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Johann Jacob Schmaußens, 


ehemgbl. Hofraths und Prof, Iur. Ordin. zu Goͤttingen, 


CORPVS 
IVRIS PVBLICI 


S.R. IMPERII 
ACADEMICVM, 
enthaltend 


des Heil. Roͤm. Reiche deutſcher Nation - 


Srumd-Geitkt, 


nebft 


einem Auszuge der Reichs⸗Abſchiede 
anderer Reichs-Schluͤſſe 
und Vergleiche. 


Neue und mit verfihiedenen Anmerfungen, wie aud) 
einigen der neueften und merkwuͤrdigſten Staatshandlungen 


— vermehrte Auflage 
* N dur 


Seinrich Gottlieb Franken, 


und 


Gottlieb Schumann. 


Leipzig, 
in Gleditſchens Buchhandlung, 1774. 
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Es hat der am 15 April diefes Jahres verſtorbene 
Herr M. Bottlieb Schumann auch die 
a4 = jegige neue Ausgabe des Corporis Iuris Publict 

en Academici Schmau/hani biß pag. 1420 beſor⸗ 
— — get, worauf mir die weitere Sortfegung, und 
zugleich mit aufgetragen morden, eine neue Vorrede zu entwer⸗ 
fen. Diefe fol nun aus dreyen Abſchnitten beftehen, in 
dem erſten will ich von den andern, befonders merkwürdigen, 
Sammlungen der Reiche + Gefebe, Friedens » und anderer 
Schluͤſſe, eine kurze Nachricht ertheilen; in dem zweyten, 
aus der nächft vorhergehenden Ausgabe dasjenige wiederholen, 
fo die gegenwärtige Sammlung, deren verfihiedene Ausgaben 
und dabey gemachten Erinnerungen anbeteifft, und in dem 
Dritten anzeigen, was nunmehro hinzugekommen, und verans 
dert worden iſt. So viel’alfo Die übrigen Sammlungen der 
Reichs⸗Geſetze, Friedens und anderer Schlüffeanbelanget, 
tverde ich unter der großen Anzahl derfelben, nur ‚Diejenigen 
allhier vorzüglich anführen, deren, wo nicht einzige, Doch vors 
nehmfte Abficht gemefen, Reichs » Gefege und den öffentlichen 
Staat betreffende Handlungen zu fammlen, und zwar nach 
der Drdnung der Zeit, wie fie heraus gefonnmen. Allem Ans 
fehen nach) ift Die Altefte, oder Doch eine der Alteften, diejenige, 
welche folgenden Titul führet: Br 
Diß iſt Die guldin Bull, Rayfers Rarls des vier: . 
ten und Die Reformation Adkefer Sriedrichs Des 
deitten, in Rünglichen Wirden zu Frankfurt ges 
macht, Gedruckt und volender zu Ulm, durch 
| N 2 Lienhart 





wi Borrede 


Lienhart Hollen, am Wlontag vor unfer Srauen 
geburt, im vier und achtzigften jahre. ın Fol. - 
die ich aber niemalen habe Eönnen zu fehen befommen,. fondern 
nur in Chriftian Gottfried Hoffmanns Bibliotheca Juris 
Publici No. 52 angeführt gefunden, In dem folgenden 
XVIten Jahre erfchien wiederum 
des Heil. Roͤm. Reichs Unterhaltung, 1500 Fol. 
a) darinnen ftehet Rayfer Friedrichs III Reformation, 
Sammer » Gerichtsordnung, der Landfriede ıc. 
Auf diefe folget 
Die guldene Bulle, Rayfer Sriederichs Reforma⸗ 
tion des Beichs⸗Landfrieden und anderer Reiches 
Gefege. Worms 1507. Fol. 
Sodann aber eine Eleine Sammlung, welche alfo überfehrieben : 
Reformation, oder Ordnung aller Ständen, geiſt⸗ 
- licher. und welclicher, „der Allerduechleuchtigjten, 
vnd Großmechtigfter zc. Roͤm. Reyfer, A. Sries 
drichs des Andern, K.Sigmunds, R.äriderichs des 
dritten, und K. Maximilians des Erſten, vnder 
welchen Keyſ. Sigmunds vorhin zu vnſern zei⸗ 
ten nicht vil geſehen worden. Erſt jetz von neu⸗ 
wer pberleſen, vnnd aus einem vhralten Buch 
widerumb an tag gegeben. Gedruct zu Baſel 
1577. in 8. 

Kanfer Friedrichs deg andern ift diejenige Eonftitution, wels 
che derfelbe auf dem Meichs- Tage zu Maynz 1235, oder mie 
allhier ftehet, 1236 zu Stande gebracht. Sie befindet fich 
nunmehro auch in der neueften Sammlung der Reichs: 
Abfchiede, nach dem Sentenb. Mst. und der Schilteri: 
fchen Ausgabe, T. J. p. 19.feq. Den größten Theil der gans 
zen Sammlung machet die Reformation Sigismundi aus, wel⸗ 
che der Innſchrift nach 1440 verfertiget worden, fo aber wis 
der Die Zeitz Drdnung ftreitet, inden Sigismundus bereits. 
1437 verftorben, daher wird fie auch in der neueften Samm> 
lung. der Reichs : Abfchiede T.I. p. 146. ſeq. auf das 
Jahr 143.1 gefeßet. Sie ift aber nicht zu Stande gekommen, 
Kayſer Friedric) des dritten Reformation ift bereits fo befannt, 
daß ich nicht nöthig finde, meiter davon etwas zu bemerken, 

— — (Neue⸗ 
a) Beſiehe davon mit mehrern SeniuTRRi Inf. Iur. Publ. 


u I. Tit.T p.20. Moſers Stasts=e Recht, T.l. p. 60% 
b) Hiervon findet man cine befondere Anmerkung im Rinkiſchen 


t 


GCatal. No, 4960. 


Vorrede. V 


Neueſte Sammlung der Reichs⸗Abſchiede T.I. p. 
170) und Kayſer Maximilian des erſten zu Fryburg 1498 
errichtete. Ordnung, betrifft bloß den Wein, deſſen Beſchaffen⸗ 
heit und Verkauf, ſtehet auch in der Neueſten Sammlungec. 
T.2. p.54. Naͤchſtdem gehören gewiſſer maßen, ferner bie 
ber die verfchiedenen Ausgaben der Reichs » Abjchiede, 
meil felbige die neueften Reichs » Gefege zugleich mit enthalten. 
Da aber doc) der größte Theil derfelben nur Privat - Angeles 
genheiten betreffen, und aus bürgerlichen Geſetzen beftehen, fo 
möchte es wohl zu woeitläuftig, und dem Zwecke gegenmwärtiger. 
Borrede nicht gemäß feyn, felbige allhier zu recenfiren. Eine 
kurze Irachricht habe Davon ertheilet in der Continuat. V. No- 
titiae Außforum. Juridicorum Georg. BEYERI P.761. feq. 
Unter den verfchiedenen Sammlungen der Adorum 
Publicorum Melch. soLdasTtı, fannallhier einen Platz finden 
deſſen Beichs- Sagungen, fo zu Hanau 1609 zum 
erſten male, und fodann zum zweyten male zu Frankfurt 
am Mayn 1713 in Fol. an dag Ficht getreten, als in 
welcher zwar meift alte,aber doch auch einige noch brauch“ 
bare Reichs : Gefeße enthalten, v.g. der befannte Der: 
frag wegen der Burgundifchen und Niederlande 
d. a. 1548. der Anbang zum Paffauifchen Ver: 
trage, Ferdinandi J. Beheben Erklaͤrungen, wer 
gen Steyftellung der Religion, u.f.w. Einige vech: 
nen aud) hieher ebendeffelben | 
GOLDASTI Collkio Confuetudinum et Legum Impe- 
rialium, hoc efl, generales et receptae in imperio confue- 
tudines ac leges capitulares.Francof.ı613 et 1674.Fol. 
Man finder aber in diefem Werke nur die Geſetze der Yngor 
barden, den Sachen: Spiegel, das Magdeburg. ABeichbild, 
der Sachfen Lehn-Mecht, und dag neuefte us camerale durch 
Petr. DENAISIVM, Daher e8. eigentlich nicht hicher ges 
höret c). - | 
Das Andlerifche Corpus Conflitutionum Imper. gehö⸗ 
tet gar nicht hieher, weil der eritere Theil. mehr aus einem: 
Repertorio über die Reichs : Gejeße, und der zweyte aus Ans 
merkungen über den erften beſtehet. | 
Unferm vorgefegten Zwecke nähern fich hingegen mehr und 
r 


“meh 
3 Rapfo- 


c) Bon den fibrigen Goldaſtiſchen Sammlungen befiche mit 
mehrern HOrrmannt Bibl. Iur. Publ, No. 43. 49. 50. und 
die Bibl, lur, Sel, stavvio» avozr, (lenae 756, $mai,) p- 


654 leg. 


vi Vorrede. 


Rapfodia Juris Publici. Ratisb. 1689. $. 
und hernach unter dem Titul | 
Colleio Actorum Imperii Publicorum, infgniores, ra- 
riores et Juris Germanici Publici cultori necejJarias. 
controuerfias, pacificationes et conflitutiones, aliague 
huius generis vtilia continens, opera Adolphi FREI- 
MVNDI. Ratısb. 1705. 8. 
Diele Sammlung fol nad) dem vorhergefegten Verzeich⸗ 
niffe aus zweyen Tomıs beſtehen. Das vor mir liegende 
Exemplar aber ift in drey Bände abgetheilet, davon der erfte 
Band einen ordentlichen Titul führer, jedoch ohne Benennung, 
eines Theiles. Bey den uͤbrigen zweyen aber findet man mes 
der befondere Titul, und größtentheils gar Feine Seitenzahlen. 
Ob die erftere Ausgabe in gewiſſe Theile vertheilet, kann ich 
nicht beftimmen, weil ich felbige nicht gefehen, doch feheinet eg 
ſehr wahrfcheinlich zu feyn, daß man hernach nur einen neuen 
Ditul vorgedruckt. Herr Moſer recenfiret und. beurtheilet 
dieſe Sammlung in ſeiner Bibliothec. Iuris Publ. Part. IT. 

.608. No. 145. ingleichen in den unpartheyiſchen Urthei⸗ 
Ten von juriftifch und biftorifchen Bücher, Part. II. p. 
128. und zwar nachder erften Ausgabe. Ernennet fie in der 
Bibl. Fur. Publ. ein publiciftifches Charten: Spiel, und 
in feinem Staats» Rechte T.E. p.65. ein überaus con: 
fufes Miſchmaſch, darinnen fich aber dennoch einiges 
Gutes befindee. Und in der Bibliotheca Jur. STRVV- 
BVDER. P. 671. heißt fie indigefla Sylloge. Um eben dieſe 
Zeit erfchien fub. tit. 

Manuale Iuricprudentiae Publicae, Ahasu. FRITSCHII, 
1672. 8. 
und hernach ſab. tit. 
Manuale Juris Publici, Ienae 1690. 8. 

Es enthält nur die allervornehmſten Reichs⸗Grund⸗Geſetze. 

Bey der zweyten Ausgabe find hinzugekommen, der Niemaͤ⸗ 
giſche Srieden, nebft dem zwanzigjaͤhrigen Stillftand mit 
Stankreich d. a. 1684, und ein Anhang von Öldenburger. 
Auf diefes folget 

Sacri Rom. Imp. leges fundamentaler, pacificationes 
principaliores, receſſus noui ſimus, diuerfae [an&iones 
pragmaticae. Caflel. 1701. 4. 

Man findet darinnen die güldene Bulle, den Land Reli: 
gions » Ieitphälifchen, Nimägifchen und Ryßwickiſchen Frie- 
den; die Wahl» Eapitulationes Reopoldi und Sofephi I, die 
Reichs Matrieul und die peinliche Hals» Gerichts - Drdnung 


Carls 


Borrede vo 
Carls V. Den Titul aber eines Corporis Iuris Publici 
bat, fo viel mir bekannt, nachftehendes Werk zuerft-anges 
nommen: J 
Adami cORTREII Corpus Juris Publici Sac. Rom. Im- 
perii. Franc. ad Moen. in Fol. T.I. et D. 1707. 
T. II. 1709. T.IV 1710. | ” 


Darinnen find anzutreffen, nicht allein die vornehmſten 
Meichs : Gefeße, nebft Anmerkungen, fondern auch ganze Tra⸗ 
etate v.g. T.IV. -Zfaaci Yolm. L.B. de RIEDEN Diarium 
Aue Protocollum actorum Publicorum inflrumenti pacis 
generalis Wejtphal. ab an. 1643-48. Chrifl. LEONHARD! 
Excerpta' deregali poftarum iure, und verfchiedene Dedu- 
&iones, welche insgefammt Hoffmann in Bibliotheca Turis 
Publici No. 88. fehr genau anzeige, In dem Rinfifchen 
Catalogo No.4971-74 ftehet bey dieſem Werke folgende 
befondere Anmerkung; | 5 

Tom.l. Sex partibus abfoluitur, quarum quinta de 
matriculis Imperiia. 1726. Ratisbonae aut Wezlariae, omif 
fo nomine CORTREII, fub tit. Zachariae GEIZKOFLERI di- 
verfae matriculae denuo quidem, jed vitiohjme imprej]a 
ef. adiebla deduione: Ausführung der Stände des 

eichs, welche fich über den Mlatricular» Anfchlag 
befchwebrt, quod opu/culum fex tantum plagulis conflat. 


Auf dieſes folget = win 
Chriftophori ZIEGLERS Corpus Sanflionum Pragma- 
- ticarum S. R. I. oder des Heil. Röm. Reichs vor; 
nebmfte Grund: Gefene. Franff. 1712. 4. | 
Bon diefem faget Herr Moſer in feinem Staats - Rech- 
te T.l. p.74. Es feynd nicht nur Reichs⸗Grund⸗Ge⸗ 
fege, fondern auch febr viele andere afa publica hier⸗ 
innen enthalten, welche zum Theil nur negotia tranfi- 
toria betreffen. Auch finder man allerley Ertracte 
aus Rechts» Büchern, von dem Aanfees Bunde, dert 
Austraͤgen, priuilegüis de non euocando et non appellando, 
eleKionis fori. Der Stapel» Berechtigfeit, Dem Erz⸗ 
bifchöflichen Pallio, u, d. gl. darinnen, Daß alſo Das 
Werk weder ordentlich eingerichtet iſt, noch fich fons 
fien von andern dergleichen Sammlungen unterfcheis 
der. Dieſem füge ich noch hinzu, daß viele Urkunden gar 
fuͤglich hätten gänzlich wegbleiben koͤnnen. v.g. Carol V. 
Adels : Brief für Georgio sasıno d.a. 1541.. Sorm 
eines Aayferl, Mappen‘ — d. a. 1561. P. 
4 N 


Ein Chur Pfälzifcher Adels + Brief für Mich. Lesenro 


d. a, 1604. P.974.. Nunfommt in der Ordnung. 
2 7%0b. SierBan Buͤrgermeiſters Teurfches Corpus 
: Juris. Publici et Priuati, oder Codex Diplomatıcus 
der Teurfchen Rechten und Gewohnheiten, wie 
auch Proceß » Örönungen in:allen Aaiferlichen 

Gerichten. 2 Theile, Ulm 1717. 4. - , , : 
Dieſe Sammlung enthält faft mehr Bürgerliche als Staats⸗ 
Geſetze, wie denn der erfte Theil, welcher mit dem Sachfen: 
Spiegel den Anfang macht, faft aus lauter’ Privat : Nechten 
und dahin einfihlagenden Urkunden beflchet. Der zweyte 
hingegen enthält größtentheils Neichs = Gefege, und zum 

Staats Rechte gehörige Urkunden. | 
Auf dieſe Summlung folgte das jetzo wiederum neu aufges 
legte Schmaußifche Corpus Juris Publiei Academicum), 
davon im zweyten Abſchnitte diefer Vorrede ein mehreres, 
Selbigem wurde gleich/am an die Seite gefeget er 

Burcard Gotth. Struvens Corpus Juris Publici 
Academicum, in fich baltend die vornehmſten 

. Grund: Befege des Heil. Roͤm. Reichs. Jena 

=, 1726. ingl. 1734 8. f 
und enthält eben die Reichs» Grund - Gefee, welche in der er⸗ 
ften Ausgabe des Schmaußifhen Corporis Iuris Publict 
Academicı anzutreffen, außer daß nur hinzu gekommen ı) det 
Paſſauiſche Vertrag d.a. 1552. 2) Der Wiener Stier 
de d. a. 1725, und 3) die fogenannte Sanctio Pragmatıca, 
oder. Öefterr. Erbfolg- Ordnung. Nächfidem will man, 
wie in der Vorrede nemeldet wird, mehr Sorgfalt und Ge 
nautgfeit bey dieſem Corpore angewendet, und hin und wies 
der Paralell » Stellen und kurze Anmerkungen hinzugefüget 
haben. Allein der verftorbene Hofrath Schmauß beflaget 
fich gar fehr. über Diefes Corpus in den Borreden der hernach 
beforgten Ausgaben feines Corporis, und befonders in der 
vom Jahre 1745, wo er ſchreibt: Der ebemalige be: 
ruͤhmte Here Hofrath Struve zu Jena, bat meine 
erite Edition ohne Veränderung, auch fogar mit dem 
völligen Titul, nachdrucken Laffen, und fich nicht ge: 
ſchaͤmet, durch Vorfegung feines Namens fich meine 
Arbeit zuzueignen.. Diß war ein offenbares plagium 
und unerlaubter Nachdruck. Es follen auch) in der ers 
fien Ausgabe viele Druckfehler anzutreffen feyn, wie Herr 
Miofer in. feinem Staats - Rechte T.I. p. 74. bemerket. 
In dev erneuerten Ausgabe Diefes, Werkes, und zwar u 
R * * ei 


* 


2 


DBorrede IK’ 


Theil, von Teutfchland und deſſen Derfaffung über: 
ya falle er nur dieſes Urtheil, Daß es nicht [o brauchbar 
Aals das Schmaußifche. Hierauf trat an Das Licht 
oh. Georg Oritfchens auserlefene Sammlung 
des Heil. Rom. Reichs Grundgefege, Friedens⸗ 
-+ Schlüffe und Sagungen , worinnen felbige nach 
. dem Zufammenbange der Mlaterien, mit Beybe- 
haltung der chronslogifchen Ordnung, nebſt 
Bexyxyfuͤgung dienlicher Marginalien, Parallel: 
ſtellen und Remiffienen, auch volljtändiger Sp 
cialregifter, vorgefteller werden. iſter I. Res 
genſp. 1737. zter ebendaf. 1738. 4. | 
Bon diefem Werke urtheilet der verftorbene Verfaffer 
des gegenwärtigen Werkes, in der Vorrede der 1745 beſorg⸗ 
ten Ausgabe defjelben folgender maßen. Der Herr Johann - 
Georg Gritfch , welcher zu Regenfpurg X. 1737 und 
1738 eine fogenannte auserlefene Sammlung des 
Heil Röm. Reichs Grund: Befege, Friedens⸗Schluͤſſen 
und Sagungen, in zweyen Theilen in 4. hberausgege- 
ben, hat es manierlicher gemacht, indem er nicht allein 
den Titul meines Werks verfihonet,; fondern außer 
meinem Auszug der Reichs: Abfihiede, auch noch 
verſchiedenes wergelaffen, und ein und anderes 8 
3u gefegt bar. Dergleichen Sammlungen nun bers 
' auszugeben iſt freylicy einem jeden erlaube. Yiue 
wäre 3u wünfchen, daß folche Leute allein ſich deffen 
unterfiengen, die das Zus Publicum verfteben, und fü: 
big find zu ureheilen, was unter ſo großer Mlenge 
alter und neuer Reichs Gefege, zur Decifion der in 
diefem Studio heut zu Tag vorfallenden Sragen und 
Streitigkeiten dienlich ift oder nicht. Dann fonft 
Fann eine folche Arbeit wohl obnmöglich gefehickt 
ausfallen, fondern es wird vieles entweder daran 
mangeln oder uͤberfluͤſſig ſeyn. Alfo mangelt 3. E. 
in Herrn Gritſchens Samnilung alles, was ich aus 
den Reichs - Abfchieden ertrabirer babe, fo doch noth⸗ 
wendige Stücke find, den Land :Stieden, die Execu⸗ 
tions + Ordnung, Die Rreyß + Verfaffung, Modera _ 
tion Der Matricular⸗ Anſchlaͤge, Das Muͤnz⸗Weſen 
und andere wichtige Mlaterien betreffend. Hingegen 
ie vohl unſtreitig Die A. 1041 3u Jamburg wegen 
ex We phaͤliſchen Seiedens: Tractaten geſhloſſene 
Convention, der. 1.1684 zu Segenfpusg gekleffene 
N — — zwan⸗ 


Pi 


X Vorrede. 


zwanzigjaͤhrige Stillſtand; die Capitulation Joſe⸗ 
phi I. * I e andere Dinge, fo Herr Gritſch feiner 
Sammlung — bat, uͤberfluͤßig. Here Moſer, 
von Teutſchland und deſſen Verfaſſung uͤberhaupt p. 
209. urtheilet davon alſo: Ich habe dieſer Sammlung kei⸗ 
nen Geſchmack abgewinnen koͤnnen, obgleich die Pa⸗ 
rarell⸗Stellen zc. wie auch die vielen Regiſter, wann 
folche in eins zufammen geſchmolzen worden wären; 
dem Werke, wann es fonft anderft gerachen wäre, 
einen Dorzug hätten verfchaffen können. Meiner Ein 
fiht nach gehoͤret dieſe Sammlung unter die entbehrlichen 
Werke. - Ein Supplement derfelben fol vorftellen 
Corpus legum et. confuetudinum Iur. Publ. Imperii Rom. 
Germ. academicum a Carolo M. vfque ad A.B.Caro- 
hi IV. oder Handbuch der Staats:-Befege und Be: 
wohnbeiten des Römifch : Deutfchen Reiche zum 
academifchen Bebrauche alfo verabfafler,auch mit 
biftorifchen Kinleitungen und Anmerkungen ver: 
feben, von Job. Heine. Drümel. Sr. u. Leipz. 1757: 4 
Die Einleitung ift ziemlich umfländlich geratben, und bes 
fehreibet ein jedes Stück diefer Sammlung befonders. Das 
Werk felbften fängt ſich an mitNo.I. Lex Regia qua a pa- 
pa, clero, populoque Romano, fuprema poteflas Carolo M. 
more antiquo collata fuit, Anno ISccLxxıv, und endiget 
fich mit No.XXVIII. Carofi IV. Imp. Aug. Confitutio de 
dignitate principali Burggrafüis Noribergenfibus conceſſu. 
Hierauf erfcheinst ein Anhang, beftehend in einer Sammlung 
auserlefener Stellen, aus fehr alten Urkunden und Gefchichts , 
büchern, mworinnen die Ritter, vonKaifern und Fürften, auch 
dem Pabſte, Nobiles, Nobiles Viri, Proceres, Magna- 
tes genennef worden. Bey genauerer Unterfuchung aber dies 
fer Stellen dürfte fich gar bald ergeben, daß fie Dasjenige Feis 
nesweges beweifen, was fie beweiſen ſollen. Naͤchſtdem ift 
atıch noch anzuführen, daß die meiſten Stuͤcke mit deutſchen 
. Anmerfungen verfehen. Allen Nutzen Tann man viefer 
Sammlung nicht abfprechen. Die Einleitungen aber und 
Anmerkungen des Herausgebers enthalten viel unrichtiges, uns 
gevoiffes und unerhebliches. Nun trifft die Ordnung 
Corpus Juris Publici 5. I. R. G. das ift, vollſtaͤndi⸗ 
ge Samınlung der wichtigiten Grundgefege des 
HR. R. deutſcher Nation, gefammelt, verbef? 
fert, mit Anmerkungen und Paralellen, wie auch 
einer Vorrede verſehen, von Audewig Martin 
- Rablen 
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Rablen. Göttingen 1744. ımd der zweyte Theil 
ebendaſelbſt 1745. gr. 8. 

Diefes Corpus ‘Juris Publici ſollte die Stelle des 
Schmaußifchen vertreten, weil e8 zur felbigen Zeit nicht 
mehr in Buchläden zu. haben war. Es erfehien aber bald dar» 
auf von dem nur berührten a... Corvore Juris 
Publici eine neue Auflage, in deren Vorrede der verftorbene 
Hofrat Schmauß, vom Heren Kahlen und defien Samm⸗ 
lung, viel Nachtheiliges beygebracht. Sch will davon nur folgens 
des allhier anführen. Inſonderheit kann ich nicht uner⸗ 
innert laffen, Daß ebe er (Herr Kahle) ein Corpus Zu 
ris Publict herauszugeben fich unterfteben wollen, er 
wohl gethan haben würde, vorher zu lernen, was 
überhaupt ein Corpus Zuris bey den Turiften genennet 
wird. Milan verfteber eigentlich Dadurch eine 
Sammlung der bin und ber zerfireueten Geſetze. 
Was nicht Geſetʒe find oder Ada, die die Kraft der 
Geſetze haben, gehören, in dem eigentlichen rechten 
Verftende, unter diefen Titul nicht. Daher ift die 
ganze hiftorifche Nachricht, die der Herr Prof. Kahle 
. von den Reichs -bfchieden ‚giebt, zu einem Corpore 
Juris Publici ungefchicht, und dienet gar nicht zu dem 
Zwecke des Werks, welcher feyn fol, Der Tugend auf 
Academien die Gefege vorzulegen, und Daraus Die 
vorkommende,Stagen zu entfcheiden. Sugefchweigen, 
daß fie auch. an fidy gar unzulänglich ift, und er beis 
fer würde gethan haben, wenn er den zu Regenfpurg 
A. 1720 zum andern mahl in 8. edirten Eurzen Be⸗ 
griff der Reichs: Abfehiede, den er meiftens Doch nur 
dabey ausgefchrieben hat, unverändert mit einge: 
druckt harte. Diefes hat nun fonder allen Zroeifel verurs 
fachet, daß das Rabhlifche Corpus Juris Publici die gehoffe 
ten Liebhaber nicht gefunden, und Darüber in.eine fat gaͤnz⸗ 
liche Bergeffenheit gekommen, zumahlen auch Herr Moſer 
von Teurfchland und deffen Staatsverfaffung p- 209. 
fein allzuvortheilhaftes Urtheil davon faͤllet. 

Das einzige finde annoch noͤthig zu erinnern, daß der 
zweyte Theil diefes Corporis, fo 1745 zum Borfcheine ger 
Eommen, nicht bey allen Exemplarien anzutreffen. Derfelbe, 
fo in Anfehung des erftern, fehr ſchwach, enthält nur folgende 
Stücfe: den Niemaͤgiſchen Srieden, a) mit Stanfreich, 
b) mit Schweden, den Aykwickifchen Srieden, den 
Lammer: Viſitations bfehied d.a. 1713, den en 

— Der 
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ſchen Frieden, die Sanctionem Pragmaticam, oder Oeſter⸗ 

reichiſche Erb: Solg⸗ Ordnung, den Wiener Frieden 

d.a. 1725 und A.a. 1738. Kayſer Carl VII. Wahl⸗Ca⸗ 

ig und die Keichs » Mlatrieul, Nach diefem 

erfchien | — 

* Corpus Juris Publici S. R. I. Academicum, in ſich 
haltend die fuͤrnehmſte Grund - Gefege des Heil, 
Röm. Reichs, von Stanz Leopold Weizenegger. 
Freyburg 1750. 9.8... | | 

Diefes kommt mit dem Struvifchen vollfommen übers 
ein, außer daß noch hinzu gekommen, 1) Raifer Heinrichs 
des fünften Vergleich mir dem Pabfte Calixto IT. der 

Niemaͤgiſche Sriede, der Regenfpurgifche Stillftand 

von 1684. die Wiener Präliminastien d.a. 1735. und 

der Sriede d.a 1738. und flatt der Wabl: Capitulation 

Caroli UT, it die Wahl⸗Capitulation a I einges 

ruͤcket worden; bätte alfo gan füglich wegbleiben Fünnen, ine 

dem dabey gar nichts befonders oder von einiger Erheblichkeit 
geleiftet worden. Den Schluß machet endlich | 

| Corpus Juris Publici et Ecckefaflici germaniae acade- 

micum, Atademifche Sammlung des deutfchen 

Staats » und Ritchentechts, bey Gelegenheit 

einer öffentlichen Prüfung aus der gefammten 


- Rechtsgelehrfamkeit, in der Herzogl. Savoyi⸗ 


fchen Ritteratademie des Herrn Grafen von 
Salm Neuburg am Inn. Aeralsgegeben von 
Paul Joſeph von Riegger. Wien 1764. gr.8. 
Es ift ein Auszug aus dem Schmaußifchen, nur daß 
einige wenige andere Stücke, befonders die Wahl: Acta 
Ihro jegtregierenden Raiferl. Maj. Joſephi des zwey⸗ 
ten, und ** Wahl⸗Capitulation, ſtatt der naͤchſt vor⸗ 
hergehenden, hinzu gekommen, dabey die Abſicht des Herrn 
Herausgebers, allem Vermuthen nach, geweſen, daß es die 
telle des Schmaußiſchen vertreten ſollte, welches jedoch 
bis anhero noch immer feine Liebhaber gefunden, weil Doch je: 
der lieber das vollftändige Werk, als einen Auszug daraus fich 


anzufchaffen vor dienlicher erachten wird, zumal nun bey der jes - 


tzigen Ausgabe die neuefte Wahl-Lapirularion eingeruͤcket 
worden, die andern Stücke der Wahl: Acten Ihro jegt- 
regierenden Raiferl. Majeſtaͤt aber find. allzu fpeciel, und 
dem Zwecke eines Corporis Juris Publici Academici nicht 
emäß, rvelches auch, in Anſehung der übrigen Stuͤcke flatt 
ndet, fo in den Rieggerifcyen Corpore Juris Publici an 
b ee er treten, 
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treffen, und in den Schma ſchen ma Dahinae- 
gen in deſem eine fehe ——— der Kr Stücke 
arfıden, welche man in dem Reggeriſ hen vergeblich fuch:t, 
Buß, ateich aus — beyder erfehen kann, alle 
— Bu ihren viel zu weitlaͤgftig fallen würde. Meh⸗ 
——— is. Publitt, oder Samml en | der Reichs: 
Grund-Befege, find mir nicht zu Geſichte gekommen. Ach 
wil alfo nunmehro ih den Sipeyten Abſchnitte diefer Vor⸗ 
rede das noͤthigſte von der Emſtehung und den Schickſalen 
des gen Corporis Tutis Public Schmaufi ani be | 


ringe 
be 1720 ließ der Here Hofrat) Schmauß sub 

ee Si Hm ein ſo genanntes ‚Corpus ii 
er public rg an, daB Licht treten. , Es enthielie 
ſelbiges (dene Bulle nach, des Thulemäri Edition 
ie ie & nu Orthographie und ———— 
Re Concordata' onis — 3) Den Lan 

den Religions- Srikder nebit der Erecutions⸗Ord⸗ 
nung. 5) Den —— en Frieden. 6) Die 
Cammer: Berichts. 7) Reichs: Hofrktba-Ördnung. 
8) Den Ryfwwickifcher Frie den. 9) Den Baadenſchen 
Frieden ohne den Raſtaͤdtiſchen und endlich To) die 

ahl Capttulation Caroli UT. net 1) der Beichs⸗ 
Marrienl. 

Die Abſichten des v Fien Verfaſſer⸗ * der erfih: 
Ausgabe gegenwärtigen Werks, laffen fich am beften aus dee 
felbiger vorgeſezten Vorrede abnehmen, und heſonders aus 
folgenden Stellen, denn fo meldet derſelbe — 
Was ich dem Publico hier mittheile, iſt nach zu der Zeil, 
da ich auf der berühmten Friedrichs Univerfität zu Halle den 

Studiis hi öricis und Turis publici obgelegen habe, verans. 
laffet worden. Dann wie ich in den Le&tionibus, welche ich. 
auf gedächter Univerfität zu halten Gelegenheit gehabt, alle 
mal gewohnt geweſen bin, meinen Auditoribus die vornehm⸗ 
fien Lehren in dem Iure publico mit den eigentlichen Worten 
. der Fundamental - Gefege zu erweifen, und. ihnen dieſe oft⸗ 
— vorzulefen, fo habe ich, um fie Deffomehr auf die 
rechta Que — — falls geſorget, daß fie jederzeit ne⸗ 

r der Syftemate auch die Leges pu- 
1 haben und mit durchleſen möchten. 
cHıvs fh Manualı Juris publics, 












Chriſtoph 5 fegl e; und ein ungenannter 
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Tag gegeben, daß ich die ſtudirende Jugend auf das Luͤnigi⸗ 
ſche Reichs⸗Archiv, oder andere große Werke dießfalls zu ver⸗ 
weiſen oder die Leges hier und dort a parte aufſuchen zu laf- 
fen, eben nicht nöthig hatte. Dennoch aber gaben mir diefel- 
ben Fein völliges Genuͤge, theils, teil darinnen unterſchiedene 
der vornehinften Gefege, ;.&. die Concordata Nat. Germ. 
die Sammer» Gerichts Drdnung ic. mangeln; theils auch eis 
nige nicht in forma, fondern nur per extraltum beygebracht 
PR; fodann auch, weil feit-der Zeit, da gedachte Collectiones 
herausgefommert ;einige Reiche» Geſetze, als infonderheit Die 
güldre Bulle, viel verbefferter ediret, und endlich auch. zwey 
ganz.neue Haupt⸗Geſetze, die Wahl» Capitulgtion CAROLI 
„VI und der Baadifche Sriede, errichtet toorden find; . welches 
‚alles dann mich zu einer neuen Eollection bewogen hats 
Damit aber die Abficht, welche ich bey Diefem Werke ges 


® vet, etwas deuflicher erhelle, und man zugleich den Nugen - 
De 


elben deſto eher —Se— iſt noͤthig, zum voraus 
zu erinnern, daß die Verfaſſung unſers Deutſchen Reichs auf 
zweyerley Art betrachtet werden kann, und aus ſolchen unter⸗ 
ſchiedenen Betrachtungen auch ein doppeltes Jus publicum 
Fleffet. Es iſt nemlich bekannt, daß unſer Deutſches Reich 
ñußerlich einem Syftemati plurium Rerumpublicarum 
gleich ſiehet, darinn jedem Chur⸗ und Fuͤrſtenthume, gleich⸗ 

am wie einer eigenen Republic, eine beſondere Staats⸗ Ver⸗ 
faſſung und Regierungs⸗Form, mithin ein eigenes Ius publi- 
<um zukommt. Dieſes Ius publicum kann man fpeciale 


nennen, und muß foldies aus den Kaiferl, Priuilegiis und | 


aus den Verträgen und Verbindungen, welche jeder Stand 
Des Reichs in particuları, theils mit feinen eigenen Lande 
* Ständen und Unterthanen, theils mit andern Neichs » Stän: 
den eingegangen hat, erlernet werden. Und hierbey hat der 
berühmte Herr — durch fein Reichs - Archiv fo viel nuͤtz⸗ 
liche Hülfe gegeben, als fonft vieleicht niemand unter allen Ge⸗ 
lehrten in ganz Zeutfehland möglich gemefen wäre. Wie 
man aber bis daher Diefes Ius publicum fpeciale auf Unis 
verſitaͤten noch nicht ex profefla zu lehren gewohnt ift, alfo 
auch um fo weniger habe ich bey ‚meinem Vorhaben meine Ge⸗ 
danken darauf, oder auf die dahin gehörige Documenra ge: 
richtet, fondern mich in den Schranken des Juris publici ge- 
neralis gehalten, da man nur die Connexion des allerhöchften 


Dberhaupts und der gefonsmten Glieder unfers Heiligen Roͤ⸗ 


miſchen Reiche generaliter, und das Teutfihe Neid, als 
ynam rempublicam anfiehet, quae vna Maieftate, 2 
’ N a 
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ad exercitium iurium ſuorum diuerfimode tempe- 


rara, regitur. © — | 
Hier Fommen nun verfchiedene Neiche + Eonflitutiones vor, 
die man in allerley Werken, und abfonderlich auch in dem Par- 
te Generali.des Lünigifchen Reichs - Archivs und defjen Spici- 
legis in ziemlicher Vollſtaͤndigkeit antrifft, die aber alle groͤß⸗ 
tentheils mangeln. Denn ich habe mich hierbey abermal nur 
in dem Bezirke derjenigen Documenten eingeſchraͤnket, welche 
ut zu Cage VIM LEGIS haben. Dannenbero alles 
sjenige, ſo in alten Zeiten zwar als ein Geſetz gegolten hat, 
aber entroeder durch neuere Verordnungen, oder durch die 
Veränderung des ganzen Zuftandes in unſerm Reiche ausdrüch, 


lich oder ftillfchroeigend aufgehoben worden, desgleichen auch 


neuere Stücke, fo aber wegen veränderter Umſtaͤnde der Zeit 
die Kraft eines Gefeges verlohren, nothwendig wegkleiben muͤſ⸗ 
fen. Weswegen mandann alle Gefege, fo Die Zeit der guͤld⸗ 


nen Bulle überfteigen, desgleichen Die meiften alten Reichs-b: 


fehiede, nebft den verfchiedenen ABahl- Eapitulationen, und die 
zu den verfchiedenen Kriegs: Zeiten, oder in befondern nach: 
mals geänderten Umftänden an Zag gefommene Verordnun⸗ 
gen allhier vergeblich fuchen wird. Denn alle folche Piecen, 
welche in der Reichs Hiftorie ihren unleugbaren Nutzen haben, 
find uns heut zu Tage, weil fie nicht mehr vim Legis haben, 
in dem ſtudio iuris publici nouiſſimi unnöthig, wie ein 
jeglicher, der der Sache vernünftig nachdenken will, Teichtlich 
ſelbſt begreifen wird.“ · 

Weil ferner der Verfaffer, als er das erſtemal auf feine 
Eollection bedacht gewefen, und. bey feinen academifchen Vor- 
leſungen bemerket hatte, Daß in unterfchiedenen Meichs- Ab» 
fehieden der beyden vorigen Jahrhunderte nebft andern heuf 


zu Tage nicht mehr gültigen Dingen noch hier und da einige 


Stellen, daraus man gute Schlüffe in der difciplina Iuris 
publici macht, ingleichen einige Verordnungen, noch wirk⸗ 
lich gar wohl vum Legis haben, enthalten, fo ſahe er zugleich 
wohl ein, daß feldige billig in einem Corpore Juris publici 
ihren laß verdienten. - 

Allein andere Geſchaͤffte, und die Eilfertigkeit des Verle— 
gers, verhinderten es damals, und der Herr Hofrath war 
ntichloffen, einen Auszug der Reichs - Adfchiede als ein a par- 
rk drucken zu laſſen, Bee man fodann nach Gefals 
einen andern Theil zu diefer erften Ausgabe feines Cor- 

is publici anfehen N 
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en — — — — nn nn RE 


XVI Vorrede. 


Bald darauf hatte auch der verſtorbene Hofrath Stru⸗ 

ve in Jena ebenfalls ein von mir, in dem erſten Abſchnitte 
dieſer Vorrede angefuͤhrtes Corpus luris publici drucken 
laſſen, und zugleich über einige in dem Schmaͤußiſchen Cor- 
pore befindliche Unrichtigkeiten Kiage geführet. Beydes ber - 
roog den Verfaſſer, im Jahre 1727 eine neue Ausgabe feines 
Corporis Iuris publici zu beforgen, und er wieß in der an: 
dern Vorrede dem Heren Hofrat Struve ſelbſt nicht nur 
einige Fehler in dem unter feinem Namen herausgefommenen 
Corpore, fondern er zeigte auch, aus was für Duellen er 
nunmehro felbft in Diefer neuen Ausgabe die feinigen verbeſſert 
habe. Unter andern wurde gemeldet, daß er feit eilichen Jah⸗ 
ven das Gluͤck gehabt, viel alte Driginalien und Edit ones 
von Reichs» Abfchieden und andern Reichs: Gefegen an fich zu 
Faufen, welches Ihn in Stand gefeget habe , theils auf eine 
Achte und a parte Edition des Corporis recefluum zu ge 
denken: theils auch die diefer neuen. Ausgabe einverleihte 
Reichs: Abfchiede und Extracte fo zu liefern, als man fie mit 
gleicher Accuratefje in Feiner Edition des Corporis der Reiches _ 
Abfchiede von 1559 an bis dato finden werde. Ferner erins 
nerte der Herr Hofrath, daß er das Inftrumentum Pacis 
Weltfalicae mit unterfchiedenen Abdrücken von An. 1648 und 
1650, welche zu Wien und Maynz publica aucoritate, und 
auch aus der accuraten Officina Elzeviriana von AIZEMA 
heraus gegeben worden, forafältig conferivet, ingleichen die 
meiften andern neuen Reichs Gejege in vielen Stellen vers 
beſſert habe. 


Es befam alfo diefe Ausgabe des Schmaußifcben Cor- 
pus Juris publici academici eine merflihe VBermehrung 
und veränderte Geftalt; die diefer Ausgabe vorgefegte Vors 
rede enthielt zugleich auch einige befondre Anınerfungen, welche 
allhier beybehalten zu werden allerdings verdienen. 


 » Wann id) des Herrn Prof. Speners Erinnerungen in 
dem erfien Theile feines deutfchen Turis publicı hätte folgen 
wollen, hieß es daſelbſt, fo würde nicht allein dieſe Vermeh— 
rung unterblieben feyn, fordern ich bäfte auch noch viel Dtüs 
cke der erſten Edition weglaſſen müffen. Denn er tadelt L.I. 
c.IX $3 not. c. p. 223, daß ich die Reichs  Hofratl)e Drd» 
nung unter Die Reichs: Grund: Öefese gebracht, da fie doch 
bon dem Reiche noch nicht völlig und expreffe approbiret wor= 
den. Erhalt auch L.I. c. VI $9 not.b pag. 203 da⸗ 
. Dur; 


— 
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vor, daß der Ryßwickiſche und Badiſche Frieden dem eigentli⸗ 
chen Verſtande nach, keine Reichs⸗Grund⸗Geſetze ſeyn, und 
alſo ſich zu dem Titul eines Corporis Iuris publici, genau 
zu reden, nicht ſchicken. Ueberhaupt macht er ſich auch von 
andern Reihe» Gefegen, infonderheit der Güldenen Bulle L. I. 
c.VI $8$ not. lır.a, den Religions: und Profans Frieden L.1. 
c.VII $2 lit.a viel Scrupel, ob fie für Reichs - Grund » Ges 
fese zu halten feyn oder nicht? melche einen Anfänger, oder ei- 
nen fubtilen theoretifhen Srillenfänger des Iuris publici gar 
leicht fo verwirrt machen Eünnen, Daß er fich nicht wird zu hels 
fen wiſſen; zumalen wenn er weiter findet, daß L.I c.IX $3 
- not.c. p. 223 die Sammer » Gerichts - Drdnung im rechten eis 
gentlichen Berftande ein Reichs-Grund⸗Geſetze genennet wird; 
daß er L.I. c.IX $4 pag. 229 die Concordata Nationis 
Germ. deswegen, weil fie von der gröffern Reichs - Parthey, 
wie er redet, angenommen find, vor ein Reichs: Gefeg paſſiren 
läffet, auch fo gar die Auifamenra der Feutfchen Nation das 
bin rechnet, und wegen des Paſſauiſchen Vertrags fich die 
Scrupel, die er von dem Religions-Frieden und andern Reiche: 
Geſetzen macht, gar nicht einfallendäffer,, da er doch bey dem: 
* mehr, als bey allen andern, dazu haͤtte Urſache nehmen 
oͤnnen. 


Alle dieſe verwirrte und einander zuwider laufende Aſſerta 
find aus Veranlaſſung der Kehren des berühmten Tırıı in 
Specim. Zur. Publ: L.I c.I und L.II c.I entftanden, wel 
cher davor gehalten hat, daß den Namen der Reichs» Grunds 
Gefege allein diejenige Verordnungen verdienen, Durch welche 
der internus ftatus publicus conftituendus formiret wird, 
und folglich davon alles, was mit Privat-Gefchäfften eine Con: 
nerion hat, ausfchlieffet,. weil folches zum Iure priuato gehoͤ⸗ 
tet; desgleichen alle Pacta mit auswärtigen, weil folches Feine - 
Leges proprie dıctae, fondern Pacta find ; ferner alles, wo⸗ 
durd) eine in dem Iure Naturae bereits enthaltene Verbinds 
lichkeit nur beflätiget worden, weil der Urſprung der Verbind⸗ 
lichfeit nicht aus dem Iure publico particulari Germani: 
co, fondern aus den princıpus vniuerfalibus Juris d.atu- 
rae et Gentium berrühret; dahin 3. &. der Profan⸗ und 
Religions- Friede zu rechnen, in fo ferne folche nur Socialitatem 
inter cıues ftabiliren, Ä 


Diefe Lehre ift an fich gar richtig und vernünftig, fie Dies 
net auch allerdings zu — gruͤndlichem Verſtande 
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und Beurtheilung der verſchiedenen Reichs⸗Geſetze. Gleich⸗ 
wie aber TıTıı Meynung gar nicht geweſen, daß man deßwe⸗ 


gen alles, was nicht im eigentlichen und alleegenaueften Ver⸗ 


ftande ein Reichs - Grund s Gefeße kann genennet werden, von 
der Difciplina Iuris publici fequeftriven und abfondern ſolle; 


alfo find auch diejenige, die ihm nachgefolger haben, darinn zu 


weit gegangen, daß fie von ihm Anlaß genommen, aus dem 
Iure publico eine Analyfe des infinimens petits zu mas 
chen, und fo zu fagen alle paragraphos der Reichs  Örfege ın 
minutiflimas partes zu zergliedern, und ob etwan flche eis 
gentlich zum Iure publico ſtricte dito gehören möchten oder 
nicht, fich in fubtile Scrupel zu vertiefen, woraus denn nothe 
wendig vielerley Contradistionen erfolgen müffen. Der Here 
Prof. Spener hält z. E L.I c.VIII $4. lit. a p. 191 wi⸗ 
der 717iVvM dafür, es werde in dem Land- und Religions⸗ 
Frieden nicht nur eine allgemeine, ſondern eine ganz neue und 
vorher im Reiche ungewohut geweſene Socialitaͤt beſſaͤtiget; 
folalich waͤren ſolche allerdings für Reichs⸗ Grund-Geſetze ans 
zuſehen. Bon den zwey erſten Artikeln des Weſtphaͤliſchen 
Friedens judiciret er hingegen anders, und ſchlieſſet ſolche von 
Diefer Zahl aus. Er diſſentiret auch L.I c. VIII $5 not. a 
pag. 197 von 71710 und defjen Nachfolgern darinnen, daß 
die in gedachtem Inftrum. Pacis Osn. art. II] er IV enthale 
tene Reftitution der Stände nicht zu dem ſtatu publico for- 
mando, folglich nicht zum iure publico gehören. Er di 
fputiret ferner L.I c.VIII 8 nota pag. 202 mider TI- 
TIVM, welcher behauptet, Daß alles, was ad Sanctionis Pa- 
cıs Weftphalicae partem vindicatiuam gehöret, e. I. 
P.O.art.XVI $ı-6, art. XVII $1-9 nicht ale eim eigent- 
liches Reichs, Grund: Gefege anzufehen fey. 


Gluͤckſelig iſt wohl derjenige, der in einer ruhigen Igno⸗ 
ranz von allen dergleichen metaphufifchen Brillen lebet! Bey 
dem Studio Iuris Publici hat man vor allen Dingen die uns 
terfchiedene Befchaffenheit der moralifchen und mathematifchen 
- Difeiplinen zu obferviren, welche längft von srorıo.L.H 
c.XXIU Hr bemerfet worden, und einem jeden von felbft 
gar bald in die Augen leuchtet. Die Haupt» Diftinetion un: 
ter den Privat » Handlungen der Menfchen und den publiquen 
Gefchäfften eines Staats iff an fich zwar wohl gegründet und 
fehr nothwendig; es haben aber alle menfchliche Handlungen 
eine Connexion mit einander, beftehen auch in einer gewijien 
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latitudine, und laffen fich nicht fo ſubtil diffinguiven und in 
Feine Theilchen theilen, als die Matbematici mit.dem pundto 
verfabren. Tırıvs felbft befennet L.I c.I $8, daß bey ei: 
nem Meichs » Stande actiones publicae er priuatae üfterg 
dergeftalt mit einander vereiniget find, daß diefelben auch in 
negotiis priuatis, €. gr. matrimonü, tutelae, füccef- 
fionis, contraftuum, deliftorum, eine perfonam publi- 
cam repräfentiren; woraus dann fo zu reden ein ius publi- 
cum mixtum eutfpringet, dahin alles dasjenige referivet wer: 
den kann, was eigentlich feiner Natur nach ein Privat &e- 
fchäffte ift und wozu Die Neichs - Stände entweder Durch aus: 
drückliche Gefege oder Pacta, oder Durch des Reichs Herkom⸗ 
- men verbunden find. 


Dieß alles ift demjenigen leicht zu begreifen, der den Zu: 
ftand unfers deutfchen Reichs unparthepifch und genau berrachs 
tet. * Es ift aber hierbey nicht außer Acht zu laſſen, daß eine 
Urfache von groͤſſerm Bedenken und von weitern Folgen Tı- 
TIıvM und feine Drachfolger zu den obangeführten Gedanken 
von den Meichs - Gefeßen gebracht hat. Sie behaupten nem. 
lich, daß alle Reichs-Geſetze per modum pacti gemacht feyn, 
fie halten alle Reichs: Stände vor Co-imperantes, fie fla« 
tuiren nicht gern andere Unterthanen des Reichs, als die 'mit: 
telbaren und Randfäßigen, fie machen aus dem deutfchen Rei⸗ 
che ein förmliches Syftema rerumpublicarum, und heben 
alle vniratem Reipubl. auf; Darum flatuiren fie, alle 
Meichs + Gefege reſpectu der unmittelbaren Meiche : Stände 
waͤren ihrer Natur nach nichts anders als pacta inter aequa- 
les inira, Die nach den principiis Iuris Naturae et Gen- 
tium zu erklären und zu decidiren, und Eönnten allein refpe- 
&u der Pandfaffen als leges angefehen werden. Daher 
kommt es dann infonderheit, daß fie z. E. die Cammer - Ge« 
richts» Drdnung vor ein Reichs» Geſetze endlich pafliven laffen, 
der Reichs» Hofraths-Drdnung aber füldye Benennung bes 
ftreiten, ohnerachtet dieſer in Capitulatione Carolı VI art. 
16 et 17 ausdruͤcklich eben dergleichen Gültigkeit, als der Cam⸗ 
mer : Gerichts: Drdnung, bengelegt wird. | 


Es ift hier der Det nicht, alle diefe Principia zu unterfüs 
chen, welche fo zweifelhaft find, daß der Herr Prof. Spener 
ſelbſt in einer ſehr merkwuͤrdigen Nota lit.b L.I c.IV $3 
p. 76 ſolche faft wiederum verlaſſen hätte, Ich habe mich bes 
reits in dev Vorrede der erſten Edition erfläret, daß ich bey 
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gegenwaͤrtiger Collection das deutſche Reich als vnam Rem- 
publicam anfehe, quae vna, eaque indiuiſa Maieſtate, 
quoad exercitium diuerfimode temperata, regitur. 
Ich habe ferner dabey in Betrachtung gegonen, was zur Re⸗ 
gierung eines Staate, öder ad negotia publica, quatenus 
a priuatis diftinguuntur, gehöret. Solchem nad) habe 
ich alle Pacta cum exteris hieher gezogen, und nicht nur auf 
internum ftatum gefehen. Ich habe alles vor hieher gehoͤ⸗ 
tig gehalten, mas die allgemeine inn⸗ und Außerliche Kriegs» 
und Friedens⸗Verfaſſung, Indicia, Contriburiones, Com- 
mercia, Münz Zoll: und Poſt-Weſfen betrifft, und fonft als 
les, was man gemeiniglic) ad Iura Maiefiarica et regalıa 


rechnet; wie dann auch oftbelobter Herr Prof. Spener felbft 


L.T c.IX $ır pag.254 bemerfet, Daß von dergleichen Sa⸗ 
chen in dem Iure publ. müffe gehandelt werden. Ich habe 
mich aber dabey unbekuͤmmert gelaffen, vb etivag pem mo- 
dum legis proprie fic dictae, oder per modum pacti, 
difponiret, oder als ein Privilegium von dem Kanfer ertheilet 
worden. Desgleichen wann etwas in einem Meiche - Gefeke 
mit berühret tworden, fo mehr von der natura negotiorum 

rinatorum als publicorum participiret, und alfo nach der 
Kıbtifen Meynung algebraifcher Publiciften hätte megbleiben 
foHen, habe ich folches lieber auch noch mitnehmen, als weglaſ⸗ 
fen wollen, eingedenk desjenigen, was ich oben von einem Iure 
publico mixto angeführt habe. Mit einem Worte, id) les 
ge bier alle Reichs » Eonflitutiones vor, die zum Iure publico, 
vel mere tali vel mixto dienen, und überlaffe den Interpre- 
tibus und Commentatoribus, folche nad) ihrem Gefallen 
zu erklären, zu anatomiren, und zu critifiven. 


Darneben aber habe ich mich in den Schranken des Turis 
publici generalis, die ich in dee Vorrede der erften Edition 
mir vorgefegt habe, gehalten, und nichts, was nicht die Kay 
ſerliche Majeftät und das Heilige Roͤmiſche Reich überhaupt, 
fo dann defjen Creyße und deren Perfaffung, die Reiche-Eon- 


vente und auf derfelben erfcheinende drey Kollegin, auch Die ver 
sen Rang, Sitz und Stimmen, und anderer ftreitigen Rech? 


te errichtere Pacta angehet, mit eingemenget. 


Meine Abficht ift ferner, gleichwie bey der erften Edition, 
nur allein auf dasjenige, was heut zu Tage vim legıs bat, 
und in Döfervanz ift, gerichtet geweſen. Dieß iſt hauptfäch: 
lich die Urſache, warum ich auf einen Extranet der a 
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fehiede gefallen bin, und in gegenmwärtiger Edition überreiche. 
Wobey ich nur noch diefes erinnere, daß etliche Sachen in den 
Reichs⸗Geſetzen enthalten find, die gar nicht mehr in Hebung 
zu ſeyn feheinen, aber Doch nicht aufgehoben find, und bey vor⸗ 
fallenden Gelegenheiten jur Deciſion wirklich als Gefege gel 
ten müflen. Alfo hat der Autor des deutfchen Reichs-Staats 
- gar wohl obferviret, daß, wenn die Churfürften auf den in 
Aurea Bulla vorgefchriebenen Condudtum dringen wollten, 
folcher ihnen uhnftreitig müßte neleiftee werden. So koͤnnte 
gleichfalls von der Toleranz der MWiedertäufer im Nom. Reis 
che diſputiret, und die Decifion aus denen wider Diefelbe ergan⸗ 
genen Verordnungen genommen werden. Dergleichen Stüs 
fe habe ich nicht weglaffen wollen. Es find auch. hin und wie⸗ 
der die Prologi der Reichs-Geſetze völlig beygebracht,, weil 
fie zu vielen Eonclufionen in difciplina Iuris publici dienen, 
und directum vfum doctrinalem haben. „ SDft beziehen ſich 
auch viele Stellen auf einige vorhergegangene Sefege, als ein 
referens auf dag relatum, da ich Dann der Deutlichkeit wes 
gen eines und das andere mwiederhnlen müfen, fo man fonft 
für überflüßig anfehen Eönnte; dergleichen 5. &. mit dem Nies 
mägifchen Frieden geſchehen. Es find auch noch hin und wie⸗ 
der einige Paflus ftehen blieben, die notorie heut zu Tage 
nicht mehr gelten, als z. &. das Kapitel in Aurea Bulla de 
difidationibus, de Pfalburgeris etc. die Ausjchlieffung 
der Meformirten in dem Religions » Frieden $. 17, die Bes 
fiimmung der Zahl der Beyfiser an dem Kammer Gerichte, 
C. G. O. Part.I Tit. J $.ı und andere in der. Cammer⸗Ge⸗ 
richts - Ordnung vorkommende Stücke. Weil aber alles dies 
fes, wann man es zufammen feßen wollte, kaum einen halben 
Bogen ausmachen würde, fo habe ich um dieſer wenigen Stel⸗ 
len willen ein Reichs⸗Geſetz nicht verftümmmeln wollen. Wann 
aber die Gültigkeit oder Ungültigkeit eines Gefeges noch nicht 
ausgemacht iſt, fondern beftritten wird, wie z. E. die Elauful 
des vierten Artikels des Ryßwickiſchen Friedens, fo habe ich 
noch viel weniger mich befugt gehalten, etwas auszulaſſen. 
Ueberhaupt aber habe ich geglaubt, daß es beſſer ſeyn wuͤrde, 
etwas weniges beyzubehalten, das ein oder der andere fuͤr uͤber⸗ 
ſtuͤſſig anſehen Eönnte, als etwas wegzulaſſen, welches man file: 
noͤthig Hätte erachten mögen. “ | 


Bey der dritten Auflage des Schmaufifchen Corpo- 
ris Juris publici vom Jahre 1735 verhinderten den Herrn 
® Ä —W Ver⸗ 
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Berfaffer ſowohl die eingefallenen Kriegsläufte, als auch die 
von ihm befchloffene Bermwechfelung feines bisherigen Hof: Le⸗ 
bens mit dem Academifihen und feine Reife nad) Götringen, 
- das Merk auf das neue mit aller Sorgfalt durchzugehen. 

Die vornehmſten Zufäße und Aenderungen beftunden darins 
nen, daß ein etwas größeres Format des Merfs, vornemlich 
um deswillen erwählet worden, Damit e8 nicht in zwey Bände 
Dürfte etbeilet werden, und es annebit auch dem bon den 
Herrn Hofrath herausgegebenen Corpori Iuris gentium aca- 
demico defto gleicher werden möchte.  SSerner, wurde zum 
Dienft derjenigen, welche den Gerichts : Proceß genau und 
vollkommen zu erlernen Urfache haben möchten, an ftatt der 
Sammer s Gerichts s Drdnung d.a. ı555 das Concept der 
neuen eingerücket, wie auch einige neuere Meichs : Schlüffe 
z. E. wegen der Handwerks Misbräuche, desgleichen der mie 
Lothringen An. 1542 von Meich8 wegen errichtete Vertrag, 
und andere Stücke den Reiches Hofrath betreffend, 


In der legten Auflage, welche der verftorbene Herausges 
ber noch beforgen’ Eunnte, vom Jahre 1745 beſchwehrte fich 
felbiger abermablen über Struvens Corpus Iuris Publici, 
Gritſchens Sammlung, und das Rahliſche Corpus Iu- 
xis Publici, wovon ic) in dem erftern Abfchnitte diefer 
Vorrede;, allbereits das nöthigfte beygebracht, daher ich fol« 
ches allhier zu wiederholen für überflüffig erachte, ingleichen 
auch auf dasjenige, was in einer in 8. verfertigten Eleinen 
Schrift dem Schmaußifchen Werke vorgeworfen worden; 
zu antworten Bedenken trage. | x 


Weit aber auch der jeßige Herr Etats⸗Rath Moſer 
in feinem Staats - Rechte Lib. I: C. IV. $. 34. Dem 
Schmaußiſchen Cotpori Iuris Publici zwar einen Vor⸗ 
zug vor allen andern bengeleget, gleichwohl aber p. 72 in 
zwölf Puneten einige Defiderata dabey gemacht hatte, fo bes 
antwortete felbige der Here Hofrath Schmauß zugleich in 
gedachter Vorrede. " Ä 


. Beydes, ſowohl die Defiderata als die Antwort dar- 
. a. beyzubehalten wird vielleicht nicht ganz unnuͤtz⸗ 
ich fepn. 


„Der Herr Etats-Rath Mlofer mennet 1) Es fäns 
den fich gar zu viel Sachen Darinne, welche in fein 
\ - Corpus 
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Corpus Iuris publici gehören. Antw. Diefer Vorwurf 
ſey zu general, und Fünne nieht anders als mit einer generalen 
Negatına beantrvortet werden. | 


2) Da die Authentia der Eonftitution zu Frankfurt de 
an. 1338 eben fo ausgemacht noch nicht fey, fo hätte 
er folche nicht einer folchen Collection einverleiben 
follen. Antw. Wer die Reiches Hiftorie gründlich aus den 
coaeuis fcriptoribus ftudiret, koͤnne an der Authentie Dies 
fer Eonftitution nicht zweifeln. | | 


3) Wlan hätte bey folchen Piecen, über deren 
Verbindlichkeit noch gezweifelte wird, anmerfen 
follen, Daß es Damit eine folche Befchaffenhbeit ba- 
be. Antw. Es fey das Vorhaben nicht geweſen, und leide. es 
auch der Raum nicht, diefer Sammlung Anmerkungen beys 
une , fondern fie gehörten in eine Erleuterung der Reiche: 

eſetze. 


4) Wie ein und anderes e. g. das Reichs⸗-Gutachten 
vom 23 April 17174, wodurd) der Kayfer zu Schlieffung des 
Badischen Friedens bevollmächtiget worden ift; unter Reichs» 
— koͤnne gezehlet werden, wiſſe er nicht. 
Antw. Der Herr Etats-Rath Moſer werde hoffentlich ſelbſt 
erkennen, daß dieſes Reichs-Gutachten eines der vornehmſten 
Stuͤcke ſey, die zu dem Inſtrumento pacis Bad. gehoͤrten. 
Da man nun dieſes Inftrum.pacis nothwendig der Collection 
inferiven müffe, fo würde ein groffer Fehler begangen worden 
feyn, wenn man das. Reiche » Gutachten weggelaſſen hätte. 
Dann es ſey ja dem Heren Etats⸗-Rath befannt genug, daß 
bey Schlieffung eines Reichs - Friedens die Otände vegularis 
ter durch eine Reichs: Deputation eoncurriven follten, es ſey 
dann daß fie den Kayſer allein dazu bevollmächtigen. Di 
muͤſſe nun in einem Collegio Iuris publici auf Univerfitäten 
der Jugend erklärt werden, wie dann der Herr Etats⸗Rath 
ſelbſt in feinem Compendid L.IV. C.XV. $21 darzu Ans 
feitung giebt: - Da nun auch in der neueften Kapitulation 
Art. IV $.ıı WVerordnung deswegen gemacht worden, fü 
koͤnne man nicht abfehen, warum der Herr Etats: Rath) tadele, 
daß das obgedachte Reichs» Gutachten in das Corpus lurıs 
— eingeruͤckt worden. Man merke aber wohl, wo es 
hm fehle: Er ſey, wie er dieſes geſchrieben, noch allzuſtark 
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mit den Serupeln von Reichs-Grund⸗Geſetzen verwirrt ge: 


wefen, wie defjen auch) fein Compend. Iur. publ.L.I C. III 


62,3 ein zu offenbareg Zeugniß gäbe. Er werde alfo mey- 


nen, das berührte Neichs - Gutachten de an. 1714 gehöre wohl 


in ein Corpus Juris publicı, aber nicht unter die Neiche- 
Grund⸗Geſetze. Wann diefes ſey, fo antworte man mit 
den Ausfpruche des Herrn Etats s Mathe in dem Staats: 
Mechte L.I c.4. 9.12. Gluͤckſelig ift derjenige, der in eis 


ner ruhigen Ignoranz von allen dergleichen metaphyſiſchen 


Grillen lebet. 


5. „hätte vieles, (0 ganz eingerücker worden, wohl 

er extratum Eönnen gegeben werden, e.g. in dem 
panifchen Srieden de an. 1725. Es hätten auch die 
PVollmachten zu den Sriedens : S:hlüffen, deren Ratı- 


ficationes, der Catalogus der Stände, fo den Reichs: 


Abfihied de an. 1654 unterfchrieben, die Extracte des 
Niemegiſchen Sriedens, der Ayfwickifche Sriede bis 
auf Die bekannte Llauful, Die Kayſerliche Commif: 
fions : Decreta, fo zu einem Reichs + Schluffe Gele: 

enheit gegeben, in einem folchen Jand- Buche und 

orpore luris publici Academico beffer wegbieiben 
können. Antw. Da die Jugend auf Univerfiräten noth⸗ 
wendig lernen müfle, was eine Vollmacht und Ratification 
eines Friedens fen, und in welcher Form dergleichen Dinge ab⸗ 
gefaßt zu werden pflegten; Desgleichen wie die Kayſerliche 
Eommifjions: Decreta, ſowohl bey Propofitionen zu Reichs⸗ 
Gutachten, als auch bey Natificativnen derſelben pfleaten 
fiylifiee zu werden; und der Herr Hofrath Schmauß 
die Subfeription des legtern Reichs-Abſchieds auch bey vie⸗ 
len Gelegenheiten in feinen Lectionibus iuris publici zu 
allegiren pflege, fo fey fie nicht fo fteril, als manche denken 
möchten. | | 


6) Da ın fine des Werfs eine ausführliche Reichs: 
Matricul fürköinmt, fo hart& Die Wormfifche de An- 
no 1521 wohl wegbleiben können. Antw. Die in fine 


angehängte Reichs - Matricul fey nur ein Brivat- Merk, das 


noch vieler Erläuterung und Correction bedürfe, die mir grofs 
fer Mühe muͤſſe angeitelle werden, und welche man wohl eins 
mal übernehmen möchte. Dennoch aber fey und bleibe eg 
allezeit nur eine Privat: Arbeit, und fo lange Feine Reiche: 

Matricuf 
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Matricul auf einem Meichs » oder Moderations- Tag, der 
Kapferlichen Eapitulation zu folge Art:V. 510. aufs neue 
gemacht wuͤrde, bleibe die Wormſiſche de An. 1521 noch 
immer die neuefte legale Matrieul; und fey nach dem Reiches 
‚Adfchiede An. 1582 $64 vor des Heil. Reichs gerechte 
und gewiffe Matricul zu halten, welcher im voti⸗ 
ren und erkennen zu folgen und alle und jede Srän: 
de, fo darinn begriffen find, bey denfelben Ans 
ſchlaͤten zu laffen, was und fo viel daran Durch 
die vorige und nächfkkünftige Moderatoren nicht 
geändert würde. Es fey damit. befihaffen, wie mit 
der Münz » Drdnung de An. 1559, welche noch zur -Zeit 
und bis der neueften Capitulation gemäß Art. IX $ 4 auf 
dein Reichs: Tage eine neue Münz : Drdnung werde gemacht 
werden, noch immer Die neueſte Münz » Ordnung bleibe. und 
nothwendig in ‚einem Corpore iur. publ. Acad. ihren Plag 
haben mülfe. | | 


7).Die in der Schmaußifchen Vorrede der zwey⸗ 
ten Edition angebrachte Entfchuldigung, warum 
wiſſentlich in einigen Reichs » Gefegen etwas, fo 
eue 3u Tage keinen Nutzen mehr bat, dennoch 
eben blieben, fey nicht wichtig genug, zumal da 
es eben nicht fo wenig fey, als man angäbe, we: 
nigftens bätte man dergleichen mit anderer Schrift 
fönnen drucken laffen. Ant. Dem Herten Hofrath 
Schmauß Eomme hingegen feine Entfchuldigung als zus 
länglich vor ; geſetzt auch es betrage folches alles zuſam⸗ 
men gerechnet, mehr als einen halben Bogen, fo hätte man 
doch Die Geſetze Deswegen nicht verftümmeln wollen; mit an» 
derer Schrift aber dergleichen Paflus drucken zu laffen, has 
beman theils für ungefchicft gehalten ; theils aber häfte erft 
durch Anmerkungen Raıfons davon gegeben, und alfo das 
Merk dadurch noch mehr und unnöthiger Weiſe vergröffert 
werden müffen, | j 


8) Hingegen fey Das Werk noch in verfchiedes 
nen Stücken, welche eigentlich binein gehörten, 
mangelhaft e. g. fehle die An. 1699 dem Haus Würs 
temberg wegen des Reichs Sturm: Sahne ercheilte 
Declsration ; die Vergleiche wegen des Schwäbis 
(hen Creyß⸗Directorii de Anno 1663 und 1707 der 

Reiches 
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Reich⸗Schluß wegen der Praͤlaten Rang. Antw. 
Daß der Collection noch manches abgeht, ſo noch hinein 
gehoͤret, erkenne man ſelbſt. Abſonderlich waͤren in Ce— 
remonialibus, desgleichen in Creyß⸗Verfaſſungen ein und 
andere Vergleiche gemacht werden, die man gerne einge⸗ 
rückt hätte, wann fie nur wären public geinacht worden, 
oder man felfige communicirt befommen koͤnnen. Was 
aber die Declaration wegen der MWürtembergifchen Sahne 
anbetrifft, fo fey ſolche aus viclerey Urſachen offenbar 
bieher nicht. gehörig, fondern muͤſſe allenfalls in einem fpes 
cialen Iure publico Würtembergico angebracht werden. 
Bon dem Vergleiche wegen des Schwäbifchen Kreyß⸗Di⸗ 
rectorii babe man nichts als ein paar zerſtuͤmmelte Extra⸗ 
eten, die fich nicht dee Mühe verlohnet, in eine Kolles 
etion gebracht zu werden. Wegen der Praͤlaten Rang 
fey noch Fein Reichs⸗Schluß gemacht, fondern bey denen 
über die Capitulationem perpetuam geführten Berath⸗ 
fhlagungen Anno 1712. zwiſchen Ehur = und Fürften nur 
verabredet worden, daß Deswegen dem Articulo DI Ca- 
pit. perpetuae etwas follte inferiet werden. Deffen uns 
geachtet fey in der neuchten Gapitulation ſolches nicht ges 
fehehen, fondern der Paflus Art. III $ 23 ungeändert ge 
blieben. Wann man nun die Fürftlichen und Ehurfürfts 
lichen Erklärungen, die Anno 1712 hierüber gefchehen, und 
noch bis dato nicht zum Effect gekommen, hätte wollen 
dem Corpori, Juris publ. Acad. inferiren, ‚würde man 
nicht mit einigem Rechte haben fagen Fönnen, dergleichen 
Dinge gehörten nicht in ein Corpus Juris publici, zus 
a es wären Feine Reichs - Grund s Öes 
etze ıc? | | 


9) Wegen der Verfionen gebe es auch nicht un. 
gegründete Krinnerungen. ntw. Der erſte Verle— 
ger habe wegen einiger Motiven, die mehr fein. befonderes 
Intereſſe als die Gelehrte angegangen, gewollt, teutfche 
Ueberfegungen bey Lateinifchen Geſetzen und VBergleichen 
beyzufügen. Sie wären aber nunmehr alle tweggeblieben. 


10) Gleichwie auch wegen der Summarien und 
ei ed weiche auch nebft dem Regifter gute 
Dienfte thaͤten. Antw. Ein gutes Regifter fey sus 

Die 
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Die Summarien und Marginalien wuͤrden das Werk um 
den vierten Theil vergroͤßert haben. 


11) Ob wohl hin und wieder loca parallela an⸗ 
merket ſeyn, ſo fehlten ſie doch noch ſehr oft. 
ntw. Das Vorhaben ſey niemal geweſen, loca parallela 

durch das ganze Werk zu notiren. Daß alſo bin und 
wieder dennoch einige loca parallela allegirt worden, wel⸗ 
ches aus andern Urſachen geſchehen, muͤſſe man mehr vor ein 
Geſchenke als vor eine Schuldigkeit auslegen. 


12) Daß noch hin und wieder Druckfehler zu 
finden. Antw. Wo ſey ein Buch in der Welt, Das davon 
befreyet wäre? Man märe niemals an dem Drte Des Drucks 
gegenwärtig gerorfen, u. ſ. w. 


Und ſo viel von demjenigen, was dieſem Werke bey Leb⸗ 
zeiten ſeines Verfaſſers begegnet iſt. Hierauf zeiget der 
verſtorbene Herr M. Schumann weiter an, was er in der 
naͤchſt vorhergehenden Ausgabe dieſes Werkes geleiſtet, in⸗ 
dem er ſchreibet: „Als mir der Herr Derleger deſſelben 
die Beforgung davon auftrug, bielte ich vor allen Dingen 
dafür, daß man diefem Werke die Geftalt eines academis 
fehen Handbuchs laffen muͤſſe. Weil mir aber doch einige 
Defiderata, welche der Herr Etats» Rath Moſer und 
andere gemacht hatten, nicht ungegründet fehienen, fo giens 
gen meine Bemühungen dahin, bey diefem neuen Drucke 
feldigen abzuhelfen. Aus diefem Grunde find demnach 1) 
die kurzen Anmerfüngen zu den hier befimdlichen Stüs 
fen hinzu .gethan worden, um denjenigen einige Erleichtes . 
tungen zu verfchaffen, welche felbige entweder in andern 
Eollectionen nachfuchen, oder fonft eine und andere nähere 
Erläuterung haben wollen. Da, wie fehon gedacht wore 
den, Diefes aunze Werk nicht zum Gebrauch großer ge: 
lehrter Publiciſten und folcher Männer, die mit einer zahls 
reichen Bibliothef und den Fonubus felbft verfehen find, 
fondern vielmehr denjenigen zu Gefallen geſammlet worden, 
welche fich defjelben als eines academifchen Handbuchs bey 
ihren Colleguis Juris publici bedienen wollen, ſo hoffe 
ich, Daß man es auch bey den Anmerkungen enpfchuldigen 
toird, wenn ſich nicht überall etwas ganz befonders, oder 
eine ausnehmende Selehrfamfeit darmnen finden ſollte. Sum 

zfen 
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zten habe ich mich bemuͤhet, zu deſto bequemern Gebrauch 
dieſes Buches, fonderlich den wichtigfien Stücken, Sum- 
marien und loca parallela beyzufügen. Weil ich auch 
3teng bemerfet, daß bey den Extracten aus den Reichs» 
Abfchieden, die in den vorigen Ausgaben befindlich, wirk⸗ 
lic) noch vieles zu finden, welches zwar in eine vollftändi- 
ge Sammlung der Reichs Abfchiede, keinesweges aber in 
ein mäßiges Corpus luris publici Academicum gehö- 
tig; als habe ich auch Diefes weggelaflen, und vielmehr 
kurze doch ziemlich an einander hängende hiſtoriſche Nach: 
richten von den Reiche + Abfchieden in den Anmerkungen 
beygebracht; wobey ich mic) dev aus einer fehr gefchickren 
Feder gefloffenen Arbeit, welche der neueflen Sammlung der 
Meichs » Abjchiede in Fol. beygedruckt worden, größtentheils 
bedienet habe.  4tend, find bin und wieder verfchiedene 
neue Stücke mit eingerückt worden, welche in der vori⸗ 
gen Ausgabe nicht, befindlich , gleichwohl aber bey Abhand- 
lung der Anfangsgründe des Teutfchen Staats: Rechte 
unentbehrlich find. 


Und hierauf kommt hauptfächlich die veränderte Ger 
ſtalt an, melche ich Diefer neuen Aufläge des Schmauf 
fifchen Corporis Iuris publici zu geben, mir habe an- 
gelegen feyn laffen; mit was für Beyfall und Nusen, 
muß ich erwarten. Mir wird eg genug feyn, wenn Die» 
fe meine Arbeit von einem jeden ohne WVorurtheile nach 
der Wahrheit, dabey aber auch mit derjenigen Mäßis 
gung beurtheilet wird, welche man einem ehrlichen Mans 
ne ſchuldig iſt. | 


Endlich komme ih nun auch auf den dritten Ab- 
ſchnitt . gegenwärtiger Vorrede, worinnen ich anzufühe 
ven für nöthig erachte, was bey jegiger Ausgabe des Cor- 
poris Juris Publici Schmau/hani, verbeffert worden oder 
hinzu gekommen ift. 


Die Schumannifchen Permehrungen und DBerbefe 
ferungen find faft unmerklih, weil fie nur in fehr Eur 
zen Anmerkungen, ja bier und da nur in einzeln Woͤr⸗ 
tern beftehen. Durch meine Bemuͤhung aber find anje⸗ 
go zuerft hinzu gekommen: No. CXII. p. 1467. CXX. 
p-Isır. CXXI p. 1515. CXXII. p.1516. CXXIII. 

P. 1520. 
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p. 1520. CXXIV. p. ı521. CXXV. p. 1528. 
CXXVI p. 1626. CXXVI. p. 1628. CXXVI. 

„1644. CXXIX. p. 1645. Hin und wieder, und bes 
ers bey No. CXVIII. p. 1495. wie nicht weniger bey 
der ſub No. CXXV. eingerüchten Wahl: Capitulation 
Ihro jetzt Regier. Raiferl. Majeſtaͤt habe die brauch: 
baren Anmerkungen des verſtorbenen Herrn M. Schus * 


. manns, über die nur befagte No. CXVIII. und die 


4 


nächft vorhergehende Capitulation Franci/ci I. beybehal- 
ten, folche jedoch zugleich verbeffert, vermehret, und bie 
le neue hinzu gethan, welches leßtere auch bey denen erſt 
anjetzo ganz von meinen eingerückten Extracten aus einis 
gen Sriedensfchlöffen und andern öffentlichen Urkfuns 
den erfolget. 


Zum Beſchluß kann nicht unangezeiget Taffen, daß 
fi) vorzüglich bey den neuern Zufägen verichiedene Druck: 
fehler eingefchlichen, weil das Werk nicyt bier gedruckt ' 
yoorden. Anjetzo will nur Diejenigen verbefleen , deren 
Berbefferung fi) nicht fo gleich errathen läßt. Alfo muß 
p. 1454 n.a in der dritten Zeile von unten herauf, 
ftatt Ottofano, Ottojano ftehen. .1525 nach No. 
CXXIV. flatt Dreßner, „Aubertsburger. p. 1528 


n. a in der ıöten Zeile, flait Recredentialium, Recre- 


denzialien. p. 1529 in den Anmerkungen, in der zıten 
Zeile, flatt GIELMANN, GVLMANN. P. 1531 in der 
Anmerkung Zn. 9 von unten binauf, ftatt Lerivino, 
Erwino. p. 1629 in der Anmerkung An. ıı hinter 
Ienae, ift hinzu zu fegen 1765. P. 1644 n.a lin. 7 
ftatt und mehr, nunmehr ; und endlich p. 1645 in 
der Anmerkung An. ı7 von unten binauf, muß hinter 
Graumann noch hinzu gefeget werden, 1749. Die 
übrigen, die fich vielleicht noch finden möchten, und die 
ich wegen Mangel der Zeit überfehen, wid der ©. L. 
von felbften zu verbeffern wiſſen. 


Da nun die gegenwärtige Ausgabe des Corporis Iu- 
ris Public Schmaufhani vor den vorhergehenden aller 
dings, angezeigter maßen, viele anfehnliche Zufäge erhale 
ten, felbiger ‚auch fonft nicht geringe Vorzüge verfchafft 
worden, fo zweifle ich an einer geneigten Aufnahme im ges 
tingften nicht. Sollte jemand wider meine Sue und 

umer= 
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Anmerkungen mit Beſcheidenheit gegruͤndete Erinnerungen 
machen, werde nicht ermangeln, entweder gelegentlich 
mich dagegen zu verantworten, oder darnach zu richten, 
der ich mich im uͤbrigen der Gewogenheit des G. L. be⸗ 
ſtens empfehle. | 


Geſchrieben zu Leipzig, 
den 23 Septemb. 1773+ 


D. Heinrich Gottlieb Franke, 
Roͤm. Rayſerl. Pfalz - und 
Hof⸗ Graf, des Staats⸗Rech⸗ 
tes, der Staats -» Lehre und 
der Sitten öffentlicher Lehrer 
und der Academie zur Zeit 
Bector, 
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J. 


Sanctio inter OTTONEM M. atque Romanos 
interprete LEONE VIII. Papa a 964. in Synodo 


congregata Romæ in Eccleſia S. Salvatoris. 4) 


" /A dexemplum B. Hadriani Apoftolicx Sedis Antiſtitis, qui Domino 
Carolo vidoriofiffimo Regi Franeorum & Longobardorum, 
Patriciatus dignitatem ac ordinationem Apoflolicz Sedis, & in- 

 veflituram epilcoporum conceflit: .ego quoque Leo Epifcopus, feryus 
fervorun: Dei, cum toto clero,ac Roınano populo conftituimus, & con- 
firmamus, & corroboramus, & per noflram Apoftolicam audtboritatem - 
concedimus, atque largimur Domino Othoni primo Regi Teutonico- 
‚ rum, ejusque fuecefloribus hujus Regni Italix in perpetuum facultatenı . 
eligendi fucceflorem, atque ſummæ Sedis Apoftolicz Pontificem ordi- : 
‚nandi, ac per hoc Archiepifcopos, feu Epifcopos, ut ipfi ab eo invelli- 
turam accipiant, & confeerationem, unde debent, exceptis his; quos Im- 
perator Pontificibus, & Archiepilcopii conceflit: & ut: nemo deinceps 
eujusque dignitatis, vel religioftatis eligendi vel Patricium, vel Pontifi- 
cem ſummæ Sedis Apoftolicz, aut quemeunque Epifcopun ordinandi 

= habeat 


4) Diefer Vergleich, wie er hier fiehet, nnd deſſen Inbalt dahin gehet; „wie weit 
 „fidh der Teutſchen Könige Rechte au dem Römifhen Rayferchume 
„und tiber dem Päbftliben Stuhl zc. zc. erſtrecken folle, wird von dem 
Greatiuno indem Decreto P. 1. diflind.03. c. 22. 23. angeführet. Theodoricus à 
Niern hat ibn im XV. Sahrbunvert aus einem Florentinifchen alten MSpt. ab; 
efchrieben und jeinem Tractat. de jeribus & privilegiis Imperii ben dem 
chardio de Furisd. Imperii p. 249. mit Beyfüguug einiger Noten einderleibet, 
wo er aber in verſchiedenen Stuͤcken etwas anders, jedoch in der Haupt Sache 
faſt gleich lautet. Die Griinte, fo wieder und vor deſſen Anthenticité ange— 
führet werden, f. in 73:3. Moſers Teutſchen Staats, Recht P. 4.C. XVL > 
.337. fegg. Man tritt. dieſen Bergleid) auf eıne oder Dir andere Art an bey den 
aronio in Annal, Eceleſ. T. X. ad an. 064. derdicjer Urkunde fo wenig als der... 
P. Pagi in Critic. Baron. T. IV. p. 8.n.0. trauet; ferner bey dem Goldufe . 
in Rationali.ad Conflit. Imper. T.I. p. 34. 2 dem Chronico Reichenber« . 
enfi ad a. 957. uud bey dem Ivone Carnotenf in Pannorm. L. VIH. c. 130, 
fchet fie Fur, auch zum Theil bey dem Sigonio de regno Italia L, VII. p. v09. 
&. auch Ioh. Vir. deCramer Shediasma, quo conjundtio Imp. Romani cum ' 
regno Germani® fub Ottone ]. contra diffentientes vindicatut Marpurg. 
1735- 4. in Opuſc. T. IH. p.684. In Hrn. von Rieger Corp. kur. publ. et 
. ecclef. ftebern.1I. p. 2. dieſe Sandtion auch; zuvor aber befindet fo dan Ibft 
n.I. Conftitutio Hadriani Pape d.'a. 772. vi cujus Carolo M. dignitas Pa- 
triciatus, jus ordinandi fedem apoftolicam & inveftiendi Epifcopos conce». 
ditur ; fie alt aus dem Decreto Gratiäni dift. LXIII. can. 22 genommen, und 
lautet in Melch. Goldafli Conflit.. Imper. T.I. p..16. etwas auders. S. J. G. 
Bernhod de fomma maj.Caroli M. agnita in adorante Leone IH P.M, 
maxime Confpicha. Altorf 1752. 4 inal. G- A. Pezels Diff: hievon Erraßb, 
- 1752, 4. und Joh, Steph, Pütteri Programmata von Carolo M, uad Ottong - 


M. Götting, 1756: 1767. 4: A 


— 


2 Teransactrıo CaLıxtı ll, er Henr. V. de An. me. - | 


habeat facultatem absque confenfu ipfius Imperatoris (quod tamen fiat 
absque omni pecunia) & ut ipfe fit Patricius & Rex. Quod fi aClero 
& populo quis eligätur Epifcopus, nifi a ſupra dito rege laudetur, & 
invefliatur, non confecretur. Si quis contra hanc regulam, & Apo- 
ftolicam audtoritatem aliquid molietur, hunc excominunicationi fubja- 
cere decernimus: & niſi refipuerit, irrevocabili exilio puniri vel ülti- 
mis fuppliciis affici. u 4 £ \ 


Tranfatio inter Pontificem CALLIXTVM II. & 


Imperatorem HENRICVM V. deinveftitura Epi- 
jcoporum & Abbatum, inita An. ır22. 2) 


T nomine Sandte & individax Trinitatis. Ego Hewrrcvs, Dei 


Gratia Romanorum Imperator Auguftus, pro aimore Dei, & Sanıtze 


Romane Ecclefix, & Domini Pape CarLıst', & pro remedio ani- 
mz mex, dimitto Deo & Sanıtis Dei Apoltolis, Petro & Paulo, Sande“ 
que Catholicz Eecleſiæ, omnem Inveflituram per annulum & baculuirt, 
& concedo in omnibus ecelefis, quxin Regno 5) velImperio meo ſunt, 
fieri electionem c) & liberam confecrationem. , 

S 2. Pofleffiones & regaliaB. Petri, quæ a principio hujus difcordiz 
usque ad hodiernam diem, five teınpore patris mei, (ive etiam meo, 
ablata funt, quæ habeo, eidem fandte Romanz Ecclefix reflituo ; qu& 
autem non habeo. ut reflituantur, fideliter, adjuvabo, 

$ 3. Poflefliones etiam omnium aliarum ecclefiarum & principum, 


& aliorum, tam Clericorum quain.Laicorum, quæ in guerra ifla funt 


commilla, 2) confilio Principum, & juſtitia, tquæ habeo, reddam; quæ 
non habeo, ut reddantur, fideliter adjuvabo e). 
$ 4 


4) Diefer Veraleih, „der von verfchiedenen Gerechtſamen des Rayferg 
„und des Pabſts, auch derer Stiffter in Teutychland in Kirden: Sachen 
„handelt, wurde bey Gelegenheit ver ſtrittigen Inveflirur per baculum & 
annulum gemacht; und was dißſalls zwiſchen den Kayſern Heinrich dein IV. 
und V. und den Paäbſten Gregorio VII. Victore III. Urbano Il. Pafchali IT, 
und Calixto IE bis zu Errichtung dieſes Veraleichs verabbandıli worden, f. 

kurtz in J. J. Moſers Teutihen Staats Recht P-1.C. XVII p.330. [egq. 
weicher auch c. 930. 9. 37. zeigt, worinnen er noch iKo einen oder feinen Mus 
Kan hade. Es ſtehet jeldiger ben oem Albericoz font. Mun.ad un. ır22.Conr. 
Urfperg. p. 280, dem Baroniv in Aunal. Ecclef. T. XVIII. edit. Lucienf d.a. 
1746. aus dem Trabulario romano; buy dem Leibmitio ın Dem Cod. jur gent. 
diplom. P.In.2 a: eiuem Original zn Wieß; su der neueften Sammlung 
Ver Reichs⸗Abſchiede. T. 1. p 4. wis Cherubint bullario mag“ roman TA. 
P. 55.17 ın Du Mont Corps diplomatique T. — und in Luͤnigs Reichs⸗ 
Archive Spicil. Lecleſ. p. iI33. SG. aus I. G. Hofmanni Dill, ad hanc Transact. 

Vitemb :739. 6) Deſunt ap. Urfperg verba: que in . v. I. m. ſ. c) Gol- 

‚ daft. vanonicam fieri electionem. d; Urſperg. plane omirtit verba: qua in 
guera ıfla ſunt cowwilla, e) Urſperg. juftirie, qu@ babeo, »# reddantar, 
Paeliter juvabo, 


TXAVSACTIO Cautxti II. er Her, V. Dde.Am. m. 3 


$ 4. Etdo veram pacem.Domino Papx Callifto, Sandxque Romanz 
Ecclefiz, & omnibus, qui in parteiplius funt, vel fnerunt; & in quibus 
Santa Romana Eceleſia auxilium fideliter juvabo; &in quibus mihi 
guerimoniam fecerit, debitam fibi juftitisın faciam 4). | 
65. Hæc omnia ada Sant conſilio & affenfu Principum, quorum 
nomina fubferipta 5) funt: -Adalbertus, Moguntinus Archiepilcopusz 
Fridericus, Colonienfis Archiepifcopus c); Otto Bambergenfis 7) Epi- 
fcopus; Bruno, Spirenſis Epifcopus; A. Auguftenfis Epifcopus; G. e) 
Trajedtenfis Epifcopus; Udalricus, Conflantienfis — — E. Ab- 
bas Fuldenfis; Northmannus Dux f); Fridericus Dux g); Bonifacius 
Marchio b); Thheobaldus Marchio 5) Cynulphus, Comes Palatinusk); 
Oibertus Comes Palatinus ) ; Berengarius Comes m) ; Godefredus, 
Comes »). . Ego Fridericus, Colonienfis Epilcopus & Cancellarius, 


recoguovi, &c. 
Profefao Papa. | 

Ego Calliftus, fervus fervorum Dei, diledto filio fuo, Henrico, Dei 
gratia, Romanorwn Imperatori Augufto, concedo, Eledtiones Epifco- 
porum & Abbatum Teutoniei Regni, quæ ad Reguum pertinent, in 

refentia Tua fieri, absque fimonia, &aliqua violentia; ut, fi qua inter 

Partes difcordia emerferit, Metropolitani & Provincialium confilio, vel 
judicio, faniori parti aflenfum & auxilium præbeas. 

$ 2. Electus autem Regalia per fceptrum a Te recipiat, exceptis 0) 
oınnibus, qux ad Romanam Ecclefiam pertinere nofcuntur; & quæ ex 
his jure Tibi debet, faciat. Ex aliis vero partibus Imperü confecratus, 
infra fex menfes Regalia per fceptrum a Te recipiat p). | 

$ 3. De quibus vero mihi querimoniam feceris g), fecundum ofli- 
cii mei debitum, auxilium meum præſtabo. 

$4. Do Tibi veram pacem, & omnibus, qui in parte Tua funt, 
vel fuerunt, teınpore hujus difcordiz, 


Data anno millefimo, centefimo, vigefimo fecundo, nono Kal. Odo- 
bris &c. 


#) Goldaft inferit: ap. Urfperg. deeft hic paſſus cum$feq. 2) Diefe Unterſchriſt 
lautet gant anders bey dem Baronin c. }, und dem Gotdafte in Conſtit. Imper, 
T. p. 258. e) Gold. Inferit: H. Ratisbonenfis Epifcopus. d) Gold. Baben- 
bergenfis. e) (sold. Gudebaldus. f) Henricus Dux Bavarie. Al. Here- 
mounus Dux.g) Goldaddit: Svevie, Bruno, DuxSaxonie. Miedboldus, Marchio, 
Cambienfis aVochburg. b) (old, addit: Zhufcie. i) Gold.Gosfridas. Al. Er- 
nulfus. k) Gold.addit! Rheni. I) Gold Otro, Palatinus Comes a Wirerisöseh, 
Engelbersus, Marchio Ifirie. m)' Gold. addit: Habsburg. Al, Seleea- 
chenfßs. n) In Golduft. Edit. defunt hec, usque ad finem, habeturque: 
Tbeudoricus Comes Montisbellicardi, & alii complares. 0) In Gokdalt. 
Edit. tranfpofita funt hec verba: exceptis umwions, q. a. R. &. p. #. atque 
adjedta in fine hujus $. pP) Gold. addit: & quæ ex his jure tivi deber, fa- 
ciat; excepfis © 4. a. R.E. p.m. q) Goldaft. addit: & amxilim poltu- 


laveris. | | 
. Az E Jil. 
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III. 


FRIDERICIII. Confitutio de juribus Princi- 
pum ecclefiafticorum Francof. a. 1220. 


In nomine Sande & individue Trinitatis. : 
Feiws Secundus Dei gratia Romanorum Rex feınper Auguftus, & 
Rex Sicilie omnibus in perpetuum. Digna recolentes animadver- 
fione, quanta eflicacia & fide dilecti noſtri Principes Eeclebaflici nobis 
hadtenus’aftiterint, ad culmen Imperii nos promovendo, promotos in 
Chrifto firmando, & demum filium noftrum Henricum in Regem ſibi 
& Dominum benevole atque concorditer eligendo; cenfuimus eosper 
quos promoti fumus, femper promovendos, & pex quos firinati fumus, 
una cum ipforum Eecleliis feınper fore noftra defenfione contra noxia 
qu:xque firmandos, Igitur quia in eorum gravamina, quedam confue- 
tudinis, & ut verins dieamus abufiones, ex longa perturbatione lmperii, 
quæ per Deo gratiam nunc querit & quiefcit, inoleverant, in novis the- 
loneis, & monetis quæ fe invicem ex fimilitudinibus imaginum deflruere 
confueverant in guerris advocatorum, & aliis malis, quorum non eft 

numerus, ſtatutis quibusdam eisdem abufionibus obviavimus, 
$ 1. Primo promittentes, quod nunquam deinceps in morte cujus- 
dam principis Eeclefiaftici reliquias fuas filco vendicabimus; inhiben- 
tes etiaım, ne laicus quisguam aliquo prætextu (ibi eas vindicet, fed ce- 
dant fucceflori, fi anteceflor inteflatus deceflerit, cujus teflamentum, fa 
uod inde fecerit, volumus eſſe ratum. Si quis vero contra hunccon- 
—— reliquias fibi vendicare præſumpſerit, proſeriptus & ex lex 
habeatur, & feudo five beneficio, fi quod habeat, permanceat deftitutus. 
$2. Item nova thelonea & novas monetas in iplorum territoriis, 
five jurisdidtionibus eis inconfultis feu nolentibus non ſtatuemus decx- 
tero, fed antiqua thelonea& jura monetarum eorum Eeclefiis concefla 
inconvulfa & firma confervabimus & tuebimur, nec ipfi ea infringe- 
mus,necabaliis ledi perinittemus, modis aliquibus,utpote monetx tarbari 
& velificari folent ſinilitudinibus imaginum, quod penitus prohibemus. 
$ 3. Item homines quocunque genere tervitutes ipſis attinentes, 
quacunque caufa fe ab eorum ob equiis alienaverint, in noftris civitati- 
bus non recipiemus in eorum prejudicium, & idem ab ipfis inter fe, 

eisque a laicis oınnibus inviolabiliter volumus obfervari. 

$ 4. 


a) Weil die Rayfer in allen Staͤdten, wo fie hinfamen, Hof zu halten, die 
hoͤchſte Gerichtsbarkeit ausuͤbten, fo hat K. Friedrich II. aus Danckhar— 
keit Zgen die Geift lichen Reichs- Fürften, „Diefes Rechte den Bifchöflichen 
„Städten erlaffen; weil fich aber die Gemeinden der Biſchoͤflichen Stadte 
gegen die Biſchoͤffe nicht allzugcehorfam bezeigten, und ohne deren Willen fish 
obriafeirliche Derfonen wählten, fo wurde diefeg ebenfalls ahgeſchaffet. Dieſe 
Conttitutiones jtchen in der neueſten Sammlung der R. 3. T. I. p. 7. 
26, qus Mader: Antiqu. Drunfu. p. 255. und Schannat. Prob, Worm. pP. 
und ben Schältern in Inftit. Jur. publ, T, IL tit. 15. 16, 


⸗ 


Friperiıcı II, COMSTETUTIO DE Anm. 1220, 5 


Sa. Item ſtatuimus, ne quis Eccleſiam aliquam in bonis fuis dam- 
‘pnificet occalione advocati eorundem bonorum, fed fi dampnificaverit 
dampnum in duplo reftituat, & centum marcas argenti Camerz noftrx 
folvat. 

$5. Item fi aliquis eorum vaſallum ſuum qui eum forte offendit, 
jure feudali convenerit, & fic feodum evicerit, illud fuis ufibus tuebi- 
mus, & fi ipfe feodum de bona & liberali ſua voluntate nobis conferre 
voluerit, recipiemus, amore vel odio non obflante. 

$ 6. Quocunque autem modo, five eriam ex morte infeodatiPrin- 
-cipi Eccleliaftico feodum aliquod vacare contigerit,illud autoritate pro- 
pria, imo violentia nullatenus invademus, nifı de bona voluntate libe- 
ralique conceflione ſua poterimus obtinere, fed cum effectu fuis ufibus 
Siudebiürnus.defenfare. | 

$ 7. Item ficut juflum eft, excomunicatos eorum, dum tamen ab 
ipfis viva voce vel per litteras eorum vel per honeftos nuncios fide di- 
gnos nobis deaunciati fuerint, vitabimus, & nifi prius abfolvantur,non 
‚concedemus eis perfonam ftandi in judicio, fic diflinguentes, quod ex- 
communicatio non eximat-eos a refpondendo impetentibus, fed fine 
advocato, perimat autem audoritas in-eis jus & poteſtatem ferendi fen- 
tentias, & tellimonia & alios impetrandi. Et quia gladius materialis 
conſtitutus eft in ſubſidium gladii Ipiritualis, excommunicationem, fi 
fie excommuünicatos in ea ultra fex feptimanas perſtitiſſe prædictorum 
modorum aliquo nobis confliterit, noftra proferiptio fublequatur, non 
revocanda nilı prius excommunicatio revocetur, _ Sic utique aliisque 
modis omnibus juſto videlicet & efhcaci judicio ipfis prodefle atque 
præeſſe firmiter compromifimus, & ipfi verfa vice fide data promile- 
ruut, quod contra omnem hominem, qui tali noflro judicio iplis ex- 

‚ hibendo violentes reftiterit, nobis pro viribus fuis, efhicaciter aflıflant. 

S 8. Item conftituimus, ut nulla zdificia, caftra videlicet feu civi- 
tates in fundis Ecclefiarum vel occafione advocatiz vel alio quoquam 
prxtextu confiruantur, & fi qua forte funt conftrudta contra volunta- 
‚tem eorum quibus fundi attinent, diruantur Regia poteflate. 

$ 9. Item inhibemus ad imitationem avi noftri felicis memoriz Im- 
peratoris Friderici, ne quis ofhcialium noftrorum in civitatibus eorun- 
dein Principum Jurisdidtionem aliquam five in theloneis five in monetis, 
ſeu in aliis officiis quibuscunque ſibi vendicet, niſi per octo dies ante cu- 
riam noſtram ibidem publice indictam, & per octo dies poſt eam ſi- 
nitam nec etiam per eosdem diesin aliquo excedere præſumant jurisdictio- 
nem Principis & conſuetudines Civitatis, quotiescunque autem ad ali- 
quam civitatum eorum tantum accefleriinus fine nomine publicæ cu- 
riæ, nihil in ea juris habeant, ſed Princeps & Dominus eius plena in ca 
gaudeat poteflate. Sane quanto fidem ampliorem prædictorum Prin- 
cipum circa nos intelleximus, tanto excellentius eorum profedtibus 


femper in‘endimus profpicere. | 
. A 3 $ 10. 
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10, Et quoniam acta hominum oblivio inimica memoriæ per 
4 


\ . . * ..e 
longam teınporum evolutionem fepelire folet, eo diligentia vigilan- 


tiori adhibita; hæc noſtræ gratix beneficia Ecclefiis iimpenfa perpetuari 
volamus, ftatuentes, ut heredes noftri & fucceflores in Imperio ea rata 
confervent, & exequantur; & faciant in ſubſidium Ecclefiarum, a lai- 
cis univerfaliter obfervari. Et ut futuris innotefcant, & a præſentium 
non excidant meınoria five notitia, ea fecimus huic pagin® annotari & 
paginam fubnotatione nominum eorum, qui interfuerunt, Principum, 
‚videlicet, & figilli noflri munimine infigniri, Teftes hi fuut, Sifridus 
Archiepifcopus Maguntinenfis, 'Theodoricus Treverenfis Archiepifco- 
pus, Engelbertus Colonienfis Archiepifcopus, Albertus Magdenburgen- 
fi» Archiepifcopus, C. Metenfis & Spirenfis Epilcopus; Imperialis 


Aulz Cancellarius, E. Bambergenfis Ppiſcopus, C. Ratisbonentis Epi- 


ſcopus, Hartwicus Eiftetenäs Epiſcopus. Henricus Wormacienſis, 
Otto Trajectenſis Epifcopus, Theodoricus Monalterienfis Epifcopus, 
Haciardus Leodicenfis Epilcopus, Iingelhardus Nuenborgenfis Epifco- 
pus. H. Batielenfis Epifcopus, N. Havelbergenfis — & alii quam 

ures. Ego Conradus Metenſis & Spirenfis Epilcopus Imperialis Au- 
x Concellarius vice Domini Maguntini Archiepifcopi & totius Germa- 
niz Archicancellarii recognovi. Ada funt hzc anno Dominicz In- 
carnationis MCCXX. Indichione nona regnante Domino Friderico 
fecundo Romanorum & Sicilix Rege gloriofo, Anno Regni ejus in Ger- 
mania VIII. in Sicilia vero XXIII. Datum apud Frankenforte VI. Kal, 
Maji indictione præſcripta. 

IV. 


Fripericı I. Confitutio de juribus Princi- 
pum fecularium Utini d.a. 1232. a) 


| In nomine Sande & Individue Trinitatis. 
Fr»: RICVS Il. divina favente clementia Roımanorum Imperator 
femper Augustus Jerufalem & Sicilix Rex. 
Excelfa nofiri fedes Imperii exaltatur, ac principalia moderamina 
Regiminis in omni jaftitia & pace dilponinmus cum ad noftrorum jura 
Pıin- 


o) Weil die weltlichen Neiche + Sürften eben dernleihen Irrungen mit ihren 

- Städten haften, „welde in der Anmerckung zu m. II. augeführet wors 

. den, fo lieſſen ße sich foiches Dicht auf dem Neidhstace zu Worms a.1231. vom 
Koma Heinrich and) ertheilen und im folgenden Jahre von Frıpericoll. 
zn Utin deſtättigen. Beydes fleher in der Sammlung der R. A. T. 1. p. 73. 
und 7. aus vum Schannat. l.e. p. 209. z7ı. un) aus dem Corpore Fur. feu- 
dal Senkenb. p. 555. Sonſt hat auch dag Senckenbergiſche Senöfthreis 
ben, welles bey der Sammlung der R. 3. defiadlich, $ 4. angemercdet, 
dad bir Conftitutiones Kupfer FRIDERICI 1. aus dem Brief: Gemwöls 
bern von Manns, Magdchura and Brewmen, zu ihren Nußen ausuchdfet, ins 
gleichen aus dem Archive der Hertzoge von Braband auf uns gekommen. 


— — 
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Principum & Magnatum debita provifione profpicimus, in quibus ve- 
lut honorabilibus membris infidet Caput noflrum, viget & confiftit 
Imperium, & tanta Cxfarex magnitudinis moles regit & evehit eos, 
quorum humeris innititur & portatur. Noverit igitur prefens xtas, 
& futura pofleritas, quod in foro Julii, apud fibi datum, una cum di- 
ledto filio noftro Hem rıco Romanorum Rege convenientes, rogati 
per Principes & Magnates, quorum ibidem diligenda nobis aderat mul- 
titudo, ut gratiam eis ab eodenı Rege dilecto filio noftro in generali 
curia Wormatix indultam, noftras audtoritatis munimine profequi di- 
gnareinur; dignum duximus eorum precibus favorabiliter annuen- 
dum, utpote qui non indigne in eorum proinotione, noſtrum & Im- 
perii ftatum intendimus ‚commodius promovendum, | 
Concedimus igitar, juxta quod idemRexFilius nofter nofeitur eoncef- 
ſiſſe, ac perpetua.confirmatione donamus,ftatuentes: quatenus nullum ca- 
firun,vel Civitas in fundis Eccleſiarum, veloccafione advocatix, per nos, 
vel quenquam alium fub prztextu quodlibet conftruatur. 
iteın: Quod nova Fora non poflint antiqua aliquatenus im- 
pedire. 
Item: Nemo cogatur ad aliquod forum ire invitus, 
ltem: Strate antique non declinentur nifi de tranfeuntium vo- 
luntate, | 
Item: In civitatibus noftris novis bannitum miliere deponatur. 
Item: Unusquisque Prineipum libertatibus, Jurisdictionibus, Co- 
mitatibus, centis, five liberis five infeodatis utatur quiete, fecundum 
terrz fux confuetudinem approbatam. | | | 
Item: Centum gravii recipiunt centus a Domino terrz, vel ab eo 
qui per Dominum terræ fuerit infeodatus, | 
item: Locum centæ nemo mutabit, fine confenfu Domini terræ. 
Item: ‘Ad centas nemo Synodalis vocetur. | 
Iteurs Cives qui Felburges dicuntur, penitus ejiciantur, 
Item :' Cenfus vini, pecuniz, frumenti, vel alii quos ruftiei confli- 
tmeriut fe foluturos, relaxentur, & ulterius non recipiantur. 
Item: Principum nobilium, & Minifterialium Ecclefiarum Homi- 
nes proprii in civitatibus noſtris non recipiantur. 
Item: Prineipibus, Nobilibus, Minifterialibus & Eecletis proprie- 
tates & feoda percivitates noftras occupata reflituantur, nec ulterius oc- 
eupentur. 


Item: Conduftum Priucipum per terram eorum, quam de manu 
noſtra tenent in feodo, vel per nos, vel per noftros non impediemur, 
vel infringi patiemur. 
Item: Non compellantur aliqui per fcultetos noftros ad reftitu- 
tionem eorum quæ a longinquo tempore ab hominibus receperant 
priusquam fe in Civiratibns noltris collocarent, nilı homines ipfi fue= 


riut unperio immediate fubjedti. . 
Ay | Item: 


8 " Farıperıcı II. COMSTITUTEO DE An. 123% 


Item: In Civitatibus noſtris nullus terre damnofus vel a judice 
dampnatus ve] profcriptus recipiatur feienter, recepti convictiejkciantur. 

Item: Nullam novam monetam in terra alicujus Principis 'cudi fa- 
ciemus, per quam moneta ejusdem Principis deterioretur. 


lteın: Civitates noftre Jurisdidiionem fuam, ultra civitatis ambi- ° 


tum non extendant, nifi ad nos Jurisdidio fpecialis pertineat, 

Item: In civitatibus noflris Ador forum rei fequutus; niſi reus 
wel debitor principalis ibidem. fuerit inventus quo cafu ibi tenebitur 
relpondere. 

Iteın: Nemo recipiat in.pignore bona quibus quis infeodatus fit 
fine confenfu & manu Domini. principalis. 

Item: Ad Opera Civitatum nemo cogatur nifi de jure teneatur. 

ltem: Homines in noflris civitatibus reſidentes confueta & debita 
jura, de bonis extra civitatem fuis Dominis & advocatis perfolvant, ne- 

ue indebitis exaftionibus moleflentur. \ 

Item : Homines proprii, advocatitii, feodales, qui ad Dominos 
fuos tranfire voluerint, ad manendum per ofhciales noftros arctentur. 

Ad hujus itäque rei flabilem firmitatem prefens privilegium fieri 
juſſimus, & Sigillo Majeltatis noſtræ fecimus communiri. | 


Hujus autem rei teftes-funt: Sısırrıpus Maguntienfis Ar- 


chiepifcopus, B. Patriarcha Aquilegienfis, Salzeburgenlis & Magdebur- 
genfis Archiepifcopi; E. Papibergenfis, S. Ratisbonenfis Imperialis 
Aulx Cancellarias, H. Wormatienfis, & Herbipolenfis Epifcopi. C. 


Frilingenfis Eledtus; Abbas Santi Galli, A.Saxonix O. Meranix; & 


B. Karinthiæ düces. - Marchio de Baden;. Marchio de Burgowe; Co- 


mesH. deHortenberg; Comes Adolphus de Schoemburch; G. & C. de 


Hoenloch. G. de Buttingen. Wernherus de Blanodia. Guntzelinus‘ 


“ Pincerna de Winterftet; Burgravius de Nuremberg; Pincerna deClin- 
genberg; Riccardus Camerarius, & alii plures. 
Signum-Domini Frıperıcı Secundi Dei gratia invidtiffimi Ro- 
manorum Imperatoris femper Auscusrtı Jerufalem &Sicilix Regis. 
Ego Svrrınus Dei gratia Ratisbonenfis Epifcopus Imperialis‘ 
Aulx Cancellarius, vice Domini Sysırrıpı Maguntini Archiepi- 
Scopi, & totius Germanix Archicancellarii recognovi. | 


Adta funt hec anno Dominicæ Incarnationis Millefino Ducente- 


fimo tricefimo fecundo, Menfe Maji V. Indidt, iinperante Domino 
noftro Frıinerıco If. Dei gratia invidiffino Romanorum Impe- 
satore femper Aususto, Jerufalem & Sicilie Regee Anno Ro- 
mani Imperii ejus XII. Regni Jerufalem VL. & Regni Sicilie XXXIV. 
feliciter. Amen, 


Datum apud Utinum in Foro Juli, anno, Menfe, & indidtione 


‚prelcriptis, 


. V. 
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V. 


LuDoOVICI IV.Imper.& Ordinum Imperii Con- 


ſtitutio de Jure & excellentia Imperii & poteftate 
electi Regis Romanorum, fadta a. 1338. 4) 

| fe jura utriusque teflamenti 5) manifefte declarent, Imperialem 
dignitatem & poteflatem immediate in filio Dei ab antiquo procef- 
fille, & Denm per Imperatorem & Reges mundi jura humano generi 
aperte tribuifle; & quod Imperator ex fola eledtione eorum, ad quos 
pertinet, verus efficitur Iınperator, nec alicujus alterius eget confirma- 
‚tione feu approbatione; quoniam in terris quoad temporalia non ha- 
bet fuperioreın, fed eidem gentes fubfunt & nationes; &ipfe Dominus 
nofler JefusChriftus mandavit, qu& funt Dei, Deo,& qux funt Cæſaris, 
‘ Cxfarireddenda. Quia taımen nonnulli avaritie & ambitionis czcitate 
dudti, & nullius feriptur& intelligentiam habentes, fed divertentes a tra- 
mite recti ſenſus in quædam iniqua & prava commenta & in aflertiones 
deteftabiles prorumpentes, contra poteltatem & auctoritatem Impe- 
rialeın, & jura Imperatorum, Eledtorum & aliorum Principum & Imperũ 
fidelium committunt, fallaciter afferentes, quod Imperialis dignitas & 
poteltas eft a Papa, &quod eledtus in Imperatorem non eft verusimpe- 
rator necRex; niſi prius per Papam, five ſedem Apoftolicam, confirme- 
tur,approbetur & coronetur; & per hujusmodi pravas aflertiones & pe- 
ftifera dogmata hoflis antiquus movet litesc), jurgia fufeitat, contentio- 
nes parit, Kfeditiones procurat. Ideo ad tantum malum evitandum de 
eonlilio & confenfuEledtorum & aliorumPrineipumlmperiideclaramus, 
quod Imperialis dignitas & poteſtas eft immediate a ſolo Deo; & quod de 
jure & Imperii conluetudine antiquitusapprobata, poftquam aliquis eligi- 
*8 Az tur 
a) Die Abftcht diefer Conttitution, melde auf die Independentz des Teutſchen 
WRerichs gehet, iſt in den Geſchichten des Kayfers Ludewig von Bayern zu für 
chen. Denn als die Chur: und viele andere Fürften a. 1338. un Monath Julio 
zu Renfee zufammen gefommen, und eine Confoederation de vindicandis Im- 
“ perii juribus, nebſt einem Decreto de Imperatoria Majeftate gemacht, deffen 
Goldaftas T: IM. p. 409. gedencket; ſo wurde nicht allein die Unio electoralis zu 
Renſee errichtet, jondern auch alles darauf im Monath Augufto zu Franckfurth 
ratihabirt, und dieſe Conftitution befannt gemacht. Sie ſtehet in des Albe- 
rici de Rofate eine® D. Juris zu Rom und Bergamo Schriften ad 1.5.C. de 
Ouadriennii præſcript dey dem Hieron. Balbo de Coronat. Caroli V. p. 65. 
Goldafto T. Ill. p. 410 Leibnitio in Cod. Fur. gent. diplom. P.I. p. 148. in 
Müllers R: Tags: Theatro unter Friedrich P. p. 287. Den du Mont in Corps 
diplom. T. I. P. Il. p. 169. Diejenigen, welche an der Authenticite diefer 
Eonftitution vieles auszuſetzen haben, finden.das Zeugniß des Albers; Argen- 
tin. p.ı29. Heur.Rebdorff 852339, und anderer davon eben fu wenig gegründet, 
A das Schriiben ben Dem Goldafte in Star. & refeript. Imper. T. I. p. 335. 
) diefe Cönflitution dem Pabſt befannt gemacht worden eyn foll, und 
‚BRebdörf.. Herwärt, Leibnitz, du Mint. und andere Erwähnung . 
um) Bald. de Coron, Car. V. legit :. juris weriusque teſtimonio mani- 
e declaretur. €) Leibmit omittit: lites. 


ii N 







1° UVUVXIOoO Erectror. REensensıs pe An. 138. 


tur in Imperatorem five Regem & Eledoribus Imperii concorditer, vel 


ınajori parte eorundem, flatim ex fola electione eſt Rex.verus & Impera- 
torRomanorum cenfendus & nominandus, & eidem debet ab oınnibus. 
Imperio fubjeftis obediri; &adminiftrandi jura Imperii & cetera farien- 
di, qux ad Imperatorem verum pertinent, plenariam habet poteflatem, 
nec Papæ five fedis Apoftolicz aut alicujus alteriusapprobatione, confir= 
matione, audtoritate indiget velconfenfu, Et ea propter hac in perpetuum 
valirura lege decernimus, ut eledtusin Imperatoremconcorditer vel a ma- 
jori parte Electorum, ex fola electione cenfeatur.& habeatur abomnibus 

ro vero & legitimo Imperatore & eidem ab omnibus fubjedtis Imperio 
debeat obediri, & adminiſtrationem & jurisdidionem Imperialem, & Im- 


fr 


perialis poteftatis plenitudinem habest, & habere& obtinere ab omnibus » 


cenfeatur & firmiter afleratur. Quicungue autem contra hæc declarata, de- 


creta vel definita aut aliquid eorum aflerere feu diecre, aut aflerentibus ſeu 
dicentibusconlentire, vel corum mandatis, vel literis, vel pr&ceptis obe- 
dire pr.efumpferint,eos omnibus feudis, quæ ab Imperio detinent, &omni- 
bus gratiis, jurisdidiionibus,privilegiis &immunitatibusa nobis vel præde- 
cefloribus noftris eis conceffis ex nunc privamus, & ipfo jure & fadto de- 
cernimus cfle privatos, Infuper eos crimen læſæ Majeflatis decernimus 


incurrifle,& poenis omnibusimpofitis crimen læſæMajeſtatis committenti- _ 


bus fübjacere, Datum in oppido noftrode Frankenfurt, die octava 


menſis Auguſti, Anno Domini 1338. «) | 


VI. 


Unio Electorum Renfenfis d. a. 1338. b) 
Wir von Gotes genaden Heinrich Ertzbiſchof zu Meintz, Walrau Ertzbi⸗ 
ſchof zu Koln, Baldwein Ertzbiſchof zu Trier, Rudolf, Rupp. gebru⸗ 
Der, Stephan, Rupp. der Junger, Pfallenzgrafen by Ryn, vnd Herzogen 
in 


a) Goldaft. Datum in Colowienfi eivitate Alemannie die de. An. Domini 
MCUCKXKAIK. Sed male. v. Albert. Argent. Chron. ad An. 1338.‘pag. 129: 
Henr. Rebdorf. ad An. 1339. 

d) Der Urfprung dieſer Verein iſt wie vorher ſchon gedacht in den Umſtaͤnden 


Kayfer Ludewigs ans Bayern zu fuchen. Es ift eine Verbindung der 


Ehurfürften unter ſich zu Handhabung ihrer und des Reichs Gerecht⸗ 
ſamen und zur Befeftigung guten Dertrauens. Der Dr. HR. Moſer 
ſaat zwar ın dem Teutſchen Staats-Rechte P. I. Cap. XIII. $ 4. daß dieſe 
Verein in tegtſcher Sprache, in welcher fie abgefaffet worden, nach dem alten 
Original nod) niemals zum Vorſchein gekommen fey; Sie ſtehet aber in dieſer 
Sprach in Cbriſtoph. Gewoldi defenfione Ludovici IV. Ingolf. gte. 1678. pag. 
40. fegg. darans ſie auch hier abgedrudt worden: Die lateiniſche Ueberfes 
tzung it cd. p. 298. befindlich. In diefer Sprache frifft man fie auch an bey 
dem He: warte in Ludov. Bav. defenfo ad a. 1338. n 33, P. 752. und in Muͤl⸗ 
lers R. Tags: Tbeatro unter Frid. V P. I. c. 24. p. 283. Hr. Mofer vermu⸗ 


thet c. L. $.4. es babe üher dieſe gemeinfchafftliche Verein ein jeder Chur-Fuͤrſt 


feine Mir: Chur Fürften noch eine befondere Verpflichtung ausſtellen muͤſſen 
nd beziehe tar auf eine Bayeriſche, vor eben dieſem dato, welche bey dem 
Luͤnig im Reichs-Archive Part. Spec. unter Churf. und Ständen p. 218, 
befindisch iſt. Von der Derein d. a.1522, ſ. u. XV. mit mebrern. 


Mn en ee — — — 


— — — 


Uxıo ELEcTor, REnsensıs DE An. 1338. 1I 


in Beyen, Rudolf Herzog zu Sachen, vnnd Ludwig Margraf zu Bran: 
Denburg, Tun kunt allen lüten, Die difen brief anfebent oder hörent lefen,das 
wir mit einander bedacht vnd angefehen haben, das das heilig Römifch 
Rich, an feinen eren, rechten, vnd guten, vnd auch wir an vnſern eren, rech⸗ 
ten, gewonheiten vnd freyheiten, Die wir von dem vorgenenten rich han, feie 
zu diſen Ziten, ond aud) vor angriffen, bechrendt, und beſwert feind vnd 
werdent, ond ſin vmb gemeinen, ond funtlihen nuß der gemeinen Chriften: 
heit ond vmb def egenanten Richs und unfer ere, recht, fribeit, vnd gewon⸗ 
heiten zu befchirmen, zu befchußen, und zu banthaben, ainmutlichen vber: 
fomen, ond han vns des vereint, Das wir daß egenante Rich, vnd unfer fürfts 
licher, Die wir von Im haben, nemlichen an der Kur des Richs, an finen und 
vnſern rechten, fribetten, onnd gewonheiten,als von alter an vns, vnd au 
des Richs Kurfürften herfomen vnd bracht ift, handhaben befchuen vnnd 
beſchirmen wellen, nad) aller onfer macht vnd eraft an geverde, wider aller 
menniglichen, nieman außgenomen, wan es onfer er und aid anget,ond wel⸗ 
len das nit laffen, Durch dheinerley gebot, von wen oder wie es choͤm, Damit 
das Rich, vnnd wir die Kurfürften, an difen vorgefchribnen fachen in dhain 
wiſe Hechrenchet mechten werden, auch wellen wir alle herrn vnd freund, die 
uns zugehörent oder nit, fe feien geiſtlich oder weltlich, onfer man, dienfte 
man, Purgfman, Amptlut, ond burger darzu bitten ond halten, als verr 
wir vermugen, ond darzu fol onfer jeglicher der Kurfurften, dem andern be: 
holfen fein, angeuärde, das fie one zu diſen fachen beholfen vnd beiftendig 
fin, vnd des durch nieman laffen, vmb debinerleigebot, von wen die fomen 
mochten, Geſcheh auch, dz dDeheinerleie zweiung oder zwiuel, an difenfachen 
under ons den Kurfurften vfſtuͤnden, was wir danne gemeinclichen, od’ der 
merertailonder ons daruber fprechen, ond machtend, das fol macht haben, 
vnnd ſuln auch des halten an argliſt. allui diſur vorgefchriben ftuffe, und ir 
ieglichs befunder han wir gelubd in guten trewen, vnnd geloben au diſen ges 
genwertigen brief, bionfern Surftlichen eren, onnd haben es auch gefiworen 
zu den heiligen, für ons onnd onfer nachkomen ftet ond veft zehalten,ond dar: 
wider nicht zefomen, nod) Dauon zelaffen indhein wife, als hieuor begriffen 
vnnd befchriben ift. Vnnd en fullen, en wellen, noch en mugen, wir oder ie: 
mananders, der mit vns in dife verbundnuffe kommen, Der auch daflelb ze: 
halten fiveren fol, und ‚geloben, als vor und nad) Befchriben ftet, ob wir, oder 
Der dehainer, dieze vns in die bundnuffe fommen, als chranck wären, des got 
nicht envelle, Das wir, oder ir dehainer darwider teten, oder tun wolten, ung 
dawider nit behelffen mir Öheiner dilpenfation, abfolution, relaxation,abo- 
Jition,in integrum rellitution, depeinerleie beneficio, wie das genant fie, 
wann es chum, oder wie es chum, es gefchech umb onfer oder vmb ander [ut 
bet, oder Das man nennetzelateinex ofhicio,oder von deheinen gewalt des 
‚ der fich des annemen wolte, und folten got und Der Werlt erlos, trewloß und 
maineidig fin ond heiffen, wo oder wie wir darwider teten oder Formen, in Dez 
hiaer hand wifenzallerleie arglift Brand geuerd an Difen vorgefchrißen ftuf: 
ken, vnd ier Auen ie vrEund geben wir diſe brief ver⸗ 


— — ſigelt 


12 AuREA Buvrra Carorı IV. Imper, 


figelt mit vnſern Inſigelen, die geben feit je Renſe am Dunnerſtag nach 
Margareten, Nach Chriſtes geburt, druizehnhundert Jar, darnach in 
dem acht vnnd dreiſſigiſten Jar. en - 


VI. 


Aurea Bulla CArorı IV. Imperatoris Norim- 
bergz & Metis An. 1356. fancita. 4) 


Incipit Aurea Bulla Impertaiium Conflitutionum ; 
Et prımo Invocatio ad Summum Creatorem. 


mnipotens,eterneDeus,fpes unica mundi, Ur valear ductore pio per ammna vireta 
Qui ceeli fabricator ades,qui conditor or- Florentum femper memorum fedesque bearas 
is Ad latices intrare pios, ubi ſewina vitæ 
Tu populi memor eſto tui, fis mitis ab alto, Divinis animanrur aquis a funte fuperno 
Profpice, ne —— faciat. ubi regnat, Erinnis Lætiſicata feges fpinis mundatur ademtis, 


Imperat Alecto, leges dictante Megæra; Ur meſſis queat efle Dei mercisque.furur® 
Sed potius yirtute tui quem diligis hujus Maxima eentenum- cumulare per horrea fru. 
Cæſaris infignis Caroli, Deus alme, mmiftra, ctum. 

PRO- 


4) Von dieſem alten in lateiniſcher Sprache originaliter verfertigten Grund-Ge— 
ſetze, welches vornehmlich von der Kayſerl Wahl und Croͤnung, deren 
„dabey vorfallenden Ceremoniel und derer Chur-Fuͤrſten Verrichtun— 
„gen, ſodann von andern Gerechtſamen ſowohl aller und jeder Chur⸗ 
„Fuͤrſten überhaupt, als auch eines und andern 3. IE. des Ronigs in 
„Bohmen und beyder Reichs Vicarien insbefondere, und endlidy noch 
„von andern theils Staats theils Privar-Sachen des Reichs 3: IE. von 
„Befehdungen, Pfabl:Bürgen u. f. w. handelt, wird in dem Senken: 
bergiſchen Schreiben, welches bey der Sammlung der R. 3. befiadlich, 
$.5.p-43. bemerdet, daß alte Copeyen von der A. B. genug, aber kein einiges 
Original vorhanden wäre; Es hätte ein und der andre Stand, und alfo auch) 
die Stadı Franckfurth das ihrige d.a. 1366. , davon ſich der Abdruck ın der 
Reuen Auflage der Privilegien dieſer Stadt d. a. 7728. befindet, aus der 


» 


Kanferlichen Canzellen erhoben. Aufler dieſen Copeyen und andern MSCptis - 


ſey ſonderlich das in der Kayferlichen Bibliothec zu Wien a. 1400. auf Ray; 
fers Wenceslai Befehl verfertiate und mit vielen Gemählden aegierte, welches 
Lumbecius de Bibl, Cefarea L. II. c. 8. n.183. befchrieben, und Tbulemarius in 
Druck und Kupfer darueftellet hat, merckwürdig. Der Hr. Hoſ-Rath Schmauß 
hatte fih anfanas der Thulemarifchen Edition d.a. 1681. bediener. Yu der 


neneften Sammlung der R. %. ift der Abdrud der A.B. T. I. p.45. feq. 


von dem Hr. Hof⸗R. Senckenburg fowohl mit dem Mayntzifchen Druck 
d. a. 1548. und dem Codice Wenceslai, als auch mit den Chur Pfaͤltziſchen 
Eopeyen, nicht weniger mir einem alten MSCpto aus deflen Bibliothek zufams 
men gehalten worden. Von den übrigen hieher gehörigen |. Hrn: Hof-R. 
Moſer in teutſchen Staats: — P.LC.V.p.33.feq. In J. ©. Grit⸗ 
fbens Sammlung der Reihs> Grund: GBefene ficbet die A. B. Parte I, 
P: :. und in Chriftoph Zieglers Corpore Sandionum pragmaticarum 5. Rom, 
zmp. iſt fie p.4..fegg. juxta editionem Goldafti cum variis ledtionibus aus 
den Inftitutionibns Juris publici eines Anonymi d.a. 1683. befindlih. von 
Rieger hat fie ın feinem Corpore Jur. publ. aus dem Kanferl. Archiv genoms 
men. Hr. von Loen aab fie zu Erfurth 1741. 800. nach dem zu Erfurt bes 


findlichen latein. und teurfchen Original heraus. Gewiffe Stüde diefes Geſe⸗ 


tzes, daran einigen Fürften gelegen, haben ſich diefelben mit Zurhun eines Ein: 
ganges und Schluffes ats bejondere Urkunden ausfertigen laflen. Sonft glaub: 
ie 


— 
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PROOEMIVM. 
In Nomine Sande & individuæ Trinitatis Feliciter, Amen. 


(> ROLUS QUARTUS, divinafavente clementiaRomanorum Impe- 
rator femper Auguſtus, & Bohemix Rex, ad perpetuam rei ıne- 
moriam. OmneRegnum in fe divilum defolabitur: nam principes ejus 
fadti ſunt focii furum. Obquod Dominus miſcuit in medio eorum fpi- 
ritum vertiginis, ut plapent in meridie, ficut in tenebris, & candelabra 
eorum movit de loco fuo, ut caci fint & duces cacorum: Etqui am- 
bulant in tenebris, offendunt: & cœci mente fcelera perpetrant, quæ 


in diviione contingunt, Dic fuperbia, quomodo in Lueifero regnal- _ 


fes, ii diviionem auxiliatricem non habuiflfes? De Sathan invide, 
quomodo Adaın de Paradyfo ejecifles, nifi eum ab Obedientia divififfes ? 
Dic luxuria, quomodo Trojaın deftruxifles, nifi Helenam a viro fuo di- 
vififfes? Dic Ira, uomodo Romanam Rempublicam deftruxiffes, nifı 
in divifione Pompejum & Julium ſævientibus gladiis ad inteftina prælia 
concitaffes? Tu quidem Invidia Chriflianum Imperium, a Deo ad in- 
ftar ſanciæ & individux Trinitatis, fide, [pe & charitate, virtutibus Theo- 
logicis, roboratum, cnjus fandamentum fuper Chriftianiffino regno 
feliciter ftabilitur, antiquo veneno velut ferpens in palmites Imperiales, 
& meinbra ejus propinquiora, impio RR vomuifli, ut concuflis 
columnis totum zdifeium ruinz fubjicere tentalli, diviſionem inter 
ſeptem Electores facri Imperii, per quos velut feptem candelabra lu- 
centia in unitate Spiritus feptiformis facrum illuminari debet impe- 
rium, imultoties vokuift | 

Sane cum ex ofhicio, quo Cxfarea dignitate potimur, futuris divifio- 
num & diffenfionum a) perieulis inter Electoresipfos, de quorum nume- 
ro, ut Rex Bohemiz, efle dignofcimut, ratione duplici tam ex Imperio, 
quam Elechionis Jure, quo fungimur, occurrere teneamur: infrafcriptas 
Leges, ad unitateın inter Eledtores fovendam, Eledtionem unanimem in- 
ducendain, ac detefland& divifioni prædictæ, variisque periculis ex ea 
fequentibus, aditum przecludendum, in folemniCuria noftra Nurenber- 
genfi, afledentibus nobis omnibus Principibus Eledtoribus, Eeclefiaflicis, 
& Secularibus, ac aliorum Principum, Comitum, Baronum, Procerum, 
Nobilium, & Civitatum multitudine numerofa, in Solio Majellatis Cæſa- 


rex, Imperialibus infulis, infignüs, & diademate decorati, ınarura de- 
libe- 


te man, Bartolusde Saxo ferrato habe die G. B. aufgeſetzt, der Hr.von Ohlen⸗ 
fhläger aber har ziemlich wahrfcheinlich bewiefen, daß es der damahlige Vice- 
Eanzter Rudolph von Friedberg geweſen. Die vornehmften Schriften, die 
man zu dietem Geſetze brauchen Fan, find Limnzi Obſ adA B. Argent. 1706. 
J. D. von Ludewigs Erläuterung der G. B. Frkf. 1716. 1719. und 1752. in 
to. mit Hrn. Eitors Vorrede. N. H. Gundlings Erläuterung, Frf. 1744 410. 
umd vorzüglid Job. Dan. von Dbienfchlagers neue Erläutirung. Frf. 1766. 
ato. ſ. auch El. ab Hoizfchner.Orat. de Comitiis Norimb. a. 1356. cele- 
bratis. Altorf. 1735. und Artic. I. $. 3. Cäpitnlat. Nat IL, 

e) Verba: dr euer, non habet codex Francof. — 
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liberatione pr=via, de Imperialis poteftatis plenitudine, edidimus, fla- 


tuimus, & duximus fanciendas, fubanno Domini millefimo trecentei mo 


quinquagelimo fexto, Indidiione nona, quarta Idus Januar. Regnorum 
noflrorum anno decimo, Imperii vero primio, 


Ca» I. 
Qualis effe debeat conductus Elettorum, & a quibus. 


S 1. 
— as & prxfenti Edidto Imperiali, perpetuo valitura, fanciınus, 

ex certa Scientia,& de Imperialis poteltatis plenitudine, ut quoties- 
cunque & quandocunquea) futuris temporibus neceflitas five calus Ele- 
&ionisRegisRomanorum in Imperatorem promovendiemerferit,& Prin- 
cipes Electores ad Electionen: hujus,juxtaantiguam laudabilem confuetu- 
dinem habuerint profieilei, unusquisque Princeps Eledtor, fi & quando 
fuper hoc fuerit requifitus, quoslibet Principes Co&ledtores fuos, vel 
ipforum Nuneios,quosad Electionemi pfam transmiferint, per terras, ter- 
ritoria &loca fua & etiam ultra, ficut longius poterit, conducereteneatur, 
& eis absquie dolo preftare condudtum, verſus Civitatem, in qua talis Ele- 


io fuerit celebranda, & ab illa etiam redeundo, fub pœna perjurii, ac per- 


ditionis, pro illa duntaxat vice, fux vocis, quam in Eledtione hujusımodi 
fuerat habiturus, Quas quidem poenas eos, vel eum, qui in præſtando 
meinoratb condudtu rebelles, feu rebellem, negligentes vel negligentem 
fe pr=buerint, eo ipfo decernimus incidiſſe. 

$ 2. Statuimusinfuper & mandamus univerfis aliis Principibus, Feuda 
afacre Imperio Romano tenentibus, quocunque nomine cenfeantur, nec 
non Comitibus, Baronibus, Militibus, Clientibus, Nobilibus, & Ignobili- 
bus, Civibus, & Communitatibus Caftrorum, Civitatum, & Locorum fa- 
cri Jmperii univerfis, ut eodem teınpore, dum videlicet Regis Romano- 
rum in Imperatorem promovendi, Eledtio celebranda occurrerit, unum- 
quemque Principem Eletorein, abipfis veleorum aliquo condudtum hu- 
jusmodi poflulantem, vel ejusdem Nuncios, quos ad Electionem ipfana 
direxerit, ut prxfertur, per’ territoria fua, & alias quanto poflint remo- 
tius, absque dolo, modo prædicto conducant. Si qui vero huic noſtræ 
Conſſitutioni contraire præſumpſerint, ſubſcriptas ipfo fadto pœnas in- 
currant. Omnes quidem Principes & Comites, Barones. Nobiles, Mili- 
tes, & Clientes, & univerfi Nobiles contrarium facientes, reatum perjurij, 
& privationem omnium feudorummn, quæ a facro Romano imperio. &a 
quibuscungue aliis obtinent, & etiam omnium pofleflionum ſuarum, a 
quocunque habitarum. incurrant. Omnes quoque Cives, & Communi- 
tates contra premifla facere præſumentes, Iimiliter fint perjuri, & nihil- 
‚ominus univerlis ſuis juribus, ibertatibus, privilegiis, gratiis,a Sacro ob- 
tentisImperio, fint omnino privati, & cum perlonis, ac bonis fuis oinni- 
bus, Baanum, & proferiptionem Imperialeın incurrant, et eosdena quos 
ipfd 
a) Verba: & guandocungse, defunt in Cod. Wencesl. 


Y 
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ipfo fado ex nunc, prout ex tunc,omni jureprivamus. Deinceps cuili- 
bet hominum authoritate propria, & fine judicio, feu invocatione magi- 
firatus cujuslibet, impune !icebit invadere, nullamque pœnam propter 
hoc invadens ipſos debebit q) ab Imperio aut quovis alio formidare, 
præſertim, cum contra Rempublicam, & faori flatum ac dignitatem 
‚Imperii, ac etiam contra honorem —— & ſalutem, tantæ rei te- 
merarii neglectores, tanquam rebelles, inobedientes & perfidi, infide- 
liter & perverle agere convincantur. 
$ 3. Decernentes:infuper & mandantes, ut oumium Civitatum Cives, 
& Communia jam dictis Prineipibus Eledtoribus,& eorum cuilibet hoc po- 
ſcenti eorumque Nuntiis, victualia in commuvi pretio atque curſu, pro 
fuis, feu Nunciorum prædictorum, hominumque fuorum neceſſitatibus, 
dum ad prædictam Civitatem canfa celebrandz Eledionis prædictæ accef- 
ferint,ac etiaım dum difceflerint ab eadeın, vendere feu vendi facere te- 
neantur,nullam in premifhisfraudem quomocolibetadhibendo,Alioquin 
contrarium fäcientes pœnas illas volumus ipfo fadto incurrere, quas in 
precedentibus contra Cives & Communitates duximus promulgandas, 
- $4. Qnisquis infuper ex Principibus, Comitibus, Baronibus, Militi- 
bus, Clientibus, Nobilibus, feu Ignobilibus #), Civibus, feu Communita- 
tibus Civitatum, Principi Electori ad Electionem de RegeRomanorum 
celebrandam eunti, ie; ab ipfa denuo redeunti, kofliles cuftodiastende- 
‚re ſeu infidias parare prælumpſerit, aut ipfos, veleorum aliquem, in fua, 
vel {uorum perfonis, ant rebus invadere vel turbare, feu ipforum, velali- 
cujus-eorum Nuncios ante didtos, five condudtum petierint, five etiam 
non Äuxerint exigendum, hunc una cum univerlis malitix fax compli- 
«eibus, ipfo facto ſupradictas poenas decernimus incurriffe. ita videlicet, 
quod quævis Perſona poenam incidat, five pœnas, quas juxta pramifla, 
pro qualitate perfonarum duximus, infligendas. 
$ 5. Si veroaliquis Princeps Eledtor cumaliquo fuo Coeledtore inimi- 
eitiasgereret, Kintereos qu&cungue contentio, controverhia, feu diflen- 
fio verteretur, his nequaquam obftantibus, alter alterum, vel alterius 
Nunicios, ad Eledtionem hujusmodi deflinandos præmiſſo modo condu- 
cere fit adſtrictus, ſub pœna perjurii ac perditionis, ea vice duntaxat ſuæ 
vocis in ele&ione, ut ſuperius eft expreflum. J 
$ 6. di qui vero alii Principes, Comites, Barones, Milites, Clientes, 
Nobiles vel Ignobiles,Cives, velCommunia Civitatum, cum aliquo Prin- 
cipe Eledtore, velpluribusex eisdem, adverfam gererent voluntatem, feu 
quevis dilcordia inter ipfosadiavicem, vel guerra five diffenfio vertere- 
tur,nihilominus,omni contradidlione & dolo ceflantibus,PrincipiEledto- 
ri, vel Principibus, feu ejus, vel ipforum Nunciis, ad Electionem hujusmo- 
di deflinandis &’redeuntibus ab eadem talem debeant preftare condu- 
dum, 


4) Cod. Wencesl. dehebit füffinere dr ab Fe. b) in Cod. Francof. defunt 
verba: Clientibus, Nobilibus fon ignobilibus; minus redte, v. infra h.c.$ 6. - 
& ſupra $ 2 . = BE 
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ctum, prout finguli, penas jam dictas per nos videlicet in fe latas, volue- 
rintevitare: quas eos, qui ſecus fecerint, incurrifle decernimus eo ipfo. 
- 67. Adpr&miflorum autem omnium firmitatem & certitudinem am- 
pliorem jubemus & volumus, ut univerfi Principes Eledtores & ceteri 
Principes, nec non Comites, Barones, Nobiles, Civitates, feu ipfarum 
Communitates a), premifla omnia literis 4) & juramentis ſuis firmare, & 
ad ea bona fide ac fine dolo implenda eflicaciter fe debeant obligare, 
Quicunque vero literas hujusmodi dare renuerit, pœnas illas ipfo facto 
incidat, quas pro perfonarum cenditione, per pr=mifla, fingulis duxi- 
mus infligendas. : | 
$ 8. Si quis autem Princeps Eledtor, aliusve Princeps, enjuscunque 
conditionis aut flatus, feudum vel feuda a Sacro tenens Imperio, aut 
Comes, Baro, vel Nobilis, feu fucceflores talium, vel hzredes, fupra 
& infra feriptas Imperiales noftras Conftitutiones & Leges adimplere 
noluerit, aut eis contraire prefumpferit, fiquidem talis Princeps Eledtor 


extiterit, ex tunc ceteri ſui Co&ledtores a fuo ipfum deinceps excludant . 


confortio, ipfeque voce Electionis & aliorum Principum Eledtorum lo- 
co, dignitate carcat atque jure, nec invefliatur de feudis, quæ a Sa- 
cro Iınperio nifus fuerit obtinere; Alius vero Princeps, aut vir nobi- 
dis, vt præfertur, in has noftras leges committens, fimiliter non in» 
veftiatur de feudis, quæ aSacro Imperio, vel alias obtinet aquocunque, 
‚& nihilominus omnes pœnas pr=miflas, ſuam concernentes perfonam, 
incidat eo ipfo. om | J 
$g. Quamvis autem univerfos Principes, Comites, Barones, Nobiles, 
Milites, Clientes, Civitates quoque & Communitates illarum ad præ- 
ſtandum cuilibet Principi Electori, vel ejus Nuntiis, præſatum condu- 
Cum, ut prædicitur, indiflindte velimus & decreverimus obligari: Ni- 
hilominus eorum cuilibet ſingulares conductus & conductores, pro 
Regionum & locorum adjacentia, cuilibet magis aptos, duximus de- 
ſignandos, ut ſtatim per ſequentia plenius apparebit. ** 
$ 10, Primo namque Regem Bohemiæ, Sacri Imperii Arehipincer- 
nam,conducent ArchiepifcopusMoguntinenfis,Bambergenfis #) & Her- 
bipolenfis Epiſcopiʒ Burggravii Nurenbergenfes: ftem illi de Hohenlo- 
he, de Wertheim, deBrunecke, & de Hanaw. Item Civitates Nurem« 
bergenfis, Rotenburg & Windesheiin: | 
$ ır, Deinde Archiepifcopum Colonienfem, Sacri Imperii per Italiam 
Archicancellarium, conducent & conducere tenebuntur, Moguntinen« 
ſis & Treverenfis Archiepifcopi: Coines Palatinus Rheni, Landgravius 
Haflız: item de Catzenellenbogen, de Naflaw, de Dietz, Comites: Item 
de Iſemburg, de Wefterburg, de Runckel, deLimburg, & Falckenftein 
em, Civitates, Wetzlaria, Geylnhuſen, & Friedberg, 
G 12. 


#) Defunt hæc verba: few ipfarunı communitates in Cod. Francof. b) Cod. 
Wencesl. haber: verdis; led minus redte. c) Cod. Wencesl, volumns (F 
decernimus, d) Cod. Wencesl, Babenbergenſic. ie 
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Eopum Treverenfem, facri Imperii per Galliam 
fe Archicancellarium, conducent Archiepifcopus 
ies Palatinus Rhenin Item de Spanheim, de Vel- 
| | uhgraffen, Wildegraffen, de Nıflaw, de Yfen- 
urg,de Wellerburg, @) » Runckel. deA_imb „de Dietz, de Katzeneln- 
boge —— e Falkenſtein. vom ai Mogüntinenfis. 
£ EB Den e Comi m Palatinum Rheni, facri Imperii Archidapife- 
‚rum, eonducere debebit Archiepifcopus — — 

. Ducem vero Saxoniz; Archimarefchallum ꝛeri Imperii, tene- 
bitur conducer Rex Bohemix,Maguntinenlis & Magdeburgenfis 

epifcopi: — — —— Epifcopi, Make 


fis, Landgravius Haflizz; Item Fuldenfis & Hersfeldenfisäb 
Eee 
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enfes: Item illi de Hohenlohe, de Werthhei ) 
e Falckenltein,. Item Civitates Erfordia, N 










u | emburg & Windesheim. 
8 15. Ethi’omn oxime nominati Marchionem Brandenburgen- 


Tem, facri Imperüi Archicamerarium, fimiliter conduetre tenebuntur, 
’% es mus, autem & exprefle flatuimus, ut unusquisque Prin- 
con: ; edor, talem voluerit habere conductum, his, a quibus 
-ipfum poftulare de cewe it, hoc iplum adeo tempellive, viamque, qua 
Fr F —— & talem conductum expofcat, ut illi, qui ad 
ondı Ä um hujusmo« pendendum deputati, & taliter fuerint requie 
ad hoc opportune ſe valeant & commode pra&parare. c) ' 

las vero Conflitutiones, circa materiam condudtus edi- 
debere declaramus iutelligi, at unusquisque fuperius nomi- 
jatus, vel foxlitan On ex reflus;equo in cafu pramillo conduclum re 
yuir tige a ar per ſuas duntaxat terras & ter- 

‚itoria, ac etiaim ultra, quant — remotius, absque dolo, ſub pœnis 
contentis ſuperius, fit adftridtus — 
66 imus & etiam otdinamus, ut Archiepifcopus 
[ "ai Rilke pro tempore, fingulis Principibus Coeledtori- 
sclehiaflicis & Secularibus, eledtionem eandem per fuos Nun- 
beat literis intimare. In quibus quidem literis talis 
xprimatur, infra quem exden * ad ſingulos eos- 






























di at, ut a die in literis ipfis ex- 
‚les continuos oınnes & finguli Principes Eledtores 
gar ſſe debeant —5 vel ſuos legales 
ım Nuncios deſtinare, cum plena & 
entibus literis, majori euiuslibet eo⸗ 
2% 2 — Be rum 
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rum Sigillo fignatis, ad eligendum Romanorum Regem, in Cxfarem 
promovendum, ” 


$ ze. Qualiter autem, & fub qua forma tales liter® confici debeant, 


& qux in eis folemnitas debeat immutabiliter obfervari, & inqua forma 
& modo Principes Eledtores, Nuncios fuos ad Electionem hujusmodi 
deflinandos, ac poteſtatem, mandatum feu procuratoria,ordinare de- 
buerint, ad finem prefentis libri conſcriptum 4) invenitur clarius & 
expreſſum. Et eandem formaın illic traditam mandamus, & de Im- 
perialis poteflatis plenitudine usque quaque decernimus obfervari. 


S zı, Cum autem ad hoc perventum fuerit, quod de Imperatoris vel . 


Regis Romanorum obitu in Dicecefi Maguntinenfi confliterit, ex tunc 
infra unum menfem, adie notitix obitus hujus continue numerandum, 
fingulis Principibus Eledtoribus obitum ipfum, & intimationem, de qui- 
bus præmittitur, per Archiepifcopnn Maguntinenfemn jubemus& decer- 
nimus fuis patentibus literis declarari. Quod fi idem Archiepifcopus 


in executione & intimatione hujusmodi negligens aut reiniflus ſortas- 


fis exifteret: Ex;tunc iidem Principes motu proprio, etiam non vocati, 
pro fidei fux virtute, qua Sacrum profequi tenentur Imperium, poft 
hoc infra tres menfes, ficat in Conftitutione ſupra proxime polita 
continetur, in Civitate Frankenford ſæpe didta conveniant, eledturi 
Regem Romanorum in Cxfarem promovendum, 
$ 22. Debet autem unusquisque Princeps Elector, vel fui Nuncii, 
prædictam civitatem Frankenford cum ducentis equitaturis tantummodo 
præfatæ Eledtionis teınpore introire, in quorum numero quinquaginta 
tantum armatos vel pauciores, introducere fecum poterit, (ed non plures, 
$ 23. Princeps vero Elector, ad eledtionem hujusmodi vocatus & re- 
quiſitus, & ad ipfam non veniens, vel legales Nuncios cum litteris pa- 
‚ tentibus Sigillo ſuo majori figillatis, plenamque & liberam ac omni- 
modam poteftatem continentibus, ad eligendum Romanorum Regen, 
futurum Imperatorem, non dirigens, aut veniens, aut hujusmodi Nun- 
eios forte transmittens, fi poftca Princeps ipfe aut predidti Nuncii, a præ- 
dicto eledtionis loco recederens, Rege Romanorum, futyro Cxlare non, 
electo. 5. necad premifla Procurutore legitimo fubflituto folemniter 
& relicio eledionis voce feu jure, quod in’eadem Eledtiöne habuit,, 
& tali modo deferuit, careat ea vice. 
$ 24. Injungimus autem civibus de Frankenford, & mandamus, ut 
ipfi univerfos Principes Electores in genere, & quemlibeteorum, ab in- 
vafıone alterius, fi quidänter eos adverlitatisemergeret, & etiam ab omni 
homine, cum omnibus eorum hominibus, quosipfi& eorum quilibet ig 
præfato ducentorum equorum fuorum numero ad prxfatam duxerint 
Civitatem, in virtute juramenti, quod fuper hoc iplosad Sanda præſtare 
ftatuimus, fideli ftudio & folerti diligentia protegant ac defendant. Alio- 
quin 
a) Cod. Wencesl. inferit: pene. 
b) Cod. Wencssl. babet: Cejare electo, 
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quin perjurii resatum inCurrant, Kuihilominus omnia Jura (us, Liberta- 
tes; Privilegia, Grätias& Indulta, qu& a Sacro obtinere nofeuntur Impe- 
2io, ommino amittant baunumque Imperiale cum perlonis& bonis tuis 
omnibus incidant eo ipfo: Et diceat ex tunc oınni homini autoritate 
propria, ae line judicio, eives eosidem, quos eo caſu ex nunc, prout ex 
tung, omniJare privamus, tanquam proditöres,infideles & rebelles Im- 
perii impune invadere: Ita, quodinvadentes hujusmodi, pœnam auam« 
eunque a fäcro Imperio,vel quovis alio, nequaquam debeant formidäre, 

$ 25. Cives.infuper/antedichi de Franckenford, per omne tempuis il- 
lud, quo fuper eleitione ſæpe didta a) tractari ac agi contigerit, neminem 


‘in prefatam civitatent, eüjuscungusndignitatis, conditionis vel ſtatus ex- 


titerit, intromittant, velintrare quovismodo permittant: Prineipibus Ele- 
&oribus &eorum Nunciis& Procuratoribusantedictisduntaxat exceptis, 
guorumquilibet cam ducentis equis debebit, ut praclicitur, intromitth, 

$ 26. Si vero pofl ipforum Priacipum Eledtorum introitum, fen im 
ipforum prelentia, in prefata civitate aliquem reperiri contigerit, illius 
exitum eĩves ipli debebunt absque mora, & cum effedtu protinus ordi- 
nare, fub.omnibus penis contra ipfos fuperius promnigatis, ac etiam in 
virtute Juramenti, quod cives ipſi de Frankenford [per eo, virtute pre- 
Sentis-conllitutionis preflare debebunt ad fandta, ut in precedentibus 


eilt expreilum, 
Zu Cap» M. J 
| De ele&tione Romanorum Regis. 
6.5. 


| Pofigaem autem ſæpe didti Eledtores feu Nuncii civitatem Francken- 


- fordenfem ingrefli fueriot, ſtatim fequenti die dilaculo, in Ecclefia 
fandi Bartholomai Apofloli ibidem, in omnium ipforum przfentia, Mil. 
fam de Sancto Spiritu faeiant decantari ad finem, ur iple Sandtus Spiritus: 
corda ipſorum illuftret, & eorum fenfibus lumen ſnæ virtutis infundat, 
guatenus ipli ſuo fulri prefidio hominem jultum, bonum & utilem eli- \ 
gere valeant, in Regem Romanorumm futurumque Cæſarem, ac pro falute 
populi Chriftian;. — | | 

+ $2. Peradtaquoque Mifla hujusmodi, omnes illi Eledtores feu Nun- 
cii accedant ad altare, in quo Mifla eadem extitit celebrata, ubi Principes 
EledoresEceleliaflici coram Evangelio beati Johannis: in principio erat 
verbuın, quod illic ante ipfos — debebit, manus ſuas pectori cum re- 
verentia ——— Seculares vero Principes 6) Electores dichun 
Evangelium corporaliter manibus fuis tangant, qui oinnes cum tora [ua 
faınilia tunc ibi debebant inermes afhıltere. Et Archiepifcopus Magun- 
tinenfis forınam juramentl.eis dabit, & una cunı iplss, Kipfi, velablentium 

Nuncii, una cum eo Juramentum prflabunt vulgariser in hunc modum. 

an B 24 $ 3 
4) Cod. Wencesl. elechone prædicla. | 
5) In Cod. Wencesl. deeft; Princıpes,_ i 


P 
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3. EgoN. a) Archiepifcopus Maguntinenfis, facri Imperii per Ger- 
maniam Archicaneellarius ac Princeps Eledtor, juro ad hæc ſancta Dei 
Evangelia, hic prie[entialiter coram me pofita, quod ego per fidem, qua 
Deo & facro Romanorum Imperio ſum adftridtus b), fecundum onmwien 
diferetionem & intelletum meum, cum Dei adjutorio’eligere volo 

temporale caput ‘populo Chrifliano, id eft, Regen 'Romanorum in 
Cxlarem promovendum, ‘qui ad hoc exiftat-idonens, in’ quantum dif- 
eretio & fenfus mei me dirigunt, & fecundum fidem predidtam ; vos 
cemque meam’& votum, feu Electionem præfatam, dabo-absque-omni 

adto, ftipendio,’precio vel promiflo, feu quocunque'modo talia va- 
ir 'appellari, ſie me Deus adjuvet & omnes Sandi, > 
4. Preftito denique per’ Electores, ſſeu Nuncios, in forma & modo 
prædictis, hujusmodi Juramento, ad Rectionen procedant, nec a'modo 
de jam dicta civitate Franckenford ſeparentur, niſrprius major pars ĩpſo⸗ 
zum temporale-caput mundo elegerit, fen populo Chriſtiano, Regein 
videlicet Romanorum in Cæſarem promovendum. 
'$3."Quod fi facere diftulerintinfra triginta dies 'a die preefliti Jura- 
'menti prefati coritinuo nuinerandos, ex tunc trausactis eisdem triginta: 
diebus, a modo paneın mänducent, & aquam, & nullatenus ‘civitatem 
‚exeant antedictam, niſi prius-per’ipfos, vel majörem ;partemipforumg! 
Rector ſeu temporale caput fidelitin eledtum fuerit, vt pr&fertun 
‘$ 6. Poflquam autem in eodein«10co iipfi vel pärs eorein 'major 
numero elegerit,talis Eledio perinde haberi & reputari debebit, ac fi 
foret ab ipſis oninibus, nemine diferepante, concorditer celebrata. 
S7. Sique:per tempus aliquod!morari, abefle.& tardare contingeret 
2 aliquiem de Eledtöribus feu Nunciis antedictis, dum tamen veniret, a nte⸗ 
quam praædicta eſſet Electio celebrata, hunc.ad Electionem äipfam in, eo 
* admitti debere decernimus, “in quo ipſa adventus ſui tempore 
conſiſtebat. Aalen 4 2] 
(93. Et quia de’antiqua, Approbata & laudabili confwerudine äncon- 
vulſe, quod ſubſeribitur, femper extitit hadtenus’obfervatuınz ideoque » 


nr 
Won 


& Nos conſtituimus, & de Imperialisdecernimus pienitudine poteſtatis, 


quod is, qui modo præwiſſo in Regem fuerit Romanorum electus, pera=; 
cta flatim eledtione hriusmodi, priusquam in aliquibus cauſis aliis, fire 
negetiis, virtute facri Imperii adıniniftret, univerlis& fingulis Principi- 
busEledtoribus, Ecclefiafticis & Secularibus, qui propinguiora facri Im- 
periimembra efle nofeuntar, omnia ipforum Privilegia, Litteras, Jura, - 
Libertates, Conicefliones, antiquas conluetudines, & etiam dignitates, & 
quicquid ipfi ab Imperio usque in diem Eledtionis fux obtinuerunt & ' 
poflederunt, absque dilatione & contradictione confirmare, & approbare i 
debeat, per fuas literas & ſigilla, ipfisque pr&mifla omnia innovare, : 
poftquam Imperalibus fuerit infulis coronatus. | 

$ 9. 


@) Cod. Wencesl. pro N. ponit: Henricus, 
5) Cod. Francof. inferit: eligam fecundum dc. , 


Aussa Burza Carore IV. Cap. II. | 21 


6.9: Confirmationeim autem. hujusmeodi electus ipfe cuilibet Prin- 

eipi Hectori in ſpecie primo fuo nomine Regali faciet,& deinde fubIm- 
petiali titulo, innowabit; &.in his ipfos Brineipes a) omnes in genere, 
&quemlibet eorum in ſpeeie, nullatenus impedire, fed potius absque 
dalo gratiofe. tenebitur;promovere,. | 
> 8 104, In: cali,denigue, quo tres Principes.Electores prxfentes, feu 
ablfentium.Nüncii, quiartüm. ex. fe-fen ipforum confortio, videlicet Prin- 
cipem Electoremypre=/entemwel abfentem in Regem Romanorum elige- 
zent, vocem illius eledti, Gprfens afluerit, aut Nuneiorum ipfius, fi 
eum abeſſe eontingeret; plenum: vigorem habere & eligentium augere 
numerum, partemque masjorem decernimus conſtituere, ad ĩiſtar cete- 
rorum Principum Hectorunu 


ge * F Cam. Al, * 
De. Seſſione Magunrinenfis, Colonienſis & Treverenſis, 


Archiepilcoporum b) 


In nomine-Sandle, & individua Trinitatis. feliciter, Amen. 
® ARQLUS QuArrus, divina favente clementia Romanorum Im- 
perator. ſempar Auguftus, & Bohemix Rex, ad perpetuaın rei me- 
moriam. 

S ı. Decor. &gloria Sacroſancti Romani Imperii &honor Cæſareus & 
Reiĩpublicæ grata compendis, venerabilinm & illuſtrium Principum Electo- 
rum concordi voluntate foventur, qui velut columnæ proceresc) ſacrum 
zdificium, circumſpectæ prudentizx folerti; pietate ſuſtentant, quorum 
prztidio dextra. Imperialis,potenti® roboratur., Etquanto mutui faveris, 
ampliori benignitate Äringuntur, tanto-uberioris pacis & tranquillitatis 
comınoda feliciter proßuunt populo Chriftiano.. 

. $2. Utigituringer venexabiles Maguntinenfem,Colonienfem neenon 
Treverenfem 7)Archiepifceopos,facrilmptriiPrincipesEledtores,omnium 
litium & fufpetuum. que & qui. de prioritate feu, dignitate Seflionum 
fuarum in Curiis Imperialibus & — boriri valerent inpoſterum, 
perpetuis in antea temporibus amputeutur, & ipſi in cordis & animorum 
quieta conditione manentes de opportunitatibus facri lmperii concordi 
favore & virtuoſæ dilectionis ſtudio convenieutius meditari valeant pro 
conſolatione opuli Chriftiani, habita deliberatione cum omnibus Princi- 
ibus EleSorihus, tam Ecclefiaflicis quam Secularibus, &.de ipforum con- 
ilio, decernimus & de Imperatorix poteftatis plenitudine hac edictali le- 

. ! 4 B 3 5 ge 

4) Cod. Wencesl. redtius: Prineipes Electores omnes in genere ; cui confen- 
tit Verfio antiqua vulgaris, in Corpore Recefluum edita. Reliqu& Ver- 
ſiones antiquæ a Thulemario vulgatz habent: die Fürften in der gemein, 

& die Fürften alle in der gemein. , 

5) In Cod. Wencesl. additur: Sacri Rom. Imperii Spiritualium Electorum. 


e) deeft vox: proceres in Cod. Wencesl. 
ed) Cod. Wencesl. habet: Maguntinenfem. Treverenf. & Calonienf. Archiep. 
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8° perpetuo:valitura ſancimus, quod fupra.didi venerabiles Archiepi- 
copi, 'Treverenfis videlicet ex oppofito & a) lineari dirediione verlus 
Imperatoris ſaciem: Maguntinenfis vero in fuis Diecefi & Provincia, 
& extra Provinciam fuam, in toto Archicancellariatu 5) fuo Germa- 
nico, provincia Colonienfi duntaxat excepta: & demum Colonienfis 
in fuis Dieecehi. & Provincia, & extra Provinciam fuam in tota Italia 
& Gallia in dextro latere Romanorum Cæſaris federe poflint, valeanty 
& debeant, in omnibus publicis actibus imperialibus, puta Judiciis, Col- 
lationibus fendorum, & in refe<tionibus menfarum, ac etiam in con- 
filiis & omnibus aliis agendis, propter quæ contingit feu continget eos- 
dem pro honore feu utilitate Imperiali tradtandis-mutuo convenire;” 
E: hunc modum Seflionis fub omni eo ordine, ficut expreflatur ſupe- 
rius, ad predidtorum Colonienfis, 'Treverenfis & Maguntinenfis e) 
Pe ee fucceflores perpetuo extendi volumus, ut nullo un- 
qua tempore fuper his qu&vis dubietas oriatur, ı 
Car, IV. 
De Principibus Ele&toribus [eorumque pro&dria & mu- 
neribus Imperit Germanicı] d) ın communi. 
A atulmus infoper, ut quotiescunque Imperialem Curiaın ex nunc in- 
‚Autea celebrari contigerit, in qualibet Seflione, videlicet tam in con- 
ſilio, quam im menßa, & loeis aliis quibuscungque, ubi Imperatorem vel 
Regem. Romanorum cum Prineipibus Electoribus federe contigerit, a 
dextro latere Imperatoris vel Regis Romanorum immediate poft Archie=. 
pilcopum Maguntinenſem vel Colonienfem, illum videlicet, quem tunc 
teinporis pro qualitate locorum, & varietate Provinciarum, juxta Privi- 
legii [nitenorem dicto lateri dextro Impefatoris aflidere contigerit, Rex, 
Bohemiz, cum fit Princeps coronatus & undus, primum, &-poft eum 
continno Comes Palatinus Rheni fecondum fedendi loca debeant ob- 
tinere. Ad finiltram vero partern immediate poſt illum, quem ex prx- 
dictis Archiepifcopis in latere finiftro federe continget, primum locum 
Dux Saxoniz, & poſt eum Marchio Brandenburgendisalterum obtinebit. ; 
62; Geterum quoties & quaudo deinceps ſacrum vacare continger 





Imperium, ex tunc Maguntinenfis Archiepifcopus poteflatem habebit, 
Sıeut poteftatem habuifle dignofeitur ab antiquo, cxterosPrincipes ante« 


didosduos/in did Eledione confortes, literatorie convocandi. 
$ 3. Quibus omnibus, feu bis, qui poterunt & voluerunt interefie im 
Electionis termino invicem congregatis, dictus Archiepilcopus Magun- 
tinenfis, & non älter, eorundem Coëclectorum ſuorum votalingulariter. 
habebit inquirere ordine fubfequenti. | 
| " S 4 


eo) Cod. WencesL ex oppofito, id efl. lineari, 

b) Cod. Wencesl. &Kdit. Goldaft. Cancellariatu. 
e) Deeft: & on in Cod. Wencesl, r 
d) Cap. IV. ] adjecitsDn. de Ludewig.) J J 


* 


* 4 
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8:4. Primo quidem inter ogäbit a Treverenfi Archiepilcoro, cui pri. 


mam vocem competere declaramus, ficnt invenimus’hadtenus compe- 
tiſſe. — —————— Arch'epifcopogeui competit dignitas, nec 
en Regi primum Diadema Regium imponendi, 
Tertio a R ge Bohemix, qui inter Eledtores laicos ex Regix dignitatis 
‚Ialligic jure & meritoobtinet primmatiams% Quarto aCcmite Palatino a) 
Rhẽeni Quinto aDuceSaxoniz. Sextoa Marchione Brandenburgenfi. 
Horum omnium „yota, præiniſſo jam ordine, didtus Archiepifcopus 
—— Quo ſacto dicti Principes, fui conſortes, 
iĩ um vice verla requirent, ut & ipfe intentionem {uam exprimat, & 
3 is aperiat votum ſuum. 4 

$ 5..Przterea if celebratione Imperialis Curix Marchio Brandenbur- 


genſis quam lavandis Imperatoris vel RegisRomanorum manibus mini- 














a4 * J re 
ftrabit, Primum:veio, het Bohemiæ, quem tamen fub Coro- 


Be . i BER 
naRegali, juxta priv; egior ın ſuotum continentam, nili libera volun- 
ur * PEN Eu = Ä A ; 
tate volverit, non tenebitur niniflrare. Comes etiaın Palatinus cibum 


—,—— Saxoniæ Marefchallatus oflicium excerebit, 
gi ab antiquo. 4 
| gif 


ut folitum eft fie 
De Jure Co 


(are infuper, ut pramittitur, facrum vacare continget Imperium, 
- illuftrisComes Palatinus Rheni, facri Imperii Archidapifer, ad mu- 
nus futuriRegisRomanoruın in partibus Rheni & Suevie &inJure Fran- 
econico, Tatione Principatus feu Comitatus Palatini privälegii cile debet 
provifor ipfius Imperii, cum poteflate judicia exercendi, ad beneficia 
Ecclefiaftica præſentandi, recolligendi redditus & roventus, & inve-, 
ftiendi de feudis, juramenta,fidelitatis, vice & nomine facri Imperii, re- 
cipiendi, quæ tamen per Regem Romanorum, poflea electum, [no tein⸗ 

oreomnia innovari, & de novo ſibi juramenta ipla præſtari debebunt, 
feudis Prineipum duntaxat exceptis, & illis, quæ Vanlehen vulgariter 
‚appellantur, quorum inveflitiram & collationem foli Imperatori vel 
Regi Romanorum fpecialiter refervamus. Ipfe tamen Comes Palatinus 





be > 


Car: V. 
Wiiis Palatini & Saxonix Ducis. 










* 


Pr ⸗ “ . ” - “ * 
omne genus alienationis ſeu obligationis rerum Imperialium hujusmodi | 


provifionis tempore, exprefle fibi noverit interdictum. 





‘ ” 
$ 2. Et eodem jure provifionis illuftrem Ducem Saxoniæ, ee ü 
rũ Archimarefchallum, frui volumus in his locis, ubi Saxonica jura ler- 









— nibus modis & conditionibus ſicut ſuperius eſt expreſſum. 
ERS E vis Imperator ſive Rex Romanorum ſuper cauſis, pro 


Ei — ſuerit, habeat, ſicut ex confuetudine introductum di. 
“ B4 | = 


#) Cod. Weneesl. to: merito, habet: domino. 
b): In Cod, — 


— 
A | — 


omiſſa ſunt verba: ipfe intennonem ſuam exprimat 
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eitur, coram Comite Palatino Rhehi, facri Imperii Archidapifero, Eledto- 
re Principe, refpondere: illud tamen judicium Comes Palatinus, ipfe 4) 
non alibi preterguam in Imperali Curia, ubi Imperator feu Romanorum 
Rex præſens extiterit 5), poterit exercere, 


Cap. VL 
De comparatione Principum Ele&torum ad alios Princi- 
pes & Reges coinmunes & peregrinos in capite præcedentiæ. 
i. | 
Demi. ut in celebratione Imperialis Curie, quotiescungue il- 
lam deinceps c) celebrari contigerit, antedidti Principes Eledtores : 
Ecclehiaftici & Seculares, juxta preferiptum ordinem atque modum, a 
dextris & a finiftris immurabiliter teneant loca fua, eisque vel eorum 
alicui, in quibuscunque actibus, ad Curiaın ipfam. fpedtantibus, eundo, 
ſedendo vel flando, nullus Princeps alius, cujuscunque flatus, dignita- 
tis, præeminentiæ, vel conditionisd) exiftat, nullstenus prxferatur. Eo 
fignanter expreffo, quad nominatim Rex Bohemix in celebratione Cu- 
riarum huiusmodi in, omnibus & fingulis locis & adtibus antedidis, 
quemcungue Regem alium, quacunque etiam fingulari dignitatis præ- 
rogativa fulgentem, quem quovis ir feu cauſa venire vel adeſſe ſor- 
te contigerit, immutabiliter antecedat, 


Car, VI. 


De Succefüione Principum e) 
In nomine ſanctæ & individus Trinitatis, felictter, amen, Carolus 
quartus divina farente clementia Romanorum Imperator, [emper 
Auguflus & Bohemiz Kex, ad perpetuam rei memoriam. 


I. 
| folicitudines illas innumeras, quibus pro felici flatu faeri Imperii, 
eui audtore Domino feliciter prefidemus, cor noftrum quotidie fati- 
gatur, ad hoc pr&cipue meditatio nofira dirigitur, qualiter defiderata 
& falubris femper unio-inter facri Imperii Principes.Ele&ores jugiter 
vigeat, & eorum corda in fincerx charitatis concordia. conlerventur, 
quorum providentia fuo teınpore orbi Audtuanti tanto celerius, tanto- 
que facilius fubvenitur, quanto inter eos nullus error furrepferit, & 
purior fuerit charitas cullodita, obfcuritate ſucciſa, & jure euiuslibet 
- dilucide declarato, 
$ 2. Sane generaliter longe lateque eft publicum, & quafi per totum 
orbem notorie manifeflum, illuftres Regem Bohemi®, nec non Comi- 
tem Palatinum Rheni, Ducem Saxonix & Marchionem Brandenburgen- 
| dem, 
a) Cod. Wencesl: Comes ipfe palatii. | 
6) In Cod. Wencesl. defunt verba: «bi Imp. f. Rom. R. p. e. 
e) Cod. Wencesl. & Goldaft. habet: perperuo celebrare. 


d) In Cod. Wencesl. defunt verba: preeminentie vel conditionis, 
e) Edit. Goldaft. addit: Electorum. . 
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fen, virtuteReg &gBrincipatuum fuorum, in Eledione RegisRomano- 
rumin Cxfarein: p vendi, cum ceterisPrincipibus Eecleliaftieis ſuis 
-Codedoribus, jus vocem & locum habere, & una cum iplis cenferi & 
elle veros & legitimos facri Imperii PrincipesElectores. Ne inter eo- 
rundem Principum. larium Eledtorum filios fuper jure, voce & po- 
tellare;pracfata futuris teınporibus fcandalorum & diſſenſionum poflit 
9 Sufeitark & lic bonum commune perieulolis dilanonibus impe- 





.. divi, ſuturis, audtore Domino, cupientes periculis falubriter obviare: 

‚Imperiali audtoritate præſentĩ lege perpgtuis temporibus 
an decternimus, vt poflquam iidem Principes Electores Seculares 
&eofum quilibet eſſe deſiderit, jus, vox & poteflas Electionis hujus- 
modi ad filium ſuum primogenitum, legitimum, laicum; illo autem 
non cxtante, ad ejusdeın primogeniti primogenitum, finiliter an, 
libere, & fine eöntradidtione eujuspiam devolvatur, 

S 3. Si vero primogenitus hujusmodi, absque hiredibus malte 
Iegicimis laicis ab hac luce migraret, virtute præſentis Imperialis edicti, 
jus, vox & poteftas Eledtionis predict« ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternalem ‚lineam delcendentein, & deisseps ad illius primo- 
genitum laicum devolvatur, 


64: Er talis fucceflio in primogenitis & heredibus Prineipum eo· 


rundem in jure, voce & poteſtate pramiſſis, perpetuis temporibus 
oblervetur: ea tamen conditione & modo, ut ſi Principem Eledtorem 
ſeu ejus en aut filium feniorem laieum mori, & hæredes 
mafculos, itimos, laicos, defetum ætatis patientes relinquere conti- 
eret, tunc trater fnior ejusdem primogeniti, tutor eorum & admini- 
Ärator exiftat, doneg, fenior ex eis legitimam ztateın attigerit, quam 
in Principe Eledt force & odto annos completos cenferi volumus, 
—— - perpetuo & häberi: quam dum exegerit, jus, vocem & po- 
‚teflatem, & onınia ab ipfis dependentia tutor ipfe fibi totaliter cum 
ofhicio teneatur protinus aflignares S 


$ 5. Si vero aliquem ex hujusmodi Prineipatibus ipforum, Imperio 
facro vacare contingeret, tunc Imperator feu Rex Romanorum, qui pro 


' tempore fuerit, Is providere debebit & poterit, tanquam de re ad 


fe & Imperium leg 
fuetudinibus Regni noftri Bohemiz, ſuper eledioneRegis in caufa v 
tionis egnicolas, quij jus habent eligendi Regem Bohemiz, facie 
juxta continentiam eorundein privilegiorum, & obfervatam confuetu- 
dinemn a madivisRo Janorum — ſive Kegibus obten- 
toruin, quibus ex’hujusm i fandione Imperiali in nullo prejudicari 
voltmus. Imo ipfa —— nunc & perpetuis futuris temporibus 
in omni gr ıöre, & formia, — tenere roboris firmitatem. 
* 


* BEN * 





e devoluta,falvis [einper Prwvilegiis,;Juribus & Con-. 
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Car. VI, 
De RegisBohemix & Regnicolarum ejus immunitate, 
| Sı 
C° per divos Romanorum Imperatores &Reges, prixdeceilcres no- 
— Rros, illuftribus Bohemi® Regibus, progenitoribus & prxdeceflori- 
bus noflris, nec non Regno Bohemiz, ejusdeingue RegniCoronz olim 
conceflum fuerit gratiofus & indultum, fitque in Regno eodem a teınpo- 
Te, cujus contrarit hodienon exillit memoria confuetudine laudabili in- 
convulle fervata diuturnitate temporum & prxleripta moribus utentium, 
fine contradictionis aut interruptionis obftaculo introdudtum, quod nul- 
Jus Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, Burgenfis, civis, nulla denique 
perlona ejusdem Regni & pertinentiarum ejus, ubicunque confiftentium, 
eujuscunque flatus, dignitatis, prxeminentiz vel conditionis exiflat, ad’ 
eujusceungue adtoris inflantiam, extra Regnum ipfum ad quodcungue tri-- 
bunal, feu alterius pr&terquam Regis Bohemiæ & Judicum a) Regalis Cu- 
sie lux judicium citari potuerit five trahi, nee vocari debeat perpe- 


tuis in antea temporibus, five poflit. Ideoque privilegium, conluetudi- - 


nem &indultum hujusmodi, audtoritate Imperiali & delmperialis pote- 
ftatis plenitudine ex certa fcientia innovantes, & etiam confirmantes, ac 
prelenti noſtra Conftitutione Imperiali perpetuis temporibus valitura 
dlatwimes, ut fi contra privilegium, confuetudinem vel indultum præfa- 
tm, quispiam przdictorum, puta Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, 
civis, Burgenfis feu rufticus, aut alia qu&cunque perſona pr&mifla, ad 
eujuscungue tribunal extraRegnum prædictum Bohemiz, in quacunque. 
cauſa criminali, civili vel mixta, feu fuper quocunque negotio citatus_ 
$uerit, quocunque tempore, vel citata, comparere, — in judicio reſpon⸗ 
dere minime teneatur. Quod fi adverfus hujusmodi non comparentes, 
vel non comparentem, a quocunque judice, cujuscungue auctoritatis: 
exiſtat, extra Regnum ipfum Bohemix conflituto, judicialiter procedi, 
proceſſus fieri, feu fententias interlocutorias vel diflinitivas, unam vel 
plures, in quibuscungue prænominatis caufis five negotiis,quovis ınodo 
ferri & promulgari continget, auctoritate præmiſſa, de plenitudine 
änfuper antedidtz Imperatoriæ potelſatis, citationes, præcepta, proceſſus, 
& ſenteutias hujusmodi, nec non executiones, X omnia, quæ ex eis, vel 
aliquo; eorum, quomiodolibet, fequi, attentari poflint vel fieri, irritamus 
penis & caflamus. Br, — 
ER 2 Adjicientes exprefle, & edidto Imperiali perpetuo valituro 
eadenı audtoritate & de præmiſſæ poteftatis plenitudine decernentes, ut 
quemadmodum in prædicto Regno Rohemiz,a tempore, cujus contrarii 
non habetur memoria, jugiter obfervatum exiflit: Ita nulli prorfusPrin- 
cipi, Baroni, Nobili, militi, clienti, civi, Burgenfi feu ruftico, nulli de- 
mum perfonz feu incolx Regni Bohemiæ ſæpe dicti, cujuseunque flatus, 
prxeminentix, dignitatis vel conditionis exiftant, velexilfät, a quibuscun- 
—E — que 
#) Deeſt im Cod. Wencesl. Judicum. 
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que proceflibus, fententiis interlocutoriis vel.difhnitivis, five præceptis 
five line prxceptis a) Regis Bohemiz, aut quorumcunque fuorum judi- 
cum, nec non executionibus eorundem, contra fe in regali judicio ſeu 
coram Regis, regni ſeu prædictorum judicum tribunalibus, factis aut 
latis, habitis-vel ferendis in antea, feu fiendis, liceat ad quodcunque 
aliud judieium appellare: "provocationes quoque ſeu appellationes hu- 
jusmadi, fi quas contra hoc interponi contigerit, eo ipfo viribus non 


ſubſiſlant, & appellantes ĩpſi pænam perditionis caularum ipfo facto fe 


noverint incurrifle, 
| Cap, IX. 
De auri, drßenti, aliorumque generum mineris 2) ac fali- 
nis: de judæorum incolatu: de vectigalibus. 
4 J. 


PER oANiudone in perpetuum valitura flatnimus ac de certafci- 
entia declaramus, quod Succeflores noltri Bohemix Reges, nec non 


‚ univerfi & finguli Principes Eledtores, Ecclefiaftici & Seculares, qui per- 


petuo fuerint,univerfas auri & argentifodinasatque mineras ftanni,cupri, 
plumbi, ferri & alterius cujuscunque generis metalli, ac etiam falis, tam 
inventas, quam inveniendas impofterum, quibuscunque temporibus, in 
regno prædicto aut terris & pertinentiis eideın Regno fubjedis, nec 


non fupradixtiPrincipes in Principatibus,terris, dominiis, & pertinentiis 


fuis, tenere jufte poflint, & legitime poflidere, cum omnibus juribus, nul- 
lo prorſus excepto, prout poflunt feu confueverunt talia poflideri, 
$2& 3. Nec non Judæos habere, theolonia in pr&terito ftatuta, & 
indidta percipere. Quodque progenitores noflri Reges Bohemizx feli-. 
cis memoriæ, ipfique PrincipesEle&tores ac progenitores, & pr&deceflo- 
res eorum, legitiimepotuerint usque in præſens, ficut hoc antiqua, lau« 
dabili, & approbata confuetudine, diuturnique ac longiffimi temporis 
curfu, præſcripta, nofcitur obfervatum, 
Car, X, 
De jure monetandi & acquirendi rerum Domini e). 
imn Imperio Germanico, 
75 Ä | Ä 
tatuimus praterea, utRegi Bohemix fucceffori noſtro, qui fuerit pro 
tempore, liceat, ficut conflat, ab antiquo illuftris memoriæ Boheniæ 
Regibus, noſtris prædeceſſoribus, licuiſſe, & in poſſeſſione pacifica con- 
tinua ipfos fuiſſe jüris ſubſequentis, videlicet, monetas auri&argenti, in 
omni 
a).defunt verba: five fine praceptis, in, Cod. Wencesl. Neque [habentur in 


ulla Verfione German. antiqua, j * 
5) Cap. IX. rubricam alũ fic habent; De auri argenti & aliarum ſpecierum 
mineris, FE 
€) In Cod. Wencesl. additur: auri & argeati, alii pro rubrica tantum ha- 
bent: De monetis. 


— 
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omni loco, & parteregnilui & fubditarum ei terrarum, & pertinentiaruım, 
' omnium, ubi Rex ipfe decreyerit, fibique placuerit, cudisfacere, & man- 
dare fub onmi ınodo & forma, atque in regno iplo Bohemix, in his 
ad hxc usque tempora obfervatis, 
$2. Quodque futuris perpetuo BohemizRegibus.hac noftralinperiali 
Conftitutione & gratia perpetuo valituris, a quibuscungue Principibus,, 
Magnatibus, Comitibns, ac-perfonis aliis, quascunque terras, caftra, poſ- 
fefliones, prædia, five bona liceat emere, comparare, feu in dogum vel: 
in donationem, ex quacunque caufa, aut in obligatinnem reeipete, fub. 
talium terrarum, caftrorum, pofleflionum, prediorum, feu bonorum. 
conditione confueta, nt videlicet, propria, reripiantur vel comparentur,. 
ut propria, libera velut libera, ea, qua dependent in feudum, fimilirer- 
emantur in’feudum, feu comparata taliter teneantur:- ſta tamen, quod 
ipſi Reges Bohemiæ de his, quæ hoc modo comparaverint, vel receperint, 
& regno Bohemiæ duxerint applicanda, ad priſfina ac conſueta jura de 
talibus facro explenda & reddenda Unperio fint aditrich, — 
$ 3. Præſentem nihilominus conflitutionem & gratiam virtute ptæſe n- 
tis legis noſtræ Imperialis ad univerſos Principes Electores, tam Eccleſia- 
ſticos, quam Seculares, ſucceſſores, & legitimos hæredes ipſorum plene 
extendi völumus, ſub omnibus modis & conditionibus, ut prefertur.. 
3 “| Ca». XI. 
De immunitate Principum Ele&torum. 
Fr R ’ $ i1. 
tatuimus etiam, ut nulli Comites, Barones, Nobiles, Feudales, Vafalli, 
Caftrenfes milites, elientes, cives, Burgenfes null quoque perſonæ 
Colonienf,Maguntinenfhi & Treverenfi Eceleſis fubjedti vel ſubjectæ, cu- 
juscunque flatus, conditionis, vel dignitatis exiftant, ad cujuseungue acto- 
ris inftantiam extra territorium & terıninos ac limites earundem Ecclefia- 
rum &pertinentiarum fuarum ad quodcunque aliud tribunal, feu cujus- 
vis alterius, prxterquam Archiepifcoporum, Maguntinenfis, Treveren- 
fis & Colonienfis & judicum fuorum judicium citari potuerintteınpori- 
bus retroactis, vel trahi few voGari debeant perpetuis ‚in antea tempori- 
bus, five poflint, hicut preteritis invenimus-temporibus obfervatum. 
82, — fi contra prefens ediöltum noſtrum prædictos Ecclefiarum 
Treverenfis, Maguntinenlis,; Te Colonienfis fubditos, vel eorum ali- 
quem ſeu aliquos, ad cujuscungue inftantiam, feu ad cujuscunque tri- 
bunal, pro quacunque caufa eriminali, civili, vel mixta, feu quocunque 
negotio, extra territorium, limites, ſeu terminos didtarum Ecoleharum, - 
vel alicujus earum, citari contingeret, comparere vel refpondere mini- 
me teneantur, & citatio, ac procellus & fententixinterloeutoriz vel difh- 
nitive contra non venientes a talibus judicibus extraneis latz vel fact, 
- fiendz vel ferendx, nec non pr&cepta & premiflorwn:executiones, & 
omnia, quæ ex eis vel aliquo eorum quomodolibetfequi, attentari pof- 
fent, vel fieri, ärtita‘ decerniimus eo iplo. PS | 
— * S z 
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$ 5. Adjicientes expreile;quod nulli Comiti, Baroni, Nobili, Feuda- 

li, Vafallo, caſtrenſi militi, clienti, eivi, ruftico, nulli deinum perfonz Ec- 
 elefiis hujusmodi ſubjectæ, feu ejus incolz, cujuscungue- ſtatu⸗, dignita- 
tis vel conditionis exiftant, a procefiibus, a) fententiis interlocutoriis, & 

‘ diffinitivis five pr&ceptis Archiepifcoporum & Ecclefiarum hujusinodi, 
vel frorum officiatorum ers aut executionibus ) eorundem, 

‚contra ſe in Archiepifcopali, ſeu Officiatorum predidtorum judicio fadtis 

autlatis, habitis vel ferendis in antea, feu fiendis, adquodeunquetribunal 
alind liceat appellare, quamdiu in ArchiepifcoporumBredidorum & 
fuorum judicio querulantibus, non fuerit juftitia denegata, Appellatio- 
nes contra hoc factas non reecipi flatuimas, caflasque& irritas nunciamus, 

S 4. In defeötu vero juflitix, predietis-omnibus ad Imperialemdun- 
taxat Curiarn; & tribunal, fen Judicis immnediate in Imperiali Curia pro 
teınpore prahdentis audientiam: &etiam eo cafunonadquemvisalium 

‚Judicem, five ordinarium five «) etiam-delegatum, his, quibus denegata 

fuerit juftitia, liceat appellare. Quidquid vero contra pramifla factum 

fuerit, fit irritum eo ipfo, | 

. $5. Eandem cönftitutionem virtute præſentis legis noſtræ ĩmperia- 

lis ad Illuſtres, Comitem Palatinum Rheni, d, Ducem Saxoniæ, e) Mar- 
chionem Brandepburgenfem, Principes Electores ſecnlares, five laicos, 
hæredes, ſueceſſores, & fubditos-eorum plene extendi volumus, ſub 
omnibus modis & conditionibus, ut præſertur. | | 

...$ 6. f) Hame autem legem, propter quedam dubia, quæ ex ea ſub- 

orta fuerunt, de illis duntaxat feudalibus, vafallis& fubditis debere decla- 

ramus intelligi,qui feuda,bona & poflefliones a Principibus Electoribus 

Ecclefiaicis & Secularibus dependentes,qux de temporali ipforum ju- 

risdictione confiftunt, obtinere nofcuntur,& actualiter& realiter refident 

ineisden, Si vero'fäles Electorum Principum Vafalli &homines ab alüs 
etiam Archiepifeopis,'Epifcopis five Principibus fimilia teuda ‚poflident, 

& lareın Tovent in illis, ex tunc, fi iidem Archiepifcopi, Epifcopi vel 

Principes ab Imperio bannum habent & privilegium, duella coram fe agi 

permittere, apud illos agat de talibus. Alioquin ad Imperialis Curiz ju- 

dicis examen ſuper his decernimus recurrendum. RE 

0) Deeft in Cod. Wencesl. Brocefhous. 

L) in Cod, Francof. legitur: execusoribus. 

€) in Cod. Francof, omiſſa funt verba: ordinarium ſtue. 

4 Cod. Wencesl.inferit: Fobannem, Duc. Sax. 

e) Cod. Wencesl. habet: & Fodorum, March. Br, 

F) Sol ein Zufag vom Kayfer Wencesiav ſeyn. Integer ifte $ 6. prætermiſſus 
eft in Cod. Francof. in Edit. Goldaft. & reliquis fere omnibus. etiam in 
Verfionibus Germ.antiquis, a Thulemario editis. Reperitur vero in Cod. 
Wencesl. itemque tefte T'hulemario, in Cod. MSC. Biblioth. Dresdeuf.in 
MScto Grundkemiano ; in Vertione Germ. Vinarienfi ; atque habetur et- 
jam in Verfione Germanica antiqua, Corpori Recefluum inferta, Joh. 
Jacob Moferus fcripfit Vindicias Authentie $. banc autem legemus Tübin- 
E* 1720.40, add. Ejusd, Mifeell. biftor. juridica, T. I. P:575». 
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Car. XIL 
De Congregatione Principum Elettorum. 


In nomine ſunctæ & individue Trinitatis, feliciter, Amen. Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, ſemper Augu- 
flus & Bobemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam. 


s Sı. 
Znter illas multiplicesReipublic& curas, quibus aflidue mens noflra di« 
ftrahitur, mulra confideratione neceflarium fore perſpexit noftra Sub» 
limitas, ut facri lmperii PrincipesElectores,ad tractandum de ipfius Im- 
perii, Orbisque falute, frequentius folito congregentur: qui ſolidæ ba- 
fes Imperii & column immobiles, guemadmodum per longinquas.ad in- 
vicem terrarum confiftunt diftantias, ita de incumbentibus regionum 
fibi cognitarum defedtibus referre fimul, & conferre noverunt, fanisque 
providentix fux conhiliis non ignorant, ac commodis talium Reforma- 
tionibus falubriter opeın dare, Ä 


9. Hinc ef, quod in folemni Curianoftra Nurembergenfi cum ve- 
nerabilibus Ecclefiafticis, & Iluftribus Secularibus Principibus Eiedtori- 
bus, & multis aliis Principibus, & Proceribus, per noflram Celfitudinem 
_ celebrata, habita cum eisdem Principibus Eledtoribus deliberatione, & 

de ipforum confilio, pro bono & falute communi, cum dictis Principi® 
bus Electoribus, tam Ececlefiafticis, quam Secularibus, duximus ordinan- 
dum, quod iidem Principes Electores de extero per fingulos annos fe- 
mel, transactis a felto Palchx refurrectionis Domitiicx quatuor feptima- 
“nis continue eonnumerandis, in aliqua civitätum facri Imperii perſo- 
naliter congregentur, & ad idem tempus proxime affıturum, feuanrıo 
prxfenti, colloquium feu Curia & congregatio hujusmodi in civitate 
noftra Imperiali Metenfi, per nos & eosdem Principestelebretur,ac tunc 
& deinceps die uolibet congregationis hujusmodi locus per Nos, quo 
fequentivanno conveniant, ipforum confilio ftatuatur: hacnoftra ordi- 
natione ad noftrum ac ipforum duntaxat beneplacitum duratura, Qua 
darante ipfos fub.noftro Imperidli condudtu recepimus ad dictam Cu- 
riam accedendo, ftando, & etiam recedendo. / 

& 63, Pr&terea, ne tradtatus communis falutis & pacis per tractum & 
moram folatii feu exceflivam frequentationem gonyigii retardetur, ut 
aliquando fieri eſt confuetum,concordi voluntate düxiimus ordinandum, 
ut deinceps Curia fen eongregatione prxfata durante generales omnium 
Principum celebrare alicui non liceat invitatas: particulares vero, qu& 
—— expediuionem non impediant, gun moderamine fint per- 
null, * 
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Car.‘ XIII. 
& ’ - 

De Revocatione Privilegiorum, 
PR: ©. ef Mar we ae 
p ea flatuimus, & hoc Imperiali ſaneimus Edidto, quod univerfa 
a: ilegia & liter quibuscunque perlonis, cujuscunque flatus, prx- 
"emingntix veldignitatisexiflant, ſeu civitatum & oppidorum, & quorum- 
libet rs univerfitatibus, fuper guibuscunque jüribus, gratiis, im 
munitatibus, confuetudinibus, feu rebus aliis, etiamiproprio motu, ſeu 
alias a nobis vel recolend& memoriz divisRomanorum Im peratoribus, 
& Rogibn | ædeceſſoribus nofizis, ſub quibuscunque verbörunr te- 
noribus a concellx, (ewaNobis vel fuccefforibus noflris, Roma- 
nis Imperatoribus, & Regibus in antegeoncedenda, feu concedendz,non 





debeant aut ‚poflint libertatibus, jurisdictionibus, juribus, honoribus, ſen 


doininüis PrineipumEledorum facri Imperii, Eccleſiaſticorum & Secula- 


rium, aut alicujus.ipforum, in aliquo penitus derogare, 


. $2. Etiamfi in talibus privilegüs, & literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque przeminentiz, dighitatis vel Nlatus extiterint, ut prx- 
fertur, feutiniverfitatum hujusmodi, exprefle cautum fit vel füerit in fü- 
turum,quod revocahili H elle non, 
toto in eis compreheuſo tenore, in tali evocatione fieret de verbo ad 
verbum ſeriatim mentio fpecialis: . EN 

$3. Nuiu nodi namque privilegia &literas, ſi &in quantam, libers 
tatibus, juri, ionibus, jutibus, honoribus, feu dominiis diddorum Prin- 
cipumEledt 
ad hoc revo 






nus ex. certa Scientia, & caflamus, revocataque & revoca- 


2 


tas inteligt'& habepi Gehpruimun, de plenitudine lınperatori porehane, 


CasaXV. Sr 


De his, quibus, ut indignis, auferuntur bopa feudalia, 


3: 1 . — 
1* plerisque partibus Vafalli & Feudatarii, Dominorum feuda feu bene- 


ficia, quæ a Dominis iplis obtinent,intempeftive,verbabiliter & in frau- : 
de renunciant, feu refignant eadem; Et fadtarenuneiatione hujusmodi 


Dominos — diffidant, fuasque inimicitias eis denunciant, da- 
anna ipſis ſubſequenter gravia inferendo & benefieia feu feuda ſic re- 
licta, prætextu guerræ leu inimicitiæ iterum invadunt, & occupant ac 


detinent 'occupata. Ku,” 


$ 2. Eapropter a en in perpetuum valitura fanci- 


mus, quod talis rehgnatio feu renunciatio haberi debeat pro non fa-ta, 
niſi libere & realiter facta fuerint per eosdeim, itaquod peſſeſſio benefi- 


ciorum & Fendorum hujusmodi Dominus iplis curporn'iter & realirer 


all'guetur, in tantum, quod aullo unguam teınpore diflidentes ipti in 
2 


— ae boais 
e) Deeil:& Regibus in Cod: Wencesl, _ 


v * 
— 


evocabiles eſſe non debeant, nifi de ipfis& 


autalicujus iplorum;derogare cenfentur inaliquo,gquo- 


3. Ä Aurza Buita Carorı IV. Car, XV, 


bonis, feudis feu beneficiis refignatis, Dominos ipfos perturbent per fe, 
vel alios, aut moleftent, nec ad hoc confilium prieftent, auxilium vel 
faverem, | 

$ 3. Contrarium faciens, feü Dominos fuos in beneficiis & feudis re- 
fignatis vel non refignatis, invadens quomodolibet vel perturbans, vel 
damna in ipfis inferens, fen confilium, auxilium præſtans talia facienti- 
bus vel favorem, feuda & beneficia huiusmodi eo iplo amittat, infamis 
exiſtat, & banno Imperiali fubjaceat, & nullus ad feuda vel beneficia hu- 
jusmodi ‚pateat ei de cetero quocungue tempore aditus vel regreflus, 
'nec de novo concedi fibi valeart ullo modo, & fadta eis contra hoe 
illorum conceſſio feu inveflitura fecuta viribus non fubliltat, 
4. Poftremo oınnes pœnas prædictas illos vel illum, qui pradicta re- 
Siguatione facta contra Dominos fuos fraudulenter agentes vel agens, 
fcienter eosinvaferint, vel invalerit, difhdatione quacunque prvia, vel 
obmifla, vigore prxfentis Sanctionis ingurrere decernimus ipfo facto, 


Car, XV, 
De Conipiratoribus 4) 
S i. | eh 

Tyrteiandas preterea, & facris legibus reprobatas confpirationes & 
conventicula ſeu colligationes illieitas, in civitatibus & extra, & 
inter civitateın & civitateın, inter perfonam & perlonam, fiveinter per- 
fonam & civitatem, prætextu parentelz, feu receptionis in cives, vel al: 
terius Cujuscungue coloris, conjurationes infuper & confwderationes & 
pacta, nec non & confuetudinem circa hujusmodi introductam, quam 
cenfemus potius corruptelam, reprobaınus, damnamus & ex certa lei- 
entia irritamus, quas Givitates feu perlon® cujuscunque dignitatis, 
conditionis, aut flatus, five inter fe, five cuun aliis, absque autoritgte Do- 
minorum, quorym fubditi velminiftrales, feu in quorum diſtriotu con«. 
ſiſtunt, eisdem Dominis nominatiın non exeeptis, feserunt hnctenus, & 
facere prefumpferint in futuro, ficut eas per facras divorum Auguſto- 
rum predecellorum noſtrorum leges prohibitas nonambigitur & cetlatas, 
$ 2. Illis confaderationibus & ligis duntaxat exceptis, quas Princi- 

pes & civitates,.ac alüi fuper generali pace provinciarum atque terra- 
rum inter fe irmaffe noſcuntur. Illas enim noftr& declarationi [pe 
cialiter refervantes in fuo decernimüs vigore manere, donec de his’ 

aliud duxerimus ordinandum, 

$ 3. Perlonam fingularenı, qux de cetero contra tenorem prefentis 
Conlſitutionis noſtræ aclegis antiqux fuperhocedite, confaderationes, 
colligationes confpirationes & pacta hujusmodi inire præſumpſerit, 
ultra pœnam legis ejusdem, notam infamiz & panam decem librarum 


auri; 
u $ 4 
e) Cod. Wencesl. & Goldaft. de Con/pirationibur: 


= 


a Se ee 
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5 4. Civitatem vero, vel Univerfitatem in hanc legeın noftram fimi- 
Jiter committentem, centum librarum auri, nec non amiflionis & pri- 
vationis libertatum & privilegiorum Imperialium pœnas incurrere, 
decernimus eo ipfo, medietate pœnæ hujusmodi pecuniariæ filco Im- 
periali, reliqua vero Domino diftrictus, in cujus pr&judicium'fadta ſue- 
zint, applicando, | 

Cap, XVI 


De Pfalburgerüs. 0) 


Berg nonnulliCives & fubditi Principum, Baronum & aliorum 
W hominum, ficuti frequensad nos querela perduxit, jugum ordinarix 
ſubjectionis quærentes abjicere, imo aufu temerario contemnentes, 
in aliarum Civitatum cives recipi fe procurant, & frequentius in præte- 
Tito procurarontz; Et nihilominus in priorum Dominorum, quos tali 
fraude prefumpferunt vel pr&fumunt deferere, Terris, Civitatibus, Op- 
pidis & Villis, corporaliter refidentes, Civitatum, ad quas hoc modo fe 
‚transferunt, libertatibus gaudere, & ab eis defenlari contendunt, qui in 
partibus Alamanix Pfalburgerii confueverunt vulgariter appellari, 

S 2. Quoniam igitur parrocinari non debent alicui fraus & dolus, 
de Imperatoriz poteflatis plenitudine, omnjum Principum Eledorum, 
Ecclefialticorum.& Secularium, fano accedenteconfilio, ex certa Icien- 
tia (latuimus, & prefenti iege perpetuo valitura ſancimus, quod pradi- 
di Cives & Subditi, eis, quibus fublunt, taliter illudentes, in omnibus 
terris, locis & provinciis facri Imperi, a prefenti die impoflerum, Ci. 
vitatum, in quarum eives tali fraude recipi fe procurant, vel hadtenus 
procurarunt, juribus & .libertatibus in nullo potiantur; nifi ad hujus- 
modi Civitates corporaliter & realiter. tranfeuntes. ibique lareın foven- 
tes, continue & vere ac non ficte refidenrianı facientes, debita onera 


-& municipalia fubeant munera in eisdem, 


- $ 3..Si qui vero contra præſentis noſtræ legis tenorem recepti funt, 
vel fuerint in futurum, illorum receptioomni careat firmitate, & recepti 
eujuscangue conditions, dignitatis aut ſtatus exiflant, in nullo,cafu peni- 
tus five caufa, Civitatum, ad quas recipi fe procurant, juribus & !ibertati- 
bus gaudeant quomodolibet velfruantur: non obftantibus quibuscun- 
que 5) juribus, privilegüis vel confuetudinibus obfervatis, quandocun- 
| que 
#) Goldaft. Pfalburgeris. Extat Friderici II. Conflitutio eontra Pfalburge- 
ros, qui tutos.fe-exiftimabant fub Imperatoris Protectione, ex. Go/dafßi 
Beichs Sasungen p. 2 i6. in der neueften Sammlung der R. X. 
T.4. p.27. Ludövici Bavari Conttitutiones de illis a. 1333 & 1340. vid, 
ibid!p. 43.d7 44. ex Schilteri Tbefauro Antiqu. germ. TUI p. 20. 27. Imp. 
" Sigismundi Bulla d.a. 1431. ext. ap. Goldaft. T. II. Reichs⸗Satz: P. ser. 
b) ‚Integer. paſſus iſte verborum: juribus. (7 libertatibus gaadeant quowouoli- 
bei ——— ; non öbftantibus quibuscungue, in Cod. Wencesl. vitio li- 
brariüi prætermiſſus eſt. 


.“ 
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‚que tempore & obtentis. Quas & que, in quantum prefenti noftrz legi 
‘obviant, prefentibus ex certa [cientia revocamus & de prædictæ Impe- 
rialis plenitudine poteftatis, omnique carere decernimus robore firmi« 
tatis, | 

$ 4, Circa pr=mifla omnia Prineipum, Dominorum &aliorum ho» 
minum, quos taliter deferi contigit, vel continget impölterum, juribus 
circa lc & bona fubditorum quotumcunque, ipfos ſæpe dicto 
modo deferentium, ſemper falvis. 

$ 5. Hos nihilominus, qui ſæpe dictos Cives, & fubditos alienos re- 
eipere, contra præſentis nofrx legis difpofitionem pr&fumpferint, fi 
eos omnino non dimiferint intra menfern, poft intimationem prxfen- 
tinm eis fadtaın, centum marcas auri puri pro transgreflione hujus- 
modi, toties, quoties deinceps factum fuerit, incurrere decernentes, 
quarum.medietas Imperiali filco noſtro, reliqua vero dominis illorum, 
qui recepti fuerint, irremiflibiliter applicetur, 

Cap. XVII 


DeDiffidationibus.. a) 
' I 


| | — | Ä 
Fr": de cetero adverfus aliquos juftam difhidationis caufam.fe ha- 
#1 bere fingentes, ipfos in locis, ubi domicilia non obtinent, aut ea 
. communiter non inhabitant, intempeftive difhidant, declaramus damns 
uxcunque per incendia, fpolia vel rapinas, diffidatis ipfis, cum honore 
* inferre non poſſe. | | 
$ 2. Et quia patrocinari non debent alicui fraus & dolus, prxfenti 
Conttitutione in perpetuum valitura fancimus, diffidantes hujusmodi, 
quibuscunque Dominis aut perfonis, cumquibus aliqui fuerint in focie- 
tate, familiaritate, aut honefta quavis amicitia converfati, fic fadtas, vel 
fiendas impofterum, non valere, nec licere prxtextu difhdationis cujuss 
libetquempiam invadi per incendia, fpolia et rapinas, nili diffidatio per 
tres dies naturales ipfı difidando perlonaliter, vel in loco,quo habitare 
confuevit, publice her intimata, pofhitque de intimatione hujusmodj 
per teftest idoneos fieri plena fides. Quisquis fecus quempiam diffi= 
dare & invadere modo pr=miflo De infamiam eo iplo in. 
eurrat, ac fi nulla diffidatio fadta — ; quem etiam, tanquam prodito- 
rem, per quoscunque Judices pœnis legalibus flatuimus cafligari. , 
S 3. ‚Prohibemus etiam et damnamus univerfas et fingulasguerras et 
lites-injuftas, cundta quoque incendia, injufta ſpolia et rapinas, indebita 
et inconfueta thelonea, et condudtus, et exadtiones pro ipfis conducti- 
‚bus extorqueri confuetas, fub penis, quibus facrz leges pr=mifla et eo- 
“zum quodlibet fanciunt punienda, 


Car. 


s) Hat nad) den Landfrieden Feinen Mugen mehr, f. D. Brunemanni Diff, de 
eg a — eben Abhandlung von — ss 
ngen ın der G. B. ınder Abhandlung aus den Geſchichten des Slaats⸗Recht 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Frkf. u. Leipzig, 1751. 6y6. | 
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Cap. ‚XVII. ‚ 


Litera Intimationis. a) 
I. | 
Vobis illuftri Magnifico Pin, Domino 5) Marchioni Branden« 
burgenſi, Sacri Im perü Archicamerario, Cocledori & amico noflro 
cariſſimo. 

$2. Electionem Romanorum Regis, quæ ex caufis rationabilibus im- 
"minet facienda, prxfentibus intimamus, vosque ex offieii noflri debito 
ad Electionem præfatam rite vocamus, quatenus a die tali &c. intra 
tres menfes continuo computandos, per Vos feu Nuncios aur Procura- 
tores veltros, unum vel plures, füfficiens mandatum habentes, ad loenın 
debitum, juxta forınam facrarum legum fuper hoc editarum, venire 
curetis, deliberatnri, tradtaturi & concordaturi cum aliis Conprincipi- 
bus & Co&lectoribus veflris & noflris de Electione ſuturi Regis Roma- 

norum, in Imperatorem pöftnodum favente Domino promovendi. : 
S 3. In eodem manfuri usque ad plenam confummationem. eledio. 
nis hujnsmodi, & alias fa4uri & procefluri, prout in facris legibus fu- 

per hoc deliberate editis invenitur expreflum. | 

$6. Alias nön obfiante veftra feu Veftrorum ablentia in premiflis 
una cum aliis Conprincipibus & Eledtoribus noflris, prout legum 
ipfarum fahcivit auctotitas, finaliter procedemus, 


Cap. XIX, 
Formula procuratorii ele&toralium legatorum. 


S 


6.5 

N° talis Dei gratia, &c. c) facri lmperii, &c. Notum facimustenore 

prefentiom univerlis, quod cum eledtio Romanorum Regis ex ra- 
tionabilibus caufis imminet facienda, nos de honore & flatu Sacr; Iın- 
perüi folicitudine debita intendere cupientes, ne tam ravibus difpen- 
diis perieulofe fubjaceat, de fide & circumfpedionis induflria dile- 
dtorum nobis, N. & N. 7) fidelium noftrorum obtinentes utique præ- 
fumtionis indubiæ fiduciam fingularem, iplos & quemlibet eorum in 
folidum, ira, quod non fit melior conditio occupantis, fed quod per 
unum inceptum fuerit, per alium finiri valeat & licite terminari, 
omni jure, ınodo & forma, quibus melius & efficacius poflumus feu 
valemus, noftros veros& legitimos Procurstores & Nuncios fpeciales 
facimus, conftituimus & ordinamus. * . 
G2. Ad tradtandum ubilibet una cum aliis Conprineipibus& Coele- 
cdoribus noftris, tam Ecclehiafticis quam Secularibus, & cum, ipfis con- 


Ca Cordan« 
#) Cod. Wencesl. addit: pro eledione Romanorum Regis, 
b) Cod. Wencesl. Dominv Henrico Marcbioni (ec, 
€) Cod. Wencesl. Nos Henricus ©e. . | u 
) Cod, Wencssk Henrici & Guujberi. it 
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cordandum, conveniendum & concludendum de perfona quacunque ha- 
bili & idonea in Regem Romanorum eligenda, & ipfis tractibus fupex 
Eledione talis perſonæ habendis, pro nobis loco & nomine.noflris, in- 
tereflendum, tratandum & deliberandum, nec non vice&nomine no- 
firis eandeın perfonam nominandum &in ipfam confentiendum, ac et- 
jam in Regem Romanorum promovendum, ad Sacrum Imperium eli- 
gendum, ac in animam noltram preftandum, quodcunque juramen- 
tum neceflarium debitum, feu confuetum fuerit, 

3. Circa przinifla & quodlibet premiflorum, alium vel alios prꝗ- 
curatores in ſolidum fubltituendum & revocandum, & omnia & fin- 
gula faciendum, quæ in pr=miflis, & circa premifla, etiam usqne ad 
confummationem tradtatuum, nowminationis, deliberationis & eledtionis 
hujusmodi, de præſenti faciendx, neceflaria aut utilia fuerint, feu etiam 
quomodolibet — etiamſi præmiſſa, vel eorum quodlibet man- 
datum exigent ſpeciale, etiamſi majora, vel magis fingularia fuerint ſu- 
pradictis, & qu& nofmet ipfi facere poflemus, fi hujusmodi tradtatuiuın 
deliberationis, nominationis & eledionis futur® negotüs prefentes & 
perfonaliter adeflemus. 

S 4. Gratum & ratum habentes & habere volentes & nos perpetuo 
habituros, firmiter promittentes, quicquid per ante dictos Procuratores 
feu Nuncios noftros, nee non fubltitutos aut fubflituendos ab ipfis few 
eorum altero, in premiflis feu præmiſſorum quomodolibet,'adtum, ge- 
fm, feu factum fuerit, aut quomodolibet ordinatum. 


| Car. XX. 
De electoralibus principatibus. 


In nomine [ande & individue Trinitatis, feliciter Amen. Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Rormanorum Imperator, ſemper Augu- 
ſtus & Bobemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam. 


| $. I | 
Ch univerfi & finguli Principatus, quorum virtute feculares Princi- 
pes Eledtores jus & vocem in eledtioneRegis Romani, in Cxfarem 
promovendi, obtinere nofcuntur, cum jure hujusmodi, nec non ofli- 
eiis, dignitatibus & juribus aliis, eis & cuilibet eorum annexis & depen- 
dentibus abeisdem, adeo conjundti& infeparabiliter fint uniti, quod jus, 
vox, oflicium & dignitas, alia quoque jura ad quemlibet Principatuum 
ei ie caderenon poflint in alium, prterillum, qui prin- 
cipatum iplum cum terra, vaſallagiis, feudis & dominio, ac ejus pertinen- 
tiis univerlis, dignofeitur poflidere: Præſenti Edicto Imperiali perpetuo 
valituro Jancimus, unumquemque Principatunn predidtorum, cum jure 
‚& voceEledtionis, ab officio, ceterisgue omnibus’dignitatibus, juribus & 
pertinentis adipfum fpectantibus, ira perleverare & efle debere unitum 
Ey pet; 


sv 
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perpetuis temporibus indiviſibiliter & conjundum, quod Poffeflor 
Principatus cujuslibet, etiam juris, vocis, ofhcii, dignitatis & pertinen- 
tiarum omniun ad illum fpedtantium, quieta debeat ac libera pofleflio- 
ne gaudere, ac Princeps Eledtor ab omnibus reputari, ipfeque & nemo 
alius per ceteros Principes Eledtores ad Eledtionem & omnes actus 
alios, pro Sacri Imperii honore vel opportunitate gerendos, omni tem- 
pore aflumi fing contradidtione qualibet & admitti, nec aliquid præmiſ- 
forum abaltero, cum fint & efle debeant infeparabilia, dividi, vel ullo 
tempore debeat feparari, 

$ 2. Autin judicio, vel extra, divifin repeti valeant, aut evinci, vel 
etiam per fententiam feparari, nec aliquis unum fine alio impetens au- 
diatur. | 

S 3. Quod fi per errorem vel alias auditus quis fuerit, aut procef- 
fus, judicium, fententia, vel aliquid hujuscemodi, contra pr&fentem di- 
fpofitionem noftram emanaverit, feu quomodolibet attentari contige- 
sit, hoc totum, & omnia ex his, & quolibet eorum fequentia eo ipſo 
viribus non fubfiftant, 


Car, XXL 


De ordine preceflionis inter archiepifcopos electores. 
| 1. | 
——— autem ſuperius in principio Conſtitutionum noflrarum præ- 
ſentium, circa ordinem ſeſſionis Ecclefiaflicorum Principum Ele- 

dorum in confilio & in menſa, & alias, quoties Imperialem Curiam ce- 
lebrari, feu Principes Eledtores deinceps cum Imperatore vel Rege Ro- 
manorum congregari contigerit, fufficienter duximus providendum, 
fuper qua prifcis audivimus temporibus pluries difceptatuun, expedire 
credimus etiam proceflionis & deambulationis inter eos ordinem dif- 
- finire, 
$ 2. Quapropter hoc perpetue Iınperiali Edicto decernimus, ut 
quotiescunque in congregatione Imperatoris vel Regis Romanorum, & 
Principum pr&didtorum Imperatore vel Rege ipfo deambulante, infi- 
gnia ante faciem ſuam portari contigerit, Archiepifcopus Treverenfis 
in direda diametrali linea ante Imperatorem vel Regem tranfeat, illi- 
que foli medii inter eos ambulent, quos Imperialia vel Regalia contin- 
get Infignia deportare. “ 

$ 3. Dum autem Imperator velRex absque Infigniis eisdem incefle- 
rit; Ex tunc idem Archiepifcopus Imperatorem vel Regem præſato 
modo prxcedat, ita — neıno penitus inter cos medius habeatur, 
aliis duobus Archiepifcopis Eledtoribus loca fua juxta diſtinctionem 
Provinciarum fuarum, circa feffionem fuperius declaratam etiam circa 
procefionem perpetuo fervaturis. 


€3 er Ear. 
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De ordine proceflionis Principum Ele&torum, & per 
quos Infignia deportentur. 
S x. 

A! declarandum autem in Imperztoris velRegis Romanorum deam- 
bulantis prefentia, proceflionis ordinem Principum Electorum, 2) 
de quo fupra fecimus mentionem, ftatuimus, ut quotiescungue in cele- 
‚bratione Imperialis Curie, Principes Eleltores cum Imperätore vel Re- 
ge Romanorum in quibuscunque actibus & folemnitatibus, proceflio- 
naliter ambulare contigerit, & Imperialia vel Regalia debuerint infignia 
deportari, Dux Saxonix Imperialem feu Regalem 5) enlent deferensIm- 
peratorem feu Regem immediate prxcedat, & inter illum & Archiepi- 

fcopum 'Treverenfem medius habeatur. 
2. Comes vero Palatinus pomum Imperiale portans a latere dextro. 


'& 3. Et Marchio Brandenburgenfis fceptrum deferens a finiftro la- 
tere ipfius Ducis Saxoniæ linealiter gradiantur. 


S 4. Rex autem Bohemiz Imperatorem feu Regem ipfum immedia- 


ge, nullo interveniente, fequatur. 


| Cap. XXH. 
De benedi£tionibus Archiepifcoporum in pr&- 
fentia Imperatoris. 
I» 
ee infuper in Iimperatoris vel Regis Romanorum prefentia 
Miffarum folemnia celebrari, ac Maguntinenfem, Treverenfen, 
Colonienfein, Archtepifcopos, vel duos ex eis abefle contigerit, in con- 


* 


feſſione, quæ ante Miffam dici conſuevit, ac in porrectione Evange- 


hi oſculandi, & Pace poſt Agnus Deĩ portanda, nec non in benedictioni- 
bus poft finita Miſſarum folemnia ac etiam ante menſam faciendis, & 
in gratiis poft cibum acceptum agendis, is inter eos ordo fervetur, prout 
de ipforum confilio duximms ordinandunı, quod prima die hec omnia 
& ſingula a primo, fecunda dieafecundo, tertia vero a tertio peragantur. 
$ 2. Primum antem vel fecundum, feu tertium, hoc caſu, ſecundum 
guod prius vel poflerius quilibet eorum confecratus exiflit, debere in- 
telligi declaramus. 
$ 3. Et ut fe invicem honore condigno & decenti preveniant & ex- 
emplum aliis prebeant invicom honorandi: Is, quem circa præmiſſa or⸗ 
do tetigerit, ad hæc alterum conniventia & caritativa inclinatione invi- 
tet, & tanc demum ad præmiſſa procedat feu quodlibet pramiflorum.). 


#) Cod. Wencesl. Elederum Principum, 
b) In Cod Wencesl. deeft: feu Regalem. 


c) Subjungitur in Cod. Wencesl. Explicit Aurea Bulla Imperialium Conflitu- 
sionum. Incipit tradlatus Imperialium Legum &c. MSC. Grundherr, 
Explisis Aurea Bulla. | 


— 


Car 
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De erimine læſæ majeſtatis principum electorum 


Car. G I. 
Ip feripte leges promulgatz funt in Curia Mentenfi per Dominum 
Carolum IV, ImperätoremRom.& Bohemiz Regem Auguftum) An. 
Domini mecewvı. Aflıftentibus fibi omnibus Sac. Rom. Imperii Ele- 
ctoribns Principibus & prfentibus Dorninis, Venerabili in Chrifto Pa- 
tre, Domino Theodorico 5) Epifcopo Albanenfi, Sanctæ Roman Eccle- 


fix Cardinali, ac Carolo Regis Francix primogenito, Normandix Du- 


ce illuftri ac Delfino Wienenfi, in die Nativitatis Chrifi. * x 


“2. Si quis cum Aa Ser Militibus vel privatis, feu quibuscum- 


qque — plebeis etiam, ſceleſiam factionem aut factinis ipſius inie- 
rit iacramentum, vel dederit, de nece Venerabilium & illufirium no- 
Strorum, & Sacri Romani Imperü, tam Ecclefiafticorum, quam Secu- 
Jarium PriacipunigEledtorum, feu alterius eorundem: (Nam et ipfi 


pars corporis — 
$ 3. Eadem enim ſereritate voluntatem ſceleris, qua effectum puni- 
ri jara voluerunt?) ſe quidem utpote Majeſtatis reus, gladio ſeria- 

tur, bonis ejus omnibus Fifco noſtro addictis. ze 
$ 4. Filiivero ejus, quibus vitam Imperii fpecialiter lenitateconee- 
dimus,) paterno enim deberent perire [upplicio, in —— hoc 
eft hzreditarii criminis, metuuntur,exempla, a materna vel avita,omni 
etianı proximorum hæreditate & fucceflione, habeantar alieni: Tefta- 
mentis aliorum nihil eapiant, fint perpetuo egeutes & pauperes: Infg- 
‘mia cos paterna feınper cornitetur, ad nullum unguam honorem, nulla 
rorfus Sacramenta, perveniant: Sint poftremo tales, ut his perpetua 
egeftate fordentibus fit & mors folatium & vita ſupplicium. 
5. Denique jubemus eos eſſe notabiles fine venia, qui pro talibus 
unquam apud nos interyenire attentaverint, | 
$ 6. Ad filias fane eorum, quolibet munnero fuerint, Falcidiam tan- 
tum ex bonis matris, five teftata five inteftata defecerit, vohunus per- 
venire, ut habeant mediocrem potias filiæ alimoniam. quam integrum 
eınolumentum, aut nomen heredis confequantur. Mitior enim circa 
eas debet efle fententia, quas pro infirmitate ſexus minus aufuras efle 
confidimus, 4 | Ä | 
$ 7. Emancipationes quoque, quæ a predictis, five in filios, poft 
legem duntaxat latam, fivg in filias fuerint collatz, c) non valcant. 

.$ 8. Dotes, donationes quorumlibet, poftremo item alienationes, 
quas ex co teinpore, qualibet fraude vel jüre fastas efle confliterit, 
4 | quo 


#) Cod. Wencesl. habet: Carolum IV. Romanorum Imperasorem ſemper Au- 
ullum &.Bohemiez Regem. 

b) Coa. Wencesi Thoma. 

ey Col. Erancof. fueris collata, non valeat. 
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quo primum memorati de ineunda fadione ac focietate cogitaverint, 
nullius ſtatuimus effe momenti, Er — 

S 9. Uxores fane prædictorum, recuperata dote, fi in ea conditione 
fuerint, ut quæ a viris titulo donationis acceperunt, filiis debeant.re= 
fervare, tempore quo ufusfruftus ablumitur, omnia ea fifco noflro fe 
relicturas efle cognofcant, quæ juxta legem filiis debebantur: Falcidia: 
etiam ex his rebus filiabus tantum, non etiam Aliis deputetur, \ 

S 10,. Item quod de prædictis eorumque filiis cavimus, etiam de fa-, 
tellitibus, confeiisac miniſtris filiisque eorum fimili feveritateconfemus.. 
$ ır. Sane fi quis ex his in exordio inite fadtionis, ftudio verx lau-, 
dis-accenfus, ipfe prodiderit fadiowem, & præwio a ngbis & honore 
donabitur, Is yero qui ufus fuerit fadione, fı vel fero, taımen incognita, 
adhuc confiliorun.arcana patefecerit,ablolutione tamen ac venia dignus 
habebitur. | ME Da u 
$ 12. Statuimus infuper, ut fi quid contra prædictos Principes Ele 
dtorss, Ecclefiafticos vel Seculares commiflum dicatur, etiam poll mor- 
teın rei id.crimen inftaurari. pofle. 72 | j 
$ 13. In hoc item crimine,quod ad læſam in Principibus Eledoribus, 
fuis Majeflatem pertinet, etian in caput Domini fervi torquentur. _.. 
$ 14... a) Volumus infuper ac prefenti Imperiali fancimusEdidto, ut 
etiam pofl morteın nocentiuni hoc crimen inchoari a aut convis, 
dto mortuo memoria ejus damnetur, & bona ejus uccefloribus ejus 
eripiantur. Nam ex quo fceleratiflunum quis.ceperit conſilium, ex 
inde quodammodo fua mente punitus el. ... ., en 
$15. Porro ex quo quis tale crimen contraxit, neque alienare ne- 
que manumittere eum pofle, nec ei folvere jure debitorum decernimus. 
$ ı6,' In hac caufa in caput Domini fervos torqueri ſtatuimus, id eft 
propter. caufam factionis damnandæ contra Principes Electores Eccle- 
fiafticos & Seculares, ut pr&mittitur, ar 
$ ı7. Et fi deceflerit quis, propter incertam perfonam fuccefloris 
bona ferventur, fi in caufa hujusinodi fuiffe mortuus arguatur. 


Car. XXV. ) | 
De Integritate Principatuum Ele&torum fervanda. 
S 1. 


Si ceteros c) Principatus congruit in fua integritate fervari, ut corro=- 


boretur juflitia & fubjecti fideles pace gaudeant & quiete: multo 
unagis magnifici Principatus, Doininia, Honotes & Jura Electorum Prin- 
cipum debent illefa fervari. Nam ubi majus incumbit periculum, majus 
debe- 

a) Cod.Wencesl. diftindto capite, fed absque infcriptione, feparat fequentia, 

. 4) Cod. Francof. & vulgaris Edit. Mog- omiffa inferiptione, fine interruptione 
continuant hoc & Ieq. caput 26. cum 24, Cod. Wencesl. diftinctionem 
capitis habet, fed fine inferiptione. Nes fequimur hic Goldaft. cum quo 
confentiunt antiqu& Verfienes Germ. 

€) Cod, Wencesl. inferit; Principes. 


J 


— 


—— 
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‚ debebit remedium adhiberi, ne columnis ruentibus bafis totius zdifich 
collidatur. | 
$ 2. Decernimus igitur, & hoc perpetuis teınporibus valituro fanci- 
mus Edicto, quod ex nuncinantea perpetuis futuris temporibus.infignes, 
& magnifici Principatus, videlicet Regum Bohemiæ, Comitatus Palati- 
nusa)Rheni, Ducatus Saxoniæ & Marchionatus Brandenburgenlis, terræ 
diftritus, homagia, vafallagia &alia quævis ad ipfa; fpedtantia, fcindi, di- 
vidi feu quavis conditione dimeinbrari non debeant, fed ut potius in 
ſua perfedta integritate perpetuo smaneant, it nt 2 
$ 3. Primogpnitus filius fuccedat in eis, fibique foli jus& dominium 
competat, nifi forfitan mente captus, fatuus feu alterius famoſi & nota- 
bilis defectus exifleret, propter quem non deberet feu poflet homini- 
bus principari. \ 
$ 4. In quo cafu inhibita fibi fuccefione fecundo, genitum, fı fuerit 
in’ ea progenie, feu alium feniorem fratrem, vel confanguineum laicum, 
* paterno ſtipiti in deſcendenti recta linea ee ae volumus- 
ucceflurum. | a u = 
S 5. Qui tamen apud alios fratres& forores fe clementem & pium, 
exhibebit continuo, juxta datam fibi a.Deo gratiam & juxta ſuum bene- 
placitum & ipfius patrimonii facultates,.divilione, fcifione feu dimem- 
bratione Principatus & pertinentiarum ejus fibi modisomnibus interdicta. 


’ Car, XXVI. b) 
Ceremoniz in itu ad curiam imperialem. 


v 


’ 


1. 
D'* qua foleınnis Curia Imperialis.vel Regia fuerit celebranda, 'veni- 
ant circa horam primam Principes Eledtores Ecclefiaftici & Secu- 
lares addomum habitationis Iımperialis, five Regalis, &ibi Imperator vel 
Rex ipfe, omnibus infigniis Imperialibusinduetur, & aſcenſis equis omnes 
vadant cum Imperatore, vel Rege ad locum Seflionis aptatz, & ibit 
quilibet eorum in ordine, & modo, fupra in lege de ordine proceflionis 
ipforum Principum Eledtorum plenius, diffinito, | 
S 2. Portabitetiam Archicancellarius, in cujus Archicancellariatu . 
hæc fuerint, fuper Baculo argenteo, omnia Sigilla & Typaria Impe- 
rialia five Regalia. | — 
S 3. Seculares vero Principes Eledtores fceptrum, pomum & enſem, 
ſecundum quod fuperius exprimitur, deportabunt. 
$ 4. Portabuntur etiam immediate ante ea Treveren- 
fein, ſuo locotranfenntem primo Aquisgranenfis, ecundo Mediolanen- 
fis corona: & hoc ante Imperatorem duntaxat, qui jam Imperialibus 


C.5 eſt 


#) Cod. Wencesl. Comitatus ſpecialiter Rbeni. — 

b) Cod. Francof. continuat fine diſtinctione capitis vel inſcriptione cum præ- 
ced. Cod. Wencesl. diftinguit his verbis: Seguitur capitulum de celebra- 
sione Imperialis curiæ & de congregatione Principum Eledlorum ad candem- 
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! 
eft infulis deeoratus, quas geftabunt aliqui Principes inferiores, äd., : 


hoc per Imperatorein a) juxta placitum deputandi. F 
$. 5. 6) Iinperatrix etiam vel Regina Romanorum fuis auguftalibus 
amicta infigniis, poſt Regem vel Imperatorem Romanorum, & etiam 
poſt Regem Bohemiæ, qui Imperatorem immediate ſubſequitur, com- 
etentis ſpatii intervallo, fuis aſſociata Proceribus fuisque comitata 
Virginibus, ad locum feflionis procedat. 
an Ser er Car, XXVII. —— 

De officiis Principum Electorum in ſolemnibus Curiis 
Imperatorum vel Regum Romanorum. — 
tatuimus, ut quandocunque Imperator vel Rex Romanorum folemnes 
Curias ſuas celebraverit, in quibus Principes Electores ſua deſervire 

ſeu exercere debent officia, ſubſeriptus in his ordo ſervetur. 

2. Primo enim, Imperatore vel Rege ipſo in fede Regia five ſolio 
Iınperiali fedente, Dux Saxoniæ oficium fuum agat hoc modo. Pone- 
tur enim ante zdificium feflionis Imperialis vel Regix, acervus avenz 
tantæ altitudinis, quod pertingat usque ad pechis, vel antelam equi, fu- 
per fedebit ipfe Dux, ‚& .habebit manu baculum argenteum, & 
- menfuram argenteam, quæ ſimul faciant in pondere duodecim marcas 
argenti, & fedens fuper equo, primo menfuram candem de avena ple- 
nam accipiet & famulo primitus venienti miniftrabit eandem. Quo 
fadto, figendo. baculum in avenam recedet, & Vicemarefchallus ejus, 
puta de Pappenheim, accedat vel eo ablente Marfchallus Curiæ ulterius 
avenam ipſam diftribuet. | 

63. — vero lmperatore vel Rege ad menſam, Principes Ele- 
&ores Eccleflaftiei, videlicet Archiepifcopi, ſtantes ante menfam cuma 
ceteris Prelatis, benedicent earidem, fecundum ordinem, quicirca hæe 
eis in füperioribuseft prefcriptus, & benedidtione completa, iidem Ar- 
chiepilcopi omues, fi adfunt, alioguin duo, vel unus, Sigilla & Typaria 
Imperialia five Regalia a Cancellarie Curiæ recipient, eoque, in cujus 
Archicancellariatu Curiam ipfam celebrari continget, in medio prece- 
dente, & aliis duubus ex alterutro latere ſibi jundtis, Sigilla & Typaria 
ipfa, omnes quidem baculum, in quo fufpenfa fuerint, manibus contin- 
gentes, ca portabunt, & ante limperatorem velRegem reverenter ponant 
in menfa, Imperator vero, [iveRex, eadem ipfisftatim reftituet, & in 
eujus Archicancellariatu hoc fuerit, ut prefertur, ismajusSigillum collo 
appenfum usque ad finem menfie geltabit, & deinceps donec ad ho 
fpitium fuum perveniat ab Imperiali, five Regali Curia equitando, 


13 


“ Baculus vero, de quo præmittitur, effe debebit argenteus, duodecim 


. marcas argenti habens in pondere: cujus tam argenti quam pretii par- 
teın tertiam unusquisque Archjepilcoporum ipforum perfolve. Et 


bacu« 
#) Cod. Wencesl, ffecialiter & juxta. 
Ö) Cod. Wencesl. infcribit, ut caput diſtinctum: De tranftu Imperatricig. 
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baculus ipfe protinus una cum Sigillis & Typariis debet Cancellario- 
Imperialis Curix affignari in ufus fuos beneplacitos convertendos.- 
Poſtquam autem is, — ordo tetigerit, portando Sigillum majus ab 
ImperialiCuria ad hofpitium fuum redierit, ut pr=fertur, flatim Sigillum. 
ipfuin, per aliquem de fuis familiaribus, pradidto Imperialis Curix Can- 
cellario remittet fuper equo, quem juxta proprix dignitatis decentiam, 
& amorem, quem ad Cancellarium Curiæ geflerit, a) ipfi Cancellarie 
tencbitur elargiri. | | ur | 

'$4. Deinde Marchio Brandenburgenfis, Archicamerarius, accedat 
Super equo, habens argenteas pelves cum aqua in manibus, panderis 
duodeciim marcarum argenti, & pnlerum manutergium, & delcendens 
ab equo dabit aquam Domino Imperatori vel Regi Romianorum ma- 
aibus abluendis. 

$ 5. Comes Palatinus Rheni intrabit fimiliter fuper equo, habens in 
manibus quatuor fcutellas argenteas, cibis impletas, quarum quelibet 
tres marcas habeat in flatera, & defcendens ab equo'portabit & ponet 
ante Imperatorem vel Regem in menfa, 
- $6. Poft hoc Rex Bohemix, Archipincerna, veniat fimiliter fuper 
“ equo, portans in manibus cuppam feu feyphum argenteum, ponderis 
duodecim marcarım, coopertum, vino & aqua permixtum, impletun, 
& defcendens de equo, feyphum ipfum Imperatori vel Regi Romano- 
zum porriget ad bibendum, a 

$.7. Sieut autem hadtenus obſervatum fuiffe comperimus, iſta ftatui- 
mus, ut peradis per PrincipesEledtores Seculares, predidtiseorum / offi- 
eiis, ille de Falkenflein, Subcamerarius, equum & pelves Marchionis 
Brandenburgenfis pro fe recipiat: Magifter Coquinæ de Nortemberg 
equum & feutellasComitisPalatini: Vicepincerna deLimburg, equum 
& fcyphum Regis Bohemiæ: Vicematefchallus de Pappenheim equum, 
baculum & menfuraın prædictam Ducis Saxonizx. 

S 3. Sitamen ipfi in Curia Imperiali feu Regatitali præſentes exiltant, 
& ecrum quilibet in oflicio fuo miniftret. Si vero ipfi, vel eorum 
aliqui a pra=fata Curia fe duxerint abfentandos: ex tunc Imperialis vel 
Regalis Curix quotidiani ıniniftri, vice ablentium, puta quilibet in 
loco ejus abfentis, cui in vocabulo, feu ofhicio conımunicat, ficut geret 
ofhcium, ſic tollat in pramiffis & fructum. 

Car. XXVIII. 
De accubitu in curia imperiali. 5) 


eo I A 

[opel infuper menfa vel Regia fic debet aptari, utultra alias aulæ 

tabulas five menfas in altitudine fex pedum fit altius olevata, in qua 

| J | rzter 

#) Tota feries verborum: remitter fuper equo, quem - - ad Cancell.Curiz gef- 

ſerit, deeft in Cod. Wenc. & in alio MSC. Biblioth. Vienn. tefte Wagen- 

feil. differtat. de VicecanceHlar. Imp. $ 2. & Thulemar, de Bull. c. 10. $9- 

5) In Cod. Francof. & Wencesl. conjungitur cap. hoc & fequentia duo us- 
que ad finem cum cap, præcod. absque ulla infcriptione. 


% 
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—— | j . 
preter Imperatorem Romanorum duntaxat, vel Regem, die folemnis 
Curiæ nemo penitus collocetur. | 


$ 2. Sedes vero & ımenfa Imperatricis five Reginz, parabitura latere 
in aula ita, quod ipfa menfa tribus pedibus Imperiali five Regali men- 
fa fit baffior, & totidem pedibus eminentior fupra fedes Principum 
Eledorum, ‚qui Principes ſuas inter fe in una eademque altitudine fe- 
des habeunt & ınenfas. 


. $3. Infra Seffionem Imperialem menfz pro feptem Principibus Ele. 
dtoribus Eccelefiafticis & Secularibus pr&parentur, tres videlicet a dextris, 
& tresalie afiniftris, & feptima directe verfus faciem Imperatoris vel Re- 
gis, ficut fuperius in capitulo de feflionibus & ordine Principum Ele- 
cdorum per nos eft clarius difhnitum; ita etiam quod nullus alius, cujus- 
cunque 'dignitatis.vel flatus exiftat, fedeat inter ipfos, vel ad menfas 
eorum, 


$ 4. Non hceat autem alicui predidtorum fecularium Principum Ele= 
&orum, peradto officii fui debito, fe locare ad menfam fibi paratam, 
donec alicui fuorum Conprincipum Eledtorum ejus officium reftat 
agendum. Sed cum aliquis eorum vel aliqui minifterium ſuum exple= 
verint, ad pr&paratas ſibi menſas tranfeant, & juxta illas ſtando expe= 
ctent, donecceteri minilteria fua expleverint fupradidta, &tunc demum 
omnes & finguli pariter ad menfas fibi paratas fe locabunt, - 


-& 5. Invenimus etiam ex clariflimis relationibus &traditionibus anti- 
quorum, illuda tempore, cujuscontrarii jam non habetur meınoria, per 

eos, qui nos Benin Se feliciter, eſſe jugiter obfervatums ut Kegis 
Romanorum futuri Imperatoris, in Civitate Frankenfordi& celebraretur 
Eiectio, & prima Coronatio Aquisgrani, & in oppido Nurnberg prima 
{ua Regalis Curia haberetur. _ Quapropter ceteris ex caufis etiam futu- 
ris premifla fervari debere temporibus declaramus, niſi præmiſſis om- 
nibus, ſeu eorum alicui, impedimentum legitimum obviaret. 


S 6. Quandocunque infuper aliquis Princeps Elector Ecclefiafticus, 
vel etiam Secularis, jufto impedimento detentus, ad Imperialem Curiam 
vocarus venire non valens, Nuncium vel Procuratorem cujuscungu® 
dignitatis vel flatus transmiferit, miſſus ipfe, licet loco mittentis juxta 
datum ſibi ab eo ımandatum admitti debeat, in menfa tamen vel fede, 
quæ illi, qui ipfum transmittit, deputata fuit non fedebit. 


$. 7. Præterea conſummatis his, quæ in Imperiali qualibet curia five 
Regali fuerint pro tempore difponenda, recipiet Magifter curix pro 
fe totam zdificium, feu ligneum apparatum Imperialis five Regie 
ſeſſionis, ubi federit Imperator vel Rex Romanorum cum Principibus 
Eledtoribus ad celebrandas ſolemues curias & feuda, ficut pramittitur, 
Principibus conferenda, 


CAP. 
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Car. XXIR. 
De juribus Ofhicialium, ex curia feudali, 


ae: | 91. 
Deerims hoc. Imperiali Edidto, ut PrincipesElectores, ecclefiafliei 
& feculares, dum feuda fua five regalia ab Imperatore velRegere- 
cipiunt, ad dandum vel folvendum aliquid nulli penitus fint adftridi. 
Noam pecunia, quæ tali pretextu perlolvitur, ofhciatis debetur, Cum 
‘ergo ipfi Principes Eledtores cundtis Imperalis Curiæ præſint ofhiciis, 
Juos etiam habentes in officiis hujusmodi fubftitutos, Mes si hoc a 
Romanis Prineipibus & datatos, videretur abſurdum, quod fubftituti 
Officiales a fuis fuperioribus quocunque quzlito colore exenia poflu- 
larent: nifi forte ipfi Principes Electores ſponte & liberaliter his ali- 
quid largirentur, — 
$ 2. Porro ceteriPrincipesImperii, Eccleſiaſtici vel Seculares, dum 
predidto modo eorum aliquis * ſua ab Imperatore Romanorum 
ſuſcipit vel a Rege, dabit Officialibus Imperialis five Regalis curiæ ſe- 
xaginta tres marcas argenti cum uno fertone, niſi eorum aliquis privi- 
Jegio feu indulto Imperali vel Regali tueri fe poſſet, & probare, fe ſo- 
lutum vel exemptum a talibus, aut etiam aliis quibuscungue, quæ fol- 
vi in fulceptione feudorum hujusmodi confueviflen.. ,.....% 
93. Pradicdtarum infuper fexaginta trium marcaruın & fertonis divi- 
fionem faciet Magifter Curix Imperialis five Regalis, hocmodo: Primo 
enim decem marcas pro nein refervans, dabit Cancellario Im peralis 
five Regalis Curix decem marcas: Magiltris, Notariis, Diredtoribus, tres 
marcas, & Sigillatori pro cera & pergameno unum fertonem, ita videli« 
cet: qnod Cancellarius & Notarii, Principi recipienti feudum, non ad 
aliud quam ad dandum fibi teſtimonialem recepti feudi, feu fimplicis 
invefiturz litteram, fint aftridti. Item dabit Magifter Curiz Pincer- 
nz de Limburg de prfata pecunia decem marcas, Magiftro Coquinz 
de Nortemberg decem marcas, Vicemareichallo de Pappenheim decem 
marcas, & Camerario de Falkenftein decem marcas: Tali tamen con- 
ditione, fi ipfi & eorum quilibet in hujusmodi Curiis folemnibus præ- 
fentialiter-affnut in fuis ofliciis miniftrando. Si vero ipfi, vel aliqui 
eorum-abfentes fuerint, ex tunc officiales Imperalis five Regalis Cu- 
riæ, qui.talibus præſunt, officiis, eorum, quorum fupplent abfentiam, 
finguli fingulorum, ficut vicem nomenque & laboreın. fufferunt, fie 
lucrum & commoda reportabunt. 


$4, Dum autem Princeps aliquis equo vel alteri beſtiæ infidens feu. 
da ſua ab Imperatore recipit, velRege, equus ille feu beflia, cujuſcun- 
que fpeciei tit, debetur ſuperiori Marefchallo, id eft, Duci Saxoniz, fi 
præſens affnerit. Alioquin illı de Pappenheim,ejus Vice-Marefchallo, 
aut illo ablente Imperalis five Regalis Curiæ Marelchallo, | 


£ — 
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Car. XXX. 
De Inftitutione-Elettoralium heredum in linguis. 


. 5% 
ige Sacri Romani Celfitudo Imperii, diverfarum nstionum moribus, 
vita & idiomate diſtinctarum leges a) habeat, & gubernacula mode- 
rari, dignum eſt & cundtorum ſapientium judicio confetur expediens, 
quod Eledtores Principes, iphus Imperii columnx & latera, diverforum 
idiomatum & linguarum diflerentiis inftruantur, ut plures intelligant & 
intelligantur a pluribus, qui plurimorum necefhitatibus relevandis Cx- 
farex Sublimitati aflıllunt, in partem Tolicitudinis conflituti. 
S 2. Quapropter ftatuimus, ut illuſtrium Principum, puta Regis Bo- 
hemiæ, Comitis Palatini.Rheni, Ducis Saxoniæ, & Marchionis Branden- 
burgenfis, Eledtorum filii, vel heredes, & fucceflores, cum verifimiliter 
Teutonicum idioma ſibi naturaliter inditum fcire pr&fumantur, & abin- 
fantia didiciffe, incipiendo a ſeptimo ztatis ſuæ anno, in Grammatica,lta- 
lica & Slavica linguis inflruantur; Ita quodinfra 14, ztatisannum exiftant 
in talibus juxta datam fibi aDeo gratiam eruditi; cum illud non folum 
"utile, imo ex cauſis premifhis fumme neceflarium habeatur, eo quod ille 
linguæ ut plurimum ad ufum & utilitatem facri Imperii frequentari 
fint folitz, & in his plus ardua ipfius Imperii negotia ventilentur. 5) 
$ 3. Hunc autem proficiendi modum in premiflis pofuimus ob- 
fervandum ut relinquatur optioni pareutum in filios fuos, fi quos ha. 
buerint, feu proximos, quos in Principatibus fibi eredunt verifimiliter 
fuccefluros, ad loca fua dirigant, in quibus de hujusmodi linguagiis 
'poflint edoceri, vel in proprfis domibus pxdagogos, inſtructores & 
pueros cohfocios jn,his peritos eis adjungant, quorum converfatione 
pariter & doctrina in linguis iplis valeant erudiri. 5 
VIII. 


a) Cod. Wencesl. linguis habeat gubernacula &c. 
5) Cod, Wencesl. eo quod linguæ illæ ad uſum & negntia & utilitatem ſaeri 
Imperii & plurimum ventiſentur. | 
6) In Cod. Wencesl. legitur: edoceri atque fubjungitur: Explicit bulla aurea. 
conſtitutionum Imperialium atque legum, feu ilarum, que ad elefionem Ro- 
manorum pertinent Imperatoris five Regis, ordinationum. De mandato Se- 
reniſſimi Principis, Domini Domini Wenceslai, Romanor, & Bobemie Regis. 
Anno Domini millefimo quadringentefimo. MSC. Grundherr (ap. Thule- 
mar. de Bull, c.7.$ 12.) ficfinit. Zxplieiunt Leges Imperiales Principum 
& Offcialium Regis Romanorum, Tum addit: Forma juramenti, que con= 
sinstur in libro Romanur. Pontificum, boc efl, quod quilibet Romanus Rex 
geneatur jurare coram Altare S. Petri tempore coronationis & cunfecrasionis 
in Roman. Imperastorem. Ego enim (videtur legendum efle NN.) Rex Ro- 
manor. annuente [pondeo, policeor. atque juro coram [Deo (7 S. Petro, me 
de cetero protedlorem & defenforem fore ſummi Pontifizis & hujus Sande 
Romane Ecclefie in umnibus immuntratibus & utilitatihus Juis, cuſtodiendo 
poflefiones, honores & jura ejus, quantum divino fulfus adjutorio fuero, 
Jecundum feire & poſſe meum vera V puro fide, Sie me Dens adjuvet, &J 
bæc fanda Dei evangelia. 
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Concordata Nationis Germanicæ cum SS. fede 
- apoftolica inter Pontificem Nicolaum V. & Imperat. Fri- 
dericum III. fuper collatione Beneficiorum Ecclefiafti- 
corum, inita. a) 
In Nomine Domini Amen. 


A" a nativitate ejusdem milleſimo quadringentefimo quadrageli- 
mo odavo, die decima feptima menfis Februarü inter lanctiſſi- 


mum in Chrifto patrem ac Dominum noftrum, Dominum Nicolaum, . 
divi- 

‚) Zu beflerer Verfländnäß diefes zwiſchen Kayſer Friedrich III. und einigen geift: 
und weltlihen Ständen des teutichen Reichs einer: fo dann Pabſt Nicolao 
V. anderer Seits getroffenen Vergleichs, welcher ebenfalls von verfdhiedes 
nen Gerechtſamen des Rayfers, des Pabfts und derer Stiffter in 
Teutfchland in Rirchen⸗Sachen, handelt, dienet die Eurge, in Sen. J. J. 
Wiofers teutſchen Staats: Rechte P. I. c. XVIII. p. 357. fegg- befindliche 
Nachricht, von dem, was fich a. 1306. 1154" 1190, 1305. und von Zeit des 
zwifchen K. Heinrich den V. und Pabſt Calixto II. big auf Errichtung diefer 
Concordatorum zugetragen hat. Ingleichen gehören zu deſſen Erleuterung 

die dem Kayfer und dem Reich —— Aviſameuta Conſtontientia und 
Baſileenſia in Hardtii Concil. Conftant. T. I. Proleg. 6. ı5:, Georgi de Gra- 
var. Nat. germ. adv. Sedem rnm. p. 194.4. 213. Linigs R. Archiv Part. 
gen. Costin.1. p. 32.57. Die zuvor mit den Teutfchen auf 5 Fahr lang a. 1418, 
von Pabſt Martino V. errichtete Concordata ftehen in L’Enfant Hiſt. du Con- 
cile de — 749. Hardt. Concil. Conſtant. T. I. p. 24., Leibnitio in 
Cod. Fur. gent..diplom. T.I. P. II. p.384. welcher fie nad) einen dem Eapitul 

a Dragdeburg unter des Cardinals Johannis, Biſchoffs zu Dftia und Vice 
antlers der Römifchen Kirche Sigill ausgeftellten Exemplar publicirte, man 
finder fie au in Lünigs KR. Archiv in Spicil. Beclef: p. 3:0. und in der 
Sammlung der R. A. T. 1. p. 227. feq.. Diefe Concordata Nat. germ. aber 
mit Pabſt Nicolao V. flehen in Chembini Bullario magno T. I, p. 355. Leib- 
mitii Cod. jur. gent. dipl. P. I. 158. p.306. Linigs Reihe: Archiv, Spicil, 
Ecclef: P.I. 4 13. Corereji Fur. publ T. 1. Part. VI. Linckii Dif]. de Con« 
cordatis N.G. — n.17. in der Sammlung der R.A. F. I. a. p. 179 - 
88. und auch. in Grisfcbens Sammlung der Reihs Grund: Befene P. I. 
9-85. ingleiden in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. S. R. I. P.767.fegq. nebſt 
einigen dahin gehörigen Anmerdungen. Fu von Riegers Corp. J. P. aus dern 
Kanferl. Archiv. Was vor Befhmehrden darüber geführer, f. bey dem 
Moſer e./.von $ ar - 50. p.308. In der Sammlung der R. 3. c J. bey 
dem Chermbine und Lürig und von Rieger fiud auch die Declarationes der 
Paͤbſte Clem. VII. d.a.1534. und Gregorii XII. d.a, 1576. über dieſe Con- 
cordata befiadlich, dieſe gelten gar nicht, wıe der Kayferl. R. Hoirath in 2 
Conclufis behaupter bat, f. Das Sendehbergifhe Schreiben ben der 
Santmlung der R. A. 9 20. p. 57. Was die PruiTitanten wegen diefer Con« 
tordaten erinneri, befinden fih ın abriEurop. Staats⸗Cantzley T. IX. p. 
0. ") I. G. Bruckmann Difl, de Abrogatione Concord, Erfurth. 1745, 
4to. Die beſte und neuefle Ausgabe dieſer Concordaten ift von dem Prof. 
u Maynz Hr. Horix, Frkf. 1763. 4to. Gute dabey zu gebrauchende Schriiteg 

‚. Wud G. Branden Collectanea, Colon. 1600. 4. Canifii Note, Ingolf, 1600, 
klenr, Linckius, Jenæ 1719. 4 Ad, Cortgeji Obfgrvatipnes, Magdeb, 1704 
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divina providentia Papam Quintum, Apoftolicamque fedem, ac natio- 
nem .Alamanicam: Sandiffimi Domini noftri & fedis eorundem nomi- 
nibus, per Reverendum in Chrifte Patreın ac Dominum, Dominum Jo- 
hannem Sacrofandtz Romanæ Ecclefix Cardinalem Legatum ad natio- 
nem Germanicam de latere miflum, plena in ea parte audtoritate & 
oteftate munitum; & pro ipſa natione Aleınanica per gloriofifimum 
Ir ac Dominum noftrum, Dominuın Fridericum Romanorum 
Regem femper Auguflum &c. plurimorum Sacri Romani Imperii Eledto- 
rum aliorumque ejusdem nationis, tam Eceiehafticorum, quam feculari- 
um Prineipum confenfibus accedentibus, conclufa, laudata, & acceptata 
funt Concordata fubferipta Sandtifimus Dominus nofter Nicolaus Papa 
uintus fuper provifionibus Eeglefiarum beneficiorunque quorum- 
eunque, utetur refervationibus jaris feripti, & Conllitutionibus Exe- 
crabiliss Ad Regimen, modificationis ut fequitur: 
$2,.Ad regimen Ecclefix generalis quanguam immeriti fuprema 
dilpofitioni vocati,.gerimus in noftris defideriis, ut debemus; quod 
per noftre diligentix Audium ad quarumlibet Eccleharum & monatte- 
riorumRegiınina & alia beneficia Ecclefiaftica juxta divinum benepla- 
citum & noſtræ intentionis afleXtum, viri aflumantur idonei, qui præ- 
fine & ‚profint comittendis eis Ecclefiis, monafteriis & beneficiis præ- 


libatis, Præmiſſorum itaque conlideratione indudti, & fuadentibus no- 


bis aliis rationalibus caufıs,- anonnullorum pr&deceflorum noflrorum 
Romanorum Pontificum veltigiis inh&rentes, omnes Patriarchales, Ar- 
chiepifcopales, Epifcopales Ecclefias, Monalleria, Prioratus, dignitates, 
Perlonatus & ofhicia, nec non Canonicatus & prxbendas & Ecclefias, 
cxteraque beneficia Ecclefiaftica, cum cura vel fine cura, fecularia & 
vegularia quecunque & qualiacunque fuerint, etiamfi ad illa perſonæ 
confueverint feu debuerint per Eledtionem, ſeu quemvis alium mo- 
dum aſſumi ; nunc apud ſedem Apoftolicam quocungue modo vacan- 
tia, & impoflerum vacatura; nec non per depolitionem, vel privätio- 
nein, feu translationem, per nos feuaudtoritate noſtra fadtas, & in antea 
faciendas ubilibet; nec non ad quæ aliqui-in concordia feu dileordia 
electi, vel poftulati fuerint, quorum electio caflata feu poftulatio repul- 
fa, vel per eos facta renunciatio & admifla audtoritate noftra extiteritz 
ſeu quorum eledtorum vel poftulatorum, & in antea eligendorum vel 
poftulandorum eledtionem cafları feu poftulationem repelli, aut renun- 
ciationem adınitti per nos aut audtoritate noflra contigerit, apud ſedem 
prædictam vel alibi ubicungue, & etiam per obitum Cardinalium ejus- 


dem: 


4to. Joh. Casp. Barthel. Herbip. 1740. 4. it. in Opufeulis T. II. Freyhrn. 

von Cramers Nebenflunden, 49. Theil, S.20. so, Theil, S. 12. 87: Theil, 

©. 102. Obfervationes ad C. N. G. Francof. 1771. Don ihren brurigen 

ahead C. * Kochs Diſſ.de ——— ac beneficior. collatione 

in imp. rom. germ. Argent, 1762. Aus der Capitulatione Jofephi II. ges 
hoͤrt a ganze XVI. Articul hicher. e = Joiep . 
s) v. Extrav. commun. Tit. de priebendis, 
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dem Fecleſiæ Roman, aut officiariorum dictæ fedis, quamdiu ipfa ofhi- 
gia adtualiter tenebunt, videlicet Vice-Cancellarii, Camerarii, feptem 
Notariorum, Auditorum litterarum contradidtarum & Apoftolici Pala- 
tii cauſarum Auditorum, Corredtorumn, centum & unius feriptorum li- 
terarum Apoftolicarum, & viginti quatuor pœnitentiariæ prefatz fedis, 
& vigintiquinque Abbreviatorum, nec non verorum commenfalium no- 
ftrorum & aliorum vigintiquinque Capellanarnm fedis ejusdem in epita- 
phio deferiptorum & quorumcungque Legatorum feu colledtorum ac in 
terris Romanz Ecclefix Reftorum & thefaurariorum, deputatorum feu 
miflorum haftenus, vel deputandorum aut mittendorum impofterum, 
(nunc) vacantia in antea vacatura; ubicunque dictos legatos yel colle- 
&ores fen redtores aut thefaurarios, antequam adRomanam Cüirianı re. 
dierint feu venerint, rebus eximi contigerit ab humanis. Necnon quo» 
rumlibet pro quibuscunque negotiis ad Romanam Curiam venientium 
feu etiam recedentiumabeadern, fi in locis adidta Curiaultra duas dietas 
legales non diflantibus jam forfan obierint, vel eos in anteaab hac luce 
tranſire contigeritz & etiam funili modo quorumeungue Curialium, per- 
egrinationis, infirmitatis feu reereationis, vel alia quacungue caufa Ad 
quævis loca lecedentium, fi eosantequam ad didtam Curiam redierint, in 
locis ultra duasdietas, ab eadem Curia, ut premittitur, nonremotis, dum. 
modo eorum proprium domicilium non exiftat ibidem, jaın forfan decef. 
Terint, vel iimpofterum eoscontigeritde medio ſubmoveri & (etiam :nune 
per obitum hujasınodi vacantia vel impoſterum vacatura: Rurfus mona- 
fteria, Prioratus & Decanatus, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, 
officia, Canonicatus, prebendas & Ecelefias, czteraque beneficia Eccle- 
fiaftica, fecularia & regularia, cum cura vel fine cura, quæcunque & qua- 
liacunque fuerint; etiam fi ad ilſa perſonæ confueverint feu debuerinr per 
electionem, ſeu quemvis alium modum aſſumi, quæ promoti per nos.vel 
autoritate noftra, (ad) Partriarchalium, Archiepifeopalium, & Epileopa- 
lium Egglefiarum, nec nonMonafteriorum regimina, obtinebant teiiipöre 
promotionum de ipfis fadtarum, nunc one modo vacantia, Att im. 
pofterum vacatura, nec non etiam, quæ per aflecutionem pacificam quo- 
rumcunque prioratuuın, dignitatum, perfonatuum, ofbciorum, canoni- 
catuum, prabendarum, Ecclefiarum aut beneficiorumaliorum, per nos, 
feu auctoritate noftrarum litterarum immediate collatorum, feu confe- 


rendorum immpofterum, pr&terquam fi virtute gratix expectativæ aflecu- 


tio fiat, nunc vacantia & in antea vacatuıra, (plena fuper przmiflis omni- 


bus & fingulis cum fratribus noftris collatione præhabita, & natura de- 
Aberatione fecuta) ordinationi, difpofitioni ac provilioni nofirx, de 


iplorum frarrum confilio, aiktoritate Apoftolica, reſervomus. -Decer- 


‚nentes ex nunc irritum & inane, fi ſecus ſaper premiflis, & quolibet 


eorum, per quoscungue, quavis audtoritate, fcienter vel ignoranter 
eontigerit attemptari. un u | 
% 93. Item in EcclefiisMeltopolitanis &Cathedralibus,etiamApoNolice 
fedi iminediate non Subjects, & in monalleriis Apoſtolicæ fedi imme- 
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diate fubjedtis, fiant eledtiones Canoniex, quæ adSedem Apoltol. defe- 
rantur, quas etiam ad tempus conflitutum in conflitutione Nicolai 
(Papx IID) qu& incipit: Cupientes, Papa expedtet; quo fadto, fi non 
fuerint præſentatæ vel fi præſentatæ, minus canonicz fuerint, Papa pro- 
videat; Si vero Canonicx faerint, Papa cas conlirmet; nifi ex caufa 
rationabili & evidenti, & de fratrum confilio de digniori & utiliori per- 
fona duxerit providendum. Provifo, quod confirmati & provili per 
Papam, nihilominus Metropolitanis & aliis preflent debita juramenta 
& alia, ad qu& de jure teneuitur, 

S 4. In Monafteriis, que non ſunt immediate fubjedta fedi Apoftolicz, 
nec non in aliis beneficiis regularibus, fuper quibus pro confirmatione 
feu provilione non confuevit haberi recurfus ad federn Apoftolicam ; 
non teneantur venireeledi, feuilli, quibus providendum eſt, ad Curiam, 
ad habendum confirmationem feu provifionem;; nec etiam didta beneficia 
regularia cadant in gratiis expectativis: ubiautem in Monafteriis ad Cu- 
riamRomanam venire feu mittere confueverunt, ibi Papa aliter non con- 
firınet feu provideat, quam fuperius de Cathedralibus Eeclefiis eft ex- 
preflum. De MonafteriisMonialium Papa non difponat, nifi fint exempta, 
& tunc per commifhonem in partibus. Deczteris dignitatibus & benefis 
eiis quibuscunque fecularibus & regularibus vacaturis, ultra refervatio- 
nes jam dictas (majoribus dignitatibus poſt Pontificales in Cathedralibus, 
& Prineipalibusin collegiatisEcclefiis exceptis, de quibus jure ordinario 
provideatur per illös inferiores, ad quos alias pertinent). | 

$ 5. Idem fandiffimus Dominus nofter per quamcunque aliam res 
fervationem, gratiam expedtativam, aut quamvis aliam dilpofitionenn, 
fub quacunque verborum forma, per eum aut ejus audtoritate factam 
vel fiendam, non impediet, quo winus de illis cum vacabunt de men- 
fihus Februarii, Aprilis, -Junii, Angufti, Odobris & Decembris, libere 
dilpönatur per illos, ad quos collatio, provifio, præſentatio, electio, aut 
alia Bi: dilpofitio pertinebit. Relervationibus aliis aut promiffis 
ac dilpofitionibus audtoritate ejusdem, Domini noſtri Papx fadis vel fa- 
ciendis, non obftantibus quibuscunque. Quoties vero aliquo vacan« 
te beneficio de menfibus Januarii, Martii, Maji, Julii, Septembris & No« 
veınbris fpecialiter difpofitioni Apoftolicz fedis refervatis, non appa- 
zuerit infra tres menfes a die notx vacationis in loco beneficii, quod 
alicui de illo Apoftolica audtoritate fuerit provifum, ex tunc& non an- 
tea, ordinarius vel alius, ad quem illius difpofitio pertinebit, de illo 
libere difponat, | 

S 6. Item ad finem, ut hæc ordinatio collationis beneficiorum non 
relervatorum per alternos menfes poflit per nationem publicari, & 
omnes, qui ipfa gaudere.voluerint, tempus congrunm habeant, ean- 
dem acceptandi, tunc quoad Apoftolicam Sedem in Kalendis Junii 

proxime futuris ipfa currere incipiet, durabitque deinceps, nili in fu- 
"turo eoncilio de conlenfu natienis aliter fuerit ordinatum. 
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7. Item eirca proviſionem Apoſtolicæ ſedi ordinandum, modus an- 
natarum hoc modo currat: De Eceleſiis Cathedralibus omnibus & Mo- 
nafteriis virorum duntaxat, vacantibus & vacaturis, folventur pro frudti- 
bus primi anni a die vacationis, ſummæ pecuniarum in libris Cameræ 
Apoflolicx taxatz, qu& communia fervitia nuncnpantur. Si quæ ve- 
ro exceflive taxatz funt, jufte retaxentur; & provideatur fpecialiter 
in gravatis regionibus fecunduın qualitatem rerum, temporum & re- 
gionum, ne nimium prægraventur: Ad quod Sandliff, D. N, petenti- 
bus dabit commiflarios in partibus, qui diligenter inquirant & retaxent. 
Taxæ autem prædictæ pro media parte infra annum a die habitæ Poſſeſ- 
fionis pacificz totius vel maioris partis folvantur, & pro media parte in- 
fra fequentem annum, Etfiinfraannum bis vel pluries vacaverint, fe- 
wel tantum folvetur; nec debitum hujusmodi in fucceflionem in Ec- 
clelia vel Monaflerie tranfeat. De cæteris dignitatibus, perfonatibus, 
ofhciis & beneficiis fecularibus quibuscungue & regularibus,, quæ au- 
Ktoritate fedis Apoftolicz conferentur, vel de quibus providebitur, 
(pr&terquam vigore gratiarum expectativarum, aut caufa perinutatio- 
nis) folvantur annatz feu medii frudtus juxta taxam folitam, a teınpore 
pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi in 'Succeflorem in be- 
nefirio non tranleat, De beneficiis vero, quæ valorem viginti qua- 
tuor florenorum (auri) deCamera non excedunt, nihilfolvatur, currat- 
que hæe oblervantia deinceps, nifi eam ſimiliter in futuro concilio de 
conienfu (nationis) immutari contingat, 


$38. In aliis auteın, quæ per felicis recordationis Dominum Euge- 
nivm, Papam Qnartum, rn natione prefata, usquie ad tempus {uturi 
Coneilii permifla, concefla, indulta atque decreta, & per meimoratum 
Sanctitlimum Dominum noftrum Papam Nicolaum confirmata fuere. in 
quantum illa concordix prelenti non obviant, ifta vice nihil extitit 
immutatum, 


$ 9. Volnit etiam memoratus Dominus Legatus, quod fuper con- 

eordatis prefentibus, ſinguli Metropolitani prædictæ nationis petentibus 
quibuscungne, quantum Opus eis videbitur, fub fuis ſigillis tranfumpta 
concedere valeant, quodque tranlumptis eisdem in judicio vel extra, 
ftetur & adhibeatur, tanquam huic originaliccartx, per omnia plena fides. 

Per hoc autem, quod in concordatis hujusmodi, five quibusvis aliis 
‚earum occafione conficiendis litteris, — competentiorem (com- 
pendioſiorem) deſeciptionem Alamania ſpecialis (ſpecialiter) appella- 
tur, natio ipfa cenſeri non debet a Germanica natione diſtincta, ſeu quo- 
modolibet feparata. ‚Ad fidem igitur & robur ac teſtimonium omni-. 
um præmiſſorum nos Fridericus Romanorum Rex. & nos Johannes 
Cardınalis legatus ſupradicti cartanı præſentem noftris appenlis manda- 
vimus communiri ſigillis. 
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Nicolai V. Papz confirmatio Concordatorum 

Nationis Germanicz, cum Johanne, Cardinali 

& Legato. 

Ne Epifcopus, Servus Servorum Dei, ad perpetuam rei memo- 
riam. Ad facram Petri fedem, divina difpofitione fublimati, fin- 
ulis, quæ pro univerfalis Ecclefix Unione ac Pace & Tranquillitate pro- 
el confpicimus, Apoftolicz providenti& follicitudinem libenter in- 
tendimus, & ad felicem eorum profecutionem & eonfummationem, 
opem & operam impendimus efficaces. Nuper fiquidem Chariflunus 
in Chrifto filius nofter Fridericus, Romanorum Rex illuftris, &nonnulli 
alii Diledti, Filii Eccleflaftici & feculares, Principesinclutx Nationis Ger- 
manicæ ex una, ac Diledtus filins Noiter Joannes, Sandti Angeli Diaco- 
nus Cardinalis, in partibus illis Apoftolicz fedis de Latere Legatus, per 
Nos ad dis’tas partes miflus, fufhicienti defuper aNobis& Sede Apoſto- 
lica autoritate fuffultus, ex alia partibus, Romanz Eccleſiæ & diciæ na- 
tionis nominibus, pro ipfiusEcclefixUaione, Pace & Trangqwillitate in- 
ter Ecclefiam & Nationem prædictam, perpetuo folidandis & confervan- 
dis, diverfa rationabilia & utilia ordinationes & flatuta, a Partibus ipfis 
hinc inde approbata, laudata, conclufa, acceptata & concordata, fece- 
runt ac ediderunt, Nobisque humiliter fupplicari. fecerunt, ut illis, 
pro firmiori eorum fubftantia robur Apoftolicz firmitatisadjicere, nec 
non auctoritatem potiorem & Decretum interponere dignaremur. 
Nos itaque, qui flatuta, ordinationes, & concordata prædicta per-non- 
nullos ex venerabilibus Fratribus Noftris Sacræ Romanæ Eeclehz Cardi- 
nalibus, magnorum maturitatis, audtoritatis & literaturx viros, diligen- 
ter examinari & difeuti fecimus eaque rationabilia & falubria tam Ec- 
clefiz quam nationi prxfatz fore comperimus, de dictorum & aliorum 
Venerabilium Fratrum noflrorum, predidtz Ecclefix Cardinalium, con- 
ſilio & aflenfu, Apoftolica Audtoritate, & ex certa fcientia approbamus, 
ratificamus, laudamus & acceptamus, & prfentis fcripti patrocinio 
communimus, juxta modum & formam ſubſequeutes. (I) Placet no- 
. bis fuper provifione Ecclefiarum & Beneficiorum Eeclefiaftieorum quo- 
rumcunque, uti Jaris feripti refervatione & Execrabilis, & Ad regimen 
&c. Conllitutionibus modifigatis, ut fequitur: At regimen Eccleſiæ ge- 
neralis, quanquam immeriti, fuperna Dilpofitione vocati, gerimus in no- 
Stris defideriis, ut debeinus, quod per —— diligentiæ ſtudium, ad qua- 
rumlibet Eccleſiarum & Monaſteriorum Regimina, ac alia Beneficia Ec- 
clefiaitica, juxta Divinum Beneplacitum, & noſtræ intentionis affectum, 
Viri aſſumantur idonei, qui præſint & proſint committendis eis Eccleſiis, 
Monalteriis & Beneficiis prælibatis. Præmiſſorum itaque conſideratione 
inducti, & ſuadentibus nobis aliis rationabilibus cauſis, nonnullorumPræ- 
deceſſorum Noſtrorum, Romanorum Pontificum, veſtigiis inhærentes, 
omnes Patriarchales, Archiepiſcopales, Epiſcopales Eccleſias, & etiam 
| Monas 
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Monafteria, Prioratus, Dignitates, Perfonatus, & oflicia, necnon Cano- 
nicatus, Prebendas & Ecclefias, cxteraque Beneficia Ecclefiaflica, cum 
cura velüine cura, fecularia & regularia, quæcunque vel qualiacumque 
fuerint, etiamfi in illæperſonæ confueverint, feu debuerint per Eledio- 
nein, feu quemvis alium modum, afluıni, nunc apud Sedem Apoftolicam, 
quocungue modo vacäntia, & impofterum vacatura, nec non per depofi- 
tioneın vel privationem, feu translationem per Nos, feu Audtoritate No- 
ſtra fadtas, &in antea faciendas ubilibet : Nec non ad quæ aliqui in concor- 
dia vel difcordia eledti feu poflulati fuerint, quorum Elecſio caflata, ſeu 
poftulatio repulfa, vel per eos facta renunciatio & adınifla Aucdtoritate No- 
fira extiterit, ſeu quorum Eledtoruin, velPoftulatorum, & in antea Eli. 
endorum & PoftulandorumEledtionem caflari,feu poftulationem repel- 
A aut renunciationem adınitti per Nos autaudoritate Noftra continget, 
apud Sedem prædictam, velalıbi ubicunque, &etiam per obitum Cardi- 
nalium ejusdem Eccleſiæ Romanz, aut Officialtum dictæ Sedis quamdiu 
ipla Officia adtualitertenebunt, videlicet Vice-Cancellarii, Camerarii, Se- 
ptem Notariorum, Auditorisliterarum contradictarum & Apoftolici Pala- 
tii caufarum, Auditorum, Corredtorum, centum & unius Scriptorum li- 
terarum Apoltolicarum, & viginti quatuor Penitentiarix prefatx Sedis, 
& vigintiquinque Abbreviatorum, necnon verorum Commenfalium no- 
ftrorum, & aliorum viginti quatuor Capellanorum Sedis ejusdem, in Epi- 
taphio delcriptorum, & etiam quorumeunqueLegatorum feu Colledto- 
rum,ac in terris Roınanz Eccleſiæ Redtorum & Thefaurariorum, deputa- 
torum feu miflorum hadtenus, vel deputandorum ad mittendorum impo- 
fterum, nung vacantia, & in antea vacatura, ubicunque dictos legatos vel 
colledtores, feu Redtores & T'hefaurarios, antequam adCuriam Romanam 
redierint feu venerint, rebus eximi contigeritabhumanis, nec non quo- 
rumlibet, pro quibuscunque negotiis adRomanam Curianı venientium, 
feu etiam recedentiun ab eadem, fı in locis a dieta Curia ultra duas diætas 
legales non diftantibus, jam forfan obierint, vel eos in antea ab hac luce 
tranlırecontigerit, & etiam fimili modo quorumeunque curialium pere- 
grinationis, infirmitatis feu recreationis vel aliaguacungue caufaad quæ- 
vis loca fecedentium, fi eos, antequam ad didtaın Curiam tedicrint, in lo- . 
cis ultra duas diætas ab eadem Curia, ut præmittitur, Hönremotis, düm- 
modo eorum proprium domicilium non exiftat ibidem, jam forfandesefs, 
ferint, vel impofterum eos continget de medio fubmoveri, etiam-nunc 


per obitum hujusmodi vacantia, vel impofterum vacatura, Rürlus Mo-. - 
nafteria, Prioratus, Dignitates, Perfonatus, Decanatüs, Adminiftrationes, ' -. 


Officia,Canonicatus, Prebendas & Ecclefias, czteraque Beneficia Eccle- 


fiaflica, fecularia & regularia, cum cura vel finecnra,qu&cunque & qua .. 


liacunque fuerint, etiamfi ad illa perfon& confueverint feu debuerint per 
Eledionem feu quemvisalium modum, aſſumi, quæ promoti per Nos ſeu 
Audtoritate Noftra ad Patriarchalium, Archiepifcopalium &Epifeopalium- 
Eccleſia nafleriotum Regimina, obtinebant tempore 
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promotionum de ipfis fadarum, nunc quocunque modo vacantiaaut im⸗ 
pofterum vacatura, necnon etiam per aflecutionem pacificam quorum- 
cunque Prioratuum, Perfonatuum, Ofhciorum, Canonicatuum, Preben- 
darum, Ecclefiarum aut Beneficiorum aliorum, per nos, fen Audloritate 
noftrarum kterarum, immediate collatorum, feu conferendorum impo- 
flerum, preterquam fi virtute gratix expectativæ aflecutio fiet, nunc va- 
cantia& in antea vacatura, plena fuper præmiſſis omnibus & fingulis cum 
Fratribus noftris, collatione pr&habita, & matura deliberatione fecuta, 
erdinationi difpofitioni ae provilioni noſtræ, deipforum fratrum confi- 
lio, Autoritate Apoftolica refervamus ; Decernentes ex nunc irritum. & 
inane, ſi ſecus fuper premiflis & quolibet eorum, per quoscungue, qua- 
vis Autoritate, fcienter velignoranter, contigeritattentari, (Il) Item pla- 
cet nobis, quod in Metropolitanis& Cathedralibus, etiam inmediate non 
ſubjectis ecoleſis & monafteriis Apoftolicz fedi inimediate fnbjedtis, 
fiant Elediones Canonicz, quæ ad dictam fedem deferantur, quas et- 
jam ad tempus Contflitutionis, felicis recordationis Nicolai Papæ II, 
quæ incipit: Cupientes, ex[pefabimus, & elapfo dicto tempore, finon 
præſentatæ, vel fiprefentatx minus Canonicz fuerint, providebimus; & 
dt Canonicz fuerint, eas confirmabimus, niſi ex rationabili & evidenti 
caufa a de didorum Fratrum confilio de digniori & utiliori Perfona du- 
xerimus providendum, provilo, quod confirmati pradidi & per nos 
provifi Metropolitanis fuis, & aliis preflent debita Juramenta, & alia, ad 
quæ de juretenentur. Etin monafleriis dictæ fedi immediate non fub- 
jedtis, & aliis ragularibus Bencficiis, fuper quibus pro Confirmatiene 
velProvifione ad didtam fedem non confuevit haberi recurfus, Electi, 
feu illi, quibus providendum eft, pro Confirmatione velProvilione hu; 
jusmodi ad Curiam Romanam venire non tenebuntur. _ Ipfaqueregula- 
ria beneficia fub ExpertativisGratiis non eadant; Ubiautem pro mona- 
fteriis ad didam Curiam venire feu mittereconfueverint, non aliter con- 
firmabimus vel providemus, quam fuperius de Cathedralibus Eeclehis 
eſt expreflun; Et deMonafteriis Monialium non difponemus, nih mt 
exempta, &tunc per Commiſſionem ad partes. (III) De cxteris vero 
dignitstibus & Beneficiis quibuscungne, u & Regularibus vaca- 
turis, ultra refervationes prædictas, (majoribus Dignitatibus poft Ponti- 
— in Cathedralibus, & Principalibus in Collegiatis Eccleſiis exceptis, 
e quibus jure ordinario providetur per illos Inferiores ad quos alias 

‚ periinet); Placet etiem Nobis, quod per quamcunque aliam Referva- 
"tionen, Gratiam Expedativam, aut quamcungue aliam Difpofitionem, 
fub quacungue verborum forma, per nos vel audtoritate noftra factam 
vel faciendam, non impediemus nos, quo minus de illis, quum vacabunt 
de Februarii, Aprilis, Juni, Augufli, Octobris & Decembris Menfibus, 
libere difponatur per illos, adquoshorum Collatio, Provitio, Prælenta- 
tio, Electio feu quavis alta.difofiio pertinebit, Refervatione, aliave 
guavis Dilpofitione, Autoritate' noftra factis vel faciendis, non obflan- 
* tibus 


—— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — —— — — —— 


. Ä z r 
GONCORDATA NATIonts GERMANICAE. 56 


tibus quibuscunque. Quoties vero aliqno vacante Beneficio in Janua- 
rii, Marti, Maji, Julii, Septeinbris & Novembris Menfibus fpecialiter 
Difpofitioni dictæ fedis refervatis, non apparuet intra tres menfes, a 
die notæ Vacationis in locoBeneficii, quod alieui de illo Apoftolica Au- 
toritate provilum fuerit, eX nunc&non antea, Ordinarius vel alius, ad 
quem illius dilpofitio pertincbit, de illo libere difponere poterit. Et 
ad finem, ut hec ordinatio Collationum Beneficioram non refervatorum 


„per alternos menfes, poflit per dictam nationem publicari, & omnes, 


‘Qui ea gaudere voluerint, tempus congruum habeant, eam acceptan- 
di tunc quoad dietam ſedem a Ralendis Junii, proxime futuris, ipfa cur- 
rere incipiet, & durabit deinceps, niſi in futuro Concilio de confenfu 
dictz nationis aliter fuorit ordinatum. (IV) Placet fimiliter nobis, quod 
circa proviionem dictx ſedis ordinandammedus Annatarıım hocmodo 
currat; De Ecclefiis Cathedralibus omnibus & Monafteriis Virorum dun® 
taxat, vacantibus. & vacaturis, folvantur de fructibus primianni, a die 
vacationis, ſummæ pecuniarums inlibris Camerx Apoflolicz taxatx, quæ 
communia fervitia nuneupantur; Et fi qux eXceflive taxatæ fint, reta- 
xentur, & quod provideatur fpecialiter in gravatis Regionibus, fecun- 


dum qualitatem reruni, temporum & Regionum, ne nimium pregra- 


ventur: Ad quod petentibus dabimus Commiflatios in partibus, qui 
diligenter inquirant & retaxent. Taxæ autem pr&dicte, pro media parte 
infra annum a die habitæ poiletliönis pacificz, totius vel majoris partis, 
folvantur, & pro alia media parte infra annum fequentem, &, fi infra 


anuuin bis Er vacaverint, feınel tantum ſolvantur, nec debituim 


"hujusmodi in 


ucceflorem Ecclefixz vel Monalflerii tranleat, De cxteris 


wero dignitatibus, Perfonatibus, ofheiis & Beneficiis, ſeculatibus & regu- 


laribus quibuscungue, ‚qux Autoritate dicta fedis conferentur, velde 
quibus providebitur, præterquam vigore Gratiarum E.xpectativarum aut 
caula permutationis: Solyantur annatx feu mediitructus, juxta taxam 
folitam, a tempore pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi 


ſiouliter in fucceflorem in Beneficio non tranfeat. Side Benehiciis, 


quæ valoreın viginti quatuor florenorum auri de Camera non exce- 
dunt, nihil folvatur; duretque hxc oblervantia deinceps, nifi eam ſimi- 


liter in futuro Concilio, deipfius Nätionis confenfu, contingat immutari. 
(V.) In aliis autem, quæ per felicis Recordationis Eugenium Papam IV, 


etiaım predeceflorem.noftrum, pro dieta natione usque ad teınpus 
futuri generalis coneilüi permifla, concefla, indulta & decreta, ac per 
nos confirmata fueruntzsin quantum illa concordiæ prefenti non ob- 
viant, ifta vice nihil volumus effe immutatum, Et per hoc, quod.in 
eoncordatis hujusmodi, fi quibusvis aliis corum occafione conficien- 
disditteris; propter — defcriptionem Alemania fpecia- 












ppellatur, Natio ipla cenferijuion debet a Germannica natione di- 
leur gqtioınodolibet feparata, *(Vi) Et prxterea, quia difficile 
—— ur , 
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da fuerit, loea deferri, eadeın Apoftolica audtoritate decernimus, quod 
ipſorum transfumto Metropolitanorum dich nationis Sigillo munito, 
tanquam præſentibus, fi exhiberentur literis, plena fides adhibeatur, 
& perinde fletur, ac fi dictæ præſentes literz forent exhibitz ve! often- 
f2. Et infuper quoque irritum & inane, fi fecus fuper his aquoquam, 
quavis audtoritate, (cienter velignorantere, contigerit attentari. Nulli 
ergo Omnine hominum liceat "paginam hanc Noſtræ Approbationis, 
Ratificationis, Laudationis, Acceptationis, Commutationis, Referva- 
tionis, Conftitutionis & voluntatis infringere, vel ei aufu temerario 
contraire. Siquis autem hoc attentare præſumſerit, indignationen 
Omnipotentis Dei, & Beatorum Petri & Pauli Apoſtolorum ejus, fe no- 
verit incurfürum, Dat. Romæ apudSandtum Petrum, Anno Incarna- 
tionis Dominicz Milleſimo quadringentefims quadragelimo deptimo 
Kalend, Aprilis, Pontificatus noflri anne fecundo, a) 


IX. 


Landfriede a. 1495. zu Worms aufgerichtet: 5) 


Wir Maximilian von Gots Gnaden Roͤmiſcher Kuͤnig zu allen Zitten 
Merer des Reychs zu Hungern, Dalmatien, Croacien ıc. Kuͤnig, 
Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich, Herzog zu Burgundi, zu Brabam, zu — 
the⸗ 
4) aliı 14. Kalend. Apr. 1448. y 
b) Unter 8. Wenccslao fieng man ſchon an, A. 1383. 1389. 1398. unter K. Alberto 
11.1438. Unter 8. $riedrich dem ILL. 1466. u.1474 an Land: Frieden zu gedenken. 
Kayſers Maximiliani T. zu Worms a 1495 gehaltener Neichstag ift einer der 
merfwürdigften. Kein ordentlicher Abſchied davon ift vorhanden. . Die gante 
‚ Handlung deffelben aber ift von den Reichs-Staͤdten gefammılet und in priva- 
tos ufus gedruckt worden, welche Datte aug der Stadt Eslingen, (mo der Druck 
geſchehen und er zuerfi Syndicus war) Archiv genommen, und feinem Com- 
mentario de Pace publica, Ulm 1698. fol. p. 824. ſeqq. einverleibet hat. 
Sa bei Sammlung der Reichs-Abſchiede 7. I. p.3. werden IX. Abfchnitte 
davon gemacht. Der 1. enthalt den bierbey gedruckten Land: Srieden, (von 
den vorbergeaangrnen Landsrieden f. die Kinleitung zu den GBefchichten 
der teutfchen Reichs: Abjchiede p. 21. fegqg $- 4-0.) Der II. die Ord⸗ 
nung des Rapferl. Lammer Gerichts dr. Aug. (Es waren zwar vor 
diefer Zeit ſchon Cammer: oder Hof Gerichte, und neben den Weftphälifchen 
viele Fand: Gerichte in Franken und Schwaben, die alle Fanferlich waren. 
Di: Reichs Stände aber hatten wider alle diefe Gerichte arvſſe Befchwehrs 
Den.) III. Die Zandhabung Sriedens und Rechtens. (Sie wurde von 
den meilten Ständen den 7. Aug. unterfchrieben und unterfiegelt. Die Abs 
weſenden aber leifteten durh Bey Briefe dem Kayſer ihr Verfprechen, fi 
Datte cl. L.V c.2.n.16.) IV. Ordnung, wie es zu halten, wenn jemand 
von fremden Nationen dag teutiche Reich Überziehen wollte. V. Die 
Ordnung von dem gemeinen Pfennig. VI. Die Reformation, die Frey⸗ 
ſchoffen unddas bein liche Gericht zu Weſtphalen betreffend d. zo. Sepr. 
(Die Gerichts Ord nung Kanfer Rupprechts wegen der Vehm Gerichte d.a. 1408. 
ſ. u der Sammlung Ber R. A. T. Ip. 205. Kayfers Alberti IT Conftitution 
wegen der Reformation der Weſtphaͤliſchen Gerichte c. 4, TIP. 754. * 
| —— Kayſers 


Land: Stiede zu "Worms 149% 4 57 


thering, zu Stege, zu Kernden, zu Craͤin, zu Limburg, zu Luͤtzenburg 
vnd zu Gelldern, Graf zu Flandern, zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Phuͤrt, 
zu Kuͤburg, zu Arthois, vnd zu Burgundi, Pfalzgraf zu Henigaw, zu 
Holland, zu Seeland, zu Namur vnd zu Zuͤtphen, Marggraf des 
heiligen Roͤmiſchen Reychs, vnd zu Burgaw, Land: Graf zu Ellſaß, 
Herr zu Frießland, auf der Windiſchen Marck, zu Portenaw, zu 
Salins nd zu Maͤcheln eꝛc. Entbieten allen vnd yeglichen, vnnſern vnd 
es Henkgen- NKeychs Curfuͤrſten, Fuͤrſten, geyſtlichen vnd welltlichen, 
Prelaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Haubrlen: 
ten, Vitzthumen, Voͤgten, Pflegern, Verweſern, Ampilewten, Schuld: 
heyßen, Burgermaiſtern, Richtern, Raͤten, Buͤrgern und Gemainden, 
vnd ſunſt allen andern, vnnſern vnd des Reichs Vnterthonen vnd Ge; 
trewen, in was Wuͤrden, States oder Weſens die ſein, den dieſer vnn⸗ 
fer Kuͤnigklicher Brieff oder Abſchrifft davon zu ſehen oder zu leſen fürs 
kommen oder gezaigt würdet, Vnſer Gnad vnnd alles gut. Als wir 
hievor zu der Höhe end Saft des heyligen Römifchen Reychs erwölt, ond 
nun zu Regierung deffelben fommen fein, und vor Augen fehen, ftete 
_ onunderläßige Anfechtung gegen der Ehriftenhait, nun lange Zeyt geüibet, 
dardurch vil Kuͤnigreich und Gewellt criftenlicher Lande in der vnglaubi⸗ 
gen Gehorfam pracht fein, alfo, daß ſy ir Macht und Herrfchung biß 
an die Grenitzen teutfcher Nacion, vnnd des heyligen Reychs, erjtreckt, 

⸗ Ds dar: 


“ Känfers Friderici III. Reformation der Weftphälifchen Gerichte d. a. 1476. iſt 
30 Venedig durd) Fob. Fenfon in Klein fol. teutſch gedruckt. Die lateinifche 
SM äyntifche Ausgabe von 1548-fol. ſoll von dem nn edirt ſeyn, und achet 
on andern ab. Sie ſtehet auch in der Sammlung ce. /.p. 70.) VII. Anfchlag 
der Staͤnde und anderer Contribuenten, VIEH. Abfdyiede und Befehle auf 
dem Reichstage. IX. Handel der Müntze halber; wobey noch ec. 7. p.28. 
die Roͤnigliche Satzung von den Bottesläfterern zu Wormsa. 1409: be⸗ 
find iſt. Dieſen Land: Frieden hat Maximilian jelbita. 1500. K. Earl V. auf 
den Reichstage zu Worms 1521. zu Nürnberg 1522. zu Auafpurg 1548. u. I55T. 
" Kayfer Ferdinand I. zu Auafpurg 1555. 4. 1557. 0.1559. 8. Maximilian IL u. 
‚Rudolph II.zu Augfpurg 1566. zu Speyer 1576. und zu Regenſpurg 1594. er? 
Jäufert und mir Zufägen vermehret. Die a. 1495. errichtete Handhabuug oder 
Executions-Drdnung iſt auch im Jahr 1555. in dem Augfpurgiichen Reichs: Abs 
ſchiede, u. a. 1673. gleichfalls revidirt und ergänget, endlich auch in der Cammer⸗ 
Gerichts Drdnung und demfo genannten — die Art und Weiſe in Land⸗ 
Friedens · Bruch Sachen an den hoͤchſten Reichs⸗Gerichten zu verfahren, vorge 
ſchrieben worden; ingleichen iſt ſowohl indem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
als der Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, fo dann iu vielerlen Reichs Abſchieden 
nn bieher gehöriges zu finden: und zwar enthält die Cammer:Gericht&:Drds 
ge und Kayſerl. Wahl Capitulation eigentlich, wie in Land: Friedens: Bruch⸗ 
au 














Baden gerichtlich zu verfahren, Dir Executions-Drdnung aber, was darinnen 
tlich zn thun ſey: f. auch von diefen Grund: Geſetze J. J. Mo⸗ 
ats Recht P. I.Cap. VI. p. 305. en In Chrifteph‘, ieg- 
nel. 9raem.S. R. 1. fichet p. 4. dieler Fand: Friede p. 54. die 
Fondıp. 703. Die :formation der Freyſchoͤſſen Als qute Schriff⸗ 
Pat den d AndreasGuilius. Colon. 1626. ta; "Ad. Cot- 
@ dp in * RB Tor. publ. T. II. C. E. au rens. Di: 
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dartzu ſich auch diſe Zeyt merckliche Gewellt erhebt haben, vnſerm hey⸗ 
ligen Vater Babſt, vnd der Roͤmiſchen Kirchen, Stett, Landſchafft 
vnnd Widem Guͤter, auch ander des Roͤmiſchen Reychs Landtſchafft 
vnd Obrigkeyt gewaltigklich uͤbertzogen haben, daraus nicht allein, dem 
heyligen Reich, ſunder auch der gantzen Chriſtenhayt ſchwaͤre Mynde⸗ 
zung, Verwuͤſtung vnd Verluſt der Selen, Eren vnd Würden erwachßen, 
wo nit mit ſtatlichem zeytlichem Rate dagegen getrachtet vnd zu Fuͤr⸗ 
drung deſſelbigen ſtandhaftiger verfengklicher Friede vnd Recht im Reych 
aufgericht, vnd im beſtaͤndigen Weſen erhalten und gehandhabt wuͤrde. 
Darumb mit eymuͤtigem zeytigen Rate der Erwirdigen und Hochgepor: 
nen, vnnſer lieben Neve, Oheym, Curfuͤrſten ond Fürften, Genftliz 
chen ond Weltlichen, auch Prelaten, Grafen, Herren vnd Stennde, 
haben Wir durch daz heilig Reych vnd teutfche Nacion eyn gemainen 
Frid fürgenommen, aufgericht, geordent vnd gemacht, richten auf, orden 
und. machen den auch in ond mir Kraft dißs Brieffs: 

‚Sr. Alfodag von Zeyt diefer Berfündung niemands von was Würden, 
Stands oder Wefens der fey, dewandern bevehden, befriegen, berauben, 
vahen, Überziehen, belegern, auch darzu durch ſich felbs oder yemands ans 
Ders von fennen wegen nicht dienen, noch auch eynih Schloß, Stett,;Märckt, 
Beveftigung, Doͤrffer, Höff, oder Weyler abfteygen, oder on des andern 
Willen mit gewaltiger That freventlich einnehmen oder geverlich mit 
Brandt oder in ander Weg dermaßen befchedigen fölle; Auch niemand 
follihen Tättern Rat, Hilff, oder in. fein ander Weyße, Beyſtand 
„oder Fürfchub thun, aud) ſy wiſſentlich oder geverlich nit herbergen, be: 
haufen, äßen oder trenncken enthalten, oder gedulden, funder wer zu 
dem andern zu fprechen vermaint, der foll follihe fuchen und thun, au 
„Den Enden vnd Gerichten, da die Sad) hievor oder yeß in der Ordnung 
des Sammer: Gerichts Bu Austrag vertädinget fein, oder Fünfftiglic) 


wuͤrden, oder, ordentlich hingebören. 
5 2, Vnd darauf haben Wir all offen Vehde und Verwarung durch 
Das gang Reych aufgehebt und abgetan, heben Die auch hiemit anf ond 
tun die. ab von Römifcher Füniklichee Macht Vollkumenheyt, in vnd 
mit Krafft dißs Brieffe. — 
9.3. Vnd ob yemandt, was Würden oder Stands der oder die waͤ⸗ 
ren, wider Der eins oder mer, fo vorgemellt im nächften Artickel gefezt 
“ft, handeln, oder zu handeln ouderfteen würden, die follen mit der That, 
von Recht, zuſampt andern Penen in vunfer ond des heyligen Reychs 
Acht gevallenfein, die Wir auch hiemit in vnnſer und des heiligen Reychs 
acht erfennen vnd erflären, alfo, daß je Leib und Gut allerımenigflich 
erlaubt, vnd niemands daran freueln oder verhandeln fol oder mag» 
Auch. alle Verſchreibung, Pflicht oder Puͤndtnuß Ihn zufteende, und 
darauf ſy Fordrung oder Zufpruch haben möchten, follen gegen denjenen, 
die, jn verhafft wären, ab und tod, auch Die Lehen ſo viel der Uberfarer 
der gepraucht, den Lehn⸗Herren verfallen, ‚und ſy Diefelben Lehen oder 
— der⸗ 
Ay 
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derfelben Tail, fo lang der Fridprecher lebt, Im oder andern Lebens: 
Erben zu leyhen, oder den feinen Tail der Abnuß volgen zu laffen, nit 
ſchuldig fein. 
64. Bnd ob Eur» Fürften, Fürften, Prelaten, Grafen, Herren, 
Ritterſchafft, Stett oder ander, in was Stands, Wurden, ‚oder We: 
fens ein yeder fey, Geiftlich oder Weltlich, oder die jreim, wider dieſen 
Fried befchedige würden, und die Thäternit offenbar, funder yemand der 
verdacht wär, aud) die Klager ſy des nit bewenfen wölten, und doch 
‚aus tedficher Anzaigung in Verdacht jtünden, fo folten vnd möchten der 
Eur: Fürft, Fürft, Prelar, Graf, Herr, Nitterfchafft oder Stett, dem 
oder des Mannen, Prelaten, Graffen, Herren, Ritterichafft, Vu— 
derthanen, oder Berwanten Schade gefchehen wäre,. den oder diefelben 
beſchreiben vnd für. fich vertagen, Entfchuldigung mit dem Aid von dem: 
felben zunemen; Vnd ob der oder die Berdachten fich der Entſchuldigung 
in eynig Weg widerten, oder auf Die Vertagung nit erfcheinen wolten, 
-follen {5 der Befchedigung und Fridbruchs fehuldig gebalten, vnd 
ymapis gegen jnen laut Dis Gepots gehandelt werden. Doch fo 
ſolt derfelbe Curſuͤrſt Fuͤrſt, Prelat, Graf, Herr, Nitterfchafft oder 
Stet, dem oder denfelben ungeferlich Gelait zufchreiben, ab, bey, und 
zu ſolichem Tag biß wider an je Gewarfam; für Sy vnd alle die jhenen, 
fo ſy mit in zu.folichen Tag brächten, ungevärlih. Und ob man die 
Tag: Brief jnen nit möcht zu Handen pringen, fo foll man dye an zwaien 
oder dreyen Entiden aufichlagen, da ſy zuverfichtig Handel oder Weſen 
hetten. Ob auch wieder dyſen Frid vnnd unfer Gepot yemandt beraubt, 
beſchedigt vnd Zugriffe gefcheben würden, fo follen alle die jhenen, die Des 
zu frifcher That ermant, oder funft jnnen würden, mit Macht nacheylen, 
vnd mit fleißigem Ernſt gegen follichen befchedigern banndlen und fürs 
nemen, als wär es jr felbs Sachen, diefelben zu hannden zu pringen. 
SF Esfoll auch follich Thäter vnd Fridprecher nyemand haufen, 
derbergen, aͤtzen, trencken, enthalten, Fuͤrſchub thun in feiner Obrigfent, 
genthum vnd Gebieten, ſunder dieſelben annemen, vnd zu jnen mit 
dem Enſt von Ampts wegen richten, vnd auch auf mengkliches Klag 
Rechtz vuge ſaumpt von jnen verhelffen, darwieder ſy nitt ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men oder fuͤrtragen ſolle eynich Troͤſtung, Sicherheyt, Freyheyt, oder 
Glaytt, wann fü des alles, außerhalb verwilligen des Widertails vun; 
empfencklich fein und nit geniefjen follen in Fein Weg, warn wir in al⸗ 
len Troͤſtungen, Sicherhegten, Fürworten, und Gelaitten, von wen 
die gegeben werden, follichen Fridpruch wollen ausgenunmen vnd darinu 
nit begriffen haben. _ | 
8 6. Bud ob die Thäter vnd Uberfarer des Fridens Enthalt, Be: 
veftigung, oder funft dermaß Fuͤrſchub oder Gunſt heiten, aljo daß 
ftattiicher Hilf oder Velözugs not wäre; Auch ob yemand, in diefem 
Lannd Frid begriffen, von was Staundes, Wirde oder Weſeus der wäre, 
Geiſtlich oder Weltlich, von yemand, den dieſer Land⸗Frid nit begrif⸗ 


ten,’ 
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fen, wiirde befehder, befriegt oder funft ;befchediget, ober die Täter, 
vırd Befchediger haufen, enthalten oder den Hilff oder "Beylegung tun . 
würde, daffelbig fol durch die Befchedigten, oder auch onfern Camer⸗ 


Richter an vnns oder onnfer Anwaͤld, vnd die järlich Verſammlung 


der Eurfürften, Fürften'und Stände des Reychs pracht werden, daſelbs 


dien Befriegten oder Befchedigten onverzogentlich Hilf und Beyſtand oder 
Rettung gefcheben fol. So aber der Handel mit Überzug oder funft 
dermaſſen geftalt fein würde, daß der järlichen Verfamblung aus Not: 
fit nit zu erpeiten wäre, geben wir hiemit Macht vnſerm Gamers 
er. vor vnnſern wegen, vnnß, vnd die Eurfürften, Fürften vnd 
Eitännde des Reichs fürderlichen an gelegen Malftat zu befchreiben, da: 
bin wir, ond ſy, oder vnnſer ond je Anwaͤld, teeffentlich fomen, oder 
nit Macht ſchicken wollen ond follen, davon, wie obfteet, zu. ratfchlagen 
vnd zu hanndlen, doch mag vnd ſoll nicht deſtomynnder vnnſer Camer⸗ 
Hichter, ond Camer⸗Gericht allgeyt auf Anruffen der Beſchedigten oder 
Wekriegten, oder auch von Ambts wegen, wider bie Uberfaber, und 
I zridprecher, wie Recht, procediren. 
N $ 7. Vnd als viel raſig und Fuß⸗Knecht feind, der eins tails ganng 
Fein Herrfchafft haben, auch ettlich Dienft verpflicht, darinn ſy fich 
weſenlich doch nicht hallten, oder die Herrfchaffe, darauf ſy fich verfprer 
chen, jr zu recht vnnd billichheyt nit pflichtig find oder mechtig, funder 
ijn Lunnden jeen Vortail und Reyterei nachreyten, ordnen, fezen, vnd 
foollen wir, daß hinfuͤr follig raifig und Fuß-Knecht in dem heyligen 
Meych nit follen gedult oder auffenthallten funder wo man die betretten 
mag, fo follen ſy angenommen, bertigktich gefragt, onnd vmb jr Miß⸗ 
hanndlung mit Ernft geftrafft, vnd auf das wenigft je Hab und Gut 
angenommen, gebeutet, vnd ſy mit Aiden und Buͤrgſchafften nach Nodt⸗ 
turfft verpunden werden. 


S 8. Item ob geyſtliche Perſonen, des wir vnns je nit verſehen, wi⸗ 
der dieſen vnnſern Fried vnd Gepot handeln wuͤrden, ſo ſollen die Prelaten, 
die on Mittel ordenlichen Gerichts-Zwang gegen jnen haben, ſy, auf 


Anſuchen des Beſchedigten, vngefaͤumet daran halten, Kerung vnd Wan⸗ 
del der Schäden zu tun, fo fern fein Vermuͤgen raicht, vnd ſy hertig⸗ 
lich vmb die iberfarung ſtraffen. Und ob diefelbigen ſaͤumig, vnd die 
Taͤtter nit geftrafft würden, fo ſezen wir ſy auch die Täter hiemit, aus 
onfern und des Reychs Gnad und Schirm, wollen ſy auch, als irrer 
. des Frides, in jrer Widerwertigfeyt nit verfprechen, oder vertädigen, 
in fain Weyß. Doc foll Ihnen die Entfchuldigung, ob ſy verdacht 
wären, wie von den welltlichen obfteet, auch zugelaffen werden. 

S 9. Es fol auch wieder diefen Frieden nyemardt mit Verfchreibung, 
Pflichten, oder in eynich ander Wege verpunden feyn oder werden, die 
Zeyt DIE Land⸗Friedens, wann wir folichs alles, in Krafft onfer Kunig: 


lichen Oberkait, Krafftloß vnd vnpuͤndig erkenneu und erflären, doch. 
pl — in anndern Stuͤcken⸗ Puneten, vnd Artickeln, derſelben 


Verſchrei⸗ 


— —— uni 2 nn ————— ———— — — 
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Berſchreibuns⸗ Pflicht oder Verpüntnüß j jrer Innhalt, vnverlezlich vnd 
* onſchedlich fein, und fol diſer Lands-Friden Niemand an feiner auf— 
richtigen Schuld : Berfchreibung nemen oder geben, geben oder nement. 

Bnud welcher oder welche alfo durch Verwuͤrckung, wie vor vnd nach⸗ 

ſteet, in Acht kaͤmen, die.follen auch vor Vnß davon nit abfolviert 

werden, dann mie Willen des Befchedigten, der oder die prächten ſich 
dann mit Recht darauf. 
S 10. Bnd darauf empfelhen Wir allen ond neden obgefihriben euch 
auch biemit aus Roͤmiſcher Künigflicher Macht, bey den Aiden vnd 
Mflichten, die je Vnß, von des Meychs wegen, infunderheyt getan, 
nnd bey der Gehorfam je Vnnß, als Ro. Künig, ſchuldig fegt, vn’ 
bey Bert uft aller Gnaden, Privilegien vnd Rechten, fo je von Vnuß 
vnd dem beiten Reych oder andern habt, eruftlich vnnd veftigflich ges 
‚pietende, daß je difen obgefchriben Frid, vnd vnſer Gepot, mit allen 
Duncten, Articklen onnd Innhalt, ftät und veft hallten, auch durch euer 
Fürftenthumb, Graffichafft, Herrſchafft Gepiete, vnd was jeglicher in 
Regierung vnd bevelch hat, mit euren Amptleuten, Vitzthumen, Pfles 
8* Verweſern Stathalltern, wie die Namen haben, auch euren 
nnderthanen hallten vnd zu volziehen ernſtlich ſchaffet vnd beſtel⸗ 
let, daran nit et, noch darwider trachtet oder thut, heymlich 
oder offenlich, in kein Menfe, alle vorgemellt zufampt andern Penen, 
der gemainen Reychs: Recht der Künigflichen Reformation, vnd vnnſer 
ſchwaͤre Vngnad zu vermenden. 
Sır. Wir fezen auch hindan alle und neglich Gnad, Privilegia, Frey: 
hait, Herfommen, Puͤndtnuͤß, onnd Pflicht, von Vnuß oder Vnſern 
Borfaren am Reych, oder andern hiewor ausgangenn, vnnd verfaft, 
Die in ennich Weyſe wider difen unfern Friden gefein oder gethun moͤch— 
ten, mit was Worten, Claufeln, Mainungen, die gefezt oder verpflich- 
tet wären, die Wir auch, aus Nömifcher Königfliher Macht, Bob 
kommenheyt hiemit hindanſetzen, und wollen, daß ſich Niemand, von 
was Wirden, Stands oder Weſens der ſeh, wider dieſen Frid vnnd 
Gepot, durch ſolich Gnad, Freyhait, Herkommen, oder Verpuͤndtnis, 
fehüßen, firmen, oder verantwurten fol, oder mag, in Feine Weyße. 
$ 12» Vnd fol difer Frid ond Gebot, dem gemainen onfern vnd des 

Recht, onnd andern Ordnungen vnd Gepoten, vormals auf: 
nit abbrechen, under das meren vnd auf Stund yedermann, 
nach diſer Verkuͤndung den zuhalten, ſchuldig ſein. 
813. Hiebey ſeynd geweſen vnnſer liebe andechtige Neven, Oheymen 
‚Schtwäger vnnd Getrewen, Curfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fürften-Porfihafft, 
Prelaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft, und der Stett Sendpotten, 
‚in treffenlicher Anzahl. Mir Befund dißs Briefs befigelt mit vnſerm 
| — anhangenden Inſigel, geben in vnſer vnd des heyligen 
eh tat Worms, am ſybenden Tag des Monats Auguſti, nach 

i ‚Se Yierzeben hundert vnd im fünff vnd BIS ADEN > vnuſer 
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Reiche, des Roͤmiſchen, im zehenden, vnd des Hungeriſchen im 
ſechſten Jaren. | 
X. 


Extract a) aus der Ordnung des Regiments 
zuu Augſpurg 1500. 


| 85. 
U. find diß diefelbe Kreyß und Eirckel, 5) 
‚66. 
Wie Sechs Raͤth aus der Nırrerfchafft und Doctorn oder 
Licentiaten, aus ſechs Kreyſſen follen genommen werden 
| Der Erſte Rath. | 
Der erfte Kreyß begreiffi Die bernach befchriebene Fuͤrſten, Fürftenz 


thum, Land und Gebiet, nemlich der Bifcheffen von Bamberg, Wuͤrtz⸗ 


bura, Eychſtaͤtt, des Marggraffen von Brandenburg, als Burggraffen 
zu Nürnberg, auch die Graffen, Frey: und Reichs⸗-Staͤdt, um oder bey 
ihnen gefeflen und gelegen. 

Ä $ 7. 


Der Andere Rath. 


Der andere Kreiß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, fand und Ges | 
biet, des Ertz-Biſthums von Salgburg, der Biſchoffen von Regenfpurg, 


Freyſingen, Paflau, auc) der Fürften von Bayern, und die fandgrafen, 
Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs: Städt, unter, und bey 
ihnen gefejfen und gelegen. 

$ 8: 


2) Nachdem vorherftehender ewiger allgemeiner Rand: Friede, mit Aufhebung als 
ler Befchdungen und Gemaltthätigfeiten bey Straffe der Acht, gebothen; fo 
Dann ein allgemeines Cammer-Gericht, mit Beybebaltuna der Austräge ges 
ftiffter worden; fo wurde auch zu Handhabung des Fand Faedens erſt eine 
jshrlidhe Derfammlung der Stände, bernach ein Reichs Regiment und zu 
dei. a Korimrun ı nebit “en Ehurfürften fechs Creyße des Reichs, endlich ader 

zehen Creyße, und injeden Sauptleuce, errichtet. Dienes alles hat hernach 
K. Carl V. abſonderlich auf dem Reichs-Tage zu Augſpurg a. 1548. eniweder 
geändert oder weiter beitättiget. - Das hier gedachte Reichs-Regiment aber 
war fein Reichs-Gericht, ſondern es follte bloß die von dem Inmmer: Gerichte 
gelprochene Urtheile zur Execution bringen, es war auc) Fein Reichs-⸗Rath, denn 


es dependirte blog von dem Kayfer, obnerachtet die Churfürften und Stande 20° 


Aſſeſſores darzu prefentirten; Es follte fich jährlich einmablzu Nürnberg vers 


fanmleu, Staatsrechts-Krieqgs⸗-Friedens Sachen waren der Vorwurf ſainer Be⸗ 


rathſchlagungen. Ob es auch gleich an die Stelle der annuorum Comitiorum 
der Churfuͤrſten gekommen jo waren doch auch dieſe Feine allgemeine Reichs Täge, 
fondern nur Vifitationes, auf welchen man unterjuchte, ob die ergangeac Decreta 
überall befolger und zur Gältinfrirgebracht worden. Die Ordnung des Reichs— 
Regiments Itchet ganz in der Sammlung der R-A.T HI. p. 50.feg1. und bey 
Dem Dattexde Pace publica L, Il. Cap. XI. All. hat fie mui Anmei fungen er; 
Täutert. 

) D-U.r521.$ 20.ſq. R. A. 522. F. 2. ſq. Concept der C. G.O.de A.1613. P.l. T.Il, 
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Der Rath. 

Da dritte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, fand und Gebiet, 
der Bifchoffen von Chur, Eofteng, Augſpurg, Des Herßogen von Würten: 
berg, des Marggrafen von Baaden, die Gefellfchafft von St. Georgen 
Schildt, die Ritterſchafft im Hegau, auch alle und jede Praͤlaten, Grafen, 
Herren und Beichs : Städt in fand zu Schwaben. 


$ 
Der Dierdte Rath. 

Der vierdte Kreyß begreifft die Biftbum, Fürftentbum, Sand und 
Gebiet der Bifchoffen von Wormbs, Speyer, Straßburg, fand: Bafer, 
Abe zur Fuld, Hergog Hanfen auf dem Hundsrück, Herkog Alexander, 
bende von Bayern, Lothringen, Wefterrich, das tandgrafthum zu Heſſen, 
die Wetterau, auch Prälaten, Grafen, Herren, Srey: und Reichs-Staͤdt, 
der Ort a) gefeflen oder gelegen. 

10. 
Der share Rath. 

Der fünffte areyß begreifft die — Land und Gebiet 
der Biſchoffen von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Muͤnſter, Oßnabruͤck, der 
Hertzogen von Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, die Grafen von Naſſau, 
Vianden, Vierenberg, Nieder-Eiſenberg, und die Niederland biß hinab 
an die Maaß, ſonſt alle andere Praͤlaten, Grafen, Herren, Frey— un 

Reichs⸗Staͤdt, der Ort geſeſſen — gelegen. | 


S ı 
Der Schfte Rath. 
Der fechfte Kreyß begreifft die Bijthum, ef Sand und Ge 
biet der Erß-Bifchoffen zu Magdeburg und Bremen, der Bifchoffen zu 


. Hildesheim, Halberftadt, Merfburg, Naumburg, Meiffen, Branden: — 


burg, das Landarafthum in Thüringen, die Landfchafft und Gebier der 
Hergogen von Braunſchweig, Mecfelburg, Stettin, Ponmern, auch 
Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs⸗Staͤdt, der Ort ae 
oder gelegen biß an die See. 


\ 


Extract 2) and dem Reihe. Abichied u Kuga 
An. 1500, : 
| Ti. XLVIE ; 
Was man mit den Nitterfchafften zu Francken, Schwaben, 
und Mbein:Fanden handeln foll. 
Wire oder der, fo an unſer ſtatt ſitzen wird, und unſer verordnet Regi⸗ 
ment, ſollen und woͤllen auch mit der Ritterſchafft zu Francken, 
‚Schwaben, und Rheinstanden ernſtlich handeln und reden laſſen, zu obs 
ange⸗ 
ntiquioribus Edit. legitur: der Art geſeſſen Ic. Ic. 
R S gr Reichs⸗Abſchied " der ENDEN der ee RAII. 
pag. 93. ſgq. 5 
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angezeigtem Ehsiftlichen Fuͤrnehmen, a) auch zu Beſchirmung des Heil. 
Reichs, dieweil fie umb ihrer Vordern Berdienft willen, von Demfelben 
Reich ihre Ehr und Würde, auch den mehrern Theil ihres Guts haben, 
ihr getreue Hülff, wie ihnen, als Chriftglaubigen Rittern und Kuechten 
des Heiligen Reichs wohl anftehet, zu thun. b) 
Ä Tır. LII. | 
Wie die Irrung der Seflion zwiſchen den Fürften hingelegt 
| werden foll Durch das Regiment. 
-.. 1. Weiter, nachdem auf allen vergangenen Reichs: Tägen, in maffen 
„auch jeßt bie, der Seflion und Standes halben, zwifchen etlichen Ständen 
‚ des Heil. Reichs merckliche Irrung und Mißhaͤlung e).fich begeben, das 
durch dann den obliegenden Sachen des Heiligen Reichs bißher nicht klein 
Zerrüttung und Verhinderung entftanden feynd, haben Wir für nug und 
nohdürfjtig ermeffen, ſolchen Irrungen und Mißhälungen gebuͤhrliche 
Verſehung zutbun. Gegen, ordnen, und wöllen darauf, daß alle und jede 
Staͤnd des H. Reichs, weg Wuͤrden, Stande und Wefens, die ſeyen, fo der 
‚Seflionoder Stands 4) halben gegen oder miteinander ſtreitig oder irrig 
Ä aa: ihr Gerechtigkeit oder Grund. in folhen Sachen biezwifchen S. 
Martings⸗Tag nächftfommend, uns oder. dem, ſo an Unfer ftatı jigen wird, 
‚and Unfern und des Meichs verordneten Regenten gen Nürnberg in 
‚Schriften zufchicken follen, die wir denjenigen, die e3 betriffs, fürter zus 
‚enden, ihr Antwort darinn vernehmen, und alsdann folche Schriften 
und Antwort unfern Churfuͤrſten zufchicken, ihren Rath darinn.hören, 
und darnach ſolch Schrift und Antwort auch mit den gemeldten Unfern 
und des Reichs Regenten befichtigen, ermeffen und erwegen, und darauf 
zwiſchen Den Partheyen deßhalb Endfcheid thun woͤllen, damit hinfuͤhro ein 
jeder derſelben gegen dem andern feinen Stand und Seſſion wiſſen mög, 
und Deßhalb Irrung verhuͤt und vermitten bleibe. e) 


| XII. 
. Extra&t aus dem Eircular- Schreiben Kanfers 


Maximiliani I. an die Reichs Staͤnde de an.ıs0% | 

‚ ben Titel: Erwehlter Röm. Rayſer, betreffend. f) e 
D och unangeſehen deß alles ſindWir entſchloſſen, zu wiederſtehen beyden 
unſern Wiederparten, die Franzoſen und Venediger mit taͤglichem 
Krieg anzugreiffen und zu üben, aufdag, ob Wir fie von einander ren: 


\ nen, 


4) gegen die Tuͤrcken. 

b) N-QU. 1542. 958. R. U. 1543. $ 28. 

e) ita Edit. de A. 1560. pofteriores legunt: Mifhandlung, h.i.& feq. 

d) Editiones A. 1560, 1566,1579. habent: Berftandts. 

e) RM. U 1521. $ 40. RU: 1527.$ ı8. 

F) ©. Datte de Pace publica Lib, ILL, c. VII. p. 500. Mullers Reichs-Tags⸗ 
Theatr.unter Maxim. Lib.V.c.o, $6. Schon Friedrid J. In bfich vun BabliGre- 
gorioden Vlll.a. 1187..illuftreni Regem, elettum Romanorum Imperatos 
sem nennen, ſ. Leibnitz in Cod, Jur, gent; Prodr. n, 5. 


— 
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nenihnen dadurch ſtarck genug werden, und alfo zu unferm Roͤmerzug 
durchziehen möchten. ⸗—⸗Dieweil das aber aus vielen oberzehlten Urfas 
hen mißlich und forgfältig ift, fo achten Wir in Uns, wo Wir gleich die 
Erönung von Papft, Unferer Fleinen Macht und groffen Wiederftands 
halben, dergleichen noch feinem Römifchen König nie begegnetift, dißmal 
nicht erlangen möchten, wie dann Unfern Borfordern, Roͤm. Königen, 
vor vielen Fahren offt befcheben it, die die Kayſerl. ron zu Rom auch 
nicht empfangen haben, daß darum Wir und die löblichen Teutſchen des 
Roͤm. Kayſerthums nicht beraubt feyn follen; fondern wollen Uns iego, 
unangeſehen deſſelben, auf Fuͤrſorge, wie es Uns gehe, des Titels eines ers 
wehlten Römifchen Kayſers angenommen haben ; der Hoffnung, auch 
des Borfaßes, ob esimmer müglich ſeyn will, die Crönung zu empfahen; 
Wo Uns aber daffelb durch Unfere Feinde mit Gewaltund dem Schwerd 
gewendt und fürfommen würde, wollen Wir Doch dafuͤr halten und verfte: 
hen, als Wir auch in treffentlichen Rath ziemlich und billich zu feyn er: 
funden, auf unfere gegründete erechtigfeit, fo Wir als geſalbter Roͤ⸗ 
mifcher König zu dieſer Eron haben, auch in Anfehen unfers mercktichen 
Koften bißher darauf gelegt, zuſamt Darſtrecken Unſerer ſelbſt Perſon, 
Leibs, Guts und Vermoͤgens, dergleichen Wir ießo und fünfftiglich, als 
lang Uns GOtt unſer teben und Vermoͤgen verleiht, zu thun begierig 
und willig find, den Titul des Kayſerthums genugfamiich erlangt zu ba: 
ben; Darauf Wir Uns auch von ietzt an und hiufüro alfo fihreiven und 
nennen werden. Das haben Wir Euch fur das erft unverfünder nich: laſſen 
wollen, mit Ernſt begebrend, Ihr woller Uns hinfuͤro allezeit ſchreiben 
dergeftalt: N. erweblten Römifchen Kayſern, zu allen Zeiten 
Mebrern des Reis, in Germanen, auch zu Hungarn, Dalmatien, 
Eroatien ꝛc. ꝛc. Königen, Erg-Hergogen zu Defterreich zc.xc. mit den ans 
dern unfern Tituln, deren Wir Uns bißher gebraucht haben; Aber im 
Reden und mit Mund wollet Uns nennen geſtracks: Roͤmiſchen Rayfer, 
wie Uns dann uff heutigen Tag all Lateinisch und Welſch Zung Kayſer 
fhreiben und nennen; alles nıcht allein um Unferer Ehre willen, fons 
dern mehr zur Beftätigung und Behaltung des Roͤmiſchen Kayſerthums, 
Uns allen und Teurfcher Nation zu Ehren; Des wollen Wir Uns zu 
Euch verfeben. Daß Wir Uns aber felbft nicht frey nennen: Roͤm. 
Kayſer, fondern: Erwehlten; Das thun Wir darum, Daß Unſer heis 
liger Barer Pabit und der Stuhl zu Rom nicht dafür halten, ais ob Wir 
ihnen die Roͤmiſche Kayferliche Erönung entziehen; fondern, wo Wir mit 
ünferer Fleinen gegenwärtigen Macht, über Unfern Fleiß und Darſtrecken 
unſers Leibs und Guts, ießo nicht möchten, und Uns Die Croͤnung mit Ges 
wait und dem Scwerd,entzogen würde, Das der Allmächtige verhüte, daß 
Wir dennoch die Paͤbſtliche Croͤnung durch Annehmung des beſtimmten Un⸗ 
ſers Tituls nicht veracht, noch Uns der verziehen haben; ſondern mir Dee 
Zeit fo Uns der Altwächrige das Gluͤck, die Macht und Die Gelegenhett, viel⸗ 
iego verleiht nochmals darunach ſtellen wollen, Mitlerzeit 
— Day Be verhof⸗ 





x’ a 
ar * * 


66 Reiche:Abfehied zu Coͤln, 1512. 


verhoffen Wiruns auch mit der Paͤbſtlichen Heiligkeit dermaſſen zu vereinen 
und zu bereden, damit die Uns, in Anſehung und Bedacht, daß Sie und der 
heilige Stuhl zu Rom, ſo mercklich Ehr und Ruß von Teutſcher Nation jaͤhr⸗ 
lich haben und genieſſen, hundert mal mehr, dann Wir, als Roͤmiſcher 
Kayſer, zu ſolcher Croͤnung Huͤlff, Rath und Steuer thue. Dann wie ſich 
die Laͤuff gegenwaͤrtiglich von allen Enden erzeigen, fo würde in kuͤnfftiger 
Zeit feinem Römischen Kayfer hart müglich ſeyn, ohne dergleichen Huͤlffe 
and Zuthuneines Pabfts die Kanferliche Erone zu empfaben ıc. ır. Geben 
in Unferer Stadt Bulfan am 8 Tag des Monats Februarii, nach Chriſti 
Geburt 1508. Unferer Reiche des Römifchen im 22, des Hungarifchen 


im 18 Jahr. 
XIII. 
Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Coͤln 


Yin. 1512. 4) 
M ir Maximilian von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Koͤnig, zu allen Zei⸗ 
= ten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien x, 
befennen und thun fund allermänniglich, mit diefem Brieff: Nachdem 
Wir, als erwählter Roͤmiſcher Kanfer und rechter Herr, in unferm Kay— 
ferlichen Gemuͤth betrachte, und zu Hergen genominen, wie eine gute Zeit 
das H. Reich in mercflich Abnehmen fommen, aus vielen vergangenerz 
Kriegen, und Aufruhren im Reich, auch zum Theil von etlichen Anſtoͤſſern 
deſſelben, und viel bisher vom Reid) entzogen worden. Dißin fünfftiz 
ger Zeit zu fürfommen, auch Fried und Recht im H. Reich zu handhaben, 
und zu verbüren, daß hinführo niemand von dem H. Reich gedrungen, 
auch ob iemand von dem Reich unterftünde abzufallen, daffelbige zu wen⸗ 
den, und daß niemand den anderr vergewaltige, fondern daß Churfuͤr⸗ 
jten, Fürften, Prälaten, Grafen, Herren, Staͤdt, und fonft männigs 
lich im H. Meich bey ihren Fürftlichen Ehren und Würden, beyihreninz 
habenden Gütern, Freyheit, Rechten und Herfommen bleiben, und ges 
gen den andern ziemlichg, gebührlichs Austrags, und Rechtens, ſich bes 
gnuͤgen fallen. Und dag Wir, als Römifcher Kanfer, bey dem Reich, 
und das Reich bey Uns, für Unfer und der Ständ Nachkommen, bleiben 
und behalten werden möaen, auch Krieg und Aufruhr im Deich zu vers 
hüten, und Abflanen und Abjagen, wider den gefeßten Land-Frieden, 
darzu Straffenrauberen zu ftraffen, und nicht zu geftatten. Deßgleis 
chen ob iemands im eich, oder aufferhalb des Reichs, daffelbig anfech⸗ 
ten oder befriegen wolt, dem Wiederftand zu thun. . Und nicht der 


teynung, daß Wir, oder die Ständ iemands muthwillig unter uns ſelbſt, 
| oder 


o) ©. Diefen R. 3. in der Sammlung der®. 3. T. I. p. +30. fegq. In dem 
I. Stüde defjelben warden aufer der Handlung mit den Ständen wegen der 
Deligton, und dag der Kayſer Borat und Ecdyirm : Ser” der Kirchen fen, ine 
gleichen ver Handhabung des Land Friedens u. fm. noch vier Creyße anjus 

> Jegen beliebet. | 
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oder andern Fuͤrnehmen zu befriegen wolten, fondern allein ad confervan- 
dum, & defendendum deß, fo hierinnen gefchrieben ſtehet. So haben Wir 
Chur-Fuͤrſten, Sürften und andere Ständ des Reichs, zu Uns anfänglich . 
‚gen Trier, auf einen gemeinen Reichs Tag erfordert, und denn nachfolgend 
aus treffüchen beweglichen Urfachen her gen Coͤlln verrückt. Darauf fie in 
guter Anzahl, zum Theil in eigener Perfon, auch durch Bottfchafft, beyuns 
‚erfchienen, und alfo GOtt zu Lob, und Erhaltung unfers H. Glaubens, der 
Heil. Roͤmiſchen Kirchen, Päbftlicher Heiligfeit und des Heil, Römifchen 
Reichs Teutfiher Nation, und mit des H. Reiche Ständen, und fie mit 
Uns nachfolgender Artikel und Meynung, als ein Chriftlich Corpus 
und Verſammlung, gegen und mit einander vereiniger, vers 
pfliche und vertragen. | 
Sır. Darauf haben Wir famt den Ständen, zehen Circkel geordnet, 
wie bernach folget. Nemlich follen Wir mit unfern Erblanden zu Des 
fterreich und Tyrol ꝛc. einen, und Burgund mit feinen Landen, auch 
einen Circfel haben. | 
$ 12. Item, follen die vier Churfürften am Rhein einen, und die Chur: 
‚Fürften von Sachfen und Brandenburg, mit famt Herßog Georgen von 
Sachſen, und den Bifcheffen, foin den Landen und Gezircken dafeldft geſeſ⸗ 
fen, auch einen Circkel haben. Und follen die fechs Circkel bievon auf dem 
Meichs- Tag zu Augſpurg verordnet bleiben, und folchesfonft einem ieden 
‚Stand, an feinen Obrigfeiten, Herrlichfeiten, und Rechten unfchädlich 
feyn. Woaber folcher Circkel halben, eines oder mehr, einige Irrung zus 
fallen wird, Davon fol zu Ba I Reichs: Tag gehandelt werden.) | 


821. Item haben wir und die Stände des Reichs uns mit einander 
vereiniget und vertragen, Daß wir zu feiter Handhabung und Vollzie hung 
dieſer Ordnung, Beirachtung und Vorſehung des heil. Roͤm. Reichs 
Nothdurfft alle Jahre, ſo lange dieſe Ordnung waͤhret, einmahl zu 

Franckfurth oder Worms, durch Uns ſelbſt oder unſern vollmaͤchtigen 
Bothſchafft zuſammen kommen ſollen und. wollen von obberuͤhrten und 
andern Sachen des heil. Roͤm. Reichs zu handlen, und über einen 
Wionath nicht bey einander bleiben ꝛc. ꝛc. 2c. 

- 8922. Item haben Wir mir Rath und Berwilligung der Churfüriten, 
Fürften und andere Stände Unfern Kayſerlichen Cammer: Berichte 
mit feinen aufgerichteten Ordnungen, und denen jo itzo allhier, wie 

‚in einem Neben⸗Briefe befchrieben, aufgerichtet, oder erfläßrer find, 
fechs Jahr lang nechfifommend — ꝛc. ꝛc. 6) 

2 Ex- 


4) v. Ordn. der zehen Creyß de A. 1521. E R.A. 1522. 52. Es kam zwar auch 
im Vorſchlag, Boͤhmen und Preußen gleichfalls in Reichs⸗Creyße zu vers’ 
wandlen; allein es unterblieb, entweder dap dieje Länder beisraten auf dieſe Ark 
auch zu den Reichs Anlagen grzogenzu werden, oder aus andern Urfachen, ſStru- 
vi Syntagma I: P. Cap. V.$ 0. und die dafelbfl -anueiührten Schriffteller. 

5) Man machte dieſe Bergrdnung deswegen, weil das Reichs Regiment jchom in 
Veriall zu kommen anfieng. | 


"u "> 
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Extra&t aug dem Reichs: Neben: Abfchiede zu Trie 
und. Coͤlln An. 1512. 


Ss. Stem: haben uns Churfürften, Fürften, und andere des heil. . 


Reichs Stände auf Unfer Begehren, aus treflichen redlichen Urfachen 
ihnen fürbracht, acht Räthe in Unfer und des heil. Reiche Sachen 
biezwifchen und St. Matthiaͤ Tag fchierft dismahl zu halten bewilligt, 
Und ſeynd derfelben vier von den Ehurfürjten und vier von den Fürften 
und andern Ständen, gegeben und benannt, die dann von denfelben 
Ständen zu handlen und zu hun Befelch haben. =) 


XV. 


Rheiniſche Verein, fo von den vier Churfürften bey 


Rhein, Mayntz, Coͤlln, Trier und Pfalg, zu Obermeich 


An.ısıg. biß zu einer Rom. Konigs⸗Wahl gefihloffen worden. 2) 

Jen GDrtes Gnaden wir Albrecht, der Heil. Römifhen Kirchen, St. 

Chryſogoni Priefter, Cardinal, zu Mayntz und Magdeburg Erg: 
Bifhoff, Wöminiftrator zu Halberftade, Maragraf zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Eaffuben und Wenden Herkog, Burggraf zu 
Nürnberg, und Fürft zu Rügen; Herman Erb: Bifchoff zu Coͤlln; Reis 
hard Erg: Bifchoff zu Trier, durch Germanien, Italien, Gallien, und dag 
Königreich Arelat, Erg Canglar, und tudwigPfalßgrafben Rhein, Herkog 
in Bayern, Ergtruchiäß, alle des H. Reichs Churfürften. Befennen und 
thun fund offentlich mit dieſem Briefe, nachdem weyland der Allerdurchs 
lauchtigft, Großmächtigft, Hochgeborn Fürftund Herr, Herr Maximilian 
erwaͤhlter RömifcherKanfer, feliger und hochloͤblicher Gedaͤchtnis, nach dem 
Willen des Ullmächtigen von dieſer Welt verfchieden, Dadurch) das heilig 


Roͤmiſche Reich eines weltlichen ernftlichen Haupts in Mangel ſtehet, und 
- Zeit | 


#) ©, diefen Nebenabfhied in der Sammlung der R.A. T. II. p. 747. Ue 
berhaupt ift bier anzumerken, daß die Kayfer Damals noch Salva Jurisdictione 
Judicii Cameralis, die Macht hatten, zwiſchen flrittigen Reichs-Fuͤrſten zu 
enticheiden, welches entweder auf dem Reichs; Tage, oder durch Kanferliche 
Raͤthe in einer Reichs⸗Stadt gefchahe- 

Die auf dem Deichd: Tage zu Coͤlln a. 1512. aufgerichtete Ordnung z 
Unterrichtung der offnen Notarien Rayfers Maximiliani 1. ſtehet teut ch 
un“ Taten in der Sammlung der RA. T.II. p. sr. fegg: | 

) DieUniones electorales find entweder communes oder ñngulares/ʒ. E. dieſe Rhei⸗ 
niſpe ⁊c. ſ. ſelbige in Goldaſti Politiſchen Reichs⸗⸗ʒdãndeln CVI. . 2. p.æ-/ũ. 

du Mont Corps diplomatique T. IV. P. J. p. 283, in Luͤnigs Beichs Archiv 
‚ Parte Spec. 1. Part. p.243. und in C. Zieglers Corp. Sand. prugm. S. R.i. p, 
206. Diefe Verein gieng zwar nur Anfangs nad) Kanfer Maximiliani I. Tode 
auf die Befoͤrderung der neuen Kanfer-Wahl; alleimfeit Kayſers Matthia Ca- 
itulation ift ſie in allen den folgenden beftättiget worden. Die Vereine der 
heiniſchen EburFüritenkl.a. 1492. 1503. 1538.551.15 57.20. ꝛc. welche die 
Zölle und andere Gerechtigkeiten auf den Nhein.betreffen, find Öffters erneuert 
morden, und beyidem Luͤnig in dem Reichs⸗Archiv und inandern Samm 

lungen zu finden, andere fuͤhren noch ältere an, 3. E. d. a. 1408. 1439.08 


— — 


— 


—— — — 
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| Zei and Mahlſtadt, wie ſich nach Ordnung der heiligen Gefeße gebuͤhret, 


».n: or zer ZB /de;cı. 


zu Wählung eines künftigen Roͤmiſchen Königs beftimmt und ernennt 
—* und ſich aber ietzo allerhand Aufruhr und Empoͤhrung im heiligen 
eraͤugnen und begeben, und zu beſorgen, daß mitler Zeit der Wahle 
ie mehr, wo nicht mir zeitlichen Mathe Darein gefeben, zur Verkleinerung 
und Berwuſtung Teutſcher Nation, auch erfchrecklichen Blutvergieffen und 
anders, entfichen underwachjen möchten. Wenn aber uns, als den hoͤch⸗ 
fen Gtiedern und Säulen des Heil. Roͤmiſchen Reihe, aus [huldiger 
und aufgelegtem Ampt gebührt, folchem zu fürfonmen, und Fried 
md Einigfeit, fo viel müglich, zu erhalten, fo haben wir vier Churfürften 
ben Rhein, obgemelt, uns alswir ießo allbier zu Oberweſel verſammlet, 
und nachdem uns die andern unfern Mit: Churfürften etwas entſeſſen, GOtt 
dem Allmächtigen zu Lob und Ehre, zu Handhebung und Erhaltung des 
Land Friedens, und unſer iedes Obrigkeit, Herrlichfeit, Gerechtigfeit, Fries 
deund Einigfeit, auch zu Schuß und Schirme unfer Fuͤrſtenthum, Lande 


und Huͤlffe nachfolgender Punct und Articuf biß fo lange ein Roͤmiſcher 


König, umd weltlich Haupt der Chrijtenheit einmuͤthig erwaͤhlet, und fürter 
mit der Königlichen Crohnen, wie fich gebuͤhret, geeroͤhnt iſt, und nicht laͤn⸗ 
ger, eintraͤchtiglich vereinigt und zuſammen verbunden, und thuen das hie⸗ 
mit und in Diefes Blieffs. Und zum erſten ſo ſollen und wollen wir 
einander treulich meinen, ‚ehren und fuͤrdern, ſchuͤtzen und ſchirmen, wie ſich 
wohl das gebührerumdgepiempt. Zum andern follen und wollen wir unter 
uns feldft, oderiunfer einer gegen niemands andern ohne derander dreyer 
Wiſſen und Willen, die obgemelte Zeit, uns kein Aufruhr und Empoͤrung 
erwecken, oder anzufallen unterſtehen, welcherley Geftalt oder Urſachen das 
beſchehen Fönt oder mocht, noch iemands andern das, von unſernt wegen, 
oderfür fich felbft, daß wir ungefehrlich mächtig feyn zu thun, geftatten oder 

ulaflen, es foll auch Feiner des andern Feind oder Wiederwärtigen haufen, 
eherbergen oder fürfchieben, noch einig andere Begönftigung thun, noch 









Ju hdie Seinen zuthun geftatten,fondern follen das alles, fo viel uns allen 


amtlich oder fonderlich müglich, fürfommen, wenden und abfchaffen, ih⸗ 
nen auch, da unſer einer einiges Gewerbs oder anders innen wird, dasüber 
uns alle ſaͤmtl. oder ſonderlich dienen moͤchte, ſoll er die andern alle deß von 
Stund warnen, damit ſich ein ieder darnach mit ſeiner Landſchafft ruͤſten, 
and ſchicken möge, und waͤre es Sade, (da GOtt vor ſey) daß unfer einer 
oder derſelben Verwandten und Unterthanen von iemands, ter Der wäre, 
wieder des Reichs Land Frieden und gülden Bulle angrieffen würde, ſollen 
die andern von Stund, fodeßinnen werden, auch unterſucht nachenten laf? 
a zu Eroberung und Erlangung der entfrembte Haabeoder Unter: 

nicht anders fich erzeigen und halten, als ob es fie felbft belangend» 







Oder fo unfer einer ducch iemands überfallen oder belägert würde,oderwerr 


eb wolt,follen ‚und wollen wir andere dvey, fo fern wir des vierten, der alfo 


Iberjoge wäre oder ‚werden wolt, zurecht mächtigfenn, oder fein tieb fire 
ins a dern dreyen, deß Rechten leiden mag, demſelben auf ſein Erſuchen, 
—* E3 er 
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zum erſten alſo viel zu Roß und Fuß er an unſer ieden gefin nuen würdet, doch 
daß erim Reißigen über zwenhundert, und zu Fuß, über vierhundert nicht 
begehr, darüber auch unfer ieder zum erften zu ſchicken nicht ſchuldig ſeyn 
follen, zum fürderlichften und ungefäumt auf unfern Schaden, und deß, 
dem man die Huͤlff thuet, Koften zufchicken, denſelben ihr beiten belffen,ret: 
ten, ſchuͤtzen, fchirnuen, und zu Wieder-Eroberung des, fo feiner Lieb alſo 
entfrembd wäre, auch zu Aufhalt gewaltiges Inhalt oder Überzugs,getreus, 
lich Huͤlff und Beyſtand thun, und in dem allen nicht anders erzeigen und 
halten, als ob es unſer eigen Sach waͤre, und unfer Land und Leute antreffe, 
und was alſo wiederum. erlangt oder erobert wuͤrde, fo des Fuͤrſten, dem 
Die Hülff gefchicht, geweftwäre, foll ihm daſſelbig frey, obne einig Fuͤrge⸗ 
Dinge, wieder zugefteller und ihm gegeben werden, Ob fich aber begebe,: 
daß in ſolchem durch uns famtlich einig Stadt oder Fleck unfern Feinden 
und IBiederwärtigen abgenommen und erobert würde, Das folluns allen, 
ſo dabey gemweft, zugleich gebübren, und ob folche Aufruhr zum Feld-täger 
kommen, und man weiter Huͤlff, dann gefordert, vonnöthen feyn würde, ſoll 
unfer jeglicher auf deß, fo überzogenift, weiter anfuchen, einen Gefchicften 
feiner Räthe,der Kriegs-täufft verftändig, an gelegen Mablftattzufammen 
verorduen, fich weiter Huͤlffs-Zuzugs, und wie es mit allen Sachen fürter.. 
gehalten werdenſoll, zu unterreden, zu rathen und zu ſchlieſſen, und was 
durch fie alſo befchloffen würde, dem foll als durch uns fürderlich nachfome 
men werden. Daß, ob einiger aus ung feldft voniemands überzogen wäre, 
ſoll er dem andern zu ſchicken nicht ſchuldig ſeyn, und follbierin feine Ger 
fehrde gebraucht werden, ob aber unfer zween einsmahls überzogen und 
überfallen würden, folldie Hülf Der andern zweyen zugleich unter die zween, 
ſo alſo überzogen wären oder würden, getheilt werden,alles getreulich und 
ungefährlid. Esfollauch unfer Feiner ohne den andern, mit denſelben, 
gegen dem, oder Denen, wie vohr, alſo ſaͤmtlich gehandelt hätten, Schein, 
Suͤnde oder Rathung annehmen, oder OFEN RBB: laſſen, in was 
Schein das befhehen möcht, und damit unfer aller Amt-Leute und Unter⸗ ; 
thanen deg Wiſſens haben, und darnach richten mögen, foll unfer jeglicher: 
den Seinen, diß unfer Eynung und Berftändenig zu erfennen geben, mit 
Befelch, ob unfer. einer angegriffen oder befchäadigt würdet, Daß des andern 
Anıt Leute und Unterthanen, fo fie das inne würden, für fich felbft, oder auf 
Erforderung, wie gemelt, nachfolgen, und Huͤlff und Recht thun, als ob es 
fie ſelbſt belangend, und folk in diefer unfer Churfürftlichen Eynung nie: 
mands ausgenommen feyu, fondern ein jeder, dem allen obgefchriebener 
Mas nachfommen und zuziehen, und zu helffen ſchuldig feyn, es fen wieder 
wen es wolle, ausgeſchleden unfern allerbeiligften Bater den Pabſt, und das 
heil. Roͤmiſche Reich, alle Gefehrde hindan geſetzt. Dieſe obgeſchrieben 
Punet und Artieul gereden und verſprechen wir obgemelt vier Churfürz 
ſten ſamt und ſonderlich, bey unſer Churfuͤrſtlichen Ehren und Wuͤrden, 
die obgemelt Zeit aus, treulich zu halten, zu vollziehen, und ohne alle 
Auszug oder Weigerung nachzulommen, alle Gefehrde. Deß 
| | m 
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zu Urkund hat unſer ieglicher ſein eigen Inſiegel an dieſen Brief thun 
hencken, der geben iſt zu Oberweſel auf Sonntag Lætare, Anno Domi- 
ni millefuno quingentefimo decimo nono, 
— e c pr ’ 8 
Der ſechs Churfuͤrſten Bruͤderliche Einung, 
aaufgerichtet zu Worms. anno 1521. 4) 
on GOttes Gnaden, wir Albrecht, der heil. Roͤmiſchen Kirchen Titul 
S. Petri ad vincula Prieſter, Cardinal, zu Mayntz und Magdeburg 
Ertz ⸗Biſchoff, Primas, Adminiflrator zu Halberftade, und Marggraf zu 
Brandenburg ꝛtc. ꝛc. Richard zu Trier, Hermann zu Coͤln, Erg: Biſchoͤffe, 
des heil. Roͤm. Meichs durch Germanien, Gallien, das Königreich Are: 
lat, und in Italien Erg Cantzlere; Ludwig, Pfalg:-Grafben Rhein, Her: 
tzog in Bayern, Friedrich Hergog zu Sachſen, Land-Graf in Thüringen. 
und Marggraf zu Meiffen, Joachim Marggraf zur Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Cafjuben und Wenden Herkog, Burggraf zu 
Mürnbera, und Fuͤrſt zu Rügen, des heil. Roͤm. Reichs Ertz-Truchſeß, 
Erg Marfhall und Erg:Cämmerer, alle des heil. Roͤm. Reichs Chur: 
Tigra E 4 fuͤrſten, 
#) Nach der unter ». UT. befindlichen erſten Einung d.a. 1338. wurde die andere 
2. 1399. gemacht, als die Churfürften infonderheit wegen DBeräufferung des 
Hertzoathums Mayland mıt Kayfer Wenteln misvergnügt waren, in melcher 
Verein aber weder Böhmen noch Brandenburg begriffen waren, f. felbize in 
‚ Obrechts Apparatu Juris publici und Luͤnigs R Archiv Part. Spec. unter 
Churf. und Stände p. 2,9. Im Jahr 1424 wurde ben Gelegenheit der 
Hußiliſchen Händel zwiſchen den Churfürften zu Mayntz, Trier, Coͤlln, Pfaltz 
and Brandenbura die dritte Verein erriätet, ſ. ſelbige in Nüllers R. Tags⸗ 
= Tbeatro unter Rayfer Frieder. III. P. 1. p. 300. worinnen fi, unter andern 
derſprachen die entſtehende Streitigkeiten durch Schied-Leute benzuleaen, daß 
“ alle Berminderungen der Reichs verhüten wollten, und jährlich ein Chur⸗ 
fürſt unter den Titel eines Gemeinen prefidiren folte. Die vierte Berein 
durde a. 1438. wegen der zwifchen dem Pabſt Eugenio IV. und dem Concilio 
730 Bajel entitandenen Srrungen zwiſchen Chur » Mayntz, Trier, Coͤlln, Pfaltz, 
Sachſen und Brandenburg eigentlich zu Dämpfung des Schismatis errichtet, 
f. feldige in Wenckers App. Archiv. p. 334. und bey den Lünig cit. loc. P& 227. 
» fie wurde auch durch einen neuen Vergleich a. 1439. beftättiget, der in Muͤllers 
A.Lags Theatro c. l. p. 48. befindlich iſt. Im Jahr 1446 Fam die fünfte 
zu Siande zu Tılaung des Kırchen=Schismatis, und Befchügung derer von dent 
Pabſt entſetzten Churfürften zu Trier und Coͤlln. ſ. felbiae bey den Müller 
"el: p.395. Ob nun gleich nad) eben dieſes Autoris Zeugnuͤß c. . p. 558.a. 1456. 
auf einer Zuſammenkunft zu Nürnberg von Mayutz, Pfaltz, Brandenburg und 
Sachſen eine Bereiniaung wider Kayfer Friedrich den TIL. im Werde war; fo 
hurde doch erſt ſechſtens a. 1502. auf den Churfürften-Tag zu Gellenhaufen die 
FBerein d. 2.1446. erneuert,und eg in den meiſten Stũcken dabey gehalten, ſ. ſelbige 
in Lünigs R. Archiv. e. 1. p.24,. Endlih fam a 1521. diefefiebende Derein 
"auf dem Reichs : Tane zu Worms zwiſchen Chur: Mayng, Trier, Coͤlln, Pfaltz, 
Sachſen u Brandenbura zu Stande, welche ſich aufdie von denen Jahren 1446 4. 
50: heziehet, undin ı9 Punctenbeftehet. Diefe Verein ftehet auch bey dem Luͤ⸗ 
ig c.1. 9.243 andin C. Zieglers Corpore Sand. pragm.S. R.F pop. Wie hiers 
uf o. 1558. eine geue Verein errich etund ſolenniter beſchwohren worden, .da⸗ 
von ungern». AXXIII. mit mehrern. | 
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fuͤrſten, bekennen und thun kund oͤffentlich, mit dieſem Brief, allen denen, 
die ihn ſehen oder hoͤren leſen. 

T. Mls wir betrachtet und zu Hertzen genommen haben, wie unfere Chur: 
fuͤrſtl. Verſammlung zu Nug und Nothdurfft des heil. Römifchen Reichs 
anfangs Löblich geordnet und herfommen ift ; auch wie fich der und anderer 
beweglichenlirfachen balber,und fonderlich zuHandhabung derChurfürftt. 
Ehren und Würde, etwa unfere Vorfahren und Vor-Eltern Churfürften, 

Aöblicher Gedaͤchtniß, als die vorderften Glieder des heil. Neichs, denen 
Ehre, Nutz und Einigkeit des heil. Reichs zutrachten, und Trennung und! 
Schaden deffelben zu verhüten,gebühret, in freundliche brüderlihe&inung 
und VBerfchreibung gegen und mit einander begeben haben, nach Meldung: 
der Briefe darüber ausgangen, deß einen Datum fteher zu Franckfurt in 
dem Sabre, als man fehrieb, nach Ehrifti Geburttaufend vierhundert ſechs 
und viertzig, am Montag nach den Sonntag, als man in der heiligen 
Kirchen fingt Oculi, und des andern Datum ftehet zu Geilnhaufen auf 
Dienftagnah S. Peter und Pauls:Tag, der heiligen Zwölff ‘Boten, Anno 
Domini millefiino quiugentefimo fecundo, Diemweilaber der mehrere 
Theil unferer Vorfahren und Voraͤltern in der bemeldten' brüderlichen- 
Einung begriffen, verftorben, fo haben wir alg Die Nachfolger unferer 
Worfahren und VBorältern, auch angefehen und betrachtet, wie ſeltzam, 
ſchwerlich und forgfältig, fich die iegigen Laͤuffe dem heiligen Ehriftlichen 
Glauben, dem heiligen Römifchen Reich, und fonderlich Teutfcher Nation. 
und allen Ständen derfelben, fich zu Trennunge, Abfallund Verkleinerung 
feheinbarlich zeigen, darum und folch, fo viel möglich, zuvorfommen, fo: 
haben wir als billich, den Fußfteiffen unferer Vorfahren und Vorältern 
als Nachkommen und Erben derfelben, nachgefolget, und GOtt dem All⸗ 
mächtigen zu. Lob, dem heiligen Chriftlichen Glauben, der Römifchen Kay: 
ferlichen Majeftät, dem beil. Roͤmiſchen Reich, und fonderlich Teutfcher 
Nation, zu Frieden, Ehre, Nuß und Frommen, uns auch zufammen in 
freundliche brüderliche Einung und Berftändniß gethan, und uns gegenz 
und mit einander verpflicht und verfchrieben, vereinen, verpflichten und ver: 
fehreiben uns in und mit Krafft dieſes Brieffs, wie hernach folget. Nemlich 

2. Zum erften fo follen und wollen wir einander, und unfer ieglicher 
den andern mit guten Rechten und gangen wahren Treuen und ‚Freundz 
fchafften meynen, haben, halten und um Feinerley Sachen oder Geſchicht 
willen, wie fich Das zufligen oder machen möchte, mit: oder gegen einander 
zu Fehden, Kriegen, Auffeühren oder Zugriffen koumen in Feine Weiß, 
ohne alle Gefehrde. 

3. Und auf daß diefe Cinung und Vertrag defto Beftändigerfenn und 
bleiben möge, fo wollen wir, daß die Austräge, fo zwiſchen unfer iedem 
gegen dem andern, in befondern Verträgen und Berfihreibungen, bievor _ 
verfaft und aufgericht. wären, auch diefer Einung halb in Weſen und 

Kraͤfften ſeyn und bleiben und hiemit repetirt und erneuert ſeyn follen, 
als wären die von Wort zu Worten bierinn begriffen und verleiber. + 


4: Wo 
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3 Bo aber zwifchen etlichen unter uns nicht fonderliche Nusträge oder 
Verfaſſung wären, und derfelben einer einigerley Anſpruch oder Forderung 
zudem andern gewinne,vonSpänne wegen, die von nenen auferftehen,oder 
ausvergangenen Handeln flieffen werden, (das GOtt nicht wolle) welchen 
unter uns’ dann bedüncket, daß ihme von den andern unguͤtlich gefiheben, 
Der Al Demfelben. fihreiben, und Begehren Den andern vieren aus uns 
te "zu fehreiben und zu bitten, als er auch thun foll, um Tage in der 
Baden anzufegen, welche viere auch alsdann in zweyen Monaten darnach 
‚einen Zag beeden Theilen an ein gelegene Mahlftatt, als zu Maing, 
Frauckfurth, Geilnhauſen oder Fulda, vor ihren eigenen Perfohnen, oder 
ihren freffüchen Raͤthen zu erfcheinen, benennen, und auf demſelben Tag 
bende Theil durch füch felber perföntich, oder ihre vollmächtige Anwalt 
erſcheinen, und die andern vier aus uns, oder derfelben treffliche Raͤthe, 
Auſprach, Antwort, Wiederrede und Nachredevon beeden Seiten verhoͤ— 
ven; von Worten zu Worten durch ihre Cangley: Schreiber aufzeichnen 
laſſen, Konde und Kundtfchafften, ob iemand die zu führen noth hätte, 
‚ oder begehrte, verhören, ihre Sage anfchreiben, auch Brief, Siegel und 
anders, was die Partheyen vor und dargegen fürbringen wolten, aufzund 
annehmen, und darauf befchlieflen, und darnach mit allem Fleiß Wege 
fuchen follen, 66 fie folche Zwietracht, Spännen, Mängel und Zweyung 

in der Freundſchafft und Guͤtigkeit vertragen und hinlegen möchten. 


5. Wo aber diefelbigen Spänne und Mängel nicht alfo in der Freund: 

- Schafft und Guͤtigkeit vertragen oder hingelegt werden möchten, fo follen die 
vier Verhoͤrer aus ung, oder Derfelben treffiiche Raͤthe alles, das fie von 
benden Theilen obgenannter maffen geböret und empfangen haben, zu ſich 

1e mund behalten, und ſich ein ieglicher unter den vieren mit ſeinen 
gelehrten und ungelehrten Raͤthen, und andern Verſtaͤndigen, nach ihrem 
Gutbedünden, berathfchlagen, und ie einerdem andern feinen undfeiner 
Käthe, und andern Rathſchlag, in zweyer Monatsfriſt nach dem Ber 
ſchluß der Sachen zu erfeimen.geben. Und ſo fich die Rathfchläge ein: 
ander nicht vergleichen würden, alsdann ihre trefflihe Käthe an der ob: 
genannten vier Mahlftättereine ſchicken, fich des endlich, und einträchtig- 
lich Haben zu entfchlieffen, und wie fie fich entfchlieffen, das foll in eine 
Schrifft geftellet werden, und darnady die vier aus uns, die beyden 
Parthehen vor uns, ‚oder unfere treffliche Käthe obgemeldeer Maplftatt, 
"ein Urrheil ansforechen, zu hören erfordern, dafelbft auch die Partbeyen 
durch fich ſelbſt, oder ihre vollmächtigen Anwaͤldt erfcheinen, und Urtheil 
auszufprechen begebren, und dann alsbald Die Urtheil öffentlich verlefen 
„werden ſollen, und wie diefelben ausgefprochen und einhalten werden, 
darbey ſoll es fi acks bleiben, davon Fein Theil appelliren, recurriren oder 
















n feine Weiß, fondern wir alle Churfuͤrſten wollen daſſelbe, 
inen ieglichen berußten wird, annehmen, getreulich und gänglich 
als wir dis c uch ießo alsdann, und dann als ietzo, in Krafft die: 
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ſes Blieff⸗e mie unferm quten Willen und Willen annehmen, und Ein⸗ 


fin chun wollen, one alle Weigerung und-Gefährde. 


£ J 6 Und waͤre es Sach, daß jemand, wer der waͤre niemand ausgenom⸗ 







J einigen unter uns von feinem Churfürftenthu um, Fuͤrſtenthum, Herr⸗ 
eiten, Herrſchafften, Freyheiten, Pfandſchafften Gerichten geiſtlichen 
oder weltlichen Aembtern, Zoͤlien, Geleiten, oder Rechten bringen, oder mit 
Gewalt überziehen, befriegen, verunrechten oder verbauen wolte, der, der 
Di efelben, Denen folches begegnet, mögen folches die andern an ung. gelangen 
Taffen, und derhalben einen Tag inder obberührten Städte eine, welche ih: 

nei beliebet, benennen, dahin wir auchperfönlich,oderwelcher ausredlicher 
Ebehafft, die er auf ſeine Wahrheit, mit feinem Brieff und Siegel betheu⸗ 
ren ſoll, perſoͤnlich zu kommen verhindert würde, fein vollmächtig Both⸗ 
ſchafft ſchicken, und nicht ausbleiben ſollen, und alsdann rathſchlagen und 
handeln, wie und welcher Maß ſollich Beſchwerung und Verunrechtung 
bgewendet werden ſoll und möge. Und was wir, fo perſoͤnlich, erſcheinen, 
an deren Rärhe, fo perföhnlich zu kommen, (wie obftehet) verhindert waͤ⸗ 





ander Handhabung, Hülff und Beyſtand zu thun ſchuldig ſeyn, wie danız 
auf folchen Tag, durch uns für gut angefehen und befchloffen wird. Wir 
mögen auch unfern allergnädigften Herrn den Nömifchen Kayſer darinnen 
anrufen, uns darbey zu handhaben und zu behalten. 

7. Würe es auch, dag einig Unglauben, Schilma, oder andere wider: 
waͤrtige Empoͤrung oder Sammlung wider die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, 
oder andere Obrigkeit in der Chriſtenheit, oder dem Reich, entſtuͤnde, (da 


Gott vor ſey) ſo ſollen und wollen wir uns darinn zuſammen fuͤgen mit 


afeen geiſtlichen und weltlichen Raͤthen, auf einen Tag gen Mayntz, 


| Frandfurdh, Geilnhaufen oder Zulda, denn dann ein Ertz Bifchoff zu 
“s ahntz, der zu Zeiten ift, an der Gtätt eine darum befcheiden folte, und das. 
felbft mit einander zum beiten handeln, wie uns nach Geſtalt der Sachen, - 





‚im Rath vor das: beſte ermeſſen und befchlieflen, darben follen wir ein⸗ 


dep Chriſtenheit oder dem Reich zu Ruß oder nothduͤrfftig anfehen wird, 


‚ohne Gefährde. 


8. Stem,folfen und hlötien wir obgenannte Churfürften in allen Sachen 
ci Baitdlängen; die Das heil. Roͤm. Reich und uns Ehurfürften, vondes 
beit, Römifchen Reichs wegen, autreffen, als ob iemand, wer der wäre, 


8 Bilfen, 1, Wiffen und Berbängniß, es wäre mit vicariat oder anders, in welz 


; — ad aD * heiligen Roͤmiſchen Reich — oder ſtehen wuͤrde, und ſich des 


— 


her Weiß das waͤre / aunders dann von alters herkommen, oder ob es antreffe 


Beftätigung oder Bewillinung zu einigen Sachen süügeben, oder obeinige 
Nede, Theidung oder Werbung an einigen unfeon’ol 
2 n.der epesgenannten Sr umd in gen, 











— fen wi oder unfer eir 


je auten Ehrfürs, 


N 4 ausgiengen, | 


Niger, 


eu AG... — — — 
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niger nichtendlich Antwort geben, noch einigerley Beſchlieſſung thun, wir 
thum es dann alle ſamtlich mit einander, oder mehrer Theil. 
9 Wäre, es aber, daß wir alle fimtlich nicht eins werden möchten, was 
dann auf einem benannten Tag, den ein Erg Bifchoff zu Maing, der dann 
zeiten iſt, gen Maintz, Franckfurt, Geilnhauſen oder Fulda befiheiden, 
und di ie Sachi in feinen Briefen benennen ſoll, ſo ſolche Sach an ihne kaͤmend, 
derer Darumben ermahnet wird, ‚ ohn Gefährde, von den unter ung, Die 
it ihren felbft Leiben zu folchen Tag kommend, und die andere, die von 
er Sach wegen, die fie auf ihre rechte Wahrheit mit ihren offe: 
nen verfiegelten Briefen berheuren follen, mit ihren felbft Leiben nicht. fonts 
men fönnen, Küche, die fie auch alsdann mit Macht zu folchen Tagen 
md nicht mehr dann ihres Herren Stimme haben follen, 
oder den meh ern Theil auf ihr iede erfennen, Fein fonderlich Urtheildars 
u füchen, das dem heil. Röm. Reiche allernugejt und bequemeſt 
aber joll es bieiben, Und wir follen alsdann darzu einander ſaͤmbt⸗ 
mi san en Srenten, Landen, feuten, Schlofjen und aller unfer Macht 
fen und berarben, feyn, und unsvoneinander nicht feßen, noch ſchei⸗ 
dewin feine Weiß, obn alle Gefährde, doch mit Behältniß unfer iegli« 
chen ſeines Rechten. 
770 Desgleichen ſollen und wollen wir uns hinfuͤr, wann wir perſoͤn⸗ 
Tich, oder ducch anf e Anwaͤlde zu Kayſerlichen oder Koͤniglichen Tagen 
Don, Mathſchlägen, Antworten und Beſchluſſen nicht 
trennen noch von ander fcheiden, fondern als ein Wefen uns fambtlich 
ben einander halten, ftehen und bleiben, und was wir alle, oder der meh⸗ 
ver Theil'unter uns für das befte im Rath ermefjen und beſchlieſſen, das 
zu antworten oder zu chun fen; dabey folk es bleiben. 
rt Auch follenund wollen wir die Articul, fo wir juͤngſt zu Franckfurth 
Inder Wahl Rom Kayſerl. Majeſtaͤt, unſers allergnaͤdigſten Herrns, eins 
Aglich, aus gutem getreuen Rath und Bedencken begriffen und Ihrer 
— — ————— Mrien in Krafft ihrer voller Macht angenommen, bewil⸗ 
e auch uuter Kayſerl. Majeſtaͤt Nahmen und Inſiegel verbriefft, ver⸗ 
gelte und geſchworen, die auch folgend durch Kayſerl. Majeſtaͤt zu Aach, 
cr Ihrer Majeſtaͤt Koͤnigl. Croͤnung — mit leiblichen Eyd ge⸗ 
ſchwore nach laut Sr. Maeſt. Briefes, der da am Ende feines Ausgangs 
hält; Geben am dritten Tag des Monats Juli, nach Chriſti Geburch, fünfz 
zebenhundert und im neunzehenden,unferer Reiche des Roͤmiſchen im erſten 
und der Hiſpauiſchen im vierdten Jahre, in aller ihrer Inhaltung bey Kraft 
und Macht unverändert behalten, und unfer Feiner ohue dem andern in 
nem Wege Darwider nichts bewilligen oder begeben, ohne Gefährde. 
2. Unterftünde ſi ch auch iemand, in welchem Weſen das waͤre, das heilig 
Re ich, oder einige ſein Zuhoͤrungen zu ſchmaͤhlern, abzubrechen, 
Reis etwas zu entfrembden, oder das Reich zu entglie dern, dar; 
wi en unſern Willen, Gunftoder Berbänge 
„in feine Weiß, ſondern unſern — | 


digſten 
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digſten Herrn den Roͤmiſchen Kayſer darinn anruffen, das — * 
darbey handzuhaben, und zu behalten. 
13. Und ob iemand, wer der waͤre, uns Churfuͤrſten einen oder ‚mehr, 
auf feiner Straſſen und Geleit, zu Wafler oder zu land, es wär mit. 

Feindſchaft oder ohne Feindfchaft, Zugriff oder Befcyädigung thaͤten, 
und ob iemand dieſelbigen, die ſolches thaͤten, wiſſentlich hauſet oder ent⸗ 
hielte, der oder die ſollen in unſer und unſer iegliches Schloſſen, Staͤd⸗ 
ten, Gerichten, Landen und Gebieten kein Geleit haben, auch weder ge⸗ 
hauſet noch gehalten werden, ſondern wir ſollen und wollen unſer iegli⸗ 
cher dem andern, dem ſolche Norh gefcheben, zu Stund, werm wir des 
erfucht und ermaßnet werden, .getreulich bebolfen feyn, Daß folches ges 
ftraft werde, und uns darin voneinander nicht fiheiden. Wir jollen und 
wollen auch mit unfern Amtleuten fchaffen und beftellen, Daß folches 
alſo feftiglich gehalten werde; und wen fie Geleit geben, daß fie Das uns: 
gerfchiedlich ausnehmen folfen ‚ fonder alles Gefährde. 

"14, Und waͤre es, daß iemands, wer der wäre, von diefer unfer Einung 
und Vertrags, oder einerlen Urfach wegen, fo daraus flieffen möchte, feinen 
Ungunft oder argen Willen, es wäre mit Feindfchaft oder fonft in andere 
Reg, wiedas zugienge, an uns famt oder befonder legen wollte, das foll ung. 
alte gleich fäntlich angehen, und fich unfer feiner von dem andern fcheiden, 
fondern unfer jeglicher foll dem andern ohne Berzug darin und Darwider 
getretilich benftändig berathen und bebolfen feyn, mit feiner Ritterſchaft, 
Schloſſen, Städten, Landen, Leuten, und aller feiner gangen Macht, als 
lang das Noth ift, ohn allerley Inträge, Widerrede, Hinderniß und Ge⸗ 
fährde, fo fern wir des zu Gleich und Recht mächtig. Darum moͤgen 
wir auch unfern allergnädigften Heren, den Römifchen Kayfer, uns zu 
vertheidigen und zu handhaben, anruffen. 

15. Und wäre es, daßeiniger unter unsobgenannten Churfürften, von 
Todes wegen, abgeben würde, (da GOtt lang vor fen) fo follen wir Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz deflelben abgegangenen Churfuͤrſten Nachkommen oder 
Erben, nachdem er zu Regierung ſeines Churfuͤrſtenthums kommen iſt, 
dieſe unſere Einung verkuͤndigen, und damit ermahnen, und fo er dann ber 
gehrt in ſolche Einung zu kommen, ſoll er darein genommen werden; doch 
alſo, daß er dieſelben Einung und Verträge zuvor und ehe er darein genom⸗ 
men werde, getrenlich zu halten geloben, und zu den Heiligen fchweren, auch 
feinen befiegelten Brief, nach Ausweiß diefes Briefs, Dartiber geben. Denz 
felben End foll der nächfte Churfürft, fe ibm gefeffen ift, von ihme nehmen, 
die Brief Darüber von ihm empfangen, und unfere Brief wieder über: 
antworten, diefelben unfere Brief in unfer des Er&-Bifchoffs zu Mayntz 
Cantzley follen gefertiget, und von unfer teglichen beſiegelt werden. Wo 
aber der Fall an uns dem Erß: Bifchoff befchehe zu Mayng, follen wir. 
der Ertz-⸗Biſchoff zu Trier feiner Lieb des ermahnen und vollziehen, wie 
obſtehet. Welche aber unfer Nachkommen oder Erben das nicht thun 
wolten, fo füllen doch die andern unter ung, die dann noch im Leben 

' eyn⸗ — 


— — 
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a, ſich getreulich zu einander halten, nach Ausweiſung dieſer unſerer 


-brüderlichen Einung und Vertraͤge. 

6 Und anf daß dieſe unfere brüderliche Einung und Vertrag deſto be: 
fändiger fenn und bleiben, auch deſto auftichtiger gehandhabt, gehalten 
u Balkonen werden möge, fo haben wir uns verwillige und verpflichtet, 


und hun das hie mit diefem Brief, daß wir zu jeglicher Zeit, wenn es die 
Nothdurft und Gelegenheit erfordert, aufeinen nemblichen Tag zu Geiln⸗ 
haufen, Manns, Franckfurth oder Fulda ineigen Perfon zu einander fom: 
men, oder unfer vollmächtigte Raͤthe zufamınen ſchicken, und uns von oblie: 
genden Nothdurften des heiligen Reichs und anderer Sachen dieſer Einung, 
pr unterreden follen und wollen. Und welcher unter uns fol; 
es zufammen fommen oder fchicfen vor norhdurft und nutzſam bedeuche 
und beweget, foll und mag derfelbe uns andern Ehurfürften Das eine gelege⸗ 
ne Mahlſtatt unter demiobgenannten Städten eine, und einen nemlichen 
Tag, mit Eröffnung und Anzeigung der Urfach und Gefcyäffte des Zufams 
nıenfommens oder Schiefung, Durch Schrift oder Borbfchaft vermeldenr, 
als dann follen und wollen wir perfühnlich zur Stätte erfcheinen, oder uns 
ſere Raͤthe mit vollen Gewalt ſchicken, wie das die Nothdurft und Gelegen⸗ 
heit der chen erfordert, zu rathſchlagen und das befte vorzunehmen, 

17, Würde die Morhdurft der Sachen erfordern, perföhnlich zu 
ſammen zu kommen und da unfer einer oder mehr redlicher oder merck⸗ 
lichen Urſach halben, die er auf feine rechte Wahrheit, mit feinen offe⸗ 
nen Brief und Siegel betheuren foll, in eigener Perfon zu erfcheinen, 
verhindert wäre, und nicht Fommen möchte, der foll feine trefliche Raͤth 
und‘ Borhfehaften mit gangen vollen Macht fihiefen, in obberuͤhrter 
Maflen von feinetwegen zu handeln, fonder Gefährde. 

18. Doch nehmen wir hierinnen aus unfern allerheiligften Vater und 
gem ‚dergleichen den Yllerdurchlauchtigften, Großmächtigften Herrn 
erwehlten Roͤmiſchen Kayfer, unfern allergnädigften Heren, darzu 





 "folche — und Berſchreibunq, die unfer ieglicher, vor dieſer Cinung 


berfchrieben und verfiegelt hat, alfo, Daß unfer ieglicher, was er denen ſchul⸗ 
dig iſt thun mag, und darüber nicht thunfoll, Daß wieder dieſe Berfchrei: 

bung, Einung und Vertrag fen. Und wolte iemand unter uns fürder Ci: 

ugeben, der oder diefelben follen Diefeunfere Einung und Berfchreis 
Sallezeie ausnehmen, ohne Gefährde. 

ERS, iſle End iegliche vorgeſchriebene Stuͤck, Puncten und Articul ha⸗ 
0 — ieglicher dem andern, mit Hand gebenden 
obt en infern Fuͤrſtlichen Wuͤrden und Ehren, und darnach 
au Heiligen gefchworen;jeglicher dem andern, die wahr, ſtaͤtt, veſt 
chen zu halten, zu vollfuͤhren und zu thun, auch darwider 
chen oder zu thun geiſtlich oder weltlich, heimlich oder oͤf⸗ 
lich in ke e Weis, alle Gefaͤhrde undargetift gaͤntzlich ausgeſchloſſen. 
0. Und das alles zu Uhrkund und ganger Stättigfeit, fo haben wir ob; 
aunte C ur eſten unfer ieglicher ſein Inſiegel an dieſen Brief zu I 
| en, - 
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fen, der geben iſt zu Wormbs auf Donnerftag nach dem heil, Pfingfttag. 


Anno Doainini millefimo quingentelimo vigefimo primo. 


Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Wormbs, 
| a. 1521. 4) | 

Wit Carl der Fünfte von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
| fer, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, König in Germanien xe. ꝛc. 
Befennen sffentlich mit diefem Brieff und thun fund maͤnniglich, » = 
daß Wir mit der Churfürften, Fürften und anderer Stände, fo perfüns 
lich und durch ihre Bottfchafft mit Gewalt bey Uns geborfammlich ers 
ſchienen feynd, und mit-derfelben zeitigen Rach und hoher Vorbetrach: 
tung verwilligen, zugeben und annehmen, ein Regiment, wie in Uns 
fern Abivefen das Reich regieret werden foU, aud) Fried und Recht 
und was daran banget im Reich, nachdem darauf als Grundfeften alle 
Reich und Gewalt ruhen geordnet, befchloffen, aufgerichter und zu hals 
ten, fürgenommen : = : 

7. Und nachdem bis anher groffe Unordnung an den freyen 
| Stühlen auch an den peinlichen Gerichten geübt und gebraucht, dadurch 
die Unterthanen des Reichs in viel Wege beſchwehret und beläftiget, 
auch etiwan viel unſchuldige gepeiniget und von Leben zum Tode gerichtet 
worden: Solches hinfuͤhro zu fuͤrkommen, felen und wollen wir an Uns 
fern Stul zu Rothweil auch fonft ben andern Oberfeiten der freyen 
: Stühlen verfügen, daß deshalben gebührlich Einfehen befchebe, damit 
Drdnung gehalten und die Gerichte derfelbigen freyen Stül wieder alt 
herkommen nicht mißbraucht werden. Darzu fo befehlen Wir hiemit 
Unfern Gtadthalter und Raͤthen, daß fie die peinliche Gerichte: 
Ordnung wie die allhie mit Rath der Ständen in eine Form und 
Begriff gefteller, für Handen nehmen, weiter nach Nothdurfft ermeſſen 
und erwegen, und fürter an Unfer ftatt den Rechten und Billigfeit ges 
maͤß im heil. Reich aufrichten, und fich der zu halten, allenthalben im 
Meich verfchaffen und verfügen. 

S 18. ten, alsauch hievor auf dem Reichs: Tage zu Nugfpurg, Anno. 
1500 geordnet worden, Daß die Tichtern oder Enckeln, ihren geftorbenen 
Anherrn oder Anfrauen, mit ihrer vorgeftorbenen Vatter und Mutter Ger 
fhwiftern, in die Stämme erben follen, und aber folches von etlichen 
Dbrigfeiten ihren Untertbanen nod) nicht publicire, und diefer Saßung 


——— Ze | nach 
a) S. dieſen Reichs-Abſchied in der Sammlung der R.A. T.IL. P. 203 fegg. 
und die Übrigen Afa und von 772-228... Werl der Kanfer in der Wahl⸗ 
Capitulation verfproden, das Reichs > Regiment wieder aufzurichten, fo 
wurde e8 auch bewerckſtelliget und eine neue Kegiments-Ordnung publi- 
cirt, die in der Sammlung VER. A... vr:olıb sh ufdarisit dar 
von $ 9: es ſoll zu unjer Ankunfft ins Reich in Germanien den Nah⸗ 
men eines Raths haben; von den unser \laximiliano errichteren Regiment 
mar es „ar ſchr unerſchieden und deſſen Öraenfiand auf) Friedens: und Krieges 
Geſchaffte mit völliger Gewalt, ſ. Datte L. I. c 27,.0.50, 


— 
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nach zu urcheilen, verfünder worden: Wollen wir hiemit unferm Statt: 
halter und Regiment befoblen haben, daß fie an unfer State und Namen 
verschaffen und gebicten, damit diefer Arrickel mit angebengter Deroga- 
tion, wie der in angezeigtem Abfibied zu Augſpurg begriffen, nachmahls 
von einer ieden Obrigfeit den Unterrhanen verfünder, und dem nachzufom: 
men befohlen werde. 
19. Nacıdem auch in gemeinen Mechten verfehen, wie Brüder und 
Schwefter Kinder, mit ihres abgeftorbenen Vatter und Mutter Bruder 
oder Schwefter, die andern AbgejtorbenenihresBaters oder Mutter Bruͤ⸗ 
dern oder Schweftern im Stammtheil erbendollen, und aber foldhes aus 








Unmif PMisbrauc) in viel Enden nicht gehalten. So wollen 
wir, daß beimeldte uuſer Statthalter und Regiment, bey ieden Obrigkeiten 
im Reich verfügen, folches ihren Unterthanen zu verfünden, niit gleicher 


Derogation, Bernichten, und Abthuung der Gebräud) und Gewonheiten 
an ieden Orten zu verfchaffen. 

820. Und fo bißber in Zweiffel gejtanden, und bey den Nechtsgelehr: 
ten ſtreitige Meynungen befunden werden, fo ein Abgeſtorbener hinter ihm 
veriäft, zweyer oder mebr feiner vorabgeftorbener Brüder und Schweftern 


- Kinder, ob denfelben den legt abgegangen, ihren Bater oder Mutter feligen 


Brüder und Schwefter, in die Haupt oder Staͤmm, Dieverlaffene Güter zu 
theilen, erben follen, 10: damit in ſolchem weitläuftige Rechtfertigung abges 
fchnitten und fuͤrkommen werde, fo follen berührte unfer Statthalter und 
Regiment Darüber fleißig rathſchlagen, fich einer rechtmäßigen billigen 
Satzung vergleichen, ob diefelbige in die Staͤmm oder Häupter erben ſol⸗ 
Ten, und alsdann diefelbige Conflitution an unfer Statt und Namen auf: 
nn die allenthaiden im Reich verfündigen, und alfo zu halten vers 
ügen. 4) | | ü ER 

6 22. Fuͤrter; fo haben Wir uns mit Churfürften, Fuͤrſten and den 
Ständen, und fie binmwiederum mit Uns des Land : Sriedens ehege— 


baltenes Reichs: Tags zu Worms aufgericht,und zunachfolgenden Reiches © 


Tägen der Nothdurfft erflährte,auch derfelbigen Ordnung und Sakung * 
des Rechtens und Bollziebung der Execution derfelbigen von neuen mit 
etlichen Zufägen gegen und mit einander den getreulich zu halten und zu 
handhaben vereinigt, verpflicht und verbunden, alles nach Innhalt und 
vermöge Defjelben unfers aufgerichteten verbriefften und verfiegelten Land: 
Friedens, I — 830. 


#) conf. R. A. 1529. 5 313. Das beſondere Edidt, ſo zu Nuͤrnberq 152 1. diefer Suc- 
ceſſion wegen ausgegangen, ſ. in der Sammlungder R. A. IMI. c. l. p.2r0. 
Ueberhaupt iſt hiebey anzumercken, daß dic Kahſer zu CaroliV. Zeiten annoch das 
Recht gehabt, dasjenige, was ı zu den Privat-Rechten und deſſen Erklärung oder 
Derogirung geboͤrt, allein zn beſorgen; 2) die Müntze; 3) dus Policey-Weſen; 
4) Maag, Ellen und Gewichte durch Geſetze einzurichten; 5) denen Reiche: ea 
richten vorzuffehen, und das, was dißſalls verordaet worden, nachdem es ats 
ſchehen, denen Standen zur Wiſſenſchaft vorzumrenen. Tiefer altes aber wacht 
einen aroſſen Abfall aegen die ihnen Zeiten. S das angeführte Sencken⸗ 
bergiſche Schreiben bey der Sammlung der R. A. 913. p-4% 
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$ 30. Und als Wir, inunfer Kayferlichen Gemuͤth gefeßt und fürge: 
nommen haben, mit Hülff des Allmächtigen, GOtt zuförderft zu Lob, dem 
Heil. Reich zu Ehr und Wohlfarth unfer Kanferl. Eron, wie fich gebühret, 
zubolen und zuerlangen, aud) dasjenig, fo dem Reich entzogen, und lange 
Zeit in fremden Händen gewefen, wiederum zu erobern, und zum eich 
zu bringen. 

$ 31. Auch haben uns Churfürften, Fürften und Stände des Heil. 
Reichs, fo folchem unferm ehrlichen Fuͤrnehmen, aufunfer gnädiges Geſiu— 
nen und Begehren, ein tapffere geoffe Huͤlff, nemlich vier taufend zu Roß, 
und zwangig taufend zu Fuß, fo fern Fried und Recht im Reich fenn, und 
gehalten werde, ungefährt, bewilligt und zugefagt, die. auf die Zeit und 
Malftatt, wie wir uns dann mitihnen fonderlich vergleicht und vereinigt 
haben, erfcheinen, und uns, zu ſolchem unſerm Fürnehmen, treulich Dies 
nen und helffen follen und wollen, a) 

8 32..Demfelbigen Bol zu Roß und Fuß, follen Teutſche Hauptleut 

und Kriegs:Rärb, zugeordnet werden,die fürter auf uns oder unfer Haupts 
feut,fo auch Teutfche, und wir zu folchem unfern Fuͤrnehmen verordnen 
werden, aufiehen und gewärtig feyn follen. 
7833. Item haben wir uns mit ihnen den Ständen, und fie wiederum 
mie uns vertragen und vereiniget, daß einem Rei figen in diefem Zug, 
den Monat nicht über zeben Gulden, aufein Pferd, und einem Fuß: 
fnecht, nicht über vier Rheiniſch Gulden für Sold, Koft und Schaden 
gegeben werden foll. 

& 34. Item folfen die Dienftleut, fo ung die Stände zu folhem uns 
ſerm Zug und Fuͤrnehmen ſchicken werden, uns eder'unferm Feldhaupt⸗ 
mann an unſer ſtatt, einen ziemlichen gewöhnlichen Eyd, der Gehorfame, 
die Zeit, der wir uns mit einander vertragen haben, fehweren, wiedann 
im Heil, Reich in Kriegsläufften herfommen ift. 

F 35. Item, haben wir ung weiter mir gedachten Ständen, und fie 
wiederum mit ung, vertragen, vereiniget und verpflicht, daß folch ibe 
Huͤlff, mir Volck zu Roß und. Fuß, und nicht mit Geld gefcheben foll. 
Daß auch Feiner der anzeigten Hulff, wie ihm Die zu Roß und Fuß, 
nach laut des Anſchlags, bie aufgelegt, erlaſſen, deßhalb auch mit ihnen 
durch uns felbft, noch iemand anders nicht Dingen, fie follen auch deß bey 
uns, oder den Unſern nicht fuchen noch arbeiten; ob fie aber Dafıhäten, 
das doch nicht fenn foll, fo folldoch demfein Statt oder Folge geben, fonz 
dern wir die Hülffftracfs, wie fie hie verordnet ift, ernftlich erfordern und 
nehmen, und darum niemand um einiger Sache willen verfchonen oder 
überfehen, noch der Ungeborfamen Bürde aufdie Gehorſamen legen, auch 
feinem um einigerley Urfacye willen weiter auflegen, dann nach Vers 
mög diefes Anſchlags, Damit es gegen männigfich in folhem gleich gebals 
ten, aud) die Hülff defto tarfferer und fruchtbarer gefchehen, und dem 
Meich defto bag entipriffen möge, alle Gefaͤhrd hierinn ausgefchlofien. 

— 


a) v. Matricula de A. 1521. R. A. 1543 9. 7 
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2} ar | XVII. 
Der Kayſerl. Majeſtaͤt und gemeiner Stände des 
H. Roͤm. Reiche, Teutſcher Nation, Ordnung der zehen 
| Kreyß, unter welchen Kreyß ein ieder Stand gehöre, gemacht 
und aufgericht auf Dem Meichs Tage zu Wormbs, A. 152154) 
Oeſterreichiſcher Kreyß, mit ſeinen Landen und nachfolgenden 


taͤnden. 
A — zu Oeſterreich. 
1 ae e 
rixen % 5 & 
Ä Surd, Biſchoff. 
Seckdau, Y* 
— Ladant, — ——— 
| Baley 
tw) Kahſer Wenceslaus war der erſte, der dier Partheyen oder Creyſſe auf die Bahn 
' - brachte, f.den fand Fr. zu Nürnb.d.a. 1383. tole ihn Wercker in apparatu Ar- 


ehivorum p.232. herausgegeben, und daraus in der neuen Samml. der X. 
"Pi 1.p.88.feg.befindiichift. Dergl. Projedted. a, 1415. 1427. 1435: ſ. auch bey 
Wenckern e.1, .412.327.329. KayferAlbertus Il. brachte a. 1483. die Eintheilung 
des Reichs in pind.hetrach in s Creyſſe einigermaſſen zu Stande, [-Dastede Pace 
pablieal.A.c.26 p.80. Wercker.p.340. u, daraus die Samml. der R. A. Pl. 
P.54. Jg: 264.J a. Was unter X. Friderico II. hierinnena, ı 467 vorgegangen, 
hat Dartee.l.L.f © 28.4.67.ö8. Kayl.Maximiliano I’ dited aljo die Ausführung 
vorbehalten. AufdemR.T: zu Worms 1495 kam diefer Gegenſtand vor, und die 
hieher gehörige Döcumenta Itehen bey den Muͤller L I. er. P.a. A.ıscofanen 
dies Treyffenzbfldem Reiche⸗Regim. zu Stande, f. oben m. Ku. Samml.der 
R-3-P.12.p.59 6 A.ısa2 famen nody4 darzu, m. XIII. Die hier befindl.Ords 
nung ſ auch in der Samml. der R-A. U Iheile,p. 27,./7.u.bey Dem Darre ei. 
5 %4.0,27. 2.182. Bier dazu dienende unterjchiedeneSchemara Kuden ſich bey dem 
zw in Far.pnbl. E.I.c.7.n.20.M.in demurop. Serolde p.oo. feg ſtehetauch 
„ein ausführliches Berzeichniß. Die Erflär. des Land Sr.v.1522.|.m. AIXgeden⸗ 
! ketdiefer Erenfie gleihfale.- |. GE Tauros Bericht von dem Urſprunge der RC 
| 1722. 8vo. u. EC. Weitphal de verifnitiis Circ. Imp. Hal, 761. Banden. 
Vortheilen, Abnahme, Eradntzung nf. m der R. Creyſſe bandeln diefehrer desten 
[en Staars-Rechts; | D.Weberi Difl.de turcatisS.R.1.Cireulis,Giel@, 98 
ynekeri Difl. de tediitegratione Circulorum ; ausden R.Geſetzen aber geho: 
renhieher bie Stellen aus dem I:P.V. Art, VIil.$3.R.d.nov.$ 78-785. Capit, 
nov. Artic. V. $.4. VIIL-S:.28.leq. X11.$.1.2.3.4: XIII. 3-10. In neuern Zeiten 
finddieAMöciationesder borderu Creyſſe üblich worden, f.J-A-KoppsT cadlatı,, 
| aon,L749- 4to- |. F E-5.Mojer Samm.derCrenf:Abich.urandere Schlüfferpe‘ 
'1660di8 1748: +0. PL «IE 1747.48. Samml derAbichdesgränf.Ereyfich, Pr 
| 1.M.1752. u.deeDberfädhf. in fleinenSchriften, P. II 8.330. u.jena 1752. gta. 
ws — a fan auch Leitzers Hiſtor. Genral uud Geographiſchen Staaten der X 








2 ’ 


















Irkf. 1719: nathlejen. x 
) a ne elche nach u. nach den Creyſſen übertragen wor: 


And in folgende Stellen der R: Gefolge anzutreffen, z.E. denkaud:Sr.zu hands 
J— — ——— gr Kar IBer in præ⸗ 
; ti C —— 07 ırltı 95, ‚QU.d.4.,572.$.0% >. —— Tır.d. 
84. LP.P. Artie.V.$.53: Camm. Ser. Beicheide zu exequiren. werk 
Srjedensd.asse2. Tird. Zoleß: — ‚zu Regenfp. 
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Baley in Defterreih. 2 
Baleh an der Etzſch und im Gebire. . 
Grafe Georg von Schaunburgk am Lande der End, 
SreyrHerrn von Wolckenſtein . 
Herrn von Loſenſtein. 
Herrn von Regendorff. 
Grafen von Harded, Re, | I 
Burgundiſcher Kreyß, Po Landen und nachfolgenden 
2 " aͤnden. | 
Hertzog zu Burgund, mit ſeinen Fuͤrſtenthumen zum Reich gehörig, Naffau Bredan.. 
Herrn von Hrin. ‘ 
Herrn von Egmond und Iſelſtein. \ 
Herrn von Bergen und Walen. | 
Graf Oßwald von Bergen. 


Die vier Churfürſten am Rhein⸗Kreyß, Mayntz, Trier, Coͤln und 


Pfaltz, mit ihren Banden, md nachfolgenden Ständen. 


Mayne. tier. 
Chin, | Dialk. 
Naſſau Beilftein. Graſe zu Neuwenar. 
Herrn von Reiffersſchled. Herrn von Rienech 
Baley von Coblentz. | - Abny Merimin. 
Probſt zu Seit. Stadt &:lnhaugen 
- Herrn zu Nieder-Eifenburgt. nn 
| | Fraͤnckiſch Kreyßf , 
Bamberaf ? — Graͤſe Georae zu Hohen doe. 
Wuͤrtzhurgk Biſchoff. Riegelſpera Epikopo Herbipdlenh. 
Eihflett _) George u. Withehn Schentten v. Limberg. 
Camberg Probſt. Braie Wilbelm gu Hennebergk 


MargGraf zu Brandenbiitg, und Grafe zu Werthrim. 


us zu Ruͤrnberg. Grafe Albrecht zu Hoheu Loe. 


Teutzſch Meiſter. Grafe Wolff an Hohen⸗koe. 
Alt zu St. Gilgen. Schenken von fimpurgs Erben 
Brafe Hermann zu Heunebergl, Grafen zu Erppad. | 
Grafen zu Caftel. Herrn Hanßen von Schwartzenburgs Ev 
Grafen zu Reineck. ben. 
Städte. 
Nürnberg: Rottendurgk. 
Wudsheim. Schweinfurt. 
Weiſenburgk. 
| Schwäbifch Kreyß. 
— Kempien 
Augſpurgk Fieichenau Geſuͤrſieten 
Coſtnitz Biſchoff Sanct Gallen. Abte: 
Sur 9 Wein:Garten ı 
| * Probſtey Ellwangen. 
Abte. 
Salmeweiler. Gt. Peter in SchwarkenWaldı 
Weiſſenau. —Schafhau en. 


Peters: 
R. A. zu Regenfpurg 564. 07. I. P. O. Artic. XVII. $.8. Moral. €. 117. 
auf das Muͤuh Weſen ein Auffehn zu haben, |. Gerdinand L Muntz⸗Ordn. 
a.1559: $.32.32.157. R. A. zu Augfp.r500.9 750.057. R-AzuGSpeyeriszo.srr. 

Brit: zuRegenſp 594.$.70.. Creyß Militz auch inFriedens⸗Zeiten unit der nöthis 

. gen Kriegs:Geraͤthſchaft zu halten, I Br 21. zu Speyer 1579, 9,22. u.ſ.w. 
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Deterähaufen. Maidtpromnen. - 
Einſiedel. taig am Rhein, 
Diſidis. Erenkliugen. 
— Pfeffers. 
enhanien. Sanet Johannes im I | 
Mardthal. Roggenburgf. . Shure 
fene. Königshrong. 
urſpergk. Elchingen. 
Gegenbach. Muͤnchcodt. 
Schuttern. Irſer. S 
Sanct Dlafien 
— Aebtin. 
indan, Rotten⸗Muͤnſtet. 
Buchau. Heckpach. 
Guttenzel. Bund. 
Balen in Elfagund Burgud. 
Herzog zu Würtenbergl,  :. 
Marggrafe Philippert zu Baden. — 
Ulrich, Grafe zu Helffenſtein. 
Grafen zu Ottingen. | 
Chriſtoph, Grafe zu Wertenbergk. Er 


Grafe zu Lapffen. 


Srafen zu Montfor 
Graſfe Frie 
Grafe zu Ehe 


drich 
r 


t. 
zu Fuͤrſtenbergk. 
fein. 


ollern Jochim, und weyland Graf Zi Rider 
afe —X —8 — 

Grafen zu Leuwenſteinn. 

Grafen zu Thoͤbingen. | 


nnhaber 
Brandif 


der 
Sul. 


Grafſchafft Kitchberot 


Grafe zu Zimmern. 
—— der Herrſchafft Puͤfftingen. 

undelfingen Herrn. 
Brafe Ehriftopb von Theugen. 
Truchfaffen von Waldpurgf, und Inhaber der Sormenbergifhen Güter, 
Hear Leo von Staufen Erben. Ä 
Herrn Sigmund von Faldenfteim * | 


err —* 
err Ha 


rad von Kuͤniaseck. 
ans Dionifi zu KRünigsederberg, 


Herr Gangolff zu Walter zu Geroltzeck 


Herrn von Huwen . 


Staͤdte. 
Augſpur Eßlingen. 
na ui Weil 
NRaufbeuern. Wimpffen. 
Memmingen. duͤncke 
Kempeen. Gruͤnningen. 
Leutkirch. Nordlingen. 
Wangen. Bauchau. 
Ravenſpurgk. Gengenbach 
Uberlingen⸗ Rothweil. 
Pfullendorff⸗ Bibrachı 
Schanfpaufen 


Fu u, 
Ka. indem 


®. 
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Lindau. Hall. 
Buchhorn. Sopffingen. | 
Coſtentz. | Alen. 
Sanct Gallen. Werde. 
Reutlingen. Offenburgk. 
Smündt, * ‚Zell: in’ Hammersbach. 
Hailbrunnen. Be 
Bayeriſch Kreyß. 
a " Ertz Biſchoff. Regenſpurg ans | 
ü See naen) | Kem mſee 
erihols · Gaden ] 
Waldſachſen F 
Nov. \ Abt. 
Keyßheim. 


uSanct Heimeran | 
i "Yebtigin zu Nieder Monfter zu‘ "Hegenfpuräß. | 
—— zu — Mouſter. 
ertzog zu Bairn. | 
ürftentbum Neuburgf. 
and;Grafen zum geuchtenbergf. 
Grafen von Haag. 
Grafen von Drtenbergf. 
rege Herrn zu Stanff zu Ernsfelß. 
Herrn zu Degenbergk 
. Die von Bolfffein” repifgehraign Dber-Sulgburäl. 


Stadt Regenſpurgk. 
Rheiniſch Kreyß. 
| Biſcho 
Worms. ſch M Speyer. 
Straßburgk. Barel. 
Biſantz. Sitten mW, 
"Senf. Luſann. 
Metz | Thul. 
Verdun. 
Fulda € 
Dircelt Abte. . 
urbacdh: 5 
Probſteh Weiffeuburgt. 
rohen Meifter. 
robft zu Odeunheim. 
Abt in S. Gregorien: Thal. 
Abt zu Pruͤm. 
Aebtißin zu Hauffingen al. Lauffiagen. 
ertoaf zu Lotiringen. 
ertzogk zu Saphoi. 
Hertzogk Hannß Grafe zu Soanheim. 
Marck-Grafe Ernſt zu Baden. 
Hertzogk Wolffgang Graf zu Veldentz. 
Laud⸗Grafe Philipps zu Heſſen. 
Printz von Calm, alii Colin, alüi EHolin, al, Challen. 
Grafen zu Naſſau Sarbruͤcken. 
a So Grafen. — 
HNHerr Wo ipolt 
ffgang von Reipoltz ira | Herr 
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Herr von Kriechingen. 
BAR Philipps zu. Ederflein, zu: Rapkugen.. 
afe Reiuhard von Bitzſch. 
Graf George. von Bitch). 

Grafen von Sal. 

Grafen zu Hanau und eichtenbergk,. 

Grafen zu Leiningen. 

Grafen zu Faldenfein.. 

err Johanns Jacob von Merfberg * Beffort. 

Herr von Rapolſtein. 

Innhabere Hohen. Koͤnigsberg, gen Ensheim zu antworten. 
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Herrſchafft Ben ‚Herkogen zu Fotteringen, alg ——— 


Grafen zu Naſſau Wißbadeũ. 

Grafe Erhart von nahe Herr zu Epflein. 

Bat en und Antheni won Iſenburg und Budingen. 
rare Bhi iR) 

' Star Peer von Solms. 

Grafen zu: Naſſau Weilburgk. 
nnhabere-Grafe Weickers * Leiningen Guͤnther. 
rafen zu Hanau — “ 
rafen zu Weſterbu 

Grafe Wilhelm zu nhenſtein. 

Grafe Philips und Heiurich von. Waldeck. 


Ksıra.von. Bleh:. = an 
Baſel Roͤhlhauſen in Suuckgau. 
Colmar * Kanfersberg. 
Durckheim. Monfter in "Sanct SregoriensZpal: 
Dbernebenheim:. Straßburgf; 
Roßhaim. — Schletſtadt. 
Hagenau. — 

dau. 
Wormbs. —— 
Ber. Wetzlar. 

etz Thuls. 
Verdun. Re Ne ——— 

> I Bıfante Friedbergk. 
Gailhauſen. 
Wederlaͤndiſch und: Weſtphaͤliſch Berl. 
or Satz 
aderborn- 

Utrich. — 
Cammerichh Oßnabruͤck. 
Verden, — 

Werden Stabeln. 

S. Cornelii Monſter Achternach. 

Ehurfoy, 8. Corvey. — 

Herverden ? u 


En — Aebtißin. 


r ohanng zu Eleve und Mard. 
En Bernhardt von Baden zu Lutzenburgk. 


dere iliheln zu Guͤlch und Berg. 
—— 


Stafen in bucechinne 5. rufe 
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BSragen Wilhelm von Naſſau Dilberg. u re 
»Grafen von Sin. a ei 
Grafr Philipps von Viernbergk. 
Dietrich 
Jobanns Grafen von Manderſchied. 
aeoh Be Zi 
rafen zu Wiedt. 
Wilhe la Graſe zu Moͤrß, Herr zu Radenach. 
Brunkorn Herr Jobſt. 
Graͤſe Eberwin von Beatheim. —— 
Groaͤte Arnolet von Steidſurth. TE 
Innhaber wenland der vom Pieluens, at, Birander Geber, 
Graſen zu Deefeliöurge. 0° —— 
Grafen zu Oideadurg und Delmenhorſt. 
Rieverg Herr Ott. — 


Dvi) Bra Jobſt. RE BE ha 
Ditol Örafe Friedrich, Schaumburg und Gemmwma, al Gemen 
Her zu Spicgelbergk. EN ae 
Der Herr von Wangenberak. e De ——— 
Aruberq, Hu. Ederhatten und Ruprechten son der Mark. — 
Jorhader der Herrſchafft Semeruff. EN SR 
Chun Grafe zu Vierbergk. 

Simon, Herr zu dir Lipp. 


an ı 
* 3 


Staͤdte. ee 
Coln. Aach. 
Niederwechſel. Deubern. Dis 
Cammerich. Dortmund — 
a 5, + Daßberg. — 
ervorden. Braͤgkel. Pe 
Waebergk. engad, f. Lemgau. aha 
Verden. ie A | EEE 
Ober Sächfifhe Kreyß. 


Ehurfürft zu Sachſen. 
Chururſt zu Brandenburgk. 
Große Meiſter in Preuffen und 
Der Weſſter in Pirfland ſeynd nicht angeſchlagen. 
Meichßen 
Moͤrßburgak 
Maumburgk “ 
Braudenburgk Biſchöffe. 
— 
ibus | 
Camin 
Saalſeldt 7 
Ritterhauſen Abt. 
Se 
QDuedelburg 7 
Seringroda Aebtißin. 
Herzog George, zu Sachſen, und fein Bruder. 
Hertzog George, und Barnim, zu Donmern. 
Alle Fuͤrſten von Anhalt. Ä 
Burg rafen zu Meiffen. 
Günsber der Aelter 1 


Günther der Jünger 18 | 2 
Zanup Heintich J \ aten e ao 


» By‘ 
ip 9 


* 
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Alle Grafen von Mannsfeldt- 
— vou —* 
er von Hohenſtein 
Ernit von Hoheaftein r Örafen. 
2ldam von Beuchlingen 5; -- 
Grafen von Rapin 
Graf von Barby und Mühlingen. 
Alle von Gleichen \ 
Leißüeck Grafen. 
> Wildenfelf ) 
‘ Derrn von Geran. 
Reiſſen und Plauen Herrn zu Graig- 
Heren von Schönbergf. 
Schenden von Tauttenberg, Srey- Herrn. 
Die von DBrandenfein, Herrn zu Ranis. 
Dankig.- 
Elbingen. - Stadt. i 


Wolckenriedt Bi 
| ieder ⸗Saͤchſiſch Kreyß. | wer 
König von Dennemarck, von Hollſtein, Stormar, Schleßwigk 

Dietmarſen, und andern Landen, dem Roͤmiſchen Reich zugehoͤrig. 
— Ertzz⸗Biſchoff zu Magdeburg mit Halberſtadt. | j 


Erg Biſchoff zu Bremen . 
Hildesheim 


Luͤbe 
Schwerin Biſchoͤſfe. 
Ratzenburg N 
Schleßwig 
Gero Magnus zur Lauenburg 
ine Hertzog zu Bruuſchweigk. 
| am 
3 Hertzogen 3 Medlenburgk | 
| | Stödte 
Tübed Ä HOHamburgk 
Muühlhaußen in. Důringen Northaußen 
Goslar | Gottingen. 
sc XVII. | 
Reichs-Matricul zu Worms ı52r. 2) 
Anfchlag des xvC vnd xxj. Jars zu Wormbs, zu dem 
Raomoug auffgericht, die Kayſ. Kron daſelbſt zu erlangen. 


Churfuͤrſten. 2 
Roſſ⸗ | ; zu Fuß . 
Lr. ⸗Maeintz ee ⸗ ⸗ ijCLrxvij. 
$r. Trier ⸗ ⸗ ijCyxvij. 
Roſſ. 


0) An ſtatt der biöher belannten und Rreyedenen Reiche; Matricuf zu Burne 
a‘ 4 d.a, 
4 
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Roſſ. | Ä Zu zu Fuß. 
. Coͤlln ⸗ ⸗ ijctxxvij. 
iiijd. ⸗Beheim ı 0.03, s vic, ' 
tr. : Pfalß ⸗ ijCLexvij. 
tr. s Gadıfen 4 ä ⸗ ijCirrvije 
gr. Brandeburg 207004 ijCLrrvij. 
Ertzbiſchoff. | 
Wij. 3 Maidburg mie Hatberftar vund Stetten ijCberij. 
darzu gehoͤrig. Ze u 
LUiij. ⸗ Salzburg 2° chen 
xxiiij. : Bifank ⸗ 2 Lrvij. 
xxxvij. ·Breme mit der Stadt 2 ⸗ in. 
| Biſchoff. | | 
sro 2 Bamberg 8 ä ⸗ ijCij. 
ro Wirtzburg — ijCvij. 
ij. Wormbs 24 ⸗ ⸗xiij. 
xviij. ⸗Sypeyer 2:03 »  :. 
xv. ⸗Straſpurgk ‚3 4 s ic“ 


Roffe. 
d. a. 152r. welche in den vorigen Ausgaben diefes Corporis Juris publ, ges 
ftanden ‚. findet fi) hier eine andere, davon fulgendee die Urſache iſt. Mauri- 
zius fahe fchon ein, daß die zu feiner Zeit gedruckte Matricul vorn Jahr 1521. 
nicht die Matricul von diefem Jahre fen, daher er fi) in der DIT. de Matric. 
Imp. rom. germ. $ 22. auf ein altgefehriebenee ee derfetben bezog. Gol= 
. daft in feinen bekannten Saml. Lünig im Reichs⸗Archive Part. gen. p. 7204. 
und Contin U. P.gen. p. 448. Cortrejus ın ber Samml. der Reihe; Matriculn, 
Seruve,Kableu.andere lieferten alle in Reiche: Marricul,melche fe für die Wormſi / 
ſche d.a.152r.angsben.Selblt die R.Matrie. d. a. 1 521.dte in der neueſten Samml. 
der R. A. IEp.220.feg.befindt.ift,hat angenſchein Unrichnakeiten. Weit nun der 
Ar. RathJ J Moſer bereits 1739. in ſ. Gedancken von Derfertigung einen 
R.Uſual⸗Matric N11. vieles wegen der bieher bekannten Matricul d. 17 21. erin⸗ 
uert hatte, fo hat derſelde dem Publico einen deſto aroͤſſern Dienſt gethan, daß er in 
etlichen Bogen in fol. za Stuttgard, die Wormſiſche Reichs⸗Matricul, wie er 
fie in den Herzoglich⸗Wuͤrtembera. Archiv indenen Original-Reichs ⸗ Tags Acten 
d.a..ı52F. gefunden, nach einer Copie, welche non dem Hrn. Geh. Archivaria 
Sattlern veriertiget worden, abdruden laſſen. Allein auch dieſe hatte ihre Sebler, 
daher cine aͤchte Rusqabe aufhohen Befehl aus den Reichs: Archiv zuMaynt 1758. 
fol. veranfaltet worden. f.aud) Fabri Staats Cantzell. T.CXV. cap. 16: P.517. 
Unterdeh haben wir fie. hier; fo wie fie in der vorigen Ausgabe befindlich, - 
noch abdrucken laſſen, weil es noch heut zu Tage unentbebrlich, f. Matth, Stein 
de Natrieula Imp novifl. Lipf. 4to. 1751. Uebrigens handeln von den Marriculig 
dic Lehrer des deutſchen Staats Rechts, u. aus der Capitulat.novifl.gehöret hieher 
Artic. V. G. 6- 10, Artic.XIL.$ 1.2. Da den Conclufis u, Reiche: Gutachten, d. a. 
1769. den 18. May, die Moderations-Sache betreffend, wurde einer allgemeinen 
erbeflerung der Rexchs-Meatricul Meldung gethan,n.feftgeftellet mit ferner Mas 
griertlar: Berminderungen Fünftighin nicht leichtu. ohne erhebliche Urfachen nicht 
J willfahren. f.untenn. CXI. ein mehrers. Von einigen laͤcherlichen Fehlern dies 
er Matrienl handelt die Staals Cantzelley T-IV. S. 561. 3 €.v.Mofer in Heinen. 
Schriften, T.xI.S4t. Die art T.H. p.500.. Es werden allerled 
Eiöfter angerührt, von denen nientand weis, wo fie gelegen, 1. 3: F-Mofers Tr. von 
Reichstags Sefchäfften, S. 221. und viele als Rei «Stände angegeben, die 
das Cammer:Gericht für Landjaflen erllärete 
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Rolls de; | zu Fuß. 
xxx. Aidſtet ⸗ — 9 Cxxxij. 
xj · ¶ Augſpurg ⸗ Ra 
xiiij. 2 Koftenß. : ⸗ ein. 3m 
xviiij. Hildeßheim ⸗ 5 xxviij. 
Be ⸗Padenborn ⸗ xxyxxiiij. 
v. 2 Chur s ⸗ — xviij. 
v. 28 Dferden s J. 
prüfe Muͤnſter vnnd Ofnabrugt ⸗ — | ‚9: Fa 
rn. 0% -Ballau ⸗ .. a RE 
püije ⸗Freiſingen . : ; Vxxij. 
vj. Kempſe ⸗ ⸗ —— 3 xxiiij. 
rij. Gurck ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Si 
vi, et art wrii 
v. — a ⸗ ⸗ 4 xi 
vij. Bael — — a 
J is Br HC. 
ir. ° s Negenfpurge R 5 2.0 SERRER 
vj. Mei — A rg # x FR ZIDE 
vj. 8 « e ., en, 
vie "Minden wir ‚feiner Sat — * ko. 
ij. ⸗ Wbeck xiij. 
Veteichtmit fein Stetten Deffendal, foot, Kam ice 
vnnd Amerfpore er 
ir.. os Came — 4 4 : — xLij 
xv. * Swerin u ⸗ ⸗ ⸗ xix. 
iij. Geuff 2 LE, s xiij. 
Fri. = ——— ı ss Anıdas 
xix. Badon 4 ee rülje 
rüj, 2 Stufen, 3 2. N 002 ir. 
xxiiij ° Meb ⸗ ⸗ ⸗ xv. 
ir. Doll ⸗xxiiij. 
tr vuͤtiich mit den dreien pet s ss ie, 
xiiij. Seiene a ⸗ ⸗ ⸗ rCi. 
xiiij. — Du — et a re 
. 2 Meripergl, "2 ⸗ Eon RN 
: | In inbus a ER 2: ⸗ ——— 
v. ⸗Brandeburg ———— 11 _'s me, 
. m Rafienburgs 4 at Fe 7° 
v. No p { e# Bu 
ix. —2 xri. 
ti. 3 Könke De Ne von den fanden zum Reich 
er ED RR | jioixxvij 
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Roſſ. zu Fuß. 


Ir. GHertzog Wilhelm son Bayern und Hertzog tube ilrC;- 


ich. ⸗Ertz-Hertzog zu Ofterreich s vic, 
iCer. 2 Hergog von Burgundj mit feim Farſtenthumb vic. 
| zum Reich gehörig. 
ie. „s Herikog Georg ven Sachſen mit ſamt ſeinen ijCviij. 
Brudern. — 
xxx. ⸗Herzog Friederichs von Bayern Vormundet jCxv. 
xxiv. ⸗Hetrtzog Ludwig von Bahern⸗ xxv. 
reif. ⸗ Herzog Hanns von Bayern 242 Lrxxv. 
ziv. ⸗Herzog von Gulg 2 ” Er ycher; 
xto. 3 Herkog von live ⸗ x BE ücthroi 


to. : Marggraff Caſimir von Brandenburg > Ch. 

xxxp. ⸗Herkhzog Heinrich vor Braunfchweig der alter end ixwiij. 
Herzog Erich mit ihren Stetten Braunſchwigk. 
| Haimburg, Griningen, Nortten ond andern. it 

0. 2 Herzog Heinrich von Braunfchwigk zu $ tudenboru iCxx. 
mit bemeldter Stat Ludenborn. — 

‚zii ⸗ Die Herzogen von Brauuſchwigk zum Graben 
hagen mit der Stat Embee 


ziv. 2 Bomern und Stettin 5 ee Che: 
rl. :.. Mecfelburg . £ 5 's Iroil. 
KV. ⸗Hertzog von Sunensurg ⸗ en Ku 
$r. ⸗ Hertzog von Sottringen Dr Be Ze ijClxxvij. 
Lr. 2 kandgraue von Heſſen J— ⸗ ijCLrxvij. 
%. ⸗Hertzogthumb won Würtembrg =: jChrrvij. 
xix. ⸗Marggraue von Bader mie Röttel = 3 ziel. 
Herkog von Geldern ⸗ oe 
vj. > tandgraue'womteuchtenderg ⸗ J iij. 
ir. ⸗Die Fuͤrſten von Anhalt PS Pa 2 
"ir. ⸗ Grade Haman von Hennenbergk ee xriiij. 
ir. ⸗Graue Wilhelm von Hennxxiiij. 
Welſch Fuͤiſten. 2 | 
xij. 2 SHerkog von — Maß ⸗ $ iCırrv. 
ir. Herkog von Exffoy — — ijCuxvij. 
xxx. ⸗Princeps von Calin — — xCiiij. 
Peeraͤlaten. J 
xiiij. ⸗ Fulda 04 xLoj. 
ij. ⸗Hirßfeldt⸗ 2 ⸗ ir. 
os Kempten 5 ⸗ 227 xviij. 
jr Reichen Zn 
| = Roſſ 
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Weiſenburgk ⸗ ⸗ 
Sanct Gallen J 
Salvelt eat a, 
Elmangen 3 we 


Deutfchmeifter ne 


Jopanns Meile ° : wg 


- MWingarten 00003 


Salmanswiile ° is 


Greglingen ss, ⸗ 


Maurbach 4 ee 
Walckenried X — 
Schottern J 


Weiſſenau in *® r 
Sanet Blaſij ⸗ ⸗ 
Maulbronn a? ⸗ 


Kurſay mit der Stat4 
Schuſſenriedt 2. ⸗ 
Backenriedt 
Rittershauſen⸗ —V 


Stein am Rhein ee 


Schafhauſen it 
Waldſachſen — ⸗ 
Einſiedel N ⸗ 


Rockenburgk ⸗ — — 


Ochſenhauſen J 
Sel 
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eig: 
Sankt Jilgen zu — — — 


Sanet Maximin 8. ⸗ 
Hinoltzhauſen ⸗ 
Rockenhuſen 


Sanct Johann Turbe al 
—— * 


ach ⸗ ⸗ 

Koͤnigsbofe 
Roidt I RE, 

Marckthal 

Sanet Peter im Schwatzwalde 


Probſt zu Odenhein⸗ ⸗ 
Abt von Staͤbel ⸗ ⸗ 


Abt von Diſiden E 


⸗ 
Abt Rockenhauſen ⸗ ⸗ 


Creutzlingen Rs ⸗ 
Elchingen J 
Blauckerberggg ⸗ 
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wHßnich 8 en 
Pfeffers ⸗ 8 4 
—* von Sanet Johan⸗ 
Petershaufen zu Coſtentz 8 Pr 
Abt zu Brubelnheim. Bi 


Camburg Prof s 5 * 


Kaißheim 

Abt zu Sanet — zu Degenfunf! 
Probft zu Bechtolsgaden 

Abt zu Muͤnſter in Sanct Oregerina, 


„Abt von Miönchrodt. ‘ 


Abt von Sanct Cornelj s 
Abt yon Wörden in Weſtphalen 5 
Abt von Herrenalb 


Abt zu Morßberg, ⸗ — 


Eptiſſen. 
Quedelburg mit der Stat Ba er, 
Ebtiſſin ven Eſchen mit der Stat — 
Ebtiſſin mit der Stadt Herforden 


Ebtiſſin zu nider⸗ Muͤnſter zu Negenfpurge - 


Ebtiſſin von Turon 

Ebtiffin zu Ober Münfter- zu Regenfänge. 
Ebriffin zu Lindam 

Ebtiffin zu Kauffingen 

Ebtiſſin zu Gering rodt 


Ebtiſſin zu Buchaw 3— 


Ebtiſſin zu Roteumuͤnſter 
Boley. 
Coblentz € | 2 
Botey im Eis , ⸗ 
Boley zu Oſterrich rt 
Boley Inn der Etſch — 
Graven und Herren. 


Alle von Helffenſtein. 

Kirchberg ⸗ 

Alle Graven von Werverberg ⸗ 

Die Graven von Lupffen 

Alle von Montfort ⸗ 
Alle von Fuͤrſtenberg — 
Die von Zimmern ⸗ ⸗ 

Die von Steffel ⸗ ⸗ 
Die von Gundelfingen ⸗ 
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Roſſ. 


Reichs⸗Matricul 1521, 200593 


Roſſ. zu Fuß. 
3 Alle von Eberſtein 3 — 2iiij. 
vi. ⸗Geroltz Eeeh | 
viij. *. Alle Graven’don Detingen 3 A © 96 > 

Alle Herren von Heidel. | | 

fü). ⸗Alle von Roppelftein, s 3 u 27:8 
iij. ⸗Alle von Staufen zu Ernfels 3 
⸗Herr Lev von Stauffen 4ixr. 
ij. s Alle von Dierſtein ⸗ * ir 
il. „  3- Die von Hornfels vnnd Reetatich xrij. 
ij. ⸗Sultz a 
viij. 3 Hobenzoffern ⸗ ⸗ ⸗ xLw. 
j. ⸗Brandis ⸗ J : de 
viij. Alle von Sonnenberg. 2 8 
fi, 3. Die Ducchfeffen von Xalburge . > ⸗xxij. 

4 Die Graven von Caſtel ⸗ ij. 
viij. # Grave Michael und Jorg von Wertheim : iv. 
il, 3 Brave Philips von Rinick | 
wii. 3 Grade — von Hoenloe mit feinen Brͤdern iv. 
il. ⸗Grrave Johann von Hoenloe so 9 3 ri 

; s Herr Philips von Weinſperg ⸗ iiij. 
ij. » Schene Friederich von Limpurg und ſein Bruder er 
ij. ⸗Schenck Chriſtoff von Limpurg mitfeim Bruder xxij. 
ij. 7 Schend Eberhart von Erbach ⸗ 3 iij. 
ij. s GSchend Veltin von Erbach ⸗ ⸗ iij. 
iij. ⸗Herr Haus von Schwargenberg ⸗ : ii 
di» s Graue Emich von teiningen mit feim Bruder - vxviij. 
"8 Graue Wecker von feiningen mit feim Bruder ir. 

vnnd Inhaber feiner Güter, | 

iii 3 raue Reinhart von Hana ⸗ 
xij. 3 raue Philipps von Hanaw, Herr zu Sichtenberg er 
Kr Der Graue zu Maſſau zu Bredam zu Dielnbergf iCxxxv. 
ij. ⸗Graue Philipps von Naſſaw zu Wiß-⸗Baden » ir. 
ij. ⸗Graue Philipps von Naſſaw zu Itſtein x. 
ij. ⸗Graue Johann Ludwig von Naſſaw zu Saarbruͤcken xij. 
vj. s raue Ludwig von Naſſaw zu Saar bruͤcken xiij. 
j. »Graue Johaun von Naſſaw zu Beilſtein +» ii 
iiij. ⸗ Die Grauen zu Kunigsſtien xiij. 

| Der. Herr von Ehftein ec 
Es Graue tudwig von Eifenburgf 


: ‚io. 
ij, 0  Diedrej Gebrüder von nidern Eifenberg mit Mimm⸗ viij. 
sagen ond Salm. 
| ri rauen von Metſch. 
X 
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Der Graue von Viernberg⸗ : 
Die Herrn von Rineck ⸗ ⸗ 
Graue Philips von Solms 
Graue Bernhard von Solms * 
Der Herr von Windenbergk ⸗ 
Der von Morß und Sarwerden ⸗ 
Herr Eberharts Sohn von Arndurge 
Alte Reingraven mit Irer Muter ⸗ 
Herr Melchior von Oberſtein — 
Herr Haman von Oberſtein — ⸗ 
Die von Nuennar ⸗ ⸗ 
Die Herrn von Horn ⸗ ur 
Graue Sebaſtiaus Sohn von Ener ⸗ 
Graue Reinhard von Pitſch und Herr zu Lichtemberg⸗ 
Graue Georg von Biſch und Offenftein 


Die Grauen von Rappin s 


Graue ‘Ber von Hornftein ⸗ 7 
Graue Ernſten Son ven Horſtein 
Die Herrn von Wolckenſtein ⸗ 

Die Grauen von Schaumburg + 

Die Grauen von Gargang ⸗ ⸗ 
Die Grauen von Manßfeldt ⸗ ⸗ 
Die Grauen von Stolbergk J 
Beuchlingen — 

Barby und Mulingen i ⸗ 
Graue Sigmund von Gleichen — 
Balthaſar von Schwartzenburgk — 
Günter von Schwartzenburgk ⸗ 
Heinrich von Schwartzenburgk ⸗ 

Alle Herrn von Gerav — — 
Alle Herrn von Bleſ— 

Der Reuſch von Blowen ⸗ 

Die Grauen von Widt und Runckel e 
Graue Ludwig von Loͤwenſtein — 
Die Grauen von Reinſt. | 
Alle Grauen und Hern In Frießlandt ⸗ 
Die Grauen von Oft: Frießlandt ⸗ 
Die Herrn von der Lipp ⸗ N 


. Die Grauen von Ellenburgk : 
Der Graue von Hegen 
Die Hern von Weſterburgt Grauen zu leiningen 


14 


’ 
11 
5 
⸗ 
⸗ 
8 
⸗ 
—⸗ 


mu Fuß. 


ix. 
xx⸗ 
xvj. 
x ij. 
V . 


reelle 


xij. 


Ir 


> 


in 


xxij. 
xiij. 
iij. 
a 
xij. 
ri 


vi. 2 
xxxitij. 
ix. 
tWw. 
xij. 


iiij. 
xiiij 
v. 
iiij. 
x. 
xiij 
xii. 
ix. 


ICrr xv. 


xLo. 
xviij. 
xxx. 
x. 
x 
Ref 


. * 
‘ 
nn —— — — — ne nn un EEE. — 
— — —— — — — — ** — u. : 


| 


















a . Die ee von kan 
# Der Graue von Diffolt 0; 
ie #5 Die fihencfen von Landtsſpergk 5 
üg 9, Der Herr von ‚Steinfurt er 
ve 8. Der Graue von Bentheim a 
vo. ⸗ —* Here von Bronfort z 
j s er Grave von Wichtigftein ⸗ 
Ra A Die Herin von Spiegelberg £ ‚ 
je DE DIE Herrn von Reichenſtein : Me; 
is. ⸗ PDIe Don Dedenburgf u : s 
j. ,2ı Der Graue von Wintzdorff 5 3° 
ii...» Der Sraue von Ortenbergk 7 * 
ij 2 Die Herrn von Ripperg ? 
Hetr Sigmund von Teaunburg, Green zum Hage⸗ 
A +) Die Grauen von Liſeneck — 
iiiſ. Graue Oßwalt von Bergen sie: 
ie - .*. Die Grauen von Salm £ TR 
je. 7: 48, Ve Heren von Faſckenſten ⸗ ⸗ 
ij.. VDie ‚Heren von Schonenderg_ a * 
ie. Herr Hanns Herr zum Degen = , ⸗ 
ij. Die Herrn von Semeruff Bir & ? : 
vis Her derich graue von Mander hiedt s 
I» © ithelms Son von Manderfihied zu Kell 
— # Die von Reifferſchiedt ⸗ 
Die non Ecknant vnnd Vſſerſtein — 
Die Herrn von Bergen und Walhein ⸗ 
* — Die Herr un Heben *. Ro de 
jeh Die Herr! u Widdenfels — 
— Die ideneen von Dautenberg. ⸗ 
— — von Dubingen ⸗ 
z F — Im Mefterich 4 ⸗ 
ij | Kirchingen Im Velten ; 
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j. Br von Brandenſtein s ⸗ 
ie. | ee ich von Permonts Sn 4 


> di an A 5 


„ s m 3. ⸗ en. Tu fe 7% a 
n Ar »y. — . : 
: Fr — s Se 3 























vnnd Geſelſchafft Sanct Georgens 
* ilts Im Hegaw. 
erſchafft Se 
em Gelnhauſe 






⸗ —4 
2 — 





en. zu gedenden der 


| & — * zn A laſſen, 


* — 








( 0 Lehen nom Reich tragen. ® 


ij. 

fü. „eb 
F * 
Be. 
xxv. 
in 


J 
if, 


123 
xviij. * 


3 


ww 


‘ * 


‚br 


— 


Reichs: Matricul 1521. 


96 
As;: 
Rogendorff. 
Koͤnigbeck. 
Dietrichſteiner. 
Vngnade und andere, 
Frey⸗ und Reich » Stett. 
Kofi \ : 
xx. Regenſpurg J ⸗ 
ri. ⸗NMurmberg — 
x. Rottemberg an der Tauber 
iiij. ⸗ Weiſſenburg am Rorckaw — 
ie ⸗ ſchwaͤbiſchen Woͤrdt ® ⸗ 
iiij. ⸗Wintzheim ⸗ 
v. ⸗ Schweinfurt ⸗ | ⸗ J 
iij. ⸗Wimpffen ⸗ 
vj. Heilprom e — rl 
u» Schwebiſch Hall ’ — 
| s Dorlingen: ’ , ⸗ 
» 2. Dindfelfpuel ⸗ 
xxix. ⸗ Vlm J J 
xxov. ⸗Augſpurg ⸗ 
ij. ⸗GBGengen ⸗ ⸗ N 
j. ⸗Bopfingen ⸗ ⸗ 
ij. ⸗Alon ⸗ t | 
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Eſſlingen ⸗ ⸗ 
vj. Reuttlingen 1 ⸗ 
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ij. ⸗Pfullendorff ⸗ ⸗ 
iiij. ⸗ Kauffbeuern ⸗ RR ; 
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ij. > Wangen ’ . ; 
iiij. ⸗Eyßne * ⸗ 4 
je ⸗Leutkirch ⸗ ⸗ ⸗ 
x. ⸗Memmingen e e >» 
ie 2 Kempten ⸗ ⸗ ⸗ 
— Buchorn ⸗ — > 
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Baſel 


Straſpurgk 
Kayſerſpergk 


Colmar 


Schlettſtatt ⸗ 
Mulnhauſen Im Elſas 

⸗ 
5 
Weiſſenburg am Rhein 
Dbern Ehenbeim 
Noſſemheim 


Rottweil 
Hagenaw 


Speyer 
Wormbs 


Franckfort 
Gelnhauſen 
Friedburg 
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A 

—* 
Thull 
Verthun 


Offenburg 


Landaw 


Gengenbach 


Zell 


Schaffhauſen ⸗ 
Kauffmanns Sarbruck 


Biſantz 
Lubeck 
Hamburg 
Dormont 


Nider-⸗Weſel 
Muůlhauſen In Duringen 
Northauſen 


Goßlar 
Soͤſt 
Brackel 


Wartenberg 


Heimgaw 
Durckhen 
Verden 
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zu Fuß. 
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xxvij 
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11 
xxxij· 
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pe 
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Cxx. 
Loiij. 
FU. 
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RB 
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vac. j. 
vac. ij. 
vac. ij. 
vac. 
vac. 
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⸗ 
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Herwerden 
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“ 
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Chamerich * 


Duſpurkh 


Dantzigk 


Elwangen ⸗ * 
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⸗ ⸗ 


⸗ 


Sanct Gallen ⸗ 


— 


vxao. Roſſ. 5348. 0 Sub» 
Abgang. 
Pa 
319 Roſſ. 1002. ju Zuß» 
Reſt gewiß. | 


500. zu Roſſ. 


Anſchl 
lie oder verſtanden werd en ſoll. 


Summa der Stet 


N 


XIX 
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zu Fuß. 
xx. 
xiij. 
xviij. 
xviij. 
;Chrv. 
Lrrrije 
ie. 


das Vacat neben den Steiten gefett und dann nach⸗ 
ee Sup utation ft im, Original-zu Endt des 
deln nden worden, unwiſſend, worzu 6% 


- Extra&t ausder Erklärung des Land- Friedent 
zu Nuͤrnberg 1522. 4) 


Si Earl der Fünfftevon Gottes Gnaden, erwaͤhlter Römifcher Kayfer, 
zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, zu Hifpanien, bey: 
der Sieilien, Hierufälem, Hungarn, Dalmatien, Croatien, ic, König, Ertz⸗ 
Hertzog zu Defterreich, Herog zu Burgund, ꝛc. Grafzu Habfpurg, Flan⸗ 
dern und Tyrol, ꝛc. Entbieten allen und ieden unfern und des Reichs Chur: 
fürften, Fürften, Geiftlichen und Weltlihen, Prälaten, Grafen, Freyen, 
Herren, Ritteen, Ancchten, Hauptlenten, Bisthumben, Berwefern, Amt⸗ 
leuten, Schultheiflen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, und 
Gemeinden, und fonft allen andern unfern und des Reichs, auch unfern 


J 


erblichen Landen, wes Wuͤrden, Staͤnds oder Weſens die ſeynd, Denen die⸗ 


9 ſ. Sammlung der B. A. T. II. p. 229. 


ſer 


— — — 


Zr m 
. 


* 









r unſer Kayſerl. Brieff, oder Abſchrifft davon zu ſehen oder zu leſen fürs 
Eh ? gezeigt werden, unfer Gnad und alles Guts. Hochwuͤrdi— 

ge, edige Hochgebohrne Freund, Neven, Obenmen, Ehurfüriten, 
ii a, und Woblgebohrne, Edle, Chrfame, Andächtige,und liebe&etreue: 

ls wi iſerer Regierung, auch auf unferm erftgebaltenen 
Reichs: Tag zu Worms, neben andern des Reichs Obliegen und Nochdurffs 
fen anı meiſten mit beſchwertem Gemuͤth erwegen, die ſorgfaͤltige geſchwin⸗ 
Aufft, Ubelſtand und Ordnung , ſo diefer Zeit im Heil Reich und Teutſcher 
= ‚ation, in viel Weg unter anderndurch Empoͤrung, eigen gewältige Thar 
. ten, aufjäßliche Befchädigung, Abklagen, Bevehden, Fahen, gefängliche 
| ungen, Schagungen, Straffenräuberen, Krieg, Zweytracht, und 

igkeit, allenthalben befchwerlich erfiheinen, dardurch daſſelbig Reich 
und errſchungen, foin Unordnungen und Zweytracht unter ihm felbft le⸗ 








Recht, auchrechtmäßiger Gebot, und gebührender Gehorfam Bericht em: 
pfangen. Darum ſo haben wir aus norhdränglichen Urfachen, damit deu: 
fe ben und andern dergl. forglichen und unleidlichen Befchwerden ftatts 
gegnet, die Mängel abgerhan, auch Fünftiglich verhuͤtt, und in Beſſe⸗ 
* ebracht werden, mit euer der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden gu⸗ 
ter orbetrachtung,ei muͤthigem Willen und Annehmen, ein Regiment im 
Heil.Reich verordnet und beſchloſſen, mit volllommenem Befelch und Ge: 
walt, des He teihsSachen, Recht, Fried, undihrer beyder Bollnziehung 
und Handhabung, auch Widerſtand gegen den Anfechtern des Heil. Reichs 
und Teutſcher ee und wasandem allen hanget, und dazu dienſtlich 
> erfprießlich ſeyn mag, zu hören, zu handeln, zu betrachten, zurathfihle: 
gen und endlich zu befd lei] en, auch Darüber in der beften und beitändigiten 
For nothduͤrfftige B rief ‚unter unſerm Kayſerl. Titul und Siegel, in: 
—— ſelbſt pur ſolten und möchten, ausgeben zu laſſen Dar: 
Kin unſer Kahſerl. Cammer-Gericht aufgericht, und in fein vorigen 
—— manniglichen, mit fürderlichem und unverzüglichem 
verholffen werde, mercklich geändert, gebeflert, und datzu den ge: 
s Heil. Reichs ‚auffgerichten und erklärten Land⸗Frieden, mit et: 
frigen Artickeln und Zuſatzen gemebrer, alles Laut und Ju: 
12 ndAbſchieden darüber aufgericht,deren wiruns dann 
u rührt ichs * ag gegen euch, und hiewiederum ihr gegen uns, 
ulich ae Fe und zu handhaben, verbunden, verpflicht, und Ber: 
ei ben. il aber die Geſetz gemeiner Recht, und alle obgedach: 
J h dere Satzungen und Ordnungen, darzu erlangte Recht, nic: 
nutz — wo die mit ſtattlicher, billicher und ernſtlicher Haudba⸗ 
3, nd Ex tion, aufgefeßter und gebührender Straf, und ſonſt Der 
du Sr den Ubertrettern und — nicht vollnzogen 
| e. Deßhalben dann bemeldt unjer Regiment, it J 
geſebenes B felchs, nebeu andern fleißigem Nachdencken, obbeſtimmter 
fund a halben, —— — nothduͤrfftig zu ſeyn, die⸗ 
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am irgend nicht wierig noch beftändig Bleiben mögen, auch Darneben | 


er G2 felben - 


_»“ 
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felben Straffen und Executiones, gegen den Frevelern, eigen gewaͤltigen 
Thärern,auffägigen Befhädigern,ihrenHelffern und Fuͤrſchiebern, als Ber: 
ächtern und Berbrechern des Geſetz, gemeines Rechtens, Land: Friedens,und 
anderer Reichs: Ordnungen, auch Verwuͤſtern aller Straffen und maͤnnig⸗ 
lichs gemeinen Handels und Wandels, welches dann aller Erbarfeitam 
Höchften, auch förderftengemeinen Mutz, darzu allen Obrigfeitenan ihrem 
Einkommen, desgleichen denjenigen, widerdie ſolches fuͤrgenommen wird, 
in vielfältige Weg abbruͤchig, nachtheilig, beſchwerlich und untraͤglich, auch 
aus der Noth länger nicht zu gedulden Darzu andere nothduͤrfftige Execum 
tiones, gegen allen denjenigen, die ſich wider die gefprochen Urtheil, erfannte 
Executorialn, auch andere rechtmäßige, ziemliche und gebübrliche Mandat 
und Gebot, fo von uns, unferm Regiment, auch Cammer⸗Gericht, ausganz 
gen wären, oder noch ausgehen wuͤrden, wie ſich dann das allenthalben, 
nach Bermöggemeiner Recht, unfer und:des Reichs Land: Frieden, und-als 
len denfelbigen Erflärungen, auch anderer Reichs: Ordnungen gebühren 
wird, zum beften, fruchtbarlichften,auch-ernftlichjten fürzunehmen. 
1 | i 
Wie die Straff und Handlung zu- Handhabung gemeines Rech⸗ 
tens, des fand: Friedens, und anderer Execution, gefproshener Urtheil, 
Executorial, und rechtmaͤßiger, auch gebuͤhrlicher Gebot, unter andern, . 
| durch zehen des Heil. Reichs -Kreyß gefcheben ſoll. 
ntd in den allen befunden, daß ſolch unvermeidlich nospwendig Werck 
durch niemand fuͤglicher noch gewiſſer, dann die zehen des Reichs Kreyß, 
wie die mit etlichen nothduͤrftigen Zuſoͤtzen hernach folgt, vollbracht werden 
ſoll und iag, inmaſſen dann ſolches zu nothduͤrfftiger Vollenziehung, Hand: 
habung und Execution des alles, wie gemeldt, hievor auch auf etlichen 
Reichs⸗Taͤgen, ſonderlich zu Trier und Eoͤln, des funffzehen hunderten und 
zwölften Jahrs, a) auch iegund am jüngften auf unferm Reichs⸗Tag zu 
Worms d) gehalten, in unferm erftärten fand» Fried, auch unfer nenen 
Cammer: Gerichts Ordnungen, den zehen Kreyſen auch aufgelegt, und in 
dem durch etliche Ordnung, Fuͤrſehung geſchehen, auch alles hievor, und am 
jüngften, durch euch Churfürften, Zürften und Stände bewilligetund anges 
nenmen worden ift, Demfelben nach, fo haben wir jegt ſamt unſerm Regis 
ment ſolchen Weg zuthätlicher Straff, auch VBollnziehung und Handha⸗ 
bung gemeiner Recht, des aufgerichteten und erflärten Land⸗Friedens, auch 
alter Reiche: Ordnung, fo ietzt gemacht ſeynd, und hinfuͤhro durch uns auch 
unſer Regiment, oder ferner Reichs-Verſammlung, aufgericht werden, 
deßgleichen andere thaͤtlicher Execution der gefprochen Urtheil, Executo- 
sigln, Mandat und Gebot, wie danfı das alles noth und dienftlich feyn will 
nd mag, Durch folche zehen des Reichs Krenf gleicher Maſſen zu gefcher 
den fuͤrgenommen, auch daranf etliche Articfel aus obgemeldter Reichs⸗ 
Ordnung zu Coͤln beſchloſſen, gezogen, und darzu andere mehr neu, nach 
; ; 
ATI Hs | / Der 
*Oxdn. der zehen Kreyß, A. 1521. 
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Vermoͤg unfers Regiments, obgemeldten Befehls und Gewalts, aufge 
richt und befchloffen, alles wie hernad) folgt. | 
— ur I. | 
Hernach folgen die zehen Kreyß, wie und auf welche Ort die. 
| in das. gange Meich ausgerheilt werden. 
SEE Der. Oefterreichifche, Kreyß. | Ä 
5-1. Nemlich follen wir mit unfern lieben Bruder, Ertz ⸗ Hertzog 
Ferdinanden, ꝛtc. mit unſern Erblanden zu Defterreich und Tyrol, ꝛtc. eis 


nen Kreyß haben. 

— DEE Der Burgundiſch Areyß; | 

82, Und, Burgund mit feinen Landen auch einen haben, 

Ru Der vier Churfürften am Rhein Kreyß. 
-S 3. Sten oollan die vier Churfürften am Rhein, ſambt den Praͤla⸗ 
ten, Grafen und Herren, ſo unter ihnen geſeſſen, einen haben. 

Der Ober⸗Saͤchſiſch Areyß. 









$4. Item die zween Churfuͤrſten zu Sachſen und Brandenburg, die 

Bifchoffen von Meilen, Merkburg, Naumburg, Brandenburg, Havel: 
burg, tibus, HegogYannf Georg, und Herkog Heinrich von Sadfen, - 

Hertzog Buſchlae Pommern, famt den Prälaten, Grafen und Herren, 


ge Ne ſollen auch einen haben. 
Der Fraͤnckiſch Kreyß. 

S:. tem, ſollen der Bifchoff-von. Bambers, Wuͤrtzburg, Eyſtett, 
die Marggrafen von Brandenburg, auch die Praͤlaten, Grafen, Herz 
ven, Frey⸗ und Reichs⸗Staͤht, um oder bey ihnen geſeſſen, und gele⸗ 
gen, auch einen haben. —— 
HER ‚Der Bayeriſche Kreyß 

86. Item der Ertz⸗Biſchoff zu Salgburg,der Biſchoff zu Regenſpurg, 
der Bifchoffvon Freyfingenund Paſſau, Hertzog Friederich Pfaltzgraf, ꝛc. 
von ſein ſelbſt, und ſeines Bruders des Churfuͤrſten wegen, Hertzog 
Wilbelm und Ludwig von Bayern, ꝛe. Hertzog Otto, Heinrich und Her⸗ 
hog Philipps Pfaltz ⸗ Grafen, 16. Der Landgraf zu Leuchtenberg, und die 
Prälaren, Grafen, Herren, Frey: und Reichs⸗Staͤdt, unter und bey ib: 
nen gelegen und geſeſſen, follen auch einen haben. * 
BERN LEHRE > 3 Schwöbifch Areyß.. ng Ä 

$ 7. tem, der Biſchoff von Chur, Eofteng und Augfpurg, das Her⸗ 
hogthum Würtemberg, die Marggrafen zu Baaden, die Geſellſchafft 
St. Georgen: Schild, die Ritterſchafft im Hegau, auch alle und iede 
Prälaten, Grafen, Herren und Reichs: Städt im Land zu Schwaben, 
folfen auch einen Kreyß haben. ar 

Der Rbeinifche Areyß. IR 

Sg. Item, der Bifchoff zu Worms, Speyer, Straßburg, Bafel, Abt 

von Fulda, Die Herogen auf den Hundsruͤck, der Hertzog von Sorhringen, 


der tandgraf zu Heflen, Wefterich, Wetterau, auch Prälaten, Grafen, Het⸗ 
G3 =. no zine "BA 
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ren, Frey⸗ und Reiche: Städt, der Ort gefeffen oder gelegen, ſollen auch 


einen haben. 
Der Weltpbälifch Kreyß. | 

S 9. tem , der Biſchoff von Paderborn, Lüttich, Utrecht, Muͤnſter 
und Oßnabruͤck, die Herkogen von. Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, und 
Die Grafen von Naſſau, Sein, Viernberg, und Nieder Eifenburg, die 
Hiederland hinab bif an die Maaß, auch fonft alle andere Grafen, Präs 
daten, Herren, Frey: und ReichsStaͤdt, der Ort gefeffen und gelegen, 
folfen auch einen Kreyß haben. 

Der lieder : Sächfifche Kreyß. 

S ıo. Item, der Ertz Bifchoff zu Magdeburg, der Bifchoff zu Bre⸗ 
men, Hildeekeim, Halberftadt, Lübef, Minden, und Verden, Hertzog 
Eric), Heinrichs und Philipps von Braunfchweig, zc. Herkog Otto und 
Ernſt zu Luͤnenburg, ic. Die Herkogen zu Mechelburg, ꝛc. Der Herkog 
zu Holftein und Schleßwig, Hertzog Magnus von der tauenburg, auch 
Die Prälaten, Grafen, Herren und Städt, der Ort gefeffen und gelegen 
biß an die Eee, follen gleicher Weiß auch einen haben. 


Extract aus dem Reichs-Abſchied zu Nürnberg, 
An. 1524. a) = 


j , § 29. | e 
11 ift Ehurfürften, Sürften und Ständen, und fonderlich denen, 
fo hohe Schulen in ihren Fürftenthumen und Staͤdten haben, ge: 
ſchrieben und befohlen, Durch ihre gelehrte, erbare und verftändige Raͤ— 
the, einen Auszug aller neuen Lehrer und Bücher, was Be 
diſpu- 


#) Eiche dieſen Reichs⸗-⸗Abſchied in der Sammlung Ver R. ATAII. p. 252. feq. 
Da nad) angegangener Reformation auf dein R. Tage zu Worms a. sgzt. 
D, Luther in die Acht erfläret, und durch ein Edit bey Strafe der Acht def 
fen Bücher zu leſen, oder feiner Lehre anzuhängen verbothen worden; fo bes 
fand man auf folgenden Reichs Tagen, theils bewieß es aud) der hernad) ent— 
RRandene Baner: Krieg fowobl, als audy dir auf dem Reichs Tag zu Nürnber 
a. 1522. übergebene 100 Gravamıina der teutfchen Nation gegen den Pab 
und die Geifflichkeit, daß es unmdnlich wäre, dirfes Edict zu exequiren. Es 
wurde deswegen erſt zu Nürnberg 1526. und hernac zu Speyer 1526. vor 
Das befte Mitrel angefeben, „ein Concilium in Teutfchland zu balten, ins 
„deſſen aber einem jeden Stand frey gelajfen,in Sehen, das Worm⸗ 
„ſiſche Zeid betreffend, fid) alfo zu verhalten, wie er es gegen Bott 
„und den Rayfer zu verantworten ſich getraue., Das Edit im Wormg 
1521, die Menerungen in der Religion betreffend, ſtehet in Luͤnigs R Archiv 
Part. Spec. Contin. I. unterm Rayfer p. +52, und die Übrigen hieher gebds | 

rigen in dem Spicilegio ecclefiaflico. | 
Sonſt ift auch in dem Jahre 1524 von Kayfer Earl V. in Mina. GOrd⸗ 
nung zu Eßlingen gemacht worden, die in der Sawmmlung der Yan. | 
p. 26#.- feqg. mit nüßlichen: Anmerckungen des Hrn. Reichs. Hofis.cys von 
Senckenberg beſiudlich iſt. | 
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eilputirlich.befunden, zu machen, und denfelbigen Uns, oder in uns 
fern Abweſen Unſerem Statthalter, auch Churfürften, Fürften und Stäns 
den auf obgenieldete Berfammlungen fürzubringen, defto fruchtbarficher 
und förderlicher auf künftigen Concilio im Handel haben fürzufchreiten. 


Es follen auch Unfer Statthalter und Regiment, darzu Churfürften, 
en, Prälaten, Grafen. und Stände des Reichs, darneben mit fonz 
derba 


hren hoben Fleiß und Aufmercken verfehen, daß mittlerzeit das 

lie Evangelium und Gottes Wort, nach rechten wehren Ders 
fand und Auslegung, der von gemeinen Kirchen angenommenen Lehre, 
obn Aufruhr und Aergernüß gepredigt und gelehrt werde. Es fol 
ken auch die Beſchwehrungen teurfcher Marion von den. weltlichen 
Sürften. und Staͤnden wider den Stul zu Rom auf uächft allhie ge: 
baltenen Reichs: Tag angezeiget,. und dann der Weltlichen Beſchweh⸗ 
zung wider Die Geiftlichen, den Raͤthen und Perfonen, fo von den Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Ständen, wie obgemeldt, verordnet, auch zur berath⸗ 
ſchlagen, zu ermeſſen, nnd mit ſammt ihrem Gutbeduͤncken, wie Diefelbe 
auf leidliche Bahu gericht und bracht möchterr werden, auf Fünfftigen 
gemeiner des Reichs Verſammlung, Uns oder Unfern Statthalter, 
Ehurfürften und Ständen fürbracht, und in ſolchen fürten die Nothdurft 


bedacht und beſchloſſen werden. 
—— XXI. 
Vertrag wiſchen Chur⸗Mayntz und Chur-Sachien 


der Umfrage halber , in gemeiner Reichs: Berfammlung 

de anno xL<29, 0) | 
ir Ludwig von GOttes Gnaden, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Herßog in 
Bayern, des Heil. Rom. Reiche Ertz Truchſeß und Churfürft, bes 
kennen und thun fund und offenbar mit diefem Brief. Demnach fi) bey 
etlichen hiebevor gehaltenen Reichs: Tagen zwiſchen dem Ehrwürdigen in 
GOtt undHochgebohrnen Fuͤrſten, Herrn Albrechten, Cardinal, zu Mayntz 
und Magdeburg ErgsBifchoffen, des Heil. Reichs Erg:Cangler, Primaz 
ten in Germanien, Adminiftratorn zu Halberftadt, Marggrafen zu Brans 
denburgeines,und Heren Johannfen, Herkogen zu Sachfen, and: Grafen 
in Thüringen und Marggrafen zu-Meiffen, des heil. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
ſchallen, anders Theils, beyden Churfürften, unfern Frl. lieben Vettern, 
Der Umfrage halber im gemeiner Reiche: Verſammlung, etwas mißbellige 
Meynung und Epän zugetragen. . Derentwegen. dann der Allerdurch⸗ 


lauchtigfte, Großmächtigfte Fürft, unfer allergnädigfter Herr, die Roͤm. 


Kayſerliche Majeftät, auf jingft zu Worms gehaltenem Neichs : Tage, 


als diefefbe hierinnen feinen Vertrag finden ınögen, Die Sache zu erörtern 


lic) viel 


gnaͤdigſt commitliret, Darauf es zu rechtlichen Handlung und et 
z G4 gefuͤhr⸗ 
4) S. Liinigs Reichs⸗Archiv Part. Spec. unter Chur⸗Mayntʒ III. Abtheil. 


1. Abſatʒ $ 255: p. 395. eg. 
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gefuͤhrter Zeugen Kundſchafft, Verhoͤr, und zuletzt ietzund auf dieſem all⸗ 
ier zu Speyer gehaltenen Reichs⸗Tage mit ihrer behder Liebd. Verwillie 
ung für uns, als Untertheidiger, zu gütliher Handlung gewachfen: 

Wann wir aber folhem Widermwillen unter denen Sätiden im heil. Roͤ⸗ 
mifchen Reich, bevorab diefen fiirnehmften und uns mit naher Sippfcharft 

verwandt, in Betrachtung, Daß es mit der Zeit zur Weiterung und mebre 

„zer. Uneinigfeit einwurtzeln möchte ,. nicht gerne, fondern zu gemeines 

Meichs Aufnehmen und Wohlfahrt lieber in Freundfchafft und. guter 
Machbarfchafft bey einander wohnend fchen; So haben wir ung ihrer 
Liebd. zu fonderbarer freywilliger Bezeigung, in folchem alles muͤglichen 
Sleifjes bearbeiter, und zulegt nach mancherhand befchehenen Vorſchlaͤ⸗ 
gen Diefelbe mit ihrer beyder tiebd. gutem Wiffen, freyem Willen und Zus 
Ip, auf nachfolgende Mittel berheidinget, und abgeredt, nemlich und 

Zunm erſten, warn hinfuͤhro die Roͤmiſche Kayferl. oder Koͤnigl. Mas 

jeftär und die Stände des Reichs etwas in gemeiner DBerfammlung u 
fragen, foll ein jeder Churfürft von Sachfen, der jezu Zeiten feyn wird, Die 

Umfragehbaben. So aber die Churfürften ohne Beymefen eines Roͤmi⸗ 

ſchen Kayſers oder Königs, mit oder ohne ihre Raͤthe, auf dev Reichs Ber: 

fammlung ber) einander in ihrem Rathe feynd;fo foll ein jeder Ertz⸗Biſchoff 
zu Maing, Churfuͤrſt, fo jezu Zeiten feyn würde, oder,fo er nicht aegenmwärs 
tig wäre, feine Bottſchafft die Umfrage zu thun haben, alfo, daß derfelbe 

Krb Bifchoff felbft oder deſſen Bottſchafft, die andern Ehurfürften und 

ihre Bottfchafften, und hinwiederum der Eburfürft von Sachſer, oder def: 
felben Bortfchafft, einen Era: Bifchoff zu Mayntz, Churfürften oder feine 

Bortfchafft ſtagen ſolle. 

Wann aber ein gemeiner Ausſchuß, er ſey groß oder klein, gemachet 
‚würde, darinnen Churfuͤrſten oder ihre Botfchaffien ſitzen, und die andern 
Staͤnde des heil. Reichs, ſo ſoll der Churfuͤrſt zu Mayntz, oder in ſeinem 
Abweſen ſeine Bottſchafft den erſten Tag, die andern Churfuͤrſten, oder ihre 
Bottſchafften umfragen, und der Churfuͤrſt von Sachſen oder ſeine Bot⸗ 
ſchafft, den Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz oder deſſelben Bottſchafft, und Die 
andern Fuͤrſten und der Stände Verordneten auſſerhalb der Churfuͤrſten, 
oder ihrer Bottfchafften,umfragen. Darnach auf den andern Taa, fo der 
Ausſchuß wieder zuſammen kommet, ſo ſoll ein Churfuͤrſt zu Sachſen oder 
feine Bottſchafft die Churfuͤrſten oder ihre Bottſchafften, und der Ertz⸗ 
Bischoff u Mayntz, von Sachfen, oder feine Bottſchafften fragen, und der 

Churfuͤrſt von Sachfen zu jeder Reichs⸗Verſammlung, fo der Ausſchuß 

‚gehalten würde, durch fich felbft oder feine Bottſchafften, die andern Stän: 

"De, oder ihre Bottſchafften, auflerbalb der Churfuͤrſten fragen, “) alſo daß 

es mit der Churfürften oder ihrer Bottſchafften Fragen je einen Tag umden 

ans 

@): era Eremplarien heiftesfo: ng der Ertz Biſchoff von Mayntz oder feine 

SE ten den Churfärteg von Sachſen felbiten oder ſine Botfchaflten, und 
die andere Stände auſſerhalb der S ter 
alſo daß es bey jeder Reiche Verſamm „fo der Ansfchu 


“Wird 
er ihnen je einen Tag um den aubetn erührtet Maſſen umgehe · 






‚oder ihrer Botſcha agen, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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andern berüßrter Maflen umgehe: Wo aber in gemeinen) Ausfchüffen 
niemand von des Ertz Biſchoffs zu Mayng wegen erſchiene, oder zugegen 
wäre, Damit dann die Sachen nicht verzogen oder aufgehalten würden, fol 
alsdenn der Ehurfürft von Sachfen, oder feine Botſchafft und Verordne⸗ 
ten, Die Umfrage zu thun haben. Dergleichen hinwiederum, wenn von 
des. Ehurfürften zu Sachfen wegen , niemand in folchen Ausſchuͤſſen er: 
tee, folle der Ertz⸗ Bifchoff zu Mayntz, oder-wer von feinetwegen da: 
in. © rordnet wird, diß Orts auch Die Umfrage thun, und zwiſchen bey⸗ 
urfuͤrſten von Mayntz und Sachfen, dero Ertz-Stifft Nachkommen 
nd Erben hinfoͤrder in allen und jeden vorgeſetzten Faͤllen, der Umfrag 
halber obbeſchriebener Maſſen allewege gehalten werden Damit follen 
alle ‚bendeo benannte Ehurfürftenvon Mayntz und Sachſen für ſich, alfe 
ibee Nachkommen und Erben, diefer ihrer gehabten Zwieſoalt halber 
aͤntzuch gerichtet, gefihlichtet, vereiniget und vertragen, und ob ſich der 
nedegen etivas Widerwillen oder anders mit Worten oder Wercken 
hen Ihren tiebd. und der Sach: Verwandten, in weichem Wege das 
wäre, begeben oder zugetragen hätte, todt, ab, erlofehen feyn und bleiben, 
kein Theil daſſelbe weiters ahnden, eifern oder-rächen, auch um Diefer 
Sache willen, gegen einander in: oder aufferhalb Rechts, ferner nichts 
fürnehmen, ſuchen, uͤben, noch zu befchweren geftatten, oder anrichten, in 
feinem Wege, alles ohn Gefehrde. Deſſen zu wahren Urkund haben wir 
Pfalg:Graftubtwig, Churfürft, als Untertheidiger, unfer Innſiegel an 
zweyen dieſer Vertrags» Briefen gleichlautend hun hängen, und jedem 
Theile einen zugeſtellet. Dieweil dann folche obbeftimmte Abrede und 
‚Bereinigung durch obgemeldten unfern lieben Vettern Pfaiß-Grafen 
Ludwig, Churfürften,aus fonderbarer treuer Berterliher Wohlmeynung 
Beil uns Albrechten, Cardinaln, zu Mayntz und Magdeburg Ertz⸗ 
iſchoff, und uns Johannſen, Hertzogen zu Sachſen, beyde Churfuͤrſten 
obgenanut, alfo betheidinget, und von uns beyden mit unſerm guten Wiſ⸗ 
fen und Willen, auch zeitlichem vorgehabten tapffeen Rathe dermaffen 
„angenommen und bewilliget; So gereden und verfprechen wir beyde 
Churfuͤrſten von Mayng und Sachfen bey unferg Fürftlichen Würden 
und Worten der Wahrheit, für uns, unfere Nachkommen und Erben, in 
und mit Krafft dieſes Brieffs, folches alles, wie obfteber, in allen Pun⸗ 
eten und Articuln, one alle Einrede, Weigerung oder Auszügen, fter;feft, 
und unverbrüchlich zu halten, zu vollziehen, dem in alle Wege treulich 
nachzuleben, Darmwider nimmer zu feyn, zu thun, noch zu ſchaffen gethan zu 
werden, in Beine Weiß oder Wege, wie Die immer erdacht oder erlanget 
werden möchten. Alles.fonder Arge: Lift und Gefährde; Und des zu 
rechter Sicherheit , fo Haben wir Albrecht, Kardinal, Erg: Bifchoff zu 
Mayr, und wir Johannes, Hertzog zu Sachfen, beyde Churfürften ob: 
gemeldt, unſer jeder fein Junſi iegelauch hieran zu hängen, verſchafft. 
Geben, Sp & € 2, Sonnta Aka AnnoDomini 1529. — 
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‚106 Reichs: Abfchied su Autsfp. 15304. 
XXI. | 
Extraöt aus dem Neichd-Abfchiede zu Augſpurg 
a. 1530. 4) 
8.65. 


Mir, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und: Ständ, 
— 


fo dieſen Abſchied angenommen und bewilligt, haben Uns ein: 
muͤthiglich verglichen, und einander in guten wahren Treuen zugefagt 
and verfprochen, daß Feiner von geiftlichen oder weltlichen Stand, 
den andern des Glaubens halben vergewaltigen, dringen ‚oder 
überziehen: Moch auch. feiner Obrigkeit, Kent, Zinß, 3ehend und. 
Guͤtter entwehren. Desnleichen Feiner des andern Unterthanen 
und Verwandten, des Glaubens und anderer Urſachen halben, 
in ſonder Schug und Schirm wider- ibre Obrigkeit nehmen fol: 
len noch wollen, alles bey Poͤn und Straff unſers Kryſerlichen 
au Wormbs aufgerichteten Land⸗Friedens, welcher ailes feines 
Innhalts in Wuͤrden bleiben, feſtiglich gehalten und vollnzogen wer; 


den ſoll. 
XXIII. 


Exttact der Reichd-Tags-Handlungen und Neiche- 
Abſchiede von den Jahren 1531, 1532. 1533. 


1535. 1541, 1542, 


a) Weil ınan auf dem Reiche:Taq za Speyer a. 1529. den Schluß des Reichs⸗ 
Tags d. a. 1526. gemißbraudet, fo proteftirten die Evangelifhen Stande 
den 19. und*20. April folennifer darwider. Die hieher gehörigen Adta find, 
wie bekannt, in "Joh. Jacob .Yrfüllers Hiſtorie von der Evbangeliſchen 
Proteftation und Appellation. Jena 1705. 4to befindlih. NIS bieranf a. 
1530. auf dem zu Augſp. gehaltenen ſR. Tage gehandeit wurde; „Ob die Reli⸗ 
»gions⸗Irrungen in Guͤtte beyzulegen ſeyn möchten, ‚, fo uͤbergaben 
ſie zu dem Ende ihr Glaubens⸗Bekaͤnn niß. Allein, weil alle vielfältia ges 
pflogene Handlungen vergebens waren, und der Kayſer und die DER 
‚Stände endlich den Rrihe » Abjchied puhlicirten, auch der Pabſt Clemens 

EAN I. den Kayſer Karl V. bereden wollen, dab er den Evangelifchen zu 
2 Befallen Fein Cocilium halten folte, fo halfen alle gelinde Mittel nichts. 
zum Gebraud) des Juris publici ift auffer den andern befannten hieher 
aehörigen Schrifften, fonderlich Chr. Bottfr. Zofmanns Summarifdye 
Betrachtung derer uf dem Augfpurgifchen R. Tage a. 1530 vorgefals 
len Adorum religionis, wobey viele biebey einjchlagende Sragen, aus 
den Principiis Furis publici univerfalis & germanici Angezeiget werden, 
Frapckfurth an der Oder 1750. 4to. gut zu —— Der Reis; Abs 
Ihied von 1530, flehet in der Sammlung de. R. A, 7.1. p. 306. feg. und 
der 132 S. in C. ‚Zieglers Eorpure Sand. pragm. S-R.I, p. 257. 
Auf dem Reichs-Tage d.a. 1530. iff auch eine olicey : Ordnung abge⸗ 
jap s worden, welche in der Sammlung ver RA, 7. IE. p. 332, defindlich. 
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Aug der Viſitation des Cammer Gerichts zu Speyer 
| a. 1531. 0) 


9 47: ve 
achdem in jüngfter Wormbfiichen Ordnung verfehen, daß das Kay⸗ 


Aſerliche Canımer: Berichte durch das Kayſerliche Regin:cut 


orhtiwer werden, und fo das Regiment niche mehr wäre, loü ex var _ 
mit gehalten werden, vermög des Abſchieds des gehaltenen Reiche-Tags 
zu Cofteng, ſolchen Articul wollen wir Nömifcher Kayſerl. Majeftä: um: . 
terthäniglich anzeigen, und Erinnerung thun, Damit demfelben Articul 
mit der jährlichen Vilitation möge Vollnziehung gefchehen.: 


Il. 


Extra& aus dem R. Abfehiede zu Regenfpurg a. 1532. 2) 
IV, | 
Salß: Gericht betreffend. 


Syrahdem auch Die Half: oder Peinliche Gerichts⸗Ordnung auf jünaftae: 


baltenem Reichs: Tag zu Auafpurg für Die Hand genommen, mit zei⸗ 
sigem Rathſchlag in noch beffere Ordnung geftellt. Aber weil die Gebrauch 
der tandfchaffe ungleich, auch dig ein Werck und Sach ift, fo des Menſchen 
Seel, Ehr, teib,tebehund Gut betrifft, darum guts Ratbfchlags und Erz 
| tab? 


a) S.diefe Reformation des Cammer:Gerihts in der Sammlung der R. U 
T.IH. p.345. Sie geſchahe durch Commiffarien und Raͤthe, meit das Reichs— 
Regiment um diefe Zeit ein Ende nahm, indem der Kayfer mir den Reiches 
Ständen wegen der darzu erforderlichen Unterhaltungs: Koften nicht cinig 
werden konnte, und ſonderlich die mächtigen Reis: Stände fich den Regiments; 
Urtheilen richt unterwerfen mollten.. Uebrigens wurde a. 1531. der zu Schmals 
Falden a. 1530. gefchloffene Bund erneuert, ſ. LünigsR. Archiv. Parte Spee. 
unter Churfürften und Stände p. 250. und andere hieher gehörige Acta 
in Chrift. Zieglers Corpore Sand pragm. S. R. I. p. 064.83. +240.7243. 

5) ©. den RAbſchied von diefem Sabre ın der Sammlung der RA. T. IL 
p.352. Segg. Die Peinlihe Hals Gerichts⸗Ordnung ſ.auch daſelbſt 2.505. 
feg. Goldaftus harfie T. II. p. 570. in laternifcher Soprache von der peinlis 
den Hals Gerichts. Ordnung d. a. 1498. ſ. Muͤllers Reichs Tags-ZTheatr. 
unter Maxim. I. T. II. p.450. | i | 

Sonſt iſt in dem Fahr 1532. zu Nürnberg auch der erfte Religions: 
Sriede dabin zu Stande kommen, „daß bis auf Das nächfte Concilium, oder 
3, mo dieſes nicht zu erhalten wäre, auf cine andere Berfanimlung der Stände 
„niemand den andern, Glaubens halber beleidigen, auch ale folcherley Gas 
3, hen bririffende Proceſſe bis dahin gegen die Evangeliſche fufpendiret ſeyn 
„folten, w:Ichen Frieden auch der Kayſer unter 2. und 3. Aug. genehm hielte 
„und publiciren lieſſe. S. feldigen in Liinias R. Archive Part gen. Con- 
tin. I. p.589. im Recueil des Traites de Paix 1.11. p.787. bey dem Hortle- 
der «B3.C. X. und in Röhlers Diff. de prima pace. relig. Norimb. Altourf. 
732.4. Dieſes alles wurde an den A. 1534. zu Eadan ın unterfchiedlichen 
Puncten artroffenen Derg!eich von neuen beflättiget, |. diefen Vergleich in 
Rünigs R- A, Pars, spec. unter Oeſtl. p. 27- | 
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A ehurfär 


Ma Bleken und Ständ, uns aufobgemeldtem Reichs: 
‘ Tag vereinigt und 


verglichen, daß ein jeder Stand von der corrigi ten 


Drdnung Abfchrifft nehmen, ſich darauf endlich entſchlieſſen, was darin 
* nach Art, Herkommen und Gebrauch zu thun oder furzunehmen ſey: Auf . 

daß ein ieder Stand auf diefem Reichs: Tag fein Gemäth und Meynung 
E : Aalen eröffnen, Damit man fich deßhalben eines einhelligen Beihluß, - 


wie es damit gehalten werden folk, vereinigen und vergleichen moͤg 


ti haben Wir, auch Ehurfürften, Fürften uud Ständ nad e J 


‚ner Berathſchlagung der Sachen, GOtt dem Allmaͤchti en 
„ob, auch zu Förderung gemeines Nutzens, für gut und itz a 
daß gedachte Halß Gerichts⸗Ordnung in Druck ge 3 


Reich publicirt und verkuͤndt werde, damit alle und iede ın sr umddes.He ı Fa 


ichs Unterthanen fich hinfürter in Peinlichen Sachen, — icken 
roß und Gefährlichkeit derſelben, ietzt angezeigter Del | ig ge: 
meinen Rechten, Billichkeit, und loͤblichen hergebrachten Ge 
en ß halten moͤgen, wie ein ieglicher ohn Zweiffel fuͤr 161 








ften und Stäyden an ihren alten wohlhergebrachten 


tmäßigen und 
— — RR benommen a = Ze 
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Er Il. $ Fon} 
Extra&t aus der Sammer: Beriges- Ordnung & 
‚a a. 1533. 2) 
8 16. “ 


Ob emeldeten Abſchied wollen Wir an ſtatt und bon wegen Römifcher 
Kayſerl. Maj. auch Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs, 
Cammer:Richter, Affefforn, Fifealen, Advocaten, Procuratorn, Verwal: 
tern, Protonotarien, Lefern, Motarien und allen andern Perfonen und 
Dienern bey den Pflichten, damit fie Kayſerlicher Majeftät und dieſem 
Cammer-Gericht verwandt, ernftlid) befohlen haben, daß fie alle und ein 
' jeder infonder, diefen unfern Abfchied, biß auf Kanferlicher Majeftät, 


9; Auch alfe des Cammer Gerichts: und Reichs : Ordnung, Refor- 

tion und Abfchied fo bisanhero aufgericht, mit böchften Fleiß halten, 
dem nachfommen und geleben bey Pon und Straff darinn verleibt und 
Kayſerl. min Ungnad zu vermeiden, 


uni din der Ständ Wohlgefallens, oder derfelben weiter und ferner Verſe⸗ 
a 


IV, 


#) R. U. 1530. $ 95. 
b) S. diefe Kammer ‚Gericht Ordnung in der Sammlung der R. 9. T. II. 
p. +93. Es wurde ihr aber im Jahr 1538. durch den Sammer ; Nichter und 
Benlier noch FÜR Puncte beygefüget, ſ. c. 4. T. II. p. 4,9. 





















gen. Deialben aus treffentlichen Urfachen toir, % 


geneigt, und deßhalben von dem Allmächtigen iO du 
verhofft.. Doch wollen wir Durch —— eenitige Fürs 
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at IV. * 
ract aus dem Abſchiede zu Worms 1535. a) 
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AX 844. 
exxxueben haben Wir ims auch im Nahmen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
* gemeiner Staͤnd zu Abwendung dieſer verdammten ſtaͤrflichen Secten 
des Widertauffs, und Verhuͤtung weiters Unraths, entſchloſſen, dieweil 
die Widertaͤuffer ſich von einem Land in Das ander zu begeben, ſich nieder zu 
tbun, und zu fegen, und dadurch ihre verdammte Seeten ausbreiten, und 
zumehren, mit hoͤchſtem Fleiß pflegen zu Suchen, daß Churfürften, Fürften 
und gemeine Stände folche fremde und unbekannte Derfonen, fo fich alfo 
1 und wieder nieder zu thun, und zu feßen unterftehen wurden, in ihren 
eitenthumen, Landen, Gebierhen, und Staͤdten, zu Untertbanen und 
ürgeru, nicht annehmen follen, fie baben fich dann zuwer Gelegenheit 
ihres Herfommens, und welcher Seftalt fie fich hiebevor achalten, eigent: 
lich und mit Fleiß erfündigt, und fonderlich befunden, dag fie dem Wis 
dertauff nicht anhängig, oder Damit in einige Weg befleckt fenn, fo auch 
in einige Wiedertäuffer betreten, follen Diefelbige durch Churfür: 
ften, Hürften, undgemeine Stand nicht allein nicht vergleit, noch gehalten, 
fondern mit — unnachlaͤßiger Straff gegen ihnen fuͤrgefahren, 
und gehandelt werden, wie ſich eignet und gebuͤhret. 
sa. Es ſollen auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Staͤnd in ihren 
Fuͤrſtenthumen, Landen, Gebiethen, und Städten ernſtlich und fleißig 
Innſehens haben, und verordnen, daß Feine Schriften, Bücher, oder ans 
ders, fo Die verdammte unchriftliche Seet des Widertauffs fördern, und 
Aufruhr,/ und Empsrung erwecken möchten, gedruckt noch feil gehabt, ſon⸗ 
dern die Überfahrer nach Geftalt und Gelegenheit ihrer Verhandlung, 
eruftlich undunnachläßig geftrafft werden. 6) 
Extra& aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Regenfpurg 
a. 1541. UND 1542, €) J 
a. 154 1. 
S 66. | 
ir, auch Churfürften, Fürften und andere, wie obgemeldet, folfen die 
unfer, ohn ferner befchrieben,, oder erfordern, auf Den vorgedach⸗ 
ten 
a) diefer gantge Abfchied ift in den alten Editionen bis nach 162 1 nicht befindlich. 
ſ. Sammlung der R. 2. T. Il. p. 4u7. Die wider die Widertaͤuffer a. 1529. 
zu Spryer erridytete Conftitution oder Mandat f. eben daſelb 7. II. p. 302. 
5) conf. Conſtit. wider die Wiedertäuffer 1529. CR. A.1551.$ 87. fegg- 
€) ©. Sammlung der R. Abfchiede T. Il. p. 428..und p. 444. Durch die ang 
diesen Reieds:Mricbieden hier anarführten Stellen wurde alfo die noch feit drin 
Reichstage zu YOormbs von a.r495. vorgedauerte Comitial - Streitigteit, 
da die abrvefenden Stände ſich an die Conelufader gegenwaͤrtigen nicht 
„binden laſſen wollten, sutichieden. 5 a). 
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'110 . Lotharingiſcher Vertrag 


ter Tag fchicken und verordnen. Wo aber jemand ungehorfam ſeyn, 
und zur ſolchem Tag die Seinen nicht abfertigen würde, fo follen fie nichts 
Desto.seniger Die Erſcheinenden im Handel fürfsbren, und was die 
Nothdurfft erfordert, bedecken, berathfchlagen und befchlieflen. 

S 67. Und was alfo beſchloſſen und durch Uns in das heil. Reich 
pubiiciet and verkündet wird, das follen Die Abwefenden gleichz 
wohl wie andre zu halten und zu vollziehen pflichtig feyn, in afs 
lermaſſen, als wären die ihren gegenwärtig und bey ſolchem Rathſchlag 
und Befchluß geweft. 

b. 1542. " 
. 121. Und daß aber in diefen hochwichtigen Sachen nichts verfäus 
met werde : fo ſollen gemeine Stände des Reichs fo durch fich ſelbſt, 
oder ihre vollmächtige Bottſchafften auf beſtimmten Tag anfommen, ihrer 
ſeyn vieloder wenig, unverzogentlich in den Sachen fürfchreitenund 
ſchlieſſen, und ſolcher ihr Beſchluß die Abwefende nicht weniger 
binden, dann als fie jelbft auch zugegen wären. En 
| XXIV. 

⸗ “m ’ R e ° 
Lothringiſcher Vertrag zwifchen Ron.Ferdinando 
und Hergoz Antonio zu Lothringen, in pundto, tag dieſer 
fegtere dem Heil, Roͤm. Reich, feiner Lande halber, zu prefliren, und 

was dem mehr-anhängig, de Anno 1542, nebft Kanfers Caroli V - 

Confirination darüber. 4) 
N Caworus V Dei gratia Romanorum Imperator femper An- 
guſtus, Rex Germanie &c. Certificamus per prxfentes, pro 
Nobis, & noftris in Imperio Succefloribus, & notum facimus wniverfis, 
quod cum Uluflrifimns Dux Lotharingix Antonivs, confanguineus & 
Princeps nofter, Nobis reprxfentaflet pactum & tradtstum perpetunn, 
qui (poſt multas propofitiones, allegationes & negotiationes, ratione co- 
rum, qu& Nos, & Sacrum Romanum Imperium tangunt, in Dücatu 
Lotharingiz, & inejus dependentiis, veluti Albomonte, Muſſiponte & 
fimilibus) initus fuit, adequatus & conclufus, ia ultimis Comaitiis anni 
MDXLILin noftra & Imperiali civitate Norimberga, inter Serenifbmum 
& Potentiflimum Principem, Dominum Ferdinandum, Romanorum, 
Hungarix & BohemixRegem, Archiducem Auflrix &ComitemTyrolis, 
nolflrum fratrem dilediflinum, noftro nomine ex una, & didum No- 
ſtrum confanguineum, Ducem Lotharingix, Antonium, ex altera parti- 
bus; 
s) Diefer Bertrag des teurfchen Reichs mit Lothringen, welcher in Chifleris Com- 
mentario Lotbarienfi bey Dem Limneo in Fure publ. in Addit. ad Lib. V. 
e.11.9.3. 9.410: in Bünigs Reichs Archiv. Part. Spec. Contin. II. Sortfet. 
. P- 299. und in dem Corps diplomatique T. IV. P. 2. p. 236. auch anzuireis 
fen, hat, nachdem Lothringen durch den Frieden d. a. 1738. völlig an Franck⸗ 

reich kommen, in dag Jus publicum modernum feinen groſſen Einfluß. S. 

davon unten das R. Gutachten d. a. 1736. n. CXII. 
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mit dem Rom. Reich, 1 542. 111 
def jentia, conlilio & aflenfu noflrorum & Sacri Imperii Eledlo- 


P incipum, & Ordinum, in didlis Comitiis congregatorum, nec 
unbafeiatorınn eorum, qui ablunt, in eo, quod impoflerum de- 

















— 


| : obfervati cum diledtione fua, ejus heredibus, & Ducatu Lotha- 
ie, cum ſuis dependentiis, (ut ſupra dictum eſt) in futuris taxis, 
negotiätionibus & cauſis, tam ſiſcelibus, quam aliis; qui tradlatus de 
bo ad verbum efl tenoris ſequentis: 
Nos-Ferrpınanndus, Dei gratia Rex Romgnorum, ſemper 
touflirs, Rex Germani®, Hungarix, Bohemix, Dalınatix, Croatie & 
cha voni!  Atchidux Auftrix &c, Certificamns per prxientes, & 
Otum facinus univerfis; quod cum illuflriffimus Dux Lotharingias 
:gatos reprxlentallet, Sacræ Crfarex Majellati, diledto fratri 
Jot mino, hiec non Eledoribus, Principibus & Ordinibus Sacrk 
“quibusdam przteritis Comitiis, & nominatim in poftreinis 
tisponz & Spirz celebratis; quod non obflante, quod ejus Ducatus 
ingix eflet Status liber, & nemini ſubjectus; tantum, quod ipfe 
ı$ erat, & Suam Majeflatem Crfaream & Sacrum Imperium 
‚ zatione quarundam ditionum particularium ſui Ducatus; 
n& Tubditi ejus, frequenter molektabantur colledis Imperiali- 
f 3 Judisum & Alleflorum Camerz Imperialis, in 
ationtini,mandatorum & alii : id quod nunquam antea 
| n, ut ipfe confidebat, fe vollefekicienter oftendere, fieflet 
neceflarium, Duod illo non obflante, atque yt Sua Majellas Cæſarea 
Electores, Principes & Ordines Imperii, mmanifefte cognolcerent, quod 
ipfe magis cüperet vivere in quiete, & pace cum Sua Majeltate, & Stati- 
us Sacri Romani Imperii, quam in dilcotdia, rogabat, ut ipſe cum Cxfa- 
rea Majellate,Eleetoribus,Principibus& Ordinibus S. Imperii, ad pactio- 
nem &rerum adzquationen admitteretur, etli nulla obligatione adfiri- 
Aus eflet; offerebatque, quod ratione feudorum particulariun, quæ 
a erant, confentiretannis fingulis juftam & congruentem fummam 
ofaftentatione, Camerz Imperialis.perfolvere; nec non & aliastaxa- 
ones & colledtas, qu& inter S. Romaui Imperii Ordines generalesexx- 
—— cum eatamen eonditione quod ipfe volebat illud onus ſupra 
füfeipere & illud perferre, non tantum ratione feudorum particularium, 
fed & prop Tea, uod illa incorporata.erant in ſuo Ducatu, ut etiam 
ipfe, & totus Lotharingiz Ducatus protegerentur, & defenderentur, 
:odem modo & forma, quo ceteri Ducatus & Status S. Imperii protegi 
F defendi folent: Rib conditione etiain, quod ratæ partes, quas ipie 
beret perfolvere, moderate eflent, ita, ut ipfe, & ejus haredes cas 
etre & pati poflent; cum terræ ipfius feudales, quas relevaret, a S. lin- 
o ex feudo & feudo fubalterno, ta a tenuis annni reditus eflent, ut 
ti ‚quari cum, rata parte unius Principis 
ım, quod Nos & Ordines Imperii 
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Lotharingizefle, & de jure effe deberefubditum SacroImperio,habita ra. 
tione,quodDücesl.otharin giæ temporibus przteritis & hujuscunque com. 
prehenti funt, & fuerunt in taxationibus Imperii, quemadmodum pro⸗ 
bari poflet, przter alia in hanc rem haud minimi ınomenti argumenta, 
Nihilominus vila & cognita bona& propenſa voluntate, quam dictns il 
luſtriſſimus Dux habet erga Sacrum Imperium, Nos, ex parte fux Maje- 
ſlatis Cæſareæ, diledi noltri fratris & Domini, & pro nobis ipfis, ad ul- 
teriorem conferentiam tranfivimuscum ejus legatis; feilicet Claudiode 
Pilliers, Baillivo Spinalli, Domino de Jandelencourt, Dominico Cham- 
penoy, Jurium Dodtore, fupplicum libellorum Magiftro, Nicolao de 
Lefur & Joachimo Graningen Jurium Doctore: &illi reeiproce nobis- 


| 
cum noınine did ſui Neri Ducis Lotharingiz, virtute literarum creden- 
tie, & poteltatis fufficientis, quas hung in effectum producebant, cum 







feientia, confilio & confenfu Eledtorum, Principum, Ordinum & pro 
abfentibus legatorum: pollque multas propofitiones, allegationes. & 
negotiationes, ex utraque parte, tandem inter nos convenimus virtute 
prefentis ioftrumenti meliori forına, padiione & modo, quo id fieri 
debet & potelt; ita ut didtus Nofler confanguineus, Dux Lotharin- 
gie Antonius, & iplius heredes,non tantum- cum membris aut Statibus 
pätrjeularibus dependenribus ex feudo, & feudo fubalterno ab Imperio, 
verum etiam cum DucatuLotharingie, & iis quæ ad illum pertinent, 
tanguamad Ducatum, nempe Album Montein, Mufhipontem, & ſimilia, 
manere debeant impoflerum & in perpetuum, fub tutela & .defenfione 
Imperatores, RegisRomanorum-& Sacri Imperii, defendiqueac protegi 
eodeım modo, quosalii Ducatus & Status Sacri Imperi ut virtute præ⸗ 
fentis padli, ex parte Cæſareæ Majeflatis per nosiplos recipimus didum 
noftrum confanguineum, Ducem Antonium, & ejus heredes, nec non 
& Ducatum Lotharingis, fub protedtione, tutela.& defenfione Cxfarez 
Majeflatis, noflra & Sacrilmperii. Cujus rei caufa oflert Dux Antonius, 
pro fe & fuis heredibus ferre & perfolvere ratam luam portionenn, de 
omnibus.& qualibuscungue taxis & contributionibus, quæ imponentur, 
aut concedentur.a Statibus generalibus Sacri Imperii, quodefttertia parte 
ininus eo, quod uni Principi Eledtori imponitur: Ita, ut fi alieui Eledorfi 
trecenti floreni collectæ loco imponuntur, prædictus Dux Antonius, ejus- 
que hæredes, ducentos florenos folvantz atque.ita etiam in majoribus 
&minoribus colledtiscomputando. Præterea pro fölutione talium Col. 
ledtarum & Contributionum, pro conlervatione public® pacis, erectæ in 
Iimperio, pro fecuritate & falvo, conductu, Cxfarex Majeflati & Nobis, 
Romanis Imperatoribus & Regibus, qui quoquo tempore erunt Sacro 
Romano Imperio, ejusdemque jurisdictioni ſuberunt & ad id (pedtabunt, 
Alias autem ipfi, cuın Ducatu Lotharingix,ejusdemque fubditis, ab omni- 
bus proceflibus, mandatis& JudieiisSacri Romanilinperii, taın in prima, 
quamı alüs initantiis, liberi & exemti erant, nullisgue procefübus, man⸗ 
datis, citationibus, appellationibus receptandis, alũsque negotiis, quo- 
cumque 
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cumque ſub titulo, nullo excepto, (nifi iis, quæ ad ſolutionem collecta- 
rum & impofitionumi ädimanutenentiam pacis publicz, & ad ſecuritatem 
& ſalvnm conduetum, uti predietum efl, Ipectabunt) relinguentur im- 
munes; Ducatusque Lotharingix, cum fuis appertinentiis, liber & non 
incorporalis Ducatüs erit, & inanebit ſemper, & a Cæſarea Majeflate, 
Nobis & Eledtoribus, Principibus atque Statibuis Sacri Imperii, pro libero 
& non incorporali Ducätu, Superioritate & Principatu recognofcetur, 
nominabitur& habebitur, Quequid autem prædicti noſtri conſangui- 
nei, Ducis Antonii Majores, Lotharingiæ Duces & ipſe hactenus a Ro- 
manis linperatoribus, Regibus& Sacro Romano Imperio alias in feudum 
habuerunt, Feceperunt, ac tulerunt, idem ipſe Dux Antonius, ejusque 
ſueceſſores in füturum eodem modo in feudum habebunt, & decenti 
modoreeipient & ferent, in hoc tamen excepto Lotharingig Ducatu, 
qui fiber & nonincorporalis Ducatus erit, & manebit feınper. 


! Et quia 
prædictus Dux Antonius pro fe, ſuisque hetedibus iftum aan & 
compoſitionem agnovit & acceptavit, promittimüs& aflecuramus nomi- 
ne Roman Celateæ Majellatis & pro Nobis ipfis, vigore harum litera- 
rum, quod-fus-Majeftas, uti Romanus Imperator, Nos, omnesque No- 
Nri Succeflores inlimperio, prædichium Ducem Antoniumi ejusque & 
Ducarisrbotkaringieduccellores in Imperio, ad inftar aliotum S, Ro- 
mani Imperii Dücatüvın& Statuum tuebitur, & defenfabimus, neque ul- 
terius, quamspfois, quæ ſpectant ad iinpofitiones, pacem publicam, 
Securitatem, & falvum conductum, ut fupra in noſtram & Sacri Imperii 
fubjectionem & jurisdiMonem trahennus atıt cogemus. in 
tCnjusaccomodationis gratia, ex parte Cæſareæ Majeflatis, & noſtra 
abfolıta poteftate Imperiali & Regia, oninibus & quibuscunque Electo⸗ 
ribus & Principibus, Prælatis, Ecclefiäfticis & Secularibus ‚ Comitibus, 
Baronibus, Militibus, Nobilibus, Præfectis eivitätum & oppidorum, Ju= 
dieibus; maxime Aflefloribus Cxfareis & Noftris; in Camera Imperiali 
Aulicis Confiliariis, Juſtitiæ Rotwillehfi,.& eundis aliis Judicibus, Tris 
bunalibus, Burgenfibus, Communitätibks, omnibusque fubditis & fide- 
libus Noflris, & Sacri Imperii, cujuseunque dignitatis, ſtatus aut cöndi- 
tionis exillant, ferio mandamus & jubemus, ne impofterum moleſtent 
aut pertürbent dictum conſanguineum nofttuin Antohitim; ejus hæredes 
aut ſubditos vel Ducatum Lotharingiæx, contra hunc noſtrum tradtatum, 
pactionem & transactionem; immo quod illos in ea manuteneant, tuean⸗ 


tur & protegant, ex parte Cæſareæ Majeſtatis, noſtra & Sacri Imperũ, per⸗ 
mittendo illis libertate & coyꝶeeſſione iſta penitus gaudere ita ut eis non 
at, aut fieri permittatur quidvis in contrarium. Pari modo ex ſupra 
dicta poteſtate mens noflra, ordo & voluntas eit, ut inpoſterum dictus 
Dux una ejus hæredes & ſneceſſores, Düces Lothäringie & fub- 
diti eoruin, tam partiatins, quam generatim, nulla tmoleftiä afficiantur, 
‚ Beque per Filcalein Cæſareæ Majeſt in Cäitiera Spirenfi, neque per ullum 
‚ Alum, ratione — — quæ ante diem harum li⸗ 
u N | | — tera⸗ 
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terarum efllagitatzfuerint, vel conceſſæ in Sacro.Imperio, neque pro tri⸗ 
um annorum ſubſidio, quod ad reſiſſendum Turco conceſſum fuit ĩn ul⸗ 
timis Comitiis Augufiz, Ratisbon® & Spiræ, ita, ut nullo modo pro eo 
moleſtia iisinferatur, neque procedatur, aut forınetur ulla prxtenfio con⸗ 
traillos, ſive ĩn judicio, five extra: quandoquidem illos, & eorum hæredes 
declaramus omni modo ab co liberos, iimmunes & exemptos, Annulla- 
maus virtate harum literarum omneslites, fententias & judicationes, quæ 
obhanc caufaın,& in hanc usque diem facta fuerunt, vel declaratz, De» 
elaramus infuper, jubemus & volumus, ex eerta fcientia, & ex prædicta 
poteftate, ut quicquid fuerit intentatum, fadtum vel obtentum contra 
præſens padum noftrum & capitulatieneny, aut in poflerum facturum 
fit, vel intentaturum, nullius fit effectus, quemadınodum hifce literis ex 
parte Cxfarex Majellatis & Nobisnet ipfis, poteltate Crfarex Majeflatis 
& Nobismet ipfis, poteflateCxfarea, ac mot noftro proprio, pro nullo 
habemus, quodque valorem nullum habeat aut vigorem, volumusque, 
ut fit & maneat integre conlervatusin hoc tradtatu noflro, transadtione 
& padto, & quod prxcife & (me fraude obfervetur. In cujuszeifidem 
zegium noflrum Sigillum.hifce literisapponimandavimaus. - 

Et Nos ALsertrus Dei gratia, Sanctæ Romanz Ecclehis Presby- 
ter Cardinalis, tituli S. Petri advincula, & Sanctæ Sedis Apoftolice Le- 
gatus Natus, in Moguntia, & in Epilcopatu Magdeburgenfi, Archiepilco» 
pus Moguntinus, Primas, Adwiniftrator Halberſtadienſis Marchio Bran- 
denburgi. Dux Stetini, Pomeraniæ, Caſſuborum & Wandalorum, Burg- 
gtavius Norimbergenfis, Princeps Rugiæ, Sacri Romani lmperii Archis 
 <ancellarius, perGermaniam; Johannes Laidovicus, electus & conſirma⸗ 
tus, Archiepilcopus Trevirenfis, Sacri Romani Inperii Archicancellariug 

per Gallinsm &Regnum Aretalenfe; Herimanaus Archiepifcopus Cola= 
nienlis, Dux Wellphalie & Angriie, Adininiftrator Paderbornenfis, Sa- 
eri Romani Imperii Archicancellarius per Italian; Ludovicus, Comres 
Palatinus, Rheni, Dux Bavariz,Sac/Rom: Imperii Archidapifer; omnes 
Eledores, latemur, virtute haram literarum, quod fupra dicta omnis 
negotiatio, transadlio, & padio am ante ventilatz fuerant in Imp. Comiy, 
tiis Spirenfibus, per fvanı Maj. Rom. Reg. Dominum noftrum cleıners- 
üffimum, nomine & ex parte Cef. Maj, noltri itein Domini clenentifhir,niz 
& nunc iterum transadt® fuerunt, & concluf® in his ultimis Comitiis No- 
rimbergenlibus, cum fupradietis Confiliarüs & Legatis Iluſtriſſumi Princi- 
pis Antonii, Ducis Lotharingix, noftri dilechiflimi avunculi, cog.nati /&t 
amici, coram noftris confiliariis& aliorum, Prineipum Eledorum,cuna 
maturo confilio, bona Notitie & voluntate illorum, nec non aliorum 
Principum & ordinum Imperii, ac legatorum pro abſeutibus ad dia _ 
Comitia Norimbergenfia congregatorum..“ Cui pacto nusconfentimusz 
illud ratificamus & confirmamus per prefentes, in amnibus & quibns- 
cunque punchs ſuis & articulis, pro Nobis, nofktis fuccefl’oribus, & 

redibus. In cujus rei ſidein Nos,& college noſiri &anientium logati, im- 
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mbergenficivitatecongregati ad Inflantiam & requifitionemLe- 
‚gatorumdidi Ducis, finguli nofira higilla præſentibus literis appoluimus, 
eum ſigillo Sux Majeftatis Regie Romanz. Adum in noftra & Imperiali 
 EivitateNorimbergenfi die xxvi Menſis Auguflj, Anni gratiæ moxLır, Re- 
', Vgaorum noftrerum, Romani duodecimo, aliorum decimo fexto. 
Cum autem a Nobis humiliter poflulaflet Dux Antonius, ut nobis 
placeret confirmare & ratificare transadtionem illaın, lecundum ſuam 


2 4 am & tenorem, prout fupra deferipta el, attenta humili 















ejus peti- 












one continuoque anıore & affedtu, quo [ua Dilcdio fertur erga Nos 
V & Sacrum Imperium, confirmavimus& ratiicavimus ex serta fciencia, 
ı De no.deliberäto & maturo Conlilio, ſupradictum trachatum in omni- 
: u 5 pundtis, claufulis-& articulis, juxta ſuum tenorem, partium in- 
;  tentionem, & contenta in illo, confirmamnus illum & ratihcamus plena- 
— poiellate Cfarea per præſentes: Eſſque noſtra intentio, declaratio 
»  & voluntas ut dicta transactio exacte obſervetur, & vigorem habeat in 
» Omnibus luis pundtis, utante eſt dietuny; & quod dictus Dux Antonius, 
a ejusque heredes & ſubditi illorum, Ducatus Lotharingiæ & dependentiæ 

illius, ea in poſterum uti, frui & gaudere poſſint, absque ullo impedi- 
»  ' amento per.Nos, aut fucceflores Neflros, aut quemvis alium,  Promit- 
«  timus etiam, ut ante.didhum eſt, “rate prelentium, quod dictum Du- 
> en ‚ejüsharedes & eorum fubditos, Ducatuın Lotharingie, 
»  &ejus dep m tias, finemus illa gaudere & frui: & quod manebunr 
g- integre. cum illa fine impedimento noflro, fucceflorum noflrorum &. 
 heredum & quorumwvis aliorum; & quod illum confervabimas, tue⸗ 
» Bimur & defenfßbimus in hac transadione & padto; in quo fi in- 
J iatur aliquis error ‚aut defectus, ſuppleri volumus & emendari 
a ra dicta noftra Cxfarea & plenaria potellate, non obllantibus qui« 
Y isyis mandatis, confuetudinibus, juribus aut exemtionibus in con«. 
5 ‚quibus’omnibus in hoc caſu volumus efls- deroga Br 
“ ‚Omnibus &  quibnscungue. Electoribus, Prineipibus scle= 
; & Secularibüus, Comitibus, Baronibus, Militibus, Nobilibus, 
f 


Capi aneis & aliis-Ofhcialibus, Prifectis Civitatum & — PEidern er 
cbus & Jullitis, prafertiin vero judici .noflro & Afleiloribus Cameræ 
Amperialis Rotwilenfis, & aliis omnibus judicibus, Jultitiis, Con- 
is, Burgenfibus, Communitatibus ‚ aliisque noflris Iimperii fideli= 
* — ⸗ “Te . . . 
; bus, fabditis , cujüscungque flatus, qualitatis & conditionis exillant, ferjo 
‘ Inie isimus, ne dicto Duci Antonio, ejus heredibus, aut eorum fubditis, 
— n Ducatui Lotharingix, cum ejus dependentis, ullum impe«- 















⸗ m.adferant in ıfta transactione & pacto, neque in hac nofira 
5 eonfirmatione; quin imo illos tueantur & defendant, ex noflra & 
;  ‚Jmperii parte, finendo illos in fua fruitione confueta, absque ulla re in 
„ ‚Soßtrarinmmattentäta, necattentaripermilla: neque nofler Camer® Prö 

, "uratore ‚neralis Cxlareus, nec alius iu rebus contentis prdicto pactgi- 
ere poflit contra dietumm Ducem Antoniun, ejus haredıs 
5 * — Es. u u 
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& eorum ſubditos, & Ducatum Lotharingie neque procedere, aut achiin 
ullum contra illos forınare, in Judicio, aut extra „neque gravare, aut mole- 
ftiam illisquovis modo inferre: quia talis efl expreil a voluntas noflra, ha: 
rum teftimonio litterarum manu noftra propria fnbferiptarun & Sigillö 
noftro Imperiali munitarum. -Adum in Noftra& Imperiali Civitate * 
renſi xxvni die menſis JuliianniMpxim/Regnorummnoflrorum xxvan, 


XXV. 
Extract aus dem R! A. Un Rürhberg, A. 1543. A) 


1m, dieweil folche Hülff (welche — dem Romzug bewilligt, ) von det 
Stände eigen Cammer: Gütern ‚in -Anfehung’erficher"viel Urſachen 
zu leiften, befchwerlich und unmüglich ſeyn moͤcht; Iſt geordnet und zur 
gelafien, daß eine iede Obrigkeit alle ihre Unterthanen, die ſie vermoͤg 
der Rechten, und altem beſitzlichem Herkommen, zu ſteuren und zu bele⸗ 
gen bat, auf den gemeinen Pfenning, wie der hiebevor in dem Reich bez 
williget, doch allein derfelben Obrigfeit zu guten, ‘oder’ fonft durch ein 
Steuer oder Antag , wie ein -iede Obrigkeit "für gut anſehen wuͤrde, 
anlegen und einziehen möge, und foll in foldyer Anlag niemand ausge; 
fchlofien fenn, noch verfchont werden. Doc) 'follen die Obrigfeiten 
bierinn nicht anders, dann fich von Rechts wegen, wie fie es in ruht: 
gem Gebrauch und Herfommen haben, fuͤrnehmen, amd inſonderheit den 
armen gemeinen Mann, fo viel möglich, vor andern nicht beſchweren, 
ſondern nach eines ieden Vermoͤgen Gleichheit halten. 


825. Die Obrigkeiten ſollen zu dieſem Chriſtlichen Werck ſich gleicher⸗ 


maſſen wie die Unterthanen ſelbſt angreiffen, und Mitleiden tragen, da⸗ 
Durch der gemeine Mann und alle Unterthanen defto mehr zu ſolcher Anz 
lag bewegt, ‘und an gutem Willen und Gehorfan erhalten werden. Und 
fonderlich haben wir ſamt den Kayferlihen Commiffarien, und die Chur; 
' fürftlichen Raͤthe, Fürften und Stände, und der abwefenden Bottfchaff 
ten für billig angefeben und befchloffen, daß die Capitul bey den hohen 
Stifftern, und derfelben Unterthanen ihren Bifchöffen, in ſolcher Hülff, 
gleiche Anlag, wie die fürgenommen wuͤrde, tragen, und Hülffe thun 
follen, ungeachtet aller Verträge, Obligation und Statuten, fo etliche 
Stiffe mit ihren Bifchoffen haben, oder haben möchten. 5) 


XXVI. 
Extract aus dem R. A. zu Speyer, a anno 1544. 


$ 12 
Nobdem aber viel Staͤnde ſich deralten Anſchlaͤge, Ungleichheit bißher 
beklagt, und zu vielen vorgehaltenen Reichs⸗Taͤgen, und ießo um Rin⸗ 
gerung 
4) Dieſer gantze Reichs⸗Abſchied mangelt in den alten Editionen, S. Samm⸗ 
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amt ihrer Anfchläge bey uns unterthänigftangefuchtund geberhen, und 
olche Ringerung und Veraleichung;der Anfchläg auch auf diefem 
Reichs: Tag, aus: allerhand bemegenden: Urfachen, und fürnemlich aus _ 
tangel genugfamen Berichts eines ieden Stands&elegenbeit, Auf: oder 
an ihrergebührende Erledigung und würckliche Endfchafft nicht 
erlangen möchten. 2); 
813. Damit nun dieſem Puncten.einmal’abgeholffen, und der An: 
u halben fölche Teidliche Wege und Vergleichung getroffen werden, 
ach: fich: die Stände des H. Reichs. binführo richten mögen: So 
haben wir uns mir Churfuͤrſten, Fürften, und Ständen des Heil, Reichs, 
be Raͤthe und Gefandten, und fie fich hinwiederum mit 
ging iger und verglichen, Daß, in den zehen Krenfen und Zirckeln, 
wie die jünaftenmallbie zu Speyer: aufgerichtem. Abfchied benennet 
er a Kr Kreyß⸗Fuͤrſt (dem. fölches zu-thun von Recht oder Ger 
hnbeii £) die Kreyß Staͤnde in feinem Kreyß zum fürderlichften 
ablftatt erfordern und befchreiben ſoll, alfo.daß folcher 
inaften: — * und Ran Michaelis⸗Tag naͤchſt⸗ 








wohn 
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kuͤnffti gewißliche 
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derbare Befchmerden, Die in. auch ein-ieder in eier mit a ° 
ten Urfächen.füibr ugen. fol, noth duͤrftiglich böten,. erwegen und beden⸗ 
dei, melcher Geftalt denfelben zu helffen, und tie ein gleicher Anſchlag 
im Heik. Reich, es waͤre mit Ringerung der Befihwerden, und Erhöhung 
möglichern,. oder-in ander: Wege, oder- auch durch einen gangen. 
lag, zu. finden und zu machen ſeyn möcht, 
24 und nach dem in ſolcher Verſammlung, auch allerley Diſputation 
Swenfpalt.der. Seßion halben fuͤrfallen möcht, indem daß etliche Ber: 
duere, „Die Seßion den Kreyſen nach, und die andere nach dem Gebraue 
gemeinen Reichs: Berſammlungen herkommen, zu. nehmen und-zu hal⸗ 






tem, für gut: achten möchten: Hierum und damit folcher Irrung fürkoms "" 


men werde, haben mir geſetzt und geordnet, dieweil ſolche Handlung das 
gantze Reich und Vergleichung des gemeinen Anſchlags betrifft, und alſo 
von Churfürften, Fuͤrſten, und allen. Ständen berfleuft, und ſie alle. ber 
Tanget, und nicht eins einigem Handlung ift, daß demnach der. Kreyßver⸗ 
ordnete, und die erfcheinende- Perfonen. ihre Seßion nach dem Gebraud) 
in des Reichs: Verſammlung herbracht, nehmen, und ein. ieder die Gef 
Konudie derfelbe Stand ingemeiner Reichs: Verfammlung hat, auf fol- 
1 Tag auch haben ſoll. Und ob einige Irrung zwifchen etlichen; 

Ständen, der Seßion halben wäre, ſo foll doch Die Seßion, wie die —* 

alten wird, feinem Tbeil an ſeinen — motteius ſeyn, Der en: 
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den Creyſſen an ihrer bergebrachten Seßion auch feinen Nachteil oder 
Vortheil gebebren. | 

825. Und infonderbeit foll auch Diefe Verordnung und Handhabung, 
Die um fihleuniger und richtiger Vergleihung willen der Anfchläg für: 
genommen, den Ehurfürften an Ihrem Herfommen und Brauch, daß fie 
einen fondern Rath haben, a) und ein jeder in den gemeinen Ausſchuͤſ— 
fen, von gemeinen Ständen des Heil. Reichs fürgenommen, fein fonder: 
bare Perfonen und Stimm haben mag, an ihrem fondern Rath und 
Stimmen, wie von Alters berfommen, feinen Abbruch oder Verlegung 


ebebren, 
- XXVII. | 
Bon dem Reichs - Tage und dem Neichd » Abichied 
| zu Augſpurg a. 1548. 2) 
XXVIII. 


€ f} .» m, © e 
Der Roͤm. Rayferlichen Majeſtaͤt und Churfürften, 
Fuͤrſten und Stande des Heil. Rom. Reichs Vertrag 10% 
gen der Burgundiichen und Nieder: Erb-Rande zu Augfpurg auf 
Dem Reichs: Tage A. 1548. aufgericht. c) 
Wi Carl der Fuͤnffte, von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, Koͤnig in Germanien, zu Caſtilien, Arra⸗ 
gonꝛc. Bekennen und thun fund allermaͤnniglichen, daß auf dieſem all: 
gemeinen 
4) Cs geſchiehet durch dieſe Stelle des vor comitialis curiati der Churfuͤrſten 
ausdruͤcklich Erwehnung, welches doch fo beſchaffen, daß die Schluͤſſe des Churs 
und Fuͤrſtl. Collezii mit einander vereiniget and in cin fo genanntes Conclu- 
fum commune gebracht werden. ©. dirfen Abfchied in der Sammlung 
der R. A. TI. p. 405. fegg. 
Mie diefer Neichs:Taa beſonders merkwuͤrdig, fo zeiget fomohl der Anfang alg 
Zuſammenhang des Reichs Abjchiedes, welcher in Der Sammlung der R. 
23. T. II, p. 527. befindlich, daß der Kanfer Earl V. ſoviel er gefonnt, durch 
das Interim zwifchen beyden Religions-Partheyen die äuſſerliche Ruhe erhals 
ten wollen. Es gab aber diefes Interim, welches auch in der Sammlung 
der R. A. ec: /. p. 550. feg. mit anzutreffen ift, zu neuen Unordnunaen Aulaß. 
Was von Zixemtron, Steuer und Anlagen wegen der Geſtl. in hei⸗. 
Rom. Reich fi) befindendeh Erblaͤndern ıc. gedacht worden, befindet 
fi) von $ 66 bis 72. inciufive dieſes R.A. und ſtehet in C. Zieglers Corpore 
Sand. pragm. S.R. I. p 1258. feq. 
Die anf diefem Reichs Tage 3.1548. errichtete Ordnung und Reforma- 
. #ion quter Policep ſtehet in der Sammlung der R. 3. 7. 4, 2.574. und 
der $ 67. Derfelben, wegen der Monopolien it bey dem Ziegler c. I. p. 750. 
welcher auch ?. 32. Kanfer Carl V. Edict van dem Jahr 1548. die Buͤcher⸗ 
Cenfur betreffend mit beybrinat, befindlih.  - 
€) Diefer Vertrag, weicher zwüchen dem Kayfer und dem Keich einer: mit dem 
Beſitzern der Burgundiichen Lande andern theilg errichtet worden, und eigent⸗ 
lich beftimmen foll, „wie fern Die Burgundiſche Lande und befondergdie 
„itzige ron Niederlande mir dem teutſchen Reiche verbunden jeyn ſol⸗ 
„ten >, findet man bei dem Cbi/letio in Alſat. vindic. c. 10. Conring, de fin. Inp, 
- z i 6 2. 
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ine ? zu Yugfpurg gehaltenem Reichs» Tag, neben andern des Heil. 
genden Sachen, uns von Ehurfürften, Fürften, und gemeinen 
J Abweſenden Bottſchafften Bericht und Relation, was 
* nechſt zu orms gehaltenem Reichs. Tag, durch die verordnete Kreyß⸗ 
Rathe, der Mingerungs: Handlung halben bedacht, und gehandelt, in 
hrifften unterthäniglichen fürbracht und übergeben,und in denfelben un: 














eranderuvermeldt, wie daß weyland unfer lieber Ahn Herr Kayfer Maris 
ii n, milder und feliger Gedächtnüß, den Burgundifchen Kreyß aufger 
vd et, und Denfelben unter andere des Heil.Reichs Kreyſe gezogen, und mit 
een Anſchlag (fo dazumahl geſetzt, und noch in des Heil. Reichs Matri- 
eulverleibt) babe kommen lafjen, auch von wegen unſerer Nieder⸗ Bur⸗ 
gundiſchen Erb⸗Landen, fo viel deren zum Reich gehören ſolten, einen Ans 
lag über fich genommen, mit weiterer Erzehlung, daß auch bey Zeiten 
anfer Sriederichs r und feliger Gedächtnüß, Herkog Philipps von 
Burgund, alsein Fürft * Reichs zu etlichen Reichs Taͤgen beſchrieben, 
deren einen er durch ſeinen Cantzler befucht,aufden andern aber eigener Per⸗ 
ſon erſchienen fen, zu Dein, daß von wegen des Hauſes Burgund je zu Zei⸗ 
zen an unſer Kanferlich Regiment und Cammer-Gericht Perfonen verords 
net und präfenti #, und von defielben wegen die Huͤlff und AUnfchläge, neben 
n Ständen durch ung und ermeldten unfern Ahn-Herrn zu leiften, et: 
tichmabfbe Hilfiger worden, wie dann in vielen des Heil. Reichs Abſchieden 
und Abfchlägen befunden, untertbänigft Bittend, wir wolten folchen Bur⸗ 
gundifchen Kreyß in des Heil. Reichs (als ein Mitglied deſſelben) Huͤlff und 
Unfchläge alleegnädigft bleiben laſſen. 
#: „Ö — das Hertzogthum Geldern mit der anhangenden Graf⸗ 
| hen zu dem Meich gehörig, auch in etlichen des H. Reichs Anz 
een verzeichnet gefunden, daß wir die Stände gemeldtes. Herz 
© ee sllersnäbieg dahin weifen Bolten, ſolche Anfchläge an und auf 
ch nen, und zu leiften: Gleicher Geftatt auch ber der tandfchafft 
Stiftes Utricht,dieweil derfelbe Stifft zudem Reich unzweiffentlich ge? 























teuer, auch den gemeinen Pfennig zu erlegen, und andere Aufchläge des 
ichs zu tragen, in Anſehung, daß diefe beyde Fürftentbumben — 
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rig, und dabey berfommen, zu verfügen, die juͤngſt bewilligte Tuͤrcken⸗ 


——— in dem Reg ae begriffen, wie Dann fo 2 ach alles 
* ig 


in der hieher gehörigen pn Difestatione de nexu regniLotbarin«" 


Kayſerl. Reſolution daß dem. —— 
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uns durch gemeine Staͤnde des Heil. Reichs, mit Ausfuͤhrung allerhand 
Urſachen noch weiter anbracht worden iſt. 

Dargegen Wir aber gemeiner Stände Fuͤrbringen, inmaſſen das geſche⸗ 
hen, nicht geſtanden noch geſtehen koͤnnen, ſondern ihren lautern Bericht, 
wie es um unſere Burgundiſche Nieder Erblande geſchaffen, anzeigen laf 
ſen, unter andern, daß nicht dargethan noch bewieſen werden moͤge, daß von 
wegen gedachter Nieder⸗Burgundiſchen Erb Lande, ie einige Coutribution 
oder Anſchlaͤge zu dem Reich entrichtet worden, fondern daß es deren, darzu 
des Reichs Sakungen und Ordnungen, Surisdictton und Proceffen ie und 
allwegen frey geweſen, zudem der Burgundifche Kreyß nie in Feine Wuͤr⸗ 
ung kommen, und obgleich Heron Philipps von Burgund, loͤblicher Ge: 
Dächtniß, bey Zeiten gemeldtes Kanfers Friederichg, die Seinen zu einem 
Reichs Tag abgefertiget, auch aufeinem andern Reihe: Tag erfihienen, fo 
waͤre doch folches aus freyem Willen, und nicht aus Pflichten ‚oder Schul: 

den, fondern darum, daß er feinem gethanen zierlichen Voto genug thun, 
und zu Errettung der Ehriftl. Landen, wider den Feind unfers Ölaubens, 
nach Berlierung der alten Drientalifchen Reichs:Stadt und Sik Eonftanz 
tinopel, die Häupter der Teutfchen Nation, zu einer ftattlichen Huͤlff und 
Recnperirung derfelben Stadt, auch Erledigung der frommen Chriftlichen 
Hertzen der Griechen, bewegen fönte, gefcheben und deßhalben allen mög: 
lichten Fleiß fürwenden wollen, wie dann folches und anders mit vielen 
Monumenten Dargetban werden mörhte. Bas aber das Hertzogthum 
Geldern belanget, hätten wir gemeinen Ständen zu mehrmahls angezeigt, 
daß Wir daffelbige von dem Reich erfenuten, und ehe und zuvor wir das 
ietzt zu unſern Händen wieder bracht, von unferm Ahn⸗Herrn, Kayfer Mas 
ximilian, milder und ſeeliger Gedaͤchtnuͤß, zu Leben empfangen,aber der Con⸗ 
tribution halben, hätten die Stände des Landes zu Geldern, auf gemeiner 
Stände derwegen an fie ausgangenes Schreiben, Uns zu erfennen geben, 


Daß dergleichen Unfchläg von ihnen bievor nie begehrt, vielmeniger bezahlt 


worden, fondern wären derfelben iederzeit frey, und unangefochten blieben, 
mituntertbänigfter Bitt,dieweil fie fich an ung mit Condition und Beding, 
ſie bey ihren Freyheiten zu handhaben, ergeben, fie darbeyrubiglich bleiben 
zu laſſen; Dergleichen Anzeig wären uns auch von der Landſchafft des 
Stiffts Ütricht befcheben, und fonderlich daß von ihnen der Zeit,als die Bi: 
ſchoͤffe die wettliche Regierung noch gehabt, einige Reichs = Hülff nie gefor: 
dert, oder zum wenigften nie eingebracht, daß fie auch Dem Reich, vermög 
ihrer Sreyheiten, und alten Herkommens, ichtg zu erlegen nicht fchuldig. 
Und obwohlGeldern und Utricht in den Weftphälifchen Kreyß gezogen,und 
Diefelben fammt andern obangezeigten Burgundifchentanden indes Reichs 
Regiftern und Anfchlägen befunden, fo folgt Doch daraus nicht, daß fie dar: 
‚um des Reichs Aufchläge zu entrichten pflichtig, Dieweil ſolcher Kreyß ans 
fänglich allein von wegen der Nomination und Prefentation, an unferKays 

| ferlich Cammer⸗Gericht, wäre aufgericht worden, uud Das Reich von ihnen 
derwegen ichts zn empfahen nie im Beflß oder Gebrauch geivefen, zu gie 
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daß ſolche Sande von des Reichs Jurisdietion von Alters gefreyet und exi 
wirt, und von dem Heiligen Reich gleich andern unfern Nieder⸗Erb⸗Lan⸗ 
den, bis anbero in zugeftandenen Befchwerungen, Schuß, Schirm, oder 
Benftand nie gehabt, wie doch font andere Stäude des Reichs, fo ſie An: 













A, 


-Fhlage ragen, billich haben,daraus denn leichtlich gefchloffen werden Fonn: 


F ſolche unſere Lande, einige des Neichs Anfchläge zu tragen, oder zu 
icht ſchuldig ſeyn, und bilfich bey den alten Freyheiten und Exen- 

won gelaffen werden follten. Aber nichts defto minder, Dieweil wir aus 
MDerer Neigung, fo Wir zu dem Heiligen Neich Teutfiher Nationtragen, 
nicht geine ne, Demfelbigen einiges Weges ichts zu entziehen, fondern viel: 
me mehr ſol zu mehren und zu weitern willig, ſo haben Wir uns gnaͤdiglich 
ernehmen aſſen, daß uns zu Erhaltung gutes, friedlichs und nachbarlichs 
Willen: auch zu Nutz und Aufnehmen beyderſeits Landſchafft, nicht zumi: 
er ſeyn ſoll daß alle unfete Nieder⸗Erb⸗Lande, ſammtlich mit dem Herkog: 
an Geldern, und Graffſchafft Zürphen, und der Teemporalität zu Ut— 
iche, nd andern zugehörigen Bafallen und Herrfchafften der Nieder-Erb; 
$anden, wie Wir die iegunder befigen, alle zufammen unter einen Creyß 
gezogen, und eine beuannte Summa Geldes, als nehmlich fo viel zweyer 





Chur Anſchlaͤge ertragen möchten, contribuirten,darben fie gelaffen, 
und u nn Reichs Schuß, Schiem, Vertheidigung und 
Hülffe begr fen, Doch, daß diefelben fonft bey allen andern 


Srenheiten, Rech ig erechtigfeiten, Exemption der Appellation und 
Jurisdidtion gelaffen würden. 
‚Auf ſolchen unſern beſtaͤndigen Gegen-Bericht und gnaͤdiges Erbieten, 
aben Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Stände, auch der Abweſenden 
und Borbfihaften, ſich mic Uns in weitere Handlung eingelaſſen, und 
achwielfältigen bin und wieder ergangenen Schriften, Berichten, und gez 
pflegten Handlungen, Wir mit ihnen, und fie fich mit uns, aufnachfolgende 





Mittel endlich verglichen, vereiniget und vertragen, vergleichen, vereinen 


und vertragen uns auch hiermit, undin Krafftdieß ‘Brieffs, in befter und 
beftändiger Form und Maaß, wie das immer und von Rechts und Gewohn⸗ 
its wegen gefchehen foll, kann oder mag, dergeftalt, daß Wir,als rechter 
und Ober⸗Herr gemeldter unferer Nieder:Erb:tanden, für Uns,unfere 





Erben undNachfommen, ſammt denenfelben nach benannten unfern Nie: 


dev: Erb⸗ Landen, nemlich, die Herkogtbumb Lothringen, Braband, Eins 


Burg, Lügenburg, Geldern, die GraffſchafftFlandern, Arthoͤys, Burgund, 


au, Holland, Seeland, Namur, Zuͤtphen, die Marggraffichafft 
des.Heiligen Reiche, die Herrſchafft Frießland, Utricht, Ober⸗Iſſel, Groͤ⸗ 
— Falckenberg, Thalheim, Salin, Mecheln und Maſtrich, mit allen 
— —— & —s——— zugehoͤrigen und einverleibten Geiſtlichen und 







und der derſelben zugehörigen Bafallen, Unterthanen und 
D ewigen Zeitenin der RömifchenKayfer und Koͤ⸗ 
Reichs Saus, ie > und Huͤlffe 
ſeyn, 
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ſeyn, auch ſich deſſelben Freyheiten, Rechten und Gerechtigkeiten, freuen 
und gebrauchen, und von gemeldten Roͤmiſchen Kayſern, Koͤnigen und des 
Heiligen Reichs Staͤnden, iederzeit, wie andere Fürften, Stände und Glie—⸗ 
Der deſſelben Heiligen Reichs, gefhüger, gefchirmet, verrhendiger und ges 
treulich geholfen, und Dann auch zu allen Reichs: Tägen und Verſammlun⸗ 
gen befchrieben und erfordert, und ob fie wolfen, dieſelben neben andern 
Staͤnden zu befuchen, oder zu befchicfen Macht haben, auch ihnen unferen 
Erben und Nachfommen, unfer und derfelben Gefandten Seßion und 
Stimm, von wegen obberübrter unfer Lande, als eines Ertzhertzogen zw 
Defterreich, zugelaffen werden follen: Dargegen Wir uns von oberzehlter 
unſer fand und Leute, und deven Nachkommen wegen bewilliget, daß alle 
folche unfere tande in vorftehender Noth, zu Handhabung und Wohlfarth 
des Heiligen Reichs, auch Unterhaltung Friedens und Rechtens, und allen 
andern gemeinen, des Heiligen Reichs Anſchlaͤgen, fo durch gemeine Stäns 
de jederzeit bewilliget und befchloffen werden, fo viel als zween Churfuͤrſten 
Anfchläge ſich erftrecken, leiften und contribuigen; Als, wieofft ein Chur⸗ 
fürft hundert Guͤlden zu Anſchlag geben, oder hundert zu Roß,und hundert 
zu Fuͤß ſchicken würde, ſollen und wollen wir, unfere Erben und Nachkom⸗ 
men, allwegen 200 Flor. erlegen, oder 200 zu Roß, und 200 zu Fuß ſchi⸗ 
cken, und alfo in mindern und mehrern Anfchlägen auf und abzurechnen; 
doch wo Wir oder angezeigte unfere Erben, Land und Leuthe nicht entrathen 
koͤnnten, oder fonft bequehmer ſeyn wärde, für die Leuthe Geldzugeben,und 
zunehmen, daß alsdann vor das Bold, nach Groͤſſe und Kleine derbewils 
ligten Hülffe, monathlich bezahlt und erlegt werde, immaffen, wie Chur: 
fürften ihr Kriegs⸗Volk, Haupt: und Befelchs⸗Leuthe, mit doppel undliber> 
ſolden und andern Zugehoͤrungen, iederzeit unterhalten werden, mit dieſer 
fuͤrnehmlichen Beſcheidenheit, wo gemeine Staͤnde des Heiligen Reichs, 
ſich kuͤnfftiglich uͤber furg oder lang, eines gemeinen oder benannten Pfen⸗ 
nings,der wäre groß oder Elein, zu einer Hülffvergleichen würden, daß doch 
Kir, auch ebyemeldte unfere Erbslande, oder Unterthanen, denſelben ges 
meinen oderbenannten Pfenning zu ſammlen, oder zu erlegen, nicht ſchuldig 
ſeyn, noch gedrungen, ſondern, Daß Wir, von derſelben unſerer Mieder⸗Erb⸗ 
Lande wegen, ſo viel als zween Churfuͤrſten am Rhein, mit allen ihren Lan⸗ 
den, Leuthen und Berwandsen einſam̃len, wie ung die jederzeit durch gemei⸗ 
ne Stände benennet werden, erlegen ſollen, und weiter desgemeinen Pfen⸗ 
nings halben unverbunden ſeyn, und uns und unfere Erblande Feine Ord⸗ 
nung, noch Abſchiede, mit was Worten, Elaufulen, oder Derogation, in 
gemein, oder infonderheir, wie das gefihehen, oder Rahmen haben möchte, 
ohne unfer,und derfeiben Lande Bewilligung, des gemeinen Pfennings hal⸗ 
ben, nicht binden foll noch mag, doch im Fall, daß man fich einer gemeinen 
Expedition wider den Türefen vergleichen mürde, alsdann follen Wir und 
unſere Lande, unfere Huͤlff nicht weniger, dann drey Ehurfürften, die uns 
jederzeit Durch gemeine Staͤnde benennet oder angezeigt werden, wie vor 
laut, zu leiſten ſchuldig ſeyn. Darneben ſollen auch Wir, unſere Erben 
und 
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"halten: und zu handhaben schuldig, und des Heiligen Reichs Derwandten, 
} 2 bemeidte unfere Erb Lande fommen werden, a) oderihre Öliter darins 


24) Apud Goldaſtum pro: werden, legituet wandern. 
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und Nachfommen, und obgedachte unfere Sande, fanımt allen derfelben zu: 
rigen Fürften, Prälaten, Grafen und Bafallen, fo bißher unter denfel- 

a begriffen geweſen, und in dem Reich nichts bezahlt, ein fonderen Creyß, 

‚der Burgundifchen Erblanden Erenß genannt, haben, und unter demfel: 
ben folche alle begriffen feyn, unangefehen, Daß etliche Derfeiben hievor etlis 
chen andern Erenfen find zugerechne: worden. Undim Fall diefeiben uns 
r Y jeder ‚Erb Lande mit beftimmter ihrer Contribution fanmig, und die 
ugebührender Zeit nicht erlegen, oder leiſten würden, folches nicht Erlegens 
-reiftens halber, follen fie unferem Kayſerl, Canımer : Gericht unters 













worffen ſeyn und dafelbft wider fie, Durch unfern Kayſerl. Fiſcal, gleichwie 


wider andere des Reichs Stände, ſie zu gebuhrender Zahlung anzubalten, 
procedirt und gehandelt werden, und ſeuſt, auſſerhalb ſolcher Contribu— 
tion, ſollen erzehlte unſere Lande, und derſelben Unterthanen, bey allen 
ihren Freyheiten, Rechten, Gerechtigkeiten, Rxemption der Appellation 

risdicion, gaͤntzlich und ruhiglich gelaſſen, darwider nicht bedraͤngt, 







ſondern de d, Unterthanen und Zugehörige, mit unfers Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts Mandaten, Ctationen, Anneknming der Appellation, 
und andern Proceffen, in allen andern Sachen, wie die Nabmen haben, 


feine ausgenommen, aufferhalb der Eontributien, unbeſchwehrt und unans 
gefochten bleiben, und unferund des Reichs Jurisdietion in erſter und an: 
derer Inſtantz geuͤbriget und geftenet fenn. 

Es follen auch unfere Niederburgundifche Erb:tande, mit ihrer Zuge: 


. 


hoͤr fonft gang frey, ohne eingezogen fand und Fuͤrſtenthumb feyn, und 


ewig bleiben, und von Uns, als Römifcher Kayſer, und, allen andern fünf: 
tigen Römifchen Kanfern und Königen, auch Churfürften, Fuͤrſten, und 
Stauden des Heiligen Reichs, fren,und ohne eingezogen fand und Fuͤrſten⸗ 


thumb, Superioritätund Principat erkannt werden, und wicht weiter,dann 


au Einziehung der Anfchläge, wie oben, und bernach geſchrieben ficher, zu 


unfer nd des Heiligen Reichs Jurisdietion gezogen, und erfordert werden, 





| ch des Heiligen Reichs Ordnungen, Satzungen und Abſchieden, ferner 
Dann, toie oben und hernach vernteldet; mis Ichten verbunden ſeyn; Doch 


. follen gleichwohl obgemeldte Fürftenehumb und Lande, fo viel Deren vom 


Reich zu Lehen ruͤhren, hinführo, wie bißbero, vom Deich zu chen empfan⸗ 
gen Pe werden; Desgleichen auch Die Stände und Unterthauen 
bbenannter unferer Erb:tande anfern Kayſerlichen fand» Frieden zu 


baben, in derfelben Schuß, Schirm, und Freyheiten begriffen fegn, und 
‚gleich anderen deren fanden Unterthanen gehanchabt und gehalten, ihnen 


- auch zu Recht und Billigfeit gebolffen werden; Wie Dann hierwiederum 
unſerer Nieder Erb:tande Verwandten, wie andere unfere, und Des Heilis 
gen Reichs Berwandten, im Heiligen Reich, Schuß, Schirm, und Vers 
‚epeibiguug haben, alſo / wo cn oder bemeldter Fuͤrſtenthumb 


und 


3 


124 Vertrag mir den Zurgundifchen Creyß 


und Land⸗Verwandten, oder Unterhanen, ichts wider den. Sand: ‚Frieden 
begegnen würde, oder fonft anderer Sachen halben, warumb das wäre, gez 
gen dem andern Forderung zu haben vermennt, daß er alsdann folches vor 
des Verbrechers oder Beklagten ordentlichen Obriafeit und Gericht ſu— 
chen, und wie fihs gebührt, ausführen, der Ende ihm auch fürderliches 
Rechtens geftatten und verholffen, und alfo beyderfeits. eine Gleichheit 
gehalten werden folle. 

Solcher Geſtalt haben Wir uns von obbemeldter unſerer Erb⸗Lande we⸗ 
gen mit Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und gemeinen. Ständen des Heiligen Reichs 
allergnaͤdigſt, und ſie hergegen mit Uns von wegen des Heiligen Reichs mit 
guten vorgehabten zeitlichen Rath, unterthäniglich vereiniget, verglichen 

und vertragen, welchen Vertrag Wir auch für Uns und. benannte unfere- 
Erb Lande, unfese und ihre Erben und Nachkommen, dergleichenChurfürz- 
ften, Sürften und gemeine Stände des Heiligen a des Heiligen 
Reichs wegen bewilliget, angenommen, und zu halten verfprochen. Ge— 
reden und verfprechen demnach bey unfern Kapferiichen wahren Worten, 
fuͤr Uns, unfere Erben und Nachkommen, und von aller r obgenannter unfes. 
rer Burgundiichen Erbstande wegen, daß wir folcher Transaction, Vers 
gleichnuͤß und Berträg, in allen und ieden Stücken, Punctenund Articuln, 
Innhaltungen und Meynungen, Uns und die Unfern betreffend, wahr, feft, 
ftätt, und unverbrüchlich halten, vollenziehen, darwider feines Wegs thun, 
noch den Unfern oder andern zu thun geftasten follen und wollen, daß aud) 
alfes das, fo diefem Vertrag entgegen, und zumwider fuͤrgenommen, geord: 
pet, gefeßt, erlangt und ausbracht worden, oder noch Fünfftiglich fürgenom: 
men, geordnet, gefeßt, erlangt und ausbracht werden möchte, bierwider 
nicht gebraucht werden, fondern frafftloß, nichtig und unbindig, auch alle 
Forderungen, Wir, Die Stände, von wegen dernorgegangenen Contri⸗ 
bution zu haben vermeynet, gefallen, todt, und. abe, auch kraffiloß nichtig, 
und unbindig feyn und bleiben ſollen; Wie Wirdaan auch mit Mach und 
Bewilligung vorgedachter unferer Churfürften, Fürften und Stände, fols 
ches hiermit frafftloß, nichtig und unbindig, aus Kayferlicher Macht Boll: 
fonımenbeit, mitrechterWiffenbeit erfennen, und hinwederumb zu mehrer 
Sicherheit des Heiligen Reichs, und derfelbenStänden, wollen Wir diefer 
Vergleichung genugſame Ratification und Bewilligung von obbemeldtem 
unfern Rieder: Burgundifchen Erb:fanden, den Ständen, oder in deren 
Nahmen, dem Ehrwürdigen unferm und des Heiligen Reichs Churfürften 
dem Ertz Biſchoffen zu Mayng, als Ertz-Cantzlern, und vier, gemeldter 
unferer Erb Lande fürnebmften Prälaten, vier Lands: Herren, und vier der 
vornehmften Städte, im Nahmen aller Lande, und derfelben Verwandten, 
auf das längfte in Jahrs⸗Friſt nach Dato des Brieffs übergeben. Und 
Wir, Chur:sFürften, Fuͤrſten, und gemeine Stände des Heiligen Reichs, 
auch der Abweſenden Räthe und Bothſchafften, wie Wir alle auf dieſen ietzt 
allhier zu Nugfpurg gehaltenen Reichs: Tag erfchienen, und inAbſchied defz 


„gelben A und benannt ſeyn, bekennen auch fuͤr uns und unſere Nach⸗ 
kom⸗ 
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Fommen, und Erben, fo dann auch von wegen unferer Obern, und Derfelben 
Erben und Nachfommen, daß folche Vergleihung, Vertrag, und Transs 
"Action, mit unfern guten Wiffen und Willen zugangen und befchehen. Wer: 
fprechen auch für uns, unfere Erben, und Nachkommen, bey unfern Fürft: 
lichen Ehren, auch in wahren rechten Treuen und Glauben, alle und jede 
Artieul, Puncten und Innhaltung deſſelbigen, Uns und das Heilige Neich 
betreffend, getreulich und feftiglich zu halten, demfelben ungeweigert nach: 
zukommen, und zu geleben, darwider nicht zu thun oder fürzunehmen, noch 
andern zu thun geftatten, in feine Wege, Doch foll diefer Vertrag und 
Bewilligung dem Heiligen Römifchen Reich an den Landen, fo demfelben 
hiervor derwandt geweſt, darzudeflefben gemeinen und fondern Ständen, 
dergleichen oberzehlten unfers Kayſers Carls, Nieder: Erb:tand, und def 
fen Unterthanen, fonft aufferhalb diefes Vertrags, in alle andere Wege 
an ihren Obrigkeiten, Herrlichfeiten, Freyheiten und Gerechtigfeiten, 
alten Herfommen und Gebräuchen, unvergreifflich und hiermit nichts 
benommen feyn. Deß zu Uhrkund haben Wir Kanfer Carl, als Rs 
mifcher Kayfer, and) rechter Ober: Herr offtgemeldter unferer Nieder: 
Erb⸗Lande, unfer Inſiegel an diefen Brieff, deren zween gleichläutend, 
aufigericht, thun hencken; Und Wir, von GOttes Gnaden, Sebaftian, 
Earl zu Mann, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg:Eangler; 
Und Friedrich, Pfaltz Graf bey Rhein, Hergog in Bayern, des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Ertz Truchſeß, beyde Churfürften, für. uns und ans 
dere unfere Mir: Churfürften. 
„Wir Ernft, Beftättigter des Erb: Stiffts Salßburg, und Wilhelm, 
Pfaltz⸗Graf bey, Rhein, Herkog in Ober: und Nieder: Bayern, für ung 
und andere Geiftliche und Weltliche Fuͤrſten; Gerwig, Abe zu Wein: 
* fuͤr uns und der Praͤlaten: Friedrich, Graff zu Fuͤrſtenberg, 
uͤr uns und der Graffen und Herren. 
>, Und Wir Burgermeiſter und Rath der Stade Augſpurg für uns und 
anderer Frey: Reichs Städte wegen, auf Churfürften, Fürften und 
Stände des Heiligen Reichs befchehen Erſuchen und Bitten, unfer In⸗ 
fiegel an diefen Brieff thun hencken: der geben ift in unfer und des Heir 
ligen Reihe Stadt Augfpurg, auf Dienftag den 26 Tag des Monaths 
Junii, nach Ehrifti unfers lieben HErrn Geburth, Funffjehn hundert 
und im acht und vierkigften, unfers Kayſerthums im acht und zwantzig⸗ 
ſten, und unferer Reiche im dreypigften Jahr. 
"SCAROLUS. , kb. 
= Ad Mändatum Uxlarex & Catholicx Ma- 
 jeftatis proprium. 
SEBASTIANUS Archiepifcopus 
-. Moguntinus, per Gerinaniamn 
Archi · Cancellarius. 
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J XXIX. 
Roͤmiſcher Kayſ. Majeſtaͤt und des H. Reichs Land⸗ 


Fried, auf dem Reichs-Tag zu Augſpurg declarirt, erneuert, 
aufgericht und beſchloſſen, im Jahr 1548. a) | 
Wir Carl der Fuͤnffte, von GOttes Gnaden, Roͤm. Kayſer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, Koͤnig in Germanien, ꝛc. Entbieten 
allen und ieden unfern und des Heil. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geifts 
lichen und WWeltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knech⸗ 
ten, Hauptleuten, Schultheiflen, Burgermeiftern Richtern, Rächen, Buͤr⸗ 
gern und Gemeinden, und fonjt allen andern, unfern und Des Reichs Untere 
thanen und Getreuen, in was Wurden, Stand oder Weſen die feyen, denen 
Diefer unfer Kayſerl. Brieff und Abfchrifft darvon zu fehen oder zu Tefen 
fuͤrkommt, oder angezeigt wird, unfer Gnad und alles Guts. | 
S ı, Als Weyland Kayfer Marimilian, uufer lieber Anberr, bochlößlis 
chen Gedaͤchtnuͤß, aus mercklichen, groſſen, tapffern und trefflichen Urſachen 
und Bewegnuͤſſen, dem Heiligen Reich und deifelben Unterthanen zu Ehr 
und Wohlfarch, auch zu Fuͤrſtand gemeines Nutzens, fich mit Churfürften, 
Fürften und Ständen des Heil. Reichs eines gemeinen kand: Friedens vers 
einiger, verpflichtet und verbunden, Und Wir dann gleich im Eingang uns 
ferer Regierung gefpührt und befunden, daß ſich allerley Empsrung und 
Widerwaͤrtigkeit, zwifchen fremden Gewälten, auch des Reichs Gliedern 
und Berwandien eräuger, Darans nicht allein gemeinen Ständen, fondern 
auch der gangen Ehriftenbeit, fehwere Minderung, Verwuͤſtung und Vers 
luftder Seelen, Ehren und Würde erwachfen möchten, wo nicht mit ftattJis 
chem Rath Dagegen gedacht, Fried und Recht im Heil. Reich aufgericht, 
beftändiglich erhalten und gehandhabt wide. Davon Wir verurfacht, 
den Fußſtapffen deſſelben unſers Anherrn gachzufolgen. Und haben darum 
damals auf unſerm erſtgehaltenen Reichs⸗Tag zu Worms, uns mit gemei⸗ 
nen Staͤnden des Heil. Reichs, eines gemeinen Friedens verglichen, inmaſ— 
fen der durch unfern Anherrn erftlich zu YBormbs aufgericht, und zu andern 
Reichs-Taͤgen weiter erflärt worden ift: Welchen gemeinen Frieden Wir 
ietzo dem Heil, Reich zu Wohlfarth und Gutem, und zu Erhaltung beftäns 
| diger 
a) ſ. N. IX. & ibi allegata. ſ. Sammlung der R. A. T. IT. p. 574. ſeg. 
Linigs Reichs Archiv Part. gen. p 107, Dieier Land-Friede ſtehet auch 
in Bricfhens Sammlung der R. Brundgefetze PL. p. z0.. fezq. Weil 
der Kayjer Earl V. deu Nutzen des Yand- Friedens einfabe, fo beftärtigfe und 
vermehrte erihn auf verichtedenen Reiche: Tagen, hievon zeigen bereits Die R. U. 
zu Worms 1521. zu Nüruberg 1522. und hernach von 1531. Kayier Ferdis 
nand I. hat eben dieſes zu Augſpurg 1555 0. 1559. dergleichen zu Regenſpurg 
1557. gethan, Mapimiltan II. und Rudolph MH. machten neue Zufäte in den 
R. A. zu Augſpurg 1566. zu Speyer 1576. zu Negenfpurg 1594. Die Exe- 
eutions-Drdnuna iſt hieraus gezogen, und der Land Friede in dem Weſtphaͤl. 
Frieden Artic. XVII. beftättiget worden; f. die Cæpitul. nov. Artic. AXL. $ 
6. f. auch J. J. Mofers Nebenftunden p. II. N. V. p.223. und D.C. E.Bch- 
— Diſſ.de moderno Uſu Conſtit. P, F. in Supremis Imp. dicaſteriis, Gieſ- 
æ, 1750. 
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diger Einigkeit und Friedens, auch aus andern mehr beweglichen, vedli- 
hen und gegründten Urfachen, mit Rath der Ehrwürdigen und Hochges 
henen unferer lieben Neven, Oheimen, Churfürften, und Fuͤrſten, Geiſt⸗ 
jen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Herren, und Ständ des Heil. 
Meichs, fo auf diefem Reichs: Tag bey uns allbie erichienen find, wiederz 
eneuert, Aufgericht, und nach Gelegenheit und Nothdurft der Zeit 
nd Sachen gebeſſert, gemehrt, und erklärt haben: Erneueren, aufrich— 
ten, beflern, mehren, und erflären Denfelben hiemit wiſſentlich, und in 
Kraft dieſes Brieffs, alfo, daß von Zeit dieſer Berfündigung niemands, 
N 5 Wuͤrden, Stands oder Wefens der fen, um Feinerley Urfachen wilz 
m, wie die Namen haben möchten, auch in was gefuchten Schein das 
efehebe, Den andern bevehden, befriegen, berauben , fahen, überziehen, 
gern noch einige verbottene Confpiration oder Buͤndnuͤß wider dem 
dern anftichten, oder machen: Daß auch Feiner den andern feiner Poſ—⸗ 
feßion, Innhabens oder (Gewehr, es wären Schloß, Städt, Dörffer, 
Kirchen, Klöfter, laufen, Zinß, Gulden, Zebenden, liegend und fah⸗ 
rend Haab und Güter, Regalia, Surisdietion, Gericht, Hoch: und Ober⸗ 
Feiten, Geiſtlicher und Weltlicher, Zell, Waller, Weyde, und aller ander 
zer Gerechtigkeiten, nichts ausgenommen, mit gewehrter Hand, und, ges 
waltiger That, frewenrlich entjegen, noch feine Unterthanen abziehen, oder 
De ihre Obrigfeit bewegen, oder diefelben. ohnge: 
meldter ihrer Wiſſen und Willen, anders dann wie eg iederzeit bey uns 
fern Borfähren, Roͤmiſch. Kayſern und Königen, löblicher Gedaͤchtniß, 
und Uns herkommen ift, in Schuß und Schirm annehmen, fondern foll 
‚ein ieder den andern bey dem Seinen gerubiglich und unverhindert bleis 
‚ben, darzu des andern Unterthanen, Geiftlich und Weltlich, Durch feine 
Fürften um, Sandfchafften, Sraffchafften, Herrfchafften, Oberfeit, und, 
Gebiet, freh, ficher, und unverbindert wandern, ziehen, und werben laf 
fen, und den Seinen Feines Wegs geftatten, Diefelbe an ihren Ehren 


und Freyheiten, wider Recht, mit gewaltiger That anzugreifen, zu ver⸗ 


‘gewältigen, zu beleyden oder zu beſchweren in Feine Weiß. 
82. Es foll auch dem, durch den ſolche Friedbrüchige Thaten befches 
ben, Feiner durch fich felbft oder iemands anders von feinetwegen, nicht 
dienen, rathen, oder helfen, noch einig Schloß, Städt, Maͤrckt, Befeſti⸗ 
‚gung, Doͤrffer, Hoͤff, oder Weiler abfteigen, oder ohn des andern Willen 
mit a That freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, 
oder. in andere Wege dermaffen befchädigen, noch Huͤlff, Benftand und 
Fürfchub Sun, darzu auch wiffentlich oder gefährlich nicht beherbergen, 
hanfen, eBen, träncken, enthalten, oder gedulten, fondern wer zudem ans. 
en zu fprechen vermeynt, der ſoll folches thun an den Enden und Ge: 
‚ten, da die Sachen hievor oder ießt, in der Ordnung unfers Kayſer— 












hichen Cammer Gerichts zu Austrag vertheidingt find, oder kuͤnfftigiich 


‚würde 1, oder ordenslich hin gehören, 
| —— 
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L” ; 
Aufbebung aller Vehd. 

Und darauff haben wir alle offene Vehd un? Verwahrung durch dag 
gantze Reid) aufgehoben und abgethan: heben die auch biemit auf, und 
thun Die ab, von Roͤm. Kapferlicher Macht Vollkommenheit, und in 
Krafft diefes Brieffs. 

II. 

„Wie der Land⸗Fried zu halten gebotten und verpoͤnt iſt. 2). 

Wir befehlen auch allen und ieden Ehurfürfeen, Fuͤrſten, Geiſtlichen 
und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft und Staͤdten, 
und allen andern unſern und des Reichs Unterthanen und lieben Getreuen, 
ernſtlich gebietend, bey den Pflichten, Eyden und Gehorſam, ſo ſie uns 
und dem Heil, Reich gethan haben, und zu thun ſchuldig find, und Darzu 
einer Pön, nehmlich zwey taufend Marck, feines Golds, halb in unfer Kay: 
ferliche Cammer, und den andern halben Theil dem Befchädigeen, unnach» 
laͤßlich zu bezahlen, und darzu bey Verlierung aller und teglicher Freyheit 
und Recht, fo ihrer ieder von uns und dem Heil. Reich bat, daß fie ſolchem 
Frieden mit Ernſt und treuen Fleiß halten, und wie vorgeſchrieben ſteht, 
handhaben, auch ihren Haupt: und Amtleuten, Befelchhabern und Unter⸗ 
thanen, zu thun auf ihr Eyd befehlen, und Diefer Bereinigung und Ver— 
pflichtung folchs Land: Friedens, wie obftebt, ſtracks ohn Einred-nachfonts 
men, als lieb ihnen und ihrer iedem ſey unfer und des Reichs fhwere 
Ungnad, auch Die vorgemeldte Pon zu vermeyden. 


It: 
Die Poͤn der Friedbrecher. 

S 1. Und ob iemands hohes oder njeders weltlichen Stands, wer der oder 
Die wären, wider der eins oder mehr, fo gemeldt iſt, handeln, oder zu haudeln 
unterftehen würden, die follen mit der That, von Recht, zufammt andertt 
Poͤnen, in unfer und des Heil, Reichs Acht gefallen feyn, auch allerınän: 
niglich und einem ieden, gegen deuſelben Thätern und Friedbrechern, fo 
bald die durch uns, und in unſerm Abweſen aus dem H. Reich, durch 
unfern freundlichen lieben Bruder den Roͤm. König, oder an unfernt 
Kapferlichen Canımer: Gericht, mit vorgehender Citation, und Vorhei⸗ 
ſchung, alfo in die gemeldte Acht gefallen zu ſeyn, declaritt, und erflärt 
werden, ihr Leib und Gut erlaubt feyn, und niemands daran freveln, oder 
verhandeln foll oder mag: Darzu auch alle Verſchreibung, Pflicht oder 
Buͤndnuͤß ihnen zuftehend, darauf fie Forderung ‘oder Zufpsuch haben 
möchten, gegen denjenigen, die ihnen verhafft wären, ab und todt, auch 

‚die Lehen, fo viel die Uberfahrer dero gebrauch, den Lehen-⸗Herren verfal: 
len ſeyn, und fie diefelben Lehn, oder derfelbigen Theil, fo lang der Fried: 
brecher lebt, ihm oder andern Lehens-Erben nicht lenhen, noch feinen Theil 
oder Abnutzung folgen laſſen. Doch folf der Lehen Herr die Abnutzung 

| derſel⸗ 
a) And der H. des L. F. zu Worms a 1523. $ 8. 
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derfelben Lehen⸗Guͤter, fo viel deren über nothdürfftige Verfehung und 
Beſtellung jährlich überblieben, dem Kläger oder Befchädigten auf Maͤſ⸗ 
figung unfer, und in unferm Abweſen, unfers freundlichen lieben Bruders, 
des Römifchen Königs, oder unfers Kanferlichen Cammer Gerichts zu 
geben, und zu antworten ſchuldig ſeyn, fo lang der Friedbrecher lebe, 
oder biß ießt:gemeldter Friedbrecher mit dem Befchädigten fich vereinigs 
und vertragen bat, und er der Acht entledigt ift. 

= $ 2. Und warn nun die Sachen zwifchen dem Aechtern und dem Ber 
fhädigten vertragen und verglichen ift, fo foll der Lehen⸗ Here dem gewe⸗ 
ſenen Aechter oder Friedbrecher, die Lehen:Güter wiederum zuſtellen: 


Dergleichen wo der Aechter in der Acht ſtirbt, und feines Leibs Lehnfaͤhie 


Erben, ſich mit dem Beſchaͤdigten vergleichen, und die Lehen darauf ihnen 


zu verleyhen begehrten, denen follder Lehen: Herr Stattthun, und die Lehen 


wie an ie dem Ort gebräuchlich iſt, zu leyhen, und zuzuſtellen, ſchuldig feynz - 


Doch ſoll in ſolchem Fall den Agnaten an ihren Lehens-⸗Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten hieriun nichts benommen ſeyn. Wo aber der Friedbruch 
wider den Lehen⸗Herrn beſchehen wäre, fo ſoll derhalben, was hierinn das 
Lehen⸗Recht vermag und gebräuchlich iſt, gehalten werden, aberdem Be; 
fhädigten, ſamt feinen Verwandten und Helffern, foll in mittler Zeit 
vor ſolcher Yergleihung, auch vor und ehe die Declaration folgt, genen 
denfelben Thätern und Friedbrechern, auch den Ihren und deren Mit— 


Helffern und Enthaltern, fein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu 


friſcher That, oder warn er fein Freund und Helffer haben mag, ſolches 


auch allenthalben an Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs des 


Wifjens zu haben, auszufchreiben und zu verfündigen, unbenomnien, 
nicht verbotten, fondern gänglid) vorbehalten feyn. Es follen auch Dies 


Friedbruch kundbar und offenbar, oder fich nachmals erfind) in fein Poͤn 


gefallen, nicht gefrevelt, noch als dann nichts verwirckt haben. 


IV. | 
Don Zrecution der Acht, und anderer Pön und Straf. 
Und nachdem zu Erhaltung und Handhabung umfers Kayſerl. fand: 


Friedeng vonnöthen, gegen die Land: Friedbrecher und Uberfahrer diefer 


Drdnung, die Kayferl. Acht und andere Poͤnen und Straff, fo fie ordent: 


licher Weiß, darinn gefallen zu feyn, mir Recht erfennt und erflärtwers 


den, zu eregpiren: Go haben wir uns mir Churfürften, Fuͤrſten und 
Ständen, einer Maaß und Wege, wie gegen die Land: Triedbreher ge: 


buͤhrliche Execution fürgenommen, und fie zu verfihuldter Straff möyen, 


gebracht werden, verglichen, und in gemeine unfer Cammer:Serichts: 
Drdnung 7) unter feine Rubric ftellen taffen. 
| V. 
e) Zu Worms a. 1521. Tip ab. 37. add. d. a, 2555. P. II. 9. 9,20 
| | I | 
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ſelbe Beſchaͤdigten, ihre Verwandten und Helffer, durch ihr beſchehen 
Gegenwehr, Verfolgung und Handlung (mo die Beſchaͤdigung und 
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V. 
Von gemeinen fi ſchlechten Spolien. 
Und nachdem ſich aber gemeiner ſchlechter Spolien und Entſetzung hals 
ben, ſo nicht mit gewaltiger That, und doch wider Recht geſchehen (welche 
alſo dieſem Kayſerlichen and: Frieden, und deſſelben Straff und Poͤn nicht 
unterworffen) allerley Irrungen in dem Reich kuͤnfftiglich zutragen moͤch⸗ 
ten, und aber zu Erhaltung beſtaͤndigen Friedens, auch gleichmaͤßigs 
Rechtens, vonnoͤthen ſeyn will, den Entſetzten dißfalls fuͤrderlich zur Re— 
ſtitution, und dem Ihrigen zu verhelffen: So haben Wir uns, aus bil: 
ligem Mitleyden, fo mit den Entſetzten getragen werden fol, mit Chur: 
fürjten, ‚Fürften und gemeinen Ständen ‚eines Austrags angezogener 
Entfegung verglichen, wie dannin gemeiner Cammer-Gerichts:Drönung 
allbie aufgericht, folches unter feinen Tieul gefunden wird, 
VI. 
Von aufgerichtem Land⸗Frieden zc. 

* 1. Ferner haben Wir uns mit gemeldten Ständen, ſo allhie ietzo ers 
ſchienen find, vertragen, vereiniget, und bey den Pflichten, damit Wir und | 
unfer ieder dem Heil. Reich verwandt ift, zu halten und zu vollziehen, wer: 
willigt und verpflicht, und thun das bie mir dieſem Brieff, dag hinfuͤhro 
unfer Feiner Dem andern, noch den Seinen, gefährlich zufchieben, zufeben, 
noch Des andern Befchädigern, wider diefen Land-Frieden, Fein Unter: 
oder Durcbfchleiff, Fuͤrſchub, noch andere Bergünftigungen, wie obges 
meldt, geben, thun oder gejtatten, fondern wo unfer einer des andern 
friedbruͤchigen Beſchaͤdiger innen oder gewahr, oder zu friſcher That 
ermahnet wuͤrde, oder die ankommen und betretten mag, gegen ihnen 
unverzuͤglich, und mit Ernſt und . nacheylen, handeln und fuͤrneh⸗ 
men ſoll, als waͤr es ſein ſelbſt Sach. 

& 2. Desgleichen ſollen Wir, und unſer ieder, wie obgemeldt, bey uns 
fern Amtleuten, Unterthanen und Verwandten, ernſtlich verfügen und ver⸗ 
ſchaffen, auch ihnen das in ihre Pflicht binden, ſolches, wie obgemeldt, auch 


getreulich zu halten, und zu vollnziehen, und deß in ihren Aemptern und 


*— 


Befehlen, fleißigs Aufſehens zu haben, damit demtands Frieden gelebet und 
nachkommen, und ſolchem gefährlichen Zuſchub, Durch- und Unterſchleiff, 
auch anderem Fuͤrſchub durch Verguͤnſtigung fuͤrkommen, die nicht ges 
than, noch geftatter werden, in feine Weiß, fonder Gefährde. 4) 

5 3. Und ob ierrand dem Heil. Reich unterworffen, Uns Churfuͤrſten, 
Gürften, oder andere Stände, fo dem Heil. Reich and) unterworffen, und in 
Des Reichs Huͤlffe auch gezogen ſeynd, wider deu aufgerichten fand: Frieden 
vergewältigen, bevehden, abflagen, Befriegen, oder das Ihre mit Gewalt 
ohn Recht nehmen würden, in demfelbigen, To das zu frifcher That beſchehe, 
ſollen alle die, ſo deß ermahnet, oder für fich felbft innen werden, nacheylen, 
heiffen, retten, und behalten, und nicht anders halten, als waͤre es ihr 
ſelbſt, oder der Ihren eigen Sach. Ob aber zu friſcher That nichts gehan⸗ 

delt, 
⸗) Ecklaͤhrung des Land⸗Friedens zu Augſpurg d. a. 1500. Tit. I 
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delt worden wär, oder hätt werden mögen, und die Thäter,ihre Helffer, An: 
bänger, und Sürfihieber von uns, und unfers Abweſens aus dem Heiligen 
Reich, unſerm freundlichen lieben Bruder, dem Roͤmiſchen König, oder 
unfern Sammer: Gericht, in die Acht, alles nach Laut des Heil. Reichs auf: 
gerichter Ordnung denuncirt worden wären, und dann folche Denuncias 
tion, auch der geiftliche Bann, fonach Laut unfer und des Reichs Ordnung, 
zu Hülff der Denuneiation erlangt werden mag, ſo fern Der Kläger oder Anz 
ruffer Das begehrt, in des Willen es algeit ſtehen fell, Fein Huͤlff oder 
Fuͤrſtand in Sachen bringen oder gebehren wolt, alsdann foll der Fürft, 
unter welchem der Thäter gefeflen,aufAnfuchen unfer,und unſers Abweſeus 
aus dem Heil. Reich, unfers freundlichen leben Bruders des Römif. Ks: 
‚nigs,oder unfers Kanferl. Sammer:Gerichts, oder fo er de aus erheblichen 
Urfachen, von uns oder ietzt gemeldtem unſerm freundlichen lieben Bruder, 
in unferm Abweſen, oder demſelben Cammer-Gericht erfaffen würde, ale: 
dann der Creyß, in welcheni der Thäter gefeflen, auf gleichmäßig Anfuchen 
unfer, und unfers Abweſens aus dem Heil. Reich unfers freundlichen lichen 
Bruders des Roͤm. Königs, oder gemeldts unfers Cammer:Gerichts, die 
erflärte Acht gegen denfeiben Thäter ungemweigert ereguiren und volfftrecken, 






in allerma ir uns mit gemeinen Ständen allhie, von wegen der Exeeu⸗ 
tion erklaͤrte und geſprochenerUrtheil verglichen, und in unſer gemeine 
Cammer⸗Gerichts Ordnung, 2) auf dieſem allhie gehaltenen Reichs⸗Tag 


aufgericht, wie hievor davon Meldung geſchehen, lauter verſehen und ge⸗ 
orduet haben, damit der Land⸗Fried ſtattlich gehandhabt, und die Beſchaͤ⸗ 
diger ernſtlich geſtrafft werden, doch dem obgemeldten Articul, daß der Thaͤ⸗ 
ter mit der That in die Acht gefallen ſeyn ſoll, unabbruͤchlich. 

| VII. 


— 
Veaon Poͤn der Uberfahrer dieſer Ordnung. 2) 
Und welcher dieſe unſer Ordnung und Verpflichten verachten, und nicht 

Folge thuͤn, und verſchaffen, oder laͤßig, oder ſaͤumig darinn erſchiene, und 

daſſelbig kuͤndlich und unlaͤugbar ſeyn wuͤrde, den oder dieſelbe erkennen, 

erklaͤren wir hiermit, durch ſolche Verachtung in die Poͤn des Frieobruchs 
gefallen, und daß alsdann gegen denſelben, mit Denuneiation, Erklaͤrung, 

Exeeution, und Einbringung ſolcher Poͤn und anderer Straff, durch Uns, 

und unſers Abweſens aus dem Heiligen Reich, unſern freundlichen lieben 

Bruder, den Roͤmiſchen Koͤnig, oder unſer Kayſerl. Cammer-Gericht, 

ſtrenglich und unablaͤßlich procedirt, fuͤrgenommen, und gehandelt werden 

ſoll, und moͤg, wie ſich nach Laut und Ausweiſung unſers Land⸗Friedens, 
und ſonſt gebuͤhrete. 
VII. 
Don Mandaten des Cammer : Berichts wider die Seiedbrecher 
and welcher Geftale darauf gehandelt werden foll. c) s 
12 gi 

2) Tit. 9. 10. Nehmlich der Cammer-Gericht&: Ordnung von 1555. die a. 1548» 
errichtet, aber 1555 erit publicirt worden. 

b) 8. ©. Ordnung-d.a.4555. P. Il. rir.g. j 

«) Aus der Erfiährung des Land⸗Friedens zu Augſpurg a. 1500, fit, 2. 
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Sr. Und ob ſich zutruͤge, daß iemand dieſem unſerm Land⸗Frieden zu 
wider, den andern mit Heers-Krafft oder ſonſt gewaltiglich uͤberziehen 
wuͤrde, ſoll als dann unſer Kayſerl. Cammer⸗Gericht, auf Anſuchen deß, der 


— Pen 


fih Uberzugs beforgt, und ſich gebuͤhrlichs Rechtens erbeut, oder aber un: 


fers Kayferlichen Fiſcals, völligen Befelh, Gewalt und Macht haben, der 
nen fo in Werbung und Rüftung ftünden, bey der Poͤn und Straff der Acht 
zu gebieten, von folchem gewaltigen ehärlichen Zürnehmen und Überzug abs 
zufteben, und fich gebührliches Rechtens begnügen zu laffen. | 


6 2. Wo aber der oder die, denen alfo gebotten, ungehorfam ſeyn würs 


den; toll alsdann unfer Kayſerl. Fifcal gegen den, oder diefelbige Ungehor: 
ſamen, zu der Declgration, auf obgemeldt Mandat, unverzüglich und zum 
förderlichften prasediren und vollnfahren, auch diefelbige Ungehorfamen 
durch unfer Cammer-Gericht in die Acht, und andere Poͤn des Land: Fries 


dens, wie fich gebührt, erfenntund erflärt werden. Und follneben folchen : 
nichts deſte minder unfer Cammer-⸗Gericht gegen allen und ieden, Desoder 


» „derjenigen, fo wie obgemeldt, in Rüftung und Fürnehmen des gewaltigen 
. Mberzugs ftünden, ein gemein Abforderung bey Pön der Acht, auch zum 


- förderlichiten ausgehen laſſen: Dergleichen die andere Anftoflende zu | 


HUlff zuzuzieben und Rettung zu thun. 
" IX 


Daß um die Roften und Schäden, von wegen Handhabung 
Sriedens und Rechtens aufgewendt, am Cammer⸗Ge—⸗ 
richt geklagt werden ınög. 4) 


.. Handhabung, als obfteht, erfordern und ermahnen, dem oder denjeni- | 
gen, fo alfo überzogen und vergeroältige werden wolten, mit thätlicher | 


* 


Und ob iemands zu Handhabung und Vollnziehung Friedens nnd Rech⸗ 


tens, dem andern, vermög unfers fand Friedens zugezogen, oder Huͤlff ges ; 


than, und derhalben einigen Koften und Schaden aufgewendt und erfitten, | | 
ſoll ibm der Thäter oder Bergewältiger, diefelben abzutragen und zu eritats | 
ten ſchuldig ſeyn, und in deſſelben Helffers Willen fteben, dem Bergewälkis | 


‚ger alsbald mir der That, zu Ablegung des Koftens und Schadens zu 
vermögen, oder auf Mäßigung unfers Cammer:Gerichts mit Poͤn Der 


Acht, folches von ihm zu bringen, darzu ihm auch unfer Cammer : Gericht | 


alfo förderlich und ungeweigert, verbolffen feyn foll. 
X s 


Daß am Lammer:«Bericht nicht allein auf die Poͤn, fondern auch 
um zugefügte Schäden und Entſetzung, principaliter 
moͤtge geklagt werden. 
Wir wollen auch, daß ım Fall, da einer Geiftlichs oder Weltfichs | 
Stands, wer der wäre, Land-Friedbruͤchiger Weiß befchädigt, vorge: sak 
tigt, oder des Seinen, wie es Nahmen haben möcht, nichts ausgenom: 
men, dem land: Sieden zumider, entfegt würde, daß alsdenn zu deffelben 





Dergemwaltigten, Beſchaͤdigten oder Entfegten Willen und Gefallen ftes ': 


) cit, C. ©. D. P. U. tit, 16, 


12 


ben | 


| 


| 


| 


Land: Sriede, A. 1548. Tit. XI, XII, XII 133 
ben foll, den Thäter und fand: Friedbrecher auf die Poͤn und Rechten 


‚ amd unfers land; Friedens, fammtlich, oder deren eine injonderheit, darzu 


unm die zugefügte Vergewältigung, Befhädigung oder Eintfeßung, mit 
. und neben obgemeldten Poͤnen, oder aber allein principaliter und inſon⸗ 
derheit an-unferm Kayſerl. Cammer⸗Gericht fürzunehmen und zu befla: 


b 


; 


gen, darauf ihm auch durch unfern Cammer : Richter und Benfiger, 
förderlichen Rechtens, wie fich gebührt, verholffen und geftattee werden 
foll, doch in allweg unferm Kayferlihen Fifco, feiner Gerechtigkeit der 


verwuͤrckten Poͤn halben, unvergreiflich. 


Al. 


| Daß die Inſtantʒ der Land: Friedbruͤchigen Beſchaͤdigung und 


f 
⸗ 


f 


Entſetʒung, auf des beklagten Erben fallen foll.o) 
Und fo alfo unferm Cammer:Gericht angeregter Geftalt der Befchädis 


gung oder Entfeßung halben, neben verwuͤrckter Poͤn, oder für fich fetbit 


allein, ohne die verwuͤrckte Poͤn, geflaget wird, und der Beflagte bey an⸗ 


hangender und obnvollendter Nechtfertigung, vor oder nad) der Kriegs: 


Befeſtigung mit Tod abgehen wuͤrde, alsdann ſoll die Inſtantz und Recht⸗ 
fertigung beruͤhrter Beſchaͤdigung oder Entſetzung halben, auf des Ber 
klagten nachgelaffen Erben fommen und fallen, und die Erben ſchuldig 


feyn, diefelbige Nechrfertigung und Inſtantz, indem Stand, wie fie die be; 
funden, zu continuiren und was derhalben mit Necht erfennt wird, zu 
vollnziehen, oder fich fonftin andere Wege mit dem Kläger zu vertragen. 

et 3 XII 

Don alten Land: Sriedbrüchigen und fehlechten Entfegungen. 

No aber Sach wäre, daß vor diefer Zeit iemands entſetzt, und noch 
nicht wiederum reſtituirt, oder vermoͤg unfer Kayferlichen Refolution diß 
Reichs: Tags, zu Vergleichiing nicht gebracht würde, es wäre in Land: 
Sriedbrüchigen, oder gemeinen fehlechten Entfegungen, dem oder denfel- 
ben, foll ihr Forderung und Reftitution, vermög des hievor auffgerichten 
und ietzt erflärten fand:Friedens, oder fonft wie recht ift, zu fuchen, und 
zu Austrag zu bringen, hiemit unbenommen, fondern jederzeit vorbehal⸗ 
ten feyn, Doc) dem Antworter feine Einred und Exception unbegeben. 

XIII. | 
Don Gewalt des Camme: : Berichte, die Acht und Poͤn 
derjelben berreffend. . Ä 

Und nachdem ſich auch zu Zeiten mit deu Thätern und Friedbrechern die 
Gelegenheit dermaffen zuträgt,daß gegen ihnen die Straf des Friedbruchs, 
ohn gefaͤhrliche Weiterung und groͤſſern Unrath nicht fan fürgenommen und 
gebraucht werden, und aber doch recht und billig ift, daß ein ieder, der mißr 
handelt, der Gebühr nad) geftrafft, und diefelbige Straffnach Geftalt und 
Gelegenheit feiner Berhandlung, und derfelben Umftänden gefegt und ges 
mäßiger werde: Go wollen wir ung, oder in unferm Abweſen — 

I 3 : el * 


4) R. A. zu Speyer 1557. $ 22. 
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Heil. Reich, unſerm freundlichen lieben Bruder, dem Roͤmiſchen König 
vorbehalten, auch unferm Cammer-Gericht heimgeftellt und Gewalt gege: 
ben haben, ex Othrio, oder auf Begehren der Partheyen, die bejtimmte 
Poͤn des Land⸗F Friedbruchs in eine Geld⸗ Poͤn zu veraͤndern, und die Geld: 
Poͤn, in unfern Land: Frieden beſtimmt, zu moderiren und zu mäßigen, 


oder aber an Statt derfeilben, die Bon der gemeinen Rechten, Doch in 


allweg unſerm Fiſco unabbruͤchig, fuͤrzunehmen, wie ſie ſolches iederzeit, 
vermoͤg unſer und des Reichs gemeinen Rechten, fuͤr nutz, ehrbar und 
binig anſehen werden, | 
XIV. | 
Mie gegen denen, die des Sriedbruchs, odek daß ſie den Fried⸗ 
SBrechern heimliche zuſchub gethan, verdacht find, geban: 
delt, und ad purgandum procedirt werden foll. 4) 

S 1. Und ob iemand von Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, 
Herren, Ritterfihaffe, Städt oder andern, wes Würden und Wefens der 
wäre, Geiſtlich oder IBeltlich,oder die Ihren, wider dieſen Land: Frieden ans 
gegriffen, heimlich hinweg geführt, gefänglich enthalten, andern verfaufft, 
‚ übergeben, feine Schloß, Städt und Häufer, heimlich abgeftiegen, mit uns 
rechtmäßigen, fürfeglichen Todefehlägen, Mord, Brand, oder in andere 
eg, anfeinem? seib und Güter, wider Recht und unfern Land: Frieden bes 
ſchaͤdigt oder vergewältigt wiirde, in was Wege das befchehe, und die Thä: 
ter nicht offenbar. auch der Klaͤger fie deß nicht beweiſen wolt oder fönt, 
und diefelbige Doch aus redlichen, erheblichen, genugfamen Anzeigungen, in 
Verdacht ftünden, oder Davon ein offentlich Gericht und Geſchrey wäre, 


— — 


—— 


oder aber ſo aus dergleichen Anzeigungen iemand in Verdacht ſtuͤnde, daß 


er ſolchen Thaͤtern oder Beſchaͤdigern, wider gemeldten Land⸗Frieden Huͤlff, 
Beygand, Fuͤrſchub, Unter: oder Durchſchleiff, Eſſen, Trincken, oder ans 


dere Verguͤnſtigung gegeben, oder gethan, dieſelbige gehauſet, geherberget, 


oder enthalten hatt, und doch ſolches nicht offenbar waͤre, wollen wir, damit 
in ſolchen und dergleichen Faͤllen der Beſchuldiger zu ſeiner Klag, und der 
Beſchuldigt zu Ausführung ſeiner Schuld, oder Unſchuld, defto fürderli: 
er und mit wenigerm Koften fommen möge, daß der Befchädigt gut 
Fug und Macht haben foll, den, der alfo der That, oder des Zufchiebens 
oder Zufchens verdacht, vor feinem bes Verdachten ordentlichen Richter, 


oder aber vor ums, oder unfers Abwefens aus dem Heil. Neich, unferm : 


lieben — dem Roͤm. König, oder unſerm Kayſerl. Cammer-Ge— 
richt, Entſchuldigung mit dem End zu thun, fuͤrzunehmen: Doch daß er 
dem R chrer, den er erwaͤhlen würde, zuvor Articuls-Weiſe zu erkennen 


— un 


gehe, aus was Urfachen er den Befchädiger i in Verdacht halte: Und eb, 


der Richrer die Urſachen und Anzeig des Verdachts ftir erheblich, und der 
Sachen fürftäudig und zulaͤfch anfehen würde, foll er Ladung erfennen, 
und Derfeiben die Articuf des Verdachis einverleiben, und alſo den Ver— 


dach⸗ 


@) — des Lend Fried. zu Augſpurg Tit. IV. Land-Friede zu Worms ızar. | 


Tit.2. 6.9. P.II. Tit, ıo. 


* 


> uw 


| | Kand:Sriede, U. 1548. Tit. XIV. _ ee. 
| dachte else: Tag eitiren und fürheifchen, wo er Fein Chur: 
| tod er 






























Yachten ei 
. fürft od © Fuͤrſt, perfönlich zu erfcheinen, auf Die Artieul des Berdachts 
im Rechten Antwort zu geben, und fich darauf ſelbſt perfönlich mit dem 
‚Eydzu purgiven, und alfo feine Unſchuld darzuthun, auch mir und neben 
folcher Ladung, den Berdachten, an Statt unfer, und des Heil. Reichs, ein 
ungefährlich Geleit, für ihn, und alle diejenigen, fo eu mit ihm zu ſolchem 
Tag brit gen würde, ungefährlich zu, bey, und von ſolchem Tag, biß wieder 
am hried 8 Gewahrfamzufchreiben, welche Ladung auch im Fall, daß die⸗ 
felbe dem Citirten nicht unter Augen, oder in feine gewöhnliche Behauſung 
verh idt werden möcht, an zweyen oder dreyen Enden, da fie dem Citirten 
uverſehentlich zu wiſſen kommen moͤcht, angeſchlagen werden ſoll, darauf 
auch der Curt wo er fein Churfuͤrſt oder Fuͤrſt, perſoͤulich, wo er aber Chur: 
ſte der Fuͤrſt, durch ſeinen vollmaͤchtigen Anwald zu erſcheinen, und auf 
die Articul zu antworten ſchuldig ſeyn ſoll: Und ſo er die verneinen würde, 
fern dann die klagende Parthey den Verdacht durch gnugſame Anz 
‚ein | jericht, Leymuth, oder aber durch einen glaubwuͤrdi— 

‚gen = gen, der von der That Fuͤrſchub, Benffand, oder Zuſeben, Kund: 
hafit gebe, anzeigt, oderaber wo der Berdacht geringes Stands, und der 
Kläger eine hohe ehrliche Perſon, und ihres Glaubens, Stande, Herz 
— zund He ltens bekannt wäre, und darauf ſeine eingegebene Artieul, 
* ——— glaubet, mit dem Eyd erhalten, und beſtaͤttigen wuͤrde, 
| Me Dann der Verdacht fchuldig feyn, und ihm mit Urtheil auferlegt 
‚werden, ſich perfönlich mit dem Eyd derhalben zu purgiven: Cs wäre 
Dann, daß der Richter aus redlichenehebafften Urfachen, die ihn im Recht 
 — Pürgı than, beweget würde, iemands zu Commiſſarien zugeben, vor welchen 
der Verdacht in feiner Bebaufung, oder fonft an gelegenem Drt, den Eyd 
fein re Durgation perfönlich thät, welches ihm hiemit zugelaffen feyn ſoll. 
Bürde aber ein Commun, fie wäre Geiftlich oder Weltlich, dermaſſen fürs 


| 

r 

£ J ** 
HELDEN 


> u. m urn m 58 


a, folf der zwehte Theil des Raths derfelben Commun vor den 


x 


umilfarien, fo derhalben verordnet werden foll, perfönlich zu ſchweren 
ſchuldig feyn: Und wo darunter etliche befondere verdächtige Perfonen 
des Raths, durch den. Kläger benennt wuͤrden, Die follen unter gemeldten 
weyen Theilen auch zu fehweren eingezogen werden. Wo aber etliche 
m Stadt oder Gemein Verwandte, als fondere Perfonen, fie ſeyen 


















: oder aufferbalb Raths, alfo verdacht würden, foll es derhalben, wie mit 


en fondern Perfonen, obgemeldter Mailen gehalten werden, und ob 
1 Der uldigt alfogrößlicht verdacht, daß der mit Purgation vonnörhen, 
- fo foll zu Befcheidendeit des Richters ftehen, ihm die aufzulegen, oder 
nicht, die dann fehweren follen, Daß fie glauben, Daß der oder Die, fo fich mit 
dem Eyd entfchuldigen, recht geſchworen haben, und fo er ſolch Puraa: 
tion gethan bat, fol ev des Berdachts ledig feyn, und alsdanı bende End 
- ‚für.vecht 
t der 





fhworen, gehalten werden, fo lang biß der Befchuldigt im 


4 


* 


14 wun⸗ 


N 


+ 


t überwunden wird, alsdann ſoll und mag gegen Den liber: 


se 


\ 
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wundenen, alsder That ſchuldig, und einen Meineydigen, in der Straff, 
‚und fonft, wie fich gebührt, procedirt und gehandelt werden. 

$ 2. Wuͤrde fich aber der Befchuldigte der Purgation oder Entfhuldis 
gung in einigem Weg wiederen, oder aber auf die Fürheiffung und Ber 
tagung, perfönlich, ohn glaubige Anzeig ehehaffter Verhinderung, nicht 
erſcheinen, fo foll er alsdann de, fo er verdacht, oder befchuldiget worden, 
ſchuldig gehalten und erfennt, auch darauf dem Kläger oder unferm Kay⸗ 

ſerlichen Fiſeal, Ladung, zu fehen und zu hören, ſich folcher That halben 
in die Uche und Poͤn des Land: Friedens gefallen ſeyn, zu erflären, und 
denunciiren, mitgetheilt, und darauf ohne weitere Beweifungder befchuls 
Diaten That (es wäre dann, Daß der Beflagte feine Unſchuld darzuthun 
gefaſt waͤre, in welchem er dann gehoͤrt werden ſoll) in die Poͤn unſers 
Land: Friedens erklaͤrt, denunciirt, und ſonſt in ſolchem, wie ſich ge⸗ 
buͤhrt, proeedirt und gehandelt werden. 

93. Und ob er deshalben alſo in die Acht declarirt, fo ſollen Wir, 
auch einiger Churfuͤrſt, Fuͤrſt, Graf, Herr, Oberkeit, oder iemands anders, 
ihne wiſſentlich in feinem Hoff Hauß, oder ſonſt nicht enthalten, haufen, 
herbergen, etzen, noch traͤncken, heunlich noch oͤffentlich, ſondern ihn, die 
Zen er in der Acht iſt, ſcheuen, fir unvedlich achten und halten, und von 
maͤnniglichen gegen ihn gehandelt werden moͤgen, wie ſich nach Laut und 
vermoͤg des aufgerichten Land Friedens gebührt. 

$ 4. Woaberderjenig, fo.alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibs Ges 

legenheit halben, oder ſonſt aus Fündlichen Ehehafften felbft perfönlich 
nicht erſcheinen Fönnt, foller derhalben von feiner, oder aber von der nechft 
neben ihm gefeffenen Herrfihafft oder Oberfeit, ein glaubige Urfund unter 
derſelben Oberkeit Innſiegel, dem Richter überfchicfen, und alfo feines 
nicht Erſcheinens Urſachen und Entfchuldigung fürbringen laffen, darauff 

"Der Richter ihm weitere Dilation (mo anders verhoffentlich, daß die Vers 
hinderung in Ki: & aufhören oder nachlaffen werde) zulaffen und anfegen, 
wo nicht, mit Verordnung der Commiſſarien, obgemeldter Maſſen, in 
Sachen fuͤrrehen und handeln. 

85 Waͤre aber der Verdacht ein Churfuͤrſt, oder Fuͤrſt, der moͤcht ſol⸗ 
hen Eyd vor dem Richter durch deßhalben vollmaͤchtigen Anwald, der zum 
wenigjten einervon Adelfeyn foll, in feine Seelt ſchweren laffen, und fol 

“in folchen Sahenfummarie, wie dann des Reichs Drdung, Fiedbruchs 
halben gemacht, vermag, allezeit procedirt werden. | 

$ 6. Esfollen und mögen Wir, oder in unferm Abweſen aus dem Hei⸗ 
ligen Resch, unſer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unſer Kayſerl. 
Cammer-Gericht, nicht allein anf Anruffen der Partheyen, oder unſers 
Karſerl. Fifcals, fondern auch aus eigener Bewegnüß, und von Amtswe⸗ 
en, ſolche Purgation und Entfbuldiaung fürnehmen, und diefelbige Denjes 

‚nigen, fo obaemeldter Maſſen in Verdacht ftünden, zu thun auflegen 
87. Und ſoll and einem ieden, der den andern nichtallefn, daß er Der 
That oder Fuͤrſchubs, wie obgemeldt, NS fondern auch daß er en 
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ben ſchuldig wäre, beflagen, und ihnen des weifen wolt, vorbehaften ſeyn, 
ſolches für uns, und unſers Abweſens, wie vielgemeldt, unſerm freundli; 
chen lieben Brudern, dem Roͤmiſchen König, oder unſerm Kayſerlichen 
Cammer-⸗Gericht, oder andern ordentlichen Gerichten, dahin ſolche Sa: 
hen gehören, zu tbun und fürzunehmen, dafelbft ihm auch förderlich vers 
holffen werden ſoll. 

98. Wo aber iemands den andern ohn rechtmaͤßige Urſach verdaͤch⸗ 
tig machen, verleumbden, und derſelben Verdacht im Rechten nicht aus— 
führen wolt, fo foll der, wie ietzt gemeldt, verdächtig zu machen unters 

“fanden wäre, Macht haben, den fo ibn dermaffen verdächtig zu machen 
unterftanden bätt, an unferm Kanferlichen Cammer-Gericht, oder feinem 
n Gericht, deshalben fürzunehmen, daſelbſt ihm auch Recht 
—— und geſtatt werden ſoll. Und wollen hiemit aller 
feit unentzogen, fo deß Macht haben, wider die, fo in Malefige 
ee erdacht feynd, daß diefelbe Obrigfeiten mögen handeln, wie an 
ieden et Herkommen und Recht iſt. 

XV, 


Von Purgarion deren, die ihre Güter gefährlicher Weiß veräuf 
fern, oder die folche Güter von andern dergeftalt annehmen. =) 
Item declariren, ordnen, fegen und wollen Wir, zu Handhabung und 

Vollnziehung unfers fand: Friedens, ob iemand, von was Würden, Stand, 

oder Wefen der wäre, ausredlichen Anzeigungen in Verdacht ftünde, daß. 

er fein Schloß, Städt, Beveftigung, Haab oder Güter, gefährlicher Meys 
nung, ihme zum Vortheil verfaufft, veräuffert, verändert, oder iemands in 

Schirms- oder anderer Weiß zugeftellt und eingegeben, in was Schein oder 

Geſtalt das befcheben wäre, und den Land Frieden darauf überfahren und 

‚gebrochen hätt, daß alsdann wir, und in unferm Abweſen aus dem Heil.. 

Reich unfer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unfer Cammer Ge⸗ 

zicht, von Amts wegen, oder auf Anruffen der befchädigten Parthenen, pder 

unfers Kanferlichen Fiſeals, Macht und Gewalt haben foll,dem Berfauffer 
und Kauffer, VBeränderer, Eingeber und Annehmer oder Schirmheren, fo - 
augezeigter Gefährlichkeit und Detriegens, wie oben berührt, verdacht waͤ⸗ 
ven, für fich in aller Maaß, wie im nechften Articul gefeßt, zu eitiren, zu 
fordern und zu befchreiben, fid) folder gedachten Gefährlichkeit zuexpur- 
giren, und wo er oder fie, fo ſolcher Maffen befchrieben wären, perſoͤnlich 
nicht erfchienen, oder die Purgation nicht thun würden, foll alsdann um 
folcher ihrer Ungehorfam willen, vermög obberührtes Articuls, gegen 

ihnen gehandelt und procedirt — | 

VI 
Stiedbrecher und folche Thäter nicht zu haufen, und 
von derfelben Dergleitung. 5) | 
$r. Es ſoll auch foldye Thäter und Friedbrecher niemand haufen, her: 

bergen, Aßen, traͤncken, enthalten, oder Fuͤrſchub thun, ‚in feiner — 
15 igen⸗ 
4) Aus der Erklaͤhr. desLand Frieden? d. a 1500. tit.11.C.$.D. d.a.ıses. P.II tit. at. 
b) Aus dem Eandigrieden gu Worms d. 4.1495. tit. 5. 5. zu Worins d.a.15 21. tit. g. 
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Eigenthum und Gebieten, fondern diefelben annehmen, und ihnen mit 
dem Eruft, von Amts wegen, richten, und auc) auf männigliches Klag, 
Rechts ungefaumt gegen ihnen verhelffen ; darwider ſie nicht ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men, oder fuͤrtragen ſoll einige Troͤſtung, Sicherheit, Freyheit oder Geleit, 
dann ſie deß alles auſſerhalb Verwilligung des Widertheils unentfaͤnglich 
ſeyn, und nicht genieſſen ſollen, in keinem Weg, dann wir in aller Troͤſtun⸗ 
gen, und Sicherheiten, Fuͤrworten und Geleiten, von dem die gegeben werz 

den, foldyen Frieddruch wollen ausgenemmen, und darinn nicht begriffen 
haben, und foll der Kläger in diefen Fällen nicht ſchuldig feyn, in der Rechts 
fertigung zu gleicher Gefängniß, oder ad Pœnam Talivnis fich zu begeben, 
fondern allein Caution zum Rechten, wie ſich das gebuͤhrt, zu thun. Wels 
cher aber diefeldige nicht zu thun vermöcht, oder fonft ein verläumde oder 
unbefannte Perfon wäre, fol diefelbige bißyu End des Rechten, nach Ges 
ftalt der Perfon,züchtiglich verwahrt werden, es wäre dann, daß der Thäter 
mit der Nahm betretten, oder fonft die That fo offenbar, Daß Feiner Beweis 
fung vonnöthen, oder die alsbald thun möchte, alsdann foll der lebhafftige 
Kläger der Caution, und der ander, fo unbefannt oder verlämbdt, der 
Verwahrung ledig ftehen. 


252. Wir wollen auch, daß alle andere Ehurfürften, Fürften, und anz 
"dere Ständ des Reichs, in allen und ieden ihren Tröftungen, Sicherheiten, 
gucmorten und Geleiten, erflärte Aechter, auch denunciirte und verfündte 
Sriedbrecher, mit nähmlichen auggedruchten Worten, ausnehmen und auss 
ſchlieſſen, ausgefchieden, fo fie Entſchuldigung, wie obberuͤhrt, oder zu guͤt⸗ 
licher Handlung oderXheidigung, ſolcher Sachen halben, mitBerwilligung 
des Widertheils befchrieben oder erfordert werden, fol ihnen durch die, fo 
fie zu angezeigter Handlung beſchreiben oder erfordern, Gleyt und Sicher: 
heit norhdtirftiglich zugefchrieben werden mögen, und fie auch deffelben in 
folchen Sachen empfänglich oder fähig feyn, und Des in aller Maffen moͤ⸗ 
gen genieffen, als wären fie indie Acht nicht erflärt oder denunciirt. Und 
wo der Sriedbrecher mehr denn einen Widertheilhätt, daß alsdann dieſel⸗ 
bige Widertheil um Bewilligung gleicher Bergleitung, angeſucht werden, 
Die auch ihn das Geleit zuzufchreiben fchuldig feyn follen: Und wo derfelbig 
Widertheil fich def widern oder verziehen mürde, foll Doch der Sriedbres 
cher zu folchem Tag und wieder von dannen, vergleyt werden. 


8 3. Und nachdem fich mannigfaltiglich im Reich begiebt, daß etliche 
feichtfertige Unterthanen, um verfchuldte Sachen von ihrer Herrſchafft ab⸗ 
tretten, und raͤumig werden, Dem Rechten zu entfliehen, oder fich fonft un: 
billiger Weiß wider ihre Herrfchafft oder Nachbauren empören, und Un: 
willens fleißigen, ihre Herrfchafft oder derfelbigen Unterthanen betrauen, 
und um ibre vermennte Forderung, nieht ordentlich billig Recht nehmen 
“wollen: Haben Wir denfelbigen zu begegnen geordnet und gefeßt, daß bins 
führo niemands diefelden wiſſeutlich enthalten, haufen, herbergen, oder ge 
Seiten, fondeen follen diefelben dieDbrigfeiten, darunter fich folche Ausge⸗ 

Ä tretene 
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tretene hielten, fofie folche Bedrohung vernommen oder verfianden hätten, 

Pflichten annehmen, fich ordentliche Rechtens vor ihrer Herrfihafft bes 

"gnügen zulaffen, und thärliche Handiung zu vermeiden, dafür folche aus: 
getretene Drauer feine Srenheit fehügen oder ſchirmen, doc) foll ihnen die 
Herrſchafft nothduͤrfftig Geleyt für Gewalt zu Recht geben, aud) förder: 
ichs ge — geſtatten und verhelffen. 

54 We che Obrigkeit aber hiewieder iemands enthielte, vergleytete, 
oder nicht, wie obfteht, zu Dflichten annehme, fo fie Deß ermahnet würde, | 
die foll mit ſammt dem Enthaltenen und Vergleiteten, für einen Fried 
brecher gehalten, und mit gebührlichen Pönen gegen fie procedirt, und 

fürgefabren werden. = 
—— * | 2 XVII. —— 
der Uberfahrer dieſes Friedens Enthaltung. a) 
Thaͤter und Uberfahrer dieſes Friedens Enthalt, Beveſti— 
t dermaſſen Fürfchub oder Gunft hätten, alfo daß flattlis 
F, oder Feldzugs noch wäre, fo foll gegen dem Thaͤter und feir 
nachdem fie in unfer und des Reichs Acht ordentlicher . 
art ſeynd, mie ernftlicher Vollnſtreckung erlangter Urtheil, 
You, gehandelt und vollnfabren werden, wie in der Execution, 
ber Wir uns ietze allhie mit gemeinen Staͤnden, wie vorgemeldt, verglichen 
haben, lauter verſehen und geordnet iſt. Ob aber iemand in dieſem 
Lands : Frieden begriffen, von was Stand, Wuͤrden oder Weſen der 
waͤre, Geiſtlich oder Weltlich, von iemand, den dieſer Land⸗Fried nicht 
—— —— beklagt, oder fonft beſchaͤdiget, oder die Thäter 
und Befchädiger haufen, enthalten, oder denen Hülff oder Beyſtand 
thun würde, daſſelb foll durch den Beſchadigten oder auch unfern Cams 
mer Richter an lins, oder in unferm Abwefen, an unferm freundlichen 
Heben Bruder , den Römifchen König, bracht werden, in he 
Gebühr Einfehens zu thun wiflen. — 
| XVII < | 
Von des Cammer : Gerichts Macht wider die Sriedbrecher. b) 
$ 1. Wo ſich auch die Ereeution-Sachen wider die erklärten Friedbre— 
cher, oder dDerfelben Entbalter und Fürfchieber, fo beſchwerlich und foralich 
zutragen würden, daß derwegen ein Verſammlung gemeiner Ständ, von: 
nörhen feyn möcht, fo follen Cammer:Richter und Benfiger ſolches an Uns, 
wo wir im Reich Tentfcher Nation wären, oder in unferm Abweſen an nn? 
fern freundlichen lieben Bruder, den Römifchen König, foͤrderlich gelan⸗ 
gen, in folchem die Nothdurfft zu bedencfen und fuͤrzunehmen. 
- -S 2. Doch mag und foll nichts defto minder unfer Cammer: Richter 
und Cammer · Gericht allzeit auf Anruffen Der Befchädigten oder Be⸗ 
Friegten, oder auch von Amts wegen, wider die Uberfahrer und Fried⸗ 
brecher, wie Recht, procediren, ao 


a) K. Land: Friede zu Worms d.a. 1495. tit.6. L. F. zu Worms d. a.1521. tit. 9. 
6) C. G. O. d.a. 1555. P. U. tit. 17. | 
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XIX. 
wie dem Aläger wider des Aechtere Schloß oder Befeftigung 
eholffen werden ſoll 4) 

Und ob der Aechter einig Schloß oder or hätt, die der Chur: 
fürft, Fürft oder Stand, unter dem der Nechter-gefeffen, dem Kläger, wie 
obfteht, nicht einantworten möcht, fo ſoll ihm, dem Kläger, in ſolchem Fall 
verhotffen werden, wieder Erecution halben, der Acht und Urtheil, in unfes 
rer Sammer : Gerichts Ordnung, auf diefem allhie gehaltenem — | 
Tag auffgericht, verordnet und ee ift. 


Wider der — Schloß. b) 

Nachdem wir auch hievor und ietzo mercklich Klag vernommen, wie 
aus und in den gemeinen Gan⸗Erben⸗Schloſſen, mannigfaltige Beſchaͤdi⸗ 
gung, Fahens, Raub, Nahm und Brand, wider unſern Land⸗Frie den ges 
ſchehen und geuͤbt werden, ſo haben wir mit Rath und Bewilligung ge⸗ 
meiner Staͤnde geſetzt und geordnet, und thun das hiemit gegenwaͤrtiglich, 
ob die erklaͤtten Aechter und Friedbrecher in denſelben gemeinen Schloſſen 
einigen Theil gemein Einhalt, oder Gerechtigkeit haͤtten, daß ſie der verluſtig 
ſeyn, und darzu, oder darein nicht mehr gelaſſen werden ſollen, ſie haben ſich 
dann mit uns, dem Reich und der Widerparthey, um ihre Verhandlung 
vertragen. Solch unſer Declaration und Satzung ſoll auch allen gemei⸗ 
nen Gan:&rben und Schloſſen, durch dieſen unſern Kayſerl. Land: Frieden 
eröffnet, verfünde, und zu wiffen gethan feyn. Und ob die gemeine Gans 
Erben, über folhe Verfündigung die Aechter oder Frieddrecher, ihres 
Theils, gemeines Enthalts oder Gerechtigkeit niefien oder gebrauchen liefs 
fen, und hierin ungehorſam erfchienen, declariren, ordnen, feßen und wollen 
ir, daß fle durch folche ihre Ungehorfam in Die Poͤn, in Diefem unferm 
Land: Frieden, Handhabung und Declaration begriffen, gefallen feyn, und 
darauf in die Acht verfünde, und denuncirt werden follen, 


Yon den Aechtern, die ihr But gefährlich verwenden, und 
in Schirm geben. c) 

Desgleichen fegen, ordnen und wollen Wir, hiermit ernftlich gebietend, 
ob ein erflärter Hechter oder Friedbrecher fein Haab und Gut, einigen Für: 
ſten Obrigfeiten, Communen, oder andern, in Schirms oder andere Weiß 
zuftellen, oder eingeben wolt oder würde, daß ſolche Haab uud Güter, Durch 
ſolche Fürften, Obrigfeit, Commun, oder andere nicht angenommen, oder 
von ihnen felbft den Hechtern oder Friedbrechern zu gut nicht eingenommen 
werden follen. Wo es aber darüber befchehe, fo declariren, erfennen, ord⸗ 
nen und wollen Wir, daß fol Zuftellen, Eingeben oder fol Einnehmen, 
den erflärten Aechtern oder Friedbrechern, unfürträglich, unfteuerlich ſeyn, 

au 
a) Land⸗Friede zu Worms d.a. 1521. tik. ıı. ie 
b) Erflähr. des fand: Friedens zu Anafp. d.a. 1500, fit. Io. L. Friede zu Wormd 
d.a. 1521, tit. 12. C. G. Ordn. d.a. Isss. fit. 13. 
6) Land⸗Friede zu zum tit.iz3. C. G.O. P. U. tit. 12. 
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auch def nicht geniefien noch freuen,und Biefelbe Fürften, Obrigfeiten, oder 


. Kommunen, durch foiches mit der That in die Acht und andere Pön, wider 


1 


die Friedbrecher gefeßt, gefallen feyn, und darauf alfo denunciirt und ver; 
kuͤndt werden follen. ser 


Ob geiftliche Perfonen wider diefen Sieden handeln. #) 

Ob auch geiftliche Perfonen, dep wir uns ie nicht verfehen, wider dieſen 
unfern Fried und Gebot handeln würden, fofollen die Prälaten, die ohne 
Mittel ordentlichen Gerichts, Zwang gegen ihnen haben, fie auf Anfuchen 
der Bejchädigten, ungefäumt daran halten, Kehrung und Wandel der 
Schaͤder zu thun, folfern ihr Bermögen reicht, und fie härtiglich um die 
Uberfahrung ftraffen. Und ob diefelbe ſaͤumig, und die Thäter nicht ge: 
ſtrafft würden, fo ſetzen wir fie, auch die Thäter hiemit, aus unfer und des 
Reichs Gnad und Schirm, wollen fie auch als Irrer und Verhinderer des 
Friedens, inihrer Widerwärtigfeitnicht verfprechen oder vertheydigen, in 
Feine Weg, Doch foll ihnen die Entfcehuldigung, ob fie verdacht wären, wie 
von den Weltlichen obfteht,auch zugelaflen werden, Es foll auch wider 
dieſen Fried niemand mit Berfihreibung, Pflicht, oder ineinige andere We⸗ 
ge verbunden fenn oder werden, dann Wir folches alles aus Krafft unfer 
Kanferl. Obrigkeit, frafftloß und unbündig erfennen und erklären, doch in 
andern Stuͤcken, Puncten und Articuln, denfelbigen Verfchreibungen, 
Pflichten oder Berbündniffen, ihres Inhalts unverleglich und unschädlich, 
und foll diefer Landfried niemand an feiner aufrichtigen Schulöverfchreis 
bung nehmen oder geben, geben oder nehmen. 

XXIII, 
von der Binfpännigen Anecht wegen. D) 

Und als viel Renfige und Fußknecht find, deren eines Theile feine Herrs 
fchafft haben, auch etliche mit Dienften verpflicht, darinn fie fich mefentlich 
doch nicht halten, oder die Herrfihafften, darauf fie fich verfprechen, ihrer 
zu Recht und Billigfeit nicht mächtig find, fondern in tanden ihrem Bor: 
theil und Reuterey nachreiten : Ordnen, feßen und wollen wir, daß hinfuͤh⸗ 
vo folche Renfige und Fußknecht in dem Heil, Reich nicht füllen gedult oder 
aufentbalten werden, fondern wo man die betreten mag, follen fie. angenom⸗ 
men, bättiglich gefragt, und um ihre Mißhandlung mit Ernſt geftrafft, und 
auf das wenigit ihr Haab und Gut angenommen, gebeut, und fie mit Eyden 

und Burgfihafften nach Nothodurfft verbunden werden, 
XXIV. 
Don den Serrloſen Anechten, fo ſich unterſtehen zu verſammlen, 
und Die armen Leut zu beſchweren. « ) 

5 1. Wo fich auch kuͤnftiglich zutrüge, daß fich in einiger unfer Churfuͤr⸗ 

ften, 


a) 8.5.31 Worms a. 1495. tit. 8. 8.3. au Worms a. 152r. tit: 14. 


. b) 8.5. zu Worms a. 1495. tit.7. 2.5. 30 Worms a. 1521. tit. sy. 


e) R. hr zu Augſp. d. a. 1585. tit. 34 bis 55. C.G. O. P. i. Bere R. A. zuNugfp. 


d. 2.1559. 921 — $33-34. Policey⸗Ordaung ai “1577.97. 
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ften, Fuͤrſten oder. anderer Staͤnd geiftl. oder welt. Fuͤrſtenthum, fand, 


Städten oder Gebieten, frembd Kriegs-Volck, zu Roß oder zu Fuß es waͤre 


einlegig,Rottenweiß,oder fonften in aroffer Anzahl auffer des Churfürften, 
Sürften,oder der Herrſchafft eines ieden Orts Willen und Zugeben, zu legen 


und garden unterſtehen würden, fo foll der Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, ir 


des Fuͤrſtenthum, Sand oder Gebiet ſolch Kriegsvolck fich verſammlet ſie bes 
fprechen laſſen, weichen Herrn zu gut fiegeführt werden, Und ſo fern fie 


ſich auf Uns, oder auf unſern freundlichen lieben Bruder, den Roͤm. König, 


anfagen, und deſſelben einen guten Schein und Urkund haben würden, fo 
fol! man fie gehorſamlich auf ihren Koften paßiren laffen. Wo fie aber 


Feinen Herrn oder Verfprecher hätten anzuzeigen, oder fich auch mit Grund. 


anfeinen Herrn anfagten, aber Daß Derfelb fold, Kriegsvolck, es fen went es 
solle, zu Öutem, aus unferm Zugeben und Erlaubnüß, oder wiffendert und 


bedrangtenvedlichen Lrfachen, einen Fug zu führen hab, Fein Anzeig zu thun 


wüften, alsdann foll der Churfürft, Fuͤrſt oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, 
tand und Gebiet fie fiegen,älfen möglichen Fleiß fürwenden, die Berſamm— 
kung, Bergadderung,und Lauff, ſie geſchehen einzig oder Rottenweiß, abzu: 
wenden und fürzufommen: So fern ihm aber folches für fich ſelbſt nicht 
möglich wäre, alsdenn foller Die nechſtgeſeſſene Churfürften, Fürften oder 
Stände alsbald erfuchen, ihme nach Gelegenheit der Zahl und Macht des 
verjaminferen Herenlofen,und andern Kriegsvolcs, zu Roß und Fuß, auch 
wo vonnöthen, mit erlichem Gefchüß, zum eylendften zuzuziehen, und folch 
verfammlete Herrnloß, oder zweiflichs Kriegsvolck, wie vorfteht, mit Guͤt 
oder der That zu trennen, und ohn männliches Nachtheil und Schaden, 
auffertands, foviel möglich, zu bringen, und die Haupt: und andere Bes 
felchsleut und Führer, fo fern fievorbanden, oder wo die hernachmals an 
andern Orten betreten, anzubalten, nicht allein den armen Unterthanen ibz 
ven Schaden zu fehren, treufich, behülflich und benftändig zu fenn, fondern 
auch folhe Haupt: und Befelchsleur,auch Redlingsführer und Aufwickler, 
zu gebübrlicher Straff anzunehmen: Welches auch. der Ehurfürft, Frürft 
oder Stand,auf Erfuchen, wie obgemeldt, auffein ſelbſt Koften alſo zu thun 
ſchuldig und pflichtig feyn foll, bey Bermenydung unfer und des Reichs ſchwe⸗ 


ven Unghad, und darzu einer Poͤn, nemlich vierzig Marck loͤthigs Golds, 


Uns nnabläßlich zu bezahlen, welhe Poͤn auch unfer Kayſerl. Fifcal, von 
den Ungehorſamen, wie fich gebührt, einzubringen, hiemit Befeich haben, 
Und ſoll nichts defto weniger der Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, fo alſo um 
Huͤlff und Rettung angefucht hatte, Zua und Macht haben, den Ungehors 
ſamen feiner ſelbſt, und feiner Untertbanen Befchädigung halben, ob der ei: 
nige erlitten hätte, vor unferm Kayſerl. Cammer-Gericht mir Recht fürzus 
nien, daran ihme auch der Ungehorſam zu antworten fchuldig, und folche 
Beſchaͤdigung nad) Erkenntuuß, und Mäfigung gemeldts unjers Can 
mer:Gerichts abzulegen, und zu erſtatten pflichtig ſeyn foll. 


$ 2. Und wann auch gleichwol Kriegsvolck ans oberzehften zugelaffenen . 


Urfachen geduldet wird, fo folfen die Oberjten Haupt⸗ und Befelchsleut um 
die 


’ 
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die Bezahlung und Proviant gut fen, zu ſolchem en bey und 
Enden an und Dazu gehalten werden. 
XXV, 
Don denen, die über Jahr und Tag in der Acht verharren. a) 

Ferner ordnen, fegen, meynen und wollen Wir, daß ein ieglicher, weß 
Würden, Weſens oder Standes Der fey, der Jahr und Tag freventlich in 
Der Acht verharret und blieben ift, Durch den Erg: Bifchoff oder Biſchoff, 
oder ihre Bicarien oder Dfficialn des Bißthums, darinnen er gefeflen oder 
gebörig ift, Durch Compaß und ferner Handlung, wie ſich gebührt, in den 
Bann declarirt, und aggravirt werden foll, 

XXVI. 
Welche um Friedbruchs willen in die Acht kommen. 5) 

Und welcher oder welche alſo durch Verwirckung, wie vor und nach 
ſteht, in die Acht kommen, die ſollen auch von Uns, oder in unſerm Ab⸗ 
weſen aus dem Dteich, durch unfern freundlichen lieben Bruder, den Roͤ⸗ 
miſchen König, davon nicht abfolvirt werden, dann mit Willen des Ber 
ſchaͤdigten, der oder die brächten fich dann mit Recht daraus. 

-. - KXVI, 
Aufbebung aller Freyheit, fo wider dieſen Land⸗Frieden find. cy 

Wir feßen auch Hından alleund ieglich Gnad, Privilegia, Freyheit, Herz 
kommen, Buͤndniß und Pflicht,ven Uns, oder unfern Vorfahren am Reich, 
oder andern hievor ausgangen und verfaffet, in den und diein einige Weiß, 
wieder diefen unfern Frieden feyn, oder thun möchten, mit was Worten, 
Clauſuln, Meynungen, die geſetzt und verpflicht waͤren, die Wir auch aus 
Roͤm. Kayſ. Macht Vollkommenheit hiemit hindan ſetzen, und wollen, daß 
ſich niemand, weg Würden, Stands oder Weſens der ſey, wider dieſen Fried 
und Gebott, durch ſolche Gnad, Freyheit, Herkommen oder Berbiindnüß, 
fügen, firmen, oder verantworten foll oder mag, in keine Weiß. 

XXVIIL 
Diefer Land Fried foll den andern Rechten nicht Abbruch cu 4) 
UUnd ſollen diefe Gebot den tandfeieden und deſſelben Pön betreffend, ges 
meinen unfern und des Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebo⸗ 
ten, Derhalben vormals ausgangen, fo viel, daß durch die vorige Articul 
nicht aufgehaben oder geäudert, nicht abbrechen, fondern das mehren, und 
aufötund iedermann nach dieferBerfündigung den zu halten ſchuldig feyn. 
XXIX. 
Sandhabung des Friedens, Rechtens und dieſer Ordnung. e) 

Y9 1. Wann aber alle Ordnung, Gebott und Rechtfertigung unverfaͤng⸗ 

lich, wo die mit ſtandhafftiger Handhabung nicht bekraͤfftigt, und volluführe 
wer⸗ 
a) Erflähr. dert. 5. zu Auafpurga. 7560. 1 tit.rı. fand: Kried.zu Worme 1521. tit. 16. 
2*.F. zu Worms a. 1495. fit.g. Land⸗F dr. zu Worms d. a. Isar. fit.ı7. 
£) Land⸗Fr. zu Worms a. 1495: tit. to. &Sr. u Wogns a. 1521. tit. 18. 
a) Land⸗Friede zn Worms a. 1495 tit.rı. L. F. zu Worms a. 1521. tit. 19. 
e) Land⸗Friede zu Worms d. a. 1521, tit.20, < 
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werden: darum und damit dann das H.Meich, feine Stände und Unter⸗ 
tbanen, fich folches Friedens, Nechtens und Handhabung defto frölicher 
verfehen, und freuen mögen, haben Wir uns, als Rom. Kayfer, von des 
Heil. Reichs, auch unferer Erbland wegen, mit Churfürften, Sürften und 
Ständen des Reichs, fo ießo allbie verſammlet find, und fie fich bins 
wiederum mit uns verglichen, vereiniger, bewilligt und verpflicht, den 
gemeldten Frieden und Recht mit Eruft zu förderft zu handhaben, zu 
verhelfen und zu verfchaffen, auch fonderfich in unfern fanden und Ges 
bieten, allen unfern Amtleuten und Unterthanen, auf ihre Ende zu befeh⸗ 
len, und in unfern offenen Brieffenzu gebieten, folhe Handhabung zu 
thun, fo offt deren Noch würde. 


$ 2. Und obfich begebe, Daß die Verächter und Ueberfahrerunfers aus: 
gefchriebenen Friedens,oder auch die ſich der erkannten Urtheilen und Gebos 
ten,unfers Cammer:Gerichts, der gemwillführten Austräge, freventlich und 
ungeborfamlich widerfegten, Schloß, Beveftigung, Fuͤrſchub, oderHuͤlff zu 
ihren freventlichen Händeln hätten, oder gebrauchten, auch ob iemands in 
dDiefem Fried begriffen, wes Stands oder Weſens der wäre, Geiftlich oder 
Weltlich, von iemands, den diefer Fried nicht begreifft, bevehd, oder befchäs 
Digt, oder. die Befchädiger gefährlich behaufen, enthalten, Huͤlff oder Fürs 


ſchub thun würde, alfo daß wider ſolche Thäter, und ihr Enthalter und Fürs 
‚Schieber, ducch Churfürften, Fuͤrſten undStände, oder die verordnete Creyß 


würckliche Erecution, wie in obgemeldier unfer Kayf. Cammer:Gerichtss 
Ordnung, aufdiefem Reichs: Tag allhie verfeben ift, aus erheblichen gnug⸗ 
famen Urfachen nicht beſchehen möchte, fo follen Unfere Canımer: Richter 
und Benfiger, oder der Befchädigt, ſelches au ling, fo wir im Heil. Reich 
wären, oder in unferm Abwefen, an unfern freundlichen lieben Bruder, den 
Roͤm. König gelangen laffen, alsdann mo vonnöthen, follen und wollen wir, 
oder ießt genannter unfer freundlicher lieber Bruder, Chucfürften, Fürs 
ften, Prälaten, Grafen, Freyherren, und des Reichs Stände förderlich er⸗ 
fordern, in eigener Perfon, oder aus ebehafften Urfachen, Durch ihre volls 


‚mächte Anwälde zu erfcheinen, neben uns zu ratbfchlagen, zu handeln, und 


endlich zu beichlieffen, auf Weg und Weiß, dadurch der Befchwert erfts 
lich teftituirt, die Friedbrecher zu Straf und Kehrung der Schäden bracht 
werden, aud) erfannten Urtheilen, ob iemand denen Folg zu thun, ſich 
freventfich widerſetzt hätte, Gntige befchehe, und fonft was die Chriftene 
heit, das Heil. Reich, gemeinen Nuß, Handhabung diefes unfers Trier 
dens, und anders belangt, das anbracht würde, zum Beiten fürzunebmen, 


63. Wir ſollen und wollen auch ſolchen unfern, und des Heil. Roͤm. 


Meichs geicgten und verfündeten fand: Frieden, auch Ordnung und Gar 


tzung des Rechtens, und Vollnziehung und Ereeution derfelben, gegen und 
miteinander getreulich halten und handhaben: Und ob jemand, wer Der 
oder die wären, niemands angenommen, der Darwider zu handeln, oder 
zu chun, fürnehme, in einigen Weg, wider den oder Diefelben wollen wir 

einan⸗ 
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einander getreulich Huͤlff, Rath und Beyſtand thun, und einander nicht 
verlaſſe nes 

S 4. Und gebieten darauf allen und ieden Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, 
Knechten, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, 
und font allen andern, unfern und des Heil, Reichs Untertbanen und 
Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die feyen, ernftlich und 
feftiglih, Euch aus Röm. Kanferl. Macht, bey den Enden und. Pflich: 
ten, damit ihr uns von des Reichs wegen, infonderheitzugethan, auch der 
Gehorſam, die ihr Uns, als Roͤmiſch. Kayſer ſchuldig ſeyd: Darzu bey 
Verluſt aller Gnaden, Privilegien und Rechten, ſo ihr von uns und dem 

Heil. Reich, oder andern habt, hiemit befehlend, daß ihr dieſen obgeſchrie⸗ 
benen Frieden, und unſer Gebot, mit allen Puncten, Artieuln und Inhalt 
ſtet und vefthalten, auch Durch euer Fuͤrſtenthum, Grafſchafft, Herrfibafft, 
Gebiet, und was jeglicher in Regierung und Befelch bat, mit euren 
Statthaltern, Vitzthumen, Amtleuten, Pflegern, wie die Namen haben, 
auch euren Unterthanen zu halten und zu vollnzieben ernftlich fchaffer und 
beſtellet, daran nicht faumer, noch darwider trachtet oder thut, heimlich 
oder öffentlich, in feine Weiß, alle vorgemeldte, zufamt andern Pönen der 
gemeinen Reichs:Recht, der Königl. Reformation, und unfere Ungnad zu 
vermenden. Und foll dieſer Fried und Gebot, den gemeinen, unfern und 
des Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebotten, vormals aus: 
gangen, nichts abbrechen, fondern Das mehren, und auf Stund nad) 
Diefer Verfündigung, folchen unfern gemeinen Frieden männiglich zu . 
halten fchuldig ſeyn. 

Subfeription der anwefenden Stände und Abgefandten. 

-$ 5. „Hieben fennd gewefen unfere liebe Iteven, Oheimen, andächtige 
„und gerreue Churfürften, Fürften und Ständ, in treflicher Zahl, und der 
„Abweſenden Bortfchaffter und Gemwalthaber, auch der Städte Gefands 

„ten, wie die alle auf dieſem tet allbie zu Augſpurg gehaltenen: Reiche: 
„Tags erfchienen, und im Abfchied deſſelben unterfchiedlich mit Nahmen 
„beftimmt und benennt find. Zu Uhrkund diefes Brieffs bejiegelt mit 
„unferm Kayferlichen anhangenden nfiegel. * 

86. „Und Wir Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Herren, 
„auch. der abwejenden Färften, Prälaten, Geafen und Herren, und der 
„ren: und Reichs: Städt Bottichafften, Gewalthaber und Gefandten, wie: 
„Wir alle auf diefem allhie zu Augſpurg gebaltenem Reichs Tag erichies 
„nen, und in Defjelben Abfchied zu End mit Mamen benennt feynd, befen: 
„nen für uns, unfere Nachkommen und Erben, auch für unfere Herren und 
„Obern, vondenen wir Gewalt haben,oder zudiefem Neichs: Tage gefchickt 
„find, auch derfelben Nachfommen und Erben, daß obgejchriebene unfers 

allergnädigften Herrn, des Roͤm. Kanfers verpflichte Ordnung, Ihrer 

„Majeſtaͤt und des Heil. Reichs fand: Frieden, und deſſelben Handhabung 
„belangend, mit unferm Rath, Zuthun und Berwilligung fürgenommen, 

K „erneu⸗ 
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„erneuert, erklaͤrt, aufgericht und gemacht worden ift, die wir auch umb 


„Befoͤrderung willen des gemeinen Nutzens, und beſtaͤndiger Erhaltung 
„Friedens und Rechtens im Heil. Reich unterthaͤniglich angenommen, und 


„mit Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt, Uns darzu gegen einander ſelbſt verpflicht, 


—4 


„und verbunden, auch bey unſern Fuͤrſtlichen Glauben und guten Treuen 
„geredet, zugefagt und verſprochen haben: Und thun ſolches hiemit wiſ— 


„ſentlich, und in Krafft dieſes Brieffs, fuͤr Uns, unfere Machkommen und 


„Erben, auch unſere Herren und Obern, von denen wir Gewalt haben, oder 
„ausgeſandt ſeynd, und derſelben Erben und Machkommen, gemeldte 
„Ordnung und Land-Frieden, gehorſamlich zu halten, dieſelbe treulich helfe 
„fen zu handhaben, zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen, auch ſolches unſern Ampt⸗ 
„leuten und Unterthanen, nach Ausweiſung dieſes Kayſerlichen Land⸗ Frie⸗ 
„dens, in unſern Brieffen, auf ihr Eyd, ungeſaͤumt zuchun, zu befehlen: 
„Und ſonſt alle und iede Puncten und Articuln in dieſer Ordnung, und 
„Kanferlichem Land: Frieden beariffen, fo viel uns die belangen, treulich 
„zu vollnziehen, denen zu geleben, nachzufommen und Folge zu thun, 
„ohn alle Gefehrde. 

„Deß zu Uhrkund, haben Wir von GOttes Gnaden, Sebaftian, Eriz⸗ 
„Biſchoff zu Mayntz, ꝛc. Und Friedrich, Pfaltz-Graf bey Rhein, ꝛc. 
„beyde Chur⸗Fuͤrſten, von Unſer ſelbſt, uyd der andern Mir: Churfuͤrſten 
„wegen. Wir Ernſt, beſtettigter des Stiffts Saltzburg, und Wilhem 
„Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Hertzog in Ober und Nieder-Beyern, von Unſer 
„und der Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten wegen. Gerwig, Abt zu 
„Weingarten und Ochſenhauſen, von unſer ſelbſt und der Praͤlaten: Fries 
„derich, Graf zu Fürftenberg, Heiligenberg, und Werdenberg, ꝛc. von 
„Unſer und der Grafen und Herren wegen, und wir Burgermeifter und 
„Rath zlAugfpurg, von unfer und der Frey: und Reichs: Städt wegen, 
„unfere Innſſegel an diefen Land⸗Frieden thun bangen. - Geben in Unfer 


„Kayſer Caris, und des Heil. Reichs⸗Stadt Augſpurg, auf den letzten Tag 


„des Monats Junii, nach Chriſti unfers lieben HERAN Geburth, fuͤnff⸗ 
„ehen hundert und im acht und viergiaften, unfers Kayſerthums im’ache 
„und ;wanßiaften, und unferer Reiche im drey und dreyßigſten Sahr. „ 
CAROLUS,. | 
ER SEBASTIANUS Archiepifcopus 
* Aoguntinus, per Germaniam Archi- 


Cancellarius &c. ſubſſt. 
XXX. 


Extract aus dem Di. A. zu Augſpurg a. 1551. 
errichtet, 4) 


88. 
| Mi erſuchen, ermahnen und erinnern auch hiemit Churfuͤrſten, Fuͤrſten 


und Stände dos Heil, Reichs; und ſonderlich die Praͤlaten geifts 
liches 
“) ©. Sammlung der R. A. T. IM. pı 609. “ 
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liches Stande, auch diejenigen, bey denen fich die Neuerung in der Re⸗ 

ligion erhalten, daß fie auf der Päbftlichen Heiligfeit Ausfchreiben zu 

dem fürgenonmmenen Concilio geſchickt machen und gefaft erſchei⸗ 

nen, damir fie ich kuͤnfftiglich nicht zu beklagen oder fürzumenden, als 

ob jie in dem übereile und ihre Nothwendigkeit fürgubeingen, nicht zus 

gelaffen wären... Darin Wir an Unfern Fleiß nichts gedencken erwinden 
zu laſſen, anf dag Innhalt und Vermoͤg vielgemeldetes jüngften Reiches 

Tags: Abjchieds a) gehandelt, uud bemeldete Ständ ben denen in der Res 

ligion Neuerung fürgenommen, oder der Augſpurgiſchen Confeßion 

anhängig geweſen, und derſelben Gefandten in folchem Concilio erfcheis 

nen mögen, Daß fie darzu, darinn, und Davon biß wider.an ihr 

Gewahrſam gefichert und vergleiter, auch nothduͤrfftiglich ges 

börer, und die gange Tractation und Beſchluß, gottſeliglich und chrifte 

lich, allen Affect hindan gefeßt, nach göttlichen und der alten Vaͤtter 
beit. Geſchrifft und Lehr fürgenommen, gehandelt und befchloffen, und 
such ein Ehriftlich nüglich Reformation Der Geiftlichen und 
Weltlicyen aufgerichtet, und alle unrechte kehren und Mißbraͤuche 
der Gebuͤhr nach abgeſtellet werden. 


XXXI. 


Lxtract aus dem Vertrag zu Paſſau aufgericht, 
und ratificirt Anno 1552. Den 2 Auguſti. 2) 
We Ferdinand von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher König, ꝛc. ꝛc. bes 
kennen, als Uns hievor zeitlich in mehr Weg angelangt, welcher 
maſſen ſich im Heil. Reich a Nation hin und wieder allerhand 
j 2 


Kriegs⸗ 

#) N. A. 1544. $ 79. 

6) Weil die Proviſional-Mittel des Kahſers Carl V. in puncto der Reliagions⸗ 
Irrungen bey einigen Reichs-Staͤnden den Argwohn erwecket, als ob dericibe 
nur jeine eigene Vortheile und die Befeſtigung einer unumſchraͤukten Gelbalt 
ſuche, fo wurde der teutſche Staats-Coͤrper dadurch gleichfam zeralteert. Es 
entſtunden in den Reichs-Berathſchlagungen und auf den Reichstaͤgen fonders 
lich in Anſehung der Mebrheit der Stimmen groffe Wißheliykeiten und Sirei— 
tigfeiten.. Dan konnte alfo auf feine andere Art wieder vereiniget werdeny 
als daß man die flreitigen Religions: Puncte ad forum confcientie verwieß, 
und die Eintracht zwiſchen den Oberhaupt und Ständen des Reichs in solcher 
SPraaffe berzuftellen ſuchte, daß beyde Partheyen dem Kayfer die gebührende 
Ehrerbiethung bezeugten, und diejer hingegen jenen gleiche Gunft end Vorzüge 
einräumete- Ob nun der zu dem Ende geichloffene Paſſauiſche Bersrag glei) 
anfangs nicht als ein Reichs⸗Geſetz, fondern vielmehr als ein bloffes pactum 
anzuſehen war, fo hat er doch dieſe Eigenſchaft in gewiſſer maſſen nachgehenog 
durch den Religions: Frieden a. 1555. 9.7, Durch den Reichs-Abſchied zu Augs 

urg a. 1557. $ 69. und durch den Weſtphaͤliſchen Frieden Artic. V. $ 1. ere 
nn Man findet dieſen Vertrag in der Sammlung der R. 4. 7. IE. 
p- >. in Adami Cortreji Corp. Fur. — mit ob/ervatiẽ biftorico- politicis, 
in Goldafli Reichs-Satzungen P. H. p. 257. in Recueil.des Traitez de Peix 
T. IH. p. 207. 129. in Gritſchens Sammlung der R. Grund-⸗Geſetze P. 1. p. 
134. ſegq. und in G. Zieglers Corpore Sandionum pragmat. $. R.1. p.97. Je10« 
Der Zurift /uffus Gablerus hat ihn auch in das Lateintiche überjeket, 
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Kriegs-Gewerb, Rüftung und Empörung erzeigen, und aus des Hochge: 
bohrnen Phitippfen, tandgrafen zu Heffen, ꝛc. Euftodien und Verhaftung, 
ihre vornehmfte Urſachen fchöpffen, und nehmen follte, haben Wir aus an: 
gebohrner Begierd, Treu, tieb und Neigung, fo Wir zum Heil. Reich,auch 
‚allen und ieden deffelben Ständen und Gliedern, und fonderlich zu Erhal⸗ 
tung und ‘Beförderung gemeiner Wohlfahrt, Ruhe, Friedens und Einigs 
keit, auch zu Abſtellung und Verhuͤtung Ehriftliches Blutvergieffens, Ber: 
derbens der Unfchuldigen,und Verheerung des Batterlandg, billig und wils 
fig tragen, Die Roͤm Kayſerl. Majeſt. unfern lieben Bruder und Herrn brüs 
derlich, freundlich und bittlich erfucht,ung bemeldtestaudgrafenCrledigung 
und anderer anhaͤngigen Sachen halben, fo zum Krieg und Empoͤrung Ur: 
fach geben möchten, güttlicher Handlung zu gönnen und zu geftatten,folches 
auch von Ihrer Liebd. und Kayferl. Majeftät brüderlich erlangt. Darauff 
dann wir fampt dem Durchlauchtigften Sürften, Herrn Marimilian, Kö 
nigin Boͤheim, 2c. unfern freundlichen lieben Sohn, und die Hochgebohr⸗ 
nen, Moritz, Hertzog zu Sachſen, zc. und Albrecht, Hertzog zu Bayern, un⸗ 
fer Liebd. Ohem, Churfuͤrſt und Sohn, zu naͤchſt verſchienem Oſter-Feſt in 
unſerer Stadt Lintz zuſammen kommen, uns hieruͤber freundlich und ver: 
treulich unterreden, und nach allerhand verloffener Rathſchlagung, Unter⸗ 
handlung, auch fleißiger Bewegung dieſer hochwichtigen Sachen bey Uns 
and Ihr. tiebd. vor nuͤtz und nothwendig angeſehen und bedacht, ein ans 
dere fürderfame Zufammenfunft benanntlich auf den 26 Maji naͤchſt bie: 
ber gegen Paffau fürzunehmen und anzuftellen, desgleichen biernachrbe: 
ftimmte Ehurfürften und Zürften, als Mitunterhaͤndler auch hierzu zu bes 
fehreiben, fo mit und neben. uns fich ferner gütlicher Handlung unterfaben, 


und vermittelft Göttlicher Gnaden den fürgefallenen Befchwerungen, Ir⸗ 


zungen und Gebrechen gänglich und endlich abhe.ffen möchten. Demnach 
haben Wir und bemeldter Churfürft zu Sachfen, ꝛc. ung auf obbeftimmte 
Zeit allhieher verfüge, und ſeynd der andern 5 Ehurfürften hienach bemelds 
te Geſandten, nemlich von dem Erb: Bifchoffen zu Mayntz, Daniel Bren⸗ 
del von Hombure, Thambherrd d aſelbſt, Chriſtoph Matthias, der Rechten 
Leentiat, Car Bley; und Peter Echter; von des Erg. Bifchoffen zu Coͤln, 
Heinrich € Saigbung, und Francifeus Burckard, beyde Dodtores; von des 


Ertz⸗ Biſchoffs zu trier, Johann von der Layen, Oberjter —— dar.’ 


feibft, Philipps Freyberr von Winnenberg und Beyelftein Land» Hoffimeisn. 
fter, und Felir Hornung Doctor, Cantzlar; von Pfalßgraf Friedrichs, 
Ludwig Graf zu Stolberg, K Snigjtein und Rutfchefort, Johann von Duch⸗ 
beim, Amtmann zu Ereußenach, Melchior Dreckſel, Doctor, und Johann 
Coͤrnick; von. Marggraf Joachims wegen, Adam Trotte, Marfchalck, Chris 
ſtoph von der Straffe, Timotheus Jung, und tamvertus Diftelmeyer, alle 
drey Doctotes; auch die Ehrwuͤrdigen, Hochgebohrnen, Ernft, Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Salbburg Mauritz zu Eychſtaͤtt, und Wolffgang zu Paſſau Bi⸗ 
ſchoffen, und Albrecht Pfaltzqraf bey Rhein, Hertzog in Dber: und Nieder: 
Bayern perfönlich, und dann von dee Bifchoffen zu Würgburg, — 

f 
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"Graf zu Caſtel, Thumherr daſelbſt, und Hanß Zobel; von Johannſen, 


Marggrafen zu Brandenburg, Adrian Albin, Doctor, Cantzler, Andreas 
Zoch, Dodtor, und Barthel von Mandeslo; von Heinrichs des Juͤngern 
Hertzogs zu Braunfchweig, Beit Grummer; von Wilhelms, Herkog zu 
Guͤlich, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Neuenhof, genannt Ley, Hofmeis 
fter, Dieterich von Schepftat, und Carl Harft, Dodtores; Bon Philipfen 
zu Pommern, Zacob Zigewiß Dodor und Cangler; und von Ebrifte: 
phen, Herßogen zu Würtenberg wegen, Hang Dieterich von Pleningen, 
Dbervogtzu Stuttgarten, $udwig von Frauenberg, Ober: Bogt zu Lauffen, 
Hang Heinrich Heckelin, und Eafpar ‘Beer, bende Doctores, auch bey uns 
allbier erfchienen ; mit welchen als neben uns fürgenommenen und befchrie: 
benen Unterhändfern wir die Sachen für die Hand genommen, auch An—⸗ 
fangs von bemeldtem Ehurfürften zu Sachfen, SL. und derfelben Mir-Eis 
nigungs:Berwandten Begehr und Beſchwaͤrungen in zweyen unterfchieds 
lichen Schriften empfangen, und folgends mit hohem Fleiß erwogen, und 
den Sachen zum getreulichften nachgedacht, wie Die zu gütlicher Verglei— 
chung gebracht, und die fürftehende hochfchädliche Kriegs: Empörung ab: 
geftellt, fondern beftändiger Fried, Ruh und Einigfeit im Heil. Reich Teut: 
[her Nation wieder aufgericht und erhalten werden möchte. Und alfo 
letzlich nad) vielund lang gepflogener fchrifftlichen und mündlichen Unter: 
handlung biernachfolgende Mittel, Duncten und Articul auf der Roͤm. 
Kayferl. Majeftät Wohlgefallen, auch des Churfuͤrſten zu Sachfen Bals 
ben, auf S. L. Mit: Einigungs: Verwandten Bewilligung und Ratifica: 
tion, endlich.abgeredt, betheidinget und verglichen. 
Dem Religions: Ziwiejpalt foll abgeholffen werden. 

86. Was dann folgends die andereffrticul,fo bey dieferZriedens: Hand: 
lung von dem Ehurfürften zu Sachfen, und feinen Mitverwandten anger 
regt, alserftlich Religion, Fried und Recht betrifft, folle die Kanferl. Maje— 
ſtaͤt dem gnaͤdigen Erbieten, fo jüngft zu fing von ihrer Majeftät wegen, 
nach Juhalt der: dazumal gegebenen Antwort beſchehen, getreulich nachfe: 
tzen, auch innerhalb eines halben Jahrs einen gemeinen Reichstag halten, 
darauf. nachmals auf was Wege, als nemlich eines General oder Natios 


2 .nal-Concilii, Colloquii, oder gemeiner Reichs: Verfammlung, dem Zwy⸗ 


4 
—R 
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u 


fpalt der Religion abzubelffen, und diefelbe zu Ehriftlicher Vergleichung zu 


bringen, gehandelt, und alfo folche Einigfeit der Religion durch alle Stäns 


A 


* 


Bon dem Ausſchuß, fo deswegen niederzuſetzen. 


x de des H. R. ſamt Ihrer Maj. ordentlichem Zuthun ſoll befuͤrdert werden.a) 


8 7 Es ſoll auch zu Vorbereitung ſolcher Vergleichung, bald anfangs 
ſolches Reichs: Tags ein Ausſchuß von etlichen ſchiedlichen verftändigen 
Perfonen, beyderfeits Religionen, in gleicher Anzahl geordnet werden, mit 
Befehl,zu beratbfchlagen, welcher Maffen folche Bergleichung am füglich: 
ften möchte fürgenonmen werden, doch den Churfürjten fonft des Aus: 
ſchuß halben an ihrer Hoheit unvorgreiflich. Di 

R3* Die 
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Die A.C. Verwandten find unbeeintraͤchtiget zu laßen. 

8 8. Und mittlerzeit weder die Kayſerl. Majeſtaͤt, wir, noch Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften und Stände des Heil. Reichs, feinen Stand der Augfpurz 
gifchen Confeßion verwandt, der Religion halben mit der That gewaltiger 
Weiß oder inandere Weg wider fein Eonfeieng und Willen dringen, oder 
derhalben überziehen, befchädigen, duch Mandat oder einiger anderer 


Geftalt beſchwaͤren oder verachten, fondern bey folcher feiner Religion und 


Glauben rubiglich und friedlich bleiben laffen. 
Ingleichen Die Stande von der alten Religion. | 

F 9. Es follen auch deriegigen Kriegs: Übung, auch alle andere Stände 
Der Augfpurgifchen Eonfeßion Verwandte, die andern des Heiligen Reichs 
Staͤnde, fo.der alten Religion anbängig, geiftlidy oder weltlich, gleicher 
Geſtalt ihrer Religion, Kirchen : Gebräuch, Ordnung und Ceremonien, 
auch ihrer Haab, Gütern, liegend und fahrend, tauden, Leuten, Renten, 
Zinfen, Gülten, Ober: und Gerechtigfeiten halben unbefchwärt,und fie der: 
ſelben friedlich und rubiglich gebrauchen und genieffen, auch mit der That 
oder fonjt in Ungutem gegen deufelben nichts fürnehmen, fondern in alle 
ea nad) Laut und Ausweiſung unfer und des H. Reichs Rechten, Ord⸗ 
nungen, Abſchied und aufgerichteren Land Frieden, ieder fich gegen den an: 
Deru angebührenden ordentlichen Rechten, alles bey Vermeidung der Poͤn 
an jungſt erneuertem Lands Frieden begriffen, begnügen laſſen. 


lieber ſothanen Reichs Schluß ıft zu halten, 
$ 10. Was dann auf folchem Reichs: Tag Durch gemeine Stände, ſamt 
Ihr. Majeftär ordentlichem Zuchun befchloffen/werabfcheider, das foll her⸗ 
nach aljo ſtracks und feftiglich gehalten, auch darwider mit der That oder in 
andere Weg mitnichten gehandelt werden ; und foll auch alles das, fo mehr: 


gemeldtensried-Stand zuwider ſeyn, oder verftanden werden möchte, dem⸗ 


feiben nichtsbenehmen, derogiven noch abbrechen, und folches alfo von der 
Kayhſerl. Majeftät,Lins, auch Churfuͤrſten, Fürften und Stände relpective: 
guugfam und nothduͤrfftiglich in Krafft diefes Vertrags verfichert ſeyn, 
auch dem Kayſerl. Sammer » Gericht und Beyſitzern obgemeldter Fried⸗ 
Stand zu erfennengegeben, und bey ihren Pflichten befoblen werden, ſich 


Demfelben Friedens Stand gemäß zu halten und zu erzeigen, auch den an⸗ 
„zuffenden Partheyen darauf, ungeachtet welcher Religion die feyn, gebuͤhr⸗ 


liche noth duͤrfftige Hulff des Rechten mitzutheilen,auch fonderlich die Form 
Der Beyſitzer und anderer Perſonen und Partheyen Ehds zu GOtt und den; 


Heiligen, oder, zu GOtt, und auf das heilige Evangelium zu ſchwoͤren, J 


denen fo ſchwoͤren ſollen binfürtan frey gelaſſen werden. 
Abſtellung der Beſchwehrden der A. C. Verwandten 
auf dem Reichs Tag. 
$ 11. So viel aber die Vergleichung der Stimmen, auch gleich unpar: 


RN. d.a 1555. $ 106, si 
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| theyiſch Recht zu erhalten,deßgleichen Präfensarion der Benfißer und andes \ 
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re Articul Friedens und Rechtens betrifft, iſt in dieſer Handlung bedacht 
worden, da etwas beſchwerliches oder bedenckliches ſich in derCammer⸗Ord⸗ 
nung ſolt ereygnen, dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner Staͤnde Bewilli⸗ 
gung in gemeiner Reichs Berfammlung aufgericht und beſchloſſen, daß die 
beſtaͤndiglich nicht dann wiederum durch die Kayſ. Majeſtaͤt und gemeine 
Staͤnde in gemein, oder aber, ſo viel es die Gelegenheit erleiden mag, den 
ordentlichen Weg der Viſitation gemeldtes Cammer-Gerichts, oder ſonſt, 
moͤge geaͤndert underledigt werden, da dann Wir ſamt der Churfuͤrſten Ges 
ſandten, erſcheinenden Sürften,und der Abweſenden Bottſchafften erbietig 
and willig fepn,allevermögliche Fürderung zu erzeigen, damit in Religions: 
Sachen fein Theil ſich des Uberſtimmens vor dem andern zu befahren, auch 
Parthenlicjfeie verhütet, und die Verwandten der Augſpurgiſchen Confef: 
fion am Kayſerl. Eammer: Gericht nicht ausgefshloffen, desgleichen auch 
andere Befchraerungen, wo einige befunden werden, der Bilfigfeit nach 
abgemwender, und diß alles auf naͤchſtem Reichs: Tag abgehandelt werde. 
Erledigung des Præfentations- Recht der C. G. Beyſitzer 
uund anderer Puncte. 
€ 12. Gs haben ‚auch wir famt der Churfürften Gefandten, erfcheinen: 
den FZürften, und der Abwefenden Bottfchafften beyder Kayferlichen Ma: 
jeftär freundlich und, unterthäniglich angefucht und gebeten, daß Ihro 
Kayferl. Majeſtaͤt die norhwendigite Puncten, und darunter den Articul, 
Die Præſentation belangend, und daß die Verwandten der Yugfpurgifiben 
Confeßion am Kayſerl. Cammer;Gericht, wie ob laut, nicht ausgeſchloſſen 
werden, aus Vollkommenheit Ihr. Kapſerl. Majeſtaͤt Gewalts, zu Befoͤr⸗ 
derung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich, alsbald immer 
möglich, erledigen mwolten, z) 
‚Anhang des Paſſe auiſchen Vertrags. 

Pe folget wie und welcher Gejtalt, die Articul, die Helinion, 
auch Friede und Recht belangend, durch die Rom. Königl. Maj. ſamt Den 
— Gefandten, erſcheinenden Fuͤrſten und der Abweſenden 

ouſchafften zu Paſſau, allenthalben bedacht und 
geſtellet worden. 

uf * otichet die Religion, auch Fried und Recht belangend, bedenckt 

I die Roͤm. Koͤnigl. Majeſt. ſamt den Churfuͤrſtl. Geſandten, erſcheinen⸗ 
—* Fuͤrſten, und der Abweſenden Bottſchafften, daß ein beſtaͤndiger Frie⸗ 
den-Stand, zwiſchen den Kayſerl. und Koͤnigl. Maj., den Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnden, der Deutſchen Nation, bis zu endlicher Vergleichung 
der ſpaltigen Religion, angeftellt, aufgericht,und gemacht werde, dergeſtalt, 
daß Kayfer: und Königl. Majeft, auch Ehurfürften, Fürften und Stände 
Des Heil. Reichs, feinen Stand, der Augfpurgifchen Confeßion verwandt, 
oder die fonft feiner andern öffentlichen verworffenen und durch die Reichs: 
eldiede verdammten Secten anhaͤngig, mit der That gewaltiger er 
K oder 


4: 
n) Die übrigen $phos dig auf 36. ſ. in den obenangeführten Schriften. 
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oder in andere Wege wider fein Confeieng und Willen, von feiner Relieion- 
und Glauben dringen, oder derhalben überziehen, befchädigen, duch Manz; 
dat, oder in einiger andern Geſtalt befchweren oder verachten, fondern bey- 
folcher feiner Religion und Glauben rubiglich und friedlich bleiben laſſen, 
und die ftreitige Meligion uicht anders denn Durch freundliche, friedliche: _ 
. Mittel und We: ge zu. einhelligem Ehriftlichen Verſtand, und Vergleichung 
gebracht werden, Es ſollen auch der ießiaen Kriegsübungs: Verwandte, 
anch fonft alleandere Stände, die andern des Heil. Neihs:Stände, Geiftz: 
lich und Weltlich, gleichergeftaltihrer Religion, Kirchen: Gebräuch, Ord⸗ 
nung, und Ceremonien, auch ihrer Haab, Gütern, Landen, Leuten, Renten, 
Zinß, Gulten, Ober: und erechtigfeiten halben, unbefchwert, und fie ders 
ſelben friedlich und rubiglich gebrauchen und genieffen, auch mit der That 
oder fonft in Ungutem gegen Denfelbigen nichts fürnchmen, fondern in alle 
weg nad Laut und Ausweiſung des Heil. Reichs Rechten, Ordnungen, Ab: 
fihied und aufgerichtem fand: Frieden, ieder fich gegen dem andern, an 
gebuͤhrenden ordentlichen Rechten begmügen laffen, alles bey Vermeidung 
der Pon, in jüngit erneutem land: rieden begriffen. 

. Und folle auch alles das, fo mehrgemeldtem Frieden Stand zumider 
ſeyn, oder verftanden werden möcht, demfelbigennichts benehmen, Derogir 
zen, noch abbrechen, und derhalben von Kanferl. und König. Mazeftät, 
auch Ehnrfürften, Fürften und Ständen, Nefpective genugfame und noth⸗ 
duͤrftige Berficherung, inner und aufferhalb dies Bertrags befchehen, auch 
dem Kanferl Sammer: Gericht und Bey ſitzern obbemeldter Friede:Stand 
zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werden, fich demz 
felben Sriedeftand gemäß zu balten, und zu erzeigen, auch den anruffenz 
den Partheyen darauf, ungeacht welcher Religion die ſeyn, gebührlich und 
nothduͤrfftig Hülff des Rechtens mitzutheilen. Auch fonderlich die 
Form der Benfißer und anderer Perfonen und Partheyen Eyds zu GOtt 
und den Heiligen, oder Gstt und auf das heilig Evangelium zu 

ſchwoͤren. Denen fo ſchi ‚en follen, binfür fren gelaffen werden. ® 
So viel dann F t die Spaltung der Religion zu einem gleichmaͤßi⸗ 






‚gen Verſtand und migkeit wiederumb zu bringen, ermeffen die Koͤnigl. 

Majeftät, auch der Churfuͤrſten Räthe, die erfcheinenden Fürften, und der. 
Abwefenden Bo iſchafften, Daß die Kayſerl. Majeſtaͤt ſchierſt und innerhalb 

eines halbe re, ungefebrlich nach Befchluß und Dato diesFriedſtands — 
und Mertrans ‚ einen gemeinen Reichs Tag halten, und darinnen fich mit 
Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnden des Heil. Reichs, ſe ruer gnädiglich vers 
gleichen ſellen, ob nochmahls durch — eines Generals⸗ oder Natio⸗ 
= s:Coneilii,. oder eines Colloquii, oder gemeiner Reiche oder anderer 
Berfammlung, die fpaltige Religion: und Glaubens-Sachen, fürgenoms, 

ten, veralichen und eroͤrtert werden, und daß ben derfelben Bergleichung, 
wie die alsdann, Durch Die Kayſerl. Majeſtaͤt und gemeine Stände, fo wohl 
der Ängſpurgiſchen Confeßton Verwandt, als des andın Theils, für nug 
und gut bedacht und gefchloffen wird, männiglich mit Önaden bleiben y% 
1 
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wird auch bedacht, Daß zu Vorbereitung folcher Vergleichung dienſt⸗ 
yn ſolte, daß bald Anfangs ſolches Reichs⸗Tags, ein Ausſchuß von etli: 
ſchiedlichen verſtaͤndigen Perſonen beyder Religionen, in gleicher An: 
‚geordnet würde, Die Befeblich hätten zu berathſchlagen, welcher Maß 
che Vergleichung am fuͤglichſten möcht fürgenommen werden. Doc) 
such ürften fonft Des Ausfchuß halben anihrer Hoheit unvorgreiflich- 
ie Bergleichung, auch durch derfelben Weg Feinem würde er: 
folgen, betsdann nichts defto weniger, obgemeldter Friedeftand bey 
feinen Kräften biß zu endlicher Bergleichung beſtehen und bleiben ſolle. 
So viel aber die Bergleichnig der Stimmen, auch gleich undartheyiſch 
Redirzuwe rhalten, Desgleichen Präfentation der Beyſitzer, und anderer Ars 
tieul Sri dens und Rechtens betrifft, wird bedacht, da etivas Beſchwerlichs 
® Bedencklichs fi fih in der Cammer:Gerichts: Ordnung mwolt eräugen, 
die ei eil.fölche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilligung, in gemeiner 
Reichs Verſammlung aufgericht und befchloffen, daß die beftändiglich 
nicht, Denn wiederum durch die Kayferl. Majeftät und gemeine Stände 
ingemein, oder aber fo viel e8 Die Gelegenheit erleiden mag, dem ordentliz 
chen Weg der Bifitation gemeldts Sammer: Gerichts, oder aberfonft, mit 
den andern fürgewandten Beſchwehrungen, möge geändert und erlediget 
werden: Da denn die Königl. Majeft. ſammt der Churfürften Gefand 
ten, erfcheinenden Zürften und der Abwefenden Bottſchafften erboͤtig ud. 


willig fenn, alle verımügliche Foͤrderung zu erzeigen, damit in Religions. 


Sadıen, Fein Theit fich des Uberftimmens vor dem andern zu befahren, 
auch Partheylichkeit werhütet, und die Verwandten der Nugipurgifhen f 
Eonfeßion, am Kanferlihen Sammer: Gerichte nicht ausgefchloffen, auch) 


„ andere Befchwehrungen, wo einige befunden würden, der Billigkeit ar 
abgemendet, und diß auf näheftem Reichs: Tag abgehandelt wer: 


- Es wollen auch die Königliche Majeftät, ſamt der Ehurfür cu Ger 
fandten, ericheinende Fürften, und der Abwefenden Bortfchafften, bey der 
Kayſerl. Majeftät freundlich und unterthäniglich anfuchen und bitten, daß 
Ihr ahſcat Majeftär die nothwendigſten Puncten, und darunter den Ar⸗ 

ticul die Praͤſentation belangend, und daß die Verwandten der Augſpur⸗ 
giſchen teßion, am Kayſerlichen Sammer: ‚Gericht, wie oblaut, ale 
ausgefchloffen werden aus Bollfommenheit Ihrer Kayſerlichen Majeſt ni 
Gewalts, zu Beförderun und Erhaltung Friedens und Eingret im 
glich, erledigen wollen. 
XXXII. 
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d 25. en er der ir igionss Friede und die Execu- 
rdnung begriffen. 4) 
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tien, Croatien, undSclavonien, ꝛe. König, Infant in Hiſpanien, Erg. Her⸗ 
tzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zuKaͤrnd⸗ 
ten, zu Krayn, zu Luͤtzenburg, und zu Wuͤrtenberg, Obern: und Nieders 
Schlefien, Fürftzu Schwaben, MarggrafdesHeil. Rom. Reichs, zu Burz 
gau, zu Mähren, Ober: und Nieder-Laußnitz, Gefürfteter Graf zu Haps 
ſpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg, und zu Goͤrtz, ze. Landgraf in Elſaß, 
Herr aufder Windifchen Marc, zu Portenau, und zu Salins, ıc. Befen: 
nen offentlich, und thun Fund allermänniglih: Nachdem die Nömifche 
Kayſerl. Majeſtaͤt, unferlieber Bruder und Herr, aus hochdringenden bes 
wegenden Urſachen, fürnemlich aber darum, dieweil Ihre Majeftät befun⸗ 
den, daß des Heil. Reichs Saßungen, Ordnungen und Abfchieden, mit gez 
fantem gnädigen, getreuen und ernftlichen, durch Ihr Liebd. und Kayſerl. 
Maj ˖ unfern unddes H. Reichs Stände und Glieder firgewendtem Fleiß, 
Mühe und Arbeit, bißher Die begehrte und gewünfchte Frucht und Wuͤr⸗ 
«fung, wie es die hohe Nothdurft wol erfodert, nicht erlangt, auch fich viel 
Widerwaͤrtigkeit und Unrube, ım Heil. Reich zugetragen; Zu dem der Ju⸗ 
> ftitien hatben,auch in andern ihrer Liebd. und Kanferl. Majeſtaͤt unfer und 
‚bes Reichs Mechten, Gerechtigfeiten, Ordnungen, Saßungen, alten Ger 
wohnheiten, Herfommen, Verhinderung und allerhand Linrichtigfeiten, 
Beſchwehrden, Mängel und Gebrechen, fürgefalfen und eingeriffen, einen 
gemeinen Reichs: Tag aufdie bievorzu Paſſau gepflogene Handlung und 
Vertrag durch Ihr. tiebd. und Kayſerl. Majeftär und unfere.gnädige Ber 

' förderung auch in Betrachtung und Erinnerung Ihrer tiebd. und Kayſerl. 
Majeſtaͤt obliegenden und tragenden Amts, aufden 16 Tag des m 
' es; U⸗ 


1555. zu. Stande gekommen, ſo wurde aleich Anfangs der Religions— 
Munck vor die Hand genommen. Der Innhalt dieſes Friedens gehet 
hanntfächlich dahin, daß die beyderſeitigen Religions-Verwand— 
ten bey Straffe des Snd⸗-⸗Friedens-Bruchs einander nicht 
beunruhigen ſondern einen eibig waͤhrenden Frieden halten, alle andere 
Religionen aber hiebon ausgeſchloſſen fen und wenn ein Cathol Geiſt⸗ 
licher ſeine Religion verlaſt derfelbe ſogleich fein beneficium verlohren has 
ben follte u.fıv DieAlta diefes Rrlig. Frieden bat, wır befannt,Chriffopb Leh- 
mann zu Frkf. 65 in 420 geſammlet, wozu man noch Lehmannusn ſuppletum & 
continuatum 1700 MEol.ieten kan. Schriften und mas ſodann weiter aufden Reichen 
täien und in ben Ads pwhlicis vorgefallen ſin /Vr n Moſers teutſch· Staats ⸗· R. 
P.I.Cap.VIHP.38. eg. Der Relig. Fr. iſt in dem RA zu Augſp 15578.69:1566.$ 5 
zufegenfp, 1641.$ 15. imI.P.O. Artie.V.j$ ı. und in den Capitulationen Beftät, 
tiget. | 
Er macht nebſt der Erecutiong: u. Cammer Gericht: Ordnung den aröften Theil 
des Reichs Abſchd a. 15 55. aus u. ſtehet N der Samml. der T.IH.p.xo. feq, 
Es find anch bieben zu gebrauchen®.F. Baumeilters®efchichte des Relia.Sriedeng, 
Görfiir55: ingl.Theod. Berger Nachricht davon, Coburn,1775,4. Gabr. Schwe- 
der. Tubu1707.u.A.P. Frick de perennitateP.R.Helmft 1755-410: ]-F. Bahrdts 
DM. 3.de dignitate & preftantiaeontra iniquos ejus ofores; Lipf. | 757. 4to. ab 
JokitatComm de jufta & efieacıPontif/R.proteltatione eontraPacemReig.& 
© Weilfal. ohligarionem ejusinter Compaeileentes non infringen.nm Ingolfk, 
-+3759.4t0. Frid,Im.SchwarzDill’de eurieRom.Sententia deP.A. Vitemb.ı755, 
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Auaufti, verfchienenes drey und funffzigften Jahrs, der weniger Zahl, in 
Ihrer Liebd. und Kayferl, Majeftät, unfer und des Heiligen Reichs Stadt 
Ulm, ausgefchrieben, angefeßt und fürgenommen, auch des endlichen Bor: 
habeus gewefen, folchen angefeßten Reichs: Tag vermittelt Goͤttlicher 
Huͤlff, felbft eigener Perfon gewißlich zu befychen, und fürgehen zu laſſen. 
Eingang. 

"Sr. Und aber aus fürfallenden Verhinderungen und entftandenen 
Kriegs:Uebungen, die fih Damals gank gefährlich im Heil, Neid) Teut⸗ 
ſcher Nation ereugt, Die obernannte ihre Liebd. und Kanferl. Majeftät anz 
geſelzte Zeit zu halten, und den ausgefihriebenen Reichs: Tag Dderfelben 
gemäß zu befüchen, in Berrachtung aller Umftänden und Gelegenheiten 
derfelben Zeit, nicht allein befchwerlich, fondern auch unmöglich geweſen. 
Und doch Ihr. tiebd. und Kanferl, Majeft. nicht allein für ein hoch unvers 
meidentliche Nothdurfft erachtet, folchen angefeßten Reichs: Tag in allweg 
fürgehen zu laffen, fondern auch im Grund befunden und erfennet, auch 

endlich dafür-gehalten, daß ohn ein folche gemeine Barfammfung die ger 
meine obliggende Befchwerden nicht abgewendet, oder der gemeine Fried, 
Ruhe und Wohlfarth im Heil. Reich befördert, und erhalten werden koͤnnte. 


Prorogation dieſes Reichs: Tags. 

$ 2. Demnach haben Ihr Liebd. und Kanferl. Majeftät aus ießtger 
meldten Urſachen, und ihrem alfergnädigften Willen, und Vaͤterlichem 
Gemüth, ſo Sie zudem Reich Teutfeher Nation tragen, anzubangen, den 
berübrten Reichs: Tag in fernerer Zeit, und biß aufden erften Tag folgendes 
Monats Octobris verlängert und erftreckt, auch nochmals als die entſtau⸗ 
denen Kriegs-Empörungen zu ießtbemeldter Zeit, nicht allerdings geftilft, 
und eben die vorige VBerhinderungen im Wege gelegen, und Ihr. Liebd, 
und Kayſerl. Majeftät deren Nieder-Erblanden halben mit geoffen und 
ſchweren Kriegs Ruͤſtungen tringentlich verhafft gewefen, ferner Prorogaz 
sion fürgenommen, auch folchen Reichs: Tag in Ihrer Liebd. und Kayſerl. 
Majeftät auch unfer und des Heil, Reichs: Stadt Augſpurg, als ein geler 
genere Mahlſtan transferiert, verruckt und verlegt. 


Ihro Kayſerl. Mai. Fönnen nicht auf den R.Tag erfcheinen. 
S 3. Und wiewol Ihr Liebd. und Kadferl. Majeftät der endlichen und 
ſchließlichen Meinungen und Vorhabens geivefen, folchen Reichs: Tag, im 
maflen fie das gnädiglich verfprochen, mit Huͤlff und Berleibung des All 
mächtigen felbft eigener Perfon zu befuchen, demfelbigen beyzuwohnen, aus⸗ 
zuwarten, in allen Obliegen und Befchwerungen des Heil. Reichs Teutſcher 
- Motion, Bätterlichen und höchften Fleiß, mit ungefpahrter Mühe und Hr: 
beit ihrem Kapferlichen Amt und böchften Bermögens nach fürzumenden, 
auf daß alle Sachen förderlich zu einemguten Befchluß gebracht, und dies 
fer Reichs: Tag ein fruchtbarlichs gutes Ende erlangen möchte; So 

N) 


u 
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doch Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeftät Ihres Leibs Unvermoͤalichkeit, 
und andere offenbahre Ungelegenheit dermaffen obgelegen, daß fie fich 
auf folche weite ſchwere Reiß, über Land, der Zeit nicht begeben dörffen, 
alfo, daß fie dadurch wider ihren Willen verhindert, auf diefem Reichs— 
Tag zu erfiheinen. 
Am Rahmen J. K. M. erfcheint der Rom. König. 

S 4. Damit aber derfelbig nicht defto weniger fein würcklichen Fürgang 
endlich erlangte, und ferner mit merckl. Beſchwerung, Gefahr und Nach⸗ 
sheildes Heil. Reichs,und deſſelben Obliegen Feines Wegs eingeftellt oder: 
weiter aufgefchoben und erftreckt würde, wie dann Ihr. Liebd. und Kayferl. 
Majeftät fürein hohe unvermeidliche Nochdurfft geacht, dem wachſenden 
Unrath und allen vorftehenden Gefährlichfeiten und Soragfältigfeiten, der 
fto zeitlicher mit Ernft, vermittelft Goͤttlicher Hulff und Gnaden, zu begegs 
nen, und an hr. Liebd. und Kayſerl. Majeftär in allem dem, fo dem Heil. 
Reich, fonderlich dem geliebten Vaterland Teutſcher Marion, zu Ehren, 
us, Wohtfarth,und Gutem,auc Fried, Ruhe und Einigkeit, erfprießlich 
und dienſtlich feyn möcht, Fein Verzug, Mängel oder Verhinderung erſchei⸗ 
nen zu laffen, Daß diefer Reichs: Tag fein endlichen Fürgang erräichte: So 
haben hr tiebd. und Kanferlihe Majeftat uns, als Römifchen König, 
freundlich und brüderlich erfucht, daß wir in Ihrer Majeſtaͤt Abfeyn, Ihr 
Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt verwefen, und diefem Reichs. Tag beywohnen 
„wolten. Uns aud) vollmächtigen, abfolute und ohn Binter fich bringen, 
Gewalt gegeben, mit Churfürften, Fürften und gemeinen Ständen, audy 
der Ubwefenden Räthen, Bortfchafften und Gefandten,allesdas fuͤrzuneh⸗ 
men, zu handeln, und zu befchlieffen, das dem Heil. Reich zu Ehren, Auf⸗ 
nehmen, Nug und, Guten, und zu Abftellung und Verhütung aller ver: 
dächtlichen Uneuße, Widerwärtigfeit und Gefährlichfeiten, auch Beförde: 
rung, Pflangung undErhaltung beftändigs Friedens und gemeiner Wohl: | 
farth, immer gereichen möcht. Zudem uns auch ihre Kanferl. Commif: 
farien zugeordnet, uns in allen fürfallenden Handlungen, allen guten Bey: 
ftand, von Ihr. Liebd. und Kayferl. Majeftät wegen zu leiften. 

S 5. Darauf wir ung GOtt dem Allmächtigen zu Lob und Ehren, und 
Ihr. Liebd. und Kayſerl. Majeftät zu freundlichen und brüderlichem Ge: 
falfen,auch des guädigen milden Willens und Vorhabens, des Heil. Reichs 
Teutſcher Nation,unfers geliebten Baterlands,unfer yud des Heil. Reichs 
gemeiner Stände und Unterthanen Mutz, Wohlfarth, Gedeyen und Aufneh⸗ 
men zu befördern, und die vorſtehende forgliche Zerrüttungen, nah Möge 
Iichfeit abzuwenden, willfährig erzeiget, die Sachen aus gnädigem ges 

treuem väterlichen wohlmenynendem Gemuͤth, auf uns genommen. 
$ 6. Wiewohlwir nun auf die letzt Ihrer tiebd. und Kanferl. Majeftät 
Mrorogation, auf Martini nähftbin angefeßt, Borbabens gewejen, allhie 
perjönlich einzufommen, und im Damen Ihrer Lebd. und Kapferlichen 
Diajeftär, ſolchem Reichs⸗Tag ein glucklichen Eingang zugeben: So find 
wir, 
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"wir Boch etlicher hoher unfer, unferer Königreich, und fand, Obliegen und 
Morbdurfften halben daran verhindert, und, gerrungen worden, vor und ehe 
wir uns von denfelbigen unfern Königreichen und fanden, fo ein fernen 
weiten Weg hierauf begeben, allerhand Gefchäfft und Sachen zu verrich: 
ten, und uothwendige Verordnung zu thun, Damit angeregt unfer König: 
zeich und fand defto befjer verfehen, und für Ein und Überfall der benach: 
barten gewaltigen Zeinden, fo viel möglich, verhüter werden möchten. 
Gleichwol haben wir dannoch, unangefeben alfer unfer Uingelegenbeit, ung 
fo viel gefördert, daß wir auf den neun und zwanßigften Decembris nächft 
verfchienen, vermittelft Göttlicher Gnaden, glücklich allhie anfommen, in 
Meynung und Willen, des Heiligen Reichs Sachen und Obliegen, fo auf 
dieſem Reichs : Tag fürgenommen und traetirt werben müffen, mit Chur: 
fürften, Zürften und Ständen des Heiligen Reichs, und der Abwefenden 
Märchen und Bottfehafften, zum beften und getreuften handeln, fchlieffen 
und ins Werck richten und bringen zu beiffen, wie folche obliegende Puns 
eten und Articul des Kanferl. Ausfchreibens, und erfolgte Prorogation zu 
Diefem Reichs: Tag, weiter nach der Länge inhalten und vermögen. 
Keligions - Friede, 
Fuͤrnemſter Articulift die fpaltige Neligion. 

$ 7. Und als der Ehurfürften geordnete Raͤthe, etliche Zürjten und 
Stände des Heiligen Reichs eigener Perfon, und etliche durch ihre Bott: 
ſchafften mit vollfommenen Gewalt bey uns gehorfamlich erfihienen, und 
wir uns mit ihnen, an weichen Puncten am meiften gelegen, und welcher 
Geſtalt die Berathſchlagung fürzunehmen, zuförderft erinnert, hat ſich 
gleich alsbald,wie auch auf etlichen vorgebaltenen Reichs: Tagen, erfunden, 
Daß der Articulder fpaltigen Religion, Daraus nunmehr eine gute Zeit allers 
band Unrath, Unfall und Widerwaͤrtigkeit im Reich Teurfiher Nation ers 
folgt, unterrandern des Heil, Reichs befchwerlichen Obliegen, nochmals der 
fürnehmft, treflichſt, und hochwichtigſt, andem allen Ständen und Unter: 

— — gelegen, unerledigt fuͤrſtuͤnde. 
Dark dann der Churfuͤrſten Raͤthe die erſcheinende Fuͤrſten, 







Bouſchaſſten und Geſandten, auf unſer Propoſition dieſes Reichs⸗ 

en gnaͤd Yialich fürgehalten, zuförderft Diefen hochwichtigen — 
— 5 und zu handeln wolbedacht geweſen. 

Ein beſtaͤndiger Friede ift aufzurichten; 

= S:9, Als fich aber gleich alsbald in der Berathfchlagung eräugt, daß: 
nad Gröffe und Weitläufftigfeit diefer Tractation über die Haupt: Articuf 
und Sachen unfers Heil, Chriftlichen Glaubens, Ceremonien und Kits 
chengebräuchen, die endliche Bergleichung diefes teefflichen Artieuls in wes 
niger Zeit nicht wohl zu finden, und dann alle Gelegenheiten ſich dermaffen 
anfehen laffen,daß noch woht.alferhand Unrnhe und Kriegs:Empsrungen, 
Dadurch gemeineSicherheit zerſtoͤhrt werden,im Heil. Reich Teutſcher Na⸗ 


son entftehen, Ne auch, wo nicht — ein beſtaͤndiger Fried, Exeeu⸗ 
tion 
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tion und Handhabung deffelben im Heiligen Reich aufgericht, die Stände 
und Borrfchafften von folcher fürgenommener beilfamer Traetation, und 
Berarhichlagung, wohl abgehalten, oder verhindert werden mögen. 
| Suspenfion der Religions Traktation. 
S ro. So iſt durch die Stände, Bottſchafften und Gefandten, aus ießts 
erzehlten Bedencken und erheifchender Noth, für rathſam, fürträglich, und 
nothwendig angefehben, auch Uns in Unterthaͤnigkeit vernielder, Daß die Tra⸗ 
etatiomdiefes Articuls der Religion, aufandere gelegene Zeit einzuftellen, 
Articul des Friedens. Ä B. 
$. 11. Und haben demnach den Articul des Friedens, wie gemeine Ruhe 
und Sicherheitin Teurfcher Nation zu erlangen, zu erbauen, und zu erhal⸗ 
ten, wie anch Churfürften, Fürften und Stände in ein gut Vertrauen ger 
gen einander zu fegen, Dadurch ferner Nachtheil, Schaden und Verderben 
abgewendet werden, auch Die Kayferl. Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, Wir, und fie die Stände des Reichs, in geliebten Frieden,jandere 
mehrfältige Dbliegen des Reichs Teurfcher Nation, fo viel defto ftattlicher, 
‚ficherer, und fruchtbarlicher, bey noch waͤhrendem Reiche: Tag, oder zu ars 
derer Zeit tractiven und handeln möchten, in Berathſchlagung gezogen a), 
Eand: Friede und deſſen Handhabung. | 
6 12. Wiewol nun auf vorigen Reichs: Zägen, der land» Fried fuͤrge⸗ 
nommen, erwogen, gebeflert und ingemein auffgericht, Dadurch im Heil. 
Reich verhoffentlich ein friedlich WBefen zu erhalten: So hat doch die Er⸗ 
fahrniß nach der Hand mit fich bracht, Daß derfelbig aufgericht fand: Fried, 
und die darinn verordnete Handhabung, Unruhe und Empsrung zu vers 
hüten, nicht gnugfam, und fich auch Des Zuziebens halben, wie der Anſtoſ⸗ 
fende und Benachbarte, den ‘Beleidigten zu Hülfffommen falten, fonders 
liche Befchwerungen und Verbinderungen zugetragen: Derowegen wir 
fie Die Stände und Bortfchafften erfucht und vermahnet, etliche Mängel 
des Land⸗Friedens aus begegneten und noch vor Auaen ftehenden Din⸗ 
gen, ſtattlich zu erwegen, und auf Mittel zu gedencfen, dadurch zu ges 
wiſſer und ftandbafftiger Handhabung und Erhaltung des gemeinen 
Friedens zu fommen, und ob folche Beſſerung der hievor darüber auf: 
‚gerichteten Conſtitution in angezogenen Mängeln, oder in andere er⸗ 
ſchießliche IBege,fürfehen werden möcht, damit alfo die Unrubigen Ab: 
fehen hätten, den gemeinen Frieden zu betrüben, und die Gehorfame eis 
nen Troſt wuͤſten warn fie vergemwältigt werden wolten, daß ihnen ges 
wiſſe Huͤlff und Rettung befcheben würd. | | 
Beſtaͤndiger Friede unter den Ständen ftrittiger Religion. 
F13. In ſolcher fürgezogener Berathſchlagung des Friedens, haben fich 
gleich alsbald aus der Erfahrnuͤß, und demjenigen, fo hievor fuͤrgangen, der 
Churfuͤrſten Raͤthe, erſcheinende Fuͤrſten, Staͤnd, Bottſchafften und Ge⸗ 
| | — ſand⸗ 
MU. 1548 $ 17. Landf. U. 1548. R. A. 1551 614. MN. 1 19. 
Dep. A. * 4. R. U. 1566 9 16. R. A. — 17. RU. 1594 s 8. 
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| ſandten erinnert: Dieweil auf allen von dreyßig oder mehr Jahren gehal⸗ 
tenen Reichs: Tägen, und erlichen mehr Partieular: Berfammilungen, von 
“einem gemeinen, beharrlichen und beftändigen Frieden zwifchen des Heil. 
Reichs Ständen, der ftreitigen Religion halben, aufzurichten, vielfältig 
| gehandelt, gerathfchlagt, und etlichmal Fried-Staͤnde aufgericht worden, 
ı + welche aber zu Erhaltung des Friedens niemals gnugſam gemwefen, fonder 
deren unangefeben, die Stände des Reichs für und für in Widerwillen 
und Mißtrauen gegen einander ftehen blieben, Daraus nicht geringer Un; 
rath feinen Urſprung erlangt, Wofern dann in waͤhrender Spaltung der 
Meligion ein ergängte Tractarion und Handlung des Friedens, in beyder 
der Religion, prophan und weltlichen Sachen nicht fürgenommen wurd, 
und in alle Wege diefer Artieul dahin gearbeitet und verglichen, Damit 
beyderſeits Religiouen hernach zu vermelden wiffen möchten, weß einer 
fich zu dem andern endlich zu verfehen, daß die Stände und Unterthanen 
ſich beftändiger gewiffer Sicherheit nicht zugetröften, fondern für und für 
‚ein ieder in unträglicher Gefahr zweiffentlich ftehen muͤſt. Solche nach: 
Dendliche Unficherheit aufzuheben, der Stände und Unterthanen Gemuͤ— 
ther wiedetumb in Ruhe und Vertrauen gegen einander zu ſtellen, Die 
Teutſche Nation, unfer geliebt Batterland, vor endlicher Zertrennung und 
Untergang zu verhüten, haben Wir uns mit der Churfürften Raͤthen und 
Gesrdneten, den erfiheinenden Fürften und Ständen, der Abwefenden 
Bottſchafften und Gefandten, und fie hinwieder ſich mit uns vereiniget 
und verglichen. | | 


Alle Befehd, Befriesungen ꝛc. aufgehoben, und 
Religions: Friedens: Geborh. 

$ 14. Setzen demnach, ordnen, wollen und gebieten, daß hinführonies 
mand, wes Wuͤrden, Stands oder Weſens der fey, um einerley Urſachen 
willen, wie die Nahmen haben moͤchten, auch in was geſuchtem Schein 
Das gefehebe, den andern bevehden, bekriegen, berauben, fahen, überziehen, 
belägern, auch darzu für ſich ſelbſt, oder iemands andern von ſeinetwegen 
nicht dienen; noch einia Schloß, Städt, Marckt, Befeſtigung, Doͤrffer, 
Hoͤffe und Wenler, abſteigen, oder ohn des andern Willen, mit gewalti— 
ger That, freventlich einnehmen, oder gefährlic, mit Brand, oder inan: 
dere Wege befchädigen, noch iemands folchen Thätern Rath, Huͤlff, und in 
Fein andere Weiß Beyftand und Fuͤrſchub thun, auch fie wiflentlich und 
gefährlich nicht berbergen, behaufen, ägen, träncken, enthalten oder gedul- 
den, fondern ein jeder den audern mit rechter Freundfchafft und Cheriſtli⸗ 
chertieb mennen,auch kein Stand noch Glied des Heil. Reichs den andern, 
fo an gebührenden Drten Recht leyden mag, den freyen Zugang oder Pro: 
viant, Nahrung, Gewerb, Reuth, Gült, und Einfommen, abftrieken noch 
auffbalten, ſondern in alle Wege die Kayferlihe Majeftär und Wir alle 
Stände, und hinwiederumdie Stände die Kanferliche Majeſtaͤt, Uns, auch 
in Standden andern, bey dieſer nachfolgenden Religions: auch ah 
Kr Zur» ons 
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Conftiention des auffgerichteten fand; Friedens, alles Inhalts bleiben 
laſſen follen, 
A. C. Verwandte nicht zu befchadigeu, und wie die Reli: 
gion zu vergleichen. | 
S 15. Und damit folcher Fried auch der fpaltigen Religion halben, wie 
aus hievor vermeldten und angezogenen Urfachen, die hohe Norhdurfft 


des Heil. Reichs Teurfcher Nation erfordert, deſto beftändiger zwifchen der - 


Roͤm. Kayſerl. Majetät, Uns, auch Ehurfürften, Zürften und Ständen 
des Heil. Reichs Teutfcher Nation, angeftellt, aufgericht, und erhalten 
werden möchte: So follen die Kayſerl. Majeftät, Wir, auch Churfürften, 
Fürften und Stände des H. Reichs, feinen Stand des Reichs, von wegen 
der Augfpurgifchen Confeßion, und derfelbigen Lehr, Religion, und Glauz 
bens halben, mit der Thar gewaltiger Weiß überziehen, befchädigen, verges 
waltigen, oder in andere Wege, wider fein Conſcientz, Gewiffen und Wil: 
Ien, von.diefer Augfpurgifchen Confeßiong-Religion, Glauben, Kirchens 


Gebräuchen, Ordnungen und Ceremonien, fo fie aufgericht ‚oder nach: 


mals aufrichten möchten, inihren Fuͤrſtenthumen, Landen und Herrfchaffs 
ten, tringen, oder durch Mandat, oder in einiger anderer Geftalt beſchwe⸗ 
ren oder verachten, fondern bey folcher Religion, Glauben, Kirchen-Ge⸗ 
bräuchen, Drdnungen und Ceremonien, auch ihrem Haab, Gütern, lie: 


und Gerechtigfeiten, rubiglich und friedlich bleiben laffen, und foll die ftreis 
tige Religion nicht anders, dann durch Ehriftliche, freundliche, friedliche 
Mittel und Wege, zu einhelligem Chriftlichem Berftand und Vergleichung 
gebracht werden, alles bey Kayferlicher und Königl. Würden, Füftl. Che 
ven, wahren Worten, und Pön des Land: Friedens, | = 5 


Der A. C. Verwandte Schuldigfeit gegen die von der 
alten Religion. 

S 15. Dargegen follen die Stände, fo der Augfpurgifchen Confeßion 
verwandt, die Roͤm. Kanferliche Majeftär, uns und EChurfürften, Fürften 
und andere des Heil. Reichs Stände, Der.alten Religion anhaͤngig, Geiſt— 
fiche oder Weltliche, famt und mit ihren Capituln, und andern Geiftlichen 
Stands, auch ungeacht, ob oder wohin fie ihre Refidengen verruckt oder 
gewendet hätten, (doch daß es mit Beſtellung derMinifterien gebalten wer⸗ 
de, twie hie unten davon ein fonderlicher Articul gefeßt) gleicher Geftalrbey 
ihrer Religion, Glauben, Kirchen:Gebräuchen, Ordnungen und Ceremos 
nien, auch ihren Haab, Gütern, liegend und fahrend, Landen, keuten, Herrz 
ſchafften, Dbrigfeiten, Herrlichkeiten und Gerechtigfeiten, Rentben, Zinfen, 
Zehenden, unbeſchwehrt bleiben, und ſich Derfelben friedlich und rubiglich 


' gebrauchen, aenieflen, unweigerlich folgen laffen, und getreulichen darzu 


verholfen fenn, auch mit der That, oder fonft in Ungutem gegen denfelbigen 
nichts fürnehmen, fondern in alle Bege nach Laut und Ausweifung desHeile 
Meichs Fechten, Ordnungen, Abfchieden, und aufgerichtetem Land⸗Frieden, 
ieder 


‚gend oder fahrend, Land, Leuten, Herrſchafften, Obrigkeiten, Herrlichfeiten | 


zu Augſpurt A 1555. sufgericht. 16: 


jeder fich gegen denm andern angebührenden ordentlichen Rechten beand: 
gen laſſen, alles bey Fürftlichen Ehren, wahren Worten und Vermei— 
dung der Don, in dem aufgerichteten Land-Frieden begriffen, 
| Ausgeſchloſſene. 
8 ı7. Doc) ſollen alle andere, fo obgemeldten beyden Religionen 
nicht anhaͤngig, in dieſem Frieden nicht gemeynt, ſondern gänglich aus: 


geſchloſſen ſeyn. —) | 
Geiſtlicher Vorbehalt. er 

5 18. Und nachdem Bey Vergleichung diefes Friedens Streit fürnefal: 
len, wo der Geiftlichen euer dder mehr, von der alten Religion abtretten 
würden, wie es der von ihnen bis dafelbft hin befejjenen, und eingehabten 
Ertz-Bißthumb, Bißthumb, Praͤlaturn und Beneficien halben, gebaiten 
werden ſoll, welches ſich aber beyder Religions-Staͤnde nicht haben verglei⸗ 
chen koͤnnen: Demnach haben wir in Krafft hochgedachter Roͤm ſchen Kay: 
ſerl. Majeſtaͤt uns gegebenen Vollmacht und Heimſtellung erklant und ge— 
ſetzt, thun auch ſolches hiemit wiſſentlich, alſo, wo ein Ertz Biſchoff, Bir 
ſcheff, Praͤlat, oder ein anderer Geiſtliches Stands, von unſer arten Re— 
ligion abtreten wuͤrde, daß derſelbig ſein Ertz Bißthumb, Bißthumbe, 
Praͤlatur, und andere Beueficia, auch damit alle Feucht und Einkommen, 
ſo et davon gehabt, alsbald ohn einige Verwiderung und Verzug, iedoch 
ſeinen Ehren ohnnachtheilig, verlaſſen, auch den Capitulu, und denen es 
von gemeinen Rechten, oder der Kirchen und Stifft Gewonpeiten zugehoͤrt, 
ein Perſon der alten Religion verwandt, zu wehlen und zu ordnen zugelaf 
fen ſeyn, welche auch ſamt der Beiftlichen Capituln und andern Kirchen, 
bey der Kirchen und Stift: Zundsrionen, Electionen, Präfentationen, Con: 
fiemationen, altem Herkommen, Gerechtigfeiren und Gütern, liegend oder 
fahrend, unverbindert und friedlich gelaffen werden follen, iedoch kunffti— 
Her, Ehriftlicher, freundlicher und endlicher Vergleichung der Religion 
unvergreiflich. 2) . 

Einzezogene geiftfiche Guͤtter, Sufpenfion der Citation. 
und Procejjen. e 

$ 19; Dieweil aber etliche Stände und derſelben Vorfahren, erliche 
Stifft, Kloͤſter und andere geiftliche Güter eingezogen, und diefelbigen zu 
Kirchen, Schuien, Milten, und. andern Sachen angewendt, fo follen auch 
folche eingezogene Güter, welche denjenigen, fo dem Reich) ohn Mittel un: 
terworffen, und Reichsfländig find, nicht zugehörig, und deren Poſſeßion 
die Geiftlichen, zu Zeit des Pafjauifihen Vertrags, oder feıthero nicht ge: 
habt, in diefem Frjedſtand mit begriffen und eingezogen feyn, und bey dir 
Verordnung, wie es einieder Stand mit obberuͤhrten eingezognen, und all 
bereit verwwendten Gütern gemacht, gelaffen werden, und diefeibe Staͤnde 


Deren: 
a) R. A. 1566-8 5:1. P. O. Art. VIL $ 2. in fin. 
b) S. von den refervato ecclefiaftico. Lehmann in Adis P. R. cı 14. Cortrejum 
in Obf: ad P. R..pı 99. Inftr. Pac, Veflfi Artic. V. 9 25. 
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derenthalb weder inn⸗ noch auſſerhalb Rechtens, zu Erhaltung eines bir 
ſtaͤndigen Friedens, nicht befprodyen noch angefochten werden: Derhal⸗ 
- ben befeblen und gebieten Wir biemit und in Krafft diefes Abſchieds, 
der Kanferl. Majeftät Caminer» Richter und Beyſitzern, daß fie diefer 
eingezogener umd verwendter Guͤtter Balben, fein Citation, Mandat 
und Proceß erkennen und decerniven ſollen. #) ah 
Geiftliche Jurisdidtion fufpendirt. u... # 
$ 20. Damit auch obberührter benderfeits Religions Verwant >r 
viel mehr in beitändigem Frieden, und guter Sicherheit, gegen w eins 
ander fisen und bleiben mögen, fo ſoll die geifliche Juriscichion @ ych,dei 
geiftlichen Churfuͤrſten, Fürften und Ständen, Colfegien, Kiöftern u 
Drdengsteuten, an ihren Kenthen, Guͤlt, Zins und Zehenden, w | 
Schenfchafften, auch andern Nechten und Gerechtigkeiten, wie obftebt, uk 








vergriffen) wider der Augſpurgiſchen Eonfeßions Religion, Glauben, Be 


ftellung der Minifterien, Kirchen⸗Gebraͤuchen, Otdnungen imd Cerenios 


nien, fo fie aufgericht oder aufrichten mochten, Biß zu endlicher Vergleis 


chung der Religion nicht erercitt, gebraucht oder geuͤbt werden, fondern ders 
felbigen Religion Glauben, KichenGebräuchen, Ordnungen, Ceremo⸗ 
nien und Beſtellung der Miniſterien, wie hievon nachfolgends ein beſonde⸗ 
rer Articul geſetzt, ihren Gang laſſen, und Fein Hindernuͤß oder Eintrag das 
durch befchehen, und alſo hieräuf, wie obgemeldt, bis zu endlicher Chriſtli⸗ 
cher Vergleichung der Religion, die geiftliche Jurisdietion ruhen, einges 
ſtellt und fufpendire feyn und bleiben: Aber in andem Gachen und Faͤl⸗ 
Ten, der Augſpurgiſchen Confeßion Religion, Glauben, Kirchen Gebräuche, 
Drdmingen, Teremonien und Beftellung der Mirifterien nicht anfans 
gend, foll'und mag die geiftliche Jurisdictiohn durch die Ertz⸗Biſchoͤff, Bi 
ſchoͤff und andete Praͤlaten, wie deren Exercitium an einem ieden Ort her⸗ 
gebracht, und ſie deren in Ubung, Gebrauch und Poſſeßion find, hinfuͤr wie 
bißher unverhindert exereirt, geuͤbt und gebraucht werden. 5) 
Wie mit Renten, Zinſen, Guͤlten und Zehenden zer verfahren. 
$21. Als auch den Ständender alten Keligion vertvandt, alfe ihre zu: 
ftändige Reuth, Zinß, Guͤlt und Zebenden, wie oblaut, folgen folfen, fo ſoll 


doch einem ieden Stand, unter dem die Neneh, Zinf, Gülte, Zebenden 
oder Güter gelegen, an denfelbigen Guͤttern fein weltliche Dbrigfeit, Reuth 
und Gerechtigkeit, ſo er dor Anfang diefes Streits in dev Religion daran 
gehabt, und im Brauch geweſen, vorbehalten, und dadurd) denfelbigen 
nichts benommen feyn,und ſollen dannoch von ſolchen obgenannten Guͤtern | 


die nothduͤrfftige Minifteria der Kirchen, Pfarren und Schulen, auch die 
Allmoſen und Hoſpitalia, die ſie vormals beſtellt und zubeftelfen ſchuldig, 
von folchen ubgemeldten Gütern, wie folche Minifteria der Kirchen und 
Schulen vormals beftelle, auch nachmals beſtellt und verfeben werden, 


ungeacht was Religion Die ſeyem IR 2 
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Entſcheidung durch einen Obmann. 

622. Und ob ſolcher Beſtellung halben Zweyſpalt und Mitverftand fuͤr⸗ 
fielen, fo ſollen ſich die Parteyen etlicher ſchiedlicher Perſonen (deren ieder 
Theil eine oder zwo zu benennen, und da ſich dieſelbige nicht vergleichen 
koͤnnten, einen unpartheyiſchen Obmann, zu erwehlen, Der nochmals mi: th: 
nen zu ſetzen, Die Sach zu entjcheiden) vergleichen, Die nach ſummariſcher 
Verhoͤrung beyder Theilin ſechs Monaten erfennen, was und w:e viel, zu 
Unterhaltung obgemeldter Minifterien und Stück, gegeben werden foll : 
Doc) dag diejenigen, fo der Unterhaltung halben der. Minifterien angefoch: 
ten werden ‚ehe und dann dieſer guͤtliche Austrag oder Beſcheid er Scheds⸗ 
perſonen, und auf den Fall Obmanns, erfolat, des Ihren, ſo ſie in Poſſeßion 
find, nicht entſetzt, oder auch arreſtirt und aufgehalten werden. Deſto weni⸗ 
ger aber nicht, fo ſollen Doch mittler weil, diejenigen, fo wie obgemeldt, de+ 
nen die Renth, Guͤlte, Zinß, Zehenden, und Güter, davon von Alters b:ro 
die Minifteria Der Kirchen verfehen worden, und die ſolch Onus auf ihnen 
gebabt, zuftehen, biß zu Austrag der Sachen, was fie von Alters bero ſol— 
hen Minifterien gegeben haben, auch fürter entrichten. 4) 

‚Keinen zu feiner Religion zu dringen, 

823. Esfoll auch fein Stand den anden, noch deſſelben Unterthanen 
zu feiner Religion dringen, abpracticiren, oder wider ihre Oberkeit in Schutz 
und Schirm nehmen, noch vertheydingen in keinem Weg. Und ſoll — 
Denjenigen, fo hievot von Alters Schutz und Schirm: Herren anzunehmen 
gehabt, hierdurch nichts benommen, und diefelbige nicht geineyner ſeyn. 


Abzugs⸗Recht, Nachſteuer, Leibeigene. 
& 24. Wone unſere, auch der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen Hin: 


terthanen der alten Religion oder Augſpurgiſchen Confeßion aubang g, von 


folder ihrer Religion wegen, aus unſern, auch der Churfuͤrſten, Furſten 
und Ständendes Heil. Reichs Landen, ÖUCHEDAQUINEN, Etädten oder „le 

en, mit hren Weib und Kindern, an andere Ort ziehen, und jich nieder 
ehunmwolten, denen foll ſolcher Ab⸗ und Zuzug, auch Berfauffung .urer Haab 
und Suter, gegen ziemlichen billigen Abtrag der Leibeigenſchafft und Mach⸗ 
ſteuer wie esiedes Oxts, von Alters anhero üblich hergebracht und gehalten 
worden ift, unverhudert maͤnnigliches, zugelaſſen und bewilligt, auch au 
ihren Ehren und Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch ſoll den 
Sbrigkeiten an ihren Gerechtigkeiten und Herkommen der Leibeigenen 
halben, dieſelbigen ledig zu zehlen oder nicht, hier durch nicht abgebrochen 


oder benommen feyn. 6) 


Pipteauen aufzuheben. Weg zur Vergleich ung in 
Religions⸗Sachen. 
& 25.1Und nachdem eine Vergleichung der Religion und Glaubensſachen, 


durch ziemliche und gebuͤhrliche aa geſucht werden ſoll, und aber ohne 


bei 
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beftändigen Frieden zu Chriftlid;er, freundlicher Vergleichung der Reli» 
gion nicht wohl zu fommen: So haben Wir, auch der Churfürften Raͤth 
an Statt der Churfürften, erfcheinende Fürjten, Stände, und der Abwe— 
fenden Bottfchafften und Geſandten, Geiftliche und Weltliche, dieſen Frieds 
Stand, von geliebtes Friedens wegen, das hochſchaͤdlich Mißvertrauen in 
Reich aufzuheben, diefelsbliche Nation vor endlichen vorftehenden Unterz. 
gang zu verhüten, und damit man deſto ehe zu Chriftlicher, freundlicher. 
und endlicher Bergleihung Der fpaltigen Religion kommen möge,bewillige, 
folchen Frieden in allen obgefihriebenen Articuln, biß zu Chriſtlicher, 
freundlicher und endlicher Vergleichung der Religion und Glaubens Sa⸗ 
chen, ſtaͤt, feſt, und unverbruͤchlich zu halten, und derſelben treulich nach⸗ 
zukommen. Wo dann ſolche Vergleichung durch Die Wege des General 
Conecilii, National: Verſammlung, Colloqvien, oder Reichs: Handlungen 
nicht erfolgen würde, ſoll alsdann nichts deſto weniger dieſer Friedſtand in, 
allen oberzehlten Puncten und Artieuln bey Kraͤfften, biß zu endlichet 
Beraleichungder.Keligion und Glaubens⸗Sachen, beſtehen und bleiben, 
und oll alſo hiemit obberuͤhrter Geſtalt, und ſonſt in alle andere Weg, ein 
beſtaͤndiger, beharrlicher, unbedingter, für und für ewig waͤhrender Fried 
aufgericht und beſchloſſen ſehn und bleiben, | 
Freye R. Ritterſchafft in R. F. begriffen. 
$ 26. Und in ſolchem Frieden ſollen die freyen Ritterſchafften, welche br’ 
ne Mittel der Kayſerl. Majeftät und uns unterworfen, auch begriffen ſeyn, 
alfo und dergeitalt, daß fie obbemeldter beyder Neligion halben, auch von 
niemand vergewaltigt, beträngt, noch beſchwehrt follen werden. «) 
Wie fid) die Reichs⸗Staͤdte in beyderley Religions Werk 
su verhalten? 
8 27. Nachdem aber in vielen Frey⸗ und KeichsStädten, die beyde Re⸗ 
tigionen, nemlich unſere alte Religion, und der Augſpurgiſchen Confeßion⸗ 
Berwandten Religion, ein Zeithero im Gang und Gebrauch gewefen, fo. 
ſollen diefelbigen binführo auch aljo bleiben, und in denfelbigen Städten. 
gehalten werden, und derfeiben Frey: und Reichs-Staͤdt Bürger, und 
andere Einwohner, Geiftlichs und Weltlichs Stands, friedlich und ruhig, 
bey und neben einander wohnen, undfein Theil des andern Religion, Kir: 
chen-Gebräuch, oder Ceremonien, abzuthun, oder ihn davon zu dringen, : 
unterſtehen, ſondern ieder Theil SA andern, laut diefes Friedens, ben folcher 
feiner Religion, Glauben, Kicchen-Gebränchen, Ordnungen und Ceremos . 
nien, auch feinen Haab und Gütern und allem andern, wie hieoben Bender ; 
Religion Reichs: Ständ halben verordnet und. gejegt worden, rubiglich 
und friedlich bleiben laſſen. *) 
Eonfirmation des Friedend: Standes, 
828. Und follalles, dos in hievorigen ReihsrAbfchieden, Ordnungen, - 
oder ſonſt begriffen und verſehen, fo dieſem Fried.Stand in allem nn 
e⸗ 
) I. P. O. Artic. V. 5F ⸗. VXVYI. P. O. ArticV.$ 2. — 
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Berriff, Articuln und Puneten zumider ſeyn oderverftanden werden möchs 
te, Deinfelbigen nichts Benehmen, derogiren, nody abbrechen, aud) Dagegen 
feine Declaration, oder etwas anders, fo Denfelbigen verhindern, oder vers 
ändern möchte, nicht gegeben, erlangt, noch angenommen, oder ob es ſchon 
gegeben, erlangt, oder angenommen würde, dannoch von Unwuͤrden und 
Unfräfften, ſeyn, und Darauf weder in: noch auffer Rechtens nicht gebans 


delt, gder gefprachen werden. 


Kayſerlich und Königlich Verfprechen. 
8.29. Solches alles und iedes fd odgefchrichen, und in einemieden Ars 
ticul nahmhafftig gemacht, und die Kayſerl. Majeſtaͤt und Uns anruͤhret, 
ſollen und wollen Ihr Liebd. und Kayſeri. Majeſtaͤt und Wir bey Ihren 
Kanferl, und Unfern Königl. Würden und Worten für uns und unfere 
Nachkommen, Kaͤt, unverbruͤchlich und aufrichtig halten und vollziehen, 
dem ſtrack und unweigerlich nachkommen und geleben, und daruͤher ietzt 
oder kuͤnfftiglich, weder aus Vollkommenheit, oder unter einigem andern 
Schein, wie der Namen haben moͤcht, nichts fuͤrnehmen, handeln, oder 
ausgehen, noch iemand anderif von Ihrer Liebd., und Kayſerl. Majeftät, 
und unfertwegen zu thun geftatten., | 
Der Meiche: Stande Berfprechen, 

30, Und wir, die verordnete. der Ehurfürften Raͤthe, an Statt Ihrer 
Chuͤr Fuͤrſtlichen Gnaden, auch fuͤr ihre Nachkommen und Erben, Wir 
die erſcheinende Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, und Herren, und des Heil. 
Reichs Frey: und ReichsStaͤdte Geſandte, Bottſchafften und Gewaltha⸗ 
ber, an Statt und von wegen unſerer Herrſchafften, und Obern, auch fuͤr 
unſere Nachkommen und Erben, willigen und verſprechen bey Fuͤrſtlichen 
Ehren und Wuͤrden, in rechten guten Treuen und im Wort der Wahr⸗ 
Beit, auch bey Treuen und Glauben, fo viel ein ieden betrifft oder betreffen 
mag, wie allenthalben obſteht, ſtaͤt, feſt, aufrichtig und unverbruͤchlich zu 
halten, und dem getreulich und unweigerlich nachzukommen und zu geleben. 


Executions -Ordnung. 4) 


Gegen alle Gewalt ſoll Huͤlff uͤnd Beyſtand geleiſtet werden. 
31. Ferner verpflichten und verbinden Wir uns zu allen Theilen, daß 


die Kayſerl. Majeſtaͤt, Wir, und kein Stand den andern: mit was gefüch: 
j L 3 ten 


4) Die Execution dei Religions Friedens zu erhalten, faßte man dieſe Ordnung 
auf, die ſich, wie einige wollen, mit 831. nach andern mit $ 33- anfängt: as 
mit der Executiong : Ordnung, die a. 1495. unter der Benennung der Hand⸗ 


abuna des Sand: Sriedens bis auf 1555, vorgegangen und mag darauf erfol: 
- y i ! 1.Ca VI.u. Cap.VIII.p.34. 


Diefe Executiong: Drdnung nimmt fonderlich ihre Erlenterung aus dem NR. 
Erl.des Land⸗Fr. 


9. 1512. $ 23.38. Lands Sr. 1521. tit. 4..$ 2. 3, fit. 10-9 3- ) 
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‚em Schein das gefchehen möchte, mir der That, oder fonft einiger Geftalt, 
heimlich oder öffentlich, Onrch uns felbft, oder andere von unfert wegen bes 
jch. „ehren, überziehen, vergewaltigen, befriegen, dringen, beleydigen oder 
betrüben follen oder wollen, und fo auch einig Theil oder Stand, wider fols 
chen aufgerichten Frieden, den andern, (als Doch nicht ſeyn foll) ietzt oder 
fünftialich mit thätlicher Handlung, die gefchebe heimlich oder öffentlich, 


vergewältigen oder beträngen würde, daß die Kayſerl. Majeftät, wir und 


fie, auch unfire und ihre Nachkommen und Erben, alsdann nicht allein 


dem Veraemwaltger, oder fo thätlihe Handlung firgenommen, oder fürs 


nehme, feinen Rath, Hülffoder Beyftand leiften, fondern auch dem andern 
Theil oder Stand, fo wider diefen Frieden vergemwältiget, überzogen, oder 
bekrieget würde, wider den Bergemältiger, oder der ſich tbätlicher Hand⸗ 
lung unternimmt, Huͤlff und Beyſtand leiften wollen und follen, alles 
getreulich und ungefaͤhriich. | | 

Berehl an Das Cammer-Gericht des Fried-Stands wegen. 

$ 32. Wir befeblen und gebieten auch hiemit und in Krafitdiefes uns 
fers Reiche: Abfchieds, dem Kanferl. Cammer:-Richter und Beyſitzern, Daß 
fie fich Diefen Fried: Stand gemäß halten und erzeigen, auch den anruffens 
den Partheyen darauf, ungeacht, welcher der obgemeldten Religionen die 
fenen, aebührliche und norhdürfftige Hulff Des Rechtens mittheilen, und 
wider folches alles kein Proceß noh Mandat dererniren, oder auch fouft 
in einigen andern Weg thun noch handeln follen. 4) 


$ 33, Und damit ichtgefegter Frieds: Stand, über den Artieul der 
fpaltigen Religion betheydingt, und befchloffen, auch der gemeine gried fonft | 


in andern prophan und weltlichen Sachen, neben und mit des Heil. Reichs 


Landfrieden defto beftändiger zu erhalten, auch in mehr wuͤrckliche Rich⸗ 


tigkeit ;u bringen: So haben wir uns mit der Churfürften Nächen, er⸗ 


fche'nenden Zürften, Ständen, der Abweſenden Botefchafften und Geſand⸗ 
ten, und fie hinwieder fich mit ung verglichen und entfchloffen. 
Unzulafiige Vergadderung des Kriegs: Volks. 
$ 34. Setzen demnach, ordnen und wollen, daß inallen Ehurfürftens 
thumen, Fürftenthumen, fanden, Obrigfeiten und Gebieren, die ru 
| erun⸗ 


and in der Di. U. 1654. 8178. 185. mit Zuſaͤtzen vermehret worden. U. 1673. 
hatten alle drey Reichs-Collegia mittelft eıned Gutachtens d. 16. Auguſt eine 


nach dem damahligen Zuftande verbefferte Execut. Ordunng übergeben, f.Dacdh: 


ners Sammlung der R.Tags Schlüffe des itzigen Reihs Convents P. I. 
p- 6:4. [egg. Am 1g. Decembr. erfolgte die Kayfer!, Refolution. f. Samm⸗ 
lung der AR. A. P. IV. p. 04, jedoch mit allerhand Monitis. Weil aber diefe 
noch nicht auf den Reichs-Convent in Berathfchlagung gefommen find, fo ift 
man zur Zeit noch bey diefer Executions Ordnung d. a, ıss5. geblieben, und 
wird felbige in den folgenden Reichs-Abſchieden in den Kayferl. Capitulatio- 


nen und in den Abſchieden einzelner Creyſſe gedacht. Den Auffat von 1673. 


Pe man in Luͤnigs Reichg-Archive Part. gen. Contin. II. p. 623, und in 


Zieslers Corpore Sanct. pragm. S. R. 1. p. 389. fegq. f. aud) Ad. Cortreji | 


der h. R. Ex. Ord. cum Obferyatis hiftor.polit.in Corpore Jur. publ. T. I. p. V. 


| R. A. 1566. $ 6; 
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deruugen und Verſammlungen des Krieges Volds, welches ſich für ſich 
ſelbſt, eigenes Vorhabens, ohn Vorwiſſen und Erlaubniß der ordentli⸗ 
hen Obrigkeit zuſammen ſchlagen möcht, und ſonſt andere verbottene 
Practicken, Gewerb und Aufwicklungen, auch alle thaͤtliche Handlungen, 
derer fo im Heil. Reich, Gleich und Recht nicht ley den möchten, daraus. 
nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen, und diefer obliegenden Zeit 
And Laͤufft, anders. nichts dann Unruhe, Empsrungen, Aufruhr, Verder⸗ 
hungen und Verheerungen der Land und Leut zu gewarten iſt, keines Wegs 
geduldet, ſondern mit allem Fleiß dagegen getrachtet, und gegen denen, 
ſ hieruͤber ungehorſam oder fäumig erſcheinen, auf nachbeſtimmte Poͤn 
id Stra wi * allem Ernſt procedirt, gehandelt und volln⸗ 
nſoll. 4) 






nn Wie ihr vorzukommen. 
53 Und damit angeregte Vergadderung, Verſammlung, Aufwig⸗ 
fung und Zuſammenlauffen der Knecht, defto ftattlichet vorfommen, und 
ebe fie fich haͤuffen, ihr nachtbeiliger Fuͤrſatz mit weniger Beſchwerd ger 
wochen werd, fo follen alle und iede Stäude in ihren Fürftenthumen, 
Grafichafften, Herrſchafften, Hbrigkeiten und Gebieten, in Städten, 
Märcten, Flecken, Dörfern und Gerichten, mit allen Fleiß beſtellen, 
und durch ihre Amtleut und Befeblhaber acht nehmen, wo einer oder 
mehr. folcher umlauffenden gardenden Knecht, in einiges Creyßſtands 
Sberleit und. Gebieten, auf det Garde betretten würde, und über das 
dar en fonft weiter nichts mißbandelt, oder verfchulder hätt, daß der 
deſelben, durch ieder Staͤnde und Herrſchafft Oberkeit, oder Ge⸗ 
enß darinn er oder fie mit dem Garden betretten, fi des 
ns nicht zu gebrauchen, mut der angebänckten Bedräuung, wo er 
) darüber in eins oder des andern folcher Creyß Dbrigkeit und: 
sieten, mit Dem Garden weiter betreten, daß der oder fie alsdann ges 
ich augenommien, und in das nechft hocherdentlich Gericht geführt 
egen ih 10 der ihnen als Meineydigen gekandelt werden foll, 5) 
 Kandfriedbrecher und Nothdraͤnger. F 
Zaſ aber ben einem oder mehr finden, daß fie iemande 
Habgedrungen, oder in andere Wege wider den kaude 
wöltigehätten,daßdiefetbige als offentliche tandfriedbrecher, 
-änger, vernög gemeiner Recht und des Reichs Conſtitutio⸗ 
daung. ſtrafft merden. dr 
‚fi aber einer oder mehr det Obrigkeit mit Gewalt zu wi⸗ 
| eden, gegen Benfelben foll mit Racheilen, biß er 
en gebracht, und alsdann abermals gegen ib: 
einer Des Reichs Rechten und Eonjtientionen, 
—— FE K. Fr L4 auch 
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auch iedes Orts Gewohnheiten, Freyheiten, und altem Herkommen, Hand: 
lung fürgenommen werden, a) | 
Gardende Knechte nicht zu Haufen, Be 

S 38. Es füllen auch die Stände und Obrigfeiten ihren Untertbarien, 
Verwandten und Zugehsrigen, infonderheit bey nabmbaffter Etraff ges 
Bieten, daß diefelbe ihre Untertbanen, Verwandten und Zugehörige, folz 
chen umlauffenden und gardenden Kuechten, nichts geben, noch fie haufen 
und herbergen, fondern iederzeit, ohne einige Gab abweifen: Da fie fich 
‚aber nicht wolren gütlich abweifen laſſen, alsdann fie greiffen, und folgens 
ihren ordentlichen Amtleuten, die Gebühr gegen ihuen dieſer Drdnung 
gemäk fürzunchmen, And zu verfügen, überantworten, auch alle Unter: 
ſchleiff der gardenden Kuechte in ihren Städten, Maͤrckten, Dörffern uud 
Flecken, abichaffen, uni feines Weags geftatten, daß folche Garde: Knecht, 
was fie aneinem Ort von den. armen Unterthanen abfhägen, und für fich 
ſelbſt nehmen, am einem andern Ort verzehren. | 1 


Herrenloſe und Reyßige Knechte. 1 
. 8 39. Als dann viel Reyſige und Fußknecht find, die eins Theils Feine 
Herrſchaft baben, aber erliche mit Dienften verpflicht, darinn fie fich wer 
fentlich doch nicht halten, oder die Herrſchafften, darauf ſie fich verfprecben, 
ihrer zu Recht und Billigkeitnicht mächtig find, fondern in fanden ihrem 
Vortheil und Reutereynacbreiten: Go follen hinfürter ſolche Reyſige und 
Fußknecht, in Dem Heil. Reich nicht geduldet oder aufenthalten, fondern 
wo man.die betreten mag, angenommen, härtlich gefragt, und um ihre 
Mißhandlung mit Ernft geftrafft, und auf das wenigft ihr Haab und 
Gut eingezogen, gebeutet, und. fie mit Eyden und Buͤrgſchafften, nach 
Nothdurfft verbunden, auch diejenigen, fo unbefeffen, oder Fein häußz 
lich Weſen oder Wohnung, oder fein fchriffilichen Schein eines Nach— 
laß an iedes Orts Obrigfeit fürzulegen haben, von niemand bey nahm⸗ 
bafter Straf, gebaufet, geberberget, oder in einige Wege aufgebalz 

ten werden. 5) Ä 

Gerährisches Ziehen von Reutern und Fußknechten. 
8.40. Wo auchim Heil. Reich Teurfcher Nation, in mas Oberherr⸗ 
lichfeiten und Gebieten das wäre, iemands zu Roß oder Fuß gefährlich 
halten, veiten over ziehen gefehen oder geſpuͤhret würde, fo follen die Stäns 
de und Obrigfeiten iedes Orts die erfpriegliche Ordnung und Fuͤrſehung 
thun, daß dieſelbe, fo alfo gefährlich vermerckt, gerechtfertiget, and wo fie 
alsdann argwöhnifch erfunden, in eines ieden Obrigkeit angenommen, 
‚ gefangen, und vermög des Landfriedens und des Heiligen Reichs Recht, 


aud) eines jeden Orts Öewohnbeiten, Freyheiten, und alten Herkommen, 
gegen denjelbigen gehandelt werde, 


| A * Ver⸗ 
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„Vrergleichung wegen des Nacheylens. 

F. 41. Und dieweil ietzt angeregte Reyſige und Fußknecht, an vielen Or⸗ 
ten Teutſcher Nation, leichtlich aus einem Gebiet in das ander kommen, 
um von einer Obrigkeit ungeſaͤumt, Die andere zu erlangen, oder zu errei⸗ 
hen, und alfo entrinnen, und davon fommen: So mögen die benachbars 
sen Churfürften, Fuͤrſten und. Stände des Nacheylens halben, fich nad) 
iprer Öelegenheit und Gefallen vergleichen. 
= Offne Mandata des Land-Friedeng, 

S 42. Und damit fich niemand der Unwiſſenheit deſſen, fo abgefegt und. 
ftatuirt, zu entfihuldigen, fo haben fich der Churfuͤrſten Raͤthe, erfcheinens 
de Fürften, Stände, Bottfchafften und Gefandten, mit ins eines offenen 
Mandats hieruͤber in dag Reich auszukuͤndigen, und in allen und ieden 
Fuͤrſtenthumen, tandfchafften, Städten, Flecken und Gebieten, öffentlich, . 
anzufchlagen, veralichen. | 

Straffe der Mergadderung. 
543. Wir feßen, ordnen, wollen und. gebieten auch, auf befchehene 
Bergleihung, von. Roͤmiſcher Kayſerlicher und Königl. Macht ernftlich, 
und wollen, daß niemand, wes Stande oder Wefens der fen, befonder und 
fürnemlid Feine Oberſte, Rittmeifter, Hauptleute, Befelchhaber, und ge: 
meine Kriegsleut,.und alledie, fo folcher Yergadderung, Zufammen:Taufz 
fen, oder häuffen, auchanderer Werbungen und Bertallungen der Kuecht, 
Anfänger, Urfacher, Aufwigler find, und ſich darzu gebrauchen laſſen, bey 
der Pflicht, Damit ein.ieder hachgedachter Kayſerl. Majeftät, Uns, und 
dem Heil, Reich, and fonft-feiner Obrigfeit zugethan und nerwaudt iſt, 
- auch Bermeldung Ihrer Majeftät, unfer und des Reichs, auch feiner 
Obrigkeit ſchweren Ungnad und Straff, Privirung und Entfeßung aller 
Regalien, tehen, Freybeiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und Schirm, 
fo viel ein ieder deß von der Kanferl. Mayeftät, Uns, dem Heil. Reich, 
und feiner Obrigkeit hat, fich zu einigem Krieg, und unfriedlicher thaͤtli⸗ 
‚her Handlung oder Fuͤrnehmen zu dienen, wider die Roͤmiſche Kayſerl. 
Majeſtaͤt, Uns, oder einigenfgehorfamen Stand des Heiligen Reichs, ohn 
Ihrer Lebd. und Kayſerl. Majeftät, unfer oder feiner Obrigfeit Bors 
wiffen und Bewilligung, in und ben ießigen geſchwinden forglichen Zeiten 
und Laͤufften, auch Fünfftialich beftellen! oder bewegen laſſe, noch heimlich 
noch Öffentlich wider Bochgedachte Kayſerl. Majeftät, Uns, oder die Stän: 
de Des Reichs zuziche, noch einige Hulff oder Beyſtand, Förderung oder 
Fuͤrſchub thue, oder fich fonft im Heil. Reich in einige Dergadderung, 
oder ungebührliche Verfammlung einiges Kriegsvolcks zu Roß oder zu 
Fuß begebe, fondern ein jederfich des alfes gänglich enthalte. Daß auch 
ein ieder Stand des. Heil. Reichs auf. die Perfonen, fo verbotten Kriegs: 
Gewerb, und andere forgliche Practicken zu treiben verdacht find, oder 
die fonft hin und wieder in Städten und Flecken müßig liegen, ihren 
"Pfennig zehren, von denen man aber nicht weiß, was ihr Thun umd pr“ 
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fen ift, wohl aufmercke, und was ihr Fuͤrnehmen fey, erfähre, und fo der 
Argwohn ungerechter Sachen wider fie ſo groß wäre, fie auch, wenie 
fie umgehen, nad) guter Gelegenheit befprechen, und von ihuen Verſie 
cherung nehmen kaffe. a) 
Verbott des Rottiren bey Pom 

S 44. Daß auch die Obrigkeit in ihren Churfuͤrſtenthumen, Fürftens 
thumen, Landen, Städten, Flecken und Gebieten, ein fleifigs ernſtlichs 
Auffehens haben, und alle ihre Lehenmann, Hinderfäffen, Unterthanen, 
Zugebörigen und Verwandten dahin weifen und halten, auch daneben 
ihnen mit Ernſt, und bey fehwerer Poͤn und Straff, als nemlich Verwir⸗ 
ung und Konftfeirung eines icden Haab und Güter, Lehn⸗ und eigen, 
beweglichen und unbeweglichen, auch nad) Geftalt und Gelegeubeit dee 
Sachen und Perfonen, mit Nachſchickung Weib und Kinder, gebieten, 
Daß fie fich in feinen Peg rottiren, vergaddern, oder zueiniger Berfamma 
lung wider die Römifche Kayſer. Majeſtaͤt, Ung, noch einigen Stand des 
Meichs, weder heimlich noch öffentlich begeben, beftelfen, oder annehmen 
laſſen, auch die ſo ſich allbereit in folche Dienft begeben haben möchten, 
oder für ſich felbft im Heil. Reich Teutſcher Nation ſich rottirt, vergaddert, 
oder zufammen gefihlagen hätten, oder nochmals rottiven, vergaddern 
oder zufanımen thun würden, von Stund an wiederum bey obberühbrten 
Pönen abmahnen: Und ob alfa einer oder mehr hierüber ungehorfant, 
und dem obgefeßten nicht geleben, und in ihren Fuͤrſtenthumen, Landen, 
Herrſchafften, Städten, Flecken, Dbrigfeiten und Gebieten, betretten 
würden, alsdann gegen dem oder denfelben mit obgemeldten Straffen, 
oder in andere Wege, mit allem Ernſt nach Ungnaden handlen und fürs 


nehmen, und daflelbig den Ihren zu vollnziehen ernftlich Befehlen, und, 


zu thun verfügen und verfchaffen. 


Adfags: Brief muthwillig ausgetrettner Unterthanen. 
$ 45. Als fihdann auchzu vielmahlen, und an vielen Ortenim Heil. 


Reich zuträgt, daß etliche Untertbanen, fo zu Zanck und Unruhe geneigt 


find und Luſt haben, muthwilliger Weiß austretten,und unter dem geſuchten 
Schein, als folte ihnen von andern die Billigfeit nicht wie derfahren mögen, 
etwa fondern Perfonen, etwa ganken Communen und Gemeinden Abflag 
- oder Abfag zufchicken, oder an die Thor der Flecken und Häufer anfchlagen, 


darinnfiediefelbe beträuen, wo fie fich mit ihnen ihres Gefallens nicht ver⸗ 


tragen würden, daß fie es an ihren Leib und Gütern einfommen, und mit 
Brand oder in andere Wege verderben wolle,etliche auch fremde Anſprach 
an ſich fauffen, darauf austretten, und ihnen daher folhen Muthwillen 
und Gewalt zu treiben Urfach ſchoͤpffen. Wiewohl nunin der Kanferl. 
Majeſtaͤt, unfer und des Heil. Reiche Drdnungen und Eonftitutionen vers 
feben, daß Feine Obrigkeit, noch derfelben Unterthanen, des andern ausges 
trettene Untertbanen haufen, berbergen, unterfchleiffen,ägen, träncken, noch 

, in 
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in andere Wege enthalten oder fuͤrſchieben ſollen: fo befindet ſich doch, daß 
de unangefeben, folche ausgetrettene Abfäger, Befehder und tandzwins 
an vielen Drten gedulder, und der Gebührnach nicht geftraft werden, 
Daraus Dann den Untertßanen mit Brand, und in andere Wege viel Scha⸗ 
dens zugefügt wird, aud) folche Muthwillige, Nusgetretene, zu allerhand 


| u und Aufwiegelutigen Urfacher ſeynd. ) 


ve Landjivinger Geleit für Gewalt zu Recht und Beſtrafung. 
6396. Solches alles abzuſtellen und fuͤrzukommen, haben Wir uns 
abermals mit der Ehurfürften Raͤthen, erſcheinenden Fuͤrſten, Ständen, 
Bouſchafften und Geſandten vereiniget und verglichen, und wollen, daß 
anfänglich die Obrigfeiten, Darunter ch folche Ausgetrettene halten, fo fie 
ſolche Bedraͤuung vernommen und verſtanden haben, dieſelbige zu Pflich⸗ 
‚ten annehmen, ſich ordentlichs Rechtens vor ihrer Herrſchaft begnuͤgen zu 
laſſen und. thätliche Handlung zu veumenden, auch eine Obrigkeit der an⸗ 
dern wider folche ausgetrettene Perfonen zu fihleunigen Rechten, und mie 
wenigſten Linfoften verholfen feyn, dafür die ausgetretene Bedräuer feine 
Srenbeit fchüßen oder. fhirmen foll. Doch daß ihnen die Herrfihafften 
1othdi nl ig Geleyt fuͤr Gewalt zu Recht geben, auch förderliches gebührs 
ichs Red tens geſtatten und verhelffen, alles nach Ausweiſung der Kayſer⸗ 
ichen Sammer Gerichts: Ordnungen im andern Theil, unter dem Titul: 
* wide er die, foausgetverene Unterthanen, ꝛc. Im Fall aber, da ſolche 
erene- fein Recht annehmen, noch ſich Rechtens ſaͤttigen laſſen wol⸗ 
dad alsdann hinfuͤhro die Staͤnd und Obrigkeiten gewiſſe Ordnung 
ne hmen und beftelfen, damit die muthwillige ausgetrettenellnterthanen, 
t a * au feinen Ort ihr Gebiet geduldet, gehauſet, geherberget, 
getränckt, oder in andere Weg enthalten, oder fuͤrgeſchoben werden, 
* ſie auch allen Fleiß fuͤrwenden, auf daß ſolche ausgetrettene 
d Landzwinger zu Handen und Hafft gebracht, beygefangt, und 
DO D RR zu gebuͤhrlicher Straffeingeftellet und uͤberantwor⸗ 
enſelben als Landzwingern mit ſtrengen Rechten vollnfah⸗ 
nd ge geh ande Und ob einige Staͤnde, Obrigkeiten und Unter⸗ 
—— 1 diefen er Od ing zuwider/ folche ausgetrettene Unterthanen, haufen, 
’ en de rgen, on wänfen, unterfchleiffen, oder in andere Wege enthalten 
uͤrſch den, fo ſollen ſolche Unterſchleiffer, Enthalter, und 
gl leicher Straf, wie die Austretter geftraft, und diefe 
ein auf die Ausgetrettene, fondern an die en 
erſte nden und vollnzogen werden. ¶ 
Tauff und Zunahmen zu nennen. - 
Dr nung defto ftattlicher und wuͤrcklicher volln: 
Forfollen alle und iede Communen und Flecken, ihre Ausgerrettene, 
rigkelt wit bi m Tau Fund; unahmen, verzeichnet, zuftelfen nie 
€; 8 
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nahmhafft machen, und die Stände und Obrigfeiten, Mandate in ihren 
fürnehmften Städten, Flecken, öffentlich anfchlagen, und männiglich auff 
folche ausgetrettene muthwillige fandzwinger, auch derfelben Euthalter, 
Unterfchleiffer und Fürfchieber- acht zu geben, fie niederzuwerffen, und den. 
Dbrigfeiten zu gebührlicher Straff zu überantworten, gebieten. 


Straffe der Landzwinger. 
648. Wir fegen, ordnen, ſtatuiren und wollen auch, daß folche Abſa⸗ 
ger und Landzwinger in Faͤllen, da einer oder mehr die feur wider Recht 
und Billigkeit bedräuen, entweichen und austretten, und fi) an End, oder. 
zu ſolchen Leuten thun, da muthwillige Befchädiger Enthalt, Huͤlff, Fürs. 
ſchub und Benftand finden, von denen die Leute ie zu Zeiten, wider Recht: 
undBilligkeit mercklich beſchaͤdiget werden, quch Gefahr und Beſchaͤdigung 
von denſelben leichtfertigen Perſonen warten muͤſſen, die quch mehrmals 
die Leut durch ſolche Bedraͤuung und Forcht, wider Recht und Billigkeit 
dringen, auch an Gleich und Recht ſich nicht laſſen begnügen, derhalben ſol⸗ 
che fuͤr rechte Landzwinger gehalten werden ſollen. Hierum wo dieſelbige 
an verdächtige End, als obſteht, austreten, Die Leut bey ziemlichen Rechten. 
und Billigfeitnicht bleiben laſſen, fondern mit bemeldten: Austretten,von 
dem Rechten und Billigkeit zu bedräuen oder ſchrecken unterſtehen, wo fie 
in Gefaͤngniß kommen, follen mit dem Schwerd, als Landzwinger, von.dem 
Leben zum Tod gericht werden, unangefehen, ob fie fonftnichts.anders mit 
der That gehandelt hätten. Daß es auch desgleichen gehalten werde ge⸗ 
gen denjenigen, die ſich fonft durch etliche Werck mit der That zu handeln 
unterftehen. Wo aber iemand aus Forcht eines Gewalts, und nicht der 
Meyhynung, iemand vom Mecht zu dringen, an unverdächtige Ende ents 
wiche, der foll dadurch dieſe vorgenieldte Straff nicht verwircft haben, 
Und ob darinn einigerley Zweiffel einfiel, foll es um weiter Unterrich 
tung.an die Nechtverftändigen gelangen. 


Von Ziehen fremd Kriegs-Volckes zu Roß und Fuß. 
649. Wo fich aber über diß alles kuͤnfftiglich zutruͤge, Daß fich in eines 
Churfürften, Fürften oder Ständen, geiftlicher oder weltlicher, Fuͤrſtenthu⸗ 
men, Land, Erädten oder Gebieten, fremd Kriegsvolck zu Roß oder zu Zuß, 
es wäre einzig oder Rottenweiß, oder fonft in großer Anzahl, aufler der 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Herrſchafften eines ieden Orts, Willen und Zus 
‘geben, zu legen und zu garden, unterftehen würden, fo foll der Churfürft, 
Fuͤrſt oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, fand oder Gebiet, fold) Kriegs» 
volck fih verfanmlet, fie befprechen laflen, welchem Heren fie zu gut ger 
führt werden, und fo fern fie ſich auf Kayferl. Majeſtaͤt oder Uns anfan: 
„ten, und deffelben einen guten Schein und Urfund haben würden, fo fol 
man fie geborfamlich auf ihren Koften paßiren laſſen: Go wollen die 
Kayſerl. Majeftät und Wir, auch unfern Haupt: und DBefelchsleuten, fe 
offt fie umbfchlagen, und Knecht annehmen wollen, zuvor den Obrigfeiten 


iedes Orts ihre Befelchs⸗Brieff auffzulegen, gnadigſt —— und das 
Ein⸗ 
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Einſehens thun, auf daß gemeiner Reichs Staͤnd mit Mufter-Plägen, 
Durch: und Uberzuͤgen, und andern Beſchwehrungen verſchonet werz 
dem a). - | 

- Herrenloſe Bergadderung zu frennen, 

- 50. Bo fie aber feine Herrn oder Verſprecher hätten anzuzeigen, oder 
fid auch mit Grund auf einen Herrn anjagten, aber daß derfelbig folch 
Kriegsvolk, es fen wen es woll zu Gutem, aus der Känferl. Majeftät Zus 
"Beben und Erlaubnuͤß, oder wiffentfich, oder bedränglicher, redlichen Urs 
ſachen, einigen Fug zuzuführen hab, Fein Anzeig zu chun würte, alsdamn ſoll 
der Churfürft, Fürft oder Stand, in dep Fuͤrſtenthum, fand oder Gebiet fie 
Tiegen, allen möglichen Fleiß fürwenden, die Berſammlung, Bergadderung, 
und Laͤuff, fie gefiheben einig oder Rottenweiß, alsbald ohne Verzug, 
und ehe folch Feuer uͤberhand nimmt, feines beſten Vermoͤgens abzus 
wenden, zu trennen, und zu fürfommen 

HDuͤlfsleiſtung der Erenß:Obriften. 

8.51. So fern ihmaber folches vor fich felbft nicht moͤglich wäre, als: 
daun foll er des Creyß, unter dem er begriffen, Oberften und Zugeordnete 
(deromwegen in nachfolgender Difpofiion Meldung befchicht) erfuchen, ih⸗ 
me nad) Gelegenheit der Zahl und Wacht des verfammleten Herrenloſen 
und anderen Kriegs: Volcks, auf Maaß und Geftalt, wie abermals in nach: 
gehender Difpofition, von der Oberſten Befelch und beftimmter Creyß⸗ 
Huͤlff begriffen, Hälfte zu erweifen, zu Teijten, und folch verſammlet Her⸗ 
tenloß oder zweiffentlich Kriegsvolck, wie vorfteher, mie Güte, oder der 
That zu trennen, und ohn männigliches Rachtheil und Schaden, auffer 
Landes, fo viel möglich, zu bringen, und die Haupt: und audere Be⸗— 


 felchsteut und Führer, fo feritfie vorhanden, oder wo die hernachmals an 


andern Orten betretten, anzubalten, nicht allein Den armen Unterthanen ib: 
ren Schaden zu kehren, treulich, behuͤlflich und beftändig zu ſeyn, ſondern 
auch folche Haupt: und Befelchsleut, auch Redleinsführer und Aufwigler, 
zu gebuͤhrlicher Straff anzunehmen, Und wann auch gleichwohl Kriegss: 
Volk aus oberzehlten zugelaffenen Urfächen geduldet würde, fo follen die 
Dberfte, Haupte id Befelchsleut umb die Bezahlung und Proviantgut . 
ſehn, zu ſolchem auch bey Pflichten und Enden an:und darzu gehalten 

werden?) | = 

Vergadderte fin Soldaten nicht in Beftallung zu nehmen. 

6 52. Und damit folchenmlauffende, und fich ſelbſt ungebübrlicher Weiß. 
verſammlende Knecht, ihres Berfanmiens, Bergadderns, defto weniger , 
Urſach haben, und ſich fo viel minder darzu bewegen laffen, fo follen weder 
Kanferl. Majeſtaͤt noch wir, auch Churfürften, Fürften und Stände, ietz⸗⸗ 


bemeldter Weiß zuſammen gelauffene und verhauffte Knecht, in ihre oder 
unſere 
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unſere Beſtallung oder Beſoldung nicht auff: oder annehmen, ſondern 
vielmehr auf obgeſetzte Wege gegen ihnen zu handeln verihaffen. a) < 

$ 53. Im Fall auch feld Kriegs Volck einigem Stand, oder derfelben 
tand und Leuten, unbillige Befchwehrung zufuͤgen, oder feine gebührliche 
Bezahlung oder auch die Berfichsrungen nicht thun würde, dißfalls foll 
"dem befihiverten Stand, auch Dem Befchädigten zugelaffen feyn, fich 
folhes Schadens an den Oberften, Rittmeiſtern und Hauptleuten, zu 
ihrer Gelegenheit, wie ſich gebührt, zu erholen. 

Gute Bereitfibaffe der Fuͤrſten und Stände, 

S 54. Nachdem aber Die hievor angeregte Vergadderung und Verſamm⸗ 
lungen der Kriegsleut zu Roß und zu Fuß, daraus nunmehr etliche Jahr 
hero den Ständen in Teutſcher Nation hochſchaͤdliche Nachtheil erfolgt, 
und nicht weniger Beſchwerniß hinfürter derwegen denfelben zu befahren, 
diefer geſchwinden beforglichen Zeit gang gemein, und dann das Krieges 
volck hin und wieder leichtlich aufzubringen: Damit num diefer befchwer: 
fichen obliegenden Laſt noch fo viel mehr in andere fürträgliche Wege zu 
begegnen, haben wir uns mitder Churfuͤrſten Räthen, erfcheinenden Fuͤr⸗ 
ſteit, Ständen, Bortfchafften und Gefandten, über das hievor geſetzt, entz 
ſchloſſen, wöllen und gebieten, dag Ehurfürften, Fürften und Stände, ein 
jeder für fich felbft, ihme, feinen Unterthanen, Angehörigen und Berwands 
ten, auch gemeiner Wohlfarth Jah Gutem, wie diefen der Teutſchen Nation 
für andern obliegenden Beſchwerlichkeiten zu ſteuern, ein eruſtlichs fleißis 
ges Nachdenken haben follen, darzu nicht wenig erfprießlich und im Fall 
der Noch fuͤrtraͤglich ſeyn mag, Daß ein ieder Churfürft, Fürftund Stand, 
in guter Bereitſchafft fige, auch in feinen Fuͤrſtenthumen, fanden, Herr: 
- fchafften, Obrigfeiten und Gebieten, folheembfige Vorſehung thue, Daß er 
und die Seinen dannoch dermaflen gefaft, damit fie fich unverfebens Uber⸗ 
falls felbft etwa zu entfchünten, undfich ein ieder dermaſſen mit den Seinen 
anzuftellen, und in die Sache zurichten, auf daß er und die Seinen in 
ſolchen Nothfaͤllen zufammen fauffen, und gegen die Berfammfungeneines 
jeden Kriegsvolds, feinen Benachbarten förderliche und fürträgliche Ret⸗ 
tung leiften, und hinwieder vom andern troͤſtlichen Beyſtand und Entſa⸗ 
gung erivarten möge. Indem weiter ein ieder Stand und Benachbars 
er, auch andere weitgefeffene Obrigfeiten einander mit rechten, guten, wah⸗ 
ven und ganken Treuen meynen, halten und fördern follen, auch in folcher 
‚guten Eorrefpondeng, Verſtaͤndniß und Verwanduuͤß ſtehen, dag ie einer, 
was er verfländige;oder vernimmt, fo Dem andern zu Beſchwerden und 
Nachtheil fürgeben möchte, deffelbigen zu dem förderlichften verwarne, 
auch fire ſich feldft ſeines beſten Berftands und Vermögens vordem, 
ehe die Sachen zu thätlicher Beſchaͤdigung gelangen, abzuwenden ges 
neigt, gutwillig und befliffen ſeyn foll, MR a EEE F 

* — nd 


. P. L. Tie. ». E.ge.rra8. Te. 24, Bol. Grön. Tır. VI. Reichs⸗ 
Schluß 4. 2,,75.d88 ſchaͤndliche Ausreiſſen der R. Voͤlcker betreffend. 


2 


34 Augſpurg A. 1555 aufgericht. 175 


Bi — Und Chriſtliche Vertraulichkeit. 
6 55. In dem allen ſich iederzeit nach Gelegenheit der Sachen und 
Morgduci ein teder dermaſſen freundlich und mitleydentlich gegen dem 
andern erweifen foll, wie ein ieder, vermög der natürlichen Voͤlcker, und 
gemeinen Rechten, des Heil, Reichs Land: Frieden, Conjtitutionen, 
Drdnungen und Sagungen, auch Chriftlicher brüderlicher Lieb, zu thuu 
uldig und verbunden ift. 
Creyß⸗Obriſten: Wahl durch die Stände des Creyſſes. 
8 56. Und damit obgefeßte Ordnung defto fteiffer gehalten, auch die 
tände und Untertanen ſich fo viel mehr gewiſſer Sicherhrit zu getröften, 
ell. Reichs Landfried in mehr fuͤrtraͤgliche Wuͤrcklichkeit geftelfe, 
Fat einer beftändigen Handhabung, Eyecution und wuͤrcklicher 
—— bung deſſelbigen, inſonderheit in einem ieden Creyß, ein Oberſter 
Durch die Ständ deſſelbigen Creyß erwehlet werden, und zu eines ieden 
Creyß, nad) der Stände und deffelbigen Gelegenheitund Gefallen ftehen, 
entweder einen Fürften, der den Ereyß zu befchreiben, oder einen andern 
fürnehmen Stand aus demfelben Ereyß, oder fonft eine taugliche Perſon 
dem Creyß angenehm, auf den Diefelbige Stände ein gut Vertrauen zu fer 
Ben, famnıt — — — auch wie viel Zugeordnete in einem ie⸗ 
den Creyß fuͤr nothwendig und gut angeſehen, aus ihnen, den Creyß⸗Staͤn⸗ 
den Mi neben, anzunehmen und zu wehlen. 4) 
Ereys : Odriftens Amt und Beftellung- 
$ 53. ‚Und auf den Fall ein ausfchreibender Chreyß, Churfuͤrſt, Fuͤrſt, 
oder ein anderer fuͤrnehmer Stand, zu dem Ampt eines Oberften gezogen, 
fo foll derfelbig, der ſich ſolches Ammts unternimmt, Dem gemeinen Nugen 
zu Guten ohne Wartgeld oder Belohnung demfelben vorfeyn. Da aber 
ein Creyß eine fonderbare Perfon auſſerhalb der Creyß⸗Staͤnde, zu fols 
chem Ampt beſtellen würde, mit demfelbigen haben fie auch, wie fie mögen, 
zu überfominen : Gleicher Geſtalt fol es mit dem Zugeordneten auch ges 
Hinemlich da in einem Creyß, einer oder mehr Ehurfürft, 
ezugeordner würden, daß die auch ohne Wart⸗Geld die: 
fen Ammt vorſehn Da aber in einem Creyß aus den andern Ständen, 
als Praͤlaten Grafen, Herren und Städten, Perfonen zugeordnet, follen 
diefelbe mit den Ihren, To fie aus ihrem Mittel darftellen, nach Ihrer 
— überfommen. 
Weoenn denenwäplte C. O. feinem Amt in Perfon nicht 
7  Horfenn Fan und will. | 
ee 58. Und: ein hurſuͤrſt, Fuͤrſt oder anderer fuͤrnehmer Stand in 
einem Creyß zu einen Öderfien gezogen oder zugeordnet würde, und ders 
felbig Churfuͤrſt, Zürft oder Stand, den Sachen feines Ammts nicht eis 
gener Perfon Be Ki, — Ay derfelbig Ehurfürft, Su oder 
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Stand, follalsdann an feine Statt eine andere tapffere, taugliche, redliche 
Kriegserfabene Perfon darſtellen, and die Churfürften, oder Stände, 

fo zu odgemeldten Aemptern, in einem ieden Creyß gewehlet oder fürges 
ſetzt, auch diejenigen, fo wie ietzt angeregt, dieſelbigen Churfuͤrſten, Fürz 
ften oder Stände an ihrer Statt verordnen möchten, oder auch derjenig, 

To ein Creyß feines Gefallens zu dem Ammt des Oberften fegte oder. bes 
Trelfte, gleich alsbald auf den Gewalt und Befelch, oder Die Ordnung ihres 
Thuns, und wei fie. von wegen der Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stände, in 
einem ieden Creyß zu verrichten Macht haben, wie Diefes nachfolgend auch 
farnirt, gefege und beſtimmt, und dam, daß fie ſammtlich und ſonderlich⸗ 
jeder in feinem Ceeyß In fürfallenden Sachen, was ju Erhaltung und 
Handhabung destandfeiedens noch und gut fenn wuͤrde, nach ihrer beſten = 
Voritändnißund Math fürnehmen, handeln, und indem feinen Stand, | 
ſey Geiſtlich oder Welttid) vor dem andern anfehen, fondernfichgegenalfen 
Ateihmäßig haften, auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen, ſondern des 
Teh und derfelbigen Stände gemeinen Sachen, darzu ſie von dem Creyß 
Bewilliger und erſtattet, gebrauchen follen, verbinden ſeyn und Pflicht thun 
dorgeftalt, Daß die, ſo Fuͤrſtliches Stands oder Weſens, bey Verſprechung | 
ind Zufage ihrer Fürftlichen Würden und wahren Worten gelaffen! Aber 

die andere über obgemeldts einen leiblichen End, beyde die Dberften und 
Zugeordnete, den Ständen der Creyß, von Denen fie erwehler oder ange⸗ 
nommen, ſchwoͤhren. Dergleichen foll es auch mit den Lintergefeßten der 
Dberften und zugeordneten, der Pflicht und End halben gehalten werden. 


* Sollen aller anderer Pflicht und Eyd ledig ſeyn. J 


859. Und ſollen diejenige, fo in den Creyſen zu Oberſten gewehlet und 
fuͤrgeſetzt, auch deren Zugeordnete, und diejenigen, fo dieſe an ihrer Statt, 
wie obgemeldt, ordnen und darſtellen moͤchten, auch die Oberſten, ſo ein 
Creyß ihm ſeines Gefallens beſtellen wird, zuvor und ehe ſie obgeſetzte 
Pflicht den Creyſen thun, aller anderer Pflichten, Enden, Verbuͤndniſſen, 
Derfprechnäffen und Obligationen, wie die genennet werden, oder fich erz 
halten möchten, gegen wen das wäre, fein andere weder allein die Pflicht; 
damit fie der Roͤm. Kayſ. Majeftät und Dem Heils Neich zugethan und 
verwandt find, hierinn ausgenommen und vorbehalten, in Verwaltung 
Diefer ihrer Aempter und Befelch, auch zu wuͤrcklicher Vollnziehung 
alles des, fo ſolche Aempter erfordern, fo lang fie diefe ren: Vers 
waltung tragen, freyſtehen, derfelben ledig gezehlet feyn, und daran 
nicht gebindert noch geirret werden, fondern ın dieſen Ereyß: Sachen, 
Inhalt ihrer Pflicht und Ende, die fie den Creyſen gethan, nach ihrem 
beften Verſtaͤndnuͤß rathen und handeln: Aber aufferhalb diefer Creyß⸗ 
Sachen, darauff fie fonft verpflicht, oder iemands in Verwandnuͤß zus 
gerhan, mögen fie wohl in denfelben Pflichten und Verwandnuͤſſen fter 
ben und bleiben, * A 
2 Fi u BR. u 


—— 
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Auf Kriegs Empoͤrungen, Muſter⸗Plaͤtze und Rotti⸗ 
rungen aufzumercken. 


$ 60. Und ſoll der geſetzte Oberſt, ihme Zugeordnete, und die andern 


Staͤnd eines ieden Creyß, iede in ihren Gebieten, und ein ieder fuͤr ſich 
ſelbſt, ihr fleißiges Aufmerckens haben, ob und wo ſich einige Kriegs-Em⸗ 
poͤrung, Muſter Plaͤtz, und andere Rottirungen, in Demfelben Creyß ereu⸗ 
genwolten, Daß dergeordneteDberft für fich felbft folder Ding wahrnehme. 
Daß auch dieihn Zugeordnete ein ieder für fich gleicher Geſtalt acht darauf 
gebe, auch gudere Ereyß: Stände fonderlich nicht weniger forfältigs Auffes 
bens haben, und was fie iedesmahl ſcheinbarlich befinden, daß zu ange: 
regten Empsrungen, Mufter-Plägen, andern Rottirungen und thaͤtlichen 
Handlungen, feinen Fürgang erreichen wolte, dem Oberſten unverzüglich 
anbringen, auf welches, fo ihn Den Oberjten folches, wie obgemeldt, ſelbſt 
anbelanget, oder ihme durch einen der Zugesrdneten, oder andere Stände 
feines Creyß anbracht, foll alsdann derfelbig Oberſt zum forderlichften, 
auch auf Anſuchen eines Stands feinem Creyß zugewendt, gegen den ſich 
was Befchwerlichs oder Gefährlichs zutrüge oder erengte, oder für fich 
ſelbſt unterfucht, nad) Gelegenheit der fürftehender beforgter Gefährlich: 
feit, unverlänget, Die ihme Zugeordnete, ameinen gelegenen Ort zufammen 
erfordern, welche auch förderlich erfcheinen, fämtlich zu beratpfchlagen, 
und zu erwegen, wie ſtarck aufdie gewiſſe beftimmte Huͤlff, davon bieuns 
zen Meldung gefchicht, fie Sachen firzunehmen, nemlich, 06 diezum vier: 
ten, dritten, halben oder gangen Theil aufzumahnen, und zu gebrauchen, 
darauf fie auch in Demfelben ihrem Creyß folche Huͤlff durch fie bedacht, 
von einemieden Stand feines Antheils zu.erfordern Macht haben; und ein 
teder Stand nach feiner Gebühr, ſolche Half auf zeit und Mahlſtatt, wie 
es durch den Dberften und feine Zugeordnerebedacht, zu leiſten und zu ſchi⸗ 
cken ichutdig fenn fol, damit fie fich, womöglich, demfelbigen ihrem Creyß 
fuͤrſtehender SBefchwerlichfeit zu entfchütten. 


Gewiſſe Kundfchafft vorftehender Gefahr. 
8.51. Auf daß aber die Stände jedes Creyß nicht vergeblich bemuͤhet, 
und in unnöthige Koſten geführet, fo follen in dieſen und folgenden Fällen 
die Oberften die Aufmahnung nicht fürnehinen, fiehaben dann vorftehens 


der Gefahr und Nothwendigkeit gewiſſe Kundfchafft zuvor empfangen 
und eingenommen. 


Wen fie zu groß, wie der nächfte Creyß⸗Obriſte zu Huͤlff zu 
- ruffen und felbiger ohne Exception erſcheinen fol. 

8 652. Im Fall aber berührte Kriegs- Empörung, Muſter-Plaͤtz, ander 
re Xottirungen, und thätliche Vergewaltigungen, gegen einen oder mehr 
- Ständen, oder einen gangen Creyß fich dermaſſen ereugten, daß derfelbir 
gen Erenß-Oberfter, und Zugeordnete die Sachen fo beſchwerlich befuͤn⸗ 
den, Daß ihres Creyß beftimmte Huͤlff — nicht gnugſam, ſie auch In 
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ohne Hülff der andern Creyß⸗Staͤnde, ihres Ermeffens nicht zu eutſehen, 
oder Widerftand zu thun, Alsdann folfen fiefich nicht deſtoweniger in ihrem 
Creyß, wie vorſtehet, in Bereitichafft ftellen, zu Widerftand gefaft machen, 
und darzu und damit Macht haben, der andernihnennechft angraͤntzenden, 
zweyer Creyß Oberfte und deren Zugeordnete um Hülff anzurufen, 
und fie an gelegene Mahlftatt, auf eine beftimmte Zeit zu Berathſchla⸗ 
gung nothwendiger Huͤlff zu erfordern, darauf auch Die erforderte Creyß⸗ 
Dberfte und Zugeordnete, durch ſich felbft,, oder wo einer Fuͤrſtliches 
Stands wäre, durch einen verftändigen und der Kriegs: Sachen erfahrz 
nen Rath, unmeigerlih,und ohne einige Aufzüge, Ausflichtöder Ausre⸗ 
de, als ob fie nicht Die nechft geſeſſene Creyß wären, oder was dergleichen, 
unter was gefuchtem Scheines zu Entſchuidigung erdacht werden möchte, 
zu erfcheinen,, und die Maaß oder Hülff, woreuf and wie hoch die zu 
fielen, fait des anruffenden Creyß Oberſten und deme Zugeoröheten 
zu berathſchlagen, und zu beſchlieſſen, ſchuldig feyn. 

Erforderung noch. zwey anderer Creyſſe. 

853. Wo nuin dieſer des Anruffenden, und der andern Erforderten 
und ihrer Zugeordneten Creyß beſtimmte Huͤlff, auch nicht ſtarck genug 
wären, die mehr beruͤhrte Kriegs⸗Empoͤrung, Muſterplaͤtz, andere Rote 
rung, und thärliche Bergewältigungen, fo fürftunden, fich gegen denſelben 
zu entfegen, zu trennen, und abzuwenden, alsdann ſollen fie ſich nicht Deo 
" weniger mit ihrer Huͤlff in Ruͤſtung und Bereitſchafft ftellen, auch nad) 
Moͤglichkeit den Widerfachern, Vergewaltigern oder Beſchaͤdigern begeg⸗ 
mens und dannoch dabeneben Macht und Gewalt haben, noch zweyer an⸗ 
derer Creyſen, die den vorigen dreyen nicht zum weiteſten entlegen, Ober⸗ 
ſten und Ihnen Zugeordnete,fürter auch zu ſich zu erfordern, ferner zu berath⸗ 
fchlagen amd zu fchlieffen, wie und welcher Geftatt, und auf was Maaß 
mitderfelben zweier nachgeforderten Creyß Huͤlff, ſie fich.des obliegen⸗ 
den Laſts zu erretten uud zu erwehren, und follen abermahts dieſe zween 
Dberften, ſammt ihren Zugeordneten, auf der vorigendrey Erfosdern, ohn 
Ausrede, als ob andere Creyß näher dann die ihre gefeffen, oder einiger 
anderer Entfchuldigung, zu erfcheinen, mit zu handeln, zu ratbichlagen, 
und zu fchlieflen ſchuldig ſeyn. 4) | 

Fuͤnfer Creyß⸗ Huͤlff mußdem Kayſer gemeldet werden. 
864. Und ſollen in oberzehlten Fällen, nemlich da eines oder dreher, 

und auch fünffer Creyß Huͤlff, vermög diefer Ordnung, in Anzug und ins 
Feld geftelft, derfelbigen Creyß Oberfien and Zugeordnete, die Kayſerliche 
Majeftät oder inderen Abwefen aus dem Reich, Uns, ihres Vorhabens, 
und was fie darzu veruhrſacht, in Schriften unverzüglich, und in Unters 
‚ehäntgfeit, Der Sachen Wiflens zu haben, verftändigen, und vergewißigen, 
und nichts Defto weniger mie der fürnenommenen Gegenwehr, diefer 
Drdnung gemäß fürfchreiten. D) Bon 
4) R. A. zu Regenfd. a. 2564. $ +7. Se, > —J— 
5) C. G. O. P. M BETH hen 
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Bon dem Fall groffer Empörung, 

"867.8 fih dann abermals die Sachen noch befchwerlicher, und fo 
eine groſſe Empörung ereugte, daß des Beſchwerten Creyß, und der ans 
dern vier Creyß beſtimmte Huͤlff dagegen nicht fürträgfich oder ftarck ges 
nug, und dieſelben Ereyß:Oberjten, und ihnen Zugeordnete ermeffen wuͤr⸗ 
den, daß aller Creyß Hülff vonnoͤthen ſeyn wolt, alsdann follen dieſer 
fünff Ereyß Oberften, und Zugeorduere, wie die Sachen seichaffen, und 
fürgeben, mit allemnorhwendigen Bericht, der ſchwebenden Empoͤrungen, 
und Sörglichkeiten, unſerm Neven, und Churfuͤrſten, den Erg: Bifchoff zur 
Maya, &. Daffelbig unverzuͤglich in Schrifften zu erfennen.geben, deſſen 
giebd. Wir auch) an Statt der Kayſerl. Majeftät und für Uns felbft, als 
Roͤmiſcher Koͤnig, hiemit befehlen, feßen, ordnen und mollen, Daß fein 
tiebd, als Ertz⸗ Cantzler des Reichs, im Nanren und von wegen der Kayr 
ſerl. Majeſtaͤt, und wo die auſſerhalb des Reichs wäre, unſertwegen und au 
unſer Statt, die andern Ehurfürften, auch von den Fürften Sechs, nemlich: 
Uns, als Hertzogen zu Oeſterreich, Melchiorn, Biſchoff zu MWürgburg, 
Wilhelmen Bifchoffenzu Münjter, Hertzog Albrechten in Bayern,ıc. Hers 
tzog Wilheim zu Guͤlich, ꝛe. und tandgraff Philippſen zu Heſſen, ꝛc. ꝛe. Und 

GSerwicken Abbt zu Weingarten und Ochſenhaufen, von der Prälaten: 
richen, Grafen zu Fuͤrſtenberg, 2c, von der Grafen und Herren: Coͤln, 
enberg a), von der Städt wegen, auf ein beſtimmten Tag gen Franck⸗ 
furt am Mayn zufammen befchreiben und erfordern, und damit auch gleich 
alsbald allen Bericht, wie der feiner Liebd. von den fünff Creyß⸗Oberſten 
und Zugeordneten uͤberſchickt, der Kayſerl. Majeſtaͤt oder wo die auſſer⸗ 
halb des Reichs waͤre, Uns, mit Benennung des angeſetzten Tages gen 

Franckfurt, wie vorn ermeldt, ohn alles Verziehen, ſchrifftlich anzeigen, 
und zufertigen, damit Ihr. Liebd. und Kayſerl. Maj. Ihre, oder Wie 
Unſere Commiſſarien auch zu ſchicken wiſſen, und ſollen die befchriebene 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlat, Graf und Städt perfönlich, oder. durch 
ihre VBollmächtige erfcheinen, und die Sachen ferner nothwendig, ze 
Beförderung gemeiner Wohlfarth beratbichlagen, und von wegen ißr. 
fetbft, auch anderer Stände erwägen, ob und wie viel aus den übrigen 
fünff Ereyfen, oder die alle zu erfordern. d) | 
NER Raͤthliches Bedencken. 
66. Und im Fall, da die Kayſerl. Majeſt. ihre oder Mir unfere Comer 
miffarien, auch dahin zu der Berathſchlagung und Haudlung fdjicken, 
Ai 4 , ! 2: — — Ma 2 ” als⸗ 
5) In der erſten Edition dieſes R. U. dehgleichen in den. naͤchſtfolgenden von U. 

1769, 1366, 1579. [ind die Nahmen vun Coͤln und Nuͤrnberg nicht ausger 
druckt, fondern es iſt nurein leerer Platz darzu gelaffen, v.R.Y. 1559 $ so, 
6) CSG. O. 1555. PA tir.48.$ 8. tit. 4a0. $ 3. In den nachfolgenden Keichtv 

Abchieden, jonderlich in dem letztern find $ z97. #04. Diefer urdinari Reichg:. 

Deputations wegen, ingleichen auch in dem I. P. V. Artic. V. $ 57. weitere Ber - 

prönungen gemacht worden; f auch Gapie now. Artisı Kl. S 0.7. und Ar- ” 
iAVl$: 0 Ä | Be 














4 


—— ⸗ 


189 Executions - Ordnung 


alsdann follen die Churfuͤrſten, deputirte Fürften und Stände, ihre Räth: 
liche Bedencken iederzeit an diefelbigen Ihrer Liebd. und Kayferl. Majeft. 
oder unfere Commiffarien gelangen laffen, und darüber fich Ihre Liebd. 
und fie mit ihnen, anftatt Kayſerl. Majeftät oder Unſer, als der Häupter, 
wie bräuchiich und Herkommen, vergleichen und vereinigen. - Und.da bes 
fchloflen, daß derändern fünff Eredß, deren’ etlicher, oder aller Hülff auch 
aufzufordern, fo follen diefelbige ferner aufgeforderte Creyß, ihr nn 
te Huͤlff auch unweigerlich zuschicken, ſchuldig ſeyn. 
Meldung an den Kahſer. 

$ 67: Und fo abermahls die verſammlete Thurfürften, depufirte Fü 
ften und Stände, ſammt der Kayſerl. Mazeftät oder unſern Commiſſarien 
ermeſſen würden, daß aller Creyß beſtimmte Huͤlff auch nicht gnugſam, als⸗ 
dann ſollen fie fuͤrter die Dinge an die Kahſerl. Majeftaͤt und Uns gelan⸗ 
gen, damit Ihr Liebde und Kayſerl. Mayeftät, auch Wir, als Roͤm.Koͤnig, 


in ſolchen Befchwerlichfeiten, unſern hohen tragenden Aemptern nach, 


Uns den Ständen des Reichs beraͤthlich "und huͤlflich haben! zu erwei⸗ 
fen, und da es auf Anzeig und Gutachten der Churfuͤrſten die Noth⸗ 
durfft erfordern ſollt, ohn allen Berziig ein gemeine Reichs— Verſamm⸗ 
-Aung haben fuͤrzunehmen und auszuſchreiben. 

$ 68. Es follen auch die  erfcheinende Churfuͤrſten deputirte Faͤrſten 
and Stände, oder deren abgefertigte Befelchshaber, unangeſehn, obgleich 
aus ihnen einer oder mehr ausbleiben,oder die Ihren nicht ſchickten, in Sa: 
chen ungehindert anfangefegte Zeit procediren, vollufahren, und ſchließlich 
handeln, allermaſſen als ob ſie alle zugegen 


Erſcheinende Staͤnde. 

'S 69, Und damit die Oberſten und ihnen Zugedrduete ihre Befelch und 
Aemter deſto richtiger und foͤrderlicher zu vollnſtrecken, wo dann auf Er⸗ 
forderung ihr der Oberſten einer vder mehr Zugeordnete aus ehehaffter 
Verhinderung nicht erfcheinen koͤnnten, fo follen nicht deftoweniger der 
oder die Oberften, mit den Erfcheinenden und Gegenwaͤrtigen, (deren doch 
nicht weniger dann drey eines jeden Creyß ſeyn ſollen,) in vorſtehenden 
Creyß⸗Sachen, die Nothdurfft ihrem zugeftellten Befelch gemäß zu han⸗ 
deln Macht und Gewalt haben, und was alfo durch den, oder die Ober: 
ugec dueten, wie obſtehet, durch das Mehrer beſchloſſen 





wird, getreulich, nicht weniger, als ob ſi ie alle beyſammen geweſen, volln⸗ 


zogen worden, 4) 


Crey⸗Obriſter Amt zur Zeit der Empoͤrung. 
$ 70. Ferner ſollen dev Oberſt und Die Zugeordnete nicht allein im Fall, 


x 


daein Creyßſtand, mit der That allbereit wider den Landfrieden bekriegt, 


belaͤgert, uͤberzogen, oder ſonſt beſchaͤdigt wäre, ſich —— Amis, wie ob⸗ 
geſetzt, gebrauchen, ſondern auch ſo ein offenbar Gewerb und Empoͤrung, 


welche über ein Creyß oder Stand deſſelben gehen ſollten, kuͤndlich und 


| wiſſent⸗ 
DEN, 1521. 914. R. A 1579. 544. m 
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‚wiffentlich vor Augen, undda noch Fein Angriff beſchehen twäre, wie auch 
kuͤnfftiger vorftehender Unrath abgewendt und fuͤrkommen werden moͤcht, 
und dann welcher Geſtalt, da ein verſammelt Kriegs-Volck zum Theil 
oder gänglich. zertrennt, Werfehung zu thun, daß fich daffelbig nicht wier 
derum zufammen fehlage, erwägen, und was fie entgegen fürzunehmen für 
gurachten und fchlieflen, das foll (doch nicht über die beſtimmte Huͤlff hie: 
unten zu vermelden) wuͤrcklich vollenzogen werden, und dann auch eines 
beſchwerten Erenß; oder dem Beſchwernuͤß fücftebet, Dberfter, und ihm 
Zugeordnete, gleich. alsbald.auf. iegigem. und obgefeßten Fällen, gleich zu 
Anfang der einfaltenden Handlung, anderer nechftgefeffenen Ereyß: Ober: 
ſten und Zugeordnete zu fich zu erfordern Macht haben, alle Sadyen mit 
ihrem, Rath, zu dirigiven und fuͤrzunehmen. 


Land⸗Frieden und Aechte zu exequiren. 

871. Und. nachdem auch zu Erhaltung und ſtattlicher Vollziehung die⸗ 
fer Ordnung vonnoͤthen, daß die Oberſten, und ihnen Zugeordnete, nicht 
alleinin oberzehlten Fällen, und. obberührter Maffen fich ihres Ampts und 
Befelchs gebrauchen, ſondern auch gegen dentandfriedbrechern, und ans 
dern die Ka Feriche geſprochene Acht, Urtheil und andere Poͤn und Straff, 
ſo ſie sel dentliche Weiß darein gefallen zu ſeyn, mit echt erfennt und er: 
Flärt werden, zu i.ereguiven, fo ift.der Weg der Erecution in der Cammerz 
Gerichte, Drönung hievor darinn geftelfe und begriffen, revidirt, befichti- 
get, ferner berarbfchlagt, undauf diefe Handhabung auch zu reguliren ver: 
glichen, wie unter dem Titul: Bon Erecution und. Vollziehung der Les 


theil, und was dein, anhängt , begriffen, a) 


Anftanp oder Friede zu machen. 

872. Ob auch der Oberft und ihm Zugeordnete, nach Gelegenheit der 
Sachen zu Beförderung gemeines Friedens, und Fuͤrkommung weiters 
Unraͤths, für rathſam und gut anſehen würden, einen Anſtand oder Frie⸗ 
Den zu machen oder anzunehmen, darauf ſollen ſie in Beyſeyn der Be⸗ 
ſchaͤdigten, und derjenigen, fo die Sachen mit belangt, zu handeln, und 
ſolchen Anftand oder Frieden, doch anders nicht, dann mit Bewilligung 
Jet Defhäbigten, einzugehen und auffjueichten Masht haben | 


— Sollen ſich keiner Hoheit annehmen. 

er 7 2 Und obwohl (wie obgemeldt) die Oberften aus den Creyß ⸗Staͤn⸗ 
den, nach eines ieden Creyß Gelegenheit zu erwehlen, und ihnen obgefeß: 
ter Gewalt und Befelch zuzuſtellen, ſo ſollen doch dieſelbige Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnde, ſo zu ſolchem Ampt gezogen, hierdurch ſich keiner 
Hoheit uͤber andere Staͤnde annehmen, oder fich unter dem Schein die: 
‘fes Ampts Verwaltung, in einige Superiorität über die andern einzus 
dringen, oder ferners Gewalt und Macht über fie, dann ihnen vermög 


icjer Drduung zugeftellt, anmaflen. 
"MI Re Erlaß 
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Erlaffung der Creyß-Oberſten. | 
674. Neben dem folf es! auch iederzeitzu der Erevß:- Ständen Willen 
und Gefallen ſtehen, ihrer Gelegenheit nach, einen Oberſten feines Amts 
zuerlaffen, und einenandernan feine Statt zu ſetzen. Entgegen auch der 
Dberft zu folchem Amt nicht für und für verbunden, fondern daffelbig 
nicht länger, Dann fein Gelegenheit, doch nicht weniger als ein Jahr lang, 
folhes zu tragen ſchuldig feyn. 


Und ſelbſt Aufjag des Amts. 


S 75. Und da einer diefem Ant nicht länger vorſeyn wolte, fol er dem- 


aueſchreibenden Creyß Fuͤrſten folches fechs Monat zuvor zu erfennen 
geben, die, andern Ereyßs Stände habe zu befchreiben, oder da der aus; 
fhreibende CreyßFuͤrſt felbft ein Oberſter wäre, daß er auch zuvor die 
andern deffelbigen Creyß Staͤnde gleicher Geftalt befhreibe, und vor 
ihnen fein Amt auffage, darauf fie alsbald einen andern an des Abge: 
ſtandenen Statt zu feßen. | 


Von eines Zugeordneten Todes: Falle. 
$ 76. Und ob einer der Zugeordneten mit Tod adgienge, oder fonft aug 


 ebebaffter Verhinderung feines befohlenen Amtsnicht ausmarten könnte, 


oder aber fich feines Umts entfchlagen, und feinen andern an feine Statt 
Darftellen würde, fo ſoll der Creyß, welcher Denfelbigen geordnet, alsbald 
und in die Zeit wie bey dem Oberſten vermeldt, einen andern an feine 
Statt geben, darftellen, und dem Oberften benamt machen, welcher als: 
dann unverzüglich feine Pflicht, wie oben geweldt, thun, und zu dieſen 
Dingen gezogen werden, damit daran Fein Mangel erfcheine, Nichts 
deftomeniger, da wie vorgemeldt, einer oder mehr der Zugeordneten Tods 
abgiengen, oder ihres Amts nicht auswarten £önten, follder Oberſt, ſammt 


den andern Zugeordneten, mittler Weit big andere an.der Abgeſtorbe⸗ 


nen Statt nachgeordnet, wie obftebet, zu handeln, und für zu fchreiten 
Macht haben, 

Bon Thätlichkeiten und Empoͤrungen eines Creyß⸗Oberſten. 

$ 77. Wo ſich auch zutruͤge, daß in einem Creyß ein Oberfter felbft 
gegen einen andern Stand deffelbigen, oder eines andern Creyß thaͤtliche 
Handlungen fuͤrnehme, Rottirung oder Verſammlung eines Kriegsvolds 
zu Roß und Fuß verurfachte, oder in was Wege das ſeyn möcht, wider 
den Lands Frieden ſich empoͤrte, oder auch in feinem Amt ſaͤumig wäre, 
„auf Anzeig und Anrufen der Ständen, auch anderer Erepß + Oberften, 


[er 


fich der Sachen nicht annehmen, in Mothfällen feines Amts fich nicht 


wolt finden laflen, aufler and thaͤte, oder Tods verflele, Dadurch denjeniz 
gen, fo andere zubefchädigen, oder den gemeinen Frieden zu betruͤgen vorz 
hätten, Statt und Kaum, ihr Borhaben fürzufegen, gegeben würde, und 
fie defto ungehinderter auffommen, und ihr Vorhaben fürbringen moͤch⸗ 


Anus 


ten, auf dieſe ZAlder Verhinderung und binderlicher Bollenziehung diefes 


> 
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Ampts Berwaltung des Oberſten, foll in einem ieden Creyß, einer aus 
den Zugeordneten Befelch haben, da der Oberſt alfo fein Umpt auf Ans 
zeig und Anruffen nicht thäte, thun koͤnte oder wolte, Daß einer aus den 
| —5 deſſelbigen Creyß auch ſpecialiter dazu gleich alsbald in 
Annehmung des Oberſten zu benennen, auf Anruffen eines Stands oder 

Creyß ſich des Oberſten, der ſich, wie obgemeldt, alſo ſaͤumig erwieſe, 
Gewalts zu unterfangen, und an des Oberſten Statt, als ein Nachges 
gröneter , die Sachen zu vertreten. a) 

Beruffung drey oder fünf Creyß⸗Oberſten. 
6 78. Alsdann ferner die Nothdurfft erfordert, ſonderlich in Kriege: 
Sachen, und Verfammlung eines Kriegsvolcks im Feld zu gebrauchen, 
daß einer, auf welchen Die andern ein Aufſehens zu haben, Unordnung zus 
fürfommen, fürgefegt. fey, haben Wir Uns mit der Churfürften Rächen, 
erfcheiuenden Fürften, Ständen und Bottfehafften, und ſie fich entgegen 
mit ung weiter entfchloffen, auf: die Faͤll, da Dreyer oder auch fünffer Creyß⸗ 

Dberften und deren Zugeordnete, wie vorſtehende Befchwerlichfeiten abs 

zuwenden, zu berathſchlagen, Die Huͤlff ins Feld zu bringen, und dann ge⸗ 

gen dem Feind oder Befchädigern zu.bandeln, zufammen fommen, daß 
um mehrer Richtigfeit willen, der Oberſt des Erenß, der die andern erſtlich 
erfordert, unter ihnen den Oberfteu, ein fuͤrgeſetzter Oberſter ſeyn, darfuͤr 
gehalten, die Sachen in Berathſchlagung proponiren, umfragen, die legte 

Stimme haben, und dirigiren, auch in Kriegs⸗Sachen, da ſie ihre Huͤlff zu⸗ 

fammen ſtoſſen, im Feld gegen den Feinden, Befchädigern, oder Die fich zu⸗ 

ſammen rottiren, und andernobgefegten Faͤllen, als der Oberſt / Hauptmanır 
feyn, und gehalten werden ſolle: Doc) daß er ſolches alles mit Rath und 

Borwiffen der andern Oberflen und-Zugeordneten, foviel deren bey han⸗ 

den, fuͤrnehme und handele, auff den auch Die andere bey ihm erfcheinende 

Dberften und Zugeordnete, ein Auffſehens, und diefen als ihren fuͤrgeſetz⸗ 
ten Dberften haben und halten follen. 2). 
Wuoahl eines Ereyß-DOberften von den Ständen. | 
4.679. Da aber aufverfammleter fünff Creyß Oberſten Anlangen, die 
Khurfürften, deputiete Fuͤrſten und Stände zufammen befihrieben, inihrem 
Berathſchlagungen für rathſam erachten und fehlieffen würden, daß auch 
der andern Creyß beftinnmee Huͤlff den vorigen Fünffen zuzutbun, und ing 

Feld zubringen, fo follen auch fie die Churfürften, deputiste Fürften und 
. "Seände; fich in ſolchem gemeinen Werd ʒu entſchlieſſen, und zu vergleichen 

Haben; wen fie alsdanırzu einem Oberften ingemein gebrauchen, und wie 
fie den mit gebuͤhrlichen Sold unterhalten wollen. 

Wie hoch die gewiſſe Hülffleiftung eined Creyſſes. 

80. Ferner, als hievor vielfältig von einer gewiſſen beſtimmten Huͤlff, 
ei ieder Creyß in obgeſetzten Fällen leiſten ſoll, Meldung beſchehen, 
7 —— MA und 

A. zu Regenfp. 2054. $ 170. 
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und für nuͤtzlich und fuͤrtraͤglich angeſehen, daß auch allhie auf gegenwaͤr⸗ 


tigem Reichs⸗Tag dieſelbe auf ein Gewiſſes zu ſetzen: So ſoll dieſe Huͤlff, 
auf des Heiligen Reiths Anſchlaͤg, dergeſtalt in einem ieden Creyß geleiſtet 
werben, daß ein ieder Creyß-⸗Stand fein Anzahl zu Roß und Fuß, ihme 
angeſetztem Anſchlag nach, auf des Oberſten feines Creyß Erfordern, un 
weigerlich und unſaͤumlich an das Ort, dahin er beſcheiden, zu benannter 


Zeit abfertigen, und ſoll Fein Stand die Huͤlff über die Anzahzl des einfa⸗ 


chen Anfchlags, ohn ferner Vergleichung der Churfuͤrſten, deputirten Für: 

ſten, Stände, oder auch gemeiner Reiche Berfammlung, zu leiften oder 

zu ſchicken ſchuldig feyn. 4) 
Wo das Geſchuͤtz, Artillerie, Munition, herzunehmen. 

S 81. Und demnach einem Kriegsvolck zu Roß und Fuß, zu Vollſtre⸗ 
ung fürgenommenes Wercks im Feld, und fonft nach Gelegenheit, feiner 
Anzahl, etliches Gefchüß, Artelerey, Munition, und was darzu gehörig, 
vonnoͤthen, fo follen’die Stände eines ieden Creyß, ſich wit einer gewiflen, 
ziemlichen Anzahl Gefchuß, in gemein zu gebrauchen, gefaft machen, oder 
fich, ben wen fie unter ihnen iederzeit folches finden und.nebmen mögen, 
vergleichen und entfchliefien, damit fie imFall der Noth deſſen nicht in Man⸗ 

gel ſtehen, auch ein Creyß dem andern, wo es die Sachen erfordern, fuͤr⸗ 
ſelzen, und zu Steuer kommen moͤge. 5) 


Steuern der Unterthanen zu Erhaltung des Kand-Friedens. 
$ 82. Diemweil nun diefe Huͤlff zu Vollnziehung des hievor gefegten 
Friedftands Ereeution und Handhabung des tandfriedens, zu Erhaltung 
‚gemeiner Sicherheit und Ruhe, daß auch ein ieder bey dem Seinen defto 
getröfter Bleiben möge, fürgenemmen,und dieStänd des Reichs und Obrig: 
feiten, diefem heilſamen Fuͤrnehmen defto fteiffer nachfegen, auch desje: 


—— 


nigen, ſo zu gemeiner Wohlfarth, und eines ieden Gedeyen gelangen, erfol⸗ 


gen und erſchwingen moͤgen, ſo haben wir uns mit den Staͤnden und 
Bottſchafften, und fie hinwieder fi mit uns verglichen und entſchloſſen, 

Daß derwegen ein iede Obrigfeit Macht haben fol, ihre Unterthanen, Geift: 
lich und Weltlich, fie ſeyn erempt oder nicht erempt, gefreyet oder nicht 


— — 


gefrehet, mit Steuer zu belegen, doch Höher und weiter nicht, dann fo 


fern einer ieden Obrigfeit gebührend Antheil, auf des Reichs Anfchläge 


iedesmals, fo und wann die Huͤlff, und Lie fang die ju leiften, fich er: | 


ftrecft, und die Unterthanen hierinn zu geborfamen fehuldig find, denen 
auch Die beſtimmte Maaß derfelbigen Hülff zuförderft, eigentlich und aus: 
druͤcklich. kundbar und nahmhafft gemacht werden fol. Daß auch der 
Kayſerl. Fifcal, gegen den Ungeborfamen vor dem Kanferlichen Cammer⸗ 


Gericht, wie gewöhnlich, und ſich gebührt, procediren, und Die zu Bezah⸗ 
lung anhalten fol. ©) 


* deichs⸗ 
4 RU. 30 Worms 7564. 6 or. 
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Reichs Creyß Anſchlaͤge nach der Matricul. | 
“ — 83. Damit audy ferner in einem ieden Creyß des Reichs Anfchläge, 
* die in der Matricul befunden, deſto völliger geſchickt, und dieſe ange⸗ 
ſtellte beſtimmte, zu Erhaltung gemeines Friedens, hoch nothwendige 
Huͤlff, ſo viel deſto ſtattlicher, anſehnlicher, und fuͤrtraͤglicher ins Werck 
gebracht werden moͤge, ſo ſollen die Staͤnde, ſo durch andere ausgezogen, 
uud nicht in pofleilione vel quafi libertatis ſind, ein ieder neben andern 
Eränden, feine gebührende Anlag, vermög des Reiche Anfchläge, in dies 
fen Hülffen felbft entrichten, oder aber die ausziehende Stände, für fie. 
unabbrüchig zu bezahlen fhuldig feyn, doch den Erimenten, oder auszie: 
henden Ständen i in andern Fällen anihre Gerechtigkeit nichts benommen, 
FE Zaugliche Officier. 
84 Und damit obgedingter Friedftand, der auf gerichte $andfeied, und 
Ren diefer Ordnung ftatuiret und gefeßt, zu Erhaltung gemeiner 
2886 deſto beſtaͤndiger, und gang unverhinderlicher, auch unmangel⸗ 
hafftiger gehandhabt, und in dem allen ftattlich Bollnziehung befchehe, 
fo foll auch ein ieder Ereyß ingemzein auf notwendige und taugliche Be: 
felchs⸗ leut, in Kriegs:Sachen und Handlungen, neben ſeinen Oberſten 
und Zugeordneten bedacht, und derfelbigen im Fall der Nothdurfft fie 
zu gebrauchen, nergemiffet und hebig ſeyn, indem ein ieder Creyß nach feiner 
Gelegenheit, überdas, fo einem ieden Creyß· Stand feineninfchlägennach, 
infonderbeit obliegt, gebührliche und nothwendige Fuͤrſehung thun ſoll. 


Gemeine Reichs-Beſtallung und Articuls-Briefe. 

F 85. Derwegen wir dann auch ein gemeine Reichs-Beſtallung, und 
Artieuls Brief auf gemeine des Reichs⸗Braͤuch, wie und worauf Reuter 
und Knecht im Fall der Noth anzunehmen und zu unterhalten, mit Rath 
und Zuthun der Staͤnden und Bottſchafften, ſtellen und begreiffen laſſen, 
und ſollen die Reuter und Knecht, wann ſie von einem ieden Creyß, auf 
den Oberſten deff elbigen Creyß beſchieden find, auch demſelbigen von we⸗ 
gen des Creyß und gemeiner Ständen des Reichs geloben und fehwören. a) 


Creyß Unkoſten woher zunehmen: 

8 86. Alsdann zu Verrichtung alles was obgeſetzt, einesieden Stands 
und Creyß inſonderheit, und dann auch aller Creyß ſammtlich in der gemein, 
Ausgaben und Darlegen vonnoͤthen, fo ſollen die Stände eines ieden 
Creyß, das jenige, ſo auf die Befelchsleut zu beftellen,und dann inBerfamm: 
lung der Dberften und Zugeordneten, zu Verrichtung iederzeit in fürfal- 
Senden Creyß⸗Sachen und fonft anderer Nothwendigkeiten anzumenden, 

| und aufgehen würde, in ihrem Creyß für ſich ſelbſt tragen und abrichten, 
“Darauf fle die Stände eines-ieden Creyß, nach ihrer Gelegenheit, was. 
= anfänglich und fuͤrter iederjei Aus erheifchender Nothdurfft zu folchen 
usgaben, auf die Anfchläge eines teden Standes zu erlegen, ſich ſeibſ 

— ihnen zu vergleichen und m entfielen haben. * J 
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Land und Straffen ficher zu Halten. 


S 87. Nachdem aber ein ieder Churfuͤrſt, Fürft und Stand, fein Chur⸗ 
und Fürftenehum, and und Gebiet, auch Straffen, rein, und darzu noth⸗ 
duͤrfftige ftreiffende Motten, zu erhalten, und die Berfebung, damit fich 
richt muthwillige Leuth in feiner Obrigfeit zufammen fchlagen, und andere 
befchädigen, zu thun ſchuldig; Was dann einemieden bierauflauffen oder 
aufgeben wird, foldhes folk auf gemeine Creyß Staͤnde nicht geleger werz 
den, fondern es derfelbig Churfürft, Fürft oder Staud für ſich und auf ſein 
eigen Koften verrichten. 4) 

Feldzugs Unterhalt gegen Friedbrecher. 

S 88. Wo fich dann Die Bergadderungen, Aufwiglungen, Zufammten: 
Lauffen, Rottirung der Kriegsleuth, und andere thätliche Handlungen in 
einem Creyß, den Fried: Stand, fand: auch gemeinen Frieden zu betrüben, 
und den zu entgegen iemand zu beleidigen, dermaffen zutrügen, daß. der 
Drift und Zugeordnete deſſelben Creyß Huͤlff, habendem obgefegtem ib: 
zen Befelch nach, zufammen erfordern thäten, und zu Feld ziehen wuͤr⸗ 
den, alsdann foll'ein ieder Stand des Ereyß, fein Antheilauf die Anſchlaͤ⸗ 
ge, wie obbeftimmt, zu Roß und Fuß ſchicken, diefelbigen auch, aug feinent 
Seel unterhalten und verfolden. as aber in dieſem Fall in gemein 
auf Haupt und Befelchsteut, Artekerey, Munition, Kundfchafft und ans 
Ders aufzumenden, das follen die Stände deſſelben Creyß auch in gemein, 
Doc) ein ieder feiner Gebührnüß auf die Anfchläge, entrichten und bezah⸗ 
len, auch iederzeit, damit in diefen gemeinen Ausgaben Unrichtigfeiten nicht 
einfallen, zu der Nothdurfft gefaft, und Darzu bereit fenn, Darüber fich auch 
die Erenß-Stände zu vergleichen, 

Welcher Ereyß bezahlet. 

$ 89. Da aber einem. vorftehenden Unrath, wachfenden: Feuer, und 
thätlichen Befchädigungen zu begegnen, zweyer, Dreyer, oder fünff Creyß, 
Huͤlff, auf Ermeffen der Oberften und Zugeordneten zufammen erfordert 
und gebracht würden: Alsdann follen den gangen Koften, fo auf ein folch 
Erpedition oder Werck anzuwenden, alle des Reichs Creyß ſaͤmptlich zu 
tragen, und zu bezahlen fihuldig feyn. 


Unkoſten werden voraus bezahlt. | 

$ 90. Damit aber im diefen, da das Geld nicht gleich alsbald zul 
‚terhaltung des Kriegsvolcks, und Kriegshandlung, aus allen Creyßen, 
nach eines ieden Antheil auszutheilen, und zufammen zu bringen, Unrichz 
tigkeiten, und dem fuͤrgenommenen Werck Zerrüttungen nicht erfolgen, fo 
ſollen die Stände derfelben erforderten Creyß, ein ieder fein Anzahl zu 
Roß und Fuß, auf die Unfchläge aus feinem Seckel zu füraus, unterhal⸗ 
ten und verfelden. Was dann ingemein, wie auch bey riechft vorgefeßtem 
Hall gefteller, anzuwenden, das follen derfelbigen dreyer oder fünff Creyß 


Stans 
a) RA. 159. $ 34 
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‚Stände, auch in gemein auf vorangeregte Wege zufammen tragen, ents 
richten, voraus erlegen, und aber nachmals, alles was die Ständ der 
erſorderten Creyß infonderheit und gemein erlegt, entricht, verfoldet und 
bezahlet, in währender Handlung, oder nach vollenderer Sachen, wie in 
dent die Gelegenheit zu treffen, in ein Summa und glaubwürdige unters 
fehiedliche Rechnung zuſammen gebracht, und durch die Oberften und Zus 
geordneten auf deg Reichs Creyß und deren Stände (doch einen ieden 
feinen Auſchlaͤgen nach) ausgerheilt, aufgelegt, und von einen ieden fein 
Gebuͤhrnüß, die er auch zu geben fchuldig feyn foll, eingebracht, und an 
beftimmte Ort erlegt werden. —_ —5* 
Wenn auf ſeinen Seckel ein Crerß-Stand fein Kriegs⸗ 
| F Volek unterhält. | 3 
S 91. Ferner, da fich die Sachen dermaffen und fo forgfam im Heifigen 
Reich ereugten, daß auf der Fuͤnff erforderten Creyß⸗Oberſten, und Zuge: 
gedneten Anlagen (als hievor von diefem Verfehung beſchehen, die Churs 
fuͤrſten, deputirte Fuͤrſten und Stände zuſammen befchrieben, und auf ge: 
pflogene Berathſchlagen und Vergleichen, der übrigen Creyß Hülffen 
auch aufgemahnt würden, auf diefen Fall follen adermals Die Staͤnde eis 
nes ieden Creyß, ein ieder fein Anzahl zu Roß und Fuß aus feinen Se: 
del, wie bey abbemeldten Fällen vermeldet, auch unterhalten und verfol: 
den. Was aber in gemeinzu verwenden, das fell auf alle Erenß, und: 
ieden feines Theils, vermög der Anfchläg auch) ausgetheilt, auferlegt, und 
son einem ieden feines Ancheils, nach Abzug deffen, fo er zuvor erlegt,, be: 
zahlt und eutricht werden. ‘ 
6 92. Im Sallaber, da über die fünf Creyß etliche mehr derandern, 
aber doch nicht alle aufgefordert oder aufgemahnt würden, fo follesaber: 
mals des Unfoftens halben, wie bey den Känf Creyßen Davon verniclder, 
denfelbigen auf alle deg Reichs Creyß auszutheilen, gehalten werden. 
Gleichheit unter den Staͤnden in der Creyß-Huͤlffe. 
$ 93. Und damit in allen oberzehlten Fällen, unter den Creyßen und 
Derfelben Ständen eine gleiche Austheilung gefihebe, fo foll unter den 
Ständen der Eren, zwifchen denen, ſo Die Hülffzeitlich oder langſam ge: 
ſchickt, Fein Unterſcheid gemacht noch gehalten, fondern alte Stände, fie ba: 
ben zeitlich oder Tangfam gefihickt, zugleich belegt werden. —8 
2 Wider. wem dieſe Ordnung gehet. * 
24. Auf daß auch deſto weniger in Zweiffel zu ſtellen, in was Sachen. 
Die Huͤlff eins oder mehr Creyß einem Stand oder Creyß auf fein Anſu⸗ 
hen zu Feiften, fo foll die Ordnung, wie hievor angeregt, wider alle Ver: 
gadderung, Aufwieglung und Verſammlung Reuter und Knecht, auch alle 
thaͤtliche Handlungen derjenigen, ſo fich im Heiligen Reich, an Gleich und ' 
‚Recht nicht begnügen laflen, und da ipnen folches fürgefchlagen, daſſelbig 
nicht geben, oder nehmen wollten, werfianden werden. — 
— * Beſchwehr 
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Befchwehrden vor und nach dem Land: Frieden. 

S 95. Doch foll hiemit denen, die hiebevor oder hernach wider den 
Land: Frieden befihwert, oder des Ihren entfeßt, an allem was ihnen der 
bievor aufgerichte und erflärte Lands Fried, auch die gemeine befchriebene 
Recht zugeben, nichts benommen oder abgebrochen, fonder vermoͤg bez 
ruͤhrts Land» Friedens zugelaffen feyn, 

S 96. Es foll aud) diefe Ordnung und Handhabung des Fried:Stands 
und tand-Friedeng, gegen denjenigen, fo im Heil. Reid) Teutſcher Nation 
VBergadderungen, Verſammlungen, Aufivrglungen und Rottirungen der 


Kriegsleuth zu Roßund Fuß anftifften, auch, wider Diejenigen, welche Die 
Stände des Reichs, ſo ietzt bemeldtemder Kayſerl. Majeftät, Unferm und. 
des Heil. Neichstand: Frieden unterworffen, und. in fand: Friedbrüchigen 


Sachen an den Kayferl. Cammer. Gericht Recht nehmen und geben, vers 


gewaltigen, befriegen, überziehen, ihr fand und Leut, Haab und Güter, 


wider berührten fand: Frieden einzunehmen, und fie zu befcehädigen un: 
terftünden, auch verftanden und vollnzogen werden, 


Berfahren gegen Ungehorfame, Saumige der Creyß Hulff. 
8 97. Ferner nachdem es ein gang vergeblich! Werd, gute und vers 
nünfftige Ordnungen, Eonftitutionen und Satzungen aufjurichten, wo 
diefelbige nicht gehandhabt, wircflich vollnzogen, und die Ungeborfamen 
oder Säumigen mit Ernft darzu angehalten, und diefer hochnothwendigen 


Handhabung und Erecution defto feftiglichen nachgefeßt, und. die fo viel | 


weniger zu nicht gemacht werden möge, fü haben Wir Uns mit der | 


Ehurfürften Raͤthen, erfcheinenden Zürften, Ständen, Bottfchafften und 
Geſandten entſchloſſen, da einer oder mehr Churfürft, Fürft oder Stand, 
auf Erfachen des Oberſten, und der Zugeordneten feines Creyß, fein 
Anzahl zu Roß und Fuß, auf obbeftimmte Zeit und Mabhlſtatt nicht 
ſchickte, und fonft was ihm zu andern gemeinen Ausgaben gebührt, ies 
derzeit nicht erlegte, (wie er in Kraft Diefer Ordnung , Conftitution und 
Saßung zu thun fchuldig, pflichtig und verbunden feyn foll,) fonder 


ſich in dem ungehorfam oder fäumig erwieſen, Daß alsdann der Oberft 


und Zugeordnete deffelbigen Creyß, den ungehorſamen oder faumigen 
Stand, über das erft befchehen Exfordern, weiter erfuchen und ermabs 
nen follen, fein oder ihre Gebuͤhrniß zu thun, und was er oder fie fehuls 
Dig, zu erftatten, dardurch ihme oder ihnen felbft für Schaden und Nach⸗ 


theil zu ſeyn. Im Fall aber er oder fie abermals auf fein oder ihrer 


Ungehorſam verbarreren, und weiter ſaͤumig wären, fo ſoll der Oberft 
von wegen des gangen Creyß Intereſſe, und mag der Stand, dem aus 
folher Saumnüß und Ungehorfam Schaden zugeſtanden wär, von 
wegen empfangenen Schadens, gegen dem Säumigen oder Ungehorfas 
men, an dem Kanferlichen Kammer» Gericht Flagen, und gegen ihm 
big ;u endlichen Spruch fürfchreiten, und was erfannt, durch den Ober; 


fien mit Rath ſeiner Zugeordneten (darzu ſie auch andere — auf 
F Maaß 


ee er 
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Maaß und Weiß, wie obgeſetzt, zu erſothern wuͤrcklich exequirt und volln⸗ 
zogen werden, 4) 
- 898. Und befehlen hierauf und Ichlercn dem Kayſerlichen Cammer— 
Richter und Beyſitzern, daß fie in dieſen Faͤllen, auf Anruffen der ießtger 
meldten Klagenden Theil zu dem ſchleunigſten ſummarie, ſimpliciter & 
de plauo, alle vergebliche Exception ub zuſchneden ptocediren und 
— 
Bon ungehorſamen und faͤumigen Obeiſten und 
Nachgeordneten. 
599. Bleichergefta t, darin Oberitee, oder Machgeerdneterin — 


— 2 


-- 


| zung. ihres Amts und Befelchs, ſich ſfaͤumig oder ungehorfam erzeigten, 


ſollen die andere deffelbigen Creyß Zugeordnete, den oder die erſuchen und 
— daß ſie ſich ihreni Amt und Befelch unverzuͤglich gemaͤß er 
eifen. Im Fall aber dieſe, über beſchehene Vermahnung und Ane 
-auf ihren Ungehorſam, und in der Saͤumniß beſtuͤnden und verharreten, 
— gegen dieſen ebenmaͤßig als itztvermeldt von einem unge 
orſamen Stand, procediret und vollnfahren werden, 


Wer fahren gegen ungehorſame und ſaͤumige gantze Creyße. 


6 100: Anlangend ein gangen Creyß, auf den Fall fich einer ungehor⸗ 
füm oder ſaͤumig erzeigte, fo ſoll es zu der Churfürften, deputirten Fuͤrſten, 








| 
und Stände Confiltarion, Beracbfihlagung, und Bedencken ſtehen, was 


ie desmals nach Gelegenheit der Zeit und Laͤufft, gegen einen folchen Erenß 
| fürzunebmen, was auch fie fich hierüber entſchlieſſen und vergleichen, dem 
ſoll — nachgefeßt werden. — 
Niemand iſt ausgenommen. 










DU niß und Pflicht, von der Kahſerl. Majeftät, Uns, oder an⸗ 

ausgangen und verfaſt, in dem, und die in einige Weiß wi⸗ 
ungen fen, oderthun möchten, mit was Worten, Clauſuln 
ei, die gelegt Und verpflicht wären, ſchuͤtzen, ſchirmen, vers 
befreyen oder ausziehen, in Feine Weiß. 

S5 102, Dainit dann, was obverglichene Ordnung und Sabüngenden 
Erenpenzu ver ihren auflegen, auch unverzüglich ins Werck gericht werde, 
und eini Crehß zug zauferlegten Nothwendigteiten fi fich gefaſt machen und 

eyn moͤge, fo fol en die Chur: undsüriten, fo Die Creyß zu beſchreiben, N 
erlängt, nach Dat EN Reiche? Tags: Abfchied, innerhalb weyher M 
fen i a8 ihnen obgefeßte Ordnungen und nu: 
j afft fchicken, Hberjten, Denen Zugeordnete weh: 
be —— worauf, wie hoch, und wie ſie ſich mit 
thwendigen eine es ie den Creyhß Ausgaben zu belegen, und daſ⸗ 
une: miragen, anzı uff len, auch über das allbie allbereit 
r ,  Befcher 








antworten; bef 
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F vor. Und ſoll wider alles, was ebgefekt, niemands, — Hürden, 
5 oder Weſens der fen, einige Gnad, Privilegien, Freyheit, Her ! 
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beſchehen, Nachſehens haben, wie hoch ſich der Staͤnde ihres Creyß 

Huͤlff zu Roß und Fuß dieſer Zeit noch richtig, und wuͤrcklich geleiſt 

werden moͤge. 
Eorrejpondenz unter den Creyßen wegen der Hulfte. 

8 103. Und foll demnach hierauf ein Ereyß den andern verftändigen, 
welche er au Oberften und Zugeordneren geweblet, und wie hoch fich eins 
ieden Hülff zu Roß und Fuß, auf den Reichs : Anfchlag erftrecke, Deren 
Ding, und bey wein ein jeder inobliegenden Befihwernüffen anzufuchen. 
auch einieder, wie hoch fich die Huͤlff erſtrecken, Wiſſens haben möge, 


Ordnung wegen des Kammer: Gerichts, 
Frieoſtand befichet nicht ohne Recht. 

5 104. Ferner nachdem obgeſetzter verglichener und gebotener Fried⸗ 
Stand in Religions-Prophan⸗ und weltlichen Sachen, auch Handhabung 
und Vollnziehung dejielbigen, ohn ein Bejtändig ordentlich Recht, nicht 
wohl zu erhalten, und dann in der Paffauifchen Bersragsbandlung etliche 
Mängel, die Cammer-Gerichts Ordnung betreffend, mir eingezogen, Darts 
auf die Sachen derwe en in dem Vertrag dafelbft den 15 Sul, Anno, 10, 
im zwey und fünffgigften, aufgericht, dahin geftellt, da etwas beſchwerlichs 
oder bedencklichs in dieſer Ordnung fich ereugen wolt, dieweil die mit ges 
meiner Stände Bewilligung in gemeiner Keichs: Berfammlung aufges 
richt und befchloffen, daß die beftändiglich nicht, dann Durch Die Kavnfers 
liche Majeftät und gemeine Stände ingemein, oder aber fo viel es die 
Gelegenheit erleiden, durch den ordentlichen Weg der Viſitation gemeldg 
Cammer-Gerichts, oder fonft möchte geändert und erledigt werden! Und 
dann die Beförderung und Abhandlung geſchehen felt, daß die Verwand⸗ 
ten der Augſpurgiſchen Eonfeßion, am Kayferlichen Cammer: Gericht nicht 
ausgefchlojlen wuͤrden: Zu dem in gemeldtem Vertrag einverleibt, daß 
die Form der Benfiger und anderer Perſonen und Partheyen Ends, zu 
GoOtt und den Heiligen, oder zu GOOtt und auf das heilig Evangeliums 
zu ſchweren, denen, fo ſchweren follen, hinfuͤhro zu laſſen. #) 

Enderung und Emendation der C. 6. O. 

$ 105. Demnach haben Wir, ſammt der Churfuͤrſten Rachen, erſchei⸗ 
nenden Fürften, Ständen und Bottſchafften, angeregte Drdnung zu übers 
fehen fürgenommen, und Uns mit ißnen, in derfelbigen etliche Enderun⸗ 
gen, Eniendationen, und Zufäg zu thun, verglichen und enifchleffen. 


Beyderſeitige Religions: Verwandte am Cammer:Gericht. 

$ 106. Als unter-andern, daß binführo der Cammer⸗ Nichter und 
Beyfiger ſammtlich und fonderlich, dergleichen alle andere Perfonen des 
Camıner » Gerichts, von beyden der alten Religion und der Augfpurgts 
ſchen Confepion, präfentiet und geordnet werden mögen, 6) 
2) RA mio. 555. R. 9.1506. 8 79.8. IP. 0. Ars. VII 2. Ser 
EB, Pk. tiæ. su.$ Viſit. Abihıd. 7775, 1.97.24 .: 
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| Form des Endes'ver Affefforen. 

* 8 107. Und dann, dieweil beyderſeits Religions-Verwandte, an dem 
Kanferl. Cammer:Gerihtanzunehmen,aber fich derein Theil den gewoͤhn⸗ 
Achen End, in der Form, zu GOtt und den Heiligen zu ſchweren, beſchwert, 
Verowegenim Paſſauiſchen Bertrag der Beyſitzer und anderer Perſonen 

End, zu GOtt und den Heiligen, oderzu GOtt und aufdas heiltge Evange: 

lium zufchweren, denen fo fchweren follen, frey gejtellt, daß Die Form des 

Eyds oder Juraments (allerhand ungereimts, ſo aus dieſen zweyſpaltigen 

Formen, am. Kayferlichen Kammer:Gericht kuͤnfftiglich —— moͤcht) 
zu vermeiden, auf ein gewiſſe Maaß, als nemlich, auf GOtt und das 
Heilige Evangelium zu ftellen. Zu den, dag Cammer:lichter und Beys 
x sr auf den obgeiegten Frieden und Fried-Stand, in Religion umd anz 






1 Sachen, and) Handhabung des Friedens, jo wohl als auf andere 
Eonftiintionen des Reichs, ſprechen und erfennen follen, 4) 

8708. Doßaud in der VBerfaffung, von Erecution und Vollnziehung 
Der Urtheil in diefer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, in etlichen Articuln der: 


"felbigen, auf die Ordnung und Handhabung und Execution des Frieds 


andsund Land» Friedens obgeſetzt, nothwendige Aenderung geſchehen foll- 
8.109. Solche, als fuͤrnemliche, und erliche andere mehr Articul, deros 
wvegen allhie auf gegenmwärtigem Deichstag Vergleichung getroffen, ſollen 
der Cammer-Gerichts:Drdnung anibren gebührlichen Orten einverleibt, 
zugefegt,unddiefelbige von neuem in Druck verfertiget werden. 


Memoriale wegen der Kammear-Gerichts- Ordnung, 

S 5 118, Alsdann etliche mehr Articul in derCammer⸗Gerichts Ordnung 

auch zu erwaͤgen fuͤrbracht, in denſelben aber, auſſerhalb beſtaͤndigs Be⸗ 
ichts der Cammer⸗Richter und Beyſitzer, dißmahl Aenderung einzufuh⸗ 

ven, nicht für rarbfanı angefeben, haben Wir Die inein Memorial Zettel 

zufammen faffenlaffen, und Uns mit der Churfürften Raͤthen, ericheinens 

den Fürften und Bottſchafften entfchloffen, daß auf den erften Tag des 





Monats Maji fehle ft fünfftig, Das Kanferliche Cammer⸗Gericht ordentlis 
cher Weiß, Durch Der Kanferlichen Majeſt. Commiffarien, und der Ständ 


Viſitatores, denen ißmals die andere Churfuͤrſten, fo zu dieſer Viſitation, 


vermoͤg der Cammer Gerichts-⸗Ordnung, ordentlich nicht beſchrieben, auch 


von den Geiſtlichen und Weltlichen Fuͤrſten, der Ertz⸗-Biſchoff zu Saltz⸗ 
burg, nd Hertzog zu Würtemberg, von den Prälaten, der Abt zu St. Cor: 
Relius-Münfter, der Grafen und Herren, Wilhelm, Graf zu Raſſau, und 
gen, end die Stadt Ulm von der Frey: nad Reichs-Staͤdt 

geregter Vilitation zu feyn, oderihre Raͤth und Befelchha⸗ 
chicken und diefe vorftehende Vifitation gebührlicher Weiß 
zu belffen, zugeordnet, vermögumd Innhalts der Ordnung 
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— Commiſſarii und Viſitatores. 

111. Undfollen neben andern, was in ſolcher Viſitation zu verrichten, 
ſie die Commiſſarii, Viſitatores, und Zugeordnete, Über die Puncten, in an⸗ 
geregtem Memorial:Zettul begriffen, vom Cammer . Richter und ‘Bens 
figern ihren Bericht, und Rärhliche Bedencken nehmen,anhören, und dar⸗ 
auf Inhalt diefes Memorials-Zertels fürnehmen, handeln und verrichten 


Wichtige Veränderung an den Kapfer gelangen zu faffen... ' 

S 112. Zudem, und über folches, Cammer⸗Richter und Beyſitzer ferz 
ner befprechen, was fie mehr für Mängel und Gebrechen haben, dieſelbi⸗ 
gen in Schriften ihnen den Commiſſarien, Bifitatoren und Verordneten, 
mit ihrem Rath und Gutbedünefen, wie denfelben zu begegnen, zu uͤberge 
ben. Und fol darüber durch fiedie Commiffarienuud Viſitatorn gebuͤh⸗ 
rende Einfehung, und Verordnung biß auf weiter andere der Kanferi. 
Maj. oder gemeiner Stände des Reichs Verordnung gefchehen. Wären 
aber diefelbige Mängel und Sachen alfo wichtig, daß fie ſich Darüber eis 
nige Veränderung zu thun nicht unterfäßen wolten, fo ſollen ſie dieſelbige 
au bie Roͤm. Kayferliche Majeſt. gelangen laſſen, damit Ihr Majeſtaͤt die 
zu nechfter Reichs⸗Verſammlung fuͤrzubringen, und was ſich gebuͤhrt, 
daruͤber mit ſammt den Staͤnden des Reichs zu enefhlieffen, und zu 


— 


verordnen wiſſen moͤgen. 


Unterhalt und Verſorgung der Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen. 
Sı13. Dieweil auch in dieſer Cammer-Gerichts-Ordnung, von der 
Unterhaltung und Beſoldung des Kayſerlichen Cammet⸗Gerichts⸗Perſo⸗ 
nen, den Staͤnden des Reichs vorgeſetzt iſt, auf Wege zu gedencken, wie 
die Unterhaltung des Cammer-Gerichts, ohn der Kayſerl. Majeſtaͤt, auch 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs Beſchwerden, hinfuͤrter 
beſchehen möcht, und in dem Abſchied des Reichs: Tags, allhier Anno cz? 
im 48 aufgericht, hiervon auch Meldung gefehicht, und nefeßt, daß die 
Ständ die Unterhaltung des Cammer-Gerichts fo lang auffich genommen; 
biß diefelbig in andere Weg richtig gemacht werden möcht, und folche 
Traetation auf nechft verfchien Neichs: Tag verlegt, über daſelbſt auch 
bievon fruchtbarlich nicht gehandelt werden mögen, wie gleicher Geftalt 
auf gegenwärtigem Meichs:-Tag anderer beſchwerlichen hochnothwendi⸗ 
gen Dbliegen halben, diefer Sachen nicht abzuwarten gewefen: So if? 
auf der Churfürften Nähe, erfiheinenden Färften, Stände und Bötts 
ſchafften Raͤthlich Bedencken, unfer Meynung, dag auf nächftfünfftigen 
Tag, diefer AÄrtieul mit andern Nothwendigkeiten in Berathſchlagung 
zu erledigen eingezogen, und nicht länger eingeftellt, oder anderer Sar- 
chen halben zuruͤck geſetzt werde, ee — 
Eyd und Pflicht der Cammer-Richter und Beyſitzer. 
STE Dieweil aud) ſolche Ordnung, wie angeregt, auf gegenwaͤrti⸗ 
gem Reichs.Tag revidirt, darinn etwas nahmhafter «Enderungen und 


Bu 


so 


Moderation der Anfchläge, zu Augfpurg 2c, 193 


Zufäß gefchehen, der vorigen Ordnung, darauf die Cammer;Gerichts: 
Perjonen gelobt und gefchworen, etwas ungleich, fo folen Cammer-Rich: 
ter und Beyſitzer bey ihren Eyden und Prlichten, Damit fie. der Kayferlis 
hen Majeſtaͤt und dem Cammer⸗Nichter zugethan, hiemit befohlen und 
eingebunden feyn, ſich der allhiefigen erneuerten Cammer Serichts⸗Ord⸗ 
nung in alle Weg gemäß zu erweifen, 


Ordnung wegen Dioderation der Anichläge, =) 
Anſchlags Ringer und Moderationd: Tan 
8115, Meben obgefekten hochwichtgen des Heil. Reichs Obliegen, Ras 
ligion, Fried und Recht beiangend, find Wir, and) der Churfuͤrſten Räche, 
erſcheinende Fuͤrſten, Ständ und Bottſchafften, auferlicher Hoher md Nies 
derer Staͤnd, in nicht geringer Anzahl, um Ringerung ihrer Anfchläge beicher 
hen Anſuchen und Supplieiren, wiederumund von neuem, eines Moderation⸗ 
Tags halben, Nachdenckens zu haben, bewegt und verurſacht worden, 
Moderation des Ober: und NiederSaͤchſ Creyß Anſchlags. 
8 116. Und wiewohl auf vielfaͤltige voriger Reichs Taͤge Berathſchla⸗ 
gung, letztlich im acht und viertzigſten Jahr allhie zu Augſpurg ein endli⸗ 
che Vergleichung dee Moderation fürgangen, und ein gewiſſer Weg und 
Austrag zu diefem Handel ſtatuirt, geſetzt dem Reichs-Abſchied, deſſelbigen 
Sabre aufgericht, einverleibt, und doch durch einfallende Verhinderung 
nichts fruchtbarlichs oder answäglihsin Der Moderarion darauf erfolgtz 
Derwegenaufjüngftem Reichs: Tag imein und funff;igften Jahr gehalten, 
abermalsder Moderation halben Handlung fürgangen, daraufauch dieſel⸗ 
bigihe Entſchafft, vermög der Neihs; Abfchieden, im bemeldtem achtund 
viergigften, undein und funffßigiten Jahr eriangt, dabey es dieſes Articuls 
halben auch wohl zu laffen. Deftoweniger aber nicht, Dieweil abermals 
auf itzigem Reichs: Tag, als angeregt, eine gute, a der Stände, ſich 
ihrer Aufchläge beſchwert, und um Ringerung füpplirirer: Zudem, vor 
wegen der bender Ober: und Niedern⸗Saͤchſiſchen Kreyß auch anbracht, 
Daß die Stände in denfelben Kreyſen begriffen, in der fürgegangenen 
Moderation nicht gehört, und ihree Auſchlaͤg halben fein Ausſptuch ger 
ſchehen, darauf dann ihrenchalben begehrt und gebetten worden, daß fie 
auch jolten Derowegen bedacht werden, Damit dann niemands, unter 
was Schein das gejcheben moͤcht, ſich, als ob er ünbedacht übergangen, 
‚und derhalben vermeinter ungegrümdter Weiß, indes Heiligen Reiche 
und gemeinen der Stande Nothwendigfeiren feine Anſchlaͤg zu verweir 
yera Urfach ſchoͤpffe So baben Wir mit der Churfüriten Raͤthen, ces 
fcheinenden Fürften, Ständen, Bottſchafften und Geſandten für gat an⸗ 
geſehen, daß wiederum von neuem ein Moderations-Tag firmen 
ER * und 
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und anzuftelen, alles anf Form, Maaß, Weiß, Austraͤg Und Wege, 
wie hievor in der beyden angeregten Reichs: Wbfchieden, des acht und 
viergigften, und ein und funffgigften Jahrs, verglichen, ſtatuirt, gejeßt 
und georduet iſt. 

Uebergebung ſchrifftlicher Beſchwerden der Staͤnde. 

$ 117. Nemlich und ausdrücklich wie folgt a): Wo einer oder mehr 
Staͤnde waͤren, ſo ſich invorigen Anfihlägen zu hoch beſchwert zu ſeyn ers 
achten, ind noch nicht geringert, oder weitere Ringerung begehrten, dag der 
oder diefelbige Stände, alle ihre Beſchwernuͤſſen, mit der Urſachen, wars 
umb ihm oder ihnen die begehrte Ringeruug geſchehen ſolle, auch wie 
weit er oder dieſelbe ſich geringert zu werden begehren, nach Ausgang 
dieſes gegenwaͤrtigen Reichs-Tags und Dato dieſes Abſchieds, inwendig 
den nechſten vier Monaten, ohn laͤngern Verzug, in den oder die Kreyß, 
darunter der oder dieſelbe Beſchwerden gehörig, denen fo die Kreyß zu 
beſchreiben haben, in Schrifften verſchloſſen, uͤbergeben ſollen. 

8 118. Und ſoll als dann, nach ſolcher Uebergebüng, und nach Ausgang 
der vier Monaten, der oder die, fo allein die Krenß, darinn Beſchwerun⸗ 
gen übergeben find, zu beſchreiben Haben fürter innerhalb zweier Mo; 
naten ein ieder feinen Kreyß, Dareih Der Oder die Beſchwerten gehörig, 
an gelegene Malftätt, und aufeinnämlichen Tag (inkerhalbießt beſtimm⸗ 
ter zweyer Monat zu benennen) befchreiben und erfordern, welche Kreyß⸗ 
Stände, darin folche Befehwerungen fürfommen, und obberuͤhrter Maß | 
fen beichrieben find, aufernennten Tag, wieobfteht, an beftimmter Wat: 
ſtatt ungeweigert erſcheinen und zufanmen einkommen ſollen: Wo abet 
einer, ſo der Kreyß einen zu beſchreiben, ſelbſt beſchwert ſeyn, und Ritr: 
gerung begehren würde, der ſoll ſein Beſchwehrung alsdann auf foR 
chem Kreyß⸗Tag fürbringein 
0 Vergronete zur Erfundignng der Moderation. 

8 119. Nachdem dent ieder Kreyß, darinn Befchwerungen fuͤrkoin⸗ 
men, alſo befihrieben, und deffelben Kreyß-Staͤnde auf Zeit und Mahl: 
ftatt, ibnen, wie obfteht, benenm, ankommen find, fo ſollen durch iedes 
Kreyß Berwandten alsdarin zwo Berordmumg fürgenommen werden, und 
geſchehen. Erſtlich, follen fie alsbald verorditen, aus iedem Kreyß, darin 
Beſchwerungen fürgefallen,etliche Perfonen, welchen die Erfündigung det 
Beſchwernuͤſſen, fo in demfelben Kreyß,darans die Berordneten genoms 
inen,fürbracht ſeyn, zum fleißigften zu thun aufgelegt werden folle. Zum an⸗ 
dern, follen fie auch alsbald verordnen,ausieglichem Kreyß zwo Perſonen, 
eine aus den Geiſtlichen, und die andere aus den Weltlichen Ständen, De: 
— befihebener Erkuͤndigung alle eingebrachte Beſchwernuͤſſen, ſammt 
uͤ en, von den erſten Verordneten, (dadurch die Erkuͤndi⸗ 
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gung geichehen) follen zugeftellt und übergeben werden, die Ringerung 
und Moderation, in Maffen wie hernach folgt, Darauf fürzunehinen. 
Erlaffung der Verordneten ihrer herrjehafftlichen Pflicht 
| und Eyd. | a7 


$ 120. Und ſollen in diefen beyden Verordnungen, die Berordnete ihr 


rer End und Pflicht, Damit fie ihren Herrfchafften verwandt, fo viel diefe 
Handlung belangt, ledig geftellt und erlaffen, und folgends mit befondern 


Pflichten, wie vormals zu Wormbs gefchchen, diefer Sachen halben belas 


den werden, Darinn ihnen auch fonderlich auferlegt werden foll, die Bez 
ſchwerungen der Ständen, foihnen, wie hernach gefeßt, verfchloffen zuges 
ftellt, in der Geheim zu behalten, und niemands, dann denen es der Erz 


kuͤndigung oder fonft anderer norhwendigen Urfachen halben gebührt, zu 
offenbaren, 4) 


Erſte Erfundigung der Beſchwerden. | 

Ss 121t. So dann folche beyde Verordnungen dermaſſen durch die 
Kreyß Stände gefchehen, follen die erfte Verordnete zu der Erfiindigung, 
alsbald nach Nusgang der zweyer Monat, fozu der Kreyß⸗-Beſchreibung 
sugelaffen, die Erkuͤndigung für. die Hand nehnien. Und follen nemfich 
die Befchwerungen und Urſachen, fo in iedem Kreyß verfhloflen fürs 
bracht, allein von den Berordneten aus Demfelben Kreyß, (als denen der 
Ständeibres Kreyß Gelegenheit am beften bewuft) alsdann erbrochen, 
zum fleißigften erkuͤndiget, und folche Erfündigungen allzumahl, und in 


alfen den Krenfen darinn Beſchwerungen fürbracht, in fechs Monathen 


gefcheben, und vollbracht werden, 2) 


- Hernach Moderation. | 
$ 122. Und demnach folche Erfündigung und Erforfchung inden anges 
feßten legten ſechs Monaten, obberuͤhrter Geſtalt zum fleißigften geſchehen, 
ſo ſollen alsbald die erſte Verordnete, dadurch die Erkuͤndigung geſchehen, 
noch fuͤr Ausgang derſelbigen ſechs Monaten, den andern Kreyß-Verord⸗ 
neten zu der Moderation (mie obgemeldt) deputice und geſetzt, alle ein: 
brachte Befehwerungen, und darauf gehabte Erkuͤndigungen, wie die in 


jedem Kreyß gefcheben, förderlich unser ihrem Siegel verfihloffen, übers | 


ſchicken. Und follen alsdann die Berordnete zu Dee. Moderation, nach 
Ausgang der obgemeldten legten ſechs Monaten, innerhalb ziweyer Mor 
nat ſich in die Stadt Worms verfügen, alfo, daß fle auf den Ießten Tag 
der ietzt gemeldten zweyer Monat, alle in genannter Stadt Worms erfcheis 
nen folfen, alle Befhwerungen und Erfündigungen, fo ihnen uͤberſchickt, 
mit fich bringen, und alsdann fie alle, oder fo vielihr erfiheinen werden, 
diejelbe für Die Hand nehmen, und 05 die Beſchwehrungen und Urſachen, 
dadurch. die Ringerung begehrt (es jenen gemeine.oder befondere) noth⸗ 


wendig, erheblich, ob auch Diefelbe a der Erfindigung alfowahr ſeyn bes - 
2 


| ? funden, 
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funden, eigentlich bedenfen und erwegen. Auf daß auch folche Modera: 
sion defto ftartlicher gefcheben möge, und fich die Verordnete defto beifer 
darinn zu halten, fo haben gemeine Stände und der Abwefenden Rache 
und Gefandte, ausnadyfolgenden und dergleichen Urſachen, in diefer Sa: 
chen für erheblich geachtet, nemlich, wo ein Stand nach vorigen befchcher 
nem Unfchlag, von etlichen feinen Landen undLeuten fommen, oder ihm viel⸗ 
leicht das Seine genommen waͤre, oder ſonſt etwan andern ſein Landſchafft 
übergeben, und zugeſtellt haͤtte, oder was dergleichen Faͤll und erhebliche Ur⸗ 
ſachen, aller anderer vorigen Anſchlaͤge halben, ſeyn möchten: Desaleichen 
wo iemand⸗ dermaſſen Unfall und Ungluͤck mittler Zeit waͤre zugeſtanden, 
dadurch er “in folche Beichwerungen und Unvermoͤgen kommen, Daß et 
billig im Auſchlag ſolt geringert werden. =) 
"Moderation ex æquo et bono vorzunehmen. 

8123. Wann dann die Befchwehrungen und Urſachen dermaſſen erheb⸗ 
lich, (auch in der Erfündigung alfo wahr fenn,; von den Verordneten. be: 
funden,) fo follen fie die Moderation ex aquo &bono, jüxta arbitrium boni 
viri, furnehmen und thun, dergeftalt, wo fie einen oder mehr Staͤnd, in 
ihren Anſchlaͤgen zu ringern, und zu erleichtern zu ſeyn befinden, und den 
oder dieſelben ringern wuͤrden, daß ſolche Ringerung, und wie viel oder Die 
Beſchwerten durch fie geringert, ausdruͤcklich vermeldet, und dem oder den: 
ſelben Staͤnden alsbald wiederum ein eigentlicher und gewiſſer Auſchlag 
durch ſie gemacht; Desgleichen denen Staͤnden, welchen die Land, Leut 

‚und Nutzungen der Beſchwerten zukommen, und zugewachſen, der Ge— 
buͤhr⸗ nach auch zugelegt werde, 6) 


Abſchlagung der Ringerung. 

'S 124. Wo äber die fuͤrgewandten Beſchwerungen und Urſachengider 
begehrten Ringerung unerheblich, oder-fihnicht alſo erfinden wuͤrden, ſo 
ſollen alsdann dieſelbe Verdrdnete, ſo ſolche Beſchwerungen und Urſachen 
unerheblichgeachtet, den oderdiefoRingerung begehrt, bey feinen oder ihren 
vorigen Anſchlaͤgen bleiben laſſen, und ihnen die Ringerung abfehlagen. c) 


Auppellation an das Cammer: Gerichte. 

F125. Wuͤrde dann nach ſolcher geſchehener Moderation der Verord⸗ 
neten, oder aber (wo die Urſachen nicht erheblich geachtet) nach Abſchla⸗ 
gung der begehrten Ringerung, ein oder mehr Staͤnd, durch gedachte Mo: 
deration, oder deren Abfchlagung, fich nachmahls beſchwert zu ſeyn befinz 
den, und esdarbey nicht wolten bleiben laffen, dem oder denfelben follundes 
nommen ſeyn, ſich fuͤr das Kayſerl. Cammer-Gericht zu beruffen, und in 
Jahrs-⸗Friſt die Sach am ſelben Kayſerl. Cammer⸗-Gericht anhaͤngig zu 
machen, daſelbſt endlichs, unverzuͤglichs Austrags zu gewarten, dabey es 
ohn weiter Erſuchen erörtert werden und bleiben foll, 

Intti- 
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Inftitutio proceſſus judiciarii. 

&% — a) Und damit ſolche Appellanten wiſſen mögen, wie fie in Dies 
Appelfations Sachen den gerichtlichen Proceß zu inftituiren, und im 
Rechten zuvollnfabren, ſo ſoll nach Gelegenheit dieſes Handels dergeftalt 
procedirt und vollnfahren werden, Daß der, ſo fich beſchwert befind, feine 
eingebrachte Gravamina ſammt darauf gefolgter Erkuͤndigung, an denen 
Orten, da die wiederum durch die Moderation eines ieden Kreyß beſchloſ—⸗ 
fen binterlegt, erfordert, diefelben an Kapferl. Cammer-Gericht, ſammt 
feiner ſummariſchen Petition, (doch ohn einige neuer. Befchwerden Ein: 
führung, überdie, fo zuvor den Modetatoribus fürbracht) gerichtlich ein: 
bringe; und die Sachen zu ferner des Gerichts Erfenntnüß ftelle. Wo 
dann Sammer: Richter und. Benfißer ermeſſen wuͤrden, daß ihnen etwas 
weiters zu ihren nformation.vonnöchen wäre, fo geben wir ihnen hiemit 
auf der Churfuͤrſten Raͤthe, erfcheinenden Fuͤrſten und Stände, und der‘ 
Abweſenden Bottſchafften ud. Gefandten, Vergleichen und Bewilligen, 
Gewalt und Macht; daß ſie daſſelbige durch gebührliche Compulforialeg, 
Denen :auch-männiglich pariren ‚und gehorſamen ſoll, an Orten, da es 

behalten, „zu Handen bringen möge... 


- Bon den Umfoften, fo auf die-Werordneten gehen. 
12751 Ar id demnach auf offtgemeldte Befchreibung der Kreyß und de⸗ 
kzufammer formen, auch auf die Erfündigung und Unterhaltung der 
Phtieten zu der Moderation, ein groffer Unfoften.auflauffen würde, und 
N a orgen wo derſelbig allein auf die Beſchwerten geſchlagen wer⸗ 
enfollt, Daß etliche unvermoͤgliche Staͤnde, aus Forcht ſolches Unkoſtens 
ve Befihwerungenviel che verſchweigen, dann gedachten Unkoſten ertra⸗ 










gen, daraus dann erfolgen, daß dem Heil. Reich derfelbigen beſchwerten 
e nfchläde,austiinvermöglichkeitahgehen würden: Hierwie derum 
aber; wo —— Darsbeyen des Unkoſtens gänglich enthalten, gar 


viel befun den werden möchten; Die Ringerung begehren würden, haben ge⸗ 










Ant “ ud der bwefenden Bottſchafften fich verglichen, daß der 
Unfoften, ver cz der Berchribung dep. Kreyß, und deren Zuſammen⸗ 
n; und na chn Als zu Unterhaltung der Deputirten zu der Modera⸗ 
e von den Krenfen ſelbſt getragen, und in dieſem mit 
ten ein eundlich Mitleiden gehabt, der Unkoſten aber, ſo auf 
aha 9 eben. wird, von den beſchmnerten ara — 
gen, und erlegt werden foll. 
in Du vier Ehurfürften am Rhein Beſchwerden 
wegen der Anſchlaͤge. 
28. Weiter, nachdem die vier Churfürften am Rhein in einem Keen 
n,undderenetliche (als inden vorigen Anfchlägen zu viel beſchwert) 
erleid ert ae eeliche aber noch u zu werden begebren 
Kae; ars 
23 Diefer $, — Die Saagsıza (m aus dem R. A. LTR 
genommen. 
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Darauf haben fich gemeine Ständ und der AbweſendenRaͤthe und Geſand⸗ 
ten verglichen, daß ein ieder obgemeldter Churfuͤrſt, aus feinen Raͤthen ei⸗ 
nen oder zween verordnen, und dieſelbigen ihrer Pflicht ledig zehlen, welchen 
Verordneten (Deren alsdann vier oder acht ſeyn würden) der >Befchwerterz 
Gravamina übergeben werden, und von ihnen gebührliche Erfündigung 
Darauf gefcheben, folgends aber d die Befchwerungen, ſammt deren Urz 
fachen und Erfündigungen, den Kreyß-Verordneten zu der Moderation, 
in Maffen wie oben darvon gemeldt, zugefchieft werden ſollen. 


Ausfchreiben foll falvo jure cujusque gefchehen. 

6129. Und damit diefem Werd’der Befchreibung der Kreyß halben, Fein 
Ferner Verhinderung fürfalle, fo ſeynd die Fuͤrſten, fo derwegen ftreitig,Ders 
maſſen verglichen, daß ſolch Ausſchreiben, unabbrüchig einesieden Gerech⸗ 
tigkeit, fein gewiſſen Fuͤrgang in beſtimmter Zeit gewinnen foll. 


Moderation nach dem Wormſiſchen Anfcblage, a. 1521. | 
$ 130. Und ſolche Wioderation, auf die alte Wormfifche Anfchläge des 
ein und zwangigften Jahrs angeftellt, und fürgenommen werden. 
Stimm und Sein der Moderation, 

S 131. Es foll auch auf fünfftigen Moderationg: Tag, der Modera⸗ 
torn aus den Kreyſen zu dieſem Werck geordneten Stimm und Gefion, 
auch der Kreyß einbrachten Befchwerden halben, wie die in ihren Ord: 
nungen abzubandein, den Brauch nach, mie fonft in des Reichs Berz. 
ſammlungen herbracht, angehalten werden. 

Seinem Theil nachtheilig. 

6 132. Und ob einige Irvung zwifchen etlichen Ständen der Seßion 
wäre, fo foll doc) die Seßion, wie die gehalten wird, feinem Theil an feinem 
Recht nachtheilig ſeyn, dergleichen den Krenfen an ihrer bergebrachten 
Geßion auch feinen Nachtheil oder Vortheil begehren, 


Moderatores follen zweiffelhaffte Sachen an J. K. 
Majefkät bringen. 

8 133. Und wie wohl Wirlins mitderChurfürften Raͤthen, Fürften und 
Etänden, auch der Abweſenden Räthen Bottſchafften und Gefandten vers 
feben, es werden zu fünfftiger Zeit Die Moderatores in fo einem hochwich⸗ 

- tigen nothwendigem Werck, darzu fie aus fondern der Stände einesieden 
Kreyß, Vertrauen geordnet, ſich fürfallende ringfügige Zweiffel nicht irren 
laſſen, oder fich derowegen wohl wiſſen zu vereinigen: Nicht defto 1d: ‚niger, 
‚ da fich ie folche zutruͤgen, wie auch gleichtwol aus ungerfebenen Lirfachen der: 

gieichen Irrthum ben der Weyl entſtehen mögen: Damie dann dieModeras 
tores in Bollführung dieſes Wercks nicht gehindert werden, wo fie fich dann 
in angeregten irrigen Zweiffeln nicht felbft vergleichen Fönnten, fo thun Wir 

‚ biemit den Churfürftlichen Räthen, Fürften und Ständen, und der Abwe: 
fenden Bottſchafften und Geſandten aufihre gutwillige Heimftellung, gnaͤ⸗ 
diglich en da den Moderatoren folcher Zweiffel, welche den Ordinem 
oder 
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oder Modum Procedendi, und wie fie in der Moderation vollnfaßren folten, 
einfielen? betreffend, die fich. an die Kayf. Maj oder ihrer tiebd.und Kayſ. 
Maj. Abweſens aus dem Reich, an Uns gelangen lieſſen, daß Wir ihnen auf 
ihr Anſuchen, fuͤrderlichen Entſcheid geben, und zukommen laſſen wollen. 


Deciſion und endliche Erledigung der Moderation. 

134. Was aber Deciſtonem und endliche Eroͤrterung ſolcher Modera⸗ 
tion Belangen thut, laſſen Wir es famt der Churfürften Närhen, erfcheinen: 
den Fürften, Ständey, und der Abweſenden Bottfihafften und Gefandten, 
folder: Dedifien halben, bey dem, fo hievor gefeßt, hewenden. 


2.80, Policy-Ordnung. 4) 


Verkauff und Verführung der Wolle. | 
S 133. Ferner haben Wirlins auch mit der Churfürjten Raͤthen, den 
erfcheinenden Fürften, Ständenund Bottſchafften der Policey⸗Ordnung, 
ob etwas derwegen auf dieſem Reichs TT Tag zu berathſchlagen, erinnert, und 
befunden, dieſelbig hievor ſo zeitig, ſtattlich und wohlbedaͤchtlich geſtellt, daß 
dißmals daran nichts zu beſſern, allein deren in ihren Puncten und Ar⸗ 
ticuln hin und wieder wenig gelebt, und nachkommen werde, derowegen 
dann auch auf dieſem unſerm gehaltenen Reichstag, Uns inſonderheit unter 
andern fuͤrbracht: Wiewohl hochgedachte Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, Un⸗ 
fer lieber Bruder und Herr, aus gang Vaͤterlicher und gnaͤdiger Lieb, foihe ' 
Liebd. und Kayſerl. Majeftär zu dem Heil. Reich Teutfcher Nation ihrem 
andteagen, zu Erhaltung ſolcher guten Policey und Ordnung, auch 
tiefüng des groffen Mipbrauches, eigennügigen Vorkauffs, und 
Berfühenng der Wolfen in fremde Nation, auf vorigen. und zuletzt In 
an unſer und des Reichs Stadt Nugfpurg gehaltenen ihren Reichs: X: 
init Rack, Wiffen, und Bewilligung der damals erfcheinenden Churf e 
ften, Fürften und. Ständen, und der Abweſenden Bottfchafften und 
Geſandten, in Krafft angeregter und daſelbſt reformirter Policey Ord⸗ 
nung, neben andern allen und ieden Obrigkeiten mit, Gnaden auferlegt 


und befohlen. 
Straffe ber uebertretter. x 

5 136. Nacehhimseil Reich Teutfiher Nation, gute Woͤllen Tuͤche 
gemacht würden, alſo, daß man frembder Nation Tuͤcher wohl entrathen, 
and das Geld, fo für dieſelbe frembde Tuͤcher gegeben, in Teutſcher Nation 
behalten moͤchte, daß ſie in dem ſolche gute Ordnung fuͤrnehmen folten, das 
mit eo linıeeber anWolln es leyden, ſondern diefelbige um ei: 
nen 

a. 1500 in dem R. A. — Tit. XIII. XXIV. zu Worms 1521. 
29. zu Nürnberg 1522. $26-29. von der Policey gehandelt worden, fo ers 
vene doch die erite eigentliche Reichs: Policy: Ordnung a. 1530. Diefe wurde, 
n den R. A. zu Regenfpurg 1532. Tit. VAIL 1541. $.76.77. zu Augſp. 1548. ' 
=$ 90.91. zu Augſp. 1571. 6.70, und hier 1555. 9 135.136. ſodann 1566. $- 177. 
Vu und beüättiger. Den Extrast der Polcey » Ordnung d.a. 1577: f 










ten Gew: Straff, fo viel diefelbige Wolle werth if, aus dem Heit. Reich 
.  Zeutfcher Nation, mit Hauffen verfauffe, verführe, vertreibe oder ver 


ſchwere — zu vermeyden. 
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nen ziemlichen Kauff bekommen moͤchten, und die Wollen nicht alſo mit 
Hauffen in frembde Nation verführt würden, daß deſſen doch anangeſehen 
der ſchaͤdlich und verderblich Mißbrauch des Verkauffs und Verfuͤhrung 
der Wollen, je laͤnger je wehr überhand nehme, Dergeftaft, daß micht allem 
Durch ſolche Berführung der Wolten in frembde Dation,der Welſchen Tus 
eher und Wathe Dadurch ge Fülte cht, und foigendsin der Teutſchen Mation 
init Doppelten Werth be,ahlet werden, fondern auch alfo in derfelben Mar 
tion vertheuret, daß Fein Meiſter des Wollen: Handwerckg, zu gleichmaͤßi⸗ 
gem Kauff der Wollen mehr fommen moͤge, derowegen die inlaͤndiſche Tuch, 
ſteigen, der gemeine Mann dadurch zu feiner Nothdurfft befihwert, und 
dannoch gedacht Handwerck, in die fange und zufeßt, in endfichen. Abfall” 
gerathen muͤſſe, wo ſolches nicht Durch ernftlich Einfegen fürfommen und 
abgeſtellt werden ſolte. Dieweil Uns das, in Krafft von hochgemeldter 
Kayſerl. Majeſtaͤt habenden Vollmacht, an Ihrer Liebden und Kayſerli⸗— 
chen Majeſtat auch für Uns ſelbſt ale Roͤmiſchen König, aus Erheiſchung 
obliegenden Umpts gebührt, hierinn Einfehens zu thun, ſo haben Wir Uns 
wit der Fhurtüriten Raͤthen, anwefenden Fuͤrſten, Ständen, und der Ab⸗ 
weſenden Bottſchafften und Geſandten, ſo allhie aufdiefen Reichs⸗T Tag bey 
Uns verſammlet, und fie ich hinwiederum mitUns verglichen und vereinigt, 
daß obgedachte Policey Ordnung und Conſtitution, wie Diefelbig auf vorts 
gen Reichs Tagen aufgericht, und am acht und viertzigſten Jahr allhie re— 
ſormirt worden ift, nicht allein in Verkauffung und Verfuͤhrung wegen der 
Wollen, wie vermeldet, fondern auch in allen ihren Puneten, Artieuln, Jun⸗ 
baltungen und Mennungen wiederum zu verneuren, und ingebübrliche 
Wuͤrcklichkeit zu bringen fen, als Wir dann dieſelbige hiemit auch,in Krafft 
Diefes unfers Abfchieds alles Innhalts erneuerir: Segen, ordnen und wo 
fen, daß ein jeder, weh Würden, Stands oder Weſens der fen, fo viel ihn 
dieſe unfer Policen betrifft, betreffen oder Belangen mag, derfelben wuͤrck⸗ 
liche Bollnziehung thue, fich deren gemäß halte, und gehorſamlich gelebe, 
auch hinfuͤr niemand wer Der in: oder aufferbald des Reichs fen, einige . 
Woll, bey Berluft derfelben Wolln, und dann einer zwenfachen gedoppels 













—— ſondern daß ſolche Wollen im ſelbigen Reich Teutſcher Nation 
ehalten, und dem inländifchen Handwerck der Geſchlachtwander, Wand: 
mächer, Wollnweber, oder andern, die diejelbige zum Tuchweben, oder 
fonft zu andern nugbarlichen Eachen verarbeiten und gebrauchen, um 
ein ziemlichs verfaufft, und dardurch dasjenig, fo einem groffen Theil 
Teutſcher Nation hochnuͤtzlich und erfprießlich, gefordert werde, alles bey 
Poͤn uud Steaff in obangeregter Polieey-Drdnung und Conſtitution 
verleibt und.begriffen, auch der Kayſerl. Majeſtaͤt, unfere und a . ch 
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Müuͤntz⸗ Valvation und Ordnung derſelben verſchoben. 


5137. Wiewohlauch gemeiner Staͤnden des Heil. Reichs hohe Noth⸗ 
durfft erfordert, daß nach ſo viel Berathſihlagungen und Handlungen, von 
wegen einer beſtaͤndigen gemeiner Reichs-Muͤntz, auf den gehaltenen 
Ming: und Valvation⸗ auch Reichs⸗Taͤgen gepflogen, nunmehr die Muͤntz⸗ 
Ordnung in wuͤrckliche Vollnziehung gebracht, und darob zu Befoͤrderung 
des gemeinen Nutzens feſtiglich gehandhabt werde, fd haben Wir doch aus 
etlichen fuͤrgefallenen Verhinderungen, und ſonderlich, daß etlicher fuͤrneh⸗ 
men Glieder des Hei, Reichs Raͤthe und Bottſchafften, mit gnugſamen 
Gewalt und Infteuetion wicht gefaft gemefen, dißmahl darzu nicht fon; 
men fönnen, und darumb Uns mie Der Chyfürften Raͤthen, auch Stän:’ 
den und Bottſchafften, und Sie ſich hinwieder mit Uns verglichen, und 
vereinigt, daß ſolches Ming: Articuls Ordnung, und darauf erfolgten 
Kayſerl. Ediets, Richtigmachung, und würcklicher Wolfenziebung hat: 
ben, auf kuͤnfftigem Neichs: Tag endlich gefchloffen, und wuͤrckliche Bot: 
fensiehung alfobatd darauf erfolgen fol, ohn einigem fernern Verzug und 
Weigerung, darumb auch Shurfürften, Fürften und Stände, ihre darzu 
nothwendige Muͤutzverſtaͤndige Prrfönen mit ſich bringen, und alfo gefaft 
Age folfen, daß ſolch nuͤtz und nothwendig Werck nicht laͤnger einge⸗ | 

Ik, ‚fondern enbiich in dag Were gebracht werden ' 

ehe, : 
Mißbrauch im Muͤntzwerck und Verfuͤhrung ungemuͤntztes 

Silbers. 


8.138, Und damit hiezwiſchen und. des kuͤnftigen Reichs⸗ Tage der 
ſchu der vortheilig ungebuͤhrlich Geſuch und Gewinn, fo bißhero von, 
etlichen eigennuͤtzigen Leuten, im Muͤntzwerck, auch mit Seigern, Grand; 
liren und Brechung der guten Münsen, und dann auch mit Verſchmel⸗ 
tzung und Verführung des ungemuͤntzten Silbers aus dem Reich Teut⸗ 
ſcher Nation, zu gemeiner Staͤnden Nachtheil und Schaden gebraucht, 
gaͤntzlich abgeſiellt, und die Verbrecher ihrem Verdienen nach, und andern 

zu abſcheulichem Ebenbild geſtrafft werden, ſo haben Wir derhalben, auf 
vorgepflogenen ſtattlichen Rath, Bewilligung, und gut Anſehen gemeiner 
Staͤnd, und der Abweſenden Raͤthe und Bottſchafften, ein offen General⸗ 
Mandat verfaſſen und ausgehen laſſen, darinn nothwendig verordnet ver⸗ 
ſehen wird, wie es mitlerweil, obberuͤhrter Puncten halben, gehalten wer⸗ 
den ſoll, auf daß ſich maͤnniglich darnach zu richten, und vor Schaden zu 
verhuͤten wiſſe. 4) | 
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Ordnung wegen Bergleichung der Religion. 
Vergleich ın ftreitigen Religioͤns-Sachen. 

$ 139. Alsdann auch auf dieſem Reichs⸗Tag fürgenommen, gerathe 
ſchlagt und geordnet werden follen, durch was ziemliche und gebührliche 
Wege die nothwendige und heilfame Vergleichung und Einigkeit in der 
ftreitigen Religion: und Glaubens Sachen geſucht, und vermittelſt Goͤtt⸗ 
licher Gnaden getroffen und erlangt werden moͤge, welches aber von we⸗ 

gen vieler, und zum Theil obvermeldter Urſachen, ietzo auch nicht be⸗ 
ſchehen moͤge. 
We ſich die Stände darein zu ſchicken haben 

$ 140. Go haben ſich der Churfuͤrſten Raͤthe, die erſcheinende Fuͤrſten, 
Etänd, und der Abweſenden Bortſchafften und Geſandten, mit Uns, und 
Wir hinwiederumb Uns mit ihnen vereinigt und entſchloſſen, dieſes Arti— 
culs Erledigung auf kuͤnfftige Reichs⸗Verſammlung zu verſchieben, alſo, 
und mit ſolcher Befiheideuheit, dag von wegen Hinlegung der ſchaͤdlichen 
Spaltung und Trennung in unſer Heil. Chriftlichen Religion und Glaus 
hens Sachen, die Roͤm. Kanferliche Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, und wo Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeftät daran verhindert würde, 
Yon ihrer tiebd. und Kayferlichen Majeftät wegen, Wir eigner Derfon, 
folchen Reichs Tag befuchenumd dem beywohnen: Dergleichen Churfürz 
Ten, und Fuͤrſten, auch ineignen Perfonen erfcheinen, und aufferbalb fünds 

Acher Leibs ⸗Schwachheit und Unvermöglichkeit, aud) andern Ehbafften 

Urſachen, nicht ausbleiben follen. Darzu auch ieder mit feinen Geleheten 
und Theologie, fich mittlecweil, dermaffen verfaffen, und in Reitſchafft 
fchicken, damit nicht allein von dem Wege und Maag, Dardurch die Ber; 
gleichung zu ſuchen, gerardfchlagt, fondern auch alsbald darauff in der 
Haupt Sach, fo vielimmer möglich, fürgefchritten, wuͤrcklich und fruchts 
bahrlich gehandelt, und gefchloffen werden möge, Doch alles vermög und 
Innhalts des Paſſauiſchen Vertrags. 


Schluß. 

S Far. Und wiewohl etlicherunfer und des Heil. Reiche Churfuͤrſten 
verordnete Raͤthe, in einem kuͤnfftigen Reichs Tag, mit Beſtimmung ge: 
wiſſer Zeit und Maalſtatt von ihrer Liebden nicht abgefertigt, und derhabe 
ben aus Mangel ihres Gewalts und Befelchs, darinn nicht willigen Fön: 
nen: Nachdem, fintemahl Wir kurtz verfchiener Tagen, von wegen Hal: 
tung eines kuͤnfftigen Reichs: Tag, und Berfihiebung derer Sachen, ſo all⸗ 
hier fuͤglich nicht erledigt werden moͤgen, zu Ihren Liebden unſere eigene 
Geſandten abgefertigt, und auf derhalben beſchehen Werbung, von denſel⸗ 
bigen ſo viel vermerckt, und in Antwort empfangen, daß wir Uns nicht ver⸗ 
ſehen, daß ihrer einig ihme die Beſtimmung und Anſetzung gewiſſer Zeit und 
Maalſtatt zu ſolchem Reichs Tag zuwider ſeyn laſſen werde. Darum, und 


auf daß ſolch nothwendig Werck, daran nicht allein aller einen Wohl: 
| — 
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aber, fondern auch unfer Seelen Heyl und Seeligkeit zum böchften viel 
‚gelegen, in feinem unnothwendigen Verzuggeftellt werde. So haben Wir 
im Dramen und an Statt bochgedachter Kanferlihen Majeftät Uns ent: 
ſchloſſen, daß folcher fünfftiger Reichs + Tag auf fehierfünfftigem erften 
Zagdes Monats Martii,in unfer und des Heil, Reihe Stadt Regenfpurg 
ürgenommen undgebalten werden, und hiemit in Krafft dieſes Abſchieds, 
Shurfürften, Fürften und Ständen des Heil. Reichs, ohn einig ferner Erz 
schen und Ansfchreiben, alfo beſtimmt und angefegt feyn fol: Darauf 
fürneßnitich von eifticher Vergleichung unferer Heiligen Religion und 
Glaubens : Sachen, und dann auch von endlicher Richtigmiachung und 
goüreflicher Vollenziehung der neuen Müng-Drdnung, und Kanferlichen 
Edicts, und was fonft mitelerweil vor mehr Obligen und Sachen fürfallen 
werden, Davon hochgedachter Kapferlicher Mazeftät, Uns, und gemeinen 
Ständen des Heiligen Reichs, dafelbft zu handeln, und Erledigung zu 
thun, Muß oder Nöthfeyn würde, fchleunige Berarhfchlagung, Vergleis 
hung und Erledigung befcheben foll. 
$ 142. Es fett auch die Sefton und Stimm, ‚such die Subferi. 
peion zu End Diefes Abfihieds befchen, einem ieden, an feinem berge: 
brachten Gebrauch und Gerechtigfeit, ganz unmachtbeilig, unſchaͤd⸗ 
lich und unvergreifflich ſeyn. 4) 
$ 143. Solches alles und iedes, fo obgeſchrieben ſteht, und die Kayſerl. 
Majeftät, unfern ieben Bruder und Herten, und Uns anrührt, gereden und 
verfprechen Wir an Statt und im Nahmen der Kayſerl. Majeſtaͤt, und für _ 
Uns ſelbſt, ftär, feſt, unverbrächlich und aufrichtig zu halten, und zu vollen: 
ziehen, Di acks und ungeweigert nachzufommen, und zu geleben, fonder 
— rde. Deß zu Uhrkund, haben Wir unſer Konigliches Innſie⸗ 
el an dieſen Abſchied ihun hangen. 
4 Und Wir, die verordnete Churfuͤrſtliche Käthe, erfcheinende 
ten, Prälaten, Grafen und Herren, auch der abweſenden Fürften, 
Prä en, Grafen und Herren, und des Heiligen Reichs Frey: und Reichs: 
Staͤdt Geſandten, Bottſchafften und Gewalthaber hernach benennet; 
Bekennen auch offentlich mit dieſem Abſchied, daß alle und iede obgeſchrie⸗ 
bene Puncten und 2 eticut, alfo wie obſtehet, mit unferm guten Willen, 
"Sie al und Rath für. Ita enommen, und befchloffen find, willigen auch diefelz 
ge alle ſammt und fonderlich hiemit, und in Krafft diefes Brieffs? Ges 
den und verfprechen auch in guten wahren Treuen, die, fo viel einen jedem 
ein Herrſchafft oder Freunde, von denen er geſchickt oder gewalthabend ift, 
‚Betrifft oder betreffenmag, wahr, ftätt, veft, aufrichtig und unverbrochen 
zu alten, zu vollenzieben, und dem, nach allem Unferm Vermögen, nach? 
zukommen und zu geleben, fonder Gefaͤhrde. 5) 
Ss Res „Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene: Wir der Ehusfüren | 
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Raͤthe, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herren, und der abweſenden Ständen, 
„auch des Heil. Reichs Frey: und Reichs: Städt Bottſchaffter und Gewalt⸗ 
„haber. Der Churfuͤrſten Bottfchafften und Raͤthe: Won wegen Danieln, 
„erwehlten Erg: Bifchoffen zu Mayntz, des Heil: Roͤm. Reichs durch Ger: 
„manien Ertz⸗Cantzlern und Ehurfürften, Marquard vom Stein, Thumz- 
„Probſt der hoben Thun Stift Mayntz, Bamberg und Nugfpurg, Thum: 
„Herr zu Saltzburg, x. Joh. Andres Moßbach von kindenfels, Thumde⸗ 
„chant und Cämmererzu Mayntz, Philips von. Coppenftein, Thumherr zur. 
„Manns, Chriſtoph Mathias, der Rechten ticentiat, Cangler, Johann 
„Brendelvon Homburg, der Elter, des Heil. Reichs Burggrafzu Ftied⸗ 
„burg, Sebaſtian Riedt von. Colienberg, Amtmann zu Bifchoffsheim, . 
„Hang. Leonhard Kotwiß. von: Aulnbach,. Amtmann zu: Klingenberg, 
„Peter Echter u Meſpelbronu/ Amtmann zu Prottſelden, Georg Boͤ⸗ 
„hemus Theologiæ Licentiatus, Dieter Kauff, und Ste fan Herden, 
„beyde der Rechten. Doctores. Johann Erg: Bifchoffens zu Trier, des: 
„Heil. Roͤmiſch. Reichs durch Gallien, und das Königreich Arelat Ertz⸗ 
„Cantzler und Churfuͤrſtens, Georg von Eltz, Amtmann zn: Mänfter- 
„Meinfeld, Philipps von Reiffenberg, —— zu Cochem, Nielaus 
von Snfhringen, Heinrich von Buchel, Schultheiß zu Trier, beyde der: 
„Rechten ticentiaten,, und Jaeob Henfel, Doctor. Adolffen, Ertz- Bir: 
„tchoffen zu. Coͤln, des Heiligen Römifchen Reichs durch. Italien Erg: 
»Eangler und Churfürften, Herkogen zu Weſtphalen und Engern, Wils 
„helm von Breitbach zu Boritzheim, Ammann zu Bonn, Georg. von 
„der Leyen, Antmann zu Yndernach, Frantz Burckhard der Rechten Dos 
„tor, und Johann Kurtzrock. Friederichen, Pfalggraffen. bey Rhein, 
„Hergogenin Benern, des Heil. Römifchen Reichs Erg: Truchfeflen. und 
„Ehurfürften, Johann von Dienheim, Amtmanır zu: Creußenah, Eber⸗ 
„hard von Graeord, Amtmanu in Philips Heyles, Melchior 
„Drechfel, und Hartmannus Hartmanni, alle drey Doetores. Auguſten 
Hertzogen zu Sachfen, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz Marſchal⸗ 
Icken und Ehurfürften, Landgrafen in Thuͤringen und Marggrafen zu 
„Meiffen, Aſmus von Koneriß anf Lobſchitz, Frank Kram, und Lauren⸗ 
„tus kindemann, beyde Doctores, und Erich Volkmar von Berlepſch. 
„Joachimen, Marggrafen zu Brandenburg, des: Heiligen Römischen" 
„Reichs Ertz⸗Caͤmmerern und Ehurfürften ‚zu Stettin, Pommern, der 
Saft uben, Wenden und Schleſien, zu Crofien Herßogen, Burggra⸗ 29 
„fen zu Nürnberg und Fürften zu Rügen, Sacob Schilling, Amtmann 
„zu Sarmund, Ehriftopff von der Straffen, Timotheus ung, und Lam⸗ 
„pert Diftelmener , alle dDrey-Doctores. Des Hauß Defterveichs, Wils 
„helm der Jünger, des Heil. Römifchen Neichs Erb: Truchſeß und Frey⸗ 
‚here zu Walpurg, Georg Ilſing van Traßberg, Landvogt in Dbern und 
Niedern Schwaben, und Johann Ulrich Zaſius der Rechten Doctor, 
„alle drey der Roͤm. Königlichen Majeſtaͤt Närhe, Geiftliche, Fürſten 
„perfönlih. Von GOites Gnaden, Michael, Er Biſchoff zu Saite 
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burg,:c. Melchior, Biſchoff zu Wuͤrtzburg. Eberhard, io zu 
Ehychſtett. Otto der Heil. Roͤm. Kirchen Titulæ Sandte Sabine, Prie: 
Iſter, Cardinal und Bischof zu Augſpurg. Wolffgang Apr zu Kempten. 
„Geiftlicher Fürften Bottſchafften. Von wegen Sigismunden, Poftu: 
-glieten und beſtaͤtigten Ertz⸗ Bifchoffen zu Magdeburg, Primaten in Ger: 
„Manien,zc. Marggrafen zu ;Brandenburgze Albreht Kracht, Thun: 
„herr zu Magdeburg ıc, und Joh. Trautenbuel, der Rechten D, Wolff: 
„sangen, Adminiſtrators des Hohenmeiſter⸗Ampts in Preuffen, und Mei⸗ 
ſteer Teutſches Ordens,ze. Siegmund von Hornftein, Land: Commentur 
„der Balay Elſaß und Burgund, Johan von Ehingen, Commentur zu 
Blommenthal, Thomas Meyerhoͤffet, D. Weyganden, Biſchoffen zu 
„Bauberg, Anreas Kebitz, D. und Friederich von Rettwitz zu Tuſchnitz. 
„Dieteich, Bifhoffenzu Wornibs, Philips von Rechberg,zu Hohenrech⸗ 
„bera, Thum: Probftzu. Worms, und Thumherr zu Augſpurg, und Lueas 
„tandftraß, D. Rudolffen, Biſchoffen zu Speyer, und Probſten zu Weiſ⸗ 
„ſenburg, Lucas Landſtraß, D. und Wendel Berg, Licent. Eraſmuſſen, 
Biſchoffen zu Straßburg, und Laudgraffen im Effaß, Chriſtopff Wek 
—— D. Chriſtopff, Biſchoffen zu Coſtentz, und Herrn der Reichenau, 
„Boppelin vom Stein, Hofmeiften, Leo, Biſchoffen zu Freyſingen, Wolff: 
„gang Hunger, D. Cantzlar, und Georg Guͤlden, D. Paſſauiſcher Cantz⸗ 
Aler. Georgen, Viſchofen zu Regenſpurg, Johann Lorichtus, D. Cantzler. 
„Wolffgangen, Biſchoffen zu Paſſau, Georg Guͤlden, D. Cantzler. Wil: 
„helm, Biſchoffen zu. Münster, Joſt von Dincklagen, Thnmherr zu Oßna⸗ 
„bruͤck und Paderborn. Johanns, Biſchoffen zu Oßnabruͤck, Jobſt von 
„Dincklagen, Thumherr zu Oßnabruͤck und Paderborn, und von wegen 
„Remberten, Biſchoffen zu Paderborn Georgen, Biſchoffen zu Luͤttig, 
Hertzogen zu Bullion, und Grafen zu Loͤen, Wolff Andreas Rem vonKetz, 
Thumbherr zu Augſpurg, Probit, ze. und Ulrich Rem von Keg.Chriftoffen, 
„‚Cordinafs und Biichoffen zu Trient, Hercules Rettinger, D. Thumherr 
u Augſpurg und Brixen. Julii, Biſchoffen zu Naumburg, Job. Topffer, 
„Merſenbure iſcher Secretari. Michael, Biſchoffen zu Merfenburg, Jobs 
„To pffer, Setı rc te, Mielaufen, Bifchoffen zu Meiffen, Magifter Sin: 
ffridus rı a Dechant und Capitelzu Minden, Veit Krum, Probſt und 
Syndicus — Biſchoffen zu Churland, und Adminiſtrators 
desStiffts teopold Dick, D. Wolffgangen, Apts zu Fulda, Valen⸗ 
„tin Klinghart / Fuldiſcher Rath. Johann Rudolffen, Apts zu Murbach 
„und Luders, Nochins Mertz von Staffelfeld, zum Schramberg, und Chri⸗ 
„ſtoff Welſi ingem, D. Georgen von Hebenhenn genannt Bombaſt, Meir 
„fters St. Johannes Ordens in Teurfchen Landen, Apollinarius Kirſchen, 
„D. Cangler, und Chriſtoff Welfinger, D. Teutfchmeifters in tiefland, 
„Georg in Sieberg u Wiſchlung Commentur zu Riga, Teurfches Ordens. 
»Dtten, Cardınalsund Biſchoffen zu Augſpurg, als Probftund Herrn zu 
„Elmargen,tudw Freyhert u Graveneck, Thumherr zu Augſpurg, und 
Wendel Berg, Ucentiat. Weltliche Fürftenperfönlich, Von GOttes 
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Gnaden Albrecht Pfalggraf bey Rhein, Hergog in Obern und Nieder 
„Beyern, ꝛc. Chriftoff Hertzog zu Wiirtenberg und Theck, Graf zu 
„Monpelgard, 20. Earl, Marggrafzu Baden und Hochberg. Philiberr, 
„Marggraf zu Baden, und Graf zuSpanheim. Emanuel Philiberr, 
„Hertzog zu Saphoy, und Pring in Piemont, zc. Heinrich der Elter, des 
„Heil. Roͤm. Reichs Burggraf zu Meiffen, Graf zu Hartenftein, und Here 
„zu Plauen, vor fich und feinen Bruder Heinrich den Juͤngern. Weltlicher 
„Fuͤrſten Bottfcharften. Bon wegen Ott Heinrichs Pfaißgrafen bey Rhein, 
„Hergogen in Niedern und Obern Benern, Adam von Hoheneck zu Ho⸗ 
„heneck Hofmeifter, und Heinrich Helffand, ticentiat. Johanns, Pfalggraf 
„bey Rhein, Herkog in Beyern, und Grafen zu Spanheim, Cebaftian 
„Mayer, ticentiat undSchuttheiß zu Creutzenach. Wolffgangen, Pfalßaraz 
„fen bey Rhein, Hergogen in Beyern und Grafen zu Veldentz, Chriſtoff 
„gandfchad von Steinach, Hofmeifter, Michael Han, Tangler, Ulrich Sin: 
„tzineer, Doctor, und Heinrich Lerßner, D, Heßiſcher Cantzler. Johanns 
„Friederichen des Mittlern, Johanns Wilhelmen, und Johanns Frieveris 
„chen des Juͤngern, Gebruͤdern Herkogen zuSachſen, ꝛc. Eberhard von der 
„Thann und Lucas Thanigel, D. Johanſen, Marggrafen zu Brandenburg, 
„Barthold von Mandersloe, und Andreas Zoch, Doctor. Georg Frie— 
„derichs, Marggrafen zu Brandenburg, tc. Heinrich von Muſchloe, Amts 
„mann zu Schwabach, Werner Eyſen, D. und Caſpar Etzel, Licent. Hein⸗ 
„richen des Juͤngern, Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg, M. Veit 
„Krümmer Wilhelms, Hertzogen zu Guͤlich, Cleve und Berg, Grafen 
„zu der Marek und Ravenfpurg, Heren zu Ravenftein, Wilhelm von 
„Neuhofen, genannt fen, Hofmeifter, Wilhelm von Reufchenberg, und 
„Heinrich von der Ne. Barnimbs zu Stettin, Pommern, der Caſſu⸗ 
„ben und Wenden Hergogen, Zürft zu Rügen, und Grafen zu Gutzgau, 
„Auchor Schwalenderg, der Nechten Doctor, ı Philipfen zu Stettin, 
„Pommern, der Caffuben und Wenden Herkogen, Fürften zu Rügen 
„und Grafenzu Gußgau, Heinrich Norman, Ehriftian Kuffenwein, und 
„Balentin von Eichiteden. Philipfen tandgrafen zu Heflen, Grafen 
„zu Kaßenelbogen, zu Dieß, Ziegenhayn und Nidda, Heinrich Lerß⸗ 
„ner, Cantzler, und Suftus Diedemaher, D. Wolffen Fürft zu Anhalt, 
„Grafen zu Aftanien, und Herten zu Bernburg, Mareus Zimmer: 
„mann, D. Joachims, und feiner unmündigen Vettern, Fürften. zu 
„Anhalt, Grafen zu Afcanien, und Heren zu. Bernburg, Marcus 
„zimmermann, D. Withelmen Grafen und Herrn zu Henneberg, Evers 
„hard von der Thann, und Lucas Thanigel, Di Prälaten, perſoͤn⸗ 
„lich.  Gerwich Apt zu Weingarten und Ochfenhaufen. Sobannes, 
„Apt zu Kayſersheym. Sigmund von Hornftein, Land Commentur der. 
„Baley Elſaß und Burgundi. Sebaſtian, Apt zu Elchingen. Praͤla⸗ 
„ter Botiſchafften. Von wegen Johannſen von Salmannsweiler, Se⸗ 
baſtian zu Yrſin, Georgen zu Roggenburg, Vehten zu Rott, Thomaſſen 
„zullcfperg, Andreaſſen zu Minderau, Benebieren zu a 
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Ehriſtoffen zu Marckthal, alle Aepte berührter Gottshaͤuſer, Chriſtoff von 
„Haufen, D. Crafften, Apts zu Hirſchfeld, Heinrich Lerßner, Heßiſcher 
Cantzler, und Juſtus Diedemayer, D. Albrecht von Wachtendung, Apts 
zu St, Cornelien Münfter in der Juden, Wilhelm von Reufchenberg, 
„Gütchifcher Rath» Erafmuffen, Aptzu St. Heymeran zu Regenfpurg, 
„Steffan Gorrfperger, Secretari. Das Gotthauß Waldfacyfen, und deg 
„Probitund Stiftes zu Seltz, Johann von Dienheim, Amtmann zu Creu⸗ 
tzeuach, Eberhard von Grarod, Amtmann zu Oppenheim, Philips Heyles, 
Selchiot Drechſel, und Hartmannus Hartmanni, alle drey Doctores, 
Vfaltzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Rächer Chriſtoffen, Apts zu Prunheim 
„und Stabel, Heinrich von Buchel, Lieentiat, Schultheiß zu Trier. Wolf⸗ 
„gangeit, Probften und Ertzprieſters zu Bechtolsgaden, Hauß Greiner, 
Riten Gebharden, Apts zu Perershaufen, Mang Steger, Ser 
„eretati. Abbatißin Borefhafften: Bon wegen Anna, Abbatißin zu 
Heerdorden Wilhelm von Neuenhofen, genannt Ley, Cleviſcher Hofz 
„meilter, Amptmann zu Orſoy und Rueroth, Wilhelm von Reufchenberg, 
„und Heinrich vonder Ref. Barbara, Abtißin zu Ober: Münjter in Res 
„genfpurg, Steffan Gotrfperger, Secretari. Anna, des freyen weltlir 
„hen Stiffes zu Gernerode Ebrißin, und gebohrne von Kittlitz, Marcus 
Zimmermann, D. Grafen und Herren perfönlih. Ludwig der Elter, 
„Wolfgang und Friederich, alle Grafen zu Detingen. Joachim Grafe zu 
Ortenburg, ꝛc. Heinrich der Jünger Reuß von Plauen, Herr zu Graiß, 
„Granchfeld und Gera, für ſich und feine Brüder, Heinrichen den Eltern 
„und Mittlern, Reuſſen von Plauen, Herrn zu Graiß 20. Gottfried von 
„Wolffitein, Freyherr zu Obern Sulgburg, zu Bamberg und Nugfpurg 
Thumherr, vor fich felbft, and mir Gewalt Heren Hanfen und Herrn 
„Barm von Wolffftein, Freyherrn zu Obern Sulgburg, feiner Gebruͤ⸗ 
„der, Hannß Georg und David von Baumgarten, Freyherrn zu hoben 
„Schwanggau und Erbach. Grafen und Heren Bottfchaffter. Von 
„wegen Friederichs Grafen zu Fürstenberg, Heiligenberg und ABerdenberg 
„tandgrafenim Barc, ıc Hugen Grafen zu Montfort und Rottenfels, 
„Her zw Tettnang und Argen, sc. Wilhelm Grafen zu Eberftein, 
- „Fort Nielauſen Grafen zu Hohen Zollern des H. Reichs Erb-Caͤmme⸗ 
„rern, ac. Georgen, Sehaftian und Ulrichen, Grafen zu Helffenftein, und 
Freyherren zu Gundelfingen, Gebruͤdern. Wilhelmen Örafen zu Sulg, 
und Landgrafen im Kleckau, Joachimen, und Eytel Sriederichen Grafen 
„au Lüpffen; amd Sandgrafen zu Stuͤlingen. Sroben, Chriftoffen, Grafen 
„und — Margarethen, Ebtißin des Stiffts Buchau, 


geborne Graͤſin ntfoet, Wilhelmen, des H. Reichs Erbtruchſeſſen, 
„Freyherrn zu gdes Eltern, Johann Jaeoben, Freyherrn zu Koͤ⸗ 









„uigseck und Altendorf, Georgen und Heinrichen Gevettern, des H. Reichs 
„Erbtenchfeflen, Freyh errn Waldburg, Quirin Gangolffen, Herrn zu 
Hohen Geroltzeck und Georgen von Fruntſperg, Fren herrn zu Muͤndel⸗ 
‚aheim, Hauß Schletz, Oberogin Trochtelfingen, und Vorſter zu Jugan 
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„und Peter Andres Gute: Wilhelm Grafen zu Naſſau, Catzenelnbogen, 
„Vianden und Dieß,Pbilipfen Grafen zu Maſſau, Herrn zuWißbaden und 
„Itzſtein, Philipſen Grafen zu Naſſau, und zu Sarbruͤcken, Johann Gra⸗ 
„fen zu Naſſau, und Herrn zu Beilſtein, Reinharden Philipfen, und Fries 
„derich Magnuſſen, Grafen zu Solius, und Herrn zu Mintzenberg, Ancho, 
„ni und Rheinharden von Yſenberg, Gevettern, Grafen zu Buͤdingen, 
„Ludwig Grafen zu Stollberg, Koͤnigſtein und Rutſcheufort, x: Herrn zu 
„Epſtein und Mintzenberg, ꝛc. Philipſen Grafen zu Hanau, Herrn zu 
„Lichtenberg, Johann Grafen zu Wieda, Herenzu Ruuckel und Sfenberg, 
„Philipfen Grafenzu Hanau, und Herrn zu Mingenberg, Johann tiebez 
„rich von Croffteldach, Solmifcher Nash und Secret Güntherund Han 
„Günther Gebrüdern, Strafen zu Schwartzenburg, Herrn zu Aenſtatt und 
„Sundershaufen, Bünther von Dram, Secretari. Ludwigen, Heinri⸗ 
„chen, Albrechten, Georgen und Chrifteffen, Gebrudern, für ſich und Borz 
„mundſchafft ihrer jungen unmündigen Bertern, Weytand Graf Wat 
„gangs ihres Bruders feeligen binterfaflenen Eöhnen, alle Grafen zu 
„Stollberg, Koönigftein, Rutfchenfortund Wernigrod, Deren zu Epſtein, 
„Mingenberg, Breuberg und Aygmont, Zohannticberiff von Crofftelbach, 
„Solmifcher Seeretari und, Rath. Albrechten Grafen und Heren zu 
3Manpfeld, Andreas Saurer, Hanß Georgen und Hang Albrechten, 
„Grafen zu Manßfeld, Edle Herrn zu Heldeungen, Wilgelm Perfihen, 
„Philipſen, Rheinharden und Georgen Grafen zu Leyningen, Heren zu 
Weſterburg und Schaumburg, Gebrüder, Johann tieberich von Eroffe 
telbach, Solmiſcher Secretari. Conraden Grafen zu Teckelnberg, Herrn zur 
„Rede,zc Johann Lieberich von Crofftelbach, Solmiſcher Seeretari. Beru⸗ 
„harden Grafen zu dertippe, Hermann Frieß. Hanſen von Thaun, Grafen 
„zu Falckenſtein, Herrn zu Oberſtein und Bruch, Sebaſtian Mayer, Licent. 
„und Schultheiß zu Creutzenach. Rudolffen Grafen zu Diepolt und Bruck⸗ 
„horſt, Herrn zu Berckenlohe, Joach. Löwe, Sectetari. Wolffgangen Grar 
„fen und Heren zu Barby und Muͤlingen, Marcus Zimmermann, D. Al: 
„brechten Grafen zu Hoha, Herrmann Frieß. Heinrichen von Fleckenſtein, 
„Freyherrn zu Dagſtul, ꝛc. Veit Moll Stadtſchreiber zu Hagenau. Ludwie 
„gen von Freyberg, als Inhaber der Herrſchafft Juſtingen, Hang Ehin— 
„ger, Jobſt Weichmann. Der Frey und Reichs-Staädte Geſandten 
„Rheiniſche Banck. Mach, Gerlachus Redemacher, Doctor, Syndicus, 
„Straßburg, Heinrich von Muͤhlheym Staͤttmeiſter, Hans von Broß, 
„Ammeiſter, Ludwig Gremp, Doctor, und Jacob Herrmann. Wormbs, 
Peter Birling, alter Staͤttmeiſter, und Hanß Melchior Senher, Stadt 
„ſchreiber und Syndieus. Speyer, Adam Sueß, Rathsverwandter. 
„Frauckfurt, Conrad Himpracht, D. und Anthont zum Jungen, mit Ber 
„felch der Städt Wetzlar, Hagenau, und die Staͤdt in die Landvogthey Ha⸗ 
„genau gehoͤrig, nemlichCollmar, Schlettſtatt, Weiſſenburg, Landau, Ober: 
Ehenheim, Keyſersberg, Muͤuſter in St. Gregorienthal, Roßheim und 
xtWuͤrckheim, Veit Moll, Stadtſchreiber zu Hagenau, und Baltafar von 
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„Heln, Stadtſchreiber zu Colmar. Gelnhauſen, Johann von Dienheim 
„Amtmann zu Creutznach, Eberhard von Graenroth, Amtmann zu Oppen⸗ 
oheim, Philips Heyles, Melchior, Drechſel, und Hartmannus Hartmanni, 
„alle drey Doctores, Pfalzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Muͤhlhauſen 
„in Thuͤringen, Magiſter Lucas Otto, Syndicus. Goßlar, Chriſtoff Trau⸗ 
„tenbuel, Doctor und Syndicus. Friedberg in der Wetterau, Johann 
„Brendel vom Homburg der Elter, Burggraff zu Friedberg. Schwaͤbi⸗ 
„ſche Band. Regenſpurg, N. Portner Stadt:Cammerer, Johann Of⸗ 
„fendrofch, D. und Niclaus Dugel, Magifter, Syndicus. Nürnberg, 
„Gebald Haller von Hallerftein, Chriftoff Öngel der Rechten Doctor, 
„Jacob Muffel, und Georg Volckheymer, mit Befelch der Städt Winde: 
„beim und Weiſſenburg am Nortgau. Ulm, Georg Beſſerer, Hanß 
„Krafft, geheime Raͤthe, Hanß Ehinger Burgermeiſter, und Jobſi Weich 
„mann, mit Befelch der Städt Alen, Gengen, Wimpffen, Bibrach, Duͤn⸗ 
„ckelſpuͤhel, Leutkirch, Pfullendorff, Bucha am Federſee. Schwaͤbiſch 
„Hall, Georg Rudolff Widmann, Doctor und Advocat daſelbſt. Rot⸗ 
„tenburg an der Tauber, Guͤnther Boch, der Rechten Doctor, Syndicus, 
„mit Befelch der Stadt Schweinfurt, Elingen, Hieronymus Preglin, 
„Burgermeiſter, und Johann Machtolff, ficentiat. Nördlingen, Hang 
„Reutter, Burgermeiſter. Reutlingen, Hanß Rockenſtill. Schwaͤbiſch 
„Gemuͤnd, Paulus Goldſteiner, Staͤttmeiſter. Memmingen, Lutz von 
vFreyburg, Rathsverwandter, und Felix Pfoͤſt. Lindau, Hieronhmus 
„Rappus, Burgermeiſter, und Caſpar von Kirch. Ravenſpurg, Mel: 
„chiot Adelgeiß. Kempten, Bartholomäus Schmidt, Stadtſchreiber. 
„Kauffbeuern, Blaſi Gerhard, Rathsverwandter, Leo Thaner, Burger⸗ 
„meiſter, und Leonhard Banreuter. Yßni, Hanf Braumeyet, Raths⸗ 
„verwandter. Giengen, Hanß Seger, Burgermeiſter. Bopfingen, 
„Georg Enßlin, des geheimen Raths, und Johann Franck Stadiſchrei— 
„ber daſelbſt. Weil, Valentinus Remminger, und Gabriel Lutz, Stadt⸗ 
„ſchreiber. Donawerth, Hanß Bucher, Burgermeiſter, und Wolff Di 
„fhinger, Stadtſchreiber. Heylbronn, Wolff Betle, Buͤrgermeiſter, 
„und Ambroſius Becht, Rathsverwandter. Augſpurg, Conrad Meyer, 
„Burgermeiſter, Johann Baptifta Heintzel, Hieronymus im Hoff, und 
„Sebaſtian Chriſtoff Rehlinger, D. Befelch der Stadt Nordhauſen, 
„Überlingen und Buchhorn. 
Deß zu Urfund, haben wir Marqvard vom Stein, zu Mayntz, Bam⸗ 
„berg und Augſpurg Thumprobſt. Eberhard von Eroenrod, Aıntmann 


„zu Oppenhein, Mayntziſche und Pfalggräfifche Churfuͤrſtliche geordnete u 


„Räth zu Diefem Reichs: Tag, anſtatt unfer gnaͤdigſten Heren, und der 
„andern Churfürften. Michael Er&bifchoff zu Salgburg, kegat deß 
„Stuels zu Rom, und Albrecht Pfaltzgraf bey Rhein, Herkog in Ober: 
„und Niedern Beyern, vou unfer und der Geiftfichen und Weltlichen Fürs. 
„ftenmegen. Chriftoph von Haufen D. ven wegen der Praͤlaten, Peter 
Andres Gut, von wegen der —— und Herrn, Und wir Burgermeifter. - 
* EN . „und 
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„und Rath zu Angfpurg, von unfer und der Frey: und Reichs⸗ Staͤde 
„wegen, unfere Inſiegel an dieſen Abſchied thun hangen. 

„Geben in unſers Koͤnigs Ferdinandi, und deß heiligen Reichs Stadt 
„Augſpurg, auf den fuͤnff und zwantzigſten Tag des Monats Septembris, 
„nach Chriſti unſers lieben Herrn Geburt, im funfzehen hundert und fuͤnff 
„und funfftzigſten Jahr, unſerer Reich deß Roͤmiſchen im fuͤnff und zwan⸗ 

‚ „gigften, und der andern im neun und zwantzigſten. «) 
FERDINANDUS, 
u Ja, Jonas D, Vice-Canfler ꝛc. 
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Spoon SOnes Gnaden Wir DANIEL, des Heil, Stubls zu Mayı$ 
Ertz-Biſchoff, JOHANN zu Trier, ANTON zu Eölfn, erwehlte 
nd beftättigte zu Ertz⸗Biſchoffen, des Heiligen Römischen Reichs durch 
A jet nien, Gallien, das Königreich Arelat und Italien Erg: Canßles 
“te OTTO HEINRICH, Pfalßgraff bey Rhein, Hertzog in Ober: und 
Pr eder Bayern, AUGUSTUS Hertzog zu Sachſen, tandgraffin Thuͤ⸗ 












de 6 xg, zn Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden und in Schlea 
en zu Crofien Hertzog, Burggraff zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Ruͤgen, Erg: 
rufe, Erb: Marfchalf und Erg: Cämmerer, alle ſechs Churfuͤr⸗ 


eh? Bekennen und thun Fund offentlich mit diefem Brief, allen der, 
nen, die ihn fehen oder hören leſen; Als wir betrachtet und zu Herzen 


h | genommen haben, wie unſere Churfürftliche Berfammlung zu ir 
| Ä otb: 


zuſammen gezogen, gemehret, und gebeflert, auch auf dem Neichstage d.a. 1575. 
erneuert und publieiret worden, und ſtehet nebſt locis parallelis aus Zudolfb 
dore camerali T. UI. p.43. in der Sammlung der R. Abfchiede T. IH. p. 
5 Der Tert diefer Churfürften Verein befinder fih zuerſt in einer zu Mayntz a 
1754. unter dem Prefidio Irn. D. Dahms, oder dielmehr von Jod. Zorif d&- 
“von gehaltenen Differtation Cap. I. daraus fie genommen worden. Sie wird 
‚die neuefte genennt, und weil ſie rine Berbeflerung bedurffte, fo it im Jahr 1646. 
1658. 1682. darüber deliberirt worden, a. 1694. iſt zwar auch ein Projedt einer 
neuen abgefaflet wurden, aber eben fowenig völlig zu Standegefommen, als der 
Vorſchlag die wuͤrckliche Huͤlſsleiſtung auf 30000 Mann ju fegen. Auf den 
Wahl:Tagea. 1741. kam die Sache auf dag neue in Bewegung, ingleichena.1743. 
zubch wurde doch dag letzte mahl die alte Verein von Chur: Maynk, Chur ⸗Sach⸗ 
en, Chur-Böhmen und Chur: Braunfepiveig befchwohren, und zwar erfimahl 
durch die beyden letzten durch Geſandte. &. Moſers Kinleitung zu der} 
Wenefien teutſchen Staats: Angelegenheiten p. 74. und ad Capitular. Cat 
voli YH. P. Ill.p. 55.57. Bom Jahr 1747. aber ſ. Diarium Francifei im An⸗ 
hange [ab zit. Sammlung aller and jeder Churfürft Vereine p. 23. m. zn 
1. Endlich wurde diefe Union bey der Wahl K. Joſephus IL. und auf den 
eichetage erneuert, f Sichte Nachricht davon d. a. 1764-410. und nrus Staats⸗ 
Cautzelley, T. XIU:P. 49. * 


iugen, Marggraff zu Meiſſen, und JOACHIM, Marggraff zu Bran⸗ 


4) Die Cammer⸗Gerichts⸗Grdnung a. a. rörr.ifbaußderd.a. 1548. dönneuen 
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Nothdurfft des Heil. Roͤmiſchen Reichs Anfangs loͤblich geordnet und 
herkommen iſt, auch wie ſich der und anderer beweglichen Urſachen halb, 
und ſonderlich zu Handhabung der Churfuͤrſten Ehren und Wuͤrden, 
etwa unſere Vorfahren und Voreltern, Churfuͤrſten loͤbl. Gedaͤchtnuͤß, 
als die vorderſte Glieder des Heil. Roͤm. Reichs, die Ehr, Nutz und 
Einigkeit des Heil. Reichs zutrachten, und Trennung auch Schaden 
deſſelben zu verhuͤthen gebuͤhret, in Freund-bruͤderliche Einigung und 

Beſchreibung gegen und mit einander begeben, und gethan haben, nach 
Meldung der Brieffe daruͤber ausgangen, das eine Datum ſtehet zu 
Franckfurth in dem Jahr, als man ſchrieb nach Chriſti Geburth Tau: 
fend Bier Hundert Sechs und Vierzig,am Montag nad) dem Sonns 
tag, als man. in der Heil, Kirchen ſinget Oculi; das andere Datum 
fteber in Geilnhauſen auf Dienftag nach St. Peter und Pauli» Tag, dee 
heiligen zwoͤlff Botten, Anno Domini Milleimo quingentefimo Se- 
cundo, und das jüngft und legt zu Wormbs auf Donnerftag den Heil. 
Pfingſttag, Anno Domini Milleimo quingentefimo vigefimo primo, 

Dieweiten aber alle unfere Vorfahren und Vor: Eltern, in der ge: 
meldten brüderlichen Einigung begriffen, verftorben; fo haben wir als 
bilfig-den Fußſtapffen unferer Vorfahren und Bor: Eltern als Nach⸗ 
fommen und Erben derſelben nachgefolgt, und Gote den Allmächtigert 
zu tobe, dem Chriſtlichen Glauben, der Roͤmiſch Kayſerl. Majeſtaͤt, 
dem Heil. Roͤmiſchen Reich, und ſonderlich Teutſchet Nation zu Frie⸗ 
den, Ehren, Nuß und Frommen, auch zu Handhabung unſerer Chur⸗ 
fürftlichen Würden und Przeminenz uns gleichergeftalt zufammen in 
freund : dräderliche Einigung und Verſtaͤndnuß gethan, und uns gegem 
und mit. einander verpflichtet und verfchrieben, . vereinen, verpflichten: 
und verſchreiben ung in und mit Krafft dieſes Brieffs, wie bhernach 
Lt. on 7 ge KERN a 

st, Hemtihen zum Erften ſollen und wollen wir einander und un⸗ 
fer Jeglicher, den andern mit guten Rechten und wahren Treuen und 
Freundfchafft mennen, haben und halten, und fonderlic) alles das mit 
trenem Fleiß einander-beiffen fürnehmen, rathen und handeln, fo zw 
Schuß, Gedeyhen und Aufnehmen des H. Reichs, fonderlich Aber zu 
Handhabung der hievor gemachten Guldenen Bufl, den Frieden in 
Religion nad prophanifchen Sachen, auch des Heil, Reichs Landfries 
den ſambt der Handhabe defielden, auf Jüngft zu Augſpurg aufgerich: 
teten Meichs : Tage durch die Roͤmiſche Königliche Majeftät an ſtatt der 
Kayſerl. Majeftät mit Zuthuung und VBerwilligung unferer Borefchafft, 
auch anderer Stände Käthe, und der Abweſenden in funffzehen hundert 
und fünff und funffzigften Jahr Aufgerichtet, fiicderfam erfprießlich und 
dienlich , Und um feinerley Sache eder Geſchicht willen, wie ſich das 
fügen miögte , mit ober gegen einander zu Feden, Kriegen, Aufruhr, 
' oder Zugriff Fommen, in Feine Weiß, fondern vielmehr ein Jeder 
ohne des andern Schab und Nachtheil, Augen und. Frommen befoͤr⸗ 
u 03 deren ,/ 
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‚deren, und daran feines Theils nach Möglichkeit nichts erivinden Taf 


fen folle. 
- SU. Wir follen und wollen auch benderfeits Religion und Ceremos 


nien halber Feiner den andern auf fünftigen Wahl: Erönungs: Tägen 
oder fonft ausfchlieffen, noch unfähig achten, oder einiges Unwillens 
Uns gegen einander anmaſſen, fondern Uns vielmehr freundliche Gu— 
ten befleiffen, und in alle Weg Feiner den andern derowegen gefähren. 
Und auf daß diefe unfere Einigung und Vertraͤg deſto beftändiger ſeyn 
und bleiben mögen, fo wollen Wir, daß die Austräge, fo zwifchen Uns 
fer jeden gegen den andern in fondern Verträgen und Verfchreibungen 
hieroor verfaft.und aufgericht wären, auch Diefer Einigung, halber im 
Weſen und Kräfften feyn und bleiben, und hiermit repetirt und erneuert 
feyn follen, als ob die von Wort zu Wort hierin begriffen, und verleibet, 
Wo aber etliche. unter Uns nicht in fonderlichen Austrägen, oder Vers 
fafiungen wären,und Derfelben einer einigerlen Unfprach oder Forderung 
zu dem andern gewönne, von Speime wegen, die von neuem auffer⸗ 
ftehen, oder aus vergangenen Handeln flieffen würden, daß Gott nicht 
wolle, welchen unter uns dann bedündkt, daß ihn von dem andern uns 
guͤtlich befchehe, und derfelbig folches infonderheit, oder aber beyde 
Theil fo ierig feint, an Uns die andern eytweders zweyen nächft gefef 
‚fen, oder nach Geftalt der Sachen alle vier Churfürften um Benennung , 
guͤtlicher Handlung gelangen, und fuchen würden, fo follen alsdann 
diefelbigen zwey oder vier Churfürften, foalfo zu Unterziehung der Guͤt⸗ 
Jichfeit erfacht, «die zwen irrige Ihro Mit:Churfürften an der gewoͤhnli⸗ 
hen Wapl-Städt eine, als Mayntz, Franckfurth, Geilnbaufen, Ful⸗ 
da oder Muͤhlhauſen, vor ihnen nach Geftalt der Sachen, entweder | 
felöft eigener Derfon, oder durch ihre allerſeits treffentliche Rärbe zu er: 
fheinen, benennen, dafelbjt berührte beyde irrige Churfürften nach Ger 
legenbeitund Wichtigfeit des Handels vor uns den gürlichen Unterhands 
lungs » Fürften in der Perfon auch felbit, oder durch ihre Genollmäch 
tigte Raͤthe einkommen, dafelbft nach Geſtalt der Sachen gütlihe Un: 
terhandlung pflegen zu laflen, doch mit Diefer Befcheidenbeit, daß -folche 
Guoͤtlichkeit bier zwiſchen vier Monathen Zeit endlichen verrichtet, oder 
jeden Theil das ordentliche Recht vermög der Reichs- und Cammer⸗ 
Gerichts: Drdnung hiemit zugelaffen feyn folly im Sal aber das nad 
Geſtalt und Gelegenheit fürfallender Sachen, einem oder Dem andern |; 
oder auch zugleich benden Theilen abgefeßte Gütlichfeit nicht gelegen, '| 
oder annehmlich, fondern fich einer oder bende Theile ordentliche ger |) 
buͤhrlichs Rechtens gegen den andern zu gebrauchen vorhätte, und nicht |) 
erlaflen fönt, Denen famt oder fonderlich fol daffelbig vermög des Heil. | 
Reichs im Jahr acht und viergig und jüngft im Jahr fünfzig fünf der 
wenigern Zahl zu Augſpurg aufgerichter und revidirter Cammer : Ge 
tichts: Ordnung, in welcher mit zeitigem gutem Rathe, etliche heilſame 
fonderbare Austräge, wie und welcher maſſen Churfuͤrſten, Zürften und | 
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Sürhen mäßige einander in erſter Inflanz zu Recht fürfordern follen, ge: 
feßt und geordnet, auch font nach Herfommen fürfallender Sachen, 
fi) derfelbigen oder andern darein verleibten rechtlicher Hülff und Mit: 
tel dem Flagenden Theil an die Hand zu nehmen, und zu gebrauchen, 
durch dieſe Unfere brüderlihe Einigung biemit frey geftellet und obnbe: 
nommen feyn, ohne alle Weigerung und Gefährde. 
$ 1. Und wäre es Sad), daß jemands, wer der wäre, niemand. 
ausgenommen, einigen unter Uns * feinem Churfuͤrſtenthum, Fuͤr⸗ 
ſtenthum, Herrlichkeit, Herrſchafften, Freyheit, Pfandſchafften, Ger 
richten, Aemtern, Zoͤllen, Gebieten oder Rechten, wider obgedachte 
Guldene Bull, Frieden in Neligiow und Prophan-Sachen dringen, 
oder mit Gewalt überziehen, befriegeu, beunrechten, oder verbauen: 
mwolte, Der: oder diefelbe, dem ſolches begegnet, mögen daffelbige an 
Uns ade andere gelangen laflen, und Deshalb einen Tag in der obgemels 
Städte eine, welche ihnen beliebt, benennen, dahin wir auch per: 
oder welcher aus vedlicher Ehehaft, Dieer auf fein Wahrheit mit 
em Brieff und Siegel betheuren ſoll, perſoͤnlich zu kommen verhin— 
ert waͤre, ſeine gevollmaͤchtigte Bottſchafft ſchicken, und — ausblei: 
ben ollen, und alsdann rathfchlagen und handeln, wie und welcher maf 
5* Be ik und Berunrechtung abgewendet werden folle und 
ug ge, wir alfo, die perfönlich erfiheinende, und die Raͤthe der⸗ 
* * oͤnlich zu kommen, wie obſtehet, verhindert wären, im 
eſte ermeſſen und ſchlieſſen, dabey ſollen und wollen wir ein: 
andh Habung, Huͤlff und Beyſtand zu thun fehuldig feyn, wie 
ann al nA hen Tag durch uns vor gut angefehen und bejchlofjen wür: 
x — mögen auch Unſern allergnaͤdigſten Herrn, den jetzigen ers 
T: ik 1 Sean hen, Kanfer, darinn anruffen, Uns dabey zu bandhaben 
ER behalten , und us nicht weniger Unferer Gelegenheit (welches 
18 zuge affen ud fen feyn foll) des Heiligen Reichs-Conflitution, 
$aud« Frie eden, ı nd defjelbigen Erecutions » Ordnung in folchen. Fällen, 
GIER dei nelt, u d andern Vergewaltigungen gebrauchen. 
— Zaͤre daß einige Unruhe, widerwaͤrtige Empoͤrun⸗ 
Ber ſammlune Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Majeſtaͤt, oder 
and in der Chriſtenhett oder dem Reich entſtunde ‚da 
Hort vor — ) len ind wollen wir ns darinn zufammen fügen, mit 
Inferr geiftlichen und weltlichen Rärhen auf einen Tag egen Mayntz, 
Franc urth Geilnhauſen, Fulda, oder Prähthaufen, den dann ein 
DB: Ho zu Mayng, der zu Zeiten ift, an der Städte Ale 
beiden fol, und dafelbft mit einander zum heften handeln, wie Uns 
ach Geftalt der- chen, der Ehriftenheit oder dem Reich zum Nug 
Nothdurfft anfehen twiicde, ohn Gefährde. 
SV, Item follen und len Wir obgenannte Churfürften in allen 
die 8 Keil, Roͤmiſche Reich und Uns Chur⸗ 
m Reichs wegen antreffent, als ob 
* 0 a | jemand 
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. - jemand, wer der wäre, nach dem Heil. Kömifchen Deich ftünde, oder fles 

hen würde, oder aber fich fonft unterwunden werden wolte, daflelbige von 
geutfcher Nation, durch was Mittel Das wäre, zu transferiren und zu 
verändern, alles obberührter Gufdenen Bull und der jeßigen allhiefigen 
mit höchfigedachter Kayſerl. Majeftät aufgerichteten Capitulation zuwi⸗ 
der, auch ohne Unfer aller obgenannter Churfürften fämtlichen Wiſſen, 
Willen, und Verhangnuͤß, es märe mit Vicariat oder andern, welcher 
Weiß das wäre, anderft dann von Alters berfommen, oder ob es aus 
treffe Beftättigung und Bewilligung, es wären neue Zölle, oder aber 
Erböbung der alten, dergleichen Stadt:Steuern, Vererbung oder Pfand: 
fchaften, fo vor dem Heil. Reich herruͤhren, oder dergleichen höheren oder 
geringern Sachen zu geben, oder ob einige Rede, Thätigung oder Wer: 
bung an einigen obgenannten Churfürften von der jegt gemelten Stück 
und Articul wegen Fäme, oder ob jemand unter Uns zu unziemlichen, bes 
fchwerlichen und unrechtmäßigen Bevpflichtungen angehalten oder fonft an 
gewöhnliche Mandata oder Gebott Durch wiederwärtige Declarationes 
und Befcheid zu beſchwerlichen Neuerungen vielberübrter Guͤldenen Bull, 
aud) vorangeregter der Kanferlichen Majeſtaͤt jeßo allhier aufgerichten 
Capitulation und obangezogenes Friedens in Religion: und Prophan- 
Sachen zu entgegen, zu unpflichtigen Dienften an Uns ingemein oder 
fonderheit ausgangen, von wem das wäre, oder wo das herkomme, ges 
Orungen werden molte, Darin follen Wir einander beyrätbig behuͤlfflich 
und beyftändig feyn, Feiner den andern verlaffen, oder auf dergleichen 
Mandat, Gebott, Declarationen oder andere gefüchte Befchwerungen 
Unfer einiger Fein endlich Antwort oder Bertröftung geben, noch einigers 
ley befchlieffen thun, Wir chun es dann alfe ſamtlich und collegialiter. 
Bo aledann die Hochwichtigkeit eine perfönliche Zufammenfunft Unferer 
der Ehurfürften in P rfon unvermeidliehen erfordert, fo hat Uns gleicher» 
geitalt, wie obftebet, ein Ertz- Biſchoff zu Mayntz, der je zu Zeiten ift, 
in der vorgedachten Städte eine, mit Benennung und Anzeige folcher | 
fürftebenden Sachen, in beſtimmter Zeit zu befcheiden, darauf follen | 
Wir ſamentlich erfcheinen, oder wofern einer oder mehr ehehaffter Sa⸗ 
chen wegen, Daran verhindert, dafjelbig fol ein jeder auf feine rechte 
Wahrheit mit offenen Brieffen betbeuern, daß er mit feinem felbft Leib 
nicht kommen fönte, und Demnach etliche feiner ftattlichen anfehentlichen 
Raͤthe mit Vollmacht und Gewalt zu folhem Tag, welche Käthe doch | 
nicht miehr dann ihres Heren Stimme haben, follen fchicfen, was dann 
auf folchen Tag nach Geftalt vorbabender Sachen den Heil. Reich und 
deſſelben Gliedern und Ständen zu Wohlfahrt, Beſtem, Nuß und From⸗ 
men, alfo famentlich oder mehrer Theil in Prophan- Sachen bedadıt, 
perabfchieder und hefchloffen wird, dabey foll es bleiben, und Wir follen 
aych alsdann darzu einander famentlich mit gangen Treuen, Landen, Leu⸗ 
ten, Schlöffern, und aller Unfer Macht bebelfen und berathen ſeyn, und 
Yns voneinander nicht fegen noch fcheiden, in Feine Weiß, ohne alle Ges 
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faͤhrde, jedoch behaltlich Unſer jeglichem feines Rechtens. Fielen aber 
ſolche Sachen für, daß nach Gelegenheit derſelbigen zu erachten, ſie die 
perſoͤnliche Zuſammenkunft Unſer der Churfuͤrſten nicht erfordern thaͤten, 
aber doch einer Zuſammenſchickung Unſer allerſeits Raͤthe in gedachter 
fuͤnf Staͤdte eine, dahin Wir beſcheiden werden, mit Vollmacht verord⸗ 
nen, alsdann die Nothwendigkeit ſolche Sachen mit Fleiß fuͤrzunehmen, 
und zu tractiren. * 
VI, Desgleichen ſollen und wollen Wir Uns hinfuͤrder, da Wir 

perſoͤnlich, oder durch Anwaͤldte zu Kayſerl. oder Koͤniglichen Taͤgen er⸗ 
ſcheinen werden, in rathſchlagen, antworten und beſchlieſſen, nit trennen, 
oder von einander ſcheiden, ſondern als ein Weſen und Sammelung bey 
einander haften, ſtehen, und bleiben, auch ohne Unſer oder der Unſern, ſo 
Wir auf obberuͤhrten Taͤgen haben, ſammenthaffter Bewilligung oder 
hochbewegenden Urſachen wegen zu keinem Ausſchluß bereden, oder drin⸗ 
gen laſſen, und was wir alle oder der mehrere Theil unter Uns in Pro- 
phan- Sachen für das Beſte in. Rathe ermeffen, und befchlieflen, das 
zu antworten.gder zu thun, dabey foll es bleiben, u 

6 VI, Auch follen und wollen Wir alle und jede Artieulobangeregter 
Capitulation jetzo allhie mit der Nömifchen Kayferlichen Majeftät Uns 
ferm allerguädigften Herren einträshtiglich aus gutem getreuen Math 
und Bedencken begriffen und Ihro Majeftät perfänlich mit leiblichen Eid 
geſchworen, nach laut Sr. Majeftät Brieff, deren Sechs gleich Tauts 
und Unfer jeden einer befiegelt übergeben, die an dem Ende ihres Aus⸗ 
gangs Haken: Der geben ift in Unfer und deg Heiligen Reihe Stadt 
Franckfurt am Mayr, den 14ten Tag des Monats Martii nach Chrifti 
unſers lieben Herrn Geburt im Funffzehenhundert und Acht und Funff⸗ 
zigiten, Unferer Reich des Römifchen im Acht und Zwanzigften, und. der. 
andern im Zwen und Dreyßigſten Jahren, in allen ihren Iuhaltungen 
Bey Kraft und Macht unverändert behalten, und Unfer einer ohne deir  . 
andern in feinen Weg darwieder nichts bemwilligen, noch begeben, ohne 
Gefaͤhrde. RR ! x 

6 VIII. Unterftünde fich auch jemand, in welchem Weſen das wäre, 
des Heil. Römifchen Reichs oder einige feine Zugehoͤrungen zu ſchmaͤle⸗ 
ren, abzubrechen, oder dem etwas zu entfremden, oder Das Reich zu ents 
gliedern, oder-aber da fich fonft etiwann Unruhen und Beihwerungen 
aus obberührten Fällen oder anderen Sachen das folgen moͤgte, — 
lich oder oͤffentlich ereugen, das ſoll zu Verhuͤtung nachtheiliger ſchaͤd⸗ 
licher Weiterung Unſer jeder dem andern, fo bald er in Erfahrung befont: 
men, bruͤderlich, freundlich und vertraulich eröffnen, dargegen ſamment⸗ 
Tich zu ſeyn und Unferen Willen, Gunft und Verhaͤngnuͤß darzu nicht 
thun noch geben, in feine Weile, fondern Unfern allergnädigften Herrn, 
den Roͤmiſchen Kayfer, darinn anruffen, das Heilige Reich daben zu. 
handhaben und zu behalten. Ä DE — 
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S IX. Und ob jemandt, wer der wäre, Uns Churfürften einen oder 
mehr, auf feiner Straſſen und Gleit, zu Waſſer oder zu Land, es wäre 
mit Zeindfchafft. oder ohne Feindfchafft, Zugriff oder Befhädigung thäre, 
und ob jemands diefelben, die folches thäten, wiflentlich haufer oder ent⸗ 
bielte, ders oder Diefelben in Unſer und Linfer jeglichen Schloffen, Städs 
ten, Gerichten, fanden und Gebieten, fein Geleit haben, auch weder ges 
baufet noch gehalten werden. Sondern wir follen und wollen Unſer 
jeglicher dem andern, dem folches Noth gefchehe, zu-ftund, warn Wir 
des erficcht und ermahnet werden, getrenlid) bebolffen feyn, daß folches 
geſtrafft werde, und Uns darin von einander nicht ſcheiden. 

6X Wir follen und wollen auch mit Unferen Amtleuten fchaffen und 
beitellen, daß folches alfo feftiglich gehalten werde, und wen fie Das Ge: 
leit geben, daß ſie das unterfchiedlich ausnehmen follen, fonder alles ohne 
Gefahrde. | 

S XI. Und wäre es, daß jemands, wer das wäre, von diefer Unſer Eis 
nigung und Vertrag, oder einigeriey Urſachen wegen, fo daraus flieflen 
mögten, feine Ungunft oder Argwillen, es wäre mit Feindfchaft oder fonft 
in andere Weg, wie das zugienge, an Uns famt oder befonder legen’ 
wolte, das folle Uns alle gleich ſamentlich angeben, und fich Unfer Feiner 
von dem andern ſcheiden; fondern: Unſer jeglicher foll dem andern ohn⸗ 
verzüglich darein und darwider getreulicy benftändig, berathen und be: 
holffen feyn, mit feiner Ritterfchafft, Schloffen, Städten, fanden, Leu⸗ 
ten, und aller feiner ganzen Macht, als lang das Noth ift, ohne einigers 
len Eintrag, Wiederrede, Hindernüg und Gefährde, fo fern Wir des 
zugleich und recht mächtig, darum mögen Wir auch Linfern allergnädig: 
ften Heren, den Römifchen Kanfer, Uns zu vertheidigen und zu hands 
haben, anruffen. | 

$ XI. Und wäre es, daß einiger unter Uns obgenannten Ehurfürs 
ften von Tode megen abgehen würde, (fo GOtt lang vor feye) fo follen 
Wir der Erg: Bifchoff zu Mayng deffelben abgegangenen Churfürften 
Nachkommen oder Erben, nachdem Er zur Regierung feines Churfür: 
ſteuthums kommen ift, Diefe Unfere Einigung verfunden, und Damit ers 
mahnen, und fo erdann begehrt in folche Einigung zu fommen , foll Er 
darin genommen werden, Doch alfo, daß Er diefelbe Einigung und Ber: 
trag zuvor, und ehe er gar darein genommen würde, getreulich zu halten 
geloben und zu GOtt und dem Heiligen Evangelio ſchwoͤren, auch fein 
befiegelten Brieff, nach Ausweifung diefes Brieffs, daruͤber geben, dens 
felben Eid ſoll der nächte Churfuͤrſt, fo Ihme gefeffen ift von Ihme neh⸗ 
men, die Briefe daruber von Ihme empfangen, und Unfer Brieff wie: 
der überantworten, diefelben Brieffe in Unſer des Erg: Bilchoffs zu 
Mayntz Eangley follen gefertigt :und von Unſer jeglichem befiegelt wer: 
den. Wo aber der Fall an Uns dem Erk Bifchoffen zu Mayntz gefchehe, 
ſollen Wir, der Erb: Bifihoff- zu Trier Ge. tiebden des ermahnen und 

vollziehen, wie obftehet. Welche aber Unſer Nachkommen und Erben 
I F | das 
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Bas it thun wollten, fo follen doch die andere unter Uns, die dann noch 
im Leben ſeyn, ſich getreulich zueinander halten, nad) Ausweiſung dieſer 

— bruͤderlicher Einigung und Vertrag, 

— XI. Und auf daß diefe bruͤderliche Einigung und Vertrag beflo 
Heftändiger feyn und bleiben, auch defto Fräfftiger gehandhabt, gehalten 
am voligo en werden moͤge, ſo haben Wir bewilliget, und Uns verpflich⸗ 
und epnmdas hie mit dieſem Brieff, daß wir alle vier Jahr einmahl 
— ich zufanımen kommen, und folle die erſte Zufammenfunfft zu 
Franck urth, Die zweyte zu Muͤhlhaußen, und alfo fürder, jevoneiner der 
obgemeldten Städe zu der andern fürsund umgehen; und follen Wir 
der Ertz⸗ Bifchoff zu Mayng Churfürft jedes mahls folhen Tag der 
Beykunft auf Sonntag Jubilate an gemeldter Städte einer einzufontmen, 
ausschreiben, und foll das erite Ausfchreiben auf angeregten Sonntag _ 
Jubilate des. nächftfünfftigen Ein und Sechzigften Jahrs ausgehen, und 
daffe Unſer jeden drey Monath zuvor. zugefertiget werden, alsdann 
Uns von den Nothdurfften Des Heil. Reichs und andern Sachen 
Diefer Eini⸗ ug nothdürfftiglich zu unterreden. Und welcher.unterlins 
ſolch Zufammenfommen oder fchicken vor Ausgang der vier Jahre für 
Morhöurfft und nutzſam bedencft und bewegt, foll und mag derfelbe 
% andern Ehurfürften des ein gelegene Mahlſtatt in der obgenannten 

Städt eine und einen nehmlichen Tag mit Eröffnung und Anzeigung 
der Urfach und Gefhäfften des Zufammenfommens oder Schicfens 
durch Schrifften oder Bottfchafften vermelden, alsdann follen und wollen 
Wir perfönlich jur Stadt erſcheinen, oder Unfere Raͤthe mit vollem Ge⸗ 
walt ſchicken, wie das die Nothdurfft und Gelegenheit der Sachen er⸗ 
fordert, zu rathſchlagen, und Das beſte fuͤrzunehmen. Wuͤrde aber die 

— Der Sachen erfordern perſoͤnlich zuſammen zu kommen, und > 
ds —— einer oder mehr, redlicher und mercklicher Urſachen bald, 
—p auf ſeine rechte Wahrheit mit ſeinem offenen Brieff und Siegel 
betheuren ſoll in eigener Perſon zu erſcheinen verhindert waͤre, und 
‚fo sen mögt, der ſoll feine treffentliche Raͤthe und Botſchafft 
eBollmacht fchicken, in beruͤhrter Maſſen von feinet wegen 

ben, fünder Gefährde. 
8 XIV. Und wolte jemand unter Uns ferner Einigumg eingehen, der 
oder diefelbe follen dief Unfere Einigung und Verfhegishus allezeit 




















hun, ohne Gefaͤhrde 


XV, Alle und jegliche vorgeſchriebene Sie, Pune und Arie 
haben Bir obgemelte ‚Churfürften, jeglicher dem andern mit handges 
Treuen gelobt, bey Unferen Fürftlichen Würden und Ehre Da 
— Teiblich zu Gott un id dem He 1. Ebangelio geſchworen, ein eder 
„veſt —— werbruͤchlich zu halten, ji ve 

Tthun auch darwied e nicht zu ſeyn, zu ſuchen oder‘ 
eiftlich oder weltlich, heimlich oder offentlich, in feine Weiß, 
Arguſt gänzlich KR Und des alles zu Ur: 
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kund und ganzer Stettigfeit, fo haben Wir obgenannte Ehurfürften 
Unſer jeglicher fein Juſiegel an dieſen Brieff thun benden., Der ges 
‚ben iſt zu Franckfurth am Mayn, Freytags nach Oculi den Achtzehene 
den Martii, nach Chriſti unfers lieben Heren Geburth im Funffzehen 
Hundert Acht und Funffzigſten Jahr. | 
Daniel Archi Epiſc. Mog, 
Anton mein Handt. 
Joannes Confirmaeus Treverenf. Princeps Eleftor 
Otr. Heinrich,  Auguftus, oachim, 
Churfuͤrſt. Churfuͤrſt. hurfuͤrſt. 


XXXIV. 


Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Augſpurg 
a. 1559. 4) 
g 5 


| Debatben Wir Uns dann zu allen und jeden Ständen ſammt und | 


fonderlich verfeben, feßen, orduen. und wollen, daß itzt⸗ beruͤhrter 
Paſſauiſcher Vertrag, darauf erfolgte und allhie in fünf und funfjige 
ſten Jahre befchloffener Religions: und Land. Stiede ſammt Sands 
babung und Execution Derfelbigen ſtaͤtt, feft und unverbrüchlich 
balten werden folten, alles bey den Verfprechnüffen in angeregten 
ugſpurgiſchen Abſchied weiter einverleibet. 


4) Die Schluͤſſe dieſes Reichs⸗Abſchiedes, welche in der Sammlung der R A. 
T. HLp.aoʒ. — beſindlich, ſind ein gutes Denckmahl der vor das gemeine 
Beſte gehabten Sorgfalt Kayſers Ferdinandi E Od ſich num gleich das zu. 

. Worms angefstzte Keligions : Collequium fruchtlos zerſchlagen hatte, fo mar 
der Kanfer doch nicht müde worden, güsliche Wege zu ſuchen, und drung auf 
ein ollgemeined Concilium. Weil aber die Proteſtanten vor verdächtig hielr 
gen, ſich mit den —— Rom in Unterhandlung einzulaſſen; ſo wurde viel⸗ 
mehr der Paſſauiſche Vertrag und der Religions. Friede auf das neue bes 
frättiget, der Stuhl Ju Rom aber dadurch fo aufgebracht, daß die Receflus 
Imperü unter die Libros prohibitos gefeget worden. Allerhand Mißtrauen, 
Eiferfußt und fogar auch Meutereyen , ingleichen der an dem Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg von Grumbechen verübte entfeklihe Mord, fasten Teutſchland im 
Furcht, und gaben zu diefen und andern heilfamen Verordnungen Diefes Reichs⸗ 
Abſchieds Anlaß. j 

Der gemwaltfamen Beeinträchtigungen der Frangöfifhen Erone und des 
Moſcowitiſchen Groß Fuͤrſten genen die Reih8:Gränten, werden fonderlich in 
dem Neben-Abſchiede dieſes Reichſtages f. die Sammlung der R- 3. 


T. Hl. pao.ſeq. gedacht. 
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i Mäng Ordnung, 155% 313 
J XXXV. 
Lxtract aus Kayſ. Ferdinandi Muͤntz⸗Ordnung, 


zu Augſpurg, im Jahr 1559. aufgerichtet. 4) 


zit Ferdinand yon GOttes Gnaden, erwehlter Römifcher Kanfer 2). 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien,zu Hungern, Bor 
heim, Dalmatien, Ergatien, und Schlavonien, x. König, Infant in His 
Panien, Erg Hertzog zu Defterreich, Herßog zu Burgund, zu Braband, zu 
Steyer, zu Kärndten, zu Krayn, zu tügelburg, zu Würtenberg, Ober: und 
Mieder Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marggrafdes H. Roͤm. Reichs zu 
Burgan, u Mähren, Ober: und Nieder⸗Laußnitz, gefürfteter Graf zu Hab⸗ 
fpurg, zu Tprol, zu Pfirt, zu Kyburg und zu Goͤrtz, ꝛe. Landgraf im Elſaß, 
Herr auf der Wendifchen Marc, zu Portenau, und zu Salins, rc. Ents 
Bieten alten und jeglichen Ehurfürften, Fürften, Geiftlichen und Weltlichen, 
Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Land⸗ 
Voͤgten, Bischummen, Bögten, Dflegern, Verweſern, Amptleuten, Schultz 
heiſſen, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft 
allen andern Unſern und des Reichs, auch Unferer Erblichen Fuͤrſteuthum— 
ben und Landen, Unterthanen und Getrewen,in was Würden, Stand oder 
Weſen die feynd, Unſer Gnad und alles Guts: Ehrwürdige und Hochgez 
bohrne lieben Neven, Oheymen, Churfürften und Fürften, auch Wolges 
borne, Edle, Ehrfame, tiebe, Andaͤchtige und Getrewe. Nachdem auf viels 
fältige Tradtation und Handlungen, fo hievor im Heil Reich, bey — 

eichs⸗ 


4) Dad Müntwefen in den teutſchen Meich ja einige Form zu richten, macht 
Earl V. zu Eslingen a 1524. eine Muͤntz Ordnung befaunt, die a. 7739. zu 
SZelmft. in gto mit Anmerckungen aedruckt worden, und au in der Samm⸗ 
Wungder®. A. T. H. p. 264.294. befindtich Über In dem Reichs-Abſchiede 
d. a, ıss5.1fl $ 237.138. auch eiwas in die Müng  Drdnung einfchlagendes an; 
zutreffen. Diefe Münt: Ordnung Ferdinandi 4. de 3. 1559. melde in der 
Sammlung MER. A. Tom. IH. p. 286. feq. ſiehet, iſt demnach gleichſam 
die Rihefchnur Ind das Fundament, die man in den Einrichtungen d. a. 1566. 
1570. 1576. 1 503: vor Augen gehabt. Man finder alle dahin einfchla- 
nende Verordnungen theil in dem Zxtrad alle Rıichg: und Deput. Abs 
en von der Zeit der guͤdenen Bulle wegen des gemeinen Muͤntz⸗ 
eſens und der Probar. Ordnung, Mayntz 1579. Sol. theils in Kunigs 
2 Argbive Part. gen. T.I. p. 334. u. f. m. vornehmlich aber in "Joh. Chri⸗ 
oph Hirſchens Muͤntz⸗-Archive des teutſchen Reich. Nuͤrnb. 1756. 
1766. Sol. 9 Theile, wo auch P. m. 220. ſeq. p. 383. Die Ferdinandiſche 
Mäng-Drdnung zu lefen it. Was hierauf mit dem Müng Weſen vorgefals 
ken, f. theils unten n.LXXV. bey, K Leopolds Müng: Edict, d. a. 1676. theils 

: m. CXIII. bei, dem Neihs: Gutachten dia 1735. 

u). ſteht in.den alten Editionen: Seit der Edit. von A. 1599. aber iſt fo wohl 
In diefer Ordnung, als auch in dem R. A. diefed Jahrs, in allen neuern Edte . 
ionen der Titul: Roͤmiſcher Koͤnig irriger Weife davor geſetzt morden. 

“ conf..$ 10,31, 36, 50, 70, 145, 177,79. & $ final, | 
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Reichs und fonderbaren angeftellten Tägen, der Ming : Sachen halben, 
diefelbige in eine gewiffe Ordnung zu bringen, letztlich ein Edict, fo ſolche 
Ming: Ordnung in ſich begriffen, angeftelft, und aber daſſelbig endlich und 
fchlieglich nicht verglichen, dermmegen aufbenden,des 55 allhie zu Augſpurg, 
und 57 Jahrs zu Regenſpurg gehaltenen Reichs⸗Taͤgen, dieſer Articul in fers 
nere Berathſchlagung gezogen, aber jedesmals auch Verhinderungen einge⸗ 
fallen, dadurch die Erledigung deſſen ihren Fuͤrgang nicht erlangen moͤgen: 
Und letztlich in Unſeꝛm zu Regenſpurg aufgerichtemReihs:Abfchied derhal⸗ 
ben abermals ein ſondere Verordnung aus den Staͤnden gegen Speyer an⸗ 
geſetzt und fürgenommen, dieſes hochwichtig Werck mit zeitigem Rath fer⸗ 
ner zu bedencken, dergeftalt, daß Die Verordnete ſich Darüber mit Unſern 
Eommiffarien vergleichen, und verabfiheiden würden, daſſelbig auf folgens 
Der gemeiner Reihe: Verſammlung proponiet, fürbracht, und die gange 
Handlung auch weiter. erwogen,und endlich Darüber gefchloflen werden folt, 
Remißion auf dem Speyerifchen Abſchied. 

6 1. Demnach Uns dann, auch Churfürften, Fürjten, Ständen, und 
Der AbwefendenRäthe, Borrfihafften und Gefandteninsgemein aufgegen: 
wärtigem Reichs : Tag, die angeregt zu Speyer gepflogene Berarbfchlas 
‚ gung, und Berabfchiedung fürbracht, Haben Wir Uns mit ihnen des gan⸗ 
Ben Handels wiederum erinnert, und was hievor deßwegen verfaft und 
begriffen, von neuen erfehen, in weitere embfige Beratbfchlagung gezo⸗ 
gen, und nach vielfältiger angewendter Mühe und Fleiß, Uns einer. ges 
meinen durchgehenden Müng:Drdnung, wie die hinfuͤro imgangen Reich 
Teutſcher Nation von männiglichen gehalten werden foll, vereinigt, endlich 

verglichen und entfihloffen auf Maß und Geftalt, wie hernach folgt. 
$ 2. Nemlich daß cine gemeine Reichs Müng, in Dramen, Stüd und 
Gehalt, auf ein fein Marck Silbers Coͤllniſches Gewichts, gefegt und aus⸗ 
getheilt werden fol, nachfolgender Geftalt: 
Ä Keiche : Gilden, 
S 3. Zum Erſten, ein Stücd, das ein Reichs: Gilden, oder fehkig 
‚Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck gehen, zehenthalb Stück, 
und fein halten vierzehen Loth,fechzehen Gren: Würde die fein Marck auss 
gebracht umb zehen Gülden, dreyzehenthalben Kreuger, und fünff ein hun⸗ 
dert und vier und dreyßig Theil eines Kreutzers, folch Stück fol Durch das 


Reich ein Reichs⸗Guͤldiner genennet werden. a) 
| Halber Reichs : Gulden. 
$ 4. Zum Undern, zwey Stück, die ein Reichs-Guͤlden und berfelben 
Stück eines dreyßig Kreußer gelten, follen auf die. Coͤllniſch Marck gehen, 
neunzehen Stüd, und fein halten vierzehen Loth, fechzehen Gren, würde 
Die fein Marck ausbracht, wie hieoben gemelt, folche Stück follen durch das 
Reich halbe Reihe: Güldiner genenner werden. 


Zehn 
| a) Wurde in den. Abſchiede von 1366. $. 150, auf einen Thaler gefekt. 


| i 
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Zehn Kreußer » Stuck. 

S 5. Zum Dritten, ſechs Stuͤck, die ein Reichs : Gülden oder fechgig 
Kreußer, und derfelbigen Stuͤck eines zehen Kreußer gelten, follen auf 
die Cöllnifche Marckt gehen fieben und funffgig Stuͤck, und fein halten 
vier;ehen Loth, fechzehen Gren, würde die fein Marc? ausgebracht, wie 
bieoben gefegt, ſolch Stüc foll ducch das Reich ein Zehen: Kreußerer ge: 


nennet werden. | 
Fuͤnff Kreutzer Stud, 

86. Zum Vierten, zwoͤlff Stück, die ein Reichs-⸗Guͤlden, oder ſechzig 
Kreutzer und derſelben Stuͤck eines fuͤnff Kreutzer gelten, ſollen auf die 
Gollniſche Marck gehen ein hundert und vierzehen Stuͤck, und fein halten 
vierzehen oth, ſechzehen Gren, würde die fein Marck ausgebracht, wie 
hievor gemeldet, ſolche Stuͤck ſollen durch das Reich Fuͤnff⸗Kreutzer ge⸗ 


nennet werden. 

= Dritthalb Kreußer Stüf. - - 

$ 7. Zum Fünfften, vier und zwantzig Stüc, die ein Reichs: Gülden, 
oder fechgig Kreüßer, und derfelben Stücfeines drittehalb Kreußer gelten, 
ſollen auf die Coͤllniſch Marckt gehen hundert und vier und zwantzig Stück, 
und fein halten acht both, würde Die fein Marck ausgebracht umb zehen 
Guͤlden und zwangig Kreußer, folhe Stück follen durch das Reich Dritte 
halb: Kreugerer genennet werden. 

Zwey Kreutzer Stück oder Albus. 

68. Zum Sechften, dreyßig Stück, die ein Reichs: Guͤlden oder fech&ig 
Kreußer, und derfelben Stuͤck eines zween Kreußer gelten, follen auf Die 
Coͤllniſch Marck gehen ein hundert fünff und funffgig und ein halb Stück, 
und fein halten acht Loth, würde die fein Marc ausgebracht umb zeben 
Gulden, zwey und zwantzig Kreußer, folche Stuͤck follen durch das Reich 
Zween⸗Kreutzerer genennet werden. 


Ein Sreußer oder Vierer, 

$ 9. Zum Siebenden ſechtzig Stuͤck, die ein Reichs: Gulden und der 
felben Stuck eines einen Kreuger gelten, follen aufdie Coͤllniſche Marck ge⸗ 
ben zwey hundert drey und viergig, und ein halb Stück, und fein haften 
ſechs Loth, vier ren, würde die feine Marck ausgebracht um zehen Güls 
Den, fechs und zwantzig Kreußer, und ein Sieben⸗Theil eines Kreutzers, 

folhe Stück folfen durch das Reich Kreußerer genannt werden. 

Eröffe, Umſchrifft und Gepräge. 

$ 10. Wie aber vorgeftellte Sorten oder Stüc der Muͤntzen, in ih⸗ 
em Kirckel, Cireuinfereng, Breite, Groͤſſe, Kleine, dem Gepräg, Umb: 
ſchrifft und Jahtzahl, außbereit werden follen, wird bieunten, bey Ende 
die ſes Unſers Sdicts, ausdrücklich angezeigt, Dadurch ein jedes Stück von 
dem andern unterfchiedlich zu erfennen.. Und foll nemlich in den obges 
melten Sorten, vom Gröffern bis auf den eingigen Kreußerer diefelbigen 
| Ä mit 


5 
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mit einzufchlieffen, auf der einen Seiten Unfer und des Reiche Kayſerl. 
Adler mit zweyen Köpffen, und des Reichs Apffel in des Adlers Bruſt, 
und in Demfelbigen allwegen die Ziffer, wie viel Kreuger daffelbig Stück 
gelte, gefegt werden, darnach fich ein ieder habzurichten, und der gemein 
einfaltig Mann dadurch nicht betrogen werde, mit der Umfchrifft: FER- 
DINANDI IMP. AUG. P F. DECRETO, Auf der andern 
Seiten des Müng-Heten oder Stands Wappen, mit fan feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Umbſchrifft, und der Jahrzahl, wo die zum füglichften zu ſtellen. 
Kleinen Müngen über az fl nicht in wehrhaffte Zahlung 
zunehmen. | ; 
& 11.'Die teßt:geimeldete gemeine Reichs Münken folfen alſo von maͤn⸗ 
niglich im Reich in Kauffen und Verkauffen, und jonften ir Bezahlung, 
biß auf den ein Kreußerer incluſive, für Wehrfchafft, wie obftehr, aus: 
gegeben und genommen werden, Doch was unter den Fuͤnff Kreugern, 
foHl niemand verbunden ſeyn, folcher Müngen über 25 Guͤlden in Bezahz 
lung und für Wehrſchafft zu nehmen, Aber was hievor auf Gold gedtey: 
dinge und verfchrieben ift, dergleichen was hinfuͤhro in Gold verfchrieben, 
und dermaſſen pacifeirt und angedingt wird, ſamt anderrt Bezahlungen, 
ſo nach alter Gewohnheit mit Gold bezahlt ſind worden, denen ſoll hiemit 
nichts benommen, ſondern in allwege vorbehalten ſeyn. 
Muͤntz-Sorten, fo Stände muͤntzen koͤnnen. 
$ 12. Es ſeynd Auch auf etlicher ſonderer ReichsStaͤnde Anhalten, 
hernach folgende Muͤntz⸗Sorten zu muͤntzen zugelaſſen, doch daß derfel: 
ben kleinen Muͤntzen mehr nicht gemacht werden, dann der man in der⸗ 
felben Lands⸗Arten, neben den grofien Stücken zur Nothdurfft nicht entz 


rathen mag, a) ; * 
Reichs⸗Groſchen. 

513. Erſtlich ein Reichs⸗Groſchen, deren ein und zwantzig Stuͤck ſech⸗ 
hig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen hundert und 
Reunthalb Stück, und fein halten acht Loth, würde die fein Marck ausge 
bracht umb zehen Gälden und zwantzig Kreutzer. F 
Wuͤrtzburger, Wuͤrtenberger und Bamberger Schilling. 

$ 14, Zum Andern, Wuͤrzburger, Wuͤrtemberger und Badiſche Schi⸗ 

Ling, deren acht und zwantzig fechBig Kreutzer gelten, ſollen auf die Collni⸗ 
ſche Marck geben ein hundert viertzig fünf Stuͤck, und au feinem halten 
acht Loth, wuͤrde die fein Marck ausgebracht umb zehen Guͤlden, und er 
und wantzig Kreutzer, und drey Sieben: Theil eines Kreußerss 
Suͤndiſche Schilling sder Sechslings 

&r$. Zuit Dritten, Suͤndiſche Schilling oder Sechs ling, deren Acht 
und viertzig Stück, ſechtzig Kreuger gelten, follen auf’ die Eölnifche Mär. , 
* gehen 
4) adde $ 19. 30, 22. N, U: 1566, 6 154. 1603, $ 6. - ie 


— * 
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gehen ein hundert fieben und achtzig und ein halb Stück, und fein haften 
ſechs Loth. Komt aus der feinen Marck zehen Gulden, fünf und zwan— 
tzig Kreutzer. | 
—— Rappenwierer. DR | 
$ 15. Zum Vierdten, einfache Rappenvierer, deren fünff und ſieben⸗ 
tzig Stuͤck ſechtzig Kreuger gelten, follen Auf die Collniſch Marek gehen 
zweyhundert neungig drey und ein halb Stuͤck, und an feinem halter 
ſechs Loth. Winde die fein Mark ausgebracht umb jehen Gülden, fechs 
und zwangig und zwey Funfjehn: Theil eines Kreußers, 
R — Groͤſchlein. F 
_$ 17. Zum Fuͤnften, Groͤſchlin, deren vier und achtzig Stuͤck ſechzig 
RKreutzer gelten, ſollen auf die Eoͤllniſche Mar gehen zweybundert vier 
und ſiebentzig Stuͤck, und an feinen halten fuͤnf Loth. Würde die fein 
Mark ausgebracht umb zehen Guͤlden, fechs und zwantzig und zwey Gier 
Gen: Theil eines Kreutzess. | 
: Deren Gepräge Umſchrifft. Quantum. Jahrzahl. 
H 18. Und nachdem obermeldte finfSorten nad) dem Kreutzer nicht 
u gebrauchen, fo ſoll auf die einen Seiten allein der Reichs⸗Apffel, und 
auf Die drey gröffern Sorten, die Umfchrifft darumb, wie auf die Kreis 
her Muͤntz verordnet, und auf der andern Seiten des Muͤntzherren oder 
Stands Wappen, mit faint feiner gemöhnlichen Umſchrifft und der Jahr⸗ 
zahl, wo die am füglichften zuftellen, gefchlagen werden, und dem Reichen 
Groſchen ein und jwangig, den Würgburger, Würtenberger und Badir 
ſcchen Schilling acht und zwantzig, dem Sechsling, oder Sundifihen Schilke 
Ang, acht und viertzig, dem einfachen Rappen: Vierer, fünf und fiebengig, 
und dem Fleinen Groͤſchlin, vier und achtzig, dem Reichs: Apffel mit Zife 


‚fern einverleibet werden. 
Dennis: Mint, SEN 
$ 19. Meben vörgefegten gemeinen Reichs: and and» Mingen, ſollen 
und mögen auch Pfennig und Haller zum täglichen Gebtauch, doch ohn 
Uberfluß, nach eines teglichen Lands: Art, tvie fie bißhero im Gebrauch gez 


weft, gemmüngt werden, wie die an Korn und Schrott hernach felgen. a) 


Nemlich * 
Tyhrxoliſche Pfennig. 

820. 7yroliſche Pfenning, ſo man Etſch⸗Vieret nennet, welcher drey 
hundert fuͤr ſechtzig Kreutzer gerechnet werden, ſollen auf eine Coͤllniſch 
Matck gehen fünf hundert und achtzehen Stuͤck, und an feinen halten 

dritthalb loch. Kommt aus der feinen March eitf Gulden, drey Kr. 

Ä Luͤbiſche Pfennig. | 
$2r. Lübifche Pfenning, deren zwey hindert acht und achtzig, ſech⸗ 
 SigKreußer gelten; follen auf die Coͤllniſch Mark gehen ſechshundert, 
Bier und fünffgig Stück, and fein halten drey Loth, ſechs Gren, — 


77. 
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de die fein Marc? ansgebracht umb zehen Gülden, vier und funffzig 


Kreutzer. | 
Fraͤnckiſche Pfennig, 
822. Frändifhe Pfennig, welcher zwen hundert und: zmeen und 
fanfjig,, fechzig Kreuger thun, follen auf die Coͤllniſch Marck geben fechs 
Hundert zwey und ach&ig Stück, und an feinem halten vier Loth. Komt 
aus der feinen March, zeben Gulden, neun und vierßig Kreußer und 


zween Pfennig. nn . 
Ä Defterreichifche Pfennig, 

$ 23. Defterreichifche Pfenning, welcher zwey hundert und viergig, für 
fechzig Kreuger gerechnet werden, follen auf die Coͤllniſche Marck geben 
fechs hundert neun und viergig Stuͤck, und fein halten vier Loth. Komt 
aus der feinen Marck zehen Gulden, neun und viergig Kreußer. 

Rheiniſche, Baprifche und Schwäbifche Pfennig, 

$ 24. Rheinifche, Bayrifche und Schwaͤbiſche Pfenning, welcher zwey⸗ 
hundert und zehen, ſechzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck 
gehen ſechs hundert und ſechs und dreyßig Stuͤck, und fein halten vier Loth, 
neun Gren. Komt aus der feinen Marck, zehen Gulden, ſechs und 
viertzig Kreutzer. | — | 

Schwaͤbiſchen Hall: und Eonftanger Pfennig. 
$ 25. Schwäbifhen Hall: und Conftanger : Pfenning, welcher hun⸗ 


dert und achtzig, ſechtzig Kreutzer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck 


— — — 
a ne Pe das — — = no 


. gehen fehshundert und zwey Stuͤck, und fein halten fuͤnff Loth. Komet 


ans der feinen March, zepen Gulden, zwey und viergig Kreußer. 
Mürgburger, Würtenderger und Badiſche Pfennig. 

S26. Würgburger, Würtenderger und Badifche Pfenning, welcher 
hundert acht und fechzig, fechzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche 
Marck geben fünffpundert zwey und fechzig Stüc, und fein halten fünff 
Loth. Komtaus der feinen March, zehen Gülden, zween und viergig 
Kreußer, und vier Fünf Theil eines Pfennings, 

Mappen = Pfennig. 

8 27. Rappenpfenning, welcher hundert und funffjig, fechzig Kreu⸗ 
Ber gelten, follen auf die Cölfnifhe Marck gehen fünff hundert und funff— 
zig Stuͤck, und fein haften fünf" torh, neun Gren. Komt aus der feis 
nen Marek, zehen Guͤlden und viergig Kreutzer. 

Straßburger : Jfennig. 

8.28. Straßburger: Pfenning, welcher bundert und zwanßig, fechzig 
Kreutzer gelten, follen auf die Cöllnifche Marck gehen vier hundert und 
achtzig Stück, und fein halten ſechs Loth. Konit aus der feinen Marc, 
jehen Gulden und viergig Kreutzer. 


Pomme⸗ 


Pre 


Ten — — — — 
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En 


| Möns «Ordnung, 153% 2235 


+ PBommerifche und Diecklenburgifche Pfennig. | 
h * =. Die Pommerifche und Mecfelnburgifhe Pfenning, welcher 
finfhundert fechs und fiebengig, fech&ig Kreußer gelten, mögen nach derfels 
bigen Herrfchaften Öelegenbeit gemüngt, Doch daß die weiter nicht, dann in 
denfelben Landen,twie hierunten ferner Fuͤrſehung Befchicht, genommen wer: 
Den, dergeftalt, daß die fein Marck über eilf Gulden und funfjehen Kreus 
Be, den Gulden zu fechzig Kreutzer gerechnet, nicht ausgebracht werde, 
Maaß Heller zu mungen, 

TE 30. Item es foll auch einem ieden Müng- Herrn oder Stand zugelaf 
fen feyn, nach feiner tands:- Art Heller zu müngen, Dod) dergeftallt, daß aus 
der feinen Marck Coͤllniſch Gewichts, nicht mehr dann eilf Gulden und 
fünf — zu ſechzig Kreutzer ausgebracht werden. «) 

Verbotene Muͤntz bey Poͤn. 

F 31. Hierauf feßen,ordnen und wollen Wir,vom Roͤm. Kayf Macht, 

toiffentlich in Kraft diefes Ediets, das hinfürter imReich Teutſcher Nation, 
Fein Muͤntz⸗ Herr, der Muͤntzens⸗Freyheit und Gerechtigkeit hat, hohen oder 
niedern Stands, einige andere Sorten oder Stuͤck der Muͤntzen, klein oder 
groß, ob die gleich zuvor im Reich Teutſcher Mation zu muͤntzen gebräuchlich 
geweſen, dann wie die hieoben in dieſem Unſerm Kayſerl. Ediet bemeldt, 
benannt, und ausdruͤcklich fuͤrgeſtellt, muͤntzen, ſchlagen, machen, oder an⸗ 
ſtatt einiger Bezahlung ausgehen laſſen ſoll, bey Vermeydung Unſer und 
des Reichs ſchweren Ungnad, und darzu einer Geld⸗Poͤn, nemlich funftzig 
Marck loͤtigs Golds, die ein ieder, ſo oft er freventlich hierwider handlen 
wuͤrde, zum halben Tbeil unſerm und des Reichs⸗Fiſco, und dem andern hal⸗ 
ben Theil dem Creyß, unter dem er geſeſſen iſt, unnachlaͤßlich zu bezahlen, 
verfallen ſeyn ſoll. 

Beſcheidenheit in Muͤntzen geringer Sorten. 

832. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch hiemit von obberuͤhrter Unſe⸗ 
rer Kayſerl. Macht, allen und ieden Creyß oder Muͤntz⸗Herren ernſtlich ges 
Bietend, dag fie ihr fleißigs Aufſehens haben, dag in allen den mindernSors 
ten, unterden FünfrKreußern biß auf die Pfenning und Heller, diefe Bes 
ſcheidenheit in alfen Unſern und ihren Fürftentduntben, fanden, Oberfeit 
und Gebieten, und alfo durchaus im Heiligen Reich Teurfcher Nation ges 
halten, Damit dienicht gehäuft, und die andere bäßgte — — in 
ein Aufſteigen gebracht werden. 5) | 

Bon Pfennigen. 

5 33. Es ſoll auch niemands in einiger groſſen Bezahlung wenig oder 
viel Pfenning wider feinen Willen zu nehmen ſchuldig ſeyn. c) 

S 34. Wo aber bierwider gehandelt, und Die angeregte Fleine Müngen 
h ch haͤufen würden, alsdann follen Die Berordneten in demfeldigen Ereyß, 


Darin 
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darin fich ſolches zuträgt, denfelben Müng: Herren oder Ständen, Die 
ſolche Fleine Müngen fchlagen lieſſen, eine Zeitlang weiter zu müngen,- 
bey uambaffter Poͤn verbieten, und mit allem Ernſt darob halten. | 


Thaler und deren Walvation, 

S 35. Nachdem aber die filbernen Müngen, fo biß auf diefe zei u 
Unfer angefeßte neue Ordnung, im Reich Teutſcher Nation gefchlagen, im 
Braud) und gangbar gewefen, und noch fennd, als Thaler und andere, ohn 
mercflichen Nachtheil aller Unferer und deß Reichs Unterhanen, Hohen 
und niedern Standg, nicht fönnen fo bald abgefchafft oder ausgetilgt wer: 
den, fohaben Wir anfvorgehende, und im ein und funffzigften Jahr gehal⸗ 
tene Probation, den Thalern und andern ſilbern Muͤntzen, wie die befunden, 
und derohalben unterfehiedlicher Bericht darauf einfommen, fo viel mög: 
lich gewefen, ein Vaivation nach ihrem Werth gegen Unfere neue Reiches 


Min fegen laſſen. 
s Zu 68 Kreutzer. 


| en 36. Drdnen und wollen hierauf, daß hinfürter und alsbald nah Pubs 
lieirung diefes unfers Kayſerl. Edicts, die Thaler, jo bißhero in Meich 
Zeutfcher Nation ausgangen, neben obbeftimmter Unferer neuen Reichs: 
Muͤntz für acht und fechzig Kreußer gegeben und genommen werden. 
Aeltere und halbe Gilden zu 36 Kreußer. 
$ 37. Darzu follen auch alle Muͤntzen, fo von Silber auf die vorige neue 
aufgerichte Müng: Ordnung von dem s ı Jahr, biß dahero im Heil. Reich, 
gemuͤntzet worden, als diegange Reihs:Güldiner auf 72 Kreutzer, der hal⸗ 
be auf 36 Kreußer, und alfo alle andere Müngen,fo durch die Reichs: Stäns 
de der Ordnung gemäß gefchlagen, nebender ießigen neuen Neihs:Müng, 
fo lang fie vorhanden, für Wehrfchafft auch genominen, doch daß hin: 
füro derfelben Feine mehr gefchlagen werden. 
Alberts Mannsfeld: Thaler. 
$ 38. Uber folgende Thaler, als nemlich, Albrechts, Grafen zu 
Mannsfeld, Herkog Albrechts von Mecklenburg ıc. ꝛtc. follen —* in 
Bezahlung nicht genonmen werden. 
UntaugliheThaler. 
$ 45. Damit aber der gemein arm Mann hierdurch nicht zu hoch 
beſchwert, ji ſo folf eine jede Oberkeit von ihren Unterthanen die obgeſetz⸗ 
ten Thaler, und nemlich 
Die Mannsfeldifhe, umb neun und fünffgig Kreußer. 
Die gangen Mechlenburgifche, umb drey und fünffgig Kreutzer. 
Die halben, umb fehs und zwantzig Kreutzer. j | 
Die Derter, umb zebentbalben Kreußer. 
Prürtenbergifch, umbsjween und ſechtzig Kreutzer. 
Lüttichs, umb drey und fehbig Kreußer. | 
Die Stadt Hildesheim) umb neun und funffgig Kreuger. | 
Die Brandenburgifche, Maͤrckiſche Viertheil oder Derter,umb vierzes | 
ben Kreuger, ( Aufl: | 
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Aufwechſeln, einnehmen, und in diefe Unfere neue Reihs:Müng ver: , , 
‚wenden. . 
Silber-Muͤntz den Werth nad) valvirt, fo genom̃en werden jollen. 
3847. Wir ordnen und wollen aud) ferner, Daß die andere filberne Muͤn⸗ 
sen, fo bißhero im Reich Teutſcher Nation gejchlagen worden, nach Publi⸗ 
iv g Diefes Unſers Kayſerl. Edicts, hinfüro neben obbeſtimmbter Unfer 
een Neiche Mün, in dem Werth, Darauf fie gefchlagen, und nicht hoͤ— 
gegeben und genommen werden. 
er Heft, jo noch zu valviven. 

848 Mber die hernachgefegte filbern Dlünsen, auch in Teuticher Na— 
tiem gefchlagen, Die Wir infonderheit haben valviren laffen, follen auf nach⸗ 
folgenden Werth gegeben und genommen werden. 

“Manngfelder Spiggröfchlein, umb vier Kreuger ꝛc. ı, 
J | Probations⸗Taͤge. 
.$49 Wo auch etliche andere im Reich Teutſcher Nation gefchlagene fils 
erne Müngen, und fonderlich die Thaler, fo feirhero von dem Ein und funff: 
ken Jahr gemüngt, und neden den guten Thalern, jo damahls gut bes 
unden, — aber doch hievor nicht valvirt, und gegen der 
neuen Reichs Mün zu gering befunden, oder nachmals befunden würden, 
denſelbigen fol auf fünftigen Probation:Tägen, welche unverlängt nad) 

Berfündigung diefes Unfers Ediets fürzunehmen, in den Creyßen ihre 

Valvation auch gemacht werden, und wie dieſelbe Creyß⸗Staͤnde folche Thas 

lerundandere Müngen, foim Reich Teutſcher Nation, in diefer Zeit, wie 

vorgemeldt, gemüngt, gegen Unferneue Reichs:Muͤntz befinden, das follen 

alle Ereys:Stände Uns förderlich verfländigen, auf daß Wir le 
h cher vermög desjüngften Speyerifchen Befchluß zu paßiren, oder nicht. 0 
fie dann noch gerunger dann angeregter Speyerifiher Beichluß inhäft, ge 
ſchlagen, Diefelbigen wollen Wir alsdann durd) ein Mandat in Das Reich 
ausfünden, auf daß fie atsgewechfelt, und in die neue Reichs-Muͤntz ver: | 
wendt werden, in maſſen hievor auch von dergleichen Müngen vermeldtif, — , 


euiporang der böfen und Ausführung der guten Muͤntze. 
S so. Und nachdem. die frembde ausländifhe Müngen mit Hauffen in 
$ Reich Teutſcher Nation gebracht, dargegen aberdiegutefilberne Muͤn⸗ 
hinaus geführt, und in ärgere verwandt, Damit dann Unfere und Des 
Reichslntertbanen mit folchen frembden geringen Müngen nicht weiter be: 
hwert werden : So fegen,ordnen und tollen Wir, daß nachdem dig Unfer 
Kayf. Ediet publicire oderindas Reich Teutſcher Nation ausgefünde wird, 
4 de auslaͤndiſche filberne Muͤntzz die auſſer dero, fo Unſer — 
rönung zugethan, oder unterworffen, gemuͤntzet worden, in dem Werth, 
pie die ietzund im Gang ſeynd, und vor Auskuͤndung dieſes Unſers Kayſerl. 
Edicts ein Zeitlang geweſen, ſechs Monat den naͤchſten, und nicht darüber, 
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Sr. Wann aber folche fechs Monat verflofien, alsdann follen ſie im 
: Reich Teutfcher Nationnicht mehr für Wehrfchaft, fondern gang und gar 
verbotten,abgetban, und weiter in einiger Bezahlung weder gegeben, noch 
genommen werden, bey Verliehrung derfelben Müngen, Die eine iede 
. Obrigkeit deffelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu nehmen 
Macht, und daran nicht gefrewelt haben foll. _ 

8 52. Doch follen die Reihs:Stände und Hpbrigfeiten auf Mittel und 
Weqe bedacht ſeyn, wie die fremde ſilberne Muͤntzen aus Teutſcher Nation 


in den ſechs Monaten, wie obſtehet, gebracht. Im Fall es aber in ſolcher 


Zeit nicht geſchehen, oder verſchoben werden moͤchte, alsdann ſollen die 
Reichs: und Muͤntz⸗Staͤnde dieſelbe uͤberbliebene frembde Muͤntzen von ib: 
ren Unterthanen, mit wenigſter derſelben Beſchwerung, und ohn ihren eig⸗ 
nen ſonder Nutz aufzuwechſeln ſchuldig fen, dieſelben ſie auch in die neue 
een verwenden, und münßen laffen niögen. 
Sfrafe der Einfcyleifung fremder Muͤntze. 


853. Auf daß dann ob folcher Unſer Saßungund Verbot defto feftige 


 ficher und ernftlicher gehalten, und die fremde ſilbern Müngen gan ab: 
geſchafft, und wieder aus der Teurfihen Nation gebracht werden: So ords 
nen und wollen Wir, daß fich männiglich angeregter filbern Müngen in die 


Teutſche Nation, zu einiger Handehierung und Gewerb, Einführung und | 
Einfchleiffung endlich enthalte: Im Fallaber einer oder mehr folhs ver: | 


brechen, und über dig Unfer Verbot die Einführung thun wuͤrde, der oder 

diefelben folfen nicht allein das eingeführte Geld, fondern auch ihr Leib und 

Gut, nach geftalten Dingen, verwürckt und verfallen haben. a) 
Verführung innlandifcher Muͤntze. 


| 
| 


$ 54. Desgleichen foll auch innerhalb vorbenannten fehs Monaten, 


fein inländifch Reihe: Ming, auffer der Teutſchen Nation geführt, fondern 


welcher zur Handthierung Geld hinweg zu fuͤhren beduͤrftig, daſſelbige ſoll 


und mag mit fremden auslaͤndiſchen Muͤntzen anſtatt des innlaͤndiſchen 
verfuͤhrt, und hinaus gebracht werden. Dann wo einer oder mehr dar⸗ 
uͤber begriffen oder erfahren wuͤrde, ſolle ſolch Geld verwirckt, und darzu 
mit Ernſt geſtraft werden. 

Warnung fuͤr fremder Muͤntze. 

F55. Wie Wir dann hiemit alle Unſere und des Reichs Unterthanen, 
dieſer fremden Muͤntzen halben ihnen ſelbſt vor Schaden zu feyn, gnugſam 
gewarnet haben wollen. Darnach fih männiglich wiſſe zu richten. 

Und feynd diefe die freimde filberne Müngen, 


$ 56. Schwedifche, Dennemärcifche, Polnifche gang und halb filbern | 
Stuͤck, den Thalern an ihrer Gröjfe gleich, und fonft alle andere filberne | 


Muͤntzen. 

$ 57. Um, Schweitz, Underwalden ‚Zürcher, Schaffhäufer, St.Gallen, 
Baßler, Solothurn, Thaler, und alle andere der Eydgenoſſenſchaft f file 
bern Müng. 958. 
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5 58. Alle Lothringiſche ſilbern Muͤntz. 
8 79. Alle Venediſche, Bononier, Pauliner, Julier, Ferrarer, Man: 
naner, Mirandulaner, Mapfänder, Florentiner, un ſouſt alle andere 
Staliänifche filbern Müng. 

660. Alte Hifpanifche und Frantzoͤſiſche filbern Muͤntz. 
661. Alle ſilbern Muͤntz, ſo in der Koͤniglichen Würde zu Hiſpanien, ꝛtc. 
Nieder⸗Erblanden, und in andern derſelbigen zugehoͤrigen Herrſchafften 
geſchlagen worden. 

8 62. Alle Preußiſche ſilbern Muͤntz, und alle Engliſch ſilbern Muͤntz. 

8 63. Und ſolle ſonſt hierdurch, daß etliche hie oben für fremde Muͤn— 
Yen geuennt oder gehalten werden, Dem Heil. Reich an feiner Ober: undGe: 
rechtigfeit nichts abgebrochen, noch entzogen ſeyn. 
Pr Ferner, die Gilden Ming belangend,nachdem der vier Churs 
fürften am Rhein, und derandern Churfürften, Fürften und Stände Güls 
Den, die aufden Rheiniſchen Goldgülden die ihren requlirt haben, in rech⸗ 
tem aufrichtigen Werth ftandhaftig befunden: Dabeneben auch wahr und 
offenbahr ift, Daß von langen Jahren hero viel Contract auf Rheinifche 
‚Churfürftliche, und denfelben gleich von Gehalt und Gewicht, Goldguͤl⸗ 
den geſtellt oder regulirt find, fo ſoll derſelbig Goldguͤlden in feinem We⸗ 
fen bleiben, und wie vor, durch die, fo Gold zu ſchlagen haben, gemünft 









werden, ftalt, daß zwey und fiebengig Stuͤck fihon ausbereit, ein Coͤl⸗ 

niſch Mark wägen, und an feinem halten achtehen Karat, ſechs Ören, das 
iſt, zwölf * ſechs Gren. 

BY: ddieweil alle Rheiniſche Gütden fo bißhero gemuͤntzt, aufCoͤl⸗ 
niſch Gewicht geſchlagen worden, ſo iſt Unſer ernſtlicher Will, Meynung 
und Befelch daß auch hinfuͤro alle Guͤlden auf daſſelbig Gewicht gemuͤntzt 

‚werden. ach wiſſe ſich einieder, der ein ander Gewicht bat, derowe⸗ 


gen zu richten, und feine Rechnung Darauf zu ſtellen. 

566. Hierauf fo ordnen, fegen und wollen Wir, dag hinfuͤrter nach 
Pabterung dieſes Unſers Ediets, die Rheiniſche, und denſelbigen eben⸗ 
maͤßige ——— ee im Reich Teurfcher Nation gefchlagen, die ihre 
‘geordnet Gehalt‘ Gewicht haben; durch niemand, fie ſeyen hohes oder 
"nieders Stands weder gus den Münen wechſeln, Faufen und verfaufen, 
oder in andere Wege, höher dann um fünf und fiebengig Kreuger einneh⸗ 
men und ausgeben, ber näher. und geringer zu — und auszugeben, 
ſoll maͤnniglichen bevorſtehen. 

57 iR diefes übertretten, und den Goldgulden höher und 
über fünfu ngig Kreußer einnchmen,ausgeben,oder in andere Weg 
durch einig Mittel, wie das Namen haben moͤcht, hinbringen wuͤrden, die 
ſollen alsdann das Gold und Silber, darum eontrahirt, der Oberfeit, un: 
ter welcher ſolches geſchicht, zur Straf und Pön verfallen feyn. 

Et 63. Ferner, diewweil etliche Staͤnd im Reich, in ihren landen und Ge: 
bleten, hohe Golderfallen haben und hiebevor im Heil. Reich auch Ducaten 
gnunbt ca 2 Heil. Reich auch gefchlagen Ber 

B; den, 
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den, dergeftalt, daß fieben und ſechtzig ſchon ausbereite Stück, ein Coͤlniſch 
Marck wiegen,und lauter fein 23. Karat 8 Green haften,und von niemand, 
weß Standes oder Weſens die feyen, in aus den Müngen wechfeln, kaufen 
und verfaufen, oder fonft in Bezahlung höher nicht daun um hundert und 
vier Kreußer genommen und ausgegeben werden follen, aber näher und 
‚geringer zu nehmen und auszugeden, foll männiglichen bevor ftehen. 

G 69. Welche aber diefesübertretten, nnd folchen Ducaten höher, und 
über hundert und vier Kreußergeben oder nehmen würden, oder inandere 
Weg durch einig Mittel, wie Die erdacht, erfunden oder fürgenommen 
twerden fönten, ausgeben oder nehmen. würden, Die follen alsdann beyde, 
gülden oder filbern Muͤntz, darum contrahirt, der Obrigkeit, unter welcher 
ſolchs gefchicht, zur Pon und Straf auch verfallen fenn. 

5 79. Aberdie nachbeftimmte inländifche güldene Müngen, fo auch im 
Reich Teutſcher Nation gefchlagen, doch den Rheinifchen Goldgulden uns 
gemäß, follen, nachdem diß Unfer Kayferliches Ediet publicirt, oder in Das " 
Meich Zeurfcher Nation ausgefündt wird, in dem Werth, wie die ießund 
im Gang find, und vor Ausgang diefes Unſers Kanferlichen Edicts ein 
Zeitlang gemefen, fechs Monat den nächften, und nicht darüber, für Wehr⸗ 
ſchaft oder Bezahlung gegeben oder genommen werden. > 

571. Wann nunfolche ſechs Monat, mie gemeldt, verfchienen, alsdam 
ſollen nachbenannte guͤldene Muͤntzen im Reich nicht mehr fuͤr Wehrſchaft, 
ſondern gantz und gar verbotten, abgethan, und weiter in einiger Bezah⸗ 
fung weder gegeben noch genommen werden, bey Verliehrung derſeibe 
gülden und filbern Müngen, darum contrahirt, welche eine tede Obrigkeit 
deflelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu nehmen Macht, und 
daran nicht gefrevelt haben foll. —— 

572. Damit man aber ſolcher geringen verbottenen guͤldenen Muͤn⸗ 
Ben abfemmen, und aus dem Reich gebracht werden mögen, fo follen die 
Reichs⸗ und Müng: Stände, diefelbe überbliebene geringe inländifche 
güldene Müngen von ihren Untertanen, mit derfelben wenigften Be⸗ 
fchwerung, und ohn ihren fondern eignen Ruß, ungefährlich wie diefelbe 
in vorigem Ediet zu nehmen, und zu geben gefeßt, aufzuwechſeln ſchuldig 
fenn, welche fie auch in die neue guldene Reichs-Muͤntz verwenden, und 
müngen laffen mögen, | | 


Und fennd diefe die Inländifche geringe guͤſddene Müngen, fo nach 
Ausgang obgemeldter ſechs Monath verbotten, und 
nicht mehr genommen werden follen, 
$ 73. Erſtlich Byſantzer, ꝛc. ıc. 

. $ 145. Ferner, das ausländifch fremd Gold, als Ducaten, Eronen, | 
und anders betreffend, fegen, ordnen und wollen Wir, daß hinfürternah 
Verkuͤndung diefes Unfers Kayſerl. Ediets uͤber ein halb Jahr, fein fremd | 
Gold, fo aufferhalb Teutſcher Nation gefchlagen, im Reich foll ausge: | 
und genommen werben, bann allein Hachfolgende Stück, die ihr —— 
N e vicht 
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Gewicht haben, welches Gewicht an Ducaten fiefen und ſechtzig, und an 
Cronen ſiebentzig Stuͤck ein Coͤlniſch Marc wiegen ſollen, und Wir ge: 
Unſern verordneten Ducaten, und guten Rheiniſchen Goldguͤlden 
1 valviren laſſen. 
-$ 146. Aber immittelſt und hie zwiſchen ſolcher Zeit, mögen nicht allein 
. folgende ſpecificirte, fondern auch andere guͤlden Müngen, wie die ießo 
gang und gaͤbe gegeben und genommen, doch nach Ausgang gedachtes hal: 
ben Jahrs follen Die andere fremde guͤlden Muͤntzen, aufferbalb der nachs 
—— nicht mehr genommen werden, ſondern verbotten ſeyn. 
9147. Und foll hinfuͤrter daſſelbig frembd auslaͤndiſch Gold,foim Reich 
inen Gang neben der Reichs-Muͤntz, haben ſoll, wie obgemeldt, gegen 
in ern neuen angeftellten Muͤntz, höher nicht, dann wie hernach gefegt, 
«gen ofmmen werden, Denilich : 
Doppel: Ducaten. 
Sr. Ye Sifpanifhe;atfeCaflitier, Arragonifche, Balentier, Navarriſche, 
eg TA ſche, fuͤrzweyhundert und vier Kreußer, 
5 | Einfache Ducaten. 
er RR 149. Alle Hifpanifche, alle Saftilier, Arragoniſche, Neapolitaner, 
aaa Ale Apaniise, le Cal Venediſche, Paͤbſtiſche, Bononier, 
Biſchoff zu Preßlau, Stadt Preßlau, lignitzer, Weydiſche, Glatzer, Flo— 
rentiner und Mapländifche, fuͤr ein hundert und zween Kreutzer. 
I * 150. Die Saltzburgiſche für ein hundert und ein Kreutzer. 
| Einfache Ducaten. 
$ ist. Augfpurgifche, Kauffbaͤuriſche, Hamburgifche, tübeckifche, 
fir. ein hundert Kreußer. 
9 152. Die Portugalefer mit dem Creutz, fuͤr 96 Kreutzer. 
* I 5 3. Die Portugalefer mit dem hoben Ereug, für 95 Kreuger. 
2 Cronen. 
* 154: Burgundier, oder Niederlaͤndiſche, geanhöſtſhe · Sonnen⸗ 
Genen für drey und neungig Kreutzer. 
-  Eronen. 
g 145 Alle Hiſpaniſche, Caſtilier, Valentier, Navarriſche, Mayläns 
diſche, Sicilier, Genueſer, Baͤpſtiſche, fuͤr ein und neuntzig Kreutzer. 
$ 156. Welche aber dieſes uͤbertretten, und ſolche obgeſetzte frembde, ne⸗ 
ben den inlaͤndiſchen Ducaten und Goldguͤlden zugelaſſenen Ducaten und 
Cronen, hoͤher und uͤber ihren geordneten geſetzten Werth geben, oder neh⸗ 
men wuͤrden, oder in andere Weg, durch einige Mittel, wie die erdacht, er⸗ 
funden, oder fuͤrgenommen werden koͤnten, ausgeben oder nehmen wuͤrden, 
die ſollen alsdann beyde, guͤldene und ſilberne Muͤntzen, darum contrahirt, 
der Oberkeit, unter welcher ſolches geſchicht, zur Straff und Pön verfallen 
fen, dacach ſich maͤnniglich, ihm vor — zu ſeyn, zu richten. ⸗) 
P4 Spe 
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* Spen robations⸗Taͤge jaͤhrlich zweymahl. 
6 157. Und damit diefe Unfere, und des. Heil. Reihe: Ming: Ordnung, 
un fo viel defto feftiglicher gehandhabt, und darüber gehalten werde, fo ſoll 
in einem ieden Creyß oder Zirck Des Heiligen Reichs, durch Die Münggenof 
fen verordnet werden,daß alle und iedesahrs befonder, zweymahl gemeine 
Probation-Täg, und Redıtfertigung der gemeinen Reichs Muͤntzen ger 
halten werden: Doc) wo die Creyß⸗Staͤnde befinden, daß unvonndt en 
wäre, zween Probation-Täg zu halten, welches zu derſelben Erkaͤnnt⸗ 
nüß zu ftellen, fo ſoll auf das wenigſt ein Probation-Tag jaͤhrlich gehal⸗ 
ten werden. Derowegen Wir ein beſondere Ordnung, wie die Probation L 
‚fürzunebmen, und dero nachzukommen, ftellen laſſen. 
6158. Wir wollen auch, daß zu Forderung diefes Wercks, die Minkge 
nofien eines jeden Creyß alsbald, nachdem diß Unfer Kayſerlich Ediet aus⸗ 
gekuͤndt wird, ſich gewiſſer Moabiſian vergleichen, alſo, daß die erſte Pro- 
bation auf den erſten Tag Maji fchierft kuͤnftig, im den Städten, deren fie 
fi ch vergleichen werden, und die ander auf den erften Odtobris; nächft dar⸗ 
nach folgend, in Denfelbigen, oder in andern der Creyß gelegenen Städten, 
die Probationen wie angeregt Unfer gegebene Ordnung mit fich bringt, ges 
halten werden, wie Wir dann diefelbig Unfer Ordnung, eines ieden Sreyf 
weyen Fürften, Geiftlichen und ABeltlichen, die das Ausſchreiben der Creyß 
5 die unverzuͤglich den andern ihren Mit Creyß ⸗Verwandten, fo mit 


Muͤntz⸗Freyheit begabt, zu publiciren und zu eröffnen haben, in Schriff⸗ 
Be ansehe. 


Sicher Geleit der Münsmeifter. 


s 159. Damit auch die Probation-Täg defto ftattlicher — 
fo wollen Wir, und meynen hiemit ernſtlich, daß die Raͤthe, Muͤntzmeiſter, 

Wardein und andere, die angeregte Taͤge zu befuchen gefchickt werden;glle, 
und ihr ieder befonder, zu einer ieglichen Zeit, Unſer und des heiligen Reiche, | 
fee, geftrafSicherheit und Geleit, zu, auf, und von foichen Probation- 
Ti aͤgen haben, und ihnen daffelb fett, feft und unverbrüchlich gehalten wer⸗ 
en foll, bey Vermeydung Unfer, und des Reichs ſchweren Ungnad, auch 
| ! t } und Straf, in Unſerm Rayferlichen Land⸗Frieden begriffen. HE 


} & 5. Betrüger und Falfcher der Münge. 
mEg 166, : Wiewol nun ſolche Pröbation- Taͤg, zu Verhütung faliches Be 
iru gs ind Mißbrauchs nothwendig in guter Ordnung fuͤrgenommen: Je⸗ 
doch dieweil ſich zugetragen, daß in viel andere Wege unziemlicher Gewinn 
in den Muͤntzen gefucht, Falſch und Betrug darinn getrieben wird, welches 
Mh auch auſſerhalb der gemeinen Probation Taͤg in andere Weg erfinden 
moͤchte, als DR erliche die giilden und filbern Müngen vingern, befchn den, 
fhwächen, abgieffen, ausiwiegen, der andern Schläge abcontrafigurirem, 
durch Aufwechfel, oder in andere Wege damit gefährlicher Weiß handel g 
die in fremde Sand auf Gewinn führen, oder pradliciten. 
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Strafe der Verbrecher. 


g& 161. Hierauffegen, ordnen und wollen Wir,daß obgemeldte Ringer 
zer, Befchneider, Schwächer, Wäfcher, Schmelßer, Ausfuͤhrer, Abgieffer, 
Auswieger, Auszieher, Aufwechsler und Fälfcher,anteib,teben oder Gut, 
stach Seftalt der Sachen geftrafft, und niemand bierinn durchaus verfchont 
werde. Und damit derfelbigenlintugend defto baß und förderlicher an Tag, 
und zugebübrlicher Straffomme, daß einem ieden, die und andere verbots 
sen Migbrauch, Betrug und Fälfche,der Muͤntz, den Oberfeiten eines ieden 
Dres, da die geübt, oder da der Verbrecher betretten wird, alebald und uns 
Berzuglich anzubringen und zurügen, nicht allein erlaubt, fondern auch bey 
Don zweyer Marck loͤtigs Golds anzuzeigen, hiemit auferlegt ſeyn fol @) 

‚9162, Sodann einfolcher Verbrecher betretten,foll er eingezogen, und 
an teib und Cut, oder am Leib allein, oder am Gut allein, nach Gelegen⸗ 
heit und Geſtalt ſeines Verbrechens geftraft werden, Und wär es Sad, 
DaB er am Eur gefteaft wiirde, alsdann foll dem Anfager an folcher ver: 


‚ söhieekter Buß ein Dritter: Theil, und die andere zwey Theil der Dberfeik, 
darunter Die Ueberfahrung gefchehen, gebuͤhren, welche Straf die Oberfeit 


auch alſo eindringen, und dem Anfager feinen dritten Theil zujtellen folk 
Birde aber folhe Obrigkeit an Einbringung der verwürckten Straf ſaͤu⸗ 
ee als dann follen die Muͤntzgenoſſen deſſelbigen Creyß folh Straf 
einfordern, wey Theil derfelben behalten, und den dritten Theil Dem An⸗ 


ager, wie obftehet, folgen laſſen. 2) 


73. Woabereiner ſolchen Betrug, Mißbrauch oder Falſch erfahren, 


unmnd ſeiner Oberkeit in Monatsfrift nicht anzeigen, und des befagt würde, 
iR al die Pon Det zweyer Marck lötigs Golds verfallen, und zu gebeh 


flüchtig fenn, daran dem, fodenjenigen, der den Mißbrauch, Betrug oder 

Saite &) erfahren, und feiner Oberfeit verfchwiegen, befagt bat, ein Dritt⸗ 

L,umd Die andere zwen Dritts Theil den Oberkeiten, darunter ſolche 

berfahrung geſcheben folgen, und fo die Oberkeit abermahls die Straf 

einzubringen nachläßig ſeyn wuͤrde, alsdann ſollen die Muͤntzgenoſſen deſ⸗ 

ſelben Creyß die einzufordern Macht haben, und damit gehalten werden, 
Im or 


wie obſteht 
Fe Fiſcals/Amt in Muͤntz Sachen. — 
dem aber dieDbrigkeiten und Muͤntzgenoſſen folhesCrenf, 
nach befchehener Anzeigung auch ſaͤumig oder nachläßig, und daffelbig 
Durch den Auſaget an Unfern Kayferl.CammerProcuratorn Fifa Gene: 
zal gelangen, fo fol derfelbig Unfer Fifcal, gegen den füumigen und na 
Häsigen Oberfeiten, Münggenoffeu,und auch den Verbrechen, mit € 
Tichen Proceffen und Strafen Gerichtlich vollnfahren, und den Anfageepr 






en. af in Geld — een wie davon gemeldt, 


® * 
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Berührung Angemuͤntztes Gold und Silbers aus dem Kir 
S 1655. Nachdem auch Durch etliche die unvermüngte und ungemercfte 
Gold und Silber aus dem Reich Teutſcher Nation verführt, vertrieben 
und verhandelt werden, alles zu mercklichen Befchwerden und Nachtheii 
Unſerer und des Reichs Unterthanen, hohen und niedern Stands, ſo feßen, 
ordnen und wollen Wir hiemit ernſtlich, daß binfüro fein unverınünßt, 
oder unverarbeit Gold oder Silber, noch auch Silber: Gefihirr,es fey dann 
überguldt, und darzu kein Ducaten, fo in diefer Unfer Ming: Ordnung 
zu münßen zugelaſſen, auch alles vermuͤntzt Rheiniſch Gold, aus dem Reich 
Teutſcher Nation in andere frembde Land, auch in die Niederlande, 
ſie ſich dieſer Unſer Muͤntz⸗Ordnung allerdings unterwuͤrfig machen, es 
geſchehe in Gewerbsweiß oder anderer Geſtalt, gefuͤhrt oder —8 
Und fell darauf in Teutſchen und Welſchen, auch andern anſtoſſenden Kö; 
nigreichen, Herfchafften und Landen, etwa Kundfchafft gemacht, und der 
Ubertretter ohn alle Gnad, an Leib oder Gut, nach Gelegenheit der Sas 
«hen, wie oben von den Ausführern und Nüffwechslern geordnet ift,geftrafft 
‚werden, dafür auch Denfelbigen fein Sicherheit, Geleit, Schuß, Schirm, 
noch ichts anderjt befrieden oder. fichern fol. 
5 $ 166. Wäre aber der Übertretter.ein folche Perfon, die es am Gut 
Nicht vermöchte, oder. daß er der Uberfahrung halben am Gut geftrafit 
worden, unddapon nicht abftehen, ſondern noch weiter übertretten würde, 
‚gegen demfelben fol alsdann vollnfaßren und gehandelt werden, wie obs 
ſteht. Und fo er.ausflüchtig würde, ſo ſoll männiglichen erlaubt feyn, ibn 
an Leib und Gut anzugreifen, und daran niemands. gefrevelt, noch ei⸗ 
nig Geleit verbrochen haben. 
167. Wuͤrde auch iemand ein foldyen Verbrecher erkündigen ſo fe 
ſolch Gut, und der Thäter, nicht anderft dann in einer Stadt oder Flecken, 
Darinn ein Gerichtbarkeit iſt, angeſallen undniedergeworffen werden, auch 
die Befuchung mit Wiſſen und Beyſeyn deffelben Gerichts, und nicht. an⸗ 
derſt befchehen, und damit gehalten den, dann wie obſteht. 
9,168. So fern aber der Angeber irren,und der Angegeben unſchuldig 
"erfunden, und alfo zu Schaden geführt würde, fol’ derfelbig Angeber dem 
Unfhuldigen Koften, und Schaden, darinn er ihn alfo gebracht hätt, auch 
FJ nach Maͤßigung der Gerichtbarkeit, darin er angefallen und niedergeworffen 
‚würde, auszurichten und zu bezahlen fchuldig fen, es wäre dann Sach, daß 
Der Anfager feines Anfagens gute tapffere Urfachen hätt, in dem Fall fol 
er des Denunciirten erlittenen Koftens halben nicht verpflicht ſeyn: Doch 
ſoll den Obrigfeiten in ihren Gebieten unbenommen feyn, durch fich oder 
ihre verordnete Diener, dieſe Ubertretter, auch auſſerhalb der Flecken 
anzugreiffen, und zu der Erſuchung in die Flecken zu führen. a) 
* S 169. Und fo einet oder mehr, dieſem zu entgegen, einige Gnad, g 
> Beit, Indult oder Bergünftigung von ins erlangt hätten, oder nachmahls 
langen würden, das alles ſoll — als dann, und — als — — 
loß 


| DR“ 1466. $ 176.. | — 
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A enichtet und unbuͤndig ſeyn, und wider diß Unſer Kayſerl. Ediet 
wicht ſtatt haben. | 
Strafe des Feuers auf das Granaliren und Koͤnn 
— 170. Wirordnen, ſetzen und wollen auch ferner, Daß ſich mäuniglich 
| — bey Straf des Feuers, des Granalirens, Koͤrnens, Seygerns, 
und anderer dergleichen betrieglicher, vortheiliger Handlung und Faͤl⸗ 
ſchung aller andern und neuen guten Muͤntzen, auſſerhalb der (enden, wie 
‚biebevor. mir maffen in Diefem Ediet vermelder, enthalten fol. aß auch 
a haften, fo unter ihnen Schmelß: und —— n, bey 











Verluſt ihrer Muͤntz Freybeit, und darzu einer Geld⸗Poͤn, nemlich wantzig 
Mare loͤtigs Golds, Uns in Unſer Kayſerlich Cammer-Gericht unabläßig 
„mubezablen, ernftliche und fleißige Fuͤrſehung thun follen,daß bey obernann: 

"ter Strafund Pön, auf denfelbigen ihren Seygerhuͤtten binfürter fein 

: "Kupfer, Körnt, oder anders, das Silber hält, angetrieben, gefchmelßt, 

; und zu Gilbergebrennt werde. Doch ausgefchloffen, was von den Berg; 

BR; wercken herv und hiebevor nicht Muͤntz geweſen iſt. 4) 

Verſchmeltzung ungangbarer Muͤntze. 

34 — baber iemand waͤre, der ungangbare Muͤntz haͤtte, und die zu 
rnen willens, der ſoll ſich bey derſelben Oberkeit, darunter er geſeſſen, 
heigen, und ſolche Muͤntz beſehen laſſen: So fern ſich dann befünde, daß 

— ghaftige Muͤntzen ſeynd, als dann ſoll er fie Durch die vou 

die 


* 
—* 


eit oder Herrſchaft darzu Verordnete koͤrnen laſſen, die ihme auch 
Lit ob fie wollen, nach billichen Dingen zu bezahlen. Im Fall 
ber die Oberkeit folche nicht kaufen wolt, fo foll er von derfelbigen einen 

en wie folch Koͤrnd herkommt, nehmen, und folgends Dem nächften 








98: 


















«benachbarten Nuͤntz⸗Stand, ſo der Ordnung unterworfen, zubringen und 
2 m. 
r vr — ME nen ob die Holdfhmied Gold und Silber zur Noth⸗ 
3 PR 3 a H rcks nicht bekommen möchten, und die guͤlden und fil- 

2 en verbrechen müften, fo follen fie Doch ferner und mehrers 
H — hen, dann ſo viel als ſie zu Verlag ihres Handwercks beduͤrftig, 
s nndinf Weg Beten oder verführen, bey Vermeidung vorgefeß- 
> { 
E e follen ı auch einige guͤldene oder ſi lberne Müngen nicht 
orwiſſen ihrer ordentlichen Obrigkeit. 
vephei nicht zu verhandlen, oder zu verlenhen. 
_. xals fich auch erfinden thut, daß etliche, ſo Muͤntzens⸗Frey⸗ 
a EG ech tig! feitandern verfaufen, verleihen, oder in andere: 
— en, und zußellen, Daraus nicht geringer Schad dem gemeinen 
—— ‘ na entftan den daß die Muͤntzen hiedurch in Abfall kommen: 
—4 St ef = Sol Wir, da AL ch alle Münggenoffeniegtgemelds 
J —— ziemliche a — halten, auch mit den Müngmeiftern,oder 


8 ren, 


* gebüßrlicher Beſoldung, in feinen Wegpacifeis 
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ten, oder einig Geding machen, fondern daß ein ieder Muͤntz⸗Herr ode 
Stand, auf fein felbft eigen Koften und Verlag mitGold,Silber und allem 


andern, die Müng (fo er anders müngen toill,) verlegen, zu dem Unſer und" 


des Reichs, und fein Müng frey, ohne alle&efährde,aufrichtig halten fol. a) 
6175. Daaber iemand Dem, wie obgemeldt,in einem oder mehr‘Puncten 
zuwider handeln würde, der foll alsbald dat durch mit der That inUnfer und 
des Reichs ſchwere Ungnad gefallen feyn. Daneben auch feine Müngs 

Freyheit oder Gerechtigkeit verlohren und verwuͤrckt haben. 
6 176. Desgleichen, da ein Müngmeifter von einem Ming: Herrn 


fein Muͤntz⸗Freyheit Gewinn halber beftehen würde, fol derſelbig auch 


zehen Marck lötigs Golds zur Straf verfallen ſeyn. 


ö Müng : Frepheiten. 

S 177. Wäre es auch Sache, Daß einiger Reichs-Stand, fo mit Freys 
beit der Müngen nicht begabt ift, fünftiglich folhe Freyheit, Gold oder 
Silber zu müngen, von Uns oder Unſern Nachkommen am Reich aus— 
bringen und erlangen würde, in welchem Wege ſolches befihebe, dem ſollen 
nd wollen Wir, oder Unfere Nachkommen, diefelbig Freyheit Feiner ans 
Der 1 Geftalt geben noch zuftellen, dann dat er dieſer Unſer Ordnung unz 
zerworfen, auch Inhalt diefes Unfers Kanferl, Ediers, zu müngen ſchuldig 
und verbunden fen. Ä 
| EAN Wo aber iemands, weh Stande oder Weſens der wäre, von Uns, 

nern Borfahren am Neich, Römischen Kayfern und Königen löblicher 

nd milder Gedaͤchtnüß, einig Gnad over Freyheit, Indult oder Zulaſſung, die 
fer Uafer fürgefiellten Ordnung zu entgegen, ausbracht hätt, oder noch ausbrig: 
gen und erlangen würde, oder wie, oder welcher Geftalt das immer geſchehen 
waͤre, oder unter was Schein ſolches noch geſchehen möchte, daſſelbig alles fol 
geht als dann, und. dann als iett, Feaftloß, nichtig, und diefer Unfer Ordnung 
gantz unvergreifflich und unabbruͤchig, auch der erlangenden Partheyen nicht. fürs 
träglich feyn, in keinem Weg. | 
.$ 179. Dem allen nach verfünden Wir diefe Unfere Eonftitution, Ordnu 
und Satzung durch diß Unfer Kayferlich offen Edict, auch allen und ieden hiem 
von Nömifcher Kayſerl. Macht ernftlicy gebietend, und wollen, daß ihr folch ob⸗ 
‚berübrte Unfere Kayſerl. Ordnung und Satzung, allenthalben in Unfern, des 
Reichs md euern Fürftentbunmben, Landen, Städten, Flecken, Oberfeiten und 







Gebieten, von Stund an öffentlich auch verfündet, derfelben alles ihres Inhalte, 


mie die euer ieden berührt, würdlice Folg und Vollnziehung thut, dero-nnges, 
‚weigert gelebt und nachfommet, darob feftinlich haltet, und gegen den Verbres 


un BR. „u ale 


\ 


Kern mit obbeflimmten Pönen ernftlich verſahrt und handelt, und in dem allen | 


nicht ungeborfam noch ſaͤumig erfcheinet, auch hiermider nichts Ihut, noch ies 
mands andern zu thun -geitattet, in Feine Weiß, als lieb euch, ‚und einem jeden 
fer Unfer und des Heil. Reichs ſchwere Ungnad, und obbeftimmte, auch andere 
Moͤn und Strafen, in Unſern und des Heil. Reichs gemeinen Rechten "begriffen, 
‚zuvermeiden, das meynen Wir ernftlich. — Sr 
— 180. Und ſeynd die Stück Unferer Kayferlichennenen ſilbern Muͤntz, hieoben 
du Anfang diefer Unfer Drönung beſtimmt, mit ihren Circamferenben, Gepräg, 
Ziffer uud Umfhriften, bieunten nechſt nad) einander verzeichnet : E 
* — | Sechtig 


e SIR Arssr.646. RA zu&pepert570.$ 182. R.%.1594. Fuoz. Ra vi 
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S 181. Geben in Unſer Kanfers Ferdinandi, und Des Heil. Reichs 
Stadt Augfpurg, Sambſtags den neunzehenden des Monats Auguſti, nach 
Chriſti unfers lieben Herrn Geburt, im funffjebenbunderr und neun und 
funffgigften, Unferer Reiche des Römifhenim neun und zwangigften, und 
der andern im drey und dreyfigften Jahre. 


Ä XXXVI. 4— 
Kayſers Ferdinandi J. Probier⸗Ordnung, aufge⸗ 
| 

| 


richter zu Augfpurg Anno 1550, 0) 
Wi Ferdinand von GOttes Gnaden Roͤm. Kayſer, zu allen Zeiten Meh⸗ 
rer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Da Dalnrarien, 
Eroatien, Schlavonien, rc. König, Infant in Hifpanien, Ertz Hertzog zu 
Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Steyer, Kaͤrndten, Crain, und Wirtem⸗ 
bergetc. Graf zu Tyrol. Bekennen hiemit öffentlich, und thun Fund als 
lermanniglich· Nachdem Wir Uns mit Unfern und des Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten, Fürften und Ständen einer gemeinen Müngim Heil. Reid) einher 
liglich verglichen, nach Vermoͤg und Inhalt Unfers Kanferl. Edicts, ders 
„halben ausgangen. Damit dann biefelbige Unfer Müns aufrichtig, und 
F ie fich gebührt, defto ftattlicher gehandhabt, vollnzogen, und aller Ber 
tru der Müng, fo viel immer menfchlidy und muͤglich, verhuͤtet werde, 
fo haben Wir derhalben eine Ordnung ſtellen laſſen, auf F hin und Maß, 
wie bernach folgt: 
* Erſtlich, daß hinfuͤhro alle und iegliche Churfuͤrſten, Feaſten Herrſe haff⸗ 
ten und Staͤnde des Heil. Reichs, ſo guͤlden oder ſilbern Muͤntz zu ſchlagen 
Freyheit haben, und in dieſen nachgemeldten Creyſen begriffen ſeyn, auf 
ihren Müngen fonderliche gute wohlverwahrte eifern Buͤchſen mit Schluͤſ⸗ 
fein, und oben mit einem ziemlichen Schlitzloch, darin die Proben gefteckt, 
und in diefelbigen Buͤchſen gebracht werden —— haben, und ein iegli⸗ 
cher Wardein auf der Muͤntz, da er geſtellt und verordnet, von Stund —* 
ſo ein Werck Golds, oder Silbers,als Guͤldener und halbe Guͤldener, au | 
andere Stüd, bis auf den Fünf Creutzerer inchrfive, gemacht und — 
breit ift, Auoot und ehe er ſolches Werck ausgehen läft, ſo ſoll ers zum er⸗ 
—* im Feuer u uni Waſſer probiren, und fo ers in der Peoberecht erſi den 
N, 4 ‚ein Stück nach dem andern, als die gange und halb Guͤl—⸗ 
einzig, und Darnacd) mit der Marck aufziehen und war. er die am 
ich ai ! de erecht findet, von der gangen Summa unge. 
einen aer h tzten Guͤlden in ein Papier verfch lie eu, darauf den 
— auftelchem folch Werck gemacht worden, und aus jatıgen, eigentlich. 
| ven, u ud alsdanu ar Prob —* in dem Dapier verfchloften, Rt * 
ma IE Buͤchſe thun, und ein 





























* 33 Yebr Bes) find auch allen Min neben 
jones zugeiertiget worden; f. Jelbige in’ Padner 
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iedes Werd, darin die Prob:Stüd ſeyn werden, doch auſſerhalb des Ge⸗ 
wichts, wie viel ſolches geweſen, numeriren, und alsdann fuͤr ſich ſelbſt flei⸗ 


ſig aufzeichnen, und bey ſich behalten, wie viel ein jedes Werck geweſen, und 


aiſo für und für mit ieglichem Werck Golds und Silbers, fo bey ihm ges 
muͤntzt wird, halten, und die drey Schluͤſſel zu vorgemeldter Buͤchſen ge⸗ 
gehoͤrig, ſollen, einer dem Stand, dem ſolche Muͤntze zuſtehet, der ander der 
Obrigkeit, dabey die Probation-Taͤg gehalten, und der dritte einem ans 
dern Müng Stand, wie man fich deſſelben verglichen, bleiben und gelaſ⸗ 
fen werden. | 

2. tem, wo einiger Ming Meifter befunden wird, daß er in einem 


Werck Golds einhalb Grän gefehlet hat, fo mag der Wardein des unan⸗ 


gefehen ſolch Werck ausgeben laſſen, Doch foll der Müng-Meifter das 


. nechftfolgend Werck im Gewicht, ungefährlich vorigen, fo gering gemeft, 


** um ein halben Graͤn beſſer zu machen ſchuldig ſeyn. 

Befindt aber der Wardein, daßſolches Werck Goids am Gehalt mehr 
— ein halb Graͤn zu gering, oder ſonſt die Schrot und Stuͤck am Ge⸗ 
wicht zu leicht waͤren, das Werck ſoll er bey Poͤn des Meineyds, auch Straf 
Leibs und Guts, nicht muͤntzen noch ausgeben laflen,fondern von Stund 
an zerjchneiden, und dem Müng:Meifter die Stücf wiederum lieffern. 

4. Soviel die filbern Müng belangt, von allen Stücken filbern Muͤntz, 
von dem groflen an biß auf den Fuͤnff⸗Creutzerer inelnſive, eines, von den 
‚andern darunter, biß auf die Fleinen Pfenning und Seller, zwey, und von 
den kleinſten Muͤntzen ſechzehen Stück durch dein Wardein in die Problin 
verwahrt / darauf Jahr und Tag, an welchen ſolches ausgangen, geſchrieben, 
in die Buͤchſen eſtoſſen, und zu der Probation gebracht werden follen, und 
daß in allen übern Muͤntzen ungefährlich aufs höchfte ein Grän das Re- 
medium dermaffen feyn, auch fein ander Strafe oder Buß darauf folgen, 
darin dag. der Müng:Meifter das nechft Werck darnach in gleichem Ges 
wicht um fo viel, als an dem vorigen gemangelt geweſen, hinüber und beſ⸗ 
fer machen folle. Fehlet aber der Ming: Meifter über die ein Grän, fo 
foll der Wardein daffelbig nicht ausgehen, fondern wieder einfegen und 
zerbrechen laſſen. 

5. Im Fall ge 







geſetzt wo einiger Muͤntz⸗ Meiſter mit ſeinem Wardein in 

lden und ſil roben ſtreitig, fo ſollen fie durch ihren verordneten 
teyß⸗ Wardein nach ſeiner Proben entſcheiden laſſen. 

Wo audc RS der Probation - Täg, und darauf gebrachten 

ige Rüngzesfey Gold oder Silber, falfch oder ver daͤchtlich an: 

di ER ' jinoder Müng-Meiftergelangen würde, folfen fie 

aMünken peobiren, aufziehen, und auf die Probation- 

N Bes: wie fie Die befanden, und was Koflens 

darauf ganget Fr er fol von dem Muͤntz⸗Herrn als gleich bezahlt wer: 

den, ire es Aber Sach daß der Wardein oder Muͤntz⸗Meiſter den 

en Berbächtlichkeit zeitlich nach der gehaltenen Probation befün 

ſoll er denſe ISigen: alsbald feiner Obrigkeit anzeigen, die in. 
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der unverzüglich an die Muͤntz⸗ Genoſſen ihres Ereyfesgelangenlaffen, wel | 
cher dann weiter den andern Creyſen eröffuen und zu erfennen geben foll, | 
fich davor zu hüten, und der Gebühr darauf zu handeln wiſſen. 
| 7. Stem, foll aud) ein ieglicher Stand der benachbarten Erenfe, ſo 
gu müngen Freyheit hat, einen oder zween feiner Käthe, die der Ming fo 
viel möglich verftändig feyn, famt Ming: Meifter und Wardein jährlich 
auf die Probation- Täg, wie das Edict mit fich bringt und Maß giebt, 
icken. 
* 8. Ob aber einig Stand nicht muͤntzen, auch fein Muͤntz-Meiſter oder 
Wardein haben wuͤrde, der ſoll zum wenigſten ein Rath, oder ſonſt ein ge⸗ 
ſchickte anſehnliche Perſon, Die der Müng-Handlung nicht verwandt, aber | 
doch derfelbigen am. beiten verftändig,fchicken, befchwerliche Koften zu vers 
hüten. Wo aber. einiger Ming-Stand die Probation-Täg eines, zwey | 
oder zum drittenmablnicht befuchen wuͤrde laſſen, der foll anders nicht yes 
achtet werden, dann Daß er fich feiner Muͤntz-Freyheit williglich verzieben, | 
begeben und nachgelaffen babe, auch. diefelbig darducch verwuͤrckt und vers 
lohren baben folle, es wäre dann, daß durd) ein gange Verſammlung 
aller Ereyfe Raͤthe, ein anders der Schickung halben auf die Probation- 
‚Zäg beſhloſſen würde, darbey es dann auch bleiben folle. | 
9, € follen auch die Rätheund Gefandten der Creyſe, foaufdie Pro- 
 bation-Täg verordnet, fleigigs und guts Aufmerckens baben,ob.einigeroder 
mehr Ming:Stände ſich unterftanden, der Fleinen Münßen, fo unter dem 
Fuͤnf Kreutzerer ift, fo viel zu machen, Daß daraus Aufwechfel erfolgen, 
oder fonft iu andere Xßeg demgemeinen Mugen zudtachtheil und Beſchwer⸗ 
den gereichen würde, fo follen alsbald dieſelbigen Creyß⸗Raͤthe und Geſand⸗ | 
ten folches bey denfelbigen Muͤntz Herren abfihaffen, und ihnen big auf 
aiederzulafiung daffelbig verbieten. | 

19. Wo aber derfelbig Muͤntz ⸗Stand uͤber das Verbot mit der kleinen 
Ming zu machen verführe, fo follen dieſelbige Creyß⸗Staͤnde folches uns | 
fern Cammer-Procurator:Fifcal vermelden, derfelbig fol hiemit Befehl 
haben, gegen den ungeborfamen Muͤntz⸗ Stand mit Ernft im Rechten zu 
procediren, und zu gebührender Straf zu bringen, 

11. Und demnach foll der Wardein die Büchfen,darin diePtoben ſeynd, 
alsbald mit ihme bringen, den folgenden Tag früß, famt den Räthen, 
Mung-Meiftern und Wardeinen, fo von andern Ming-Genoffen deſſelbi⸗ 
gen Erenfes dahin gefchickt werden, an einen Platz in derfelben Stadt, des 
fich die geſchickten Rärhe alle, oder der mehrer Theil mit einander vereini⸗ 
gen, Probatz anzufangen, alle güldene und ſilberne Müngen, die ſeithero 
des nähern gehaltenen Probation-Tags gemüngt, und inden Büchfendae 
bin gebracht worden, nach alfer Nothdurft, wiefichs gebäßrt, zu probirem, | 
und die Drey Müng:Genoffen, denen die Schlüffel zu der Büchfeneines | 
on Erenfes befohlen feyn, follen die Schlüffel mir ihren Raͤthen dahin 
eh, und fo man die Probation anfangen will, daß ein Büchs nach der „ 


ni err ‚in Beyſeyn aller erſcheinenden Raͤthe, geöffnet, die gulden und ſil⸗ 
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bern Mäng in und mit ihren Brieflein aus ieglicher Buͤchſen durch Diefels 
be Raͤthe genommen, aufgelegt, undihrer Ordnung nach; wie fie nach eins 
ander im dato ftehen, und von den Secretarien in ein Buch regiftriret, dem 
gemeinen Probierer deſſelben Creyſes, unterfchiedfich fie zu verfuchen und 
zu probiren, überantwort, und mit Zleiß verfügt, und aufgefeben, daß eis 
nes ieden Müng-Genoffengemüngt Gold und Gilber eines nach dem ans 
dern -unvermijcht probirt werde, und fo'alle Proben aus den Buͤchſen ge: 
nommen feynd, foll alsbald in Benfeyn aller Räthe, ein iegliche Buͤchſe 
mit ihren dreyen Schlofjen wieder zugefchloffen, dem Wardein, dem die 
zuftebet, überantwortet, und die Schlüffeldarzu gehörig einem ieden, der 
Die vorgehabt hat, wiedergegeben werden, der denfelbigen auch treulich ver: 
. wahren, und obberuͤhrter maſſen zů nächftfolgender Probag wieder ſchicken 
folle. Demnach) ſoll der gemein Probierer eines ieden Ereyfes dig guͤlden 
und fildern Müngen probiren, und wie.er iedes Werck finder, unterfchieds 
lich in ein Regifter-aufjeichnen, das, wann alle Proben gemacht und fertig 
feyn, vor allen Den. Creyß⸗Raͤthen und Gerretarien, ſtattlich und langfam 
verleſen, damit die Secretarien inihr Regiftratur, ben iedes Werck, wie es 
funden worden, zeichnen mögen. Wie dann hernach weiter unterfchied; 
lich davon gefchrieben ift. 

12. Dieweil auch folder Proben halben, da in einem, Creyß viel ge: 
muͤntzt, lange Zeit mit Probiren erfordert wird, fo möchten die geordnete 
Creyß Stände, nachdem fie, die Obrigfeiren fomüngen haben laſſen, erfens 
nen und erwegen, ie zu Zeiten alle Stück, fo eines Gehalts ſeyn, von iedem 
Sf als zum halben Theil in ein Zain durch einander gieflen, und als: 
Dam daffelbig-probiren laffen, Damit übrige Zeit und Koften hierinn ers 
ſpart, auch das Gehalt, wie iedes befunden, fleißig befchrieben werde. 
nagz. So: gber. den Ming-Meifter, der alfo am Gehalt brüchig funden, 
beduucken wolte, daß in der Probe geirrt, oder fonft nicht gleich zugangen 
waͤre, und fein gemuͤntzt Gold oder Silber beſſer zu ſeyn vermeynt, und 
derhalb ſolch Proben noch einmahl zu probiren begehrt, ſoll man ihm ſol⸗ 
ches vergoͤnnen, zulaſſen, und den gemeinen Probierer, zween aus den Raͤ⸗ 
tben; und zween aus den Wardeinen, fo auf derſelbigen Probation find, zu 
geben, die bey der zwenzen Prob feyn, und mit Aufſehens haben follen, da: 
mir niemand verfürgt. : Würde dann der MüngMeifter abermahls wie 
vor, brüchig befunden, foll er den Koften der zweyten Proben, und fonders 
Tich was der Ming:Genoffen Raͤthe zu derſelben Probation gefchickt, und 
indem, Daß fie länger bleiben, und der zwenten Probation auswarten miüfz 
fen, verzehrt hätten, beneben gebuͤhrlicher Straff, ausrichten und bezahlen, 
und alsdann weiter zu probiren nicht zugelaffen, fondern vorgemeldter maf: 
fen geftrafft werden... 7. a; 

I4. ten, ein ieglicher Ming:Genoß, in nachbenannten Erenfen bes 
griffen, fol befonder Muͤntz Behauſung, Schmiedien, und was darzu ges 
hörig, auch einen redlichen verftändigen Muͤntz Meiſter an einem ieden 
Drt,da er müngen will, haben, und denjelben auf feine Koften belohnen, 
— — — — R } welcher 
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welcher Muͤntz⸗Meiſter feinen Fuͤrſten, Herrſchafft oder Stand, deß odet 


der Muͤntz-⸗Muͤnſter er iſt, anfänglich von wegen fein und der andern Muͤntz⸗ 


Genoſſen, die in demfelbigen Creyß begriffen, geloben und ſchweren, und 
dann auf die erfte Probation darnach allen Räthen, fo zu derfelben Proba« 
tion gefchicft werden, von wegen ihrer Herren gleicher maſſen Pflicht thun 
ſoll, daß er dieſe Ordnung, fo viel ihn die berührt, ftet und feft halten, ſich 
auch von ſeinem Herrn nicht thum oder abſcheiden wolle, es ſey dann zuvor 


alle Werck, fo er gemuͤntzt hat, aufder gemeinen Probation propirt, und et 


durch ſein Herrſchafft geurlaubt, ſeiner gethanen Pflicht erledigt, und ob e 
in feinem Müngen etwas gefehlt, zuvor genug’ gerhan habe. 

15. Daß er auch feinander Müns, dann in unfer Ordnung gemeldet, ji 
und neben un neuen Reichs: Ming, in Unferm Edict begriffen, anneßs 
nıen, auch diefelben Durch ſich oder iemand anders Hicht ärgern oder verler 
gen, auch weder Theil oder Gewinn haben, darzu mit feinen IBardeinen, 
Schmidmeiftern und Müng-Sefellen Fein Bertrag oder Geding, Die diefer 
Ordnung in einigem Weg zumieder ſeyn möchte, heimlich oder öffentfich 
abreden, oder machen, fondern alles das, fo zu Handhabung und Bekraͤfft 
tigung Diefer Ordnung dienen mag, mit allen Fleiß Orten 4 ie 
dern und vollziehen. wolle. 

16. Desgleichen foll auch ein ieder Muͤntz ⸗ Genoß der en 
Creyß, fo müngen will, ein befondern Wardein auf feiner oder feinen 
Muüngenhaben, und den ſelbſt belohnen, welcher Wardein feinen Fürften 
Herrfchafften oderStand, deß oder der Wardein.er feyn wird, auch alles 
deſſelben Creyß Muͤntz⸗Genoſſen mit Geluͤbden und Enden, mie oben von 
den Müng:Meiftern gemeldet ift, veräfliche ſeyn, und’ ſolthe Pflicht thun 
foll, daß er diefe Ordnung, fo viel ihn die berühts, ſtet und feft halten, die 
Mingeifen, fo die gemacht feyn, zu-feinen Händen nehmen, und in’feine 
andere Hände fommen laffen, daß er auch, fo der Müng-Meifter daſſelbe 
Eifen zu gebrauchen nothduͤrfftig ſeyn, und er deßhalb von ihm erfordert 
wuͤrde, alsdann mit dem Muͤntz Eiſen unverzüglich auf die Ming fon® 
men, und das Werck Golds oder Silbers, fo der Ming-Meifter zu Denis 
; felben mahl prägen laffen wolt, oßgefchriebener maſſen aufziehen, wären; 
wieviel Das fey, aufzeichnen, und darnach Die gemeldte Eifen dem Muͤutz⸗ 
ud Schmid Meiſter, auf der Schmidten,die Muͤntz-Platten damit zu praͤ⸗ 
gen zuſtellen, und alsbald daſſelbige Werck geprägt, daß er die Eifen wies 
derum zu feinen Händen gehme, und vermittelſt feines Eyds mir beſtem 
Fleiß verhitten wolle, auf daß mit — Eiſen nichts gehandelt werde, 
Dann was die Ordnung inbält und mit ſich bringt. I 


17, Und went ſolch Gold oder Silber gemüngt und bereitet ift, ſol u 


zupor, und. ehe das Werck ausgehet, ein ieglih Stück infonderbeit nach 
dem eichs Pfennig aufziehen, und fleißig Aufſehens haben, daß dieſelbi⸗ 
gen Mühen, fonderlich das Gold und grobe ſilbern Müngen, als die gan⸗ 
tzen und halben Guldener, alle gerecht und gleich geſtuͤckelt fenn; wie daum 
dieſe Ordnung inhaͤlt, und welche Stück, und ſo viel er derſelben unter 

den 
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den guͤlden und ſilbern Muͤntzen gegen dem Richtpfennig zu leicht erz 
findet, die foll er von Stund an alfe zerfchneiden, und anders vermünzs 
Gen laflen, wie obſtehet. Auch foll er ernftliches Aufjehens haben, daß 
Die gulden und andere Müngen mit Fleiß gemüngtund geprägt werden. 
Was aber die Müng, was. unter dem halben Güldener ift, belangt, die 
ſoll er nach der Marck, und dann die Pfennig und Heller nad) dem Loth, 
oder fonft wie er den Dingen am füglichften beyfommen Fan, aufziehen, 
doch foll er auch von einem ieden Werck der Müng, aufferbalb der Eleiz 
nen Pfennig und Heller, vierkig oder funffjig Stuͤck, die er allenthale 
ben aus den Werck nehmen foll, eingling nach dem Nicht-Pfenning 
aufziehen, daraus zu vermercken, ob rechter Fleiß Damit gebraucht wer— 
De, oder nicht, und in allweg darob feyn, damit folche Ming zum alferz 
- gleichften, als müglich, geftückelt werden mögen, Gefaͤhrde des Nuswär 
gens halben damit vorzukommen. | 
, 18. Doch foll an dem Schrot für das Remedium an denen Müngen, 
fo unter den Fuͤnff Kreußern inclufive, folgen, ie auf ein Marck ein halb 
Stück aus einem, aus Zweyen⸗-Kreutzern und das was unter den Zweyen⸗ 
Kreußern bis auf den Pfennig, auf die Marc zwey Stück mehr, an 
Den Pfennigen, auf ein Loch ein halb Stück zugelaffen feyn, dergeftalit, 
wo ein Werd um fo viel, wie oben gemeldt, zu gering am Schrot, und 
fouft am Korn unmangelbafft befunden, fo mag der Wardein daffelbige 
ausgehen laflen, aber in allwege, Daß das naͤchſte Werck darnach im Ges 
wicht dem vorigen gemäß ſeyn fol, und fo viel am Schrot, was das vo: 
rige zu leicht gewefen, fchwehrer gemacht. werde. 

19. Würde aber einiger Wardein Kranfheit halben feinem Amte nicht 

vorſeyn können, foll er feine Krankheit dem Muͤntz-Herrn oder feinen zu 
der Müng geordneren Rächen anzeigen, welche Die Zeit feiner Unvermög- 

lichkeit einen andern dazu tüglich, mit des Wardeins Enden verftricken, 
und denfelbigen alsdann auf des Wardeins Koften zulajfen. 

20. Auch fo einig Eifen aufder Muͤntz abgehen, das nicht mehr tauglich) 
feyn wird damit zu müngen, fo foll der Wardein das Gepraͤg folches Eiſens 
auf der Schmieden, in Beyfeyn Müng: und Schmidt Meifters, in der 
Schmieden zerfchlagen, alfo, Daß man damit nicht mehr prägen möge, und 
die Stud dem Muͤntz Meiſter von wegen Der Obrigkeit wieder geben. 
= 91. Der Wardein follmir dem Müng: Meifter und Müng-Gefellen kei⸗ 
ne befondere oder heimliche Abrede noch Verſtandniß, auch mir dem Muntz⸗ 

Herrn, Ming-Meifter oder Müng:Gefellen weder Theil noch Gemein, in 
„allem, das die Müng berührt, haben, auch fein Geſchenck oder tiebuug, wie 
man die erdencken möcht, Durch fich oder iemands auders von ſeinetwegen 
empfaben odernehmen laffen, noch ichts Bandeln oder fürnelimen, Das in 
einigem Wege diefer Ordnung zuwieder oder abbrüchig feyn möcht, fondern 
ſoll die nach allem feinem VBerftändnig und Vermögen mit getreuem Fleiß, 
fo.niel. ans I ift, handhaben, fördern und vollziehen. 

. * — 2: Q | 22. Item, 
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22. Item, die Schmidt: Meifter oder Müng:Gefellen, fo aufden Muͤn⸗ 
Gen in nachbenannten Erenfen arbeiten werden, follen den Churfürften, 
Fürften, Herefchafften oder Ständen, auf des oder der Müngen fie beftalt 
ſeyn, geloben und fehweren, diefe Ordnung, fo viel fie berührt, die ihnen 
dann von ihrer Herrfchafft vorgehalten werden foll, feft und fter zu halten, 
niit getreuen und beften Fleiß zu vollziehen, zu handeln, und darwieder 
nicht zu thun, auch von dem Müng:Meifter oder fonft iemand von feinetz 
wegen fein Gefchenck, Gab oder tiebnüs zunehmen, noch einige Vorwort, 
Geding oder Contract, über ihren gebührlichen Lohn, mie Müng:Meiftern 
oder Wardeinen zu machen, oder auch’ mit'ihr einigem der Müng halben 
Theil oder&emein zu haben,oder fonft nichts zu handeln oder fürzunehmen, 
Dadurch diefe Ordnung uͤberfahren oder verhindert werden möchte, bey 
Pön des Meinends, und darzu, daß er oder Diefelben,fo dermaffen überfah: 
ren hätten, hinführo in feiner des Reichs Münz angenommen werden folls 

23. Gleichfalls folfen die Eifen-Schneider mit gebührlichen Enden und 
Gelübden verftrickt werden, fein Falfch oder Ungerechtigfeit Durch die und. 
mit den Eifen zu gebrauchen, Durch fich oder andere, bey Poͤn des Mein: 
eds, wie obfteht. 

24. Auch follen die Muͤntz Genoſſen in einem ieglichen Creyß, beneben 
den Wardeinen, foaufderfelben Muͤntz ſeyn werden, einen fondern Creyß⸗ 
Wardein oder Probirer haben, auf ihrer aller Belohnung und Koften, 
wie fie fich des mir ihme vertragen werden, derfelbige Probirer foll ihnen 
mit Gelübden und Enden verpflichter fenn, diefe Ordnung, fo viel ihn die 
berührt, und wie hernach folget, ftet und unverbrüchlich zu halten, und 
ſolch Geluͤbd und Eyd der Müng-Genoffen Räthen, fo zu der Probation 
gefickt werden, von ihrer Herrfchafft wegen, auf den erften gemeinen 
Probation-Tag hun. 

25. tem, ein ieder gemeiner Probierer der nachgefchriebenen Creyß, 
foll auf Zeit und Mahlſtatt, in diefer Ordnung begriffen, ſich zu gemeiner 
Probation verfügen, mit Probier: Zeug, Wafler und anderem dazu gebös 
rig, Dafelbit geſchickt erfcheinen, alfo, Daß er alle Proben, fo von allen 
Müngen deflelben Creyß dahin gebracht, und ihme zu probirenüberlieffert 
werden, probiren möge,und ſolche Proben,die ihme alsdann zu probiren ges 
liefert werden, foll ev nach feinem beftenSinn undBermögen mit allemFleiß 
getrenlic) probiren, und wie er ein iedes Werck, oder was ihme zu probiren 
befohlen wird, warhafftig befindet,anzeigen, auch um Lieb, Leid, Gunſt, Ga⸗ 
be, Sreundfchafft oder Feindfchafft willen fein Gefährlichkeit gebrauchen, 
noch Deshalben von Ming-Meiftern, oder jemand andern, wer der oder die 
ſeyn, einig Geſchenck, Gab oder tiebung nehmen,oder auch einige Vorwort, 
Geding oder Contract mit iemand deshalben machen, Dadurch diefe Drds 
nung verhindert werden möchte, fondern Diefelbe Ordnung, fo viel an ihme 
iſt, nach feinem beften Vermögen getreulichen vollziehen, handhaben, undfo 
er die vorgenannte Proben alle gemacht ,foll er dieſelben alle und tegliche bes 
fonder, wie er die gerecht oder a ——— bat, in ein beſonder Regis 


ſter 
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ſter darzu bereit, ben feinem Eyd, klaͤrlich, unterſchiedlich und getreulich auf: 
ſchreiben, und mit feiner eigenen Hand, Nahmen und Zunahmen unter: 
ſchreiben, auch fo alle Proben alfo duch ihn aufgeſchrieben fenn, foich Regi⸗ 
fter nach Verleſung, wie obftehet, den Rathen ſeines Creyſes uͤberlieffern. 

26. Was dem gemeinen Probirer an den geliefferten Proben, ſo er die 
zum fleißigſten nach feinem Probier: Gewicht aufgeſchnitten hat, übrig. 
eo. überbleibende Stück foll er dem Müng;Meijter wieder 

14 

27. Und fo mit der Zeit einig. weiter Mangel zu Abbruch diefer Ord⸗ 
hung fürfallen würde, der hierin nicht bedacht oder vorfommen wäre, den 
ſollen die Müng:Genoffen oder derjelben Käthe, auf den Probation Täs 
gen, in diefe Drdnung zu fegen Macht haben, Daß doch unfer Kanferlich 
Edict und Ordnung in der Subſtantz ungeändert bleibe, mit diefem Uns 
bang, ob die andern Erenfe darineinigen Mangel hätten, Daß alsdann alle 
Creyß: Heren zufammen fhiefen, und den Mangel durch das Mehrer er: 
ſtatten follen und mögen. 

28. Begebe fich auch, daß zu obberührten Probation - Tägen und Mahl: 
ftätten, einer oder mehr von den Creyß⸗Staͤnden, wie obſtehet, nicht fehi: 
cken würde, fo follen die andern Erfcheinenden nicht defto minder mit der 
Probation fortfahren,und der oder die Ausbleibenden den Erfcheinenden ih⸗ 
ren Koften abzulegen fchuldig fen. Damit man auch wiſſe, wer auf den 
Prabation- Taͤgen zu erſcheinen ſchuldig ſey, fo ſoll ein ieder, der Muͤntz⸗ 
Freyheit hat, in 2 Monaten nach Verkuͤndigung dieſer Ordnung, dem obri⸗ 
fen Erenß- Herren, darunter er gehörig, folches anfagen und verfünden. 

29. Was dann alſo dem obriſten Ereyß:Heren angefagt und verkuͤndet 
koird, das foll er feinem und aud) den andern Erenfen auf den Probation- 
Tagen zu erfennen geben, fih darnach zu richten. 

30. Wo abereiniger, der Müng- Frenbeit hat, fich zu obgefchriebenen 
Articuln nicht halten, und unangefagt müngen würde, oder mit Willen 
araliftig einiger Falſch der Müng feinen Ming Meiftern, Wardeinen 
und andern-heimlich und öffentlich zulieffe, vergönnete, geftattete, oder 
den Falich, fo erſt er den innen würde, den Müng-Genoffen feines Crey⸗ 
fes unangezeiat liefle, der ſoll fein Müng: Freyheit verlehren, und darzu 
funffjig Marck loͤthiges Golds, halb unferm Kanferlichen Fiſco, und den 
andern halben Theil dem Creyß, darunter er gefeflen ift, ———— 
zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 

31. Und ſollen die Muͤntz Genoſſen, damit der gemeine Nugenin Boll 
ſtreckung diefer Ordnung gefordert werde, fich in ihrer Ankunfft der Seſſion 
halben vereinigen, möchte aber folche Bereinigung alsdann nicht gefchehen, 
fo fol hiemit geordnet feyn, Daß, welcher unter den Müng-Genoflen eines 
ieden Gezircks, die der Seflion halben alfo irrig fen würden, zum erften 
in folcher ange eten Mapifkate: ih die Herberg anfommen wäre, der foll 
alsdann damahls d aben, doch einem ieden— an ſeiner Gerech⸗ 


tigkeit ſonſt unabbruchig. 
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2. Nachdem Uns auch glaublich angelangt, daß die Muͤntz Stände, ſo 
zu müngen Freyheit haben,von den Muͤntz Geſellen derBelohnung halben 
nicht wenig befchwert werden, darduch Wir verurfacht, in ſelbem auch 
Ordnung und Maß vorzunehmen, wie Wir dann deswegen ein ſonder 
Mandat ausgehen haben laſſen, und folgt ſolche Belohnung, was von ie⸗ 

der Sorten und Marcken zu Muͤntzer Lohn gegeben werden ſoll, hernach. 
Nemlich: fl. Kr. 
Von 1 Marck Ducaten oder Goldfl. 


3 2 

Von ı Mar Ahlen 2 ze 3. dr 3. 3. ⸗20. 
Item Gulden: Thaler : 20, 
Für die feine Marck 5 oder 4 Kr. 45. 
Fuͤr die feine Marck Groſchen oder halb Batzen 
Fuͤr die feine Marck Kreuger | 1 30, 
Für die feine Marc Dreyer I 30, 
Für die feine Marek Zweyer 2 30, 
Kür Dreybeklerer 2 30 
Fuͤr Pfenning 2. 30, 


33. Und folldie Belohnung von der gülden und filbern Müngen alles 
auf die ſchwartze Platten und Cölnifch Marck verftanden werden, Doch 
follen die Geſellen Diefelbigen folgends abzuprägen, Desgleichen auch ſchul⸗ 
dig ſeyn, alle guͤddene und filberne Müngen, wie oben gemeldet, nicht anders 
aufzuftickeln, dann wie unfer Ediet und Müng Ordnung mit fich bringt, 
auf daß folhes zum gleichften als müglich am Schrot gemacht, damit Ge: 
fährlichfeit mit dem Auswaͤgen verhuͤtet werde. 

34. Darzu ſollen fic) die Muͤntz Geſellen zum Gieffen, und ihre Jungen 


En — 


zum Weißmachen und Tiegel zu warten, ohne weitere Belohnung gebrau⸗ 
chen laſſen, und ſollen die Muͤntz-Staͤnde, uͤber obgeſetzten Lohn einigem 


Geſellen etwas weiters zu geben, nicht ſchuldig ſeyn. 

35. Was auch der Müng:Herr oder Stand iederzeit für Sorten, ſo 
ihme und gemeinen Nugen am begqvemften, twolte müngen Laffen, fo fols 
Ten ſich die Gefellen Feines wegs verwiedern oder dargegen feßen, fon: 
dern Diefelbige Sorten um dem gebührenden Sohn, bey fonderer hoben 
Etraff, zn machen verbunden feyn, 

36. Und nachdem offt befunden, daß nicht Heine Irrungen dardurch 
entftanden, daß die Muͤntz⸗ Herren zu. den Probation- und Mink-Täigen 
ietzt dieſe, dann andere Raͤthe gefihickt, fo foll dem zuvor zufommen, nun 
hinfuͤran ieder Muͤntz-⸗ Herr oder Stand, aufs wenigſte einen beftändigens 
Muͤntz-Rath, der alle Probation-Täge befuche, verordnen. 


Und feyn dis die sehen Creyß. 
Der vier Churfürften Creyß. 
Der Ober : Sächfifche Creyß. 
Der Mieder» Sächfifhe Creyß. 
Der Defterreichifehe Creyß. 
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Der Burgundifhe Creyß. 
Der Bayriſche Creyß. 
Der Fraͤnckiſche Creyß. 
Der Schwaͤbiſche Creyß. 
Der Rheiniſche Creyß. 
Der Weſtphaͤliſche Creyßf. 
Geben unter Unſern aufgedruckten Secret⸗Inſiegel, in unſer und des 
‚Heil. Reichs Stadt Augſpurg, den zo Tag des Auguſti, Anno ꝛc. im neun 
und funffzigſten, Unſerer Reiche, des Roͤmiſchen im 29, und der andern im 
drey und dreyßigſten. 
FERDINANDUS. 
V. ,Feld, | | 
. Ad Mandatum Domini Eledi 
- Imperatoris proprium, 
, | 2. Kirchſchlager. 
| XXV. 
Extract aus dem Vergleich Biſchoffs Georgen zu 
Banmberg, und Marggrafen Georg Friedrichs zu Brandenburg, 
wegen des Directorii im Srändifchen Creyße, zu Augfpurg 
den 11 Aug. 1559. gefchloflen. a) 
FNemnach ſich zwifchen ns, von wegen Ausfchreibens des Fraͤnckiſchen 
Creyßes bißhero eine Zeitlang Irrung und Zwiefpalt erhoben, von 
deßwegen Wir uns feglich, um Beförderung willen des Creyßes Oblie: 
gen und Gefchäfften, miteinander in freundliche Bergleihung eingelaflen. 
Bekennen demnach biemit für Uus,. Iinfere Nachkommen und Erben, 
wiſſentlich in Krafft diefes Brieffs, und thun Fund allermaͤnniglich, daß 
Mir Uns berübrtes Ausfchreibens. halber miteinander nachfolgender Ge: 
ftalt freundlich vereiniget und verglichen, dag Wir bende, und dann ferner 
und fünfftig Unfere, Nachkommen und Erben, als nemlich iederzeit ein 
regierender Bifchöff zu ‘Bamberg und der ältefte regierende Marggraf zu 
Brandenburg, des Hauſes Dnol&bach, das Befihreiben und: Erfordern 
der Stände des Fräncfifchen Creyßes, fämtlich und mit einander haben, . 
Die Creyß⸗ Taͤge zugleich mit einander ausfchreiben, und fo offt Unfer einer, 
Unſere Nachkommen und Erben, wie obſtehet, für gut und nothweudig ers 
achten, und angefehen werden, einen Greyß: Tag nsnufcheeibeifitätfher 
andere in Kraft dieſer Bergleichung, fchuldig und pflichtig feyn, folchen 
Tag zugleich mit auszufchreiben, und darinn einige Weigerung oder Ver⸗ 
binderung nicht fiienehmen,gar in keine Wege: Sodann die Creyß⸗Staͤn⸗ 
de perfönlich, oder durch ihre Räthe, Bottſchaften und Gefandten, auf die 
Er | Q4 augges 
e) ſ. Luͤnigs Reichs⸗Archiv P. Special. Part. IV. p, 372. und Sendfchrei 
von Mitausfchreibenden Zürften Amte im Srändifchen Creyße.'#.7730. 
und mie. D. Roͤhlers Vorrede. Goͤtting. 174 1.480. 1746 entſtund Streit 


mit dem Gapitul und den Marggrafen, wegen de Directorii fede varaıe: 
6. D. Srantend Nota zu Mafcovii Jur. publ. L.IL 6.9.37. 
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ausgeſchriebene Creyß-Taͤge erſcheinen, zuſammen kommen, und die 
Creyß-Taͤge gehaiten werden, ſolle in Berathſchlagung aller und ieder 
Creyß⸗Sachen die Propofition, Umfrage, Conclufion, Begreiffung der 
Abschied und Canglen, Uns, Bifchoff Georgen und Unfern Nachkommen, 
Bifchoffen zu Bamberg, allein zufteben, zugebören und gebühren, auch 
Unfer Marggraf Georg Friedrich, Unferer Erben und Nachfommen, res 
gierender Marggrafen zu Brandenburg, halber, unverbindert und un: 
‚ angefochten, dem. Stifft und iederzeit regierenden Bifchoffen zu Bam⸗ 
berg bleiben; Und foll.alfo diefe Bergleichung binfüro zu ewigen Zeiten, 
durch Uns beyde, Unſere Nachkommen und Erben, wie obſtehet, beftänt: 
diglich, unverbruͤchlich und unwiederruflich gehalten Bere getreulich 


und ohne Gefährde. 
XXXIX. 
Dertrag zwiſchen Chur-Mayns und Chur Sachſen, 


der Anſage halber auf Reichs- und andern Verſamm⸗ 
4 Iungen, de Anno 1562. 4) 


Wir Johann von GOttes Gnaden, Ertz-Biſchoff zu Trier, und von 
deſſelben Gnaden, Wir Friedrich, Pfaltzgraff bey Rhein, zc. und 
Wir Joachim, Marefgraf zu Brandenburg, ꝛ⁊c. des Heil. Reichs durch 
Gallien und im Königreich Arelat Erg: Cangler, Ertz⸗ Truchfeß, Ertz⸗ 
Caͤmmerer, und Churfürften, befennen und thun Fund: Als fich zwifchen. 
dem Ehrwürdigen und Hochgebohrnen Füriten, Heren Danieln, Erg: Bi: 
ſchoffen zu Manng, und Herrn Augquften, Herkogen zu Sachſen ıc. des 
Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erg: Canglern, Erg: Marfchallen, 
und Churfürften, Unfern befonders lieben Herren, auch freundlich lieben 
Brüdern, Obeim, Schwägern und Gevattern, des Anfagens halber, und 
Durch welchen Ihrer tiebden daffelbe in gemeinen Reichs: Berfammlungen 
und fonderbahren Zufammenfünfften des Heil. Reichs Churfürften, ber 
ftellet werden folle, jeßo allhier Irrung zugetragen, in welcher Ihre Liebd. 
Uns freundliche und gütliche Handlung eingeräumt ; Daß Wir demnach 
zu gänglicherHinlegung derfelben&ebrechen,nachfolgendeXfrticul zwifchen 
Ihrer tiebden abgeredet und verglichen haben, Nemlich,aufallen Reiches: 
Tägen und Berfammlungen, da der Churfürft von Sachfen zur Stätte ift, 
foll der Churfürft zu Mayntz, oder St. tiebd. dahin verordnete Rätbe, die 
Anſag⸗Zettul demChurfürften von Sachſen felbft,oder in St. tiebd. Cantz⸗ 
ley fchicfen, damit Sr. Liebd. aus Ihrer Canglen ferner befehlen mögen, 
dem Erb: Marfchall: Amt, die umbero zu tragen. Wann aber Se. Liebd. 
auf folhen Reichs Berfammlungs:Tägen nicht perfönlich feyn, fondern 
Ihre Raͤthe, Den Unfage Zertul dem Erb : Marfchall: Amt geben laffen, 
damit es Denfelben erft den Churfürftlichen Sächfifchen Raͤthen zeigen, und 

| fol: 


a) f. Ziinig im Reichs Archiv Part. Special. unter Chur⸗Mayntz. III. Ab⸗ 
theil. 4, Abſatz $ 250. p.396. |. oben n. XXI. 
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v Folgendes umber tragenmöge. Gleichermaffen folles gehalten werden, auf 
x” »alfen Tägen, fo die Kayſerl. oder Königl. Maj. ausfchreiben würden, ob: 
x gleich datzu allgemeine Reichs:Stände nicht erfordert; infonderheit aber 
ſſoll es auch alfo mit der Anſage gehalten werden, auf Wahl Tägen, warn 
dieſelbe durch den Churfüriten zu Mayng, alleine nach Abfterben eines 
° »Mömifchen Kanfers, oder auch bey Leben deſſelben, auf der Churfürften 
Einuug ausgefihrieben werden. Wann aber fonjt vermög derfelben Ei: 
‚nung ein Churfürften : Tag ausgefchrieben,daraufvonder Wahlnicht ges 
Handelt würde, alsdann follden erfcheinenden Ehurfürften oder der Abwe⸗ 
ſenden Bottfchafftern, im Rarh anzufagen, dem Ehurfürften zu Mayng 
alleine zuftehen, und alfo, wie ießt vermeldt, foll es hinfuͤro alle Wege mit 
Der Anfagegebalten werden, immaffen dann obbenante beyde Ehurfürften 
folches alfo halten zu laffen, und einer den andern, warn ihm dieſe Anfas 
ge gebührt, daran nicht zu verhindern, bewilliget haben. Deſſen zu 
Urkund haben Wir obgemeldte Churfürften, Unfer Secret wiſſentlich 
bierunter aufgedruct. Gefchehen zu Zrandfurt am Mayn, Mittwochs 
‘nach Omnium Sandtorum, 1562, 


1 XXXIX. 


“ Extra&t aus dem Deputationd-Tags-Abfchied 
t̃ | zu Worms, Anno 1564 aufgericht. =) 


n. $ 14. 
. I) in dem Abfchied des fünffund funfzigften Jahrs, zu Augfpurg auf: 
a gericht, unter andern in der Executions⸗Ordnung 5) verfaßt und bes 
griffen, dag in einem ieden Creyß, Dberften, Nach: und Zugeordnete 
»a Serwaͤhlt, und aus eines ieden Creyß Ständen gezogen, und angenommen 
werden ſollen. Und dann weiter, welcher Geſtalt die Creyß ihre Huͤlff 
za eiſten, und auf Erfordern ſchicken, auch ein ieder Creyß mit etlichem 
“  Gefihis, Artelarey, Munition, und was dazu gehoͤrig vonnoͤthen, in Be: 
| reitfchaffe ſtehen diefelbig haben zu gebrauchen, fich gefaft machen, auch 
in das gemein, auf motbwendige und tügliche Befelchs:teuth, in Kriegs: 


au u mo D- > 


* "Sachen und Handlungen, neben feinen Oberften und Zugeordneten, be: 
© dacht, und derfelbig im Fall der Nothdurfft fie zu gebrauchen vergewiſt, 
und häbig feyn fol, alles ferners Innhalts berüßrter Exeeutions⸗Ord⸗ 

*. ung: Und aber vielleicht derfelbigen in diefem und noch mehr Atti- 
’ "nl, nicht durchaus in allen und ieden Creyßen nachgefeßt, und a 
ER EN QO- es 


S dieſen Deputations Tags Abſchied in der Sammlung der R. A. TI. 
. und es.ıft dieſer Stract um deswillen vermuthlich von dem 
Eu Hofr: Schmauß beygefüget worden, weil der Creyß: Öbriften Amt 
. Darinnen umftändtich befchrieben wird. Gegenwaͤrtig find nicht in allen Ereyf 
> > fen auch Ereys Dbrifte, ja einige haben nie feinen aehabt. ©. Confideratio- 

nes über die Wiederberftellung des Creyß : Öbriftene Amts im Ober⸗ 
ou Rheiniſchen Creyffe in Zunigs Seled. Scriptor. iluflr. n, 20. 

DR 1559. 919.8. 1566, $16:8. A. 1570.$ 17. 8-2 1594: Sau 


) r 
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ches gänglich in Bereitſchaft geſtellt ſeyn möcht: So feßen, ordnen und 
wollen Wir, daß die Stände des Reichs in ihren Creyſen, an den Orthen, 
da die Drdnung noch nicht in gewiffe richtige Würcklichfeit geftellt, daſſel⸗ 
big nachmahls ohn einige Saumnuß eder DBerlängerung geſchehe, Die 
Dberften gemehler, Nach: und Zugeordnete aus denfelbigen Creyß⸗Staͤn⸗ 


Den gezogen, auch anders nach Inhalt vielberührter Ordnung, ohne fer: 


nern Aufzug fürgenommen werde. Und foll eines ieden Creyß Oberfter, 
Uns und den andern Creyß Oberſten z) zu erkennen geben, wie diefes alles 
bey den Ständen deffelbigen Creyſes, in dem er zum Oberften gewehlet 
oder gezogen, angeftellt, wie hoch, wotauf und wie viel fich die Huͤlff der⸗ 
felbigen Erenß-Stände, zu Roß und Fuß erftrecfen möge. 

S ı5. Nachdem dann ferner in der Erecutions:Drdnung ſtatuirt und 
geſetzt, daß in allen Ehurfürften-Fürftenehumen, Landen, Oberfeiten, und 
Gebieten, die Bergadderungen und Verſammlungen des Kriegsvolcks, 
welches fich felbft eigenes Vorhabens, ohne Vorwiſſen und Erlaubnig 
Der ordentlichen Öberfeit, zuſammen fchlagen möcht, darausanders nichts, 
dann unruhige Empösrungen, Aufruhr, Verderben und Verheerungen 
der fand und Leut zu gemwarten ift, feineswegs geduldet, fondern mit als 
lem Fleiß dargegen getracht werden foll,und aber hierüber fo fleißig nicht, 
wie es geordnet, durchaus gehalten worden: So feßen, ordnen und wollere 
ir, da in eines Ehurfürften, Fürften, Stands des Reichs, oder auch 
anderer Dberfeiten und Gebieten in Reich, iemand, wer der wäre, unters 
ſtehen würde, ein Kriegsvolck aufzuwickeln, und zu verſammlen, daß ders 
felbig Stand oder Oberfeit,ihres Vermoͤgens, ſolches unverzüglich abſchaf⸗ 
fen, und keineswegs gedulden foll. Da aber folches in eines Bermögen nicht 
wäre, fofoll er unverzüglich, was alfo jeder Zeit fürgeben wird, Uns, und 
Unferm freundlichen lieben Sohn, dem Römischen König zu erfennen ges 
ben, und damit gleich alsbald den Creyß Oberften, unter den er gehörig, 
oderin dem Creyß oder Bezirck fein Oberfeit gelegen, zum förderlichfterz 
um Hülff anruffen, der auch fich in dieſem feines Amts gebrauchen, die 
KHülff der Creyß⸗Staͤnde zufammen erfordern, und dem angehenden Feur 
wehren fol. | 

816. Auf den Fall aber ein Stand, in Des Oberfeit und Gebiete ein 
Kriegsvolck ſich zu hauff zu fchlagen unterftehen wird,in diefem ſich ſaͤumig 
und ungehorſam erzeigen, fuͤr ſich ſelbſt dergleichen Fuͤrnehmen nicht ab⸗ 
ſchaffen, oder auch Uns, Unſern freundlichen lieben Sohn den Roͤm. Koͤ⸗ 
nig, und den Erenß-Dberften, gleich zu Anfang, wie vermeldet, nicht erſu⸗ 
chen, und dadurch ein ander Stand mit feinen Unterthanen zu Schaderz 
gebracht würde, fo-foll derfelbig neben dem Befchädiger, und ihr ieder für 

| ſich 
2) Bon Verrichtung der Creyß⸗Oberſten find ſonderlich folgende Stellen merck⸗ 

würdig. R. U. zu Trier und Edlln ı512. $ 16. Laud-Friede zu Worms 1521 

Tit. IV. 94. R. A. zu Regenfp. 1576. $37. 40. 1594. $ 36. R. A. zu Augfp. 
“1582. $ 40. 1530. $ 103. zu Regenſp. 1532. Tit. Vl. d 2. R. 2. zu Regenſp. 

1541. — F A. zu Augſp. 1569. $ 28. zu Speher 1570. $ 22. zu Augſp. 

1555. O— — 
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ſich ſelbſt, allen erlittenen Schaden den Befchädigten jureftituiren, abzu⸗ 
tragen, und zu bezahlen ſchuidig ſeyn. Darzu auch der Saͤumig, oder Uns 
gehorſam, durch den Oberſten und Zugeordneten des Creyß, darunter er 
gehoͤrig, auf derſelben Maͤßigung angehalten werden ſoll: Jedoch, da ein 
Kriegsvolck in einem Stand des Reichs, oder eines andern Oberkeit, fo 
unverfehentlich und eilend fich zufammen thun, odereinfallen, und fürter 
von dannen auf einen andern ziehen, oder fich laͤgern, und Schaden zufü: 
gen würde, ſo ſoll derfelbig Erand oder Oberfeit, der ein folchen gefaften 
-Gewalt oder gefamlet Kriegsvolc nicht abwenden, oder auch Uns, Un? 
ferm freundlichen lieben Sohn, dem Röm. König, und dem Oberſten dee 
Creyß, zuvor Anzeigung bievon nicht thun Fönte, derhalben die Creyß⸗ 
Huͤlff zum Widerftand nicht — erfolgen, oder aufgebracht werden 
moͤgen, in dieſem nicht gefaͤhrt werden, und den Schaden, ſo einem an⸗ 
dern auf ſolchen Fall zugefuͤgt, abzutragen nicht ſchuldig ſeyn. Und ſoll 
Uns, oder Unſerm freundlichen lieben Sohn dem Roͤmiſchen Koͤnig be⸗ 
vorſtehen, dieſelben werbenden Perſonen, um Abſtellung fuͤrgenommener 
Gewerb anzubalten, und die Geworbenen abzufordern, aud) die Creyß⸗ 
Dberiten, in deren Creyßen folche Gewerb getrieben würden, um Ber: 
bütung und Abftellung deren anzulangen, darauf fie daun beruͤhrte Ge⸗ 
werb mit allem Fleiß für ſich abwenden ſollen. 
17. Als dann den Exenß Dberften ihres Ampts Verwaltung und 
Ausrichtens halben, in der Erecutions: Drdnung ein gemeßner Befelch ges 
geben, und derfelbig auf ein gewiffe Maß eingezogen, als unter andern, 
dag ein Creyß⸗Oberſter in fürftehbender Gefährlichfeit, obnverlängt die ihm 
Zugeordnete, an ein gelegen Drt zufammen erfordern, welche auch fürder: 
lich erfcheinen, famtlich zu berathfchlagen und zuerwegen, wie ſtarck auf 
Die Unfchläge der Stände Huͤlff fürzumehmen. Und auf den Fall ein 
Creyß⸗Oberſter mit feinen Zugeordneten die Sachen in ihrem Creyß fo be: 
fhwerlich befünden, daß deſſelbigen Creyß beftimte Hülff nicht genugfam, 
fie alsdann Macht haben folfen, der andern ihnen nechft anreinenden zweyer 
Creyß⸗Oberſten, und denen Zugeordnete, um Hülffanzuruffen; Alfo auch 
Die drey, noch zween.andere Creyß, an gelegene Mahlſtatt, aufein beſtim⸗ 
te Zeit zu Berathihlagung nothwendiger Huͤlff zu erfordern, und ferner, 
‘Da Der verſamleten fuͤnf Creyß beftimte Hülffauch nicht fuͤrtraͤglich oder 
ſtarck genug, und aller Creyß Hülff vonnoͤthen fen folt, diefe Ding an 
Unfern Nefeu und Ehurfürften, den Ergbifchoffen zu Mayntz x. in Schriff⸗ 
ten zu gelangen, ferners Inhalts der Ordnung, ‚Und aber in ſolchen ge: 
ſchwinden, forglichen undiwerborgenen Aufwicklungen und Berfamlungen 
Des Kriegsvolcks, wie dieſer Zeit fürgangen, und man fich fünfftiglich nicht 
‚weniger zu befahren, durch obangeregt geordnet zufammen Erfordern, und 
vorgehende Berathfchlagung, nachtheiliger Schad einem oder mehr Staͤn⸗ 
den, und deren Unterthanen, durch Verzug fünfftiglich entſtehen möcht. 
28. Demnad) declariren und erflären Wir die Ordnung, feßen, ord⸗ 
d ftellenin der Creyß Oberften Befelch und Macht, da folche 
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Gewerb, Auffwicklung und Beſtellung der Reuter und Knecht ſich zutra⸗ 
gen, und den Creyß⸗Oberſten durch einen oder mehr Ständ hievon Anzeis 
ge geſchicht, oder fie felbft der Ding in Erfahrung fommen, daß fie, die 
Ereys:Oberften, alsdann nicht allein Die ihnen Zugeordnete zu vorgebender 
Berathſchlagung, fondern glei) ein ieder feines Creyß Stände Hülffaufs 
mahnen, und gleicher Geſtalt, anderer zweyer Creyß⸗Oberſten mit der Huͤlff 
erfordern, die auch gleich alsbald unverweigerlich zuzieben follen. 
$ 19. Deftomweniger aber nicht, fo follen in Diefen Fällen die Zugeordnete 
an ieden Creyß unverzüglich zuden Berathfchlagungen nachfolgen, oder 
mitziehen, und follen auch die fünff Creyß, in ſolchen geſchwinden unver⸗ 
ſehnlichen Fällen, der übrigen Fuͤnff etliche, oder alle, auch zu der Hülff 


aufzumahnen haben, die auch ohne vorgehende der Ordnung einverleibte 


Berathſchlagung erſcheinen: Und ſollen daneben, wie die Ordnung dieſes 
ausweiſt, in ſolchem die fuͤnff Creyß-Oberſten, Unſerm Neven und Chur⸗ 


fuͤrſten, dem Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz, dieſes zu erkennen geben, damit 


feine Liebd. ſich wiſſen Unſers und gemeiner Ständen, auff dem Reichs: 
Tag zu Augſpurg im funff und fuͤnfftzigſten Jahr, der wenigeren Zahl, auf: 
gerichten Abſchieds, im Ausſchreiben und Anzeigen gemaͤß zu verhalten. 

$ 20. Dieweil auch der Huͤlff halben, fo ein ieder Stand in feinem 
Creyß, zu Roß und Fuß fchicken foll, in der Executions-Ordnung auch 
eine gewiffe Maß gegeben, dergeftalt, daß Fein Stand die Hülff über die 
Anzahl des einfachen Unjchlags, ohne fernere Bergleichung der Ehurfürs 
ften, deputirten Fürften, Etände, oder auch gemeiner Reichs Berfanms 
lung, zuleiften oder zu ſchicken ſchuldig fey, ꝛc. derwegen die Ereyß:Obers 
fien mir Gewalt nicht verfehen, über folche beftimmte Hülff, etwas weiters 
für fich zu erfordern, fo Declariren und erflären Wir diefen Artieulderges 
ftalt: Seßen, ordnen und wollen, daß in angezogenem, geſchwindem, übers 
läßigem Ubereylen, die Ereyß:Oberften, nicht allein die einfach, ſondern 
auch die gedoppelte Hülff erfordern, und die Stände diefelbige unweiger⸗ 
lich zu ſchicken fchuldig feyn follen. 

S21. Und Wir als Röm. Kanfer wollen auf die Fall, da drey oder 
mebr Creyß, ihr einfache oder gedoppelte Huͤlff zufammen zu ftoffen verur— 
facht werden, die Ritterfchafft und vom Adel Uns und dem Heil. Reich 


ohne Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, daß ſie zu Kertungz 
Schutz und Schiem gemeiner Sicherheit, in beffimmter Anzahl, deren + 


Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuziehen follen. 

622. Ferner, dieweil ohne daß ein jeder Stand fein Anzahl zu Roß und 
Fuß an Perfonen ſchicken fol, und in Aufrichtung der Exeeutions⸗Ord⸗ 
nung,Unfer und der Staͤnde, unzweiffeliche Mehnung geweſen, daß Kriegs: 
geübte und darzu Tügliche gefchickt werden folten, und auch) in dieſem fich 
auchetwas mangelbafftig erfinden möchte, fo follen Diejenigen, fo geübtes 
Kriegevolck unter ihnen nicht haben, geubte, tüchliche, fo in den Muſte⸗ 
zungen beſtehen, fonderlich zu Roß, in Dienſt Wartgeld, oder Beſtallun⸗ 
gen auffnehmen, oder in andere Wege deren gewiß ſeyn, Damit fie, ſo offt 

von 
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von den Oberſten fie erfucht, ihre geübte Kriegsleut fhicken mögen: Und 
follen die Creyß Oberſten ſamt den Nach: und Zugeordneten, dißmahl auf 
den 25 Tag Aprilis fihierft Fünffiig oder ungerlängert darnach, ein ieder 
deſſelbigen Creyß angehörige Stände,aufzween, drey oder vier Plaͤtz, nach 
Gelegenheit, ihre Reuter zu der Mufterung zu fehicfen erfordern, und foll 
nachmal ein ieder Stand jährlich, biß auf weitere Verordnung, die Seis 
nen felbft muſtern. 
.$ 23. Wiewol aud) in der Executions-Ordnung ſtatuirt, gefeßt, und 
ernftiich gebotten, daß niemand, weß Stands oder Wefens der fen, befon: 
‚der und fiirnemlic) fein Oberft, Rittmeifter, Hauptleut, Befelchhaber, und 
gemeine Kriegslent, und alle Die,fo der Bergadderungen, Zufammenlauf: 
fens,oderHäuffens,aud) anderer Werbungen und Beſtallungen der Knecht, 
Anfänger, Urfächer, Yuffwickler find, und fich darzu gebrauchen laffen, bey 
Der Pflicht, damit einieder Uns, dem Heil. Reich, und fonft feiner Oberfeit 
zugethan und verwandt ift, auch Vermeydung Unfge und des Reichs, und 
feiner Oberfeit ſchweren Ungnad und Etraff, Privirung und Entfeßung 
aller Regalien, Lehen, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und 
Schirms, fo yiel.einieder deß von Uns, dem H. Reich, und feiner Oberfeit 
bat, ſich zu einigem Krieg,und unfriedlicher thärlicher Handlung oder Für: 
nehmen zu dienen, wider Uns, Unfern geliebten Sohn den Roͤm. König, 
oder einigen geborfamen Stand des Heil. Reichs, ohne Unfer, oder feiner 
Dbrigfeit Vorwiſſen und Bewilligung, in und bey ießigen geſchwinden, 
S forglichen Zeiten und täufften, auch Fünfftiglich, beftellen oder bewegen laffe, 
weder heimlich noch Öffentlich, witer Uns und Unfern geliebten Sohn den 
Roͤm. König, oder die Stände des Reichs zuziehe, noch einige Hulff oder 
Benftand, Forderung oder Fuͤrſchub thue, oder fich fonjtim Heil. Reich in 
einige Bergadderung, oder ungebührlihe Verſammlung einiges Kriegs: 
volds zu Roß oder zu Fuß begebe, fondern ein ieder fich deß alles gänglich 
enthalte, alles bey Verwuͤrckung und Confifeirung eines jeden Haab und 
Güter, Lehen und E gen, beweglichen und unbeweglichen, auch nach Ger 
ftalt und Öelege eit der Sachen und Perfonen, mit Nachſchickung Weib 


und Kinder. ur" 
$ 24 bey ebenmäßiger Vermeydung obberuͤhrter Straff 
gebotten, daß ſich niemand zu einiger Verſammlung wider Uns, Un⸗ 
ſern geliebten Sohn, den Roͤm. König, noch einigen Stand des Reichs, 
weder heimlich noch öffentlich begeben, beitellen, oder annehmen laffen: 
Daß auch die, fo fich allbereit in folche Dienft begeben haben. möchten, oder 
für fich felbft im Heil. Reich Teurfiher Nation fid) rottiret, vergaddert, oder 
zufammen geſchlagen hätten, oder nachmals rottiren, vergaddern, oder zus 
fammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberübrten Poͤnen 
abgemahnet, und abgefordert werden ſollen. 
5254 Und aber hieruͤber dergeſtalt, wie ſich wol ernſtlichs Fleiß gebuͤh⸗ 
‘zer, bißd — ——— Sn halten, fondern Diefem zugegen, etwan hin 
„und wie Krie svolck aufbra * angenommen, beſtellt, und nachne die 
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und was fie verbrauchen, bezahlen. Und dafie wieder abziehen, und fich 
anheimiſch begeben, che fie Unfer, und Des Heil. Reichs Oberfeiten, und an⸗ 
gehörige Stände, Herrfihafften und Unterthauen wiederam berühren, fich 
von einanderthun, trennen, und abermahls Rottenweiß ziehen, und fich ges 
genden Ständen und Untertbanen des Reichs, Der Ordnung,i in allewege 
gemaͤß erzeigen und vethalten ſollen. 


8 31. Und damit dieſen Auffwicklern des Ktiegevolck⸗ die fi 6 ben 
* Creyß-Oberſten, wie vorgeſetzt, nicht anzeigen, mit deren Vorwiſſen 
und Bewilligung in diefen nicht handeln wollen, ihr Befelch von Uns 
und Unſerm geliebten Sohn, dem Roͤm. König, nicht fürlegen, auch 
Cantion, wie obberührt, nicht thun würden, fondern Defien unangefer 
ben, beimich oder Öffentlich in ihrem Vorhaben fuͤrzugehen, ein oder 
den andern Stand, und deren Unterthanen zu vernachtheilen, und zu 
. beichädigen unterftehen wuͤrden, deſto mehr Abfcheuens und Nachden⸗ 
ckens gemacht werde, ſich dergleichen Aufwicklungen zu entſchlagen, ſo 
ſollen dieſelbige Uebertretter, wie ohne das in dem Abſchied des neun 


- amd funffgigften Jahrs auch geordnet worden, ipſo ſacto, in die Acht 


gefallen, dergeftalt, daß diefelbigen dißfalls guch ohne einige fernere Er: 
tlaͤrung, iego als dann, und dann als ießo, in die Acht: eg ’ und 
. — und des Reichs Aechter erkennt ſeyn ſollen. 


— 32. Wir wollen auch auf Uns fuͤrbracht Bedencken, die hiebor aus⸗ 
* Mandata, die Kriegs-Gewerb betreffend, wiederunib erneuern, 
auch in die ſe die Ganerben, und andere von der Ritterfchaffe und dem Adel, 
welche unter den Creyß⸗ und Reichs. Ständen nit begriffen jind, mit eins 
ziehen. Und ſollen die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände in ihren Ober: 
Keiten, hierüber auch fonderbare Mandata gegen ihren Lehen⸗Leuten, Land⸗ 
ſaſſen, Unterthanen, Hinderfaffen, und Angehörigen ausgeben laſſen. 


: 833. Und ſoll wider alles, was obgefeßt, declarirt, erflärt und geordnet, 
iemands, weß Würden, Etands oder Wefens der fen, einige Gnad, Pris 
öilegien, Srenbeit, ‚Herfommen, Buͤndnuͤß und Pflicht, von Uns oder anz 
5 hievor aus und verfaſt in dem, und die in einige Weiß wider 
iefe Ordnung ſeyn öder "hun möchten, mit was Worten, Claufuln und 
deynungen die gefekt und verpflicht waͤren, ſchuͤtzen, — verant⸗ 
beſteyen oder — in Feine Weiß. 


METER 


Ss >4. Und fofte * 2) re afften und gefrente Perſonen, die Gan⸗ 

‚Kaufer, fo hin und wieder im Reich gemengt liegen, 
md derfelbigen Burag afen und Buramann, welche unter den Creyß⸗ 
ı% u angefehen einiger Exemption, Privilegien 
nn Grenheiten, fotchent,; Was cbgefegt, ihres an auch zu En 
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| XL. BE 
Extract aus dem R. A. zu Augipurg A. 1566. 4) 
S 17. 
Dieweil aber daneben Wir, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, 
und der Abweſenden Rathe und Bottſchafften, Uns etlicher Additio⸗ 
nen und Zuſaͤtz bemeidter Executions-Ordnung, Anno fünff und fuͤnfftzig 
zu Augſpurg, Desgleichen der Declarationen im Jabr. vier und ſechtzig 
zu Wormbs, aufgerichten Abſchieden begriffen, zu thun verglichen: So 
fetzen, ſtatuiren und wollen Wir, da ſolche, wie die hernach, folgen, nicht 
anderft, als ob fie hievor in Denfelbigen Abfchieden begriffen, und gleich ’ 
andern Reichs⸗Conſtitutionen gehalten werden follen. 2) eg 
8 18. Als nemlich in: berübrtem fünfftzigften Jahrs Abſchied, in dent 
Berficutanfabende: Als fih dann auch zu vielmahlen,und an vielen Or⸗ 
ten, 2c. foll in der Difpofition wider die Ausgetretene auch diß zugefegt feyn, 
daß ein ieder Abfager durch denjenigen, dem abgeſagt worden, oder feine 
Befelchhaber, auch in einer andern Obrigfeit, da der Ubfager in des abge: 
fagten Gebiet angetroffen, und daraus flüchtig wuͤrde, in. der Nacheyl nies 
dergeworffen, angegriffen, gefänglich angenommen, in daffelbig Gericht 
„. eingeftellt, und zu Recht angehalten: werden. Alſo aud) im Verſicul; 
Solches alles abzuſtellen, zc. ſollen den Worten, damit Die murbwillig 
" ausgetretten Unterthanen, ꝛc. folgende Wörter zugefegt ſeyn: und ver 
Dächtige Perfonen, Abfager und Befehder. = 
$ 19. Der Difpofition des Verſiculs: Wo ſich auch zutrüge, daß in ei⸗ 
nem Erenß,2c. foll zu End derfelbigen zugerhan ſeyn: Und da ein Erenf, 
oder deffen Oberfter und Nachgeordneter jich der Sachen nicht unterziehen, 
und was in diefem ihnen obliegt, fich ſaumig erzeigen thäten, fo ſoll eines 
andern CreyßOberſter oder Nachgeordnete, welche berührre thätliche Handı 
ungen, Verfammlung eines Kriegs: VBolcks, und aufgebend Kriegs Ges 
werb betreffen möchten, oder auchzu Erhaltung gemeines Friedens, Ber 
fihädigung abzumenden und zuvorfommen, ſolche Aufforderung zu thun 
Macht haben, auch zu thun ſchuldig ſeyn. u F 
820. Öleicher Geftaltindem Verſieul: Als dann zu Verrichfung alles 
was obgeſetzt etc. da geordnet/ daß ſich die Staͤnde eines ieden Creyß nach 
ihrer Gelegenheit, was fie anfänglich und fuͤrter iederzeit, aus erheiſchen der 
Nothdurft, zu ſolchen Ausgaben, auf die Anſchlaͤge eines ieden Stands zu 
erlegen, ſich ſelbſt unter ihnen zu vergleichen und fu entſchlieſſen haben, 
ſoll zugethan ſeyn: Nicht allein zu bemeldten Ausgaben Geld zuſammen 
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zulegen, ſondern auch, dag in Eylender Noth der Saͤumigen Stände, ger 
buͤhrliche Hülff davon mögen erftatter werden. Wo dann in einem Creyß 
durch die Stände defjelbigen Geld zufammen gebracht, und in Auffordes 
tungen der Creyß / Oberſten oder Nachgeordtteten, einer oder mehr Ständ 
ihre Anzahl Volcks nicht ſchicken, fo foll der Oberfte oder Nachgeordnete 
des Creyß, Diefelbig Anzahl Volcks annehmen und aus dem zuſammen ge: 
legten Geld beſolden, abernichts deſto weniger der fAumig Stand, wasauf _ 
die Kriegs:teute von feinetwwegen, feiner Anzahl nach, ausgemeinem Seckel 
‚ausgelegt, wiederum. zu erſtatten ſchuldig feyn. 
g2 In verſiculo: Nachdem aber ein ieder Churfürft, ꝛe. ift ſtatuirt: 

Bes an einem ieden Churfürften, Fuͤrſten oder Stand, auff Erhaltung 
der fireiffenden Rotten auflauffen würde, daß er daffelbig auf fein eigen 
Koſten verrichten fol. Dabey ordnen Wir, daß auch ein ganger Creyß 
insgemein, fich zu feiner Gelegenheit einer ftreiffenden Rotten, und wie offt, 
und zu was Zeiten im Jahr, fold) Streiffen fürzunehmen, auch andere 
naͤchſt gefeflene Creyß⸗Oberſten, deffen um befferer Animadverteng halben 
zu vergewiſſen, vergleichen möge .\ 

522; Ebenmäßig feßen und ordnen Wir, dag dem Verfieul: Auf 
daß auch defto weniger in Zweiffel zu ftellen, 2c. bey den Wörtern, Ber: 
ſammlung, Meurer und Knecht, re. folgende zuzufeßen: Und gegen allen 
denen, „die fonft diefer Erecutions Ordnung, und dem Lands Frieden zur 
en, auch alle, ic. 

833. Dem Verfichl, Ferner nachdem es ein gang vergeblich Werk, ıc. 
hun Wir diefen Zuſatz: Jedoch den Ereyfen in folcden Fällen unbenoms 
men, ſich des Schadens an dem Uifacher zu erholen. Und da auch einer 
oder meht Ständ, in Leiſtung feine Anfchläg, ſaͤumig oder ungehorfam 
ſeyn wuͤrde ſo ſoll den Creyſen, oder deren Oberſten und Nachgeordneten 
—— yn, wo die Saͤumigen oder Ungehorſamen ihre Kriegs-Leute 
auff ihre Anſchlaͤge nicht ſchicketen, ſo hoch ſich die ertragen, dieſelbige 
Anzahl zu Roß und Fuß ſelbſt anzunehmen, aufzubringen und zu erhal⸗ 
zen, Alles auf des Ungehorſamen Koſten, was auch alſo drauf gehet, ſoll 
der oder die Saumigen und Ungeherfamen, neben daraus entſtehenden 
Schäden, zu entlichten und zu. bezahlen ſchuldig ſeyn. 
2.624 Den dem Berfic. Und befehlen hieraufund gebieten dem Kanf. ıc. 
Dieweil Die Proceß durch gefüchte Ausflüchten der beflagten Partheyen, 
offtermahls in Verlängerung gezogen, und diejem ſchwerlich gefteuert wer: 
den mag: So ſetzen und wollen Wir, dag auch in Saummüß oder Unge⸗ 
hor ſam eines oder mehr Ständ, in der Oberſten und Zugeordneten, der zu 
rderten Erenfen, Willund Macht ſtehen foll, den oder Diefelbige 
Stände iu erfordern, daß fie ihres Ungehorſams und Saͤum⸗ 
wis Urfachen füchringen und anzeigen. Und da Die fürgerandte Urfachen 
Anerbeblich erfunden, fo follen fie fich, was gegen denfelbigen Ungehorſa⸗ 
ren nach elegenbeit fürzunehiten, wie Die zu gebuͤhrlicher Gehorſam 
bringen ae Dormfeneuiien. 
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Say, Dem Verfeul, Anlangend ein gangen Creyß ꝛc. thun Wir diefem 
Zufaß, iedoch daß des naͤchſt angeſeſſenen Creyß · Oberſten ſchuldig ſeyn fol 
die Aufforderung zu thun, da derſelbige ſaͤumig ſeyn würde, wie obſteht. 

626. Ferner, nad) Befichtigung defien, fo im Abſchied des 59 Jahrs 
äber die Erecutions: Ordnung geſtellet, begriffen und zuaethan, wollen Wir 
das Mandat, davon im Verfic. Und Damit deffen, fo obgefegt und georda 
her ic. wiederum renoviren, und im Reich von neuen ansfündeh laſſen. 

S 27. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, daß des 64 Jahrs durch Uns, 
auch Churfürften, Fürften und Stände confirmirten, und in gegenwaͤrtiger 
Unfer und gemeinee Stände Verfammlung beftättigtem Abfchied zu 
Worms, im Verlis Alsdann den Creyß⸗Oberſten ihtes Amts Berwale 
tung, 2c, beiden Worten, Demnach Derfariremimderffären Wirdie Ord⸗ 
nuna, ꝛc. zu End deffelbigen, (Die auch gleich alsbald unverweigerlich zu⸗ 
ziehen ſollen,) diß hinzu zu ſetzen: ohne Fuͤrwendung einiger Urſachen 
und Exceptionen, wie Die gleich befchaffen ſeyn möchten. ig 

$ 28. Beydem Verlicul, Dieweil auch der Huͤlff halben, foeinieder, te» 
daden Creyß⸗Oberſten Gewalt gegeben, über die einfach; auch die gedoppelt 
Hilf aufzumahnen, und fich aber die Fällzugerragen, und noch zutragen 
mögen, daß auch Die gedoppelte Huͤlff zu gering, fo haben Wir Uns mit 
Churfüeften, Fuͤrſten und Staͤnden, aud) det Abweſenden Raͤthen und 
Bortfcbafften verglichen: Setzen, orduen und wollen, daß auch die Creyß⸗ 
Oberſten in hoͤchſter erheiſchender Noth, die Huͤlff getripelt auf die Au⸗ 
ſchlag aufzumahnen Macht haben ſollen. Dieweil aber der Creyß und 
Staͤnde Gelegenheit nicht durchaus gleich, noch allenthalben dermaſſen be⸗ 
ſchaffen, daß ein ieder Stand oder Creyß ſolche Hulff an Volck, fonderlich 
zu Roß ſchicken mag, ſo ſoll hiemit zugelaſſen fenn, Daß anſtatt dev Anzahl 


Bolcks, nach Gelegenheit und Vergleichung eines ie den Creyß/Stand 


diejenigen, ſo mit Leuten zu Roß und Fuß nicht gefaſt, ihre Gebuͤhrnuͤß it 


ihren Crehſen mit Geld erſtatten mögen, jedoch mit ſolcher beſcheidentlicher 


Auſtellung, daß derſelbigen Creyß Huͤlffe, in denen dieſe Verordnung fuͤr⸗ 
genommen, ins Feld zuſammen bracht werden ſolt, daß auch die Oberſten 


pdee Nachgeordnete, ihrer Creyß, Anzahl Kriegs: Volk zu Roß und Fuß 


unverhinderlih aufzubringen, gefaft ſeyn ſollen. | 5 

8 29, Und Wir als Römifcher Kanfer, wollen auf die FA, da drey 
‚oder mehr Creyß ihr einfach, gedoppelt, oder: getripelt Half zufammen zig 
ſtoſſen verurfachet, die Ritterſchafft und vom Adel, Uns und den H. Reich 





ohne Mittel unterw erffet erfordern und erſuchen, daß fie zu Errettung, 
Schuß und Schiem, gemeiner Sicherheit im beſtimmter Anzahl, deren 






Wir Uns mit ih wergleichen werden, aueh zuziehen follen. 
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8 30, Dem Verficnl, Wiewol auch inder EreeutiondD dnung 2t, bit, 


‚Demnach, fe Declariren und erffären Wir diefen Xrticul, 2c. fol hiemit jür 
- gefeße fen, Daß niemand, hobes, mittels oder niedern Standes, ohne Bars 
iffen und Bewilligung der Creyß Oberſten, auch vor dem er fich mit 
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nehmen, zu beftelfen, oder auch Antritt: oder Lauf » Geld zu geben, zuge: 
Laffen feyn fol. | Ä 
8 31. Ferner indem Verhicul, Wir fegen, ordnen und wollen auch, da 
fich einer, Hohen oder Niedern, ꝛc. fol den Worten im Eontert, zu dem 
auc gnugſam Caution und Berficherung thun, wie obfteht, zugethan ſeyn: 
(zuvor, und ehe er folh Kriegs-Volck annimmt,) Alfo auch an dem Ort 
zu Ende, wie folger: gleichfalls foll auch, was ießt gefeßt, in deffen Perfon, 
der für fich, und ihme felbft, ein Kriegs: Volck in zuläßigen Fällen in Ber 
ſtallung aufnimmt, gehalten werden. | 
$ so. Die Hain: und See:Städt belangend, dieweil Wir allbereit von 
wegen folcher Hütffleiftung mit ihnen Handlung zu pflegen, ein Tag auf 
Sonntag Trinitatis den neundten Junii fchierftsfünfftig, in Unfer und des 
Reichs⸗Stadt Luͤbeck ausfchreiben laflen,dahin Wir Uinfere fattliche Com: 
miſſarien abzufertigen und zu verordnen bedacht, auch von wegen der Chur: 
fürften, Zürften und Stände etliche benennt worden, daß ſie ihre Raͤthe und 
Befelchhaber von ihrer,auch andererStände wegen,dahin berüßrter Hand⸗ 
Jung beyzuwohnen, fchiefen ſollen. Ob dann nicht allein die Städt, welche 
feinem Churfürften, Fürjten oder andern Oberfeiten ohne Mittel unter: 
worffen und zugehörig, von denenim Regenfpurgifchen Abfchied Des fieben 
und fünffsigften Sahrs Meldung beſchicht, fondern auch andere, fo Chur⸗ 
fürften, Fürften oder andern Oberfeiten ohne Mittel unterworffen und 
zugehörig ſeynd, und indes Heil. Reichs Anfchlägennicht belegt werden, zu 
beftimmren Tag befchrieben: So haben Wir Uns mit Churfürften, Für: 
fen und Ständen, auch der Abweſenden Raͤthen und Bottfchafften dahin 
‚erinnert und verglichen, daß in berührter Handlung diefe Beſcheidenheit 
gehalten werden foll, damit den Churfürften und Dbrigfeiten an ihrer har 
Gerechtigkeit, Supcriorität, Obrigfeit, und was in ihre Contris 
Steuer, und Unfchläg gebuͤhrt und zufteht, nichts benommen, dies 
fe Staͤd auh bonihnen, den Ehurfürften, Fuͤrſten und Obrigkeiten, nicht 
ausgezogen, zu dem des Reichs Anfıhlägen nichts derogiet oder daraus 
verwende werden, und derfelbigen auch in einigem Weg fein Abgang dar: 
Durch erfolge. Dieweiles aber anfehnliche vermögliche Städt, und diefe _ 
gemeine Huͤlff zu Troft der bedrängten Chriften, mitleidentlich angeftellt, 
fo wollen Wir Uns, auch Churfürften, Zürften und Stände zu ihnen verfe: 







hen, fie werden fich von dieſem allgemeinen Gottſeligen Werck nicht ab: 


fondern.#) 
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676. Alsdann die in der Mung Ordnung in Verlic. So fern aber 


der Ungeber, ic. unter andern das Wort, Seren, gefeßt, fo-follaus bewegliz 
en Ürfachen nachfolgender Geſtalt erklärt und gefeßt werden, nemlich fo 
fern aber der Augeber jemand muthwilliger und gefährlicher Weiß ange: 
ben würde, ꝛc Sonſten aber in allentandern, fo in dieſem Unſerem Reichs⸗ 
Abſchied, an mehr bemeldtem gemeinen Reichs⸗Muͤntz ⸗Ediet und Ordnung 
nicht ausdruͤcklich declarirt, geandert zu- und von gethan, ſoll dieſelbige 
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ihres gantzen Inhalts, in allen ihren Clauſuln, Artieuln und Satzungen 
beftändig bleiben, ſtet und feſt gehalten, und deren aller Ding nachgeſetzt 
werden, wie Wir dann dieſelbe hiemit erneuern, eonfirmiren und beſtaͤttie 
gen, in Krafft gegenwaͤrtigs Unſers und des Reichs Abſchied un 
8 180. Wiewol dann letztlich nach altem Herfommen, Gewohnheit und 
Gebrauch Unferer löblichen Vorfahren am Reich nach Ausweiſung der 
Guͤlden Bull, Unfer erſter Königliche Hoff, in Unfer Und des Heil. Reichs 
Stade Nürnberg gehalten werden ſollen, und aber aus Uns zugeſtandenen 
Kriegen, Wir ein ſolchen Hoff fürzumehten und zu halten, wie kuͤndtlich, 
Berhindert worden, und dieſer Zeit, aus erheblichen ehehaften bewegenden 
Urfachen, dieſen Unſern erſten Reichs⸗Tag, anhero geh Augſpurg verlegt, 
fo ſoll hier durch gedachter Unſer und des H. Reichs Stade Nürnberg, au 
ihrem alten Herfommen, Gewohnheit und Gebrauch, auch der Gulden? 
Bullen, Haltung halben dep erſten Koͤnigl. und Kayſerl. Hoffs daſelbſten 
zu Nürnberg, nichts nicht derogirt, abgebrochen und benommen ſeyn, die⸗ 
fes auch, was nach Unſer ietziger Zeit Gelegenheit des Reichs-⸗Tags halben 
fürgangen, infünfftigem zu Feinem Exempel oder Folge, genannter Stadt 
Maͤrnberg zu Nachtbeil, gezogen und eingeführewerdem a) 
Extra&t aus dem RN. zu Speyer, Anno 57%) 
aufgericht. b) "u 
| sin H nn 
ee dann nunmehr vor Augen; was groſſe unaufhoͤrliche Schär 
den, iederman, hohen und niedern Stands, allbereit nur daher zuge⸗ 
fügt, daß man nicht in allen Creyſen obangeregter Muͤntz Ordnung und) 
Edict gefolgt, ja es auch gewißlich an dein, wo kein ehlend ernftlich Ein⸗ 
ſehens befcheben foll, daß man im Heil. Reich Teutſcher ration, anſtatt 
der guten probirten Meichs: Müngen, nichts anders, Als boͤſe fremde 
verfaͤlſchte Muntz Sorten ſehen, und haben muß, welches dann auch nicht 
Die geringfte Urſach der bebarrlichen Steigerung in allen Vittualien Me 
Eonunerciem u. te a a 
$ 122: Als haben neben Uns Chur⸗ und Fürften, auch gemeine Staͤn⸗ 
de, und die Abgeſandte, um fo viel mehr hochnoͤthig, und nuͤtzlich zu ſeyn 
erachtet, und fich mit Uns endlich verglichen, ob folchem Unferm Muͤn 
Edier, Ordnung ind Abſchieden feſtiglich mit allem getreuen Fleiß zu ba 
ten: Demnach ſetzen/ orden und wollen Wir, daß angeregt Ediet, M te: 


Ordnun ‚und Abſchieden in ihren Kraͤfften bleiben, vollnzogen, und 7 
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largegen durchiemand fürgenommen, gaͤntzlich abgefchafft, und eafirt 
den foll, nicht allein bey denen darinn verleibten, fondern auch her⸗ 
gefeßten fchärffern Straffen und Pönen; 









jeden Muͤntz Herrn oder Stand geringe Muͤntz⸗Sorten als Pfennig oder 
Heller, fo viel man deren in feinem Gebiet und Landes Art nothduͤrfftig, 
| müngen. erlaubt, doch daß der Pfenuig nur jechs hundert drenfig fechs, 
uf Die Coͤllniſche Mark geben, und dann an Hellern, daß aus fein 
Rarc * Eöfnifchen, Gewichtg, nicht mehr dann eilff Guͤlden und fünff 
eußer ausbracht werden, 
g 124. So ift doch am Tag, wie werdchtlichen Diefem berüßrten Edict 
mider gebaudelt wird, da.etliche Muͤntz-Staͤnde aufdie Marck an Pfem 
— cht, auch neun hundert aufgeſtuͤckelt, an den Hellern auch kein 
Maß gehalten, Darumb, fie alle gute Reichs-Muͤntz haͤuffig aufwechſeln, 

in den Tiegel merffen, zu. böfen Pfennig oder Heller vermüngen, und da; 

mit alle Landen: ausfülfen, dargegen Wir dann gebübrliche ernftliche 

Straff fuͤrzunehmen Uns vorbehalten. 

$ 125. Damit aber ſolch übermäßig betrüglich Pfennig und Hellers 

muͤntzen gänglich‚abgefchafft werden möge, feßen und wollen Wir, daß 

das Pfennig: und Helee-Müngen durchaus hiemit verbotten, und eins 
- gefellt ſeyn ſoll. 

8 126. Im Fall aber · etwan hernach an einem Ort folche Fleine Sorten 

ja: vonnöthen,- fo foll derſelb Muͤntz⸗Stand daffelbig zufsrderft . 

m feines Creyß Verordnete zu den Probation:Tägen gelangen, und ans 
derer Geſtalt nicht, dann mit derſelhen Ermeſſen und Erlaubnuß, nur ſo 
iel geringer Sorten, als man in ſeinem Gebiet nothduͤrfftig, auch mit 
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| haden und —2 — ſoll der Muͤntz⸗Herr dem Creyß, 
d ‚einem jeden Beſchaͤdigten, wie es auf den Probation⸗Taͤgen ta: 
irt, ohn alles Appelliren unverzüglich zu erftatten fchuldig, Durneben 
iner Münß: techtigfeit ohn fernere Erkanntnuͤß verluftigt fenn, 
‚auch ihme von Uns alsbald gebotten werden, fich des Müngens hinfuͤr⸗ 
ter zur enthalten, Darumb zu noch mebrern Abſcheuens, ſeynd Wir 
bietig, folchen privirten Mänß-Stand auf jein unterthänige Supplis’ 
iren ie Uns, nicht. bald zu teftituiren, ſondern wollen ſolches Anſu⸗ 

12 it biß zu. — und der Staͤnd 


j "6132. 





262. R. A. zu Speyer, 1570. 
$ 132. Als dann auch die Ming:Gerechtigfeitfein Mercang, fonder 


Unſer Kayſerl. Regal, fo die Muͤntz-⸗ Staͤnde aus Unſerm ſondern Vertrauen, 


nicht zu ihrem ſelbſt geſuchtem Vortheil, fondern wie Wir ſelbſt, dem Heil. 


Reich zu Ehren und Wolfahrt brauchen ſollen, demnach ja billig, wer ſolch 


Unſer Regal untreulich mißbraucht, daß er fich Deffen ſelbſt dardurch unwuͤr⸗ 
dig machet und entſetzet: Derhalben wollen Wir nachmaln allen und ieden, 
fo Muͤntz⸗Gerechtigkeiten haben, hiemit ernſtlich gebotten haben, ihre Muͤn⸗ 
tzen durch keinen Weg andern verkaufen, zuverleyben, oder verlegen zu 
laffen, vielweniger mit dem Müng:Meifter wöchentlich, monatlich, oder 
Durch einig ander Mittelden Gewinn zu theilen, oder daher eigen Ruß zu 
erwarten, fondern wollen Wir, daß in diefen mehr angezogenen Unferm 
Edict ſtracks nachgangen werden foll, auch bey obangerührten unterz 


fchiedlichen Pönen, fo wol gegen den Müng Herrn, als den Müng: Meis 


fter ernftlich fürzunehmen. Da auch feithero einige dergleichen genieß: 
liche verbottene Padta, Geding oder Verfchreibungen gemacht, diefelbige 
follen hiemit caßirt, und Feineswegs vollnzogen, oder aber aufjeßt bes 
ruͤhrte Straffen.dargegen verfahren werden. 

S 133. Und dieweil man mit groffen Schaden erfahren, daß die Hecken⸗ 
Müngen hin und wieder in den Creyſen ausgebreitet, gemeinem Beſten 
hochſchaͤdlich, und in einem ieden Ort, wo dafelbft gemüngt, den Eren$: Vers 
ordneten und IBardein gleich zu erfahren beſchwerlich, und darumUnſer heils 
ſam Ediet in ihren Muͤntzen wenig geachter worden : Demnach auffräthlich 
Ermeſſen gemeiner Stäud und der Ubgefandten, feßen, ordnen und wollen 
Wir, dag nunmehr feinem, fo Muͤntz-Gerechtigkeit hat, feines Gefallens 
fondere Ming: Stätt in den Erenfen anzurichten, zu geftatten, fondern fols 
Iendie Creyß⸗Staͤnde und Müng: Herren zum fürderlichften auff gemeine 
Creyß⸗Taͤg zuſammen fommen, und eineg jeden Creyß Gelegenheit nach, 
fich auff drey oder vier Derter, Dafelbft gemeine Muͤntz⸗Staͤtt anzuftellen, 
vergleichen, darneben folche Anordnungen machen, damit in Muͤntzen durchs 
aus Unſerem Ediet, Ordnungen und Abſchieden gelebt, und wuͤrckſamlich 
nachgefegt werde, aud) bey Bermeydung Unferer fehweren Ungnad und 
dann bey Verliehrung eines ieden Münß Gerechtigfeit: Doch foll dens 
genigen Ständen, fo eigene Bergwerck haben, auch fondere Muͤntzen dar: 
neben zu halten, und dafelbften, Inhalt Unſers Ediets und Nbfchieden, zu 
münßen unverbotten, fondern zugelaffen fenn. 

$ 134. Darum zu weiterer Fortſetzung und HandhabunglinferesCdicts, 
ſtatuiren und wollen Wir,daß auch hinfuͤro fein Ming Meifter in den Crey⸗ 
fen,von einigem Müng Herren oder Stand angenommen, noch darinn gelits 
gen werde, Derfelb fen dann zuförderft auf gemeinen Probation-Tag, den 
Ständen, oder deren Berordneten in der Perfon präfentirt, fein Herfommen, 
Gefhicklichfeit, Redlichfeitund ehrlicher Abfchied von der Obrigfeit, dar: 
unterer gefeffen, Durch gute gewiſſe Erfündigung, alles auffrecht befunden, 
Darauf eralsdann den Creyß⸗SEtaͤnden und Gefandten,alsanlinfer und des 
Heil, Reichs Statt, gleichfalls feinem Müng: Herengeloben und ſchwoͤren 


ſoll, 
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fol, im Muͤntzen und allen andern Puncten, vermög mehr gedachte Unfers 
Edicrg, Drdnung und Abfchieden, fich. aller Ding gemäß zu verhalten, alles 
mir Verpfändung feiner Haab und Guͤter, auch fich felbft, fo offtmal er for⸗ 
dert würde, einzuftellen, Red und Antwort zugeben, nnd alles Dasjenig zu 
Leiten, und gewärtig zu ſeyn, was des Reiche Ediet, Ordnung und Abſchied 
germögen. 
51235. Was dann. oben von Annehmung eines Müng: Meifters diſpo⸗ 
nirt, aljo.foll es auch mit Beftellung der. Wardeins, doch fo viel feinem 
Amt zujtehen foll, gahalten, und ihme fonderlich eingebunden werden, 
iederzeit, des Creyß Ständen und Abgeordneten, auf den. Probation- Ts 
gen., was er Unferm Edict, Ordnung und Abſchieden, zu Nachtheil zu 
muͤntzen, oder fonften fürzunebmen erfahren würde, anzuzeigeit. 
: $136. Und. gb wohl biß daher, da. ein Stück Wercks aneinem Grän zu 
gering befunden, in denen. fo wol dem. Wardein, als dem Müng: Mei: 
fer überfeheu warden, doch Dergeftalt, daß im. nächftfolgenden Werck 
ſolches erftattet werden. foll: Dieweil aber wielmalen erfahren, daß fie 
ſolch remedium zuviel mißbrauchen, fo ordnen und wollen Wir, daß ib: 
nen in folchem nicht mehr zu überfehen, fondern- vielmehr, da man ihre 
collufion oder, Fahrlaͤßigkeit fpühren. würde, gebührlichs Einfeheng ger 
gen fie fürzunehmen ſeyn ſoll. | 
>$ 137. Sintemal auch zu Handhabung unferer Müng: Ordnung Fein 
beſſer Mittel, als da die gebottene beyde Probation-Taͤge, iedes Jahrs 
am erften May, und am erften Odtobris, in den Creyſen fteiff gehalten, 
and aber in Diefem ben etlichen Erenfen grofler Mangel, ja auch ein 
lange Weil kein Probation- Täge fürgenommen tworden, dadurch die gute 
Mingen an ſich bracht, zerfihnitten, und böfe geringere Sorten daraus 
gemacht, und alfe iederman grofier unmaͤßlicher Schade zugefügt, wie 
beutigs Tags befchicht. 
$ 138. Als wollen Wir nochmalen einem ie den Creyß, und darinn geſeſ⸗ 
ſenen Muͤntz Genoſſen, hiemit gebotten und befohlen, iedes Jahr beyde in 
Unſerm Ediet angeſetzte Probation-Taͤge, wie ſich gebuͤhrt, mit ſonderm 
Fleiß zu beſuchen, unter einander darüber (in Erwegung aemeinem Nußen 
"im Heil. Reich daran fo vielgelegen,) gute Correfpondeng zu halten, ſonder⸗ 
lich zu Abſchaffung alles. desjenigen, fo Unferem Muͤntz Edict, Ordnung 
und Abfchieden zu entgegen fürgenommen würde. 

5 139. Da aber in dieſem abermal bey einem oder mehr Erenfen, 
sder Müng:Ständen Nachlaͤhigkeit gefpüct, follen die naͤchſt angefeilene 
‚Ereyß; Fürften und Stände, daffelbig, Uns unverzüglich zu erfenuen ge? 
ben, darauff Wir ernftliches Einfehens mit Sufpenlien, oder fonjten nach 
Geiegenheit zu thun, darneben einem ieden zu gebieten, die angeſetzte 

robation- Taͤge ohn alles Verziehen ins Werck ʒu richten, oder abet 
daß fie ipfo fadto, chn weiter Erflärung, aller ihrer Muͤntz⸗Gerechtig⸗ 
keiten verluſtigt ſeyn follen. 
” ſt 3 ‘ { R 4 XLI. 
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Kayſers Maximiliani II. Reiche « Hof: Cantzley⸗ 
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Sy arimitian der andere ꝛe. Als Uns der allmächtige GOtt, durch ein: 
*dheilige, ordentliche Wahl Unferer lieben Neven, Obeimen, und des 
Heil. Reichs Churfürften, mit der hoben Würde der Kayſerlichen Cron 
gnädiglich begabt, und Wir Unſerm obliegendem Amt nad, zu Gemüth 
geführet und betrachtet, die mehrfältige Sachen und Gefchäffte, fo täglich 
bey Unferer Kayferlichen ReihssHofCanglen fich häuffen, an welchen, 
daß fie nicht allein ihre fürderliche und richtige Expedition, fondern auch 
zu Erhaltung Unferer Kayf. Maj. auch deren Angehörigen Recht und Ger 
rechtigfeiten, in einige gute Ordnung beyſammen gebracht, regiftrirt, und 
der Gebühr verwahrlich gehalten werden, trefflich viel gelegen, daß Wir 
auch fonften durch göttliche Mildigfeit, mit viel anfehentlichen Königreis 
chen, Landen und Fürftentbumen verſehen ſeyn, fo unterfchiedliche Regie⸗ 
rung haben, und deswegen nicht weniger unterfchiedlicher Expedition und 
guter Ordnung bedürfftig, auf daß alle ſolche Sachen und Gefchäffte nicht 
unter einander vermifcht, oder eines das andere verhindere, Daraus Uns, 
dem H. Deich, Deffelbigen Gliedern und Angehörigen, auch ießtgedachten 
Unfern Erb: Königreichem und Landen, wohl allerhand merckliche Srrung, 
Schad und Berluft zu gewarten. | 

Daß Wir demnach unvermeidentlicher Notdurfft, nicht allein Uns, und 
dem Heil. Roͤmiſchen Reiche, deflelben Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen, 
Gliedern und Untertbanen zu Ehren, Aufnehmen, Wohlfahrt, Troft und 
Gutem,fondern auch um mebrer Beförderung Erörterung und Richtigfeit 
willen bemeldter Sachen und Gefchäfften, Damit männiglich in feinen Anz 
liegen deſto fleißiger vernommen, auch iederzeit nach Belegenheit erfprießs 
liche, und förderliche Abfertigung erlangen möge, nachfolgende linfere Kay: 
ferlich Reichs: Eankley: Ordnung, mit Rath und Zuthun des Ehrwürdigen 
Daniel, Ertz⸗Biſchoffen zu Manns, Unfers und des Heil. Reichs in ers 
manien Ertz: Cantzlers, lieben Neven und Ehurfürften, fürgenommen,Uns 
mit feiner Liebden darüber verglichen und entſchloſſen, auch allen und ieden 
berübrter Unferer Kanyferlichen Reichs: Cangley Perfonen und Berwands 
ten, was Amts, Stand, Weſens oder Condition die fenn, feftiglichen zu hal⸗ 
ten geboten und befohlen, wie Wir ihnen dann diefelbe alfo unverbrochens 
lich zu halten, und deren,än ihren Puncten und Articuln nachzufonmen 
und zu geleben befeblen. 

Anfanglich: So follen alle und iede Linferer Kanferl, Reichs-Cantzley 
Derfonen, fo viel deren zu Berrichtnng Unferer und des Heil. Reichs Ges 
ſchaͤfften iederzeit bedürfftig, vom Hoͤchſten biß auf den mn Mi 

luf⸗ 
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Aufſehen fuͤrnemlich auf Uns, als den Herrn und das Oberhaupt, folgends 
Unſern Neven und Churfuͤrſten von Mayntz, als den Ertz Cantzler haben, 
und den Geboten und Verboten, ſo Wir oder Seine Liebden in Unſerm 
Nahmen, thun werden, zu gehorſamen ſchuldig ſeyn. | 
Und ſollgedachter Unſer Ertz⸗Cantzler ietzo alsbald darob und dran ſeyn, 
damit Unfere Kayſerliche Reichs⸗Cantzley, zu Verrichtung des hohen Kay: 
ſerthums, und anhangenden Reichs-⸗Sachen und Geſchaͤfften, mit taugli— 
chen und erfahrnen redlichen, und nach Gelegenheit iedes Amts und 
Stands, geſchickten Vice-Cantzler, Secretarien, Taxator, Regiftrator, 
Schreibern und andern Perfonen verfeben fen, immaffen derfelben Unneb: 
mung und Beurlaubung feiner Kebden, doch mit Unferm Vorwiſſen und 
Bewilligung, zu thun gebühret. | N 
Damt aber an Zahl folcher Perfünen der Uberfluß vermieden, auch kein 
Mangel erfcheine, fo wollen Wir, daß alle und iede Sachen, Unfer Kanfers 
thum,dasHeiligeKeich,deflelbigen Hobeit, Recht, Herrlich: und Gerechtig 
Feiten, Dfandfchafft, öfung, Regalien, Privilegien, Indult, Confirmation, 
en Berleihung und auders,wie ſolches Nahmen haben mag, betreffend, 
aleinſcher Teutſcher oder andern Sprachen, vonUnſerer Erb: Königreich 
und landen auder Sachen abgeſondert, und durch beweldtellnferer Kayſerl. 
Reichs ⸗Cantzley Perſonen expedirt, regiſtrirt und in guter Ordnung gehal⸗ 
ten, immaſſen hernach ben dem Amt weiter vermeldet, auch hinfuͤro zu der 
Teutſchen Expedition über 14 Canglen: Schreiber nicht angenommen 


Werden. | 
un nachdem Wir ſolcher Sachen halber Unfern fonderlihen Reiches 
Rath mit anfehentlichen tapffern Unfern Raͤthen befegt, und ihres Verhal⸗ 
tens inSacen ſonderlicheOrdnung undlnſtruction gegeben, ſo ſoll es obge⸗ 
meldts Unſers Erz. Canzlers Gefallen und Willen bevotſtehen, daSeinetieb⸗ 
den Unferm Kayferl. Hof beywohnet, wann und fo offt derſelbigen Gelegen⸗ 
heit ſeyn will, folhenlinfern Kayſerl. Reichs: Hofrath zu befuchen, in demſel⸗ 
bigen auch alsdann zu praͤſidiren, und im Fall ſeiner Liebden Abweſens oder 
Ungelegenbheit, Unferm Viee⸗Cantzler zu befehlen, daß er ſolchen Unſerm 
Keichs: Hofeach ſtetig und embſig beywohne, die Sachen, ſo daſelbſt fuͤtkom⸗ 
men, helffe dir igiren, auch gute Achtung haben, daß alle Beſcheide und Expe- 
"ditiones den ergangenen Raths Schluͤſſen gemäß ausgehändigt und vers 
fertiget werden. | 
Da Wir aberie,feiner des Bice-CanglersPerfon,von wegen andererlin: 
ferer geheimen Raths⸗Sachen nicht entbaͤhren wolten, alfo daß er nicht ie; 
Derzeit gemeldtemlinferm Reichs⸗Hofrath beywohnen koͤnte, ſo wollen Wir 
an feine Statt, eine andere Perſon verordnen, die obberuͤhrten Vice⸗Cautzlet 
in allem obgemeldtem vertretten, die auch deshalben fuͤr eine fuͤrnehme 
Ratihs: und Cantzley⸗Perſon mit Ehren und Stand gehalten werden folle, 
Und ſollen fich ermeldter Unfer Vice-Cantzler, und diejenigen Perfonen, 
"Wir in Unſerm Kayſerl. Reichs⸗Hofrath, verordnen moͤchten, ſonderlich 
efleiſſen, daß fie von allen Reichs⸗Handlungen, desgleichen andern Sa⸗ 
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hen, unfer Kayſerthum und demſelbigen anhängenden Reputation, Wuͤr⸗ 
de, Hochheit, Recht und Gerechtigfeit betreffend, vor andern Unfern Mär 
ben guten Bericht haben, davon fo offt vonnöthen, wiflen Bericht zu 
thun, fürzutragen, zu traetiven und zu handeln, damit fie nicht allein in 
Unferm Kanferl. Reichs-Hofrath, fondern auch auf Reichs: Tagen und 
endern Enden, Fuͤrſehung zu thun wiffen, und ihrem Amt Rtattlihen, 
and mit Ruhm vorfenn mögen. 

Und damit, was fürter aller und ieder Perfonen, fo Unfer Kayf. Reiches 
Cantzley verwandt, Schuldigfeit und Thun ingemein, und eines jeden ins 
fonderheit feye, mehr fpeeificirt, fo wollen Wir, daß nachfolgende Articul 
und Puncten inſonderheit feſtiglich gehalten werden. 

Gemeine Articul, einen ieden, ſo Unſerer Kayſerl. Reichs⸗ Hofe 
Cantzley verwandt, beruͤhrend. 

Vorerſt, ſoll ein ieder, ſo Unſer Reichs- Hof Cantzley verwandt, und 
darin aufgenommen iſt, oder wird, zufoͤrderſt Uns, als dem Herrn und 
Oberhaupt, und dann gemeldtem Unferm Neven und Churfuͤrſten, dem 
Er: Bifchoffen zu Mayntz, und Erg: Cantzlern, getreu, gehorſam und 
gewärtig fenn, Unfern und Seiner tiebden Schaden warnen, Frommen 
fördern, und alles das thun, das ein getreuer Diener feinem Herrn zu 

thun fhuldig und verbunden iſt. 

Demnach auch Unſere Gefchäffte, fonderlich die, daran gelegen, und 
Unſer Kayſerliche Adıniniftration, KRegierungs: Rechten, Gerechtigkeit,und 
Reichs⸗Handlung betreffen, vor allen andern befördern, verfertigen, und 
darinnen feinen Fleiß fpabren, ohne Gefehrde. Zu dem auch feinem an⸗ 
dern Potentaten, Fürften, Heren, Commun, noch andern fondern Perfos 
nen mit Dienft, oder fernern Pflichten, oder in andern Weg verwandt ſeyn, 
noch beſtimmten Sold, dieweil er alfo Uns, und Unferm Er: Cantzler vers 
pflicht, von ihm haben oder nehmen, es wäre dann, daß Wir ihme ſolches 
qus redlichen Urfachen nachgeben. 

Und foll fich auch daneben ein ieder ziemlicher, redlicher Tapffer: und 
Erbarkeit befleiflen; Und ob ihme etwas von der Kanglen wegen, von 
Uns, Unferm Erg: oder Vice, Cankler, zu concipiren oder zu fchreiben 
aufgetragen würde, den Stilum Unſerer Römifchen Cangley gebrauchen 
und halten: wo er aber dran ziveiffelte, oder irrig wäre, andere, fo Aeltere 
bey den Sachen berfommen, oder das mehr wüften, fragen, die ſollen 
ihme aud) das tugendlich und guͤtlich fagen und untermeifen. 

Ob auch einer, oder wer der wäre,fähe oder merckte, Daß er im Stylo geir⸗ 
ret hätte, nach feinem beften Verſtand zu fagen pflichtig feyn, und der an⸗ 
dere das im Guten aufnehmen; wolte er aber das im Guten nicht verfter 
ben, fondern Das Seine noch beffer achten, foll das Concept nicht ausgeben, 
noch erpedirt, fondern zuvor Unferm Erß: oder Viee⸗Cantzlern angezeigt, 
und nicht verſchwiegen werden, Damit Seine tiebden oder er Wiftenfchafft 
habe, was zu ehun ſey, und Unferer Cantzley nicht Nachrede entftehe, oder 
unwiſſentlich nachgereder werde. Es ſoll auch keiner, er ſey -. 
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: , Taxater, Regifirator, Schreiber oder Diener, mit Feiner Perfon, fo in der 


— — — — 


Cantzley Sachen halber zu thun hat, weder durch ſich ſelbſt, noch andere, 
ohne Unſerm gnaͤdigen Willen, gang feine Practica, oder Forderung, 
Schenkung, Ehrung oder Verwehrung der Schenefung halb, haben noch 
thun, fondern foll feinen Fleiß, männiglich zu fertigen, auf Maaß und 
Drdnung hierunten ferner angezeigt, erweifen. er 

Dergleichen follen auch obbemeldtellnfereCanglen: Perfonen niemands, 
wer der an Unſerm Kanferlichen Hof, oder andern Orten feye, einige Zeiz 


tungen, fo beymweilen anlins gelangen, oder in Unſern Cantzleyen zu fehreiz 


ben befohlen würden, ausfchreiben, zuftellen, oder publiciren, ohne Unferm, 
oder Unfers Erg: und Vice Cantzlers fonderm Befelch. - &*% 
Und nachdem Ins angelangt, daß eine Zeit hero bey angebender Unſerer 
Kanferlichen Regierung fich begeben, daß die Expeditiones Unferer Kay⸗ 
ſerl. Reichs: auch deſſelbigen Angehörigen und Unterthanen Sachen, aus * 
gemeiner Unferer Reichs:Canglen, in fonderbarer'Perjonen Behauſung gez 
zogen,in folchen Privat-Orten aud) ausgefertigt, und etwa durch diejenis 
gen,fo Unferer Kayferlichen Reichs Hofs:Canglen mit gebuͤhrlichen Geluͤb⸗ 
Den nicht zugewandt, gefchrieben worden, als dem Inhalt weyland Kayſers 
Ferdinanden,Unfers lieben Herrn und Vatern, hochloͤblichſter Gedächtniß, 
mit gedachten Unferm Ertz⸗Cantzlern, Neven und Churfürften, vergliches 
ner Kangley Ordnung zumwieder, dabero dann nicht allein viel Klag der 


Partheyen, ihres ungewiſſen Umlauffens, und anderer Beſchwerden, fons 


dern auch bey eines ieden Amts» Verrichtung, Davon nachfolgend unters 
fchiedliche Befelch gefeßt, groffe Unordnung eingeführt, jaauch wohl allers 
band Weitlaͤufftigkeiten in den Erpeditionen, zugleich auch diefer Unſerer 
Cantzley halben, verweißliche oder geheimer Sachen Offenbarung fich ers 
zeigt, zu deme in Abfertigung der Poften, ben folchen unterfchiedlichen haͤuß⸗ 
lichen Expeditionen, etwan mehrfältige unnöthige Unfoften Uns aufwach⸗ 
fen, aus denen und andern mehr beweglichen Urfachen, auch um mehrer 
richtiger undfteiffer Haltung willen, ob und nachgefeßter Articuln, und Un: 
ferer Ordnung; So wollen Wir hiemit, ernftlich befehlend, daß nun hin: 


fuͤr an alle und iede, in dieſe Unfere Ordnung gehörige, Teutfche und La⸗ 


—* 


* 


teinifche Erpeditionen,tvie diefelbigen zu Zeiten Unfer Vice⸗Cantzler, oder, 
Seeretarien befehlen, fo wohl der pergamenen als papieren Brieffen, waſ⸗ 
ferley Sachen, Guad, Privilegi, jultici, Befelch, Vorfchrifft, oder anders 
betreffend, in offuer oden verfchloflener Form, an feinem andern Ort, dann 
da Unfere Reichs: HofsCanglen gehalten wird, und durch Unfere verpflich⸗ 
tete a) Schreiber, ingrößirt, der Gebühr erpedirt, und wem es in nachfols 
gender Drdgung befohlen, ausgegeben werden follen, es wären Dann der⸗ 
saflen geheime und eylende Unſerer Sachen, darunter Wir ein anders ber 
febten würden. Und foll zuförderft in den Städten und Orten, da Unſer 
Kanferliche Hof: Cangley gehalten, die Fürfehung gefiheben, daß Linfer 
Vice⸗Cantzler, und wer deffen Amt vertreten helffen wird, fanıt Unſern Kaye 
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ferlichen Hof:Secretarien, auch Taratorn und Regiftratorn, fo vielmöglis 
chen, nahend ben derfelben Cantzley, in ehrbar gelegene Herhergen, und 
verfchloffene Zimmer, dergeftalt logirt werden, damit fie in denfelben, da 
es die Mothdurfft erfordert, ihre Amts⸗Geſchaͤffte unverhindert verrichten 


inögen, wie dann folches alles Unſerm Hof Marfchald und Qvartier: 


Meifter zu vollziehen, durch ein Unſer Kayſerl. Deeret ernftlich auferlegt 


und befelchet, auch in Unſerer Cantzley gebuͤhrende verſchloſſene Plaͤtze 


jur Expedition geordnet werden ſollen. 
Es foll auch fonderlich in dem Zimmer oder Stuben, da Unſer Kanferz- 
lichen Sangley und zum Schreiben perordnet, ein ieder gegen dem andern. 


fich aller CEinmuͤthigkeit und guten friedlichen Willens befleiffen, und allen, 


Fleiß anwenden, damit es alfenthalben aufrecht und vedlich zugehe. 

Welche aber mit einander fpennig würden, ſollen fie, oder-die andern, 
die deffen Wiſſens truͤgen, ſchuldig ſeyn, ohne alle Schmäß:-täfterung oder- 
Aufrubr, ſolches an Unſern Ertz- oder aber nach Gelegenheit. der Sachen 
und Perſonen, Vice⸗Cantzler gelangen zu laſſen, und deren Eutſcheid 
darunter zu gewarten, wo aber einer oder mehr ſolches uͤberfahren, dar⸗ 
uͤber mit Worten oder Wercken, freveln, und in gemeldter Unſer Cantzley, 
und unter den Perſonen Unluſt zu erwecken ſich unterſtehen wuͤrden, der 
oder diejenigen ſollen nicht allein in Unſer Straffe, ſondern auch der Be⸗ 
urlaubung gewißlich gewaͤrtig ſeyn. 

Sie ſollen auch keine fremde, unverwandte Perſonen, es ſeyen Fürs 
ſten, Staͤdte, oder andere Bottſchafften, oder wer die ſonſt ſeyn, in die 
Stuben oder Zimmer, darinn Unſere Kayſerliche Reichs: Cangley gehal⸗ 


ten wird, gefaͤhrlich darin ſetzen, oder laſſen enthalten, alfo.daß der oder 


dieſelben hören möchten, was Geheimes im der Cantzley gehandelt, oder 
ob etwas wieder fig, oderihre Herren gearbeitet, errvorben oder ausbracht 
werde, aud) niemand des warnen, noch ohne fondere Befelch, einige Co⸗ 
pey⸗Brieffe oder Abfchrifft zeigen, ſehen laſſen, noch hinaus geben, es 
fene wovon es wolle, in-fein Wege, welches Wir auch auf Linfers Vi⸗ 
ce⸗Cantzlers und GSecretariem Diener, Damit durch fie dergleichen Ge: 


® 


hbeinmiß, zu Verdacht Unferer Cantzley, nicht auskommen, verftanden 


haben wollen. 

Wäre aber, Daß folche Perfonen zu folcher Zeit, da fie zu Sollicitirung 
ihrer Haͤndeln in die Cantzley gelaſſen, Schrifften, Brieffe oder Concepten, 
ſo ihnen nicht zugehoͤrig, unterſtuͤnden zu beſichtigen, oder zu leſen, wel⸗ 


cher ſolches in der Cantzley vermerckt, der foll felbige davon mit befter 


Befcheidenheit und Fügen abweifen. 
Sonderliche Articul, Unfere Kayſerliche Reichs-Secretarien 
betreffend. 

Unſere Secretarien, ſo ietzo zu Verrichtung Unſerer Kayſerlichen und 
des Reichs⸗Sachen in Lateiniſchen und Teutſchen Sprachen aufgenommen 
werden, ſollen uͤber obberuͤhrte gemeine Articul, ſo viel dieſelben ſie beruͤh⸗ 
ren moͤgen, alle Sachen und in ſo von ling, UnſernErtz⸗ oder Vice⸗ 
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Tantzler / ihnen zugeſtellt fleißig annehmen und verwahren, den Tag und 
Monat, da diefelbigen ihnen überantwortet, verzeichnen, Die ergangene 
hfchläge und Beſchluͤffe in ihre fondere Raths Buͤcher oder Protocol; 
ta, mie Benennung deren, jo bey ſolchen Rathſchlaͤgen, oder die Referenz: 
ren geweſen, Summarie verzeichnen, auch was alſo befehlosfen, oder fonft 
ihnen befoßlen, nach Gelegenheit det Sachen, unverzuglichen erpediren, 
oncipiren ind muͤgliches Fleiß darob und an ſeyn, damit die anſuchenden 
Parthenen mit langem Stilläger und unnoͤthigen Koſten nicht beſchwert, 
voch auch zu billiger Ungedult bewege werden, in welchen ie einer Dem an: 
dern ohne Berweigering beholffen ſeyn und Übertragen folles 

Da Aber dit Sachen und Haͤndel alſo häufig Unfern@ettetatien,diefel: 

bigen ohne Verlangetung zu erpediten, nicht wohl müglich, fo folfen und 

mögenfiein den geringfchägigen Sachen, aus Unſern Cankley: Schreibern, - 
die fich fire andern geſchickt und fleißig erzeigen, ihnen zu concipiben bez 
buüfflich zu ſeyn gebrauhen. . 

Was dann alfovon beruͤhrten Unſern Seeretatien, oder Aus ihrem Be⸗ 
feld, wie etzt gemeldt, concipitt, (welche Concepten, oder Mmuten fie auch 
eine ein beſten Nutzen dem Cantzley-⸗Stylo gemäß,zuibter jelbft Chr, 
beftes Verftands zu begreiffen und zu ftellen) folches alles ſollen diefelbis 
gen Unfere Setrerarien, von welchen es werfaft, oder angegeben, in wicht: 
gen Sachen, und die man nicht Allein nach gemeinen Formularn fertigt, be? 

508 daniı und ehe es ingroßiet, vielberuͤhrtem Unfeem Erß:Canglern, oder 
an feiner fiebden Statt, Unſerm Bice:Langlern zeigen, und fo daſſelbige 
dee Serathſchlagung gemäß, mit einem fondern Paßir Zeichen vermercken, 
auch was alfo gezeichnet, fortmehr gefaͤhrlicher Weiſe nicht andern, jondern 
zu ingeoßiren geben und fertigen laſſen. NERTEHRT RR 
> And fo die Copey oder Concept mundirt geſchrieben, als dann ſoll Unſer 
Saretati, durch welchen die concipirt oder angegeben, dieſelbige Brieffe, 
fo fie Mr ihrem Secret fertigen, zuvor und ehe ſie zum feenern Zeichen 
getragen werden, überfefen, aber die Pergament-Brieffe, auch offene Com⸗ 
mißionen, Mandaten und andere dergleichen Fertigungen, follen durch Um 
ere Regiftratores, (die alsdann die Minuten aufheben und zu regiſtriren 
verordnen ſollen) Nationirt, und wo vonnoͤthen, Doch ohne Radirung der 
Brieffe ſo auf Pergament geſchrieben, ſonderlich an denen Orten, da die 
Geid Summen Nahmen und Zunahmen, und datum Jahrs oder Tags 
gefeßt, corrigiren undalsdann wie Gewohnheit ift, und an gebührlichen 
Drten feinen Nahmen daran fehreiben, Damit man erfennet, wer die con? 
ipirt undüberfefen habe, und ob geieret würde, man denfelben darum zur 
Antwort ftellen möge, mann dann auch der Brief alfo eollationiet, überle: 
fen und unt⸗ ieben, fo fol derfelbige dem Tarator zugeftelle werden, 
inem fondern Befelch nach, damit zu vollfahren. | 
2 AR | nfer : Secretarien, follen auch ſchuldig fen, die Coneepte allers 
















ieffe,nicht nach Minuten, foipnen von den Parthenen ie zu Zeiten 
werden, fondern nach dem wiſſentlichen Unferer Cantzlev 
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brauch, und alten Formularn zu ſtellen, fonderlich aber in Unfern Verley⸗ 
. bungen Unferer und des Reichs: Regalien, Lehen und Lehbenfchafften, des⸗ 
gleichen in Erneuerung der Confirmation, Unferer Borfahren gegeben 
Privilegien und Freyheiten, ohne Unferm fondern Befelch, Feine Hender 
rung thun, damit zu unnoͤthigen Zanck, wegen folcher Beränderung nicht 
Urſach gegeben werde. 

Auf daß fie aber dißfalls defto weniger irren, fölfen fie, fo viel moͤglich, 
undesetwan angelegener Zeit haben, daß fie mit fondern Sefchäfften niche 
beladen, Unfere und des Reichs Saal: und Lehen Bücher befichtigen, dar⸗ 
auslinfere Kanferliche und des Heil. Reichs Öerechtigfeiten erlernen, und 
fich allee Handel und Geſchaͤffte kundig machen, damit fie Uns und dem 
Heil, Reich nichts verabfäunien, doch follen fie auch gute Achtung haben 


. and verfügen, daß diefelbigen Saal: und fehen: Bücher nicht anderft, 


dann zu ihrem Behuff, und im Fall der Nothdurfft herfürgethan, und 
warn fie gebraucht, wiederum aufgehoben, Desgleichen aud) alle andere 
Cantzley⸗Aeta, Handel und Briefe in guter Ordnung und Bewahrung 
gehalten werden, 

Wir wollen auch, daß folche Unfere und des Heil, Reiche Regalien 
und Lehenſchafften, auch obberuͤhrter Privilegien Confirmation, desgleis 


hen andere anſehnliche Fertigungen, als Erhebungen in Grafen: Herz 


ven : Adels: und Nitter : Stand ‚ neue Freybeiten, fo von Uns als Römis 
fhem Kayſer verliehen, oder gegeben werden, allein durch Unfere Reichs⸗ 
Gecretarien, was aber Unſerer Erb: Königreich und tanden Leben und Guͤ⸗ 
ter, auch Erhöhung Derfelben Perfonen antrifft, daß folle von Deren fans 
den Seeretarienerpedire werden, wie auch unter Unferm Hof: Geſind und 
dero Erhöhung gleicher Unterfcheid, 06 nemlich. diefelben im Reich, oder 
in Linfern: Erb: Königreichen und tanden gefefien, zu halten, doch wie 
obgemeldt, in.gemeiner Cantzley geſchehen follen. 

Ferner wollen Wir, daß Unfere-Secretarien alle Acta, Concept und 
Handlungen aufs längfte-nacd Endung eines Monats, famt einer Ver⸗ 
zeichnuͤß Derfelbigen, ordentlich zu Der Regiftratur geben, und berübrte 
Verjeichnuͤß die Kegiftratores iedesmahls unterfchreiben Iaffen, auf daß 
ju wiffen, wann und was für Sachen in die Kegiftratur gegeben, und 
der Regiftrator empfangen babe 

So Wir auch gemeldte Unſere Secretarien in Unfern eignen, auch Un⸗ 
ferer Erb⸗Koͤnigreich und Landen Sachen zu gebrauchen bedacht, wofern 
fie alsdann mit Unfern Kayferlichen und des Reichs Gefchäfften nicht bes 
laden, und es ungehindert derfelbigen geſchehen mag, follen fie, fonderlich 
aber aufierhalb der Reichs-Täge, ſich unverweigerlich erweifen. 


Sondere Articul, Unſers Tarators Amt und Dienſt betreffend. 
Unſer verordneter Taxator ſoll alle und iede Brieffe, Copien und Concept, 

ſo wie oblaut berathſchlagt, abgehoͤrt, bezeichnet, und von den Secretarien 

zu — und zu verfeetigen gegeben vun na geftalt, und wie fie 


auf 
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auf Papier oder Pergament gefchrieben werden follen, unter Unſerer Can⸗ 
Geley: Schreiber, die Wir zu Unfern Kayferlichen Reihs:Sachen gebraus 
chen, ordentlichen anstheilen, und bey ihnen anhalten, Damit die Papiers 
Brieffe, fonderlih aber Die Poften, Daran Uns und dem Heil. Reich viel 
gelegen, desgleichen auch die Betragungen, Paß⸗ und Geleits⸗Brieffe, dar⸗ 
in etwan die Tagſatzung in kurtzem beſtimmt, und darneben die andern Ex⸗ 
peditionen, auch ſo immer moͤglich, mit derFertigung gefordert werden, und 
was alſo täglich aufgearbeitet und verfertiget, auch vonUnſern Secretarien, 
fo die Minuten oder Copi concipiret oder angeben, und inmaſſen, wie oben 
ben ihrem Befelch gemeldet, wieder überlefen, und angebührlichen Ort, mit 
ihrem Namen unterfchreiben, folches alsdann Linfenm Eangley: Diener zus _ 
ftellen, mit dein Befelch, Daß er die zu ordentlicher und befter Zeit, verpet⸗ 
ſchirt zum fernern Zeichnen trage, diefelbigen wiederum von einem Uns. 
ferm Sammer: Diener verperfchirt empfange, ihm Tarator zu Handen 
bringe, und darin folcde Ordnung halte, nehmlich daß alle Brieff, auf 
Pergament, oder Papier gefchrieben, Gnad, Juftici, oder wafferlen Gas 
chen betreffend, zuvor fie Uns fürbracht, über vorigen Unfers Gecretarit 
Nahmen, auch mit Unfers Vice⸗Cantzlers, und nachmahls, woferndie mit 
Unferm groffenoder mittlern Siegel befiegelt werden follen, oder fonft alle 
ſolche Patente wären, daran Uns und dem H. Reich gelegen, mit Unſers 
Ertz Cantzlers, lieben Neven und Churfürften, des. Er&:Bifchoffen zu 
Mayntz Handſchrifft, oder aber Seiner Liebden Abweſens von Unſerm 
erlichen Hof; anſtatt Dero duͤrch ietztgedachten Unſern Vice⸗Cantzo 
lern mit dieſen Worten: Vice ac Nomine Reverendiſſimi Danielis, Ar- 
| chi-Cangellsrii Meguntini &c. gezeichnet ſeyn. Es ſollen auch hinfuͤh⸗ 
co weder Uns, Unferm Ertz⸗ und Vice⸗Cantzler, einige Libell oder Per: 
gamend Briefe, in denen mehterley Freyheiten begriffen, zur Signatue 
nicht fürgebracht, nochgefertigewerden, es ſeyn dann diefelbigen Freyhei⸗ 
ten, in. der Relation, oder einem Neben Zettul in fpecie benennt und 
na gemacht, damit Wir dero Willens haben. 
Sdantı nach Unſerm gefolgten Hand: Zeichen, daruntervon papierent 
Briefen, als Mißiven, Commißionen, Mandaten, und dergleichen vors 
Kunden, die ſoll Unfer Tarator überfehen, austheilen, und fo es Mißiven, 
fo auf die Poft gehören, diefelbigen. ſamt ihren zugehörigen Einfchlieffen, 
Bey: oder Zulagen verfchlieffen, folche papierne Briefe alle mit UnfermGer 
eret, fo wir ihm len laſſen und vertraut, verfiegeln, und fürter den an⸗ 
ſuchenden Partbenen mit Einbringung der gebührendenTar,oder aber nach 
Am aufder Poft, oder andern Bottfchafften, wieer deſſen von Un⸗ 
erm Ertz⸗ od Vice Cantzler beſcheiden wird, hinfertigen, und nicht liegen, 
ſſen, iedodmas: eriederzeit bey der Poft oder andern Bothen zu fchicken, 
B erotönen wird, daſſelbig fleißig in ein ſonderes Poſt / oder Boten⸗Regiſter, 
mt deren Tog der Hinfertigung, oder des Poſtmeiſters oder der Boten 
Relation einfehreiben,wieundmwelchergeftalt ſolche Sachen hingefertigt und 
sag. 1 ee Wiſſenſchafft iederzeit zu haben, doch — 


re a Wir 
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Fir Unfern Secretarien hiemit zugelaffen, Daß fie der gemeinen Partheyen 
Befelch und Fürfchrifften, fonften aber gar nicht Die offene, oder foden off: 
nen Brieffen gleichlautend, mit ihren vor Uns habenden Secreten fertigen, 
auch Unferer Tax⸗Ordnung nad), von einer Fürfchrifft dreyßig, und von 
einem Befelch zwangig Kreuger fordern und nehmen mögen, den arnıen 
unvermoͤglichen Partheyen aber ſolches alles gratis folgen und zuftellen 
laſſen ſollen. Was aber die pergamen Briefe betrifft, fo die allenthal⸗ 
ben, wie ießtgemeldet, Unterzeichner ſeyn, fie betreffend Recht, Gnad, 
Gaab, tehen, Freyheiten, Indulten, Confirmationen, Nobilitationem 
oder Proceß, nichts ausgeſchloſſen, dieſelbige ſollen aus den Minuten und 
Concepten, Unſerm verordneten Regiſtratori behaͤndigt, ſeinem hieunten 
angezeigten Befelch gemaͤß damit zu gebaͤhren, und darnach zur Beſieg⸗ 
lung angehaͤngt werden. | 

Und foll nochmahlen gedachter Unfer Tarator folche Brieffe, fo mit Uns 
ſerm geoffen und mittlern Siegel zu befiegeln, wie danıı auch diejenigen, fo 
unter den Secret verfertigt, alle nach Gelegenheit der Gachen, Gnaden 
imd Gaben, getreulich tariren, immaſſen Wir ihme derowegen eine fondere 
Zar Ordnung gegeben, Darwieder. et niemand, weder um Schenefung, 
Verheiß, Neid, oder Hafles Willen aufzuhalten, noch auch auſſerhalb 
Unferer eigner Sachen einigen Brief. untarirt durchgehen zu laffen, ee 
werde dann deffen alfo durch Unfern Ertz-Cantzler, oder Seiner Liebden 
Abweſens, von Unferin Bice-Cangler, aus Unſerm Befelch befcheiden. 

Wir wollen auch, daß hinfuͤhro Unſerm Tarator in Fünfftigen feinen 
Amts⸗Rechnungen, keine Tax⸗Freyhung, fo über zehen Gülden Muͤntz feyn 
wuͤrde, noch auch einige extraordinari Ausgaben nicht paßirt werden follen, 
er bringe dann deffen aus Unferer Hof⸗Reichs-Cantzley, Erpedition und 
Fertigung, von Uns, oder Unfers Ertz-Cantzlers, fonderlich da Geine Lich: 
den an unferm Kayferl, Hof gegenwärtig, Hand unterfchriebenen Schein 
und Urkund für, dach in Fällen, fo vielleicht in unfer Kar: Ordnung nicht 
begriffen ſeyn möchten, beftes Berftandes, damit die Partheyen mit über: 
mäßiger ungebührlicher Tar nicht beſchweret werden, noch auch die Ars 
beit, fo unfere Cantzley darunter gehabt, oder haben würde, nicht. uner⸗ 
wogen handeln, oder darunter fich bey Unferm Er&: oder Vice⸗Cantzler 
Berichts erhohlen, und alsdann, was folcher Tar ift, aufeinen ieden 
Brief zurück an gewöhnliche Dre, nicht durch Ziffer oder Numeros, ſon⸗ 
dern nach Laͤnge fchreiben. Ä | 

Damit auch die Partheyen um fo viel wenigerfich über unfere Cantzley 
zu beklagen oder zu befchwehren Urfach gewinnen, fo follen von Denfelbigen 
a. über Die ziemliche mäßigliche Jura Cancellarix, einig Bibaloder 
Berebrung nicht gefordert, (fie wollen dann Aus freyem guten Willen uner: 
erinnert in Das gemeine Bibal gern etwas geben) noch derowegen ihre 
Briefe und Erpeditionen aufgehalten werden. 

Darauf dann gemeldter unfer Tarator felbft folche Brieffe und Expedi⸗ 
sionen, mit angefchriebener Tar, unferm Erg:Gangler, oder Seinertiebd. | 

| Abwe⸗ 
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Abweſens, wem alsdann unſere Kayſerl. Sigill befohlen, zum ſiegeln brin: 
gen, verſiegelt wiederum zu ſeinen Haͤnden nehmen, und in der Verſieg⸗ 
lung dieſen Unterſcheid halten ſolle, daß er alle hohe Regalien, Lehen, was 
Churfuͤrſten, Fuͤrſtenmaͤßigen gegeben, auch groſſe Haupt: Verfchreibuns 
gen, Adels: und andere Freyheiten, mit Unferm groffen, aber deren von 
Adel Lehen: Wapen und andere geringe Gnaden-Brieffe, mit Unſerm 
‚mittleren Inſiegel Brfiegle, und die Summarien eines ieden Brieffs in 
ein Regifter, fo bey angeregten unfern Inſiegel iſt, einfchreibe. 
Und follalsdann unfer Tararor die Partheyen gefährlicher Weife ferner 
‚Nicht aufhalten, fondetn gegen Erlegung der angefchriebenen Tar, wie ob: 
vermeldt, ihnen ihre Erpeditiones erfolgen laflen, und was er alfo in Bey⸗ 
ſeyn vielgemeldten unfers Erb:Canglers GegemSchreibers, (den Seine 
tiebden darbey haben mag) einnehmen wird, treulichen verwahren, und 
ſamt demfelbigen Gegenfchreiber darüber, und felcher Einnahın wegen, 
Megifter Halten. | 
Doc folle er gute Achtung in Nusgebung folcher Brieffe ben unferm 
Regiſtratore haben, damit fein Brief, welcher Unfer nnd des Reichs 
Nothdurfft nach, zu regiftriven ift, ohn⸗ regiſtrirt den Parrheyetigelieffert, , 
daß auch Die Bewilligung, oder Decret, oder Adels: und Wappen:Freyheis 
ten, jo hinaus geloͤſt, ſamt den gebefjerten, vonneuen gegebenen, bewilligs 
ten, oder confitmirten Wapens⸗Moreln, in ein fonders Buch, fo die Wa⸗ 
xReiſtratur genannt wird, eingeleibt, und ben Unferer Kayſerl. Regt⸗ 
fur. behalten werden. | 
RD was für Expeditionen durch unfern Ertz-Cantzlern, oder Seiner 
VUebden Abwelens, den Vice⸗-Cantzler, aus Unſerm fonderbahren Befelch, 
oder wie vorſtehet, Durch Uns ſelbſt gefreyer werden, dieſelbigen Unſerm 
Tarator alſo tariret, vor Einnahm und Nachlaß mit Befcheinigung def? 
feiben, als vor eine Ausgab, in feiner Rechnung, fo die jederzeit von ihm 
erfordert, und er unſerm lieben Neven und Churfürften, als des ReichsErtz⸗ 
Cantzlern, oder wen folche feinetiebden begehren zu thun, paßirt werden. 
So viel dann den obgeredten unfers Ertz⸗Cantzlers, lieben Neven mıd 
‚Churfürften, des Erg: Bifchoffen zu Maynk Geganfchreiber anlangt, ha⸗ 
ben Wir Seiner tiebden freundlich und guädiglich heimgeftellt, (iedoch 
dieſer Unfer Ordnung in allen Punsten und Articuln gemäß) feines Amts 
und Verhaltens zu inftruiren. 
Wir wollen auch, daß Unfer Kayſerl. Reichs-Cantzley⸗Taxator, aller: 
maflen wie oben von Unfern Setretarien gemeldt, zu Zeiten er mit Unſern 
Kanferl. und des Reichs Gefchäfften nicht fonderlich beladen, und ohne 
Verhinderung derfelben beſchehen mag, in Sachen Unſerer Erb Königreich 
und Lande, wozu er tauglich, unverweigerlich ſich gebrauchen zu laſſen 
ſchuldig ſeye, doch daß er Unſere Kayſerl. und des Reichs-Sachen, noch 
auch die Tax⸗Regiſter, unter einander nicht vermiſche. re 
: | r, foll auch daran ſeyn und verfügen, daß alle und iede 
in Unferer Reiche: off Eanplen-Behaufung, ns 
' 1 n 
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P Köpfen des gelben Wachs, und fonft nivgend anderſtwo angehängt oben 
yerfertigt werden, 


Sonderliche Articul, Unferer Kayſerlichen Reichs⸗ Sachen 
Mesiftratores betreffend. 


Unſerer Kayſerl. Reichs⸗Sachen Regiftrator folle hinfuͤhro alle undiede 
offene Briefe und Patent, fo unter Uinferem Befennen und Entbieten, in 
Das Reich unter Unferm anbangenden oder Seeret⸗Inſiegel gefertigt wor⸗ 
Den, famt allen Inſtructionen, nach Unfers Erg: oder Vice⸗ Cantzlers Ber 
fcheid, in unterfchiedliche Bücher tegiftriven, und nicht durch einander ver⸗ 
mifchen, fondern was Regalien, Reichs⸗Lehen, und darzu nothwendige Ge 
walt⸗ Briefe ſeynd, darüber ſonderliche Lehen⸗Feudal von andern Erpedir 
tionen, nach Gelegenheit der Sachen, fondere Cummun Bücher machen, 
und in feinen Weg einigen Original: Brieff, er treffe gleich an waset 
wolle, mit feiner Hand: Regiftrata bezeichnen, oder ausgehen laffen, er 
Habe die dann gegen den exft gemachten Minuten, Copeyen-oder Con⸗ 
eepten überfehen und gleichlaütend befunden, 

> Und wos ie ſeyn mag, fo ſoll er, Unfer Regiſtrator darob und anfenn, 
Damit bevor und che den Partbeyen ihre Erpedition zugeftellt, diefelbige 
durch die hierzu verordnete Cangley Schreiber von Wort zu Worten ein: 
gefchrieben, ſouſt aber da die Gefchäffte fo Häufig, daß alsdann fie zum 
mwenigften über ein Monat lang nicht Uhtegifteirt bleiben, fondern ‚ben 
Vermeiden Unferer Straffe, fleißig in die vorgenommene Bücher Br Fe 
auchgegen den Driginalen oder gleichlautenden Copehen, von den Sch 
‚bern <ollatienirt und wahrhafft gemacht werden, 

Aber die Copeyenvon den befchtoflenemkleinen Mikiven und Befelchen, 
ſollen von Unfern Regiftratorn, nachdem fie mundirt feyn, aufgehebt, und 
zu fünfftigen Wiffen, Gedaͤchtnuͤß und Nochdurfft unverliegen, mit dem 
Summarib, was ein tegliche im fich haͤlt, und wen Diefelbige antteffen, ies 
Derzeit, fo bald es ſeyn mag, in ein fonderes Buch gefchrieben, und eine 

Tabulatur oder Inder darüber gehalten, ‚auch was Darunter befunden, 
anbängige Sachen betreffend, folches bey die andere Handlungen folcher 
anbangenden Sachen ‚diefelbigen damit zu compliren und zu ergaͤntzen 
und folches alles bey der Regiftratur verwahrlich gelegt, und behalten 
werden, und darüber ölche Gedächtnüß faſſen, Damit auf Erfordern, er 
Das wieder heraus wendigen Berathſchlagungen geben möge, Er 
foll auch niemands fremdes über die Kayferl. und des Reichs Regiftraz 
tur gehn, oder ichts daraus leſen oder fchreiben Taffen, dann wen «8 were. 

mög dieſer Unſer Ordnung gebührt, oder wem es duch —— 
* oder Vice Cantzler befcheiden wuͤrde. 
nd foll fonderlich Unſer Regiſtrator alle unſere Hahſtei Reichs-Gas 
E: Händel, hoch: und niedere, in folcher guter Gewahrfame und Sorge 
igkeit haben und behalten damit er Uns, unſerm Ertz · und Vice⸗Cant⸗ 
ler, | 





* 
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ler, auf iederzeit Erfordern aufrichtige Liefferung thun möge, und dar⸗ 
uͤber Beſcheid geben. 

And ob einige Acta, briefliche Urkunden, oder andere Gerechtigkeit, aus 
unferer Cantzley, Doch mit Unſers Erg: oder Vice⸗ Canglers Vorwiſſen, 
‚hinweg geliehen, oder. durch unfere Kanferl. Bottſchafften, auf Tägen und 
Schickungen, oder fonft gebraucht würden, foll unfer Regiftrator, der fol: 
ches hinaus geben oder leyhen würde, was es feye, in ein. fonderes darzu 
verordnetes ‘Buch eigentlich‘ aufichreiben, Damit man folches wieder zu 
fordern, und unfere Cantzley Händel zu ergängen wiſſe. 

Darzu foll er auc) daran feyn, damit alle Regalien, Städt: und Le⸗ 
bens: Pflichten, Gleits: und Paß-Brieff, (wie lang die gegeben ) noth⸗ 
Dürfftige Inftructienen, in fonderliche Darzu verordnete Bücher gefchrier 
ben werden, Damit man iu Denen Handlungen eines ieden Stücks noth: 
wendigs Wiſſen empfaben und haben möge. | 
AUnd nachdem von wegen der mehrfältigen Gefchäffte und Händel des 

Reichs, und unſerer Unter-Derterreichifchen Lande, das Amt eines Regir 
firators eine Zeitlang auf zwo Perfonen geftanden, welche auch mit einan: 
der die Reichifche und Defterreichifche Sachen verwaltet haben, damit aber 
ein ieder feiner Expedition defto füglicher auswerten Fönne, fo folle hinfuͤhro 
ein Regiſtrator allein zu den Reichs Sachen und Expedition gebraucht, 
auch ietztmahls unferem Reichs:Regiftratori drey, und unſerm Defterreis 
chiſchen zween Regiftranten zugegeben, auf Daß die Händeldefto mehr ge: 
fördert, kegiſtrirt, und nicht Durch einander confundirt werden. 

Wir wollen auch denjenigen unfern Regiſtratorn infonderheitauferlegt 
haben, daß fie nicht allein die Schrifften und Handlungen, fo täglich fürz 
falfen, and ihtien hievor zugeftellt worden, in guter Ordnung halten, fons 
dern auch ie lten vor verſchiedeuen Jahren verfertigte, und noch unaus⸗ 
getbeilte Sachen (fo viel ſie an der Zeit haben koͤnnen) durchſuchen, in gu⸗ 
te Richtigkeit bringen, und in Claſſes, laut dieſer unferer Inſtruetion aus⸗ 
theilen, dieweil unter ſolchen alten Schrifften viel Gutes vorhanden, das 

zu unſer und des Reichs, auch unſer Erblande Nothdurfft, in fuͤrfallen⸗ 
den Berathfchlagungen wohl zu gebrauchen. 

| een auch noch fonft, neben ihrem ießt:anbefohlnen Amt und 
Beftlchs unſere Regiftvatorn, in unſern Kayſerlichen Reichs-Sachen zu 
gedbdrauchen, ſollen fie dem, (doch unverhindert deſſen, fo ihnen in dieſer 

Ordnung ſonderlich auferlegt) auf unſers Er: und Vice⸗Cantzlers Be: 
felch, zu geborfamen fchutdig feyn, und fich mehr nicht, als unfere Se: 
ererarien und Tarator, verwidern. A 
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Sonderliche Articut, Unſere Kayſerliche Reichs⸗Hof⸗ —— 
eCeeantzley⸗Schrelber betreffend. . 
Anſere Kayhſerl. Reichs. Cantzley⸗ Schreiber, fo auf: und angenommen 
werden, ſollen zu ſt tlicher usrich | Ser / 
Eaihen, zu Soammers Zeiten, — zu ſeche und Winters⸗Zeuten 
2 zu 
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zu fieben Uhren, in dem verdrdneten Zimmer erfiheinen, darin und ſonſt 
nirgend anderft, ihrem Amt und Dienft auswarten, auch Vormittags big | 
zu jeben, und Nachmittags biß auf fuͤnff Uhren bey den Haͤndlen bleiben, 
welches Wir auf ermeldte unfere Gecretarien, Tarator un Regiftrator, 
doch auf Mäßigung unfers Erg: oder Vice⸗Cantzlers, verftanden haben 
wollen. : — 
Weofern es aber die Nothdurfft erfordert, und von unſerm Ertz⸗ oder Bi 
ce:Canglern iemands angeſagt würde, in eylenden Sachen indie Cänglen 
zu kommen, oderüber Die ernennte Zeit darinn zu verhatren, undivasihnen 
befohlen auszurichten, deinfelben-foll gehorſamlich nachgefeßt werdet. - | 
Wir wollen auch, daß berübtte ünfere Cangley:Schreiber, was ihnen 
von ünfein Secterarien, Tarator, Negijfräde, in Unfern Kahſerlichen und 
des Römifchen dteichs⸗Sachen zufchreiben fürgegeben würde, ſolches alles 
annehmen, fchreiben, willig und gehorfam feyn, und ſich keiner datinn auf 
den andern verweigern, und ſoll in wichtigen Sachen, und die nicht nach 
gemeinen Formularien verfertigt, ihr keiner keine Copi oder Minut aus⸗ 
zuſchreiben, und zu ingroßiren annehmen noch ſchreiben, daſſelbige fen 
dann, immaffen wie oblaut, und bey Unſerm Seeretari⸗Dienſt verord⸗ 
net, der Gebühr angehört, paßirt und fignirt worden. 
Und foihrer einiger oder mehr die verzeichnete Copey abgefihrieben "Kat, 
fo foll er fie mit dem Gecretario, der fie coneipirt, oder angegeben hat ge; 
gen dem Brieff uͤberleſen und corrigiren, iedoch an Nahmen, Zunahnen, 
Summa, Taͤgen oder Zeit, Datum, Jahrzahl, oder andern ‘gefährlichen 
und dergleichen Enden, mit radiren, oder fo der Ort radir waͤre, nicht aus 
geben laffen, es habs dann zuvor unfer Ertz⸗ oder Bice:-Cangler geſehen, 
und bebilligt, daß man es ausgehen möge laflen, Damires hernach hicht für 
ein Falſch, oder Unfleig der Cangley möge geachtet werden, und fo der 
Brieff corrigirt, und vom Seeretärio fein Nahm unterfchrieben iſt, ſol 
der Seeretat us oder Schreiber ſolchen Brieff oder Concept Dem Tarater 


‚geben, doch fein Migiv zur Stguatur kommen laffen, es feye dann zuwor 
durch den, der es inwendig geſchrieben, auch von auſſen überfchrieben. 
Dieweil ſich auch zuträget, daß int ſolchen Uberſchrifften mit Gebung 
gebuͤhrlicher Titul zu mehrmahlen geirret wird, fo ſollen unſere Cautzley⸗ 
Schreiber ieder inſonder ſich befleiſſen, nicht Allein gute Titulatur zu haben 
fondern auch fonften in dem Stylo Cancellaritä täglich zu proficiren, da⸗ 
mit wann etwan Die Secretarien Mit Berfertigung richtiger Sachen bela 
den und überhäufft, ihnen die gemeine Sachen, als Fürfchrifft, Mißiven, 
Commißionen, Mandaren, 2c. gegeben, Durch fie erpedirt, und alfolegli 
chen zu boͤhern Sachen gefordert und gebraucht werden mögen. 
Sie follen auch) in dem, was ihnen zu fehreiben fürgelegt, und unter 
Handen gegeben, fich nicht ſperren, noch einer auf dem andern verziehen 
oder entfehnldigen, fonderlic) aber Die Papier: Brieffe alle Tage auffchreis 
ben, und dißfalis unſerm Bise-Cangier, Taxator und Regiſtrator gewaͤr 
eig und geee 4 
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wollen Wir auch, daß unfere Cangley- Schreiber den Tag und die 
i mte Stunden, in der Cantzley warten und ſeyn, welche aber zu ziem⸗ 
er ‚Zeit, und fo fie nichts zu fchreiben hätten, ausgehen wollen, ſollen die 

‚ undallezeitzum twenigften der halbe Theil, in der Cantzley warten, 
ichäffte-fürfallen, daß die nicht verhindert, fondern durch fie gefers 

tigt werden, und die, fo ausgehen wollen, fich anfagen, Damit man fie, 
' a wiirde, zu finden wuͤſte. 

nd zu Handhabung dieſer unferer Ordnung, wollen Wir, daß unſer 
dice⸗Ce —— Taxator und Regiſtrator, Darauf. Acheuug ger 
i unit fie. die unfleißigen und ungehorfamen Perfonen, e 
edrobung.ernftlicher Strafe, und ihrer Dienft Beurlaubt 
erm Fleiß vermahnen und anhalten, den oder diejenigen aber, * 
ie. in folchein Unfleiß und Ungehorſam verharren würden, zum ander. 
nahl eines Theils mit Abziehung anhabenden Dienft: Gelds, und gebuͤh⸗ 
den Bibal, unnachlaͤßig ſtraffen, endlich aber auf den beharrlichen Uns 
——— ſo ſich ͤber angeregte Vermahnung und Geld⸗Straffe zutruͤge, 
Beurlaubung eines oder mehr abſchaffen, doch wollen Wir ſie an den 
Sambſtaͤgen Nachmittag, auch den Sonn: und Feyertaͤgen nichwermaf: 
ſen gefteeng halten, fondern nach dem, als die Biele der Gefchäffte erleiden 
: —— Zeit anheimbs zu feon, (ſi e werden dann inſonderheit 
‚ eror zulaſſen. 
len, auch, daß fuͤrbaß bin, an der zu Zeit abgehenden unſerer 
| Schreiber. Piäß, gefchickte, geübte. und zierliche Hands Schreiz 
eriommen, und in dem feine ‚Promotion oder Beförderung anges 
den folle, daß auch. mit unuorhdürfftigen Perfonen diefelbe uns 
zley nich Keen, ſondern Die Nothdurfft dem Geſchaͤfften 
anſere Cantzley⸗ Schreiber in unſern Kayſerlichen Reichs⸗ 
nid Ep füreiben hätten, wollen Wir, daß in anderer unferer 
hen und BR. da fi N e darzu gelorbert, zu fchreiben 




























ie cu, unferen. Cantzley⸗D iener betreffend, 

Di er. Sommers Zeit eine halbe Stunde 

Zimmer, wo die Cantzley gehalten wird, ſeyn, als 
nee ellen und ordnen; In dem Winter aber eine hal⸗ 
ven, auch mit Verfügung des Einheißens, und mas 
(ey halben zu’ handeln Noth ift, und ihm ziemlicher Weiß bes 
— er auch auf den Taxator Aufſehens haben ſoll) 


Er ſoll auch die Thür der Cantzley Morgends, Tags und zu Abends, 

Ä wohl bewahrt halten, niemand, der nicht Darein gehört oder erfordert wird, 

darein laflen noch enthalten, auch niemands über Brieffe oder Geheim 

laſſen, ſondern wo ex. Die ar, Oder was De BR zugehörig, — 
53 


{ 2 


2 * 


\ 


“ Maximil. II. Reiche : Sof: Cangley:Grdn. 157° 


"und die Gebeimniffe, wie in gemeinen Puneten begriffen ift, verfehtveigen, 


und foll fich fonft weiter feines Dienfts halben verhalten, wie ihme dero⸗ 
wegen eine ftatliche Inſtruction zugeſtellt worden iſt. 


Wo Unſere Kayſerliche Reichs Tantzley gehalten werden ſoll. | 


Beſchluͤßlich, fo. ordnen und wollen Wir, daß an Orten, da Wir iederzeit 
* Heil. Reich, Unſern Koͤnigreichen oder Erb⸗Landen, Unfer beharrlich 


Softäger haben, zu Haltung Unſer Kayſerl. Reichs Canbieh, in Unſerm 


Palatio, Hof oder Herberge, oder wo es. der Plag nicht geben. mag, zus 
nächt in den Häufern 'ordentlich und gnugſame Zimmer, durch Unſern 
oberſten Hofmeiſter oder Marſchalck ausgezeigt, und von Unſerm verord⸗ 
neten SangleysDiener, der auch fein Aufſehen auf Unſern Erg: oder Vice⸗ 
Cantzler haben foll, iede zeit fauber gehalten und bewahrt, desgleichen 
UnfernSectetarien und audern Cantzley⸗Perſonen, wie hievor einverleibt, 


ſamt en Hof Raͤthen und Poſtmeiſtern, am Reiſen über Land, und 
in bebarrlichen Laͤgern, erbar gelegene Herbergen, nahend bey 





AUnfe Dice: Cangler gegeben werden, alles zu foͤrderticher unJ 
| Eanklen: Sachen Expedition. 
So Wir aber nach Gelegenheit Unfer, auch Linferer Königeeichen; Sand 


* Leut Obliegen, über Land reiſen, ſollen ſich Unſere Secretarien, Unſerm 
Dice Cantzler in iedem Laͤger anzeigen, und die Cantzley⸗Schreiber ſich 


nahend bey ihnen enthalten, und Feiner ohne ihr Vorwiſſen von ihnen aus 


den Herbergen wegreiſen, oder hinter ihnen bleiben, alles bey ernſtlicher 







Straffe und Verliehrung ihrer Dienften. 

Und ſo die Zeit ifi,ibergand' zu 
und Regiftrator von Unſerin Biee 
chen und Händel fie mitnehmen, und Die alsdann wohl verwahrlich eine 


Tegen noch laden laſſen 


Und ſollen auf dieſe Unſere Ordnung, fo viel diefelbige einenieden be⸗ 
rühren thut, Unfere Vice Cantzler, Secrerarien, Tarator, Regiſtrator, 


reifen, follen die Seeretarien, Toruundke 
Eanste Befcheid.empfaben, was Sa⸗ 


J 


machen, und ſonſt nichts ſtemdes auf die verordnete Waͤgen nehmen, ‘ 
ee 


2 


Schreiber und Cantzley⸗Diener, ſo fie an⸗ und aufgenommen BR 


Geluͤbd chun und ſchweren. 
Des Vice⸗Cantzlers End. 


Der Biee Cantzler foll geloben, undeinen Eyd zu GOtt und den Hein⸗ 


gen ſchweren, daß er zufoͤrderſt Uns, als dem Herrn, und dann unſerm Me⸗ 
ven und Churfuͤrſten dem Ertz Biſchoffen zu Mahnh, als unſerm Ertz⸗ 
Cantzler, getreu, gehorſam und gewaͤrtig ſeyn, Unfern und feiner Liebden 
Schaden warnen, Frommen foͤrdern, auch alle und iede Unſere, und des 
Heil. Reichs deſſelbigen Gliedern und Unterthanen Sachen und Geſchaͤffte, 
ſo fuͤrfallen werden, neben andern Unſeren verordneten Praͤſidenten und 
Reichs Hofraͤthen, nach ſeinem beſten Verſtaͤndniß berathſchlagen, beden⸗ 
cken und ee belffen,und, was darinnen beſchloſſen wird, fo viel te 
R zuſto⸗ 


-. — — ——— — 2 


fen zu Mayntz, als Unſerm Ertz⸗Cantzler, getreu und ge 
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zuſtehet, vollziehen und zu. geſchehen verſchaffen, in ſchweren Sachen die 
Hand ſelbſt mit anſetzen, darzu daß er an Unſers Ertz-Cantzlers Statt, 
in Unſer Cantzley fleißiges Aufſehen babe, damit! regiſtrirt, und alle 
Haͤndel in guter Ordnung gehalten werden, auch was in geheimen Sachen 
gerathſchlagt und geſchloſſen wird, Uns und dem Heil, Reich zum Beſten, =) 
zu ewigen Tagen verſchweigen, bey ihme in Geheim halten, und ſonſt 
Diefer Unſer Ordnung, fo viel die ihn betrifft, zum fleißigften nachkommen 
- wolle, alles gersenlich, und ungefährlich. 
Der Serretarien Eyd. 
Die Serretarien. füllen geloben und ſchweren, daß fie zufoͤrderſt Uns, 
als dem Herrn, und dann Unſerm Neven und Churfuͤrſten, dem Ertz⸗Biſchof⸗ 
Lrſam ſeyn wollen, 
nach ihrem beſten Verſtaͤndniß und Bermögen, Unſern und feiner Liebden 
Schaden warnen, Frommen fürdern; und Beftes werben, ihrem Amt mit 
Eoncipiren, Schreiben und andern, fo ihnen igderzeit beföhlen wird, treu⸗ 
lichen und mit Fleiß vorſeyn, alle zufallende Sachen und Brieffe, fo an fie, 
Sermög Unſerer Drdnung, gelangen, fuͤrderlich anbringen, fo die zugelaſſen, 


ſleißig fertigen, und gefährlichen nicht aufziehen, auch einige Brieff, ohne 


Wiſſens Unſers Erg: oder Seiner Liebden Abweſens, des Vice-Canglers, 
Nicht zeichnen oder ausgehen laffen, fondern in allen Sachen auf iegtbemel: 
dete Unſere Erg: und Viee⸗Cautzler, wie ſichs gebührt, ein ſonder Aufſe⸗ 
hens haben, und mit derſelbigen Wiſſen handlen, die Rathſchlaͤge, ſo ſie im 
Rath, der Cantzley, oder ſouſt in Geheim vernehmen, ſchreiben oder handlen 
werden, in guter Geheim halten, die niemands offenbaren, noch iemands 
Deren Warnung oder Anzeige thun, Feiner Parthey wieder die. andereras 
then, noch von feinen "Brief, Rathſchlaͤgen oder Händen, ohne Erlaubniß 
and Befcheid unfers Ertz⸗ oder Vice⸗Cantzlers, iemands Abſchrifft oder 
Copey geben, und ſonſt diefer Ordnung, fo viel diefelbige ſie beruͤhrt, zum 
fleißigſten nachtommen alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. 


Des Tarators Eyd. 

ei Der Tarater ſoll geloben und ſchweren, daß er zufoͤrderſt Uns, als dem 

errn, und dann Unſerm Neven und Churfuͤrſten zu Mayntzz, als unſerm 
Er Eangler, getreu, hold und-gehorfam feyn, Frommen und Beftes, 
nach feinen Vermögen und Berftändniß werben, alles dasjenige, fo ihme 
dieſe Unfere Drönung ingemein, oder infonderheit auferlegt, verrichten, auf 
alle und iede Unfer Kayferliche Reichs:Cangley:Gefälle, von ieden Brief 
fen, inmaffen diefelbige tarirt, oder wie er Darüber von Unferm Erß; oder 
Seiner giebden Abweſens, Vice⸗Cantzler befcheidenmwürde, getreulich eins 
bringen, empfahen, in Die ordentliche fein und des Gegenſchreibers Rait⸗ 
Bücher einzeichnen und einzeichnen laflen, und wie fich gebührt, vermöge 
Diefer Linferer Ordnung verrechnen und Liefferung thun, auch ſonſt —3 
wo in allem, ſo ihm sehen, 55* Ser, und was er bey den har 


* Pr 
— * 


al zum Vedet. 
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inder&anzlen,oder fonft inGeheim vernehmen, fchreiben oder handlen wird, 
in quter Geheim halten, ſolches niemand offenbahren,uoch derowegen einige 
Warnung oder Anzeige thun, auch keiner Brieff, Rathſchlaͤg oder Haͤndel, 
ohne Erlaubniß und fondere Beſcheid Unſers Ertz⸗ oder Vice⸗Cantzlers, 
iemauds Copeyen oder Abſchrifft geben, alles treulich und ungefaͤhrlich. 


Des Regiſtrators Eyd. 


Der Regiſtrator ſoll geloben und ſchweren, daß er forderſt Uns, als dem | 


Heren, und dann Unferin Neven und Churfürften, dem Erg Bifchoffen zu 
Mayng, als Unferm Ertz-Cantzler, getreu, hold und gehorſam feyn wolle, 


nach feinem beften Vermögen und Berfländeniß, Unfern und Seiner tiebr | 


den Schaden warnen, Frommen und Beſtes werben, alle und iede Rega⸗ 
lien, Lehen, Dripilegien, Indult, Confirmationen,und andere Brieffe, fo in 
Unferm Nahmen ausgehen werden, fo viel die Nothdurfft erfordert, treu⸗ 
lichen und fleigiglichen felbft regiftriren und regiſtriren laſſen, ſeinem Amt 
mit Schreiben und andern, fo ihm iederzeit befohlen wird, treulichen vor⸗ 
ſeyn, was er in der Cantzley oder fonftin Geheim vernehmen, fchreiben oder 


Handeln würde,in guter Geheim halten, niemand offenbaren, oderieniands, | 


fo in diefer Unfer Ordnung nicht Fug hat, Warnung oder Ageigtbun, auch 
Feiner Brieffe, Rarhfchläge,oderHändel,regiftrirt oder ohne regiftrirt,ohne 
Erlaubniß, und ſonder Beſcheid Unferer Er&: eder Vice⸗Cantzlers, Copeg 
oder Abfchrifften von fich geben molle, und ſich fonft Unferer Ordnung, fo 
viel die ihn berühren mag, gemäß verhalten, getreulich und ungefährlich 


Der Schreiber Eyd. 
Die Schreiber follen geloben und befchweren, daß fie zuförderft Uns 


als deren Herrn, und dann auch Unferm Neven und Ehurfürften,dem Ertz⸗ 


Biſchoffen zu Mayng, als Unfern Ertz-Cantzler, getreu und hold feyn, 
Schaden warnen, und Beftes werben wollen, auf Unfere Erg: und Vice⸗ 
Cantzler, auch die verordnete Geeretarien, gehorſamlich warten, und was 
ihnen iederzeit von denſelben/ auch Unferm Tarator und Regiſtrator befohr 
len, dafjelbige mit Fleiß verrichten, und keinesweges zu fchreiben verwei⸗ 


gern, oder auf einander fihicben, fondern zum fleigigften fertigen, und was” 
ihnen alfo zu fchreißen fürfommt, oder was fie fonften in Uinferm, und des 


Heil. Reichs, auchder Partheyen Sachen Heimlichfeit hören, i in guter Ges 
beim halten, niemands offenbahren, noch deffen einige Warnung thun, 
von feinem Brief, Rathſchlaͤgen oder Handeln, wie die Nahmen haben 


möchten, niemands Copey oder Abſchrifften geben, ohne Unſers Erg: oder | 


Vice⸗Cantzlers, oder der Secretarien fonderm Befelch, und ſonſt dieſer 


Ordnung, ſo viel einen ieden betrifft, zu geleben, und nachzukommen, alles 


getreulich, und ungefaͤhrlich. 


Der Cantzley⸗Diener God. 
= Per Sangley; Diener ſoll geloben und fchweren, daf er zuforderſt Uns. 


as dem Heren, und dann Unferm Neven und Chusfünften, dem Soon l 
een | 


4 
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. fchoffen zu Mayns, als Unſerm Ertz⸗Cantzler, getreu und hold ſeyn wolle, 


auch dem Bice-Eangler, Secretarien und Taxator, auch Regiftrator Ge: 


horſam leiften, die Cantzley Tags und Nachts treulichen verwahren, das 
ihm von Unſerm Tarator befoblen wird, emfig vertichten, und fonft diefer 


Unfer Ordnung, fovieldie ihn betrifft, auich feiner fonder Habenden Inſtru⸗ 


ction zu geleben, und nachzufonmen, alles getreulich und ungefährlich. 


Hierauf gebieten Wir allen und ieden,fo Unferer Cantzley verwandt, und 
dieſer Unfer Ordnung begriffen, Daß fie derfelben Ordnung inallen und ie: 
Den Puncten und Articuln, geftrasks, auch fleißig und gehorſamlich nach: 
fommenundgeleben, bey Berliehrung ihr iedes Dienits, und Vermeidung 


‚Unferer Straff und Ungnad, und behalten Uns darneben vor, vermeldte 
Drdnung jederzeit, Unſerm gnädigften Anſehen, Willen und Gefallennach, 


zu mindern, zu mehren, und zu verändern, Geben in Unferer und des 
Reichs Stadt Speyer, unterinferm aufgedruckten Secret:nfiegel, den 
wölfften Tag des Monats Novembris, Anno im Siebengigften, Unferer 
Br iche des Römifchen und Hungarifchen im achten, und des Böheimiz 
fchen im zwey und zwantzigſten. | 


MAXIMILIAN. 

lange A el Daniel, Archi- Epic. Mogunt, 
Vt Joh. Caſp. Weber, D. _: . 
ee Ne Ad Mandatum Sac.Cz{. Maj. proprium, 


J A. Erftenberger. 
Reg. Jo. Braun. 


XLIN, 


Kayſers Maximiliani 1. erneuerte Ordnung des 
SKapferlichen Hof⸗Gerichts zu Rothweil, de A. 1572, a) 
Wi Marimilian der Ander, von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zur 


Hungen, Boͤheimb, Dalmatien, Croatien und Sclavonien ıc, König, 


* 8 5 Ertz⸗ 

a) ©. dieſe Ordnung in Lünigs R. Archiv Part, gen. Contin. I. erſter Fort⸗ 
‚fezung pr een in ter und Yeuer Ordnung und Refors 
" mat, der Ron, Rayferl. Maj. Bayſerl Sof: Berichts zu Rothweil cum 
“ wotis (9 Obfero. Pauli Mattbie Wehneri Francof. 16:0. fol. und ‚Joh, Georg. 
von Zimmern Manuali Gefareo. Dicafteriali. Conftarm. 1679: gvo. Kayſer 
Conrad IT. ſoll 1145. eine Satz: und Ordnung dieſes Gerichts gemacht 
haben, f. feldige in Lünigs R.. Archive Cantin. II, Part gen. p. 94. Kaufer 
Mazimilian der E aber hat dieſes Hof: Gerichte a. 1496. aufs neue beſtatti⸗ 
ger dag Document f. in Zimmei I. PL, IX. c.3. und in Alinigs R. Archiv. 
sontii ——— . 774. Der Mängel dieſes Hof: Gerichts wird ges 
bacht in dem B.%. 4. a. 2527. $ 27. 1564. $ 93. inlL.P.V. Art. V.$ so. Was 
1653. und s4.der Graf von Sulzund der Kath zu Rothweil zu deffen Erhaltung 

- beugebracht. f- bey Londorp. T. VIIL.6. Buchs c.247. Andere hieher gehört, 
‚ge Adta |, in des Hrn. von Meiern Adis Pacis Verf. und in Londorpü 
Adis publ.T. VL. p. 199. Die Gravamina des Smäbiihen Ereyfes.d, a ı7Lr. 
wieder dieſes Gerichte ſ. in Lanigii Germ. diplumm Codice T. II, D-7038, Ss 


> * per 
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Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, Hergog zu Burgund, zu Brabant, zu Steyer, 
zu Kärndten, zu Crain, zu Lüßenburg, zu Würtenberg, Ober: und Nieder⸗ 
Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marggraff des Heil. Römifchen Reichs zur 
Burgau, zu Mähren, Ober; und Nieder: taußnig, Gefürfteter Graff zu 
Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kiburg und zu Goͤrtz, xc. Landgraf in Ele 
faß,Herraufder Windifchen Marek, zu Portenau und zu Salins, etc. Ente 
bieten allen und ieden Churfürften, Fuͤrſten, Geiftlichen und Weltlichen, 
Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Vitz⸗ 
Dumben, Boigten, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Schultheiffen, Bürs . 
germeiftern, Hoff: Richtern, Land-Richtern, Richtern, Räthen, Bürgern, 

‚Gemeinden, und fonft aller andern Unfern und des Reiche» Uinterthanene J 
und Getreuen, in was Wuͤrden, Stand oder Weſen die ſeyen, Unſere 
Freundſchafft, Gnad und alles Gutes, und damit zu wiſſen: 

Demnach Uns, unter andern vielfaͤltigen Geſchaͤfften Unſer von GOtt 
dem Allmaͤchtigen befohlener Kayſerl. Regierung obliegt und gebührer, nes 
ben Erhaltung gemeines Friedens und Ruhe im H.Meich, dahin fuͤrnem⸗ 
lich zu trachten, wie im geliebten Vaterland die gemeine Zuftitia, (ohne 
welche dann Fein beharrlich Regiment und Frieden beftehen Fan) dermaſſen 

beſtellet und adıminiftriret werde; damit iedermänniglich zu fhleunigen, 

gleichmäßigen und unpartheyifchen Rechten fommen, und dabey bleiben 
anöge: Huf Maß Wir Uns dann daffelbig bis dahero, die Zeit Unſerer 
Kayſerl. Regierung, allwegen gang wäterlich angelegen fen laffen, und 
GDrrkob mit getreuem Rath und Zuthun Unſerer und des Heil. Reichs 
Ehurfürften, Fürften und Stände, bey Unferm Kayferl. Sammer: Ges 
richt, als der höchften Juſtici im Reich unlaͤngſt die Mittel und -Mege 
fünden, und angeftellet, daß der Endsnunmehro gute austrägliche Beförz 
Derung derrechthängigen Sachen zu gewarten. Und aber bey nächftgebale 
tenem Unfern Reichs⸗Tag zu Speyet,in Traetation folches Articuls, unter 

andern fürkommen, Dieweil neben berüßrten Kammer: Gericht, nicht die 

Wenigiten Sachen an linferm Kayſerl. Hoffr-Gericht zu Rothweil gerechtz 
fertigt, und folgends durch den Weg interponicter Appellation, in groffer 
Anzahl an gemeldt Unfer Cammer⸗Gericht, zu mercklicher Verhinderung, 
dDefjelben, auch befchwerlichen Lnfoften der Partheyen gebracht, mehrer 
theils der Urſachen, Daß diejenigen, fo wider ſolch unſer Hoff⸗Gericht priz 

7 —— vilegirt 
ſind bey dem Creyß Convent a. 1712. 1713. 1716. 1729. und —— 
worden. A. 1740. ereignete ſich ein neues Daupt:Gravamen, indem dieſes Kah⸗ 
ferl. und Reis ; Eand:Gerichte, nunmehro in ein privat- und eigenthümliches 
Land⸗Gerichte verwandelt werden wollte, welches alles der Schwäbifche Cry 
a. 174r. auf dem Wahl: Convent [chrifftlich vorſtellen laſſen. Wie das Hof 
ichter: Amt 1687. nad) Abiterben der Grafen von. Sultz an die Sürften. von 
. Schivartenberg gefommen,davon f.FiderCommilf- und Primogenitur-Di/pojitien 
* ‚da. 1679. in Lůnigs Reichs Archiv. Spieil. Secul. P. II. p. 2356. und Inbof. in 
" Notit. Procer. Imperii L. VII.c.24.$ 5. mag weiter diefes Hof Gerichts —— 
bveranſtalten, f. in der Capitulat. novifl. Artic.XVIIL.$8.9.10.11. Web 
gens Fan man noch Dazu brauchen 2- Mautitii Diff. de J-R.Kilonii 1866. to. 
und G. A.Meyern de Cæſaris Camerz Rothw. Judicio et Jurisdictione &c. 


Erf, 1630. 4t0, 


SD ME U, 


© 
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vllegirt zu feyu vermeynten, auch fürbrachte Freyheiten, unter dem Schein 
des Gerichts, Ehehafften und alten Herfommens,entweder nicht remittirt, 
oder ja ſonſten in ihrer rechtſchwebigen Sachen, mit unordentlichen Proceſ⸗ 
ſen und nichtiglichen Erkaͤnntnuͤſſen und Urtheilen beſchwert wuͤrden, und 
darumben gemeiniglich für eine hohe Nothdurfft geachtet worden, ſolch un: 
fer Hoff-Gericht, (wie etwan hie bevor der ringer Zabl, im ein und zwantzig⸗ 
ften und zwey und dreyßigſten Jahren, aufdem Reichs: Tag zu Wormbs 
und Regenfpurg, auch für rathſam angefehen, aber nicht ing Werck kom⸗ 
men) durch Unfere darzu verordnete anfehnliche Kayferl. Commiffarien zur 
Hifitiren, der Stände Gravamina und Befchwerungen, und dargegen auch 
des Gerichts Frey heiten zu vernehmen, die erſcheinende Maͤngel abzuſtellen, 
zu erklaͤren und zu verbeſſern, und den gerichtlichen Proceß in gute ſchleu⸗ 
nige Ordnung zu bringen; So haben Wir demnach, zu Beförderung ges 
meiner Juſtitien und wuͤrcklicher Fortſelzung der Stände wolmeinenden 
Bedenckens, ſonderlich aber auch, damit ein folch uralt, frey, gemein und 
in vielen Fällen nöthig und nüßlich Gericht, (welches von weyland unfern 
Morfahren, Kanfer Conraden dem Dritten milder Gedächtniß nicht ohne 
fonderehochbewegliche Urfachen angeſtellet und in Unſer und des Heiligen 
Reichs Stadt Rothweil, um deffelben befondern Berdienfts und Wohl: 
verhaftens willen, daſelbſt ewiglich zu bleiben gelegt und verordnetworden, 
im Heil. Meich länger erhalten, unverlängt unfere fürnehme, Der Rechten 
and Unfers Kayferl. Sammer Gerichts: Ordnung wolerfahrne Kanferliche 
Commiſſarios, dafeldftbin gen Rothweil, mit guugfamen Gewalt, Befehl 
und Inſtruction verordnet, welche nach fleißiger Erſehung des Gerichts 
Privilegien, Freyheiten und Gebräuchen, und dagegen der Ständ über- 
gebener Beichwerungen, auch fürgenommener Erfündigung und Ingqpiſi⸗ 
tion der Gerichts: und Eangley:Petfonen,und leßtlich des rechtlichen Pros 
ceß und anderer Norhdurfft Belernung, die alte Hoff-Gerichts:Drdnung. _ 
fgenoimmen, diefelb mit Unfers Kanferl. Cammer:Gerichts: Drdnung 
Cönferirer,; daraus auflinfern fondern Befehl eine Reformation und neue 
Drdnung'gejögen, und Uns fammt notbivendiger ausführlicher Relation 
and Bericht des gangen gerichtlichen Wefens überfchicket, die Wir auch 
mit unfern Rechts, und gleichfalls unfers Kayferlichen Cammer:Gerichts 
wohlerfahrnen Raͤthen zum fleißigften erfehen und berathſchlaget, und 
an nothwendigen Orten mit etlichen Zufägen, fonderlich aber eigentlicher 
Und deutlicher Erfeuterung und Erklärung des Gerichts Ehehafften, und 
was nun fürterft unter denfelben verftanden uud nicht remittirt werden 
ſoll verbeflert, und folgends aus Roͤm. Kayferl. Macht Volltommenbeit, 
mit zeitigem Rath undrechtem Wiſſen autentifiret, beftättiget, und in her⸗ 


nach geftellter Form publieiret haben, verbeffern, erläutern, erflären, aus 


zentifiren, beftetten und publiciren die auch biemit in Map, Weiß md 


’ — wie von Attieuln zu Artieuln bernach folgt: 


— Der 
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Der erfte Theil Kayſerlicher Hof-Gerichtd-Drde 


nung zu Rotweil, von Perfonen des Hofz Gerichts. Wie das, 


Kayſerlich Hof» Gericht mit Richtern und Urtheilern, befege 
— werden, wie viel derſelben ſeyn ſollen. | 


EI Tit. I. | 
lid, dieweil das Hof⸗Gericht, fanıt dem HoffeRichter- Amt zu Rote. 
= weil,von Uns und dem Heiligen Reich zu Lehen rühret und gehet, fo gez: 
Bührer Uns und Unfern Nachfahren am Reich, Römifchen Kayfern und. 
Königen, einen Hoff: Richter-bemeldtes Hof:Gerichts zu Rotweil zu feßen,, 
welcher ein Graf oder Freyherr, oder andem Adel hoͤher, aber nicht minder 
ſeyn, und das Gericht non Unſert wegen befigen, und allwegen zu Antrettung 
feines Amts, vor offenem Kath zu Rotweil, wie von Alters herkommen, 
und hie unten. a) weiter in fpecie vermelder wird, Pflicht thun foll.. Sol⸗ 
chem. Unſerm Hoff-Richter oder feinem Statthalter, ſeynd von Alters her 
dreyzehen Aſſeſſores oder Urrheilfprecher, aus dem Stadt:Kath zu Rot⸗ 
weil zugeordnet worden, dabey es auch nochmahls bleiben, und ein ieder fole. 
cher Benfiber, fo offt deren einer angenommen, Unferm Kanferlichen Hoff; 
Richtern unten fpecificirter maflen Pflicht thun foll.s), Wir wollen aber- 
nichts defto minder fünftig Nachdenfens Baben,und Weg fuchen, wie etwan, 
mit der Zeit ſolche Anzahl der Benfiger mit etlichen von Adel und Rechtsge⸗ 
lehrten möchte gelegentlich vermehret werden, indeflen wo etwan. gang, 
fchwere und folde Sachen fürfielen, Darunter ihrer darzu infonderbeit bes, 
ftellter Advocaten und Rechts: Gelehrten Bedenckens vonnöthen,follen ſich 
Unſer Hof:Richter und'die Urtheilfprecher ihres Raths gebrauchen, und. 


nachden hierbey fuͤrkommen, daß ießt obbemeldte dreyzehenUrtheilſprecher 


jährlich allein vom Stadt-Rath erwehler und gefegt worden, hinwieder 
auch zu deffen Gefallen geftanden,. Diefelben zu Ausgang des Jahrs zu 
eonfirmiren und beftettigen, oder. andere an ihre ftatt zu verordnen, OB. 
wir gleichwol nicht gefinnet, ermeldten von Rotweil dißfalls ihr alt Herz: 
kommen zu fhmälern ; Dennoch, diemeil Wir mit Rath, und auffrege Heim⸗ 
ſtellung gemeiner Stände des Reichs fürgenommmen, diß Unfer Kayſerlich 
Hoff: Gericht in Auffnehmung und Verbefferung zu richten, und nach 
Gelegenheit diß Gerichts, Uns allein zuftändig, dem auch ein Hoff: Richter 
an Unfer ftatt präfidiret, feichtlich zu ermeffen iſt, daß derfelbig, in Anneh⸗ 
mung und Urlaubung der Gerichts Perfonen, nit allerdings auszufchlieflen 
feyn wolle, zu dem obangeregte Beränderung, Abwechslung und Privat⸗ 
Entfegung der Beyfißer, zu allerley Zerrüttung und Unrichtigfeit Urſach 
giebt: So ift Unfere Meynung, daß alfe und iede Benfiger, fo binfürter 
vom Stadt Rath, nach alten Herfommen, wie obftebet, erwehlet wers 
den, allwegen durch Hoff Richter und Urcheilfprecher ſaͤmbtlich, oder etliche 
Deputirteaus ihnen, mit Fleiß eraminiret, und gute Achtung daraufgeges 
ben, daß zu Erhaltung des Gerichts Autoritaͤt und Notturfft, qualificirte 

und 
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und taugliche Perſonen genommen und gebraucht, auch alldieweil ſie ſich 
ihrem Stand, zu gedachtes unſers Hoff⸗Richters und der übrigen Urtheil- 


fprecher Begnuͤgen gemäß verhalten, ohne vorgehende erhebliche und recht⸗ 


maͤßige Urſachen nicht geaͤndert noch entſetzt werden ſollen. 


Vom Amt und Geſchicklichkeit des Hof-Richters 
und ſeines Statthalters. 

— Bu Iit. I. | | 
Unfer Hoff Richter foll fein Hoff: Richter: Ant felbR-in der Perſon vers 
treten und verrichten, wo er aber dutch ehehafte underbebliche Urſachen und 
Verhinderung dem Gerichtnicht feldft beywohnen oder auswarten möchte, 
alsdann fell er einen Grafen oder Frey: Seren,und nicht geringern Staudes, 
zu einemStatthalter zu verordnen Macht haben, doch daß derſelbige gleicher 
Geftalt, wie der Hoff-Richter ſelbſt, mit Pflicht befäden werde, Cs folf 
auch der Hoff: Richter, als der Das Haupt des Hoff⸗Gerichts ift, desglei⸗ 
hen fein Statthalter, diefer unfer Hoff: Geriches-Ordnüng, und des recht: 
lichen Proce erfahren ſeyn, und alle Sachen im Hoff⸗Gerichis⸗Rath und 
Gericht, vermög derfelben beftes Fleiß dirigiren, anftellen, und die Par: 


theyen in ihren Rechtfertigungen zu ſchleunigem Austrag undUrtheil befoͤr⸗ 


dern, daneben auch ſie beyde bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, iederzeit ein 


gut Aufſehen zu haben, daß ſich die Gerichts⸗Perſonen in ihren befohlenen 
Aemtern und Dienſten fleißig, erbar und unverweißlich halten, und dieſe 
Ordnung in allen ihren Articuln und Inhalt treulich vollzogen, und dero 
nichts zuwieder gehandelt werde: Da aber einiger Perſon des Hoff Ge⸗ 


richts Ungeſchicklichkeit, Unfleiß oder Wandels halben Mangel erſchiene, ſoll 


er dieſelbige, in Gegenwaͤrtigkeit zweher Urtheilſprecher, feines tragenden 


Amts vermahnen, und fo ſolche Ermahnung nicht erſchieſſen wolt, aisdann 


in Beyſeyn aller Urtheilſprecher demſelben, an dem der Mangel, ſeinen Un⸗ 
fleiß dder Untauglichkeit entdecken, und darauf weiters der Schuldigkeit 
erinnern, mit ernſtlicher Anzeige, da ſolche Mängel nicht verbeſſert, Daß als⸗ 
dann er der Hoff: Richter, oder fein Amts: Bertvefer, famt den Urtheil⸗ 
ſprechern verurfacht würden, mit gewöhnlicher Straff gegen ihme zü hans 
deln, als fie dann auch,da auf ſolchemFall ietzo angeregte Privat: und öffent: 
fiche Ermahnung nicht ftatt finden wolte, zu thun, und folche ungeborfame 


Merfon, nad) Gelegenheit ihres Unfleifjes oder Mißhandlung, Bis aneine - 


benannte Summa Gelds zu ſtraffen, oder auch vennöthen, ihres Ampts 
und Standes entſetzen zu laffen, Macht haben follen, Hergegen, wo auch 
unſer Hoff-Richter oder fein Statthalter dem allen, wie ießt gemeldet, ſich 
nicht gemäß erzeigen, ungefchickt, fahrläßig oder untauglich erfunden wuͤr⸗ 


den; Sofollen die Beyſitzer und Urcheilfprecher, vermög ihres erftätteten 


Ends, verbunden feyn, folches an Uns um gebührlich Einfeben gelangen zu 


laſſen. Und damit die gerichtlichen Sachen befördert, und Die Partheyen . 


zu förderlichem Austrag und Erörterung ihrerRechtfertigung kommen moͤ⸗ 
gen, orönen und wollen Wir, daß bie Hoff⸗Gericht zu gewöhnlichen en 


und. 


* 
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Stund und Tägen; als'nemlich im Sommer Vormittags won fechs, und 
im Winter von fieben, iedesmahl bis zehen Uhren, und dann Nachmittag, 
Sommers: und Winters: Zeiten, von zwoͤlff bis drey oder vier Uhren gehals 
ten, und daaber Bor: und Nachmittag die Procuratores mit ihren Fuͤrtraͤ⸗ 
gen fo lange nicht zu fchaffen, Daß alsdann Die übrige Zeit, mit Referiren der 
befchloffenen Sachen und Verfaſſung Befcheids und Urrbeil, angewendee 
werde. Und da zu obbeftimmten Stunden der Hoff: Richter, fein Statt⸗ 
balter oder Beyſitzer, nicht erfcheinen , oder gar ausbleiben würden, folf 
alsdann wider den oder diefelben die Straff, deren fie fich untereinander 
vergleichen, fürgenommen, und diefelbige unnachläßigen Durch den Hoffs 
' Richter oder feinen Statthalter eingefordert, und unter ihnen zugleich auss 
getbeilet werden. Damit auch der Hoff:Richter oder fein Statthalter eis 
gentlich wiffen möge, was iederzeit im Rath und gerichtlichen Audienzien 
Durch die Benfiger votiret und beſchloſſen, ſoll er die Umbfragen ſelbſt hun, 
und nicht geftatten, Daß etwas anders Daun gerichtliche Sachen tractiret,. 
fondern die Relationes und Bora ordentlicher Weiß beſchehen und einge⸗ 
nommen werden, auch fleißig dran feyn, Daß eim ieder Urtbeilfprecher fein 
Votum und Meynung, mit Bermeldung der Motiv und Urſachen kuͤrtz⸗ 
lich anzeige, und da einer oder mehr dem zugegen thaͤte, demſelben einreden, 
ihn Der Ordnung erinnern, und die Bota anderer Geftalt nicht annehmen. 

Desgleichen fegen und wollen Wir auch, daß der Hoff: Richter oder 
fein Statthalter Achtung habe, daß die Procuratores zur beſtimmten Zeit 
und Stunden, in denen gerichtlichen Audienzien erfcheinen, ihre Receſſe 
und mündliche Fürträge ordentlich, .befcheidentlich und ohne Weitlaufftig⸗ 
keit vorbringen, Schimpff: und Spott⸗Worte, oder fonft bißige, undienſt⸗ 
liche und unnüge Reden, im Gericht und in der Cantzley vermeyden, 
und da einer dawider thäte, deinfelben einreden, oder auch eine gebührs 
liche Straffe auflegen. 

Bon der Benfiger Amt, 
| Ä Ti. I. 

Die Benfiger und Uerheilfprecher, fo alfo, wie obftebet, durch einen 
Stadt-Rath zu Rothweil aufgenommen, und durch Hoff Richter und 
die andern Benfißere eraminiret werden, follen fich in und aufier Ge: 
richts und Raths, in ihrem Wandel, Thun und Laffen, auch mit ehrlicher 
Kleidung, ihrem Stand und Ordnung allerdings gemäß verhalten. Fürs 
ters follen fie zu gewöhnlichen Stunden im Gericht erfcheinen, fi) von 
demfelben ohne ehehaffte Urſachen, und des Hoff: Richters und feines 
Statthalters Wiffen und Villen, bey Vermeydung einer benannten 
Straffe, deren unfer Hoff-Richter und fie ſich zu vergleichen, nicht abſen⸗ 
tiren noch ausbleiben, fordern, fo lang das Gericht waͤhret, demfelben 
ohne Abtretten allein fleißig auswarten, ſich Feiner anderer Gefchäfften 
‚ unterziehen, die ihnen an fleißiger Zubörung, und Erwägung der Ger 
richte: Händel, Verhinderung bringen möchte. 

. | r | Und 
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Und da Sachen, die in Rechten berubeten, verfämen, folfen fie nach ge: 
habten Rath ihrer darzu, als oben vermeldet, infonderheit beſtellter Advo⸗ 
saten und Rechts ⸗Gelehrten, und nicht allein auf ihr Gutbeduͤncken oder ei⸗ 
genen Wahn, auch nimmer, esjegen dann ihrer aufs wenigſte fieben, Fein 
Urtheil faffen noch ausfprechen, und alfo fich allerdings, vermöge und nach 
Ausmeifung ihres Eyds, wie der bierunten gefeßet, erzeigen und verbal: 
tem. Und fo ſichs begebe, daß Die Urtheilſprecher in ihren Votis fpennig, 
und fie in zwey gleiche Theile zerfielen, oder aber, dag unter den wenis 
gern Theil anfehnliche und tapffere Urfachen vorhanden, fo foll alsdann 
die Sache-oder Puncte, darinn der Streit, an den Hoff» Richter, deſſen 
Ambts⸗Verweſer, auch andere Affeflores, fo nicht gegenwärtig, gelangen, 
und zu derfelben Erwägen und Ermeffenheit ftehen,in folchen ftreitigen Sa⸗ 
chen oder Puncten, nach Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigkeit Derfelben, eis 
nem Theil Benfall zu thun, and was alsdann das Mehres, gefolget und zu 
Recht erfennt werden. Esfoll fein Ürtheilfprecher in Sachen, da ereiner 
Parihen mit Sipfharft, Schwägerfchafft, oder fonft dergeftalt (daß erde 
Jure möchte recufiret werden) verwandt, oder fonft adoociret, confuliret, 
oder in andere Wege gedienet, nicht urtheilen, fondern davon abtretten, 
und fich deren gänglich enthalten, dadurch ifi ihm aber,in Sachen feine Ber: 
wandten betreffend, Benftand zu thun, und zu rathen unbenommen, 


Als Uns auch vorkommen, daß bißhero zu den Sachen bey Hof. Gas 
richten, (darinnen die befchloffene Sachen referiret, Urtheile und Befcheid 
verfaſſet werden) Feine gemifle Zeit beftimmt gewefen, Dadurch Die befchlof 
fene Sachen vielfältiglichen gebäuffet, und zu Nachtheil der Partheyen un: 

-erörtert geblieben. So wollen Wir, daß binffirter, zum wenigften ie von 
vierzeben Tagen zu vierzchen Tagen, foldye beyin Hoff: Gericht gehalten 
werden, an welchen fich die Urtheilfprecher, bey ibren gethanen Enden, 
durch Fein ander Gefchäfft abhalten noch verhindern laſſen ſollen. 


Von des Kayferl, Hoff: Gerichts Fiſcal. 
N Tit, IV. 


Der Hoff⸗Richter fol altem Herfommen nach, iederzeit eine gelebte, 
geichichte und taugliche Perfon, fo der Fifcalifchen Sachen und gerichtlis 
chen Handlungen verftändig, zu einem Fiſcal den Urtheilſprechern praͤſen⸗ 
firen und ernennen, welche denfelben auf fürgebend gebübrlich Sramen, . 
Da.ertauglich erfunden, aufund annehmen, und Derfelbig Fifeal ein fleißig 
Auffehen haben foll, daß alles dasjenige, fo zu Machtheil, Abbruch und 
Schmaͤlerung Unfers Kanferlichen Hoff: Gerichts bin und wieder in fer 
nem Bezirck fürgenommen, gerechtfertiget, zu Abſchaffung und gebübrlis 
cher Streaffigebracht, erörtert und ausgefpühret, und darinnen niemands 
verfchonet, auch in allen und ieden, nach Inhalt feines hienach beſtimm⸗ 
ten Eyds gelebet werde, 

Bon. 
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| Bon. Procuratorn insgemein. 

Als biß daher die Procuratores, unter welchen einer von Unfers Haus 
Oeſterreich Stadt Freyburg in Breyßgau, altem Herfommen nach präfens 
tiret wird, von einem Nach zu Rothweilgeſetzet und entfeger, dardurch dann 
Die geübten und erfahrnen Perjonen dem Gericht entzogen, andere Anerz 
fahrne an derfelben ftatt verordnet, und alfo der Partheyen Sachen merck⸗ 
ih gehindert: Go feßen und wollen Wir, dag gleihwol von einem 
Stadt-Rath folche, wie auch Andere Gerichts: Perfonen, Doch dergeſtallt, 


(daß diefelbe gleicher maflen erbare, redliche, und nach iedes Dienft | 


Drochdurfft gelehrte, gefchickte, Des gerichtlichen Procefies erfahrne, und 
allerdings gualifieiete Perfonen ſeyn) auf HofNichters und der Urtheil⸗ 
fprecher vorgehend Examen, iederzeit auf: und Angenommen, und ohne 
rechtmäßige Urfachen ihres Standes nicht erfeget werden ſollen. 
Welche ſich keiner Rechtfertigung unterfahen, ſie ſeyen dann von ihren 
Partheyen entweder ſchrifftlich, oder vor Gericht am Stab, oder in des 
Hof Gerichts⸗Cantzley, wie Herfommens und gebräuchlich, mit genugſa⸗ 
"mer Gewalt und Vollmacht conſtituirt und verordnet, es wäre datın, Daß 
. einer von feiner Parthey, fub fpe ratificationis, vor geuͤbter Handlung 
gerichtlich zu erfcheinen, befondern Befehl empfangen, alsdann foll er, 
in einer beftimmten Zeit Gewalt vorbringen, zu caviren und Beftand zw 
thun, vom HopRichter umd Urtheilſprecher zugelaſſen werden. 


Von der Procuratorn Amt vor Gericht, 
\ Tit. VI 

Es follen die Procuratores, Auf die Gerichte: Täge, zu jeder beſtimmter 
Gerichts:Stunde, ehe und zuver Hof: Richter und Urtheilſprecher füch zu 
Gericht fegen, erfcheinen, und ohne Erlaubnüß des Hof:Richters oder 
feines Statthalters, vom Gericht nicht abweichen, fondern in ihrer Ord⸗ 
nung ftehen bleiben, auch in den rechtlichen mündlichen Fürträgen derge⸗ 
ftalt in Die Feder reden, daß der Protonotatius, (welcher alle und iede ihre 
orte und Reden zu verzeichnen fchuldig) folches von Wort zu Worte 
protocolliren und aufichreiben möge, So foll auch fein Proturator wir 
‘ber Die Parthey, die ihme ihre Sachen entdecfer, fich nicht gebrauchen 
laſſen, und welche Parthey ihn zum erften zu dienen erfuchet, derfelben 
foH er zu. willfahren und zu procuriven verbunden feyn. 


Desgleichen ift auch den Procuratorn bey ſchwerer Straf, nach Er⸗ 


mäßigung Des Hof Richters oder feines Statthalters, und der Urtheilſpre⸗ 
cher, verbotten, daß fie niemands feine Sache mitkiften oder Gefährden 
aufziehen und hindern, auch Feine Pacta de quota litis, oder andere unz 
ziemliche Gedinge mit denen Partheyen machen, fondern fich defien allen 
enthalten ſollen. Da auch der armen Partheyen Sachen an der Procus 
ratorn einen gelanget, fol derfelbige Die anzunehmen, und feinem beſten 


) 


Fleiß 


en, zu thun beſohlen, fürderlic) una eifis verfertigt, und ausgericht werz 
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Fleiß nach, zu verwalten fehuldig feyn, und damit Gleichheit gehalten 
werde, feiner Darunter für dem andern befchwert werden. 

Als auch fuͤrkommen, Daß die Procuratores und Boten die Bezahlung 
deren Procefie, fo fie aus der Canglen genommen, auf die Partheyen 
verwieſen, ſollen ſie hinfuͤrter iederzeit dieſelben zu loͤſen, und die Cantz⸗ 
ley derhalben zu vergnuͤgen pflichtig ſeyn. 

Und im Fall die Procuratores Geld, ſo der Cantzley zuſtaͤndig, von den 
Parthenen empfangen, daſſelbig ſollen fie bey ihrem Eyd, allweg daſelbſt 
hin fürderlichen uͤberantworten. Auch ſollen die Procuratores, da fie in 
‚der Cantzley zu fehaffen, fürohin über die aufgerichte Schrancken nicht 
geben, noch die Cangley:Perfonen in ihrem Schreiben und Gefchäfften 
irren, auch fich darinn einiger Gefchäfft nicht beladen noch annehmen, 
fondern derfelben gänglich durchaus enthalten, 

Bon des Kapferlichen Hofgerichts Eangley- Perfonen, wie viel 
derfelben, und wie fie angenommen werden follen. 
nt Tit. VII. 

Dieweil an den Cangley: Perfonen, als durch welche die Proce und 
Acta verfertiget, verwahret, und die Gerichts Händel dirigirt, nicht wenig 
gelegen, fo legen und wollen Wir, dDaßeineerbare, erfabrne und dem Rech: 
ten gewürdigte Perfon, zu deren man ein fonderes gehorfames Aufjehen, _ 
und die mit allem Thun und Weſen der Cangley mit Nug und Nothdurfft 


fuͤrſtehen möge, zueinem Verwalter, (den man bishero einen Hofgerichtss 


Schreiber genennt:) desgleichen vier redliche Perfonen, deren einer 
zum Protonotario, und die übrigen drey, (wie bishero befchehen) zu Secre⸗ 
tarien und Schreibern, von einem Stadt-Rath zu Rotweil, (gleichwie 
andere oben bemeldte Hoffgerichts:Perfonen, auf des Hoff Richters oder 
feines Statehalters und Urtheilfprechers fürgehend Eramen,) iederzeit 


geſetzt, und entfeßt werden follen. 


Und aus ſolchen dreyen Secretarien oder Schreibern, follein Regiftra: 
tor und Bottmeifter verordnet werden. | | 
Darzu mögen auch, nach Gelegenheit und Viele der Gefchäfften, Cos 
piften, deren Handfchrifften bewähret, und ein Cangley: Diener, von dem 


Verwalter, doch mit Willen des Hoff-Richters und Uerheilfprecher, 


beftellt und angenommen werden. 
Von des Hof-Richters Cantzley⸗Verwalters Amt. 
Kr Tit. VII, 
Nachdem einem Cangley Berwalter alle der Cantzley⸗Geſchaͤffte zu dis 
zigiren gebühret, foll er infonderbeit-darob und Daran feyn, Daß eine rich? 
tige Drdnung gehalten, und die Perfonen zu rechter und gewöhnlicher Zeit 


Ader Cantzley erfcheinen, darinn bleiben, und ihrer Aembter mit Fleiß aus⸗ 
warten, damit dasjenige, ſo einem ieden Umbis halbengebühret, oder ihme 


fonft Durch den Berwatterin Cantzley⸗Geſchaͤfften, aus fürfalfenden Urſa⸗ 


de, 


m. ZT — 
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De, und fonderlich foll er die Berfebungthun, daß die Adta und Protocolla 
in den Sachen, die befchloffen und zu Beſcheidt gefeßt, complirt, auch Fleiß 
anwenden, damit imeomplirennichtsüberfeben, oder verſaͤumt, auch daß 
die complirte Adta fürderlich im Kath referirt, und darinnen Urtheil 
und Befcheidt verfaft und publieirt; Desgleichen daß die Proceß, Urtheil 
und andere Brief, iederzeit in der Cantzley zum eheften, fo muͤglich vers 
fertigt, und die Partheyen nit lang aufgehalten werden. | 

Es foll auch der Verwalter iederzeit auf die Mängel der Canglen fleifz 
fig Aufmerckens haben, und da er deren einen oder mehr, es ſey an Pers 
fonen, oder fonft womit es wolle, Dadurd) die Arbeit und Gefchäffte der 
Cantzley verhindert, befindet, den oder diefelbigen, fo viel müglich, mit 
Zuthun des Hof Richters, oder feines Statthalters und der Beyffgern, 
beſſern und abichaffen. - 

Von des Protonotarii Ant, 
| Ti, IX. 

Nachdem fich befunden, daß vordiefer Zeit die mündliche Fürträg dee 
Procuratoren nit aufgefchrieben, und aber, Daß folches befchebe, dic hohe 
Morhdurfft erfordern will: So feßen und ordnen Wir, daß hinfort aus 
den vier Canglen: Perfonen, der verordnete Protonotarius alle nnd iede Re⸗ 


. ceß ımd mündliche Fürträg im Gericht, alsbald fleißig verzeichne,und das 


mit er an ſolchem Gefchäfft und Schreiben nicht verhindert werde, foll ihme 
noch eine Cantzley Perſon zugefegt werden, die auf dig gerichtlich übers 
gebene Producta, went die einfonmen feyn, fehreibe und vermerce. 

Und damit die Gefchäfften defto ordentlicher verrichtet werden, follen 

Drey Bücher gemacht werden, alsnemlich und zum erften für die Protos 
notarien, darinnen alle mündliche Receß und Zürträg verzeichnet. Zum 
andern ein Raths Protocol, dariguen die Urtheil und Befcheid, fo iederz 
zeit auf mündliche Fürträg der Procuratoren in continenti gegeben, auch 
Die, fo im Rath befchloffen, gefaft und eröffnet, gefchrieben. Zum drits 
ten noch ein Buch, darinnen alle folche Urrheilen und Befcheid des gan⸗ 
Ken Jahrs ergangen, mundirt und fleißig zuſammen gebracht, und foll foL- 
ches ander und dritte Buch einem aus den dreyen' übrigen Cangleys 
Schreibern, als Regiftratorn, durch den Bermwalter befohlen werden. 

Da dann nach Gelegenheit der Sachen und Gefchäfften der Cantzley⸗ 
Verwalter dem, Pratanotario aud) andere Cangley:efchäfft zu verrich: 
ten befeblen würde, folf er fich indenfelben gehorfamlich und willig ieders 
zeit zu erzeigen ſchuldig feyn. | | 

Vom Amt der übrigen drey Secretarien und Cantzley⸗ 
| Ä Schreibern. 
Ti. X, 

Der übrigen drey Cangley:Secretarien und Schreiber: Amt und Bes 
fehl iſt, Die Proceß, und. was in der Cantzley zu fehreiben und zu fertigen 
vonnoͤthen, fleißig und gehorſamlich zu verzeichnen, auch folche Proceß 
| | ohn⸗ 


Part. 1. Ti XI. XU. XI, © | 297 


:ohnregifteirt niemand hinaus folgen zu laſſen, die Gerichts⸗Buͤcher, Pro- 
tocollaund Siegel getreulich und fleißig zu verwahren, und aufbenannte 
Stunden, Bor: und Nachmittags, in der Cantzley zu erfcheinen, und der 
Cantzley ungefäumt allein auszumwarten, was auch ihm von dem Berwals 
ter für Canglen Geſchaͤffte, ie nad) Gelegenheit der Sachen auferlegt, 
gehorfamlich zu verrichten. J > m 

Und nachdem, wie oben vermeldet, aus diefen dreyen einer dem Proto- 
‚notario (auf die Produdta und Schrifften, zu welcher Zeit fie gerichtlich 
einfommen, zu verzeichnen) adjungirt, foll demfelbigen das Regiftrator- 
‘Amt allein befohlen feyn, welcher in einer ieden Sache das Protocolf 
<ompliren, die einfommende Produdta, Beylagen, nach befchehener Sub- 
‚million, und Beſchluß der Sachen, zufammen gebunden, dem Verwal⸗ 
ter überantworten foll. 


Bon der Eopiften Befehl, 
Ti XI. 


Die Copiften follen anderer Geftalt nicht, dann fo fle einer zierlichen, 
ſaubern und fertigen Hand, angenommen werden, und alleg dasjenige, ſo 
ihnen iederzeit durch den Verwalter, in und auſſerhalb der Cantzlen 
befohlen, mit Fleiß zu ſchreiben zu verrichten ſchuldig ſeyn. 
Bon dem Cantzley Diener, 
Ti. XI 
Ein Eanglen:Diener, fodem Verwalter anzunehmen, und in Koften zu 
erhalten gebühret, ift ſchuldig, die Cantzley zu rechter Zeit auf; und zuzu⸗ 
ſchlieſſen, dieſelbige ſauber zu erhalten, und allem andern fleißig nach⸗ 
zukommen, wes er vom Verwalter beſcheiden wird. | 
Vom Tar der Eangley-Gefälle, 
Tie. XI. 
Mit Unfers Kanferl, Hofgerichts Cantzley⸗Tax, damit diefelbige ger 
wiß, und männiglich ſich darnach zu richten, foll es nun fürobin nachfols 
gender Geftalt gehalten werden: | 


ten, für eine tadung . 4 8. 
Stein, für eine gemeine Verkündigung 5 Bag. 
tem, für eine artieulirte eh ertändigung a for. ı Srt. 
tem, Ein: und AusfhresCh Gontumaciis s Baß. 


Und in’ geurtbeilten Sachen, darum einer Ungehorfam, des nicht paris 
rens in die Acht kommt, giebt man ie von zehen biß in zwanßig Gulden, 
ein Gulden, ein Ort; was aber biß in hundert Gulden, vierdthalben Gul⸗ 

- Den, uud fo. die Haupt Sache * allwege ie von hundert u 
we 2 un 
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fünff Gulden, für Cangley: Gerechtigkeit, alfo auf und: abzurechnen, um 
fo viel einer eingefchrieben wird. ee 


tem, von einer Beleutung, Anlaiten, Verbiet⸗und Acht Brief fuͤr 


iedes 5Batz. 
— Vn. u 

tem, für ein gemein erlangt Recht: und Schiem:‘Brief, als Execu- 

toriales, * 3 for. 1Ort. 


Und auf namhaffte Guͤter, darunter die Gerechtigkeiten vieler Perſo⸗ 
nen der Potioritaͤt erkennet und ausgeſprochen, erlangt Recht und Execu- 


toriales 6 flor. 1 Ort. 
IX. ‚ s j 
tem, eine Commiffion ad perpetuam rei memoriam 3 for. 30 Kr, | 
Aber in nabmhafften Sachen or. 15r. 
XI. 8* 7 
Item, eine gemeine Commiſſion und Compaß: Brief geringer Perſo⸗ 
nen 2fox. 15h 
| XII. | | 
Aber zwifchen Commun oder andern fürnehmen Partheyen 4 flor. 15Kr. 
Hl : : u; 


Und da die Acta denen beyden Commiffionen einverleibet oder anger 
hänger, ie nad) Gelegenheiten. 
XIV 


tem, Copey: Geld von einem ieden, Blat 1 Baß.2 Kr, 
| XV. 
tem Acta auf abgefehlagene Remiflion, von zweyen biß in fünff Gut: 
den, ie nach Gelegenheit der Partheyen und Sachen. 
J XVI. 
Item, für einen UrtheilsBrief, welcher in allen Sachen auf Papier 
gefchrieben, es wäre dann, daß eine Parthen denfelben auf Pergament, 


darum fie fich fonderlich zu vergleichen, zu fchreiben begehrt, vom ganfßen | 


Blat 30 Kt. | 


Da auch (wie ſich offt zuträgt) Expenſæ litis, durch Urtheile compenftz 


vet, und fein Theil die Acta redimiren wolte, follen fich beyde Partheyen 
nichts defto minder um die Labores Cancellarix, nach Gelegenheit der 


Groͤſſe des Handels, mit der Cantzley der Gebühr zu vertragen (huldig, 
feyn. tem, von Vidiinus und Eremplationen gegen Adelszund hoben 
Standes: Perfonen, von fieben biß in fünfzehn Gulden, es wären dann 
diefelben der Perfonen und Sachen halben fo hoch gefchaffen, erfolgte Die, 
Tara nach Gelegenheit der Umſtaͤnde der Handelung; Was aber nicht 


Adels⸗Perſonen waͤren, nimmt man von vierdthalben biß jieben >, 
| lſe 
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Alſo auch wird es mit den Verzügen, Teftamenten, Kauf: Briefen, und 
dergleichen gehalten. 


Bon des Kanferl. Hofgerichts Zeugen: Commiffarien Amt, 
BR. | und tie es mit demfelben gehalten werden folle. 

* Tit. XIV. 

Nachdem an dieſem Kayſerl. Hofgericht alſo hertonmen, daß durch 
zween von dem Hofgericht verordneten Commiſſarien, in allen Recht haͤn⸗ 
gigen Sachen die Zeugen examiniret, und nothduͤrfftige Kundſchafft und 
Bewelſung eingenommen werden, ſoll es bey ſolchem Brauch , bevorab 
weil diefelben Commiflarii zu folchen Effect Unferm Kanferlichen Hofges 
richte fonderlich gelobet und geſchworen, und ohne daß einer ieden Pars 
ebenen einen Notarium zu adjungiren zugelafien ift, hinfürter bleiben. 

"Doch folfen fich ſolche Conmmiffarien in Vorbefcheid der Partheyen und 
Zeugen; mit Fürweifung ihrer habenden Commiffionen und andern, Recht: 
licher Irduunggemäß verhalten, fo mögen auch in geringfcehägigenSachen, 
zu Berbünung übrigesKofteng, Die nechft gefeffenen Stadt:Schreiber oder 
Motarii⸗ aufder Partheyen, oder ihrer Anwalde Vorfchlag und Bewilli⸗ 
gung, zu Commiffarien jugelaffen werden. 

Und dieiweifan den Commiffarien nicht weniger alsan — Richter ge⸗ 
— befehlen Wir dem Hof:Richter, oder feinem Statthalter und Bey: 
fißein, ein Heißiges Auffeben zu haben, daß ehrbare, gelehrte, und der Ge: 
richtlichen Practic erfabrne Perfonen, auch vom Kanferl. Cammer:Ge: 
richt approbite Motarien, fo möglich, auf vorgehend ernſtlich Eramen, 
wie andere — — auf und angenommen, geſetzet und entſetzet 
We — 

WVon des Pedellen Amt. 
Ss Tit. AV, 

Als auch unter andern fürsund angebracht worden, daß das Pedellen⸗ 
Amt durch einen⸗der Stadt⸗Diener bißhero vertreten, und derſelbige aber 
ſolchein Amt, als der mit andern Stadt Geſchaͤfften beladen, nicht wol 
auswarten mögen. So ſoll hinfuͤrter eine beſondere Perſon zu ſolchem 
Dienſt angenommen werden, deſſen Amt ſeye, dem Rath und Hofgericht 
iederzeit beyzuwohnen, und in den gerichtlichen Audientzien die Producten 
und Schrifften, fo die Procuratores einlegen, zu empfangen, und dem vers 
ordneten Regiftratori alsbald hinein ins, Gericht auf dem Tifch zu tiber: 
antworten; Dergleichen Die Ruffen, fo auf Ungeborfam ausbfeibender 
citirten Pacthenen befihehen, hinfürter altem Brauch nad) thun und vers 
ricpten, auch in allem, was ihme iederzeit von Hof. Richter und Beyſi⸗ 
Gern, auch andern Gerichts: Perfonen auferlegt wird, fich gehorſamlich 


eigen 
Bon des Borten. Meifters- Amt. | 
.XVI. 
Nachdem fich bißhero der Bonn — Caicheſu gerigem Wechtut 


2 
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der Partheyen, und zu Verkleinerung des Hofgerichts,) viel Unfleiß und: 
Mängel befunden, welche mehrentheils daraus entftanden, Daß fie Fein 
Haupt, noch iemands, der ein fleißiges Auffeben auf fie gehabt: Go bez 
fehlen Wir ernftlich, und wollen, daß ein Botten⸗Meiſter verordnet, deſſen 
Amt und Befehl feyn foll, Die Proceß, wenn fie in der Cangley gefertigt, 
und wie gebräuchlich, verrechnet zu feinen Handen nehmen, und-die ver: 
ordneten Botten des Zirckels, in welchen die Perfonen, denen die Pros | 
ceß verfündt werden follen, gefeflen, damit unverzüglichen abfertigen, und, 
‚ keineswegs den Procuratoribus noch Botten geftatten, folche Proceß aus: 
der Cangley felbft zu nehmen. er 
Der Botten Meiſter foll auch mit allem Ernſt daran fen, daein ‘Bott 
Durch ihn mit Proceß und Briefen abgefertigt, ‚daß derfelbe Bott zum 
fürderlichften feine Reiß fürnehute, feinem Befehl gerreulicy uud fleißig 
nachfomme, und nicht, wie bißbero vielfältig befcheben, etliche Tage hei 
tichverborgen liegen bleibe, So follen Hof Richter und Benfißer, welcher 
maſſen Concordien und eine gemeine Büchs unter den Borten anzurichten 
und zu beftellen, auch dem Borten. Meifter dasüber Befehl zugeben wäre, 
Sbedacht feyn. Und da fich begeben würde, .daß etwan fein Ordinari 
Botten vorhanden, foll der Borten:Meifter Macht und Gewalt haben, 
ein oder mehr Bey Boten, zu Beförderung der Partheyen und Rechts 
Hängigen Sachen, unter des Hofgerichts Botten Buͤchſen abgufertigen, 


— 


— — 


Bon den Hofgerichts⸗Botten und ihrem Amt. 
| Ti. XVIL:- aa 0 2 man 
Nachdem hoch und viel daran gelegen, daß die Borten glaubhaft, 
fromm und redlich, und zum Botten: Amt tauglich, und fuͤrnehmlich, daß | 


. ds 


— — — — — — 


ſie ziemlich ſchreiben und leſen koͤnnen, fo wollen Wir, daß Feiner, er fen 
Dann gehörter maſſen qualifteirtund gefchickt, angenommen, und da einer 
oder mehr untauglich befunden, alsdann abgefchafft, und andre verordnet 
werden, Und foll denmach ein ieder Hort zum wenigften fo viel fehreiben 
‚Können, daß er feine Executiones felbft verftändlich zu fchreiben, und zu 
verzeichnen geſchickt ſey, und fo er die Proceß von dem Botten-Meiſter 
‘ empfangen, auch daß erdiefelbe empfangen, in des Botten-Meiſters Re: 
gifter unterfchreiben, und ſoll er fich alsdann ungefäumt,und von Stund ar, 
auf die Reiß begeben, und nicht wie etwan befchehen, etliche Tage verzichen. 
So dann der Bott feine Heiß vollbracht, und wieder ankommt, ſoil er 
fich von Stundandem Botten Meifter anzeigen, feine Relation thun, und | 
mit Bermeldung, was ihme zu Ausbringung neuer Proceß von den Pars | 
theyen beſohlen, in des Borten-Meifters Regiſter, darein ſolche Execu- | 
siones gefchrieben werden, ſich unterzeichnen. * ra | 
dergleichen, wo ein Bort Geld oder anderesvon den Partheyen, ihren 
Erecuratorn, der Cantzley oder andern zu bringen empfangen, das foll | 
er unverzuglich, Wie erssempfangen, bey feinem Eyd überantworten. | 


f » 
— wire. 7 
"x 1 eu , iz 

⸗ * > 


"m Zermn Ma a Fr Bu ⏑——— 


Fr Ale 


Parts I. Tie. XPIN. 29 
Ars ſollen auch die Botten an denen Orten, da fie die Proceſſe verkuͤn— 


digen, ſich der Gebühr und guter Befcheidenbeit balten, und niemand 


mit Worten oder Wercken befchweren oder beleidigen, und ob ihnen gleich 
Durch Diejenigen, die fie eregviren, oder ihre Diener, mit unbefcheidenen 
Morten begegnet würde, dargegen follen fie mit freundlichen Worten ans 
zeigen, daß fie foldhes zu chun Befehl haben, und fo Fe dem nicht nach: 
Fämen und gemäß handlen, daß fie Darüber geftrafft würden. 

Weiters follen Die Botten über ihre beftimmte Belohnung, die Pars 
theyen in viel oder wenig nit beſchweren oder übernehmen, fondern fich 
ihrer gebührlichen Ordinari Belohnung, wie diefelbige nach Gelegenheit 
iedes Bezirck von Alters gemacht und genommen worden, und zu noch meb: 
ver Gewißheit in Der Cantzley, auf eine befondere Taffel verzeichnet wer; 
den foll, erfärtigen laffen. - 

Letzlich follen fie inihren Executionen, gebüßrlichen Fleiß thun, die Pros 
teß,foihnenzueregviren befohlen, denjenigen, wider Die fie ausgangen, ob 
fie füglich mögen, unter Augen oder zu Handen, oder aber in ihre gewoͤhn— 
liche Bebaufung, Heimmefen, oder fonft an die Det, wie von Altersiher: 
fommen und gebräuchlich, zum wenigſten 14 Tag vor angefeßtem Hofge: 
richt gettenlich verkünden, überantworten oder anfchlagen, und die Erecu: 
tionauf DieDeiginalder Procep fchreiben, und in ihr Regiſter verzeichnen, 
auch nachgebends ihre Relation dem Botten⸗Meiſter thun, wie hernach 
weiter ji ag dlich gefeßt wird. 


Bon der Botten Erecution insgemein. 
| Ti. XVIIL 
Erſtlch, ſo ein n Bott mit Proceß an hohe Standes: Perfonen, als Fuͤr⸗ 
ften, Zürftenmäßige, Grafen und Herren, Geiftliche oder Weltliche, zu vers 
kuͤndigen abgefertiget, foll er ungefäumt an den Ort, da folche Perfonen _ 






ihre ordentliche Hofbaltung haben, fich verfügen, und Fleiß anwenden, Daß 


er, fo möglich, denfelben Perfonen unter Augen, oder, wo es nicht feyn 
Fönte, alsdann feinem Eangler, fürnehmften Raͤthen, oder Befelchhabern, 
infinuiren und verfünden, 

Da aber folche hohe Standes: Perfonen, oder deren Räthe, die Proceſſe 
von dem Botten nicht annehmen wolten, alsdann foll der Bott diefelbe an 
das Ihor ftecfen, oder davor augenfeheinlich liegen lafjen, und keinesweges 
wieder mit ihm führen. 

Desgleichen, da ſolche Perſonen nicht allewege an einem Ort, ſondern 
ie zu Zeiten an dem, und dann an einem andern Ort ihre Hofhaltung haͤt⸗ 
ten, in dieſem Fall ſoll ſich der Bott zufoͤrderſt wohl erkundigen, an wel 
chem Ort ſolche Perſonen den mehrern Theil des Jahrs, ſich mit ihrer 
Hofhaltung enthalten, und dann denſelbigen Dre für ſich nehmen, und 


obgemeldter maſſen feine Execution thun. 


Zum andern, fo. einem Botten Proceſſe oder Briefe einem Praͤlaten, 
* Praͤlatin, Probſt, Aebtißin, und dergleichen, durch den Botten⸗ er: 
x A er 


Öberpegen zu taffen, au 
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fter zu ereaviren befohlen wird; fol er denfelben Prälaten, und Praͤlatin 
im Llofter fuchen, und da er ihm Die Proceſſe nicht unter Augen verkünden 
und überantworten fönte, alsdann die Brieffe oder Procefie dem Berwefer, 
Prior, Secretario, oder fonften einer Befehlhabenden Perfon überantivor: 
ten, und da diefelbe folchen Proceß anzunehmen ſich verweigerten, Dem 
Pfoͤrtner diefelbengeben, an dag Thor ftecfen, oder davor augenfcheinlich 
biegen laffen, und foll der Bott feine Ereeution, (wie obengemeldt) auf die 
Drocefle, wie er eregviret, aufzeichnen. 

Zum dritten, wann einem Botten Durch den Botten:Meifter Procefle, 
wider Burgermeifter und Rath zu verfünden befoßlen wird, follder Bott 
die Procefie, fo fern er den Rath dafetbft verſammlet finder, imfißenden 
Rath uͤberantworten; wo aber der Rath nicht verfammiet, oder auf des 
Botten Begehren nicht verſammlet werden wolte, alsdann dem Burger: 
Meifter; oder feinem Verweſer, in Beyſeyn zweyer Raths⸗Perſonen, oder 
da er. die auch nicht haben möchte, ihn Burger: Meifter allein zuftellen, 
oder,n der die nicht annehmen wolte, vor ihm liegen laffen, und darauf die 
Execution mit Yamenund Zunamen des Burger Meifters und der zweyen 
Ra ho Freunde, oder fonft nach Gelegenheit der Sachen, verzeichnen. 

Zam vierdten, da der Bott mit Proceſſen an eine gange Gemeinde oder 
Gercht, durch den Botten Meiſter abgefertigt wird, und auf ſein des Bot: 
ten Begehren, die Gemeine oder das Gericht nicht verſammlet wuͤrde, ſoll er 
Die Proceſſe oder Briefe an das Rath⸗Hauß, Pfarr⸗Kirchen, oder andere 
gewoͤhnliche Orte, anſchlagen, und darauf ſeine Relation, wie und welcher 
Geſtalt er ſolche Execution gethan, obgemeldter maſſen ordentl.befchreiben. 

Zum fünften, fo einem Botten Beleutung, Acht, Verbiets⸗Brief, Anlei⸗ 
tung, und dergleichen Briefe, zu verfünden befohlen würden, foller dieſelbe 
an denen Orten, die in folchen Briefen benannt,der Obrigkeit verfündigen, 
oder öffentlich anfchlagen, und fich hierinnen der Gebühr verhalten. 

Und was er in obgemeldten allen und ieden Fällen verricht, und- ihm 
begegnet, fleißig aufichreiben, und bey feiner Anfunfft dem Dottene 
. Meifter richtige Relation thun. " 


Don Eyden der Aof-Berichte-Perfonen, und bartheyen — 
ſo daran zu handeln haben. RR 
Bon des Kayſerlichen Hofs Richters , deſſelben Stapates 
und Beyſitzers End. 
Tit. XIX. 

Der Sof Richter, oder fein Statthalter, und die Urtheil— Sprechen, folls 
„Ten geloben und fchweren einen Eyd zu GOtt, dem Kanferlichen Hof. Ge⸗ 
richt getreulich und mit Fleiß: obzufeyn, nach feiner beften Verſtaͤndnuͤß, 
2 Hohen und Niedern gleith zu vichten, und feine Sache ſich dargegen 
h von den Partheyen, oder iemands andern, Feiner _ 
Sache Bericht hanget, oder hangen würde, Feine Gabe, 
Seſch enck, „oder einigen utzen, durch ſich ſelbſt, oder andere, wie das 
Kr. ala 


* 
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Menſchen:Sinn erdencken möchte, zu nehmen, oder nehmen laſſen, auch 
keine ſondere Parthey im Gericht, oder Anhang, und Zufall im Urtheil zu 
ſuchen oder zu machen, und keiner Parthey zu rathen oder warnen, und was 
im Rathſchlagen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemands, vor oder 
nach der Urtheil, zueröffnen, die Sachen aus boͤſer Meynung nicht aufzus 
balten oder verziehen, Dazu Feine Sache wie diegenennet, (aufferhalb de: 
ren, Darinnen er ohne das abzutretten fehuldig) anzunehmen, noch darin: | 
nen zuratbfchlagen. Es foll ihn auch in allen Puncten des Eyds Feine 
‚andere Pflicht verhindern, fondern fich feinem Amt durchaus gemäß, wie 
in der Drdnung beſtimmt, erzeigen und beweifen, 


- Des Cangley: Berwalters Eyd. 
Tit. XX. 


Der Cangley: Verwalter folle an Unſer, als Nömifhen Kanfers ftatt, 
Unſerm Hof:Richter, oder feinem Statthalter, und den Benfigern einen 
End zu GOtt geloben und fehweren, feinem Amt getreulich obzuſeyn, auf die 
Mängel der Cantzley fleißiges Aufmercken zu haben,und diefelbige, fo viel 
möglich, an Perfonen und fonft zu beffern und abzufchaffen, auch iederzeit, 

daß die Perſonen ihren Aemtern mit Fleiß auswarten, die Cantzley-Sigilla 
in guter Berwahrung zu haben, und diefelbe zu feinem andern, dann zu 
des Hof: Gerichts Sachen zu gebrauchen, und die heimliche Gerichts; 
Händel, und was in Sachen jederzeit geratbfchlagt, niemands zu eröffnen, 
feiner Parthey wider die andere zu vathen, noch einige Geſchenck zu neh: 
men, oder ihme zu Nutz nehmen zu laflen, darzu die Canglen:Gefälltreu: 
lid) einzuziehen, und vonallen feinen Cangley: Einnahmen, jährlich einem 
Hoff: Richter und der Stadt Rotweil, und deren Befehlbaber Rechnung 
zu geben ſchuldig feyn, alles treulic und ungefaͤhrlich. 


Des Protonotarien, Regiftrators und andern Secretarien Eyd. 
Tit. XXL | 

“_. Der Protonotarius, Regiftrator, und andere Secretarien,follen an Un: 
fer ftatt,unfern Hof Richter und feinem Statthalter und den Beyſitzern, ge 
= Ioben und fehweren einen Eyd zu GOtt, ihren Aemtern getreulich obzuſeyn, 
in und auſſerhalb Gerichts,mit aufichreiben, regifteiven,lefen, und andern, 
Die Briefund Urkunden, Die im Gericht fuͤrbracht werden, getreufich zu be: - 
wahren, was von den Sachen in Rarhfchlägen des Richters und der Urthei— 
ler gehandelt wird, auch die Heimfichfeit der GerihtssHändel, der Par⸗ 
theyen, noch iemands andern zu offenbaren, leſen, oder ſehen laſſen, und 
fein Copey von den eingebrachten Brieffen und Schrifften ohne Erlaubnuͤß 
des Gerichts geben, auch keiner Parthey wider die andern rathen noch 
warnen, fein Geſchenck nehmen, noch ihnen zu Nutz nehmen laſſen, dess 
gleichen was fie der Cantzley-Gefaͤllen von iemands empfangen oder eins 
nehmen, alsbald in das darzu gehörig Ort legen, oder einem Cantzley⸗ 
Verwolter uͤberantworten und mnenen was ihnen auch von dem be 
x | T 5 er⸗ 
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Verwalter iederzeit auferlegt wird, demſelben getreulich geleben und 
nachkommen. U 
Der Commiſſarien Eyd. 
Tit. XXII. 

Die Commiſſarien ſollen an Unſere als Roͤmiſchen Kayſers ſtatt, Un⸗ 
Term Hof⸗Richter, feinem Statthalter, und den Beyſitzern einen Eyd zu 
Gott geloben und fehweren, Die Zeugen über die Beweiß⸗ Articul und 
Fragſtuͤck mit gantzem Fleiß, und allen Treuen zu examiniren und zu ver⸗ 
Hoͤren, auch nichts unterlaſſen, das zur Erforſchung und Ergruͤndung der 
Wahrheit dienſtlich, und die ihnen vorbrachte brieffliche Urkunden ihrem 
Examen zu einverleiben, und alles und iedes, was fuͤr ihnen gehandelt, 
fleißig aufzuſchreiben, in der Geheim biß zu der gerichtlichen Eroͤffnung 
zu halten, und Hof: Richter, auch den Beyſitzern verſchloſſen zu uͤberant⸗ 
worten,desgleichen fich gewöhnlicher Tar Begnügen laffen, und die. Par 
theyen darüber nicht beſchweren, und in dem allen unpartheyiſch, fone 
dern aufrichtig und redlich, wie einem Commiffarien, vermög der gemeis 
nen echt, gebührt, fich zu halten, und zu erjeigen ſchuldig feyn, alles 

en und ungefährlich. 


: Ä Des Fifcald Eyd. 
r Ti. XXIIL 

ER Fiſcal foll an Unfer, als Kömifchen Kayſers ftatt, dem Hof. Richr 

| ter. oder feinem Statthalter und Urtheils Sprechern, einen Eyd zu GOtt 
‚gelobentmd ſchweren, alleundiede Sachen und Händel, ſo ihme befohlen 

feyn oder werden, oder die ihme als Fifcaln fürfommen, und Amts halber 

zu handeln gebühren, mit. gangen und rechten Treuen meynen, auch nach 

feiner beften Verſtaͤndnuͤß mit Fleiß fürbringen und handlen, darinnen 

feines vor dem andern verſchonen, und wiſſentlich keinerley Falſch oder 

Unrecht gebrauchen, noch einigen gefaͤhrlichen Schub oder Dilation, zu 

BSerlaͤngerung der Sachen ſuchen, das Gericht und Gerichts— Perſonen 

J ehren und fuͤrdern, vor Gericht Erbarkei gebrauchen, darzu der Fiſcali⸗ 
ſchen Gefallen und Einnahmen jährliche dem Hof: Richter oder ſeinem 
Befelchshaber aufrichtige Rechnung zu geben verbunden feyn, alles ger 
ze und ungefährlich. 

J WVom Advocaten: End, 
u 2 Tit. XX IV, 

Wiewol biß anhero Fein Advocat bey dem Hoff-Gericht — ſondern 
die Partheyen Anslaͤndiſche in ihren Sacheu gebraucht, und aber fünfftigs 
lich ſich dahin begeben möchten, ſollen fie alsdann an Unſete als Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſers ſtatt, einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß ſie die 
Partheyen, deren Sachen ſie zu handeln annehmen, mit gantzen und rech⸗ 
ten Treuen mennen, in ſolchen Sachen nach ihrer beſten Verſtaͤndnuͤß, den 
Partheyen zu Gutem nit Fleiß handlen, und darinnen wiſſentlich keinerley 
Falſch, Gefaͤhrde, noch Unrecht brauchen, auch mit ihren Partheyen fein 
| unges 
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angebührlich und in den Rechten verbottenGeding machen, dieHeimlichfeit 
der Partheyen zu Schäden niemands offenbabren, das Gericht und Ge: 
richts: Perfonen ehren, fürdern, und Erbarfeit gebrauchen, und fich Läfte: 
rung, bey Peen nach Ermeſſung desHoff: Gerichts, enthalten, auch Die Par; 
theyen über gebührliche Belohnung nicht beſchweren, und da zwifchen ib: 
nen und Den Partheyen, der Belohnung halben Streit fürfiele, des Hoff: 
. Richters und der Urtheil:Sprecher Entfcheid ſich färtigen und begnügen . 
laſſen, auch der Sachen, fo fie angenommen, ohne redliche Urfachen nicht 
entfchlagen, fondern ihren Partheyen biß zu Ende des Rechtens handlen 
wollen, ohne alle Gefährde. 


Der Procuratorn Eyd. 
Tit. XXV. 

Die Procuratores follen an Unfer, als Rom. Kayfers ftatt , Unſerm 
Hoff: Richter und den Beyſitzern geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, 
Daß fie die Partheyen, deren Sachen zu handen fie annehmen, in denfel: 
ben Sachen mit gangen und rechten Treuen meynen, und folche Sachen 
nach ihrem beiten Berfteben, der Partheyen zu gut, mit Fleiß fürbringen 
and bandlen, und darinnen wiffentlich feinen Falſch, oder Unrecht gebrau⸗ 
chen, noch gefährlich Fuͤrſchub und Dilation, zu Verlängerung der Sachen 
ſuchen, und das die Partheyen zu thun, oder zu füchen, nicht untermei: 
fen, auch mit den Parthenen Feinerley Fuͤrding, oder Fuͤrwort machen, 
einigen Theil von der Sachen, dazu fie im Recht Redner find, zu haben 
oder zu warten, auch Heimlichkeit, fo fievon Partheyen empfangen, oder 
Unterrichtung der Sachen, die fievon ihnen felbft mercken werden, ihren 
Partheyen zu Schaden, niemands offenbäbren, Das Gericht und Gerichts» 
Merfonen ehren und fördern, für Gericht Erbarkeit brauchen, und Laͤſte⸗ 
rung, bey Peen nach Ermeflung des Gerichts, fich enthalten, darzu auch 
Die Partheyen, über den gebührenden Lohn, mit Mehrung oder Geding 

‚nit befchwehren, oder erhöhen, und ob zwifchen ihnen und ihren Partheyen 
deshalben Irrung entftünde, derfelben Erfänntniß bey Hoff: Richter und 
Urtheilſprecher fuchenund erwarten, daß fie auch der Sachen, fo fie ange: 
nommen hätten, oder noch annehmen würden, ohne erhebliche Urfachen, 
und rechtliche Erlaubnuß, fich nicht wohl entfchlagen, fondern ihren Par: 
theyen biß zu Eude des Rechten handlen, und alles und iedes, was ihnen 
diefe Hoff: Gerichts: Ordnung auferlegt, getreulich und fleißig erftatten und 
„verrichten wollen, ohn alle Gefährde. - 
Des Pedellen Eyd. 
. Ti. XXVI. u 
Der Pedell fell einen End zu OOtt geloben und fchweren, daß er wolle 
feinem Pedellen⸗Ampt mit allen Treuen und Fleiß auswarten, dem Kay _ 
ferlichen Hoff: Richter, oder feinem Statthalter und Urrheilfprechern ger 
horſam und gewärtig fenn, Diefeiben ehren, und ob er Heimlichfeit des 
Raihs ichts, oder etwas hoͤren und vernehmen würde, daſſelbig verfihweis 
| Ä gen, 
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gen, und nierands öffnen, auch feine Parthen der andern zu Schaden 
warnen, und fonft alles das thun, was ihme diefe Hof:Gerichts: Ordnung 
auflege, ohngefaͤhrlich. 
Des Bottenmeifters Eyd. 
Tir. XXvfl. 


Der Bottenmeifter ſoll an Unfer Statt, Hof:Richter eder feinem Statt 


halter, und Benfiger einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß er 
dem Bortenmeifter Amt zum getreulichften fürfeyn wolle, die Botten mit 
den Kayſerlichen Procefien auf das förderlichfte abfertigen, das Gericht 


und Gerichts Perfonen ehren und fördern, und fonft allen dem, fo ihuf 


die Ordnung auferleget, fleißig und getreulich nachkommen wolle, alles 
getreulich und ungefährlich. 


Der Hoff: Gerichte: Botten End. 
Tit. XXVI. 

Die Botten ſollen geloben und einen Eyd zu GOtt ſchweren, dem Sof 
Michter und Urtheilſprechern gewaͤrtig und gehorfam zu fenn, ihre Bott 
fchafft und Proceſſe, fo ihnen von dem Bortenmeifter zu iederzeit befoh: 
len und übergeben werden, getreulich, und mit förderlichem Fleiß aus— 
zurichten, und den Perfonen, an die ſolche "Briefe ftehen, in ihr eigen Pets 
fon, oder häußliche Wohnung , oder fonft nad) Inhalt diefer Hof: Ges 
richt: Ordnung zu antworten und zu verfünden, folcher Antwertung Tag 
und Malſtatt daraufzu fchreiben, dem Bottenmeifter deffen glaublicheRer 
lation, auch fonften alles das zu thun und handeln, das ihnen nach Inhalt 
dieſer Hof⸗ Gerichts⸗Ordnung gebuͤhret, ungefahrlich · 


Andere Eyde. 
Tit. XXIX. 
Als nemlich, Juramentum calumniæ, taxirter Koſten, — re⸗ 
fpondendorum, malitiæ, Curatoris ad liten, Vormuͤnder, Zeugen, der 
Armen, Arkt, oder Barbierer, md Juͤden Eyd, follen an dieſem Unſerm 
Hof:Gericht allermaffen, wie die Unfers Kayferl. Cammer-Gerichts-Drds: 
nung einverleiber find, gebraucht, deferirt und erftatter werden, 


Wie die SProcuratored Juramentum calumnie 
ſchweren ſollen. 
Tit. XXX. 

Der Eyd fuͤr Gefaͤhrde ſoll den Procuratorn in nachfolgender Form 
voraelefen werden: Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, in euer Partheyen und euer eigen Seel, daß ihr glauber eine 
aute Sachen zu haben, daß ihr auch feinen unnorhdürfftigen gefährlichen 
Schub der Sachen beaehren, und fo offt ihr im Rechten gefraget wer⸗ 
det, die Wahrheit nicht verhalten, auch in diefen Sachen niemand anz 
dern, dann demjenigen, fo das Recht zuläfler, ichts geben, oder verbeif: 
fen wollet, Damit ihr die Urtheile erlangen und erhalten möger, alles 

a ' getreu: 


Part, I. Tit. XXXI. xxxv. 201 


— und ungefaͤhrlich. Gleicher Weiß ſoll der Principal den Eyd 
auch ſchweren. 
Wie die Procuratores ſchweren ſollen, ſo ſie die taxirte 
Koſten bey dem Eyd erhalten wollen. 
Tie. XXXL 
Ihr werdet fehweren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen in euer 
Partheyen Seele, daß fie in diefer Sachen N. Gulden Rheinifch, darob 
‚und nicht darunter, Gerichts: Koften ausgeben, und erlitten hat, und in 
euer eigen Seele, daß ihr das alfo zu thun von ihr Gewalt empfangen, 
und unterrichtet fepp, ohn alle Gefährde, 
Ein ander Eyd. 
Auf mein einbrachten Gewalt, in deflelbigen Gewalthabers Seele, 
ſchwere ich, daß er in Diefer Sachen, N. Gülden Rheinifch, darob und 
- nicht darunter, Gerichts: Koften ausgeben, und erlitten habe: In meine 
eigene Seele, daß ich das alfo zu hun von ihm Gewalt empfangen habe, 
und unterrichtet fey, ungefährlich. 


So der ar End ſelbſt thut. 


“Daß ich in dieſer Sachen N. ‚Gülden Gerichts; Koſten ausgegeben, 
und erlitten habe, ungefaͤhrlich. 
Der Eyd, ſo des Klaͤgers Anwalt feine Articul 
mittelſt Eyds uͤbergiebt. | 
Tit. XXXIII. 

Ibr, als Anwalt, werdet fhweren einen End zu GOtt und den Heili⸗ 
gen, daß die Articul von euch in dieſer Sachen gegeben und überantwor: 
tet, fo viel diefelben euer Partheyen eigen Gefchicht oder That berühren, 
wahr feyn, fofern aber diefelben frembd, und andere That oder Geſchicht 
betreffen, Daß ihr glaubt, die wahr und bewährlich zu feyn, 


"Form des Ends, fo der Kläger felpft feine Articulos 
miscelft des Ends übergiebt. 
Tit. XXXIV, 

Daß die Artieul von meinet wegen in dieſer Sachen einbracht, ſo viel 
die mein eigen Geſchicht betreffen, daß ich die glaub, wahr und bewaͤhr⸗ 
lich ſeyn, ohn alle Gefaͤhrde. 

Der Eyd des Beklagten, auf des Klaͤgers Articul, 
fo der Beklagte — zugegen iſt. 

Tit. XXX 
Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu * und den Heiligen, daß ihr 
auf des Widertheils eingebrachte und zugelaſſene Poſition und Articul, 
und ieden beſondern, die Warheit antworten woͤllet, ob ihr die glaͤubt, 

oder nit glaubt, En feyn, ohn alle Befabrde. 
Ein 
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| Ein ander Eyd. 
Daß ich auf alle Pofition und Articul vom Wiedertheil in dieſer Sa⸗ 
chen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten woͤll, ob ic) die Maub 
oder nicht, ohn alle Gefährde, 


Der End, fo des Beklagten Anwaldt, auf des Klägers 
Anwaldts Articul Antwort geben foll, 
| Ti. XXXVL 
Ihr, als Unmwaldt, follet bey eurem Eyd, den ihr ietzt thun werdet, zu 
den Artieuln durch euren Widertbeil indiefer Sachen einbracht, und euch 
ibergeben, vermittels diefer Wort, daß ihr glaubt diefelben wahr, oder 
nicht wahr feyn, antworten, alle Gefährde ausgefchloflen. 


Der Eyd der Borheit, genannt Juramentum malitie, den 
der Procurator in fein felbit, und feiner Par: 
theyen Seelen ſchwehrt. 
Tit: ZXXVLE 

Der Eyd der Boßbeit, genannt Juramentum malitix, foll den Proeu⸗ 
ratoren in nachfolgender Form fürgelefen werden: Shr werdet in euer 
Partheyen und euer eigene Seele fchwehren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun moͤget, daß ihr dasjes 
nig, das ihr vorbringet und begehrt, nit aus Gefährden, oder böfer 
Meynung, noch Derlängerung der Sachen, fondern allein zur Noth— 
durfft thut, und dag ihr das alfo zu thun, von euer Partheyen Unters 
richtung und Gewalt empfangen habt. 

Der Eyd, fo einer wird zu einem Eurator zum Krieg gegeben, 
Vit. XXXVIII. 

Ihr werdet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, daß ihr 
alles und iedes, EM. Denen ihr zum Eurator gegeben feyd, in ihren anges 
jeiaten Sachen gut und nuͤtzlich iſt, nach eurem beſten Verſtaͤndnuͤß, ge⸗ 
treulich handel, vollbringen und üben,euch der Wahrheit gebrauchen, And 
des nicht faumig, noch hinterftellig fenn, was auch unnüglich und ſchaͤdlich 
ift, verhuͤten, nit.gebrauchen, noch geftatten gebraucht werden, und alles, 
das in diefer Sachen zu euern Handen koͤmmt, dem chegenaun N 
gaͤntzlich uͤbergeben, alles ohne —5 | 
Der Ed, jd einer oder mehr zu Bormündern geben werden, 
und durch einen Procuratorn geſchwohren wird. 

— Tıe - XXXIX, 

HN Bu. als Anwaldt N. und N. foller auf euern eingebrachten - 
Gewalt, von wegen derfelben N.und Mein ihre Seele-geloben, und. zu 
Gott und. den Heiligen fchwehren, daß fie all und iedes, fo von Di. 
verlaffenemSobne,desBormundfchafft fie Beftättigung begebren, was gut 
and nüßlich iſt, thun und bandlen, was unnuͤtz und fchädlich, vermeiden, uu⸗ 
serlaffen und verbiiten, deffelben Jungen Guͤter und Perſon zu feinem BR 


—* 
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in gutem Glauben und Treuen vertretten, und im beſten verſehen, Inventa⸗ 
rium von ſeinen Haaben und Guͤtern machen laſſen, ihrer Adminiſtration 
und Handlung zu gebuͤhrlicher und rechter Zeit Rechnung thun, mit voll⸗ 
fommenerliberlieferung alles des, ſo der Vormundſchafft halb zu ihren Han⸗ 
den kommen und dem Jungen zuſtehen wird, und das ſie ihme ſchuldig 
bleiben, und ſonſt alles das thun wollen, dag getreuen Vormuͤndern zugehoͤ⸗ 
ret, alles bey Verpfaͤndung ihrer Haab und Guͤter, ohn alle Gefaͤhrde. 


Form der Zeugen Eyd. 
Tit. XL. 

hr ſollet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, da ihr auf 
Die Articul in Recht zugelaffen, und in der gangen Sachen zwifchen N. und 
I. wollend fagen, vor beyde Parthenen,feiner zu Lieb noch zu Leid, die 
Wahrheit, fo euch davon wiſſend, ihr befinner, und befragt werdet zu fagen, 
das nicht laflen um einig Gefchencfe, Gab, Nutz, Gunft, Haß, Freunds 
Schafft, Furcht oder anders, wie Menfchen Sinn * erdencken moͤchte, 
ohn Gefaͤhrde. 

Eyd der Armen. 
Tit. XLI. 

Ihr N. ſollet ſchwehren einen End zu GOtt und den Heiligen, daß ihr 
alſo arm ſeyd, auch nicht an liegender oder fahrender Haab noch Schul 
den vermoͤget, daß ihr die Cantzley um nothduͤrfftige Brief, noch euern 
Advocaten und Procuratorn bezahlen oder belohnen moͤget, daß ihr auch 


darumb euer Haab und Güter. gefährlicher Weiß nicht entäuffert, oder 


übergeben habt, und fo ihr eure Sachen mit Recht behalten, oder fonft 
zu beſſern Vermögen fommen werdet, Daß ihr alsdann ieden nach feiner 
Gebühr Bezahlung und Ausrichtung thun wolle , alles getreulich und 
ungefährlich). 
Des Kapferl. Do Gerichts Eopiften Eyd. 
. XLII. 

Die Copiſten in Unſerer — Hoff: Gerichts-Eangley verordnet, ſol⸗ 
ken an Unſer ftatt, Unferm Hoff Richter geloben, und einen Eyd zu GOtt 
fchweren, daß fieibren Aemptern undEopieren, nach Befcheid des Verwal: 
ters und Protonotarien, mit gangen Treuen und Fleiß obfeyn, darin fein 
Gefährde gebrauchen, die Heimlichkeit der@anglen,als gefafter Urtheil,eins 
gebrachter Kundfchafft, Protocollen, Gerichts: Handlung und Schriften, 
niemand eröffnen, lefen, hören, oder leſen lafjen, und davon Copey geben, 


anders dann mit Erlaubnuß eines Verwalters oder Protonotarien, und . 


Barum Fein Geſchenck von iemands fordern, heifchen oder nehmen. 


Des Eangley : Dieners Eyd. 
Tit XLIII. 
Der ſoll geloben und ſchweren, ſolchen feinen Dienft, mit Auf⸗ und Zu⸗ 
ſchlieſſen, Warten und Dienſten der Canzley fleißig u. getreufich fuͤrzuſeyn, 
was von gefaſten Urtheilen, eingebrachten Kundſchafften, Actis, Protocol— 
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fen, Regiftern, Sigillen, und anders darin wären, oder was Heimlichkeit 
er darin erfahren würde, ohne Erlaubnus eines Hoff-Richters oder Berz 
walters, nieniands zu eröffnen, oder lefen zu laffen, deshalben gar Fein 
Geſchenck zu nehmen, und anders zu thun, das ein frommer und ges 
treuer Cangley; Diener thun folle, alles getreulich und ungefährlich. 
Der End, fo ein Artzt, Barbierer, oder einer andern Kunſt 
Erfahrener ſchwert, über das, fo ihme aus Erfahrung 
feiner Kunſt bewuſt ft. 
Te AL, 

Ihr werdet ſchweren, daß ihr diefer Sachen, darumb ihr erfordert, 
fo viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunft erfernet, und mit euren leiblis 
chen Sinnen erfündiger ſeyd, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder umb 
Neyd, Haß, Miedt, Gunft oder Gab, fondern allein der Gerechtigfeit 
zu Fuͤrderung, und wie ihr Geftalt der. Sachen erfindet, Die Wahrheit 
ſagen woͤllet, und daß ihr glaubet, daß deme alſo ſey, als euch GOtt 
helff, und die Heiligen. | | 

Ordnung und Form der Juden Eyd, 

| Ti. XLV. u u: 

So einem Juͤden ein End aufgeleget wird, foll er zuvor, ehe er den Eyd 
thut, vor Handen und vor Augen haben ein Buch, darinnen die Gebott 
GHttes, die dem Mofe auf dem Berg Sinay von GOtt gefchrieben ger 
ben feynd, und mag darauf den Juden bereden und befchivören, mit 
den nachfolgenden Worten: 

Jud, ich beſchwere dich bey dem einigen febendigen und allmächtigen 
GOtt, Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, und bey 

‚feinem Torach und Gefeß, das er gab feinem Knecht Mofe auf den Berg 
Sinay, daß du wölleft wahrlichen fagen und verjähen, ob diß gegenwärtig 
Buch fen das Buch, darauf ein Juͤd einem Chriften, oder einem Jüden, 
einen rechten gebührlichen Eyd thun, und volfführen mög und foll. ‘ 

So dann der Jud auf ſolche Beſchwerung befennet und fagt, Daß es 
daffelbige Buch fen, fomag ihme der Chrift, der den Eyd von ihm erfordert, 
oder an feiner ftatt der, der ihme den Eydgiebt, fuͤrhalten und vorlefen, diefe 
nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlich: Jud, ich verfündige dir 
warbafftiglichen, daß wir Ehriften anbetten den einigen, allmächtigen und 
lebendigen GOtt, der Himmel undErden, und alle’ Ding gefhaffen hat, und 
daß wir aufjerhalben des feinen andern GOtt haben, ehren und anbetten, 
das fag ich dır darum und aus der Urfachen, daß du nicht meyneſt, dag du 
wärejtenifchuldiger vor Gott, eines falfchen Ends, indem daß du waͤhneſt, 
und halten niöchteft, daß wirChriften eines unrechten Glaubens wären, und 

- fremde Götter anbetten, Das doch nicht ift, und Darum fintemal, Daß die 
Mefie oder Haupt-⸗Leut des Volcks Iſrael ſchuldig geweſen feyud, zu hal— 
ten, dag fie geſchworen harten den Männern von Giffan, die doch dieneten 
den fremden Goͤttern, vielmehr bift du ſchuldig uns Chriften, als Denen, Die 

| | da 
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. da anbetten einen lebendigen und allmächtigen GOtt, zu fchiweren und 
zu halten einen wahrhafftigen und unbeteüglichen Eyd. | 
Darum Yud, frag ich dich, ob du das glaubeft, daß einer fchänder 
und läftere den almächtigen GOtt, in dem, fo er fchwerer ein falſeh und 
unwarhafftigen End, fo fprech der Sud ja. 
ESo ſpricht der Chriſt: Jud, ich frag Dich ferner, ob du aus wohlbe⸗ 
dachtem Muth, und ohn alle arge Liſt und Betruͤglichkeit, den einigen 
lebendigen und allmaͤchtigen GOtt woͤlleſt anruffen zu einem Zeugen der 
Warheit, daß du in dieſer Sachen, darumb dir ein Eyd aufgelegt iſt, 
keinerley Unwahrheit, Falſch oder Betruͤglichkeit reden noch gebrauchen 
woͤlleſt, in einige Weiß, fo ſprech der Jud ja. | 
So das alles beſchehen ift, fo foll der Jud ſeine rechte Hand biß anden 
Knorren Tegen, in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf die Wortdes 
Gefeges und Gebott GOttes, welhe Wort und Gebott im Hebräifchen alfo 
lauten: Lo tiſſa & ſehemo Adonay eloecha la ſchaff, kilojenaque Ado- 
nay &-alcher jifla& ſchemo la ſchoff, zu Teutſch: Nicht erheb den Nabe 
men des Herren deines GOttes unnuͤtzlich, dan nicht wird unfchuldig oder 
ungeftcafft laſſen der HErr den, der da erhebt feinen Nahmen unmüßlich, 
Alsdann unddarauf,und che der Jud den Eyd vollfuͤhret, foll dee Jud 
dem Chriften, dem er den End thun foll, oder an feiner ſtatt dem, der ihme 
- den Edd aufgiebet, dieſe Wort nachfprechen: | 
AVAdonay, ewiger allmächtiger Det, ein Herr über alle Melachim, ein 
einiger GOtt meiner Bätter, der du ung Dieheiligen Torach gegeben haft, 
ich ruffe dich und deinen heiligen Nahmen Adonay, und deine Allmaͤchtig⸗ 
keit an, daß du mir beiffeft Geftätten weinen End, den ich ieBo thun foll, 
und wo ich unrecht, oder betruͤglich ſchweren werde, fo fey ich beraubt 
alfer Gnaden des ewigen GOttes, und mie werden aufgelegt alle die 
Straffen und Fläche, die GOtt den verfluchten Jüden aufgelegt har, und 
mein Seel und keib haben auch nicht mehr einigen Theil an der Berfpre: 
hung, die uns GOtt gerhan hat, und ich fol auch nicht Theil haben an 
Meßias, noch am verfprochenen Erdreich des heiligen feligen Landes. 
Ich verſpreche auch, und bejeuge das ben dem ewigen GOtt Adonay, 
ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, ud aller Ding, auch mein 
und der Menfchen, die bie ftehen, ich ruffe Dichanducch deinen heitigen 
Nahmen, auf dieſe Zeitzuder Wahrheit, als der und der N. mir zugefpros 
chen bat, um den oder den Handel, fo bin ich ihme Datum, oder- daran gang 
nicht ſchuldig oder pflichtig, und hab auch in Diefenv Handel keinerley Falſch⸗ 
beit oder Unwarheit gebraucht, fondern wie es verlaut hat, umb Haupt⸗ 
Sach, Schuldt, oder fonft, wasdie Sad ift, alfo ift es wahr, ohn alle Öes- 
fahrde, arge tft und Verborglichkeit, alſo bitte ich mir GOtt Adonay zu pelf? 
fen, und zu gen dieſe Warheit; wo ich aber nicht recht oder wahr habe 
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das Feuer, das Sodoma und Gommorrhaübergiena,und alle diegTüche, dia 
an der Torach gefchrieben ftehet, und dag mir auch der wahre GOtt, der 
Laub und Gras, und alle Ding geſchaffen hat, nimmermehr zu Hülffuoch 
zu ſtatten komme, in einigen meinen Sachenund Noͤthen; wo ich aber wahr 
und recht habe in dieſer Sache, alſo helffe mir der wahre GOtt Adonay. 


Das ander Theil des Kayſerlichen Hof Gerichte» 


Drdnung. 


Vom Gezirck, Jurisdiction, und Gerichts⸗Zwang des 
Kayſerlichen Hof Gerichts. 
Tit. I. 

Unter andern, von weyland Unſern Vorfahren am Reich, Roͤmiſchen 
Kayſern und Koͤnigen, der Stadt Rothweil gegebene Begnadigung und 
Freyheiten, iſt beſchrieben ein Zirckel, wohin und. wie weit daſſelbig Hofe 
Gericht zu richten haben ſoll, als nemlich von Rothweil aus biß an die 
Furt, undandas Gebürg innhalb Ober-Elſaß, und ber dishalb dem Ge; 
bürg den Rhein ab undab, biß gen Coͤlln, und wit fürter, Undhier diß— 
halb dem Rhein wiederum herauf gegen Franckfurt, und als weit Frans 
cken⸗Land gehet, biß anden Thuͤringer Wald, und in Francken und Schwein⸗ 
felden bis ans Bayerland, und hie dißhalben Bayern umbber, bis gen 
Augſpurg an den Lech, und nicht über den Lech, und vor dem Gebuͤrg ine⸗ 
ber, was vor dem Gebirg inher gen Schwaben zu, bis gen Chur, und. 
was in Demfelben Erich und Creyß umbher liegt, bis gen Appenzell, 
gen Schweik, gen Lucern, gen Bern, gen Freyburg im Uchtland, und 
denſelben Creyß umbher, bis gen Welſchen Neuenburg, da dannen in— 
her, biß gen Bruntraut, gen Muͤmpelgart, und nicht fuͤro, und daſelbſt 
wieder herein, biß an den Furſt, und an das Gebirg innerhalb Obern— 
Elſaß, und an.alle Ende, fo zmifchen den vorgefhriebenen Creyſen, von 
einem an dem andern liegend, weit, Tang und. breit: 


Wann und zu welchen Zeiten iedes Jahrs die Hof-Gerichte 
gehalten werden füllen. 
Zt 8, 

Alle mb iebe Jahre, im Anfang eines jeden Jahrs, auf Weyhenachten 
ſollen, wie bishero befheben, zum wenigften wierzehen Hof Gerichte, ie 

nach Gelegenheit der Zeit, auf weiche Tag und Monat diefelben zu hatten, 
als nemlich vonvicrzehen Tagen, drey, vier, biß in fünff Wochen ungefähr 
lich, wie man eine gantze Wochen, unverbindert der Ferien und Feyer-Taͤ⸗ 
gen.baben mag, geordnet, und in offene Zettelgedrucker, ausgekuͤndt, und 
hin und wieder in obaemeldtem Gezirck, durch die Procuratores den 
Parthehen gefibicker werden, 

Undfolleiniedes Hof Gericht allwegen anfangen am Dienftag zu zwoͤlff 


Uhren, vor der Stadt unterm offenen Himmel, an der Kayſe Land/ Straſſen 
und 


Part, I, Vit. I, 307 


und dem infonderheit darzu geordneten Pla, dergleichen Mittwochs Vor⸗ 
und Nachmittags, und Donnerjtags, auch Freytags allein vor Mittay, im 
der Stade aufdem Rathhauß, fo dann der Rüffen und Achts-Erklaͤrung 
wegen, an dem Donnerftag nach Mittag, wiederumb unterm offenen Him⸗ 


mel an obbemeldtem Pla& gehalten werden. 


Wann dann der Hof:Nichter, oder fein Starthalter, alfo auf Dienftag, 

fie ietzt angerent, in Gegenwaͤrtigkeit aller, oder zum wenigften fieben Urs 
theiifprecher, das Hof Gericht beſitzet; Golfen alsdann auf des Cangleys 
Verwalters, oder des Protonotarien Anzeigen, durch den Hof Richter, 
oder feinen Statthalter, an die Ureheilfprecher Drey Umbfragen, wie gez 
brauchlich; beſchehen. 
Die erſte, ob es Zeit fen, das Kanferliche Hof: Gericht anzufahen, und 
verbieten zu laſſen, welches nach beichehener Erfanuinig der Beyſitzer, und 
auf des Hof-Michters oder Statrhalters Befehl, durch den Pedellen aus— 
geruffen werden ſoll. 

Die andere, da temands über offene verfihriebene Achter, Achte : Vers 
biets: und Anleit» Briefe. 

Die dritee, da iemands Supplicatoria in die Biſthume, fo im Hof Ges 
richts⸗Gezirck gelegen, hber offene verſchriebene Achter, die Jahr, Monat, 
Tag, und länger in Acht geweſen, und ſich daraus nicht erlediget, begehren 


‚ wide, ob das Alles mitgetheilet werden foll. 


Darauf dur die Urtheilſprecher erkennt, fo fern fich der Proceß ſo weit 
erſtrecket und verlauffer, fo folle den Partheyen ihr Begehren zugelaffen, 
und darüber Brief mitgetheilet. 

Und nach folchen durch den Cantzley Berwalter, oder Protonotarien, 
wie auch zu ſolgenden Hof-Gerihts:Tägen und Stunden, bes Kayſerli⸗ 
hen Cammer Gerichts Zuhibitiones, Abforderungen und dergleichen 


abgelefen werden, 


Von den Umbfragen, fo in einem ieden Hof: Gericht 
| gehalten werdem 
Tit, MT. 

Es ſoll üblichem Gebrauch und Herkommen nach, iedes Hof:Geriche 
drey Umbfragen gehalten werden, als nemlich, in novis, in præfixis, & in 
contumaciis, | 

‘Im novis ſoll auf Dienſtag, Donnerſtag nach Mittags, in Nusbringung 
der Verkuͤndungen, Beleutungen, Supplieatorien, und am Mittivochen 
vor und nach, auf Freytag vor Mittag, Abforderung und Reproduci⸗ 
zung der Proceß gehandelt werden, | PER, 
In der Umbfrag præſixarum folder Procurator, dem durch feinen Ges 
gemheil, oder gerichtlichen Befcheid, Zeit zu gebührlicher Handlung zuge: 
laffen, oder angefeßer, procediren und handeln. 7 
Und dann gonmmaeciis, da ein Proeuentor, (wie iegt gemeldet) Zeit 
abhalten, nicht eln wärberfißber Gegentheil Fug und Macht haben/ 

al ie x | 


RE ibn | 
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ihn zu tontumaciren, und zu begehren, daß dem Gegen: Anmwaltterminus 
cum prjudicialicomminatione zu gebuͤhrlicher Handlung angefegetiwerde 


Wie und welcher Geftalt die Abforderungen, Remiſſiones, 
beſchehen ſollen. — 


"TrdV, 


Als in dem von Unfern Vorfahren am Reich, Unſerm Kayſetlichen Hof: 


Gericht gegeben, und durch Uns confirmirten Frehheiten, verſehen und 
verordnet, welcher Geſtalt die privilegirte Reichs-Stande, und deren Un⸗ 
terthanen, ſollen von dieſem Hof⸗ Gericht abgefordert, wollen Wir, daß es 
hinfuͤrter als folget, gehalten werden ſoll: Nemlich, welcher, es ſeyen Fuͤr⸗ 
ften, Grafen, Herren; Städte, oder andere, indem vorgemeldten des Hof⸗ 
Gerichts Zirckel begriffen,insgemein,öder infonderheit von Roͤmiſchen Kay: 
ſern oder Koͤnigen, Unſern Vorſahren am Reich, für das ietztberuͤhrte Unſer 
und des Reichs Hof⸗Gericht zu Rothweil begnadet / und befreyet ſeynd, ſich 
ſelbſt, oder die Ihren, wann fie für daſſelbe Unſer Hof⸗Gericht geheiſchen 
und geladen werden, in Krafft foldyer-ihrer Freyheiten davon ziehen und 
Abfordern wollen, daß dieſelben ihre Freyheiten, oder glaublich Vidimus 
davon, unter eines Roͤmiſchen Kayſers oder Koͤnigs, oder des beruͤhrten 
Hof⸗Gerichts zu Rothweil Inſiegel, daſelbſt vor Hof⸗Gerichtzu zeigen, vor ⸗ 
zubringen, und zu verhoͤren zu laſſen ſchuldig ſeyn ſollen, damit der Kläger, 
fo alsdannidie Sachen geweiſt werden, wiſſen koͤnte, wie md welcher maſ⸗ 
ſen er ſeinem Rechten nachkommen möge. Es wuͤre dann, daß ſie ſolche 
ihre Freyheit oder glaublich beſiegelt Vidimus, als obſtehet, davon vormals, 
vor dem beruͤhtten · Unſern Hof: Gericht fuͤrgebracht, ‘oder inſinuiret und 
daſelbſt bey dem Hof:Gericht gelaſſen, oder in das Gerichts-Buch, nach 
Gewohnheit einſchreiben, und verzeichnen laſſen hätten, als dann waͤren ſie 
dieſelben ihre Freyheiten oder Vidimus davon, weiter fuͤrzubringen nicht 
pflichtig, doch in ſolchen Unſere, und des Heil. Reichs Churfuͤrſten ausge⸗ 
ſcheiden, die ſeyen derſelden threr Freyheiten, nachdem die in det guͤldenen 
Bull geſetzet, und fündig, vor Hof: Gericht vorzubringen, noch zu zeigen 
nicht pflichrig, fondern Diefelben mögen die Ihren, wann die für das ger 
meld Unfer Hof Gericht fürgefordertund geladen werden, allein durch ihre 
offen befiegelt Brief abfordern, die auch daraufnah Hof⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung gewiefen werden follen. Mo aber iemand aufferhalb Unfer und 
Reichs Churfürjten, in vorgemeldtem Zirckel begriffen, von was Standes 
Der oder die wären, Die Ihren allein, durch ihre offene befiegelte Brieff abe 
zufordern unterftünden, und ihre Srenheiten oder glaublich Vidiinus davon, 
alsvorberübrt ift,auf das genannt Unfer Hof» Gericht nitfchicfen, verhoͤ⸗ 
ten oder vorbringen lieflen, fo würden die Ihren auf folch ihe Abfordern 
nicht gewieſen, fondern dem Kläger auf feine Klag an demfelben Hof: Ges 


icht gegen Den Fürgeladetien Recht geftatten umd verholffen, als fich das 


nach feiner Orduung, und desteßtberührten Hof: Gerichts Herkommen und 
Gswohnheit gebührt, Wann dann nach ausgangener, eregvirter und 
— | repro 
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reproducirter fadung oder Verfündung, des Untworters Anwald erfcheis 
ner, und die Sachen durch eine fchrifftliche Abforderung, wie obftehet, zu 
remittiven begebret, und Des Klägers Procurator diefelben nicht widerficht, 
fondern zuläft, fol alsdann die Sach in continentiremittivet, und Darauf 
durch den Richter, dahin Die Sach gewiefen, in Zeit der Ordnung, dem 
Klägerfrey, unverdingt Recht mitgetheilt werden. 

Da aber des. Klägers: Anwald die. Abforderung impugnirt und mwiders 
fpricht, als. nemlich, daßes umb-ein Ehehafften zu thun, oder der Beflagte 
der Obrigfeit, fo.abfordert, immediate nicht unterworffen.oder dergleichen 
Urfachen, darumb die allegirten Freyheiten nicht ſtatt hätten, fürbrächte, 
und es derowegen beyderſeits zu rechten geſetzt, foll nach. gehaltenem Bes 
dacht, die Remiflion .nach Gelegenheit der Sachen, wie. tveiters unter 
ſchiedlich hernach folgt, erfennt oder. abgefchlagen. werden. 


Bon Fällen,. fo: auf der. privilegirten- Stände AR 
nicht: — werden. 
it. . j 

—— Gericht zu Rothweil Uns als Roͤmiſchen Kayſer oh⸗ 
neemittels zuſtaͤndig, und iederzeit von Unſern Vorfahren, regierenden Kay: 
fern: und Koͤnigen, uͤber alledie, ſo in obbeſtimmten Unſers Kayſerlichen 
Hoß Gerichts Gezirck geſeſſen, ordinariam Jurisdictionem empfangen, und 
dieſelbigen in allen und ieden Sachen gegenmaͤnniglichen exercirt und ges 
übt, und ob wohl folgender Zeit durch hohe und nie dere Staͤnde des Reichs, 
vielerley Freyheiten und Exemption. wider vielgemeldt Unſers Hofer 
richts Jurisdiction und Gerichts: Zwang: exlanget, fo wollen Wir doch, daß 
die hernach-beftimmte fondere Faͤlle, die. fo. man Ehehafften 4) nennt, 
und durch Uufer Borfadren am Reich, UnfermHof:Gericht zu rechtfertigen 
gegeben, und von. denfelbigen ſneceſſive, wie auch durch. Uns: confirmiret 
und beflättiget, der. darwider ausgebrachten Freyheiten, (denen Wir hier 
mit aus Kayferlicher Macht und Vollkommenheit derogirt haben wollen) 
ungehindert, an Linferm Hof: Gericht gerechtfertiget,. erörtert, und auf 
Abfordern nicht remittitt noch gewiefen werden follen, undfennd diefelben 
. aus obangeregten Unfern, und Unfer am Reich. Borfahren, Unferm Kay⸗ 
- ferlichen Hof⸗Gericht gegebene Freyheiten, auch des Gerichts alten unver; 
dencklichen Herbringen gezogen, und durch Uns erläutert, wie unterfchieds 
lich hernach folgt, als nehmlich — erften: 


Welcher einoffner, verfchriebener Achter, oder ein Banniger iſt, und ſol⸗ 
ches mit gnugſamen Brieffen oder Urkuͤnden auf ihn bracht, oder ſonſt 
kuͤndlich gemacht wuͤrde. 


U, 
Stem, wer ſich in Haͤndeln, darumb herrorheſorder und — | 
U3 rey⸗ 


a) Jhievon ausführlich: Jacob Otto ohnverfänglihen Entwurf desfreyen 
ayferl, Band; Gerichts Ehehaftinnen. Nuͤrnberg 1685. 410. 


- 
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Freyheit, der er zu verzeihen und zu begeben mächtig ift, begeben und vers 
ziehen bat, in befisgelten Brieffen. Ä 
ze III. F— 

Item, welcher oder welche, nach vorgebrachter Freyheit, und gethaner 
ann — remittiret wird, alsdann dem Kläger in Zeit, 
als die Freybeiten inhalten, oder ob Die Freybeiten Feine Zeit inbielten, auf 
Zeit durch gemelde Ü nfer r Se Gericht mit Urtheil erkennt, Mechts nicht 
Feſtattet und verholffen, alſo daß der Kläger Rechtloß ſtuͤnde, oder fo ie: 
mand gewieſen, und dem Klaͤger Geleit zum Rechten zu geben, ohne redliche 
Urſache geweigert, oder gefaͤhrlich vorgehalten, und in gebuͤhrender Zeit 
nicht zugeſchicket würde: doch ſollen feine Obrigkeiten ihre ausgetrettene, 
und begangener Mißhandlung halben fandes: Verwieſene, zu vergleiten 
fhuldig ſeyn. 

Da aber iemand das Öeleit gegeben und geſandt, alsdanır an ihnen 
verbrechen wird, und ſich ſolchs alfo redfich und glaublich erfünde. 

Oder auch, ob dem Klaͤger Rechts verholffen, und der Antworter den 
gefallenen ur beilen nicht nachkaͤme und Folgthaͤte, ſondern darinnen fre— 
ventlich und ungehorſam erſchiene, und dieſelben Kläger ſich deſſen vor Hof⸗ 
Gericht beklagten, fo wuͤrde darnach dem Kläger auf feine Klage, und in 
folhen Sachen, an dem berüßrten Unſern Hof: Gericht, zu Erlangung 
gebuͤhrlicher Vollziehung und Greeution, Rechts verftattet und verholffen, 
wie fich gebühret, und in ietzo berührten Fällen ferner nicht gewiefen. 

Item, wann offene verfihriebene Achter zu enthalten verboten würden, - 
mit Des gemeldten Unfers Hof Berichts zu Rothweil Borten und verfies 
gelten Briefen, und iemand diefelben Botten verachtet, und darüber diefels 
ben Achter in denen Schlöffern, Städten und Gebieten, Darinnen fie alfo 
verboten würden, enthielte: Wann Dann der Anklaͤger feiches Elaat, fo wird 
dem, oder denfelben Enthaltern, darum mit des Hof⸗-Gerichts beftegelten 
riefen. und gefchwornen Botten verfünder, und fürters diefelbigen Entz 
halter nicht geweift, ed wäre Dann, daß fie von Römifchen Kayſern und Koͤ⸗ 
nigen begnadet und befreyet wären, in ihren Schloͤſſern, Städten und Ges 
bieten, offene Achter zu enthalten, und Gemeinſame mit ihnen zu haben, 
des genieffen fie auf Fuͤrbringung folcher Freyheiten, die darinnen be⸗ 
ſtimmte Zeit aus, nach Recht bit. 


Item, ſo werden auch die Sachen; darinnen jemand den andern an dem 
berührten Unferm Hof: Gericht, wie fich nach feiner Ordnung gebühret, mit 
Recht verfolgte und erlangte, in Vollziehung und Erecution der Urrheilen, 
nach Freyheit Sag, auch nicht a 


Und dieweil ein ieglicher Hof: — des vorbeſtimmten Unſers Hof: 
Gerichts zu Rothweil, bey den Eyden, den er einem Roͤmiſchen Kayſer oder 
König von ſolches Hof. Gerichts wegen thut, ſchuldig und pflichtig, ale 

Stuͤcke, 
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Stůcke ſo des beruͤhrten Unſers Hof: Gerichts Ehehafften beruͤhr 
demſelben Hof⸗Gevicht zu Rothweil mit Recht zu ſtraffen, und zur — 
tigen, wann, und ſo offt das vor ihn kommt, ſo ſich dann in dem einer oder 
mehr uͤberſehe und verbreche, und darumb von dem Hof: Richter, mir Recht 
‚gorgenommen, der würde auch, u geweiſt nach Freyheit Sag. 


Wer ſich unterſtuͤnde das Hof-Öericht zu ſchmaͤhen, oder zu bekraͤncken 
in feinen Begnadigungen, Freyherten und alten Herkommen; 
VH 


tem, wer Des Hof-Gerichts geſchworne Botten, wann fie des Hof: 

Gerichts Brief wagen, und nach des Hof-Gerichts Recht und Herfommen, 

‚ antworten. und eregeiren, ohne redtlich Urfacben und Verfihulden, mir 

Schlagen, Fahen und anderer Unzucht mißhandelt und beleydiget. | 
IX 


stem, wer die fahet, die das Hof: Gericht befüchen und brauchen, und fie 
dränget Davon zu laflen, oder aufdes Reichs Straffen auffie halten. 





—— 
a 


tem, welcher Kläger einen Achteri in einem Gericht betritt, und anfälfer, 
und ihme der daſelbſt nicht zu Recht geftellt, oder ihme von iemands ent 
wehrt, oder der Kläger Darumb gefangen, oder mißhandelt würde. 
xl. 


stem, wer das berührt Unſer Hof: Gericht gefährlich oder anders kreis . 
Ber, als des Hof: Gerichts Recht nz ann if. | 


\ 


tem, wo einerdenandern mit Serfändung vornimmt, die Chr beruͤh⸗ 
rend, welches Wir alfa erfläret haben wollen, daß nit ohn Unterfchied alle 
ſchlechte Schmach⸗Sachen, fondern alle die, fo zu Berfleinerung des Kläs 
gers Ehr, Reputation. und guten Leumunds bey Ebrliebenden gereichen 


thun. 
e | XE 


| Item, wo fich eine Perſon gegen der andern Todtfchlags, Mordt, Brandt, 
Diebitahis, tandfriedbruche, Straßeaubens oder Bedrauens beflagt. 
XIV, 

stem, wo ein Land: Gericht in N Kanferlihen Hof: Gerichts Eircul, 
darinnen eszurichten hat, Übergriffe, und ferner und weiter zichtete, dann 
foichetandgraffichafft reichte und ihnen gebuͤhrte. ' 

XV, 

tem, wann einer feines Ungehorfams halben in die Acht fommen, und 
fich dergeftalt daraus erledigt, daß er feinem Gegentheil vorm 120 Gericht 
Rechtens zu ſeyn verſpricht. 

XVI. 

Item, alle Fiſcaliſche Frevel, Verhandelung, Ungehorſam, ſo ſich wider 
das gemeldte Unſer — und ſeine Sep begeben, oder ber 
geben wurden BE 

VW 4 — XVII. 
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XV I I. 5 j Ze j 
tem, daß die Juͤden, fo fie vorgenommen und beffaget, nicht vemittis 
ret und gewiefen werden füllen. 
| VIII. 

Item, wann der geiſtliche Richter, das Hoff Gerichte umb Exeeution 

für ihme erfolgten Bauns, umb Huͤlffe anruffet, dupplicatoria genannt. 
XIX, 

tem, wann iemand Flaget, daß des Hoff: Gerichte Gebotts: Briefen, . 
auch erlangten Rechten und Einfagung nicht geherfamet, und die Execu⸗ 
tion: Proceß nicht vollzogen würden. | 

XX. 

Item, wann Das Kayſerliche Hof: Gericht einer Stadt, Commun, Cote 
tes⸗Hauß, oder andern, wer der oder die feyen, von Roͤmiſchen Kayſern 
oder Königen, zu Eonfervaroren ihrer Privilegien und Freyheiten gegeben, 
und von demſelben die erlangten Confervatoria in glaubwürdigem Schein 
fürgebracht werden. | 


tem, warn aud) fonften unter frenen Adels⸗Perſonen und Erbſchafft 
auch geklagt wird. — 
XXII. 


Item, wann einem das Recht kuͤndlichen verſaget oder verzogen wird. 
XXIII. 
Item, wann iemand dem andern ſich mit Hand gegebeuer Geluͤbde, oder 
durch einen geſchwornen leiblichen Eyd, vor der Obrigkeit oder deren Be⸗ 
fehlhaber Bezahlung zu thun, obligiret, und dem nicht nachkaͤme. 
| XXIV. 
tem, wann einer vor Hof:Gericht eitiret, erſcheinet, und der Schuld 

vor öffentlihem Hof:Gericht befantfich, und fich gegen feinem Glaubiger 
auf Zeitund Ziel Zahlung zu thun, verfpricht, der Kläger daffelbige ans 
nimmt, alfo mit gerichtlicher Erfänntnuß zugelaffen, und dem Hoff⸗Ge⸗ 
richte: Protoool, wie andere Urtheile und Beſcheid einverleibe. Wann 
“ dann der Schufdener folcher Erfantnuß nicht nachfäme, Der Kläger fich 

deſſelben am Hoff: Gericht Heklagte, ihn, Schuldener, citiren lieffe, und 
derſelbige fich erft der Abforderung gebrauchen wolt, wird die Sache, als 
um Execution allhier ergangener Urtheile, nicht remittiret. 

x 


Item, als fich bißhero an Unſerm Kayſerl. Hoff: Gericht, des Woͤrtleins 
Gewaltſam halben, als ein Ehehafften, was darunter zu verſtehen, Diſpu⸗ 
tation zugetragen und begeben, ſo ordnen Wir, und wollen, daß allein unter 
ſolchem Woͤrtlein die Faͤlle begriffen werden ſollen, wann einer durch den 
andern, oder feine Angehörigen aus feinem Befehl, mit unvorſehnlichem 
Gewalt, fuͤrſetzlich und freventlich überfallen, an feinem Leib, Haab und 
Gütern, mit der That beleidiget und befchädiget wird, doch follen Die 


Schlaͤ⸗ 
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Schlaͤgereyen, Turbationes und Unfugen, die fich ungefährlich zutra: ° 
gen, Darunter nicht verftanden werden. 
| m XXVE 

Desgteichen,als bißhero einungleichmäßiger Verſtand, mas durch Spo- · 
lium, und Entfeßung, (fo auch für ein Ehehafften gehalten,) zu verftchen, 
wollen Wir fotche Wörter nachfalgender Geftalt erfläret haben: Als nem⸗ 
lich, da einer feiner habenden Poffeflion, liegender Güter, oder anderer 
Gercchtigfeiten , Jarium incorparalium, mit der That, und unerlangtes 
Rechtens, gängiich entfeßet und beraubet wuͤrde, Daß ſolche Sache nicht 
juremittiren: Aber fchlechte Turbirung und Betruͤbung, fo fich etwa unter 
den Benachbarten zutragen, — nicht gemeynet ſeyn ſolle. 

= \ X V 8 

Item, wann Beleutungen, vermoͤge des hieunten in der Ordnung beym 
zehenden Titul geſtellten Puneten, erkennet, und ausgehen, und Remiſſio- 
nes, ohne Benehmung des Inhabers begehret würden. | 

ee: XXVIII. 

Item, wann um Hof:Gerichts:Koften, Procurator: und Botten⸗Lohn, 
auch Cantzley⸗ Tar geflager wird. ; 
XXIX. 

Und nachdem ben dieſen Puncten der Ehehafften vorkommt, daß die 
Procuratores und Partheyen, in Ausbringung der Proceſſen, ihre Suppli- 
cationes, Klagen und Narrata, gemeiniglich alle auf eine Chebaffte ftel: 
len, ungeachtet diefelben un Grund anders gefchaffen, und hernacher nicht 
Ä 5 verifieirt werden, dannenhero viele vergeblicher Muͤhe, Koſten, und 

Diſputationes verurſachet, ſo wollen Wir den Procuratorn hiemit ernſtlich 
befohlen, und fie verwarnet haben, nun fuͤro angeregte und ihrer Partheyen 
Supplicationes gefährlicher IBeife aufEhehafften nicht zu beftellen, fondern 
fih in Ausbringung der Proceffe,derSelbft: Wahrheit zu befleiflen, da aber. 
einer oder mehr, deinfelben zuwider handeln, und fich die gebrauchte Gefahr 
und Ungrund, auf ihne erfinden würde, der oder diefelben follen von Hoff: 
Richter und Urtheilfpvechern, nach Ermeffung geftraffer werden. 

| XXX. Ä | 

Doch in Allen oberzehlten Artieuln den Churfürften, vermög der Guͤl⸗ 

den Bullen, ihre Gerechtigfeiten, wie fie die hergebracht, vorbehalten. 


Von etlichen befondern Fallen und Handlungen, fo von Alters 
und noch, vor dem Kayferlichen Hoff-Gericht fürzubringen zugelaffen. 
Tie VI 

Demnach biß dahero an Unſerm Kanferl.Hoff-Gericht neben obberuͤhr⸗ 
ten Rechts⸗Sachen, auch andere mehr Handlungen, als Verzicht, Hey: 
zach: Brief, Morgen: Gab, Verweifungen, Teftamenten, Donationen, 
Kauffsfertigung, Befögtung der minderjährigen Kinder, Curatoria, inli- 
nuationes, Confirmationes, Exemplationes, Vidimus, und dergleichen 
Aktus, von Hohen und Miedern, ehelichen und lediges Standes, ern 

F Us un 


— 
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und Weibs⸗Perſouen, fuͤrgenommen, geſucht, tractiet und erkennt worden, 
ſo ſoll daſſelbig auch noch fuͤrbaß allda maͤnniglich zu thun, wie von Alters 
her, vergoͤnnt und zugelaſſen ſeyn, und allerdings rechtlicher Ordnung und 
Herkommen nach Krafft und Macht haben. 
| Bon Eitationen insgemein. 
Fit. VIE 

Nachdem die Citationes zweyerley bey dent HoffrGericht ausgehem: 
Als eritlich, wann die Klage nicht inferiret, und um Zinß, oder andere 
fchrifftlich Obligation der Streit ift. Zum andern, wann die Klag ſum⸗ 
marifcher, oder articnlirter Libells-weiſe einverleibt, Und wird die erſte 
Citation eine Ladung, die andere eine Verkuͤndung genennt, als laſſen Wir 
es auch ben ſolchem Stylo und Gebrauch bleiben. 

Bon Eadung. 
| Tit. VII. 

Die $adungen und gemeine fehlechte Citationen, follen und mögen 
wie bißher, doch alfein Durch die Procuratores, aus der Cangley genom⸗ 
men, und dem Bottens Meifter durch die Borten werfünden zu laſſen, 


zugeſtellt werden. 


Don Verfündung. 
Tit, IX. | 

Ehe und zuvor aber die Verfündungen ausgeben, follen die Procura- 
tores, wie von Alten herfommen und gebräuchig, die Klag im Hoff⸗ Gericht 
äederzeit am Dienftag oder am Donnerftag nach Mittag verliefen, über: 
geben, und darauf um Verfündung anruffen. Da dann Die Sad) in 
Ehehafft inberührt, ſoll die Verkündung erfennt, und derfelben, wie ob⸗ 

vermeldt, die Klag einverleibt werden, und wollen Wir, daß Hoff⸗ Rich⸗ 
ter und Urtheil-Sprecher in Erkennung der Verkuͤndungen ein fleißiges 
Aufmercken haben, damit niemands ungebübrlicher Weiß beſchwert und 
uumgetrieben werde. J | 
Don Beleutungen. 

| Fit. X. 

Und nachdem üblich Herkommen, wanıreiner auf Güter, deren Innha⸗ 
ber oder Befiger Nahmen ihme unbewuſt, zu flagengemeynt, daß er eine 
Beleutung, das ift, Citationem per edichum, oder publieum proclama, 
durch welches der Innhaber oder Befiger der Güter nampafft gemacht 

wird, vor Öffentlichen Hoff-Gericht zu erkennen bittet, fol es bey folchent 
lang hergebrachten Stylo bleiben. Und ſollen auch folche Beleutungen nit, 
ie bißhero unter eines Lirtheilfprechers, fondern des Hoff: Richters, oder 
feines Statthalters Nahmen, wie hernach folgt, befchehen, | 
Forma einer Beleutung: 
Tie.XH 
Wir N. Kayferlicher Hoff⸗Richter, oder Statthalter zu Rothweil, ber 


kennen hiemit, daB I. auf N. Haab und Güter, obfich iemand derſelben 
in 


% 
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in Erb» Kauff: oder anderem rechtmäßigen Titul annehmen, und ihme 
auf feinen Zufpruch und Gerechtigfeit, auch Koften und Schäden, fo viel 
ihme an dieſem Kayferlichen Hof:Gericht tarıret, Bezahlung und Abs 

trag thun woit, oder fonft Einrede zu haben vermeynte, daß derfelbig 
dann folches thue, und fürbringe, biß zum Hoff: Gericht, fo ſeyn und 
gebätten wird Dienſtag nach N. naͤchſtkommendt, ein Beleutung mit Urs 
theil. erfeunt worden - 

Und damichierinnniemandinvergebliche Koften geführt und umgetrie⸗ 
ben, folt hinfürter feine Beleutung erkenut werden, es fen Dann, daß der 
Beleuter bey ſeinem Eyd erhalte, daß ihme der Veſitzer oder Innhaber 
der Guͤter, auf welche die Beleutung begehrt, unbewuſt ſey, da er aber 
dagegen thaͤte, ſoll der Beleuter auf des Beſitzers oder Innhabers der be— 
leuten Güter Begehren, d ie Koſten ihme verfprechen, Derentwegen aufgez 
loffen, zu entrichten jchuldig feyn. Es wäre daun Sach, daß der Innha⸗ 
ber der beleuten Güter, gleichwol bewuſt, aber aufferhatb Hoff;Gerichts 
Circul geſeſſen, alsdann mögen die Güter wol befeutet werden, und der 
Innhaber, fo. er die verfpricht, einen Trager, Vertretter oder vollmächtigen 
Anwald, der ins Hoff Gerichts-Circul gefeffen, zu geben ſchuldig ſeyn, ger 
gen welchen der Beleuter, anftatt Des vechten Innhabers, fein Recht vor 
Hoff Gericht, oder in deffelben Bezirck, ausführen fünte. 

Dadann die Beleutung alfo erfannt, errquiret und reprodueiret und 
der Innhaber der befeuten Guͤter oder fein Anwalt, wie ietzo gemeldt, ers 
ſcheinet, und diefelbövertritt, fo die Belentung aberfannt und caßirt wer⸗ 
den, mit dem Anhang, wofern der Beleuter wolle, Daß er den Verfprecher, 
feiner Zufprüch halben, mit Necht wol fürnehmen möge. 


Wäre aber Sach, daß der Sunhaber der beleuten Güter für ſich ſelbſt, 


oder fein Vertveter nicht erſchiene, und der Beleuter um ferner Proceß 
anſuchte, fo ihme immillio ex primo decreto, fo Anleitung genennt, er⸗ 
kennt werden, wie hernach folgt. 


- Form der Anleitung auf unverfprochene Beleutungen, 

| Tit.. X11.» 

Wir Ndes Kanferlichen Hof⸗Gerichts zu Rothweil HofRichter, oder 
Statthalter, bekennen hiemit, demnach N. auf N. Gütern hiebevor eine 
Beleutung ausgebracht, undvon niemand verfprochen, Daß ihme, N der: _ 
wegen auffolche Güter diß Anleitung und Einfag mit Urtheilerfannt, in 

Urkund diß Briefs, fo mit des Hof:Gerichts aufgedruckten Secret ver 
ſegen Geben Dleuſia⸗ g N. Anno x 


Form der Anleitung auf eines Achters Haab und Guͤter. 
Tit. XIII. 

Wir N. Hof⸗Richter, oder Statthalter, bekennen hiemit, demnach M. 
von Klage N. in ehegedachts Kayſerlichen Hof⸗-Gerichts Acht erkennt, 
deelariret und verſchrieben, daß derwegen ihme Klaͤgern auf deſſelben 
Haab und Guͤter, es ſey Hauß, Hoff, ꝛc. zu N. gelegen, ſamt Renten, = 

ſen, 
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fen, ꝛc. um N. Guͤiden, diefe Anleitung und Einfaß erfennt, in Urkundt. 
Solche Anleitung wird alsdann der Obrigfeit,unter. welcher. die Güter geles 
gen, infinuirtund verkuͤndt, und hat der Innhaber nad) beſchehener Inſinua- 
tion Zeit dreyzehen Wochen und drey Tag, in: welcher Zeit er noch er⸗ 
feinen. mag, und Anleitung nochmals verfprechen. So er alsdann er: 
fcheinet,wird zu Recht erkannt, daß ein ieder Theil feine Gerechtigkeit biß N. 
Hof:Gericht darthue, und: Darüber beſchehen ſoll, was recht iſt, wird dar⸗ 
auf die Urtheil, uͤber die Gerechtigkeiten, nach Beſchaffenheit der Sachen 
ausgeſprochen: da aber in obbeſtimmter Zeit die Anleitung niemands ver⸗ 
ſprechen würde, fo giebt man auf des Auleiters weiter Begehren, erlangte 
Rechte, welche Krafft haben der Immiflion ex fecundo decreto, und dar⸗ 
über Schirm: Brief an die Hbrigfeit darunter die: Güter gelegen, welche 
auch ſolche zu erequiren ſchuldig feyn ſoll. 
Von Supplicatorien. 
2 Tu XIV. 
ann ei einer, fo in der Acht erflärt, Jahr, Monat, Tag, oder laͤnger 
darinnen verharret, und zu keiner Gehorſam gebracht werden mag, als 
dann bittet und begehret der Klaͤger, ihm an die Geiſtliche Gericht des 
Biſtums, darunter die Achter geſeſſen, Anruffs-Briefe Supplicatoria gez 
nannt, wider den Achter mit Geiſtlichem Bann zu vollfahren, mitzutheilen, 
die dann ihm mit Urtheil erkennt, und darauf der Geiſtliche Richter ange: 
ruffen, welcher dann dem Aechter, in einer benannten Zeit, dem Kläger feiner 
Unfprach, darum er in die Acht gefommen, ein Gnuͤgen zu thun, bey Poͤn 
Des Banns gebeut. 

Dergleichen, wanu der Geifttiche Nichter der Biſtthuͤme, im Kayſerli⸗ 
chen Hoff⸗ Gerichts⸗Bezirck gelegen, um und von wegen fürihnen den Geiſt⸗ 
lichen erfolgten Banus, Hoff: Richter und Urtheil⸗Sprecher regvirirte 
und erfüchte: Alsdann werden der aufuchenden Parthey Proceß auch 
mitgerbeilet, und gegen Freommmnicieten, wie Recht, auf Acht procedis 
vet und gehandelt. ‘Ben folchen üblichen und bißher N Dros 
ceflen laſſen Wir es auch unverändert Bleiben. 


Der dritte Theil des Kayſerlichen Hoff: Gerichts 
Drdnung, von dem Gerichtlichen Proceß. 


Bon Terminen des Kayſerlichen Hoff: Gerichts. 
Tit.L 

Als bißhero die Termine am Kayſerlichen Hoff⸗Gericht ungewiß geweſen 
ſind, deſſen ſich die Partheyen und Advoeagten nicht wol verrichten kun⸗ 

ten, foift Unfer Befehl, und wollen, daß diefelbe jederzeit zum andern Hof: 
Gericht präcife angefeßet und. gehalten, Doch ihnen den Partheyen, oder 
Hoff: Richter und Urtheil: Sprechern fernern Termin, auf eines Theils 
Begehren, nach Gelegenheit derSachen, mit gebührlichem,endfichen, * 
andern 


# 


* 
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andern Praͤjudicial. Comminationen zugelaffen, zu präfigiren und anjufe: 
gen, unbenonmen feyn fol. ln 

Dieweil auch biß dahero an Unferm Kapferlichen Hop Gericht in uͤbli⸗ 
chem Gebrauch gewefen, daß man in Sachen (infonderheit da mündlich 
und fummiarie procediret) der eitirten, und im erſten Termin niterfcheinen: 
den Partheyen, ein geraͤumte Zeit,bey Pon der Acht zu handeln, angefeger, 
dadurch dann Die, Partheyen, fo lantere und richtige Sachen gehabt, zu 
fchleunigemAnstrag.derjeldenfommen,fo wollen Wir, daß es zu Verhůtung 
Nachtheil und Beſchwerung, fo Durch Veraͤnderung des uhralten Ge: 
brauchs, dem Hoff⸗Gericht und den Partheyen daraus entſte hen möchte, 


en ſolchem Stylo und gewöhnlichen Herkommen Bleibe. \ 


WVom erſten Termin, wie und was in demſelben gehandelt 
werden ſoll. | 
ö 'Tit. 4, 

"Auf dem erften Termin fol des Klägers Anwalt Dieausgegangene, 28 
fen fimplex citatio, Berfündungen, oder andere Prorefle famt der darauf 
gefchriebenen Erecution, und genugfamen Gewalts, auch fein fummarifch 
oder articufiet.tibell Cim Faller Flagen und nicht, wie in cauſis liquidis zu 


geſchehen pfleget, ımindfid) handelt wolt) Werichtlich vorbringen. 


Und ſollen die Proceffe der cititten Partheyhen, vierzehen Tagzumme: 
Yigfteh vor dem darinnen beftimmten Hef:Gericht, (wie oben von der 
Botten Ererstion gefeßet) verfimdiger worden ſeyn, da aber folchesnicht 
beſchehe, alsdannder Beklagte nicht che, Daun zum naͤchſt darnach folgen: 
den Hoff Gericht zu erfcheinen ſchuldig ſeyn, derowegen dann Hoff: Richter 
und Berfiger ein Heifiges Auffeben haben follen, daß die Botten in Bers 
rihtumg ihres Amts, und Verkuͤndung der ihnen zugeftellten Peoceſſe, 
nicht fahrläßig ned) ſaͤumig gefunden werden, 

And da die Ereention rechtmäßig beſchehen, jo mag die klagende Par: 
then, auf nicht Erſcheinen des Beflagten, in diefem Termin ruffen, und in 
sontumaciam in der Sachen zu vollfahten, ſich zuzulaflen bitten und begeh⸗ 
ren, oder aber auf die Acht procediren, wie ſolches hernach von Ungehors 
fam des Untworters geordnet. a) | 

Vom andern Termin, wie und was in demfelben gehandelt 
werden foll. 
| Tit. III, 

In dem andern Termin, welcher (tie obvermelbt) Das andere. Hof Ge⸗ 
richt, nachdem die ausgangene und verfindte Proceß veprodneitt, foll des 
Beflagten Anmwaldt, fofern er Feine exceptiones fori declinatorias b) oder 
andere dilatorias fuͤrzuwenden hätte, den Krieg Rechtens auf das Fürkeft 
befeftigen, und.darauf der Kläger feine Klag repetiren, oder in Sachen, da 


+ mündlich, und ohne ordentlihem Proceß gehandelt, wie von Alters ber: 
Aommen, gehalten werben, 


- Da 
#) infra Tit. XIV, 


BD) infra Tis. X. 
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Da dann der Krieg Rechtens alfo befeftiget, mögen bende Parthenen, 
05 fie wolten, in dieſem Termin, oder zu welcher Zeit es darnach begebr 
rer, den Eyd für Geführde geitatten, 


Bon dem dritten Termin, 
Lie: IV, 


In diefem Termin, fodie Klag nicht artieulier einkommen, fol der Klaͤ⸗ 
ger feine Politivnales, die der Klag gemäß geftelft, guortirt, oder additiona« 
les, daaber die Klag artieulirt, alsdann der Beklagte darauf feine Refi pon« 
fiönes fürzubringen fchuldig feyn. 5 


Bon dem vierdten Termin, 

| ; Tie V, 

In diefem Termin fell der Antworter feine Refponfiones auf des Klaͤ⸗ 
gers im dritten Termin fürgebrachte Pofitionales, mit und neben feinen 
Defenfionalen, Elihv, oder dergleichen Artieul, auch gbottirt, oder aber 
bechtmäßige Exceptiones, a) wider des Klägers Articul, warum Diefelbige 
nicht zuläßig, produciren. 

Auf ſolche Exceptiones folf der Klaͤger muͤndlich zu beſchlieſſen oder aber 
in dem fuͤnfften Termin darwider ſchrifftlich zu repliciren pflichtig ſeyn, 
und ſoll nach demſelben keine fernere ſchrifftliche Handlung in dieſen Pun⸗ 
eten zugelaſſen werden. 

Damit aber die Partheyen wiſſen mögen, welcher maſſen die Articul 
zu beantworten, feßen und ordnen Wir, daß auf alle Artieul, fo nicht 

juris, fondern fach, durch das Wort, glaub wahr, eder nicht wahr feyn, 
ohne fernern Anhang tefpondirt werden, undda der Antworter einen re 

ticul aneinem Ort glaubt, foller alsdann in feiner Antwort den Articuf 

diftinguiren, und unterfcheidentlich anzeigen, wo er den Artieul glaube, 

oder nicht glaubt. 

Da dann auf einen oder mehr Artieul nicht gnugſam reſpondirt, folf 
Dem andern Theil, wieder folche Relpon ones zu ertipiren in fpecie, und 
unterfchiedlich anzuzeigen unbenommen ſeyn, und darauf alsbald, oder 
im nächften Hoff Gericht, ohne fernere Meplication mündlich befchloffen 
werden. 

Und im Fall ein Theil in dem angefetsten Termin, auf feines Gegen: 
theils Articul zuantwerten ſaͤumig fenn wird, alsdann mag er Begehren, 
in contumaciain feine Attieul für bekannt anzunehmen, und fih zu ferner 
Handlung zuzulaffen: u We 

Es ſoll auch auf Diefem Termin, und fonft zu iederzeit wann ſich die 
Partheyen zubeweifen erbieren, zu beyder Theil Willen und Gefallen ſte⸗ 
ben, alsbald Commiflarios zu ernennen, und dilationem probandi zu 
bitten, oder folches zu thun, Zeit der Ordnung anzunehmen, 

Vom 


4) infra Tit, Zi, 
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Vom fuͤnfften Termin. 

J it VI 
In dieſem Termin foll der Kläger auf des Beflagten Articul (im Fall 
darwider nicht zu erripiren) refpondiren, und da er Kläger, wie vorver: 
meldt, die Commifjatien nicht ernennt, ad probandum dilationem 
genommen, folf er folches in dieſem fünfften Termin zu thun ſchuldig ſeyn. 
Und dieweil an dieſem Hoff:Gericht zween Commiffarien zu allen und 
ieden Sachen von Hof Richter und Beyſitzern bißhero verordnet und bez 
endiger, foll es damit, wie oben beym wierzehenden Artieul des erften 
Theils diefer Ordnung Difponirt, gehalten, und den Partheyen, ob fie 

wollen, folhen Commiflariis Notarios zuzuordnen, zugelaffen werden. 
Berreffend die dilationes probandı, Die follen Hoff: Richter und Urtheifs 
« Sprecher, nach Geftaltund Gelegenheit der Sachen und Partheyen, mıos 
deriren und mäßigen | 
Ob dann der Dilationen halben Streit fürfiele, und derowegen zu Recht 
geſetzt wuͤrde, ſollen Hof: Richter und Urtheil-Sprecher Darüber, fürderz 
fihen Befcheid eröffnen. 

Als fich auch etwan zugetragen, daß die Procurätores in währender 
Zeugen: Berhöre, und Beweiſung, fchrifftliche Handlung gerichtlich fürz 


« 


gebracht, wollen Wir, daß folches hinfuͤrter abgefchnitten, und ihnen, 
bey Vermeydung einer Straf, weiters nicht geſtattet werde. 
Von dem ſechſten Termin. 
| Tr VII. — | 

Nach befchehener Zeugen-Verhoͤr, foll der Kläger feine Atteltationes, 
und fouft briefliche Urkunden, in dieſem fechften Termin fürbringen, auch 
Publication and Eröffnung feiner Kundfchafft, und deren Abſchrifft begeh⸗ 
ren, da aber der Antworter feine Zeugen nichtverhören läft, und er folches 
gerichtlich anzeigen würde, alsdann ſoll des Klägers Zeugen Sagen, biß 
der Antworter feine Rundfchafften geführer, und gerichtlich produeirt, 
uneroͤffnet und verfchloffen bleiben: | 

Vom fiebenden Termin, 
. Tit. VHL — 

Sodann bie Beweiſungen hincinde, Gerichtlich eingebracht und eroͤff⸗ 
net auch Copey erhalten, foll ieden Theil feine Probationes, & relpective 
Exceptiones, und Einreden darmider vorzubringen, in dieſem fiebenden 
Termin angeſetzt ſeyn, damit aber Contumaciren, und vergeblich Anruffen 
verhuͤtet werden möge, foll diefer Termin von der Zeit, da die Parthey Cos 

pey der Beweiſung in des Hoff-Gerichts Cangley aufgebracht, anfahen 
und gerechnet werden, on 
Bon dem achten und uͤbrigen Termin, 
. Tit. IX. 

Wider Die beyderſeits einkommende Probation- and Exeeption-Schriffs 
fen, ſollen die Partheyen in dem achten Termin zu ereipiren und — 

| n =, | | pliei⸗ 
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plieiren, im neunten Termin zu repliciren und dupficiren, und dann im 
zebenden zu dupliciren und teipliciren, im eilften zu triplieiren und Con- 
cluſion-Schrifft, alles reſpective fuͤrzubringen, und feine fernere fchrifft: 
liche Handlung zugelaflen, fondern im zwölfften Termin. mit Fürßlicher 
Erholung fürbrachter Handlung, mündlich zu beichlieffen verbunden 
eyn. 
Und ift einer ieden Parthey, an welcher Die Handlung alfe und iede ob⸗ 
gefegte Termin, ob fie wol, zu anticipieen, und ehe ihren Anwalt Dee 
obbeſtimmten Termin einer erreicht, zu Befiirderung der Sachen zu 
handlen, unbenommen, fondern hiemit vorbehalten, 


Vom Termin dilatorifiher Erceptionen und Auszügen, 
Ti. X, 


Kann der Antworter exceptiones foriideclinatorias hätte, foll er die⸗ 
ſelbige im erſten Termin, doch ſo derſelbigen zu beweiſen vermeynte, 


Articuls⸗Weiß, darauf der Kläger im andern Termin feine Antwort eine 
bringen, oder da folche Exceptiones nicht articulirt, wie bishero befchee 
ben, fummarie repliciren, oder per generalia beſchlieſſen. 

So dann der Beklagte feine Exceptiones artieulirr, und der Kläger 
daraufgeantworterhärte, foll er Antworter in dem dritten Termin zu feiner 
Beweiſung zugelaflen, und damit (wie oben in der Haupt:Gachen vera 
meldet, ) procedirt werden. 

7 Da aber der Kläger replicatorios articulos übergeben, foll der Ber 
Flagte in dieſem Termin darauf zu antworten fihuldig feyn, und diefelbis 
ge gleicher Geſtalt zu beweifen zugelaffen werden. 

Wann aber Die replicatoriiarticuli nicht verneint, alsdann foll der Klaͤ⸗ 
ger auf des Beflagten Duplie alsbald in Diefem Termin befchlieffen, und 
Feine fernere fchrifftliche Handlung zugelaffen, und nach befchebenem Recht: 
Satze, diefer Punerfürderlihen und rechtlichen Befcheid erörtert werden. 

Es foll auch hinfürter Fein Procurator in diefem pundto fori declina- 
toriarum, vel dilatoriarum exceptionum, die Haupt⸗Sach vermifchen 


oder difputiren, und Hoff Richter und Beyſitzern mir Verlefung ſolcher 


undienſtlichen Handlung nicht bemühen. 

Und nachdem unter andern folcher Erteptionen halben Zweiffel fürge; 
fallen, da die Juden auffürgebrachte Schuld: Briefe, mit Anzeige, daß des 
eontrahirenden Ehriften nächfte Obrigkeit darein bewilliget, und beſiegelt 
habe, Proceß ausbringen, hergegen aber folcheÖbrigkgiten Der angegebenen 
Bewilligung und Giegelung nicht geftändig feyen, ſondern die beklagten 
Unterthanen abfordern, odberührte Exception vor der litis Conteflation, 
und in pundo remifhonis. folle zugelaffen und erörtert, oder aber zue 
Haupt:Sachen verfhoben werden, aus welchem Zweiffel allerhand unuss' 


thige Difputationes und Unfoften verurſachet, ſo erflären Wir hiermit,‘ 


wo fich nun binführo ein folcher Fall zurrüge, und iemand gegen fürbrachten 


Jüdischen Schuld Briefen fuͤrwendet, daß der Contract, vermöge Unſer 


nad 
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und des H. Reichs Policey:Drdnung, mit Wiſſen der naͤchſten Obrigkeit 


nicht ergangen, noch geſiegelt ſey, und ſich ſolches in. continenti darzu⸗ 
thun und zu beweiſen anerbietig machet, daß er mit ſolcher Exception, 
vor der Kriegs-Beveſtigung gehoͤret, und zu Beweiſung zugelaſſen, auch 
ſo er die zu Recht darthut, remittirt und gewieſen werden ſoll. 


Bon peremptoriſchen Exceptionen und Auszuͤgen. 
Tit. XI. 
Alſo und dergleichen, da der Beklagte nach der Kriegs: Beveftigung, per: 
emptorifche Exceptioncs, vorzubringen hätte, foll er Diefelbige mit feinen 
Anpvorten auf des Klägers Artieul, im vierbten Termin, wie oben bey der 


Haupt Sachen angeregt, einlegen, darauf Der Kläger im nächften Termin 


“feine Antworten und peremptorial-Articul vorbringen, und beyde Theile 


nach hincinde einfommenen Antworten, zu beweifen, und nach der Triplic 
und Conclufion-Scrifft feine fernere Handlung zugelaffen werden, 
Von Reconvention oder. Gegen: Klag. 
| Eu — Tie X. - - 
Inm Fall der Beflagte den Kläger mit Gegen:Klag im Recht fürneßs 
men wollte, foll er feine Gegen:Klag vor der Kriegs, Beveſtigung, oder 


den nächftfolgenden Termin vorzubringen fhuldig feyn, und. aledann in - 


benden Sachen, con- & regonventionis, unterfchiedlich procediret, und 
ein Termin um den andern (mie oben in der Haupt» Sachen angereget) 
gehalten: werden. — 


..Da aber der Beklagte feine Reconvention in beſtimmter Zeit niche 


vorbringen würde, fol ihm alsdann folches zu thun benommen feyn. 
Vonm Ungehorſam der nicht erfcheinenden Partheyen. 


delt werden foll. 
| Tit. XIU. 
* So der Kläger nad) ausbrachtem oder infinuirten Proceß, in termino 
nicht erfihiene, uud durch den Antworter fein Ungehorfam beflager, und 
Kuffen wider ihn begehrt, erfennet uud befchehen, foll (wie bißhero) 
das Fuͤrnehmen aberfennet, und der Beflagte von der Citation abfolvis 
rec, und ibm Der Stläger in Die Koften condemmiret werden, und als bißs 
bero am Donnerjtag die Ruffen gebeten und erkannt worden, fo follen 


Binfürter den Procuratoribus, aller und ieden Audientzen diefelben Rufs- 


fen zu Bitten, und Durch den Pedellen und befcheben, erlauber und zuges 


laſſen feyn. 


t 
») 
t 
y 


Wo aber der Klaͤger in Recht erfehiene, feine Klage vorbrächte, und. 


darnach vor der Kriegs: Beveftigung ungehorſam ausbliebe, und gegen 
ihm das Ruffen erfanne und beſchehen wäre, folles zu des Beklagten Wil⸗ 
fen fteben, von ausgegangener Ladung ledig erkennt zu werden zu bitten, 
oder den Krieg Rechtens auf N Klage zu beveftigen, und aljo in 

u der 


Wie und welcher Geſtalt gegen den nicht. erſcheinenden Klaͤger gehan⸗ 


322 Rothweil. Hof⸗Gerichts Ördnung, 1572: 


der Sachen big zu endlichen Beſchluß zu procediren und volfenfahren, 
und follen darauff Hoff» Richter und Benfiger, nach Geſtalt der Sachen, 
ne den Kläger oder ‘Beklagten erfennen und urtheilen, was recht, doch 


der Gehorfame, ob er gleich die Urtheile verlohren hätte, Die ee 


Koſten dem Kläger zu erlegen, nicht fhuldig feyn. 
Vom Ingehorfam des nicht ericheinenden Beklagten. 
Tit: XIV 


0 der Beklagte auf den in der Verkündung angefegten Termin, oder 
auf die gemeine Sadungen, nach dem dritten Hoff-Gericht nicht erfcheinen,, 
und darauf das Kuffen gebeten, und beſchehen würde, foll in des Klägers: 
Gefallen fteben, in.der Haupt» Sachen in contumaciamy>oder ‚aber mit 
Acht, wie bißhero gebräuchlich, ohne fernere Citation-zu procediren, und 
zu vollfahren, und da alfo.der Kläger den Proeeß auf. die Acht vor die 
Handnebmen würde, follen ihm nach befchebenem Ruffen, und daraufgez 
folgter Gerichtlicher Declaration, Acht— Verbier- und Anlait Brief, wel⸗ 
ches er unter Denen will, mitgetheiler, und mo die Anlaitung in gebührene 
Der Zeit nicht versprochen, alsdann ihm erlangt echt, ind lminiſſion ex 

' feenndo‘Decreto erfennt werden, wie oben im andern Theil (im Tut 
von den Beleutungen und Anlaiten‘) begriffen ift. 

Wofern aber der Kläger auf die Acht nicht, fondern in der Haupt: Sa 
en fürfabren wolte, mag er nach beſchehenem Ruffen begehren, den Krieg 

Rechtens in eontumaciam für beveſtiget anzunehmen, und ſich zu fernerer 
Handelung zuzulaſſen. Wann dann ſolches beſchehen, mag er ſeine Be⸗ 
weiß Articui uͤber geben, und da dieſelbige erheblich und ſchließlich befun⸗ 
den, ſollen Hoff Richter und Urtheilſprecher den Kläger zu derer Bewei⸗ 
ſung durch einen Gerichtlichen Beſcheid zulaſſen, darauf, wie ſich gebuͤhret, 
biß zu dem Beſchluß der Sachen, durch ihn, Klaͤgern, vollfahren Doch da 
fuͤr den Ungehorſam—⸗ Beklagten geurtheilet, der Klaͤger von den Series 
Koſten abfolviret und erlediget werden, | 
Wie und welcher Geſtalt einer aus der Acht ſich erledigen Mage 
Tit, XV. 

As an Unſerm Kayferlihen Hoff. Gericht die Acht auf ———— 
Werte gebraucht wird. Erſtlich, wann einer ungehorſam, feines Nichts 
Eifiheinens halben (mwiesworgemeldt ) in die Acht erflärt. 

zum andern, wann einem etwas durch ein End oder Ben: Urtheil, ſo 
Krafft einer End Urchelhat, auferleger, under demſelben zu pariren und 
zu geborfamen ſich wi erfeßet, und alfo von wegen feines Richt: Parirens 
und Ungehorſams in die Acht kommt, ſo wird in Erlangung der Abſolution 
nachfolgender Unterſcheid gehalten: Als nemlich, da der, fo feines Nichte 
Erfcheinens halben in die Acht kommt, fich mit des Hof Gerichts:Fifcak 
und der Eanglen vertragen, und feinem Gegentheil die Gerichts, Koften des 23 
Ungehoriams erieget, und die Sachen in dem Stand, foer die findet, a 
J ehmen, und vor Hof; Gericht auszuführen verfprochen hätte, er * 

n aus der Acht deliret und ausgerhban werden ſolſ. 






= 


— — 


>. Gr ma an mr V⏑ 


— 


E O Ti 


Bart. III. Tic. XVI, XVII. 323 


Mit dem aber, fo Ungehorfams, und Nicht-Vollziehens halben deſſen, 
fo ihm durd) einen Ende: oder Bey⸗Urtheil, welche Krafft einer EndUr— 
theil bat, auferleget, und alfo propter contumaciam non parendi,.in die 
Achrerfiäret, wirdes alfo gehalten, Daß er fich Feiner andern Geftalt, dann 
mit des Klägers Villen, aus der Ucht erledigen mag, und da der Kläger 
und der echter ſich derwegen nicht vergleichen, noch vertragen kuͤnten, 
wird die Sache Durch fie beyde zu Hoff⸗Richters und Urtheil⸗Sprechern 
rechtlicher Moderation und Erkaͤnntnuͤß geſetzet, dieweil dann ſolcher ural: 
ter Gebrauch, den gemeinen geſchriebenen Rechten faſt gleichfoͤrmig, wollen 
Wir in dieſem keine Aen derung vornehmen, ſondern es dabey laſſen beruhen. 


Von Urtheilen, und durch wie viel Urtheilſprecher dieſelben 
verfaſſet werden ſollen. 
—— 

Es ſoll, zu Eroͤrterung der beſchloſſenen Sachen, zwiſchen den ordentli⸗ 
chen Hoff⸗Gerichten, nochmals wie von Alters, und oben im erſten Theil ge: 
melder, bey Hoff Gericht gehalten, und in denſelben die Urtheile zum wer 
nigften durch fieben der Benfiger verfaffet, und zu nächftem darauff folgen: 
den ordinari Hoff Gericht in vollem Rath abgehöret, und fürters in offes 
ner Audiengen publicirt und ausgefprochen, und in dem allewegen die 
älteften und gefreyete Sachen, als Spolien, Erecution, Wittwen und 
Dupillen belangende, und dergleichen, für andere gefürdert werden, 


Die, in welcher Zeit, und von welchen Urtheilen, von dem Hofe 
‘ Gericht appellicet werden foll. | 
REN | . Ti; XVIl 

Henn einer durch Ende: oder Bey⸗Urtheil, fo Krafft einer Endt⸗Urtheil 


hätte, ſich befchwert fünde, mag er in continenti, und im Fußitapffer 


mündlich, oder aber innerhalb zehen Tagen, von Zeitder ausgefprochenen 
Urtheil anzurechnen, vor einem Notarien, und zweyen Gezeugen, fürund am 
das Kayſerliche Cammer-Gericht zu Speyer appelliven, und ſich beruffen, . 
Die Appellationesaber, fo von fchlechten Bey Urtheilen, welche nicht Kraft 
einer Eade-Urrheil haben, füllen nit anderft angenommen werden, fie feyen 
in obbeftimmter Zeit der zeben Tage, für Notarien und Gezeugen 


mit Bermeldung aller und ieder Beſchwerden, befcheben. Welche Grava- 
‚mina und Befihmerden dem Inftrumento Appellationis, durch den Notar 


zien einverleibt werden follen. . Wann dann folche Appellationes von 
Endt⸗ und Bey⸗ Urtheilen, fo Kraft einer Endt⸗Urtheil, iegt augeregter 
mafjent formlich beſchehen und Hof Dichter und Benfigern infinniret,folz 
en fie, obgleich feine Inhibition am Kanferlichen Cammer⸗Gericht aus⸗ 
fie Acta ohne Compulforial, Doch auf gebüßelicher Belohnung, dem ans 
jellivenden Theil folgen zu laſſen ſhuldig ſeyn: In den Sachen aber, da 
‚on Ben-Urrheilen, fonicht vim diffinitivae haben, ſol hnen Hof: Richter 
) Benfigern, ebe und zuvor ihnen von Unſerm Hayferlichen Cammerz 

| vn N Gericht 


- 
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Gericht inhibiret, zu procediren und fürzufahren unbenonimen, ſondern 
vorbehalten ſeyn. 
Bon Erecution ausgefprochener Urtheil. 
Tit. XVIII. 
Die Vollziehung der ausgeſprochener Urtheil, von welchen nicht ap⸗ 


pellirt, wird dem Conderanirten, bey Poͤn der Acht, gemeiniglich zum 


dritten Hoff Gericht auferlegt, und da er in ſolcher Zeit nicht parirte, er 

in das Acht Buch eingefchrieben, und für ein erklärten Achter gehalten, 
und darauf wider ipn mit Achte: Verbiets: und Anleits-Brief procediret, 

wie oben unter dem Tirul, von Ungebhorfam des nit erfcheinenden Ant: 

worters, ferners vermeldet iſt, in welchen Wir keine Veraͤnderung fuͤrzu⸗ 

nehmen wiffen, ſondern laſſen es bey folchem üblichen Ba Her: 

kommen und Stylo bewenden. | 

Bon Gerichts: Koften. 
: Tit. XIX, 

Als Uns fürfommen, daß an Unferm Kapferlichen Hoff: Gericht die 
Berichts: Koften zum öfftermal compenfiret und verglichen worden, fegen 
und wollen Wir, daß binfürter der Condemnirte, (fo er anders feines Liti⸗ 
girens nicht erheblicher Urſachen gehabt) Dem obfiegenden Theil, vermög 
der gemeinen Rechten, indie Gerichts; Koften foll verdammt werden. 


Bon des Kayſerlichen Do: Gerichts Viſitation. 
Tit. 


Damit diefer Unfer Kanferlichen en Gerichts: Ordnung binfürter 
in allen Articuln und Puncren ſtracks nachgefegt, und fir und für gelebt 
werde, fo wollen Wir fürbag, ſo viel muͤglich, Borfehung * daß Unſer 
Kayſerlich Hoff-Gericht, nach. Gelegenheit der Zeit, und erheiſchenden 
Nothdurfft, durch Unſere anſehnliche Commiſſarien viſitirt, und denſel⸗ 
ben iederzeit ihres Verhaltens gebuͤhrliche nothweudige laſtruction zus 

geſtellt werden ſoll. 


Wie es in andern Faͤllen, ſo in dieſer Ordnung nit begriffen, 
gehalten werden ſoll. 
Tit, XXI. 


So einer oder mehr Faͤll, den Proceß, oder anders belangend, ſich ber 


geben wird, der oder Die in diefer Ordnung nicht begriffen, ſoll Hoff: Richter 
und Benfiger nach altem Brauch und Herfommen, oder aber nach gemeis 
nen aefehriebenen Rechten, des Heiligen Reichs Abſchieden und Ordnung, 
gu procediren und zu urtheilen ſchuldig und pflichrig ſeyn. 

Doc) in diefen und allen andern, fo zw Berbefferung und Erhaltung 


vielberührtes Unfers Kayferlichen Hoff Gerichts, und zu Fuͤrderung ge 


meiner Juſtieien im Heiligen Reid) Dienftlich, Uns, und Unſern Nachfonse 
men am Mei ich Roͤmiſchen Kanfern und Koͤnigen, fünfftialiche Vermeh⸗ 


rung oder Minderung vorbehalten. Und darauf gebieten Wirhiemit von 
Roͤmiſch Kanferficper Macht, undwollen, dag nun hinfüro alle Unſere und 


des 


er 
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des Heiligen Reichs Stände und Unterthanen; fo in obbeſtimmter Gezirck 


des Hoff⸗Gerichts geſeſſen und begriffen, wes Nahmen die ſeyen, desglei— 


chen auch Cammer Richter und Beyſitzer Unſers Kayſerlichen Cammer— 
Gerichts zu Speyer, und dann fuͤrnehmlich Unfere Hoff-⸗Richter und 
Urtheilſprecher zu Rothweil, folder neuen Hoff Gerichts-Drdnung, Ers 
Härung der Ehehafften, und andern darinn begriffenen Saßungen aller: 
dings gemäß verhalten, und in Sachen dahin gehörig (ungeachtet viels 
leicht in einem oder mehr Fällen biß dahero, in Mangel des Berichts, 
aus Unwiſſenheit dawider geiprochen, oder erkennt worden wäre) nad) 
derfeiben Innhalt nun förderft procediren, urtheilen und handlen, und 
alfo iedermänniglich berührtem Unfern Kanferlichen Hoft-Gericht feinen 
gebübrlichen freyen und geitracten Lauff laffen, alles getreulich und uns 
gefährlih. Geben in Unfer Stadt Wien, den drenzebenden Tag des 
Monats Noveimbris, Anno zc. im zwey und fiebengigften, Unferer Reiz 
he, des Römifchen und Hungarifchen im jehenden, und des Boͤheimi— 
ſchen in vier und zwangigften. 


XLIV. 


20. | 
Ferohalben, damit in dieſem auch Unfere und der Churfürften Repu⸗ 
— tation, zu feinem Verdacht noch Schmälerung gerathe, dann auch 
das gemeine Beſt, wie Uns aus Kayferlichen Ampt fürnemlich obliegt, 
gefördert werde: Haben Wir gang noͤthig zu feyn, gnädiglich ermeffen, 
derentwegen mit Unferm Kayferlichen Schreiben, alle und iede Creyß⸗ 


| Extra aus dem R. A. A Regenſpurg d.a.1576. a) 


| Oberſten, Zusund Nachgeoröneten infonderheit zu erfüchen, und ihnen 
zu befehlen, wie Wir dannauch einen ieden Ereyß Oberſten, Zu: und Nach⸗ 
- geordneten, darzu Die andere Ereyß: Stände felbft, in Krafft Diefes Reichs: 


Abſchieds, gnädigft erfuchen, vermahnen, ihnen ſampt und fonders gebie: 
ten und befeblen, ben denen Pflichten und Gehorfam, damit fie Uns und 
dem Heil, Reich verwandt, aufnächftfommenden Erenß:Tägen, ſo wohl in 
ihren, ais aud) dero benachbarten Creyſen, fleißig Nachfragen, auch Erkuͤn⸗ 
digung zu thun, ob, wo, und welcher maflen ungebührtiche neue Zölle, oder 


detr alten Zölle Erfteigerung, in den Erenffen, zu Waſſer oder zu Lande, von 


einem oder mehr Ständen, unter was Schein daſſelbig auch bedeckt wer: 
den wolte, fürgenommen feyn folten: Wann und wie lange das alles unges 


\ 
{ 


54 
’ 


fährlich angefangen: Was und wie viel Zolls, oder auch unterm andern 

Namen, den leuten zu Wafler oder zu Lande abgenommen: Und dann 

‚X 3 was 

4) Sowohl der a. 1571. unter Maximiliano II. zn Srandfurth verfaßte Depura- 

tions-Abfyied :. Sammlung der R. U. T. III. p. 347. fegq. ald auch dies 

fer R. U. zu Regenſpurg ſ Sammlung der R. A. T.III p. 353. enthalten 

groͤſteutheils Erläuterungen der Sammer Gerichts-Ordnung und der Verfaf- 

fangen in PVolicey und Muͤntzweſen, meil ih aber das meifte davon auf die 

Umſtände der damaligen Zeiten besiehet, fo Hat man bier nur diefen S. dass 
aus aufuͤhren wollen. 
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was ſie ſonſten weiters zum Bericht darvon thun koͤnten, das alles ſollen 
fie die Creyß-⸗Oberſten, Zu: und Nachgeordnete, auch die andere Creyß⸗ 


Stände felbft befchreiben,und verfchloflen zu obberuͤhrtem Franckfurtiſchen 
Deputations-Tag, indie Mayngifche Cantzley dafelbft überantworten lafs 
fen. Welches alsdann Unfere anwefende Kanferliche Commiffarien, und 
Der fechs Churfürften abgeordnete Räth erbrechen, verlefen, was darinnen 
ferners zu thun, fich vergleichen, und Uns deſſen zum förderlichiten bes 
richten follen. Darauf Wir alsdann die gebührende Nothduãfft fürs 
nehmenund verfchaffen wollen. | - 


Extract aus der Policey-Drdnung zu Franckfurt, 
. Anno 1577. aufgericht. a) 
71) Werden tit. 1. usque 5. 5) alle Gotteslaͤſterungen und Fluͤche abge: 
| fielfet, zu dem Ende die Geiftlichfeit erinnert, jedermann von 
ſolchen $aftern in Denen Predigten abzumahnen. 
' 2) Alle Beraub:Bergemwaltig: und Befchwerung der Kirchen, ger 
wenbten und befreyten Derter, ingleichen derer Priefter, Kirchen: Die: 
ner und anderer milerabilium perfonarum, als Alten, Kranden, Ackers⸗ 
Leuthe, fhwangern Frauen, tit. 6. verboten. 

3) Gegenrottirendes Kriegs: Bold ut tit. 7. die Anftalten der Erems 
tions : Ordnung — des R. U. de Anno 1555. $ 34. ſeqq. und de 
Anno 1566, $ 21. vellftrecfet, und von Denen gardenden juxta $ 2.c. tit. 7. c) 
die Verficherung, daß fie abſtehen, oder auf weiters Betretten die 
Straffe des Meineyds gewärtigen follen, genommen. 4) 
#) Siehe diefe Policey-Ordnung völlig in der Sammlung der R- A. T. III, 

p.370. und in Lünigs KR. Archiv Part. gen. p. 412. feyg. Schon in der Re: 
giments:Drönung d.a, 1495. $ 40. und hernad) a. 1500. war in dem R. A. gu 
Quafpurg Tit. XXIII XXXV. gu Worms 1521. $ 29. zu Nürnberg 1522. 
$ 26-29. gehandelt worden. Die eigentlihe Reiche: Policey: Ordnung aber 
Iaın a. 1530 zum DBorfchein, fie wurde in den Reichs-Abſchieden zu Regen— 
fpura a 1932. Tit. VIII 1541. $ 76.77. zu Augſpurq 1548. $90. 91. (f. oben 
N.XXVIL) ı751. 970. 1555. $.135. 136. a. 1566. $. 177. erläutertund bes 
flättiget. In Anfehnng der gegenwaͤrtigen, welche unter-Rudolpho IT. errichtet 
morden,geichahe e8 in dem iX. A. zu Regenſpurg 1613 FSin. 64. Das Inftr. 
Pac. Veft. verwies dag Policey: Wefen artie. VII $. 3. adproxima Comitia der 


BE 


M.Ud.a.1654.$. 191 0. 195. aufden Ordinari Deputat. Tagadd $.106. Was 


hierauf feit a. 1652. 1653. 1664 u. 1666. disfalls verabhandelt worden, f. in 
Meditat. ad I. P. W. p. 1268. Specim, VIII. Mant. 1. Die Schwierigfei: 
ten, welche fich zu unfern Zeiten und feit dem jeden Landes Herrn zuficher, eis 
Be Policy: Drdnungen zu machen, bey einer neuen Reichs Policey-Ordnung 


ch hervorthun, zeiget der Herr Moſer in der Anmerckung zu dem III. Theile 


der Capit. Carol VII. p.94. Die Stellen, welche ex Capitul. novifima hieher 
gehoͤren, find Artic. VII. $.1. weicher anf Chur Brandenburg. Veranlaſſung zus 
» erft mir eingerückt worden. ' —F 
5) Add. R. A. de Anno 1500. §. 21. ſeqq. de Anno 1521. $.29. de Anno 1526. 
$- 26. feq. 1530. $.98.feq. 1548. 1559. $.75.feggq. 1566. $. 177. feq. 1570. 
6. 152. 1576. 9. 114. ſeq. 1653. $. 61. ſeq. 
e) Add. R. A. de Auno 1555. 8. 25.52, €. &. DO. de Anno 1555. P. tit.15. £. 
Sr. 1548. tit.24. 


a — 
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4) Daß übermäßige Trinck⸗ und Zutrincken, ingleichem 

7 5— Aller Kleider-Pracht tit. 8. bis 14. a) unterſaget. 

6) Sollen die übermäßige Koften bey Hochzeiten, Kind: Tauffen, Kirch⸗ 
weyhen, Begraͤbnuß, auch ſonſten Ellen, Maaß und Gewichte, Arbeits⸗ 
Lohn, Handwercks⸗Zehrung, tit. 15.6) durch iedes Orts Obrigkeit regulirt. 

7) Die Schiff: und Fuhr⸗Leuthe, c) fo den Wein mit Waſſer, auch 
Kalck und dergleichen Einſchlag anfaͤlſchen, mit unausbleiblicher Straff, 
ut tit, 16, angeſehen. 

8) "Sn Eontracten Jaͤhrlich 5. pro Cento zugelaffen,, 2) auffer deme 
alfe wucherlihe Contracte abgeftellet, in Gült: Verfchreibungen die Obli- 
gationes auf die Leiſtung nicht gerichtet, und für 5. fl. wiederfäuffliche 
Gülten mehr nicht denn 100, und alfo für einen Gulden beftändigen Ein: 
kommens 20 fl. juxtatit.7. bezahlet, e) die Obftagia werden auch abgefchafft. 

9) Die Monopolia.f) und ungebührlicher Zürfauff ut tit. 18, bey 
Straffe der Confilcation verboten. 

10) Die Emtiones fpei, oder der Früchte.auf den Feld, ingleichen, 
* Korns⸗ und der Wein⸗Guͤlten tit io, abgeftellet. - 

1 1) Die Juden juxta tit. 20. g) von denen, fo die Gerechtigkeit ſel⸗ 

chutz zu nehmen haben, anderſt nicht, denn mit dem in tit zo. 
' 2 Beding, nemlichen, Daß fie jich 
Bon Erfauffung geftohlenen Guts enthalten. 
9% Hafgeftopiene Sachen nichts leihen, 
y) Nicht mehr als s pro Cento fodern. | 
— Ihre Schuld⸗Scheine in Teutſcher Sprach nach Verordnung 
Des R. A. de Anno ıssı. vor ordentlicher Obrigfeit ausfertigen; auch 

56) Auf reiederrechtliche Geding wegen Berfallung des Pfandes 

| nichts richten, endlichen 

3 9) Keinen Ehriften einige Adtion oder Obligation, fo ihnen wie: 

der einen Chriſten zuftehet, verhandeln oder cediren, aufgenommen. 

72) Sn wollenen Tuͤchern ) die Corrofif, und bey denen Cram⸗laͤ⸗ 
Ben, die Dächer, fo zur Bederfung gemacht, auch die Ausführung der 
gel! und Bes ee at tit. 21. 22, abgeftellet. 

*F X4 I 3) Die 
7 Ada. x. A. — — $98- R.1548. de Anno 1521. 6. 92. 9. — 
de Anno 1668. pundto Commereiorum über den 10. Punct. 

9 Add. R. Schluß de Anno 1668. über ven 12. Punct. in materia Cofnmer- 

ciorum und Reichs Gutachten de A. 1676. 
©) Add. R. Schluß de Anno 1668. $. mad num den Pundt anbetrifft, in materia 
Commerciorum. Capit.nov. Artic. VIL$. ı. 


d) add. R. U. de Anno 1497. 
4) Add. R. U. de Anno ı600. $.139. de Anno 1754. $, 174. 






on 
—* 
7 


Add.,R. U. 1512.$.29. 1524-9. 27. Capit. nov.art.7.$.3. — | 


® preiforia gehören auch pieber- R. Schluß de An, 1668. pundto Commereig- 
“rum fuper pundto 2tio & 4to. 

Vid. Reformation quter Policey de * 1530. ikea 

Ferdinandi I. Edidt, wortn die Berfauf; und sat 0 Bot nat 
Sud 25. Sept. 1555. R.U. d- Anno 1603. $ 61. leg. R.©:d 
er 8.4.9. ſubdividirten Puncten in materia Commercio: 


* 
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%73)- Die Kauffleurhe, fo durch Pracht, und unorbentliches Weſen 
und Leben, oder in andere Wege durch Verſchulden in Verfall und 
Abnahm ihrer Nahrung geratben, oder banquerotitt a) als Diebe ger 
achtet, daß ihre Schuld: Bücher, und Vermögen nach ihrer Außtret⸗ 
tung durch die Obrigfeit bey Gericht binterleget, Denen aber fo an Leib 
und Gut Schaden genommen, und ohne ihr Verſchulden erarmet, auf 
beygebrachte beglaubte Obrigkeitliche Atteſtata Kayferliche Moratoria _ 
angedeyen, ut tit, 23. r 

>14) Die VBerfälfhung Gewuͤrtzes und Specerey ut tit. 24. 6) allents 
halben verbothen. — | 

15) Weder der Dienftboten durch andere beſchehene Abfpann: und. 
Abpracticirung, und derfelben eigenmächtigen Außtrettung geftattet, 
fondern mit gebübrlicher Ahndung angefehen, Dieferhatben aber von Denen 
Reichs:Ständen die nöthige Verordnung befage tit. 2 5. aufgericht. 

16) Die Ehebrüche, Hurerey, und das Kuppeln juxta tit. 26. nicht 
geſtattet. 

17) Der Bettler-⸗Kinder zu Handwercken und in Dienft genommen, 
e) die Spitäler fleißig unterhalten, Die vermögliche Bettler geitraffet, 
die überflüßigen aber mit einer Kundfchafft weiter reifen zu koͤnnen, 
verſehen, ut tit. 27. | 

18) Denen Ziegeinern feine Päffe ut tit. 28. ertheilet. 

19) Die Schale: Narren, wenn fie gewifle Herren haben, zwar ger 
dultet, aufferdem aber juxta tit. 29. geftraffet. 

“20, Die Sammlung oder Opfer Gelder der Pfeiffer und boten 
verbothen, tit. 30. Zu Ä 
21) Die Meifter: Eänger zwar gelitten, doch andere tandführer bes 
boͤrig, ut tit. 31. beftraffet. Ä | 

22) Der Pupillen und Bormünder halber gemwifle Ordnung aStatibus 
errichtet, ingleichen von diefen Cautiones und eydliche VBerficherung 
juxta tit. 32. angenommen. 

23) Durch die Richter, Advocaten und Prochratores d) die Juſtitz⸗ 
Handlungen nicht verzögert, noch in Schriften mit Schmähen und 
Schimpffen verfahren; tit, 33, 

24, Die Apotecken jährlich vifitiret, tit. 34. | 

25) Alle Schmähe-Bilder, Schriften, Gemählde überhaupt, fon: 
derlich die Pasquillen, fo wieder den Religions: Frieden lauffen, mit 
gebührender Straff angeſehen, auch feine Bücher ohne vorgängige C* - 


ur 


e) Add. R. Gutachten puneto, Commerciorum d. 22. Jun. 1669. Kayſerl. Re⸗ 
ſolution in pundto Commerciorum d. a 1669. 

b) Add. R. A. de An..1548. Ferdinandi 11. dict, daß die Kauf, und Handels 

Rense im Roͤm. Reich Feine verfälfchte Waaren feil haben oder verkaufen job 
fen d. a. 1630. den 19. Sept. 

€) Bolicey- Ordn. d. a. 1548. tit. 37. Add. Kanferl. Patent, die Abfchaffung dep 
Handwercks Mißbraͤuche betreitend, $. 4. ſ. unten N. CVIII. 

AyAdd.T.G. O. Pa. tit. 23.5. 1. Conc.P.Ltit.36.$- 5Reichs⸗Hofraths⸗Ordn. tĩt. 7.8.6. 
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Sur der Obrigkeit, auch Benennung des Authoris Nahmen gedruckf,. 
die Wincfel:Drucfereyen aber abgeftellet, tit. 35.4) 
26) Auf der Gold Schmidte vierzeben löthige Reichs: Prob:Silber: 
Arbeit neben der Herrichafft Wappen, auch ihr Zeichen gefchlagen, tit.36. 
: 27) Der Handwercker Vergleiche, wegen Steigerung der Arbeitb) 
- nicht gedultet,, der Lein-Weber, Barbierer, Schäfer, Müller, Zöllner, 
Dfeiffer, Trompeter, Bader, Kinder von Zünfften, Gaffeln, Aemtern 
und Hüften feinesweges ausgefchioflen, weiter die müßigen Umgänger, 
bey geſchenckt und ungefihenckten Handwercken nicht gelitten, fonderu 
gleich) bey der Anfunffe die Werbung der Gefellen durch den ordentliz 
hen Stuben: Knecht oder Wirth, oder auch den jüngften Meifter um. 
Arbeit vorgenommen, und die Schenefung und Zehrung-allen zum Ans 
und Abzug zugelaflen, im übrige aber die von denen Handwerckern 
anzemafte Freyheit des‘Beftraffens und Umtreibens oder unredlich Ma: 
heus, davon auch im R. A. de Anno 1530. 1548. Meldung gefrheben, 
nicht gedulter; Ferner von denen Gefellen denen Meiftern die Speifen 
nicht vorgefchrieben, von diefen aber gleichwohl jene alfe, dag die Obrig: 
keit nicht Urfache zue Andung 57 ut tit, 37, 38. gehalten werden, 


e . ⸗ 
Anmerckungen über die Reichs-Abſchiede von 
182 Dig 1683. 
Die in den Reichs⸗Abſchiede zu Augſpurg von A. 1582. gefaſte Schluͤſ⸗ 
fe in de Sammlung der R. A. T. III. ꝓp. 399-418. betraffen vor⸗ 
nehmlich die Bedecf:und Befchirmung der um diefe Zeit durch Geles 
genbeit der Niederländifchen Unruhen bedrängter WWeitphälifchen und 
anderer anftoffender Ereyße, und der vermöge der Executions-Ordnung 
zu leiftender Hülffe, die Müng-Verbeflerung u. ſ.w. Ferner ereignes 
ten jich zu der Zeit die Bewegungen über dem von Gregorio XIII. pro- 
ponirten Neuen Calender, davon die disfalls ernangene Päbitl. General- 
Bulle bey dem Cherubino in Bullario magno T. 11. p. 455. befindlid) iſt. 
Ingleichen wurde auf den Reichs: Tagen der Streit wegen Des den 
Evangelifihen fo hoͤchſt nachtheiligen Geiftlichen Dorbehalts, welches 
“aus Kanferl. Mahıs:Bollfommenheit von Kayfer Ferdinando I, in 
den Religions: Srieden allen Wiederfpruchs der Proteftirenden ohnerach: 
tet eingerlcket worden wieder rege. Unter allen diefen Irrungen nebft 
dem angegangenen Türcifchen Krieges⸗Feuer und den ie 
X über 
a) Caroli VI. Patent wegen der Schmid Schriften in Neligiong : Sachen de A. 
1715. Add. R. A. 1524. $. 28. 1626. $ 30. 1529. 59. 1530.$. 58. 1541.%.40. 
19%7. $6r1. 1570. $.154. 8. Sranz des I. Patent d. a. 1746. und J. J· Moſers 
Abhandlung von der Neicdyegefet mäßigen Freyheit von deutſchen Staats:Sas 
ben zu ſchreiben, Göttingen, 8vo, 1772. 
) Kayſerl Patent die Abftellung der Handwerds:Mifbräuche betr.$. 13. f-unien 
"n.CVII. n. 3. jung. R. U: de Anno 1654: $ 166. Ueberhaupt gehoͤren hie⸗ 
her Joh. Heumanni Initia Juris Politiæ Germanorum, Norimb, 1757. in 
v0. 
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uͤber dem Reichs Hofrath kam a. 1586. der Reichs-Deputations- Tag, 


zu Stande, deſſen Abſchied, wie er bey dem Goldaſio in Den Reichs⸗ 
Satzungen 7. II. p. 327. befindlich, niemahls in forma Sanctionis pur 
blieiret worden ift. Die beyden Reichs : Abfchiede zu Regenfpurg di 

1594 und 1598. in der Sammlung der R. A. T. 111. p. 418. ſeqq. und 
2.452. ſeqq. bezogen fich auch gröftentheils auf obgedachte Umſtaͤnde. 
Derdenckwürdige Deputations- Abfchied zu Speyer d, a. 1600. welcher 
in der Sammlung der R. A. 7. Ill. p. 471. ſeqq. anzutreffen, macht 


einen wichtigen Theil der Cameral- Jurisprudenz aus. Der Reiches: 
Abſchied d. a. 1603. in der SammlungderR. A. T. II. p. 498. ſeqq. 
gieng wiederum hauptfächlich auf die Niederländifchen Unruhen, welche 


fi) inden Weſtphaͤliſchen Ereyffe ausgebreiterhatten. Auf dem Reiches 
Toge d.a. 1668. unter Rudolpho-II. follten die Donauwertbifche 
Haͤndel erörtert werden, er zerfchlug fich aber fruchtloß. Der befanns 
te Streit: Ob Churfuͤrſten und Stände norhwendig an die Ord⸗ 
nung der Materien ſich zu binden hätten, welche der Kayſer bey der 
Reiche: Tags: Propofition erwaͤhlet babe? wurde zu erft rege. - Es 


iſt nachgebends a. 1654. Darüber wieder geftritten, und in der Capi-. 


£ulatione noviſſima. Artic. XIII. S 4. die Sache dahin entfchieden wor⸗ 
den, daß Ehurfürften, Fürften und Stände daran nicht gebunden. Die 
Acta diefes turbulenten Reiche » Tags f. bey dem Zendorp. T. I. c. VI. 
2.37. Die Bündniffe der fo genannten Evangelifchen Union und der 
Catholiſchen Liga äuferten fi) auch um-diefe Zeit. Auf dem Reiches 
Tage zu Negenfpurg 1613. unter K. Mattbia wurde befonders der 


Punct von der Türcken Hülffe reguliret, der Reichs: Tag felbft aber zer⸗ 


ſchlug fich wegen der Uniirten Forderungen, f. den Reiche: Abfchied in 
der. Sammlung der R. A. T. II. p.52r. fegq. Ä 


XLVII. 
Der erſte Theil 


Der Kayſ. Cam̃er⸗Gerichts-Ordnung. a) 
Don Perſonen des Cammer-Gerichts. 


dit 1 | 
Wie das Kanferliche Cammer-Gericht mit Richtern und Urthei⸗ 
lern beſetzt, und wie viel derfelben feyn follen. 
Eich, fo fell Unfer Kayſerlich Cammers Gericht iederzeit mit einem 
redlichen verftändigen Cammer⸗Richter, Der ein Fuͤrſt, Geiftlich oder 
Welts 


a) Auf die Sammer » Gerichtd; Ordnung Maximiliani I. von dem Jahr 1495. 
find verſchiedene andere aefolget big zu dem Jahr 1555. da die heutzu Tage noch 


eigentlich fogenannte Lommer:Berichts- Ordnung verfertiget worden. Die 


erfie Reber in ver Sammlung der R. A TIL. p.0.und die andere T III p.43. 
Eine Hiſtorie aller dieſer Ordnungen hat nebft andern Pelum in Procefl. camerali 
| | | Tir 


a... 


— — — —— — 


Erſter Theil, _ 331 


Weltlich, oder aufs a) wenigft ein Graf oder Freyherr, darzu gefchickt und 
erfahren fey: Doch mit einem Weltlichen, vor einem Geiftlichen feines 
e Stands, 
Tit.2.8.2./99. und dienet auch zu der geſammten Hiſtorie des Cammer⸗Gerichts 
das ſogenannte Staats⸗Archiv deſſelben, davon der erſte Theil zuulm 1757. 4to 
herausgekommen. Weil aber durch die darauffolgende Reichs-u. Deputations- 
Abfchiede durch die Viſitationen des Cammer-Gerichts, ingleichen durch ge 
meine Beſcheide und Confulta Cameræ vieles in der Cammer-Gerichts-Ord⸗ 
nung d.a. 1555. geändert worden war, fo ließ Rudolphus Il. durd) einige 
Eammer : Afleffores alles unter dem Titul einer neuen Ordnung zufammen 
tragen, und nach vorgänaider Bewilligung des Kayfers und der Reichs⸗Staͤnde 
im Drud ausaehen, ſ. Reichs-⸗Abſch. vom Jahr 1598. 569. in der Samml. 
der R. A. T. III. p. 404. Diefem Defehlän folge iſt nun gegenwaͤrtiges Concept 
Rayferl. Cammer⸗Gerichts-⸗Ordnung d. a. 7673. auf dem Neichdtage zur. 
Confirmation proponirt worden; fo daß man alles dasjenige dieſem Concept 
‘ wörtlich einverleibet, was nach 1555 durch Reichs-Conſtitutiones u. ſ. 1% 
darzu gefommmen. Db nun gleich die Confirmation dieſes Concepts noch 
nicht erfolger ift, fo hat es zwar nicht formaliter aber doch materialiter vim ° 
Legis. Die erften Editionen diefed Concepts find von Wien 1629. und 
Standfurtb 1633. Der Cammer:Advocat D. Jacob Blume hat es hernach 
a. 1663. mit Remiflionen herausgegeben, und der Sammer:Serichts-AfTeflor, 
Ar von Fudolf, andere Anmerkungen binzugethan. Unter N. Blumens 
ahmen ift diefes Concept auch 1679. 1686. 1691 und 1695 herausfommen. 
Endlich erfhien eine neue Ansgabe mit einem Anhange zu Werlar in Fol. 
1717, welche insgemein Corpus Juris cameralis Wincklerianum. genennet 
wird, und welcher der Cammer : Serschtd: Advocat und Procurator D. Fob. 
Wilh. u. Ludolf eine gelehrte Borrede beygefüget. In dem Corpore Furis 
cameralis, welches Hr. G. M. v. Ludolf 1724 zu Franckfurth Kol..edirt, ber 
findet fich dieſes Conc. Ord. Cam. gleichfalls ; wie auch in Gritſchens Samm⸗ 
lung der teutfchen Reichs-Grund Geſetze T. I. p. 2,2. woſelbſt auch noch 
ein kurtzer Begriff des Rayferl, Cammer-Redts, was durch den Yoeft 
phaliichen Srieden und durch den R. 1654. ingleichen Durch dem | Vift. 
Abſchied 1713. und die Gemeine Beſcheide des Lammer :Gerihtsweir 
ter vor Veränderungen vorgegangen, anzutreffen ift. Eben diefe Veran: = 
derungen veranlaffeten auch den Hrn, Hofrath und Kayſerl Cammer⸗Gerichtt⸗ 
Advocaten und Brocuratorn Hrn. “Joh. Jacob Zwirlein zu Gıeffena. 1744: 
in 8vo, dieſes Concept mit Anmerdungen vermehrt, herauszugeben, welches 
Werd hernach in gro als eine Benlage zu dee Hrn. Vicecantlers Eſtors An⸗ 
fangs:Gründen des gemeinen und Reichs Proceifes aefomınen.  Fran- 
ciſcus Valerius von Sauer hat fowohl die Cammer-Gerichts Ordnung d. a. 
1555. als auch diefes Concept in einer lateiniſchen Ueberſetzung geliefert und 
zu Wetzlar 1774: drucken lafien, Job. Heinr. Linck aber in zwey Differtatio- 
nen zu Ultorf 3681 und 1682. die hernad) in der Geftalt eines Tractats eben 
daſelbſt a. 1754. 4to. herausfommen, und der befannte Deckberr hat von dies 
fen Concept Ord. Cam. umftändlihere Nachricht ertheilt und darüber. com- 
mentirt. Inzwiſchen da die Blumifchen und Ladolfiſchen Anmerckungen durch 
nachher erjolgte Reiche + Conclufa, durch den Vifitations- Abfchied des Cam⸗ 
mer Gerichts d.a. 1713. (davon unten mit mehrern), durd) den. Cammer⸗ Ge⸗ 
rihts: Brauch verfchienene Veränderungen erlitten, fo hat man in diefer Edi- 
tion des Schmauftfchen Corporis Juris publici diefe Veränderungen ſowohl 
aus dem Vihtat. Abfhiede von 1713. als andern guten Nachrichten mit neuen 
Anmerdungen bemercket. Bon denen bey dem Abdruck dieſes Concepts be⸗ 
findlich.n Stellen, welche mit Abbreviaturen angeführet werden, it vor eis 
nige noch zu erinnern, daß durch B- oder Ar A. Die Reichs-Abſchiede, 


> 
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Stande, 5) wo der zu befommen, auch mit 41 c) Beyſitzern, aus dem 
Meich Teutſcher Nation befegt werden; Dann 4) obwol vor jahren 
erdinarie, mehr nicht als 24 Beyfiger am Cammer : Gericht gefef: 
fen, fo ift doch bernach zu mehrer förderlicher Krledigung der 
Rechrhängigen, und fonderlich befebloffenen Sachen, Dicfelbige 
Anzahl auf den gemeinen Reiche : Derfammlungen des 1566 
und 170. Jahre auf bemeldte Zahl der 41. erhoͤhet, Dabey es 
auch bifbero e ; alfo gelsjjen. f ) 

Sr. Damit num Gleichheit in Befeßung folches Unfers Kanferlichen 
Cammer: Gerichts gehalten, g) und ein ieder Stand, wen Er verordnen 
foll, Wiffens trage, fo follen Cammer: Richter, auch, die 41 Beyſitzere ge: 
fegt und geordnet werden, wie nachfolget: b) 

ar 6.2. 


and fonderlich der d. a. 1654. welcher in getsiffer maflen als ein nen Syftema 
Proceflus cameralis angeirben werden Fan, verflanden wird. D. oder Dep. 
"bedeutet die Deputations-Abfchiede, und ichlanen fonderlich die vom Jahr 1594 
“und 1600. allhier ein. Durch V. oder Dif. Abſch., werden nebſt dem vor 1713, 
alle diejenigen bemercket, welche in dem Corpore Juris cameralis Winckle- 
-riano mit befindlich find, wo aud) die Memorialier, Cammer-Richters und 

Weyſitzers, die man durch X17. oder Mem. angezeiget, anzuircffen. Da dur) 
gen ea. die Erledigung der Cam⸗ ral⸗Zweifel durch G. B. die Gemeine Bes 

durch Decr. Die Decreta zu verſtehen, fo find auch hievon beſon⸗ 
milungen vorhanden, fo davon, wie auch) von der Obfervantia und 

jdiclis cameralibus, hier nichte weiter gedacht werden fan Des Hrn. 

PBe Melch. von Ludolfs Commentatio Syftematica de Jure camerali, 

Klar, 1742. to. Das Cokoguium Modeftini & Pomponii, to, Hrn. Püt, 
er ind D. F. V. Taffingeri Inflitutiones ea svo, Tübin- 

774 u. iſt bey dem letztern Sect. Il. Tit. V. and eine kleine Bibliotheca Juris 

gameralis beſindlich. Vorzůglich find hiebey Hru. Puͤtters Patriotiſche Abbildung 
es heutigen Zuſtandes der beyden hoͤchſtenR. Gerichte und deſſen ElementaJuris 

pubi germ. edit. Götting. d.a.i 760. P.a63. zu Rathe zu ziehen. Man hat auch 
ein Cameral-Lexicon, das übrige hicher gehörige f- unten N, XCIL 
) Ord.Cam. 1555 Part.ı. Tir1.$.Erfllich ic. 1. R.U.1566.%- Als Wir ic. 73. 

© cum feg. & 1570. $. Dieweil dann 2c. 50 & 1576. $. Neben dieſem ꝛc. 64. 
D) f. v. Ludolf de flatu jud cam. Coll.II. p. 33. wo zugleich p. 35. von der feyers 

fichen Einführung arbandelt wird. 

6) Connumeratis feil. tribus Prefidibus arg. d. KDieweil dann ıc. & feq. 
}.d) d.Ord. Cam d.tit. SE R. A 1530. $. Diemeil nun x. 76 &V. A. 1531. 
6. Und dieweil fich 2c. 18. 

€) Usque ad Annum 1648, ubi placuit, ut prater Judicem {7 4 Prefides nume- 
sus Allelorum ad yo in univerfum adaugeretur. Infrum. Pac. Artic. 5. 
$ Praterea cum &c. 53. add. Fabri Staats Cantzley P.IX. Cap. 3. p. 207. 
f) Die Anzahl der Affeflorn ifl 1719 und 1720 auf 25 geſetzt, aber auch nicht Au 
- Stande kommen. Den R. Schluß davon f. in der Samml. der R. Abſch. 
IV. Theil m. #22. 723. p.347 u. ſ. f. 
) a O.C. Tit.ı. $ Und damit ıc. 2. J | I 
3 Hodiernam Præſentationem oftendit Inſtr. Pac. artic. 5 $ Praterea cum VC. 
| 53.59. 50.7 $ pen. jun. R. A. 1654. $ Demnach aud) 2c. 169. Hodiernum 

Schema ottendit, Joh. Stepb. Pütterus in Conſpectu rei Judictarie Imp. p. 

16:. adde zufäßige Genanden über die Prefentat. bey dem Cammer-Gerichte 

in Lünigs Reichs⸗Archive Part. Spec. Coat. Abtheil. ZI. p. 409. 
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62. Nehmlich wollen Wir, a) als Roͤm. Kanfer, iederzeit den Sammer: 
Richter, und drey 5) aus den Grafen oder Freyherrn, und darzu zwo taug⸗ 
liche Perſonen von der Rechtgelährten, und dann wegen Unferer Defters 
teichifchen Erblande, fo Wir unter, oder vom Reich haben, eine von der 
Riterſchafft; Und follen die 6 Chur: Fürften Sechs, nehmlich ein ieder 
Geiftlicher Churfürft eine der Rechten gelähre und gewürdigt, fie wären 
von der Ritterſchafft oder nicht, und ein jeder aus den Weltlichen Churs 
fürften, eine aus der Ritterfchafft gebobren, und dann der iederzeit Regie: 
rende Hergog zu Burgund, wegen der Nieder-Burgundiſchen Erbstande, 
fo er gleicher geftalt unter, oder vom Reid) hat, eine von Der Ritterfchafft, 

- die 6 Creyße aber achtzehen Perfonen aus den Chur: Fürftenthüumen 

‚und Creyßen, unter denen der halbe Theil der Rechten gelähre und ger 
wuͤrdigt, und der ander halbe aus der Mitterfchafft, die da qualifteirt 


und gefcickt feyn, wie hernach.e) folgt, zu Beyfigern 7) ordinarie benens 


nen und ordnen. 

8 3, Jedoch im Falle) die Geiftlihe Chur:Fürften der Rechten gewuͤr⸗ 

digte, und die weltliche Churfürften aus der Ritterfchafft gebohrne, qua⸗ 

lificirte und geſchickte Perfonen, nach möglichen angewandten Fleiß nicht 

‚befommen mögten : Alsdann fol Ihnen allen, und einem ieden für fich be: 

vor ſtehn, frey und zugelaſſen ſeyn, aus der Ritterſchafft gebohrne, ob die 

gleich der Rechten nicht gewuͤrdigt, oder aber graduirte und der Rechten 
gewuͤrdigte Perſonen, ob die gleich nicht aus der Ritterſchafft gebohren, 

Doch auf beede Faͤll, ſonſten dieſer Ordnung allerdings gemäß, Qualifi⸗ 

eirte zu praͤſentiren und darzu geben, 

Aber von den übrigen Zehen extraordinari Beyſitzern, ſollen 
—— Eee Vier, und die 6 Creyß Sechs Perfonen präfenticem | 
un 4 
S$. Und = offt eine Perſon aus obgemeldten Cammer⸗ Richtern 
Grafenoder Srenherren, und den andern Beyſitzern, g) abfommen würde: 
Alsdann wellen und follen Wir, die 6 Churfürften, Burgund und Die 
Crepß,anderfelben ftatt andere, wie obftebet, und hernach b) folgen wird, 
benennen. und praͤſentiren. 

86. Und demnach wegen Oeſterreich und Burgund 7) auf dem in 
Anno 1570 zu Speyer gebaltenem Reichs: Tag Anregung beſchehen, 

dieſel⸗ 
4) d. O. C. p. 1.t.12. 6. Nemlich wollen ꝛc. 3. 

b) An. 1570. iſt der dritte darzn kommen. R. A. 1570 FNemlich, wollen wir ꝛ 5- 
(Et Anno 1648. der vierte Inftrum. Pac. $ Præterea cum &c. 53) Hodiernum 
duo faltem funt Prefides utriusgue Religionis ſ. Reh; Gutachten d. a. 

1719. in der Sammlung der R. — 5 P 347. 

&) TITVL. III. eod. 

d) R. A. 1566. $ So feßen x. 74. 

e) Dep. N. 1557 $ Weiter, nachdem x. 18. \ 

IR. U. 1566. $ Und follen 2c. 75. & fegg. & ı570$ Nemlich, wollen ıc. ST. 


re v. Und fo offt x. 
2 Ti, V. $ 4. & fegg. eod. j pen 


iR. D. 1570 £ Nachdem aber %. 52% 
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dieſelben Lande vermög der Sammer s Gerichts: Ordnung zur Präfenta: 
tion nächjigedachter Sechs ordinari Beyſitzern auch Intereſſe haͤtten: 
Als wollen Wir, wo ſich kuͤnfftig zutruͤge, daß die Zahl der Beyſitzer um 
zwo oder mehr Perſonen zu mehren, daß alsdann Oeſterreich und Bur⸗ 
gund in præſentando vor andern bedacht werden; Oder auch, da einer 
.. der zween von diefen Sechs Benfigern ihre Stände gebührlicher Weiß 
auffünden, oder abgehen würden, an dero ſtatt Defterreich und Bur⸗ 
gund mit und gleich den Sechs Creyßen auch zu präfentiren haben: 
Alſo daß folche Präfentationen jederzeit unter berührten Sechs Erenßen, 
zufambt Defterreich und Burgund lucceflive umgehen, und derjenige, 
welches Stell anı längften vacirt, iedesmahls zu erjter Präfentation ges 
laſſen werden fol, 
Tit. II. 


Die ſechs Ereyß, die zu praͤſentiren haben. 


hai 51 

AN € nn Crenb zeiat an, Bamberg, Wuͤrtzburg, Eichſtaͤtt, Marggraf 
Yon Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Grafen, Freyberen, 
a Reichs-Staͤdt, umb und bey ihnen gefeffen und gelegen. a) | 
. 8 2. Der andere Ereyß zeigt an, das Ertz⸗Biſtumb Saltzburg, Freh⸗ 
fing, Regenſpurg, Paſſau, Fuͤrſtenthumb Bayern. 

853 . Der dritte Creyß zeigt an, Coſtantz, Augſpurg, Chur, Bißthumb, 
Sertzogthumb Wuͤrtenberg, Marggrafen zu Baden. 

98 4. Der vierte Creyß zeigt an, Wormbs, Speyer, Straßburg, Bafel, 
Abt zu Fulda, Werl. Hergog Hanfen, und Wolfgang von Bayern 
Nachkommen, Lottringen, Weſterreich, Heflen, Wetterau. 

Ss. Der fuͤnffte Creyß zeigt an, Paderborn, Luͤttich, Verden, Muͤnſter, 
Hertzog von Guͤlich, Berg und Cleve, Geldern, Grafen von Naſſau, Gras 
fenvon Sayn, Grafen von Fyrnberg, Nieder:Enfenberg, Niederland bi 
an undüber die Maaß, in dieſem Ereyß gehörig. 

56. Dar fechfte Crehß zeigtan, Fürftenebum Sachſen, Marggraffen zu 
Brandenburg, Braunfchtveig, Thüringen, Mecklenburg, Stettin, Pom⸗ 
nern, Er&: Biltumb Magdeburg, Bremen, Hildesheim, Halberftadt, 
Merfeburg, Naumburg, Meiffen, Brandenburg, Luͤbeck, Havelberg. 

87. Und foll durch diefe Austheilung der Creyß, und Benennung der 
GStänd, niemand nichts benommen feyn, ſondern in iedem der obgemeld: 
ten Creyß, Diejenigen präfentiren, die von Nechtsivegen zu präfentiren 
baben, oder deſſen bißhero im Gebrauch geweſen. 5) — 

it. 


#) d. O. C. P. 1. T.2. C. O.1500 Tit. V. 1807. T. 21. $. 2.5. 1521. F. 2. 4. R. A. 
1566. ©. — MU. 1570 $.52. 1654.$.28. Sandfr.1722.$.2.4. 3.10. 

5) R.A.1512.$12 Weil wesen gefliegener Anzahl der Chnrfürften und Eranffe 
das Prefentations- Were ſich geaͤndert, fo ift davon das Ludolfiſche Collogq. 
‚I. de ftatu jud. cam. p. 4:. nachzufehen. Von deren Einführung f. Ludolf 
in Exam. locoruni Blumii bey deffen Com. Svftem. p. 297. ingl ıchen hans 
delt Davon des Hrn. Als. von Ulmenfkein Diſſ. de Jure præſentandi ad 
Aſſeſſorem in Camera Imperiali, 
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| Tie. IH. 
Bon Gefchicklichkeit der Perfonen des Cammer⸗Richters 4) 
: 0 und der Beyſitzer. 
Upd dieweil auch Unſer Kayſerlich Cammer:Gericht das Oberſt und letzt 
> Gericht im Reich 5) davon, laut dieſer Ordnung c) nicht appellirt 
werden foll,und Unfer Gemuͤth und Meynung ift,daß ſolch Gerichtiederzeit 
mit. tauglichen Perfonen befegt werden foll: So ordnen, feßen und wollen 
Wir, dag Unfer Eammer:Richter ein dapffere Perfon, aus dem Reich Teut: 
fher Nation gebobren,derfelbenHerfonmen,löblicher&ebrauch und guter 
Gewohnheit, nicht allein wohlfündig und erfahren, fondern auch verftändig, 
die Rechtliche Proceß zu dirigiren, und die Partheyen zu Außtrag und Er: 
Örterung treulichzu fordern, und fonft alfo gefchickt feynfoll, auf den alle 
des Cammer:Gerichts Perfonen ein Furcht und Auffehen haben, der fich 
auch dermaffen in Verwaltung feines Amts halte, daß des Cammers 
Gerichts Perfonen, Ihme gebührlichen Gehorſam zu leiften deftojmebr 
beivegt werden mögen. — 
S 1. Deßgleichen ſollen die d) Beyſitzer alle, eines ehrbarn Weſens und 
Wandels, auch rechter natuͤrlicher, ehrlicher Geburt, und inſonderheit aber 
Die. Grafen und, Sreyberren,-alfo gefchickt feyn, deren einer des Cammer⸗ 
Richters ſtatt in feinem Abweſen, oder fo Eraus Ehehafft verhindert, ies 
Derzeit verweſen und vertretten möge, fo follen die Beyfitzer, fo der Rechten 
gelähre und gewürdigt, ihrem Nahmen gemäß, ihr ftatt vertretten, Dapffere, 
gelaͤhrte, erfahrne, auch rügliche, verftändige, qualificirte Perfonen, aus 
Teutſcher Nation gebohren, und DerfelbenNationGebräuch,und guten Ge⸗ 
wohnheiten erfahren und die fürgebrachte Rechtliche Sachen zu referiren 
und decidirehe) gefchickt feyn, aud) zuvor und ehe fie zu Benfigern ange; 
nommen, in Lniverfitäten welche zum wenigften von Unfern Vorfahren, 
Römischen Kayfern und Königen, oder Uns confirmirt, gelefen, oder Dochie 
Fuͤuff f) Jahr lang in Rechten ftudirt, auch in Gerichtlichen Hindeln ad: 
vocirt und practieirt g), oder bey Chur: und FürftlichenHöfen berfommen, 
oder fonjten in Gerichtlihen Sachen und Handdungen fich gebraucht, und 
deſſen, wie ihres Wefens und Thuns gute KRundfchafft haben. 
S 2. Aber die andern, fo aus der Ritterfchafft angenommen, obgleich 
Diefelben der Rechten nicht gewürdigt, ſollen fie doch gleicher Geftalt auch 
kon Re, "5. „DER 
*) Den Tatalogum der Cammer » Richter von 1496. bis 1722, f. in Luͤnigs 
Thefauro Juris Ver Grafen x. C. XVIII. n. dil. Pag. 83. 
5) d. OC. p. ı.tit. 3. $ Und dieweil auch ꝛc. LEN. N. 1530. $ Dieweil nun 20.76: 
ce) Infra Part. II. Tit. LXI. ” 
4) Ibid. $ Desgleichen follen ꝛc. 
Ke De . 1557. $ Damit auch ꝛc. 11.& V. X. 1531. $ Und damit diefelbe ıc. 
.ın nn 
N IRud bodie non. adeo rigide exigendum. R. 3. 1654. $ Sintemahlen 
aber :c. 28. in fin. 
g) Vid. Mem. a Præſ. & Aflefl. 8. Sept. 1595. $ Ob nun wohl ıc. 5. v. And. 


dieweil ae D. U, 1600. $ Donngch auch 35: 29 
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der Rechten gelehrt, und Gerichtlicher Sachen geübt und erfahren, und die 
Gerichtlihe Sachen E referiren und deeidiren, Den andern gleich tauglich 
und gefchieft feyn: So fern aber diefelbe obberührter maſſen gefchickt, 
nicht befommen werden moͤgten, follen an derfelben ftatt andere der 
Rechten gelährte und gewürdigte, auch erfahrne, und der Pradtic geubte 
Perfohnen, ob fie gleich nicht won der Ritterfchafft wären, wie oblaut, 
genommen werden mögen. 4) 

83. Undinfonderheit ordnen und wollen Wir >), daß Cammer:Richter 
and Benfigern famtlich und fonderlich, fo hinfuͤhro durch Uns, die Chur⸗ 
fürften und Creyß, iederzeit präfentire und geordnet werden, dergleichen 
alle andere Perfohnen des Cammer:Gerich:s, von beeden bes alten Reli⸗ 
gion, und dann der Augfpurgifchen Confegion c) präfentirt und geordnet 
werden mögen, und derentwegen nicht auszufchlieflen feyn. 

S 4. Und follen diefe, dergleichen alle andere Perfonen des Cam: 
mer: Gerichts, fich der alten Religion, oder berübrten Augſpurgiſchen 
Confeßion, gemäß halten, und fid) Feiner fondern Seeten anhaͤngig ma⸗ 
chen; Dann wo ſie in dem Ungehorſam erfunden wuͤrden, es waͤre, wer 
es wolte, fol der Cammer Richter Befehl und Macht haben, den oder 
Diefeldigen von feinem, oder ihrem And, mit Rath und Vorwiſſen der 
andern Benfißern zu beurlauben und abzufegen: Dem auch gedachter 
Cammer:Richter, Unfer Kayferlichen Ungnade zu vermeiden, alfo ſtreug⸗ 
lich nachfommen foll. 7) 

65. Undfollen auch beyderfeits Religion Affeflores, und Solid Ge 

richts⸗Perſohnen, Feiner den andern derwegen verachten, verfchmäben,oder 
einigs Unwillens fich gegen einander anmaflen, fondern vielmehr freunds 
fichs und guten Willens befleiffen, und in allweg erweifen, auff daß fie 
friedlich und ruhiglich bey einander feyn und bleiben mögen. e) 


Tit. IV. 


Wie lang die Beyſitzer am Kayſerlichen —— Gericht 
| verharren follen. 
— die vielfaͤltige Veränderung der Beyſitzer⸗Perſohnen den Recht⸗ 
haͤngigen und beſchloſſenen Sachen in mehr Weg verhinderlich: So 
ordnen und wollen Wir, daß die Beyſitzer, ſo an das Cammer-Gericht 
genommen werden, ſechs Jahr lang, da ſie anders gualificire und tauglich 
befunden würden, daran bleiben, und ver Ausgang derſelben Jahr davon 
nicht abkommen; Da aber einem foldye Ehehaffte Lirfachen vorfielen, daß | 
er bemeldte Zeit dem Cammer;Sericht nicht beywohnen Fönte, fo foll er 
diefelben bey einfallenden Bifitationen, Unfern Kayſerlichen Commiffarien 
Ä und 
4) d. O. C. p.1. 1.3.5 Deßaleichen follen ıc. 2. v. Uber die andern ıc. 
b) Ibid. $. Und injonderbeit 2c. 3. 
€) Sub bis hodie eriam comprebenduntur fie didi Reformati, vigore Infr, Pası 
artic.7. in princ. R. A. 1654. $. Doc) foll darbey zc. 23, 
«@) Ibid. d. $. 3. v. Und jollen dieſe 29. Vilit. Abſch. ‚zu. sr N 
e) Ibid, v. Und ſollen Auch ac Se 3., | 
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und der Ständ Vifitatoren vorbringen, und deren Erkaͤntnuͤß daruͤber 
gewaͤrtig feyn. a) 
| Tit, V, 
Wie an der abfommenden Canımer : Richter und Benfiger ſtatt 
=... andere geordnet werden, und wie dieſelbe geſchickt ſeyn ſollen. 
So ſich dann begebe, daß der Cammer:Richter mit Tod abgehn, oder 
fonft von feinem Ambt abftehn würde, fo fol Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer, ſolches durch die Beyſitzer zum foͤrderlichſten angezeigt und zu 
wiſſen gethan werden, darauff Wir einen andern Cammer⸗Richter an 
des abgegangenen ſtatt ſetzen und ordnen wollen. 4) ö 
$ 1. Und Damit mirtler Zeit das Cammer Gericht nicht in einen Stils 
ſtand erwachfe, und nicht feyren dörffe, fo fern dann der abgangene Cams 
mer Richter ben feinem Leben mit Nach und Willen der Benfiger feinen 
an feine ſtatt verordnet, follen die Beyſitzer der Grafen oder Herren eis 
nen, fo unter ihnen feyn, an ftatt des Cammer: Richtews Fiefen, welcher 
“ Dann das Amt bis auff weitere Unſere Berordnung verwefen foll, und im 
Fall, dag derfelben Grafen oder Herren einer, die am Cammer:Gericht 
fißen, durch Uns, als Römifchen Kayfer, zu einem beftändigen Cammers 
Michter verordnet würde, alsdann foll alsbald deffelben Beyſitzers ſtaͤtt 
mit einem andern Grafen oder Herren durch Uns erſetzt werden. c) 

S 2. Wo aber der Benfiger einer von feinem Benfiger:Stand abſte⸗ 
ben wolte, d) fol er ſolch ſein Abſtehen dem Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
ſitzern ſechs Monath zuvor verkuͤnden und anzeigen, auch dieſelben ſechs 

Monath nach der Auffkuͤndung in ſeinem Beyſitzer⸗Amt zu bleiben und 

verharren ſchuldig ſeyn, e) und anfaͤnglich ſolches einem ieden ankom— 
menden Aſſeſſorn durch Cammer-Richter und Beyſitzern, neben dem 
gewoͤhnlichen Jurament austruͤcklich eingebunden werden. 

$ 3. Da aber vor Ausgang der ſechs Monarh ein anderer praͤſentirt, 
der alsbald an des Abkommenden ftatt anftehen und bleiben wolte, alas 
dann foll zu des Abftehenden Willen fteben, deme, fo an feine ſtatt praͤ⸗ 
fentirt, vor Ausgang der fehs Monarh zu entweichen, oder aber die 
Zeit aus in feinem Amt zu bleiben. f) 

$ 4. Wo auch alſo der Benfißer einer, wie ießo gemeldt, abftehen oder 
mir Tod abgehen würde: g) Alsdann follder Cammer-Richter ungefäumt 
foiches dem Stand oder Creyß, von dem der abgeftandene oder — 

— — Aflef- 
⸗) R. A. 1566. $ Dieweil auch ıc. 73. C. G. O. 1567. tit. 2. Ein VBerzeihnif 
- aller Benfiger f. im 10, Unhange zu Ludolfs Comment. Syftem. de Jure 

camerali,p..361. 373. und ın der Bortede p. 335. 

b).d. ©. . iat. 4. ſ So ſich auch ꝛc. 1. 

c) Ibid.v. Und damit mitiler ꝛe. & infra Tit. XVIII. 

d) Ibid. $ Wo aber der ıc. 2. | 

N V.U. 1 Aug. 4559. $ Als auch in der ıc. 26, 27 & 28. 
'f).40.C. p. 1.1.4 d. $ Wo aber der xc. 2. v. Es wäre dann x. 
8) Ibid. $ Wo auch aljo x. 3. e 


! \ ’ 


! 


Erſter Theil. Ten. . 439 


oder wonicht, aus andern nechft anftoffenden, und nicht aus Den weitern 
‚Davon Be Creyſen präfentirt werden. 4) 
$ 10, Es follen auch die Perfohnen, fo alfo zu Benfißern andas Cam; - 
mer: Gericht zu verordnen, auf den Fall diefelben angenoinmen würden, 
da fie ins, den Churfürften, Fürften und Ständen, oder font iemand mit 
Pflichten und Eydenverwand, derfelben erlaffen werden. 5) 
S 11. Aus denen, fo alfo präfentirt, ſollen alsdann der Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer, eitten zu einem Affeflornan des Abgangenen ftatt fiefen c), 
.. Doch zuvor fleißige Nachforfehung haben, welcher unter denfelben Präfens 
„tirten der geläbrteft, gefchicfteft, und zuder Affefforen anı tauglichften und. 
braͤuchlichſten ſey, und ſonderlich daß der, ſo von ihnen erkohren, in Univer⸗ 
ſitaͤten gelefen, oder zum wenigſten fünff 7) Jahr Img in den Rechten ſtu⸗ 
dirt, darzu in Gerichtlichen Haͤndeln advocirt und practicirt babe, auch 
fonft, wie obengemieldt, gualificirt ſey e), Damit Jungen unerfahrnen Per: 
fohnen, fo erit aus den Schulen kommen, zu mercflihem Nachtheil der 
Partheyen, der Zutritt zu dieſem Gericht nicht verſtattet werde, 
$ 12. Inſondecheit aber foll Cammer-Richter und Beyſitzer der Praͤ⸗ 
| fentirten Geſchicklichkeit, mit Anhörung einer Relation in befchloflenen . 
Sachen erkundigen. f) 
$ 13. Und wann alfo dem Präfentirten Acta ad referendum zugeftelft 
werden, follen Sie Cammer⸗Richter und Präfidenten an Eydſtatt angelos 
ben, und mit Hand» Treu verfprechen, folche ihnen zugeftellte Adta allein zu 
verfefen, zu erwegen, zu protocolliren, und in eine Relation zu verfaflen, 
. und fonft niemands Huf Darzu zu gebrauchen. g) 
$ 14. Es füllen auch die Benfiger b), fo zu Anhörung des Präfentirs 
ten Relation verordnet, Macht haben, fadta Relatione ex iisdem Adtis, 
dem referirenden Präfentirten zu befferer Erfündigung, daß er die Ada 
ſelbſt mit Fleiß verlefen und die Relation daraus beariffen, zu opponiren. 
815. Undrfoll alsdann nach verrichten Dingen 1) folche des Praͤſen⸗ 
tirten fchrifftlich verfaßte Relation bey den Actis behalten werden, zum 
Fall, da etwan einer zum zweyten oder drittenmahl praͤſentirt, und viel⸗ 
leicht einer oder mehr Beyſitzer, jo dabey geweſen, nicht ben der Hund, ab: 
gezogen und- — — man ſo wohl hieraus, als auch ex — 
2 collo 


2) Vif. Mem, Jud. & Affeft 1547.8 Als auch xc. 7. 
65 Dep U. 1757. $ Es jollen auch ꝛc. 17. 
e) d — 1. t. 4. $ Aus denfelben x. 4. & V. U. 1531. $ Und damit dieſelbe ec. 
1 in fin. 
‚d) Ißumn jam non adeo rigide expofcendum, R. 3. 1654. $ Sintemahien 
aber xc. in » fin. 
e) Ibidem $ Berner als ıc. 15. 
FF R. A. 1570. $ Und obwohl.:c. 
g) He Mem. Jud. Pref. & Afleft. —— $ Damit aber xc. 16. v. So follen hin 
. üro x. 
b) Ibid. v. Und follen ꝛc. 
-i) Vil. Mem. Jud. Pref, & Aſſeſſ. 11. — 1595, Range auch ꝛc. vid. infra h. 
Bug 20. Lit. (B) 
' ’ 
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collo Protonotarii oder Notarii, fo bey voriger Election 4) geweſen, die 
Qualitates befchehener Relation vernehmen, zu defto richtiger Collas 
tion,mit des andern neben ihme neuen präfentirten Benfißers Relation 
kommen fönne, doch foll auch demjenigen, fo zuvor mehrmahls präfentirt, 
fren ftehen, fich ob er wolle, bey einem Collegio wieder anzugeben, und 
von neuem zu referiren. | 

616. Darauf follen Cammer⸗Richter 5), Präfidenten, und Benfiger 
denjenigen, fo allerdings gnugſam, und für den andern Mit: Präfentirren 


gefchickter und fonft qualiftcirter befunden, ungeachtet, ob gleicheiner vos - 


‚dem andern in der Präfentation vorgefegt, oder auch von einem oderans 
dern Commendation neitbrächte, Den andern vorziehen, und zu dem erles 


digten Stand fommen laffen, auch in ſolchem unter beyden der alten Re⸗ 


ligion und Augfpurgifchen Confegions:Berwandten Feinen Unterfcheid 
halten, aber doch auch feine andere präfentirte Perfohnen, dann die ents 
weder der alten Religion oder der Augſpurgiſchen Confeßion fich im te: 
bei gemäß verhalten, und zu derfelben einer fich rund befennen, zulaf 
fen und aufnehmen. 

8 17. In welchem allen Cammer-Richter und Benfiger fich diefer 


Drdnung gemäß alfo erzeigen und verhalten follen, wie einen ieben feine. 


Pflicht und Gewiſſen anmeifen, und es die Nothdurft der höchften Juſti⸗ 
tion im Heil. Reich erfordert, auch alle jolche Qualitates wohl erwegen, und 
allen möglichen Fleiß vorwenden, Daß hierin ohne Reſpect, dieſes allesin 
acht gehabt werde. «) 

$ 18. Es follen auch allerley Unrichtigfeie und Verdacht zu verhüten 
zween Gebrüder, einer zum Afleflorn, der ander zum Procuratorn an 
Unſer Kayſerl. Cammer-Gericht nicht angenommen werden. d) 

$ 19. Und damit bey Annehmung der Beyfiger e) inter votanduna 


eine gute Richtigfeit gehalten, und aller unuörhiger Zweiffel vermieden 


bleibe, fo folle fich ein ieder pure und nicht in eventum mit feinem Voto, 
in feiner Ordnung vernehmen laflen, und da noch was Bedenckens oder 
Zweiffel bevor, foll darüber noch einellmbfrag aefchehen, über welchem 
dann auch der Canımer. Richter, oder in Abwefenbeit deflelben die Präs 

fidenten der Gebühr nach halten follen. 
§ 20. Und wo unter den Präfentirten Feiner, f) wie obygemeldt, genug: 
fan goalifieirt befunden, und die Präfentirten frembd, unbefandt, und zu 
Bey: 


a) Relation /egendum videtur. 

s) Vif. — Præſ. & Affefl. 1562 $ Auf die Fälle. ze. 18. Viſ. Mem. Jud. 
Pref. & Aſſeſſ. 18. May 1574 $ Obauch wohl xc. 8. Vif. Mem. Jud. Praf. & 
Aiſeſſ. 18 May 1577 $ Aber infonderheit x. 11. EM. N. 1576 5 Derhalben 
ſtatuiren ıc. 62 

e) R.A. 1557 $ Und da abermahls 2c.79. Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. $, 
Sept. 1595 $ Ob nun wohl ıc. 5. v. Derohalben dann x. in fin. 

d) Dep. U. 1557 $ Ferner, fo follen ıc. 34. 

e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29. Aug. 1600. $ Und damit ıc. 17. 

) d. O. C. p. 1.1.4. J Aus denſelben c. 4. v. Und wo deren keiner. 


— 
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Benfigern nicht gefchickt geachtet, follen alsdanı Cammer Richter und 
Benfiger den a) nechften folches (fo fern Die Zeit der fechs Monath noch 
nicht herum) den Ständen oder Creyſen, fo Diefelben präfentire hätten, 
anzeigen, und Sie erfuchen, andere Gefchickte zu präfentiren, 

S 21. Und woüber folches obgemeldte Stände b) oder Erenfean Er: 
nennung und Präfentirung folcher Perfohnen, uͤber ſechs Monath e)nah 
erft beſchehener Verfündigung fAumig, oder aber in der Zeit nicht tauglis 
che gefchickte Perfohnen, die vermög Diefer Ordnung gualifielrt, präfentiren 
würden, alsdann follen Cammer⸗Richter und Benfißer ißo und hinfuͤro 
einen aus deflelben Standg,oder Creyß Land-Arth und Bezirck, (wie ob: 

fieht) wo nicht aus andern nechft anftoflienden Erenfen, an des abgange: ' 
nen Benfigers ftatt, d) (iedoch daß der beyden obberührten Religion 
— hierinnen kein Unterſcheid gehalten werde) e) anzunehmen Macht 
haben. 
6422. Im Fall dann ſolches auch nicht gefchehe, f) und Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer ſich in dem ſaͤumig erzeigten, und derowegen zu der Zeit 
der ordentlichen Viſitation, alſo erledigte, und devolvirte Benfißer:Stän: 
de, fich befinden würden, fo follen Unfere Commiſſarien, und der Stände | 
—— Macht haben, zu ſolcher Beyſitzer Stände andere zu präs 
entiren. | 
$ 23. Und damit das Cammer s Gericht iederzeit g) an Perfohnen 
nicht Mangel habe, foll diefer Orduung fürbin ſtracks nachgangen und 
gelebt werden. vo 
824. Und 06 fich begebe, daß in obgemeldtem Fall, b) da zween 
‚oder drey an Des Abgangenen ftatt präfentirt werden ſollen, nicht mehr 


dann einer allein präfentirt wuͤrde, und Derfelbige, vermoͤg dieſer Oord⸗ 


nung, geſchickt befunden, follen Cammer Richter und Beyſitzer denfel: 
ben anzunehmen Macht haben. z) 

925. Dieweil auch von den Ständen und Erenfen der Ordnung zuges 

gen k) etwan vier, fünff und fechs präfentirt, auch zulegt darinnen Feine 

' Maag ſeyn möchte, Dadurch von es und mit 

| | 3 xami⸗ 


a) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 11. Sept. 1595. $ Daneben auch ꝛc. 
b) d. O. C. p. ĩ i. tit. 4. $ Und wo über ſolches ꝛc. 5. 
c) Hodie adhuc infuper Prafentatio adır4 dies vel longiſſmum unum Menſem 
expectanda eſt, R. A. 1654. $ Die Erſetz⸗ und Beſtellung 2c. 22. 
d) Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1557. $ Als auch ⁊c. 7. vid.fupr.h.tit. $9. Lit. (A) 
€) Resipiendus vero a Camera bee effe Religionis, cujus Prefentandus eſſe de- 
buiſſet, &. A. 1654. $ Doch foll dabey zc. 22. Daher präfentirt Chur⸗ 
pfalz einen Evangelifchen f. Ludolf. Colloqu. IL p. 44. Eftor in Jure 
— Proteſt. eccleſ. e 11. $3. p. I453. 
M RN. 1557. $ Und da abermahls ꝛc. 79. 
8) d.0.C. t.5. v. Und damit dag x. 
) Ibid. $ Und ob ſich ꝛc. 6. 
I) Add. R. A. 1654. $ Sintemahlen aber ıc. 3 , a 
k) V.Y. 19. Max 1573. $ Dieweil aber sc. 11,12. & R. 4.1576. $ Dieweil aber 
ꝛc. 59 & ſeqq. | | = 


w 


J 
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Eraminirung fo vieler Perſohnen, auch Anhörung derſelben Relationen, 
und folgends, da folches alles in pleno Senatu referirt, erwogen und con: 
ſultirt, gar viel Zeit unnüglich zugebracht werden müffe, auch endlich, finz 
temahl nur einer anzunehmen, dein Collegio zu Zeiten viel Unwill zuwach⸗ 
fen würde; Derohalben ftatuiren und fegen wir, daß Cammer : Richter 
und Benfißer, im Fall, da ihnen in der Präfentation mehr Perfonen bes 
nannt wuͤrden, aus Denfelben Doch nur zween oder drey, ſo amtauglichften 
erachtet, und fich förderlich einftellen würden, zum Examen und Referirem 
laſſen, und die andern, als Über die Zahl der Ordnung präfentirt, abweiſen 
folfen, auch diejenigen, fo fi) zum erften perſoͤhnlich anzeigen, nicht allein 
zum Examen und Relation, fondern auch, da aus denen einer allerdings 
gnugſam qualifieirt befunden, Denfelben unverlängt zu dem Beyſitzer⸗ 
Stand fommen lafien, und Feineswegs biß zur Ankumfft des Letztern 
wartet. | : 
Tit. VI. 
Bon Untanglichfeit der Beyſitzer, und wie die abgefchafft 
follen werden. 

E⸗ ſollen auch nicht allein in obgemeldtem Fall a) die praͤſentirten 

Perſonen, fo zu dem Benfißer: Stand untauglid) befunden, nicht 
- angenommen, fondern auch, od fchon einer angenommen, und folgendes im 

Referiren und Votisnicht genug gelährt, geuͤbt und erfahren, oder fonft 
feines Wefens, 5) Wandels c) oder anderer Sachen halben untauglich 
angefehen, oder auch dem Religions : Frieden zumider, andern verbotte: 
nen Secten fih auhaͤngig machte, durch Cammer-Richter und Benfiger 
bey ihren Pflichten wiederum abgefchafft werden. 

8 ı. Demnad) foll der Cammer:Richter demſelben, fo alfo untauglich 
befunden, erſtmahls in Gegenwärtigfeit zweyer, oder dreyer Affefloren, 
und, fo folches nicht helffen wolte, alsdann in Benfenn aller Affefforen, fol: 
chen feinen Unfleiß, Untauglichfeit und Mangel eröffnen, und darauf war: 
nen, mit Anzeig, daß er laut der Drdnung, gegen ihn handeln muͤſſe, und 
darum felbft auf Wege gedächte und fürnehme, Damit ihme und dem Ce: 
richt fein Verweiß derhalben entftünde: Wo er aber darauf fich nicht befr 
fern, oder das abftelfen würde, alsdann foll folches tederzeit der Cammers 
Richter mit Rath und Borwiffen der Beyſitzer der Herrfchaft oder Creyß, 
fo denfelben geordnet gehabt, zu erfennen geben, darauf derfelbig Stand 
oder Creyß, das Cammer:ericht mit einem andern tauglichen in obger 
meldter Zeit der ſechs Monath verfehen und erfeßen; So fern aber das 
durch denſelben in Zeit Der fechs Monath nicht gefchehe, fondern unterlafz 
fen: alsdann folf in der Ordnung in nechft obgefegtem Artieul gemeldr, 
nachgangen werden. d) 


$ 2 
a) d.0.C. p-1. 1.5. $ Es follen anch xc tr. 
+) Vif Artie. Jud.Pref.& All: 1562. $ Da ſich auch 


6. 
ec) R. N. 1375. 8 Derbalben ſtatuiren?c. 62. Vil. Mem. Jud, Præſ. & Aſſ. ı8 May 
1577.68 Uber infonderbeit ic. 11. 


d) d.O.C. t.1.$ F Demnach ſoll ic. 2. 


x r ı 


Erſter Theil. Ti. VII. Ä 343 


S 2, Und dieweil dann, da nicht mit allem Ernſt hierüber gehalten, 
fondern etwas nachgegeben werden follte, wo nicht Die gautze Ordnung, 
doc) ie, deren fürnehmfte Haupt-Articul, Darauf das gange Gericht fun⸗ 
diret und begründet, in Unrichtigfeit gebracht „auch gänßlich vernichtet 
würde, welches Uns, auch Churfürften, Fürften und Ständen unerteäg? 
lich; So feßen, ordnen und wollen Wir, daß binfübro Diefem allen alfo, 
fürnehmlich durd) den Cammer:Richter, wie and) Die Präfidenten, und 
andere Beyſitzer, fo viel einen ieden Diefes belange, mie Fleiß ernftlich 
und unnachläßig durchaus nachkommen, und Darüber bey obberübrten 
ihren Pflichten gehalten werde. a)« 

83. Wie and) gleicher Geftalt Unfere Commiſſarien, und der Stände 
Viſitatoren bey den Eydes: Pflichten, damit fie Uns, und ihren Herren 
und Oberen verwandt und zugerhan, ſolchem allen, Inbalts dieſer 
Ordnung, unter dem Titul: Yon der Viſitation 2c. LXIV. verfaſſet, 
unnangeſehen, wen es betreffen möchte, nachſetzen, und fich Daran einige 
Affection oder Bewegnuß, wie die befchaffen ſeyn möchte, nicht verhin⸗ 

dern, noch irren Lafjen follen. >) 


Tit. VO 


Daß Cammer-Richter und Benfiger dem Cammer⸗ 
| Gericht allein auswarten follen. | Ä 
Wir ordnen und ſetzen auch, c) daß Cammer-Richter und Beyfißer 
| allein dem Cammer: Gericht auswarten, und fich fonft aller Ges 
ſchaͤfft, Kauff- und anderer Händel, darzu d) Advorivens und Rathge— 
Hens in andern Gerichten und Sachen, gänglic) enthalten. 
Hr. Auch wollen Wir, daß fie hinfüro mit fonderlihen Commißionen 
ynn Unferm Kanferl. Hoffe, oder fonft unbeläftige bleiben folien.e) 

S 2. Es follen auch die Beyſitzer, Vormundſchaften und andere Dies 
ben: Gefihäffte, dadurch die Expeditiones Der Gerichtlichen Sachen in 
confequentiam. aufgehalten und gehindert werden muͤſſen, nicht auf fich 

laden, darauf. dann Kammer: Richter und deffen Ampts-Verweſer ie: 
derzeit gebührlich Auf: und Einfehens haben, und ſolches feinem ver: 
ſtatten follen. f)) | 

$3. Es foll auch Cammer⸗Richter und Beyſitzer, an dem Rechtlichen 
erfennen, und an allem dem, wie ob: und hernach gemeldet, Feine andere 
Pflicht verbinden oder irren. g) 


Y4 Tit, VIII. 


#) V. %.'13. Junii 1564. $ Als weiter ꝛc. 9. RU. 1566. $ Erftlich ıc. 86. Viſ. 
Mem. Jud..&- Aflefl. 8. Decembr. 1570. $ Welcher maflen ꝛc. 2. 
b) A.R.Ü 1566. Erſtlich 1. 86. . 
6) d.O.C.p.1. 1.6. 5 Wir ordnen x. 1. Viht. Abi. »713- $ 26. 
d) Vid. infra h. Part. Ti. XIX. $8. 
e) Ibidem. En : 
H Neben Mem. von Dormundfchaft 26 Junii 1575. $ Unico. 
‚= 9) d.0.C. 1.6. $ Es foll auch ꝛc. 2. Viſit. fh. 1713. $ 42. 
J ⸗ ⁊ 7 ö 2 


— 
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Tit. VIII. 


Von Urlaubnehmung des Tammet Richters, 
und der Beyſitzer. 
achdem auch etwan hievor Cammer: Richter und Affeflores neben 
der Bacank im Jahr ſechs Wochen gehabt, darinn fie ihrer Gefchäfft 
halben, ohne Erlaubnuß und ihres Gefallens haben abwefend feyn moͤ⸗ 
gen, und aber folhes groffe Unordnung und Berbinderung verurfacht, 

Deromwegen auch folgends folche fechs Wochen a) aufgehaben, und darneben 

verordnet worden, Cammer⸗-Richter und Benfißer fih dem Gericht nicht 

entzichen, noch ohne Erlaubnuß. (welche der Kammer: Richter von den 

Denfigern, und die Benfiger von dem Sammer:Richter nehmen follen) 

abweſend ſeyn, aud) feinem Beyſitzer, ohne redliche Urſachen, die cr ieder: 

zeit Cammer-Richter und Benfigern anzeigen.muß, noch ohn Vorwiſſen 

und Rath der Beyſitzer erlaubt werden, doch die, fo in der Vacautz in 
Faſſung der Urtheil, bey handen bleiben, vorandern Vortheil haben, und 
im Erlauben vor andern bedacht werden ſolten. 2) 

61. Als ſich aber befunden, c) daß auch durch folche Abfentirung, 
und lang Auffenbleiben der Kammer: Richter, Präfidenten und Affefjor 
ven vom Gericht, die Sachen mercklich verhindert worden: Go foll in: 
füro feinem Beyſitzer im gangen Jahr, über fechs Wochen ) incluhs 
Feriis, hinweg zu ziehen gebühren, noch erlaubt, und zugelaffen werden; 
Es wären dann folde Ehehafften und opmvermeidfiche Urfachen und 
Nothdurfft vorhanden, daß einem aus Ermäßigung Cammer-Richters 
und Beyſitzers, länger auffen zu bleiben, vergünftiget würde. 

$ 2. Im Fall nun iemand zu verreifen, Erlaubnuß begehrenmolte, ſoll 
er zuförderftben Cammer. Richter, oder in deffen Abwefen bey dem Amts⸗ 
Verweſer fi) anzeigen,mit Bermeldung, aus was Urfachen, wohin, und 
wie lang er zuverreifen hab, Darnach auch folches in gemeinem Rath vor: 
bringen, und deffelben Beſcheid darüber erwarten. e) 

$ 3. Und wo alfo einem erlaubt, f) und er über die Zeit feiner Erlaub⸗ 
nuß, oder auch länger als fechs Wochen, (da ihm folches aus unvermeidli: 
her Nothdurfft, wie obgehört, verguͤnſtigt) ausbleiben würde, fo g) fol 
ihm feine Befoldung der Zeit, fo er über die Erlaubnuß, oder auch über 
die 6 Wochen ausgeblieben, abgezogen, und derfelbige Abzug unter Die 
gegenwärtige Cammer-&erichts:Affefl ſoren, dieweil ſi ſie in In ſeien Abweſen 

die 

4) Dieſes iſt geändert f. Ludolf. Colloqu. IV. p. 127. 
b) &.0.C.p.ı.t,7 $ Nachdem auch ıc. J. 
e) D. A.1557 $ Nachdem fich dann xc. V. A. 18 May 1556. 9. Als ſich audıc.x. 


d) Ab ingre]ju ejusque Afleforis. computande. Viſ. Mem. Jud. & Alf. 1559 
$ Als dann im 2c. 16. 


e) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579. $ Inſonderheit aber x. ı. 
N d-.O.c.t.7.d. F. Nachdem auch ıc. 1. v. So aud) alfo ıc. 
g) Dep. A. 1557. $ Nachdem ſich dann ıc. 28. 
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die Arbeit thun, und den Laſt tragen muͤſſen, getheilt; a) Hierwider audy 
fein Borfchrifft, oder Forderung, von wein, oder wie die erlanat, angejehen, 
werden, oder dem Abweſenden zu ftatten kommen; 5) Aber denjenigen, fo 
ohne Erlaubnuß über.die ſechs Wochen ausbleiben, foll nicht allein ihre 
Befoldung abgezogen, fondern auch diefelbe nach Ermäßigung Cammer⸗ 
Richters, und der Beyſitzer geſtraft werden. 

$ 4. Und ſoll ſolche Erlaubnuß in Gegenwaͤrtigkeit eines Protonotarii 
geſchehen, c) welcher dann die Zeit, wann und wie lang ſolche Erlaubnuß 
geſche hen, fleißig aufzeichnen. d) Immaſſen dann auch der, fo Erlaub⸗ 
nuß erlangt, fchuldig feyn foll, den Tag feines Abreifens und Wiederkom⸗ 
mens den Deputaten, fo. durch den Kammer: Richter darzu verordnet, un⸗ 
- fäumlich jederzeit anzuzeigen, Die folleu alsdann Demfelben Benfiger, als 
langer über dieerlaubte Zeit auffenblieben, feine Befoldung abziehen, und 
fürter iedes Qvartal, wie nächft. berührt, unter die andetn, fo nicht abwer 
fend der Zeit geweſen, austheilen laſſen. 

Ss. Daauchiemand über erlaubte Zeit ausbleiben würde, ſoll derelbi 
ge den nechſten ſich wiederum einzuſtellen, erfordert, und keinem uͤber 3, 4 
5, oder zum längften 6 Monath zugefehen werden. e) 

56. Im Fall dann iemand in folcher Zeit fich nicht einftellen würde, 
ſoll derfelbe gleichwohl bey Uns, und gemeinen Ständen, fich zu verant: 
worten fchuldig fenn, und aber der Cammer.Richter und Benfißer ohne 
Sängern Verzug, an den Ereyß oder Stand, daher er präfentirt worden, 


- amb andere zu präfentiren fchreiben, undi in dem der Ordnung und Reichs⸗ 


Abſchieden ſtracks nachſetzen. f) 

67. Es ſoll auch nicht vielen, und ſonderlich über 4, 5, oder 6 Aſſeſſo⸗ 
teng zu einer Zeit nicht erlaubt, auch b) fonft die Erfaubnuß, fo viel moͤg⸗ 
lich, eingezogen werden, inſonderheit aber ſollen diejenige, fo ſich in Relatio- 


nibus eingelaffen, biß diefelben zu End gebracht, fich ihre eigene Dbliegen | 


" davon nicht abführen laſſen, damit das Nachfchreiben, welches dann aus 
alferhand Urfachen nicht rärhlich, .verhütet und abgeftellt werde. 
$ 8. Und follen auch Cammer:Richter und Präfidenten fleißig Auf: 
fehen haben, daß nicht allein die Befoldung derjenigen, welche über die 
zeit der Ordnung auffen bleiben, abgezogen, fondern auch, da einer oder 


der andere fich deſſen zu viel migbrauchen wolte, und daher feine Sachen, 


ſo ihme ad referendum zugeftellet, den Parthehen zur — und 
Ys. wen Nach⸗ 


a) d.O.C.d. $ Nachdem auch ꝛc. 1. v. Hinwieder ic. 
b) d. Be A. 1557. $ Nachdem fih danı x. 28. 
c) d.O.C.p.1.t.7$ Und fol ſolche X. 2. 
d) Vif Mem. Jud. 1486. $ So iſt der Herren ꝛc. 2, 3. 
&) V.Mem. Jud. Pref. & At 1597. $ Da auch jemand 2. 2. 
2) Ibidem v. Im Sal ꝛc. 
) d. O C. p. 1. — S Es foll auch ꝛc. 3. 
Vif, Mem. Jud 
Præſ. —X 1562. 8 Es iſt in gegenwartiger X x. 7. 


* 


AIT. 1959. Nachdem nicht weniger ıc. 6. &Viſ. Artic. Jud. 
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Nachtheil liegen bleiben, derfelbe mit ernfter Bedrohung der Dimiflion 
Darum angefehen werde. 4) 

$ 9. Somird auch biemit befohlen, und darüber ernftlich zu halten gez 
botten, daß ein jeglicher Referent, wann er noch eine, oder mehr Suppli⸗ 
cation zu referiren und decretiren, hinter fich hätte, diefelben vor feinem 
Abreifen erpediten, oder da er ie in Eil daran gehindert wiirde, diefelbe 
von fich geben, auch Cammer:Richter oder Präfidenten dafjelb anzeigen, 
darauf dann die andere folche Supplication anzunehmen, und zu gebuͤh⸗ 
render Expedition zu bringen ſchuldig ſeyn ſollen. ) 

$ 10. Zudem ſoll auch ein ieder Beyſi itzer in feinem Abweſen die ihme 
ad referendum übergebene Adta nicht in feiner Behauſung behalten, 
fondern diefelbe in: die Gewölbe, biß zu ſeiner Wiederkunfft zu verwah⸗ 
ren geben. c) 

6 ı1. Und ſoll der Cammer⸗ Richter, ſo einem erlaubt, Einſehens 
haben, ob er einige Adta hinter ihm hätte, fo die Eil erforderten, und 
feiner Wicderfunfft nicht erwarten möchten, daß diefelbige von ihm ger 
nommen, und andern zu referiven zugeftellt, aber fonft andere Acta, wie. 
nechſt benieldt, den Leſern big auf fern Wiederkunfft befoblen werden. d) 

$ 12. Da aber einer nur aufı., 2 oder 3 Tag Erlaubnuß begehren 
. wolte, foll er foldhes bey dem Sammer Richter oder Präfdenten zu thun, e) 
und dieſelbe ihme alſo zu erlauben Macht haben, doch ſolches keinem 
uͤber zweymahl im Jahr geſtattet, oder zugelaſſen, auch da ſolche Erlaub⸗ 
nuß vom Praͤſidenten begehrt würde, dieſelbe allwegen in Beyſeyn und 
mit Rath zweyer Aſſeſſoren geſchehen, auch keinem alſo uͤber 2, oder 3 
Tag erlaubt werden, und der Beyſitzer dißfalls den Tag ſeines Abreiſens 
und Wiederkunfft, den Verordneten zu den Neglecten, nicht weniger als 
oben verſehen, anzuzeigen ſchuldig ſeyn, und wo ſolches unterlaſſen, ihme 
dieſelbigen Taͤge an ſeiner Beſoldung abgezogen, uud inter Neglecta f) 
ausgerheilet, auch folche erlaubte Täg in allweg in die verordnete ſechs 
Kochen gerechnet werden follen. 

$ 13. Und dieweil der Cammer:Richter das Haupt, durch welches alle 
Sachen und Händel, vermög der Ordnung dirigiet, und gefchafft werden, 
und alſo an ihme hoch und viel gelegen, foll er fich teßtgemeldter Ordnung 
feines Abwefens halben auch a doch — ihme neben und zu der 


. groß 


.a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. g. Set 1595.6 So wird ꝛc. 8. v. Es Pi 
aber auch xc. 

b) Ibidem $ Und al bierbey ıc. 

e) Vif. Artic. Jud. Præſ. & Aſſ. U $ Es Fi in gegenwärtiger ic. 7. 

d) d.O.C.p.r. £.7. $ Weiter fol aud) ıc. 

e) V. Mem. Jud. 1586. $ So iſt der Seren ꝛc. 2,3.& V. Mem. Jud. Pref. & 
Aſſeſſ 20. Max 175 $ Wann aud) ic. 

f) LQuod attinet Negleda Allefforum mer nn um & refignantium, illa hodie in 

 communem Caſſum, feil. Sufentationis Camera, inferuntur. R- A. 1654. 85 
Und was uber 2c. 13. Eilf Requlu, ſo ſonſt dey den Neglerten zu brob— 
achlen, ſ. Ludolf Colloqu. IV. p. 321. 
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groffen Vacantz, im Jahr 4 Wochen zugelaſſ en ſeyn, die Er aus Ehehaff: 
ten Urſachen, welche er den Affefforen, iedesmahls anzeigen fol, und mie 
Derfelben Wiffen und Willen abfenn mag, 4) 

$ 14. Da auch der Sammer:Richter negligiren würde, fo foll daſſe zibe 
DMeglesten:Geld den Reihs:Ständen, ben andern Cammer-Gerichts Un: 
ter haltungen im Vorrath einbehalten, und ohne Borwiffen und Befehl der 
Stände Des u nichts davon iemahl gefolgt werden. 9 


Tit. IX. = 
Bon Kleidung. und andern Wandel der Benfiger, 


Es Fs follen auch infonderheit die Beyſitzer, in Betrachtung, daß fe von. 
Uns, als Römifchen Kanfer, auch Chur: Fürften, Zürften und Stänz 
den des Heil. Reichs an folche hohe Juftißien verordnet, c) und an Unſer 
and ihrer Stadt figen, Uns, und Diefelben diß Orts, d) tanquam perpe- 
tui togati Senatores in Senatu Imperii reprxfentiren, zu Erhaltung Uns 
ferer und gemeiner Stände, auch. des Gerichts und Ihrer ſelbſt Reputa: 

tion, Hoheit und Autorität, im Rath, Gericht, und fonjt mit langer, zier: 

licher, ehrlicher Kleidung, und veſtitu Rom. Senatore digno, auch fonft 
olem Weſen amd Wandel, vor andern fich alfo ftattlic ), ehrbarlich 


‚und dapfferlich halten und erzeigen, Damit fie. Uns, und den Ständen des 


“ Reichs zu Ehren; gegen männiglichen in äufferlichem Schein, dafuͤr ange: 


% 


ſehen, wie billig, geachtet und gehalten werden, wie ſich aud) ihrem Stand 


. nach, wohl geziemt und gebührt: Auch e) alle andere Gerichts und fonft 
Ä Derfobnen, deſto mehr Auffſehens ihrenthalben zuhaben, bewegt werden. 


S. 1. Und wollen hierauf den Cammer:Kichter aufferlegt und befoh⸗ 
ien haben, fleißig und ernftlich Auffjehen zu haben, daß einieder fich dieſer 
Ordnung gemäß erzeige: Inſonderheit auch, fo bloß ohne Diener zuges 


hen, welches dieſem Staud gantz verfleinerlich, fich enthalte, und da bey 
iemands in dieſem Rachlaͤßigkeit geſpuͤhret würde, ſollen Cammer-⸗Rich⸗ 


ter und Beyſitzer gegen ihm mit Ernſt verfahren, und darunter keines 


—— Tode „Durchgebende a ei, gebrauchen. 5) 


6) d. 0. C. p.1. 1.7. $ Und dieweilde.r. Dermablen mar der Cammer⸗Rich⸗ 


ter 14 Wochen adivefend ſeyn, f. Fabri Staats Cantzley LIV. Theil, ki 731 

en Einwilligung darüber d. d. 5.Oxtobr. 1731. eben da lbſt im 
eile, p. 59. 

b) V. Mem. — & AT. 1567. $ Betteffend sc. 16. Viſit. Abſch. 1713. 543. 

) d.O. C. P. t.t. S.& R. A. 1654. $ Damit aber x. 165. 


4) Viſ. Ndn. Jud.& Afleit 8. Dec. 1570. $ Dann 5 wur. Viſ. Defect 


Anzeig ACH. 1556. $ Und nachdem ?c. 13. V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.18. 
May 1574. in — V. Mer. Jud. Præſ. & Alſ. 29. Aug. 1600. $ Wel⸗ 
cher geſtalt sc. 10, 11. — Abſch. 1713. Sa. 


D: d. $ Und nachdem ıc, 1 


D V. Men. Jud, Præl. &Är, 18. May 1577. ie fie BR x. % >) 
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d 


Bon des Kanferl. Cammers Richters Ambt indgemein. | 
Mebdem e) der Cammer-Richter, wie obgemeldt, das Haupt, und fuͤr⸗ 
nemlich feines Ambts ift, alle Sachen, Proceß und Handlung im 
Math, Gericht, und fonjten, vermög der Ordnung, zu dirigiren und anzu⸗ 
ftellen, fo wollen Wir, daß er Diefe Kayſerl. Cammer:Gerihts:Ordnung 
eigentlich wiſſen, verftehen, und derfelben wohl fündig und erfahren fenn; 
und b) in emfiger Gegenwärtigfeit, in dem Gericht, Rath, und fonjten 
zum treulichften Auffiehens haben fol, daß diefelbe Ordnung in allen 
ihren Articufn und Puncten feftiglich gehalten, vollnzogen, und derſel⸗ 
ben entgegen und zuwider nichts gehandelt, oder fürgenonmen werde, 
und zu ieder Zeit bey feinen gethanen Pflichten und End fehuldig feyn, 
Die Gerichts; Perfonen, c) fo in einem oder mehr Puncten fich widerwaͤr⸗ 
tig erzeigen, und in der Güthe nicht wollen weifen laffen, ohne Refpect 
ihrer Saͤumnuß und Uberfahrung halben, unnachläßig zu ftraffen, und 
was Geld-Straffen fenn, einziehen zu laffen, und folches um Feinerley Ur: 
fachen willen zu umbgehen, fondern fich in dem allen fo ernftlich 7) (tes 
Doch mit gebührender Befcheidenbeit, wie fich gegen folches Stande Per⸗ 
fonen geziemet) halten und erzeigen, daß er von den Benfigern, und ans 
Dern Perfonen in Ehr und Achtung gehalten, und feinen Befelch oder | 
Geſchaͤfften aus gebührlicher Forcht allenthalben defto ftartliher nachs 
kommen werde. 

S 1. e) Darum audy die Präfidenten mit dem Cammer:Richter, als 
Dem fürgefegten Haupt diefer Kayſerl. Juſtitien gut vertrauliche Corre: 
fpondenß halten, brauchen, mit defjelben Rarh uud Vorwiſſen, was alfents 
halben fich zutragen wird und zu verbeflern feyn möchte, handeln: 5) 
Auch fo wohl an: als abwefend des Cammer : Richters neben demfelben 
die Sachen ihnen angelegen ſeyn laffen, und feinem was uͤberſehen, oder 
nachgeben follen: g) Ingleichen daran feyn und verhelffen, daß die loͤb⸗ 
liche alte Einigfeit und Pflangung alles Friedlichen Wefens im Colle- 
gio erhalten, und alles Mißtrauen, und was darzu etwan Urfach geben 
möchte, gänglich aufgehebt werde. r a 

$ 2. 5b) Und da iemand befunden wird, der fich in denen Dingen, Die 
einem Cammer:Richter oder feinem Amts: Berwefer anzuordnen, und zu 
verrichten gebühret, widerfegen, oder auch Dlißverftand und Widerwillen 
unter den Perſohnen des Gerichts zu erwecken, fich befliffe, oder ſonſt uns 
gebuͤhrlich fich bezeigen würde, gegen denfelben fol mit ernſtlichem Einfer 

en 
#) d. O. C. p. 1. tit.9. Viht. Abſch. 7713. $ 3. | ben, 
b) Vif. Artic. Tas Præſ. & Affefl. 1562. $ Der Cammer Richter sc. 4. 
«) Vif. Mem. ud. Pref. & Afleff. 1600. $ Über welches alles ıc. 9. 
d) dit $ Der Sammer Richter ꝛc. 4. 
e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 13. May 1577.$ Darum ıc 7. 
M d. $ Uber welches alles x. 9. 
g) d. ð Darum auch ıc. 7. 
6) R. A. 1576. $ Derhalben flatniren ıc. 62. v. Da auch iemand ıc. 


tt. “ PR 6 ——— 
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ben, nicht allein von Unſern Kayſerlichen Commiſſarien und andern Bifi- 
tatoren, fondern auch von Cammer:Richter felbft, in Beyſeyn zwey oder 
drey Beyſitzern, oder auch darnad) mit auderm Ernſt, inmaffen obenim VI 
Titul austruͤcklich ſtatuirt, in einem und dem andern Weg verfahren, und 
demfelben ohne allen Refpect der Perfohnen ftracfs nachgefegt werden. 
5 3. 4) Es wird auch hiermit den Benfißern und Gerichts: Verwand: 
ten aufferlegt, den Präfidenten, dieweil fie neben dem Cammer:Richter im 
Gericht und Rärhen prefidendo Uns repräfentiren, in Berrichtung ihrer 
Aembter Folg und Gehorſam zu leiften, Sie auch gleich dem Cammer: 
Richter in gebührender Ehe und Yuffachtung zu haben, oder eg foll der: 
felb aus tragendem Ambt gebuͤhrlich Einfehens thun. 
Tit. XI Ge: 
Bon des Sammer Richters Amt im Kath, und wie Erüber 
der Benfißer Amt und Verrichtung halten foll. " 
Exſtlih 5) ſollen der Cammer-Richter. und deſſen Amts⸗Verweſer, To 
wohl fuͤr ihre Perſohn ſich befleiſſen, iederzeit zu gewoͤhnlicher Stund 
im Rath zu erſcheinen, als auch mit allem Ernſt daran ſeyn, daß dieſelbe 
ordentliche Stund c) Sommers: und Winters⸗Zeit durch die Beyſitzer 
gleicher Geſtalt gehalten: 4) Auch ein Protonotarius in den Rath ſich zeit⸗ 
lich verfüge, und derhalben ohne Ehehaffte Urſachen Feine Entſchuldigung 
annehmen: e) Auch dieſe Verſehung thun, daß in einem ieden Rath ie: 
mand Befelch habe, diejenige, fo zu berührender Zeit zu Rath nicht ers 
fheinen, auffmercfen, und daß fie vermög hierunten f) gefeßter Ord⸗ 
nung ohne Reſpect mit durchgehender Gleichheit geftraft werden. 
$ 1. Uud g) damit der Sammer s Richter jederzeit die Sachen, fo im 
Rath zu berarhfchlagen oder zu referiven fürgenommen, fo viel möglich, 
verftehen, und Darneben wiſſen mög, welche Alleflores in ihren Relatio- 
nibus und Votis geſchickt, und fleißig ſeyen, oder nicht, fich Darauff feines 
Amts halben zu gebrauchen, foll derfelbig, dergleichen die Grafen und Hers 
ren, fo an fein des Cammer-Rixhters ftatt in Neben-Rathen präfidiren, 
zu ieder Zeit auf die Relationes und Vota der Beyſitzer gute Acht und 
fleißig. Auffmerckens haben, und darob feyn und halten; daß folche Re- 
latiönes und Vota ordentlicher Weiß mit Fleiß gefchehen, 5) diefelbe mit 
Hindanfeßung aller Überflüßigfeit und unnöthiger Verlängerung ibren 
fhleunigen Fortgang gewinnen, der Ordnung zuwider nichts eingeführt, 
| “ und 
#) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 21 May 1571. $ Und dieweil x. 5 & Vil 
Mem. Jüd. Pref. & Aflefl. 1600. $ Uber welches alles ic. 9. Viht. Abſch. 
1713, 10. 
5) ve — ud. 1557. Erſtlich ſoll . 1. 
e) Viſ. Artic. fa. Pr&f. & AiT. 1562. in prince. v. Damit dayn ıc, 
4) d O.C.p. 1. t. 10. $ tem es foll ꝛc. 19. 
#) Vifit. Mem..Jud. 1586. Und dieweil ſich 2c 
N Tier. XX.$ 7,409 5 eod. v. Wie dann zc. Viht. Abſch. 1713. $ 40, 
8) d.O.C. p. 1. t. 10. $ Erftlich, Damit des 20. ı. Vifit. Abſch. 1713. $ 71. 
s) Vi, Artıc, Jud. Pratsh Al, 1562. Es follen auch x. 1. . ö 


x 
3 
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und fonderlich die Maaß und Weiß in Diefer Ordnung präfcribirt, und 
austrücklich vorgebildet, oder da noch mehr befürderliche Abfürgung 
aus langen Brauch zu finden, obfervirt, gehalten und nicht überfchrit: 
ten werden. i 

$ 2. Und ſo in diefem einiger Unfleiß, Unordnung, oder unnothduͤrff⸗ 
tige, und überflüßige Dilputationes, ımdienliche Allegationes, und Re- 
petitiones, dadurch die Sachen aufgehalten, und andere Relationes vers 


hindert, wolten gebraucht werden, follen fie ſolches nicht geſtatten, ſon⸗ 


dern hierinn fich ihres Units gebrauchen, und in allweg ein ſolch Einfer 
ben thun, damit in den Relationibus förderlich fürgangen, und die Zeit 
des Raths nicht unnuͤtz und vergeblich hingebracht werde, 


.$ 3. Zudem s) fol der Cammer-Richter mit Fleiß darob fenn, was im i 
Rath zu tractiren bevor, Daß gleich alsbald Daffelb an die Hand genoms 


men, und vergeblich Nebenredens, und Abtretten nicht geftattet werde, 
4. Ueber diß joll auch 5) der Cammer: Richter und die Grafen, oder 
Herren, diein den Raͤthen präfidiren, guten Fleiß und Achtung haben, 
daß mit dem Meferiren gute Ordnung gehalten, fonderlich, daß die Bey: 
figer in der Ordnung, wie fie erftimahls gefeilen, alfo bis zu Abwechs⸗ 
lung der Raͤth iederzeit im Rath fißen bleiben, und darauff-in folcher 
Hrdnung zu votiren und referiren angehalten werden, und fo ein Bey: 
figer in folcher Ordnung das Referiven übergehen wolt, ſoll er durch 
den Cammer-Richter oder Praͤſidenten derhalben angeredt, und von 
ihme Urfach feines nicht Referivens angehört werden. — 
S 5. Und fo der c) Sammer: Richter oder Praͤſident beſindt, daß ſolche 
Urſachen nicht erheblich oder genugjam, und ſolches mehr dann einmahl 


geſchehe, und alfo ein Benfiger in feinem Amt unfleißig, oder füumig ' 


wäre, alsdann ſoll er fich gegen denfeiden, Inhalt dieſer Ordnung, im: 
maſſen oben unter dem Titul: Don Untauglichkeit der Beyſitzer, 2c. 
genieldt, erzeigen und halten. 


— ⸗⸗ 


$ 6. Und nachdem 4) Unſer Befelch und Meynung, daß die erſt be⸗ 


ſchloſſene Sachen mit erſt, fo viel möglich, mit Urtheil entſchieden wer⸗ 


den, fo foll der Cammer-Richter, fo offt eine Sach im Kath zu referiven 


fürgenommen, fih in feinem Kegifter, welches er tederzeit um Rath bey 
der Hand haben foll, wie hernacher e) folgt, erfehen und fleißig Auff: 
mercken haben, daß den alfo feftiglich nachgangen, und die alte Sachen — 


vor den juͤngſt⸗beſchloſſenen referirt und expedirt werden. 


2. V. Mem. Jud. Pref. & All. 21. May 1587. in princ. 
b) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1562. $ Der Cammer, Richter ꝛc. 4. 
e) d.O.C.p. 1.1.10 $ Es follen auch 2c. ar. 
ı) d.0.C.p. 1. t. 10. $ Und foll der ꝛc. 14 
e) Ibid. $ Und nachdem ꝛc. 8. | 
f) Tir. XU. $ penult. eod. 


$ 7 
a) d. O. C. p. 1.tit. To.d.$. Erſtlich, ıv. Und fo inzc. Viſ. U. 1550.5 Erſtlich ie 
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5S 7. Dermwegen auch) ein ieder Präfident in. feinem Rath vor Anfang 
der Relation zeitlich beym Referenten erfahren fol, in was Sachen er zu 
referiren gefaft, auch wann der rechte Haupt-Schluß darüber mit Recht 
zu erkennen fürgängen fey, darnach beym Cammer:Richter, oder aber den 
$ejern erfundigen, ob diefelbe Sach dermaſſen befchäffen,und feine ältifte, 
oder eine gefreyte, fo vor andern billich zu veferiren, und den andern vors 

zuziehen fey. 4) 

$ 3. Und da ein Beyſitzer eine neue beſchloſſene Sach vor einer alten 
herfuͤr ziehen wolt, ſollen Eammer⸗Richter und Praͤſidenten ihme ſolches 
nicht geſtatten, ſondern ihm auflegen, die aͤltiſte Sach am erfien für die 
„Hand zunehmen, und die Samen, die ihm zugeftellt, einiede in ihrer Ords 
nung zu veferiren. 5) 

S$ 9.Da aber die neu:befchloffene Sach ein Spolium anträffe, oder 
ſoͤnſt vor andera, vermög der Recht, und diefer Ordnung, privilegirt und bez 
günftiget, oder durch denfelben Benfißer andere erhebliche Urfachen ange: 
zeigt wuͤrden, darum Diefelbe Sachen vor andern folten gefördert werden, 
alsdann fol folches, und ob er aus angezeigten Urfachen zuzulaflen, zu des 
Cammer:Richters,und der andern Beyſitzer Ermeſſen ftehen ; Darumauch ° 
der Cammer:Richter von einem Rath zudem andern hierüber Aufmerckens 
haben ſoll, Damit alſo die aͤlteſte und geſreyte Sachen in ihrer Ordnung 
expedirt und geurtheilt werden. c) 

SG 10. ©o fell auch der Sammer : Richter diefe Richtigkeit halten, daß 
Die zu referiven angefangene Sachen zu Ende geführt, und feine darzwi⸗ 
ſchen fürgenemmen werden. d) , Ä 

$ ı1. Daaber ie durch Abweſen der Referenten, oder ſonſt anderer ein⸗ 
gefallener Verhinderung halben die Relation nicht continuirt, oder vollen⸗ 
det werden moͤge. Dergleichen ſo etwa die Beyſitzer nach gethaner Re⸗ 

lation die Sachen in Bedencken ziehen, ſoll der Cammer-Richter iederzeit, 
ſo bald die Beyſitzer wiederum gegenwaͤrtig, oder aber Die Verhinderung 
nicht mehr vorhanden, dieſelbe wieder im Rath anregen, und die Benfts 

Ber in denen fürzufahren, und zu befchlieffen, anhalten. e) 

$ 12. Ferner f) foll auch der Cammer:Richter die Affefforen in Relatio- 
nibus und Votis nicht hindern, und darneben treulich Aufſehens haben, daß 
Die Benfißer einander in ihren Relationibus fleißig hören, Feiner dem ans 
Dern in feine Stimm einrede, damit Mißverftand, und dergleichen unförm: 
liche widerwärtige Befcheid verhuͤtet werden. Item, Daß fie von einander 


nicht 


e) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 1. May 171. $ Bor Anfang x. II& 1581. sm 
gleichen follen die ıc. 3. 

5) d.O.C. p.ı. t. ı0. d. $ Und nachdem ıc. 8. v. Und da ein ıc. 

„e) Ibid. d. $ 8. Es wäre dann N. Tan 1564: $ Wiemohl nun x. 3 v. 

Und ſoll biebey xc. 

d) Viſ. Artic. Perfon. Cam. 1547. $ Dieweil auch fürfommen ıc. 13. 

e) d. O.C.p. 1.t.10.$ Damit au I allein ıc. 27 eirc. Sn, 

N lbid. s Siem es fol auch) ıc. 16 
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nicht aufſtehen, umbgehen, noch einer mit dem andern andere Dinge 
rede, oder leſe, und im Referiren nichts eingefuͤhrt und traetirt, dadurch 
demſelben Verhinderung verurſachet, ſondern dem allein mit Fleiß aus— 
gewartet werde, a) darauf auch die Praͤſidenten fleißig Acht haben, und 
derwegen Den Relationibus ftetig beywohnen follen. 

S 13. Es foll auch darum der Cammer-Pichter, oder auch die Prär 
fidenten an feiner ftatt aufdie Vota defto fleißiger Acht haben, damit fie wiſ⸗ 
fen mögen, ob und wann nach befchehener Umfrag im Rath der andern 
Umfrag vonnoͤthen, Dann foldye andere Umfrag mitguter Borbetrachtung 
gefchehen fell, damit diefelbig,, nachdem die Benfiger einander in ihren 
Stimmen geböret, auch im Fall, da gleich in erfter Umfrag ein mebrers 
gemacht, da es für gut angefehen, nicht umbgangen, im Fall aber da die 
nicht vonnoͤthen, die Zeit vergeblich nicht verlobren werde. d) 

$ 14. In ſolcher andern oder dritten Umfrag, foll der Cammer-Rich⸗ 
ter auch Einfehens thun, damit fich Die Beyfiger in ihren Votis der 
Kürge befleiffen, und ſonderlich dasjenige, was hievor durch fie oder 
andre im Rath vorbracht, nicht wiederum nach Der Länge erholet und 
repetirt werde, c) 

8 ı5. Es foll aud) der Cammer:Richter ernftlich Einfehen thun, und 
in allwege verbüten, daß die Benfiger im Rath fich mit Schmaͤhen, oder 
andern bigigen Worten und Reden, fürnemfich in higige Difputation der 
Religionen wegenin Räthen, und fonft gegen einauder nicht einlafjen, und 
fo das befchehe, alsdann gegen denen, die fid) deß befleißigen, uud ie zu 
Zeit zu Unwillen und Zanck Urſach geben, mit Rath und Vorwiſſen der 
andern Beyſitzer fich feines Ambts mit Ernft gebrauchen, und jederzeit die 
eg ſuchen und vornehmen, dadurch zwifchen den Beyſtitzern Feine Spal: 
tung entſtehe, fondern gute Freundfchafft und Einigkeit erkalten, aller 
Unwill verhüter und abgefchnitten werde. 7) | 

5 16. Wann auch in einem Rath ein Sach referirt, und die andern 
Benfiger deſſelben Raths ihre Vota darauf geben, und etwan einer fein 
Votum oder Stimm verweigern, und in ein oder mehr Monath aufs 
ziehen würde, foll der Sammer: Richter folches nicht geftatten oder zus 
geben, fondern den oder die, fe ihre Stimm zu geben, obgefeßter maflen, 
oder in andere Weg Aufzug fuchen, mit Ernft davon willen abzuwei— 
fen, und Diefelbe zu votiren anzuhalten. e) | 

$ 17. Da dann in einer Sachen ein End» oder fonft wichtige Urtheil bes 


ſchloſſen, foll der Cammer-Richter den Benfigern aus dem Rath nicht erz 
| Ä lauben, 


a) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 18 May 1574. $ Die Herren ıc. 1. 
6) d. O. C. p. 1. t. ro. $ Es joll auch ıc. 23. 
e) Ibid. 5In folcher ıc. 24. 
d) = an auch der xc. 25. V. Mem. Jud. & AT. 1559. $ Nachdem ſich 


*) V. Mem. Jud. & Aſſ. 1560. $ Uber diß x. 2. 
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lauben, diefelbig fen dann zuvor gefaft, im Rath alsbald offentlich gelefen, 


in ein fonder Buch eingefhrieben, und Durch die Referenten fubferibirt. a) 


Sı8. Es foll auch durch den Sammer : Richter und die Präfidenten 
fleißig aufaefeben werden, daß dieim Rarhübergebene,und adreferendum 
ausgetheilte Supplicationen förderlich erpedirt, und nicht etwan drey oder 
vier Tag liegen bleiben. 2) 

S 19. Deromwegen dann auch die Notarien ihre Regifter alle Wochen 
am Samftag erjehen, die unerpedirte Supplicationes, ſamt den Referenz 
ten aufzeichnen, und dem Sammer » Dichter zuftellen, daraufderfelb den 
Keferenten, warum er zu gebührender Zeit folche nicht erpedirt, anhören, 
und nachmahls folche bald zu erpediren anhalten, und da er etliche mahl 
in folchem Unfleiß befunden, gegen ihn, vermög der Ordnung procediren 


ſoll. ©) 


$ 20. Der Sammer: Richter foll auch darob halten, bag auf folche 
Supplicationes die Decreta und Beſcheid durch ein Notarium, und nicht 
die Benfißer gefchrieben werden. 7) . 

$ 21. Ferners fo foll der Cammer:Richter auch darob und daran ſeyn, 
daß die Beyſitzer iedes Gerichts-Tag Nachmittag zu Abhoͤrung der Beſchei⸗ 
de zeitlich in Rath kommen, dergleichen die Protonotarien und Notarien 
ernſtlich dahin anhalten, daß fie ſich mit Einſchreibung der coneipirten Ur: 
theil und Befcheid dermaſſen befördern, daß die Abhoͤrung für der gemöhn: 
lichen Gerichts Stund gefcheben, Damit man gleich in pundto ein Uhr 
hinauf in die Audieng geben möge. e) 

$22. Und im Fall der verfaften Beſcheide und Uttheil, etwan auf ei: 


nen Gerichts:Tag zu viel feyn, Daß fie alle vor ein Uhr nicht wohl gar abs. 


geböret werden koͤnnen, mag der Cammer-Richter die übrigen, fo vor ein 
Uhr nicht fönnen abgelefen werden, alszu ‘Beförderung der Nudiengien, 
feiner ſelbſt Beſcheidenheit nach einftellen, und biß auf die andere nechit- 
folgende — Audientz verſchieben. 5) 


923. Und damit durch der Procuratorn lange mündliche Receß, ver 


pliciren und nultipliciren, hierunten beſchehener Verordnung, unterm Ti⸗ 


tul: Don der Advocaten und Procuratorn Amt vor Bericht, ꝛc. 
ÄXXV. zuwider, die Zeit der Andiengien, nicht unnüßlich verzehrt werden, 
foll der Cammer:Richter alle Wochen am Samſtage die Gerichtliche Pro- 
tocolla durch 2 oder 3 Beyſitzer vifitiren, auf die Überfahrung fleißig Ach: 
tung geben, und gleichmäßig noͤthig a Yargegen vornehmen laffen, 

| . | —— | darum 


e) d. O. C. p. r. t. 10 $ tem, fo in einer Ic. 20, 


. 5) Ibid. $ €s foll andy xc. 17. V.Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 20. May 1575 $ Die 


Praͤſtdeuten ıc. 9. Ä 
£) V. Mem. Jud. Pr&f. & All’23 May 1576 $ Wie dann auch x. 
4) d. O. C.p: 1. t. io $ Der Kammer: Bihler 7c. 18. 
e) V. A. ı Aug. 1559 $ So ſoll Der ac. 17. 


- F Ibid, $ Und im all. 18. ° 
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darum errauch zu folcher Gleihmäßigfeit ie zu Zeiten Die Bent er⸗ 
mahnen ſoll. 4) 
Te ZIE 
Welcher maſſen der Cammer-Richter die Ada und Sachen zu 
referiven austheilen und befördern foll. 

Dawit auch 5) die Sachen, fo zu referiren ſeyn, und Die Beyſitzer deſto 

gleicher ausgetheilet, und ordentlich referirt, auch in dem fein gefaͤhr⸗ 
licher oder tinnothdürfftiget Verzug gebraucht werde: Ordnen und fegeh 
ir, daß hinfüro die Acta, in denen auf geringe und nicht ſonders wich? 
tige Beſcheid, c) Als Declinatoriim, d) Defertionis, e) Devolutionig, 
Supplicationum, f) Inhibitionim, g) adinittendorum Articulörum, und 
Dergleichen, darinnen nicht fondere Rachdenckens vonnöthen, fondern ohne 
eitläufftigfeiterörtert werden mögen, befchloffen, in der Cantzleh befoͤr⸗ 
derlich complirt, und hernacher durch den Cammer⸗Richter von andern 
Acten, darinnen definitive, oder zu mehr wichtigen Interlocutorien ſub⸗ 
mittirt, ſeparatim und abgeſondert nicht in den Ordinari-fondern in Saͤm⸗ 
ſtaͤgigen- oder andern Extraordinari- Rärhen zu expediren förderlich und 
unverlängt übergeben werden. 

S 1. Sonften aber b) da nur mb Terinm, Hrorogation, Sompulfot 
rial, Tarirung der Expens, oder ) wegen Commiffarien, Dilation, Res 
ſponſionum, Ruffen, Publicationis Atteftationum, #) Legitimation 
Procuratorum, und was dergleichen mehr geringe Puncten fenn mögen, 
zu Befcheid gefeßt, follen folche Ada Feinesweges ad referendunn inter» 
tocutorie-übergeden, oder bein getragen, noch angehört, fondern am Bes 
fcheid: Tifch unverzüglich expedirt, und erlediget, und Fein dergfeichen 
Beſcheid für ein Interlocutori gefegt, oder von den Leſern aufgezeichnet 

werden, es wuͤrde dann folches aus fondern erheblichen Urfachen vom 
Cammer:Richter zugelaffen und befohlen. 

8 2. Aber die andern Alta, in denen definitive oder ſonſt gu 1 wichtige 

Interloeutorien Ben foll der Sammer: Richter alle S ſtag * 


4) Vif. Mem. fol. & Ale 8. Dec.15%0.. Ind pa st. 5. V.Mem. ud, = 20. 
May 1580. $. Derbalben cas v: Wie dann 

5) d. O. C. 1.t.10.$. Damit ud) die ⁊c. Viht Abſch. 1713. $60, 61.63. 

0) Vif. Mem. Jud. & Afleft 1757. $. Desgleichen x. 14. 

d) Vif. 9. 13. Junii 1564. $. Als dann ferner 11. 

e) d. $. Desgliihen tc. 14. 

F) d.$ Alsdann ferner ac. ır. 

£) Vil.Mem. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1586. $. Dann auch dierc. 6. & d. 5. Als dann 
ferner ıc. 11. &d.$ Desgleichen ac. 12. 

b) Me A Jud. — Aſſeſſ. 20. May 1575. $. Da auch nur ic. 10. Vifit. 

Ib. 1713. $. 76, 78,7 

i) Vif. Men, Jud. Pa 1537. $. Es follen auch ıc. — cum ſequent. 

k) Ei Men, Jud. & Aseff. 1568. 8. Ob auch wohl 2c. 
— 1.8. 10, $. Damit au Die sc a. V. Aber die andern x Viũt. 


# 
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Die Leſer unter die Beyſitzer in Gegentwärtigfeit derfelben nach der Ordnung 
austheilen, und ſich iedesmahls zuvor in ſeinem Regiſter, welches er dey Han⸗ 
‚Den haben, wie hernach 4) geſetzt wird, erfeben, oder aber bey den Beyſi⸗ 
Gern erfragen, was ein ieder für Sachen hab, und fonderlich ob etwan eiz 
‚ner ein groffe Sad) unter Handen hätte, mit der erein Zeitlang zu thun 
haben würde, alsdann denfelben mittlere Zeit mitandern Definitiven nicht 
beſchweren oder verhindern, fondern ihne derfelben groſſen Sachen auswar⸗ 
ten laſſen, und ihm die Zeit, biß er mit derſelben gerecht wird, allein Inter- 
Jocutorias und Befcheid zu referiren Befehlen, und fonft nach Gelegenpeit | 
der Sachen, undGefchicklichfeit der Affefforn folche Austheilung dermaffen 
fürnehmen und machen, damit nicht allein Gleichheit, fo vielimmermd: 
lich, und Öeftaltder Sachen erleiden wollen, unter den Affefforen gehakten,. 
und Feiner vor dem andern mit Viele der Handeln beladen, fondern auch 
die Partheyen in ihren Sachen nicht ‚verfürßt, vernachtheilt, oder be: 
ſchwehrlicher Weiß aufgehalten werden. 
83 3» Und follen fonderlich in folcher Austheilung die ältefte, oder ſonſt 
befreyte Sachen, als 5) Alinentorum, miferabilium Perfonarum, Pupil- 
lorum, fradte Pacis, Captivorum, Executionum, und andere, da Pericu- 
Jum in ınora, oder mercklich und viel daran gelegen, als auch beſchwehrter 
. und betrübter Leuth, es ſeyen End: oder Bey⸗ Urtheil, vorgeben, vor ander 
nach aller Möglichkeit befördert, und zu referiren befoblen werden. | 
84. Jedoch mirdiefer Befcheidenbeit, wo alte Gachen, darinnen lange 
Sabr und Zeit umb Uerheit nicht ſollicitirt, und zu erachten, die Partheyen 
vertragen, oder die Sachen font gefallen feyn möchten, vorhanden, daß dies 
ſelbe eingeftelfet und andere vorgezogen werden. c) Eh 
28 5. Ebener maffen foll der Cammer⸗Richter auch mit Fleiß und Einf 
darob halten, 4) und verſchaffen, daß groſſe und wichtige Eremption:-Sas_ 
en, als an deren beförderlicher Erörterung, Uns, dem Heiligen Reich 
und gemeinem Weſen ſo mercklich und viel gelegen, ordentlich und fihleus 
nig erpedirt, andere geringere Fiſcaliſche aber, fo der Wichtigkeit nicht 
ſehyn, und in welchen allein interlocutorie fubmittirt, follen iede Samftag; 
auch förderlich erlediget, und fo lang dDerfelben verbanden, feine ahdere 
Privar Sachen referiert, auch iedesmahls erfahrene Benfiger darzu ge: 
brauchet, und alte Nufzüglich e) abgefteller, und hierinnen gegen einem 
ieden Stand gebührliche Gleichheit gebalten werden, 


L2 86 


e) Tir. XI. & penult. eod, ⸗ | 
5) vK, — 1556: $. Es ſoll auch ic. 3. v. Und ſollen %c. Viſ. Artic. Per- 
fon, Cam. 1557. $. So ſoll auch 2c. 5. & Viſ. A. 10. May 1597. $. Urber jüls 
theg iſt ic. 7. Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1562. in princ, | 
6) Add. R. 3.1654 9: Und weilen Zehendens 2c. 152. G. B. 23, Decembr. 


. 080: 8. Bi . 

d) —* 10. May 1567. $. Uber ſolches ꝛc. 7. & Viſ. Mem Jud, Præſ, & Aſſeſt. 

21May 1571. $. Inſonder heit aber ic. 8. | * 
9R. A. 1570. 5. Wir haben auch ꝛtc. 119: in fin, 


1 ur 
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S 6. Inſonderheit aber die gemeine Keichs> Anlangen, und Taͤrck 
Huͤlff belangend, wird Cammer-Richter und Benfigern hiemit aufferlegt, 
ſolche beſchloſſene Sachen nicht etliche Monath ohne Eröffnung: * Be⸗ 
ſcheid liegen zu laſſen, ſondern dig Submiſſiones alle Sambftag oder au 
fonft Wochentlich zu erpediren. a) 

S 7. Der Cammer: Richter foll auch die Adta ad referendum vel.car- 
referendum felbjt ausftellen, und den Referenten, oder Correferenten 
zuſtellen. Ingleichen ſollen auch die Fiſcaliſche Sachen nicht durch den 
Notarium zu we ah eng fondern dur ihn mit Wiſſen, und 
auf Befehl des Kammer Richters unter die Alleflores zugleich ausgerbei> 
let, darüber auch Directoria und Regiltratur ebenmäßig, ‚wie durch die 
gefer in andern Sachen aufgericht und erhalten werden. >) 

8 8. Da aber Cammer:Richter und Benfiger felbft:eigene Sachen an 
Unferm Sammer: Gericht rechtlich bangen hätten, follen Diefelbe Sachen 
nicht in die Raͤth, darin die Principalen präfldiren und fißen, fondern in 
ein andern Rath durch den Präfidenten deſſelben Raths, ben die Sachen 
nicht anlangt, ad referendum gegeben werden. c) | 

8S 9. Und damit nicht etwa bey etlichen Beyſitzern alte befchloffene 
Sachen, dargegen aber bey andern allein juͤngere Sachen ſich häuffen 
möchten; So foll der Cammer:Richter aus derRegillratur, und fonft fich 
iederweiln erfundigen, und nad) Befindung eines Teils alte Sachen ab⸗ 
fordern, und andern ad referendum zuſtellen. 4) 

$ 10. Es ſollen auch durchaus keinem mehr deſititive beſchloſſe ene 
Aden, als nur 2, 3 oder 4 Interlocutorien, aber nur 3, 4 oder 5 auf 
einmahl zu leſen gelaſſen werden. ©) | 

$ ır. Esfoll fih auch der Cammer Richter, ) fo viel möglich, g) und 
der Sachen Gelegenheit crkeiden mag, in folcher Austheilung befleiffen, | 
daß die Alta definitive denjenigen zu referiven zugeftellt werden, die Hies 
vor interlocutorie fie veferirt haben. 

S ı2 Samaffen er auch dran feyn foll, daß die Sachen, darınnen | 
fonderlich in pundto exeeutionis fubmittirt, iederzeit Den vorigen Defer |! 
renten, oder vo der nicht mehr vorhanden, dem Cotreferenten, oder eir | 

| 
| 


nemandern deffelben Raths, jo den vorigen Relationen beygewohnet, aber 
nicht einem andern, — meritorum cauſæ kein Wiſſens hat, und daher viel 


meht 


#) Vif. Mem. Jud. Pref. & Afleff. 23. May ıy70. $. Wie hoch und viel 1c. 74. 

6) Vif. Mem. Jud. BE AUFENT. 1559 $. Zum andern ic. r, V. A. 13. Jun. a $. | 
Und. dieweil 2. 3: & RM. U. 1566. $. Und dieweil ıc. 100. 

e) Vil. Defect Anzeig * Cam. 1556. 9. Da auch Cammer⸗Richter ꝛc. 

d) Vi£.Mem. Jud. Præſ. & Affe: 3. Jun 1585. $. Nachdem auch x: 3. | 

e) Vil.Mem. 8 Præſ. & Aileil! 18.May 1577: $. Aber dieweil a. 17. — 
TierXX11.$. 4 

$.8.0.C. p.1 to. $. Es follen auch ic. 3. 3% 

g) Vi Mem. Jud. &Aſſeſſ. 1560. $ Zudem ꝛ. 3. re 


2 % 
EEE nn nn — 
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Erſter Theil... Tit. XI. 357 


& Zeit und Ucheit, als der vorige Referent anwenden muß, zu erpe: 
er untergeben werden.. 4) 

8 13. a). Gleicher. maffen foll der. Sammer: Richter fich dahin bemuͤ⸗ 
ben, und. befleiffen, damit diejenige Acta, fo connexitatem cauſæ haben, 
und eines Effects. ſeyn, als primi,. fesundi,, & tertii Mandati inter eas- 
dem pagtes, und dergleichen fo. viel möglich, allweg einem Referenten 5) 


‚zugeftellet, oder ie in einen, und nicht unterfchiedene Raͤth gegeben, und 


alfo um fo viel mehr, die Zeit, ‚die. fünften: da cauſæ connex& unterfchie: 
denen Referenten zu: geftellt, neben. ziwenfacher Yemühung doppelt ange: 
wendt werden mie, auch bierdurch gewonnen, und c) Ungleichheit der 


Beſcheide verhürer werde. 


14. Neue Sachen, fo noch feinen. Referenten haben, warn dark 
nen ſubmittirt, ſollen nicht den lang Abweſenden, noch nach denjenigen, ſo 
mit Leibs⸗Schwachheit beladen, ad, referendunm. zugefchrieben, fondern 

inter Prxlentes aysgerheilt.iwerden. 2); 

ER 15% Ebener geſtalt foll denjenigen, ſo einige Affection reiner Sachen 
ihrer Freund, Lands⸗Leuth, oder. anderer. Verwandnuͤß halben, haben 
möchten, diefelbe Acta zu erpediren nicht zugeftellt werden.. ) 

>& 16%, "Die, d) Adain denen definitive, oder. ſonſt auflnterlocutorien, 
diein reicht —— ein End⸗Urtheilauf ihr tragen, beſchloſſen, ſoll der 
Cammer⸗ iederzeit zween Aſſeſſoren zu referiren geben, und ſo der 
erſt, nett der er Ret rent, Diefelben gelefen, foller die dem Cammer:Richs 
ter wieder zuftellen, darauff derfelbe-Die- Acta einem. andern Aſſeſſorn ad 
correferendum- uͤberantworten, und fo. dieſelben alfo durch beyde, Refe⸗ 


. xenten. und Correferenten mit ernſtem Fleiß. durchleſen, foll die Relation 
| ua fie ſaͤmbtlich beſchehen, und-von den. Benfigern Feiner, fonderlich 


eren, die neu anfommen, oder des Referirens fonften nicht gar geübt, 
allein ohn einen Correferenten zu referiren, zugelaffen werden. e) 

$ 17,, In folcher Austheilung der Aten, fol der Camımer-Richter dies 

fen Unterfcheid halten, waniießtberührter maffen eines Correferenten von: 


Nnoͤthen, daß allweg ein alter und nen.anfommenet, fo vielmöglich zuſam⸗ 


mien geordnet, gleichfalls imden Niederländifchen und Saͤchſiſchen Sa: 


chen diefe Verordnung thun, daß, wo der. Meferent ein Dberländer, 


der Correferent ee Niederländer, und dargegen, waunn der Referent 


L 3 ein 


#) Ga 1585. Dub. Es befindt ſich ꝛe. 20. & approbatio den per Vi- 


fitat. ad Dubia Collegii refoluta 1586 $ Die audern x. 7. 
6) Vif. Mem. Jud. Pr&f. & Alfefl. 29. Aug. 1600..$. Und diemeil xc. 19. Vif. 
_ ‚Men. fud,Pref. &Aftefl. 3. Junit 1585. $? Es wırd von den Lefern ꝛtc. 1I5. 
j — * Ra 1654- $. Auff Daß auch ꝛc. 139. 
) Ibıc 
e) d. Conf. 1589. Dub. Nachdem die Acta sc. 19. S. Mem. der Lanteler 
Verw. 15858.5. bey Gylmann T.I. P. III. p. 129 
f} Vif. Mem. Jud.& Aſſeſſ. 1562. in princ. 
g) d.O.C. p. 1. t. io. $. Go fol aufb xc. 4. 
b) Add. RX.A. 1654 $. Dicem mchſt ꝛc. 1450 
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ein Niederländer, der Correferent ein Dberländer fen, fonften aber, wo 
Feineg Correferenten vonnöthen, daß die Niederlaͤndiſchen Ada, den Nie 
derläudifchen, und hinwiederum die Oberländifche derfelben Orten gebohrs 
nen Perfohnen, fo vielfich nach Gelegenheit der Sachen thun laſſen will, 
ad referendum gegeben werden. a) | 

618, Der Cammer:Michter ſoll auch daran ſeyu, wann die Acta mit 
auffgeftecften Zetteln ausgerheilet in Die Ruhftuben verordnet, daß ein 


— — 


ieder die ihme zugeſchriebene Acta alsbald in ſeine Gewahrſam zu Hauß 
ehme, und die nicht auf der Banck liegen laſſe, — Vermeydung ge⸗ 


buͤhrender Straff 5) 


5 19. Wo dann A die übergebene Adta —— und referirt, ſol⸗ 


Ten dieſelbe gefaͤhrlicher Weiß durch den Cammer-Richter weiter zu re⸗ 
feriren nicht befohlen werden: Es wäre dann, daß der Handel alſo 
wichtig, darzıı fo merckliche Urfachen vorhanden, daß fülches die; Noth⸗ 
durfft thaͤt erfordern, Doch ſoll dadurch den Beyſitzern, die bey der Mes 
fation ſeyn, wo die einigen Zweiffel in den Sachen hätten, ſich in den 


Actis wieder zu erfeben, und da fie etivag anders oder weiters, Dann re⸗ 


ferirt, befinden, ſolches im Nach in ihren Votis anzuzeigen nicht allein 
nicht benommen, ſondern auch ihnen ſolches zu thun hiemit aufferlegt 
feyn. ce) 

$ 20. Es foll auch der Cammer: Richter in dem ein fleißig Aufſehens 
haben, damit die Acta, fo den Beyſitzern zu referiren übergeben, ehe und 
zuvor fie erpedirt, ohn fein Vorwiſſen in das Gewoͤlb nicht geantwor⸗ 
‚tet, oder von dem Leſer angenommen werden. e ey: 

6 21. Weiter foll der Cammers Richter, ſo einem Benfißer zu verrei⸗ 
fen erfaubt wird, Einfehens haben, daß die Acta, fo derfelb hinter ihm 


— 


haͤtt, mittler Zeit in das Gewoͤlb gelegt, und zu feiner Ankunfft ihm wies | 


Der zugeftellt werden; Doch, da unter denen eine oder mehr Sachen mäs 
ren, fo die Eyl etforderten, oder in Denen auf Interlocutorien, und Bes 
fcheid befchloffen, und feiner Wiederanfunfft nicht eriwarten möchten, Dies 
ſelbe folfen einem andern mittler Zeit zu referiren befohlen werden, wie 
bievon unter dem Titel: Don Urlaubnehmung des Cammer:Richs 
ters, und der Beyſitzer, 2c. VIIL gefegt ift. f) 


S 22. Damitaber der Cammer:Richter jederzeit wiſſen moͤge, was die | 


Benfiger für Ada hinter fich haben, auch wie fleißig ‘ein ieder im Referis 
ren ſeyn, fo follen folcher Austheilung halben, zwey Regifter gemacht wers 


den, deren eins der Cammer:Richter, und das andere die Leſer haben ſollen, 


darinnen Diefelben Acta, wann, und auf welche Zeit, und worauf darin 


beſchloß | 


a) Vif. Artic. Jud, 1157. $. So foll auch ꝛc. sg. Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1559. |. 
Zum andern 2c. 

b) ” n Jud & Aftefr. 1563. $. Wann die Adta &c, 2, 

ec) d p.u. t. 10 $ So aud ietzt xc. 5 

d) bi 3 ſoll auch ꝛc. 6. 

#) dbid, $. Weiter ſoll der x. 22. 


> 
m 
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Befthloffen, und fie einem ieden Affefforn zu referiren., oder-correferiren 
übergeben feyen, und aufgezeichnet werden. a) 

S 23. Es fol auch der Sammer Richter den Partheyen, oder ihren 
Procuratoren, fo ie-zu Zeiten ungeſtuͤm um Urtheil anhalten, nicht anzei⸗ 
gen, daß ihre Sachen ad referendum einem fleißigen ‘oder unfleißigen 
Meferenten übergeben: Auch demfelben Partheyen kein fondere Vertroͤ⸗ 
fung thun, die Sachen anderer Geftalt, dann daß die in ihrer Ordnung 


referirt werden follen, zu fördern, fordern fich gegen Denfelben iederzeit mit 


Antwort, und ſonſt alfo halten und erzeigen, Daß fie daraus: nicht mercken, 
oder argwohnen Eönnen, wer Die Referenten fenen, oder zu welcher Zeit,und 
in welchen Rath ihre Sachen fürgenommen und referirt werden follen. 5) 


Tit. XHIL 


Wie und zu was Zeiten der Commer-Michter die Supplicationes 


austheilen foll. 

Erxftlich befehlen Wir, daß der Cammer-Richter ein ſondere verſchloſ⸗ 

ſene Truhen in gemeiner Rathſtuben haben, darinnen er oder ſein 

Ambts: Berwefer alle Supplicationes, in welchen um Proceß, und anders 

augefucht, bis nran Diefelbe zu den. verordneten Stunden erpedire, vers 

wahrlich. Behalten folle. co) 

$. 1. Darneben foll allemahlein. Notarius zur Zeit der Diftribution ans 
geregter Supplicationen, welchem ein iede ad referendum zugeftellt , an: 
notiren, aber fünften feinem Benfiger einige Supplication. für fich ſelb⸗ 
fien ad referendum zu nehmen veritattet, oder aber derfelb darum zu 
Med geftelfer werden. d) 

2. Und damit die Relationen und Faſſungen der End» und Bey: 

Urcheilen nicht gehindert, fo ordnen Wir, daß ſolche Supplicationes nidjt 

in die Ordinari- Räthe untergemifcht und eingezogen, fondern durch 

Eanmer:Richtern zur Expedition derfelben eine fondere gewiſſe bequem; 

tiche Stund, fürgenommen werde, e) 

S 3. Und dieweil bißhero der Gebrauch gehalten, daß ſolche Suppli- 
cationes zu den Mittägigen ne unter. den Audiengien von den Bey⸗ 
figern, fo nach publieirten Uetheiln, aus der Gerichtlichen Audieng abge⸗ 
tretten, tractirt, und gehandelt worden, und font die Raͤth derwegen in 
Aufzug nicht gefteltet, fo ſoll binfiiro in. diefem dem von Alters hero übliz 
chem Herkommen ernftlich angebangen, und nachgefegt werden. f) 

L4 4 

2 Ibid: $. Und damit. ber ıc. 7: x, 

5) Ibid. $. Es joll’ auch der ıc. 9. 

s) Vif. Mem. fud. Pref. & Aflell. 17:May 1572: $, Derohalben folhem x. 8. 
Vıf. Mem. Jüd. Prxf. & Aflefl. 23.May 1576. $. Ob auch wohl ıc. s. dict. 
Vif Mem21572. $- Derohalben folbem rc. 8. Vilit. Abfch: 1713: $.63- 

d) d. O.C. pt. 10. $. Es ſoll auch in Faſſung ac. 17. Viſ. Mem, Jud. & AT 


1563. $. Es ift auch. 2c. pen, 
©) Add. R.Q. 1654. $. In alle Weg aber 1x. 1465 C. G. Ordn. Tit,10,'9.17- 


f) d $. Es ift auch x, pen. 
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Sa4. Daaber iezu Zeiten dergleichen Supplicationes ſich haͤuffen, und 
das Bericht damit tıberladen würde, fo. möchten alsdann diefelbe in den 
Raͤthen ungefehr ein haibe Stund vor Zehen zu erwegen, und zu erörtern 
vorgenommen werden, es wäre Dann, daß ein ſolche bochwichtige Sach, 
Die andere Zeit und Gelegenheit erfordert thaͤte, fürfiele. a) 

S 5. Wa auch im der Wochen, oder auf einen Feyertag Supplicationes 
unerpedirt überblichen, follen diefelbe nicht-in die Sambftägige Raͤth, fon- 
dern anden Befcheid. Tiſch zu erledigen übergeben werden, damit den Sab- 
bathinis Relationibus defto weniger Verhinderung zugefügt.) 


Tit. XIV, m 


Wie und weicher geftalt der Cammer Richter unterfchiedfiche 
Raͤthe anordnen und befegen foll. | 


> 


Obwobin an Unſerm Cammer-Gericht iederzeit verordnet, c) und ges 


braͤuchlich geweſen, daß die Beyſitzere zu deſto ſchleuniger Abhelffung 
der Rechthaͤngigen Sachen, in unterſchiedene Raͤth vertheilet worden, ſo 


iſt doch in dem 4) offtermahln Aenderung vorgenommen, und die Anzahl 


der geordneten Räthe, etwan gemehret, etwan gemindert worden.- Dem⸗ 
nach aber die befchloffene Sachen fich von Tag zu Tag bäuffen, und zur 
wachfen, und nicht allein den Rechthängigen Partheyen, fondern auch dem 
Heiligen Reid) ins gemein, mercklich und viel daran gelegen, daß diefelbe 
forderlich zu ıhrer Erledigung gebrasht, und e) den Partbeyen zu End 
ihrer Rechtfertigung unverlängt verholffen werde. Alfodie Norhdurfft er: 
fordert, daß fo viel Definitiv und Interlocutori Raͤth, als möglich ange: 
ordnet werden. Hierum fo orduien und wollen Wir, daß f) binführo 
die Benfißer in fünff unterfchiedliche Definitiv in welcher ieden fieben, 
und in fechs interlocutori Rath, in welcher ieden fechs Perfonen zu 
verordnen, ausgetheilet, und die überbleibende Benfiger in dieſelbe Raͤth, 
wohin es die Norhdurfft erfordert, oder zu Erledigung der Befcheid und 
Supplicationen, an den Befcheid:Tifeh verordnet werden: Doch 0) auch 
dergeftält, Daß diejenigen, fo inzeinem Rath alfo verordnet, nicht alleſampt 
bey einander in ieder Relation bleiben, fondern auch ie zu Zeiten nach 
Defchaffenheit der Sachen. fich theilen follen. ° 2. 

S 1. Da aber etivan fehwehre wichtige Definitiv- oder Interlocutori 
Sachen dermaffen vorfallen folten, daß es die hohe Nothdurfft, einen oder 


zween 
a) Ibid. in fin. 
b) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aftefl, 8. Sept. 1595. $ Ferner wird ꝛc. 6. 
€). d.O.C. p. 1.8.10. $.Serner ordnen Wiric. 10. Ludolf, Collogu. V. p. 16, 
d) Dep. U. 1557. 8. Damit auc) zc. ır. cum fequent. Vif. M&m. Ind. Pref, & 
Aſſeſſ 20.May 1575. $. Und damit einmabl ıc. 2. Vif. Mem. ia, Pref, & 
Alles 18. May 1677,$. Damit dann die übrigexc. »5. Vil Mem. Jud.Prek 
& AMeT. 8, Sept. 1555. $. Demnad) dann ıc. 13. 


e) Dep. Ar 1547. $. Und diemweil 2c. 10. R.A. 1566. 3. . Als Wir kun x, ve h 


cite med. 
I Vik Mem Jud. Pref. & Afleff. 29. Aug. 1600. $. Es wiſſen ſich ze 12,13) 14. 
ge U, Mem. 8. Sept.1595.$ Demnach dann 2. 13. circa fin. 


h 
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zween Benfißer weiters zu derfelben Expedition zu haben, erforderte, foll 
der Referent daſſelbig zeitlich dem Sammer Richter, oder Präfidenten ver: 
melden, damit die Urſach von ihnen Der Gebühr bedacht, und die fernere 
Zuordhung, aus welchem Rath diefelbe am füglichften unverhindert bes 
färben fan, fürgenommen werden möge. a) 

$ 2. In ſolcher Hustheilung der Rath, ſoll der Cammer⸗Richter Fleiß 
vorwenden, 6) daß die Referenten und Correferenten, ſo viel moͤglich, zu— 


ſammen in einen Rath geordnet, und ſonſten der Perſonen halb. Gleich— 
beit gehalten, fonderlich Daß die alte erfahrne und geübte Benfißer, und. 
die, ſo vor andern fleißig, auch die Der alten Religion, oder Augfpurgifchen 


Eonfeßion, c) deßgleichen diejenigen, fo einander mit naher Sipp⸗ oder 
Schwaͤgerſchafft zugethan und verwandt ſeyn, nicht zuſammen in einen 
Kath, fondern in die fünff, oder ſechs Rath gleich eingetheilt; d) Daß 
auch ein ieder Rath mit alten und neu anfommenden Benfikern, damit dee. 
neuen nicht zu viel ineinen Rath fommen, nach Gelegenheit befegtwerde, 
3. Und ſo ſolche Austheilung Dergeftalt einmasle) geſchehe n, ſoll die⸗ 
felbe nicht. fo. bald ohne fondere Urfach geändert, oder die Perſonen abge: 
wechfelt, fondern zum wenigſten ein halb Jahr, drey viertel Jahr, oder auch, 
es es fie. gut iangefehen, ein gang Jahr f) und dariiber alfo achalten werz 
n, damit a Unordnung und Verhinderung des Referirens hal: 
ben. fo mit Veränderung der Räth ie zu Zeiten vorfällt, vermieden blei: 
be, 2) Zedoch daß in dem diefer Ordnung zum wenigſten derogirt, oder 
dieſelb als wohl hedacht, nicht gänglich zurück geftellt, b) fondern die AR. 
zu zeiten verändert, und abgewechſelt werden. | 
+54. Wann dann folche Veränderung und Abwechfelung vorgenomm: | 
Ei; ſoll der Cammer-Richter die Relationen an denjenigen, den die Ord⸗ 
nung in vorigem erreicht, in Dem abgewmechfelten Rath vorgeben, und auf, 


folgende in der Drduung biß wieder aufden Erften oder Oberften fommen‘ 


Laffen, es wären dann Urfachen vorhanden, warum ein andere Drdnung: i 
potzunehmen feyn folte, 2) * 

Ss. Es ſoll auch der Cammer⸗-Richter darob ſeyn, daß Morgens zu 
HarhssZeit ein ieder Beyſitzer an fein Ort gebe, und zuvor in gemeiner 


| Rath⸗ Stuben * zuſammen fommen.d) 
Be | 235 Ä s 6. 


#) Vif.‘Mem. Jod ud.Przf. & Affefl. 18. May 1577. 6. Solten aber ıc. 16. & Vil 

. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 8. Sept. 1595. $ Wo aber ıc. 14- ’ 

b) d.O.C. p.1. t. 10. $. Ferner ordnen. Wir ꝛc. 10. v. Und in ſolcher ıc. 

e) Vif. Mem. ud. & Aſſeſſ. 1562. $ &o viel die Ordnung ꝛc. pen. 

d) Vif. ud. Præſ. & Aflefl. 1762. $. Und damit x. 2. 

e) d. O. C. p. 1. t. 10. $. Und fo ſolche Austheilung dergeflalt ac. 11. 

N ey A. — 1564. $. Nachdem ferner x. 7. : 

) Ibı 

8 De x Geer. $. Dieweil auch ꝛc. 27. & Vif. Artic. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1563; 
$. Nachdem auch auch ꝛc 3. 

4) ia, dit. $ 3 

u d.O.C. pt. 1.10. $. Und fo ſolche — geſchehen x. 12. 


er 
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8 6. Wo auch ein Beyſitzer in den fünff Definitiv- Räthen in feiner 
Ordnung referiert, der ſoll als dann auszutretten, und an ben Beſcheid⸗ 
Tiſch iederzeit zu früher Rarh:Stuud ſich zu verfügen, daſelbſt die Acta und 


Befiheid, oder auch Supplicationes, darin pericnlum in mora, zuförderft 


zu erpediren, angehalten werden, und.da deren feine mehrvorhanden, als: 
Dann dafelbft die Interlocutorien und Beſcheid, fo er hinter ihm hätte, und 
mitdenen er gefaft, referiven, biß fo lang derjenige, fo nach ihme definitive 
zeferirt, mit feinee Sachen gerecht, und gleicher Geftalt auch austretten 


- würde; Alsdann ſoll er an feiner Stell in feinen Definiiv-Rath wieder 


einftehen, damit alfo durch Diefelbe Ausgeſtandene iederzeit die Submil- 
Sfiones auf den Befcheid: Tifch erpedirt, und nicht nöthig feye, Daß wos 
chentlich Cwie hievor gefchehen ) ein fonderer Interloeutori- Rath hierzu 
gebraucht, fondern ieder Rath feinen ordinariis Relationibus, ohne. In« 
terruption abwarten möge. 4) 

8 Und demnach bißweilen die nen ankommende Aſſeſſoren der Ord⸗ 
nung und der Jurisdietion Unſers Kayſerl. Cammer Gerichts nicht gnug⸗ 
ſam erfahren, Stylum und Confuetudinem diß Orts nieht gleich anfaͤng⸗ 
fich wiſſen moͤgen; So ſoll der Cammer⸗Richter acht darauf geben, daß 


iu Decretivung der Supplicationen pro Proceflibus gleich fo woht als in 


Verfaſſung der Befcheid und Urtheil, alte und. neue Affefforen zufammen 


gefeßt und geordnet werden. db) 
58. Wie er auch und ſonderlich in Berarbfihlagung der Supplicatioe 


nen, in denen umb Proceß auf den Religion: Frieden Anfuchung geſchicht, 


die Beſcheidenheit brauchen, daß zu denfelbigen iederzeit beyderley Relis 
gion: Verwandten in gleicher Anzahl, und aus alten und jungen Beyſi⸗ 
Kern (auf daß die jungen bey den alten Stylum Camerz begreiffen mögen) 
verordnet werden, damit alfo einem ieden gleichmäßig, und billig Recht 
ertheilet, und Feiner gegen andern ſich zu beflagen habe. «) | : 

S 9. Da auf abſchlaͤgige Necrera über eingegebene Supplicationes der 
Partheyen Anwald aus einpfangenem Befelch weiters, umb gebetene Pros 
ceß mit Anregung des herkommenen Styli, oder gleicher erkandter Proceg 
in gleichen Fällen fuppliciren würden, foll Sammer: Richter oder der Amts⸗ 
Verweſer zu ſolcher anderer Supplication nicht allein Die vorige, fondern 
noch mehr, als fechs, oder acht, oderzehen, fo darüber confultiren, und mit 
Fleiß darauf fehenfollen, Daß Gleichheit gebraucht, und einem jeden gleich 


gebührlich Recht mitgetheilt werde, verordnen. d) 


$ 10. Es foll ferner der Cammer: Richter Wochentlich alle Saurftag 


einem Interlocntori- Kath um den andern, die Erpens zu tariren, aufers. 


legen und befehlen. ⸗) 
be ® sır 

a) ii Conf. 1585.Dub. Aus den 16.25. Vil.Mem. Jud. Pref, & Afleff, 18 May 1577 

s Damit dann x. Es, d. O.C.p. 1.1.10. 9 Wo auch x. 15. . 

4) Nilsärt. Jud,Pref. & Aſſeſſt. 1562. $ Berner nachdem x. ı5. 

2) _Vil.Mem. Jud. & Affeff: 1560. $ Als unter andern x 

a) RA. 1570° Als dann auch wenig zc. 78. 

€) Vi Nem, Jud. 1586. s: Als auch.ac, 2. 
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S ır. Wir orÖnen und wollen auch, daß zu Berfertigung der Fifcalis 
ſchen Befcheid vier Perfohnen aus den Benfigern verordnet, Durch welche 
auſſerhalb der Definitiven fonft alfeandere Interlocutorien in Fiſcaliſchen 
Sachen, doch extra ordinem, wie von Alters herkommen, begriffen, 
und gefaffer, und der gemeine Rath darmit nicht beſchwehret, oder guch 
die ordentitche Relationen hierdurch verhindert, ſondern alfo eines neben 
dem andern gefördert, und daß iniedem halben Jahr einer vonden Alter 
Deputirten abtretten, und ein anderer an deffelben ftatt geerdnet, auf 
daß alfo ducch ſolche Abwechſelung der Perfonen ein ieder Benfiger der 
Fifealifchen Sachen und Proceß, Bericht empfaben, und nicht allein 
Vier damit beladen werden. 4) 


‚ Tit. XV. 


Aus was Urſachen der Cammer-Nichter den ganken Kath 
beruffen, und welcher geftalt Er die extraordinari-Geihäff; 
| ten berathichlagen, und verrichten laſſen foll. 

Eier Cammer · Richter fol nicht geftarten die Sachen in gangem vollen 
Raͤth aller Beyfiger zu berathſchlagen, es feye dann, dab die Noth⸗ 
Durfft dee Sachen zum höchften erfordere, und daß ibn, und Die Beyſi⸗ 
tzer, 6) mit deren Rath er zu ermeſſen, ob und was ad Plenum zu gelan⸗ 
gen, oder aber nur mit Rath erlicher Beyſitzer zu verrichten feye, ſolches 
gemeiniglich für gut anfehe. A) 
- Sr. Dergleichen foll auch der Sammer: Richter Ambts-⸗Verweſer Feiz 
nen plenum Senatum ohne Rath des Sammer: Richters, oder aber erlis 
her erfahrner Beyſitzer fuͤrnehmen. c) | 

$ 2. Vielweniger foll ſich einiger Praͤſident oder Benfiger vor ſich 
ſelbſt unterfahen, den Affefloren ein vollen Rath, obn fondern Befelch des 
Cammer: Richters oder Deffen Ambts:Verwefers, aufagen zu lafjen, und 
da fichs einer unterjtünde, foll folches bey demfelben abgeftellt werden, und 
dem Sammer; Richter hiemit befohlen fenn, daffelb Feines wegs einigem, 
wer der feye, zu geftatten. d), 
.- $ 3..©e fern dann ie zu Zeiten, in Abweſen des Cammer ⸗ Richters fol: 
che Sachen fürfallen würden, fo im gantzen Rath zu traetiren noͤthig: 
Ordnen Wir, daß man folches an ihn, den Cammer Richter (da er im 
der Naͤhe) als das vorgeſetzte Haupt, deffen Vorwiſſen und Rath in wich⸗ 
rigen Geſchaͤfften billich zu gebrauchen, gelangen laſſen, ſeinen Rath in 
all Weg darinn erſuchen, und ob er ſelbſt bey ſolcher Tractation ſeyn 
wolle, vernehmen, und was alfo, audy fonften in feinem Abweſen un 

| an 


a) Dep. %.1557. $. Nachdem dann ꝛc 55. __ 
6) d.O.C. p.1.t.10. $. So foll aud) ıc. a1. Viſit. Abfh. r713. $. 17.21,28, 29» 
€) — a den & Affeff‘, 18. May 1577. $. Sonften follenxc. 2. Ludolf, 
ollogqu. . 
d) Vif. Mem. Jud. Pref.& Affeff. 2ı.May 1571. $. Nachdem aud) ıc. 9. 
e) Vif. Art. Perfon, Cam. 1557. $ Es ſoll auch) Fein 2c- 14: Vi, Mem. Jud, Pr=b 
& Ail 18. May 1577. $. Wann dann 2 1. | - 
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und befchloffen , ihme darvon Bericht und Relation thun fol, Damit er 
darob defto fefter zu Balten wiſſen möge. 4) 

$ 4. Wir wollen aber, daß ſolche Berfammlungen pleni Senatus nicht 
in Ordinariis, fondern aufferhalb der gewöhnlichen Rath⸗Stunden etwann 
extraordinarie Nachmittag, oder auf die Samſtaͤge, oder da es die Noth⸗ 
durft erfordert, und feinen Berzug leiden fan, zum längften ein StundBors 
mittag in Ordinariis, und nach Gelegenheit in geringen Feriis vorgenons 
men werde, auf daß mit wenigfter Verhinderung der Ordinari Relationen 
foldye Geſchaͤfft verrichtet werden. b) 

$ 5. Und follen hinfuͤhro ad plennm Senatum c) fein andere Sachen 
anbracht werden, dann da neue Beyſitzer, 5) Advocaten, Procuratorn, 
nder andere Geriehts:Perfonen anzunehmen, oder denen zu erlauben, 
oder fondere Schreiben von Uns, den Ständen und andernan das Colz 
legium ausgangen. Doch da Sachen darin begriffen, fo per Deputatos, 
you denen hernacher c) Verordnung befchicht, ſehr wohl zu verrichten, 
foll man es dahin weifen.d) Dann auch was fehwehre bedenckliche Reli⸗ 
gion und andere wichtige Reichs:Sachen e) und publica Negotia Iınperii 
feynd. Darüber gleichwol die Deputirte, mit Rath des Cammer-Rich— 
ters fich vergleichen follen, was ihr wohlmeynend Bedencken ad ple- 
num zu referiren. 

S 6. Nachdem auch bißhero etlicher Stände Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten, fo au Cammer⸗Richter und Beyſitzer abgefertiget, in ihren Werbun⸗ 
gen im gantzen Rath gehoͤret, und aber dadurch andere Raths-Geſchaͤff⸗ 
ten, und der Partheyen Sachen mercklich verhindert worden; So ſollen 
binführo foldhe Bottſchafften und Geſandten, ſo fern es immer moͤglich, 
und die Sachen erleiden mögen, der Beſcheidenheit ſeyn, ihre Werbung 
in Schrifftenvorzubringen. Wo aber Unſere, oder auch eines Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten, oder Stands des Reichs-Bottſchafften dergeſtalt abgefertiget, 
ihre Werbung, der Sachen Nothdurfft nach muͤndlich anzubringen, als⸗ 
dann ſollen dieſelbe Durch Cammer-Richter und Beyſitzer im Rath gehoͤrt, 
und der Gebühr nach wieder Beantwortet und abgefertigt werden. ⸗) 

$ 7. Aber in potitifchen und andern fehlechten Sachen, ob die gleich 
das Collegium betreffen, als — PN und dergleichen, foll Fein ple- 


‚nus 


2) Vif. Mem. Jud.Pr&f.& Aſſeſſ. 17. May 1472 8. Und dieweil der ıc. 5. & die- 
— 28. May 1577. $. Damit auch Fein ꝛc. 5. v. Darneben auch wann ꝛc. 

b) Dep. 1557. $. Und wiewohlzc. 30. Viſ. Mem. Jud. Pref. CAſſ. 8. Sept. 1595. 

$ Db nun wohl ꝛc. 5. & d. Mem. 18.May 1577. $. Aber ſolche ꝛc. 4. Viht. 
Abſch. 1713.$. 17. hodienum plerumque hora — 

e) Ibid $. Ad plenum &c. 6. Viſit. Abſch. 1713. $- 8 

d) d.Dep. Abſch 1557. $. And —* ꝛc. 30. | 

e).Scil. hujus Tit.$. 96.fegq 

F) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affeft 20. May 1572 $. Und damit einmahl ıc. 2. Viſ. 
Mem. Jud. Pr&£. & Afl, 23. May 1576. $ Wiewohl auch ıc. 10. circ. fin. v. 
Doch follen ıc. 

2) d. Mem. 1577. $. Ad plenum &c. 6. v. Dann auch was 1c. 

) 4 0. C. P. I. t. Io. F. Rachdem auch bißher 26. 26. | | 
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hus Senatus,, fondern derfelbe nicht anders, dann in obgemeldten, und 
andern hochwichtigen Sachen gehalten werden. a) | 

+68, Da auch fonften geringe. Sachen zu verrichten, fo von Alters dren, 
bier, oder fechs Beyſitzer zu tractiven pflegen, in denfelbigen foll man es 
äuch bey dem alten Herfommen laffeı. 5) 

$ 9. Damit dann gleichwohl die Extrajudicial- und Neben:Gefchäffte 
der Gebühr nad) verrichter und erledige werden: c) So befehlen Wir, 
daß Cammer-Richter zu folchen Extraordinari Handeln, ob die gleid) dag 
gange Kollegium betreffen möchten, nach feiner Diferetion, und befter Ges 
ſegenheit der Perfohnen, etliche der Benfiger,fo lang beym Gericht herfomz 
men, oder auch fonften dafür angefehen, Daß fie in denen oder dergleichen 
Handeln vor andern erfahren, geübt und befcheiden, in ziemlicher Anzahl 
deputiren, und verordnen, dieerauch ie zu Zeiten mit andern zum Theil oder 
gang nach Gelegenheit, zu halben oder gangen Jahren, feinem Gutachten 
nach, abzuwechfeln Macht haben foll. 

10.4) Diefe Deputirte follen angeregte Extraordinari- Gefchäfften, 
. ihres beften Berftands ihren Pflichten nach e) an ftatt pleni Senatus bes 
rathſchlagen und erpediren. Im Fall aber ihnen zu Zeiten die Sachen 
etwas bedenklich oder zu ſchwehr fallen wollen, fol der Cammer⸗Richter 
ſolches Sun bringen, oder fonft nach Gelegenheit, mit weiterer 
gleichförmiger Depntation, Die Nothdurfft anordnen, und was darin ber 
fchloffen, darbey foll es bleiben, 
$ 11. Auff daß aber auch die andern Beyſit tzer ſich deßhalben mehrer 
Auffwachſung ihrer Arbeit nicht zu beſchwehren, ſoll die Anordnung von 
den Deputatisaffo beſchehen, damit ihre ordinarii Labores dardurch nicht ff) 
| verabfäumer, und derowegen folche Beratfchlagungen, nicht ju Den ges 
mwöhnlihen Rath⸗ Stunden, oder fub Audientiis, fondern wie oben g) 
von Zufamm»Beruffung pleni Seuatus verordnet, und etwann Samb⸗ 
ftags angeftellt werden. 

F 12. Es erforderts dann die ohnverzügliche Nothdurfft, im ſelben 
Fall mögen die Deputirte auch fub Audientiis, da es der Cammer Rich⸗ 
ter, oder deſſen Ambts-Verweſer, alfo für gut achten wird, zufaminen a 
kommen, und-aledann follen fie auch des Sißens vor andern, wie billich, 


enthebt werden. . und was weiter folcher Deputation, und deren 
Execu⸗ 


ar’ 


2) V.Mem. Tod. — & Aſſ.18. alle 1574. F Dieweil befunden ꝛc. 3. Viſit. 
Abſch. 1713. $. 3. add. Eledta Jur. publ. V. VII. p. 286. n. XVII. 

) Vif. Mem. Jud. cf. —— 20. — 1575. $ Und daͤmit einmal ꝛc. 2. 

9 dict. ya berumden x. 3. & dit. $. Und damit einmahlc. 2. V. Mem. 
” Jud. Pref. & Aſſeſſ. 23. May 176.8. Wiewobl auch in dem ce. 10. Viſit. Abſch. 
1713. $.32,33. Ludolf. Collogu. VIII. p. — | 

d) d.$. Wiewohl auch in dem ıc. 10, 

e) dict. $. Und damit einmahl xe. 2. 

f}) did. $. Bimoht — dem ꝛtc. 3 in ıned, v. Damit aber auch % 


De 
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Execution wegen anzuordnen, zu des Cammer-Richters Diferetion geſtellt 
wird. 4) | 


S 13. Sonften aber follen fich Die Depütirte folcher ihrer Deputatiom ı 


gegen, vor den andern Feiner fondern Prärogativ, Praͤeminentz, und 
Vorzugs anmaſſen, ſondern was ihnen befohlen, mit getreuem Fleiß, wie 
andere Beſitzer, verrichten. 6) | 
8 14. Und foll der Cammer Richter, oder Amts-Vrrweſer, die Sad 
{ und Quaſſtiones, Darüber im gaugen Rath, oder in folcher Deputation zu 
beratbichiagen, wohl deutlich und ordentlich proponiren. c) 

Sıs. Auch in Umfragen ungefäbrliche Ordnung unter den alten und 
neuen Benfigern von beyden Baͤnken halten, Damit nicht etwa ungehoͤrt den 
Aeltiſten ein mehrers gemacht, fondern hierin Gleichheit gehalten werde.d) 

S 16. Hierauf follen die Beyſitzer ein ieder in feiner Ordnung fißen, 
einander in der Still anhören, darüber auch Fürglich, und ordentlich, aber 
wo mandiefer, oder der andern Meynung, nur per Verbum: PLACET: 
votiren, und ſich des langen Redens fonderlich der hitzigen unbefcheidenen 
Worten, oder auch des Einfallens in der andern Votirn, es fey in Religion 
oder andern Dingen, bey Straf nah Ermäßiaung enthalten. Dagegen 
auch dem Cammer-Richter unverziigliches Einſehen und Execution zu 
thun, biemit ernſtlich mandirt wird. ©) 


617. Aber Vota in folchen und andern Sachenvon den Benfigern, fo ' 


nicht im Rath noch der andern Motiva anhören, fondern zu Hauß bleiben, 
zu colligien, fol hierdurch in allen Sachen ſtracks verbotten feyn. 5) 
‚Sı8. Es foll auch zu folcher Berathſchlagung iedesmahlein Protono- 
"tarius, oder Notarius gebraucht werden, der alle Ding, ſonderlich was bes 
fchloffen, in feinem fondern Protoll, wohl annotiren full. g ) 
8 19. Da auch zu Zeiten etwas confultirt, fo durch den Verwalter in 
Schriften zu coneipiren, foll man denfelbeu zu der Deliberation auch bes 
ruffen, damit er aus angehörtem Bedencken die Norhdurfft defto baß bes 
greiffen. mag. 5) 

8 20. Es foll auch alles das, was in folchen Extraordinari. Sachen 
Befchloffen, in ein fonder Buch protocollirt werden, darnach die andere 
Beyſitzer fich zu richten haben. 7) 

2 $ 21» 

4) V.Mem. Jud. Pr&f. & Aſſeſſ. 18 May 1577. $ Aber folde Extraordinari= 
Händel ıc. 4. 

5) dit. $ Wiewohl auch in dem ic. 10. circ. fin. v. Und ſollen ſich ꝛc. 

e) V. Mem, Jud. Pref.&"Afl. 23 May 1571 $ Nachdem auchrc. 9. Viſit. Abſch. 
1713. $ 19.20, 27,28, 29, 30. 

d) V.Artic.Perfon Tam. 1557 $ Er foll auch etc. 4. 

e) Vif. Mem. Jud. Præſ & Aflefl. ı8 May 1577. d. $ Ad plenum Senatum &c, 
6 cire. fin. Vifit. Abſch. 1713. $ 16. ‘ 

f) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 17 May 1572. $ Aber Vota &c. 6. 

g) dit. Mem. ıs May 1577 Damit auch fen ?c. $ 5. in fin. 

b) Vif. Mem. Jud.Pref. & Aſſeſſ. 2ı May ı571. $ Da aud sr. 10. 

;) Vi£. Mem. Jud. Præſ. & Alleit ao May 1575 $ Und damit 35. 2. in fine, 


" 
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& ar. Wann dann alſo concludirt, und verglichen, ſoll der Cammer⸗ 
Richter nicht zugeben, daß ſolches folgends durch andere Particular:Tra: 
etation, a) etlicher weniger Perſohnen, wiederum reſcindirt, auffgehaben, 
oder auff andere Meynung gerichtet, ſondern 5) ſoll ſolcher gemeiner Be⸗ 
ſchluß obſervirt, und über deſſen Vollziehung durch den Cammer⸗Richter 
gehalten werden. 

8 22. So viel aber die c) Annehmung der Botten 4) betrifft, ſollen 
die durch Cammer⸗Richter, oder Präfidenten, famt etlichen aus den 
Beyſitzern, auch in Beyweſen des Berwalters angenommen werden. 


Tit. XVI. 


Bon fernerer Berrichtung des Cammer-Richters, die Raths⸗ 
Ä Gecbcſchaͤffte belangend. 
Derit dann auch nicht allein in der Partheyen, ſondern auch andern 
des Gerichts nothwendigen Sachen, nichts verſaͤumet, und was ieder⸗ 
Jeit berathſchlaget, der Gebühr nach vollnzogen werde: e) Iſt Unſer Mey⸗ 
nung und Befelch, daß hinfuͤr der Cammer-Richter neben dem Regiſter 
der Acta, von dem obgemeldt, 5)) noch ein Regiſter oder Drectorium 
haben und halten, darinn er alle und iede Raths⸗Sachen und Gefchäffte, 
fo ihme Amts halben zu verrichten gebühren, auffchreiben und verzeichr 
nen fol, und ſonderlich fo aufferbatb der Partheyen⸗Sachen, das Ge: 
richt, oder deſſelbigen Perfonen betreffend, zu berarhfchlagen vonnöthen, 
Daß er wiffe zu der Zeit; da der Partheyen Sachen dadurch nicht fon: 
derlich verhindert, im Rath fürzubringen und zu proponiren. 

S 1. Dergleichen, fo folches und andere Sachen einmaht berathſchlagt 
und beſchloſſen, daß diefelbe folgends nicht in Vergleich geftellt, und über 
ein Zeit hernach, wieder von neuem im Rath bracht, fondern alsbald 
. nad) gethanem Beſchluß durch ihn, den Cammer-Richter ausgericht, 
und vollnzogen werden. £) | | 

S 2. Und fuͤrnemlich fol der Cammer⸗Richter mit Fleiß mercken, und 
in ſolchem Directorio aufzeichnen alle Sachen, Die zu referiren, oder bes 
rathſchlagen einmahl vorgenommen, und aber folgendes durch Abweſen der 
Referenten, Benfiger oder fonft anderer Verhinderung halb nicht contie 
nuirt oder vollendet werden mögen, oder fo etwan die Bepfißer nach getha⸗ 
ner Relation, die Sachen in Bedencken gezogen, damit Diefelbige folgendes. 
nicht ſtecken bleiben, fondern nach aufgebörten Berbinderungen, Unſer bies 

Ä . oben 
a) Vif.Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1563. $. Da aber ıc. 3⸗ 
5) dit. Vif. Mem. 21. May 1571. $. Nachdem auch 20. 9. &d. $. Damit auch 
Fein ꝛc. s. v. Darneben auch xc. 
©) Dep. 2. 1557. $: Und wiewobl ıc. 30. in fin. 
d) Vid. etiam infra buj. Part. Tit. XLIX. 
e) d.O. C. p.. 1.t. 10. $. Damit auch xc. 27. Vifit. Abſch. 1713. $. 17,30. 
f) Tie. XU. $. penule. —— 
5) O. C. P. I. t. 10, dict. $. Damit auch 36. 27. in med. v. Dergleichen 
x. B 
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oben befchehener Veordnung nach, im Rath wieder angeregt, und zu 
ihrer Endſchafft auch gebracht werden. a) | m 

6 3. 6) So foll auch tederzeit das Buch, darinn c) der Stände erlangte 
Privilegia eingefchrieben, wie auch, darinn die Bifitations:Abfchiede, Me⸗ 
morial und andere Erinnerungen, wie Die dem Collegio iedesmahls zuges 
ftellt, und in gemeiner Rath: Stuben verwahrlich behalten Taffen, Damit die 
Beyſitzer fich Darinn jederzeit zu erfeben haben, aber feinem 7) ohn feine, 
oder ın feinem Abweſen, der Präfidenten ausdrückliche Vergunftigung zu 
Hauß zutragen, geftatten, Doch Daß auch folches zuvor, Durch der kefer einen 
aufgezeichnet, und das ‘Buch unverlängt, wieder in die Rath⸗Stube ein; 
geantwortet werde, 

S 4: Ingleichen foll.er auch verfchaffen, daß daraus durch zween Des 
putirte ein Extrad, oder Compendium gemacht, daffelbig iederzeit coms - 
pliet, auch in ein fonder Buch, oder mehr in "Tabulas verfaßt, im Ratb an: 
gehenckt, und aifo einem ieden zur Gedaͤchtnuß vor Augen geftelle merde, e) 

S 5. Damit auch aller Ungleichheit, f) in Entfcheidung der rechtbängigen 
Sachen vorgefommen werden möge, befehlen Wir Unferm Cammer: Rich: 
ter, etliche Benfiger infonderheit zu verordnen, fo diejenigen Opiniones, 
die bey den Rechts-Gelehrten gang ftreitig, aber etwan in Relationibus 
Caufarum, mit Approbation des gangen Raths angenommen werden, mit 
Fleiß colligiren, folches:alles in ein fonder Protocoll-Buch (fo die tefer in 
ihrer Verwahrung haben follen; mit Bormwiflen des Cammer - Richters; 
durch einen Protonstarien, nur per modum conclufionis befchreiben laft 
fen, und in die Mayntziſche Cantzley, durch Uns auf jederzeit kuͤnfftige 
Reichs Verſammlung, auf Rath und Gutachten gemeiner Staͤnd publiei— 
ven zu laſſen kopeylich uͤberſchicken, g) gleichwohl ſollen Cammer⸗Richter 
und So immittels verglichenen Puneten, fi) in decernendo Pro- 
eeflus,. & decidendo Caufas, gemäß verhalten. | es 
Sb) Nachdem auch Uns, und dem Heiligen Reich mercklich und viel 
daran gelegen, daß die Heimlichkeiten des Gerichts zu fonderm Schimpff 
und Verkleinerung deflelben nicht ausfonimen, und divulgirt werden: So 
wollen Wir dem Cammer⸗Richter und Präfidenten biemit auferlegt, und 
beſohlen haben, da fich dergleichen zuträge, ihren Aufferiten Fleiß und Ber 
ahung anzuwenden, wie man aufdie Spur folches Ausbringens fommen - 
I, und ein folche ernfte Inquifision, da fie icht was in Erfahrung brach: 

I Sg... = teil, 










er. 

-@) Ibidem v. Und fürnemlich ꝛe. 

:b) Vif. Mem. * Præſ & Aſſoſſ. 1581 6 Das Privilegien-⸗Buch ıc. 4. 
ec) Add. R. A. 1564 9 Drittens follen zc. 111. ? | 
d) V. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 23. May ı570 $ Man follaud je: 172. x 
e) V. nn Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577 $ Es iſt weiter ıc. 8. v. So wird 

dem x. Viſit. Abi. 1713. 9 9, 15. 

JR. 2 1570 $ Damit aber aller ıc. 77. | 
g) Add. R. 2. ws $ Ratione Dubiorum Cameralium &e. 25. & feq. 

#) V. Mem. Jud. Præſ. & Affeit. 8. Sept. 1595 $, Und nachdem in gewiſſe 2e. 

16. ı7. Viſit. Abſch. 1713. $ 69, 88, 89. 
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gen,anzuftellen; damit der Autor erforfchet, und gegen ihn der Gebuͤhr nach 


procedirt, und zu verdienter ernſtlicher Straf, a) andern zum Srempel 


angehalten werde. 
8 7. Darum auch der Cammer-Richter daran ſeyn foll, da der vom 
Gericht abfommenden Beyfiger, in Rathen gefihriebene Protocolla, nicht 
in gemeine Hand fommen, b) fondern die Benfiger dahin weifen, daß fie 
beruͤhrte Protocolla bey dem Gericht, in den Gewoͤlben (dergleichen es auch 
mit den Abgeftorbenen gehalten werden foll) verwahren laffen, an welchem 
Ort fie auf zutragende Fälle der Revifion wieder zu finden. 

$ 8. Ingleichen foll der-Cammer » Richter Befehlen, daß die Rath⸗ 
Stuben jederzeit, wann niemand, fo darein gehört, vorhanden, befchloffen 
werden, damit um fo vielmehr Arcana Judicii in Geheim bleiben mögen. c) 
169. Der Cammer;Richter foll auch Achtung darauf geben, wann ein 
Procurator mit Tod abgangen, und hinter ihm unmündige Kinder und Er⸗ 
ben verließ, Daß Feinem Procuratorn, oder Advocaten des Verftorbenen 
Acta aus bewegenden Urfachen unter Handen gelaffen werden. d) 
„Ho. Wir wollen auch dem Cammer:Richter mit allem Ernſt aufer: 
legt haben, wann etwan ein Cammer:Gerichts:Perfohn mit Tod abgeben 
würde, daß nicht allein den Kindern, förderlich Vormuͤnder gefeßt, ſondern 
auch von ihnen ihrer Verwaltung und Adminiftration halben jährlich ges 


‚ bührende Rechnung angehört, damit den armen Pupillen nichts vernach: 


theiltwerde; Zu welchem End dann ein fonderer Extraordinari Rath an⸗ 
zuordnen, darinn die dem Cammer-Gericht angehoͤriger Pupillen, und 
Vormundſchafft-Sachen extraordinarie traetirt, und verrichtet werden 





eee >; 
— Tit. XVII. 
Von des Cammer⸗Richters Amt in der Gerichtlichen 


Audieng. 


Anfangich M ſoll der. Cammer⸗Richter im Anfang des Gerichts folche 
Drdnung fuͤrnehmen und machen, damit in Borbringung der Sachen 

in der gerichtlichen Audieng gute Ordnung und Nichtigfeit gehalten werde, 
$ 1. Undnachdem g) bißhero in geringen fchlechten echt: Sägen, 
ale auf begehrte Dilation und Termin, ꝛe. Bedacht genommen, und folgen: 
desin Rath gezogen, und darauf geratbfchlagt worden, Daraus gefolgt, 
| ER. Aa daß 


ec). Vif- Artics Perfon, Cam. 1557 $ Und diemeil ıc. 7. in fin. 
d) V Artic, Jad, Pref. & Aſſeſſ 15628 Alsdann allerhand ıc, 9. 
e).d. $ Der Here Cammer⸗ Richter 28. pen. 
d) Vif. Art. Perfon, Cam. ı557.$ Als: in diefer xc. 8. | 
e) V. Mem, Jud. 1568..$ Als auch letzlich 20.6 & feq. Vifit. Abſch 1773. 5 96, 
‚Conf. des. €. G. Bornundfbafts:Ordnung-in der Vifitation a,ı 576. dız5. 
"Maji übergeben, in Mantiffal. ad Roding. Pand. sam. p. 395. 
»O©..C. p. 1. 11. Anfängli fol rc. nr 
g) Ibidemn $ Und nachdem bißher 3. 2. 
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daß fich dieſelbe geringe Recht: Säge gehäuft, die Partheyen und Sachen 

damit aufgezogen, und in Saffung der End⸗Urtheil groffe Berbinderung ges 
baͤhrt; Ordnen und ſetzen Wir, daß nun hinfuͤrter der Cammer Michter 
auf ſolche ſchlechte geringe Recht⸗-Satz, und dergleichen, da die Beſichti⸗ 

gung der Gerichts: Protocoll nicht vonnötben, a) wie auch da prima Dila- 
tio, auch Commiſſarii und Commißion hinc inde bewilligt und zugelaffen,. 

fein Aufichub oder Bedacht nehmen, fondern alsbald im Gericht, vor ſich 

ſelbſt allein, oder mir Rath deren bey ihm fißenden Beyſitzer muͤndlichen 
Beſcheid, und in angeregten puncto Commiflionis ungefehr mit dieſen 
Worten: Iſt erkannt: darüber geben und ergehen laſſen foll. 

52. Depgleichen wann gadung adreaflumendumin gemeinen Sacher, 
da Feine Inſtantz gefallen, mündlich gebeten, und niemand dargegen zu rer 
den bat, ſoll man diefelbe den nnächften coram Trribunali, ferner —————— 
des Complirens und Referirens vorzukommen, erkennen. 6) 

.$ 3. kem; nachdem ſich zum. offtermahln zutraͤgt, daß durch die. Prod 
curatores viel unnothduͤrfftiger Recht:Säß, oder Submiflionesbefcheben,, 
etwan einander zu Neid, damit Feiner dem andern feinen Willen thue, oder 
ichtnaunachfaß, weiches fie. als Recht; Gelehrten billig ſelbſt verftehen und 
ſich deß entbalten ſollen; Solches fuͤrzukommen, und unnothduͤrfftige Be⸗ 
ſcheid abzufchneiden, fo ordnen Wir, daß der Cammer-Richter ein ernſt⸗ 
lich Einfehen babe,damit ein ieglicher Procurator fein Protocoll bey feinen 
gethanen Pflichten, befichtige, und Deßhalben fein unnorhwendigen Recht⸗ 
Satz thue, und welche dem alſo nicht nachkommen würden, dieſelben in 
expenlas moræ aus ihrem Seckel, und ohne der Partheyen Nachiheil zu 
Bezahlen, condemniren und ſtraffen ſoll. c ) 

84. Ferner ſoll der Cammer Richter ernſtlich darob ſeyn, daß ſowohl 
bey offentlicher Ableſung der Urtheil, als hernacher in waͤhrender Audientz 
fein Geruf, Geſchwaͤtz oder Geſchlaͤg von niemand, er ſey wer er wolle, ges 
duldet, ſondern alles zum ſtattlichſten und ſtilleſten vorgehe, damit die Ur: 
theilvon den Umſtehenden gehoͤrt, und etlicher Unbeſcheidenheit halben mit 
Denfelden einzubalten nicht Urſach gegeben, auch ein Procurator den andern 
vernehmen, und die Protonotarien und Notarien die Fuͤrtraͤg deſto fleihi: 
ger aufichreiben mögen, auch diefeibe innochdürfftigen Vorträgen in Auf: 

ſchreiben nicht übereilen laffen, und follen die Uberfahrer iederzeit nach Ger 
ſtalt der Liberfahrung ohnnachläßig geftrafft werden, 

F 5. Als auch zum offtermahl in Vißtationibus befunden, 7) daß die lan⸗ 


nn — — — 


— — * 


gen muͤndlichen Vertraͤg, Receß und Beſchluß, nicht die wenigſte Urſach | 


der Verlängerung, und Verzugs der Gerichtlichen Audieng und Proceß 
feyn, fo foll der SammerrRichter und Beyfiger fürhin den Procuratoren 
ſolche 


a) Dep. A. 1557. $. Wiewohl auch weiter ꝛc. 57. 

6) Viſ. en au Præſ. & Ailefl. 17. May 1572. $ Wann Saum it. 17% 
e) d.O.C. p.1.t, 11. $ ‘tem nachdeme ſich xc. 3. 

d) d. O. c * — Als man and ?tc. 5. 
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ſolche mündliche Borträg, weitläufftige Receß und langwierig Geſchwaͤtz 
Feineswegs geſtatten und zulaflen, 2) fondern ihnen um mebrer Abfcheuens ' 
willen, gleich alsbald in effentlichen Gericht. mit Ernſt iederzeit einreden, 
und den Receß mit vorbehaltener Straff verwerffen, und ihre Notb: 
durfft in Schriffien vorzubringen auflegen, d). auch den Protonotarien 
und Notarien foiche zu fehreiben verbieten. c) 

5 6. Nachdem auch d) in der Ordnung hievor vielfältig verfehen und 
verbotten, Daß die Procuratores Schimpff: und Eport: Worte, und fonft 
hitzige, anzügige, undienftliche und unnüge Reden im Gericht, vor den ver: 

ordneten Affefforen, der Eangley, oder Protonotarien vermeiden, und nie: 
mand weder mündlich noch fogrifftlich fchimpffiren, fondern ihre Sachen 
züchtig, fürglich und mit dienftlichen Worten, oderin Schrifftenvortragen 
füllen; Wollen Wir, daß der Cammer-Richter ob diefer Ordnung halten, 
und wo einiger Procurator derfelben nicht nachkommen, fondern vor Ger 
richt, den verordneten Aſſeſſoren, der Cangley, oder Protonotarien, ungez 
ſchicklich mit Schelten und andern unehrlichen Worten, oder fonften ſich 
ungebührlich halten würde, daß alsdann der Cammer : Richter dDemfel: 
ben Procurator einreden, und folches nicht geftatten, auch gegen ihn ge⸗ 
buͤhrliche Straff, inmaſſen hieunten e) von Straff der Procuratorn gez 
fegt, fürnehmen foll. | | 
97. f) Der Cammer-Richter follaud) die Procuratores dazu halten, daß 
fie iederzeit zu Der Gerichts: Stund und vor Eröffnung der Urtheil g) ein 
ieder an feiner Stell im Gericht erfcheinen, auch Daraus ohn Erlaubnuß 
nicht gehen, ſondern dem Gericht biß zu End auswarten, und in ihrer Ord⸗ 
nung fiehen bleiben, und fo fie aus dem Gericht gehen, daß von ihrentwegen 
fürohin andere Procuratores fub fpe ratificationis nicht gehoͤtt werden. 

88. Nachdem auch 5) ein fonderer Articul in der Ordnung hernach z) 
gefeßt, Daß ein Procurator, der die Ordnung in der Handlung übergeben 
laͤſt, hernach den andern nicht einfallen, oder Derhalben weiter gehört wer⸗ 
Den foll, biß die Ordnung wieder an ihn kommt: Wollen Wir, daß ob fols 
cher Drdnung der Sammer Richter fürhin halten, und im Gericht keinen 
Procurator anderft, Dann in feiner Ordnung hören foll, 

Aaz 1 S9 


a)‘ Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 8 Dec. 1570. $ Da man auch x. 6. & Vif. Art. 
“ Jud. Praf. & Alfefl. 1569- $ Über das ift auch ıc. 3,4. 
5) Vif. Mem. fud. Pref. & Affefl. 15. May 1583. $ Jnjonderheit aber. 2. & Vik 
Mem. Jud & Affeil. 26 May 1584. $ Den Vrocuratoren ac: 7, 
e) Add. ©. 3.30 Ofobr..2ö5. $YDeiters follen 2c. 11% ; 
d) d.O.C.p. 1.t.1ı. $ Nachdem auch in der ıc. 6. 
e) Tir, LXÜI. e0d, 
F) d- & CE. p. 1.8. 12. $ Der Cammer Kichter ic. 7. 
8 &. 9. 11 Odtob, Isor. TE 
) d.0:-C.p. 7 t. 12 $ Nachdem auch ein ıc, 8. RR 
#) Tis: KXXPS 19 eod. Add, R. 4.167548 Allo auch wann 1c. G. B. 
22 — 1659 8 Zum Fuͤnfften 36: 5. iu wird, v, Sondern feine gezie⸗ 
mende 2 , Er 
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6 9. Und nachdem den Protonotarien und Notarien gebührt afle der 
Procuratoren Rede und Wort im Gericht aufzuſchreiben und zu protecolli 
ven, foll der Canımer-Richter jederzeit Die Procuratores dahin halten, Daß 
fie fich der Neben: Wort, die der Sachen nicht Dienftlich, in die Feder zu 
reden nicht gebühren, gänglich enthalten, a) und fonft Die Protonotarien 
mit der Feder nicht übereilen, fondern was fie fürtragen, daß fie folches, b) 
infonderheit die Nahmen der Partbeyen , laut, verftändiglich und Derger 
ftait reden, danyir die Protonotarien und Notarien daſſelbe fchreiben und 
protocolliren koͤnnen. ©) = 

Tit. XVII: | 


Welchem im Abweſen des Cammer » Nichterd der Stab und 
Richter: Amt befohlen werden foll. 

u” im Fall, daß der&ammer-Richter abweſend, oder fonft durch Krank 
heit oder merckliche Ehehafften, des Kammer Gerichts abzuwarten, ein 
ziemliche Zeit verhindert würde, fo foll er feinen Gewalt mit Hilfen und 
Wilen der Benfiger, der Grafen oder Herren einem die Beyſitzer feynd, 
oder fo auch derſelben Feiner vorhanden ſeyn würde, einem andern Beyſi—⸗ 
Ber durch der Geiftl. oder Weltlichen Churfürften einen präfentirer, befebs 
fen; Derfelbig famt den Benfigern, follen in des Cammer-Richters, oder 
auch der s oder 6 Benfiger Abweſen, dannoch Urcheil zu fprechen, und ans 
"ders, wasihnen gebührt, zu handlen Macht haben, als ob fie alle zugegen 
wäten; Doc fol in Sachen Churfürften, Fürften, und Fürftmäßige be: 
treffend, der Cammer:- Richter felbft, oder feines Abweſens, der Örafen oder 
Herren einer fiken, und fo deren auch Feiner vorbanden, ſoll der Cammer⸗ 
Richter in ſolchen Sachen einen andern Fürften, Grafen oder Herrn an ſei⸗ 
ne ftatt ſetzen, Derfelbig Fuͤrſt, Graf oder Herr auch alsdann zuvor, den ge: 

wöhnlichen Eyd des Cammer- Richters ſchwoͤren, der ihn binden foll, fi 
lang er den Camimer; Richter verwwefen wird, d) | * 
Sı. Dante auch Fein Praͤſident vor den andern mit Verweſung des 
Cammer⸗Richter Amts befchwehrt werde, fo wollen Wir ihme Kammer: 
Richtern frey und heimgeſtellt haben, feinem Gefallen nach, dann dieſen, 
dann jenen Präfidenten an feine ſtatt, da er abfeyn muß, zu verordnen, ih. 
den auch det angeordnete, Präfident ſolch Amt zu verweſen ſchuldig ſeyn 

fol, e) . 
Tit. XIX, | a 

Don der Benfiger Amt indgemein, 

Hi Benfißer des Cammer: Gerichts f) follen in Feiner Sach, fie ſeye fo 
gering als fie immer wolle, allein auf ihr Gutbeduͤncken, oder eines ie: 


den 
#) Ibidem $ Und nachdem ꝛxc. 9 
b) Vif, U. r. Aug. 1559 $ Desaleichen follen fie ıc. 42. 
ce) And. G. B. (7 ı2 Januar. 1060 Wann einer Oder ander 16, 5 
#) 0.0: C B 88:18: 
e) Vit. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. ı8 May 1577, Damit auch Erin ıc. 6, 
N IVO. C. p. 1.t. 13. $ Die Beyfiger 36 1. Ä 


; ’ 
Cs 5 e — — 
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den erwogene Billigfeit, oder eigen firgenommen, und nicht dem Rechten 
gemäß informirten Gewiſſen, fondern auf Des Reichs gemeine Necht, Ab: 

ſchiede, und den im verfchienenen Zunffjehenbundertund Fünffund Fun: . . 
Kigften Jahr auf Dem Reichs: Tage aufgerichteten Frieden, in Meligions 
amd andern Sachen, auch Handhabung des Friedens und Ehrbare Ländi: 
fhe Ordnungen, Statuten, und redliche ehrbare Gewohnheiten der Für: 
ſtenthumen, Herefchafften, und Gericht, die für fie gebracht werden, a) 
auch nady dem löblihen alten Gebrauch, und Stylo Unfers Kayferlichen 
Kammer» Gerichts, wie die jederzeit auf fie bracht, 5) inmaffen fülches 

«von Alter iederzeit Sammer» Richter und Beyſitzern auferlegt, und ger 
halten wordewift, nach Bermög und Ausweifung ihres Eyds, wie er 
bieunten ce) gefeßt, Urcheil faſſen und ausfprechen. 

$ 1. An ſolchem follen fi) die Benfiger weder Forcht, d) Bedro⸗ 
Bung, Gewalt, Befelh, Gefhäfft, oder andere Sachen, von wen, oder 
in was Namen das immer befhehen möcht, daran verhindern laffen, fon: 
dern männiglüchen, was Würden oder Stands der feye, ohn einige fon: 
dere Affecti -e) wie gerechten Richtern eignet und gebührer, ben und 
vermög obang eregter N ihrer Pflicht gleichmäßig und billig Recht ſpre⸗ 
chen und mittheilen ed _ 

$S2.&0 au ey der Sammer Richter und Benfiger fehen und ver: 
nierdten werden, Daß einer oder mehr unter ihnen, fich in Faſſung der 
Urtheil anders dann ießtgemeldte Ordnung und Pflicht ihm auflegen, 
halten und erzeigen, oder fich ohne rechtmäßig gegründte Urfach, offent⸗ 
lich in feinen Votis der Singularitaͤt gefährlicher Weiß offtmahls perti- 
naciter befleiffen würde, denfelben ſollen fie bey ihnen nicht gedulden, 
fondern vom Gericht hinweg mweifen, und gegen ihme, vermög obgefeß: 
ter Ordnung unter dem Titul: Don UntauglichEeit der Beyſi tzer, ic. 

V handlen und vollnſahren. 

63. Die Beyſitzer b) ſollen auch ihren Aemtern im Kar und ſonſt allein 
auswarten, ſich keiner andern Gefchäfften unterfaben, im Rath oder fonft 
nichts arbeiten, fehreiben, leſen oder ftudiren, dasihnen an Beſi chtigung, 
Relation, fleißiger Zuhoͤrung und Erwegung der Gerichts-⸗Haͤndel, Ver: 
binderung bringen möchte, ſondern ihrem, Studiren im Rechten, Referi—⸗ 
ten, Votiren, und Urtheil-Faſſung, mit hoͤchſtem treuem Fleiß obſeyn, 

damit die Partheyen gefoͤrdert und abgefertigt werden moͤgen. 


Aa 3 .: 54. 


4) R. A. 1570: $. Derhalben aus Raͤchlichem x. — 
b) d,O c4 $. Die Beyſitzer ac. 1. 
c) Tit. LXX1. eud 
d) d. O. C. p.ı. t. 13. $. Es follen auch ıc. 2. 
Vif..Mem. Jud. & Afleß 1560. $. Desgleichen x. 2. 

ß er Princ. huj. Lit, 

d. O. C. p. 1.1.13. $. So auch der ꝛc. 3. 
9 Ibidem s. Die Beyfitger Due I 4 


* 4 


ihnen zu rathen unverbotten 


ud 4 a 
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4. Wir ordnen, a) ſetzen und wollen auch, daß die Aſſeſſoren hinfuͤro 
mit ſonderlicher Commißion von Unſerm Kayſerlichen Hof, oder ſonſten, 


inmaſſen oben 6) auch angeregt worden, ohnbelaͤſtigt ſeyn ſollen. 





65. Itemordnen Wir, c) ſo ein Beyſitzer einer Parthey mit Sippſchafft, 

chwaͤgerſchafft oder ſonſt dergeſtalt, daß er de Jure moͤcht recuſirt wer⸗ 
den, verwandt, oder ſonſt in denen ihme zugeſtellten, oder andern in ſeinem 
Rath proponirten Sachen, einem Theil advoeirt, conſulirt, oder in ander 
a gedienet, fo foll er folches Cammer⸗Richtern und Benfigern alsbald 


| anjeigen, und fich Darauf Derfelben Sachen gänglich entfchlagen, d) und 


Richt Damit ein Weil verziehen, biß er Merita Canfx gelefen, oder die 


Sach ein Weil aufgehalten hat, ©) und möge ie Procuratores folche 
Verwandnuß dem. Cammer: Richter zum füglichften -und ingeheim ans 


‚ zeigen, der alsdann gebührliches Einfehens thun folk: 


S6 Und damit f) alferlen Nachred, Argwohn und Verdacht fuͤrkom⸗ 







ment nd vermieden werde, wollen Wir, daß weder Unſer Kayferlicher 


Sammer:Richter, noch einiger Benfiger, Protonotarii, Notarii oder Leſer, 
„noch auch der Verwalter, einige Parthey, Procuratorn, Redner, Solliei— 


atorn, oder wie die Nahmen haben mögen, bey ihnen im Hauß weſentlich 


oder in der Koft haben, oder fonftin andere Wege mit ihnen täaliche und arg⸗ 
woͤhnliche Gemeinſchaft und Familiaritaͤt haben, noch vielweniger die Par: 


theyen, fo am Cammer⸗Gericht rechthaͤngige Sachen haben, zu Dienern 


annehmen, ſondern ſich derſelben in allweg entaͤuſern. 


RR 67. Desgleichen binwiederum 2) foll ein Procurator, Medner oder 


Adoocat des Cammer-Gerichts Feinen Affefforem, Protonotarium , No— 
tarium, oder Leſere bey ihm im Hauß oder in der Koft haben, oder fonft 
ben ihme zu Koft geben, damit Kammer: Richter und Beyſitzer alles Ber: 
Dachts eniladen, und niemands, fie. obgemeldter b) maffen zu recufiren, 
Urſach negeben werde. | Zr 

98 8. Es follen auch die Benfiger 2) in denen Sachen, darin fie zuvor, 
ebe fie Benfiger worden, advociet, oder fonft in andere Weg fich gebrans 
chen laſſen, die Zeit fie im Beyſitzer⸗Stand feyn, k) weiter Ndvocirens, oder 
Eonfulirens enthalten, und fich derfelben gänglich entſchlagen, es. wäre 


- Dann, daß die Sachen ihren einen ſelbſt, oder diejenigen, die ihme mit 





nechfter Sippfchafft, oder gerſchafft verwandt, antreffe,in denen 


ſoll. 
$ 9 


\ 





ordien 1,5% * 


Iren Me %..13- 


d) V.Mem, Jud. Prai.& Allefl. 18.Ma$ 1577$.Da aber iemand xc. 19.in fin, 


d O.C. p. 1. t. 13. $. Und damit allerley ꝛe. 14. Vif, Defekt. Anzeig Perfon, 
‚Cam. 1556. $ Diemeil auch zu folder 1c. 6. Viht Anfch. 1713. 9.44. - 


2 d,.0.C. p. 1.8.13. d.$, 14. circ. fin, v. Desgleichen hinwiederumb, 264 
gs bus. Tir. ; — | 


#) Ibiddem Es follen auch Die Beyfißer 36, 15. — — 


k) Vid.fupr, Tit. VO. in princ. ———— AL 
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8 9. Desgleichen follen fich die Benfißeraller Difputationen und Re 
den, die zu Unwillen oder Verzug der Sachen dienen möchten, und dann 
Suchung Benfalls enthalten, fürnemblich aber von wegen der Religion 
fi) friedlich, fchiedlich und aufrichtigallentbalben erweifen. =) 

910. Esfollen auchdie Richter und Benfiger bey.ibren gethanen Ge: 
lübden und Enden alles, fo im Rath gehandelt, votiet und genrtheilt wird, 
in Ewigfeit in guter Gebeim halten, und niemandsoffenbahren, fiewer: 
den dann ſolches durch Uns, als Römifchen Kayſer fonderlich. beſcheiden 

und geheiſſen. b) 

S ır. Giefollen c) auch ihre Diener beendigen, daß diefelße fie ihre 
Herren) als Referenten nicht vermelden, und wo fie vor fich ſelbſten oder 
etwan ungefährlich Heimlichfeiten der Gerichts: Acten, oder auch des Ger 
tichts erführen, daſſelbig zu verſchweigen und nicht zu offenbahren. 7)’ 
Wann auch die Nochdurfft erfordert, daß Die Benfiger ihre Protocolla, 
oder anders zur Cantzley, mit ihren Dienern zu ordnen, follen fie folche 
ihnen verpitfchirt zuftellen. 

. $ 12. Und foll alfo und dermaffen durch e) alle Perſohnen Sührfehung 
beſchehen, damit die Partheyen und Procuratoren nieht erfahren mögen, 
‚wer die Referenten feyen, und was die Urtheil vor Eröffnung inhalten: 
Sondern follen Cammer-Richter, Affeffores, Protonotarien, und andere 
Catzeley ⸗Perſohnen alle Rarhfchläg aufdas geheimſte bey ihnen behalten, 

Tit,. XX. 

Welchergeftalt die Benfiger die Acta annehmen, verwahren, und 

wieder überlieffern follen. 


EN ftatuiren und fegen Wir, f) daß die Benfißer Feine Sad) oder 
Aeta zu referiren annehmen, fordern, 8) oder ihnen zuzufchreiben ber 
gebren follen, es wäre: ihnen dann diefelbis ge mit Vorwiſſen des Cammer⸗ 


"Nichters zugeftelle und befohlen. 


S 1. Aber Wann fie durd) den Samerkägrer ausgetheilt, oder mit 
auıfgefteckten Zetteln in die Rathſtuben verordnet, foll ein teder die ihm 
zugeftelkte, oder zugefchriebene Acta gleich alsbald zu Hauß tragen, inglei- 
‚hen die Supplicatiönes zu fich nehmen, förderlich a und Deren kei⸗ 


es in der Rath⸗Stuben liegen laſſen. 


'S2.Esfollen auch die Benfiger er * und Gerich iche Händel, ſo ih⸗ 
nen 


— & Ach 1560. un 12 — Abfh.1713.64,28 . 
— 13. F Es ſollen auch die Richter zc. 16. Viſit. Abſch. 1713. 588. 
y 1556. $ Ferner follen ıc. 6. in fin. 
a Prxf. & Affefl. 29 Aug. 1600. $ Waun auch etliche x. 21. 
C. P. 1.t. 13. Item es follen ıc. 17. circ, fin, 

C. P. 1. t. 13. $ Und follen die ıc. 19 circ. fin. Viſit. Abſch. 1713. Se: 
Mem. Jud. Prx{. & Af. 23 May 1579 $ Was dag Referiren ꝛc. 3. Vil. 
Mem. Jud. & Afl. 1563. $ Wann die Adta ic. 2. Vil.Q, 13 Juni 1564. $ 
Alsdann zu den ꝛc. 4. in med. & Vif. Defedt- RT Perfon. Cam. 1556, & 

Und nachdem er 2 8- 
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nen zu referien gegeben, a) in ihren Bebaufungen nicht an ungewahrſa⸗ 
men Orten vor ihren Dienern, Haußgefind, oder Frembden hin und her zer⸗ 
ſtreuet, dadurch die Nahmen der Referenten von denen, ſo es nicht gebuͤh⸗ 
ret, abgenommen, oder Produdta daraus verlohren werden möchten, lie⸗ 
gen, noch diefelbe, oder darbey übergebene informationes Juris abcopiren 
oder ausfchreiben laflen, fondern die jederzeit beyfammen mit Fleiß vers 
ſchlieſſ⸗ en, und in guter Geheim und Verwahrung halten. | 
$ 3. Zu dem foll auch ein ieder Beyfiger, fo zu verreifen hat, in feinem 
ix Abwefen, die ihm ad referendum untergebene Aeta nicht in feiner Behau⸗ 
ſung behalten, fondern Diefelbe indas Gewoͤlb, biß zu feiner Wiederfunfft, 
zu verwahren geben. >) 
$ 4. ©) Sonſt follen die Benfiger die Acta ehe und zuvor fie diefelbe 
referiert, und eppedirt, ohne VBorwiflen des Cammer: Richters nicht wieder 
in das Gewoͤlb legen oder von fich geben, inmaffen dem Cammer⸗Richter 
diefer beyden Puncten wegen Aufſehens zu haben, hieoben d) Befelch ges 


4 werden. 

Wann aber ein Benfiker ein Sach erpedirt, foll er die Acta mit 
ihren Produdtis und Conſiliis ergängt und vollnfommen, inmaffen ihm die 
gelieffert, dahin fie gehören, überantworten, oder foldyer Geftalt e) dem 
Notario, fo bey der Expedition geweft, und den Beſcheid eingefchrieben, 
Die Acta zuftellen, der danm.folche ohne Saͤumnuß wieder an gebührende 
Ort überlieffern fol. 
‚86. f} Wir befehlen auch, daß fein Befiger eine Supplication oder 
Acta, die ihme nicht mit Vorwiſſen, vermög nechftgefeßter g) Ordnung, 
ad referendum zugeftellt, b) darin Prajudicia zu fuchen, oder fonft unter 
anderm Echein mit fich heim tragen, oder von den Leſern, Protonotarien, 
Motarien erfordern, noch auch fonft einige Schrifft davon nehmen, dar⸗ 
auf der Sammer: Richter und Präfidenten ſonderlichs Aufmerckens ha⸗ 
ben ſollen. 

$ 7. Desgleichen 2) ſollen auch die Manualia oder Protocolla Proto- 
notariorum und Notariorum den Benfißern, da fie fich darin zu erfeben, 
weiters. nicht, dann mit Vorwiſſen des Cammer:Richters und in den Ger 
wölben, oderim Rath zu befichtigen, durch Die Leſer oder Notarien, behäns 
u, diget, 
4) d. O. C. p. 1.8.13.$. Item, es ſollen ıc. ı7. V. A. 18. Mayıs76. $. Ferner fols 
len dıe Beyfiger ıc. 6. 
5) V. Artic. Jud. Præſ. & All 1562. $. Zudem fol auch x. 8. 
e) d.O,C.p.1.t. 13. $. Und jollen die x. 19. 
d) Tir. Al. $. 20 & ar. 
e) V. 13. Junii 1564. $- ale dann zu den 4. V.Artic. Jüd. Pref. & Affefl. 1466. 


$. Demnach) and) ne 5. Vif. Mem. Jud. Pızf. & Afl.23. May 1576. $, 
Es kommt auch für Ic. 
5 Viſ. Mem Jud. Præſ. & Älleff 13. May 1570. $. Welcher maffen die ac, 13. 
2) In Princ, bus, Tit. 
) Vif. Mem. Jud Pr=f .& Aſſeſſ. 23. May 1579. $ Was das Neferiren ıc. 3- 
i) MA. 1566, 9. Berner fegen und ordnen Wir ıc 95. Viſ. Mem, Jud. Præſ. & 
Aſſeſſ. 1568. $. Wiewohl auch nicht x. 4 


Su =* 
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diget, und gleich alsbald darauf durch dieſelben wiederum an ihr Ort ge⸗ 
tragen, 0) feinem aber ohn Geheiß des Cammer Richters ſolche mit ſich 
hinweg zu nehmen oder heimzutragen, Prejudicia und anders daraus 
erkundigen geftattet werden. ) Deflen fich dann ein ieder bey feinen Pflich⸗ 
ten enthalten foll, darüber auch dem Cammer Richter Derowegen gebuͤhr⸗ 
lies Einſehens zu haben, durch die Leſer oder Notarien hievon Vermel⸗ 
dung und Anzeig beſchehen ſoll. 

S 8. Wann auch einem Berfiger in Fiſcaliſchen Sachen, die — adre- 


ſerendum übergeben,des Reichs Matricul,der Anfchläg Regifter, oder ans 


ders halben Berichts: vonnötben, foll er daffelbig nicht dem Fifcal, Damit 
derſelb die Referenten nicht erfahre, fondern dem SammerNichter angei⸗ 
gen, der auch darauf, immaſſen er deſſen Befelch, die Gebuͤhr zu WR 
wiflen wird, Ä | 

$ 9. So auch die Benfißer von den Leſern Sachen, c) darinnen — 
zu ſehen, aus den Gewoͤlben, d) oder ſonſt Concepta ausgangener Citatio⸗ 
nen, Mandaten, und anderer Proceß aus der Cantzley, desgleichen beymeis 
fen die Confilia, fo von den Partheyen Bro informatione im Rath überge: 
ben, zu befichtigen empfangen, follen fie, alsbald fie fich nothwendiglich 
darin erſehen, ein iedes an ſein Ort wieder uͤberantworten. 


Tit. XXI. 
Vom Rathgang der Beyhſitzer. 

Ein ieder Benfißer e) ſoll zu der ya Stundef) Sommers und Wins: 
ters, zeitlich un Rath feyn, und fich daran nichts anders dann Ehe: 
bafft verhindern laflen, damit alsbaldenin pundo er Stund, was zu tra: 
etiren, für Handen genommen, mit demfelben verfahren, und durch das 
lanafam Kommen, oder Abweſen der Relationen nicht verhindert werden, 
S 1, Und ſoll hiemit Cammer:Richtern, oder deſſen Amts Verweſern 
auferlegt und befoblen ſeyn, Feine Entfhuldigung der Beyfiger Auſſen⸗ 
bleibens anzunehmen, fo nicht ehehafft und beweißlich dargethan wird. 2) 
$.2. Damit auch das Abfentiren und Entfehuldigen nicht mißbraucht 
werde, jolleinieder, fo aus Ehehafft nicht erfcheinen Fan, foiche Ehehaffte 
Urfachen dem Sanımer: Richter, oder deifen Ans: Berwefern in Schriff⸗ 
ten zufchicken, aber fonften Durch die Diener nicht beſchehen, noch ange: 

nommen werden. b) 
Aa | 3. 


we Vif. Mem. fud, Præſ. & Affefl. 1586. $ Und obwohl bey ıc. 2. 
5) Vil.Mem; ud. Pref.& Ai. 18. May'1577: $ Etliche Alleflores &e. 204 
Bi Mem. Jud.& Aflelt. 1560. $. Nachdem weiters ic 8. 
Vif Q. 12. Junii 15634. $. Es jollen guch diehc. 5. 
e) Vik Artic. Jud. Pref. & AT 1568. in princ. v. Damit dann inskuͤnfflige ie. 
‘ Vifit. IN: 1713. $. 39. Ludolf Colloqu. V, p.14 


fJ.d. 1.8313. Es ſoll auch ein ieder ac. 8. Ada, RAU TSS4 $. Zum 
Meundten x. 151. 


eg) Vit. Mem. I: —— 8: Decembr. 1570. $. Zu melcher Zeit 20. 3. Viht. 
Abich- 171 


b): — hab te. & Alleil; 10% May 1573: $. Und damit dasrc- a» 
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"83. Da dann die Urfach nicht genugfam, und einer-darauf, oder fon, 
ften ohn alles Anzeigen fich vom Rath den ganken Morgen abfentirt haͤtt 
te, ſoll ihm deſſen Tags gebuͤhrende Beſoldung zum halben Theil,oder auch, 
von einer ieden Stund ein Orts: Gülden abgezogen, und den Deputaten 
inter Negledta auszutheilen angezeigt werden. 4) a 
84. Diejenigen aber, fo fonften zu ſpaͤt erjcheinen, follen mit der ge⸗ 
‚wöhnlihen Baken-Straf belegt, und in diefem fo wohl an den Sambſtaͤ⸗ 
gen, als fonften niemand uͤberſehen: Auch in einem ieden Rath, durch den 
Cammer Richter iemands verordnet werden, fo auf die zu gebührender 
© Zeit im Rath nicht : Erfcheinende Aufmerckens babe, Damit diefelben dee 
Gebühr geftrafft werden. 6) 


Li 


* 
A; 


$ 5. Und daeiner oder mehr c) über die Stund offtermahls ausbleis. 


ben, oder ſich ſonſt dergeſtalt vielfältig entfchuldigen,und auf die Ordinari 
Straf, ai ‚fie damit ein Öenügen gethan, verlaffen wolten, fo folf der 
Sammer: ichter fie darüber mit Befcheidenpeit befprechen, und da fie auf 
etf — Abmahnen und Anlangen nicht parirn, oder ſich ge⸗ 
horſamlich erzeigen, und beſſern wuͤrden, gegen ihnen als Saͤumigen ſich 
feines Amts gebrauchen, und nicht allein mit Einforderung des gewoͤhnli— 


een Straf: Gelds, ſondern auch fonften, wo vonnoͤthen, nach Befindung 


gebühtlichs Einſehen thun. 
86, Es follen auch die Affeffores in der groffen Vacantz, alle Wochen 
drey Tage, e) wie von Alters befcheben, den Rath befuchen, und Die Ge: 
„ Ichäffte deffelben verrichten, /) und feinen fo zur felben Zeit bey Dem Ger 


fd 
gicht, fich von folcher Arbeit zu entziehen und zu abfentiren geftattet werden, 
87. Desgleichen g) follen auch die Benfiger Nachmittag iedesmahl zw 


Abhörung der Urtheil umd Beſcheid, zugewöhnlicher Stund, und nemlie: 
en aufs längft vor halb Eins in der Rath⸗Stuben erfcheinen, b) dier 
felben mit ernſtlichem Fleiß und Aufmercken anhören, und mittlerweilen: 


anders: Gefprächs und Handlung ſich enthalten, und nachmals in die 


Audientz geben. 


88. Und dieweil nicht nöthig daß zu jedem Gerichts:Tag Nachmit⸗ 


iag alle Beyſitzer erſcheinen, wollen Wir, Unſerm Cammer-Richter hies 
nie befohlen haben, dieſelbe in zwo gleiche Clafles auszutbeilen, und die 
WS * Anord⸗ 


DIR: [6 
——— La 
#) diet. $ Zu welcher Zeit 2. in fin. 


5) ViL. Mem. Jud..1586 Und dieweil ſich st. 4 in fin.,v. Wie dann infons 
ut 


derheit ꝛe. 
4) Vif. Art. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1562. in princ. v. Damit dann inskuͤnfftige Ic. 
«) Vifitations Erklärung etliher Paragraphorum. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 
1377. $ Denn $ Es ſollen aud) 2c- 9- | 
ey) Dep. U. 1557 $ Und follen die ꝛc. 29. | 
H V A. 13 Junii 1564 5 Wiewohlen aud) x. 10 & Vif. Mem. Jud, Præſ. & 
b ‚Afleff. 15 May 1574 $ Dieweil es aud) ic. 5: . 
g) Dep- U. 1557 5 Und follen doch ıc- 14. 
'p) Vit, Mem, Aflefl, 1581 5 Darucden it für eine ꝛc. _ ö 
> — N .M 
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Anordnung zu machen, daß iedesmahl vmb den andern Tag ein Claflis, 
und alfo nur der halbe Theil der Beyſitzer binfomme, und aber die andertt 
ibrem Protocolliren, und Erwegen der Ucten alternatim abwarten md? 
gen; Doch follen die Referenten famt denen, fo bey Verfaſſung der Ur: 
theilen und a. gewefen, iederzeit bey Abhoͤrung derfelben zugegen 
fenn. 4) 8 

89. Aberin Sitzen moͤgen b) bie Graffen und Freyherren, mit ein⸗ 
ander abwhech ı 
Hudieng ſitzen beiben. d) 

S 10. Und welche Leibes⸗Bloͤdigkeit, oder Verreifens halben zum Si: 
Ben nicht erſcheinen koͤnnen, die follen fid) nicht allein entfchuldigen, fonz , 
dern auch den Pedellen deßhalben avifiren laffen, daß er fich ihres Eins 
ſchreibens halben bey den gegenwaͤrtigen Praͤſidenten Beſcheids erholen 
moͤge, darmit der Folgende in der . Defjen getwarnet fey, und 
"und fich darnach zu richten wiſſe. e) 

S ır. Sonften folfen auch f) in biefem der Cammer-NRichter und 
defien Ampts-⸗ Verweſer des Ereufirens, und nicht Erfcheinens halben, 
mit Abziehung der Befoldung, fo inter Negle. ta auszutheifen: oder auch 
fonft nach, Gejtalt des Auffenbleibens, wie zu Anfang g) gemeldt, ohn⸗ 
nachläßig verfahren. 

S ı2. Sintemahl auch b) die Zeit der Andiengien der Partheyen ihre 
Nothdurfft fürzubringen zuftehet, und gebühret, und da ihnen diefelbige 
benommeir, oder abgefürgt werden folte, eben fo viel, als ob ihnen die Ju- 
ſtitia Am Theil verweigert, zu achten, welches dann auch ein fuͤrnehme U 
ſach zu Verlaͤngerung der Gerichtlichen Proceſſen iſt. Derohalben ord⸗ 
nen und wollen Wir, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer iedesmahls in 
pundo Prunz, fo bald es gefchlagen, hinauff zur Audieng gehen, und fich 
Durch feinerley Urſachen daran verhindern laſſen folen. Da auch etli⸗ 
che Urtheil in Befcheid nicht abgelefen, füllen Diefelbige unverlefene bis 
zu folgender Audientz eingeftellt werden. 

"513. Darum auch Unfer Cammer-Richter ernftlich verfchaffen foll, daß 
nicht alfein die Beyſitzer zum halben Theil alternatim, wie oben?) gemeldt, 
vor halb Einin gewöhnlicher Rath-⸗Stuben, fondern auch gleichfalls die 
Protonotarien und Notarien mit ihren Lecheil-Protocollen gefaft er: 
ſcheinen, und was zu publiciren, alsbald ableſen. 







5 14. 

a) R. U- 1570 $ Und dieweil nicht noͤthig ꝛc. 59 in fin. 

b) d. 9 Und dDiewell nicht nöthig ıc. 59 in fin. 

e) Ex Decreto Collegii 1591 Argum. Vit. Mem. Jud. 20 May 1:80 $ Dero 
halben wir et 

A) Add, R. 3. 1654 $ Die Unterfcheidung zc. 88 in fin. 

ei Vif. Mem. Aſſeſſ. 1581 $ Die aber Leibes : Blödigkeit.2c. 4. 

f) Vif. Mem. Jud. Przf, & Aflefl. 17. May 1572 $ Darneben iſt x. II. 

£) —7 + st bu]. Tie. 

by, R. U. 1570 $ Sintemahl auch di zeit ꝛc. 60 & V. A. 1 Aug. — Ex) 
fol der Deit ic 17% 

Ds aber. Tit, 3 
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§ 14. So wird auch den Protonotarien, Notarien, und Leſern, ſo in 
der Audientz ſitzen, bey ihren Pflichten gebotten, iedesmahl in den Proto⸗ 
collen, und Regiſtraturn auffzuzeichnen, ob und wann die Audieng in 
pundto Prinz angefangen, und zu Sonmers:Zeiten, biR zu Fünffen, aber 
im Winter biß zu Vieren continuirt fen, oder nicht, daraus auch ein 
Ertract den iedes Jahr erfcheinenden Unfern Kayferlichen Commiffarien 
amd Bifitatoren, auff ihr Begehren zuzuſtellen. +. | 
$ 15. Sobald dann 5) die Urtheil und Befcheid in’ udieng pub⸗ 
lieirt und verleſen, follen Diejenigen, fo von der Audieng abtretten, zu 
Erpedirung der Supplicationeu in den Rath gehen, c) und Feiner fich 
davon abfentiren, auch die Präfidenten gut Achtung haben, daß folches 
verbleib, und von denen, fo es thun, Die gebührliche Straff per Neglecta 
einbradht werde, darum auch Cüber das an gebührlicher Erpedition der 
Supplicatienen nicht wenig gelegen,)zumahl nöthig, daß 2) iederzeit eim 
Präfident felbft im Rath zu deren Erledigung zugegen fey, e) deßhalben 
ne g. Li n mit einander vergleichen ſollen. | 
Wi Tit, XXIL 
—— Von der Beyſitzer Ambt im Rath, 
>.» Und Erſtlich von Expedition der Supplicationen. 
Weor maſſen Diejenigen Beyſitzer, fo von der Audientz abtretten, 
ſich zu Expedirung der Süpplieationen in den Kath verfügen, und 
ſich darvon nicht abfentiren, die Präfidenten auch derofelben beymohnen 
folfen, ift im vorgehendem Titul verfehen werden; f) Dieweil dann an 
ſchleuniger und gebührender deren Erledigung nicht wenig gelegen, fo 
follen Sammer : Richter und Benfiger daran feyn, daß eine iede Gup- 
plication, g) bevorab in denen Fällen, da der Fatalien b) wegen, oder 
fonft der Verzug fhädlich, oder wann auf den Religion: Frieden 7) um 
Proceß angefucht, k) oder da man zum zweyten oder drittenmahl fup: 
plicirt, nicht lang binterhalten, D) fondern zum förderlichften decretirt, 
und mit fonderm Fleiß, fo wohl mit Eriwegung m) der Beylagen, als 
der Supplicationen felbft, erlediget, Damit zu Beſchreyung des Ger 
richts nicht Urſach geben werde, 6 
Io 


a) Vif. Mem. Jud. Prxf. & Aſſeſſ. 8. Dec. 1570. Ee ift auch aus 2c. 4. Deutiges 
Tages ohn Ünterfcheid von ı - 3 Uhr. ſ. Biumii Proc. Tit. 60. $.37. 

b) Dep. A-1557. $. Und follen doch alle x. 14. Viht. Abſch 1713.$67: 77: 

ec) V. Mem. fud. Praf.& Al. 18. May 1574. 1574. $ Die Kayferl. 2c. 

d) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 26. May 1564. $. Gleicher Geftalt e 5. 

e) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 19. May 1573 $ Ferners weil ꝛc. 1. 

f) d.$. Ferners weil ꝛc. 1 


8) Se Artic. Perfon. Cam. 1557. $. Gleicher Geſtait x 17. Viſit. Abſch. 1713. 


bh) — — A. 1654. $. Zu. dem End 2c. 6. 

;) V. Mem. Jud. & Aſſ.1561. $° Wann um Proceß ꝛc. 3. 

k) V.Mem Jud.Pref. & Aſſ. 20. May ı575.$, Die Prafidenten ıc. 9. 
I) Vil.Mem, Jud. & Ailefl. 1557. $. Nachden ın etlichen. ic. 12. 

m) Vil, Artic, Perfon. Cam. 1557. $. Nachdem in.einer 2c. 18. 
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$ 1. Darum dann auch die Procuratoren den Tag der Uberantwortung 
auff alle Supplicationes verzeichnen, und der Sammer: Richter oder Präfi: 
dent, fo fie empfähet,-allemahl gut Acht haben fol, damit derfelbe Tag 
recht Darauff gefchrieben fey. a) 

52. Es folfen auch 5) diejenigen, fo Supplicationen referiren, und 

darauff Decreta gefället, nicht abtretten, es feyen Dann zuwor die Decreta, 
wie fich gebührt, darauff gefchrieben. 

8 3. Gteicherertalt c)follauch kein Beyſitzer dieSupplicationen, darin 
um Proceß gebeten wird, für fish felbft zu befichtigen heimtragen, jon- 
dern follen diefelben den nechjten ſub Audientiiserpedirt werden. 

$ 4. Dieweil auch in allen d) wohlgeordneten Gerichten, nicht weniger 
auff einesieden Löblich berbrachten Stylun, als Verordnung gemeiner 
Recht zu geben, und Gleichheit in Ereheilung der Proceß durchaus zu 
halten fin gebührer; Damit dann an Unferm Cammer⸗Gericht durch viel: 
fältige Veränderung der Benfißer deffen alter wohlberbrachter Stylus und 
Brauch, zuvorab in Erkennung der Proceß nicht geändert, und Ungleich: 
beit in Sachen gebraucht werde, welches UnfernKanferlichenuftißien vers 
Heinerlich, auch. den Ständen und Partheyen hochbeſchwerlich; Derhal: 
ben rollen Wir hiemit Cammer:Richtern und Benfigern aufferleyt und 
geboten haben, hinführo denalten Iöblichen Brauch und Stylum Unfers 
Kanferlihen Cammer-Gerichts, wie es iederheit auf fie bracht, unveräns 
"dert zu laffen, ſondern demſelben fo wohl in decernendis Proceflibus, als 
Decifionibus Caufarum zu folgen. 

S 5. Fürnemlich auch daran zu feyn, daß zwifchen des Heiligen Reichs 
Stände und Unterthanen, in gleichen Faͤllen, gleich Recht und Proceß er⸗ 
kennt, und was einem mitgetheilet, dem andern nicht verweigert werde, da⸗ 
mit alſo einem ieden gleich gebuͤhrlich Recht wie derfahren möge, +) 

S 6. Es wird auch f) dem Cammer Richter, Präfidenten und Beyſi⸗ 
gern mit allem Ernft hiemit aufferlegt und befohlen, da ihnen der Chur⸗ 
fürften, Zürften und anderer Stände ausbrachte Kanferliche Freyheiten, 
und Privilegien de non appellando, fo wolauch andere Privilegia einmal 
Originaliter, g) wie fich gebührt, fürbracht und infinuirt, darwider Fein 
Proceß zu erkennen, fonderndiefelben darben unbefehwehrtzu lafien. Da 
auch einiger Procurator darwider Proceß fub & obreptitie ausbracht, 
Diefelbige ohn weitlaͤufftiges vergebliches Procediven Dem nächften auf: 
gubeben * zu caßiren. 


®@ S 7. 


4). Vif, Men. Jud, Præſ. & Affeff. a3 May 1576 60b auch wohl etc. 5. in fin. 

5) VH. Artic. Jud, Pref.& Afleff. 1562.$ Es jollen and) etc. 16. 

e) Vil.Mem, jud.Pref. & Aſſſeſſ. 26 May ı534$ Sleicher Geſtalt x» 5 

J) R. U. 15708 Wirwohl auch in allem etc. 78 

‘e) Ibidem’$ Alsdann auch wenig nußt etc. 

f) Vit Mem. Jud. Pref. & Aff, 8 Sept. * * Dabey wird auch etc: 12 & Dep. 
U- 16055 Wir wollen audı etc. 18. 

g) Ada RB. 2. 16548 Schließlich und zum Eilfften etc, 123 —— 
follen sts. 196 cum jeq- 
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67. Sn Fall auch etwan 4) Proceß, fo difputickich ſeyn möchten, gel 
ten werden, und diefelben Supplicationen neu ankommenden und des Ger 
richte: Brauch noch nicht gar wohl erfahrnen Beyfigern zu erledigen fürs 
fommen, follen diefelben ehe und zuvor fie Die Decreta auff die Supplica- 
tiones verzeichnen laffen, ihre Bedencken mit den ältern Benfigern confez 
riren, auffdaß nicht verftoffen, widerwärtige Proceß und Decrera erfaunt, 
ergehen oder abichlagen, d) und in allen mit ‚Fleiß darauff Achtung ge: 
ben, daß in Derfaffung Der Decreren, Fein Irrthum begangen, oder un: 
gebührliche Neuerung eingeführt, defjen dann, wie bemeldt, die neu ans 
fommende Beyſitzer von den alten-erfahrnen fich berichten laſſen, auch 
ſolches ebener maſſen mit den Beſcheiden gehalten werden ſoll. | 

5 8: Wann auche) Beicheid oder. Decreta auff Supplicationes in 
wichtigen oder auch zweifflichen Sacher gefaft, fo follen die Motiven 
Derfelben zufamt der Referenten Nabımen, durch Die Protonotarien und 
Motarien fleißig, neben dem Beſcheid oder -Deeter aufgefchrieben wers 
den, auff Daß, wo die Procuratores etwau Folgends wiederum dur) 
dergleichen. Supplicationes anfuchen, Cammer⸗Richter und Benfigern 
fi der vorigen Motiven erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu. 
halten und fich zu richten haben. 7) 

...8$9, Es foll’ aber Fein Beyſitzer fich unterftchen, die Decreta auff die 

Supplieationes vor fich allein auffer des Raths, den Notarien abzuges 
ben, fondern follen fich defien gänglich enthalten, auch den Srerarich 
folche Deereta auffjufihreiben verborten feyn. e) 

$ 10, Wir ordnen und befehlen auch Cammer:Richtern und Benfi 
Bern, /) wann um Proceß fupplieirt wird, und Der Referenten Ermeſſen 
nach, an den Narratis, oder Petition etwas Mangels feynfolte: Welches 
von Supplicanten durch weiter Supplieiren leichtfam verBeffert werden 
möcht, daß fe alsdann den gewöhnlichen alten Stylum: Yuffvorbrachte 
' Narrata abgefchlagen; oder: Wie gebeten abgefehlagen, oder ders 
gleichen, in Berfafjung der Deereten obfervirn, umd folgen: 2) Auch die 
abfchlägige Decreta jederzeit dermaſſen begreiffen, Damit der Supplicant, 
woran der Mangel, etwas abnehmen und verftehen mög. Und dann, 
daß fie in Decernirung der Proceß nicht gar ferupulofi und eingezogen, 
jondern einer Billigfeit in folchem fich befleiffen follen. 

S 11. Ebener maffen in denen Supplicationen, ob mehr gebeten, als 
von Rechtswegen zu erfennen feyn mag, aber doch gewille oeefihlebene 


©: tuͤck 


#) Vif. Mem. Jud. & Adet 1359 $2 Wann etwa x. 16. 
Vif. Mem. ſud. Præſ. & Afleff. 2; May 1570 $ u Berfaffuna ıc. 9. 
e Vif, Mem. Yud. & Allefl. 1557 $ Wann aud) ꝛc. 24. N. 2. 1566 $ Wann 
auch hinfürter 2c. 94. . 
. 0) Add. R. 2. 1674 $ Miebrermeldtes Unſers xc. 177. 
2 Vif.Mem. Jud. Pref. & Aff. 17 May 1572 $ Wie und welcher maflen 2. 1% 
MH R. A. 1570 $ Und. ans foudern ıc. 80. 
g) Vif. Men, us & AfL, 1537 5 Als * YKn25r 


ı .6) Dep. A. 1557. Wiewohl dann ıc. 33. 
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Sie inſonderheit angezeigt und ausgeruckt, oder ſich die Narrata darauf 
relative ziehen, und die Petitio darauf gerichtet, ſolle dasjenige, fo alſo 
fpecifieirt und ftart haben fan, von andern untauglichen abgetheilt und 
— werden. 4) 

$ 12. Wiewohl auch d) etwan hievor c) conſtituirt geweſen: Wo Sap- 
—— einkommen, darin das geſtellt unterſchiedlich Begehren nicht 
aus den vorbrachten Narratis von Rechtswegen folgen moͤcht, doch zu Ende 
derſelben ClaufulaSalutaris angehangt wird, daß als dann Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer, unangeſehen, daß die in ſpecie gethane Begehren nicht foͤrm⸗ 
lich oder ſchließlich, demnach auf die fuͤrbrachte Narrata erkennen ſollen, 
was darauf von Rechtswegen zu erkennen ſich gebuͤhrt, und der Suppli⸗ 
cant in Specie d) hat bitten ſollen; Und aber entgegen ſtattliche, erhebliche 
und begruͤndliche Bewegnuß vorgebracht, ſonderlich vielerhand Unrichtig⸗ 
keit in den Raͤthen und der Cautzley zu vermeiden, warum ſolche Clauful 
nicht in acht genommen werden ſolte. So ſetzen und ordnen Wir, daf die: 

feClaufulain den Supplicationen nicht ftate haben, fondern Cammeu Richs 
5 und die Benfiger, vermoͤg und Inhalt der Ordnung und gemeiner Rech⸗ 
ten,auch nad) Herkommen und Gebrauch des Gerichts; fich in folchen ges 
But rlich erzeigen follen. 

& 13. Demnach auch etwa die Procuratoren, wann fie auf eine gewiſſe 
and benannte Conftitution fupplicire, und ihnen daranf ein abjchlägig De- 
cret erfolge, e) gleich den nechften die Narrata Supplicationis ändern, und 
auf einen andern Weg richten und mutiren; So ſollen Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer auf ſolch unbeſtaͤndig und geändert Suppliciren gut Auf: 
merckens haben, und ohne fonderliche erheblihe Motiven und Urfachen 
ie vorigen Decretis zuwider nicht bald etwas darauf decerniren und erz 
ennen. 

514. Da dann in obgemeldten Puncten etwa Mangel erſcheinen und 
Ungleichheit in Erkennung oder Verweigerung der Proceß gebraucht wer⸗ 
den wolt, ſoll dem Supplicanten erlaubt ſeyn, ſeine Nothdurft denen iedes 
Jahr von uns verordneten Kayſerlichen Commiſſarien und Viſitatoren 
vorzubringen, die als dann Macht haben ſollen, Bericht und Urſachen, war⸗ 
um ſolche Proceß verweigert, von Cammer: ‚Richtern und Benfißern zu er⸗ 
fordern, und nach Befindung entweder dem Supplicanten von feinem Be» 
gehren abzuweifen, oder aber, da feine Bitt begründet, Cammer:Richtern 
und Benfigernzu befehlen, dem Supplisanten N ferner Anſuchen gebeter ’ 
ne Proceß mitzutheilen. > j 

$ ı5%, 


@) Dep. A. 1606, $. In Zällen ic. 30. eirc. fin, 

V.A 1550.8. Fuͤrder nahdem ung fuͤrbracht 16.8. a. 1551. $, 33 
d) Conf. infr, Tir. XXXIV, in prine. | 
‚ ©) V. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1568; in prince. & $ Deromegen will man 20. T- 
) R. A. 1570. 5. Da auch in dieſem % 79. 
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$ 15. Supplicationes, fo ſich auf den Nefigion : und Land Frieden zie⸗ 
ben, a) in denen, ob fie wohl mehrmahlen berathſchlaget, doch allewege 
paria Vota gefallen, auch Die Decreta in einem oder andern Fall magni 
Præjudicii feyn würden, Sollen durch Cammer : Richter und Benfiget 
jederzeit, an Linfere Kayferliche Commiffarien, und der Ständ abgeordnete 
Viſitatoren, folgends.aber Durch Diefelbe an Uns gelangt, Damit ſolche auf 
gemeiner Reichs: euBeun, der Gebühr berathſchlagt und erledigt 
werden mögen. 5) 


Tit. XXIL 
Bon Erpedition der Sachen und welcher Geftatt bie Beyſi itzer 


referiren ſollen. 


MNamit auch die Sachen, c) nachdem in denſelben definitive, oder in- 

terlocutorie befchloflen, Durch die Keferenten nicht verzogen oder auf? 
gehalten werden: Ordnen und fegen Wir, daß erjtlich Die geringe und nicht 
fonders wichtige Recht⸗Saͤtz alsbald im Gericht am Beſcheid⸗Tiſch, oder 
in den Raͤthen erledigt werden follen, wie oben unterm Zwölfften, und 
Siebenzehenden Titul verordnet. 

$ 1. Was aber ſolche Interlocutorien belangt, in denen nicht allein 
Befichtigung des Gerichtlichen Protocolls, fondern auch der Acten, gantz 
oder zum Theil vonnoͤthen, Diefelben ſollen die Beyſitzer uͤber acht, vierzehen 
Tag, oder aufs laͤngſt ein Monath, nachdem ſie dieſelben empfangen, hinter 
ihnen nicht behalten, fie zeigen dann dem Cammer-Richter Groͤſſe der Sa⸗ 
chen oder andere Urfachen an, warum ſolche Soechenia der Zeit nicht refe⸗ 
rirt werden moͤgen. 

S 2. Unn da etwan e) in einer Sache, neben einem wichtigen und weit⸗ 
laͤufftigen Puneten, ſo derhalben inSenatum interlocutoriarum, in welchem 
die Ordnung etwan langſam herum gehet, gezogen werden müfte, auch im 
geringen Puneten, als ratione Terwini, Refponfionum , Commillario- 
rum, und dergleichen fubmittirt, und aber den Parthenen, und deren Sa⸗ 
chen faft befihwerlich und binderlich, zudem wegen Abfterben der Zeugen 
auch gefährlich ift, wann die leichte Submilliones von wegen der wichtigen 
aufgehalten werden; Als follen die geringe Submiffiones, da die mehr: 

‚wichtigere denen nicht präjudieirlich, noch daran verhinderlich feynd, ad 
‚ Inftantiam, und auf Anzeige der Procuratoren, Daß bey dem Verzug ein 
Gefahr fich eräuge, förderlich in Sabbathinis erpedirt, und nicht weniger 
die Acta hinter dem Referenten, fo lang verbleiben, biß der übrige weit⸗ 
laͤufftige Pnnet in feiner Ordnung, auch zur Erledigung gebracht werde, , 

$ 3. 
4) Vif. Decret, den Religion» Frieden belangend, 15 May ı583 $ unic. 
6) Add. & A. 1654 $ Mehrermeldtes Unfers zc. 157. 
«) 0.C . Bi t. 13. $ Damit auch die Sachen 2c. 18. Viſit. Abſch. 1713. 2 
‚ y 1. 
d) Ibid. id. A v. Was aber fünf ac. " 
5 d. Conſ. 1585. Dub, Es begiebt ſich vielmahlen ac 24 
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IR 3, Was aber End⸗Urtheil feyn, @) wiewohl die Sachen ungleich, 
und in denſelben nicht wohl durchaus ein gewiſſe Maaß und Zeit zu ſetzen; 
So wollen Wir doch, daß fich die Beyſitzer, fo vielimmer möglich, befleifs 
fen follen, eine jede Sad) in ſechs Monathen nah gerhanem endlichen Bes 
ſchluß auszurichten: Da aber folches Die Gröffe und Wichtigfeit ver Sach 
nicht erleiden möcht, oder fouft andere Verhinderung vorhanden, daß 
alsdann die Benfiger, fo ſolche Acta hinter ihnen haben, foldyes dem 
Canımer: Richter anzuzeigen fchuldig feyn follen. 

$ 4. Und wird einemieden Ben figer hiemit anbefohlen, Daran zu fenn, 

und aflen Fleiß anzuwenden, Damit ein ieder zum wenigften, 4, $ oder 6 
Definieiv in Jahrs-Friſt referiven und erledigen möge. 6) | 

65. Es follen auch ©) die alte und neue Sachen, es fey in End-oder 

Bey⸗Urtheiln, ordentlich nach einander, und befonder die aͤlteſte hochwich 
tigſte und privilegiete den Älteen vorgezogen werden, es hätte dann 
einer deßwegen erhebliche Urfachen anzuzeigen, immaffen oben unter ges 
dachrem zwoͤlfften Titul auch ‚befohlen worden. 

66, Ebener maffen, fol ſich auch 2) Fein Benfißer vor dem andern mit 
feinen Relationibus eintringen, fondeen der Ordnung, biß fie an ihn kommt, 
erwarten: Es waͤre dann, daß er deſſen Urſach zuyor angezeigt, welche 
alsdann zudes Sammer: Richters, und der Benfiger Ermeſſen ſtehen ſoll. 

S 7. Jnmaſſen Wir dann hiemit ordnen und wollen, e) daß die Benz 
ſitzer, fo ie gu Zeiten ihrer Gelegenheit nach ihre Dienſt aufjagen, alle 
Acta, die fie. hinter ich Haben, und auch gelefen, erfeben, und in Denen fie 
ad referendum gefaft, von ihrem Abfiheiden von dem Gericht erledigen, 
und derhalben nach Aufkuͤndigung ihres Beyſitzer⸗Stands, alsbald dem 
Cammer⸗Richter die Sachen, die fie gelefen, und zu veferiren urbierhig, 
anzeigen. und. daß er Cammer⸗Richter iederzeie nach Gelegenheit derfelr 
ben Sachen daruber Befcheid gebe, welche Sachen, und in was Ord⸗ 
nung diefelbezureferiren, vorzunehmen. Daß auch Cammer⸗Richter und 
Benfiger in dem folche Befiheidenheit halten, damit der abkommende Beyt 
figer nicht eben in einem Rath Alle Acta, fondern nad) Gelegenheit in an⸗ 
Dern Raͤthen zu referiren zugelaffen werden möge, f ) auch folche Relation 
nen dahin richten, Daß der Abfommende dannoch die aͤlteſte und privilegirr 
te Sachen, auch die wichtigfte vor den jüngiten und geringen erpedice, 4) 
at 2 U und 
a) d:O.C. pr. 1.13. $ Damit auch die Sachen x. 18. v. Was aber fonft ıc. 
5) Vif. Mem. Jud Praf.& Aſſeſſ. 2:. May 1587. $. Derohaiben dann x. ult. 
Conf. Tit. XU.$. v0. Auch iſt hier Modeltini und Poraponii Colloqu. de Statu 
Comeral. p. 15. 0.1. w. nachzuleſen. 

e) 18. May 1556. $. Es fol auch der Ordnung ie. 3. in med. v. Und follen 
alte ıc. | 

d) d. O. C. p. i. t. 13. F. Item, Es fol fih auch ıc. 7. 

e) Dep. A. 1557. $ Dieweil auch zu Erörterung Ic. 274 

J) vie 9. 13. Juni 1564: $. Erſtlich aachdem. . 

g) Vil.Q.18.May ı556.$ Dieweil ſich auch 3.13. infin. v. Doc follen ihnen 2:. 

Bb 
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und ſonſten ihme Feine fernere Ada über dieſelben zu referiren zugeſtellt, 
oder mit andern Sachen, als Anhoͤrung anderer Relationen, oder ſonſt, biß 
daß er, wie obgemeldt, feine Sachen referirt, beſchwehrt werde: a) 

5.8. Wann auch ein Beyſitzer am Beſcheid-Tiſch die Protocolla geler 
fen, -oder-Expenfas zu tariren ‚angefangen, foll er fie unerörtert nicht wiez 
Der von fidy geben, ‚fondern da er diefelbe wegen Kuͤrtze der Zeit, oder, 
daß er fonften in einen andern. Rath abtretten müfte, nicht gleich zu End 
Bringen möchte, folche hernach ad proximam erpedirn, 4) damit niche 
andere folgends diefelbe von neuem leſen müffen, und alfo doppelte Are 
beit dadurch werurfacht werde. c) | 

8 9. Wir defehlen auch infonderheit, daß die Referenten 4) in allen 
und ieden Sachen, fo fie zu veferiven Vorhabens, vor allen Dingen wohl 
erwegen, 06 die Merita Caufe genugfam dedueirt, oder. ob weitere Bez 
weifung oder anders muß-auferfegt werden, oder fonft Mangel verhanz 
-den, darmit-nicht erwan nach langem Referiren allererft Mängel e) fich 
befinden, und dargegen gebüprliche Mittel vorgenommen werden müßt 

„fen, daß fie ſich auch, fo viel möglich, vor der Relation mit ihren Votis 
gefaſt machen. j | | | 
86. Sngleichen follen fie zuforderft Bender Partheyen Gewalt mit 
ſonderm Fleiß befichtigen, f) und wo fie einen folchen Mangel daran 
befinden, 5) defhalben von Rechtswegen nicht fönte geurtheilt werden, 
Die Acta mit Vorwiſſen des Sammer Richters hinlegen, und fich und 
andere ihre Collegia, mit vergeblicher Bemuͤhung nicht aufhalten, fons 
Dern vielmehr diejenige Sachen, in welchen fine periculo, nachdem Urs 
theil darin gefaft, gleich alsbald gefprochen werden mag, zu referiren 
unter Die Hand nehmen. 

. $ 11. Doch wo befunden, Daß die Subftantial: Klaufulen, deren in 
Diefem Gericht vonnötben, den Gewaͤlten einverleibt, foll man diefelbe 
Scrupulofe nicht difputiren, fondern nach Möglichfeit bleiben und paßis 
zen laflen. b) | 

$ı2. Wann ſich aber begibt, daß eben zu der Zeit, fo man allbereit 
in befchloffenen Sachen referirt,erft neue Procuratores ſich legitimiren, und 
feruere Zeit, fih in den Sachen und Protocollen zuerfehen, erhalten, Doch 
darauf von keiner Parthey wegen nichts vorfommen, undalfo die en. 
Zeit 

@) Add. R. 9. 1654 $ Wann auch 20 142 & $ Als auch zum Dreyzehen⸗ 


den 155 7 feq. ER , — 

b) Vif. Mem. Tud. & Aſſ. 1559 $ Dieweil auch fuͤrbracht x 3. Viſ. Mem. Jud. 
Prxf. & All. 12Mäy 1578 $ So wäre der Herren ꝛc. 6 in fine, v. Und ſol⸗ 
len die Beyſitzer ıc. . 

e) Ada.R. 2%. 1654 $ Imgleichen zum Zwölfften 2c. 154 | 

d) Vif. Mem. Afl. 1581 $ Deromeaen in referendo &c. 1. 

e) Adjune. R. U. 1654 $ Als auch die Erfahrenheit zc. 153. 

f) V. Mem. Jud & All 1557 $ Und mann denen xc. 

g) Vif. Mem. ſud. & Affe! 1759 $ Die Bepfiger ıc. 18 

b) Vif. Mem. fud. & Aflefl. 1581 $ Nierben ift auch vermerkt sc. pen. 

;) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1575 $ Wann auch ſich beziebt ae 7e 


— — — 


.. — CT — — — — —— — — 
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Zeit ohne Handlung oder Anzeig geenderes Streits vorüber gehet, follen 
alsbald ‚die vorige Beſchluͤß für erhoft geachtet und die gefafte Urtheil 
publiciet: werden, :. | — 

.$ 13. Es ſoll auch a) ein ieder Referent in denen Sachen, darin er zu 
referiren bedacht, fich mit Protocollirung der Acten alfo zeitlich gefaft mas 
chen, auf daß er feinen Correfergnten geraume Frift und Zeit genug, die 

Adta ebener geftalt zu durchleſen, und fich mit feiner Korrelation und Voto 
geſchickt zu machen, laffen möge, Damit derſelbe Ubereilens halben fihniche 
zu befihmeren habe; 5) Deromwegen ihme auch durch Verordnung Cams 
mer- Richters oder Präfidenten die Acta iedesmahls bey guter Zeit nach 
Gelegenheit der Sachen, aber unter Dionachs:Frift vor Anfang der Res 
lation, nicht zugeftellet werden follen, c) 

8 14 Doch follen Die Referenten d) ihre Eorreferenten zu wiflen nicht 
Begehren, auch darum vor Der Zeit nicht anfuchen. 
815. Gleicher maflen fol fein Beyſitzer zu referiren anfahen, e) er 
Hab fich dann zuforderft bey dem Cammer: Richter oder Amts: Bermefern, 
daß er zu teferiren gefaft, angeben, und in fpecie Anzeig gethan, in was 
Sachen er zu referiren Vorhabens; Darauf dann, aus den ſonderbah⸗ 
ren obangeregten Regifter erfundigt werden foll, ob es auch die Altifte 
befchloffene, oder fonft eine privilegirte Sad) fen, und da folches Vorha⸗ 
ben der Drdnung ungemäß befunden, daſſelb nicht zulaffen, ſondern ihn 
daruͤber nebührlich zu Red ftellen. ' 

‘9.16. Man foll auch feinen Referenten anhören, f) er babe dann 
zuforderft die nothwendige Adta und Producta in den Puncten, darüber die 
Submißion beſchehen, fürglich protoeolliet, und bey ihm felbft den Procef 
and Merita Cauſæ wohl erwogen, g) derowegen er auch nicht allein, wie 
iegt gemeldt, mit feiner protocollirten Relation, fondern auch mit feinem 
Voto, fo er vorzuzeigen, gefaft feyn foll; Welches alfo in Sachen, fie ſeyn 
definitive, oder in einer wichtigen interlocutori befchloffen, wie gleicher 
geftalt in Sabbathinis Relationibus obfervirt, und gehalten, b) und Feiner, 
der fich eines widrigen unterftehen, und ex ipfis Adis, und nicht aus 
feinem Protocoll, oder Extradt referiven wolte, angehörer, fondern abges 
wiefen werden foll. 1) ea 

S 17. Da danır zu der Melation zu fihreiten, &) foll der Referent zu 
Anfang derielben, nur mit wenig — worauf ſubmittirt worden, und 

Bb2 ‘ was 

a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affeff. 23 May 1576 $ Dieweil fi} auch gebührt ıc. 4. 
5b) Vif Mem Jud. Pref. & Affeil. 29 Aug. 1600 $ Wad damit aud) ꝛc. 6. 
eo) Fung. R. 3. 16546 Diefem naͤchſt ꝛc. 145- 

d) Vif. Artic. Jud. Prxf. & Allefl, 1562 $ Die Referenten folen 36 19. 

e) Vif. Mem. Jud. Pr&f. & Aſſ. 19 Aug. 1600 $ So wollen hiemit Ic. 3. & Vil. 

Mem Jüd. Przf. & Aſſelſ,. 1581 $ Drsgleichen follen Ic, 3, 

f) V. Mem. jud. Prxf. & Aſſ. ı8 May 1570 $ In den Rathen jc. 9 
£; Vif. Mem. Jod. Præſ. & Aſſeſſ. 29 Aug, 1600 $ Es ſoll auch se. 4. 
kb} Vil. Diem. Tia. Præſ & Aſſ. ı8May 1587 $ Gleichfalls fohen fie m, 12, " 
5) Add, R 3: 16534 8 Und nachdem Secundo We. 144 2 

k) Vi£. Mem. Jud. Praf, & Alt. 41 May 1587 9 Deropalben wollen Ic: 1. 
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was ungefehr Merita Caufz feyn, anzeigen, oder fonften andere Generalik 
zu erzehlen gang unterlaflen, fondern alsbald, twas er aus den Acten pro 
caufz neceflitate, und zue Sachen dienlich protocollirt,; mit gebührender 
Kürge, geſchicklich referiren, a) Lind ſich hingegen aller undienlichen Uber⸗ 
flüßig: und Weitlaͤufftigkelt im Referiren und Leſen der Acten, tam Aſſer- 
toriorum quam bhrobatoriorum allerdings enthalten, d) fuͤrnemlich aber 
die Puncta, jo allbereit durch vrdentliche Beſcheid eroͤrtert, in die Res 
lation night wieder einzieheu?c) N: \ Pa 
S13.-Deipalben’folia) der Referens’allein die Klag, Artieul, Exce- 
ptionts’pertinerttes, Refponfiönes, Probatioues, Terminos fubftantiales, 
und was fönft Merita Caufx Belange, "und der Haupt⸗Sache nothwendig 
anhangt, fürbringenund anziehen, auch die einbrachte Döcumenta, Privi- 
legia, und andere Inftrumenta und fchrifftliche Urkunden nicht nach Länge 
derfelben, fondern allein durch einen fumniärifchen Auszug, was die Noth⸗ 
dDurfft Daraus erfordert, referiren, zudem nicht die gange Acta, oder deit 
mebrern Theilderfelben, oder auch unnöthige Difputationes‘Partium fefeit 
oder dictien, fondern allein was nothwendig, daraus, wie obgemeldt, mit ges 
bührender Gefchicklichfeit anzeigen, e) und da’ hierinnen des Referenten 
Unfleiß oder Unverſtand geſpuͤhret wuͤrde, ſoll man demſelben mit Ernſt 
einreden, oder auch den Canmer⸗Richter deſſelben berichten, darwider ver⸗ 
mnoͤg der Ordnung unnachlaͤßig Einſehenzzu thunnn. ER 
629. Es follen auch f) die Beyſttzer in ihren Relationibus’uhd V’ötis 
einander fleißig hören, Feiner den andern hindern, und infeine Stimtirein: 
reden: Item, vom’einander nicht aufſtehen, umbgehen, oder'von andern 
Sachen reden, g) die Relärionien-dürch Neben Einführung anderer Prir 
vat⸗Sachen, als mit tefen und Schreiben, auch dem unzeitigen Aus: und 
Eingehen nicht aufhalten, noch verhindern, fondern den Relätionibus und 
Votis one Unterbruch mit Höchftern Fleiß auswarten, damit in Relatio- 
nibus nichts den Partheyen zu Nachtheil überhört oder verfäumt, 3) die 
Merita Cauſæ mit ſchuldigem Fleiß annotttt, und nicht erft, da der Re⸗ 
ferene allbereit vdtirt, aus den Acten müflen erlernet werden. 
. 820, Ingleichen foll fein Affeffor, fo der ander definitive referirt, 
feine Befcheid oder Supplicätiones darzwifchen einmiſchen, und alfo der 
Referenten Definitivas dardürd) aufhalten. 7) 
$21, Wie anjego von den Referenten gefebt, daß fie fich in ihren Me: 
lationen Uberfluß zu vermeiden zu befleiffen haben: Als ordnen — 
a 
a) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1557. F. Demnach ſollen xc. 2. ß 
6) Viſ. Mem A. 1581. $. Derowegen in referendo &c. ı. 


e) Jung. R. A. 1654 $.Den Modam referendi &C. 243. 
4) V. ı8. May 1556. $. Anfänglich wiewol xX. 1. & diet, & Demnach ſollen 


x 2. 
#&) Vif. Mem.Jud.Pref. & Aſſeſſ. 21. May 1377. Dervhalben wollen Ic. J. 
N .40O.C. p.r. 1.13. $. Es follen auch die ic. 6. 
8) Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 1559. $. Desgleichen ſollen auch Ic. 6. 
%) Vif. Mem. Jud. Pref, & Alf. ıg. May 1577. Gleichfalls follen fie ele. 12. 


“ 


#) Vif.Mem. Jud. & Aſſ. 1559. $ Es foll aucharc. 18. 
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RE: uch bie andern Beyſi her, die den Relationen beywohnen, mit über: 
m unnothwendigen Schreiben die Sachen nicht aufziehen, noch die 









\ Ada, Difputationes und Allegationes zu Verhinderung der Relationen - 
bſchreiben ſondern allein, was vonnoͤthen, daraus fürglich inter referen- 


4 ar 
&ı degendum aufzeichnen ſollen. a) 


822. Jetztbemeldte Aſſeſſores, fo in der Relation einer Difinitiv: Urs 
the: 1 * ſollen biß die vollend coneipirt, eingeſchrieben, abgehoͤrt, und von 
en Referenten ſubſeribirt, in ihrer Ordnung ſitzen bleiben, und deren aus⸗ 
varten, und zuvor in andere Raͤth nicht abtretten. ») 


523. Demnach Nauch in fuͤrgenommenen Viſi itationen befunden und 

merckt ‚worden; daß. ‚bey den ordentlichen Relationen der befchloflenen 
achen, mit.dem.Dictiren.und; Abfchreiben Der Articuln einfommener . 

Exce tionen, Urkunden und Documenten, bißweilen der mehrer Theil Zeit 






‚jebret., und zubracht wird, welches den Sachen merdlihe Verhindes 


hi dig. und, pflichtig, ſeyn follen, nach endlichem Befchluß der Sachen, die 
ncinde einfonynene, und benderfeits fuͤrbrachte Klagen, Exceptional- 
Defenfional-Peremptorial- und. Elifhiv-Xrticul, ſambt den daraufgeftelften 





efponfionen, und. einbrachten: fehrifftlichen Documenten und Urkunden, 


der ordentlichen Einlag abgeſchrieben, und collationirt, im 
zugeben, die auch die Leſer anzunehmen, und ad Adta zu regis 


| ſtriren ſchuldig ſeyn ſollen, damit wann ſolche concludirte Sad) in ihrer Ord⸗ 


nungfürgenemmen, nd ad referendum übergeben, ſolche Abſchrifften uns 
ter die andere Aſſeſſotes auſſerhalb der; Referenten und: Correferenten, 
welche vor ſich ſelbſten beruͤhrte Artienl und Schrifften aus den Actis gezo⸗ 
gen haben ſollen, diſtribuirt und dadurch um ſo viel mehr die Zeit, ſo auf 


die ſchaͤdliche Verweilung des, Dietirens gehen würde, nüßlich erſpahtet, 


und die Relatioges deſto fuͤrderlicher expedirt werden mögen. d) 


6 24. UndzumFalfe) dereine-Theilbierinnen ſaͤumig ſeyn wuͤrde, ſoll 
sdaunder andere Macht haben, daſſelb für fich felbft zu verrichten, welches 






d in bernasher bey der Tax Expenfarumbillich in acht zu haben. 


25 uUnd ſoll dieſes ſo wohl: Nin den allbereit beſchloſſenen als auch 


kuͤnfft en Sachen, verſtanden werden, auſſerhalb deſſen, und da ein ſol⸗ 


dee a... und-obermeldte Schrifften.erzehlter geſtalt nicht fünfffach 


| 
) VI. T8. May 1786. $. Anfänglich wiewol x«. 2. jede Viſ. 9. 1550. $. Und 





en. 
$.26. 


wie ietzt ıc. 
b) V.A.18. May 1556. $. Es fol auch der- Ordnung xc- 3. 
e) Dep. N. 1600. $. Demnad dann ıc. 5. 


I) Salt heut zu Tage weg. Nach Blum, ad tit.45. n. 12, fol es Ran beon⸗ | 


achfer worden feyn. 
e) Ibidem v. Und zum Fall ıc. u 
f) Ibidem s Und dieſes fo wohl. 


DE 
* 


/ 


ung 6 ingt;-©o: ordnen und wollen Wir, daß hinfuͤhro Die Parrheyen 


eleffert; felen feine Acta.ad eeerendi aus der teferenges 
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826. € So viel aber der armen Partheyen Sachen betreffen thüt, "war 
die Norhdurfft erfordert wird, dergleichen Schriften. fuͤnfmahl eines: oder 
Desandern halben, auch einzugeben, welches biemitad Judicantis arbitriusn, 


was daſſelbig fennfolle, geftellet wird ; Als foll die ee 


Canmer-Richter, oder Präfidenten gefcheben, daß diefelbe zum Abfchreir 
ben in Unſers Kayferl.Lammer:Gerichts Cantzley, mofern Diefelbe der Zeit 
nicht mit andern Gefibäfften beladen, gegeben, und die gebuͤhrliche Zar 
darfür, aus der Armen Seckel erlegt werde: Darüber dannein Regifter zu 
halten, was alfo angeregter maffen ausgelegt, darein zu zeichnen, Damie 
auf den Fall der. armen Partheyen erhaltenen Siegs, Den der: Armen 
Seel wieder. ne werden möge, 2 Ä NEL. 


— 


TV u in g ud 
Welcher geſtalt die Beyſitzer votiren wien — 


ann dann die Acten referirt, b) und es an dem, daß man votiren fo, 
Wollen Wir, daß der Neferent c) fein Votumnicht aufziehe, fondern 
alsbald nach geendeter Relation daffelbig gebe, oder def Cammer:Nichter 


fol ipn in Benfeyn zwey oder drey Beyſilzer darüber zu Ned ftellen, und 


Der Gebuͤhr nach Einfehens thun. 7). 

$ 1. Ingleichen wollen Wir, #) daß das. Botiren beſchehe in Beyfeyn 
eines Protonotarii oder Notarii, der da feiner Pflicht nach kuͤrtzlich in iplo 
Conſeſſu annotiren ſoll, wer der Referent, welche Aſſeſſorn darben gewe⸗ 
fen, f) was die: ſubliantialia, und prineipalia Cauſæ Fundamenta, was 
da beſchloſſen, und das mehrer geweſen; Aber dargegen die Protonotarien 
und Notarien, ſo bey dem Votiren im Rath nicht geweſen, ad partem, es 


ſey in der Cantzley oder ſonſten zu berichten, was da votirt und beſchloſſen 


ſeyn ſoll, daffetbig ſoll und kan keinem verſtattet werden. 

$ 2. Und ſoll man in votando, da die Sach ziemlich richtig und man. ein 
ner Meynung, alle Beitläufftigfeit fliehen, in andern unrichtigen ſchweh⸗ 
xen Sachen g) das Votum deutlich ablefen, einander fleißig hören, und 
förderlich was noͤthig aufzeichnen, b) aber auch darbey dag langwuͤrige Als 
legiren Der Rechten, Z) bevorab tritas & vulgatas Allegationes, Nepetiren 
Der Ucten, und weitläufftige Dilputationes, welche coram Eruditis nicht 
noͤthig, ſtracks vermeyden, und in allweg dahin arbeiten, undtrachten, da: 
mit die Ratb:Stunden den Partheyen zum beften angewendt, und die koſt⸗ 

- bare 

a) lbidem $ &o viel aber ıc. 
5) Vif.Mem. Jud.Przf. & AM; 3 Junii 1595: Die Kayſerl. Commiffarien sc. 4; 
<) Vif, Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1563. $ Alsdann vorfommen sc. 
d) Add. R. 3. 1654 $ In alle Wege aber zc. 146. 
e) dict s Die Kayf. Commiſſarien ge. 4. 
F) V.A. 1 Aug. 199 $ Wiemohl-auch 2c 23 & Viß, Mem. Jud. Præſ. & All 

23 Ma 157033 m Sal aber iemand ıc. 7. - 
£) Vvif. Jud, Prat & AT. 21 May 1977 $ Gleichfallg follen fie ıc. 12. 
b) Vif. Mem —8 Prxi. & Aſ 21 May 1512 $ Dieweil num ſolche 2c. 21, 2% 
i) d. u jolen I few. m. 
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bare theure Zeit zu beſchwerlicher Verhinderung ſo vieler — Sachen 
| Ecgeblich nicht zubracht werde. 
83. Vielweniger ſoll einem Referenten, «) wer der fey, 5) die Sachen 
der Puncien feyen wichtig oder nicht, fein Votum zu dietiren, fordern nur 
die Conclufiones bey iedem Puncten, und. was der Notarius inter votan- 
duın felbft, quoad Merita Caufæ vel principalia Fundamenta einnehmen 
wird, fürglich.ad Protocolium kommen zu laſſen, geftalt c) auch fein Pro: 
tonotarins oder Motarius das Votum anderer geftalt protocollien, d’ in: 
maflen ſich auch die Benfiger, ihnen folches anzumuthen enthalten follen. 
S 4. Und wiewohl biebevorn im Memeriat Cammer⸗Richter und Beys 
ſitzern Anno 1577 zjugeftellt, verordnet worden, e) im Fall’ da es nöthig, 
Der Referenter Bedencen in einem oder mehr Puncten weiter bey dem 
Protocollausgeführt zu haben, daß diefelden alsdann fihuldig ſeyn follen, 
ſolche fondere Puneten und Fundamenta ihres Voti mit eigener Hand ge: 
ſchrieben, dem Notario bey dem Protocol zu verwahren, zu uͤberantwor⸗ 
gen: So iſt doch befinden worden, daß folchem aus etlichen Beweaniflen 
nicht ällerdings na gefeßt, auch wohl zu Zeiten gar nichts ad protocollum 
gebracht, daraus diefer Mangel erfolgt, wann etwa in einer allbereitgeurs 
theilten Sache, ein Benfiger in pundtis Executivis, ‚Eiquidationis und 
Vergleichen, diefetbe aufſtichen laffen, und fich darinn zuruck erſehen muß, 
Daß eintzige Nachrichtung und Motiven, warum alſo geurtheilt, dabey 
nicht zu finden ſeyen und dahero umb ſo viel mehrZeit dieſelbe denovo wie: 
Are erfchen und yitponderiren, Darüber hintauffe und vergehretwerde, 
$ 5. Want danır die Nothdurfft erfordert, f) daß in dieſem gebührende 
Didring gegeben werde, und darbey etliche nicht geringe Bedencken fuͤr⸗ 
gefallen warum einer beſſern Verwahrung Bierzunöthig; Als thun Wir 
viemit den Beyſi itzern ſambt und ſonders auferlegen und befehlen, wann in 
seiner beſchloſſenen Sach referirt, votirt und decidirt, daß als dann ein ieder 
‚Referent fein Votum entweder gantz, oder ohne viet Allegata, Ertracts- 
Weiß mit ſeiner Hand ſchrifftlich verfaſt, wofern es ein gemein Concluſum 
@der per Majorz approbttt, verfchloffen und von ihme ſelbſt verpirfchirt, 
k dem Sammer: Richter oder.in Abweſen dem Präfidenren Ambts: Verwet 
Fernzuſtelle, daſſe eibe folfafsdann der Cammer:Richter in ein fondere Trus 
ben in dem Gewölb;wekhe hierzu mit. zwey Schlöffern derfehen, von ihme 
anzuordnen, auch er der Cammer Richter einen, umd der erfte Beyſitzer 
den andern Schlüffel haben foll, den nechften einlegen, und verfchloffen 
ran, en — u ae zu verfolgen, big man .derfelben, 
b4 da, 
= * Mem. Yd. Präf & Aflefl. 2 2 Aug. 1600 $ Es foll on 
&) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 20 May 1575 $ DVielmeniger foilen fie 0.4 & 
d. $ Gleichralls follen fie xc. 12. 
e) Niſ. Mem. Jud. Pref. & Afl. 23 May 15705 Im Fall aber jemand u 7 
d) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1560 $ Und da etliche sc. 4. V. Mem. Jud. 
Pref. & Afl. 18May 1577 $ Im Sal aber xc. 13, 14 
e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Ak 29 Aug. 1600 $ Und Obwohl auch verordnet 17. 


F) Isidem $ _ jedoch und dieweil ıc. 
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da, was in den Protocollis Protonotariorum oder Notariorum zu finden, 
hierzu nicht genug in pundtis Executionis und Liquidationum bedürfftig, 
dergeftalt mögen fie eröffnet, erichen und angeregter maffen wieder zur 
Truhen eingeleat werden. 4) 
$ 6. Und diefes foll auch zu verftehen feyn in den Fällen, da der Correfe⸗ 
rent, und die andere darbey ſitzende Affeffores,alle, oder per Majora mit dew 
Referenten nicht einftimmig wären, Daß folche Conclufa gleicher geftalt 
Ertracts: Weiß verpitfchiet dem Herrn Cammer-Richter zugestellt, und 
zur Truhen eingeliefert werden. 5) 
$ 7. Es follen auch e) die Präfidenten, und ein ieder Benfißer, fo bey 
der Relation das tang Ausführen feines Voti (live de fadto, five de jure) 
oder von demienigen, fo in der Relation allbereit vorbracht, langwitrig zu 
reden, in einiger Eache nicht verftatten, 2) ſintemahl ein jeder verſtaͤndi⸗ 
ger Aſſeſſor, da die Relativ Actorum angehört, dermaffen felbft Die Merita 
Caule zu erwegen mwiffen, daß er auch fein rechtmäßig billich Bedencken 
darüber, etian Voto Referentis non audito, anzuzeigen gefait feyn 
folle. * 
8 8. Sodannnunauche) deren einem in feiner Ordnung zu votiren ges 
buͤhrt, und Derfelbig dem Referenten, oder Eorreferenten inihren Meynun⸗ 
gen, oder Opinionen nachzufolgen bedacht wäre, der foll folehes per ver- 
bumf) PLACET anzeigen, oder fein Votum ungefährlich auf folgende 
Weiß oder Form fagen: Er fey Des Referenten, oder Correferenten 
Meynung; wollemit ihme ſchlieſſon aus den Urfachen und Rechte: 
:Bründen durch ıbn ausgeführe und erwogen: ohneeinige derfeiben 
Meperirung und Ermiederung, Be; 

5 9. Da aber andere Urfachen 2) und Rechts:Gründe, durch den Res 
ferenten oder Correferenten nicht angeregt, bey ihme ermeſſen hätte, die feie 
nes Beduͤnckens zu Befräfftigung vorgebrachter Meynung dienftlich feyn 
möchten, die ſollen ihme nothduͤrfftiger ordentlicher kurtzer Weiß vorzu⸗ 
bringen, unbenommen ſeyn. 5) 

S ro. Im Fall er aber in etlichen Puneten, oder garnicht des Referenten 
Mennung,fondern einer fondern Opinion wäre, alsdann foller diefelbige, 
darauf er zu ſchlieſſen bedacht, mit Erzek lung nothduͤrfftiger Urfachen und 
Rees: Gründen vorbringen mögen, Doch fi) auch in demſelbigen unnoth⸗ 
wendiger überflüßiger Diſputation enthalten. ») 

| S. I1. 


@) Zug. R. A. 1654. $. Dorgebend dieſes zc. 150. 

db) Ibid.diet.$ 3. in fin. v. Und dieſes joll ac. 

e) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 23 May 1587 $ Ebener maffen x. 2. 

d) Add, R. A. 1654. $. Referenten ıc. 147- 

©) V.Y. 170.8. Über die andere Aſſeſſoren x. 3, 4. & Viſ. A. 18. May ıs76.$. 
Anfänglich ꝛc. 1. 

M Viſ Defed. ans Perfon. Cam. 1356. 6. Ferner follen auch x. 2 

2) V. A. 2450.$. Da er aber andere x. 5: 

) Jung. RU. 1554. $. Wuͤrde dann x. 148, 
i) Ibidem dict. $. 5. in med, v. Wo aber ıc 
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Srr. End ſoll der&ammer:Richter Feinem,den die Drdnung betrifft ,fein 
Stimm oder Votum zu verweigern, oder imeinoder mehr Monarh auf;us 
zieben geftatten oder zugeben, fondern den, fo fich folches unterſtuͤnde, mit 
Ernſt davon abweifen und zu votiren anhalten: Inmaſſen oben unter dem 
Zirul: Don des Lammmer: Richters Ambr im Rath, 2c. XI ferner 
Herordnet worden. «) 

S 12.D folchem allen Unfer Cammer⸗Richter alfo mi Fleiß und Ernſt 
halten fol, ) und feinem anderſt dann obgeſetzt, zu votiren geſtatten: c) 
Solte aber hey iemand einiger beharrlicher Mißbrauch in allem dieſem ges 
ſpuͤhrt werden, gegen denſelben ſoll der Cammer Richter entweder ſelbſt, 
doch mit Rath der Beyſitzer, das aͤuſſerſte Mittel mit Abſetzung von ſei⸗ 
nem Stand ohne Reſpect der Perſohnen vornehmen, oder er Cammer⸗ 
Richter, wie auch die Praͤſidenten, ſollen ſolchen Ungehor ſam Unſern Ray: 
ſerl Commiſſarien und den Viſitatoren anzeigen, und alsdann durch die: 
felde die Pratocalla der Protonotarien und Notarien felbft erfehen, und 
Bit gleicher Straff verfahren werden. 


Tit. XXV. 


Wie und durch wie viel Beyſitzer die Urtheil verfaſſet und 
angegeben werden ſollen. 

u” Damit defto.d) tapfferer und fürfichtiger in Faſſung der Urtheil ‚ger 
| handelt werdenmöge; So ſetzen und mollen Wir, da inalfen groſ⸗ 
ſen und wichtigen Sachen die Beſichtigung der Aeten, oder Gerichts⸗ 
Handlung, ſo zu Schoͤpffung der Urtheil nothduͤrfftig ſeyn, allzeit zum we⸗ 
nigſten zween Beyſitzern von dem Cammer⸗Richter befohlen werden ſolle, 
inmaſſen hieoben unter dem Zwoͤlffren Titul geſetzt iſt, alſo daß ieder 
der zweyen, dieſelbigen Adta einer nach dem andern leſe, nothduͤrfftiglichen 
befichtige und ermeffe, und alsdann die Relation darvon thue. 

8 1. Wir wollen auch weiters, daß im Rath bey Verfaſſung der Ends 
Urtheil mitden Graffen oder Freyherren nicht minder dann ſechs oder ſie⸗ 
ben, und der Bey⸗ürtheil drey, vier oder fuͤnff, nachdem dieſelbe groß 
und wichtig, zu Supplicationen drey, und zur Taration der Expens zween, 

_ oder drey Beyſitzer feyn follen. e) 
S 2. Würden aber etwann wichtige Definitiv- oder Interlocutori Sa: 
chen dermaſſen beſchaffen ſeyn, daß — u“ Nothdurfft erfordert einen oder 
bs zween 


2 ve Mem. Jod} Bræſ. & Affeff, 1560. $. * diß ꝛc. 2. vid.ſupra tĩt.ii. 
V.A. ı. Au a auch x. 23. 
2 Vi£.Mem. TR et & AfT. 18.May ı577. $. Im Fall aber x. 13. 
d.O.C. p. 1.t. 13 $. Und damit ıc. 9. 
e) Ibid, $. Weiter ordnen ze. 10. & arg. Vil. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29. Aug, 
1600. $.€8 wiſſen ſich ꝛc. 12, 13, 14. n& Vi£. Mem. Jud, Præſ.& Aſſeſſ. 8. > — 
1595, $ Demnach daua 16 13. 


394 Aayferl:Eaımmer.Gerichte:Orönung, 


zween Benfiger weiters zu derfelben Erpedition zu haben, follder Referent 
daſſelbig zeitlich dem Cammer⸗Richter, oder Präfidenten vermeiden, damit 
die Urſach der Gebühr bedacht, und darnach ferner Zuordnung aus den 
andern fürgenommen werden möge, geftalt Dann oben hiervon auch etz 
was gemeldet worden..a) 

83. Wo auch etwas 5) fehr beſchwehrliches oder weiffelbafftiges fuͤr⸗ 
fallen wuͤrde, ſollen alsdann die andern zum Theil, oder gar, nach Gelegen⸗ 
heit, Groͤſſe und Wichtigkeit der Sachen, auch erfordert, und mit derſelben 
Rath beſchloſſen werden. 

& 4. Und fo ſich c) begebe, daß die Affeffores i in Votis fpännig, und 
in zwen gleiche Theil zerfielen, wder aber, daß unter fiebenen drey, aus 
wichtigen anfehulichen und tapffern Urſachen, einer andern und fondern 
Meynung feyuwürden, fo ſoll alsdann die Sach oder Punct, darinn fie ſtrei⸗ 
tig, an den Cammer Richter und die andern Aſſeſſores gelangen, und zu der⸗ 
felben Ermeifenbeit ſtehen, zu foicher ſtrittigen Sache oder Puncten, nach 
Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigkeit derfelben, etliche aus den Beyfigern zu 
verorbnen oder aber Diefelben in einemandern Definitiv: Rath, oder ſo es 
für gut angefeben, in vollem Rath fürzunehmen, die Relationes wiederum 
anzubören,und fich einerlirtheil zu vergleichen : Und was alfo in einer ieden 
. Sache erzeblter maſſen gehandelt und erfennt, das ſoll alſo beſtaͤndig und 
kraͤfftig ſeyn und dafuͤr gehalten, und ſonſt kein Sach, in der einmahl ver⸗ 
moͤg dieſer Ordnung, in einem Rath beſchloſſen, ohne treffliche und bewegi 
Healeſachen in einen andern Rath gezogen werden. —¶ 
S H/ꝓ . Und ſoll dieſe Diſpoſition fo wohl i in Religions Friede⸗ ale en 

ändern Sachen gehalten werden. e) 

56. Die Referenten follen f) nad) geſchehenen Votis und Beſchit 
die Urtheil, nachdem ſie zuvor oͤffentlich verleſen, ehe ſie an audere Orth 
verruͤcken, und ehe man einige weitere Acta oder Händel vornimmt, ſab 
ſeribiren. N: 

$ 7. Kein Benfiger fell ſich unterſtehen, allein b) und ohne Gegenwart 
derienigen, fo bey der Relation gewefen, oder auſſerhalb des Raths, in dev 
i Ganslen oder anderſtwo, Befcheid oder Urtheil den Notarien anzugeben 
' oder x einjcheeißen zu Wil jen, 2) fondern fie follen Diefeibe nach gethaner Relag 
‚tion 


2) Vir. Mem. Jod. Praf. & Aſſeſſ. Sept. 1895 $ Wo aber ıc. 14 &\ V. Mem. 
nn Præf. & Aſſeſſ. 18 Mav 1577 $ Solten aber etwann ꝛc. 26. 

b) d. O. C. p. It. 13 d. $. Weiter ordnen x. 10 v. Wo aber etwas ıc. Vihit. 
Abſch. 1713. $ 36:68. 

e) ibidem v. Und fo fichs ır. 

d) Conf. Ludolf. Colloqu. VIII. a: 

e) Vif, Mem. Jud. Pr&f. & Allefl. $. ad nachdem ſich bihweilen 1560. 

5) d. O.C.p. It. 1z 8. Und ſollen ac. 11. 

g) Add. R. U. 1654 $ Wann nun vors Siebende 2c. 149. 

E) Viſ. Mem. Jud. Pref. & Affefl. 23 May 1579 $ Wann Adta referirt &c. 4 & 
Vir. Mem. Jud. Pfef. & Aſſeſſ 17. May ı572$ Wie und welcher ‚maffen ꝛc. ı2. 


i ) Viſ. Mem. Verwalters 18 May 1554 Sa dieſer Vuſitation ic. princ, 
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nion gleich alsbald im Rath concipiren, abhören, auch 4) alfo klar, deutlich‘ 
and mitausdruclichen Worten begreiffen, damit fein Zweiffel und Mißz 
verſtand daraus entftehen möge. 

88. Nachdem auch zu Zeiten 5) fich zuträgt, daß Sachen in denen defi- 
niuve befchloffen, referirt, und in Denfelben durch die ——— auf Interlo⸗ 
cutorien, die der Eud⸗Urtheil fuͤrgehen ſollen, geſchloſſen wird: Dergleichen 
in etlichen Sachen durch die Partheyen, allein auf Interloeutorien Submiſ⸗ 
ſiones geſchehen, und Doch ſolche Interloeutoriaͤ der Art und alſo beſchaf— 
fen, daß in Relation derſelben, die Urtheiler ſich der Definitiv, fo ſolcher 
Interlocutorien in einem oder andern Wege nachfolgen foll, entfchlieffen 
mögen ; Damit dann ip beyden Fällen folche Sachen nicht von neuem defi- 
nitive referirt, und alſo zwenfache Arbeit aufgeiwender werden muͤſſe, ord⸗ 
nen und ſetzen Wir, daß ſolche Sachen iederzeit in Beyſeyn 6 oder 7 Bey: 
ſitzer referirt, und neben der Ba die Deftnitiv, fo derfelben Benz 
Urtheil, aufeinen oder den andern Zallgemwißlich nachfolgen foll, gefaſt, auch 
Durch Den Protonotarium, oder Notarium in fein Protocoll eingefchrieben, 
und folgends nad) endlichen Beſchluß, eröffnet werden foll, 


a Til; XXVI. 
on der Beyſitzer Amt im Gericht. 
zierwoht in der Cammer:Gerichts: Ordnung Anno 75 5 s'publiciet, ver 
ns fehen, Daß ieden Gerichts: Tag in Eröffnung der Urtheil, neben dem 
Cammer-Richter alle Beyfißer gegenwärtig feyn, aber nach eröffneten Urs 
theilen und Befcheiden in der ordentlichen Audieng; heben dem Sammer: 
Richter, 8 Beyſitzer, und unter- denen der Grafen oder Herren einer fißert 
follen; So befinden Wir doch. neben dem, einer forhen Anzahl Affefloren 
in der Gerichtlichen Audieng nicht vonnoͤthen, daß ſolches ar Expedition 
der Sachen, Berzug und Hinderung bringt,angefehen die Aſſeſſoren, wegen 
der überhäuffig zugefalfenen und vor’ Augen ſchwebenden Menge der Sar 
chen, zufamt der Bors auch der Nachmittägigen Zeit, zu deren Berrichtung 
nur wohl bedürfftig. c ) Di | = 8 
8.1: Damit dann 4) neben der Audientz andere Gerichtliche Haͤndel auch 
verſehen werden, odnen und ſetzen Wir; daß fuͤrohin in Eröffnung der Ur⸗ 
theil, neben dem Cammer;Richter, allein e) der halbe Theil der Beyſitzer 
gegenmwärtig feyn, und nad) eröffneten Urtheilen und Befcheiden, in der or: 
Dentlichen Audienz neben dem Cammer:Richter, oder Präfidenten, nicht 
mehr dann 2 biß zu gewöhnlicher Zeit fißen bleiben, welche auch nach gehal⸗ 
tener Yudienß, als Deputati die Procuratores in ihren Borbeingen, in Sa: 
chen, wie hernach im Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem ns 
66 
a) Vif. Mem Jud. & Afteft. 1963. $.€3 folten x. ult. 
b) d.O.C. p- 3. %: 13 $ Nachdem zu Zeiten sc. 10. 
c) d. O. C. p. 1«f. 14 in princ. Ludol£. Colloqu. VII. p. 275. 
d) V. A. ı8 May 1556 $ Und Demnach ıc. 8. 
R. A. 1570 $ Und dieweil nicht wörhig 16. 59. & diet. $ Und demnach 2c- 8- 
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Das Sachen vor den Deputaten nach der Berichtlichen Audientz 
gebandelt werden folen, 1%, hören, und Darauf, wie ſi ch gebuͤhrt, 
——— geben ſollen. 

. Die übrige Benfiger aber, fo abtretten, ſollen mittler Zeit die 
ae im Rath ausrichten, und folliederzeit in Verordnung des: 
ren Gleichheit der Bürden gehalten, und feiner vor den andern bes; 
ſchwehrt werden. 4) 


Tit. XXVIE 


Von Annehmung des Kayſerlichen Fiſcalis und feines Advoca⸗ 
ten, auch derſelben Geſchicklichkeit. 


eiter, zu Beſetzung 6) Unſers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts General: 
Fiſcal⸗Ambts, ſollen und wollen Wir als Roͤmiſcher Kayſer, daſſel⸗ 
bin iederzeit mit einer redlichen, gelährten, verftändigen, und der Rechten 
gewuͤrdigten Perſohn, die da wiſſe und verftebe, was Fafcalifche Sachen - 
feyn, befegen und bejtellen, welche ie zu Zeiten Unferm Sammer:Richter, 
an Unfer Statt, feines Ambts halben geloben und ſchwoͤren follen, Inhalts. 
des Ends hernach c) gefegt. 

S 1. Wir wollen auch. 4) gemeldtem Fifeal in allen: feinen. nothduͤrff⸗ 
tigen Händeln, eine gelährte, geſchickte Perſohn, zu einem Advocaten 
— zuordnen, welche gleihwmägigen End, mie hernach e) gefeßt, 

un foll, 

S 2. Und nachdem Nietztgedachtes Kayſerl. Fifeals, und ſonſten eines 
andern Proeuratorn Amt, nicht wohl beyeinander ſtehen moͤgen, angeſe⸗ 
ben, daß ein Procurator privatorum feiner Partheyen Heimlichkeit zu 
verſchweigen, und aber ein * ſeines Amts halben, etwan ſolches zu eroͤff⸗ 
nen, und zu rechtfertigen ſchuldig iſt, und ſich auch taͤglich begibt, daß einPro- 
curator wider den Fiſcal und Fiſcum, gaulas privatorum defendirt. Go 
ordnen Wir, daß hinfuͤhro der Fiſeal und ſein Advocat, allein den Fiſcali⸗ 
ſchen Haͤndeln answarten, und nicht andere Sachen annehmen ſoll. 

-$ 3. Und ſo der Fiſcal g) ſolchem ſeinem Ambt ſelbſt auszuwarten, aus 
Ehehafften Urſachen verhindert, ſoll er daſſelbig ſeinem Advocaten, * 
ſonſt keinen andern Procurator oder Redner a 


Tit, XXVIIL, 


#) Ibidemn in fin. 

b) d. O. C. p.r. t. 17. 6. Weiter zu Beſetzung x. 1. 
c) Tit. LXXIV. eod. 

d) Ibidem $ Die Roͤm. Kayſerl. Majeſt. ıc. a. 

eo) Ti. LXXV. ed. 

f) Ibidem Und nachdem xc. 3. 

g) Ibidem d. $.3. v. Und fo der Sifcal ze. 


v 
N 


t 
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Von des Kayſerlichen Fifcald Amt, aufferhalb des Gerichts, 
— und von ſeinen Deputaten. 
E⸗ ſollen auch a) iederzeit durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer, 2 Bey⸗ 
ſitzer Unſerm Kayſerl. Fiſcal als Deputaten zugeordnet werden, ohn 

deren Rath, Wiſſen und Willen, bemeldter Fiſcal niemand, um Fiſcaliſche 
Sachen, oder Straff vornehmen ſoll, ſondern ſolches thun mit ihrem Rath 
undWillen, dieſelbe Deputaten ſollen auch bey ihren Pflichten, mit denen fie 
Unſerm Kayſerl. Cammer-Gericht zugethan, iederzeit in ſolchen Fiſcali⸗ 
ſchen Sachen, das Beſte ihrer Verſtaͤndnuß nach, zu rathen, und was ih⸗ 
nen vermoͤg dieſer Ordnung gebuͤhrt, treulich zu verrichten ſchuldig ſeyn, 
auch ohne merckliche Urſach nicht verkehrt noch abgewechſelt werden. 

$ 17» Und was alſo 6) durch die Deputaten iederzeit für gut angeſehen, 
und dem Sifcal fünzunehmen und zu handeln befohlen wird, dem foll bes 
meldter Fifcal, bey Straf nach Ermeffung des Cammer⸗Gerichts, ftracks 
geleben und nachfonmen, und in ſolchem allem feinen gefährlichen Vers 
zug oder Stillftand ſuchen, noch gebrauchen: Aber ohne Rath folcher 
Depuraten und des Advocaten Fifei, ſoll er Feine Sach fürnehmen, wo 
er aber das thaͤt, und den Parthenen unrecht befhähe, alsdann foll er 
in die Erpens, nah Ermäßigung des Cammer Gerichts, von feinem 
Gjuth zu bezahlen, condemnire werden | 

8 2. So aber c) die Sachen mit vorgehabtem Rath, und aus Ber 
felch, wie vorlaut, fürgenommen, und nichts defto minder etwan aus uns 
rechtem Bericht, oder andern Urfachen, der Fiſcal der Rechtfertigung nie: 
dertäge: Soll es alsdann ie'nach Gelegenheit und Geftalt der Sachen, 
der Erpens halben, aus dem Fifco zu bezablen, oder nicht, nach Er: 
kanntnuß des Cammer:Gerichts gehalten werden. , i 

& 3, Und nachdein fich 4) iezu Zeiten zuträgt, daß man fich der Fiſcali⸗ 
ſchen Sachen und Straff halben, vor und nach den Urtheilen, mit dem 
Steaffwürdigen nach Geftalt ihrer Überfahrung, und auch ihres Vermoͤ⸗ 
gens, thut vertragen ; Ordnen, fegen und wollen Wir, daß fich der Fifcal 
mit feiner ftraffwiirdigen Partheyen, ohne Willen und Willen feiner 
zugeordneten Beyſitzer, vertragen, noch mit ihr einigen Past oder Ger 
ding annehmen oder machen foll, zumahl in fein Weg. | 

$ 4. Uber in denen Fällen, da iemand, vorgenommener freventlicher 
muthwilliger Appellation wegen, von Unferm Cammer⸗ Richter und Benfis 


Gern in ein Geld:Steaffeondemnirt,darvon hieuntene) ſonderbare Verord⸗ 
| nung 


4) d. O. Gp.r. t. 16. $ Es follen auch ıc. 7. Add. R. N. 1854. . Berührten . 
Unferm ꝛc. 93- Viſit. Abſch. 1713. $.33,91, 92, Born diſſ. de ofheio Fiſc. Cæ- 

Jarei — Advocati. 

b) d.O.C, p. 1. t. 16. d.$. Und was alſo zc, 2 

c) Ibid. $. Und nachdem ſich ꝛc. 3. 

d) Ibidem $. Und nachdem ſich 36: 3. 

€) Pars. 2. Ti. XXAXlL,$.3. 
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mung gefchicht, zu deren wuͤrcklicher Einbringung auch der Fifealfonderlich 
zu verfahren: Gollen gedachte Deputaten folche zuerfandte Poͤn Fall, 


auff der muthwilligen Appellanten Anlgugen, dieweil diefe Nachlaffung - 


nicht diß Orths, fondern bey Uns, als Römifchen Kayſer zu fuchen, nicht 
moderiren, fondern es ben obberührter Ordnung beenden, und den Fiſ⸗ 
cal darüber, wie recht, procediren laſſen. 4) . 

8 5. Darzu, obfich 5) Fiſcaliſche Sachen um Fürftenthum, Grafſchaff⸗ 
ten, Herrfchafften, Landfihafften, Städt, Schloß, oder dergleichen bene: 
ben würden, die follen ohne Unfere als Römifchen Kanfers Vorwiſſen 
und Befelch, nicht vertheidigt werden, | ; \ 
86. Weiher maſſen fonft noch andere Deputaten, die Fifealifche 


Befcheid, auffer den Definiriven zu beareiffen und zu verfäffen, verords _ 


net, auch wie es mit Deren Abwechslung gehalten werden fell, ift oben 
unter dem Titul: Wie der Canmmer: Richter unterfchiedliche Räthe 
anordnen foll, XIV, zu befinden. 

$ 7. Unfer Kayſerlicher Fiſcal c) foll auch fuͤrohin feinem Amt allein 
auswarten, und fich Feiner andern Sachen beladen, und fonderlich auff 
die Fiſcaliſche Sachen allenthalben fleißiges Auffmerckens haben, und 
berhalben im Reich hin und wieder, von den Gefällen des Fifei, aute 
Kundſchafft machen, und darauff fich iederzeit von Anıtsiwegen in Fifa? 
lifhen Sachen, und fonderlih da ſich Empsrung im Reich, Unſerm 
Kanferlichen and: srieden zumider, eräugen würden, für ſich ſelbſt unz 
terſucht einlaffen, und ſich feines Amts gebrauchen, auch führobin alle 
Don: Fäll, feine ausgenommen, oder hindangefeßt, förderlich einziehen, 
darzu ihm auch Kammer Richter und Benfiger, wie fich gebührt, vers 
holffen feyn follen. | | 

$ 8. Und’follen d) von folchen Unfers Kayſerl. Fifei Gefällen jederzeit, 
was zu Berfündigung des Fifcalifhen Proeeß und andern Kayferlichen 
Brieffen, auch auf die Fiſcaliſche Sachen hin und wieder Kundfchafft zu 
machen, auffgehet, und jonften alle andere Extraordinari-Yusgaben, ges 
nommen und entrichter werden, und derhalben in derjäßrlichen Viſitation 
Unfern verordneten Commiſſarien, auch Bifitatoren, alles Einnehmens 
und Ausgebens auffrichtige Rechnung gefchehen, und auff Unſer Begeh⸗ 
ren, Uns oder Unſern Befelchhabern, iederzeit ein Regifter folcher Mech: 
nung zugeftellt, und vom Reſt fovorbanden, etwas zu kuͤnfftiger Ausgab 


ungefährlich auff ein Jahr im Vorrath behalten, und das übrige Uns, 
oder wen Wir das verordnen, aefolgt werden. Ä 


"59. Wirfegen und wollen auch, e ) daß Unfer Kayſerlicher Fifealnicht 
abreifen foll, es feye dann, daß er zuvor von dem Sammer: Richter, und 
benden ihm zugeordneten Beyfigern, Erlaubnuß erhalten hab. 
| u Tit. XXIX. 
a) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1581 $ Obwohl hiebevor yr. 6. | 
b) d. O. C p. ı$ Darzu ob ſich 2c- 4 
«) Ibidem $ Der Kayjerl. Fiſcal ꝛc 5. 

d) ‚Ibidem $ Und folfen xc, ult. Vifit, Abſch. 7713 5 93. 
e) V. 4. 13 Junii 1564 $ Wir ſetzen und 35, | | 


Krfter Theil. Tit. XXIX. 399 
— XXIX, . | a 
Bon des Sanferlichen Fiſcals Amt in der 
Gerichtlichen Audieng. | 
Wir ordnen 4) und ſetzen, daß bemeldter Unſer Kayſerlicher Fiſcal in der 
| ordentlichen Audientz in Fifcalifchen Sachen, iederzeit, es ſey im 
Novis, Prefixis, Ordinarüs, vel Extraordinariis, zugelaffen, und am erſten 
por andern Procuratoren gehoͤrt werde: Jedoch follerin Scriptishandien, 
und in feinen mündlichen Vorträgen fich der Kuͤrtze befleiffen, und ſonſt in 
allweg der Ordnung gemaͤß, wie andere Procuratores, halten. 
1. Er ſoll auch ſein Protocoll fleißig und in guter Ordnung halten, 
Mr daß in den Älteften Sachen zum erften procediet, Gleichheit gehalten,b) 
nicht gegen einen Stand förderlich, gegen den-andern langfam gehandelt, 
damit alſo Feiner vor den andern befchwehrt oder getrieben werde, ungeacht 
aller Extraordinari Befehl, aufferhalb Unfer und gemeiner Stände des 
Reichs Bewilligung, in gemeiner Reichs: Berfammlung ausgangen, ſo 
ihm zukommen, oder zufommen moͤchten. | 
$ 2. Unfer Fiſcal c) foll auch die alte und neue Ziel, in des Reichs Anz 
lagen, mit einander, und nicht Die neue und legte Ziel, einbringen, und die. 
ältere hinterftellig bleiben lafjen. Re 
5 3. Demnad) auch etivan Streit und Difficultäteingefalfen, da zween, 
drey oder mehr Staͤnd in Beſitz⸗ uud Nieſſung einer unzertheilten Herr; 
Schafft feyn, gegen wen Unſer Procurator Fifeal, an Unferm Canımer:Ges 
„richt, zu Einforderung des Reichs Anlagen, die Proceß fertigen laffen, und 
Darauf progediren foll: ſintemahl dann billich, daß ſolche nöchige Reichs— 
Huͤlffen unverzüglich erlegt werden; Als erflären und ordnen Wir, daß in 
gehörten Fall allemahl der Stand, fodas Stamm: Haus befiglich inn hat, 
zu Erlegung der Reichs Steuren, mit Recht von Unferm Fiſeal angelangt, 
und gegen demfelben verfahren werden foll, Doch ihme feine Forderung ges 
gen feine Mit⸗Erben, oder Mit Benfiger derſelben Herrfchafft,zu Vergnuͤ⸗ 
gung ihrer Gebuͤhrnuſſen, auch an Unſerm Kayſerlichen Cammer-Gericht 
zu verfolgen, in allweg hiemit vorbehalten. J¶ ee, 
$ 4. Der Fifcal foll auch in allen und ieden Eremptionz Sachen zum 
förderlichften, und de plano procediren, und zum Befchluß handlen, und 
| 2 | ihme 


4) d. O.C. p. 1 t.17 $ Wir ordnen Sc: 1. Add. G. B. 12 Nov. 1647 $ Demnechſt 

und hierauff ꝛc. 2&$ Und auff daß ꝛc. 5. G. B. 3 Mart. 1651 $ Über dieſes 2c. ' 

2, 3284R. A. 1654$ Dieweil auch ic. 92. G. B. 30Oétobr. 1655 $ Der 
Kayſerl. General⸗Fiſcal ꝛc. 6 & G. B. 19 Febr. 1657. Dep. U, 1557 $ Der 
Kayſerliche Fiſcal Ic. 47 & Vil. Mem.Jud. Pr&f.& AT. 17 May 15768 In ven 
Fiſcaliſchen 2. 16. Viſit. Abſch 2713. den Kayf. Fiſcal zuzuſtelen $ 33. 

b) Vif. Mem. Fifcalis 1559 $ unic» | 

e) d. Vif. Mem. Fifcalı 1559: — 

4) R. A. 1576 $ Bey Berathſchlag. ꝛc. zor Jung. N. A, 1054 8 So dann 

7 bleibts %: 16. a \ Zu : 
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ihme Feine ungebuͤhrliche Verzuͤglichkeit in Diefen Sachen durch Unfern. 
Canmer: Richter und Benfiger verjtattet werde, a) 

S 5. Wir wollen auch, 6) dag Unfer Kayſerl. Fifeal gegen denen, fo 
ſich in Bezahlung ihrer Anſchlaͤg zu Unterhaltung Unfers Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts ungehorſam, oder ſaͤumig erzeigen werden, c) nicht allein zu 
Einbringung der Ordinari-Unterhaltung, ſondern auch aller Erhöhung 
derjelben, mic Ponal-Monitorien, darin eines jeden Stands Zielund Ges 


buͤhrnuß ausdrücklich zu fegen, wie recht, ſchleunig verfahren, und ernite 
lich procediren fol. 


5 6. Aufden Falld) die ſaumige Ständ, und.die, fo durch Executoria: | 


les, dasjenige, was fie ſchuldig, zu entrichten, und zu bezahlen angehalten 
werden, felcher ausgangener Erecutorial halben, und fonft aufgeloffene 
Erpens, vermög derſelben Ereeutorialen, nicht erftatten wollen, fol der 
Fifcal gegen der Säumigen, welche den aufgewendten Koften verurfacht, 
und noch nicht erlegt, zu Einbringung dergleichen Expens und Unkojten, 
wie fich in folchen Fällen gebührt, procediren und vollnfahren, 

S 7. Es foll aud) dem Fiftaln, e) von denen zu des Reichs Anlagen 


verordneten deg⸗Staͤdten, alle zwey Monath, undalfovoniederteg:Stadt, 


was und weldyer Stand bey ihrerlegt, jährlich fechs Anzeig beſchehen, 
‚auf den Fall aber ein Leg⸗Stadt zu beftimmter Zeit fein Unzeig hät, fo 
ſoll es der Fifcal dafür halten, Daß bey derſelben Leg⸗Stadt, auf die nechſt⸗ 
vorgehende ihre Anzeig, nichts erlegt wäre, ſich in feinem Proceſſen dar⸗ 
nach zu richten. J 
Tit. XXX. 


Von Advocaten und Procuratoren, wie ſie geſchickt, und wie 
viel deren ſeyn ſollen. Zr 

[8 auch f) etwan mercflich Klag vermerckt worden, daß viel Partheyen 

in ihren Sachen, durdy ungefchicfte und ungelaͤhrte Procuratores 
groͤßlich zu Berluft und Schaden kommen, feynd Wir bewegt, dem Fuͤrſe⸗ 
bung zu thun; Setzen, ordnen und wollen demnach, daß Cammer: Richter 
und Beyſitzer, zu den vorigen 24 Advocaten und Procuratoren, fo ihnen 
vermög der in Anno 1555 publieirten Cammer-Gerichts Ordnung g) an: 


zunehmen zugelafjen worden, noch mehr Procuratoren bis auf 6 5) 
anzunchmen Macht haben.- | 
SH 


0) Vif, Decret.Fifcal. ı7. May 1530 $. unic, 
b) R.U. 1566. $. Dieweil aber %. 84- 
*) Vif. Decret. Fifcal. und Pfenuingmeifter 16. May 1372. $. Demnach und ba 


I 2, 
d) * A. 1566. $. Auf die Fall ꝛc. 104. & Viſ. A. 13. Junii 1564. $. Auf dag An⸗ 
ringen x. 15. ” 
u) — = — Der Kayſerl. Fifcal ꝛc. 47. v. Als auch etc. ſ. auch Viſit. Abs 
ied 1713. 9.6. 
) d. O. C. p. i. t. 18. §. Als wir auch ꝛc. r. Viſit. Abſch. 171 899. 
Part. I. Tit. XVIII. $. Als wir auch 2c. ı. en | 
») R. A. 1570, 9. Wiewol auchac. 62, Deckherr. ad Blum. tit, 9. n. 1. p. Bo. 


* 
— en nn — —————— — — — — 


en m [een 
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Erſter Theil, Tie. XXX. XXXI. 451 


67. Und folfen diefelbe eher und zuvorn fie zugelaffen, oder angenom; 


„men, durch Cammer-Richter und Affefforen, ihrer Lehr, Geſchicklichkeit, 


Redlichkeit, rechter natürlicher ehrlicher Geburt, Wefens und Haltens 


halben, und ob fie der Rechten gewürdigt, und an welchen Orth, wohl 


eraminiret, und derhalben gnugfam erfunden und erfannt werden. a) 
e 2. Die Religion halben, 5) foll es mit den Proeuratoren, wie hie: 
Horn c) von den Affefloren und Benfißern geordnet, auch gehalten wer: 


„den, d) und Unfer Cammer:Richter und Beyſitzer Feine andere zu Advoca⸗ 
ten und Proeuratoren annehmen, noch auch die aufgenommene Darbey 


laſſen, Dann Diejenigen, fo ſich zur alten Religion, oder Augfpurgifchen 
Confeßion befennen, und derfelbigen gemäß fich verhalten; Sonften 
aber, da einer oder mehr unter denfelben befunden, fo fich andern verbor: 
tenen Secten anhängig machen, oder fonften ungebührliches MWefens und 
Wandels verhielten, diefelben zu Red ftelfen, und darunter nach Inhalt 
obbefchebener e) Verordnung, mit ihnen verfahren. 

= 63. Es follen auch f) die Advocaten und Procuratores in gemeinem 
Rath, iedoch aufferhalb gewöhnlicher Rath⸗Stunden, wie das der Cam: 
mer Richteriiederzeit für gue und rathſam anfehen wird, angenommen, 
und darunter alle Benfiger gehört werden, inmaffen hiervon oben £) 
auch Anregung befchehen. - 

- 4 Und feiner b) angenommen, und darnach ungefchicft, unfleißig 
oder fonften unrüglich befunden, foll derfelbig iederzeit durch Canimerz 
Richter und Beyſitzer beurlaubt und an feine Stattein anderer angenom: 
men werden, | 


Tit. XXXI. 


Wie man Procuratores und Advocaten beſtellen, wie viel ‚und 
was Sachen ein ieder annehmen foll. 


&: folf Fein 7) Parthey mehr dann einen Advocaten oder Redner, dem 

Sammer. Gericht verwandt, in einer Sache aufnehmen und beftelfen, 
Damit Die ander Parthen auch Advocaten und Medner mög befommen, 
und foll darin Feine Gefährlichfeit gebraucht werden , darum foll auch 
fein Advoeat oder Redner einiger Parthey inihren Sachen rathen, dies ° 
felbige Parthey wolle ihn dann zu einem Advocaten oder Redner der 
Sach aufnehnen. E 

| $ 1. 

@) d. O. C. p. 1.1. 18. d. $ 1. in med. 
5) 1bidem in fin, 
e) Supra Tit. IH, $ 3. 


) Vif. Mem. Adv. & Proc. 14 May 1573. $ Und wird ſchließli .ult, 
e) Dia Tir, III. $ 3. 1470 1578: ſchließlichen zc. ult | 


) Dep. U. ı557. $ Und wiewohl xc. 30, 


9 Tit. XV. $ Und follen hinfuͤhro 2c. 5. 
)d.O 


| . C. p. 1. t. 18. $ Und fo einer xc. ult, 
i) d. O. C. p. 1.1.19 9 Es foll kein ac. 1. 


Ge 
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.. S 1. Sedoch diemweil befunden, «) daß nad) tödtlichem Abgang der Proz 
euratoren,dieSachen offtermahlen verlaͤngert, und die Partheyen, indem fie 


deſſen etwan langſam berichtet, oder in andere Weg nicht wenig beſchwehrt, 


und aufgehalten werden; Als ſoll zu Abwendung ſolcher Verlaͤngerung den 
Partheyen frey ſtehen, iedergeit, fo fern fie die Sachen felbften gern befoͤr⸗ 
dert fehen wolten, mehr als einen Procuratorn, iedoch dergeftalt zu conſti⸗ 
tuiren und zu verordnnen, Daß der eine principaliter, Der andere aber non 
nifi in eventum, da der erfte abgeben folte, in der Sachen procedire, in 
welchen Fall dann der nechft hernach benannte, alsbald, entweder die, 
Sach mit Reperition des Gewalts profequiten, oder wanner Urfüchen, Dafe 
feldig nicht zu chin, ſolche dem dritten, oder folgenden in dem Gewalt Bez 
nannten Übergeben, oder fich fonften bey dem Gericht extrajudicialiter, 
und auch bey den Partheyen, entfchuldigen foll: Hierbey aber wird den 
Gubftituirten ernftlich verboten, immitrelft von den Partheyen an Wart⸗ 
Geld der often etwas zunehmen. 4) 

Wir ſetzen und ordnen auch c) mit ernſtlichem Befehl, daß die 
Prociatongnf nfürter bey ihren Enden, damit fie dem Cammer-Gericht 











zugethan, Den Parcheyen, von Denen fie neben der Procurarion auch zu 
Advociren er ehr und angeſprochen werden, daſſelbige nicht ſollen abfchlas; 
gen, und d era andere Advoeaten zu beftellen, beſchwehren, ſon— 

en a Sad) Begbejto weniger — auf — — den Partpeyen mit 


2 ‘Ss 3. Es fell aud; fein Procurstor, ohne Vorwiſſen der Partheyen, 
‚einem andern Advoeaten die Sach vertrauen und befebfen, 2) fondern ein 
der jelbit in Denen Sachen, die er angenommen, advociren, oder wo 
Bm: Docigros in Sachen a wollen, daß ing — 


—— examiniren, und dergeſtalt verfertigen, daß einiger Mangel, 
u eiß oder Verſaumnuß darinnicht gefpürt werden möge. 

"& 4. Item, nachdem ſich e) etwa begibt, Daß ein Procurator des an⸗ 
"Ben Procuratoris Advocat ſeyn will, und aber die Procuratores von 

denge Der Sachen wegen, beeden Yenbrern, ob fie wohl diefelbe tragen, 
nicht wohlvorfenn mögen; Ordnen und feßen Wir, daß hinftiro Fein Pro⸗ 
curator ſich des Advocaten⸗Ambts, in Sachen, i in denen er nicht Procurator 
ift, gebrauchen: Diemeil auch der Redner oder Drocuratoren, und der Ade 
vocaten Aembter unterfchiedlich ſeyn, fol Fein Advocat, der zu einem Pros 
curator nicht aufgenommen, ſich des Procurator-Amtsunterfahen — 
9 Dep. WU. Aoo. $ Als auch befinden x. 4 85 
b) 24 R- 2. 1654. $ Als auch Re 100, 


e) Dep’ N.: a $ Mind demnach 2-48. 
d) Br? $Bir feen und ordkenac. 49: 
2: ep 10, $ Nachdem ſich a2 


s Ki 
— 


— * 


er. * ſo ſie rauen, Produda us Handlung mit Fleiß — 


a 








Ss. So audein a) Parthey zu ihrem Procurator noch einen Mdooca: 
en gebrauchen wolt, welches dann zu ihrem Willen ftehen foll, mag fie 

m Aus den gefchwornen Advocaten des Cammer-Gerichts oder andere 
Drhnehmen. Neben dem fol durch Unſern Cammer Richter ernitlicnes 
Ein ehens geſchehen, daß die Procuratores die Partheyen nicht unterwei: 
fen, oder mit tröftlichen Worten dahin bereden, Feinen Advocaten zu neh⸗ 
‚men, fondern Daß iederzeit ſolches zu der Partheyen freyen Willen und 


"8 6. Herner: wollen und befehlen Wir, 5) daß die Procuratores ſich 
‚von conjundis Perfonis ohne Natification der Prineipal:Partheyen, wif⸗ 
ſentlich nicht confituiren laffen, fonderrigenugfame vollfommene Gewalt, 
cum ratificatione A-toruni, venden Principalenfeldft erlangen. 

28.7. Desgleichen fol nicht ©) zugelaffen werden, wie bißhero befcher 
ben, daß die Procuratores mehr Sachen annehmen, dann fie ausrichten 
mögen, fondern foll der Cammer:Richter und Beyſitzer ie zu Zeiten ſich bey 
Den Procurgtoren erfimdigen, auch ihnen bey ihren Pflichten auflegen, anz 
zuzeigen, wie viel ein ieder Sachen hab, darauffie auch bey ihren Pflichten 
die Wahrheit zu ſagen, ſchuldig ſeyn ſollen: Und ſo ſie befunden, daß etwa 
einer mit Sachen zu viel uͤberladen, alsdann demſelbigen befehlen, ſolchen 
ſeinen Sachen mit Fleiß auszuwarten, und ſo lang, biß ſolche zum Theil er⸗ 
oͤrtert, andere neue Sachen, ſonderlich ohn Vorwiſſen und Willen Cammer⸗ 
Richters und der Beyſitzer, nicht anzunchmen,oder auch etliche der Sachen, 
Darınit.ersüberladen, andern zu verrichten; mit Borwiflen des Cammers 
Nirhters zuzuftellen, Damit die Parthehen in ihren Sachen Durch die Pro- 
eurätores, umb Biele willen der Sachen, nicht verfürtt oder aufgehalten, 
und die Sachen unter. die Procuratores etlicher maſſen eingetheilt, und 

dardurch deſto mehr gefoͤrdert werden. 
98. Welchem Cammer⸗Richter und Beyſitzer mit allem Fleiß nach 
kommen, und berübrte Erfundigung und Verordnung 2) im Jahr aufs 
laͤngſt zwey oder mehrmabl; bey ihnen den Procuratoren tbun, Darauf fie 
auch bey ihren Pflichten deren fie tederzeitju erinnern) die Wahrheit, und 
nicht allein ihre Parthey, fondern auch die Anzahl aller und ieder derſelben 


Sachen, unterſchie dlich anzuzeigen ſchuldig ſeyn ſollen; Und demnach diß⸗ 
falls die Sachen nicht wohl auf eine gewiſſe Anzahl, wie viel einem ieden 
Procuratornzugeftatten,zurichten: So ſoilen Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
ſitzee nach ihrer Diferetion und Gelegenheit der Sachen und Proeuratoren, 
ierinnen die Gebühr anordnen und vornehmen. 
-$9. Und dieweil befunden, e) daß Veränderung der Procuratoren 
ermahls zu augenfcheinlichem Verzug der Sachen, und Nachtheil der 
—— A. 














5 er. . w. * „mt - * 
4) Bidem dit.$ 2 in med. v. Und fo eine ıc. 

V. Mem. Advog. &.Procur. 14May 1578 $ Neben diefem xc.'o. 
4. ©.C. p. 1.1. 19-9 Desgleihenjoll nicht 20. HB. M. 1713.59 Men. 
"der Procur. $9. * — Ma 8 — EEE 

V. 4. 1 Aug. 157 9. $ Diemeil auch in ber Drdnung.ie. 36. u... 

V. Mem, Ady,-& Procur. 14 May 1578 $ Und disipeil Drfunden sc, x, 
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Partheyen fuͤrgenommen; So befehlen Wir, daß ſolche Variatio-oder _ 
Veraͤnderung nicht mehr zugelaffen oder verftattet werden folle, es gefcher 
be dann ein folches mit Vorwiſſen und Bewilligung der Gegentheil, dar: 
iiber auch die Procuratores zuvorderjt Gerichtlichen Befcheid erwarten: 
follen. | 
S 10. Auf daß auch a) niemand Armuth halben Rechtloß gelaſſen 
werde; So foll der Cammer-Michter, Die Sachen der Armen, die ihrer 
Armuth Urkund oder Anzeig bringen, und den End der Armen, immaſſen, 
wie unten ) gefeßt, erſtatten, den Advoeaten und Procuratorn ihven zu 
rathen, und zum bejten im Rechten fürzubringen, befehlen: Und welchem. 
Mdvocaten oder Procuratorn.alle folhe Sachen befohlen werden, der ſoll 
fhuldig und, pflichtig ſeyn, bey Der Poͤn, Eurfegung feines Ambts, die 
Wide Med anzunehmen, und nicht mit wenigerm Fleiß, dann anderer 
feiner Partheyen⸗Sachen, zu handlen und fürzubringen, diefelbe auch 
feinem andern Procuratorn zu übergeben, oder aufhenden: Doc füllen 
folche der armen Partheyen Sachen unter die Advocaten und Procuratores. _ 
zugleich gerheilt und in demfelben folche Ordnung fürgenommen und gehals 
ten werden, dDaßfeiner vor dem andern, mit demfelbigen befchwehrt werde. 
Ss ır. Es follen auch c) die Procuratores ihren Nembtern an dem 
Kahſerl. Cammer; Gericht allein auswarten, und fich des Procurirens an 
andern Gerichten inn⸗ und aufferhalb der Stadt Speyer enthalten, auſſer⸗ 
halb deren Sachen, darin fie hievor procurirt oder advocirt hätten, Doch fo 
Die junge und anfommende Procuratoren, fo noch mit vielen Sachen nicht 
befaden, an andern Gerichten fich auch gebrauchen laffen wolten, follen fie 
daflelbig mit Vorwiſſen des Cammer⸗Richters, und ohne Verſaͤumniß 
ihrer Cammer-Gerichts: Sachen, zu thun Macht haben. 
$ 12. Und follen fonft 4) die Procuratores, in Reichs:Sachen, und 
auf Reichs: Tägen von feinem Stand Vollmacht annehmen, oder ſich 
zu Reiche: oder andern Tägen in:gütlichen oder Gerichtlichen Hand: 
lungen gebrauchen laſſen. — 
S 13. Ingleichen ſollen fie ſich auch einige Commiffion zu verrichten 
‚ nicht unterfaben, noch fich darzu gebrauchen laffen, es gefchehe dann mit 
fonderlicher Bewilligung des Canımer-Richters und Beyſitzer, in Denen 
Fällen, da es one Verhinderung und Verdacht der Gerichtlichen Sachen, 
als mit den jungen Procuratoren, Die noch feine, oder wenig Sachen hät: 
ten, oder dergleichen feyn Fönte, doc foll Diefes auch im felben Fall dermaſ⸗ 
ſen gefchehen, daß fie fich zu Zeit der Jaͤhrlichen Viſitation derhalb vom 
Gericht nicht abfentiven. e) — 
= Tit. XXXII. 


2) d.0.C, p. 1.t. 19. $ Yuf daß auch ı«. ult. 

b) Tit. LV. eod. . 

e) Ibidem $ Es follen auch x. 4- 

_ d) Ibidem in fin, | 

e) V. Ya Aug, 1559. $ Über diß iſt vorkommen ıc. 34, 35 
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Bon n fußfijtuieten und nachgefegten Procuratoren, und 
Übergebung der Sachen. 

Sjrahdem auch a) bißhero die Procuratores, wann fie von dem Gericht 

abgejtanden, ihre Sachen andern Procuratoren ihres Gefallens ohne 
Vorwiſſen der Partheyen, in Krafft, der Clauful fubftituendi übergeben, 
dergleichen zu Zeiten Sachen angenommen, und fürter diefelbige andern 
Procuratoren gang befohlen, den Partheyen zu unträglichen Koften; So 
srönen und ſetzen Wir, daß hinfürter die Procuratores fo fie vom Canı: 
mer:Gericht abfteben, oder fonft fich der Sachen, fo ſie einmahl angenom⸗ 
nen, oder daraufvon den Partheyen Geld empfangen, gänglich entfchla: 
genwollen, ohne Vorwiſſen und Willenihrer Partheyen zu fubftituiren, 
oder andern die Sachen zu übergeben, nicht Macht haben follen, fondern 
ibren Partheyen frey ftellen, in ihren Sachen nach ihrem Sefallen Procu- 
ratores anzunehmen. 

S 1. Und wann 5) etiva zwey Herrſchafften, die ſich eines Prpcuratoris 
am Sammer-Gericht gebrauchen, Sachen gegen einander hätten oder bekaͤ⸗ 
men, fo folf derfelbig Procurator ohne Vorwiſſen und Bewilligung feines 
Prineipaten feinem andern Procuratorn oder Advocaten, ſolche Sachen 

uftellen. 

j Ä 2. Doch damit c) der Privat: Perfohnen Rechts: Sachen, mitlerz 
weil biß fie Erinnerung empfahen, daß ihr Procurator vom Gericht abge: 
ftanden, und ſich iniandere Weg wiederum mit einem Procurator verfehen 
mögen, ın nachtheiligen Stillftand nicht erwachfen; Segen und ordnen 
‚Wir, daß in dem Fall, da die Procuratores gänglich von ihren Procuraror- 
‚Stand im Kanferl. Cammer:Gericht abftehen, fo fern fie ihren Gewaͤl⸗ 
ten Claufulam fubflituendi haben, mit Borwiffen des Cammer Richters 
und zweyer Benfiger, biß auf der Partheyen Wohlgefallen und Veraͤn⸗ 
derung, andere fubftituiren mögen. 


5 3. Im Fall A) aberdaß ein Procurator mit Erlaubnußdes Cammers - 


Richters im Gericht fonftnicht erfcheinen, noch fein Termin verfehen möch: 
te, und derfelbig bievor ſich mit Gewalt zu der Sachen legitimirt hätte, fol, 
derfelbig, vorund nach der Kriegs Befeitigung einen oder mehr Procura- 


tores des Gerichts biß zu feiner Anfunfft und Gegenwärtigfeitvon feiner: 


wegen in Sachen zu handlen, zu ſubſtituiren Zug und Macht haben. 
$ 4. Welche Subflitutiones e) vor den Protonotarien oder Motarien 


durch die Procuratoren ſelbſt mündlich oder fchrifftlich in der Cangley .. . 
Cc3 geſche⸗ | 


5 d. O.C.p. ı t.20 $ Naddem auch :€. 1. 
b) — A. 1557 8 Und wann 2c. st. 
e) R. A. 1566 $ Und wiewohl ıc. 90 & feq. 


d) d.O.C. P. ıt. 20 $ Gm Fall aber 1. 2. 8.8.29 N TR 
eff. 3 Jun 


e) V. A. 22 Junii 1560 $ Betreffend xc. 7. V.Mem. Ted. Prr 
1585 $ Dergleichen wird man ac. 11. V. Mem. Procurator. 1585 $ Wann 
man dana x- 3. 
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gefchehen, und gleich alsbald in Die Protecolla eingezeichnet werden, damit 
manderen, ob und wie die gefehehen, bey den Sachen defto beftändiger 

Wiſſenſchafft und Nachrichtung haben möge, aber auſſerhalb der Eangley 
nicht angenommen, fondern für nichtig geachtet werden follen. a) Dar: 
neben follen fie auch Den Protonotarium, auch die fubftituirte Procuratores, 
ben einer ieden Sach fonderlich’vermeldt, und alfo pretocollirt werden. 

$ 5. Es follen auch 6) die Procuratoren ihren Subftituirten genugs 
fam Bericht und Information geben, und ohne folchen gnugſamen Bericht, 
ſich Fein anderer fubjliruiren laffen, auf daß das e) vielfältig Bitten ad 
pro ‚ximamvel fecundam. vergebliche Receſs und unnoöthige Subinifliones, 
wie auch diefes, d) Daß die Subſtituti erft in publica Audiencha durd) des 
Subſtituenten Schreiber, Bericht einnehmen und empfahen müffen, ver: 
huͤtet werde: Und da folches unterlaflen, €) und hierüber vergebliche Re- 
ceſs gehalten würden, follen beyde Procuratores, der Subflituens mit feis 
nem Bubftituirten, Straff der Ordnung gewärtig feyn. 

66. Dumit aber die vielfältige Subititutionen der Procuratoren vers 
huͤtet, f) auch fonften durch ihr, und der Advocaten Abfentirung und fang 
Auffenbleiben, die Sach nicht in Aufzug geftellt; So foll denfelben nicht 
weniger als den Benfigern, wie oben 2) verordnet, über 6 Wochen inclufts 
Feriis, im gangen Jahr hinweg zu ziehen, nicht gebühren, erlaubt, oder 
zugelaffen werden, eswäre Dann unvermeidentliche Urfach und Norhdurfft 
vorhanden, dapeinem aus Ermeffung Cammer:Nichters und Benfi ißer, 
länger anszubleiben, vergüunftiget würde. 

$ 7. Und follen b) die Advocaten und Procuratoren, wo fie Urlaub 
bey Dem Eammer : Richter, über Feld zu reifen, bitten wollen, daffelbig 
Perſohnlich thun, wo fie aber in der Stadt bleiben, folches in sufalfender 


Nothdurfft, durch andere, 7) iedoch per Schedulam, mit Bermeldung der. 


Urfacben, zu thun Macht haben, bey Straff nach Ermäßigung, deßwegen 
——— nothwendige Erfündigung eingenommen werden ſoll. 


8* 8. Es follk) auch hinfuͤhro Fein Procurator ‚von des andern wegen, 


ſpe ratificationis, zu handlen zugelaſſen werden. 
€ 9. Wann auch 2) zu Recht verbotten und unleidlich, daß die Pro: 
euratoren, jo fich zur Sachen legitimirt, und mit Gewalt eingelaffen, darin 


a) d.O.C.p- rt. 20 dit. $ Im Fall aber ꝛc. in med. 

b) En N. 1557 $ Wo auch von dem xc. 32- 

e) Vi ud. Pref. & Aſſeſſ. 1586 $ Bon den Aromen x. 8 

. d) Vf Ri erfon. Cam, 1557 $ Ferner ſollen auch ꝛc. 25. 

#) Vif, Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ 23 May 1579 $ Aber infonderheit x. 15 & 
Vi£. Mem. Proc. 2;May 1579 $ Wann cin-Procurator &e. ı5 dict. $ Fer⸗ 

ner jolien auch ꝛe 25. 

9 — A. 1557 $ Nachdem fi dann x. 27. :.dd. ©, B. ı Aug. 1661. 
Tit. VIII princ. 

| 9 Dep. 2. 333* dem ſollen ꝛc. 53. 

i) G. ctobr. 1592 
k) d. Ö &r rt Sllr fol ac. ult. Viſit. Ahfch. 1973. $ 1m. 
DH Viſ. Mem. Jud. Pızi. & AdıHt. 2; May 1570 , Wann an in denen 22. 22. 


viel 
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viel Jahr procedirt, und Litis Domini worden, fich hernach, da es ihnen 
geliebt, zu eroneriren, und immittelsden Droceß zu fufpendiren, Macht ha: 
ben follen, das Gericht und die Partheyennoch länger damit aufzuhalten 
und zu eludiren; Wollen Wir, daß CammerRichter und Beyſitzer in fol: 
chen Fällen, da die Exonerationes zur täfion und Berzug der Juſtitien ge: 
fucht, diefelbe nicht geftatten, a) auch die Procuratoren fich deren einmahl 
angenommener Sachen, ohn rechtmäßig erhebliche Urfachen, und ehe dar⸗ 
über Erfäntnuß ergangen, nicht entfchlagen folfen, 

$ 10. Dabeneben 5) follen Cammer:Richter und Benfißer, wo auch 
fheinbare Urſachen pro exoneratione fürgeben, und darauf Ladung ad 
videndum fe exonerari gebäten, nichts defto minder denfelben Anwald als 
Litis Dominum, und jo von feinem Principaln genugfame Caution, mit 
Gewalt vorbracht, inmittelft bi er mit Recht Exonerationem erlangt, 
mit feinem Gegentheil in der Sachen zu verfahren anhalten. 

| Tit, XXXIL 


Wie die Procuratores mit genugfamen Gewalt, Ratificirung, 
und fonft in andere Weg verſehen feyn follen. u 
Wir ſetzen und ordnen auch, c) daß Fein Procurator einige Sach zu 
bandlen, oder im Gericht fürzubringen, fich unterfahen fol, er habe 
dann derhalben guugfamen Gewalt, d) wo er aber nicht genugfamen Ges 
walt hätte, fol er folches anzeigen, und Beftand hun, ohn ferner Einred 
oder Difpuration, und foer das nicht thun wolte, fol er ſtillſchweigen, und 
fi) ferner der Sachen nicht unterwinden, e) oder er foll, da_er ohne Lei⸗ 
ftung gebübrlicher Kaution fich einließ, und etwas handelte, darüber der . 
Gebühr geftrafft werden. Ä 

S 1. Weiter feßen und ordnen f) Wir, fo Die Procuratores in Recht ers 
fcheinen, mit Einbringung der Ladung, Inſtrumenten, Aeten, und anderes 
der vorigen Inſtantz, und daneben zu Beftand und Caution fich erbieren, 
daß diefelbe auf folchen ihren Beftand, de rato & mandato, in præpara- 
toriis Judiciorum,, big zur “Befeftigung des Kriegs, zugelaffen werden, 
die in mitler Zeit treuen Fleiß fürwenden follen, vor ihren Principalen 
Ratification ihrer vorigen Handlung, und fürter Gewalt zu der gangen 
Sache zu erlangen. | . 

S 2. Und fo einiger von ihnen, in angebottener oder bejtimmter Zeit 
feinem Erbieten, mit Einbringung genugfamen Gewalts und Ratification . 
nicht nachfommen wird, derfelbe foll ex arbitrio Unfers Cammer-Richters 
und Benfigers geftraft werden. g) 

.  cc4 8583. 
4) G. Be6 Julii 1579. in med. 
b) dict. $ Wann auf) in denen x. 22. in fin. v. Darneben x. 
e) d.O.C.p. I. t. $ Wir ſetzen und ordnen ꝛ c. 1. 
d) Vid. R. NY. 1654. $ Damit auch zum Vierten ıc. 99. 77 2 feq. 
e) V. Mem. Proc. & Adv. 1581. $ Rein Procurater &c. 1. 
5) d. O. C. p. 1. t. 21.9 Weiter feßen und ordnen 36. | 
g) RA. 1566. $ Als auch fuͤrkombt 0. 87. | 
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$ 3. So er aberin Anwendung gebührenden Fleiſſes ſaͤumig wuͤrde, 
folla) er dazu die Koſten und Schaden, mor& & retardatz Litis. fo auf 
die Sach gangen, da fie begehrt, von dem Geinen ausrichten und bezah⸗ 
len, ) und zu weiterer Handlung in der Haupt; Sach nicht zugelaffen 
werden, ohne Erlaubnuß des Gerichts. | 

$ 4. So aber ein Procurator c) ſich liederlich oder alfein, fub fpe rati, 
ad cavendum einlaffen, die Sachen dadurch eine qute Zeit aufhalten, und 
doch zuletzt kein Gewalt einbringen, welches dem Gegentheil ie zu Zeiten zu 
groſſen Koſten und Schaden reichen thut, 2) oder auf vorgethane Caution, 
ohne fernere Gewalt und Erlaubnuß den Krieg befeſtigen und handeln, und 
vor Beſchluß der Sachen kein gnugſame Ratification, für ſich und feine un: 
terfeßte Anwaͤlde, und andere, die von feinetwegen gehandelt hätten, in 
Recht vorbringen würde, foll derfelbig nicht allein, wie teßt gemeldet,in Ex- 
penſas moræ & retardatzLitis, ſondern auch alle andere Schaͤden und 


Nachtheil, fo dem Gericht und Partheyen daraus eneftanden, fo viel Recht 


ift, vom dem Seinen zu vergnügen, ertheilt, oder da Feine Schäden vom 
Gegentheil gebeten, durch CammersRichter und Beyſitzer nach Ermäßis 
gung, von Umtswegen geftrafft werden. 

$ 5. Würde abereinere) in caufa jam pendente vor fich felbften ohne 
Citation ad reaflumendum fich einlafjen und cavirn, die Zeit vergeblich 
verfliefjen laſſen, alfo, da erft nach verfpielter voriger Zeit Citation ad 


reaflumendum ausbracht werden müfte, derſelb foll ernfter als fonft ge⸗ 
ſtrafft werden. | 


$ 6. Jedoch, f) wo vor Endung der ad legitimandum erhaltenen 
Zeit, derwegen cavirt worden, ein Procurator derfelben Prorogation Bits 
ten wird, foll ihme folche, fo fern er glaubwürdig befcheint, daß er fich 
dazwiſchen nicht hat legitimiren Eönnen, zugelaffen, fonften er auch die: 
ſes Berzugs halben ex arbitrio geftrafft werben. 

$ 7. So aud) dieg) Procuratoren Generalia Mandata Procuratotia, 
oder andere fehrifftlich und Brieffliche Urkunden, in einer Sachen einger 
legt hätten, weicher fie fich in andern Sachen auch gebrauchen wolten ; 


Sollen fie fuͤrohin allweg gleichlautende Copey derfelben Mandaten, und 


Briefflichen Urkunden, zu derfelbigen Sachen und Fällen, darin fie fich 
deren gebrauchen wollen, collationirt einlegen, und jich zu derſelben Su: 
chen, in denen die Originalia fürbracht, auf Maaß wie im XIV, Titul >) 
des Dritten Theils hier unten verordnet, referiren, 


@) V. Mem. Adv. & Proc. 20May 1575 $ Solte aber iemand ꝛc. 6. 

db) d.O.C.p. ı t.21d. $ Weiter ſetzen und ordnen xc. 2.infin.  «- 
e) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affefl, 23 May 1570 $ Die Brocuratoren xc. ar. ' 
d) d. O. C. p. ı 1.21 $ So aber xc 3. 


e) Dep. U. 1600 $ Wırd aber einer 1. 69 & Conf. 1595 Dub. Würde aber 


einer 2 53. vid. Gylmann T. I. P. III. p. 133 fegg. 
NM ViL A. 1578 $ Sintemahl auch ıc. 10. 


)d.O.C.p. ıt. 21$ Und fo die ic. 4. 
9 Scil. — ſ a 
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8. Es ſollen auch a) die Procuratoren, fo von ifren Herrſchafften 
GeneraliaMandata befommen, ſich darauf nicht nur in etlicher, fondern 
alten derfelben ihrer Herrſchafft Rechthaͤngigen Sachen, zu Verhutung 
daraus erfolgenden Verzugs, und des Unkoſtens, ſo den Parthehen mit 
Ausjiehungund Exequirung neuer Ladung, fonft dißfalls verurſacht wer⸗ 
Den möcht, vermoͤg derſelben ihrer Gewaͤlt einlaſſen, oder aber glaubwuͤr⸗ 
digen Schein, daß ihnen ſolches von ihren Herrſchafften und Prineipalen 
zu thun verbotten, Gerichtlich vorlegen. 
89. Sonderlich aber ſollen die Procuratoren ihre gemeine habende 
Gewalt, vor ſich ſelbſt alsbald, und ohn Erinnerung oder Anhalten, ad 
Cauſas Fifcales, bey Straff nach Ermäßigung auch legen. 5) 

$ 10. Wann au etwanc) ein Procurator von feinem Stand abs 
kommt, füllen diejenigen, fo an des Abkommenen Statt ſich Gerichtlich 
einlaffen, Fleiß anwenden, und mit allem Ernſt follieitiren, daß fie von den 


‘ Partheyen, fo mehr Sachen an Unferm Cammer-Gericht Rechthängig hasıı “ 


ben, nicht nur Special» Gewalt zu einer Sachen, fo man gern befördern 
wolt, fondern ein General: Mandat, oder aber genugfame Gewalt zu 
einer ieden Sachen, zu Handen bringen und erlangen mögen, Damit auch 
dißfalls gefährlicher Verzug vermieden bleibe. 


Tit. XXXIV, 
Bon der Advocaten und Procuratoren Ambt vor Kath. 


Exſtuch ſollen die Advoeaten 4) und Procuratoren ſich in ihren Sup: 
>’ plicationen richtig erzeigen, nicht irrig noch unfleißig ſeyn, e) dieſelbe 
nicht incorrect und mangelhafft, ſondern durch ſie ſelbſt oder diejenigen, 
‚darauf fie ſich ſicherlich zu verlaſſen, revidirt eingeben, f) ſolche auch den 
Rechten, des Heiligen Reichs Ordnung und Abſchieden gemaͤß, ingleichen 
ihre Bitt unterſchiedlich, und in ſpecie förmlich begreiffen und ſtellen, g) 

damit ihnen auf diefelbige u. geholffen werden möge. b) s 
| .Ccg $ı. 


4) R. U. 1566 $ Und diemweil etliche ıc. 89. 

6) ©. 2. Julii‘1557 in fin. | Ä 

‚e) V. Mem. Procur. 19 May 1573 $ Wann auch etwann ıc. r. 

d) Verzeihniß Proc. 1557 $ Die Advocaten ıc. pr. Vifit. Abſch. 1213 $ 5, 47. 

e) Vif. Mem. Adv. & Proc. 1560 $ Dieweil die Supplicationes &c, 5 & Vif. 
Mem. Proc. & Adv. i581 in princ. v. Sie follen aud) ꝛc. 

f) vif. 4. 1550 $ Fürter nachdem ung ꝛc. 

’g) dict. $ Die Advocaten ıc. princ. 

b) Hodie Supplicans in Caufis S. Q. etiam Libellum, fi eo opus ef, ſuæ Suppli- 
cutioni äpponere , vel in eadem indicare tenetur, Nurratu Supplicationis 
in Termino Citationis loco Libelli repetiturum eſſe. BR. A. 1654 $ Dieſem⸗ 
nächft x. 34 © Stylo. In Caufis vero Appellationum vel Libellus Suppli- 
cation; adjungendus, vel in bac fignificandum, Ada priora loco Libelli in 
pradido Citationis Termino_repetitum iri, R- U: 1654 $ Zu Befoͤrde⸗ 
rung 2c 64 © feq. Fund. ©. 9. 30 Odobr. 1055 $ Dann follen zum Sie⸗ 
benden 2. 7 & Nor. infra ad Part. 3. Tit. 39 92. 


% 
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Sr. Zudem follen fie diefelbige dem Cammer:Richter oder Präfidenten 
felöft, oder. ie in den Rath, darin der Cammers Richter ift, und nicht in 
andere Raͤthe, noch den Benfigern, auch fonften nicht zu fpät, oder zu 
Unzeiten uͤberantworten. 4) 

82. Es ſoll auch ein 5) ieder Procurator, der um Proceß im Rath 
ſupplicirt, neben und mit der Supplication, ſeinen Gewalt, oder einen glaubs 
” würdigen Schein feines Befelchs, von feiner Parthey übergeben, oder 
fonft derato, wie fich gebührt, caviren. 

S 3. Desgleichen foll Fein Procurator c) oder Parthey, von einem 
Rath in den andern fuppliciren, fondern fo einer, deme ein:oder mehrmahls 
Proceß abgefchlagen, wiederum aus neuem Vorbringen und Urfachen, 
oder auf andere Weg fuppliciren will, der foll folche fernere Supplication 
in den vorigen Rath uͤberantworten, auch die vorige Supplicationes mit 
ihren aufgefchriebenen Decreten, wo fie bey Handen, wo nicht, derſelben 
Copey mit und neben derfelben leßten Supplication übergeben, 4) damit 
den Benfigern nicht Urſach geben werde, allererft bey der Cantzley oder 
den Raths:Protocollis, nachfuchen zu laſſen, und zu erfundigen, was die 
vorigen Decreta, und wer die Referenten gewefen. 

$4. Es follen auch die Protonotarien bey Straf nach Ermäßigung 
“ihre Supplicationes im Rath zweyfach oder Doppelt übergeben, und deren 
eine, wie auch gleichlautende Eopeyen darinnen vermeldter Beylagen, 
(fo viel derfelben von ihnen hernach erfordert werden) che fie die Decreta 
erheben, bey der Cantzley verbleiben laffen, damit man deren aufieden 
fünfftigen Fall zue Nachrichtung mächtiq feyn möge. e) 

Ss. Damit auch die Suppficationen, f) fo in Rath und Proceß übers 
geben, defto fhleuniger zum Decretiren befördert; So ordnen Wir, daß 
ein ieder Procurator, wann er ein Supplication im Rath übergeben will, 
den Tag der Überantwortung oder Exhibitionis, bey Straf der Ordnung, 
darauf verzeichnen, Damit man iedesmahl, wann ein Supplication ein: 
fommen,.wiflen möge: daß auch diefelbe anderſt nicht uͤberantwortet 
werden foll. * —— 
66. Item, es ſoll fein 4 curator unter dem Nahmen der Par⸗ 

theyen, die nicht perſoͤhnlich zugegen, und ſolche Supplicationes ſelbſt 
uͤbergeben, ſupplicirn, ſondern fie ſelbſt, als Anwald, in Supplicationibus, 


s) Ibidem & Vi Art. Perfon. Cam. 1547 $ Nachdem ſich zugetragen ıc. 20, 


2) d. O.C. p. rt. 22 $ tem, es foll Fein Procurator &c. a. d. O. C. P. 3 


t.22 $ Es foll aud) ꝛc. 6 
e) 5 diet. $ Item, es ſoll kein Procurator &c. 2 & $ Item, fo ein Pars 
they ıc- 3- | 
4) Berzeichniß Procur. 1557 $ Desgleichen follen ıc- 1. 
e) Dep. U. 1600 $ Ferner, als biß anhero ꝛc. 22 & G. B. 30Martii 1593 prine. 
P) V. Mem. Procur. 23 May 1576 $ Damit aud) die Supplicationes. &c, 2, 
g) d. O. C. p 1 t.22 $ Item, oh kein ꝛc. 7. | 
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und mit a) eigener Hand, nicht Durch feinen Subfituten oder Schreiber, 
fubferibiven. 'b) 

7. Es follen ©) auch die Procuratores in Yüsbeingung der Ladung 
und Proceß, in Sachen, da viva voce appellirt, Qualitates und 7) Teno- 
rem Sententix, damit man vernehmen möge, von was Urtheilen appelfirt, 
e) darzu auch ob. die Summa, der Ordnung und Privilegien gemäß 
ſey, in Supplieationihus anzeigen. | 

Sg. Desgleichen auch Diem latæ Sententix erprimiren, und die For- 
malia nach thuentlichen Dingen juftificiren, auch die Inftrumenta Appel- 
lationum an ſolchen Orthen, da die Formalia angezogen, fignirt, neben . 
den Supplicationey übergeben, damit Die Beyſitzer vergeblicher Mühe 
enthaben, und defto förderlicher zu Gewinnung der Zeit dieſe Subſtan⸗ 
tials Puncten erfehen mögen. f) 

S9. Es follen 2) auch die Procuratoren in Appellations:Sachen aller 
Appellaten Nahmen benennen, Damit die Executiones Citationum ihren 
gebübrlichen Fuͤrgang erlangen mögen. 

So. Wie dann auch, da einer um Ladung oder ander Proceß wider 
Bormunder, Erben, Helfer, Helffers-Helffer, und dergleichen anzuhalten 
hätte, der fol die Naben in der Supplication anzeigen, und nicht aller: 
erft folche in Executidne zu benennen, vorbehalten. 5) 

S ıs. Es follfein Procurator 7) in Sachen, fo Gerichtlich einmahl 
eingeführt, im Rath um Proceß, oder fonft anderer Geftalt, dann um Ur⸗ 

theil ſuppliciren, fondeen in den Rechtbängigen Sachen iederzeit, was 
er zu begehren und fürzubringen, daſſelbig Gerichtlich thun. ! 

$ 12. So dann die Procuratores k) alfo um Urtheil und Befcheid an: 
halten wollen, follen fie ſolches in Schriften, durch Supplicationes thun, 
in denſelben, auf was Zeit, und worauf befchloflen, und ungefährlich, 
was die Sachen autreffen, mit wenig Worten anzeigen, damit der 
Cammer: Richter bey den Benfißern, fo folhe Sachen hinter ihnen has . 
ben, wifle anzumahnen. 

$ 13. Supplicationes pro confirimatione, aut ordinatione Tutorum, 


follen nicht judicialiter, fondern im Rath übergeben werden. 2) 
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«) Vif.Mem. Affefl. 1178. $So beſind manxcır. GB. 4Apriltyal. n.2. 

b) In bac Subfiriptione etiam Advocati caufe neminandi ſunt, ©. 25.73 Des 
cembr. 1659. $ Diertens folle hinfuͤhro 2c 4. in prince. v. Die Supplicatio- 
nes &. Exceptis Statuum Imperii Canfliorii actualibus, G. B. 9 Januar: 
1660. $ Der Advecatorum (Ic. 3. 

-) d. O C. p. ı.t. 22. $ Erfilich follen 3. r. 

d) Vif. Artic. Perfon. Cam. 1557. $ Item, daß fie x. so. 

e) d. $ Ertilich tollen ꝛc 1. 

f) Vif. Mem. Advoc. & Proc. ı 561. $ Über das iſt auch ıc- 4. Et receptus Stylus, 

\ 20 MN. ie $ Hinfuͤran follen ıc. 97. 

1.8. 22. 6 ten, welcher anch sc. 4. 

9 — le fol kein Procurator &c. 8. 

! —X Ibidem $ Item, fo die Procuratores &c. 3. 


, Mem. Proc. 27 May 1578. $ Den nach ash. 1. 


- 


⸗ 
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S 14. Und ob ein Procurator a) einenausden Benfigern, aus recht⸗ 
mäßigen Urfachen in einer Sache verdächtig hielt, foller ſolche Urfachen 


des VBerdachts dem Cammer:Richter zum füglichften und in geheim aus 


zeigen, der alsdann, wie obgefeßt, 5) gebührliches Einfehens thun fol. 
Tit XXXV. 
Bon der Advocaten und Procmratoren Ambt im Gericht. 


Wi ordnen und ſetzen, c) daß fuͤrohiu alle und iede Procuratoren, fo 
gegenwärtig und mit Krandbeit nicht beladen, eines ieden Gerichtss 
Tags, d) mit zierliherlanger Kleidung ihrem Ehren-Stand gemäß, zu 
rechter Zeit, undin pundto primz,che und zuvor die Urtheil und Befcheid 
eröffnet, im Gerichtanibren Stellen erfcheinen, e) und nicht einer nach dem 
andernibres Gefallens dahin fommen, f) damit fie felbft die Befcheid und 
Urtheil ablefen hören,darauff die Norhdurfft handeln, und defto fchleuniger 
verfahren moͤgen, auch den Partheyen dardurch nichts verfäumer werde: g) 
Daß fie auch aus dem Gericht ohne Erlaubnuß des Cammer⸗Richters 
nicht geben oder abtretten, fondern darin biß zu Ende deflelben, in ihrer 
Drdnung fteben bleiben. 
$ 1. Im Fall aber iemand ») unter ihnen, d.cherheblihe Urſachen 
und Verhinderung, entweder gar z) oder zu rechter Zeit nicht erfcheinen 
fönte, ) fol er folches dem anımer: Richter oder Amts-Verweſern 
feldft; mit Uberantwortung eines Zertuls, darin Die Urfachen feiner Vers 
Hinderung mit furgen Worten vermeldt, anzuzeigen fchuldig feyn, und alfo 
J anderftnicht, dann mit Borwiflen undErlaubnuß, vom Öericht bleiben. 
782. Doc) follen fie auch /) bey ihren Pflichten, damit fie dem Gericht 
zueetban, ohne fondere hobe, und gegründete Urfachen, ſich des vielen Er⸗ 
eufirens und Abfentirens nicht gebrauchen, fondern den Audiengien, wie 
gemeldt, fleißig und beharrlich beymohnen. 
$ 3. Damitauch a) hieruͤber mit&rnft gehalten werde,follen die Pedel⸗ 
len in ieder Audientz, Diejenigen, welche ießterzehlter Verordnung nicht.ger 
maͤß erfcheinen, oder im Fall keine erhebliche Entfchuldigung, auffangeord: 
nete Weiß vorhanden, gar auflen bleiben, beyihren Eyden und Pflichten, 
Damit 







a) d. O. Sa 1. t. 22.$ Und ob ein ıc. ult. Vifit. Abfch. 1713. $ 62. 
b) Tier. XIX.S 5. 
‚e) Vif, Mem. Adv. & Proc. 1577. $ Inſonderheit aber follen 2c. 1.8. M. 1713.52. 
d) Vif. Mem. Adv. & Proc. 20 May $ Sonderlich zu den ac. 1. 
4) Vif. Mem. Adv. & Proc. ı8 May-1574. $ Dergleidyen jollen x. 1. 
N d. $ Sonderlid) zu den ıc. ı. | | 
g d.O.C.p. 1.1.23. 5 Wir ordnen und feßen ꝛc. 1. Add. G. 3. 21 Jun. 1635. inpr. 
„b) Vif. Mem Proc. 23 May 1576. $ Im Fall aber iemand x. ı. 
i) ©. 3. ıı Octob. 1592. 
k) did. $ m Sal aber iemand ıc. r. 
D G. 3. ıı Apr. 1595. $ Nachdem auch ıc. 5. Vifit. Abſch. 1713. $ 56. 
m) V. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 23 May 1576. $ Damit auch ıc. 9. ©. Ui 
29 Nov. 1743, 
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damitfie Uns und dem Gericht verwandt, mit Fleiß aufzeichnen, auch in 
Mahmen des Cammer:Richters von Stund die Straff der Ordnung von 
ihnen erfordern und abnehmen, darin der Cammer:Richter den Pedellen 
die Hand bieten, und die Procuratoren, da fie fich dißfalls weigern wuͤr⸗ 
den, dahin durch gebührende Mittel’ halten foll. 

26 4. Es follen =) auch des Gerichts geſchwohrne Advocaten, fo zue 
Stell abwefend, fleißig in der Gerichtlichen Audieng erfcheinen, und von 
mehrer des Gerichts, und ihrer ſelbſt Anſehens wegen, nicht auſſer⸗ fon: 
dern innerbalb der Schranken, an ihr gewöhnlich Orth und Stell fich 
verfügen und fegen, und Dafelbit, auff wenigit biß die Urepei und Be} 
ſcheid abgelefen, verharren und fißen bleiben. ‚ 

$ 5. Es follen auch.) die Procuratoren fonft Erbarkeit vor Gericht, 
verindg ihrer Pflicht gebrauchen, und ſich ungebührlicher Geberden, 
ort und Handlingen enthalten, c) fürnehmlich aber follen fie wider 
Die ergangene Befcheid und Urtheil vor dem Gericht ſich nicht fpöttlich 
erzeigen, fondern bierinnen des Gerichts Ehr, gethaner Pflicht nach, 
und bey Vermeidung der Stroff und Ermäßigung, bedenden. Da fie 
aber vermennen. würden, unbilliger Weiß befchwehrt zu feyn, ift ihnen, 
oder ihren Partheyen unbenommen, folches hernach gegen den Cammers 
Richter befcheidentlich zu vermeiden, - 

6. Es ſoll auch M ein ieder Procurator Schimpff⸗Wort, oder fonft 
undienftliche und unnüge Reden im Gericht, vor Cammer— Kichter, Prä: 
fidenten, den verordneten Affefforen, ‘der Cantzley und Protonotarien, 

- vermeiden, und Niemand, weder mündlich noch fihrifftlich fchimpffiren, 
fondern feine Sachen zuͤchtig, Fürglich, und mit dienftlichen Worten, 
oder in Schriften vortragen. 

87. Item, follen e) die Procuratores hinfürter unter der Gerichtlis 
chen Audieng fi fich viel Redens unter ihnen felbft, oder mit andern Um⸗ 
fteßenden enthalten, f) an ihren Orten ftehen bleiben, und nicht einer 
zum andern gehen zu fchmäßen, fondern auf die Gerichtliche Handlung 
und Fürtrag fleißig Auffmerckens haben, damit ein ieder, wann in feis 
ner Sachen einer gehandelt, oder ein Fürtrag gefchicht , alsbald unange: 
mahnet wiffe feiner Partbeyen Nothdurfft dargegen fürzubringen. 


.s 8. Wien ne edann RM ihren —— und Protgeolliften ungebuͤhr⸗ 
liches 


4) V. Mem. Adv. &Proc. 1559.$ Es follen aud) ıc. ult.V. Mem. Adv. & Proc. 
1581. $ Die Advocaten werden auch xc. ult. & V. Mem. Adv. & Procur, i8. 
. May.1574. $ Diemweil and) erfündiger ıc. 2. 

5 d. O. C. p. J. t. 23. $ Wir ordnen und fehen ıc. 1. 

«) Vi. ee. Aug: 1559. $ &8 follen auch die Procuratores &c. 40. Viũt. Abſch. 
-1713 

220: Cop ER Es follen auch x. 2. | 

e) Ibid. $ Item, follen die Procuratores &e. 7. 

M V. Artie. PER FR: 1557. $ Item, daß nicht ein ieder ac. 39. 
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liches Umlauffen und Gefchwäg, bevorab wenn man coram Deputatis 
handelt, nicht geſtatten follen. a) — — 
89 . ltein, ſollen Die Procuratores b) alfe ihre Materien und Handlung 
in Schrifften fuͤrbringen, und in Ubergebung der Schrifften nicht anders, 
dann alſo, und dergleichen Meynung reden: In Sachen zwiſchen A und 
B.geb ich dieſe Geſchrifft, nemlich Libell, Exception, Duplic, ꝛc. 
und ſonſten in Litis Conteſtationibus & Covelulionibus, ſich der Wort,) 
hierunten im Dritten Theil von Proceß gemeldt, c) gebrauchen. k 
$ 10. Und dieweil die lange d) mündliche Receß und Fürtrag fonft nir⸗ 
gens zu dienftlich, Dann zu Verlängerung des Gerichtlichen Proceß, und- 
Berhinderung der Sachen; Wollen Wir, daß die Procuratores fich der⸗ 
felben in allen: ihren Handlungen zumahl gar enthälten, e) und keinen 
mündlichen Neceß über 3 oder 4 Linien lang; er ſey gleich nothwendig 
oder nicht, halten, und was nicht ohn mehrer Worte geſchehen fan, -folz 
ches anders: nicht, als in Scriptis, mit kurtzer Vermeldung der Inſeri⸗ 
ption und Begebrens, zugleich-cum Copia u ‚egeben, und vorbringen, 
darauff dann der Gegentheil in derfelben Au ientz, oder ad proximam; 
gleicher maflen zu handlen fehuldigrfeyn, fJ alles.bey Straff nach Er⸗— 
maͤßigung; Jedoch foll in diefem Fali Jadieis arbitrio alle notbwendigen 
Umftänd zu erwegen, nichts benommen,, fondern vorbehalten feyn..i.. 
.$ 11. Und damit g) um fo viel mehrdie Procuraroren fich dergleichen 
fangen mündlichen Handlungen zu, mäßigen verurfacher, auch Diejenigen, 
fo etwan gang fürfüglich dagegen gehandelt, gemercket werden, fünz. 
nen; b) So foll der Canimer⸗Richter alle Wochen am Sambftag die; 
Gerichtliche Protocolla. durch 2.0der 3 Beyſitzer vifitiven, und da man: 
bey einem oder mehr, lange ungebührliche Receß gehalten, befinden, 
wuͤrde, z) die Straff durch fondere Beſcheid, in oͤffentlicher Audieng 
publiciren, und von den Pedellen iederzeit auffzeichnen, und unnachläßig:- 
einfordern laſſen | a 
S 12. Neben dem D) wird hiemit nicht allein dem Cammer: Richter, 
— auch den Praͤſidenten und allen Beyſitzern aufferleget und befoh⸗ 
en, in den Audlentzien darauff ſonder Auffmerckens zu baben, ſolche ange 
7 | Neceh: 


e) V. Mem. Procutator. 20May 1580 in princ. v. Zu dem verflatten fie ic. 
b) d. O. C. p. 1. t. 23. Item, follen dir Prochratores &ec. 4. 
©) Tit. XV.$ 4, Tit. XXVIII. 24 & Tit. XXVI. Ada. & B. Odlobri⸗ 
2642 in princ. u i 2 “ 
4) Ibidem $ Und diemeil die lange 2c. 5. a | 
e) ©. B. 7 Julii 1590 $ Vornehmlich aber ꝛc. ult. & Dep. A. 1600 $ Obwohl 
ich 


ir 
“ 












> 


ud) ICs 

f) Sed vide Notata paulo infra num. (5) ibique allegatı 

Vj Ibid. dict. 976. e ur | 

5) Vil. Mem. Jud. & Affefl, 8Dec. 1570 $ Und dieweil in vielen ıc. $. in med) 
v. Darum ſoll ꝛc. Vifit Abſch. 1735 9 53. 

5) dit. 6 Ob wohl auch ac 7%. 

k) Add. RX. 3. 1654 $ Gleicher Geſtait x. 98. | 

n Viſ. Mem, Jud, Præſ. & Aſſ. 3 junü 15855 Derohalben dieweil 36 8 
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Receß in offener Audientz zu bereden, und den Notarien dieſelbigen zu 
notiren befehlen. 4) — ur 
5 13. Und auff den Falls) Cammer:Richter und Benfiger vermer⸗ 
den würden, daß Die gemeine und ordinari Poͤn verachtet, nieht gefcheuet, 
oder in Wind gefihlagen, fo follen fie folche Uberfahrer den nechften befchi: 
den, fie darumb zu Red ftellen, c) und darüber weiter Straff nach Ge: 
legenheit der Sachen, ex arbitrio für fich, und auff ihr Mäßigung, un: 
nachlaͤßig abnehmen, auch wohl nach Geftalt und Zahl der Berbrechuns 
gen, mit d) Eutfeßung ihres Standes anfehen 4) und bierinnen durch: 
gehende Gleichheit gegen einen, wie.den andern, halten. > 
5 14. Da dann die Procnratores etwas, e) vermög diejer Ordnung 
mündlich fürzutragen hätten, follen fie folches, bevorab f) Nomina par- 
tium, faut, verftändiglichen, und langſam g) in Die Feder jederzeit derger 
ftalt reden, Daß die Protonotarii (welche dann alle ihre Reden und Wort, 
allermaſſen die gehalten, auffzufchreiben ſchuldig) ſolches von Wort zu 
Wort prorocolliven, und auffichreiben mögen, b) und fich fonften aller - 
Debenreden, fo der Sachen nicht dDienlich, und in die Feder nicht gehös 

ten, gaͤutzlich ‚enthalten. ® 
> $.15. Esfollen z) die Procuratores felbft, nebft ihren Gubftituten, 
die Sürteäge oder Recels mit ſonderm Fleiß annotiven, Damit die Nota— 
rien hernach in der Cantzley, mit dem fletigen Collationiven oder ablefen, 
verfchont bleiben. 
a) Add. ©. B. 30 Octobris 2055 $ Weiters follen zc. u. 
b) VIE. A. 1560 $ Darüber wir ꝛc. zinfin.&d.$ Derohalben dieweil ıc. 8 in fin, 
e) d. $ Darüber Wir ıc. ı in fin, 2 
d) : N. 1600.$ Dieweil auch 2c. 77 & Vif. Mem, Jud, Pref, & Aflefl, 1586 
$ Wiewohl nun dieſes ıc. 9 in med. 
e) Vif. Mem: Jud. & Affefl. 1559 $ Es follen ıc. 13. 
F}) d. O. C. p. 1 t.2g $ Und ob fie etwas ıc. 6. 
£) V. A. ı Aug. 1559 $ Desgleichen follen fie ꝛc. 42. 
b) dict. $ Und od fir etwas ıc 6 
€) Hodie in duobus Ordinibus, videl. Terminorum & Novaram, de quibus vide 
infra Notar, ad Part. 3. Tit. 5. cire. fin. Procuratores Receſſus fuos ad Ca- 
. Tamum haud diäare, fed illos brevirer & non ultra tres Lineas in Scriptis 
conceptas, ex tisdem Scriptis tarde, diſtincte ac clara voce recitare debent, 
vigore G. B. 13 Decembr.! 1650.$ Zum Sünfften zc. s &” $ Gleiche Mey⸗ 
nung 2c. 0. Jund. G. B. 22 Januar 2000. $ In Ordine Novarım (Fe. us- 
que ad 9. Alter vero Procurator adverfus fic recitata nullus Contra = Rece[» 
ſus præterquam in 5 Pundis in did. $ 5 jund. d. » ſequ. Enumeratis e 
vefligio babere, fed nuceſſariu Contra - Agenda in Termino Legali, de quo in- 
fra Part. 3. Tis. 10. $ 4. in Not. præfato modo ex.Scriptis recitare tenetur, 
citat. Ss. In religuis Ordinibus in Notat. ad pranlleg tit. 5. recenfitis & 
coramı Depuratis Receffus ad Calamum praferipto 1amen modo dictare adbue 
licet, excepto Receſſu Reprodudtionis in Caufis Appeliationum, qui propter 
Jam drolizitatem in Scriptis ad Ada porrigendus, (5. B. 9 Fanuar. 1600.. 
Daß die Reproductions Recefs &c. . Add. Viße. Maſch. 1713. Mem. Der 
rbeur. ſ 3.8.8.4 April 1721. und 16 Juli 1723. add. ©. Br d. 1; Deu 
1651. von befondern Sälın. 
&) V. Mem, Proc. & Adv; 1581 in princ, v. Gig follen auch 3. 


416 Rayſerl. Cammer ı Gerichts: Örönung. 


$ 16. Die Wdoocaten und Procuratoren 4) follen in ihrer Partheyen 
Sachen gut Achtung geben, daß in den Producten, die Gerichtlich ein: 
bracht, nichts fchmähliches oder injurios, eingemifcht werde: Daaber eis 
ner oder mehr folches überführen, follen Cammer:Richter und Benfißer, 
neben DBerwerffung derfelben Producten, gebührliche Straf ergeben 
laſſen. 

$ 17. Inſonderheit ſoll den Proeuratoren 6) ſamt und ſonderlich bie: 
mit unterſagt ſeyn, Unſern Kayſerlichen Fiſcal in ſeinen Audientzien mit 
Ehrenruͤhrigen und Schmach:Wortern nicht zu beleidigen, ſondern ihn von 
wegen ſeines Amt, wie billich procediren, und deſſen ungehindert gebrau⸗ 
chen laſſen. 

S 18. Darzu ſoll fein Procurator ce) dem andern in feiner Ordnung 
fürgreiffen, es feye auf die Urtheil, in Novis, Prafixis, oder andern Um 
fragen, fondern nach einander, wie fiein ihrer Ordnung fteben, und ein ies 
der in feiner Ordnung die Fuͤrtraͤg thun, und auffer diefer feine Haud⸗ 
lung fürbringen, bey Straf und Verwerfung des Keceſs. 

$ 19. Item, foll fein Procyrator 4) dem andern einreden, fondern fo 
einer in Novis, oder fonft feine Ordnung übergeben läft, und nichts hans 
delt, der ſoll ſich diefelbige Audieng, und fo lang, biß die Ordnung, in der 
ihme wieder in denfelben Sachen: zu handlen gebuͤhret, an ibn fommt, 
weiter Handlung enthalten, 


8 20. So foll fein Procurator, e) fo in Ordinariis gehandelt wird, 
Fxtraordinarias einmifchen, fondern der Ordnung, biß die ihn erreichet, 


erwarten. 


$ 21. Ingleichen follen f) fie die Umfragen in Novis und Prafixis 
nicht confundiren, g) noch aud) was coram Deputatis zu handlen, in, den 
ordentlichen Audiengien vorbringen. 
$ 22. Item, als auch b) ie zu Zeiten durch die Procuratores unnoth⸗ 
dürfftige Nechtfäg gefchehen, dadurch die Sachen im Rath und Gericht 
merflich verhindert; Solchem vorzufommen: So ordnen Wir, daß für 
rohin einieglicher Procurator fein Protocoll bey feinen gethanen Pflichten 
befichtigen, und feinen unnorhdürfftigen Nechtfag hun, und daß derhals 
ben der Sammer: Richter ernftliches Einfehen thun foll. i 
| 23. 


a) V.A. 1568. $ Die Advocaten und Procuratoren ꝛc. 7. 

b) Viſ. Art. Perf. Cam. 1557. $ Darbey foll den Procuratoren 2. 30% 

e) d.O.C. p. 1. tit. 23. $ Darzu foll fein Procurator &c. 7. & V, Mem. Adv, 
& Proc. 1581. prince. V. Abi. 1713. $ 53. 

d) d. O. C. p. 1, t. 23. $ Item, fol Fein Procurator &c. 8. 

e) Ibidem $ ©o foll aud) ꝛc. 9. 

f) ©. B. 20 Feb, 1566. 

g) Vif. Mem. Proc. 1483. in princ. & V.Mem. Procur. 20 May 13580. in 
prince. v. Etliche ſeyn zu weitläufftig ıc. 

b) d. O. C. P. I. t. 23. $ Item, als auch ie zu Zeiten 26, 10. 
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$23. So follen aud) die Procuratores «) nicht frivolas Exceptiones, 
oder fonft andere unnorhdürfftige Handlung fürbringen, oder in Sachen 
einigen Verzug fuchen, fondern ihren Pflichten und diefer Ordnung ge: 
mäß, Die Sachen fördern, und fich fonften durchaus vor Gericht in ihren 
gerichtlichen Fürträgen, Handlung und Proceß erzeigen und halten, wie 
folches bernach im Troctat 5) von dem Gerichtlichen Proceß angezeigt 
ift, auch fonft ihnen ihres Amts halber, vermög der Recht, zu hun ge: 
buͤhrt und zuftebet. | un Bi 

S 24. Wir fegen, ordnen und wollen auch, #) daß die Procuratoren 
vertragene Sachen, 4) fie feyen befchloffen oder nicht, dem Gericht, doch 
in feiner gebührenden Ordnung, wie hierunten im Neunten Titul des 
Dritten Theils diefer Ordnung verfeben, förderlich, e) nicht mit Hoffen 
orten, fondern mit empfangenem Schreiben, oder anderm glaubwürs 
digen Schein anzeigen, auf daß die Benfißer mit vergeblicher Arbeit 
nicht bemuͤhet, noch etwan Urtheil.mit Berfleinerung des Gerichts dars 
über ergehen laffen, auch die Cantzley in folchem nicht defraudirt, über: 
vortheilt, und zu Nachtheil gebracht werde: Wo aber ſolche Anzeig alfo 
durch Die Procuratoren nicht befihähe, fo follen fie ducch Kammer: Riche 
ter und Benfiger, ihrem Ermeſſen nach gejtrafft werden, | 


Ti, XXXVI. 
on der Advocaten und Procuratoren Amt von der Cantzley. 


Mrs beweglichen Urfachen f ) ordnen . Die Procuratores und 
Partheyen, aus derKayferlichenCammer: Gerichts: Cangley alleCopias 
Attellationum zu nehmen und zu Löfen, fchuldig ſeyn follen; und dieſelbi⸗ 
gen, auch fonft andere Eopeyen nicht von.den armen Partheyen, welchen 
ſolche Copix vergebens aus der Cantzley gefolgt werden, oder von den 
Procuratoren der Wider Partheyen, welches g) bevorab in Documentis 
Materüs probatoriis nicht wenig bedencPlich und gefäßrlich durch Schreis 
ber abfihreiben laſſen, 5) fondern fie follen bey Straff nach Ermäfligung,, 
fo offt fie hierwieder handlen, die einkommene Produfta und Schriften, de: 
ten jie und ein jeder nochdürfftig, um diegewöhnliche und ftatuirte Tat, 
| daruͤ⸗ 


a) d. O. C. p. 1t. 38 So ſollen auch die Procuratores &c. ult. Viſit. Abſch. 
1713. S 53,57. B M. 1713. 83. 

5) Ef Pars Tertia bujus Ordinationis, | 

c) Vif. Mem. Advoc. & Proc. 1561 $ Nachdem auch vermeldt ac. 13 & V. A. 
ı562$ Wiewohl in mic 4. 

4) Dep. U. 1557 $ Als dann der Aboocaten ıc. 16: F 

e)-V. Mem. Adv. & Proc. 20 May 1575 $ Ein ieder Rechts-Verſtaͤndiger ꝛc. 
13. V, Mem. Jud. Præſ. & A. ı4 May 1578 $ Es follen auch 2c. 15. & 
V. Mem. Adv. & Proc. 14 May 1578 $ Dergleichen füllen die Procurato- 

. res &c. 5.8. P. 6. Tulii 1579 in med. Ä 
NM dO:C. pur2+$ Hus Deweglichen Urſachen ic. 1. Viſit. Abſch. 1712 8 102. 
g) V. Mem, Adv. &.Proc. 29 Aug. 1600 $ Sener wird auch befunden 3% 3. 

5) Ibidem. n — | 
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darüber fie ach nicht beſchwehrt follen werden, aus beruͤhrter Congien, 
wie gemelöt, nehmen, bey welchem die Cantzley handzuhaben, Unſerm 
Cammer:Richter Amts halber hiemit auferlegrund befohlen wird. . °F 


- 


S 1. Als dann aucd) etwan die Procuratores, #) Die erfandte Commiſ⸗ 


fiones, Dilationes, und andere Proceß, wie auch Copias, fo ſie aus der 
Cantzley zu nehmen, in gebuͤhrender Zeit daſelbſt nicht ſollieitiren, ſondern 
ie zu Zeiten lang damit verzogen, Daraus allerhaud Ungelegenheiten, und » 


EEE. GENE 


Auffenthatt der Sachen verutfacht wird; Diefes abzuftellen, follen die: 


Procurstores daran ſeyn, Damit fte folches alles alsbald in der Cantzley zu 
verfertigen folliciiren, und da aus deffen Unterlaffung in einigen Weg, 
einige Unrichtigfeit erfolgen würde, ſollen fie mit gebüßrender Straff 
angefehen werden. Em | 

8 2. Gleicher ge b) folfen die Procuratores ſolche, auch andere 
Copias, Proceß, Urtheils:Brieff, und alles das fie zu fchreiben, und zu 
verfertigen befoplen, und follicieirt, jederzeit, alsbald folches verfertiget, c) 
ungeacht ob fie fich bernacher der Sachen entfchlagen, oder andern zu ver⸗ 
walten zugeftellt,aus der Cantzley ohn Widerfprechen, auch ohn daß fie 





Die Cangley auf die Partheyen verweilen, ) hinweg zu nehmen und zw ' 


20 ſeyn· 
Unbifo die Procnratoren dasjenige, was Auf ihr Begehren alſo 





den Cankley: Knecht deſſen certificiven, Darauf fie innerhalb vierzehen Tat 
gen ſolche gefertigte Copienund Urtheils:$Brieff in der Canglen abholen 
zulaffen, ſchuldig ſeyn, ad durch Cammer:Richter und Benfier darzz 
anbalten, auch der Cantzley iederzeit auf des Verwalters Anſuchen und 





’ { hingen, mit allem Eruſt, zu fördetlicher Bezahlung verholffen wet⸗ 
„den fol. 5 
"784. Wann auch duch die Procnratoren erhaltene Proreß in der 


Cantzley gefertigt und redimirt, e) follen fie dieſelbe förderlich dem Bat: * 


tenmeifter zuftellen, oder font nach geftalten Sachen ſelbſt überfihicken, 
und nicht lang in den Käufern liegen laſſen, vielweniger da die Termins 
faſt abgelauffen, diefelben zu ändern, und zu radiren, der Cantzley zumus 
thong 


@) V. Mem. Proc. 23 May 1576 $ Weiter ift vorfommen x. 4 | 

b) d. O.C. p. 1 1.24 $ Gleicher geſtalt ıc. 2. | 

e) Vif Mem. Adv. & Proc. 1561 9 Es foll der Herr Commer: Richter X. & 
Vifit. Abſch 19713. $ 103. 2 

ed) Vif. A. 13 Junii 1564 $ Betreffend Copias Atteftationum &c. 27, V. Mems 
Adv. & Proc. 1560 $ Als ſich auch befunden sc. 7. V Mer. Proc, 19May 
1573 $ Als neben andern Defecten &e. prince. & Vif. Mem. Adv. & Proc.2@ 
May 1975 $ In Rerchs: Deputatione:Albfchted ıc. 15, didt, $ Petreffend Copias 
Atteftationum &e. 27. & d. $ &o foll der Herr Cammer Richter x. 7. V, 
Mem. Adv. & Proc. ı4Mayasr8 5 Wann and) die Pracuratores &c. fa 
& Vif. Mem. Proc. ı585 $. So wollen die Herren Kahſ Commil. &e. 9. 


— — — 


— — 


R 
fs 
| 
| 


i 


) Vif. Mem. Adv. & Proc 18May 15745 Want auch die erkannten Pro | 


cels Kr. 6. . . 
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then, welches fomohl den Parthenen, als der Cantzley befchiverlich, auch =) 
derfelben folcher Raſion wegen allerley Verdacht bringt, 5) und da fürter _ 
ein folches gefpürt, foll daffelbig durch die Cangkey Unferm Sammer: Rich: 
ter angezeigt, und gegen Denjenigen, fo foldyes begehrt, geziemende Straf 
fuͤrgenommen, c) auch fonften die Procuratoren Schaden und Koften, 
fo den Partheyen derhatben zugeftanden wären, zu erftatten angehalten 
werden, 

Ss. Wir wollen auch den Procuratoren bey Vermeidung gebuͤhren⸗ 
der Straf befohlen, und eingebunden haben, die Copias, welche fie neben 
dem Original-Proceffen den Botten adexequendum aufgeben, mit allem 
lei zu erfehen und conferiren, Damit diefelbecorredt, unddem Original 
gleichlautend übergeben, und deßhalben einige Berbinderung oder Klag 
nicht fürfalle. | — 

$ 6. Ferner wollen Wir, d) daß die Procuratores hinfuͤrter ſich befleiſ⸗ 
ſigen follen, den Cammer⸗Botten, bey Ubergebung der Kayſerlichen Pros 
cefjen nicht allein diejenige Perfonen, fo citirt werden follen, in ſpecie zu 
benennen, fondern auch anzuzeigen, wo und an welchem Ort diefelbige 
geſeſſen, und anzutreffen, und nicht allein mit fchlechten Mißiven allein au 
Die Impetranten, oder deren Advocaten, hinzuweiſen, Damit fie die Execu- 
tionts um fo viel fehleuniger verrichten, auch des vergeblichen Umreitens, 
fo iederweil hierdurch verurfächt, wie auch Die Partheyen des unnöthigen, 
Daraus entftehenden Koftens überhaben bleiben. Da aber dafjelb gefährs. 
ficher, oder auch nachläßiger Weiß unterlaffen, füllen die Procuratores den 
Partheyen die Unfoften, fo unnothivendiglich aufgelguffen, zu erftatten 
und wieder gut zu machen fihuldig feyn. 

S 7. Den Sammer. Botten, e) fodie Procuratoren mit fondern erfands 
ten Proceflen abzufertigen begehren, follen fie auch das Reit: und Ver: 
kuͤnd Geld unweigerlich abzahlen. | 

98. Es follen auch fürohin f) die Procuratores das Geld, fo fie von 
den Partheyen empfangen, der Cantzley zuftändig, nicht Hinter ihnen behal⸗ 
ten, fondern daffelbig iederzeit bey ihren gethanen Eyden und Pflichten -in 
die Cangley, g) und dero verordneten Einnehmern, als gleich zu überants 
worten ſchuldig ſeyn, auch daffelbig, wo es que und genehm, mit ungülti: 

‚gem Geld nicht abwechsien: Und da einer oder mehr folches überfahren, 
gegen dem oder Denfelben foll der Sammer Richter nach Geftalt Der Ver⸗ 
wuͤrckung, gebüßrlihe Straf fürnehmen. 

| | Ddz $9. 


a) Vif, Mem, Proc. 19May 1573 SNid neben andern Defecten &e, prince. 

b) dit. Wann auch die Procuratores &c. To. 

#) d. V. Mem Proe. 1595 $ Dergleichen nachdem die Ordnung ir. 10. 

‚d) d. V. Mem Proc, 1585 $ Esift auch in ErFündigung ic. 7. Ibidem FFerner 

iſt au 1.8 

e) V. Mem. Adv, & Proc. 20 May 1575 $ Den Cammers Botten xc.. 16. 
Ff)d O.C.p.1t.24 GEe ſollen auch führobin 36. 3. 

g) V Defedt. Anzein- Perf, Cam. 1556 $ Wann auch die Procurateres &c. 27. 
F  & VI Mem. Adv. & Proc. 1559 $’Gleiher Geſtalt ſollen fie auch 1c- 3. 
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«89. Und fo die Advocaten und Procuratoren a) ihre Parthehen, oder 
Subftituten Proceß, Urtheil: Brief, oder Eopenen, zu follicitiren, oder 
fonft in der Cantzley zu fchaffen baben,fo follen fie Feineswegs in: oder durch 
die Cantzley, noch auch über die aufgerichte Schrancken gehen, b) fondern 
ihre Nothdurfft vor denfelben follicitiren, "damit fie die’ Heimlichfeit der: 
Cantzley den Partheyen zu Nachtheil nicht erfahren, auch die Cantzley⸗ 
Perſohnen in ihrem Schreiben und Gefchäfften nicht itren. 

610. Die Procuratoren tollen ſich auch ) in ihrem Sollieitiren vor 

der Cantzley beſcheidentlich erzeigen, auch Verwalter und Cangley:Pers 
ſohnen mit ungeſtuͤmmen Worten nicht anfahren, ſondern da ſie einigen 
Mangel hãtten, daſſelbig mit Glimpff dem Verwalter oder Protonotarien 
anzeigen, die ſollen ihnen hinwiederum mit beſcheidener richtiger guter Ant⸗ 
wort auch begegnen, und auf ihr Anſuchen die Nothdurfft in der Cantzley, 
fo viel möglich, unverzüglich befördern. 

$71. Die Procuratores follen auch d) ihre Subftitüten, "welche auf 
die Gerichts: Täg nach gehaltener-und geendeter Audieng, die Gerichtlich 
eröffnete Befcheide abzufchreiben Befeleh haben; dahin haften und weifen, 
daß diefelbige in Verleſung beruͤhrter Befcheide fleißig aufmercken, und 
foͤrderlich ſchreiben, auch darzwiſchen nicht ſchwatzen, oder ſonſt einander 
irren. 

812. Deszleichen ſollen auche) die Procuratoren, ihre Partheyen, 
oder Subſtituten, oder ſonſt iemand, der zu den Aeten nicht geſchwohren, 
indie Gewoͤlb, darin die Gerichts⸗Acta verwahret werden, nicht gehen, ſon⸗ 
dern drauſſen mit den Leſern ihre Nothdurfft veden und handeln, * 

"6 73. Dieweil vielmahls F) die Iuſtrumentsa, Brieff und Siegel, an 
“andere Urfunden, fo in Originali mit-gleichlautenden Eopeyen fürbracht, 
bey den Aeten, in den Gewölben gelaffen, und nicht wiederum heraus 
genommen werden, dardurch erfölgt, daß die Partheyen, und auch derfels 

ben Erben, nad) Berflieffung der Zeitnicht wiffen, wo ihre Documenta 
binfommen, und in fürfallenden Nothwendigkeiten fich derfelben nicht ges 
brauchen koͤnnen, noch wiffen, wo die zu finden, Dardurchan ihren Gerech⸗ 
eisen vernachtheilt werden ;g) Solchender Partheyen Schaden zu ver = 
5 fo wollen Wir ſowohl den Partheyen, als ihren Anwaͤlden hiemit 
auferlegt haben, ihre Original-Urfunden, derenman bey dem Gericht nicht, 
nothduͤrfftig wiederum zu erfordern, und zu ihren Handen zu nehmen, fons 
daſie in dieſem ſaͤumig, und angeregte Urfunden darüber — 
leiden 


4) d. O. C. p. . t 2 ſo die ——— &c. 2. 

b) Vil. Mem. Adv. & Proc. ı8 May 1574 $ Aus ſondern Urſachen 2c, ©: 

e) Vif, Art. Perfon, Cam. 1547 $ So jollen fte auch 2c- 22. 

d) V.Mem. Adv, & Proc. 1561 $ Wann ein Barthey 2c. 1 in fin, v. Die Pros) 
eufatores jollen auch 2c. £. 

e) d.O.C.p. ı.t.24 $ Deraleichen follen auch xc. nit. 1 

F) R. A. 1566 $ Unser anderm ıft-fi kommen X. 99. 

2) RU. 570 6Weiters wollen 5 101 & v4 —— 15739 
mehrangeregtem 36: F. 
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eben würden, folfen fie daflelbig, niemand alg ihnen felbft zumeſſen. 4) 
Es föllen auch die Leſer dem Cammer⸗Richter Bericht thun, welche Pro: 
atoten ihre Brieff und Siegel, ‚fo recognoſcirt, oder deren man fonft 
nicht be dürftig, nicht erhoben... 

8 t14. Weil. aud) d) die Procuratores aus ihrer Parthenen Sadıen, 
Bißweilen, von.den Leſern Driginalien, ehe fie judicialiter recognoſcirt, er: 
Dedern, und aus den.Gewölben ‚wieder beraus nehmen, aus welchem 
Ä erband. Unrichtigkeiten erfolgen; So ſollen ſie zu Verhuͤtung deſſen, 
ſolches hinfuͤrter unterlaſſe en. 








En 

=” — Ti. XXXVIE, | 
Ron andern unterfchiedlichen Puncten, der Procuratoren 
3% Amt belangend. . 


iePronaresen follen.c)-diefe Cammer-Gerichts- Ordnung, wie ingleiz 
chen die Reiche: und Viſitations Abfchiede, Conftitutiones, Satzun⸗ 
gen und-Memporialien, iederzeit in guter Gedächtnuß haben, denfelben, 
fo viel-einem ieden-gebührt, und fie belanget, in allem durchaus miternfts 
lichem Fleiß geborfamlich.nachfegen:-c)- Auch Die. ältere: den jüngern 
Procuratoren die Memorialien und Abſchiede iederweilen communiciren. 
1. Es follen auch die Procuratoren.und Mdoocaten-d) inn⸗ und aufs 
ferhasb Gerichts, dem Cammer-Richter und Beyſitzern, als ihren Herren 
Obern, gebuͤhrliche ſchuldige Reverentz erweifen, auch ſie, wie billich, eh⸗ 
ren. 4) Wie fie dann gleichfalls bey ihren Subſtituten und Dienern, daß 
dieſelbe Cammer: Richtern und Beyſitzern, auch andern Gerichts⸗Per ſoh⸗ 
nen, inn;: und auſſerhalb der Audientzien, auf der Gaſſen und ſonſten, eben⸗ 
mäßig. gebuͤhrliche Reverentz und Ehr erzeigen, mit Ernſt verfügen ſollen: 
782. Wir wollen auch allen und ieden e) Proeuratoren hiemit befohlen 
haben, bey den Staͤnden des Heiligen Reichs, denen ein ieder dienet, ſonde⸗ 
ren Fleiß anzuwenden, damit die ordinari und — Unſers Kayſ. Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts⸗Anlagen (Inhalts publicirter Reichs-Abſchieden) unver: 
laͤngt, an gebuͤhrende Oerter, in gu ten Müng-Sorten, (wie in Unferm 
Kayſerl. Mink-Edict, und ander ® Reichs: Abſchieden ftarnirt,) richtig 
und völlig erlegt werden, und alfo an. nothwendiger Unterhaltung der 

—— —— kein —— erſcheine. 
53. 


4 vv Mem. Befer 1577 * unic. 

b) Vif. Mem. Advoc. & Proc. 159 6 Dienen auch fürfommen :c. 7. 

) V. Mem. Adv. & Procur. 18May 1574 $ Letztlich will man xc. ult, & V. 
Mem. Adv. & Procur. 20oMay 1575 in.princ. 
d) V. Mem. I Przf. & Affefl, 23 May 1579 $ Ben den Procuratoren ec. 14. 

2 Viſ. — Anzeig Perſon. Cam. 1556 $ Es ſollen auch die Pcocurato- 
res &c. ar. 

P) v if. Artic. Perfon, Cam. 1557$ Sie ſollen a bey ihren Subffituten ıc. 31. 

2) V. Mem. Proc. 1ı4May 1572 in princ. Add. G. B. 20 Feb. a 

Ä ie 6 Febr. 1657, 4Dec. 1658; & 23 Nov, 1793. 





. 
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S3. Da ihnen auch ſelbſt 4) Geld und Baelch zukaͤme, ſollen fie dafs 
ſelbig in ſpecie ohn alles Verziehen, und neben den Geld ihr Originale 
Schreiben, an was Sorten und wie viel es feye, dem Pfenningmeifter 
zuftellen, und zu lefen communiciren, Darneben ein Extract des Schreis 
bens und erlegten Gelds, unter ihrer Handychrifft zuftellen, folches in 
die verordnete Truhen einlegen. Golteaud) in dem einiger Procurator ſich 
verweigerlich erzeigen, foll der Sammer:Richter gebührliches Einſehens 
thun, and) benden Theilen, weß fie ſich zu verhalten, Beſcheid geben, 
darbey es dann endlich zu laflen. | - 

S 4. Wir wollen auch, daß die Procuratores 5) a7 Derzeit, die durch 


v 


Gegentheil eingebrachte Producta und Yandlung, fo bald fie die zu ihren 
Händen bringen, ihren Principalen oder Advocaren, Beh hren Pflichten 
unverlängt überfenden, dantit ihrer Partbenen Mothdurfft hierauf ma- 
ture bedacht, und fo viel Defto mehr zeitlicher vor dem Termin den Pro- 
curatoribos wiederum zugefertiget, Verlängerung der Sachen, Vernach⸗ 
theilung der Partbeyen, auch vielfältige Petitiones Prorogationum, und 
unnöthige Submiffiones und Beſcheid zu Verhinderung anderer Sachen 
Berhüter werden, | | | 

85. Als. auch zu Zeiten e) einProcurator dem andern feine Subftittts 
ten abfeget, dardurch er feiner Parthenen Gegentheil Heimlichfeit etiva ers 
lernet; So follen die Procuratores ihre Subftituten, die fie annehmen, 
gebührlicher Weiß obftringiren, da fievon ihnen abweichen, und in andere 
Dienſt fich begeben, die Geheimnuffen der Partheyen Rechtfertigung, die 
fie bey ihnen erlerner haben, zu verfchweigen, und weiter nicht zu effenbabs 
ren. Wo ſich auch in dem ein Procurator wegen feines abzichenden Sub⸗ 
ftituten beſchwehrt befinden wird, foll derſelbig ihme Dem Klagenden vor 
Eainmer:Richter und Benfigern Rechts gewärtig fen. 

S6. Und dieweil auch d) die Erfahrung giebt, daß die Solficitatoren, 
indem fie über der Procuratoren Protocoll fauffen, der Parthenen Ges 
beimnüffen dardurch erternen; So follen die Subſtituten fuͤrohin fols 


chen Soflicitatoren e) über Die Protocolla zu geben, mit nichten geftatten, 


ſondern diefelben follen, was fie bey den Subftituten zu verrichten, in 
der Audientz thun und fürnehmen, = ge =“ 

57. Als auch vorfommen, Mdaß etliche Procuratores benderweiln ben 
‚andern ihre Partheyen durch Verkleinerung und Berunglimpfung derfels 
benabpracticiven; So gebieten Wir, daß fich hinführo eines folchen uns 
ziemlichen Vornehmens ein ieder gegen den andern enthalte: Da aber Dies 


«) V, Mem. Proc. 14 May 1572 in princ. v. Da ihnen ıc. 

5) Ibidem $ Die Procuratoren folen auch ıc. 2. 

©) Vif. A. 22 Junii 1560 $ Alsdann beyderweilen sc. 9 & R. X. 1566 $ Alte 
dann bißweilen ıc. 93. 
Ibidem. Ä 

e) De his preteren vide R. B. 28 Fan: 1657 Ss BieSollicitanten betreffend:c, 


Junü 1564 $ Als auch fürkvinmen ꝛc. 37 


—— # 


A G. B. 3 Marti 1600 $ Die Sollicıtatores fonften beiangend zc. a. * 
AV; | 


\ 


—— — 3 — 
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ſes durch einen oder mehr uͤbertretten, fo follen der oder die unnachlaͤßig 
ihres Stands durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer gleich alsbald entſetzt 
Werden. | 

178.8, Die Prosuratoren folfen, a) wo fieihren Procuratorn⸗Stand aͤn⸗ 
Bern und verlaflen wolfen, folchs ihr Vorhaben dem Cammer⸗Richter, wie 


auch den Partheyens Monath zuvor anzeigen und verkünden, damit dies 


.felbe ibre Sachen andern zu befehlen willen.d) ie follen auch ſolche 6 


Monath bey den Pflichten, damit fie diefem Kayſerl. Cammer⸗Gericht ver? 


"wandt,nachzudienen ſchuldig ſeyn. Doch da iemand Leibs⸗Schwachheit 


oder andere Ehehafft dermaſſen zuſtuͤnde, daß ihme unmoͤglich oder gefaͤhr⸗ 
ch s Monath auszudienen; Sollen Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
Macht haben, ihme auch vor der Zeit zu erlauben. 
3 rv  Tih KANTIER 
Ob die Pariheyen eigene Redner haben mögen. 
tem, ob Zürften, Prälaten, Grafen, Freyherren, Ritterſchafft, oder 
Städt, durch ihre Anwaͤld ader Redner, die fie mit ihnen bracht oder 
ſchicken, oder andere, doch ehrlich und tägliche Perſohnen, in ihr ſelbſt Sa: 
hen wolten reden oder handien, dag ſollen fie zu thun Macht haben, Doch 
Daß diefekbe geloben. und ſchwoͤren, de Calumnia & Malitia yitanda, prout 
de Jure, diefelben Eyd iede Parthey oder ihre Anwäld,aufdes Widertheils 


‚oder des Richters Begehren, auch thun follen, ). = 


Ti 0. A iR 


on dei KRanferi, Cammer· Gerichts⸗ Cantzley Perſohnen und 


wie dieſelbe angenommen., auch zu. Verrichtung ihrer Aembter 
— angehalten werden ſollen. RR 
Fyie Cantzley q) Unfers Kanferlichen Cammer⸗Gerichts fol: von Unferm 
AReven, dem Erg: Bifhoff und Churfuͤrſten zu Mayntz als Ertz⸗ 
Cantzlern, mit täglichen Perſohnen iederzeit nach; Nothdurfft verſehen 
werden. De 82 
$.1. Und erftfich.foll ducch.e) gedachten: Erg: Biſchoff und Churfuͤr⸗ 
ſten ein ehrbare, fleißig, verfländig, gelaͤhrt, geſchickt, und geübte Pers 


_ Fohn, zu der man ein fonder geborfames Aufſehens habe, und die mit 


allem Thun und Weſen der Eangley vorſtehen möge, zu einen Verwal⸗ 
‘ser, dergleichen zwoͤlff vedliche Perfohnen, deren drey Protonotarü, fünff 
Notarii, und vier tefer des Cammer » Gerichts" ſeyn follen,. zu iederzeit 
auf: und angenommen werden, Nr J 
ds. 82⸗ 


4) V: Mem. Procurat. 14 May 1552 $ Und aus ſondern x. =. * 


b) Vil. Mem. Adv. & Proc, z0oMay- 1575 9 Letzlich obwohl tc. i7. 
e) d.:O. C, p- 1. t. 25. BEER Ä 

9. 1557 $ Uud.foll die Cantzley 1c- 36. - 

e) d. O. C. pr. 1826, $ Nachdem durch 3 1. 


4 
Ey» 





un 
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9.2. Und dieweil vor Jahren bey Unſers Cammer⸗Gerichts Eangley, 
fo viel Perfohnen nicht gewefen, welche hernacher wegen der groffen zus 
wachſenden Neuge der Sacher gemehret werden muͤſſen; Als ift zu des 
ren Interhaktung die Tar in der Cantzley auff dem Reichs⸗Tag zu Speher 
Anno 579 aehalten, zum vierten Pfenning erhöher worden, .) — 
es dann gelaſſen, auch die Tax hinfuͤro bezahlet werden ſoll. 

8 Es ſollen auch weiter 46) Seeretarii, Ingroßiſten, Eopiflen, — 
ein Canbley Knecht, durch den Verwalter, mit Wiſſen und Willen Uns 
jers Nepen, des Ertz⸗ Bifcheffen zu Mayntz, zu ieder Zeit aufgenom⸗ 
men und wieder beurlaubt werden. 

S 4. Aus, bbbemeldten Perſohnen c) des Sammer» Gerichts Canhled 
tollen Bottenmeifter und Einuehmer geordnet werden. 

- $5% Damit auch diefelbige ) der Canglen verwandte Perfoßnen, alle 
defto mehr Bewegnuß und Urſach fchöpffen möchten, in ihren Saden 
Fleiß anzwenden, undfich geſchickt zu machen; So ſetzen, orduen uud, 
wollen Wir, wo devvördern Perſohnen eine Tods abgienge, oder ſonſt vom 
Gericht täine, daß die nechſt⸗ folgende Perſohn u fie darzu geſchickt er⸗ 
funden und ſich weſentlich geh alten hätte, an. derfelßen Statt geruckt, 
und vor dieſelbe eine andere A ffgenommen werde. 

8 6: Und ſollen alle obgemeldte e) und, andere Cantzley⸗Perſohnen, 
Uns; als Romſchen Kahſer, oder am Linfer Statt. Unſerm Cammer⸗ 
Gerichts Perſohnen , verwand ind zugethan ſeyn. 

$ 7. Die Cantzley⸗Perſo nen folfen die Geheimnuß des Gerichts, 
und was ie geſehen oder gehört, „ Äederzeit in böchjter Geheim bey ſich 


ehalten 
ie fegen and wollen Wir, daß die Ebe Perfohneh, als 
— Protonbtarien/ Notarien, und Leſer/ da fie von ihren Dien⸗ 
ſten abtretten wollen, diefelbe ein halb Jahr zuvor auffkuͤnden jollen, das 
mit man inmittelſt andere geſchickte Perſohnen befommen möge. ' Ent 


gegemda ſte ihrer Dienſt zu erlaſſen, foll: — ER — zu hal⸗ 


100, ein halb Jahr zuvor auffgefümdt werden.g) ı 
89. Und dieweil etliche Aembter b) der Sankten ———— beſwaſ 
fen, fo in eineni Amt jwey Perſohnen anf einmahl ihre Dienſt auffünden, 
und nachmahls zu einer Zeit gleish Miteinander abtretten, daß dem Gericht 
ein befchwerliche Berbinderung Daraus wohl eutſtehen möchte So ſoll, 
auf den Fall in einem Amt ein Perfon auffagen winde, der ander, fo in 
ee hd 3 er = * —— des — nicht 
8 ver⸗ 
a) RU. 1570 In Unferd Cammer/ Richters Cankley ac. & $ 
6) d.O.C. pn. 1 6.268 € follen auch weiter z. 2. | 
ec) Ibidem $ Aus obbemeldten Perſohnen sc. 3. | 
d) Ibidem $ Damit and) diefelbige rc. 4- Mem.-der Canon Bar. %. 2713 $4 
e) Ibidem $ Uno jollen alle.obaemeldte.xc. ult. 
V. MemProtonot. 1559 $ Es werden ſich auch x 3 wie 


R N Auch fürbracht 1c,o44 7° AR 
| $ Und dieweil a Aembter A ET 
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| * 
elaffen, Damit, wann der zum erſten Urlaub begehrt, abgeſtanden, ein 
anderer Neuanfommender in demfelbigen Dienft bey dem andern anſte⸗ 
jen,, Die Gefchäffte auch Ne und erlernen möge. 
gro. Es fol auch a) den Kangley: A durch. den Cammers 
Michter mit Borwiflen des Verwalters, als dem iedesmahl kundlich, 
en der Derfohn, fo Urlaub begehrt, derfelbigen. ae, Eantzleh⸗ Ge⸗ 

häfft halben, entrathen möge, erlaubt werden. 
7811. Woauhb)in der Cangley, an an Beambten und Diener, 
‚als nebmlich, Protonotarien, Notarien, tefern, Secrerarien, Ingrofiften, Ä 
Eopiften, und andern, ihrer Perfobnen und Aembter halben Klag wäre, 
oder Mangel an Fleiß oder anderem geſpuͤrt würde; Go ſoll Unſer Neve 
der Er: Bifchoff und Churfürft zu Mayntz diefelden Mängel und Ges 
brechen, als Erb: Cantzler des Heil. Reiche in Öermanien, von allen Per: 
_ fobnen, fo der Eantzleh verwandt, von iedem inſonderheit bey dem Eyd, das 
mit ihr ieder dem Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht zugerhan, (deffen fie ermah⸗ 
‚net, und bey derfelben Hand: Treu die Wahrheit zu fagen, ſchuldig feyn, 
"und fagen follen,) erfundigen laffen, und vermög der Drdnung abfchaffen. 
812. Und wo die obgemeldte c) der Cantzley verwandte Perjonen, ſich 
nach gehabter Erfundigung und Befndung ihrer Mängel, nicht reformis 
ven laffen, oder dergeftalt, daß fie abzufchaffen, befunden würden; So ſoll 
obgemeldtem Ertz⸗Biſchoffen und Churfuͤrſten, dieſelbige zu beurlande 








oder in andere Wege zu ſtraffen unbenommen ſeyn: Doch Cammer: ihrer 


und Benfi igern, diefelben ihrer Mißhandlung nach, (mo es derfelben Gröffe 
und Wichtigkeit erfordert, )vermög der Ordnung zu ftraffen, hiermit vorbes 
got it, auch der gemeitten General-Vilitation dardurch nichts benommen. 

13." Und fo ‚fern A) ſolche Mängel alfo geftaft, daß in. denen einer 

Reformation der Cangley vonnoͤthen, es waͤre in Proceffen, 

aren. oder fonft, alsdann foll ermeldter Erg: Bifchoff mit Kath dee 
Eommiffarien und Viſitatoren, fo jährlich zu der Bifitation des Cams 
mer: Gerichts. ‚verordnet werden , * zu beſſ ern und zu- — 
— * 









> Tit. XL. — 
| Von des Verwalters Amt und Befelch. 
Diewen den Cantzley⸗ Berwalter f) alle der Cantzley⸗ Gefchäfft zu die 
rigiren gebuͤhrt, g) foll.er — u ch Morgens zu ae hr 


Kath: 
#) Ibidem $ Es fol auch fürter 'xe. 46 
5) Dep. A. 1557 $ Und wo hinfürter x - Add. a. 4. 1654 $ Folgends 
nun X. 104. 
2 Dep. X. 1557 $ Und mo die obgemeldte ıc. 38. 
dd. C.p. 1.27 $ Weiter fol der Verwalter ıc. ult. in wid. v. Und fo 
3 foldye Mängel ıc. X* 
3 fe} 8 Cantʒziey Ordnungen de Anno 2056, 1662 (1673. 
ı 1.27 $ Dieweil dem Tantziey Berwalrer x. 1: Conf. Mem. des 
7 Eanie-irwali 73: — Quinquert. —2 quzfl. 5. n 5 · P- 301. 
2) V em. Verwalters 36. 1 
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Rath⸗Stunde in der Cantzley iederzeit zeitlich erſcheinen, auch ſich ſon⸗ 
ſten vom Gericht nicht viel abſentiren: a) Und dann vor allen Dingen 
fleißigs Aufſehens haben, Damit zu Verrichtung ſolcher der Cantzlet Ge⸗ 
ſchaͤfften gute richtige Ordnung gehalten, und daß die Perſohnen ihren 
Aemtern mit allem 6) treuen Ernſt und Fleiß auswarten, zu rechter und 
gewöhnlicher Zeit embfig in der Cangley und im Rath feyen, darinnen 
bleiben, c) auch in der Audieng zu rechter Zeit erfcheinen, d) infonderheit 
daf die Protonotarien und Notarien jederzeit ohne Fehl zu gewöhnlicher 
Hath:Stund zugegen feyn und auffwarten, und alfo Dasjenige, fo einem 
ieden Amtshalben gebührt, oder ihme jonft durch ihn den Verwalter in 
der Cantzley⸗Geſchaͤfften zu thun Befohlen, förderlich und mit Fleiß ver? 
fertiger und ausgericht werde. 

$.1. Sonderlich foll der Berwaltere) darob ſeyn, daß nach den gehats 
tenen Audientzien Die Ada, und derfelben Protocolla, fonderlich in denen 
auf geringe Beſcheid befchleff en, Durch die Protonotarien und Notarien 
zum föderlichften von Leſern gefordert und compfiet, auch im Rath uͤber⸗ 
geben werden, Damit Diefeibe ohne Verzug expedirt, und förderlich Bez 
ſcheid erfolgen möge; Daß auch infolchem Compliren möglicher Fleiß ges 
Braucht und fürgewende, nichts uͤberſehen, ausgelaffen oder verfäuntig 
und ſo die Adta complirt, daß diefelbige nicht hinterhalten, fendern als: 
Bald darauf ad referendum tibergeben werden. As 

82. Daß auch f)dieProtocalla Caufarum, damit die Blätter mit den 
Zeit nicht etwa von einander falten, zum wenigften binten am Rücken in 
Pergament eingebefftet, g) ingleihen die Gerichtliche Protocolla zu ger 
woͤhnlicher Zeit eingebunden werden. | 

S 3. Dergleichen b) daß die erfendte Proceß 3) in Fiſcaliſchen und an⸗ 
dern Sachen, auch Urtheil: und andere Brieff, iederzeit in der Cantzley, 
zum eheften es möglich, verfertiget, mit denfeiben Die Parthey nicht lang 
aufgehaiten,infonderheit daß die k) Commifliones und Dilationes alsbald, 
wann fte. gefordert, in der Cantzley erpediet, den Partheyen die Zeit nicht 
vergeblichlauffe, und die Dilationes verflieffen. Item, daß auch den Pars 
theyen die follicitirte Atteflationes, jo viel möglich, aufs förderlich te mitz 
getheilt ſwegder. 


* I, B $ 4. 
SE. 2 
eh Ä 


«) diet. $ Dieweil dem Eantley Verwalter ıc. r. 

b) V. Mem. Cantzley⸗Perſohnen 1561 — 22 

e) V. Mem. Verwalters ı7 Aug. 1557 $ un ae 
d) N Mem. Eanttey Perfohrefr 562 $ Der Bertalter fol darob — ur 

e).d So C. p. ı 1.27 $ Sonderli fol der Verwalter xc- 2. add, Tit, XEIE, 


1583 Dub. Sub der — aufferlegt werden x. 21. 


— 
— Proton. 1559 $ Über diß uf unter andern ꝛc. ult. vid. Gylman, 
O. 


Part. Ili. p. 132. 
d. O. C. p. 1. t.27. $ Dergleichen daß die Proceß xc. 3. —F 
Vif. Mem. Verwalters 16 Aug. 1557 $ Er ſoll auch xc. 1. 


DR 
8) 
k) 
5) T 
H. Viſ. Mem. Verw. —— 15 5 Wie dann auch TEA? %2. 2 


2 Erſter Theil. Te. XL. 


84 Darzu — a) der Verwalter den Cantzleh·Per ſohnen ſelbſt, ie⸗ 
Derzeit; da es vonnoͤthen, in geoffen und ſchweren Sachen verhofffen, und 
folchen und anderm Concipiren in Unſers CammersGerichts Geſchaff⸗ 
ten, vor andern gefchickt ſeyn, und fic) gebrauchen laffen fole. 
785. Er foll auch gut Acht haben, 4) damit die Termin in den Citas 










u one ,) Mandaten, und andern Proceflen, bevorab ſo an abgelegenen 


wei en Dertern Berfündet werden follen, nicht zu kurtz, d) fondern nad) 
Geftalt und Gelegenheit, wie ein ieder im Meich gefeffen, alfo räuinlich 
gefegt, Damit die Citirte nicht ubereilet, in angefeßter Zeit anhero gelan⸗ 
a und fich fonften dißfalls zu beflagen — Urſach haben moͤgen. 
.$ 6. Und obwohl von Alters herkommen, e) daß in deu gewöhnlichen: 
andaten und Proceffen Die comminirte Geld: Poͤnen, nach Diſcretion 
des Verwalters benmut worden; So wollen Wir doch, daß darbey dies 
fer Unterſchied gehalten werde, daß nehmlich, wo etwan in ſondern Faͤl— 
den propter ſach indignitatem ſive atrocitatem die Comm: aatlones 
* ‚Ponarum zu fchärffen, der Verwalter alsdann daffelbig dem Cammer 
Richter, oder andern Beyſitzern, fo bey Verfaſſung der Decreten gewez 
fen, anbtingen, und mit Vorwiſſen derfelben die erafperirte Geld: Poͤn 
einverleiben foll, 
$7. DerBerwalter f, foll, fo er zugegen, alle Procef, Urtheils: und 
andere Btieff, dig in Unferm Nähmen, und unter Unferm Kayferlichen 
Inſiegel am Cammer⸗Gericht ausgehen, ſelbſt zu revidiren und fubferie 
biren ſchuldig ſeyn. 


8 8 So viel auch gemeldt g) Unfer Kayſerlich-Siegel antrifft, ſoll 


4 der Verwalter und andere, Denen folch Siegel durch Unfern Dieven, den 





hoffen zu Mayng als Erb: Cantzlern befohlen, bey ihren Dflich- 
big in guter Acht und Verwahrung zu haben und zu halten 
ſchuldig, und daro b ſeyn, daß daſſelbig zu keinen andern Sachen, dam 
in denen zuvor durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer im Gericht oder 
Rath Erfännenuß gefihehen, gebraucht werde. 
"89, Und warn der Proceß bi auff die Befiegelung allerdings vers 
fertiget, fol der Verwalter b) diefelbigen nicht auffbalten, fondern als 
gleich beſi egeln: Doc) ſoll ihm hiemit verbotten ſeyn, auſſerhalb, wann 
er nicht in Ordinariis in der Cantzley iſt, nichts zu fiegeln. 
.$1 Ferner follder Verwalter beftändige und bleibliche Perfohnen, fo 
6 richt und pen. wie gebran geſchworen, auch tuͤglich und 
— * 







— 

6 Deraleichen daß die Proceß ꝛc. * med. v. Darzu auch 2c. 
Mem. Bermalters 18 May 1574 $ Es foll auch der Bermwalter: ıc. r 

if. Mem, ( antley : Berfohnen 1557 $ Nachdem auch die Fürften zc. ui: 


sm. Berwalters 9Sept. 1595 $ unic. V. Mem. Verwalters — 
1488 in prince, 


e) Mem. Bermalt. ı580 im April. Ä 
F) 4. O.C.p.ıt.:7$ es 
—J tn $ So viel auch gemeldt ıc. 5 


b) V. Mem. Bermalters 16 Aug. 155 ie $ Es ſoll auch ꝛc. ult. & Vif. Mem, 


Vermalterd 20 May — $ Es ſol and) dem Verwalter x. ult. Vil. U, 18. 
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ehrbar feyu, annehmen, und daran ſeyn, damit die Cantzley dermaſſen be: 


feßt, auf daß man frembder Leut Arbeit nicht bedörffe. a) 

$ 11.,°devorab fol er feines Beyſitzers Diener, wer der ſeye, in der 
Cantzley fchreiben laffen, er fey dann zuvor mit gebührlichen Gelübden 
und Enden: beladen. b) 


8.12% Ingleichen foll er fi) befleißigen, gute Ingroßiſten, und fertige . 
Eopiften zu haben, welche die Proceß, nad) alter Gewohnheit mit einer 


Fractur⸗ oder fonft einer läuffigen Handfchrifft, auch eorrect zu ſchreiben 
wiffen. c) Ä 
$ 13. Zudem ſoll er bilfich Einfehens haben, daß in Abcopirung- 
Die Zeilen nicht. zu weit von einander gefchrieben, Damit die Partheyen 
in dem nicht beſchwehrt, ‚oder Billig Usfach zu Flagen haben. a), 
$ 14. Der Verwalter foll auch e) darau ſeyn, damit die Repertoria. 


in Urtheils Buͤchern, mit fondern Öemerden,was Definitiv⸗Sententz 


u” 


‚«) V. Mem. Berwalters 16 Aug. 1557 $ Es fol auch der Verwalter ıc. 6. - 


fenn, gezeichnet. werden, damit jie won den. Gemeinen Befcheiden: abges: 


fondeet, und deßhalben diefelbe defto richtiger gefucht und gefunden. werz: 


Den mögen; ihnen felbfk in der Cantzley zum beiten. 
Wdoeiter foll er auch f ) mit Fleiß zufehen, daß die Supplicatio⸗ 


unten, fo aus dem Rath in die Cantzley bracht, nicht verlohren, oder auch. 


der Drocuratoren Gubftituten, ohne fein, oder feines Abwefens, eines. 


anweſenden Protonotarien oder Notarien Vorwiſſen und. Geheiß, durch, 


iemand nicht hinaus gegeben werden. | 
618. Er foll auch Auffſehen haben, damit das Gemach zu den Fiſca⸗ 


Uſchen Sachen verordnet, befchloffen gehalten, auff dag von denfelben | 
Sachen nichts verlohren werde. £) — 


- $ 17. Uber diß ſoll der Verwalter 6) auch die Verordnung thun, da⸗ 
mit nach gehaltenen Audientzien auffs wenigſt eine aus den Cantzley⸗Per⸗ 
ſohnen in der Cantzley bleibe, und eine ziemliche Zeit auffwarte, welche der 
Procuratoren Subſtituten, die in der Audientz publicirte Beſcheide ab⸗ 
leſe, auff daß fie dieſelbe volllommentlich und gang haben mögen, ſoll 
aber deßwegen von den Subſtituten ſonder Geld der Belohnung, dem 
alten Herkommen zugegen, nicht abgenommen werden. 


$ 18. Wie dann der Verwalter auch ſonſten einige Verehrung oder 
| | Remu- 


e) V. Mem. Verwalters 156 princ. & $ Diemeil auch die Atteſtationes &c. 6. 
Char: Maynk nimmt die Cantley : Berfonen an f. Vifit. Abſch. 1713. $ 5. 
5) V. Mem. Bermwalters 16 Aug. 1557 $ Gleicher geſtall xc. 4. 


B. A. ı713. Mem. Cantley z Berw. $ ır. 


d) V. Mem. Berwalters 1556 $ Nachdem auch in Abcopirung ꝛc. 3- ſ. V. A. 


1713. Mem. der Cankley; Berw. $ 16. , 
e) Ibiden $ Es foll auch der Berwalter ꝛc. pen. 
5) V. Mem. Bermalters 164u8. 1557 $ Weiters foll er auch xc. 3. 
on) Vif. Mem. Cantzley-Perſohnen 562 $ Daß dem Notario Filci &e. r. 
b) V. Mem. Bermwalters 1556 $ So joll aud) der Sammer:Berwalter ıc. ıt. 
- Vi Mem. Berwalters 165.Aug. 1557 $ Weil auch Klage fuͤrkommt ıc. 7. 
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Eimtineration in der Cantzley nicht geftatten foll, Verweiß, und Nache 










De darducch zu verhüten. 4) ‘ 

8 19. Ferner foll der Verwalter 5) iederzeit auf die Maͤngel der Cantz⸗ 
ey fleißig Auffmerckeus haben, und fo er einigen Mangel, es fer, an Per: 
‚Johnen, oder fonft, womit es wolle, dardurch die Arbeit und Geſchaͤffte der 
‚Sangley gehindert, befinde, foller diefelbige jo wiel möglich, beſſern und 
abichaffen, oder fo er das nicht thun koͤnnte, als dann folches Unferm Mes 
‚ven dem Er Bifcheffen zu Mayntz anzeigen, welcher alsdann gebübrli- 
es Einfeßens hun ſoll. 


822. Der Verwalter fol c) in feinem Officio von alfen Perfohnen 


des Cammer⸗Richters, und fonft männiglich unverbindert gelcffen wer: 

den, ihme auch in den Rath, und in die Cammer-Gerichts-Ge wölbe zu 
geben, iederzeit unbenommen feyn: Und follen ibm auch Die Notarii, Leſer, 

And andere Cangley:Perfohnen, gebührlichen Geborfam zu leiften, auf 

. fein Begehren ihrer Regiftraturen, und Arbeit halben ‘Bericht zu thun, 
Med und Antwort zu geben ſchuldig ſeyn, auf daß der Verwalter fie die 
tefer und andere Cantley : Perfohnen, dev Gebühr nach, möge zu dem, 

Fo ihnen Amtshalben zu thun obliegt, anhalten. 
BT | Ta. SI 3 

.. Bon der Protonotarien Ambt im Kath, Gericht, 

a und Cantzley. 

Mh die Protonotarien 4) ihren Aembtern mit ihren ſelbſt eigenen 

ſohnen fuͤrſtehen, mit getreuem Fleiß auswarten, und Die durch 

ere Perſohn, ſie wären dann mit Kranckheit beladen, oder hätten 
ehafftetirfachen ungefährlich auf eine kleine Zeit, mit Erlaub⸗ 

z des Berwalters beſtellen und verſehen laſſen, und darüber gelo⸗ 

ben und ſchwoͤren, und ſich halten, wie der Eyd hierunten e) geſetzt, 

ausweife. —2* = 








* . E ö * u — 
S 1. Nehmtich ſoll der Protonotarien einer, iedes Morgens, f) ſo 


Raͤth gehalten wird, vor der Karh :Stund, und ehe diefelbe gefchlagen, 
im Nach aufwarten; g) Ingleichen follen fie ſich in Das Gericht oder 
:Audieng zeitlich verfügen, Damit man ihres langſamen Erſcheinens hals 
ben nicht aufgehalten, und fie allererft müffen erfordert werden, Er, 
S 2. Im Rath follen die Protonotarii d) dieVota der *Benfißer, und, 


was iederzeit in Sachen, ſonderlich in denen man End Urtheil faſſen will, 


— beſchloß 
«) Vif. Mem Protonotar. & Notar. 1556 $ Dieweil ſich auch ec. 1. v. Als ſoll 
» ger. a Ar Sehe * 
) d. O. C. p. 1 t:27.$ Weiter ſoll der Verwalter 2c. wit. u 
e) V. X. 18 May 1556 $ So viel dann weiter'xc. 24 & Dep: U. 1557 $ So viel - 
« Dann weiter Xc. 35- ns z 
',d).d. O.C. p. ı 1.28. $ Es follen die Protonotarũ &c. I» 


. 6) Seil. Tit/LXKIL od. 
‚IV A Aug 39 $ Sürneinlich aber foll iedes Morgen I. 44 
2) Vif. Mem, Protonotar. 1556 Es jollen fich auch zc. 3. 
b) S 0 CO. p.2t.28 $ Memblich fol der Protonotarien 26: 2 Ludolf, Colloqu, 
p- 311. 
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befchloffen, fleißig auffchreiben, und aus dem, fo das mehrer ift, ehe die. 
Benfiger von einander gehen, Die Urtheil concipiren, ftellen, und dem‘ 
Beyſitzern vorlefen, und dieſelbe Durch die Referenten ſubſeribiren laſſen, 
und fo man im Rab etwan in Relationibus ftünde, oder ſonſt andere Ge⸗ 
ſchaͤfft vor der Hand haͤtte, bey denen ſie nicht ſeyn doͤrfften, alsdann ſollen 
ſie, doch mit Vorwiſſen des Cammer Richters aus dem Rath in die Cantz⸗ 
ley gehen, daſelbſt neben andern, den Geſchaͤfften der Cantzley abwarten. 

6 3. Ferner ſetzen und ordnen Wir, 4) aus ſondern Urſachen, Uns 
darzu bewegende, daß die Protonotarien des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts 
drey Buͤcher machen ſollen: Nemlich und zum Erſten ein Raths⸗Pro⸗ 
tocoll, darin ſie alle Urtheil und Beſcheidt, ſo an Unſerm Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht ausgehen, ſchreiben ſollen, mit ſamt den Nahmen der Aſſeſſoren, 
und Urtheiler, ſo ſolche Urtheil haben helffen verfaſſen und beſchlieſſen, 
und fonderlich, fo die Beyſitzer der Sententz nicht einig, ſondern getbeilt 
ſeyn werden, follen fie die bewegliche Urfachen, Daraus die Urtheil gefpros , 
chen if, mit ſamt den Nahmen derjenigen, fo das mehrer ſolcher Urtheil 
gemacht darbey zeichnen und ſchreiben. 

4 Doch ſoll ihnen b) hiemit zum ſchaͤrffſten eingebunden ſeyn, keine 
Vota, fo von den Referenten dictirt werden wollen, zu ſchreiben, ſondern 
fich deffen gaͤntzlich zu enthalten, und allein inipfo c) Confeflu inter Vo- 

tandum 4) die Principalia Caufe, & Votorum Fundamenta ungscie, 

auch die Concluhones curſim, zu annotiren. 

Ss. Deögleichen wann De auf Supplicationes in wichtigen, ode 
auch zweifelichen Sachen gefaft, fo folfen fie die Motiven derfelbigen, famt 
der Referenten Nahmen, in berührt Rache: Protocollifleigig aufichreis 

ben, auf daß, wo die Procuratoren etwan folgends wiederum duch derglei⸗ 
chen Supplicationes anfuchen, Cammer-Richter und Beyſitzer ſich der 
vorigen Motiven zu erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu halten, 
und ſich zurichten haben, inmaffen hieroben unterm Zwey und Zwangigs 
ſien Tieul auch verordnet worden. ©) 

8 6. Doc follen die Protonotarien, und Motarien, Fein Urtheil 
oder Decret, in ihr Protocoll, auf einiges Referenten, oder anderer An. - 
geben, verzeichnen, es feyen Dann die Affefforen, fo bey der Relation: 
gewefen, dabey, und nicht ehe unter die Urtheil, fo im Rath abgeleſen 
werden ſollen, einfihreiben, biß es denen Allen, fo ben der Relation ges 
weſen, verlefen worden, f) 

67 
a) Ibidem s Ferner ſetzen uud ordnen Wir ıc. 3. ji 
2 Vif. Mem, Berwalters 18May 1574 $ Den Protonotariis &c. 3 
Vif. Mem. Jud. Præſ. & Alfell. 3 Junii 1585 ,$ Die Kayı. Comnufriene.4 
ji Vif..Mem. Verwalters & Protonotar. 1560 $ unic. 
e) Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 23 May 1576 $ Im aber mand ıc. 7. R. U, 

1566 $ Wann auch hinfürter — x 94 May 1456 ‘ Wann) 

au) hınfürter Beſcheide ic 4. V. Abſch. 1713: $ —* 


)V. Mem. Berwalters 18 pr. & —— Jud. Pex{. &AM 
23 May 1579 5 Wann Adta referiri ze. 4. 
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87. Diefes alles, wie obgemeldt, a) follen die Protonotarien und No: 
arten, ben ihren gethanen Geluͤbden und Enden, in Emigfeit in guter 
m halten, und niemands offenbahren, fie werden dann def durch 

Ins, als Roͤmiſchen Kayſer, oder den, fo an Unſer Statt in versednetem 

ihs Rath figen wird, beſcheiden und gebeiffen. 

. $8,Und darum follen fie in Verwahrung ihrer Protocollen, böchften 
und Aufferften Fleiß fürwenden, und fie nicht in der Cangley unachtſam 
And unverwahrt liegen laſſen. 5) NER, 
969 Es ſolleu auch ſolche der Protonotariorum und Notariorum Pro- 


* 


tocolla oder Manualia, niemand aus den Gewoͤlben zu tragen geben; ) Da 








neo 


aber ein Beyſitzer fich darin zu erfehen,follen foldeManualia mitBorwiffen 
| es Sammer-Nidners demſelbigen in der Rath · Stube, oder in der Cantziey, 
in Bexyſeyn eines 4) Notarii, zu beſichtigen behaͤndigt werden, e) und fol 
| ſich ſonſt fein Protonotarius oder Notarius zu Auffſuchung folcher Ma- 
'  mualium bewegen laffen: Da aber diefes übertretten, foll der Camimners 
je Ri ter Dargegen ex arbitrio gebübrliche Straff vornehmen. 
| 10. Die Protonotarien und Notarien follen auch mit den Supplis 
cationen alfo behutſam geben, daß die nefällte Decreta derſelben, nicht 
etwan ebe einem andern, als dem Procuratorn, der ſupplieirt, fündig 
gemacht werden. | 
0,81% Deßgleichen follen die Protonotarii, f) oder die im Kath ihre 
St tvertretten, Den Procuratoren die Maͤngel ihrer Supplieation, dar⸗ 
auff ihnen die begehrte Proceß abgeſchlagen, nicht offenbahren. 
$12. Zum andern, ſollen die Protonotarien und Notarien 2) die Urtheil 
eid,fo iederzeit im Rath befchloffen, aus gedachten ihren Raths⸗ 
ſcollen in ein ſonder Buch ſchreiben, und aus demfelbigen folgendg 
Nachmittag vor der Uudieng die befihloffene und gefafte Urtheil, fo im 
derſelben Audientz eröffnet werden follen, wiederum in Gegenwaͤrtigkeit 
| aller deren Beyſther, ſo zur felbigen Audieng, verordnet, verlefen, N 
813. Zum Dritten, follen alle Urtheil, b) fo eines ieden Jahrs, und 
durch das. gange Jahr aus, im Gericht eröffnet, durch einen Ingroßi⸗ 
ſten in ein fonder Buch gefchrieben, und dieſelbe Bücher bey Unfers 
Kayſerl. Cammer; Gerichts Cantzley gehalten werden, 


. 4 2; 





ws 824. 


4æ) d. O.C. p.I t. 28 KFerner fehen und ordnen Wir Ye 3 tire: med. ve Daß 
ei, wie obgemeldt ꝛc. Viſit. Abſch. 1713. $ 88 und 89. - » , 

2) V. Mem. Protonotar. & Notar. 1557 $ Und nachdem anbracdht zc. 1. 

2 N. U. 1566 $ Ferner fehen und orduen Wir ic. 95. 
) he Mem. Jud. Pre. & Alle, 6May 1584 $ Aus fondern mohlbedachten. 
— Arſachen ꝛc. . | 

Ä BR Men hd. Præſ. & Aſſeſſ. 1586 $ Und obwohl bey nechfter etc. 2 cite. fin.: 
\ gu28 rotonot. & Not. 29 Aug, 16605 Demnad) auch geflagt wirdic. Ic - 






28 $&8 jvllen auch Die Protonot. ult. 
tzen und orönen Wir ic. 3 in med, v. Zum andern, ſollen 


bidem $ Serher 
; Die Brot en zc. aa AK . 
:  DIbidem in fin. v. Zum Dritten, follen alle Urtheil 36, 
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$ 14. Es foll auch iederzeit im Rath, 0) da einem Beyſitzer erlaube 
wird, durch einen Protonatarium die Zeit, wann ihm erlaubt, und wie 
a auffgezeichnet werden, Damit fi) die Deputaten Darnach zu richten 

aben. Gy | 

& Sıs. Weiter ordnen Wir, 5) daß alles Vorbringen, und was. fü 
Gericht geredt und gehandelt wird, Durch Die Protonotarien, oder eine 
aus ihnen, mit einem Notarien, c) nicht nur allein, was zur Subftang.. 
dienlich erachtet, fondern d) von Worten zu Worten, allermaffen-es vors 
bracht, mit hoͤchſtem Fleiß aufgeſchrieben werden follze) Alfo daß die 
Aeten, oder Gerichtliche Handlung aus ihren beyden Protocollen ftartlich 
moͤgen complirt, und daraus Beſcheid gefaſt werden, daß auch die Pro: 
tonotarien und Notarien alsbald nach der Yudieng die Protöcolla con; 
feriren und vergleichen. | 

16 Es follen auch f).die Protonotarien und Notarien in Gerichtitz 
chen Audientzien diejenige Receß, fo zu lang, und wider Die Drdnung ger 
balten, in ihren Gerichts Protocolfen fonderlich notiren, auch in dem 
ducchaus gegen allen Proeuratoren Gleichheit halten: Und warn Diefels _ 
ben derhalben gehührender maſſen geftrafft, follen die Protonotarien 
oder Notarien in Complirung der Protoeollen, deſſen Mit-Einverleibung 
des Straf⸗Beſcheids in acht nehmen, damit hernachmahls die Referenten, 
ſo wohl auf dem Beſcheid⸗Tiſch, als in andern Kächen, daß beruͤhrte 
Straff vorgangen, erſehen mögen. 

S 17. Da auch die Protonotarien g) und Notarien etwas in Proto- 
eollis finden, darin geieret wäre, follen fie deffen Sammer Richter und 
Benfiger mit guter Befcheidenheit erinnern, und ſich forft im Rath 
Einredens in die Urrheil oder Befcheid enthalten. | 
6.18. Und fo die Protonotarii b) abweſend, oder fonft Schwachheit 
oder anderer Berbinderung halben, dem Protocolliven im Gericht nicht 
ausmwarten fönnten, foll alsdann an deren Statt der Notarien einer vers 
ordnet werden. y 

$ 19. In der Cantzley z) ift fürnemlich der Protonotarien Amt, Urs 
theils: und fonft andere Brieffe zu coneipiren und verfertigen, und da die 
ingroßirt, dieſelben, k) damit nicht Mangel und Unrichtigfeit darin ger 
ſpuͤrt, und der Cantzley daraus entftehende Nachred und Verkleinerung 
verhuͤtet werde, mit Fleiß zu,repidiren, auch zu fubferibiren, welchem 
fie dann iederzeit getreulich nachfommen follen, 







| | $ 20. 
4) Ibidem $ &8 foll auch iederzeit im Rath X. 4 — 
6) Ibidem $ Weiter ordnen Wir ꝛc. 5. 
e) V. A 13 Junii 1564 $ Diemeil dann in berühren 22. 
4) Vie. Av ı Aug. ı559 % Über diß ſollen aud) 2c- 45. 
e) d. $ Weiter ordnen Wır 2c. $- 
f) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Afl: ı4 May ı571 $ Ferners aber und wiewohl 3c. g. ' 
5 d. ©. C.p. ı t. 28 $ tem, fo die Protonotarien Ic. 6. 
‘ 5) Ibidem $ Und fo der Drotonorarıen einer 2C- 8. 
i) d. O. C. p. ı 1.28 $ In der Cantzley ꝛc. 9. 


k) V. Mem, Protonotar. 1559 $ Als dann in Berfertigung pm - ' 
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630. ie auch vermerckt worden, a) daß etwa — Supplicatio- 
aus der Cantzley gefordert und hinaus genommen, und folgends ent⸗ 
weder radirt, oder in margine was weiters addirt, um Verfertigung der 
Proceß wieder hinein gelieffert worden, ſo wohl dem Referenten, als auch 
der Gegen⸗Parthey zu ſonderm Nachtheil, und dann hieoben 6) Verord⸗ 
nung beſchehen, c) daß die Supplicationes iederzeit zweyfach eingegeben 
„werden follen; Als wird den Protonotarien hiemit befohlen Die erfennte 
Proceß aus denen Gupplicationen, fo bey der Cantzley Heiben, und 
nicht denen, ſo wieder hinaus genommen werden, zu verferk 
$ 21. In Verfertigung der Gerichtlichen Proceß, follen fte A) mit 
Fleiß in act nehmen, Daß die Terminen in denfelben nicht zu kuͤrtz ange⸗ 
ſetzt, ſondern in deme auf Ferne des Wegs, da die Partheyen geſeſſen, 
Auffmerckens haben, damit kein Theil uͤbereilet werde. 

$ 22° Wann ſie e) auch Commiſſiones, oder anders aus den Aeten 
verfertigen, follen fie gut Achtung baben, daß die Acta nach Verferti⸗ 
gung folcher Handlung gang wiederum in die Gewoͤlb kommen, und 
nicht. etwan die Produdta und Schriften davon in der Cantzley auf den 

| Baͤncken liegen bleiben. 

.$2 3 Und damit f} aud) die Adta jederzeit förderlich complirt werdem 
mögen, follen fie ihre Negifter fleißig halten, und die befchloflene Sachen 
darein ſchreiben, auch dieſelbe den Leſern übergeben, und daran ſeyn, da: 
mit aus denſelben die Ada in der Canglen zum förderlichften complirt, - 
und gefertiget werden mögen. 

8 24. Da audy g) ſich etwan die Sachen des Concipirens, Compli⸗ 
rens, und. anderer Arbeit halben haͤuffen, oder ſich ſonſten Sachen zutra⸗ 
gen, und Nicht wobl Verzug leiden mögen: Go follen die Protonotarii, 

‘Notar, und andere Cantzley-Perſohnen, vor fich felbft, oder auf Erſu⸗ 
chen des Vermwalters, auch auſſerhalb der gewoͤhnlichen Stund, und wo 
vonnoͤthen, auf die Feyer Taͤg in der Cantzley erſcheinen, und ihr Arbeit 
verrichten, auf daß die Partheyen in ihren Sachen gefördert, und weder 
an Ve Bu fühg der Fatalien, noch inandere Weg verfäumer werden. 
52 Damit auch b) die Protonotarii, Notarii, Leſer, und andere 
deräfeichen Pet ſohnen, ihren Gefchäfften der Gebühr abwarten, und des 
nen 
a) Vif. Mem. Advoc. & Pros, 39 Aug. 1600. $ Als auch mit fonderm Be⸗ 
frembden ꝛc. 4 
6) Tie. XXXIV. pi 
c) ©. 3. 53: Martii 1593. princ. 
4) V.Mem, Protonot. Ä "Dieweil auch ꝛc. 1. 

nn. — die Protonotarien ꝛc. 2. 
— . I. t. 28. dict. $ In der Gantlen ’c. 9, in med. v. Und damit die 

An = — Abſch. 1713: 9 36. 

g) V. Mem. Cantzley⸗ Berfobaen 1557. * auch ſerners ac. ı & V. Mem.Pro- 
tonotar. 1559. $ Wiewohl much ꝛc 

5) V. 2.1 Aug. 1559. $Ueber diß if 16. 34 835. V. A. 13 Jun. 1564 
$ Die rotonstarien und. Notarien betreffend 26. 13 & V. Mem. Jud. 1563 » 
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denennichtentzogenwerden; Go ordnen und wollen Wir, daß fie.auffer 
der Stadt Speyer zu Commiffarien, und dergleichen Befelchen nichtiges 
ordnet werden, fie auch fich deren. nicht unternehmen, noch darzu gebraus: 
cheu laffen: Aber in der Stadt Epeyer, wofern folches ohne Verbinder 
rung Desjenigen, fo fie in den Näthen, Canzley, und Audienzen zu 
verrichten [huldig, auch ohne Verdacht der Gerichtlichen Sachen, zuge: 
ben fan, mögen fie der Commißion, darzu fie.geordnet, fich wohl unters, 
zieben. | Ä | 
SE 
| Bon der Notarien Ant. 
Die Notarien follen a) ihren Aembtern ſelbſt eigener Perſohn, mit Fleiß 
— auswarten, diefelbige andern nicht ohne Ehehafte Urſachen befebs 
Ien: 5) Sich nicht viel abfentiren, noch mit frembden Geſchaͤfften dermaf 
ſen beladen, daß fie in ihren Ordinari-Sachen nicht vorfeyn mögen, c) 
und ſich fonften halten in alfer maffen, wie von den Protonotarien oben 
efeßt ift. ne u: 
. e « Siefolfeniauch fich nicht allein 7) im Rath, fo fie darein erfors 
dert, oder befcheiden, fondern auch im Gericht und der Ganßlen, ieders 
zeit, auf Gutbeduͤncken und Befelch Des Verwalters, allermaſſen fich 
gedrauchen laſſen, wie oben e) von den Protonotarien.-gemeldt und 
angezeigt ift, und fich in dem alfo üben und Brauchen, damit ſie mit der 
Zeit zu den Protonotariat:Nembtern gezögen, und gebraucht werden 
mögen, 2 a SR 
$ 2. Sonderlich ſollen die Dotarien in befihloffenen Sachen, f) oder 
in denen’ zu Beſcheid gefeßt, Die Acta förderlich, famt dei Lefern, coms 
pliren, und nicht,g) hinter fich legen, Be s 


. 


a). d. Q.C;prt.29.$ Die Notarien follen ꝛc. ı. 
5) V. Mem..Notar. 1557:$- Und dann weiter ıc. pen". , 
e) dit. $ Die Notarien follen x r. 
d) d. O. C. p. 1. t. 29. F. Zudem follen fie nicht allein ꝛc. 2. Ibidem $. 
Sonderlich follen die Notarien ꝛc. ult. 
e) Scil.di@, Tit. praced, Sr. Fr 
7) Notarii & Lectores receflus Procuratorum "ab unoquoque in una ferie, 
. quam defignationem vocant ‘defcriptos. regipiunt; poftea in fingula 
* protocolla caufarum digerendos; reiponfiones extemporaneas Procu- 
ratorum adnotant, roduchs veferunt ad acta, illisgue inferibunt .diem, 
productionis, & cuilibet adtorum parti imponunt [7] inclufum, hine 
quzeliber actorum pars- vocatur, ein Quadrangel, totus autem actorum 
jadicialium cujusdam caufz falciculus vocatur ein Stock. Wide Gondela 
u Diff. de-amifhone & redintegratione aForum, Marburg. 1720, Sect. 1.$.r.p.3. 
» £) V. Mem. Notar. 1557. princ.vid. infra $ 8 huj. t. d.O.C.p. tr. t.29 diet. $ 
je ult. in med. v. tem ein gut x. d. Conf. 1585. Dub.. Esifollen die Judi- 
cial-Protocolla &c. 23. in fin. v. Co follen die Notarii.&e. vid. fupr. 12, 
$ ı2; V. Mem. Cancell. 21 Aug 1585.$. Es ſollen auch die Notarii &c. 
ult. EX. Mem. Jud. Pref.& Aflefl.1586$. Den Notarien wird befohlen 
2.7. V. Abi. 1713. $ 79 und Men. der Cantzley⸗Verw. $. 19. 


u 


— — 


ur an 


* 5) V. Mem, Jud. Pref. 


-& difierentie Caufarum nicht alfo bewußt, nicht fo wohl thun mögen, 


Erſter Theil, Tit, XLIT — ade 


16 3, tem, ein gut Aufſehens haben, daß befihloffene Caufz Spolii, 
Pürgationun, & Executionum, und dergleichen, vor andern, fo viel möge 


lich, gefördert, und ad referendum übergeben werden. 
54. Sie follen aud in Compliren allwegen bey dem letzten Receſs 
in margine.der Protocollen, das Wort: Completum: ſamt dem Tag 
und Jahr, daran folches gefchehen, annotiren und verzeichnen. 
228 5. Und wo die Motarien a) in Compliren der Intitulatur halben 
"Mangel befinden und die Procuratores in derfelben vtrſtoſſen, folfen fie 
ſolches dem Verwalter anzeigen, gebübrliches Einfehens zu haben, 
86. Warn die Notarii 5) Befcheid eingefchrieben, (welches dann" 
wie oben c) verordnet, in Beyſeyn deren Afjefforen, fo bey der Relation 
gewefen, befehehen foll,) und ihnen die erpedirte Acta zugeftellt, follen fie 
Diefelbe nicht in der Rath» Stuben liegen laſſen, fondern ohne Saͤumniß 
wiederum an gebührende Ort ins Gewoͤlb überantworten. 

57. Warn duch d) den Rotarien:Befcheid, oder andere Urtheil ange⸗ 
‚ben, folfen fie alsbald ad marginem, bey der Submißton im Protocoll das 
Wort: Expeditum: annotiren,darben dieLeſer, und andere fichzu erinnern, 
daß folhe Sach referiert, und Beſcheid oder Urtheil darüber ergangen. 
8 8 Es follen ſich auch die Notarii e) befleißigen, daß die Regiſtratur 
richtig gehalten werde, auch der Notarius, fo die Regiftratur hält, das 
Kepsgarum oder die Regiltratur über das Protocoll, mann daſſelbig 
ingroßiet worden, dem Ingroßiſten helffen collationiren, damit darinnen 
nicht verſtoſſen werde. 

89. Sie ſollen auch f) gut Achtung haben, daß die Repertoria, und 
Regiftratur, perfect und ergängt feyn, dermaffen, daß auch die andern 
Notarü daraus compliren, und die Sachen finden koͤnnen. 

S 10, Und: dieweil nüßlich g) und gut, daß die neue Proceß ordent: 
lich in der Cantzley durch die Regiftratur diftinguirt werden; Soll ſich 
der Regiftrator, fo viel möglich, befleiffen, daß er in der Gerichtlichen 
Andienzen vorfigen, und protocolliven, auch alfo defto richtiger auf der 
Procuratoren Intitulationes, und Diftinctiones Caufarum, Auffinercfeng 
haben moͤge - 0 
=$ 11. Die Notarien follen auch b) die Repertoria über die Urtheik: 
Bücher fertigen, weiches andere Perſohnen, denen Nomina Partium, 


+ [ss 


a) V. Mem. Notar. 1178 Mo auch dieNotarii &c. ult. 
| Afleff. 30 May 15756 Es kommt auch fuͤr ꝛc. 8. 
e) Tit. XXV.$ 7. ———— 


u ra ER 
d) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aflefl. 23 May 1479 $ Wan Acta teferirt ꝛc. 4 
&) V. Mem. Notar. 1557: prince. 
2 Ibidem. GFerners follen fie ꝛc. an 
V. Mem. Protonöt. 1559 $ Und dieweil nützlich 2c, 4- 


Es V. Mem. Notar. 1592,5 Es follen auch 2. 
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$ 12. Welcher geftalt auch =) zur Zeit der Diftribution der Suppli⸗ 
eationen ein Notariusallweg annotiren foll, welche einem jeden zugeſtellt: 
Item, wie fie ihre Regiſter alle Samftag der unerpedirten Supplicatio: 
nen halben erfehen follen, darvon ift oben im Dreyzehendend) und Eilf: 
ten ce) Tituln Verſehung geſchehen, welchem die Notarii alfo nachkom⸗ 
men follen, j Ä 
Tit. XLIT. 


Bon der Lefer Amts 

Hie Leſer d) folfen ihren Fleiß dahin wenden, daß die Ada, fo bald dar: 
in fubmittirt, in die Cantzley zu compliren übergeben werden, und fol: 
he nicht zuſammen fparen, und hernach auf einmahl ad complendum deu 

Notariis zuftelfen. | 
S 1. Sie follen auch, e) wann fie mit ihrer ordentlichen Arbeit in den 
Gewoͤlben fertig, oder fonft nicht nothwendig zu thun haben, den Notarien 
in Complirung der Aeten in der Cantzley, fonderlich da es die Nothdurfft 
‘ erfordert, verholffen ſeyn, und da fie folches alle nicht thun koͤnten, fich-doch 
mit einander vergleichen, daß einer oder zweenunter ihnen, Hand mit an? 
legen, wie folches hievor auch gefchehen, und fich daran andere extraordi- 

nari Gefchäffte nieht hindern laſſen. | 

$ 2. Ingleichen folfen fie auch fleißig acht haben, daß Fein andere Sach 

ad complendum gegeben werde, dann darin Complirens vonnörhen. 
$ 3. Es follen aud) die Acta, f) deren Protocolla complirt, nicht biß 
zu einfallender Ferien Univerſal-Diſtribution in der Leſerey binterhalten, 


fondern unverzüglich auf. g) alle Samftag dem vorigen, oder da fie noch 
Feinen haben, einem neuen Üeferenten, ad referendum übergeben 


werden. 

| $ 4. Ebener geftaft follen die fefer treuen Fleiß anwenden, daß in Aus: 
theilung der Sachen ad referendum, die ältere den jüngeren beſchloſſenen, 
‚ fonderlich aber in privilegirten Puncten, vorgezogen werden, und den 
J | Cam⸗ 


4) Vif. ag Jud, Præſ. & Aflefl, 17 May 1572. $ Derohalben ſolchem etc. 8. 
ın med. 

9) 84. eo) 2. 

«) Vif.Mem. Jud. Pref. & Affef 3 Junii 1585 $E8 wird von den Lefern geklagt ac. 

.. 15. & V.Mem. Jud. eod. An, $ unic., 

€) Dep. A. 1579 Über den Dreyiaften Titul &c.54, V. Mer. Leſer 17 Aug. 
1557 ptinc. &d. O. C. P. 1.1.30 $ Die zween Leſer xc. ı dict. $ Uber den Drenf 
fiaiten Titul &c. 54. d. Confult. 1585 Dub. Die Acta deren Protocolla complirt 
22. vid. fupr. tit.ı2 $ 12 & —— ejusd. per Vifit, 1585 $ Die andern 
folgenden Puncten 26.7. Vifit. Abſch. 1713. $ 79 und Me. der Cantzlens 
Verw. $ 19. 23. j 

) Viſit. Mem.Cancell. a1 Aug. 1585 $ Die Adta, deren Protocolla &c. 4. 

2) Vif.Mem. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1596. $ Dann auch die geringe 1. 6 in fin, & 
V. Merm. £ejer 20 May 1586 $ Dergleichen, dafı gedachter Leſer ꝛc. ult. in fin. 
Viſ. Mem. Leſer 9 Aug. 1800 $ Und meil bey Verrichtung ꝛc. A& V. Mem. 
Leſer 1557 in princ. & Es follen auch etc. 2. 


— 
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ne SEE | 
Cammer-Richter in diftributione derfelben, deffen treulich erinnern, und 
bierinnen vorfeglich nichts Widriges vorgehen laſſen. 

975. Darum follen die Leſer auchiedes Jahrs zeitlich vor der vorftehens 
den Viſitation ſchuldig feyn, fich in ihren Registern zu erfundigen, wels 
cher Referent die jüngft ihm zugeftellte Acta und Sachen vor den Altern 
‚referiert, und die auf einem Zettul verzeichnet, dem Cammer-Richter zus . 
Fellten, welcher dann die Urfachen, warum Die jüngere Sachen vorgezo: 
‚gen, vornehmen fol. 

S 6. Ingleichen follen fie a) die Alta auf den Beſcheid-Tiſch gehörig, 
dahin zur Erpedition fleißig befördern, und nicht zu befchwebrlichem 
Nachtheil der Partheyen binterhalten. 

S 7. Inſonderheit follen fie in Zällen, da Periculum in mora, auch 
da in pundto Commiflionis, wegen Alters erlebten, oder fonft ſchwacher 
Zeugen, deren Abiterben zu befahren, fummittirt, die Adta alsbald am 
Beſcheid-Tiſch, oder fonft Den nechſten extraordinarie ad expediendum 
‚übergeben. 

8 8. ©s follen auch diẽ Leſer 5) iederzeit gut Achtung haben, worauf 
die Sachen befchloffen und beruhen, und folches mit furgen Worten auf 
die Ada fehreiben. Und nachdem zu Zeiten die Sachen in viel Puncten, 
abgetheilt, und diverfz Submifhones nad) einander gefcheben, füllen fie 
dieſelbig auch unterfchiedlich verzeichnen, damit fich Der Referent dar⸗ 
nad) bab zu richten. | 

$ 9. Desgleichen follen auch ce) durch die Leſer in diflributione Cau- 
Sarum, bey einem ieden Puncten fein Receß und Produetensgeordnet. 

und gelegt, d) und da Deren etliche abgiengen, förderlich zur Hand gebracht, 
und inmargine Protocolli quadrangulirt, e) und alfo die Acta ganß ge: 
and nicht mangelhafft adreferendum übergeben, dadurch die Ke: 
Expedition der Sachen aufgehalten und verhindert werden. 

10. Und da die Relation über voraefchloffenen Puncten in einer 

Sach nicht befchehen, follen die nachfolgende Submifliones dem Referen; 

ER — 7 Ee3 ten 


Bi ——— EN 
N Ar. von & Affefl. 23 May 1576 $ Und damit diefen Unrath ac. £ 
®2.d. Confult. 1585°Dub. Die Notarii und Leietät. 21. vid. ſupr. tit. 12. $ 12. 
"approbat.ejusd. per Vil.1586. $ Die andern folgenden Puncten etc. 7. 
B) V.Mem.Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Lefer 2c. 3. V.Mem. Iud. 
bræſ. & Aſſeſſ. 3 Jun. 1585 $ Doch da Gegen:Anwald:c. ult. im med. v. Dar: 
um die Lefer etc. 
©) d. D.C. p. 1.1.30 $ Die zween Lefer xc. 1 &$ Aus den Lefern ꝛc. 2. d. Die 
*  gween efer etc. ı in med:v. Und follen gleichwohl etc. 
. d) d:Confult. 1585 Dub. Die Notarii und Leſer etc. 21 in med. vid.fupr,t.12 912 
| & approbat. ejusd. per Vifit. 1536 $ Die andern folgenden Puncten x. 7 & 
Vif. Mem. Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer etc. 3. vid. fupr. $ 6. 
) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 1586. $ Der Lefer halben kommt Klage für etc. $ 
& V.M. £ejer 20 May 1586 princ.d. $ Die zween Lefer 1. ı circ.fin.v. Und 
eu too die Relation ꝛc. V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ.1586 $ Dann auch die geriu⸗ 
ge etc. 6. V. Mem. Leſer 1556 $ Es ſoll auch u 3, | 
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ten auch zugefiellt werden, damit in denfelben Submifhionibus eines mit 
dent andern ausgefprochen werde. 

Sır. Weiters follen diegefer die Sachen recht intituliren und diftins 
guirn, und warn zu Zeiten die Submifliones revocirt, folche Revocatio- 
nes ſleißig verzeichnen, damit nicht vergebliche Befcheid ergeben, und ans 
dere Confufiones erfolgen. 

S 12. Es foll auch in diftributione Actorum durch die Leſer, ſo viel fie bes 
rühren mag, Öfeichheit in dem gehalten werden, daß nicht einem Benfiger 
allein, altbefihloffene, und demandern neuere Sachen gegeben, fondern in- 
Gitierenter ausgetheilet, damit feiner vor dem andern befchwehrt werde. 

$ 13, Daaud) ein Beyfißer a) ein Sad) zuvor unter Handen gehabt, 
dieſelbige einmahlreferirt, und in derfelbigen Sache abermahls Beſcheid 
oder Urtheil zu geben wäre, auch fülcher Benfißer noch am Gericht; Sol— 
len die Lofer daran feyn,daß folchem Benfiger um mehrer Beförderung wil⸗ 
‚ Ien, fo viel die Gelegenheit immer erleiden mag, alsdann die Acta wieder 

zugeitelle werden :Umd fonderlich follen die Meta, dDarinnen in Pancto Exe- 
entionis fubmittirt, iederzeit-priori Referenti,'bder wann der nichr mehr 
vorhanden, dem Correferenti, oder andern, fo den vorigen Relationibus 
haben bengewohnt, zugeftellt werden. 

8 14 Deßgleichen wann 5) inter easdem Partes Sachen, priini, fe-. 
eundi, oder tertii Mandati, &c. welches eines Effects fenn, oder fonften c) 
Cauſæ connex& inter easdem einfallen, follen diefelbe in einen Scnatumm, 

‚und nicht in unterſchiedliche Rärh eingeben werden, Ungleichheit der Be: 
ſcheide Higudurch befler vorzufommen. | | | 
815. Ebener geftalt, d) wann die Sachen neben dem Referenten, auch 
einem Eorreferenten zu untergeben, follen die fefer Achtung darauf ba: 
ben, daß iedesmahl einer, fo lange Zeit bey dem Gericht herfommen, und 
ein Nenanfommender zufammen geordnet, e) Daß auch dem Neferenten 
ihre Korreferenten nicht angezeigt. werden. | 

$ 16. Wirordnen und gebieten auch, f) da iemand ihme ad ıeferen- 
dam zugeftellte Acta, die noch nicht erledigt, ohn Vorwiſſen und fonder 
Befelch Unfers Cammer:Richters in die Gewölb wieder antworten wolt, 
daß Die Leſer ſolche nicht annehmen, g) fie auch felbften unerledigte Wera 
ohne Vorwiſſen bemeldten Cammer:Richters von dem Referenten nicht 
wieder abfordern, 

‘ S 17. 
a) V. Mem. Eifer 15598 Da and) ein Benfiger ce. 1 & V. Mem. Cancell.2ı Aug. 

1735-9 Es jollen die Adta &c. 2. Viſit. Abſch. 1713. $ 63- 

b) V.Mem. Jud. Pref.& AN: 3 Jun. 1585. $ E3 wird von den Lefern:c. 15. circ. fin. 
e) V. Mem. Leſer 1556. $ Dabeh folen fig etc. pen. | 
d) V.Mem. Leſer 1562. princ, 

e) Ibidem $ Deßaleichen ſollen auch etc. ult. 


-, f) Ibidem $ Dir Lefer follen etc. pen. R. U. 1566. $ Wir opdnen und gebieten 
auch eie. 101. / 


g) Viſ. Men, Leſer 16 Aug. 1557. $ unic. Vil. Abſch. 1713. $ 69. 


un ne 
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1m. Depgleichen a) da einer oder mehr aus den Benfißern Acta 
fordern, und ihme zuzufchreiben beachren wiirde, follen die Leſer 
ſich deffen enthalten: Welches alſo bey ihren Pflichten unverbruͤchlich 
zu halten, ihnen hiemit eingebunden wird. 

8 18. Wann dann eine Sach expedirt, und die Submilfion erörtert, 6) 
die Leſer die erpedirte Meta alsbald aus der Rath⸗Stuben tragen, und 
an ihre Dexter legen, folches in ihren Regiſtern, verzeichnen: : Auch die 
gethane Relation dem Referenten anfchreiben. c) Doch ſtihnen verbot⸗ 
ten keine Relation in puncto Refponfionum, vel in puncto T ermini oder 
Prorogationis, Depgleichen Dilationum probandi, adınitlionis Commifla- 
riorum & Legitimationum Procuratorum, pro ordinariis Relationibu 
zu verzeichnen, es würde dann folches aus ſoͤndern Urfachen vom 
Sammer: Richter zugelaffen und befohlen. 

5 19. Aus den Leſern d) foll einer umden andern, wie fie fich de ver: » 
gleichen, in der Audientz figen, Die Producta empfangen, Die figniren, und 
wie pfleglich daranff ſchreiben, auch in allen Sachen auff die Befcheid 
| und Beſchluß, fo in ieder Zeit der Audientz geſchehen, acht haben. 
+. 6:20 Dieweil aud) die Procuratorese) ihre Producta und andereg,fo 

fi eGerichtlich einbringen, iedesmahl duplirt einzugeben ſchuldig: Und ſich 
aber vielmahls zutraͤgt, Daß die Procuratores, indem fie ihren Receß halten, 
berührte Producta allein einfach eingeben, und nach gehaltenen Reeceß al: 
lererſt das ander den Leſern zu ſigniren, durch den Pedellen behaͤndigen laſ⸗ 
fen; So wollen Wir, daß die Leſer Feine Producta, dann diejenige, fo 
ihnen gleich alebald anff gehaltenen mündlichen Meceh zugeſtellt, weiter 
nicht ſigniren ſollen. 

Nachden vor Augen f) daß fich Die Sachen ımd Händel des 
er is ft mehren und hätffen, und ofızweiffentfich immer 
häuffen werden; Derohalben wird geordnet, daß die Acta durchaus in 
zwey Gewolb heilt werden: Und ſoll das erſte Gewoͤlb in m baben 
alle unerpedirte Sachen Fifei, Mandatorum, fractæ Pacis, Vergewalti⸗ 
gung, und itfesung: der Geiftlichen und Weltlichen, aller, oder mehrer: 
Sr — the of ER ion,&ercchtigfeit und Herfommensic. Simplicis 
—X ud Bewilligung an dasKanferl.Lammer;Gericht, 
jadocationis Brit nũ ſe eculari Sderk xecutionum der Geiſtl. auch Execu⸗ 
fätieh, Metheit und andere, fo nicht durch Appella- 
‚ton fondern durch andere Weg dahin erwachſen. 

















922. 
a) dit. $ Wir ordnen und gebieten auch ıc. 101. 
b) u Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 23. May 1979. $ Und ang fondern bewegenden 
Urfacdhen ıc. 5. 
ce) V.M. Jud. Pızf. & Affefl. 3 Junii $ Den Leſern ift auch — x. 6 &V. 
Diem ud. & Aſſ. 1568 $ Db auch wohl in.der Drdnung x. 3. 
2 d. O.C. p.1. 1.30. $ Aus den Feiern xc. 2. 
V. A. 22. Jun. 1760. $ Und dieweil aud) die Procuratores &c. ro. 
N d.O.C. p. 1.1.30, $ Nachdem fich auch befunden xc. 3. Klock. relat. came» 


ral. 138-7. 
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$ 22. Das ander Gewölb a) foll in ihm haben alle AppellationsGa: 


hen, und was denfelbigen anhängig, oder zufäallen mag, als Attentato- 


rum, Declarationum ob non Paritionem, DE & Inhibi- 
tionum, dergleichen ihrer aller Execution, 
$ 23, Zu den zweyen Gewölben d) feynd die vier Leſer verordnet, ſo 


alfe Ada in gleichem Befelch haben, und einer dem andern treufich helfe 


fen fol, und ie einer den andern vertretten, damit alle Zeit und Stund, 
y man der Acten im Math, oder Cantzley nothdürfitig, fein Mangel ers 
heine, 
$ 24. Und follen die Leſer e) auch mit allem gebührlichen Fleiß verhuͤ⸗ 
ten, daß im Gemölb Fein Produdt ex Adtisverlohren werde: Und wo fich 
ein folches etwann ungefährlicher Weiß zurrüge, fo follen fie Copias derſel⸗ 
ben Produdt nicht von einem, fondern beyden Procuratoren der Partheyen 


nehmen, diefelbe ausfihreiben und eonferiren, und fuͤrter wiederum zu 


den Actis kommen laſſen. 
S 25. Und aus ſondern bewegenden Urſachen 4) iſt den — auf⸗ 
erlegt, keinem Beyſitzer, alte oder neue Acta, Manualia, oder was mehr, 


ohne Befelch des Cammer:Richters, oder ſeines Ambts-Verweſers, zu 


eommunieiren, wielweniger heimtragen zu laffen, darum auch niemand 
foiches an fie geſinnen foll. 

$ 26. Ob wohl auch Herfommens, e) daf die Procuratores bey den 
Leſern die eingebrachte Acten, da etwas bedencklich fuͤrgefallen, befichtis 
gen, und wie cs damit Befchaffen, ihren Partheyen zufchreiben mögen: 
Doc) meil folche Befichtigung theils mißbraucht, auch fie wohl die Alta 


gaͤntzlich durchſehen, oder mit fich nehmen: Sol hinführe Fein Leſer, eis 


nigem Procuratorn, die Adta oder Produdta feines Wohlgefallens zu 
durchſehen, oder mit fich zu nehmen, verftatten, fondern allein in Bey⸗ 
ſehn, nur die fondere Derter, Darüber Bedenckens eingefallen, befehen 
und lefen laſſen, dad ausgenommen die Paͤß, darbey der Referent etz 
was notiet haben möcht. 

$ 27. Es follen auch die tefer f) aus beweglichen Urfachen, Ver⸗ 
dacht zu verhüten, feinen Procuratorn, derfelben Subflituten, oder ies 
mand, fo zu den Adtis nicht gehören, in das Gewoͤlb führen oder ges 
ben, fondern darvor ftehen laſſen, und drauflen feine Nothdurfft mit ih— 
nen reden oder handien, bey Straf und Pin eines Gulden, fo oft ihr 
einer in ſolchem überfähret, 


— ns an — — —— — —— En en en — 


828. 


4) Ibidem $ Das andere Gewoͤlb ac. 4. 

b) Ibidem $ Zu den zweyen Gewoͤlben ıc. 5. 

€) V. Mem..fefer ‚on FEs follen auch die.Lefer ?X. r. 

ed) u nn Jud. Pr&f. & Alf. 23. May 1579. $ Und aus fendern bewegenden 
rſachen ac. 5. 

e) V. Mem. Adv. & Procur. 20. — „em 5Ob auch wohl Herfommens ꝛc. 4. 

Mem. der Cantzley-Verw. 1713. $ 
T) d.0.C. p.ı1.t.30. s Es jollen aud) die zween Lefer 2% 6 


a — —— — — 


Sa un efter Theil. Tür. XEHT, 441 


sag; Item, als etwan von den Partheyen Brieff, Ada, Regiſter, 
+ Daraitibnen groß und viel gelegen ift, ins Gericht gelegt, und Diefelbe zu 
; jeiteirin der Canglen verlegt, oder verſehrt werden, und aber Die Par: 
iheyen derfelben etwan an andern Drten nothduͤrfftig; Ordnen Wir, 2) 
daß nach. beichehener Beſichtigung der Siegel Pitefhafft, und Handfchriffs 
ft, von.deren bierunten, unterm Zwey und Zwanigften Titul des Dritten 


7 


Seils weiter Verordnung gefchicht, den Partbeyen auff ihr, oder ihrer 
Rocuratoren Begehren und Erfordern, (welches fie, vermoͤg obgeſetzter 
2 — unterm Teeul: Von der Advocaten und Procuratoren 
ine vor der Eangley,XXX V Lin allweg zu thun (huldig,) ihre Original⸗ 

- Brieff wieder. gegeben werden: Doc) daß darvon allweg glaubwürdige: 

Acſchrifften, die durch Der Leſer einen oder Protonotarium coffationiee 















F 


fehn, beh den Acten und der Cantzley bleiben. 
"ri 25.. Daauhb) die Zefer in der Cangley im Negiftriren, Compliven, 
und auderer Cangley Arbeit Mängel befinden oder fpürten, follen fie 
ſolches dem Verwalter, hierinnen, wie ihine gebührt, Einfehens zu thun, 
U ehe dann es anders wohin gelangt, anzeigen. 
x. 8:30. Ferner follen fie auch Hihre Repertoria mit Dem Repertorio in 
“der Canglen conferiren, Damit in dem gute Sorcefpondeng gehalten werde, 
Untichtigkeit des Complirens halben zu vermeiden. 
831 Und damit hinfürter das Geld, 4) fo ie zu Zeiten hinter Cammer⸗ 
“ Hichter und Beyſitzer deponiert oder erlegt, deſto ftattlicher verwahret und. 
verfehen werde; So ordnen Wir, daß zu ſolchem Geld durch Cammer: 
+ Richter und Beyſitzer ein fonderer Kajtoder Truhen verordnet, welche im 
Gewolb der Acten ftehen, und darinn dasjenig, fo allbereit Deponirt oder 
kuͤngtig erlegt wird, gethan, und wohlverwahrt werden. Zu welcher Tru⸗ 
ben vier Schlüffel ſeyn, deren der Sammer Richter einen, und die-Ältejte 
- der Churfürften Beyfiger einen, die Beyſitzer der Creyß einen, und der 
. Eängley:Berwalter einen, haben ſollen. le 
. $32. Welcher maſſen aber die Lefer iederzeit, wann der Pfenningmeifter 
Ain die verordnete Truhen Geld einlegt, oder heraus nimmt, ſolches aufjeich: 
nen, und in ein onder Regifter annotiren follen, ift hierunter unter dem 
Bier und Funffgigften Titul: Von dem Pfenningmeifter und ſei⸗ 
nem Ambe: zu finden. AR 
93 3. Weiters, damit Irrungen zwifchen den Procuratoren und Leſern e) 
des Eollationir⸗Gelds, und anders halben vorfommen,aud) dieProcurator 









ven, und ihre Principafen wiſſen mögen, was fie geben, und Die tefer, woben 
- nn ⁊ Ee 5 83 ſie 
) Ibidem $ Item, als etwan von den Parthehen ꝛc. 7. | Br 


b) V.Mem. Leſer 17 Aug. 1557 $ Da fie auch xc- 1. 
- £) Ibidem'$ ‚Berner foßen ſie auch ıc. ult. 
 d) d.0.C p.1.t.30 $ Damit hinfüirter das Geld ıc. ult. | u: 
eyj RAr 66 6 Frrungen zwiſchen den Procuraforen und Lefern ıe, 102. &V, |, 
Mem Leſer 1556 $ Es follen auch die Leſer ac 
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fie bleiben ſollen; So ſetzen und ordnen Wir, daß in Collationibus von ei⸗ 
nem ieden ziemlichen Blat in Gewaͤlten und andern, vier Kreußer; in De- 
pofitisvon Hundert Gulden, two diefelbe durch die Lefer gezehlet, Achthalbe 


Bagen; In Auffuchung Actorum,von Zeit diefelbige Acta,fo aufjufischen 


begehrt, an diefem Unferm Cammer-Gericht Nechthängig worden, von eis 
nem ieden Jahr nach Anzahlderfelben, vier Kreuger; Und dann von Infı= 
auationibus Privilegiorum iedesmahl ein Gold⸗Guͤlden bezahlt, und ger 
nommen werden foll. a) Hieriber ſollen die Leſer niemand befchwehren, 
und da es alfo gefchehe, ſoll der Verwalter hiemit Befelch haben, dafz 
felbig abzufchaffen und zu ftraffen. A——— 

534. Ingleichen wollen Wir, 6) daß die Advocaten und Procuratoren, 
son wegen ihrer Partheyen, oder die Partheyen feldft, Den Notario Cauſa- 
rum Fifcalium in Collationibus von einem ieden ziemlichen Blat vier 
Kreutzer zu entrichten und zu bezahlen ſchuldig feyn follen, 


Tit. XLIV. 


Bon der Secretarien, Ingroßiften und Eopiften Ambt. 
Die Secretarien, Ingroßiſten und Copiſten ſollen ) allweg zu gewoͤhn⸗ 

lichen Stunden zu rechter Zeit in der Cantzley erfcheinen, 4) was ihnen 
durch den Verwalter, Protonotarien, oder auch Notarien, an Atteſtatio⸗ 
nen Proceſſen, und andern zu ſchreiben, oder ſonſt durch den Verwalter in: 
and auſſerhalb der Eangley zu thun befohlen, mit Fleiß, recht und correct, 
wie ſich gebührt, fchreiben und ausrichten, auch ſolchem ihrem Befelch, die 
Zeit, fofteiedesmahl aus Verordnung des Verwalters in der Canglen por 
follen, und fonft mit Fleiß auswarten. 


Tit. XLV, 


Von dem Eangley: Sinecht. 
Fer Cangleys Knecht foll fich ſchicken e) und befleißigen, daß zu rechter 


d 


— undgewöhnlicher Zeitiedesmahldie Cantzley geöffnet,und wieder zu: 


Er 


gaethan, und wohlverwahret werde, und in und vor der Cantzley aufwarten, 
und was er iederzeit geheiſſen wird, demfelben mit Fleiß nachfommen, ' 


S 1. Wann er auch befcheiden f) worden, einen Schreiber zu erfordern, 
etwas zu ſchreiben, ſoll er in Beyſeyn anderer nicht vermelden, was zu 
verfertigen ſey, ſondern ihm in die Cantzley zu kommen, anſagen, oder 
allein und in der Still, was zu ſchreiben anzeigen. 

Tit. XLVI. 


6) Hec Pecunia Lectoribus qnovis, Semeſtri exſolvenda, 9.8.13. Decemb. 1602. 
b) R. A. 1566. $ Wir ordnen und wollen ferner ac. 103. : 
€) V. Mem. der Sngroßilten 1559 $ unic, f. Viſit. Äbſch. 1713 und Diem. der 
Cantzley-⸗Verw. #713. $ 11, ı2, 15, 16. 

.d) d.O.C. p. 1.1.31. $ unic. 
e) d.O.C. p.1.t.32. $ unico,. 
J) V.Mem. Cantzley⸗Knecht 1559 $ unico. 
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Tit. XLVI. 
\ BomTar der Eangley: Gefäll. 
bwohl vor Jahren s) für ein fchlechte Citation nicht mehr dann ein Gul⸗ 
den und ein Ort : Darin ein Inhibition inſerirt, zween GuͤldemeinOrt: 
Bor ein Compulforial oder Zwangs⸗Brief ziveen Gilden ein Ort: Vor 
ein Gebotts: Briefl, drey Gulden ein Ort: Und fodemfelben eine Ladung 
einverleibt, vier Gilden ein Ort: Vor eine Comimillion, Kundſchaft, oder 
Zeugniß zu verhören, fechs Gulden ein Ort, geben und bezahlt worden. So 
iſt doch hernach, wie auch oben unter dem Neun und Drenpigiten Tituf >) 
angeregt worden, auf gemeiner Reichs: Berfammlung im Jahr 1570 zu 
Speyer gehalten, umb degwillen, daß mehr Derfohnen in unfers Kayferl. 
Cammer⸗ Gerichts⸗Cautzley, c) wegen angeftellter täglichen Audiengieh, 
und dahero zugewachſenen Arbeit, an: und aufgenommen werden muͤſſen, 
folche Zar biß auf den vierdten Pfenning erhoͤhet werden.) 
$ 1. Item, ob aud) fonfte) Gebott / oder andere Brieffe, durch Rechtli⸗ 
ehe Erfanntnuß zu geben gebührt, oder fonft auf Anfuchen und Nothdurfft 
der Partheyen aufferhalb Rechtlicher Erkanntnuß gegeben, ausgehen wer: 
den: Diefelbige follen auch nach ziemlicher Teidentlicher Weiß, und Er: 
kanntnuß des Verwalters, tarirt, und die Partheyen darumb nicht über: 
feßt oder beſchwehrt werden. % 
S 2. Wieingleichen f) der Verwalter auch in dem die Billichkeit ver: 
fügen fol, daß Eopeyen offener Edieten nicht eben alfo zu bezahlen begehrt 
werden, als wann es befiegelte Originalia wären. | 
83. Inmaſſen ſich auch g) fonften die Canglen der Zar halben vermoͤg 
dieſer Ordnung, auch in Annehmung der Muͤntz und Geldes, an Bezab: 
lung dermaſſen erzeigen foll, Daß fich niemand billig zu beflagen. 
$ 4. Und nachdem biß anherb) von den Partheyen an Unferm Kays 
ferk. Cammer:Gericht ie zu Zeiten Klag entjtanden, daß fie in Sachen, 
darinnen fie gegen ihren Widertheilen im Rechten obgefiegt, Urtheils: 
Brief, deren fie doch nicht nothdürfftig, zu nehmen, und die mit fehwehren 
Koften, Durch gemelds Unfers Canımer:Gerichs Cautzley zu Löfen, gedrun⸗ 
gen: Daß auch derhalb die Gerichtlic) eingebene Erpens · Zettel, etwan 
hinterhalten und zu referiren und taxiren nicht übergeben, oder, wo fie 
tarirt, ihnen doch die gebührliche Executorial nicht gefolgt werden, Dadurch 
die Partheyen mit Taxation oder Meßigung der Erpens, auch den noth: 
duͤrfftigen Execntorialn aufgezogen, und zu förderlicher Erlangung der 
} — KL Con 
Rt 0.C. p.1.1.33 $ Und foll Die Tay der Cantzley Gefaͤll etc. 1. 


>82. 
©) R. A. 1470 $ In Unfers Cammers⸗Richters Cantlen etc. 63. 
d) Novifkmem*Taxam Cancellari@ vide in Vıf:'Meın. Verwalters und Cantz⸗ 
ley Perſohnen ı8 Decembr. 1713 $ 26. |. felbige unten a. b. a. 
e) d.O.C. p.ı. t. 33 .$ Item, ob auch jonftetc. 2. 
) V. M. Bermalters 1556 $ Herner wird geklagt 2c-_ 9. 
y) V. Mem. Protonot. & Notar. 1559 $ Demnach fi) auch etc. 7. 
s) d. O. C. p. 1. 1.33. $ Und nachdem bis anher vic. 3. 
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Eondemnaten nicht kommen mögen: Go vrönen und wollen Wir, damit 


ergangene Urtheil der Haupt» Sachen und Erpens halben mit einander, 


und vollfönimlich vollzogen, und die Partheyen mit unnothdürfftigen Kos, 
ften nicht befchwehrt werden, dag hinfürter feine Parthen Urtheils-Brieff, 
deren fie nicht nothduͤrfftig, noch die begehren, und darin in des Kayſerl. 
Eammer:GerichtssCangfey nicht follieitiren würde, zu nebmen fchuldig 
fey, fondern in einer ieden Partheyen freyen Willen ftehen foll,die Urtheile: 
Briefe zunehmen oder nicht, daß fie auch darzu durch die Cantzley mit Bor; 
haltung der Erpens, oder Executorial nicht gedrungen werden, fondern die 


Leſer bey ihren Pflichten, folche Erpens: Zettel in entfchiedenen Sachen fürs 


derlich übergeben follen, damit daraufPiefelben tarirt, und ihnen der Cons 


demnaten und gemäßigten Koften und Schaden halben, mit einem Execu- 
rorial verhofffen werden möge. | 


$ 5. Doc, dieweilbillich und recht a) ift, daß daneben Die Cangley, um 
ihr gehabte Mühe und Arbeit, in einer ieglichen Sache bedacht, und darum 
ziemliche Belohnung empfahe; So follen die obfiegende Parthenen, denen 


die Erpens zuertbeilt, in allen Sachen, Darin fie nicht Urtheils-Brieff zu 


nehmenbedacht, fehuldig ſeyn, fich mit dem Verwalter um angeregte Muͤh 
und Arbeit, aufdeflelbigen Taxation, (die er jederzeit, nach Gröffe und-Ge: 
ftaft derfelben, auch Gelegenheit der Sachen und Partheyen, ziemlicher und 
leidentlicher Weiß thun foll,) zuvor und ehe die Erpens zu taxiren, überge: 
ben, oder Die Executoriales, aus der Cangley den Pariheyen gefolgt wer: 


den, zuvergleichen:b) Würde aber fich einer der Zar, fo ihme in der Cantz⸗ 


len zu eritatten benahınt, beſchwehren, fo foll und mager bey Cammers 
Richter und Benfigern oder fonft an gebührenden Orten, um Moderation 
oder Maͤßigung anfuchen. . 


8 6. Und wo ce) die Erpens an dem Kayferlichen Cammer : Gericht 


compenftre und verglichen worden, follen beyde Partheyen zugleich, ih 
derhalben zu vertragen, gleicher gejtalt pflichtig feyn: Und im Fall fie 


fich der Tar halben mit einander nicht vereinigen möchten, und. fich die 
Partheyen über Mäßigung derfelben, befchwehren würden, foll Cam: 
mer; Richter und Benfiger darin nothdürfftiges Einfehens haben, und 
nach Befindung der Sachen. folhe Tar moderiren und mäßigen, Derges 
ftalt, daß fich niemand einiger Überfegung oder Beſchwehrung halben zu 
beklagen. 


S7. Wo auch die Partheyen felbft, Z) oder durchihre Proeuratoren 


die Urtheils-Brieff in der Cantzley zu fertigen begehrt und follicitier, ſol⸗ 


len fie dieſelbe nicht liegen laſſen, fondern in folchem Fall, ohne Widerrede 
zu 


a) Ibidem in med. v. Doch dieweil billich und recht ift etc. = . 

4) Viſ. — Adv.G& Proc. 1561. $. Welche Procuratores oder deren Principa⸗ 
len &c. 9. 

& d.0.C. p-r. 1.33. dit. $ Und nachdem biß anher ꝛc. 3. circ. ſin. v. Und wo 
die Erpens ꝛc. 

d) Ibidem $ Wo auch die Partheyen felbit sc; ult, 


— —— 
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zu nehmen, und zu Löfen fchuldig feyn, und darzıı auf Begehren des 


Verwglters, durch Cammer:Richter und Beyſitzer angehalten werden. 
$ 8. Doch 4) in denen Sachen, da Urtheils-Brief bezahle werden, 
nicht auch zugleich die Bezahlung Laborum Cancellarix gefordert wer: 


M. s 
89 Nachdem aud) etivan die tarirte Labores, 5) deromegen Die 
Partheyen, vermög diefer Ordnung, fi mit der Cantzley vertragen fol: 
len, über allen fürgewendten Fleiß, von ihnen den Partheyen, oder ib: 
ren Procuratoren, fehmwerlich zu befommen und einzubringen, nichts defto 
weniger aber recht und billich, daß der Cangley ihr Gebuͤhrnuß, von 
wegen gehabter Mühe und Arbeit, entrichtet werde; Go ordnen und 
ftatuiren Wir, daß die Procuratoren bey ihren Eyds-Pflicyten, damit 
fie dem Cammer: Gericht zugetban, folche tarirte Labores und andere 
Eangley Schulden, mit allem evnftlichen Fleiß einzunehmen, denen Par; 
theyen darum zu ſchreiben, und jie zu erfordern, was fie auch einbrins 
gen, unverzüglich in die Cantzley zu lieffern, und dann iedesmahln, warn 
fie durch den Verwalter oder Einnehmer der Cantzley erfucht, ihres für: 
gemandten Fleiffes glaubwürdige Anzeig und Bericht zu thun ſchuldig 


feyn ſollen: Wo fie aber folches zu thun fich verweigerten, follen fie 


durch Cammer⸗Richter und Benfiger geftrafft werden, | 

8 10, Im Fall aber durch folchen Weg, c) die Tax der Cantzley⸗ 
Arbeienicht eingebracht werden möchte, und fich zutragen würde, daß ein 
Advocat cder Prorurator, von wegen feines Salarii oder Befoldiing, fo 
ihme ein Parthey deren er gedienet, fehuldig wäre, ein Monitorium aus: 
bringen würde, und auf derfelben Parthey der Cantzley auch noch Schul⸗ 
den ausftünden, es waͤre pro Laboribus, oder fonft, fo follen folche der Cantz⸗ 
len: Schulden, deimfelben Monitorio auch mit einverleibt, und durch die 


Procuratoren rechtlich, ſamt und mit ihren Salariis eingebracht werden." 
S 13. Da aber die Cantzley ihre Labores, 7) oder andere Schulden, 


‚auf einer Parthey ausftünden, und der Procurator, fo derfelben Parthey 
gedient, nicht Noth hätte, Monitoria ausgehen zu laſſen: Damit dans 
noch, der Cantzley dasjenige, fo ihr gebührt, auch entrichtet, und fie bey 
‚  Ahren Gefällen gehandhabt werde; So foll alsdann Unfers Kayferl. 
- ‚CammerGerichts Procurator Fifcal, durch gebührliche Monitoria und 
Proceß, foiche der Cantzley ausftändige Schulden sinzubringen fchuls 
dig ſeyn. 
S 12. Welchermaſſen von Alters herkommen, e)daß deu Perfohnen, 
fo dieſem Kanferl. Cammer: Gericht verwand, in der Canßlen : Arbeit 


und Gebührnuß, der halbe Theil nachgelaffen wird, At bierunten unter 


dent 


e) V. Mem, Protonat. 1559 $ Demnad) ſich auch ꝛc. 7. vid. fupr. $ 3 huj. tit, 
d) Dep. A. 1557 $ Und nachdem die tarirte Labores &e. 41. 
c) Ibidem $ Im Fall aber durdy obgefehten Weg ze. 42. 
) Ibidem FDa aber der Cantzley ihre Labores &c. 43. 
0) V.Mem. Berwaltere 18. May 1574. $ Ob wohl vor Alters herfommen x. 4- 
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dem Ein und Sechtzigſten Titul: Von des Cammer⸗Gerichts Pedeb 
len und Dotten Beſoldung $ fin. zu finden, . 
Tit: XLVII, 
Bon der Pedellen Amt. <) 


Die zween Pedellen 5) des Kayſerl. Cammer-Gerichts ſollen iederzeit 
vor der Rath-⸗Stuben fleißig aufwarten, dieſelbe zu rechter und ges 
möhnlicher Zeit, und fonft, fo offt ihnen das durch den Kammer-Richter, 
oder die Benfißer befohlen, öffnen und zufchlieffen, auch, was ihnen 
jederzeit befohlen, getreulich und fleißig ausrichten. 
$ 1. Wann auch auſſerhalb c) der gewoͤhnlichen Zeit, alsan Feyertagen 
oder fonften, etwas zu verrichten vorfält, follen fie gleicher geftalt aufwar⸗ 
‚ten, damit ihnen nicht Botten zu Hauß geſchickt werden muͤſſen. 
$ 2. Sie follen auch 4) die beyde Thüren vor der groffen Rath-⸗Stube 
nicht einsmahls aufthun, fondern die Aufferfte iederzeit nach ihnen zus 
ziehen, damit nicht zu feben, wer im Rath referirer oder redet. 

. -$3. Die Schlüffelzu der groffen Rath⸗Stube e) follen fie iederzeit indie 
Leſerey lieffern, Diefelbe nimmer allein, fondern allweg in Beyſeyn des tefers 
oder der Beyſitzer auffchlieffen,auch derLeſerey gang durchaus müßig gehen. 

S 4. Ingleichen follen die Pedellen f) zu Raths Zeiten, fo man refez 
virt, nicht aus: and einlauffen, g) auch fonften in Die Rach: Stuben zu 
gehen, nhne fonder Scheiß, gänglich verborten feyn: Und fo fie in den 
Rath Supplicationes oder anderes zu überantwerten, follen jie an der 
Rath⸗Stube zuvor anflopffen. 

Ss. Weiterfollen fie mit dem Unfagen 5) der Benfißer, die icdes Ge⸗ 
richts : Tags in der Audieng fißen follen, gute Ordnung halten, und ders 
halben ihre eigne Verzeichnuß und Regiſter haben, damit mit dem Si— 
Gen Gleichheit gehalten, und feiner vor dem andern befchwehrt werde. 

8 6. In der Gerichtlichen Audieng 7) follen fie auf die Vortraͤg der 

Procuratoren fleißig Achtung haben, k) darin beharrlich bleiben, alles 

i Ge: 

u) u 1713. $ 109 und 110. add. Mem. Viht. wornach fich die Pedel— 

en zu richten. 

d. 0. 3: t. 34. $ Deßgleichen foll der Pedell ꝛc. ER. U. 1570. $ Es 

foll auch zu den vorigen ꝛc. 64. Don der Verfchwiegenheit der Heimlichfeiten 
des Gerichts, die fie ohugefehr erfahren. f. Vifit. Abſch. 1713. Mem. von. 
den Dedellen $ =. 

ec) Vif. Mem. Pedellen 1557. $ Wann auch aufferhalb ıc. ı. 

4) Ibidem princ. " 

e) V. Mem. Jud. 20 May 1480. $ Gleichfalls fol ihme in die Nathfinh ıc. 2. 

Nach dem Vifit. Abſch. 1713. $ 109. follen alle zu den Übrigen Rathsſtuben 
- gehörige Schlüffel in die Keferey geliefert werden. 

)d.O.C. p. 1. 1. 34. $ &8 foll der Pedell ze. 

£) d.$ Gleichfalls ſoll ihme in die Rath: Stub ze. 2 

b) d.O.C.p. 1. t. 34. $ WVeiter foll er mit dem Anſagen ꝛc. 3. 

3) Ibidem $ In der Gerichtlichen Audient 2c. 

k) V. Mem. Jud. 20. May 1580. $ Derohalben begehreu und befehlen ıc. x. v. 

Wie dann auch nicht wenig 2c. | 


daß fie die Fifenlifche Ruff Guͤlden e) ohnnachlaͤßig einfordern un ) 
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Gefifnäßes ı mit den Procuratoren fich enthalten, 2) auch die Pro: 
ducten und Schrifften, fo fie einlegen, unverzüglich von ihnen empfau⸗ 


> gen, und dem Leſer, fo in der Audieng fißt, überantworten: Inglei⸗ 


chen in acht nehmen, Daß die Audieng mit offener a und zum fill 
fien, gehalten werde. | 
87. Die Ruffen, 5) fo iederzeit im Gerichte erfennt — ollen 
von Stund an, auch ehe die Umbfrag auf Urtheil und Beſcheid zu 
handeln vorüber, durch den Pedellen am gewöhnlichen Bi ‚srlächen, 
und davon Relation gethan werden. * 
53. Wir befehlen auch hiemit den Pedellen ernſtlich, Fi — a 






bringen, auch. dem Fifcal behändigen: Wie dann auch die Procu 


ren auf der Pedellen Anlagen, folche Fiſcaliſche Ruff-Guͤlden fuͤr iedes | 


Ziel unweigerlich entrichten und bezahlen follen. 

389. Die Pedellen ſollen auch 7) von den Procuratoren die verfallene 
Straff: Gulden, von Quartal zu Quartaln, e) vom erften May an zu 
rechnen, einfordern, Damit fie iederzeit zur Viſitation mit vollfünmmlicher 
Rechnung and tiefferumng erſcheinen ndgen, und weicher Procurator dann 
felbiger Zeit um Ausſtand befunden wird, den haben Unſere Kayſerliche 
Commillarii und Vifitatores auch nach Ermäßigung zu ſtraffen. 

5 10. llen ſollen f) diejenige Perſohnen, fo ſich an Unſer 
Kayſerliches Eammer⸗ Gericht, die bractica zu ſehen, begeben, wann 
ſie von Cammer-Richtern und Beyſitzern, unter die CEammer— SGerichts⸗ 
Perſohnen me bewilligt, fleißig aufzeichnen und in die Matri- 
* Auen Ä 





Tit, XLVIH. 


- Bon bes. Bottenmeiſters Ambt und deren Borten 
* — Deputaten. 2) 
em | j Pad: 
«) d. O. C. p. I. t. 34. dict. $ In der Gerichtlichen Audientz ꝛc. 4. 
6) d. O. C. p. 1. t. 34. $ Die Ruffen, fo iederzeit 2c- ult. ; 
e) V. A. 13 Jun. 1564. $ Die Fiſcaliſche Ruf: Gülden betreffend ıc. 16. 


<) Vif. Decret. _Procurator datum ı7 May 1577. $ Und follen die Pedellen 
x. ult, 


e) Hodie fingulis —— per ©. B. 7 Augufti 2602. ibique alleg. Decret. 


und nach dem Vifit. Abſch. 1713. Mem. von den Pedellen $ 4. full Samſtags 
‚in jeder Woche ein fchrifftlih Verzeichnuͤß der Sanmſeligen dem Hru. Canıs 
* en zugeflellet werden. Die Berechnung diefer Gelder wird jaͤhruch 
„abgelegt. 
DR. A. 1566. $ Wir ſetzen und wollen and) 2. 106. Add. ©. B. April, 16,9, 
" Accedit his hodie: Der Soltzanſchneider. 
)Hunc, ue d7 feq. Tit. L& LI una cum G. B. 5 Sept. 1053, atque Octobr. 
" 2664. Profectus Cancellurie Nunchs quovis Arno — aut bis prælegere te- 
netur, G. B. Odobr. 1061. $ 0 wohl dem ri x 1. 
im med, G. 8. 6 Martii 1724, $ Damit auch Are % 


* 
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Syrahdem a) etwan in den Executionibus Unfers Kayferlichen Cammer⸗ 
Gerichts Brieffen und Proceffen viel Mängelauch der BottenUnfleiß 
befunden, aus welchen den Partheyen nicht geringer Nachtheil erwachfen: 
Und dann auch die Botten fich viel und offtmahls beflagt, daß fie wieder 
hievor aufgerichte Ordnungen in vielerley Weg verhindert, vervortheift 
und beſchwehrt, darzu dasjenig, fo ihnen gebührt, durch etliche Eingriff 
entzogen, und andern Perfohnen, die Uns, oder dem Eammer-Gericht der: 
Dergeftalt nicht verwandt ſeyn, vergönnet werden. 

S ı. Solchen zu begegnen, 4) auch damit fürohin mit den Briefen und 
Peoceflen, fo an Unferm Kayſerl. Cammer-Gericht ausgeben, defto ficher 
rer gehandelt, die Executiones derfelben gefördert, auch die Botten bey 
ihrer gebuͤhrlichen und ordentlichen Unterhaltung und Beſoldung erhalten 
werden mögen; Seßen, orönen und wollen Wir, daß der Bottenmeiſter 
die Proceß, wann fie verfertigt, c) zu feinen Handen nehmen, und einen 
reitenden Kammer: Botten, an welchem der Niet ift, oder ſeyn wird, gez 

buͤhrlich und zu rechter Zeit abfertigen, und nicht den Procuratoren ger 
ſtatten foll, folche Proceß in der Cantzley lienen zu laſſen, oder diefelbe 
hinweg zu nehmen, und ihres Gefallens, wann und durch wen fie wol; 
len, verfünden zu laffen.  - 

$2. Es foll auch der Bottenmeifter 4) mitden Botten gute Ordnung 
und Gleichheit halten, damit diefelben gleich ausgetheilt, und feiner vor 

den andern beſchwehrt und vervortheilt werde. e) | 

$ 3. Und warn er einen Botten f) abfertigt, foll er alfe Proceß un 
Brief, die er ihm zu führen und erequiren befohlen, in ein Regifter 2) auf 
zeichnen, und den Botten, Daß er Die von ihme empfangen, in daſſelbige 
Regiſter b) unterfchreiben laflen, und dann zu Des Botten Wiederfunfft, 
Relation von ihme nehmen, die auch, (wie herkommen) einfchreiben, mit 
ſamt dem Tag feiner Anfunfft, und das Den Botten, wie oben gemeldt, 
unterzeichnen laffen, z) auch ſo bald den Botten anhalten, dasjenig, fo 
2 Al er 


#a)d.O.C.p.r.t. — zu begegnen ꝛc. 2. 
5) Ibidem $. Solchen Afdegeanen ıc. 2. 
6) Et per procuratarum Scribas [unt decopiari, G. B. 3 Septemhr. 2673.85. Wei⸗ 
len auch zum: Siebenden tc. 7.078. Infonderheit aber zum Vierzehen⸗ 
den zc. 14. . Ouz Decopiatio ante illorum Sigilstionem facienda, G. 3. 
Octobr. 1601. $ w. aber follen ıc. 2. Viſit. Abſch. 1713. Mem. 
vor den Cantzley⸗Verw. wegen dee Bottenmeilterg $. 1. 
d) Ibidem $. Es foll auch der Bottenmeifter ıx. 3. j 
e) G. B. 3 Septembr. 1053. $. Sodann zum Sunffzehenden 20. 5 7 ©... 
ıOdobr 1661. $. Gleichwohl aber B der Bottenmeiſter 2c. 6. Vifit, 
Abfch. 1713. Diem. vor dem Kanzlei, Berm. wegen der Botienm. $:5. 
f) did. $ Es foll auch der Bottenmeifter ac. 3. v. Und wann er einen Botten ꝛc. 
g) Quod quovis Anni quadrante Collegio Cameral. per Notarium exhibere tene= 
edtur, G. D. 1661. $. Damit nun fhließlidy alle Uneinigkeit zc. le.  . 
4) Auch die Reife. Zettul müffen alle Quartale dem Cammer-Grerichte durch einen 
, Motariun vorgezeiget werden. G. B. 6 Martüi 1724. $ Auch ꝛc. 
i) ©. 8. 3 Seprembr. 2653. F. Inmaſſen zum Sechzenden zc. 16. 


“ 


—— 
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er Über feine gebührliche Belohnung von den gefuͤhrten Proceffen innen 
bat, zu berechnen, und in Die Büchs einzulegen, und daffelbig dem 
Botten, wie von Alters her der Gebrauch gewefen, ale Qvatember ver 


rechnen, und unter fie zugleich austheilen. a) 


ER 

5 4. Der Bottenmeifter ſoll auch 5) mit allem Ernft daran feyn, fo - 
ein Cammer⸗Bott durch ihn mit Brieffen und Proceffen abgefertiget, 
und feinen Ritt empfangen hat, dafs derfelbe Bott zum förderlichften von 
dannen veite, feinem Befehl treulich und fleißig nachfomme, und nicht, 
wie etwan befcheben, zwey, vier, fechs, oder mehr Tage, beimlich vers’ 
Borgen liegen bleibe. 

$ 5. Und wo fich die Botten c) mit ihrem Verreiten verzügfich, oder 
auch fonften in ihren Executionen unfleißig erzeigen wuͤrden, foll ihnen 


folches mit nichten geftattet, fondern Durch den Bottennfeifter ernftlich 


unterfagt, auch da folches bey ihnen unerfchießlich feyn wolt, alsdann 


der Botten: Deputaten, angejeigt, und durch denfelben der Gebühr ger 


geftcafft werden. 4) 

5 6. Wie dann auch die Hroeutateren e) keinen Botten, da er mit 
Proceſſen abgefertigt, mit ihren Neben⸗Schreiben aufhalten ſollen, oder 
Darüber gebuͤhrender Straff gewaͤrtig ſeyn. 

$ 7. Sugleichen f) ſoll der Bottenmeiſter mit Ernſt darob ſeyn, daß 
der Partheyen Proceß, zu Verhütung aller Verſaͤumnuß, Nachtheil und 


Diſputationen, jederzeit unverzüglich aufgeben, und durch die Botten zeit: 


lich infinuirt, auch allenthalben, fo viel möglich, befördert werden, damit 
fich die Partheyen, oder Deren Procuratoren, der zu langſam überfchickten, 
oder ihren Gegentheilen verfündten Proceß, nicht zu befchwehren haben. 

Sg. Darum auchg) der Bottenmeifter Achtung haben foll, daß er eis 
nem Botten unterfchiedlicher Sachen und Partheyen Proceß auf einmahl 
mehr nicht aufgebe, dann Derfelbe in geraumer Zeit exequiren und infis 
nuiren koͤnne. 


2 


4) Fune. dit, ©. 3. $ Desgleihen und zum Zehenden 2c, 10. & ©. 


08:10 $S WE foll auch der Bottenmeifter ıc. 10. 

b) .. D.C. u8. 35. $ Der Bottenmeilter fol auch 10.4. Und darum muß 
"jeder Borte vor feiner Abreife von dem Bottenmeiſter einen Schein, an wel⸗ 
deu Tage er feine Abfertigung befommen und was er vor Proceſſe mit: 
nimmt, anfordern. S. ©. B. 1724 $ Da auch uͤberdis ꝛc. 

e) V. U. 1 Aug. 1559 $ Und wo fich Die Cammer-Gerihts-Botten c. 50 V. Mem. 
Adv. & Progur. 29 May 1600 $ In der Cammer⸗Gerichts Didnuna ac. 7. 

9 ®.». 3 Septemmbr. 053 5 Zum Sechzebenden zc. ı7. Die Straffen der 
Ueberfahrer f. in den G. B. 6Mart. 1724. Da auch mit z. Die Beftrafs 
fung der Dotten in andern Fällen ſ. in Vilit. Abjch- 1713. $ 113: 


f ») ®. B. 3 Sept. 1653 $ Wie dann zum Achtzehenden 1-13. V. U. 1 Aug. 


1559 $ Damit fid) auch die Partheyen ic. 49.  Vilit. Abſch. 1713. Men. 
des Canklen :Berm. weren der Bothen $ 2 und 7. 
F) ©. DB. 3Sept..1653 $ Ingleichen und zum Neunzehenden xc. 19. V. Mem. 
Verwalters 2a May 1586 $ AInfonderbeit aber ıc. in fin. 
gH) Yil. Decret. ad refolutionem Collegii ratione Fatalium &c. 1586 $ Dar⸗ 
anf dann dem Verwalter befoblen sc. * in ün, 
F 
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§9. Und ſo ſich begebe, a) daß ein Bott nach Verflieſſung der Fatalien, 
oder angeſetzten Termins, die Procgeß wieder eiubrächte, ſoll der Botten⸗ 
meifter in allen denfelben Procefien, bey unterfchriebener Erecution eigent: 
{ich verzeichnen, 5) welche Zeit der Appellant die Proceß in der Cantzley 
follicitiet, und auf was Tag diefelben verfertigt, gelöft, und dem Botten 
geben worden, Deßgleichen was Tag der Bott wiederfommen, und die 
Proceß dem Procuratori zugeftellt. ' 
§ 10. Der Bottenmeifter c) foll auch feinem Botten die Erecution auf 
‚ einigen Proceß felbft ſchreiben, noch diefelbe den Botten angeben, fondern 
die Executiones, an Fall fie ein Bott nicht felbft, vermög der Ordnung, d) 
an dem Oreh,.da er fie getban, oder ſonſt der Gebühr aufgefchrieben hätt, 
nicht unterfchreiben, und diefer Ordnung hierin fleißig nachgeben. 
$ 11. Soaber ein Parthey, e) oder Procurator, die, ausbrachte Pros 
eeß nicht durch einen gefchwohrnen reitenden Cammer-Botten wolt vers 
- » Fündenlaffen, fondern durd) einen Notarien, das foll ihme, wie das diefe 
Ordnung f) auch zuläft, durch einen offenen glaubwürdigen Notarien zu 
thun, vergönnt feyn. aa 
- 8 12. Jedoch foll der Cammer-Richter 2) die Vorſehung thun, daß die 
erfandten Praceß vielmehr denen Cammer:Gerichtss‘Borten, da fie zuges 
„gen, und vermdg der Ordnung zu reiten bereit, b) als die darzu beftelft, 
und darvonihre Unterhaltung baben,zu erequiren aufgeben werden: Doch 


da die Botten alsbald zu verreiten nicht gefaft, oder da fonften norhwendir. 


ge Urfachen, warum den Partheyen die Erecution durch einen Notarien 
verrichten zu laffen, ie nöthig, angezeigt werden Fünten, follen die Pros 
euratores den Canımer» Richter, oder den Verwalter, ſolches berichten, 
und deren Befcheid Darüber erwarten. | 
§ 13. Und damit durch Hinläßigkeit 7) des Bottenmeifters, den Bot: 
ten die Concordien aus der Büchfen nicht entzogen, noch etwan einZcitlang 
uneingefordert bleiben, welches den Cammer : Botten zum höchften ber 
ſchwehrlich; So ift Unfer Meynung, daß der Bottenmeifter binführo von 
‚allen denjenigen, Die ihre Proceß nicht Durch Unfere Kanferliche Cammer⸗ 
Botten erequiren laffen wollen, wie von Alters herkommen, Concordien, &) 
nemlich von zehen Meilen 5 Bagen, oder fonft nad) Geſtalt der Sachen, 
und 


e) Ibidem diet. $ Darauf dann dem Verwalter befohlen ꝛc. ult. in pr. &G.%. 

38copt. 1653 $ Und fo fich zum Ein and Zwantzigſten ac. 21. 

B) Er quidem munu propria, G. B. Octobr. 266: S Und ſoll er der Bot⸗ 
tenmeiſter 2c. 4. 

€) V. Mem. Bottenmeiſter 1559 $ unic. | 

d) Infra Tier. LI. $ 20. 

e).d. ©. C. p. 1. 1.35. $ So aber ein Parthey ie. 5. 
Isfra Tie. LI. prince. 
V=Mcm.. Jud.Pref. & AfT. 23May 1579 6 Nachdem andy fürfommen ıc. ult. 

D) VW. Mem. Proc. 23 May 1579 $ Wann Proceß zu eregviren ıc, ult. 

40. cC. p. 1. t. 35: $ Und nachdem durch Hinlaͤßiakeit ıc. 6. 

&) Ha Conchrdie de guilbusdam Procefhbus juxta confuetudinem non Jolwuuntar: 
©. 9: Octobr. 00: $ Diejenige Proceß belangend 2c. 9. | 
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"meifter um ſolche Kayferliche Sn ae der foll auch Befelch haben, 
FARR 3 | 
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umnd Gelegenheit eines ieden Weſens und Vermögens, fordern und ein: 


‚ Bringen folle, #) auch folgends diefelben Concordien fleißig auffchreiben: 


Und, was die Partheyen, oder der Procurator, vor Die Concördi bezahlt, 
dieſelbig Poſt durch die Partheyen, oder den Procurator, unterſchreiben 
Taffen, in Die Buͤchs legen, alle Viertel Jahr verrechnen, und unter die 
Boiten austheilei. d) 

- $ 14. Und follen fonften c) die Procuratoren und Partheyen, mit dem 
Concordien und Reit⸗Geld, über die Ordnung nicht beſchwehrt werden. 
..$ 15. So follen auch d) Cammıer: Richter und Benfiger aus redfichen 
und beweglichen Urſachen, binfür nicht mehr geftatten, die Kanferliche 
Proceß durch Bey; oder Fuß⸗Botten zu werfünden, es trüge fich dann 
zur, Daß im Abweſen der reitenden gefehiwornen Cammers Botten Proceg 
erfandt und abgefertige würden, welcher Erecution fein Verzug leiden 
moͤcht: In diefem Fall foll der Bottenmeifter Macht haben, mit Vor⸗ 
wiſſen jederzeit Unſers Kanferlichen Cammerz Richters und der Beyſi— 
Ger, einem beeydigren Bey: oder Fuß: Botten ſolche Proceß zu verkuͤn⸗ 
den, zu befeblen. e) x 

$ 16, Es follen aud) die Procuratores f) und Bartheyen den Bey: 
amd Zuß-Botten die Kanferliche Buͤchs, die ſeyen von Silber, Kupffer, 
oder Aolß, binfürter nicht anhängen, und fich auch die Bey: und Fußs 
Botten dieſe bigen von den Procuratoren, Partheyen, oder für ſich ſelbſt 
anzunehmen, oder zu tragen, muͤßigen und enthalten: Würde aber ein 
Bexy ⸗oder Fuß: Bott darüber betreten, oder glaubwürdiglich angezeigt, 








Ddaß er Die Kanferliche Büchs von. einem andern genommen, oder wider 


dieſe Orduung, für fich felber angehängt hätte, gegen folchen Uberfah⸗ 
ver ſoll Straff ſuͤrgenommen werden, daß fie andern cin Exempel feyn 
ollen. 
§ 17. Wo aber ein Procurator oder Parthey, ) einen Bey: oder Fuß⸗ 
Botten, auſſerhalb der Kayſerlichen Proceß, mit Mißiven, oder in ander 
nothwendigen Geſchaͤfften, zur Nothdurfft abzufertigen haͤtte, und verſchi⸗ 
‚fen wolt, und von wegen mehrer Sicherheit des Wegs, den Botten feir 
nen Befelch unter Unſer Kapferlichen Buͤchſen ausrichten zu laſſen vers 
aennten, das foll dem Procurator, oder der Partheyen unbenonmen feyn, 
mit Der Maaß, daß der Procurator, oder die Partheyen den Botten— 






emient . 
#) Nee ante realem Concordiarum exſolutionem Proceffus extradendi funt, 
®.B. 3; Septembr, 2653 $ Desgleichen und zum Zehenden ꝛc. 10. 
DD ©. DB. ıOdob. 100: 8 Es foll aud) der Bottenmeilter zc, 10. 
’e) Vif. Mem. Bottenmeifter 1759 $ Er fol auch ıc. ult. 
da) d. O.C- p. 1. 1.35. $ So tollen aud) x. 8. 


» ) Hodie dachus Nunciis Equefhribus ablegatis, alternatim unas Pedeflris mit« 


zendus , ©.:9. 3 Septembr. 16538 Zum Sünfften, weil der Mitgunft ıc. 
5. In dem Extra- Mittels und Heinen Reiſen aber werden die reriinde 
und Fuß: Bosten einander gleicy gehalten. 

‘F) Ibidem $ Es ſollen auch die Procuratores und Partheyen xc. 


g) Ibidem $ Wo aber sin Procwsator gdsr Parihey 26. 10. 


452 Rayſerl. Cammer Gerichts⸗Ordnung. 


einem ieden anſuchenden aus den Procuratoren und Partheyen, eine mit⸗ 
zutheilen, doch daß der Procurator, Parthey, Der Bey: oder Fuß Bott, 
nach vollendtem Ritt oder Lauff, die empfangene Buchs dem Bortenmieis 
fer, on allen Verzug wieder übgrantworse, und ſich derfelben weiter zu 
es enthalte. 
$ 18. Ferner foll der Bottenmeifter«) alle Gerichts» Täg in der Aus 
Dieng ſeyn, biß die Ordnung in Novis herum kommt, und wo ſich befuͤnde, 
daß einiger Proceß eingebracht würde, deß Execution nicht durch denjeni— 
gen, fo er damit abgefertigt, oder die Execution zu thun, zugelaſſen haͤtt, ge⸗ 
ſchehen, ſolches im Rath den andern Tag ohne Verzug anzeigen. 

S 19. Der Bottenmeiſter 5) ſoll ſich auch iederzeit zu gewöhnlicher 
Stund auf der Cantzley finden laffen, und aufferhalb der Zeit, ſich davon 
nicht abfentiren, c) Damit er denjenigen, fo Proces, und anderes bey. ihm 
zu ſollicitiren baben, Red, Antwort, und gebübrlichen Beſcheid geben 
möge, 

920. Dergleichen ſoll er auch, d) fo es bißweilen die Notbhdurfft erfor⸗ 
dert, nach vier Uhren in der Eangley zu verhatren, und etwan Den Sub⸗ 
ftituten ihre Beſcheid worzulefen, wie andere fihuldig feyn. 

$.21. Und demnach bißher ſich mancherlen Unordnung, e) Mängel 
und Irrung unter den Botten, auch zwifchen den Botten und Procurato⸗ 
ren, Partbeyen und fonft mit Berrichtung ihrer Nembrer, und in andere 
eg zugerragen, daraus dem Gericht, und den Parcheyen, nicht geringe 

Beſchwehrung und Nachtheilensftanden; Damit nun folches fünfftiglich, 
fo viel möglich, verbütet, auch jederzeit hierin gebührliches Einfeben beſche⸗ 
be, ift der Verwalter Unferer Kapferl. Cammer-Gerichts-Cantzley, den 
Botten und Bottenmeifter,ju einem Deputaten verordnet, welcher Gewalt 
und Befelch haben foll, diefelben folcher Irrung, fo ie zu Zeiten unter ih⸗ 
nen felbft, oder zwifchen ihnen und den Partheyen, oder andern fuͤrfallen 
möchten, zu enrjcheiden, und mit allem Fleiß und Ernft darob zu feyn, 

damit diefe Ordnung des Bottenmeifters und Borten halb, undfonderfich 
mit Nbfertigung, Execution und Relation derfelben, gehalten und gehand⸗ 
Habt, und alle Mängel derhalben Fünfftiglich verhuͤtet werden. 

8 22. Wann auch etwan die. Bortenf) ihres Kitts, und Verkuͤnd⸗ 
Pk halben, fo fievon den Partheyen nicht erlangen fönnen, gegen den 
Procuratorn, der fie abgefertigt, zu Hagen verurfacht werden: Da dann 
Die Sachen alfo befchaffen befunden, daß fie ohne fchrifftliche weitläufftige 
Deduction zn entfcheiden, foll der — als Deputat, die Sachen da⸗ 

hin 

@) Ibidem $ Gerner fol der Bottenmeifter x. 7. 

5) Vif. Mem VBottenmeifter 1957 $ Der Hortennteifter foll ꝛc. penult. 

#). Sub Pena arhitraria, G. » 6 Fulii 1035 in fin. & G. B. 3Septemhr. zöfg 

$ Micht weniger und zum Drepzehenden zc. 13. Vifit. Abi. 1713. 
Mein. des Cauley-Verwalters megen Des Bottenm. 
d) Ibidem $ Desaqleichen foll er auch ꝛc ult. 
d. O.C. p.r. t. 35: $ Und demnach bißher ſich mandberlen Unprönuna ꝛc. ult. 
V.Mem Colleg. der Botierhalben 15885 prine. & $ ln nung Io 


* 
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hin richten damn die Botten in unnothwendigen Faͤllen, mit weitlaͤufftigen 
ſchrifftlichen Eingeben, Berichten und Gegen⸗Berichten, denen ſie ihres 
oblſ eaenden Dienfts halben, nicht abwarten Finnen, nicht befchwehrt, 
—— nach angehoͤrten muͤndlichen Anbringen der Gebühr entfcheiden 
werden. 2 
7623. &s fo auch der Berwalter, 2) als Deputat, ernftliches Fleiſſes 
bey dem Bortenmeifter und Botten verfügen, daß die Verzeichnuß der 
Erecution fleißig beſchehe, oder fonften vom Bottenmieiſter nicht angenome 
men, oder-eingefchrieben werden: Und in Fall er Bottenmeifter folches 
felditen nicht genugfant: unterrichtet,fo foller iederzeit den Verwalter als ſei⸗ 
nen —— a agen— und ſich daſelbſt Beſcheids erholen. b) 


. XLIX, 


"Son den — Sorten, und wie die beftelft und 
angenommen füllen werden. 


MNehdem an des Cammer Gerichts⸗Botten⸗) nicht wenig, fondern viel 
gelegen,angefeben,daß ihnen in ihren Relationibus geglaubt, und dar⸗ 

auf iederzeit die Proceß wider die Ungehorfamen, in Contumaciamange: 
ftelle werden; Wollen Wir, daß fürshin Cammer: Richter und Beyſitzer, 
Teinen zu einem Botten annehmen, oder einig Büchfen zuftellen und vers 
trauen folfen, fie haben dann darvor gute —** gehabt, 4) daß er 
aufrichtig, wahrhafftig, glaubhafft, fromm, redlich, auf den Vertrauen zu 
fegen, und zum Botten Ambt tuͤglich ſey, und füruehmlich, daß er ziem⸗ 
lich ſchreiben und leſen koͤnne. 

$ 1. Wo auch einer oder mehr Angenommen, e) die hernach untuͤglich 
befunden, die ſollen dürch Cammer-Richter und Beyſitzer iederzeit beur⸗ 
laubt und abgeſchafft, und hierin kein Gunſt, Foͤrderung, Fuͤrſchrifft, wie 
oder von wem die ſey, angefehen werden, & 

F 2. Damit man ſich f) auf den Fall ihrer Verſaͤumnuß und Fahrlaͤſ⸗ 
Fgkeit etlicher maſſen erhohlen koͤune, ſoll von ihnen, ehe fie angenonimen, 
Buͤrgſchaft anf Drey Hundert Guͤlden ungefaͤhrlich, Rath und Wifs 
‚fen des Cammer Richters und Benfige — genommen werden. 
6 3. Im Faͤll auch ein reitender Bott ) abgehen würde, iſt billich, daß 
die De Degen, welche lange zeit selon, und daher vermuthlich — 
geuͤbt, 






e) V. Mem. Bottenmeife 1557 prine. 

6) Jung. ©. B. — r. 2053 $ Inmaſſen sum Sechzehenden 2. 162. 

e) d. O. C. p. 1. t. 36. $ Nachdem an den Sammer: Gerichts: Bolten ꝛc. . - 

d) V. Mem. Bottenmeifler 1557 $ Es foll auch x. 1. Don Annehmung des 
Cammer » Botten handelt auch Viſit. Abi. 1713 $ 3. 

ed. dv. se P 1, t. 36 dict, $ Nachdem an ben Eammer » Gerichtd Bolten % 
1 in n. i 

f}J V- Mem. Verwalters 1586 $ Uber dabey ıc. 1. 

5) V. Decr. Jud. Prief. Cancel. die De Botten betreffend, 39 Aug. 1600 $ Bes 
treffend aber das andere Begehren zc. ult. - An die Stelle des abgehenden 
reitenden toi der aͤlleſte hiezu geſchickte Sup Bolke befördegg werden. 


* 


454°, . Aspferl. Cammer-Berichte-Ordnung, 


gebt, von Cammer Richter und Benfigern neben dem Verwalter, als der 
Botten Deputato, fuͤr einem Frembdling in Auffacht genommen und be⸗ 
dacht werden, bevorab dieweil ein ieglicher auf ſolche Expectantz ſich deſto 
fleißiger zu erzeigen, zuverſichtiglich Urſach faſſen moͤchte: Wollen dem⸗ 
nach, daß auf berührten Fall eines abgangenen reitenden Botten, der beſt 
qualifieirt dus den Bey: Botten, zu der erledigten Stell vor einem Extra- 
neo gelaffen, und angenommen werde. 

"S 4. Und follen füropin a) der Botten Zwoͤlff angenommen und ber 


folder werden, wie bierunten d) vonder Befoldung der Botten, gemelde 


ift: Und ob über die Zwölf, noch mehr Botten vonnöthen ſeyn würden, 
die follen Cammer Richter und Benfiger need junehmen, Macht 
haben. 

Ss. Kein geſchwohrner Bott, c) ſoll fi unter des Raths und der 
Stadt Speyer Jurisdidiion begeben: Und im Fall einer oder mehr, folches 
chaͤten ſoll der Cammer⸗Richter die ernſte Anftellung thun, damit diefelbe 
wieder daraus erfordert, und da fie nicht folgen wolten, dennechften ihres 
Dienſtes erlaſſen, und andere an ihre Statt angenommen werden. 


Tit. L. 
Bon der Botten Amt. 


eitfich ordnen und fegen Wir, 4) daß alle und iede des Kayfer!. Cams 
mer Gerichts gefchwohrne Botten, ſich beritten.e) halten, und ſelbſt 
verkoſten ſollen. 
S 1. Soll ein ieder Bott, M wie obberuͤhrt, g) ziemlich und nach 
Nothdurfft fehreiben und lefen fönnen, alfo, daß er feine Executiones 
ſelbſt verſtaͤndlich zu fehreiben geſchickt ſeye. 
‚92. Und an welchem Botten b) jederzeit Die Ordnung des Reitene ift, 
der ſoll Vor⸗und Nachmittag vor der Cantzley warten, 2) damit, fo ſich 
zutrüge, ibn mit Proceſſen abzufertigen, daß nicht vonnöthen ihn zu ſu⸗ 
herr, oder ihm nachzulauffen. . 
63. Und welchem Borten alfo k) die Ordnung des Reitens begreift, 


Deu 


4) d. O. C. p. 1. t. 36. $ Und ſollen führobin a ꝛc. ult. 
b) Tit. LXI. S 3 eod. 


e) Vif. He Jud. der Botten halben 29 Aug. 1600 $ Wann — fuͤrkom⸗ 
men? 
4) d. O. c? p- 1. 2: 37. 8 Erftlich. ordnen und feßen Bir . I» 

@) Cum validis Equis, G. B. 3 Sept. 1653 $ Zum Zwölfften follen die reis 
tende Cammer Sorten %. ı2. non obferuatur hæc difpofitio. Cammers 
Potter : Drdnung d. a, 1535 }. in — Jur. cam. Francof. p- 89. 

F) Ibidem $ Soll ein iedweder Bott ꝛc. 1. 
£) Tir praced. in prin 
3 Ibidem $ Und an welchem Botten alſo ıc.. 3. 
i) Reliqui domi manentes [uis negotiis —— G. B. 3 Septembr. 105 $ 
Sechſtens, foll jederzeit zc. 6. 


d. D.C. p. 141.37. $ Und welchem Botten aljo sc. 4 
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der ſoll ſich zu der Reiß, die ſey beſchwerlich oder nicht, willig finden laſſen, 
amd derſelben getreulich auswarten. 4) 

84 Weiter wollen Wir, 5) daß kein Bott Kayſerl. Proceß oder Brief 
zu exequiren annehmen foll, er habe fie dann aus des Vottenmeifters 
Hand, oder feinem Befelch empfangen, und fey von demfelbigen abgefer: 
tigt, auch daß er mir folchen Proceſſen abgefertigt, ſich in des Botten: 
meifters Regifter unterfchrieben. ec) 2. 

Ss. Es foll auch ein ieder Bett, d) an den der Ritt ift, fich ehe und 
zuvorerabgefertigt, zu der Reiß gefchickt machen, und fo bafd er durch den 
Bottenmeijter abgefertigt, ungefäumt und von Stundan e) reiten, und 
nicht auf andere mehr Proceß, biß er derfelben etwan ein f) groffe g) Anz 
zahl zufammen bringe, warten, oder Die Reiß aufden andern, oder Dritten, 
oder mehr Tage, iezu Zeiten b) auch heimlich auf der Procuratoren Schrei; 
ben martend, verziehen, es wäre dann, daß er fündliche ehehaffte, und Urs 
fach hätte, und ihm Darauf durch den Deputaten, zu verziehen vergönnt 


: wird. 4 


S 6. Als dann auch von den Botten vorkommen, 7) daß diefelbe zu 
Zeiten Proceß zu erequiren annehmen, diefelben etliche Tag Hinter ihnen 


„behalten, und dann foihnen ein baß gelegener Ritt zuftebet, hernacher wie⸗ 


Der von fich geben, unangefehben, was den Partheyen für Machtheil oder 


“ Berfäumnuß daraus entftehe: ltem, daß in Fällen, da fieviel Proceg mit 


einander ausführen, und aber diefelbe nicht wohl an allen Drten zu gebuͤh⸗ 

render Zeit verfünden mögen, etliche derſelben Proeeß durch andere beſtell⸗ 

te Botten verfchicken, oder die Partheyen diefelbe zu verſchicken verurfa: 
. 132 chen, 


4) &. B. 3Septembr. 2653 $ Bevorab aber zum Zweyten ac. G. B· 


204. 166: 5 jnfonderheit aber follen binführozc. 2. Idque prima vice 
 fub pana admittendi ordinis, fecunda vice [ub pena remotionis ab ufhcio, 
sbid. $ Da aber ein: oder anderes 2c 8. | 

b) Ibidem $ Weiter wollen Wir ıc.6. ’ 

ec) ©. B. 3Septembr. 103 $ Es foll auch zum Dierten 20.4 ©. 5.04, 
100: $ Wann nun der Bottenmeifter 2c. 3. Vifit. Ybfch- 1713 Mem. des 
Cantzley-Verw. wegen des Bottenm. $ 7. 

4) Ibidem $ Es fol auch ein ieder Bott ıc. 5. 

e) Vel longiffanzm die fequenti fub pena Ordinis admittendi, G. B. 3 Sept. 
2653 $ Zu welchem Ende vor das Dritte 26.3. ©. B. 6Mart. 1724. $ 
Da auch fiebendens ıc. SIE: 

N Nuntiis equitibus ad fummum 6, peditibus, 4 ProcefJus tradendi , did. $ 3. 

Nec plures illis profectis per Poflam transmittendi, ibid. S Es foll auch 

. zum Vierten 2c. 4. Nif.id fiat confenfu Fudicis vel Præfecti Canvella- 
vie, ©. B. »O&obr. 1061 did. $ Yoann nun der Hottenmeifter 2c. 3. 
Ubi vero periculum in mora, Nuncii fub pæna remotianis, ab ofhicio cum 3. 
2 vel etiam uno Proceſſu profieifci debent, &. 3: 1654 $ Zu dem Ende 
Dir dann ⁊c. 68 & dict G. B. 04, 160: $ Die eine Zeithero einge: 
fchlichene 20. 5. ©. DB. d. 6Mart. 1724. $ So dann follen 2c. 

g) V: Mem, der Botten 15596 Ms dann letzilich geflagt worden ıc. ult. 

b) V. M. Jud. a“ Botten halben ı5g5-$ Item, dag gemeldte Cammer-Bot⸗ 
Inc 1,2&3. 

3) V, Mem, Boltenmeiſter 1559 $ Desgleichen hat man ſich ꝛc. 2. 

ne. ET 4 


456, . ZAapferl. Eammer: Berichts: Ordnung, | 


chen, und alfo die Partheyen, ) als welche denſelben beſtellten Botten infon: 
derheit darvon lohnen müffen,) doppelt beſchwehren; So follen die Bot: 
‚ten fich deſſen hinführe müßigen und enthalten, oder ernftes Einſehen 
und Straff. ihrem Verdienſt nad, gewaͤrtig fenn. 


67. Und wann ein Bott 4) fein Ritt vollnbracht, und wieder anfommt, . 


foll er ich von Stund and) dem Bottenmeifter anzeigen, c) und nicht ein 
Tag drey oder vier, ehe ſolches beichicht, ftill liegen, fondern alsbald feine 
Relation thun, und ſich in des Bottenmeiſters Regifter, darinn folche 
Execütiones gefchrieben werden, unterzeichnen. 
58. Da ſich dann zutrüge, daß die Botten d) an Ereguirung der 
Proceß gehindert, follen fie foicher ihrer zugeftandener Verhinderung, 
als grofien Gewaflers, Linficherbeit der Wege, uud anders, glaubbaffte 
Urfund, nicht von Privat: Prrfohnen, fondern e) von dem Magiftrat, 
mitzubringen, und bey der Kanglen einzugeben, fchuldig ſeym. 


Büchszulegen fehuldig fenn, bey ihnen nicht behalten, fondern alsbald den 
Bortenmeifter dafjelbig verrechnen und uͤberantworten, g) und den ‘Bot: 
tenmeifter weder mit Worten, noch mit Wercken, derhalben, oder audy 
fonft feines Amts halben, beleidigen oder übergeben. b) 

$ 10. Dergleichen, wo ein Bott Geld, oder anderes, von den Par⸗ 


thenen ihren Procuratoribus zu bringen, empfangen, das foll er uͤnver⸗ 


glich, wie ers empfangen, überantworten ‚oder anfänglich folches ans 
zunchmen, unterlaffen. 7) Ä 

$ 11. Wir wollen auch, daß die Botten k) auf dem fand, und an des 
hen Orten, da fie Executionesthun, fi. der Gebühr und guter Befcheidens 
beit halten, und niemand mit Worten und Wercken befchwehren, oder ber 
Icidigen: Und ob ihnen gleich Durch diejenige, Denen fie eregviren, oder ihre 
Diener, mit unbefcheidenen Worten begegnet würde, daß fie fich dagegen 


beſ heidentlich halten, und mit freundlichen Worten anzeigen folfen, daß - 


fi? ſolches zu thun Befelch haben, und fo fie dem nicht nachfommen, und 
gemaͤß handeln, daß fie darumb geftrafft werden, — 
— 2., 
a) d. O. C. p. ı. t. 37. $ Und alsbald ein Bott ıc. 7. 
5) Ipjo, vel longiſſimum fequensi die, idque [ub pana arbitraria, G. B. 
3 Septembr, 105; Zum Yreunten, fo bald die reitende 2c. 9. 
e) dit. $ It daß gemeldte Cammer: Borten x. 1. 
d) V. Mem. Berwaltere 20 May 1586. $ Es follen auch die Botten ıc. =. 
e) diet. .$ Item daß gemeldte 1. 
F) d. O. C. p. ı. t 37. $ So follen fie and das Geld ꝛc. 8. Diefe Büchfens 
Gelder, Davon Ludolf in Hift. Suft. Cam. in App. p. 243 handelt, find 
durch re ©. B. d. 6Mart. 1724 garktıch abgeſchaffet. 
g) Adjunda Schedula rationum itmeris, G. B. 3 Sepsembr. 1653 di, $ Zum 
NMeunten, ſo bald die reitende zc. 9. I | 
W) Neque ahsque d. Buagifirı & Præfecii Cancellariæ prefeitu ex. Civitate 
on proficifcantun 5 ibid. 5 Æs foll daneben binfüro zum Kilff: 
* en %. I: j 
3) Ibidem $- Dergleichen mo ein Bott: Geld ic. 9. 
) 9 Bir wollen au), daB dis Botten ic. 10. 


* 


N —* ſoͤllen fie auch das Geld, f) fofie vermoͤg diefer Ordnung in die 


' 
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. 12..©o ift auch a) Unſer ernftlicher Will und — daß die 

Botten über ihre beftimmre gebührliche Befoldung, die Partheyen in viel, 
"oder wenig, nicht beſchwehren, noch übernehmen, b) den Weg nicht weiters 

alserift, vechnen, und fonft gegen denfelben, auch unter ihnen felbjt einige 
Finanß; iu ein oder andere Weg, wie dererdacht werden möcht, nicht ge: 
Brauchen, fondern ein ieder ſich feiner Befoldung, die ihme, wie hernach c) 
von der Befoldung der Botien geordnet ift, fättigen laſſen folk 2) 

6 13. Dochda es einer Partheyen hohe Norhdurfft erfordern follt, €) 
das ein Bott gleich alsbald ohne einige Verhinderung, auch mit einem 
Proceß abreite, und aber die Borten, wegen der theuren Zehrung mit 
einem Reit⸗Geld nicht wohl durchfommen Fönnen; Go folles zu derfelben 
Parthey, oder ihres Procuratoren Gefallen geftellt feyn, in dem mit dem 
Botten zu uͤberkommen, und ſich zu vergleichen, damit derſelbig abreite: 
Da aber ein Bott mehr dann einen Proceß zu ereqviren bekommt, ſoll der 
über die Drdnung niemand graviren und beſchweren. f) 

914. Und follen fonft die Botteng) mit ihren Executionibus gebuͤhr⸗ 
lichen Fleiß tbun, Die Proceß, fo ihnen zu exequiren befohlen, denjenigen 
wider die ſie ausgehen, ob ſie fuͤglich moͤgen, zu Handen, oder aber in 
ihre gewoͤhnliche Behauſung oder Heimweſen, oder ſonſt an die Orth, in 
denſelben Proceffen angezeigt, oder wie fie durch Cammer⸗Richter, Ben: 
fißer, oder Deputaten befcheiden werden, treulich verfünden und überant« 
mworten, und derhalben aründliche und eigentliche Relation felbjt hun, 
Diefe!bigen beyden Theilen auf die Driginal und Copey der Proceß ſchrei⸗ 
ben, alles in — wie hernach b) unterſchiedlich geſetzt und geords 
net iſt. 

Lt LE, 


ie und — Geſtalt ein ieder Bott die Proceß eregviren,- 
und derhalben Relation thun foll. 


| Ettis, ſo ein Bott Fifcalifche, 2) oder andere Proceß, aus des Botten⸗ 


meiſters Hand einpfangen, und dieſelbige einem Ehurfürften, Fürs 
ften, oder Fürjtinäßigen, Geiftlich oder Weltlich, zu verfünden, abgefers 
tigt wird, ſoll der Bott ungefäumt * Ort reiten, da derſelbig N Ä 
5 Fuͤrſt 


A Ibidem $ © iff unſer ernſtlicher Will und Mernmng I, 
5) V. Mem, der Botten 1560 $ unic: 
e) Tit. LXI. S 3. & feqg.eod. 
:d) Die Boiten follen bey Verkuͤndigungen und fonften nagebühellche Verhinde⸗ 
rung oder Trinck Gelder zu fordern bey Verluſt ihres Dienſtes gänzlich uns 


——— ſ. Viſit. Abſch. 1713. Mem. vor dem Cantleys Berw. wegen des 
otte 
e) Viſ A. er Nachdem angeseiat, daß zu Zeiten ac. 
f) BD. 3Septembr. 1053 $ zum Sünfften, weil der Yiiggunft etc sin fin, 
Vifit. Abi, 1713. $ To ; 
$ Ih O. = \ 1.37 $ Und folen fonft die Botten ıc. ult. 
, 72 
i) d. O. p- 1.2386 Ei, — ein Vott Fiſcaliſche ec. 1. 
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Fuͤrſt, oder Fürftmäßige, feine gewöhnliche Hofhaltung hält, und fich dep: 
zuvor wohl erfundigen, alfo, bag er wifle und nicht wehne, und fo er Deu 
Churfuͤrſten, oder Fürften, an denfelben Orth find, ſoll er fich mir gebuͤhr⸗ 
licher Befcheidenheit anzeigen, und vernehmen laflen, wie er Kanf. Brieff 
oder Proceß, und derhalben Befelch hab, diefelben Seiner Churfürftlis 
hen, oder Fürftlichen Gnaden, felbft zuüberantworten: Und fo der Bott 
alfo für denfelben Chur⸗ oder Fürften perföhnlich Fommenfan, foll er dem⸗ 
felben die ausgangene Brieff oder Proceß unter Augen verkuͤnden, und Ih⸗ 
me das Driginal, oder, fo er fonft mehr Verfündung zu thun, eingleichlaus 
gende Eopey davon, überantworten, und das Driginal zeigen und leſen 
Safien. So aber der Bott den Churfürften, Fürften, oder Zürftmäßigen, 
an dem Orth, da er fonft fein gewöhnliche Hofhaltung hält, nicht find, oder 
ehne Stilfliegen feldft perföhnlich nicht für Ihn Fommen fan: Se ſoll 
der Bott an demfelben Orth der gewöhnlichen Hofhaltung, die Brieff oder 
Proceß den Cangler, Hofmeiſter, oder den Statthaltern, oder wo die 
nicht vorhanden, den vornehmſten Befehlshabenden Perfohnen überants 
worten, und wie obgemelöt, feine Epecution tun. 
“gr. Würde ihm aber ſolches aud) gemweigert, a) oder Daß folche oder 
Dergleichen Befehlhabende Perſohnen auch nicht vorhanden, alsdann und 
nicht che, fol und mag Der Bott folch Unfer Kanferlich Brief und Pros 
ceß einor ınindern Perfshn aus dem Hof Gefinde, oder auch dem Pförts 
ner an felbigem Orth, überantworten: Und fo man die von ihme nicht 
annehmen wolte, alsdann diefelbige an das Thor flecfen, oder davor 
augenfcheinlich liegen Laffen, und Feineswegs die Briefe oder Proceß, 
wiederumb mit ihme führen. x | 3* 
$2. Und nachdem ſich etwan zutraͤgt, 5) daß ein Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßiger, nicht allwegen an einem Orth, ſondern ie zu Zeiten an dem, 
und dann an einem andern Orth, ſeine Hofhaltung hat: In dieſem Fall 
ſoll ſich der Bott zuforderſt wohl erkundigen, an welchem Orth derſelbige 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, ſich den mehrern Theil des Jahrs, 
mit ſeiner Hofhaltung enthaͤlt, und dann daſſelbig Orth fuͤr ſich nehmen, 
und obgemeldter maſſen feine Execution thun: Doch fo der Bott eigent⸗ 
lich wuͤſte, dag der Churfürft, Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßige, an einem andern 
"Dreh feinen Hof mit dem Hof: Gefind zu halten angefangen Bätte, foll 
er ſolche feine Execution, wie oben gemeldt, an demfelben Orth thun. 
3. Würde aber der Bott, den Churfürften, c) Fürften, oder Fürfte 
mäßigen, aufferhald feiner gemöhnfichen Hofbaltung, an einem andern. 
Orth perföhnlich antreffen, fo mag er ihme alsdanı die Kayſerl. Camm 
Gerichts-⸗Briefe und Proceß, unter Augen perföhnlich verfünden, aber: 
fonft auſſerhalb des Churfürften, Fürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen eigner Pers: 
john, foll der Bote in Diefem Fall, und an dem Dreh, da die Hofhaltung und 


= 
at 





9 


) Ibidem Würde ihm aber ſolches geweigert Ic. 2. 
d) d. O.C. p. 1. 1.38. $ Und nachdem fich etwaguträgt ıc. 3. 
e) 9 Waͤrde aber ber Dort deu Churfürſten ce gr 
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1 Ey {ey nlche ift, Feinem andern, er fey Cantzler, Hoffmeifter, Statthal: 
er gleich auch des Churfürjten, oder Fürften, eigener Sohn, Gemahl, 
f — oder andere, wer die ſeyn, die Proceß zuſtellen oder verkuͤnden. 





f Und ſoll der Bott, 4) in einem iedender obgemeldten Faͤll, ſelbſt 
» am J Namen, ordentlich nach der Laͤng, wie er gehand twas ihme 
t — oder ſonſt begegnet, ſein Nahmen, das Jahr, Menath, und 
denTag, Deal das Orth, da er Die Execution gethan, it Benen: 
niung des Chu en, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtenmaͤßigen Tauff Rt hinens, eis 


gentlich in feine Relation fchreiben, und dabey anzeigen und vermelden, 06 
| an dem Orth, da die Berfündung gefchehen, der Churfürft, Fuͤrſt/ oder 
Fuͤrſtmaͤßige fein gewöhnliche Hoffhaltung hab, und ſolche Execution nt . 
allein Dem Kläger, von deßwegen er abgefertiget, fonderi auch dem Chut⸗ 
|. fürften, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, deme er die Brieff oder Proceß bern 
, Anttvortet, auff Das Driginal oder Copey, die er ihme zugeftellt, fchreiben,. 
5 und hierin Fein Fleiß noch Arbeit fparen. 
S 5. Zum andern, fo einem Botten 5) Kanferl. Proceß oder Brieff, 
einem Prälaten, Abt, Prälatin, Probit, Abtißin, und dergleichen, zu eres 
: + geiren, durch den Bottenmeifter aufgeben nnd befohlen werden ; Soll der 
) Bott denfelben Drälaten oder Prälatin im Klofter ſuchen, und foer die 
andheime findet, ihnen alsdann ſolche Unſere Kayferl, Brieffe und Pros 
ceß, obgemeldter Maſſen unter Augen verfünden und überantworten: Wo 
abber der Prälat oder Prälatin nicht vorhanden, oder der Bott ohne Still 
liegen felbft ‚perföhnlich nicht zu Jbm kommen koͤnt; Alsdann foll er die 
Brieff oder Proce dem Verweſer des Praͤlaten, dem Prior, Secretario, 
oder fonft einer Befehlhabenden Perfohn im Klofter, und nicht andern 
geringern unachtbaren Perſohnen uͤberantworten, es waͤre dann, daß Dies 
N ſelbige auch nichtvorhanden, oder folche Proceß anzunehmen fich weiger: 
ten; Alsdann fol ‚er die dem Pförtner geben, an das — ſtecken, 
oder darfuͤr augenſcheinlich liegen laſſen. 
| $ 6. Ob aud) der Bott den Prälatenc) oder Präfatin u erhalb des 
RKloſters perſoͤhnlich wuͤrde antreffen, ſo mag er Ihnen unter Augen ſelbſt 
perſoͤhnlich die Verkuͤndung obangezeigter Geſtalt thun: Aber auffi erhalb 
des Praͤlaten oder Praͤlatin eigener Perſohn, ſoll die Verkuͤndung nie⸗ 
| mand anders, es fen Prior, Statthalter, Secretari, oder gleich andere 
Befehlhabende Perfohnen, aufferhälb des Klofters befchehen. 
; s 7. Und foll der Hort daraufd) beyden Theilen die Execution or: 
atlich auf — gm RER, — ſchreiben, immaſſen hier⸗ 





«) Ibidem $ Ei fol der Botte 5 

| 5) $ Zu: andern, fo einem Boiden ꝛc. 6. - 
€) = vuch der Bort den Brälitenx. 7. — | 
d) d. O.C. p. 1. t. 38. Und joll Der Bott daranf ıc 8. — 
⸗ Ibidem $. Zum Dein io BI DTANM 9 
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Proceß ausgeben, follen die Botten Diefelben ereaviren, verkünden, und | 


der Execution und Relation halben thun und handeln; in aller Maffen 
wie hieroben von Ehurfürften, Fürften und Fürftmäßigen gefegt und 
verfehen ift, *F 

$ 9. Zum vierten, wann Proceß a) wider Buͤrgermeiſter und Rath 
einer Stadt oder Fleckens ausgehen, und einem Botten zu verfünden, 
Durch den Bottenmeifter aufgeben werden, foll der Bote in Diefelbige 
Stadt oder Flecken reiten, und fo fern er den Rath daſelbſt verfammier 
find, aledann die Proeeß in figendem Rath verfünden, das Original, oder 
aber, fo er mehr Berfündung zu thun hätte, Copey darvon, mit Ver: 
Iefung des Originals, überantworten: Wo aber der Kath nicht gleich, 


wann der Bott indie Stadt kommt, verfanmilet, und dem Botten dazu. 


verharren michtgelegenmwäre, foll er fich dem Burgermeifter oder Verwe⸗ 
fern des Ambts anzeigen, mit Begehr, daß er etliche des Raths zu ibm ber 


ruff/ und fo das befchicht, fol der Bott dem Bürgermeifter,in Benfeyn ders 


ſelben Räth, die Verkuͤndung thun: Wuͤrde ihm aber folches abgeſchlagen, 


(das doch nicht ſeyn ſoll, ſo er ſoll er die Proeeß ihme dem Burgermeiſter 


allein, obgemeldter Maſſen, verkuͤnden und uͤberantworten, und wo ders 
ſelbige die auch nicht annehmen wolte, alsdann die Proceß vor ihn legen, 


und alſo vor ihm liegen laſſen. 
$ 10. Aber auſſerhalb der Stadt, 5) ob er gleich den Burgermeiſter 


und etliche des Raths fünde, fol d% Bott die Proceß ihnen nicht were 


Fünden, fondern ſolche Execution inder Stadt thun wieobgemeldt; 
$ 11. Und foll der Bott darauf e) beeden Theilen, Die Execution in 
aller Maſſen, wie obgefegt, eigentlich ſchreiben, und im derfelben dem 
tahımen und Zunahmen des Burgermeifters und der Raͤthe, die er zu 
ihmeerfordere, austrücklich vermelden und anzeigen. * 
$ 12, Zum fuͤnfften, wann ein Bott d) einem Gericht Compulforiales, 
Inhibitiones, Mandata, oderandere Proceß zu verfünden, durch den Bot: 
tenmeiſter abgefertigt, folder Bott diefelbige dem gangen Gericht, fo fern 
es beyeinander wär, am felben Orth verfünden, demfelben das Original, 
oder fo er mehr Derfündung zuthun hätt, ein Copey Davon, mit Berkefung 


des Originals uͤberantworten; Wäre aber das Gerichtnicht bey einander, 


ſoll der Bott am dem Orth, da daflelbig Gericht gewöhnlich befeffen und 


‚gehalten wird, nach den Richter, Ambtmann, Schöpffenmeifter, Schultz Ä 


heiß, oder Mener, als dem Haupt des Gerichts, wie er nach Gelegenheit 
eines jeden Orths genennt wird, oder ſo der nicht vorhanden, feinem Ambts⸗ 







Verweſer, oder dem aͤlteſten Des Gerichts fragen, demſelben anzeigen, ® aß 
ev Kayſerl. Brieff einem Gericht hab zu verkuͤnden, mit Begebr, daß ee 


iween, drey, oder vier, des Gerichts zu ihm nehme, und fodas befchicht, fe 


#) Ib. $ Zum vierten, wann Proceß ıc. 12, ® 
6) $ Aber auflerhalb der Stadt ıc 11. 

ec) & Und foll der Bott darauf ac. 12. 

4) v. Zum fünften, wann ein Bott x. 13. , 


u: 
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der Bott ihme in Gegenwaͤrtigkeit derſelben feine Execution und Verkuͤn⸗ 
dung thun wie obgemeldt: Wo ihme aber Das abgeſchlagen, alsdann dem 
Richter, Hauptinann, Schultheiſſen, Meyer, oder dem Amts: Verwefer, 
die Proceß überantworten: Oder wo er Die auch nicht annehmen wolte, 
lsdann diefelbige vor ihn legen, und alfo vor ihme liegen laſſen. 
513. Und fotl der Bott folgends =) in feiner Relation, wie er gehan: 
delt, was ibme —— darzu den Nahmen und Zunahmen des Rich⸗ 
ters, Amtmanns, Schultheiſſen, oder Meyers, dergleichen der Schöffen, 
benen er Berfündung gethan, anzeigen, und fonft feine Execution ordentz 
dich beeden Theilen auf das Original und Copey ſchreiben, inmaſſen hier⸗ 
oben geſetzt und geordnet iſt. 

$ 14. Zum ſechſten, fo wider eine gantze Gemeinde 5) Proceh aus⸗ 


gehen, ſollen dieſelbige dem Buͤrgermeiſter und Rath, wie obgemeldt, durch: 


den Botten verkuͤndigt werden: Und dann dieweil in des Botten Macht 

‚nicht ſtehet, eine Gemeinde zu beruffen, auch nicht zuverſichtlich, daß die: 

felbig auf fein Begehr verſammlet werde; Soll der Bott die Kayſerli⸗ 

che Brief oder Proceß, zwiefach an das Rath⸗Hauß daſelbſt, oder, fo in 

demfelben Flecken fein Rath⸗Hauß ift, an die Pfarr: Kirchen, oder an ein 

ander offen-gemein Orth, anfchlagen, und Darauf feine Relation, wie und 
welcher Geſtalt er ſolche Execution gethan, obgemeldter Mailen ordent⸗ 
lich beſchreiben. 

—18. Zum fiebenden, wann eine) Bott mit Citation, Inhibition, 
‚Maudata,oder andern dergleichen Proceffen,dienicht wider einChurfuͤrſten, 
Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herrn, oder Commun, ſondern wider ein ſon⸗ 
der Privat: Perſobn ausgehen, durch den Bottenmeiſter abgefertigt würde, 

ſoll der Bott an das Orth, da derjenige, wider den die Proceß gehen, fein 

Haußhaltung bat, oder mit Hauß ſitzt, reiten, ihme getreulich nachfragen, 

nnd ſo er ihn haben mag, ihme die ausgangene Proceß unter die Augen ver⸗ 

kuͤnden, das Original, oder im Fall,daß er der Bott ſonſt mehr Berfündung 
zu chun hätt, ein gleich Tautende Copey davon zu uͤberantworten, und ihme 
dasOtiginal jeigen und lefen: Waͤre es aberSach, daß der Bott ohneStill⸗ 
liegen die Parthey nicht bekommen möcht, fo folk er Die Drocek-in derfelben 

Parthey gewöhnliche Behaufung , doch nicht einem Kind, fondern feiner 

Hauß: Frauen, oder einem andern feinem Chebalten, foießt zu feinen Jah⸗ 

ren fommen, zuftellen und befeblen, die fürter aufs förderlichft dem Hauß⸗ 


herrn zu uͤberantworten, oder mit gemiffer Bottſchafft zu uͤberſchicken, Kor 


Ä ten und Schäden, fo ibm fonft Daraus erfolgen möchten, zu verbüten. 

$ 16. Begebe fich aber, daß niemand 4) folche Proceß von den Bot⸗ 
| ten wollte annehmen, foll er dieſelbige in feiner Behaufung liegen laſſen, 
| — in Werfen einge. aus dem Hauß:Gefind, 
$ 17. 





fiebenden, wann era x. 16 


Und fol dk 44. 
O.C. p. 70638, $ Zum jehften, ‚ fo wider eine gantze Gemeine 3- 15; 
m 
che — daß niemand 36» 17. 
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S 17. So aber das Haus vor ihm beſchloſſen, =) oder daß er nicht eins 
gelaffen würde und vielleicht fich niemand wolte fehen laſſe Vdoll der Bott 
einen oder zween der Nachbarn, ſo er ohngefaͤhrlich haben mag, zu ihm 
beruffen, und die Brieff oder Proeeß an das Hauß kleiben oder anſchla⸗ 
gen: Wo aber iemand vorhanden, und doch nicht aufthun wolt, alsdann 
ſoll er die Brieff oder Proeeß an die Thuͤr, Fenſter, oder an ein andern 
Orth des Haufes legen oder ftecfen, und Davon geben, 

6 18. Und foll darauff der Bott 5) ſolche feine gethane Executon, 
auf das Original, oder Copey, die er der Partheyen, wider die folche Pros 
ceß ausgangen, aͤberantwortei dergleichen der andern Parthey, die ſolch 
Proceß ausbracht, und alſo dem Actori & Reo, Appellanti & Appellato, 
suuf welchen Tag, Monath und Jahr, auch ob die unter Augen, oder 
in fein Hauß, und fonft welcher Geftalt die geſchehen/ wer die Proceß 
yon ihm empfangen, dergleichen fein Nahmen, auchdesjenigen, Dem er die 
Verkuͤndung gethan, alles ordentlich fchreiben, und bierin fein Fleiß 
ober Arbeit fparen. 

S 19. ‚Zum achten, fo einem Botten Edidta, 5 Acht: und dergleichen 
offene Drieffe, zu verkünden befohlen würden, foll-der Bott diefelbige 
an denen Orten, Die in folchen offenen Edicten und Brieffen benennt oder 
aber fonft, wie er Durchden Sammer Richter, Beyſitzer, Filcal, den Ber: 
walter, oder Bottenmeifter befcheiden würde, offentlich anfchlagen und 
verfünden, und ſich hierin der Gebühr halten: Und wo ein Bott nicht 
gnugfamen Bericht hat, wie er fich mit der Verkuͤndung halten, fol er 
ehe und zuvor er ausreitet, fich Deffelbigen wohl erfundigen, damit aller 

Irrthum derhalben verhuͤtet werde. 
800, Nachdem auch bißher etliche Botten 4) im Brauch gehabt, ih⸗ 
re Executiones allererſt nach vollendtem Rit, wann ſie wieder anheimiſch 
kommen, in Gegenwaͤrtigkeit der Procuratoren, oder vielleicht zu Zeiten aus 
ihrer Untermweifung, zu ftellen, zu Andern,und zu corrigiren, oder foldye Exe- 
cutiones andere ftellen und coneipiren zu laffen, und aber folches ihren Ey: 
Den und Pflichten zumider; Meynen und wollen Wir,daß fürohin die Bot⸗ 
zen ſich deſſen enthalten, und ihre Executiones alsbald fie Diefelbengethan, 
und alle Handlung in friſcher Gedaͤchtniß haben, in aller Maflen die gefches 
ben, felbft fhreiben, und diefelben feinen andern ftellen, oder, wieer die ftelz 
len foll, unterweifen laffen fol, auch folche Execution zuvorderft, und ehe er 
Die einigen Menfchen feben läft, dem Bottenmeifter überantworten, und 
darneben, was er gehandelt und ihme begegnet, mündliche Relation und 
Bericht thun: Und welcher Bott folches unterlaffen würde, der foll darz 
um ernftlid) geftrafft werden, inmaffen bieruntey 2, von Seaf der Bot: 
ten geordnet iſt. — 
= $ 21. 
a) $. So aber das Hauf vor ihm befhloffen x. 18. 
5) Und foll daranf der Bott ac. 19. 
3 zum en fo einem Botten Edidta &c. 2 

1.6 ©38 $ Nachdem auch bifher etliche Bolten x.an 
. Ti. 172 


» 
IE 
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621. Wir wollen auch, daß alle und iede Botten a) dieſe Ordnung, 


mit DVerfindung der Proceß und Relation derſelben, alſo veſtiglich 
Halten ſollen; Da aber einer dieſelbig in einem oder mehr Puncten über: 


retten, und derſelben gemäf,nicht ereguiren würde, daß alsdann feine Exe- 


eution und Relation nicht angenommen, und der Bott zufamt der Straf 
Die Execution oder Berfündung Cim Fall, da die eitirte Parthey nicht erz 
ſcheinen oder pariren wurde) wiederum von neuem, auf fein ſelbſt Kojten, 
und ohne Nachtheil der Parthey zu thun augehalten werden, 


Ti. LU, 
Bon den Notarien, welcher Geftalt fie eregviren ſollen. 


| Me dem b) vermoͤg dieſer Ordnung, wie obgemeldt, c) die Proceß des 


I KanferlihenCammer-Gerichts, nicht allein Durch die geſchworne Bot: 
gen, fondern auch offne Notarien verfünder werden mögen: Und aber in fol: 


. hen Berfündungen, fo bißher ie zu Zeiten von unbefandten, oder viel: 
- Teicht untuͤglichen Notarien befchehen, fich täglich Einrede und Irrung zwi⸗ 


fchen den Partheyen, zu Verlegung ihrer Sachen begeben, dadurch auch 
die Sachen niht wenig aufgehalten und verhindert worden; Solchem 
zu begegnen, iſt in Unfer An. 1555. publicirten Cammer-Gerichts:Ord- 
nung ſtatuirt und verordnet, daß Fein Notarius in Executionibus der 
Proceß zugelaffen werden folte, er hätte dann zuvor glaubliche Urkund 
von feinem Zürften, Herrn, Commun, oder Obriyfeit, daß er fidelis.& 
legalis, und auch dafür gehalten fey, darzu fein Hand und Signet Un: 
ſerm Kanferlichen Cammer: Gericht überfhickt, und Darauf in das Ro- 
tul, darin dann alle Notarien, die jegtgemeidter maflen Urfund haben, 
gefchrieben werden follen, eingefchrieben und verzeichnet; Obaber einer 
Urkund zu bringen nicht vermochte, fo fern fich dann derfelbig Durch das 
Cammer: Gerüht eraminiren laffen, und alsdann approbirt würde, daß 
er auch in das Rotul gezeichnet, und zugelafjen werden follte: Wie dann 
Die derhalben infonderbeit in Reich ausgangene und verfündte Edidt 7) 
folches alfes weiter inhalten. 


Wir CARL der Fuͤnfte ec. Entbieten allen und ieden Chur- und Fuͤr⸗ 
ſten, Geiſtlichen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, Her⸗ 
ren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Land: Bögten, Vitz · Dhumben, Voͤg⸗ 


ten, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Schultheiffen, Buͤrgermeiſtern, 


Richtern, Raͤthen, Buͤrgern, Gemeinden, und ſonſt allen andern, Unſern und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen, in was Wuͤrden, Standes oder We⸗ 
ſens die ſeynd, denen dieſer Unſer Brief oder Abſchrift davon zu ſehen oder zu 
leſen fuͤrkommt, Unſer Gnade und alles Guts. Ehrwuͤrdige, Hochgebohrne, 
— — Liebe, 


9 Ibidem 5 Wiriwollen auch, daß alle und iede Botten ıc. ult. 
5) d. ©.C. p. 1. t. 39. $ Nachdem vermög diefer Ordnung ze. 1. 


).d. 
. ec) Tit. XLVIMI. $ 22. (9 12. 


@) Quorum uaum Arno 1548 [equenti Tenors promulgatun. 


U 
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Siebe, Neven, Oheime, Churfuͤrſten und Fuͤrſten: Wohig bo ee, 
Ehrfame, Liebe, Andächtige und Getreue! Nachdem in Unſer | 
Reichs Ordnung unter andern geordnet und verfeben, daß L ufere Kayfeı 
Proceß und Briefe, fo von Unferm Kapferlichen Cammer: Gericht in Un⸗ 
ſerm Nahmen ausgeben, nicht allein durch die geſchworne Cammer⸗ Bo 
ten, ſondern auch offene Notarien verkuͤndet und exequirt werden mögen: 
Uns aber glaublichen angelangt, daß bißhero zu Zeiten ſolche Verkuͤndu 1C 
und Executiones durch untügliche oder fonft unbefaudte Notarien gefche: 
ben, daraus fich täglich allerhand Irrung zwifchen den Parthenen, nich: 
allein zu Verhinderung, fondern auch zu Berlegung ihrer Sachen gebe 
undzugetragen: Zudem daß aud) bißhero etliche Notarienden Partbeyen 
in ihren Sachen mit Sollieitiven und Procuriren, auch in andere Weg ger 
Diener, und nicht deſto minder Unfern und des Heiligen Neichs Rı 
zumider fich in derfelben Sachen auch als Notarien, mit Berti sanken 
Proceß, und fonften in andere Wege, gebrauchen laffen, welches dan 
Partheyen nicht zu geringen Nachtheilund Befchwehrden gereicht; ER 
chem ftattlich zu begegnen, auch Damit alfe Unrichtigfeit, fo fich derhalben 
mit den Notarien eine Zeitbero zugetragen, abgeftellt: Haben Air ges 
ordnet und gefegt, ordnen, fegen und wollen, aus Kayſerl. Macht. umd 
Bollfommenpeit, hiemit eunftlich gebietend, daß hinfuͤro fein Notarius ſich 
einiger Berfündigung und Erecution Unfers Kayferlichen Cammer-Ge⸗ 








und Ereeution zu thun, zugelaffen werden folle, er habe dann zuvor 
glaubliche Urfund von feinem Fuͤrſten, Herrn, Commun, oder Obrigkeit, 
daß er fidelis & legalis, auch dafür gehalten fen, dazu fein Hand und Sie 
gnet Unferm Kanferl. Sammer: Gericht überfchickt, oder aber fich fonfte 
ducch Unfer Kayferl, Cammer-Gericht eraminiven und approbiren, nnd 
darauf in das Rotul (darinn dann alle Notarien, die ießtgemeldter maſ⸗ 
ſen Urkund haben, oder examinirt, oder approbirt ſeyn, geſchrieben wer⸗ 
den ſollen,) einſchreiben und verzeichnen laſſen: Daß auch fuͤrohin alle 
und iede offene Notarien ſich ihres Amts halben, und in denen Sachen, 
darinnen ſie als Notarien oebraucht, fich Sollicitirens, Procurirens, un u 
dergleichen, gaͤntzlichen und allerdings entfchlagen follen, alles bey Be 
meidung Unferer und des Reichs fehwerer Ungnad, und einer Straf, 


richts Brieffe und Proceß, unterziehen, oder auch folche Fa | 


nemlich vier Marck Loͤthiges Goldes Unferm Kanferlichen Fileo, fo offt | 


und dick hierwider durch iemand gehaudelt wird, unnachlaͤßig zu bezah⸗ 
len: Das ift Unfer ernfllihe Meynung. Geben in Unfer und —* 


Reichs Stadt Augſpurg amz Augulli, i5485. Er 


S 1. Nachdem aber hin und wieder a) viel Notarien durch Palatinos 
Sub-Palatinos ohne fonderlihe Erploration ihrer Geſchicklichkeit ereirt 
werden, auch leichtlich Commendation und Borfchrifften von ihrer Obrig⸗ 
keit und fonften ausbringen, und fich die · Zahl ſolcher Rotarien häuffet,iaber 
Diejenigen, fo f ein ihren Sachen gebrauchen, in viel Wege ihrer — 


lichfeis _ 


) V. X, 22 Junü 3560 $ Nachdem auch bin und wieder 36: 13. 
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ſichkei halben verfäuniet und vernachtheilt werden: a) Zudem fie auch 
Die Proceß zu ereqpiren, an ſich erpractieiren follen, Dadurch den geſchwor— 
























Eu 
4f 


Camme ‚Gerichts; Botten ihrellnterhaftung beſchwehrlich entzogen; 6) 
Softellen Wir es Dishalber zu desCammer-Richters oder AnıtsVerwefers 
ind Benfißer Difererion, ob fie nach Gelegenheit fern oderinahe der tand, 


"Städt oder Flecken, allda fich dietenige Niotarien, fo an diefem Kapyſerl. 
E I icht inferibirt zu werden begehren, und darum anſuchen, 
e * yalten, auch in Betrachtung anderer Umftände, dieſelbige anf Ehurfür: 
ften, & ü ef RE Obrigkeiten, glaubwuͤrdig Zeugniß, 
Ur und, il te Brieff und Siegel, daß ſolche Notarüi hdeles, legales, und 
aan Dafür gehalten ſeyn, zu dem gebübrlichee Weiß, durch fie die Chur⸗ 
fin ften, Fuͤrſten, Herrſchafften, Commuuen oder Obrigkeit, oder ihre daͤrzu 
te gelaͤhrte, erfahrene Raͤthe oder Befelchhaber de rigore eraminirt, 
ugfamgqvalificirt erfunden fen, inferibiren und verzeichnen, oder 
ie Notarien aufihr Anlangen jelbft Perföhnlich vor dem Cammer— 
erich au erfcheinen, erfordern wollen, cJauf welchen Fall ſie dann nicht 
ehe approl irt und inferibirt werden follen, fie feyn dann zuvor an gedach: 
em Cammer: Gericht durch darzu Verordnete de rigore eraminirt, und 
Ye aſſen befunden, daß darfür zu halten, ſie ihrem Amt gebuͤhrlich vor: 
ſeyn Fönten, und niemand durch ſie in Teſtamenten, Contracten, Gewaͤlten, 
und al andern, was Durch einen Notarien verzeichnet, exeqvirt, infinuire 
und inſtrumentirt werden ſoll, verkuͤrtzt werden. Hierbey haben die Exa- 
res neben andern Subſtantial⸗Puncten, fo einem Notarien zu wif 
ühren, auch die alte Conſtitution in den Reichs⸗Abſchieden von den 
1 25 gefeßt, in acht zu haben, und diefelbigen Notarien, fo fich 
hme ae darauf auch zu eraminiren, — 
Upnd fo alſo der Cammer⸗Richter die Verſehung thun, daß die 
No zrie n nicht liederlich immatriculirt werden. i 
»$ 3, Msaucbißher neben obgemeldten Mängeln e) der Notarien 
‚halben, f auch der befunden, daß ſie ſich nicht allein des Notariat⸗Amts, 
-fondern au Sollieitirens, Procurirens, und dergleichen, in denen Sachen, 
ich Als Notarii gebrauchen laſſen, unterfangen, welches dann wi: 
te Mecht, darzu den Partheyen zum hoͤchſten Nachtheil und Befchwehrde 
reicht; Solchem vorzukommtn, wollen Wir neben obberührtem f) Edit 
en Motarien bey einer nahmhafften Pön gebieten, fich binführo ihres: 
Amts zu halten, und in Sachen, darin fie als Notarien gebraucht, des 
Sellieitirens und dergleichen, gaͤntzlich und allerdings zu entſchlagen. 


J Mem * — fud.Prxf. & A: 13 May 1479. $ Nachdem auch fuͤrkommen 36, | 

Nahen 61. 8 Als dann im küngm geweſener Viſitation dc. in. 
) die. a ‚Auch hin und Mirder dc. 13: es —— 
dit. Nachdem auch fürfommer se nit. in med. d. 0, C,p ht 3295 Mr | 
;r —— obgemeldten M ——— — — WE — 
BR Prinetbu). Tir, Nor. 2, in fim 2 ee A: 
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S 4. Und-fllen die Notarien, a) fodie Kanferliche Brief und Proceß 
auf der Partheyen Erfuchen zu ereguiren annehmen, ſich mit der Verkuͤu⸗ 
Digung, UÜberantivortung, oder Anfchlagung folder Proeeß, es fey gegen 
Fürjten, Praͤlaten, Grafen, Herren, Eonmmunen, oder andere Privar Ders 
fohnen, in aller Maaß halten und erzeigen, wie hieroben 2) von den Cams 
mer: Botterrimallendiefen Fällen unterfchiedlich geordnet und verfeben iſt 
. Darzu nach gefchebener Berfündung die Ererution dem Theil, dem die 
Verkuͤndung gefcheben, niit Bermeldungdes Tags, Monaths, und Jahre, 
auf das zugeftellte Original oder Copey fchreiben, und dann fürter über 
ſolch fein Execution glaubwürdige Infirimenta, mit Linverleibung dee 
verfündten Proceß und Anzeig, wie und welcher Geftalt, an was Drehen, 
and auf welchen Tag, Monarh und Jabt, er die Eresution gethan, und 
was ihme von demjenigen, Den Die Ererution gefcheben, geantwortet, odet 
fonft begegnet, verfertigen, und dieſelbige nicht allein der Partheyen, Die fol 
che Proceß ausbracht, fondern auch dem andern Theil, wider folche Proceß 
-ausgangen, anffein Unfuchen geben und mittheilen. 


Tir, M. 

/ Don des Cammer -Gerichts Medico. | 

Hfis hiebevor c) Kammer Richter, Pröfidenten und Beyfiger um Ve | 
ordnung eines fonderbaren Medici, aus eingewendten Urfachen An? 

ſuchung gerhan, und Wir dann diefelbe Urfachen für erheblich geachtet? 
Als laſſen Wir hiemit zu, und bewilligen, dag ermeldte Cammer:Richte® 
und Benfiger Macht Haben folten, einen erfahrnen geſchickten Medicum 
anzunehmen und zu befteffen, demſelben auch eine jährliche Befoldung, 
aus Unfers Kapferlichen Cammer:Gerichts Unterhaltung zu entrichten, 
zu verfprechen, | Ä 

S 1. Solcher Medicus H)Foll den Sammer:Gericht beharrlich abwars 
ten, und ohne Erlaubnuß des Camuner: Richters, und zweyer darzu Depus 
tirten Benfißer, fich nicht abfentiren, noch auſſer der Stade Speyer in an⸗ 
dere Dienft begeben, alles vermoͤg fonderbahrer Beftallung, die Cammer⸗ 
Richter und Benfiger mit ihme aufzurichten, auch ſich fonften der Tax | 
halben der Gebühr zu vergleichen wifjen werden. | 

$ 2. Und demnach e) folcher Medicus auf das Collegium beftefft, fo 
foll er auch alfo für eine gefreyte Cammer:Gerichts:Perfohn paßiren, und 
darbey gehandhabt werden, 





Tit, LIV, 


#) Ibid. $ Und follen die Notarien xc. ult. 

b) Tit. preced. per tot. Ä Ä 

e) V. Mem. Jud. & AfT. 1584. $ unico. Ad preces Collegii cameralis 
a. 1734. additus fuit ſecundus, ita ut duo nunc conflituantur, unus ca- 
tholicus, alter evangelicus vid. Fabri Staats : Cankley P. 65. p 649. feqq. 

d) V. Mem. Jud. & Aſſeſſ. a0May 1786. $ unico. | 

e) V,Mem, Jud.& Aſſ. 1584. $ unicocire, med, v. Und demnach er 36. vid. ſupr. 


u asia —— 
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Tit. LIV, 
Don dem Pfenningmeifter und feinem Amt. 

Mebdem die Churfuͤrſten, a) Fuͤrſten, und Staͤnde des Reichs, Uns zu 
unterthaͤnigem Gefallen, und dem Heiligen Reich zu Guten, diß Unſer 
Kayſerlich Cammer⸗Gericht auf ihren eigenen Koſten und Darlegen, zu 
unterhalten bewilligt, biß andere beſtaͤndige Wege ſolcher Unterhaltung 
funden werden: 6) Und dann, zu Empfabung folches Gelds, eines Einneh⸗ 
mers und Ausgebers vonnoͤthen; Setzen und wollen Wir, daß iederzeit 
ein redliche Perſohn zum Pfenningmeiſter durch die Staͤnde des Reichs 
aufgenommen werde, der das Geld von den Staͤnden des Reichs empfahe, 
und davon zu Bezahlung der geordneten Beſoldung des Cammer⸗Rich— 
ters, Benfißer, und anderer Cammer-Gerichts Perſohnen, ausgebe, und 

darum ordentliche aufrichtige Rechnung thue. 

Sı. Weiter, als auch Ehurfürften,c) Zürften und Stände, fich obges 
meldrer Unterhaltung halb vereint und verglichen, diefelbe fürohin zu ieder 
Franckfurter Meß zun halben Theil zu bezahlen, und hinter Bürgermeis 
fier und Rath der Stadt Augſpurg, Franckfurth und Nürnberg, oder aber 
des Cammer: Gerichts Pfenningmeifter gen Speyer unverzüglich und uns 
widerſetzlich zu erlegen, 4) welche auch folch Geld zu empfahen, und die 
Stände, fo eserlegen, zu quittiren, und die obbemeldte Städt dem verords 
neren Einnehmer, oder Pfenningmeifter, gegen gebührlicher Quittung zu 
überantworten, Gewalt und Befelch haben: Demnach fo foll gemeldter 
Pfenningmeiſter zu ieder Jaͤhrlichen Bifttarion, den verordneten Bifitator 
ven, alles feines Einnehmens und Ausgebens, ehrbar und aufrichtige Rech⸗ 
nung thun, und zu ieder gebührender Zeit, bey gedachten Städten, und 
fonft , eigentlich erfundigen, ob ein oder mehr Stände ihre gebührende 
Anfchläge nicht erlegt hätten. 

82. Und welche er alfo ungehorfam find, e) diefelben fol eriederzeit 
dem Kayferlichen Fifcal anzeigen, der auch alsbald gegen denfelben zung 
förderlichften procediren, f) und fie zu ſolcher Bezahlung, wie recht ift, ans 

Gg 2 balten 
4) d. O. C. p.r. 2.40. $ Nachdem die Churfürften xc. r. 


b) Verum enim vero be vie usque ad hoc bure momentum inventu band fuere 
poffihiles. vid. R. A. 1654: $ Und bey dieſem erftenPundı &c. 2r. Ideo 
antiquus hic tontribnendi modus adbuc in ufu eſt, ibid. $ And zwar fo - 
viel anfänglich ic. 9. Summa Contributionis tamen ad aufn, ibid. & 
Betreffend aber Die Media (re. 74, Die Erleuterungen von Dielen und 
foigenden gSphis ſ. ın dem Viſit. Abfch. 1713. $ 196. und deflen Diem. dem 
Pfennigmeiſter zuzuftellen. 

c) Ibidem $ Weiter, als auch Churfuͤrſten x. 2. 

d) Quid moderno tempore in pramemnrate Suflentationis Exfolutione, & 

. quoque eadem yetardata obrineat, ‚difpofitum reperitun in R. 3. 1654 $ 
nd. zwar fo viel anfänglıdy 26. 9. ©J2q. 

H Ibidem circ. fin. v. Und welche erialfoungehorfam findet ıcı 

F) Quomodo in prajentiarum contra Status morufos procedi deheat , tradi= 
zum efb in R. U. 1654. $ Wegen des Modi exequendi wider die Saͤumi⸗ 
ge 36. 15. (7 5.294: | 
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balten ſoll, alles vermög des gedachten Anſchlags, fo den Pfenniugmeifter 
und Unſerm Kayſerl. Fiſeal, aus der Mayngifchen Cantzley zugeftellt wor: 
den: a) Und foll der Kanferl. Sifcal gegen die ſaͤumigen Stände, zu Eins 
bringung nicht allein der ordinari- fondern aud) aller erhoͤheten Unterhafs 
tung, mit Ponal:Monitorten, (darin einesieden Standes Zielund Gebühr: 
nuß austrücklich zu feßen,) wierecht, fchleunig "verfahren: Daneben auch 
die allbereite Poͤn Fall, oder fo hernach 'pönfällig Würden, wie in andern 

Poͤn-Faͤllen herkommen, Getichtlich erfordern, geſtalt oben unter dem 
Neun und Zwangigften Titul hiervon auch Anregung geſchehen. 

S 3. Gleicher Geſtaltwird dem Pfenningmeiſter d)-biemit —— 
befohlen, was iedesmahl von den Ständen entweder ihme ſelbſt, oder in 
berührten teg-Städten erlegt, und ihme glaublich zugeſchrieben, deffen den 
Kanferlichen Fifeal unverzüglich (ferner unnoͤthigem Procediren vorzu: 
fommen) in [pecie mit Vorlegung oder Zeigung zu berichten, auch ſolches 
ſelbſt mit Fleiß aufſchreiben, und in guter Gedaͤchtnuß zu behalten: Dar⸗ 
um ſoll er nicht allein die erlegte Summam, ſondern auch die Ziel anzeigen, 
und im Fall kein Ziel von bezahlenden Staͤnden benannt, ſelbſt die Ziel 
machen und allwegen die aͤltere verſchienene abziehen: Wie er auch darz 
‚auf gute Achtung haben foll, da an einem Ziel etwas zu wenig, oder abet 
übrig ſeyn würde | 

8 4. Wann auch Botten, c) Prdeurateren, oder Stände, ihren Ye 

ftand zu willen begehren, foll der Pfenningmeifter und Fiſcal ihnen der⸗ 
halben richtigen und gebuͤhrlichen Beſcheid geben. 
8 5. Der Pfenningmeifter fol auch 4) mit allem Fleiß daran ſeyn, 
damit das Geld bey den Leg: Städten erlegt, mit wenigeh. Koften und 
beiten Fugen zu feinen Händen, und verordneter Truhen, zum foͤrder⸗ 
lichften bracht werde: Aber felbft Fein, Dur Unfer Kayſerlich Müngs 
Ediet e) und andere Reichs-Abfehiede verbottene und verbannte Sorten 
zur Zahlung annehmen, auch fonjten der Muͤntz-Ordnung mit gebüß, 
rendem Fleiß Folgen. 

$6. Der Pfenningmeifter joll auch f) die Proturatoren, oder Horte, 
deren Ständ, ſo ihme ihr Gebäbenuß entrichten laffen wolfen, nicht lang 

\ a Su 


a) V. Decret. Fifcal und Pienningmeifter 16 May 1572. $ Demnach und da die 
Eintheilung 2c. 2. In dem Reiche: Öutachten d. a. 1728. m ein anderer Mo- 
dus voraefchrieben, und das Kayferl. Ratif. Decret d. 5 Odtobr. 1731. bes 
Rättiact. S. Fabri Staart: Cankley P. 54. p. 722 

5) Ibidem $ Uber dem Pienummgmeifter will Amdiswegen gebühren x. 3. ©. 8. 
20 Nec. 1673. 

e) Ibidem $ Wann anch Botten x. 4 

d, Ihidem $ Der Pfenninameifter fol auch ꝛc. 5. ©. B. d. a. 1680. 8 Jan. 26 
Mart. d. a. 1681. 20 Ang f. auch oben. 

e) — Müuͤntz Ordnung de Anno ıs5g. Habetur in Codice Receſſuum 
mperti 

f) !bidem $ Der Bfenninameifter fol au) die Procuratoren 3. 7. Add. G. 3, 
18 Mart. 1618. did. 2 Der Pienningmeifter fol auch die Procuratoren 7. 
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ten, fondern darvon, was ihme vermög der Ming-Ordnung an gu: 
ten ne geliefert, den nechften quittiven. ' 
387, Aber Darneben follen die Procuratores a) ihre Original Schreiben, 
a8 Sorten, und. wieviel ihnen zufommen, ihme unfäumlich vorzeigen, 
uch Abfchrifft oder Extract mittheilen, folche auch in die Truhen beyzu⸗ 
legen: Oder aber Sammer: Richter und Benfiger follen gegen Denen, die es 
verweigern, gebührlich Einfehens thun, und alsbald, weſſen fie fich zu vers 
halten, Befcheid, geben, darben es auch endlich zu laſſen. 
8Und damit auch Cammes Richter und Beyſitzer 5) iederzeit wiſſen 
mögen, wie viel Gelds erlegt ſeye, und alſo deſto foͤrderlicher von dem Pfen⸗ 
ningmeiſter iederzeit ihrer verdienten Beſoldung bezahlt werden; So ſollen 
Buͤrgermeiſter und Raͤthe obbemeldter Staͤdt ie desmahls dem Pfenning⸗ 
meiſter, neben Lieferung des erledigten Gelds, ein Urkund an den Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer mitgeben, darin vermelden, tie viel Gelds fie Dem 
Pfenningmeiſter übergeben, an was Muͤntz, e) wie hoch, und von welchen 
Stand. die. Bezahlung. befchehen. " | 
69. Was auch der Pfenningmeifter für Geld 7) alfo einnimmt, das 
foll er mit famt dem Urkund in ein Truhen, die in des Cammer⸗Richters 
und Beyſitzers Verwahrung ſtehen, aber allein der Pfenningmeiſter den 
Schluͤſſel darzu haben ſoll, e) in Beyſeyn der Leſer unverzuͤglich einlegen, 
und biß zu Austheilung und Bezahlung des Cammer: Gerichts Perſonen 
liegen. laſſen. | 
S 10. Und ſo er dann ) alfo Geld in die-verordnete Truhen einzulegen 
und heraus zu nehmen haben wird, ſoll er durch ernannte Leſer daſſelbe ie⸗ 
derjeiteigentlich einzeichnen laſſen, und ſie unterſchiedlich dabey berichten, 
wie viel Geld, in was Sorten, g) auch in was Werth dieſelbe in ieden 
Sack durch ihn eingelegt werden, welches die Leſer alſo, ſamt dem Jahr, 
Monath und- Tag, wann es eingelegt oder. wieder ausgenommen wor—⸗ 
den ‚b) in ihrem ſonderlichen Regiſter als Gegen: Schreiber, fleißig aufs 
zufchreiben fchuldig, feyn follen, = 
S ıı. Wodanm Die Lefer den Cammer- Richter 7) und die Benfiger: 
berichten würden Bagder Pfenningmeilter. auf ihr Begehren, mas und wie 
viel, auch in mas @Brten und Werth, er Geld in die Truhen lege, oder ber: 
aus nehme, anzuzeigen fich vertviedert, folten Cammer:Richter und Bey: 
fißer gebührlich Einfehens thun, auch der el j 
AB | | Ga 3 um 











a) V. Mem. Procur. 14 May 1372. princ. in med. 
b) d. ©. C. p. 1.1.40. $ Und damit aub Cammer-Richter und Beyſitzer x. 3. 
° 6) V. Mem, Jud. 20May 1580. $ Inſonderheit foll er angehalten werden x. ult. 
d) d.O.C. p. 1.1.40 $ Was auch der Pfenningmeilter für Geld 4. 
e) V, Decrer. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1572.68 Was dann der. Diens 
ningmeifter an Zahlung befommen ꝛc. 6. | 
fr v2. ı = 1559. $ Und demnach in dick gemeldter ıc. 48. 
g) Vif. Mem. Leſer 1559. $ Es follen auch die keſer 2c. ult. 
5) dit.$ Uud demnach in dick gemeldterc.48-&$ Es tollen aud) bie Leſer ic. ult. 
3) V. Mem, Jud. & Afl. 1559. $ Wo dem Herrn Eammer Richter ꝛtc. ult. 
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und überfondte Auszug Zettel, bis fiein die Teuhen ſambt dem Geld eins 
gelegt, hinter ihnen behalten, aber dem Pfenningmeifter, fo ex Deren be: 
Dör fen und begehren wird, allein ein gleichlautende Abfchrifft davon hins 
aus geben. — 

$ 12. Ferner ſoll auch der Cammer⸗-Richter a) zween aus den Benft: 
Gern deputiren, fo auf des Pfenningmeifters Einlegen und Ausnchmen, 
neben ihme den Cammer⸗Richter gebübrlichs Aufmerckens haben, damit in 
Diefem Der Ordnung von ihme gelebt, und die Unterhaltung des Kayferlis 
ehen Sammer: Gerichts deſto gewiſſer einbracht, verwahret und ausges 
theilt werden möge. en 

513. Wann auch) der Sammer Richter und Deputirte Beyſitzer den 
Vorrach, Sorten und Urkunden zu wiflen und" zu beſichtigen begehren 
würden, folder Pfenningmeifter in dem fich gehorfamlich verhalten, und 
Die wurckliche Befichtigung nicht weigern. 

& 14. Ingleichen, was für Geld) diefes Aufchlags halben zu Spener 
Dem Pfenningmeifter, oder aber an diefem Kanferl. Cammer:Gericht von 
Den Procuratoren übergeben wird, das foll der Pfenningmeifter dem 
Cammer: Richter unverzüglich anzeigen, und in die verordnete Truhen 
obverſehener d) maften legen: Wie dann iederzeit ein Pfenningmeijter 
' Darüber gemeinen Ständen gebührende Eyd und Pflicht, inmaffen her⸗ 

nach e) gemeldt, thun fol. " | 

Sı5. In Bezahlung und Austheilung der verdienten Befoldung, foll 
Der Pfenningmeifter f)der Müng halben, und fonft, Gleichheit halten, die 
Eorten, wie er die empfangen und eingenommen, an Gold und Müng uns 
ter die Perfohnen des Sammer: Gerichts, iedem nach feiner Gebühr gleich 
austheilen, e) und ſich in Dem ohne Linterfcheid halten, 5) aber berührte 
Beſoldung nicht nach eines ieden Öefallen, fondern von Qvartalı zu Qvar⸗ 
taln austheilen, z) und feinem vor Erfcheinung des Ziels bezahlen, k) viel 
weniger jemand geftatten, bey den Ständen oder feg- Städten Geld auf 
Rechnung oder Abzug feiner Befoldung zu empfahen: Daaum iemand 

‚Darüber dermaſſen Geld einnehmen würde, folder Pfenningmeifter Darum 
Ay ee 


'#) V. Mem. Jud. 20 May 1580, $S Und nachdem der Pfenningmeiſter x. 3. 
Viſit. Abſch. 1713. ad queftorem $ 3. Ludolf. Colloqu. IV. p. 125. | 

b) Vif. Decr. Fifcal Pfenninameiſter 16 May 1572. S Wann auch der Herr x. 8. 

e) d. O. C. p. 1. t. 40. $ Was aber für Geld xc. ult. 

4) 80. & fegq. buj.- Tit. 

e) Tis. LXXXL. eod. | 

F) Vif. Mem. Pienningmeifter 1560. $ unico. (Deficit.) & V. Mem. Jud, 
20 May ı580. $ Inſonderheit fol er angehalten werden ıc- ult. 

2 ei erg Tit. LXXXT. infra eod. _ 

) V.-Decret. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1572. $ Und disweil in der 
Drdnung rc. ult. 

N V. Mem. Jud. den Pfennigmeifter betreffend 17 May 1577. $ Wann auch 

zum andern fürfommen ıc. ult. 

k) dict. S Lind dieweil in der Ordnung 2c, ult. Viſit. Abſch. 1713. $ 106. 
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kein Ovittung geben, fondern vielmehr fich Diefer Ordnung in dem, wie in 
andern Puneten gemäß verhalten. | 
7816. In allıveg aber wird. dem Pfenningmeifter-z) biemit ernftlich 
auferlegt, ein Collegium ſamt und fonders, wie er das zu thun fehuldig iſt, 
in gebühtender Chr, Reputation und Yufachtung zu haben, und feinem 
Ant, wie ihm, in Kraft diefer Ordnung gebührt, mit beftem Fleiß verzus 
fehen, und alfo zu verrichten, damit Cammee: Richter, Präfidenten und 
Benfiger, ein Genuͤgen, und nicht Urſach haben mögen, fich etwas gegen 
ihn zu befchwehren, und gebuͤhrlich Einſehens zu verfchaffen. 
S 17, Da aber-des Pfenningmeifters Thun.und taffen halben, 5) zu 
Zeiten was vorlauffen würde, darinnen Einfehens oder Verordnung von: 
nöchen ; Soll ſolches dem Cammer-Richter- angezeigt werden, da er als⸗ 
Baum etliche aus den Beyfigern zu fich erfordern, und in derſelben Beyſeyn, 


Den Pfenningmeifter zu, dem, was ihm feines ſchuldigen Amts wegen ges | 


buͤhrt, anhalten folk. 

18. Sonſt folk der Pfenningmeifter c}bey erzehlter Verrichtung fei- 
nes Amts gelaſſen, und wider diefeg nicht beſchwehrt werden :. Er auch durch 
andere und widrige Decreta-fich zw feinem andern, dann ihm in- Diefer 
Ordnung befohlen, noch auch zu einiger Extraordinari - Ausgabe nicht 
bewegen baffen, fontern da ihme in bemeldter Verrichtung feines Units, 
es ſey in Mustheilung der Negleeten, Einlegung oder Ausnehmung des 
Gelds, Abzahlung der Perfohnen, und fonften- was widerwaͤrtiges von 
dem Collegio begegnen folkt, foll er ſolche Befhmehrung dem Kammer: 
Richter vorbringen, der dann fchuldig, ihme in dieſem und dergleichen die 
Hand zubierhen, und daruͤber gebührenden Befeheidzugeben: Dem der 
Pfenningmeifter feines Theils aud) der Gebühr zugeleben. | 
$ 19-06 Bann auch wohl am bequemftentind-ficherften waͤre, Daß dee - 

Dfenningmeifter in loco feinem anbefohlner Amt ftetigs auswarte: dA 
Jedoch weil ihm nach Geftalt und Gelegenheit feiner Beſoldung, auch zum 
Tpeit geklagten Abgangs bey Austheilung der Quartal und ſonſten, nicht zu 
mißgoͤnnen daß er darneben zu feiner Haußhaltung was gebührliches ero⸗ 
Bern moͤge; is iſt Unſer Meynung und Befelch, da er Pfenningmeiſter 
zu Zeiten in Sachen 







in Sat un Sommiflarien ernennt und vorgefchlagen, daß er 
Son folchen Comtübionen nicht auszuſchlieſſen, ſondern gleich andeen zu 
verordnen, doch dergeftalt, daß er infolchen Commiſſionen über ein, zwey, 
eder drey Monath aufs laͤngſt, continue nicht auffen bleibe: Dagegen 
ſchuldig feyn, an feine Start iemand Bertrauts, und der Sachen gemäß, 
durch welchen, mittler Zeit feines Abweſens, fein täglichvorfallende Amts⸗ 
Rn: ' Gg4 Geſchaͤff⸗ 


9) V. Neeret. den Pfenningmeiſter betreffend 29 Aug. 1600. $ In alle Wege 
aber will ihme Pfenningmeifter 1c. 4° 0 

b) V.%. »8May 1577. $ Was des Pfenningmeiſters Ambt rc. 27. 

ec) V. Mem. Jud, den Wenningmeifter betreffend x. ı7 May 1577. $ Want 
auch zum andern färfommen ıc. ult. 

3) V. Decret. den Pfenningmeifter betreffend 29 Aug. 1600. $ Was fonften 
den Anhang anlangt ıc. ult. — er. 
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Geſchaͤffte gebuͤhrlich verrichtet werden moͤgen, einem Collegio Zeit ſeines 


Abziehens anzumelden, inmaſſen er auch ſonſt, wann er in andern ſeinen 
Geſchaͤfften verreiſen will, davon gebuͤhrende Anzeig zu thun, pflichtig ſeyn 
fol, darnach man ſich iederzeit zu richten hat; Jedoch ſoll bemeldter Sub⸗ 
ſtituirter gegen einem Collegio, und ſonſten nichts, ſondern er Pfennig: 
meiſter ſelbſt zu verautworten haben. 


Tit. LV. 
Von den Armen Partheyen. 
Namit den Armen a) Partheyen, denen, wie obgemeldt, 2) Advocaten 
— und Procuratoren zugeordnet und vergebens gedienet werden ſoll, der 
Weg freventlichs und muthwilligen Umtreibens, indem fie ſich zu Zei⸗ 
ten ihrer Freybeit zu viel getroͤſten, fuͤrkommen werde: Soll der Arme, che 


er zugelaſſen, feiner Armuth und Vermoͤgens ein Urkund yon feiner Dbrig: 


— 


keit, oder andern alaubwuͤrdigen Perſohnen bringen, oder aber zum wenig: 
ſten etlicher maflen Anzeig und Schein feiner Armuch dartbun, und dar: 
auf den gewöhnlichen Eyd der Armuth, wie er hieruntene) unterden Ey⸗ 
den der Corner € Gerichts: Perfohnen gefegt ift, ſchwoͤren. 

& 1. Demnach aber in mehr Weg geſpuͤrt worden, d) und bandgreif: 


| Lich befunden, wie gar fich die Armen ihres Beneficii mißbrauchen, daß 


auch deren ein Theilg mie beteiglicher Araliftigkeit umbgeben, indem fie 
etwan nicht ehe der Armuth fich beflagen, biß fie Proceß ausbracht, 
hernacher erft dieſelbe Armuth angeben, und dag Gericht dadurch zu bins 
tergeben, unterfteben, e) darzu daß gemeinlich und faft das mehrer. Theil 
ihrer Sachen baufällig ͤnd ungegruͤndet, und Doch nichts deftoweniger, ſo 
wohl dem Rath und Gericht, als der Cantzley, Der binderung dadurch 
verurfacht wird; Se ift fuͤr hochnothwendig angefchen worden, bierin: 
nen gebübrende Verbeff jerung vorzunehuen, in Erwegung, od wohl mans 
niglich die heilſame Jullitia gelten, und adminiftrirt werden fol, auch die 
gemeine echte dem Armen fo wohl als dem Meichen verordnet, daß doch 
in dem weniger nicht Mecht und Gerechtigfeit. ertbeilet, wann die Ma- 
litia und Boßheit, da fie uͤberhand nimmt, und diejenige Wohlthaten, fo 
den Armen zum Beſten gemennt, mißbraucht, geftrafft, und andere in 
— billichmaͤßigen Sachen, dadurch nicht aufgehalten und verhindert 
werden. 
$ 2. Hierumb wollen Wir, damit die Arme Partheyen, f) fo in die 
Armuth zu ſchwoͤren begebren, und umb Proceß anfuchen, den Ernft der 
fto mehr zu ſpuͤren, und zu vermercken haben, bevorab wann ſie gegen ihre 
Obrig-⸗ 
«) d. O. r.t. 41. amit de iſit. 
) n\ — —DS—— a ß Armen x x... ViGe$Ubfh 1513 $ı1o 
9 Tit AXXI. $ co., | 
Tie. XCVI. eod. 
2 Dep. U: 1600. $ Dann obwohl in Unferer — Gerichts Ordnung ꝛc. 9. 
Ihidem $ Und nachdem weiter vorkommen ıc. 8. 
) lbidem $ Damit aber auch dieſelbe arme Parthey x. 10. 


| 


| RR Ernſt und Eiffer hierüber zu halten, und ießtbert 
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brigfeiten daſſelbig fürgunepinen, bedacht ſeyn, daß fie parken mit al; 








J—— auf Land gehen, und fein Muchwill oder Grebel dahinter 
ſteckt, daß alsdanıı ihre Sach, wie andere, angenommen, und zu Recht ent: 
ſchei de a werden: ı Zum Fall aber die Sachen unbegruͤndt und baufällig, 
und daß betrüglicher Weiſe Damit umbgangen werde, ſich wiirde erzeigen, 
dat ab alsdann gegen ihnen nach befundenen Sachen, mit allem Ernſt verfah⸗ 
Dh fie aut Leib geſtrafft werden follen, 4) welches Falls dann hie: 
mit Cammer-Richter, Prafidenten und Benfißern befohlen wir — ge⸗ 


ter Ge⸗ 
alt zu proeediren. 

S 3. Uber diß fFatuiren, ordnen und ſetzen Wir, b) da hinfüro et 
anfaͤnglich die Armuth klagt, auch auf vorbracht angedeutete Urkund, zu 
dem Eyd der Armuth gelaſſen, und Proceß darauf begehrt, daß er alsbald 
mit Ernſt um gewiſſen Bericht der Sachen befragt, und dahin angehalten 
rogrde, feine Klag durch einen Advocaten ordentlich ſtellen und überreichen 
zu faffen, darüber foll und Berichtjan Die Obrigfeit oder Unter-Gericht ge: 
ſchrieben werden, da dann derſelb einkommen und daraus erfcheinen wird, 
daß fein Suchen und Begehren nicht Statt und Raum haben fsane, fon; 
dern baufällig „und auf einem böfen Grund gelegt, foll er von Unſerm 


Kayſerl Cammer⸗Gericht gaͤntzlich abgewieſen, in dem Gegenfall aber, da 


ſeiner Sachen Zug, ſollen ihm gebuͤhrliche und nothduͤrfftige Proceß eu: 
kennt werden. 

4. Und dieweil auch von Notarien,e) Procuratoren, und abe 
dexgleichen Perfohnen bin und wieder in Städten und Flecfen-gefunden 
werden, die ſich anderſt nicht befleißigen, dann die Unterthanen wider ihre 
Herrſchafften aufzuwiegeln und zu ſteiffen, oder ſonſt ihnen einen ungebuͤhr⸗ 
lichen Anhang unter den armen Leuten zu machen, und mit vergeblichem 
Bertröften ibres vermeynten Fugs und Rechteus zu folchen Wegen anzu: 
reißen und u ‚leiten; So wird hiemit Kammer: Richter und Beyſitzern 
befoßlen, diejelbe arıne Parthenen, wann fie mit folchen ihren Supplicat 
tionen berfür Foinmen und diefelben anbringen, mit allem Ernſt anzuhals 
ten, denjenigen nahbmbafft zu machen, der ihnen zu ſolchem ihrem Fücnep: 
men Vorſchub ur d Anleitung geben, da dann einer oder der ander in loco 
befunden, ſoll gegen denjenigen ernfte Straf fürgenommen , oder da fe 
unter andern Dbrigfeiten begriffen, Diefelbe gleiche ernfte Beftraffung — 
zunehmen, mit Erzehlun tig der Urſachen fchrifftlich erfücht werden, welche 
ach. chuldig feyn ſollen, zu Steuer der Gerechtigkeit, aller Gebühr ſich zu 









en: Sollte aber, die fupplicirende arme Parthey folchem, mit. Be⸗ 
nennun des Advocaten und Procnratoren, nicht nachkommen, und fich def: 
— * En ? G 5 5 — ſen 
a) Add. Tit. LXX. infra ed. = © JE 
b) — § Dann obwohl in Unſerer Cammer : Gerichts. Ordnung ꝛc. 9. eirc. 


.v. So flatuıren, jitgen und ordnen Wu x. 
DER en it 1600. 5 Dieweil aber a von Retguue x· 13. 
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fen verweigern, foll feine Supplication nicht angenommen, ſondern Das 
mit gänglich abgemiefen werden. | 

Ss. Aber inSacen, in denen der Arme a) an das Cammer⸗Gericht 
ordentlicher Weiß appellirt, follen ehe und zuvor ihm Appellations-Pra=" 
cefs mitgetheilt werden, an den Unter-Richter Compulloriales ausgehen, 
in welchen der Unter-Richter erfucht werde, den Armen, dieweiln er Ars 
muth geſchworen, auf fein Begehren Die Gerichts Acta dißmahl verges 
bens mitzutheilen, mit Borbehalt, fo der Arme zu befferer Bermöglichs 
keit käme, daß er alsdann der Gebühr umb die erlangte Adta Ausrichtung 
thun, oder ſich degbalben mit ihm vertragen foll. 

S 6. Und follen folche Adta b) folgends durch zween oder drey Aſſeſſo⸗ 
von befichtigt werden, und von dem Armen, was er neues fürzumenden, 
Bericht genommen, welches er in Schriften, Die ibm fein zugeordnetee 
Proeurator ftellen fol, übergeben: Und fo ansdemalfennicht befunden, . 
daß der Arme der Sachen Fug oder Recht hätte, alsdann ihme weiter 
adung oder Proceß nicht erkennt, fondern vom Gericht hinweg gewie⸗ 
fe werden, Damit fein Gegentheil gegen folche muthwillige oder unger 
gruͤndete Rechtfertigung, nicht in Schaden, deß er ſich an dem Armen 
wicht zu erholen, geführt werde, 

98 7. Im Falk ſich aber begäbe, c) daß eine Parthey in alfbereit eins 

geführter und währender Mechtfertigung den End der Armuch ſchwoͤren 

wolte, fo foll ebener Geftalt, wie bieroben d) verprdnet, an die Obriga 

keit oder Linter:Gericht, fo fern es Cammer⸗-Richter und Benfiger, nad) 

Geftalt und Gelegenheit der Sachen, fir nüglich ermeſſen werden, ger 

fchrieben, wie auch in Appellations· Sachen die Acta beſichtigt, und dar⸗ 

auf folgends entweder die Proceß caßirt, oder der Partheyen, in der 

Sachen zu verfahren, verftattet werden. 

S 8. Fuͤrters wollen Wir, wo auch gleich dig Juramentum Pauperta- 
tis.e) von einer Parthey in einer Sachen einmahl erftartet, daß doch Dies 
felb. Parthey in der zweyten, dritten, oder mehr eingeführten Sachen 
ſchuldig fey, berührt Juramenzum von neuem zu ſchwoͤren, oder aber 
Verſprechnuß zu thun, da fie aus Armuth zu beſſerm Gluͤck und Vers 
mögen fommen würde, daß fie männiglich feiner Arbeit, auf gebübrliche 
Tar zufrieden ftellen, und begnügen folfe und. wolle. 

289. Als ſich dann auch etwan begibt, a) daß eine arme Parthey von 
wegen ihr und ihrer Mit-Conforten, von derentwegen doch Fein Armuth 

* | 2 alles 


«) d.O.C. p. J. t. 41. $ Damit den Armen ıc. circ. med. v. Doch in Sa 


Din 
5) Ibidem $ Und follen folche Adta &c. 2. 
s) Argumento Dep. X. 1600. $ Dann obwohl in. Unſerer Cammer ; Gerichtes 
Drdnung ꝛc. 9. & Styli, | 
d) Scil. praced. $ 3. | 
eR. U. 1566. $ Fürterd, von wegen Juramenti paupertatis &c. Ios. 
f’ V. U. 24 May 1568.°$ Es iſt auch fürtommen xc. 2. Dep. Abſch. 1600. 
$ 1. Vilit. Abſch. 1713. Sao. G. B. 6 und 9 Julüi 1719. — 
* * 
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allegiet oder geſchworen, an dieſem Unſerm Cammer⸗Gericht Proceß fol 
leiret und erlangt, durch welche nachmahls ermeldte Mit⸗Conſorten nicht 
allein derſelben Sachen anhangen, ſondern ſich auch des Bencheii Pau- 
pertaris theilhafftig machen wollen. Wann dann hierdurch die Advoca⸗ 
ten, Precuratoren, und die Cantzley, den Conſorten, fo etwan vermoͤglich, 
fo wohl als den Armeh vergeblich zu dienen genoͤthigt; Solchem vorzu; 
fommen, ftatwiten und orduen Wir, Daß die mitbegriffene vermögende 
Parthey, ſich ihres armen Mit⸗Conſorten, mit nichten zu behelffen, fons 
dern iedesmahls ihren gebührenden Antheilproportionabiliter der Cantz⸗ 
fey und fonjten zu erlegen und zu bezahlen, fchuldig feyn ſollen. 


Lie. LVL 2) 


Von Unterhaltung und Beſoldung des Kayſerl. Kammer: 
Gerichts Perfohnen. 


Damm aber das Kayſerliche Cammer-Gericht 5) hinfuͤro deſto ftatt: 
licher und bleiblicher unterhalten, auch die Ordnung deſſelben deſto 
weſentlicher gehandhabt, und aller Nothdurfften deſſelben deſto baß fuͤrſe⸗ 
hen werden moͤge; So haben ſich die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde 
des Reichs, aus gutem freyen Willen, Uns zu unterthaͤnigen Gefallen, und 
dem Heil. Reich zu gut bewilligt, daß ſie das Cammer Gericht hinfuͤro 
von ihrem Geld, und auf ihr Darlegen und Koften unterhalten wollen: 
Doch foll den Ständen des Reichs hiemit vorgefeßt fen, auf Weg zu 
gedencfen, wie die Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ohne Llufer, und 
der Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des Reichs Bejchwerden, hinfür: 
ter befcheben möge. c) 

S 1. Demnach aber d) folhe Mittel und Weg biß anhero nicht gefun⸗ 
den, fo laffen Wir es biß auf der Churfürften, Zürften, und Stände fers, 
nere Vergleihung bey hieroorn deswegen eines ieden Stands aufgeſetz⸗ 
tem und gemächten Anfchlag, uud deffelben auf den Reichs: Tagen in 
Sahren 1566 und ı 570 zu Augſpurg und Speyer gehalten, auf zwey Drits 
theil bewilligter Erhöhung verbleiben, e) und follen darauf die Ordinari- 
und erhoͤhete Anlag, Inhalts hievor publicirter Reichs Abfchieden, ieder: 
zeit zu den beftimmten Zielen unverlängt an gebüßrende Dreh in guten 
Sorten, wie in Unferm Kayferl. Müng : Edidt und Abſchieden ftaruirt, 
rich: 


#) Zu diefen nnd folgenden Tituln gehört hauptlächli des Hrn. Affefloris 
Georg Mieldior von Zudolfg: Hittoria Suftentationis Camerae Im- 
Berisle, Srandf. am Mayn 1721. 4to 

b, d. O. C. p. 1. 1.42. $ Damıt aber das Kanferl. Cammer :Geriht x- r. 
Viſit. Abſch. 1713. $ 106. Mem des Diennigm. $ 5. 10. 

e,),Add. Norat. ad Tit. LIV. princ. fupra. 

4) R. 4. 1566. S Damit auch diefe acht zugethane Beyſitzer ac. 77. & NR. U. 
1570. $ Demnad) zu Unterhaltung ıc. 58. | 

e) Vif. Mem. Proc. 14 May 1572. in princ. Iſt geändert durch den Reichs⸗ 
Sdcluß d. 15 Dec. 1719. und Kayf. Ratif. Decret. d. 15 Nov. 1720. 


— 
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richtig und völlig erlegt werden, a) damit an nothwendiger Unterhaftung 
der Kahſerl. Juſtitien Fein Mangel erfcheine. 

52. Was fonften aufferhalb der Unterhaltung 5) und Befoldung der 
Sammer, Gerichts: Perfohnen, zu anderer Nothdurfft des Cammer⸗Ge⸗ 
richt, und Extraordinar-Ausgaben, jederzeit vonnöchen ſeyn wird, das 
foll von den Gefällen des Kayſerl. Fifci genonmmen und entricht, auch 
Damit gebalten werden, wie hieroben unter dem 'Titul: Won: des 
Aspferlichen Fifcals Amt aufferhalb des Gerichte XXV ill. ge: 
ordnet iſt. 

$ 3, Doch foll iegtbemeldter Kanferl. Filcus mit andern Extraordi= 
nari-Yusgaben, c) als.in Beftellung des Holges, Korns, Bictualien, und 
andern, welches zu eines jeden Priva-Nuß und Beften gereicht, in alls 
weg verfchonet, und derſelb ben feinen ordentlichen Auslagen oder Fiſcali⸗ 
fchen Proceß und was denfelben anbängig, und fonft mebr von Alters her⸗ 
Fommen, und gebräuchlich gewefen, gelaften werden, 


"Rs DV 
Bon des Kayſerl. Cammer-Richters und der Benfißer 

5 Beſoldung. 
Famit auch 4) Unfer Kayſerl. Cammer-Gericht Uns und dem Heil. 
Reich und deutſcher Nation zu Ehren und Wohlfahrt deſto beſtaͤndi⸗ 
ger, und die Perſohnen deſſelben deſto bleiblicher e) und geneigterfenn, be: 
ruͤhrtem Linferm Cammer-Gericht mit beharrlichem guten Willen benzus 
wohnen, /) auch ihren Nemtern defto bag auswarten mögen,g) und dieviel: 
fältige Veränderung der geuͤbten u. gelehrten Benfißer, welche fo wohlver: 
kleinerlich als ſchaͤdlich, fo viel möglich, verhüter werde 6) Ordnen und fes 
Gen Wir, daß Cammer-Richter und Beyſiher, nach einesieden Stand und 
Gelegenbeit befoldet, und daß es mit der Befoldung alfo gehalten werde : 
Nehmlich dag hinführo einem Kammer: Richter, wo er ein Graf oder Herr 
wäre, zwey Taufend, einem Grafen oder Heren, der ein Benfiger ift, 2) 
achthundert Guͤlden, den Guͤlden zu achtzehen Batzen gerechnet, und einem 
Doctor, ficentiaten, oder Edelmann, einem ieden fieben hundert Gulden, 
zu funfzehn Basen den Gülden gerechnet, zu ihrer jährlichen Ordinari- 
Befoldung gegeben, und bezahlt werden follen;k) Und folldie Befoldung 
eines 


6) Add. Not. ad præalleg. Tit. LIV. $ 1. ds. 

) d. O.C. p. 1. 1.42. $ Was aber aufferhalb der Unterhaltung ꝛc. ult. 
c) V. Mem. Jud. & Aſſeſſ. des Kayferl. Fiſeals Auslagung betreffend 17 May 
1577. per tot. 

d) d. O.C. p. ı. t. 43. € unic. 

5 T 7 $ Sintemahl nun die vielfältige Veränderung ıc. 56. 

rad. d. loc. 
g) dit. $ Sintemahl nım die vielfältige Veränderung ıc. 56. r 
b) Ord. dict. loc. in fin. 


i) N. U. 1570. $ Derohalben fegen, ordnen und wollen Wir ic. 57. 
) Ord. dict. loc, in fin. _ | | 


nn. 0 m 


% 
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eines Fürften, fo der ein Cammer-Richter wäre, mit Erhöhung nach 
Gelegenheit feines Stands, auch weiter bedacht werden. 4) 
$ 1. Als auch bey Uns um Nachzahlung der verftorbenen Beyfißer 
nachgelajlenen Witwen und Kindern, Anfuchung befchehen, 5 und Wie 
dann ſolch Suchen, als in caula pia & favorabili der Billigfeit nicht un: 
gemäß erachtet; So jegen und wollen Wir, daß hinfüro eines ieden abs 
geftorbenen Beyſitzers nachgelaffener Witrib oder Kindern, ein Q,vartal 
Benfißer Befeldung, von Unfers Kammer : Gerichts Pfenningsmeifter 
erlegt und bezahle, auch der Gebühr berechnet werden foll, 
Tit, LVA, 
Bon Beſoldung der Kayferlichen Cammer» Gerichts: 
Eanßley : Perfohnen. 
Der Verwalter, und andere Perſohnen c) der Cantzley, ſollen durch Une 
fern Neven den Erg: Bifchoffen zn Mayntz, Churfürften, als Unſern 


und des Heil. Reichs durch Germanien Erß:Cangler, befolder, und unters 


halten werden: Und mit tüglichen und gefchichten Perfohnen dermaffen 
Verſehung gefcheben, Damit fie fich der Befoldung halben nicht zu be: 
Hagen haben, und in der Cantzley und Gericht fein Mangel erfcheine. 
$ 1. Doch foll dem Verwalter 7) von wegen des Deputaten: Amts, 
fo ihm vermög diefer Ordnung e) neben dem Verwalter : Amt befohlen, 
hundert Guͤlden, und dem Bottenmeifter zu Befoldung feines Botten⸗ 
meifter Amts, fo ihm neben feinem Cantzley Amt befohlen, dreyßig Gül; 
den, zu ſechzehen Baßen, zu ihrer Beſoldung, die fie von der Canglen ha: 
ben,durch den verordneten Einnehmer und Pfenningmeifter, von des Cams 
mer » Gerichts Unterhaltung Jaͤhrlich entrichter und bezablet werden, f 


* Tit. LI, 
Von des Kayſerl. Fiſcals, und des Fiſci Advocaten Beſoldung. 


Der Kayſerl. Fiſeal g) ſoll mit eines Beyſitzers Beſoldung und der Ads 
vocat in Fifealifchen Sachen mit vier hundert Gülden, zu funffs 


‚zeben Baßen, verfolder werden. b) 


Tit. 


a) Tempore hodierno indiflindle folvendi funt Fudici 4400, Prafidi 1371 (X Afz 
Sellori r000. Imp. R.%. 1654. $ Dieweil audy die jährliche Befoldung zc. 
ıı. Hodie ı 1730. imperiales 30 crucigeri: per conclufum Imperii d. 1719. 
vid. infra. & Sanımlung der % A. IV Theil p. 348. 361. 

b) Vif. Decret. Deputat. 24 Octobr. 1600. | 

ce) d.O.C. p. 1. 't. 44. $ Der Verwalter und andere Perfohnen ıc. u 

d) Ibidem $ Dodh foil dem Verwalter ꝛc. ult. 

#) Supra Tier. XU.VIII.$ 2x. 

f) Fam PrafedloCancellarie ı72 1[2 & Magiftro Nunciorum 73 Imperial. ſolvun- 
zur, R. A 1654. $ Dieweil auch die jaͤhrliche Befoldungzc. ıı cirec. fin. 

) d-O.C:p 1.1.48. $unico&R. A 15-0. $ Unſerm Kayſerl Fucalıc. 61. 

b) Poftea Fifcalis 1000 & Advocatus 577 1[2 Imper. accepit X. A. 1654. $Die 
weil auch die jährliche Befoldung zc. 21. eirc. An hodie. 1777. Imper. 
70 — v. Sammlung der R. A IV Theil pag. 350. Fabri Staats, 
Eantley T. 37. 39. 40, Advocatus Fifci habet 1016 ımperiales. 


a J 


4 478 - Bayferl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
Tie LX, 


Bon Beſoldung der Advocaren und Procuratoren, 


Wir ſetzen, ordnen, und wollen auch, a) daß hinfuͤhro die Advocaten 
und Procuratoren ın allen und teden Sachen, was ihnen durch. 
Cammer-Richrer und Benfiger taxirt wird, zu Belohnung fich begnügen 
Laffen, und die Partheyen daruͤber nicht weiter befchweren, noch einig fons 
der Geding mir ihnen deßhalben machen follen, in Fein Weiß: Wo fie 
aber darüber etwas von Partheyen genommen oder empfangen haͤtten, das 
folfen fie ihnen wieder geben, u. das alles zu halten, in ihrem Eyd ſchwoͤren. 
S 1. Inſonderheit follen die Procuraroren und Advocaten b) die Pars 
thenen mit übermäßigen Subarrhationibus. oder, Belohnungen, nicht ber 
laͤden, noch ihnen jährlich Dienft-und Wart⸗Geld zu geben, anmuthen, oder 
fie wideripren Willen darmit beſchweren, oder diefelbig von ihnen mit Com=- 
mination, ihnen fonft in der Sache nicht zu Dienen, audingen, viel weniger 
ſollen fie a dere Pacta dequota litis remuneratoria, oder fonft unziemliche, 
ungebüßrliche, und beſchwerliche Conventiones €) machen, fondern follen, 
100 fie fich ſonſt der Billigfeit nach, mit der Partheyen gutem Willen doch 
ai ſerbalb der obgemeldten verbothenen Pacten) nicht vergleichen koͤnten, 
mitder Richterlichen Tax begnügen laſſen, und wo ſolches von ihnen übers 
ſchritten/ follen dieſelbe Pacſa, Conventiones, und Geding, unfräff ig, 
ſeyn, die Parıheyen nicht binden, und darzu die Procuratores mit Entſe⸗ 
Bung ihres Stande, oder fonften in andere Weg, nach Geftalt und Gele⸗ 
genheit ihrer Liberfahrung geſtrafft werden. PEN, 
$2. Und foll berührte Tar, d’ durch Cammer:Richter und Benfiger 
der Gebühr und alfo beſchehen, daß man fich deren Billig nicht zu beſchwe⸗ 
ren: e) Und damit in deifelben nicht allein die Gröffe der Producten, 
fondern auch vielmebr Der Fleiß und Geſchicklichkeit eines ieden Advocaten 
angeſehen, und der Billigkeit nach die Tar geſchehen möge; f) Wollen Wir, 
daß fürohin Durch die Neferenten, g) als welche die angewendte Muͤhe 
und Arbeit am beften zu erfenuen, in einer ieden Sach die. Schriften ° 
und Produdta alebald inter referendum, und in Beyſeyn der andern Bey⸗ 
ſitzer, fo dieſelb angehört, äftimirt, und Die Taxa auf ein iedes Product, 
durch fie gezeichnet und gefihrieben werde. s Yo 
| 3» 


0) d. O. C. pr. 1.46: $ Wir ſetzen, ordnen und mollen auch ꝛe. r. Diefen 
Titul erläutert das den-V. A. 1713. angefügte Mem. vor die Advocaten 
und Procuratoren $ 17: ſtehet die nene Taxe. Conf. Staats » Eantzleny P. 39. 
Cap. 10. $ 5. p-7ın h 

b) Dep. A. 1357.$ Deßaleichen follen die Procurätores und Advocaten &c. so, 
& V.1.18May 1556. $ Divweil auch die Procuratores die Partheyen ic. 3m. 

ec) Vid. G. B. 7 Apr, 1008 

d) Vil. Meni. Jud. 1559. $ Der Advocatın und Procuratoren ꝛc. 11. 

e) d. O. C. p. 1. t. 46. $ Und damit ın folher Tax nicht allein sc. 2 

f) Ibid. d. $ 2. | 

g) diet, $ Der Advocaten und Prochratoren ic. 11. & Ord. did. 9 4. 


PR “ 
. 
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53, In ſolcher Tax wollen wir auch, a) daß den Procuratoren für uns 
nothdurfftig mundliche Recels und Fuͤrtraͤg, oder andere Handlung, die 
Diejer Unfer Ordnung zumider, nichts tarirt werden folle. 

S 4. Die Procuratoren follen au), wann fle ihre Arbeit zu taxiren 
begehrten, b) in dem Erpens:Zettul zuvorn unterfchiedlich, was fie vou 
den Partheyen auf die Sachen zu Belohnung empfangen haben, anzuzeis 
gen ſchuldig ſeyn: Da aber einer oder mehr folches übertreten, der oder 
dieſelben follen zum erſtenmahl zwantzig Gulden, zu der andern Ubertret⸗ 
tung viergig Gulden, zur Straffgeben, die ihnen auch unnachläßig abzu: 
nehmen, aber vor die dritte Ubertretung, follen fie ihrer Stände privire - 
und .entfegt werden, _ ZRER 
8 5. Und foll der Cammer+ Richter c) und VBenfiger bierinnen ex 
officio und fonft, gegen den Überfabrenden gebührlichen Fleiß Einfehens 
thun, und fid) mit. Ernft ihrer Aemter, fo offt vonnöchen, gebrauchen, 
und dißfalls nichts ungeftrafft hingehen laffen. 

—6. Gie follen auch darauf Acht haben, d) daß die Procuratoren 
‚mit dem CopeyGeld die Partheyen nicht befchweren, fondeenvon einen 
Blat, fogebührlicher Weiß mit gnugfamen Zeilen und Worten'befchries 
‚ben, eines: halben Bagens fih begnügen laſſen. # | 
+8 7: Den Procuratoren, e) fo um Monitoria fupplieiren, ſollen Dies 
ſelbe allein um Bezahlung ihrer verdienten und tarirten Laborum erz 

Fandt und mitgetheilt, aber ihrer ausftändigen Dienft» Gelder halben, 
ſollen fie allein Citationes anzuziehen, gewiefen werden, 4 

58. Als auch etwan der Procuratoren und Mdvocaten Erben fich uns 
terfichen, f) den Partheyen die Alta nichtanders, dann gegen einer Sum⸗ 
me Gelds, fo im Schein verdienter Beſoldung faft hoch und übermäßig ger 
fordert, folgen zu laſſen; Wollen Wir Kammer-Richter und Affefforen 
auferlegt haben, in dem und gleichen Fällen, ein gebuͤhrlich Einſehens zu 
haben, und es auf die Weg zu richten, Damit die Partheyen über die Bils 
lich£eit nicht befchwert, und gegen Taxation billiger Belohnung befcheber | 
ner Arbeit, denfelben (damit ihnen derwegen in Berfolgung ihres Reche 
tens fein Nachtheil entftehe) ihre Acta gefolgt werden: z) Und wird bier 
mit allen und ieden Erben und Executoren auferlegt, da hinfürters Streit, 
ausftändiger Belohnung halben, einfallen würde, des Sammer, Richters 

und Beyſitzer Befcheids darüber gewärtig zu ſeyn. 





Tit. 


0) d. O. C. p. 1. 1.46. $ In ſolcher Tax wollen wir auch ic. 3. ‚Dep. U. 

3557. $ Deßgleichen follen die Procuratores &c. SO. 

) Vif. Mem, Adv..& Proc. 1559: $ Die Procuratores follen ihrer Parthehen 

Srachen ıc 1. & diet. $ Deßaleichen follen die Procuratores &c, so, 

«) V. Additional -Zettul Adv. & Proc. 1560. $ Und demnach aubracht ıc. 4. 

d) V. Mem. Jud. & AM. 1557. $ Zu.dem darauf Achtung geben ıc. aute- 
enult. & V. W. ıg May 1556. $ Mit dem Copeyen-Geld x. 33. 

e) V. Mm, Jud. & Ai. 1959. $ Den Procuratoren Ge. 12. 

f) V. Mem. Jud. Prxf. & Aflefl. 18May ı574. 6 Berner ift fuͤrkommen !c. 9. 

g) V. Mem, Adv. & Proc. 18 May 1574: $ Als au in Erfahrung bracht ꝛtc. 4, 


180 Rayſerl. Cammer: Gerichts : Brönung. 
Tit. LXI, 


Bon des Cammer:Gerichts Pedellen, und Botten 
Beſoldung. | 

&s foll a) ein ieder der zween Pedellen des Cammer-Gerichts jährlich 

ſechtzig Gulden 6) zur Befoldung haben, c) auch ihnen neben an⸗ 
dern Zufällen von einensieden Ruffen einen Gulden, d) und ob es gleich 
wider eingange Gemein erfenner, mehr nicht bezahlt, e) und folche Ruff: 
Gilden durch die Procuratoren an Reichs-Muͤntz, iedesmahl innerhalb 
‚ eines Monaths nach befchebenem Ruffen ben Straff nah Ermäßigung 
entricht und erlegt, f) doch der Fifcaliihen Ruffen halben gehalten wers 
werden, wievon Alters berfommen, und oben unter dem Titul: Von des 
Dedellen Amt, XLVıl: $ 8. angeregt. 


S 1. Zugleichen ſoll ein ieder, g) der fich an Unfer Kanferl, Cammer: 
Gericht begibt, die Pradic zu fehen, und zu erfahren, und dafeibft durch 
Die Pedellen aufgefchrieben und immarrieulirt wird, gedachten Pedellen 

| ein mahl ein halben Gulden zu entrichten ſchuldig ſeyn. | 


Ebener Geftalt follen auch die Perfohnen, >) und ein ieder, fo 

‚benderweil in Gefängniß eingezogen, die der Pedell befucht, und denen 
‚Ser, zu Effen bringt, Demfelben von feiner Mühe wegen, iedes Tags acht 
Pfenning zu entrichten und zu geben ſchuldig feyn, 


. 83. Einem ieden der zwölff Cammer-Gerichts geſchwornen Botten 
foll jährlich z) zwey und zwangig Gulden k, von der bemilligten Cams 
mer:Gerichtssiinterhaltung, ) und iedesmahl, ſo ihm von Bottenmeiſter 
Citation, Proteß;oder andere Gerichts Brieff, zu verkuͤnden befohlen, ie von 
einer Meil biß an die Städt der Verkuͤndung, und nicht wieder herum >) 
zehen Kreuger Reit-Gelds, den Fußgebenden oder Bey Botten m) acht 
Kreuger, und 0) darzu für die Verkuͤndung folcher Ladung, fo fern nicht 

mebr, 


a) R. U. 1570. $ Es foll auch zu den vorigen ꝛc. 64. , 

b) Hodie go Imper. &. A. 1654. $ Diewweil auch die jaͤhrliche Befoldung ic. 
s1. in fin. Heut zu Tage beyde Pedellen zufammen 360 Rtolr. 1. unten Kr ches 
Schluß d. 1727 und 173 1, add. Vifit. Adi. 1713: Mm. vor die Pedellen $ 8. 

6) d. O. C. p. ı.t 47.$ Der Pedell des Cammer Gerichte ꝛc. 1. 

d)Dep. A 1600. $ Wann aber ein aan G-mein citirt 26. 94. 

e) Decret. Dep. Colleg. 24 April 1389. ( Deficit. ) 

F) dit. $ Der Pedell des Cammer : Gerichts ıc. 1. 

5) R. A. 1566. $ Mir feen und wollen aud) ꝛc 106. 

) V. A. 13 Jun. 1564. Es follen auch die Berfohnen 1c, 36. 

i) MR. 2. 1570. $ Den Sammer : Gerichts : Potien ꝛc. 63. 

k) Hodie ne Imper. R. 3. 1654: $ Dieweil auch die jaͤhrliche Beſoldung 
2c. II. zn on, 

D d. O. C. P. 1. t. 47. $ So follen einem icden 2c. 2. 

m) Vif. Additional - Zettul ad Vil. Mem. Proc. ı18.May 1574 $ tınic, 

») Ita nunc morıs eft. 

0) dict. $ So follen einem ieden 2c- 2 


— Erſter Theil. Tit. LXI. | — 


mehr, dann ein Perfohn darinn beſtimmt wäre, einen halben Gulden, wo 
aber mehr dann ein Perfohn, wie vielauch der daruͤber in der tadung bes 
* waͤren, ſo ſoll von der erſten Stadt oder End ſolcher Verkuͤndung, 
(of m: ehr dann eine Perſohn in der Ladung beftimmt, daſelbſt acfeffen 
oder: wo hnend waͤre, von denſelben allen ein Rheiniſcher Gulden gegeben: 
Wirde ſichs aber begeben, daß Menge halben der Perſohnen, fo in der 
adung beftimmt, und nicht an einem Ort geſeſſen wären, det Wort mit 
folchertadung-weiter reiten, und an andern Orten auch Berfündung thun 
fe, So foll zufambt dem Rheinischen Gulden, von ieglichem End oder 
"Hr dahin er weiter reiten und Berfündung thun muß, ein Ort eines 
Rbeiniſchen Gulden fir die Verfündung ihme gegeben werden. a) 














er F 
u 


d: Geld bezahlt werden; Doc) foll der Bort nicht mehr dann ein Reitz 
Sel die er von den andern geführten und verkuͤndten Proceſſen eingenoms 
men, ben feinen gethanen Pflichten dem Bottenmeiſter zuüiberantworten 
ſchutdig ſeyn; Und ſolle der Bottenmeiſter ſolch Geld iedesmahl eigentlich 
— und in die Buͤchſe einlegen, und daſſelbig ſamt dem was von 
ord ien in die Buͤchſen gefallen, alle Mvatember unter alle Borz 
en austheilen, und einem ieden fein Gebührnis davon zuftellen. 
+ 8 FUND. dieweil 4) vermög diefer Ordnung e) ein icder Bott feine 
recutio | demjenigen, wider den die Proceß ausaeben, nicht allein unter 
| ndern auch in fein gewöhnliche Behauſung, und fonften in aflen 
— einige Verhinderung oder Aufhaltung thun mag, und ihnen 








ven den Executionen, neben dem Reit-Geld gelohnet wird; So wollen 
Wir, dab die Bottenfürohin um Still liegen, von den Partheyen nichts 
‚fordern folten, es wäre dann, daß fie fondern Befelch till zu liegen, von 
„den Parthe m empfangen bätten. 

üdemfollen fie font auch inandere Weg f) die Parthenen über 













Und do das ben einem oder mehr Botten geſpuͤrt oder befunden 
Der oder die, folen darum mit Entfeßung ihres Amts, oder im 


9, wie al £) gefeßt, ernftlich geftrafft werden, >) 

2) Badie E uni Perfone ink nuatio facienda, pro ea Florenns Cameralis, id en 

Sr ‚20 Baeiinfen- 90 Crucigeri communis valoris: «Sin pluribus five in uno fra 
in  diverfis, locıs babitantibus pro prima Inſinuntione itidem Bloren. Caner, 

Dr reliquarum fa var al. pro quovis Milliari' vero. 201 

| eis ar quam.e * olountur, ex Stylo recepta.n 
OR > 1.8.47. 9 Sa Vott auf einen Ritt ic. 3 


— — — Dir Drdmtng ꝛc. 
g ae &r 





Eu 
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> &o auch ein Bort auf einen Ritt 5) mehrdann von einer Par⸗ 
£ Ation oder andere Proceß führen und verkuͤnden würde, foll ihm 
vor ieder Parthey, vermoͤg obberuͤhrter c) Ordnung, das Reit: und Vers. 


eftimmte ordentliche Beſoldung nicht befibwehren oder uͤberneh⸗ 


Eu} 


482 Kayferl. Cammer-Berichts-Ordnung. 
$ 7. Obwohl von Alters herkommen, a) daß den Perſohnen, ſo dieſem 


Kayſerl. Cammer⸗Gericht verwand, an der Cantzley⸗Arbeit und Gebuͤhrniß 
der halbe Theil nachgelaſſen wird: So ſoll doch den Borten gleichwohl 


ihre völlige Belohnung und Berdienft unweigerlich erſtattet werden. 


Tit. LXII. 


‚Von des Kayſerl. Cammer:Gerichtd Medici, und Pfenning⸗ 
meiſters Beſoldung. 


res Kanferl. Cammer:Gerichts beftelltem Medico, 5) foll zu feiner 
Jaͤhrlichen Ordinari - Befoldung, aus berübrtes Cammer⸗Gerichts 


Unterhaltung, durch den Pfenningmeitter zwey hundert Gulden, ec) zu 
funffzeben Bagen, bezahlt und entrichtet werden. 
$'1. Item, es foll des Kanferlichen Cammer:Gerichts Pfenningmei⸗ 


fter d) Jaͤhrlich mit a a e) zu achtzehen Batzen befoldet 


werden. 


Tit. LXIII. 
Von Freyheiten, Sicherheit und Geleit, der Perſohnen 
des Kayſerlichen Cammer-Gerichts. 


tem, das Cammer-Gerichtf ) ſoll gehalten werden zu Speyer, und fol? 
len daſelbſt Sammer Nichter, Advocaten, Redner, Schreiber, Botten, 
and alle andere Perfohnen zum Cammer-Gericht gehörend, fo lang ſie ihr 


Häußlich Anweſen bey und an dem Kanferl. Cammer:Gericht haben, ſamt 


allem ihrem Hauß Gefinde und Haußbaltung, Ungelds, Datts, Zolls,und 
aller Befchwehrung, auch anderer Gerichts: Zwäng, frey feyn, und Damit 
durch Semands in fein Weg beſchwehrt werden, 2) doch follen fie Gaftung, 

oder Kauffinannfchafftd) nicht gebrauchen, ungefährlich. 
$ 1. Demnach auch vor diefem 7) zwiſchen Unſerm Kayſerl. Sammer 
Gericht und dem Rath Unfer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, des 
Schoß, Steuer, Schaßung, auch Nachfteuer und Abzugs halben, Streit 
‚und Irrung ſich verhalten, Wir aber folche Srrung in abgewichenem Fuͤnff⸗ 
zehen Hundert und Fünff und Achgigften Fahr, durch Unfere anfehnliche 
Kapferliche Commiffarien, mit Beliebung und Annehmung diefer beyden 
ftreitigen Partheyen in der Güte hinlegen, Ban. und vergleichen laf> 
ſen, 


V. Mem. Verwalters 18 May 1574. FOb wohl vor Alters herkommen x: 4. 
2) V. Mem. Medici 20 May 586. § unic- 


©). Hedie 285 Imper. Infe Pic uutem 344. accipit. R. A. 1654, $ Dieweil 


Ma vi jährliche Befoldung 2c. 11. circ. fin. 
1. 1.48. $ unice. 
> E% n lo — Relat. Viſitatorum &e. Cæſari facta, 1559 $ Dieweil se. 
) d. O. C. p. 1. t. 49. $ tem , das a Gericht % Vifit. Abſch⸗ 
1717. em. vor dm Kanferl. Sifcal. $ 6. 
5 Add. 2. 1654- $ Hingegen aber, und Damit 2c. 148. & fagg. 
Jung. ©. B. 22 Anuusfl. 2697. 
* Tranf: 1587. cum Coileg: per Cakaris Commiflärios inita, 
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ſen, laut hieruͤber aufgerichten und verſiegelten Vertrags, des Datum ſte⸗ 
het: Speyer, Montags den Fuͤnf und Zwantzigſten Januarii, im 
Jahr Funfzehen Hundert Achtzig Fuͤnf. Als wollen Wir, daß es 
bey icht angeregrem Vertrag, in allen und ieden deſſelben Puncten bewen⸗ 
den und verbleiben ſoll; Nemlich, was Unfers Kanferlichen Camımer:Gez, 
tichts verwandte und angebörige Perfonen für Haͤuſer und liegende Guͤther 
in der Stadt Speyer und deren Territorio und Gemarcken gelegen, von 
Beit an des im Jahr 1582 durch Burgermeifter und Rath dafelbft aufges 
tihten Statats, und insfünfftig, und hinführo, mit was Titul oder Anz 
unfft, five.onerofo, vel lucrativo, folches immer befchehen, an fich aug 
Burgers oder ungefrenter Hand bracht, oder bringen würde, daß fle vor 
denfelben einem Rath und der Stadt Speyer neben und mit dem Schoß, 
die Heichs:und Ckeyß Huͤlffen, von welcher im Heil, Reich, vermög der 
Reichs Abſchiede und Eonflitutionen, niemand exempt und gefteyet, lei⸗ 
ften und erſtatten follen, alfo und dergejtalt, daß die Sammer: Gerichtsvers 
wandte Perfonen von den Häufern und Gütern, fo fie nach aufgerichtent 
Statuto per viam Contradtus befonunen, dem erften Kauf⸗Schilling nach, 
sie der zwiſchen Contrahirenden getroffen, und höher oder weiter nicht, 
die obberuͤhrte Reichs⸗ und Creyß⸗Huͤlffen zu erftatten ſchuldig feyn follen. 
Aber die andere Häufer und Güter, fo an gedachte Cammer⸗Gerichts ver: 
wandte Perſohnen, Erb:oder Heyraths:Weiß, ex Teftamento, Codicillo, 
Fideicommillo,Ubergab von Tods wegen, ſo mit feinem gewiffen Werth 
an iemand erwachſen, belangend, follen Diefelbe, wie Die Durch Unpartheyi: 
ſche gleichmäßig leidlich,träglich, als ſolche Käufer und Guͤther zur ſelbigen 
eit zugeben und zu nehmen ermefien, taxirt, gemäßigg und angefchlagen, 
und alfoin Reichs und Ereyß-Hülffen, inmaffen oben fpecificirt, der Stade 
verſteuert werden; Mit dieſer ferneren gewiſſen Erläuterung, daß ſolches 
Hauß, und wie der erſte Kauf Schilling und Tax geweſen, ſo lang es in 
Händen der gefregtenCammer-Gerichts:Perfohnen iſt, alſo und dermaſſen, 
und keines Wegs Höher, ob es ſchon gebeſſert und an andere gefreyte Canıs 
mer⸗Gerichts⸗Perſohnen alienirt und kommen ſolte, in obberuͤhrten Reichs⸗ 
und Creyß⸗Huͤlffen angeſchlagen und verſchaͤtzt werden. 
Was dann die Cammer⸗Gerichts Perſohnen 2) für Haͤuſer und 


2%: 


Süther vor auffgerichtem Statuto erfaufft, oder anderer Weiß an fich 
Braeht, derfelben wegen ſollen fie aufferhatb des Schoß, nicht weiter, aber 
derjenigen Haͤuſer und Gürher halben, die fie nach Dem Statuto oder ing 
Ffünfftig befommen, über den Schoß mit Steuer, Schatzung Auflagen, und 
“in alle andere Weg höher , noch ferner, dann mit gemeldten Reichs: und 


Creyß · Huiffen wie vorgeſchrieben ſtehet, nicht beſchwehrt werden, ſondern 












allerding frey ſeyn und bleiben. 






















8 3: Ebenermaſſen ) ſollen dient immer Gerichts: Perſohnen bes WE * 
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ſchwehrt gelaffen, und der Stadt: Rath fich feines von Uns diefer Nach⸗ 
ſteuer halben erlangten Privilegii gegen ihnen des Cammer Gerichts Ans 
gehoͤrigen, uͤber kurtz oder lang, in kein Weg, unter was Schein ſolches 
geſucht werden wolt oder koͤnnt, nicht gebrauchen. * 

S.4. Es ſollen auch die Partheyen, a) ihre Anwaͤldt und Geſchicktem 
die am Cammer-Gericht zu handlen, Sicherheit und Geleit haben. 

S 5. Ingleichen ſollen die junge Doctores, 5) Licentiaten, und andere 
Derfohnen, fo fic) zu Dem Cammer-Gericht, die Practicen daſelbſt zu lerz 
nen, begeben, wie iegunder von den Perfohnen, zu dem Cammer · Gericht 
gehörig, geordnet, auch frey gelaſſen und gehalten werden. 

5 6. Doch ſetzen, ordnen und wollen Wir,c) daß diejenigen, es ſeyen 
nn: oder Auslaͤndiſche, die fich unter dem Schein die Practiczu ſehen, an 
Unfer Kayſerlich Camımner : Gericht begeben, fich bey Unferm Cammer: 
Richter anzeigen,und angeben ſollen: Zu deflen Erfänntnuß undGefallerr, 
Wireshiemit jtellen, auf vorgangene fleißige Befragung der Angebenden 
Weſens, Vorhabens, Wandels, und Herfommen, Ghefchicklichkeit und aus 
derer Umftände, nad) Beftalt und Weſen der Pe cföhnen, Diefelbigen unter. 
Cammer— Gerichts⸗Perſohnen anzunehmen, und Durch den Pedellen auf⸗— 

zeichnen und immatriculiren zu laſſen, oder aber ihnen ſolches zu verwei⸗ 
gern und abzuſchlagen. 4) 

S 7. Und ſollen e) alsdann ſolche immatrieulirte Perſohnen ſich noch 
darüber ſelbſt perföhnlich bey Dem Bürgermeifter der Stadt Speyer zu 
ſtellen, noch auch der Pedell deswegen ben dem Bürgermeifter weitere 
Anzeigung zu thun, nicht ſchuldig feyn, fondern wofers fich einiger Per— 
ſohn wegen Gefährlichfeit zu beforgen, oder ungleicher Argwohn entſtehen 
würde, werden Bürgermeifter und Rath alliveg durch die ihrige ſelbſt der 
Immatriculation halben Bericht und Befcheid von dem Cammer: Dichter 
zu füchen und einzunehmen willen. 

5 8. Demnach ſich auch etwan begiebt, daß etliche Partheyen f ) m 
Speyer ihre Haͤußliche Wohnung, als angebörige Gerichts: Perfohnenz 
auftellen and beharrlich bleiben, dergleichen etliche Perfohnen, als Practis‘ 
canten ſich ausgeben, auch deffelben Orts Haußbaltung anrichten, nicht 
der Meynung, die Gerichtliche Practicen zu lernen, damit fie hernach 
Chur: oder Fürften, oder ander Ständen und Partbeyen dienen mögen, 
jondern alfein unter folchem Titul des Gerichts Freyheit zu gebrauchen;z; 

und ihren Muß fonften zu fchaffen,. dadurch dann die Häufer gefteigert,t 
und andern Ögrichts- Berwandten ihre nothwendige — * 






* 


d. O. C. p. I. t:49. d. $ Item das Cammet Gericht Tin —*— x a 
‚5) \bidem $ Es ſollen aud) diejenige Dodtores &c.:2. } 
ID U. 1566. $ Wir ſetzen und wollen and) 2c. 106. ©, | 
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menwerden: Weil dann ſolches dem Cammer-⸗Gericht und deſſen gemei— 
nen guten Weſen nachtheilig: So ſoll der Cammer-Richter dergleichen 
Partheyen, oder vermeynte Practicanten, des Orts wohnend, in Matri- 
cula Cameræ, noch fonften, nicht dulden, fondern diefelbige den Bürger: 
meijtcen und Rath anzeigen laffen, damit fie Dagegen die Gebühr fürneh: 
men moͤgen | 


©S 9. Als auch vermerckt wird, a) wie ungebührlich die arme Par: 
theyen fich in loco,.da Ufer Kayſerl. Kammer : Gericht gehalten wird, 
verhalten, auch den Advocaten und Procnratoren, welche ihnen zu dienen 
Herordnet, Dermaflen mit ftetigem Machlauffen inn und aufferhalb Häufer 
And Gerichts, unnothduͤrfftig und muthwillig beunruhigen, daß fie an an: 
dern ihren Sachen nicht wenig gehindert werden; So wird biemit Cam: 
mer⸗Richtern und Präfidenten auferlegt und befoblen, hinfüro die Berfe: 
bung zu thin, wann den armen Partheyen zu ihren Sachen Advocaten 
und Procuratores beitellet, daß fie alsdann nach Geftalt und Gelegenheit 
eines und des andern Sachen, welches zur Diferetion Unfers Cammer: 
Richters geftellt wird, über ein halbes Jahr fich zu Speyer nicht aufhalten, 
fondern wieder Davon hinweg, ihrer Nahrung und Arbeit daheim zu war: 
ten, oder fonft ihr. Brod zu fuchen, abgewiefen werden: Jedoch daß fie 
ihren beftellten Advoeaten uiid Procuratoren gebührlichen Bericht hinter: 
laffen, wo ſie die Parthey fich verhalte, oder im Fall erbeifchender North: 
Durfft zu finden ſeyn koͤnne. 

$ 10. Es ſoll auch Unfer Kanferl, Collegium dahin in allweg fehen, b) 
daß fondere Maaß mit Aufzund Annehmung der Advocaten gehalten, fins 


temahl ohne daß die angehörige Perfohnen des Kayferi. Sammer: Gerichts 


ſich mercfüich gemehret, die Häufer, Wohnungen und andere Ding nicht 


ns 


« wenig gefteigert,melches dann ſowohl demCollegio, als andern, zum Nad): 


theil gereichen thut. 


“ eütion zu th) 


: und Obrigfeit 


*$ ır. Item,.die geſchwohrnen Botten, c) jauch die Notarien, fo Exe⸗ 
nr jollen,allenthalben im Reich, auch in Unfern und alfen an: 

dern Churfi ftenthun en, Fuͤrſtenthumen, Graffchafften, Herrfchafften 
ealichs Churfürften, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herren, 






: und anderer, Gelee, Sicyerfeit und Schirm haben. 


8 12. So wollen Wir auch 2) alle und iede des Kanferl. Cammer⸗Ge— 
richts-Perfohnen in Unſer und des Heil. Reichs Vorſpruch Schuß und 
Schirm hiemit Aufgenommen, andy allen Churfürften, Fuͤrſten, Ständen 
und Städten, und fonderlich den Nechftgefeffenen des Orts, Da das Cam: 


mer⸗Gericht iederzeit gehalten wird, obgemeldte Perfonen bey ſolchem 


Unſerm und des Reichs Schug und Schirm gu 


ia 







| ndhaben und zu erhal: 
ten, biemie ernftlich aufgelegt und befohlen Bapen, - 
N | Hh 37 813. 


| * A. 1600 8 Und als hiebey noch weiter Bermerckt worden ıc. 11. 

it. Mem Jud. & Aſſeſſ. 1585.8 Demnach auch dieſer Zeit ıc. 9.  * 
ed: O.C. pt. 1:49. $ Item, die geſchwotne Botten ıc. 5. 
Ibidem-$ So wollen die Kayſerl. Majeſtaͤt ꝛtc ult. 
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chen eigner Perfohn zu erfcheinen, nicht gelegen, foll demfelben zugelaſſen 
ſeyn, einen andern Fuͤrſten Die Viſitation eiguer Perſohn zu befuchen, 
an feine Statt zu erbitten, und zu vermögen, z) und fol ermeldten Erb: 
Bilhoffen und Churfürften zu Manns, neben einen von Adel und ſei⸗ 
nem Cangler noch einen gelährten Rath zu ſolcher Viſitatien adzuord; 

nen: Dann. auc dem vifitivenden Fürften oder Fürftenmäßigen, wels 
cher in der Perfohn erfcheinen muß, zween gualifieiete Räthe zu nebr 

‚auen, frey und bevor ſtehen. 6) 

- 8 1. Und wo etliche der gemeldten Commiffarien c) und Bifitatoren, 

zu dem angefegten Tag der Viſitation, Leibs-Noth halben, welches fie 
allein entſchuldigen fol, nicht erſcheinen würden, follen nichts defto we: 


niger die Erfeheinende mit der Vifitation fürfahren, und was die otb: 


durfft derfelben erfordert , zu iederzeit handeln und ſchlieſſen. 

S 2. Doc fo fern nicht über drey ausbleiben würden, 7) dann da 
‚mehr dann drey aus den befchriebenen Bifitatoren nicht erfcheinen, oder 
‚bie ihren nicht fehicken würden, alsdann foll die Bifitation eingeftellt, e) 
und durch die erfcheinende Unſere Kanferliche Commifjarien, auch Der 


aAndern Staͤnd, Raͤth und Befelchhaber, auff dieſelbe beſchriebene 
Staͤnd wiederum prorogirt, und auff das nechſtfolgende Jahr erſtreckt 


werden. PR 


S 3. Aber diejenige Ständ, 6) fo alfo auffen bleiben, auch) Feine quas 


Aficirte ihre Raͤth oder Befelchhaber zu folcher Vifitation abgefertiget 
‚oder gefchicket, und alſo ihrentwegen die Vifitation eingeftellt werden 


muͤſte, follen den erfcheinenden Unfern Kayſerlichen Eommiffarien, und 


den anderm vifitivenden Ständen Gefandten und Räthen, ‚allen Info: 
ſien, fo in ihren Ans Abreifen und Stills Liegen auffgangen, abrichtem 


und bezahlen. 


S 4. Wofern dann in ſolchem b) folgenden Jahr abermahl mehr dann 


drey Stände, oder Dero gualificirte Raͤthe oder Befelchhaber ausblei⸗ 








ſie nachmals, wie vorhin, Unſern Commiſſarien, 


ben würden, ſo ſollen fi 
jenden Vifitatoren, den Koften Un: und Abzug, 


‚and den ander erjchei 






auch Still;tiegens, zu erftatten ſchuldig ſeyn, und es wiederum der Pros 
zogarion halben, wie voriges Jahr, gehalten werden. | 


Yek 

By R. U 1476. $ Wann auch zu der jährlichen Vifitation ze. 63. 

2). ©. die Neichd: Inftrudtion vor die Vifitatores vom Jahr 1707: $ I. 
%e). d. 0.C. p.r t. so. $ Und wo etliche der gemeldten Commiflarien 2€ 2. 
"Ey RU 1566.$ Diemeil aber mitrelft ꝛc. 89. cire fin. 
ey) RA. 1559.$ Solte aber der beichriebene Stand anflen b 
“f) Hodie Vifitatio non dijjertur, fed Statusior uentes in emanentium 

" Jocum convocantur, R. A 1654. did. $ 5 > 


ällen, 7) da einig Revifion oder Syndicat, vermög der 


— $ 5. Aber in 
Hh4 Ord⸗ 







des ca29. Capit. novifl, Artic, XV. FE 


r) Ibidem diet. $ 58. in princ. 
Ibidem $ MBofern dann su ſolchem 2c. 59. 
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Ordnung a) ausgefihrieben, und der befihriebenen Vifitatoren nicht Sr⸗ 
feheinens halben Mangelwäre, oder aber dargegen den erfcheinenden Räs 
then oder Befelchhabern, ihrer nicht: Zulaffung halben, rehtmäßige Urſach 
vorhanden, darum fie von folcher Handlung erheblich auszufchlieffen waͤ⸗ 
ren; Wollen Wir, 5) daß in ſolchem wichtigen Werck, inc) Abgang auch 
nur einer Perſohn, die uͤbrigen nicht fuͤrſchreiten, ſondern das Werck biß 
auffs folgende Jahr prorogiren 4) und erſtrecken: Und die Staͤnde, bey 
welchen ſolcher Mangel befunden, den geweſenen Beyſitzern, fo von dem 
Gericht abfommen, und nicht mehr an dem Ort, da das Gericht gehalten 
wird, ihr Haͤußlich Weſen hätten, aber bey Berfaffung der Urtbeil, darüber. 
Die Revilion oder Syndicat vorgenommen gemwefen, und derenthalb Krafft 
Der Ordnung, e) bey dem Gericht zu erfcheinen, befchrieben worden, auch 
erjchienen, Daneben auch den Partheyen, fo deshalb vergeblich umbgezogen, 
ihren Unfoften der Verzehrung, fo ihnen immirtels An: Abzugs⸗ und Stils 
tiegens halben auffgangen, inaller Maffen, wie hieroben f)-bey der Viſi⸗ 
tation vermeldet, entrichten und bezahlen follen. 


S 6. Daneben dann auch den Partheyen g) an ihrer Revifion oder 


Syndicat nichts benommen, fondern denfelben ihr Recht und Gerechtige _ | 


feit der Keviſion oder Syndicat biß zu nechftfolgender Viſitation vorber 
halten feyn, und abermahls auff Die vorhin befchriebene Stände proro⸗ 
giet werden ſoll. 

S 7. Und nachdem fich auch ettvan 5) zugetragen, daß die Stände, fo 
zu der Bifitarion befchrieben, z) in ihre Statt Perfohnen, die nicht ihre 
Raͤthe, oder fonft zu folchem Werck der Bifitation nicht qualifieirt, etliche 
aber Perfohnen, fo dem Sammer:Gericht noch mit Pflichten verwandt, 
oder fo neulich daven fonmen, daß diefelbige ſelbſt noch perlonz vifitan« 
dæ geachtet werden mögen, gefchiekt, derowegen k) folche abgefandte Raͤthe 
und Befelchhaber, durch Kammer Richter und Benfiker recufirt worden, 
und Zweiffel vorgefallen, ob folche Recuſi rte bey der Viſitation zu laſſen, 
oder davon abzuweiſen, dardurch dann etwa die Viſitationen, auch zufal⸗ 
lende Revilion- oder Syndicat- Sachen leichtlich, wo nicht gar zerftöret, 
jedoch zum wenigften in befchwerliche Verlängerung gerathen müffen; 
Solche fürfallende Ereeptionen gegen den en und Befelchhabern, 


auch 

a) Infra Part. 3 Vi. LXM. 

6) N. N. 2570 $ Ans befondern anfehnlichen Urfachen ıc. 120. 

c) dit. $ Solte aber-der befchriebene Stand auſſen bleiben x. 58. in fin. R. U. 
1566, In weitern Unſer Anzeig ic. 79. in fin. 

4) Hodie Revi fio in ſequentem Annum non prorogatur, [ed in Status emanen- 
tis locum in ordine [uccedens — R- U 1654. d.$ Zum andern, 
follen auff eines ıc. 129. 

e) di. Tir. LXIII. $ 3. 

SI) Ss. & feg. eud, 

2) IM. N 1559. 9 Wie dann auch die Partheyen . 61. 

) lhidem 5 Und nachdem ſich in etlichen ꝛc 62. 

i) 53 U. 1557. 5 Nemlich, als Anfangs ıc. 4. 

) diet, $ Und nachdem fich in etlichen ıc- 62, 
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zuch den Zweiffel auffzubeben, a) dieweil ja billich daß die ejenigen ' 

and Sr vifitiren, allerdings auch nicht weniger qualificire feyt rſollen 
und wollen Wir, 6) daß die beſchriebene Ehurfürften, Fuͤrſten, | 
ände, ‚zu den Viſitationen, Revifionen oder Syn icat, iedesmaht ihre 
anſeh nliche, ‚treffliche, tapffere, erfahrne, gelährre, gelobtesund gefchwohr: 
nei ne Spndicos oder Rarbs; Freunde, die in Jahre Friſt de ı Cams 
Sure ale gewefen, abfertigen, c und for f ten sine 
zug Er 






















n werden follen. 


es erde: RER ordnen * wollen Wir, = in folchen Fällen 
. ‚Der Erceptionen oder Reeuſation, Unfere Commiſſarien, und die andere, 


OR gemeinen Ständen geordnete Vifitation, Raͤthe und Befeichhaber, 


einer oder mehr gegen den oder denen alfo excipirt, bey der Bifitation, 
Reviſion und Syndicat zu laffen, oder Davon auszufchlieffen, erkennen, 
auch fofcher Erkaͤnntnuß nachgefeßt werde. 
$9 Nachdem fich auch zugetragen, e) daß etwan zween Stände oder - 
zwan Hertſchafften, fo zu der Viſitation befchrieben, und ihre unter: 
TOORRIKOR 3% Drdnung gemäß, Näthe, Syndicos oder Raths: Freunde 
ſchicken folfen, einer-Perfohn zur Bifitation ihren Gewalt, Befeld) und 
Stimmen ’zugeftellt, welches fürgehen zu laſſen, Wir und gemeine Stän: 
de bedeucklich zu ſeyn, geachtet; Als wollen Wir, daß iedesmahls ein 
jeder befchriebener Bifitator ein eigen Rath oder Befelchbaber an: feine 
"Statt verordnen, und zu den Bifitationen Dargeben foll, bey Staff und 
Poͤn, wie oben f) gemeldet. 
60. Im Fall dann in erzehften unterfchiedlichen Fällen, die ſaͤu⸗ 
n mige Staͤnde gemeldten Koſten zu erſtatten, ſich verwiedern das 
doch nicht ſeyn ſoll; So befehlen Wir Unſers Kayſerlichen Cammer⸗ 
| Gerichts Fiſcal hiemit ernſtlich und wollen, daß er gegen den alſo Sau⸗ 
migen zu Einbringung gedachten Koftens, auff gebuͤhrliche Cammer⸗Rich 
ters und Be er Maͤßigung, durch Monitoria, und in Ungehorfam 
U und. erner Proceß, welche auff Unruffung fein Des 
Sifeals, diefell g 





Cammer⸗Richter und Beyſtitzer ohne Zulaſſung J er 
xception erfentien, Fforderlichen procediren foll. = 

$ ı1. Demnad) aud) aus fonder anfehnlichen Urſachen b) in diefer, 
faſten Ordnung por gut und noͤthig angeſehen, daß ein Fürft oder Fuͤrſt⸗ 
— — ſelbſt der Viſita on Kr Kayſerl. Cammer— en 
= neben 









— » gi 
a. — = eil — ie biltich x x.-103. f * 
by M. A. 1559. e fürfallende Erceptiouen 2c 63, 


6). did. er dan auch ie billich ꝛc. 103. 
Ä) MR. 1559. $ Da aber hinführo darüber sc. 64- 


e) Ibidem $ Rachdem ſich auch zugetragen ıc. 69. * 
F) Videl. &3. & ſeq. eod. 
2) Ibidem ð Im Fall aber derſelben Fuͤrſt ꝛc. 68. 
— 8 1579, dict. $ Aus bejondern anſehnlichen urſachen sc ı 102. — 
* * 
— * 4 “ * * 
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459. Rayſerl. Cammer: Gekichts: Ordnung. 


neben Unfern Commiffarien, und der Stände abgeordneten Vifttatorem, 
beywohnen folle, und aber vergangener Zeit etliche Fürjten zur Bifitation 
Defchrieben, dannoch auffen bleiben, So wollen Wir weiters ftatuirt und 
geordnet Baben, wann der zur Bifitation befchriebene Fürft oder Fürftmäf 
fig in der Perfon fetbft, a) noch aud) durch feinen andern Fürften, oder 
Fuͤrſtmaͤßigen, fo Er an feine Statt zur Bifitation vermögt, nicht erſchei⸗ 
nen würde, fo follderfelb damit fünff taufend Gold Gülden, wie auch ein 


ieder von den andern zur Bifitation erforderten Ständen, da derfelbia kei⸗ 


nen Doalificieten dahin abgeordnet hätte, Damit eintaufend Gold-Guͤlden 
zu Unterhaltung Linfers Cammer: Gerichts, ohne alles Ereipiven, Ent⸗ 
fchuldigen oder Widerreden, unnachläßlich zu entrichten, und zu erlegen 
fhuldig feyn: Auch Unfere Commiffarien und andere Viftratoren Un⸗ 
fern Fifeal zu Einbringung derfelben alsbald Mandato Executorialt 
zu procediren befehlen, und gleichwohl in der Bifitation, unangefehen Fein 


Fuͤrſt oder Fürftmäßiger zugegen, doch fo fern fonften über drey vonallen 


befchriebenen Bifitatoren, wie obbemeldt, b) nicht auffen bleiben würden, 
vermög diefer Ordnung und Reichs: Abfchieden procediren. Im Fall aber 
Darneben auch ein Revilion, oder Syndicat vorzunehmen feyn folte, wols 
len Wir es bey obgefegterc) Dilpofition unverändert laffen. 

8 12. Wir wollen und fegen auch, d) daß ehe und zuvor Unfere abges 
ordnete Kayſerl. Commiffarien und Vifitatoren zur Bifitation der Pers 
fohnen fchreiten, diefe gebübrliche Erinnerung und Vermahnung unter 
ihnen befchehen foll, alles dasjenige, was in folcher Bifitation der Perfohr 
nen wegen erfundigt, tractirt und verrichter, bey fich in der Gebeim zu 
behalten, und niemands anders, als Uns, oder ihrer Dbrigfeit, daher ein 
ieder abgefertigt, zu referiren. i J 
8 13. Die verordnete Commiflarii e) ſollen von Unfer, als Roͤmiſchen 
Kayſers, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd wegen, voͤlligen Gewalt 
und Befelch haben, den Wir ihnen auch hiemit geben, Unſer Kayſerl. 
Cammer-Gericht an Perſohnen vom Oberſten biß zum Unterſten, und 
ſonſt in allen andern Maͤngeln an Gebrechen zu viſitiren, und zum beſten 
ihres Gutbeduͤnckens zu corrigiren, und reformiren. f} Und was alſo 
Unfere Kayferliche Commiffarten, und der Stände Bifitatoren, nach ger 
habter Erfundigung, fo wohl der Perfohnen, als der Rechtlichen zu 

und 


2 


) Hei perſonalis Comparitio hodie eſt liberæ voluntatis, R. U. 1654. $ Wie 
nun die überhäuffte Reviſiones (Ye, 128. Proinde quoque ſublata bic me- 
morata Pana 5000 Aureor. 

6) Seil. $ 2. eod. 

e) Scil. Ss. & fegq. eod. | 

Ad) Ibidem $-Diemweil ben aud) ie billich 3c: 203. in princ. 

e) d. O.C. p. 1. t. 50. dict. $ Und wo etliche der gemeldten Commiffarien 2€. 
2. in princ. v. Die verordnete Commiffarien ꝛc. | 

"FI RA 1576. $ Solte dann auch nochmahls 2%. 61. circ. mad, . 

XW | 
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Erſter Theil. Tit. LXIV. a 


unde ders wegen für nuͤtzlich, recht und billich, ihrem beſten Gutduͤncken 
rad), ermeſſen, corrigiren, reformiren und verabſchieden, demſelben ‚fol 
von allen und ieden Cammer-Gerichts angehörigen Perfohnen ſchuldiger 
jehorfam: geleifter werden. 
I S 14. Welcher’ aber 4) unter den Cammer: Gerichts: Perfohnen fich 
2, ſolcher Viſitation, Correction und Reformation weigern, Oder fonft bey 
| . den Commiffarien und Bıfitatoren der Lehr, Gefchicklichfeit, Redlichkeit 
und Weſens halben untauglich erfunden oder geachtet, von Hberften big 
zum Unterften, den oder diefelbige, fie jenen Uns, deu Churficften, oder 
Creyßen verwand, a gedachte Vifitatoren Macht haben hinweg zu 
Schaffen, und Uns, den Churfürften oder Creyß, von denen Diefelbige, 







| 

fo abgefchafft werden follen, gefeßt wären, zu befchveiben, und zu erfüchen, 
andere tügliche Perfobnen an der abgefchafften Statt, vermoͤg gemeldtes 
n Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, und obgemeldter aufgerichter Reformation 
J praͤſentiren. 

N, S 15. Und follen bemeldte Unfere Commiffarien 5) und der Ständ 


Bifitatoren; bey den Ends: Pflichten, damit fie Uns, und die gefandte 
J Raͤth und Boͤttſchafften iedesmahls bey den Vißtationen erſcheinend, ihren 
Herren und Obern verwandt und zugethan, allem dieſen Inhalt, unange: 
J feben, wen ſolches betreffen möchte, nachfegen, und ſich darin einige Af— 
fection oder Bewegnuß, wie die befchaffen feyn möchte, nicht verhindern 

noch irren laffen. 
— $ 16. Und ſoll alſo iedesmahls, ce) wann die Viſitation fuͤrgenommen, 
— in und mit derſelben dieſe Ordnung gehalten, und derſelben, und ſonſt keiner 

v F 


— — 


anderen, fo hievor auff anderen Reichs-Taͤgen ins Reich pubte ſeyn 


moͤchten, nachgegangen werden. 


YA "817 Als fih auch Cammer: Richter und Benfiger der Helapation ib: 
il res Juraments und Pflichts, fo ihnen erwa in verſchiedenen Viſuationen 
ih vorgefchlagen worden, d) befchwehrt, und dann fie ohne Das, vermoͤg der 

m Drdnung, alle Mängel und Gebrechen, und mas fi ch inden Vifitationen 
te) zu erfundigengebübret, Unfern Kayſerl. Commiſſarien und den Bifi tato⸗ 
ren anzuzeigen ſchuldig: ©) So wollen Wir, daß ohne ſolche Relaxation 

N die alte Form des — wie die hierunter im Sechs und Achtzig⸗ 

i ſten Titul geſetzt, ihnen Cammer Richter, Beyſitzern, und denjenigen, 


in biß anber Denfelben in Bifitationen gleich geachtet, fürgebalten, auch durch 
Die e Mayntziſche iedesmahln gemeldte Form, gedachte Kammer: Gerichts⸗ 

De a daranf zu examiniren, vorgelegt werde. 
. F * § 18 
im a. $ Und wo etliche der genieldten Commiffarien 1e. 2, in med, v, Und 

u. welcher unter den ıc. 
b) R. U. 1566. $ Erfilich, dieweil in der Ordnung je. 36: circ. An. 
Pe ed. O0. CB 1. t. 50. $ Und foll alfo iedesmahl ac 3. 





d) Gravam. Aft. 1556. de relax. Juram. ie Rn 
) V. Mem den Mayitifgen pugeſtellt 1557. princ, ET 
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492 Rayſerl. Cammer- Berichts Ordnung. 


S 18. Aber den Adoocaten und Procuratoren, a) ſoll ſolch Jurament, 
mit einverleibiem Zufaß, wie unter berührtem Tituld) auch geſetzt worden, 
in examine Viſitationis vorgehalten werden. 

S ı9. Es follen auch ce) der Augſpurgiſchen Confeßion VBerwand: 
ten, welche vermög des Paflauifchen Vertrags, und zu Augſpurg auf 
ger: hten Religion : Friedens, neben der alten Religion Perfohnen zu 
präfentiven zugelaflen, durch ſolche Viſitation nachmahls nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

S 20. Wo auch einiger Churfuͤrſt, A) Fuͤrſt oder Stand einigen Man⸗ 

gel oder Beſchwehrde hätte, fo ihm ungebuͤhrlich vom Cammer Gericht 
begegnet waͤre, ſoll und mag ein ieglicher ſein Beſchwehrde den verord⸗ 
neten Commiſſarien, auf den erſten Martii zuſchicken und zu erkennen 
geben, die ſollen ſambt andern Viſitatoren derhalben Befelch haben, ge⸗ 
bührlich Einſehens und Reformation zu thun. 

821. Der Cammer-Richter, e) oder in Abweſen deſſelbigen Amts⸗ 
Verweſer und Praͤſidenten folfen verfchaffen, daß iedes Jahrs publicirte 


Viſitations-Abſchiede, Memorial, ſamt darin angezogenen Beylagen, 


in pleno Senatu in Gegenwart aller Benfiger zum ehiſten abgelefen, auch 
daß Denfelben von einem ieden der Gebühr gehorſamlich und würeflich 
gelebt, oder aber gebübrliches Einfehen, immaffen darin ftatuirt , gegen 
die Säumige unnachläßig fürgenommen werde, wie dann in nächftfols 
genden Viſitationen auweg daruͤber ſondere Erfüindigung eingenommen 
werden foll. | 

S 22. Damit auch folhe Memorialn F ) und Abſchied iederzeit bey der 
Hand, fol man diefelbige Sumptu Fifei in ein Buch einziehen, und daſ⸗ 
felbig in nemeiner Rath⸗Stub verwahrlich haben. 

$ 23. Weiter, fo fich von den Perfohnen g)zum Cammer»Gericht gehö⸗ 
tig, oder Partheyen, ihren Anwaͤlden oder Gefchiefren, die am Cammer⸗ 
Gericht zu handeln hätten, Frevel oder Malefiß begeben; Wollen Wir, 
daß die Obrigkeit deflelben Ends,die alsbald annehmen laffen, und zu ie⸗ 
derzeit dem Cammer Richter und Urtheilern unverzüglich beftellen zu ant⸗ 
worten, denfelben foll ein Thurn oder Gefäntniß zugeben werden, darin fie 
ſolche Mißhaͤndler enthalten, oder fonft nachmahls ihrer Verhandlung 
nach ftraffen mögen: Auch foll den Beleidigten durch den Kammer-Richter 
und Urtheiler zu Bergnügung geholffen werden, oder aber, dadie Sache 
Leibs⸗Straf erheifchte, und foldhes offenbar, oder fich das fonit aus red⸗ 


lichen Anzeigungen befünde: Derbalben dann auch Kammer: Richter und 


Bey⸗ 
a) Ib bidem 
b) Sail, xvi Sa. ed. 
e) d. O.C. pt. t. so. $ €8 follen auch ıc. 3. 


d) sen $ Wo Auch einiger Churfürft ac. 5._ Deckherr Vindie. t. 24. n, 37% 
e) V. Mem. Jud..ı8 May 1572. $ Der Here Cammer ; Richter ıc. unico. 

f} Ibidem in fin. 

8) d. 0. C. P. 1. 1.50. $ Weiter, fo fih von den Perfohnen ꝛc. ult: 
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Benfiser zunor gute Erfundigung haben follen, alsdann der Obrigkeit 
-gemeldter Stadt, wie fich gebührt, zu berechtigen und zu ftcaffen befehlen. 

8 14. Alsdann auch a) zwiſchen Unferm Cammer Gericht und Bur⸗ 

\germeifter und Rath der Stadı Speyer angezogene Erfündigung und-In- 
+ quihtion halben etwann Jrrung enrftanden, und fich aber in eingenomme⸗ 
mer&rfündigung befunden, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer ohne Bey⸗ 
4 * und Zuthun gedachter Burgermeiſter und Raths angeregte laquiſi 
F tion in Frevel und Malefitz⸗ Sachen, fo ſich zwiſchen den Camm er⸗Gerichts⸗ 










7 


und der Stadt angehoͤrigen Perſohnen begeben und zutragen, bißher 
derzeit fuͤr ſich ſelbſt allein, nach Gutachten und Gelegenheit der Sachen 
angeſtellt, exercirt und gebraucht, und Daun auch dieſe Unſere Cammer⸗Ge⸗ 
———— b) ihnen Sammer: Richtern und Beyſitzern ſolche Exkuͤn⸗ 
digung ausdrücklich zugiebt: So halten Wir es Unſer Selbft-Hoheit und 
Unſers — nation nach fuͤr gantz billig, daß UnſerCam 
eg ungeirret Burgermeiſer und Raths, ben nor 
her Inquifition ruhig gelaffen, auch in dem wenigftien darwider nic t 
maoleſtirt oder beſchwert 











ert werden. 

825. Caufas Injuriarum belangend, c) die zu Zeiten zwifchen den Per: 
fohnen des Cammer-Gerichts einfallen, wollen Wir, daß in verbalibus 
injurüs, Die beyderweilen aus unbedächtlichen hitzigen Bewegniffen des 
Gemuͤths und unbefonnener Weiß ausgeftoffen, und andern geringeren 
thärlichen Schmäbungen, der Cammer-Richter, nad) fürbrachter Klag 
und gebörter Verantwortung, aufferhalb Gerichtliches Proceß ex oflicio 

" Inquilitionem fürnebmen, und nad Befindung der Sachen, und da der 

© Snjuriant zu viel und unrecht gethan, nach Geftalt der Partheyen den 

Injurianten mit dem Thurn ftraffen, oder ein Buß und Frevel an Gel) 
abnehmen mögen, und die ergangene Schmach-Reden darüı 
Race sr Ehren und guten Leumuth verleglich eder nachtheilig feyn 

. folfen. Aber Atrocioribus Injuriis, fo aus Vorſatz und be Achtlichen Ger 
müch entftehen, und zu groſſen hoben Nachtheil des Gefchmäberen gelan⸗ 
gen möchten, auf den Fall die Partheyen nicht Fönten vertragen werden, 

und der Kläger beharrlich Rechts begehren würde, foll ihm daſſelbig 










- auch nicht abgefchnitten werden. — 
4 — Ti LM, — 
Von Straf der Beyſitzer, und wie gegen ihnen der geſproche⸗ 
| ir ‚nen Urtheil halb gehandelt werden mög. ; 
Wie und welcher Geftalt)gegen Urtheilern, die ungerechte, oder nich: 
’ tige Urtbeilgeben, durch Revifion der Aetemund Syndicat gebandelt, - 
auch was Straf gegen ihnen fürgenommen werden fol, ift hierunten im 


— 
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€ 


. | i ii 
#) Decretum Imp: 1586. 5 | 
b) Nimir, $ preced. in fin. 5 ı | Ä . 
ce) R. A. 1566. $ Caufas Injuriarum belangend .w. 107. . 
4) d. O. C. pur t. 51.9 We und welcher Sellaltacı an © © - 
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| 494 Rayſerl. CammersBerichts:Ördnung. 


Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem Titul: Von Revifion und 
Befichrigung der Acten 2c. LXIII, geordnet und verfehen. 

$ ı. So ilt auch weiter, a) wie gegen den Beyſitzern ihrer Untüge 
lichkeit, Ungefchicflichfeit oder Unfleiß halben gehandelt werden foll, bier: 
oben gefeßt, unter dem Titul: Yon Untauglichkeie der. Beyſi⸗ 
ger.2c. MI. Ä Ä 


Ti. LXVL 
Bon Straff der Advocaten und Procuratoren. 


Srahten auch in diefer Orduung 6) mehr dann an einem Ort verfehen, 


wie der Kanferl. Fifcal, und andere Advocaten und Procuratoren fich 


vor Rath, in der Cantzley und vor Gericht, fonderlich in ihren muͤndli⸗ 


hen und fehrifftlichen Handlungen und Sürträgen, auch Haltung der 
Terminen, Einlegung der Producten, unter einer gewiſſen Anzahl, Für: 
bringungihrer Gewalt, und andern Gefchriffien, Befeftigung des Kriegs, 
mündlichen Befchlüffen, und fonft allen audern Fürbringen halten: Auch 
wie und wann, und mit was Maaß und Ordnung das alles befchehen, und 
fonderlich, daß fie ſich unnüßer, überflüßiger, und unnothduͤrfftiger Wort, 
in ihren Fürtragen enthalten, Feiner den andern fehrifftlich oder mündlich 


ſchimpffiren, fondern ſich der Erbarfeit vor Gericht gebrauchen follen: Das 
mit nun dem allen defto ehe gelebt,und nachfommen, fegen und ordnen Bir, _ 


wo einer oder mehr unter ihnen, in obangeregten oder andern Fällen, folche 
Ordnung imeinem oder mehr Puncten nicht halten, fondern derfelbigen jur 
gegen etwas fürnehmen oder handeln würde, daß er iederzeit, fo offt Das ges 
fchicht, fo fern er nach Gelegenheit der Berwircfung, vermög dieſer Ord⸗ 
nung und gemeiner Recht, Fein gröffere Pön verfchuldt, einen Gulden zur 
Straff geben, darzu fein Handlung nicht angenommen, fondern Öffentlich 
. verworffen, und ihme dafür nichts tariret, oder fonft nach Geftale und 
Gielegenheit der Sache geftrafft werden folle. 

S 1. Da auch e) in der Ordnung und Vihtations : Abfchieden der 


Straff halben ausdrücklicdy nichts gefeßt; Sollen Cammer:Richter und . 


Beyſitzer diefelben ex arbitrio und ihrer rechtlichen Maͤßigung nad) für: 

nehmen. | | 
S 2. Und-über das alles, 4) foll Cammer: Richter und Benfigern 
vorbehalten ſeyn, und zu ihrer Macht und Befcheidenheit ftehen, einen 
ieden Mdvocaten und Procuratorn feiner Überfahrung und anderer Uns 
geſchicklichkeit halben, in oder auſſerhalb Gerichts, auch mit Straff der 
h echt, 


0) Ibidem $ So ift auch weiter ꝛc. ult. 
d) a. C 


Annie and andre empfindlicht Straffe darauf geſetzt. 

° 0) V. A. 13 Juni 1564. $ Wirwohl aud) der Procuratoren halben ꝛtc. 24. cirg 
fin, v, Und va in der Drönung ıc. 

4) d O. C. P. 1 1.52. $ Und über. dad alles ac: 2 


O.C. p. 1. t. 52. $ Nachdem and) in diefer Ordnung ac. . Viſit. Abſch. 
1713. $ 103, 104. in den ©. B. d. 16 Jul 1723. iff die Sufpenfion von 


— — — - 
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Erſter Theil, Tir. LXVII. 45 


Rn St, hoher Gerd: Poͤn, oder mit Verſtrickung etlicher Tag in einem 






rzu verordnet, zu bleiben, doch Daß man bey ihme ab: und 
jeben möge, oder fonft mie dem Thurn, zeitlicher oder-gänglicher Ent: 
sur feines Anıbts, oder Veränderung feiner Statt im Procurator. 


© tand, nach Mäßigung des Gerichts zu ftraffen. 
S 3. Und will man Cammer- Richter und Präfidenten hiemit zum 


Bären vermahnet haben, 4) daß diefelbige ein ernftliches und fleißiges 

Einfehen haben, daß in dem nichts angeſehen , fondern gegen einen wie 
den andern Gleichheit gehalten, und Feiner für dem andern beſchwehrt 
werde. 


$ 4. Da fih aud ie zu Zeiten begäbe, daß etwan ein Proctirator i 
per errorem oder fonft unverdient geftrafft, und Derwegen umb Rach⸗ 


J der Straff ſupplicirte; Soll der Cammer:Richter 2) Ambts hal⸗ 
ben Verſehung thun, daß dergleichen Errores corrigirt, und keiner un⸗ 
verſchuldter Ding, zu Erlegung der Straff angehalten werde: Darum 


er auch in dergleichen Fall etwa anderer Benfiger, fo bey der Straffung 


nicht geweſen, Darüber anhoͤren, und die Billichkeit handhaben ſoll. 
Ss. Woͤrde ſich auch zutragen, c) daß ein Procurator wegen unges 
buͤhrlicher, bißiger, oder fonften anderer in feinen Producten befundenen 
unverantwortlihen Worten geftrafft, hernachmals aber den Principal 
umb Nächlaß derfelben, welcher geftalt es auch gefcheben mag, anhalten 
wuͤrde: Soll der Principal (in Erwegung er ſelbſten fuͤr ſtraͤfflich zu hal⸗ 
nicht angeſehen, noch des Procuratorn hierinnen verſchont werden. 
86 Wie Wir dann den Procuratoren, 4) fo gemeldter maffen ge: 
ftrafft, ben ihren Pflichten und Enden, fo fie zum Kammer: Gericht ge: 
than, und bey unnachläßiger Straff, hiemit einbinden und Befehlen, von 
ihren Clientulis oder Partheyen, folche aus felbft eigner Verwickelung 
yerurfachte Straff, ihnen wieder zu geben, oder zu erftatten nicht zu ber 


gehren, oder auch da ihm diefelbe angebotten, welcher geftalt, oder in 


was Schein das befchehe, nicht anzunehmen, 


Tie LAVIE > 
Daß die Selb: Pönen den Armen zu gut ausgeben 
merden follen. 


Wir ordnen und feßen auch, e) daß alle Geld» Pänen,. davon hier» 
oben Meldung gefchicht, hinfüro zu Hülff der armen Partheyen 


die zu Verkündigung ibrer ih und anderer — Brieffen, 


4 den 






Pr V. Artie. Jud. Pref. & AM. — $& * hinfuͤro ꝛc. 4. 
65 V. Man: 


ud. — &Aſſ. 17 May 1572. 6 Es ſoll u. der En Cam⸗ 
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den Botten nicht zu lohnen haben, denſelben und ſouſt nach eines Ger 


vichts Beſcheid, ausgeben werden follen. =) 
Tit. LXVIII. 
Von Straff der Cantzley Perſohnen. 


Ob auch des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts Cantzley⸗Perſohnen b) ihren 


Aemtern nicht auswarten, ſondern in dem die Ordnung uͤberfahren 
würden, die ſollen nach Groͤſſe und Gelegenheit derſelben, durch den Bera 
walter, oder fo es die Gröffe der Mißhandlung erfordert, aud) durch den 
Cammer⸗Richter und Die Benfiger gefteafft werden. 


Tit. LXIX. 
. Bon Straff der Botten, 


We der Bottenmeiſter, c) oder die Botten, in Verrichtung ihrer 
Aembter fhumig, diefe Unfere Ordnung in einem oder mehr Arti⸗ 
euln übertreten, oder nicht halten, und fonderlich, fo fie ber ihre beftimms 
te Befoldung Die Partheyen befchwehren, oder einigen Vortheil und Fi⸗ 
nantz fuchen, oder fi fonft ungebührlich halten würden, follen diefelbe 
durch den Cammer-Richter mit Nach der Beyſitzer, oder aber durch 
ihren Deputaten nach Geftalt der Sachen mit dem Thurn, Entfegung 


# 


ihres Ambts, oder fonft in andere Weg unnachläßlich und mit Ernſt 


geftrafft werden. 7) ö 
$ 1. Damit aber in folchen der Botten-Straff e) der Verwalter 
wiffen mög, was ihm, ats Deputato, zu ftraffen zuftehe und gebuͤhre, 
oder nicht, ift es dahin geftellt, daß, wanu fich eine folche Uberfahrung zu⸗ 
tragen folt, Die mit dem Thurn, oder Entfeßung des Dienftes zu ſtraf⸗ 
fen, daß folches dem Cammer: Richter mit Zuziehung zweyer oder 
mehr Benfiger, oder auch in höchften Leibes-Straffen, des gantzen Cols 
legii, zu thun gebübren foll und mög, deſſen fich auch der Verwalter 
nicht anzunehmen. Was aber aufferhalb erzehlter Fall in geringen Ga: 
chen fich begeben und zutragen mög, foll der Verwalter, als der Botten 
Deputatus, feinem Gutachten nach, allein zu ftraffen haben: Doc da 
die geringere "Beftraffung nicht helffen möcht, mag er einen andern 
Ernft propter crefcentem negligentiam mit Borwiffen Unfers Sammer: 
Richters vornehmen. 
Tit. LXX. 


4) Etiam ad iflorum Pauperum fuftentationen, ®&: 3. 13 Decembr. 1610. 
Bon dem Armen Seel und den darein gehörigen Straffen handelt meits 
läufftia der Viſit. Abich. 1713. $ 110. Ä 

5) d.O.C.p. 1. t. 54. Mem. deg Cansliyverw. und übrigen Cantzley-Perſonen 
d. — 63, 15, 33, 34. 

c) d. O. C. p. ı. t. 55. G. B. 10ctobr 1661. und 6Mart. 1724. 

d) Fungarur G. B. 3 Septembr. 1053. 5 Erſtlich ſollen die Botten ꝛ2c. . 

e) Viſ. Mem. dem Verwalter zugeſteut wegen der Bolten 1585. $ Alsdann 
‚von der Dorten Staff ꝛtc. penult. & ſeq. | 
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Tit. LXX, 
Bon Straff der armen Partheyen. 

So eine arme Parthey =) einige Ladung oder andere Proceß ausbrin⸗ 
gen, und darauf andere hohes oder niederen Stands, denen fie fols 
gends den Koften nicht zu bezahlen hätten, muthwilliglich und unbilli— 
er Weiß im Recht umziehen und befchtwehren würde: Wollen Wir, dag 
E mmde Richter und Benfiger Macht und Befelch haben follen, diefels 
ben, ben denen folder Muthwillen befunden wird, und die die Koften niche 
zu bezahlen hätten, mit dem Thurn und andereStraff, nach Gröffe und Ge; 

legenheit der Perfohnen und Verhandelung zu ftraffen. 5) 


Don den Eyden der Cammer⸗Gerichts⸗Perſohnen 
und Bartheyen, jo daran zu handeln haben, 
Tit. LXXL ne 
Bon des Kayſerlichen Cammer » Richters und 
| der Benfißer End. 
E⸗ ſollen auchc) Cammer⸗Richter und die Beyſitzer, ein ieder zuvor und 
ehe er aufgenommen wird, einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Ev⸗ 
angelium ſchwoͤren, dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht getreulich und mit 
Fleiß obzuſeyn, und nach des Reichs gemeinen Rechten, Abſchieden, und 
Dem in verſchienen Fuͤnff und Funfftzigſten Jahr zu Augſpurg gehaltenen 
Reichs: Tag bewilligten und aufgerichten Frieden, in Religionzund andern 
Sachen, auch Handhabung des Friedens, und nach redlichen, ehrbaren und 


Laͤndiſchen Ordnungen, Statuten und Gewohnheiten, der Fuͤrſtenthumen, 


SHerrfchafften undGerichten,die vor fie bracht werden, dem Hohen und Nie: 
Dern, nach feiner beften VBerftändnuß, gleich zurichten, und fein Sach fich 
Dagegen bewegen lafjen, auch von den Parthenen, oder jemand anders, Feis 


ner Sachen halben, fo im Gericht hangt oder hängen würde, Fein Gaab, 


Schenck, oder einigen Nuß, durch fieh felbft oder andere, wie Das Menfchen 
Sinn erdencken möchte, zunehmen, oder nehmen laflen; Auch fein fonder 
Parthey im Gericht, oder Anhang und Zufallin Urtheil, zu fuchen oder zu 
machen, und feiner Parthey rarhen oder warnen, und was in Rathſchlaͤgen 
und Sachen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemand zu eröfftien, vor 
oder nach der lirtheil, die Sachen auch aus böfer Meynung nicht aufhals 
ten oder verziehen, darzu fein Sach, wie die genannt, aufferhalb der Fifcaliz 
fehen, fo er darzu verprönet, und deren, darin ihme zu ureheilen, von Rechts 
wegen nicht geziemet, und ohne das abzutrerten fchuldig, annehmen, noch 
Darin rathſchlagen: Es fell ihn auch) an allen Puneten Diefes Eyds Fein 


ander Pflicht oder Buͤndniß verhindern, ohn alle Gefaͤhrde. 


Ti; 
d. 0.C pe So auch eine arme Parthey ꝛc. ult. 


BD) Add Tit,. LV. $ >, Supra eod. 


€) d. O. ©, p- Ts t. 57. R. A. 1654. 99 106. Gi B. 27 M. und 2 Op, 
1685. 7 Jul. 1687, unten Tit, 85. Laster, L. Kup, a, I. ti 15.65, 
i E 
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. Tit, LXXII. 
Von des Verwalter Eyd. 
Der Verwalter a) ſoll Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, oder an Unſere Statty 
den Kayſerlichen Cammer⸗Gericht geloben, und zu GOtt und auf 
das Heilige Evangelium ſchwoͤren, ſeinem Amt getreulich obzuſeyn, auf 
die Maͤngel der Cantzley fleißiges Aufmercken zu haben, und dieſelbige, 
ſo viel moͤglich, an Perſohnen und ſonſt, zu beſſern und abzuſchaffen, auch 
iederzeit gebuͤhrliches Einſehen zu thun, Damit die Perſohnen ihren Membs | 
tern mit Fleiß auswarten, Unfer Siegel an Statt Linfers Neven und ” 
Ehurfürften des Erg: Bifchoffen zu Mayntz in guter Verwahrung zu 
haben, und daſſelbig in keinen andern Sachen, dann in den durch das 
Cammer-Gericht Erkaͤntnuß geſchehen, zu gebrauchen oder gebrauchen 
zu laſſen, auch die heimliche Gerichts: Händel, und was in Sachen ieder⸗ 
zeit geratbfchlagt, niemand zu eröffnen, und zu Demfelben feiner Parthey 
wider die ander rathen, noch einig Geſchenck nehmen, Dr ihme zu Ruß , 
nehmen laffen, alles getreulich und ungefährlich. 
Tit. LXXIL 
Der Gericht: Schreiber und Lofer End. 
tem, die Protonotarii, 5) Notarii und tefer, follen Uns, als Roͤmiſchen 
Kanfer, oder Unferm Kammer : Richter an Unfer Statt geloben, und | 
zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, ihren Aemtern ges 
treulich obzufenn, mit Auffchreiben, tefen und andern, auch die Brieff 
und Urkund, die in Gericht gebracht werden, getreulich bey dem Gericht 
zu bewahren, und den Partheyen oder niemand andern zu öffnen, was 
von den Sachen in Rathfchlägen Des Richters und der Urtheiler gehan— 
delt wird, auch die Heimlichfeit der Gerichts:Händel niemand zu öffnen, 
lefen oder ſehen laffen, und Fein Copey von den einbrachten Brieffen 
und Schrifften den Partheyen geben, ohn Erlaubnuß und Erkaͤntnuß 
Des Gerichts, auch Feiner Parthenen wider die andere rathen noch wars. | 
nen, Fein Geſchenk nehmen, noch ihme zu Muß nehmen Iaffen, wie Menz, | 
ſchen Sinn das erdencken möchte, fondern fich ihres Lohns begnügen; 
laſſen, ohne alle arge Lift. | 
$ 1. Und nachdem infolhem End ftehet, c) daß von eingelegten Briefs 
fen und Schrifften der Partheyen fein Copey ohne Erlaubung und Ers 
kaͤntnuß des Gerichts gegeben werden foll: Und aber folh Erfänmuß, 
wo die in einer ieden Sach gefchehen folt, ein merfliche Berlängerung- 
Bringen würde: Iſt folcher Eyd gemaͤßigt und erklaͤhrt, deraeftalt, daß, | 
auch die Protonotarii ohne Gerichtliche Erfämnuß auf Befcheid des; 
Eammer:Richters, aller Eintag Abgefchrifft den Partheyen auf ihr Bez | 
gehr geben mögen, wie dann folches auch die gemeine ae ausweiſen.· 


a Lxxv 

— — —— 
) d.O.C. p. 1.t. 59. $ tem, die Ba er Rn * 

Ibidem $ Und nachdem in ſolchem Eyd Tibet, x. ul, # 
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Tit. LXXIV, 
Bon des Fiſcals Eyd. 
He Fiſcal fol geloben, a) und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilig 
— Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und iede Sachen und Händel, fo 
ihme befohten feyn oder werden, oder die ihmeals Fiſcal fürfommen, und 
Amtshalben zu bandien gebühren, mit gangen und rechten Treuen meynen, 
der Kayſerl. Majeſtaͤt und Dem Filco zu gut, nach feinem beften Berftänds 
muß, mit Fleiß fürbringen und handlen, Darin Feines vor dem andern ver- 
ſchonen, und wiffentlich Feinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch einiz 
gen gefährlichen Schub, noch Dilation, zu Verlängerung der Sachen ſu⸗ 
chen, auch mit den Wider-Partbeyen Fein Vorgeding oder Borwort, auf 
ſerhalb fonderlich Wiſſen und Befelch des Cammer:Richters und zweyer 
‚ Benfißer machen, Heimlichkeit, Unterricht und ‘Bebelff, fo erinden Sachen 
erkund und-erfährt, dem Filco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Gerichts: Perfolmen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ge: 
brauchen, und täfterung bey Pon und Ermeſſung des Gerichts fich enthal⸗ 
ten, auch feines Amts und der Fifealifchen Sachen halben, fein Gaab, Ge: 
ſchenck, oder einigen Muß, durch ſich felbft, oder andere, wie das Mens 
fchen Sinn erdencken möchte, nehmen, oder iemand von feinetwegen neh⸗ 
men laffen, darzu allein den Fifcalifchen Sachen auswarten, und mit kei: 
ner andern Händeln, darinnen zu vatbfchlagen oder zu handlen, fich be: 
laden, und fonjtdie Ordnung feines Amt halben aufgericht, halten, alles 
getreulich und ungefährlich, 
Ä . Tit. LXXV. 
Des Fifcals Adoocaten Eyd. ’ 
A eegleichen foll des Fifcals Advocat geloben,b) und ein Eyd zu GOtt 
— und auf das Heilige Evangelium fchwören, daß er alle und iegliche 
Sachen und Händel, fo ihme durch den Kanferl. Sammer: Procurator:Ge« 
neral⸗Fiſecal befohlen feynd, oder werden, oder die ihme Des Fifcals halber 
vorkommen, und Amtshalben zubandeln gebähren, mit gangen und rechter 
Treuen meynen, und der Kayferl. Majeftät und den Filco zu gut, nach feis 
sen beften Berftändnuß, mit Fleiß vorbringen und handeln, darinnen wif? 
fentlich keinerley Falfch oder Utrecht yebrauchen, noch einigen gefährlichen 
Schub und Dilation, zu Verlängerung der Sachen fuchen, auch mit dem 
Wider⸗Partheyen feinerlen Geding.oder Vorwort auſſerhalb ſonderlichen 
Wiſſens und Befelch der Kayſerlichen Majeftät, oder des General⸗Fiſcals 
machen, Heimlichfeit, Unterrichtung und Behelffung, fo gr in der Sachen 


erküundigt und erfährt,dem Fiſco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
. amd Gerichts:Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ger 


Brauchen, und täfterung bey Poͤn nach Ermäßigung des Gerichts fich ents 


° Halten wolle, alles. getreulich und ungefährlich, 


| | lia Tit. LXXVE 
#s) d. O. C. p. 1. t. 60.r | * J 


\ 
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Tit. LXXVL | 
Der Advocaten Eyd. | 


Nie Advoeaten des Kayſerl. Cammer;Gerichts ſollen geloben, a) und eis 
— nen End zu GDE und aufdas Heilige Evangelium ſchwoͤren, da fie 
die Partheyen, dero Sachen fie zu handlen annehmen, mit gangen und rech⸗ 
ten Treuen meynen, in folchen Sachen nach ihrem beften Verftändnuß, den 
Partheyen zugut, mit Fleiß handlen, und darinwiffentlich Feinerlen Falſch, 
Gefährde oder Unrecht brauchen, auch mit den Partheyen feinerley Vor⸗ 
geding oder Vorwort, ein Theilvonder Sachen, deren fie Advocaten ſeyn, 
zu warten, oder zu haben, machen, auch Heimlichfeit und Behelff, fo ſie 
von den Partheyen empfaben, oder Unterrichtung der Sachen, die fie von 
ihnen felbft mercken werden, ihren Partheyen zu Schaden niemand offenbab: 
ren, das Öericht und Gerichts: Perfohnen ehren, fördern und Ehrbarfeit 
vor Gericht brauchen, und Läfterung bey Pön nach Ermäßigung des Ge: 
richts, fich enthalten, auch die Partheyen über den Gold oder Lohn, der 
ihnen nach laut der Ordnung über das Canımer:Gericht gebührt, mit 
Mehrung oder anderm Geding, nicht befchwehren oder erhöhen, und 
ob des Solds oder Lohns halben zwifchen ihnen und den Partheyen 
Irrung und Spenn enıftünden, deffelben bey dem Cammer:Richter uud 
Urtheilern, die er zu ihm nehmen, oder denen er das befehlen wird, und 
wie fie durch diefelbe entfchieden werden, daß fie des genägig feyn, und 
es Dabey bleiben laffen, ſich auch der Sachen, fo fie angenommen ha: 


ben, ohne vedliche Urfach nicht entfchlagen, fondern ihren Partheyen 
EM End des Rechten handlen wellen, ohn alle Gefährde. * 


Juramentum Advocatorum in Judicio Cameræ Imperialis 


Abvocai Judicii Cameræ Imperialisa) jurabunt, quod cauſas eorum, 

quorum Patrocinium fufeipiunt, bona fide, ad ipforum utilitatem 
prudenter, diligenterque tradtabunt, nullarn finiftram machinstionem, 
fraudem, dolumve in iis committentes, neque de quota litis, quam per- 
agendam habent, paciſcendo, neque interpofitis callide conventionibus, 
quiequam illieite extorquendo: Sed nec — caufarum, quæ litigan- 
tes partesve ipſis ſunt commiſſuri, vel quæ ipfi in tractatione animad. 
vertere poterunt, ullihominum pandent.* Honorem prxterea Imperia- 
lis Jadicii, & eorum, qui ei’Tribunali prefunt, pr&fidendo, aflidendo- 
que, ut par eft, promovere, ac id omnibus modis cohoneftare velint: 
eo loci moderate honefteque fe gerentes, & ab omni intemperantia, & 
conviciis, ſub pana a Judicibus infligenda, penitus abllinentes. Sala- 
rium etiam, atque mercedem juxta hujus Judicii Conflitutionem debitam 
nullis Pationibus adaugebunt. - Et fi controverlia inter ipfos, & Litiga- 
tores {uper mercede Juboriatur, quiequid hoc eafu a Judice, eisque quos 
ex Aflelloribus fibi afluis;plerit, aut quibus hoc nus injunxerit, fuerit 


decre, 
d. O.C. p. rt. 64. 
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scretinm, eo ſtare debebunt: quin &.patrocinia quæ femel fufcepe- 
rint, fine jufla caufa, & venia non dimittent, fed ad definitionem fu- 
keptz caufe in eisdem perfeverabunt. In quibus omnibus dolus ma- 
Jus abefle debebit, 
wer %: Tit. LXXVII. 
x — Der Procuratoren Eyd. 
6— a) fo das Gericht zu ſolchem Ambt auffnimmt, fol- 
Ten Uns, als Römifchen Kanfer, oder Unſerm Cammer-Richter an 
Unfer Statt geloben, und ein Eyd zu GOtt und auf das H. Evangelium 
ſchwoͤren, daß fie die Partheyen, dero Sachen zu handlen fie annehmen, 
in Denfelden Sachen mit gangen und rechten Treuen meynen, und folche 
Sachen nach ihrem beften Berftehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß 
fürbringen und bandlen, und darin wifjentlich Feinerlen Falſch oder Un— 
recht gebrauchen, noch gefährlihe Schub, und Dilation, zu Verlaͤnge— 
rung der Sachen ſuchen, und def die Partheyen zu thun oder zu ſuchen, 
nicht unterweifen, auch mit den Partheyen Feinerley Vorgeding oder 
Borwort machen, einen Theil von der Sach, dero fie im Rechten Red: 
ner ſeynd, zu haben oder zu warten, auch Heimlichfeit und Behelff, fo 
fie von ihnen felbft mercken werden, ihren Partheyen zu Schaden, nie: 
mand offenbahren, das Gericht und Gerichts; Perfohnen ehren und fürs 
dern, und vor Gericht Ehrbarfeit gebrauchen, und täfterung bey Pön 
nach Ermeſſung des Gerichts, fich enthalten: Darzu auch die Partheyen 
über den Lohn, der ihnen nach Laut der Ordnung über das Cammer:Ges 
zicht gebühret, mit Mehrung oder anderem Geding: nicht befchwehren 
oder erhöhen wollen, und ob des Golds oder Lohns halben zwifchen ib: 
nen und den Partheyen Irrung und Spenn entftünden, derfelben bey 


dem Cammer-Richter und Urtheilern zu bleiben, die, er zu ihme nehmen, 
oder den er das befeblen wird, und wie fie durch diefelben entfchieden 


werden, des begnügig zu feyn, und es dabey bleiben zu laflen: Daß fie 
ſich auch der Sachen „ fo fie angenommen bätten, oder noch annehmen 
würden, ohne tedliche Urfach, und des Rechten Erlaubnuß, nicht wol⸗ 


len enefihlagen, fondern ihren Partbeyen getrenlich, big zu Ende des 


echten haudlen, ohne alle Gefährde. 
| | Tit. LXXVII. Ä 
Des Sammer: Gerichts Secretarien, Ingroßiſten und 
Eopiften Eyd. | 
Die Secretarien, Ingroßiſten und Copiſten 5) in Unfer Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley verordnet, ſollen Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer, oder an Unſer Statt, Unſerm Cammer-Richter geloben, und einen 
Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evangelium fchwören, daß fie ihren 
Aemoͤtern mir Schreiben, Leſen, Ingroßiren und Eopiren, nach Befcheid_ 
Lis = ' des 


4) d. O. C. p. I. t. 63. 
b) d. O.C.p. 1, 1.79. 


so2 Rayſerl. Cammer⸗ Gerichts· Ordnung. 


des Verwalters und der Protonotarien, mit gantzem Treuen und Fleiß ob⸗ 
ſeyn, darin Fein Gefaͤhrde brauchen, die Heimlichkeit der Cantzley, als ges 
faster Urtheil, einbrachter Rundfchafft, Protocolfen, Gerichts: Handlung 
und Schrifften, niemand eröffnen, lefen, hören, oder lefen laſſen, noch dar; 
von Copey geben, anders dann mit Erlaubnuß eines Berwalters, Protos 
notarien, oder Notarien, und darum Fein Geſchenck von iemand fordern, 
heiſchen oder nehmen. 


Tit. LXXIX. 


Der Pedellen Eyd. 
Die Pedellen z) ſollen geloben und ſchwoͤren, daß ſie wollen ihrem Pe⸗ 
dellen Amt mit allen Treuen und Fleiß vorſeyn, dem Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Richter und Gericht gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn, dieſelbe Cammer⸗ 
Richter und Gerichts-Perſohnen ehren und fördern, und ob ſie der Hein 
lichkeit des Raths ichts hoͤren, vernehmen oder erfahren wuͤrden, daſſelbig 
verſchweigen, und niemand oͤffnen, von den Partheyen uͤber ihren gewoͤhn⸗ 
lichen und gebuͤhrlichen Lohn nichts nehmen, auch keinerley Partheyen der 
andern zu Schaden, oder zu Nachtheil warnen, rathen, oder ſonſt Vorſchub 
thun, und ſonſt alles das thun, das einem DegehEn. zu thun gebuͤhrt, alles 
getreulich und ungefaͤhrlich. a 
Tit, LXXX. ee 
Des Cammer Gerichts : Medici Eyd. 
Sch foffet geloben und einen Eyd zu GOtt, und auf das Heilige Evanges 
a fium ſchwoͤren, daß ihr dem Kanferk Eanimer. Gericht gerreu, gehor: 
fam und gemärtig fenn,auch aller und ieder deme angehoͤrigen und verwand⸗ 
ten Perfohnen Frommen, Nugen und Beſtes werben, vor Schaden war: 
nen, und demfelden, fo viel an euch; vorkonmen, denen alfo mit allem Steiß, 
eurem beften Berftand und Bermögen nach, in zuftehenden Noͤthen und 
Krankheiten auf Erfordern univeigerlich rarhen, dienen und helffen; und 
vor allem andern auswarten, und fonft alles das ihun wollet, was einem 
fleißigen und gerreuen Medico, infonderheit euch, vermoͤg ener Beftallung 
in alfen und ieden Puncten derfelben gebühret, alles getreulich und unge 
fährlich. 
Tit. LXXXT. 
Des Eammer - Geridts: Pfenningmeifters End, 
geht foller ſchwoͤren einen Eyd >) zu GDit, und aufdas Heilige Evange⸗ 
a) kim, daßıbr. allen Fleiß fürwen den wolle, die Anfchläg, fo bey den ver⸗ 
ordneten Erädten, oder von den Ständen, zu Unterhaltung des Kanferl. 
Kammer:Gerichts hinterlegt ſeyn oder werden, mit allem geringſten Kos 
ften und beftem Fuge, fo förderlich als auch möglich, zu euern Händen, 
und in die verordnete Truben zu bringen, und damitfeinen Verwechſel, 


Ausle hung oder andere Handthierung halten oder tkun, fondern die gänk: 


lich 
#) 2.0C p. t. 80 
4,0, Cpıt,8r. 
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lich unverändert, biß zu ieder Austheifung, fo euch von Cammer⸗Richter 
und Beyſitzern zu thun befohlen werden, getreulich bey einander verwahrt 


h bleiben lafjen, und in berübrten Austheilungen diefelden Anfchläg, nach den 


Doartäln an Gold und Müng, wie ihr folches einnehmenund empfangen 
werdet, unter die Perjohnen des Kayſerl. Cammer;Gerichts, iedem nach 
feiner Gebühr, auf ihr Befoldung austheilen, ımd gegen einen wie den an: 
dern, Öleichheit darin halten, auch zu jederzeit von den Raͤthen der verord: 
neten Städt, oder went fie die Einnahm folcher Anfchläg fürter Befehlen, 
Urkund und genugfam Schein, was an Gold und Miüng in berührte Une 
fchläg von ihnen empfangen, nehmen, und in Zeit ieder Austheilung darz 
legen, und was über folche obberührte des Cammer:Gerichts Perfohnen 

efoldung mehr zu der Nothdurfft des Cammer:Gcrichts ausgeben feyn 
wird, in den Cammer:Richters und der Beyfiger Befcheid halten, und . 
obberührter Einnahmen und Ausgaben ordentliche und gebührliche Regi⸗ 
fter und Rechnung halten, und davon Cammer-Richter und Benfigern 
ebrbare, verftändige Unzeigung (fo offt das von euch begehrt wird) thun, 
und fonft was euch die Drdnung auflegt, thun, und euerm Ambt, dem 
Kayſerl. Cammer-Gericht zum Beften, mit gangen rechten Treuennach 
euerm Berftändnug vorfeyn wollet. 

Tit LXXXII. 
Des Bottenmeiſters Eyd. 
Der Bottenmeiſter a) ſoll dem Kayſerl. Cammer⸗Richter an ſtatt Kay: 
ſerl. Majeſtaͤt geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige 
Evangelium ſchwoͤren, daß er dem Bottenmeiſter⸗Amt zum treulichſten 
vorfeyn wolle, die Botten mit den Kayſerl. Proceffen aufs förderlichfte 
abfertigen, das Gericht und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, und 
fonft allem dem, fo ihm die Orduung aufleget , fleißig und getreulich 
nachfommen wolle, ungefährlich. 
Tit. LXXXIII. 
Des Kammer Gerichts Cantzley-Knechts Eyd. 

Sy foll geloben und ſchwoͤren, 5) folchem feinem Amt und Dienft, mit 
Auf: und Zufchlieffen, Warten und Dienften, derCangley fleißig und 
getreulich vorzufeyn, was von gefaften Urtheilen, einbrachter Kundſchaff⸗ 
gen, Acten, Protocollen, Regifternund Schriffeen, Darin wären, oder was 
Heimlichfeit er darin erfahren wuͤrde, ohne Erlaubniß eines Cammer⸗Rich⸗ 
ters, Verwalters, Protonotarien, und Motarien,niemand zu eröffnen, oder 
lefen zu laflen, deßhalben gar fein Geſchenck zu nehmen, und anders zu 
thun, das ein frommer getreuer Cantzley⸗Knecht thun foll, alles getreu: 


lich und ungefährlich. | | * 
| i | | Jig Tit. LXXXIV. 


AT ER ———— Be — 
) d. O. C. P. 1. t. 33. 
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Tit.- LXXXIV. 
Der Eammer :Botren End. 


Itew. die Botten, a) fo zu dem Kayſerl. Cammer-Gericht beſtellt und 


aufenommen werden, ſollen geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf 
Das heilige Evangelium fchwören, UnfermCammer Richter und Urtheilern 
gewärtig und gehorfam zu fenn, ihr Bottſchafft, Citation, und Gerichts: 
Bricht, ſo ihnen von dem Sammer Richter, Urtheilern, ihrem Deputaten, 
oder Bo tenmeifter, zu iederzeit befohlen oder übergeben werden,getreulich 
und mir förderlichem Fleiß auszurichten, und den Perſohnen, an die folche 
Brieff ſtehen, in ihr eigen Perfon oder haͤußliche Wohnung, oder fonft 
nah Ordnung des Rechten zu überantworten und zu verfünden, folchet 
Uberantwortung Tag und Mablſtatt darauf zu fehreiben, dem Bottenmeir 
fter Deß glaubliche Relation zu thun, 5) und fo fern durch die Appellanten am 
fie begehrt wird, neben Inſinuirung der Kanferl. Compuiforialen bey dei 
Unter: Richtern um Herausgebung und Edition der ergangenen Gerichtez 
Herenanzufuchen, folche Regvifition und Erfuchung mit Fleiß zu chum, 
nnd welcher maffen fie erſucht worden, auch wie fie Daffelb verrichtet, und 
was fie zur Antwort befämen, alles mit Fleiß in ihren Relationibus zu werz 
melden, €) auch fonft alles das zu thun und zu handeln, dasihnen Inhalts 
Der Ordnung gebührt, alles getreulich und ungefährlich. 


I EXIXV; 


Doß alle Cammer = Gerichts - Perfohnen der Kayſerl. Majeftät 


und dem Reich getreu zu fegn ſchwoͤren follen, 


Alsi in der Viſitation 4) des Sechs und Funftzigſten Jahrs gehalten, ber 

funden, daß dem gewoͤhnlichen Eyd der Cammer-Gerichts-Ordnung 
einverleibt, ſo die Perfobnen i in ihrer Annehmung ſchwoͤren, ein Appendix 
und Zufaß gethan:e) Und aber folcher Appendix als für bedächtlich und 
wohl geitellt, von Uns und gemeinen Ständen des Reichs, wie anderer In⸗ 
halt dee Cammer Gerichts Ordnung approbirt und angenommen; Als 
ordnen und befehlen Wir,daß diefer Appendix gemeldtem Jurament addirt 
und zugefeßt, auch hinführo den Perfohnen, fo an das Cammer-Gericht 
angenommen, folgender Geftalt vorgehalten werde: 

S 1. Weiter iftauchf) Kanferlicher Majeftät Befelch, daß ihr geloben 
und ſchwoͤren folt, Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt, und dem Reich, getreu 
und gehorſam zu ſeyn, Ihrer Majeſtaͤt und des Reichs Jurisdiction, ſo viel 
an euch, treulich zu erhalten, und dawider nicht zu thun, noch zu rathen, ch 

en 


32.065 


t. 84. 
b) Dep: 2. 1m: Demnad auch nicht ausdruͤcklich ıc. 10 in me 
3 Or. dit loc in fin. s ° + . 


d) Dep. U. 1557. $ Als dann in der Bifitation ꝛc. 20. 


e) Ibidem $ :Beiter if u. Kayſerl. Majeſt. N x. 21, in med. v; Und | 


dann jolcher Appendix &e. 
N Ibidem dict, $ a1. in peide. 


— 
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dern wo ſich iemand unterſtuͤnde dawider zu handlen, oder fuͤrzunehmen, 
den oder dieſelbigen mit allem Fleiß darvon abzuweiſen helffen, und ſonſt 
alles zu thun und zu vollziehen, Das euch, vermoͤg der Ordnung gebuͤhrt, 
ohne alle Gefährde. 


Ti. LXXXVI 


Form des Eyds, fo den Cammer ⸗Gerichts⸗Perſohnen in dei 
Viſitationen vorzubalten, 

em Cammer : Richter und Benfißern, auch denjenigen, fo dens 
Dſelben in Vihtatiombus gleich geachtet, foll dieſe Form vorgehalten 
werden. En 

S ı. Ihr follet geloben und zu GOTT auf das Heilige Evangelium 
ſchwoͤren, a) daß ihr in vorgenommener Bifitation auf alles das, darum ihr 
gefragt werdet, oder fuͤr euch ſelbſten des Cammer⸗Gerichts Mängel und 
Gebrechen halben an Perfohnen und foniten, für noth und gut ermeſſet, die 
Warheit euers Gewiffens und Glaubens antworten, fagen, und euch dar: 
an euernfelbft Nugen, Nachtbeil,noch Feinerien andere Sachen verhindern 
laffen, daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, und ihr gefagt häber, _ 
in aller Geheim balten woller, alles getreulich und ungefährlich. 


Der Adoocaten = Procuratoren Eyd. 
2. 


| Ru follet geloben und einen Eyd zu GOTT und auf das Heilige Evan: 


gelium ſchwoͤren, daß ihr in fürgenonmener Bifitation auf alles Das, 
darumibr gefragt merdet,oder von euch felbft des Kammer: Gerichts Män: 
gel und Gebrechen halben, an Perfohnen und fonft für notbwendig und 
gut ermeffet, (ungeacht euer End und Pflicht, damit ihr dem Kayſerl. Cams 


mer⸗Gericht zugethan, fo fern euch dieſelb daran verhindern möchten,) die 


Warheit euers Gewiflens und Glaubens antworten, fagen, und euch 
daran euer felbft Nutz, Vortheil oder Nachtheil, noch keinerley andere 
Sad) verhindern laſſen, daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, 


und ihr gefagt habt, in aller Geheim halten wollet, alles getreulich, und 


ungefährlich. | 
; Tit, LXXXVIL 


Wie die Procuratores und Partheyen Juramentum 
Calumnie fhwören fellen. 


eoNer End) für Gefährde, Q foll den Procuratoren in nachfolgender 


rm vorgelefen werden: Ihr werdet ſchwoͤhren einen End zu GOtt 
 ndauf das Heilige Evangelium, in ener Partheyen, und euer eigen Seel, 


daß ihr glaubt eine gute Sach zu haben, daß ihr auch Fein unnothdurffe 
— 115 tigen 

#) V. Mem. dem Mayntziſchen zugeſtellt 1557. vid: ſupra Tit. LXIV. $ 17. 

b} d.©.C. p.1. 1.65. Vihr. Abſch. 1713. 59. und Vilie. Mem. der Procur $ 7% 

ec) Hujus Furamenti, ur & Furamenti Apgellarivnis hudiernas Formulas vid. 
infro ın Nor. ad Part. 3. Iit. XAXVIL $ #5. 


* 


> 
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tigen gefährlichen Schub der Sachen begebren, und fo offt ihr in Rech 
ten gefragt werdet, die Warbeit nicht verhalten, auch in diefer Sachen 
niemand anders, denn demjenigen, fo Das Recht zuläft, ichtes geben oder 
verheiffen wolle, damit ihr die Urtheil erlangen moͤget, alles getreulich 
und ungefährlich. 

61. Öleicher Weiß foll der Principal a) den Eyd auch ſchwoͤren. 


5 2. Da aber eine Parthey, 5) einer an diefem Kayferlichen Cam— 


mer: Gericht ergangener Uerheil halben, Reviſion fucher, foll auf ‘Bes 
gehren des Gegentheils der Eyd für Gefährde folgender Geftalt geleis 
ftet werden. 
$ 3. Shr N. werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige 
Evangelium, daß ihr in euer Sachen wider N. glaubt, durch die in Dies 
fem Kayſerl. Cammer Gericht ergangene Urtheil wider Recht befchwert 
zu fenn, und daß ihr die vorhabende Reviſion nicht aus Geführde oder 
böfer — zu Vernichtigung und Aufhaltung der Juſtitien, und 
eib Ereeution ‚ fondern allein zu Nothdurfft fuchet, auch fein un? 
5359 tigen Schub begehren, und ſo ihr derſelben in Recht gefragt, 
die Warheit nicht verhalten, desgleichen in ermeldter Sache niemand 
anders, dann denjenigen, fo das Recht zulaͤſt, ichtes geben oder verheif 
fen wolfet, Damit ihr die Urtheil erlangen und erhalten möget, alles ges 
treulich und fonder Gefaͤhrde. 
* —J 
| Tit. LXXXVIII. 
Wie die Procuratores und Principalen ſchwoͤren folfen; ſo 
ſie die taxirte Koſten bey dem Eyd erhalten wollen. 
sr werdet fehwören c) einen End zu GOtt und auf das Heilige Evan⸗ 


gelinm, in euerer Partheyen Seel, daß fie in diefer Sachen N. Gük 


den Rheinifch,. darob und nicht darunter, Gerichts: Koften ausgeben und 
ertitten haben, und in euer eigen Geel, daß ihr alfo das zu thun vor ihe 
Gewalt empfangen und unterrichtet feyet, ohn alle Gefährde. 

S 1. Dder auf ein-andere Form: d) Auf mein eingebrachten Gewalt, 
in Defielbigen Gewaltgebers Seel ſchwoͤre ich, Daß er in diefer Sachen N. 
Guͤlden Rheinifch, darob und nicht darunter Gerichts: Koften ausgeben, 
und erlitten hab: In mein eigen Seel, daß ich das aljo zu chun von 
ihn Gewalt hab und unterricht fey, ungefährlich. 

$ 2. So der Prineipal e) diefen Eyd felbften thut: Daß ich in dier 
fer Sachen N, Gülden Gerichts: Koften ausgeben und erlitten hab, 
ungefährlich. 

u Ti 


a) Ibidem in fin. 

J Dep. 9. — sum u hiebey in Erintterung ı. 145. eirc, fi. 
c) d. . P. 

d)d 5; e P. ı. t — 

e) d. .c P. I t. 68. 


— — —— — — 
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Tit. LXXXIX: 
Der Eyd Dandorum. 


So des Klaͤgers Anwald a) feine Artieul Mittels des Ends übers 
giebt: Ihr als Unwald, werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf 
das Heilige Evangelium, daß die Articul von euch in dieſer Sachen geben 
und überantwortet, fo viel diefelben euer Parthey eigen Gefchicht, oder That 
berübren, wahr feyn, fo fern aber diefelbe frembd, und andere That oder 
Geichicht betreffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewährlich zu feyn. 
61. So der Kläger 5) felbft feine Articulos Mittels des Ends tiber 

giebt: Daß die Articul von meinerwegen in Diefer Sachen einbracht, ſo 
viel die mein eigen Gefchicht betreffen, wahr feyn, und fo viel frembde 
Geſchicht betreffen, Daß ich die glaub wahr und bewaͤhrlich ſeyn, ohn alle 
Gefaͤhrde. 


Tit. xc. ag 
Der Eyd Refpondendorum. 


So der Beklagte c) auf des Klägers Artieul felbft Anttvort geben fol: 
Ihr werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf das Heil. Evans. 
gelium, daß ihr auf des Widertheils einbrachte und zugelaffene Poſition 
und Arricul, und ieden befondern die Wahrheit antworten wollet, ob ihr 
die glaubt oder nicht glaubt, wahr ſeyn, ohn alle Geẽfaͤhrde; 

F1. Dder: Daß ich auf alle Pofition 2) und Nrticuf, vom Widertheil 
an dieſer Sachen gegen mir einbracht, Die Ssaprdeit A antworten wolle, e 
ich die glaub oder nicht, ohn alle Gefaͤhrde. 


So des Deflagten Anwald auf des Klaͤgers Articul 
Antwort geben ſoll. 


‘ 2. Iht als Anwald, e) ſollet bey eurem Eyd, den ihr ietzt thun wer⸗ 
det, zu den Articul durch euern Widertheil in dieſer Sachen einbracht, 
und euch übergeben, vermittels dieſer Wort, daß ihr glaubt dieſelbigen 
wahr oder nicht wahr ſeyn, antworten, alle Gefaͤhrde ausgeſchloſſen. 


Tit. GA, 


B d. 0. C: p. 1. t. 69. Bet die articulirte Alaae, tote dub die Defenfionale 
und Elifio-Articul, und dergleichen durch den R.A. 1654. 8 34. abgeſchaſe 
fet worden, fo haben auch diefer und: folgende Titul kanen Nutzen mehr. 
Doch iſt zu mercken daß die Poſitiones cum juramento dandorum, welche 
ans der Klage zur Erleichterung des Beweiſes gezogen werden, noch heuti⸗ 
ges Tages an der Cammer üblich find, und alfo auch Der Eyd reipouden- 

| dorum. S. Stryck ad Prax. for. 6 XVII. $ 13. und folg- 

b) d. O. ©, P. I t« 70. 
3d.0.C p. 1. t.7 
d) d. O. C p. 1. £. 72s 
od O. C. put. 7% 
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Tit. XCI. 
Der End der Boßheit, genannt Juramentum Malitie, den 
der Procurator in fein felbft, und feiner Partheyen 
Seelen ſchwoͤret. 
ne End der Boßheit, 4) genannt Malitiæ, foll dem Procuratori in 
nachfolgender Form vorgelefen werden: hr werdet in euer Par; 
theyen und euer eigen Seel ſchwoͤren einen End zu GOtt und auf das 
Heilige Evangelium, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun möger, daß 
ihr dasjenig, das ihr vorbringt und begehrt, nicht aus Gefährden oder 
böfer Meynung, noch Verlängerung der Sachen, fondern alfein zu Notha 
durfft thut, und Daß ihr das alfo zu thun von euer Partheyen Unterriche 
tung und Gewalt empfangen habt, 
Tit. XCII. Zn 
Der Eyd Quartz 3) Dilationis, und derfelben Prorogation. 
Re foller fhwören e) einen End zu GOtt und auf das H. Evangelium, 
in die Seel eurer Partheyen, daß fie in vorgehabten Dilationen al: 
Ten möglichen Zleiß vorgenommener Beweifung nachzukommen, vorge 
wendet babe, und ferner Zeit nicht aus Gefährde, noch zu Verzug der 
Sachen begehre, fondern deren nochdürfftig feye, ohn alle Gefährde. 
Tit, XCIII. 
Der End, fo einer wird zu einem Curator zum 
— | Krieg geben. | 
Obr werdet ſchwoͤren d) einen Eyd zu GOTT und auf das Heilige 
er Evangelium, daß ihr alles und iedes, fo N. denen ihr zu Euratorn 
schen feyd, in ihren angezeigten Sachen gut und nüßtich ift, nach eurem | 
beiten Geſtaͤndnuß getreufich handeln, vollbringen und üben, euch der - 
Wahrheit gebrauchen, und deß nicht fAumig noch hinterftändig feyn, 
was auch umuͤtzlich und ſchaͤdlich ift, verhüten, nicht gebrauchen, noch 
geftatten gebraucht zu werden, und alles das in dieſer Sachen, zu eus 
ren Händen fomt, den ebegenannten N. gänglich übergeben, alles ohn 
Gefaͤhrde. Zu 
Tit. XCIV. _ 
. Der Eyd, fo einer oder mehr zu Vormuͤndern gegeben werden, 
und durch einen Procuratorn geſchwohren wird. | 
She N. von N. als Anwald, e) N. und N. follet auff euern einbrachten 
a Gewalt, von wegen derfelben N. und N. in ihre Seel geloben, 
und zu GOTT auf das Heilige Evangelium fchwören, Daß fie as 
I i un 
») d.O.C. p. r. t. 94. 
b) Hodie Tertia ber X. A. 1654.5 Den Punctum probationum betreffend ꝛc 50« 
e) Ex Formula Cancellarix. 


4) d. O. C. pı.t.75 
ed. O. C. p. 1. t. 76. 
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und iedes, fo C, und D. verlaffenen Soßn, deß Wormundfchafft fie 
Beſtaͤttigung Begehren, gut und nüglich iſt, thun und handeln, was 
unnuͤtz und fehädlich , vermeiden, unterlaffen and verhüten, deffelben 


ungen Guͤther und Perföhn, zu feinem Muß in guten Glauben und 


Treuen vertretten und im beften verſehen, Inventarium von feinen Haa: 
ben und Guͤthern machen laffen, ihrer Adminiftration und Handlung 


zu gebüßrlicher umd rechter Zeit Mechnung thun, mit vollfommener 


Uberliefferung alles deß, fo der Bormundfchafft halb zu ihren Handen 


fkommen, und dem Jungen zuftehen wird, und daß fie ihme fchuldig 


bleiben, und font alles das thun wollen, das getreuen Bormündern zu: 


. gehört, alles bey Berpfändung ihrer Haab und Guͤther, ohnalle Gefährde, 


So eine Mutter ihren Kindern zur Bormünderin 
verordnet. 
— y 
Mhr N. werdet in Krafft vorgebrachten Gewalts gedachter Frauen mas 
* gen ſecundis Nuptiis, und Senatus confulto Vellejano renunciiren, 
folgends angeloben, und in ihr Seel ein Eyd zu GOtt und auf das 


Heilige Evangelium fehwören, daß fie alles und iedes zc. 


Lit, AUV, 


Form der Zeugen End. | 


ser follet ſchwoͤren a) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evam 
gelium, daß ihe auf die Articul in Recht zugelaflen, und in der gan: 


+ gen Sachen zwifchen N. und N, wollet fagen, vor beyde Parthenen, fei: 


ner zu Lieb noch zu Leid, die Wahrheit, fo euch davon wifjend, ihr befins 
nend und gefragt werdet, zu fagen und das nicht laffen, um einige Ge: 
ſchenck, Gaab, Nuß, Gunft, Haß, Sreundfcharft, Furcht, oder anders, 
wie Menſchen⸗Sinn das erdencken möcht, ohn alle Geführde, 


Tit. XCVL 
Eyd der Armen. 
Sehr N. ſollet ſchwoͤren 5) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Ev⸗ 
as angelium, daß ihr alfo arm fend, auch nicht an liegender oder fahr 
sender Haab noch Schulden vermögend, daß ihr die Cantzley um noths 


k duͤrfftige Brieff, noch euern Advocaten oder Procuratoren dezablen und 
"belohnen moͤget: Daß ihr auch darıım euere Haab und Guͤther gefähtlis 


her Weiß nicht eräuffert, oder übergeben habt, und ſo ihr euere Sachen 
mie Recht erbalten; oder fonit zu beffern Berimsgen fommen werdet, Daß 
ihr Alsdann ieden nach feiner Gebühr Bezahlung und Ausrichtung 
thun wolle, alles getreulich und ungefährlich 

Tit, SEVII. 


4 0.C. put — 


6) ‚d Ö. cp: ut: 78: 


” 
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$10 Kayſerl. Cammers&erichts:Ördnung, 
Tit, XCVII. 


Der End, fo ein Art, Barbierer, oder einer andern Kunſt 
erfahrner ſchwoͤret, über Das, fo ihme aus Erfahrung feis 

ner Kunft bewuft ift. h 
Te werdet ſchwoͤren, a) daß ihr in diefer Sachen, warum ihr erfordert, 
> fo vielihr das aus Erfahrung eurer Kunft erlernet,und mit eueren leib⸗ 
lichen Sinnen erfünder feyd, niemand zu Lieb nochzu Leid, weder um Neid, 
Has, Mied, Gunjt oder Gaab, fondern allein Der Gerechtigkeit zu Foͤrde⸗ 
rung, und wie ihr Öeftalt der Sachen erfindet, Die Wahrheit fanen wollet, 
und daß ihr glaubet, dag dem. alfo fey, als euch GOtt helff, und-das 
Heilige Evangelium. . 


Der Mahler Eyd. 


SI. 

Daß he in diefer Sachen, darum ihr erfordert, fo viel ihr aus Erfah⸗ 
, nung euerer Kunft erlernet, und mit eueren leiblichen Sinnen erfiin: 

Den möge, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder um Neid, Haß, Mied, 
Gunſt oder Gaab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Förderung, gegens 
mwärtige Contrafactur, wie ihwfie erfindet, oder diejenige Orth, fo in bes 
rührter Sachen ftreitig und ſpecifieirt, wie Diefelbe eigentlich befchaffen, 
euch vorgetragen und befunden werden, abmahlen wollet, ohn alle Ge: 
faͤhrde. 

Tit. XCVIII. 
Ordnung und Form des Juden-Eyds. 


Gh einem Sud ein End >) aufgeleget wird, fo foll er folchem anders 
nicht, dann ſelbſt Perföhnlich, oder durdy einen andern Juden ers 
ftatten, auch zuvorn, und da er den End thut, vor Augen und vorhanden 
haben ein Bud), darin Die Gebott GOttes, die dem Moſe auf dem Berg 
Sinai von GOtt gefchrieben, geben feynd, und mag darauf den Juden 
bereden und beſchwoͤren mit nachfolgenden Worten: c) 
91. Jud, ich beſchwoͤr dich 7) bey dem Einigen, Lebendigen und All⸗ 
maͤchtigen GOtt, Schoͤpffer der Himmeln und des Erdreichs, und aller 


Ding, und bey feinem Torach und Geſetz, das er gab feinem Knecht 


Moſe auf dem Berg Sinai, daß du wolleſt wahrlichen ſagen und verjaͤ⸗ 
hen, ob diß gegenwaͤrtige Buch ſey das Buch, darauf ein Jud einem 
Chriſten oder einem Juden, einen rechten gebuͤhrlichen Eyd thun und 
vollfuͤhren moͤg und ſoll. | 

; S 2. 


®) d. O..C. P. 1. t. 53. f p 

d) d. O. C. pr 1.56. $ So einem Inden ein End ac. r. 

s) Conf. Kitor de lub: ico jurisjurandi Judeorum & generatim & illius ſpe- 
. _ eiatim, quod Concept. Urdin. Cam. P. I. tit. 98. legitur, Marburg. 174& 
#) Ibidem 9 Jud, ich beſchwoͤre dich tc. 2 


Erſter Theil. Ti. XCVIT- XCVIH. gm 
82. So dann der Jud 4) auf ſolche Beſchwehrung bekennt und ſagt, 


| daß esdafjelbig Buch fey, fo mag ihme der Chriſt, der den Eyd von ihme 


erfordert, oder an feiner Statt der, der ihme den Eyd gibt, fürhalten 


‚und vorlefen diefe nachfolgende Frag und Bermahnung, nemlich: Jud, 


ww 


ich verfünde dir wahrhafftiglich, daß wir Chriften anbeten den Einigen, 
Almächtigen und lebendigen GOTT, |der Himmel und Erden, und alle 
Ding gefhaffen hat, und daß wir aufferhalb deß, feinen andern GOTT 


haben, ehren noch anbeten, das fag ich Dir dDarumb, und aus dee Urſach, 


dag du nicht meyneſt, daß du wäreft entfehuldigt vor GOTT, eines fals 
fehen Ends, in dem daß du wehneft und halten möchteft, daß wir Chris 
ften eines unrechten Glaubens wären, und fremde Götter anbeten, das 


doch nicht ift,, und darum fintemabl, daß die Nefie oder Hauptleut des 
Volcks Iſrael ſchuldig gemwefen feynd zu halten, das fo fie geſchworen 


Kätten den Männern von Ciffan, die Doch dienten den fremden Göttern, 
vielmehr bit du ſchuldig, uns Ehriften, als denen, die da anbeten einen 
Lehendigen und Allmächtigen GOTT, zu ſchwoͤren und zu halten einen 
wahrhafftigen und unbetrüglichen Eyd. 

$ 3. Darumb, Zud, frag ich dich, 6) ob du das glaubeft, daß einer 
fchänd und aſtert den Allmaͤchtigen GOtt, in dem ſo er ſchwoͤret einen 
falſchen und unwahrhafftigen Eyd? So ſprech der Jud: Sa. 

94 ‚Spricht. der Chriſt: c) Jud, ich frag dich ferner, ob du das aus 
eB dachten Much, und ohn alle arge Lift und Berrüglichfeit, den 
Einigen, tebendigen und Allmächtigen GOTT wolleſt anruffen zu eiz 
nem Zeugen der Wahrheit, daß du in Diefer Sach, darumb dir ein Eyd 


aufgelegt ift, keinerley Unwahrheit, Falſch oder Betruͤglichkeit reden noch | 


gebrauchen wolleft, in einige Weiß? So fprech der Jndr Ja. 


Ss. So das alles befcheben ift, d) fo foll der Jud feine rechte Hand, Re; 
Biß an die Knorren legen in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf die 
ort des Gefeßes und Gebot GOttes, welche Wort und Gebort in 


Hebraͤiſch alſo lautet: Lo ſiſſa etſchem Adonsy eloecha Lafchaff ki lo 
jenaque Adonay et afcher iffa etſehemo Laſchoff; Zu Teutſch: Nicht 


“ erhebe den Nahmen des HERNM deines GOTTes unnüßlich, Dann 
nicht wird unfchuldig, oder ungeftrafft laffen der HErr den, der da er⸗ 


hebt feinen Nahmen unnüglich. 


$.6. Alsdann und darauf, e) und ehe ber Jud den Eyd vollführt, folk | 


der Jud dem Ehriften, den er den End thun foll, oder an feiner. er 


Dem, ber Er den End — dieſe Wort nachſprechen: 


7. 
— 
a) Ibid. $ &o dantı der Jud ꝛc. 3: 
5) $ Darım Sup frag ich dich x. 4 
e) $ Spricht der Ehrift xc. <. 
d) So das alles befchenen iſt 10. 6 
e) Alsdann und darauf 3. 7. 


⸗ 


s 12 Kayſerl. Cammerı Gerichte: Ördnung. 


& 7. Adonay, Ewiger Allmächtiger GOtt, 4) ein HErr über alfe 
Melachim, ein einiger GOtt meiner Väter, der du uns die Heiligen 
Torach gegeben haft, ich ruff Dich und deinen Heiligen Nahmen Adonay, 
und dein Allnächtigfeit an, daß du mir belffeft beftätten meinen Eyd den 
ich ießund thun foll, und wo ich unrecht oder betrüglich fchiwören werde, | 
fo fey ich beraubt aller Gnaden und Ewigen GOttes und mir werden - 
aufgelegt alle die Sfraff und Fluͤch, die GOtt den verfluchten Juden 
aufgelegt hat, und mein Seel und Leib haben auch nicht mehr einig Theil 
an der Verfprechung , die uns GOtt gethan hat, und ich foll auch nicht 
Theil haben an Meſſias, noch am Br Erdreich des Heiligen 
Seeligen tandes. 


S 8. Sch verfprech auch und bezeuge 5) das bey dem Ewigen GOtt 
‚Adonay, daß ich nicht will begehren, bitten oder aufnehmen einig Erklaͤ⸗ 
rung, Auslegung, Abnehmung oder Vergebung von einem Juden, noch 
andern Menfchen, wo ich mit Diefem meinem End, fo ich iegund thun 
werde, einigen Menfchen berriege, Amen, 


$ 9. Darnach fo ſchwoͤre der Jud, c) und fpreche dem Chriften nah | 
diefen Eyd: Adonay, ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und 
aller Ding, auch mein und der Menfchen, die hier ſtehen, ich ruff dich au, 
durch deinen Heiligen Nahmen, auf diefe Zeit zu der Wahrheit, als und 
‚der N. mir verfprochen hat, um den, oder den Handel, fo bin id) ihme 
darum, oder daran gang nicht ſchuldig oder pflichtig, und habe auch in Die: 
ſem Handel feinerley Falfchheit oder Unwahrheit gebraucht, fondern wie 
es verkaut hat, um Haupt» Sach Schuld, oder fonft was die Sad) ıft, 
alfo ift es wahr, ohne alle Gefährde, arge Lift und Verborglichfeit: Al: 
fo bitte ich mir GOtt Adonay zu belffen und zu beftätigen diefe Wahr⸗ 
beit, wo ich aber nicht recht oder wahr habe in dıefer Sache, fondern ei: 
nige Unwahrheit, Falſch oder Betrieglichkeit darin gebraucht, fo ſey ich 
Heram und verflucht ewiglich, wo ich auch nicht wahr und recht habe in 
dieſer Sach, daß mich dann übergebe und verzehre das Feuer,das Sodoma 
und Gomorra übergieng, undalle die Fluͤch, Diean der Torach gefchrieben 
fteßen: Und dag mie auch der wahre GOtt, der taub und Graß, und alle 
Ding gefchaffen hat, nimmermehr zu Hülff noch zu jtatten komme, in einis 

gen meinen Sachen und Noͤthen: Wo ich aber wahr und vecht habe 

in diefer Sache, alſo heiff mu der wahre GOtt 


Adonay. 


Der 


#) Adonay, ewiger allmaͤchtiger GOtt ıc. 8. 
b) Ibidern $ Ich verfprec auch und-bezeug Ic. 9 
OS Darnach ſo ſchwoͤre der Jud ıc, 10, 


Swepter Theil, 72.1. 
Der zwente Theil, | 

Der Kayſ. Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung. a) 
Bon Gewalt und Gerichts: 3wang dee Kay 


ſerl. Sammer: Gerichts, in erſter Stang, 
Und Kıftlich: | 
Tie 1, | " 
Von Perfohnen und Sachen, fo nicht dem Reich ohne Mittel, 
fondern andern Gerichten unterworffen, und an dae 
Cammer Gericht in erſter Inſtantz nicht 
Exrſtiich ordnen und ſetzen bir, 4) daß alle bes Heiligen Reichs Ver⸗ 
wandte und Unterthanen, bey ihren ordentlichen Inlaͤndiſchen echten 
und Gerichten(auſſerhalb derFaͤll, die nach laut dieſer Ordnung an das Cam⸗ 
mer⸗Gericht ohne Mittel gehoͤren, gelaſſen, alſo daß ein ieder in demGericht, 
darin er ohne Mittel geſeſſen und gehörig iſt, vorgenommen, doch daß 
nach Anſuchen der Partheyen innerhalb eines Monaths das Recht aufge⸗ 
than. und mit dem Proeeß derfelbenlinter. Gerichts Ordnung und Gewohn⸗ 
eit, und ſonſt hierin gehalten werde, nach eines ie den Fürftenchums, Graf 
chafft, Herefchafft und Obrigkeit Löblichen Herfommen und Gebräuchent 
och follen darneben alle und iede Geiftliche und etliche Obrigkeiten 
ein gebuͤhrlich Einſehens thun und verſchaffen, daß die Mißbtaͤuch und 
Unordnung der Weltlichen und Geiſtlichen Gerichten abgeſtellt, an den: 
felbigen vermög gemeiner Rechten ordentlich und foͤrmlich gehandelt und 
Proceditt werde, und ie eines das ander bey feinem Proceß und Lauff blei⸗ 
ben laſſe, allerhand Unrath, Widerwill, Unweſen, auch Richtigkeiten der 
Proceß, ſo daraus erwachſen, damit vorzukommen. — 
$ 2: Es ſoll auch demnach c) das Kanferliche Cammer-⸗Gericht in er: 
fter Inſtantz oder Rechtfertigung, auf niemands Klag und Anſuchen, ta: 
dung erfennen oder. geben, gegen denjehigen, die der Kanferlichen Mae: 
ſtaͤt und dem Reich nicht ohne Mittel unterworffen feyn, und doc ſonſt 
ihren ordentlichen Richter haben, und fo über das jemand folche radung 
oder Citation erlangt, fo ſoll die mit allem, was Darauf erfolgt, tichtig, 
unbuͤndig und unfräfftig ſeyn Es wäre dann Sach, Daß einer die ordem⸗ 
liche 


a) 83. gehört A hielen 11. Theile Nicol. Chrifloph, Lynckeri Dif: de ceufis 
— — smierale fundantibus. Jens #639. rec. Halæ 1735. 

) rdinat, Cam, is5g. Part, 2. Tit. ı. Er ftlich ordnen und fehen Wir 3e, 
Wels > Capike Nov. Attic. XV. 5.1. 4. Lync er. de Gravam. extr. p. 23: 
Myofinger Ob, g.umdar. — © | 

#) Ibidem F Es ſoll auch demnach. ꝛe. alt: Rioek. T. IV. Conſ. 32. n, 44, 
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514 Rayſerl. Cammee:Betichte: Ordnung. 
fichelinteisGericht um Necht erfücht, und ihme darauf in Zeit eines Mo: 


natbs, nach geſchehenem Erſuchen zu Recht nicht verholffen, oder ihm das 
fkuͤndlich verſagt, oder mit Gefaͤhrden verzogen wäre: In welchem Fall 
der, dem das Recht alſo geweigert oder verzogen, deſſelbigen Unter: Gerichts 
nechſte Obrigkeit und Herrfchafft,ipnie Rechtens zın verhelffen, anſuchen, 
und da ihme daſelbſt auch nicht zum Rechten, wie fich gebührt, verhofffen, 
folches Unferm Kanferl. Cammer-Gericht anbringen mag, dafeldft ihnen 
alsdann verholffen werden foll, imnraffen bierunten a) in einem fondern 
“ Prrieul, vom geweigerten Rechten davon Meldung geſchicht. 2) 

S 3. Ingleichen wann zwifchen zwenen unmittelbaren «) Des Heil. 
Reichs Herrfchafften, die Jurisdidion flreitig, und eine iede derfeiben eiz 
nem Pupillo oder Minderjährigen Bormünder zu ordnen, berechtiget zu 
feyn, vermeynen will; Wollen Wir, dieweil foiches Caufa favorabilis, 
und Perfonas miſerabiles betreffen thut, damit diefelbe indefenfz nicht 
. gelaffen, und in andere Beichwerlichkeiten eingeführt werden, daß ven 
Pupillis mit nothwendiger Verordnung 8) der Vormuͤnder, nach Geftalt 
und Gelegenheit der Perſohnen, durch Unfer Kayſerl. Cammer: Gericht 
verholffen werden foll und möge. 

S 4. Man will auch Cammer:Richter uud Benfigern hiemit befohlen | 
haben, e) Ehes Sachen oder auch andere, fo an Unfer Cammer: Gericht \ 
nicht gehörig , Feineswegs anzunehmen. f} 


Bon Perjohnen und Sachen, fo dem Reich ohne 
Maltel unterworffen, und in erſter Inſtantz au das Kanıs 
mer s Gericht nicht yehöria. 1 
Und Krftlicht 
| Tit. IL e ® u 
Wie und vor welhen Richtern Churfuͤrſten, Furften und 
Fürftmäßige einander zu Recht fordern Tollen, 
Item mit Rechtfertigung Chuefürften,g) Fürften, und Fuͤrſtmaͤßigen, 
Geiftlicher und Weltlicher, um Spruch und Forderung, die ihr einer zum 


— 


andern 


0) Tit. XVIII buj. Part. La 

&) Inaleichen wenn Die Sammer: &erihtsbarfeit mit Berilligung des Unter 
Tıchterg prorogirt worden. © L. 29 C. de pactis. 

6) Dep. U. 1600. $ Wann zwiicheu zweyen unmittelbahren ic. 26. 

d) Was bier. von Verordnung Der Vormandſchafft bei. ſtreuiger Gerichts⸗ 
barkeit verordnes worden, Fan nicht auf andre Sale gezogen werden, 
f. Deckherr Anmerf. über Blumen Tit. 26. m 22° N 
V. Mem. Jud & Aflell. 8 Dec. 1570..$ Wann auch der Kayfer!. Mat: Ic, ult 
Die Proieſtanten nicht ausgenommen, wo nehmlich von dem Weſen der 
Ehe oder von einem aeifil. Wnflande, nicht aber von einem bloffen Lack 
die Rede iſt, oder es eine nnheifbare Nichtigkeit berrifft: 

2) d& 0.0 pa 2 $ Sem, mie Rechifertigugg Thurfuͤrſten ꝛc. 1. A 


— 
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Zweyter Cheil. iu J. sır 
RA : 


andern haͤtte oder gewinne, foll es alſo gehalten werden: Welche ſonderli⸗ 
che gewillkuͤrte, rechtliche Austräge gegen einander haben, der folfen fie ſich 
laut derſelben gegen einander gebrauchen, welche aber dieſelbige Austraͤge 

en einander nicht haͤtten, ſoll der klagende Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ 
— den Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geiſtlich oder Weit⸗ 
lich, an den er Spruch oder Forderung vermehn zu haben, befchreiben, 
und ihme feine Spruch oder Forderung in folder Schrift anzeigen, mit 
Erſuchung, ihme darum Rechts zu pflegen. 4) 


$ 1: Darauf foll der befihrieben 5) und erforderte Churfuͤrſt, Fuͤrſt 
oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiflliche oder Weltliche, in vier Wochen den nechften 
nach folcher Forderung, dem Kläger vier Regierende Churfürften, Fürsten 
oder Fuͤrſtmaͤßige, halb Geiſtlich und balb Weltlich, die nicht aus einem 
Hauß gebohren feyn, ungefährlich benennen, Daraus der Kläger einen zum 
Richter fiefen, und denfelben dem ausgefprochenen Churfürften, Fürften, 
oder Fuͤrſtmaͤßigen: auch in vier Wochen nach der Benennung obgemeldt, 
ungefaͤhrlich durch ſein kuͤndlich Schrifft an ſeinem Hofe verkuͤnden, und ſie 
von beyden Theilen alsdann denſelben in vierzehen Taͤgen, den nechſten dar⸗ 
nach um Annehmung und Tag⸗Satzung bitten, das auch derſelbig anzu⸗ 
uehmen, und zu vollführen ſchuldig ſeyn foll, als Kayſeriicher Commilla: 
tius, in Kraft der Commißion, die Wir als Römifcher Kayſer hiemit einem 
ieden gethan haben wollen; Und ſoll derſelbig Kayſerl. erkorne Commiſſa⸗ 
rius förderlich ein Rechts-⸗Tag fegen, in eine feiner Städtungefähttich; und 
mit ſamt feinen unparthegiichen Raͤthen, die Sad) zu Recht verhören, 


und wie fih in Recht gebuͤhren wird, entfcheiden, 


$ 2. Dod) foll Feiner Parthey c) die Appellation var das Kayhſer⸗ 
liche Cammer Gericht benommen oder abgeſtrickt ſeyn, nach laut des 
Artieuls, von den Appellationen, welche angenommen werden ſollen, 
oder nicht, hierunter 4) begrieffen. 


S 3. Und ob der erkorne Commiſſarius abgienge, e) ehe die Sach zum 
End füme, follder Kläger aus den andern dreyen vorgefchlägenen Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten oder Fürftmäßigen einen andern Fiefen, der folles auch anzu? 
nehmen und zu vollführen ſchuldig feyn, als Kayferl. Commiſſarius, wieder 


Articulhievor angezeigt, und das vor den bracht werden, was vor dem ab: 


ganaenen Churfürften, Zürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen, in Recht gehandelt 


„ Worbden, und ferner in der Sachen ergeben und gefiheben, was recht ift: 


Nat | 8 4 


> N 


4) Wag in dieen und ſolgenden 3 Tituin bon den Austraͤgen herbtdnet, wird 


| confirmirt in den Vitit. Abſch. 7153. $ 9. add. I. E. V. Artie. V. $ sd 


- D Ibidem $ Darauf foll der beichriebene je: 2: 
©). d.$ 2. cire.ned, v. Doch foll Feiner Barthei ie: 
""d) Tie. XXXL.© 3 fegg. ed. 


"sy Ibidı eirenfin, v. Und ob der erfotne Commiffarins abgienge zt 


. 


g16 Rayferl. Cammer:Gerichts Ordnung. 


$ 4. Und follen die gemeldte Commiffarien a) ieder, fo es an ihn 
fommt,zum förderlichften in Sachen handen, und Fein gefährlicher Aufzug 
gebraucht und zugelaffen werden: So aber.der Antworter die Benennung 
der Ehurfürften, Fürften, und Fürftmäßigen in dbeſtimmter Zeitnicht thaͤt, 
oder dem, fo obſtehet, nicht nachfolgt, fo fol er dem Kläger um fein Fordes 
sung vor dem Kapferlichen Cammer Gericht förderlich Rechtens pflegen 
N, -, j 
Wie und vor welchem Richter, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fuͤrſt— 
mäßige, die Prälaten, Grafen, Herten, und den Adel den Reich 
oh Miteel unterworfen, zu Recht fordern foll. 
Es follen auch N) wiederum die Prälaten, Grafen, Freyherrn, Ritter, oder 
” anderedes Adels, Die ohne Mitteldem Reich unterworfen, den Churs 
füriten, Fürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen zu Recht ftehen, alfo Daß der Flagende 
Copurfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige Macht habe, einen unparthepifchen 
Commiſſari feines Stands (doch dem Antworter über zwölf Meilnicht ent⸗ 
legen oder entſeſſen) zu erlangen, vor demfelben laut der Ordnung, wie her: 
Mache ftehet: Wie Churfürften, -Sürften, oder Fuͤrſtmaͤßige, ber | 
klatzt und getechtfertigertwerden‘follen: procedirt werde: Oder fol 
Der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige von denſelben Praͤlaten, Grafen, 
Herren, Rittern oder ändern des Adels, zu erſordern haben, ihme drey | 
Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Fürftmäßige, die, wie bernadz) ſtehet, unpar: 
theyiſch, und dem Kläger über zwoͤlf Meil nicht entſeſſen, zu benermen, dar: 
"aus der flagende Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige einen erwählen, vor 
denen er nach laut der Ordnung ©) Hagen und procediren follund möge, 
0 TRAG, 2 
Wie hd vor welchem Richter die Prälaten, Grafen, Frerherren; 
Herren, die vom Adel, und die Städt, Die Churfürften, Fürften, 
0 Fuͤrſtmaͤßige zu Recht fordern füllen. 
Etiic, fo Pstaten, F) Grafen, Herren, diedom Adel, oder Städt, einen 
Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geiſtlich oder Weltlich, mit 
Recht wolten beklagen, warui oder aus was Urſachen das waͤre, ſoll der 
Kläger den Chürfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fürftmäßigen, obgemeldt, 2) er: 
ſuchen, ihme datum Rechtens Für feinen Raͤthen zu pflegen? Alsdann foll 
in dem nachfolgenden Monath, dererforderte Churfürft, Pa oder Fürft: 4 
e 





mäßige den Kläger für jeine Raͤthe, an feinem Hoffe ungefährlich zu Recht 

fürbefcheiden, und auf denfelben, und andere nachfolgende Gerichts-Täqe 

Neun ſeiner Trefflichen Närhe an feinem Hoffe zu Recht niederfegen, die 
| sa 2 aus 

#) Ibidem $ Und follen gemeldter Commifjarien ic. ulte, u us. 

5 . I ne P. 2. 1.3. $ — * — ER 

€) Scil, Tit. 4 3 . Drine, Te — — 

Ed) Nim. I? ar es —— — 


e) Aa in dict. loc gut nr 4 ty Bu 
S) d 0.C. p.2 t. 4.6 Erftlihfo Bralatnııı . > 
O Sl. Tr. U. nit — 1 aten — TE 
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Adel und. den Gelaͤhrten genommen werden folfen ungefährlich : 


Erſter Theil. Te. III. IV. 






Doch daß der Amtmann, der in der Sachen wider den Kläger mit der That 


ehandeltl aͤtte, nicht niedergeſetzt werde, und ſoll einer aus den Neun Raͤ⸗ 











then, Den Der Beklagte für einen Richter annehmen mürde, in Beyweſen 
EB Klägers oder feines Anwalds, von.den Acht Raͤthen, und der aͤltiſt 
de den Hohe Raͤthen wieder von ihme einen End empfahen, in folchen 
Sachen nad) beyder Theile Furbringen und beftem Verſtaͤndnuß Recht zu 
fprechen, und darinn keinerley Gefährlichkeit zu gebrauchen, oder fich dar: 
‚in nichts verhindern zu lafien. F 





— SL Diefelben Neun Raͤthe a) ſollen auch alle Geluͤbde und Eyd in 


der oder andern Sachen, die vor fie bracht werden, folang die unentfcheiz 


den bangen, ledig ſeyn und bleiden, fü viel fie folch Geluͤbd und Eyd, darin 


Recht zu fprechen, verhindern ſolt oder nicht; Auch foll die Flagende Par: 


then nicht in Widerrecht fiir Die Raͤthe gezogen werden, und foll ſolch Recht 
von dem Gerichts: Tag anzurechnen, als die Klagins Gericht bracht wird, 
in nachfelgendeim.halben Jahr zu End kommen, es begeb ſich dann auch 
Durch Rechtlichen Schub und ErfantnußfgrnerErlängerung, ſo ſolles doch 
in Jahr und Tag zu Ende reichen. d) Es follaud) der beklagte Churfuͤrſt, 


Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßige dem Klaͤger und denen, ſo er ohngefaͤhrlich mit ihm 
bringen oder ſchicken wird, zu den Gerichts-Taͤgen zu kommen, darbey zu 
ſeyn, und wieder an ihre Gewahrſam, fein ungefaͤhrlich Geleith zuſchreiben, 
doch ſoll der Klaͤger niemand mit ihme bringen oder ſchicken, der ein Verbre⸗ 
cher waͤre des Kayſerlichen Landfriedens, oder deſſelben Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſien oder Fuͤrſtmaͤßigen offener abgeſagter Feind oder Beſchaͤdiger. Wol⸗ 
te aber der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiſtlich oder IBeltlich, 
vor feinen Raͤthen obgemeldter Maaß nicht zu Recht kommen, oder dem 
Kläger, wie obſtehet, nicht verhelffen, fol- dem Kläger zugelaffen feyn Den: 
felben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fürftmäßigen vor dem Kayferlichen 


Eammer: Gericht vorzunehmen, nach dieſer Ordnung über Das Cams 


nt 
I 


mer: Gericht gemacht. Ä * 
2. Und nachdem ſich diePrälaten, c) Grafen, Herren, die von der Rit⸗ 


. terfchafft, und Städt, dieſes Rechtlichen Austrags gegen den Ehurfürjten, 


Fuͤrſten, oder Fürftmäßigen etwas u: beſchwehrt, daß Sie dadurch nicht 


för: 


«) Ibidem $ Diefelbe neun Näthe ıc, 2. 
b) Hic omiffus eft Verficulus: Ymd foll iedem zugelaffen feyn. ob er ſich 
mit geſprochenem Urtheil deſchwehrt bedeucht daß er ſich an Unſer 
Rönigl. oder Rayferl: Cammer Bericht beruffen und appelliren Nds 
ge, laut des Articuls von der Appellarion obgemelt *) des Klaͤgers 
halben, obne Ungnad und ohne Derhinderung des Churfürften, 
9 gäriten, oder gürftmeßigen und Maͤnniglich von feinetwegen | Yu 
* "babetur in Ord. Cam; o5. Artic. Wie Drölaten, Grafe 3 Sreyhe 
zen, und andere ꝛtc. Churfürten, Furſten, und Süörftmäßiges 
2 rden moͤgen 27. circ. med. — 







— 


eylltrbeit 






Seil. in dit. Ord. Cam,.1495. Arsie. Ob Appellation von 
"angenommen werden foll zu; 20. Habetur in Codice Recef 


—— Impers. 


5 Um nachdem feh die Drälaten ae: 9 


u Becht 
8 * 


Y 


Bw 
f% 
4 
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förderlich Recht erlangen möchten, und darum um Ordnung und Sas 
kung eines gleichen, billich: förderlichen Rechtens hefftiglich angeſucht 
und gebeten. 

S 3, Und wiewohl Churfuͤrſten, 4) Fuͤrſten, ſich aus ſolcher vorauff⸗ 
gerichten Ordnung b) austrägliches Rechtens, und ihrer Churfürftlichen 
und Furftl. Freyheit zu begeben, etwas befchwehrt, aber dannoch damit 
bey niemand geacht, oder dafuͤr gehalten werde, daß fie des Rechtens Scheu 
trügen, darin einigen Bortheil fuchen, oder iemand aufhalten, oder umz 
treiben wotten, haben fie fich) gegen den Praͤlaten, Grafen, Freyheren, 
Ritterſchafft, und Städten, deßhalb nachfolgenden austräglichen Rechten 
beseben und verglichen. 

S 4. Erftlih: Daß der Artieul c) mit den Neun Raͤthen, inmaſſen 
der bierobend) geſetzt, bleiben umd flatt haben, mit dem Zuſatz, daß unter 
Denfelben Neun Raͤthen zum wenigften Sünff vom Adel ſeyn folfen. 

85 Zum Andern: Ob einiger e) klagenden Parthey nicht gefällig, 
vorſo viel Räthen zu handlen, daß diefelbig aus gedachten Neun nieders 
geſetzten Nätben, Sieben oder Fuͤnff zu erkieſen und zu erwählen, die dann 
nach lant ießtaemeldrer Drduung f ) gleicher Maflen, wie die Neug Ze, 
zu bandien und zu fprechen Macht haben. 

$ 65. Und follen Churfürften, g) Fuͤrſten, und Fürftmäßige in obge⸗ 
meldten zweyen Faͤllen ihre Raͤthe zu veriegen ſchuldig ſeyn. 

8 7. Zum Dritten: Daß der Churfürft, b) Fuͤrſt, oder Füeftmäßige 
drey unpartheyiſche Fuͤrſten benennen, aus denen der Kläger einen zu ers 


- wählen und zu erfiefen Mache haben, der dann laut por : aufgerichter Ord⸗ 


nung s) auch procediren und fprechen foll. 
$8 Und nahdem&) indem Fall, da ein Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige Pers 
fohn von einen freyen von Adel, oder andern Privaro zu Recht erfordert 
wird, in Zweiffel gezogen worden, ob Der erforderte e Fuͤrſt in Benennung 
Der Fuͤrſten alle Requilita, als wann er von einem Fuͤrſten vegeirirt wor⸗ 
den, pracile zu halten ſchuldig, fürnemlich, Daß die ernaunte Fürften nicht 
über zwölf Meilen dem Regvirenten entfeffen, auch nicht aus einem Hauß 
— Wollen Wir, daß in angeregtem Fall alle ſolche erforderte 
Ovalitaͤten und Kequiſita, ſo hoch noͤthig nicht zu halten, iedoch daß die 
Churfüicften, Fürften, gder Fuͤrſtmaͤßige über zwantzig Meil nicht entſeſ⸗ 
fen ſeyen. 
2% 


@ Ibidem $ Und wiewohl Ehartächen ꝛe. 4 
) Seil. in prine. & $.«. buy. 
€) Ihidem $ Erſtlich, daß der * &e. 
d) In did, prime. & — 
e) Ibidem $ Zum * ob einiger ꝛc. 6, 

) Seil. im prœced. 
g) Ibidem $ Und fohen Churfͤrſten er or 
b) Ibidem $ Zum dritten, daß der Churfärt x. 8 | 
6 Sch Bi prared. Te. IT Sr & feng 


k) Dep A. 1600. $ Uno nahaem Die Unaleichheit %. 25 
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89. Zum Vierten: Wiewohl ſolches ihnen 4) den Churfuͤrſten und 
Fuͤrſten auch für befihwehrlich geachtet, fo folk Doch der Elagenden Pars 
then erlaubt feyn, einen unpartbegifchen Commiſſari, der zum wenigſten 
eines hohen Praͤlaten⸗Stands, oder ein Graf ſey, von Uns, als Roͤmiſchen 
Kayfer zu erlangen, vor welchen laut obgemeldter Ordnung, 5) gehandelt 
ſoll werden. | 

510. Zum Fuͤnfften: Soll der Klägerc) dem Beklagten, Nenn red⸗ 

— verlaumte Perſohnen anzeigen, daraus der Beklagte zwey Perſohnen 

erwaͤhlen, hinwiederum ſoll der Beklagte, wo der ein Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 

Fuͤrſtmaͤßiger waͤre, Neun aus ſeinen Raͤthen, oder andern benennen, dar⸗ 

aus der Klaͤger Drey erwaͤhlen, dieſelben Fuͤnffe fuͤrter in Sachen, nach 

Laut der Ordnung von den Neun Raͤthen 4) angezeigt, Rechtlich procedi⸗ 
ren, thun und handlen ſollen. 

Ss I1. Zum Sechſten: So ſoll oder mag der Klaͤgere) zween unpartheh⸗ 
iſch, ehrbar und redlich, dergleichen der beklagte Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßige auch — aus ſeinen Raͤthen, oder andere Geſchickte, wie 
obſtehet, ordnen und ſetzen, vor denen in erſter Inſtantz nach Laut obge⸗ 
meldter Ordnung f) gehandelt und procedirt werde: Und ob dieſelben Vier 
in Urtheilen zweyſpaͤltig wuͤrden, und ſich mit Wiſſen und Willen der Par⸗ 
theyen eines Ob⸗Manns nicht vereinigen möchten; Alsdann fo ſollen Wir, 
als Roͤmiſcher Kayſer, auf beyder, oder einer Partheyen Anſuchen, einen 
unpartheyiſchen Ob⸗Mann zugeben und zu ordnen, ſchuldig ſeyn, welcher 
einem Theil einen Zufalt thun, oder aber, fo er Plches aus trefflichen Urſa⸗ 
een und mit gutem Gewiffen nicht thun mochte, ein fonders,dasihn feines 
Verſtands und Gewiſſens dem Rechten gemäß feyn beduͤnckt, fprechen 
fol, Doch daß iede Parthey feine zween Zugefeßte, auf feinen, und der 
* Mann aufgemeinen Koften, geſetzt werden. | 

$ r2. Zum Siebenden: Soll und mag der Kläger g) aus des. beklag⸗ 

en Churfürften, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen Raͤthen Fuͤnff erkieſen und 
erwaͤhlen, die dann nach Vermoͤg der angeſetzten Ordnung von den Neun 
Raͤthen b) su ſprechen und zu handlen Macht haben ſollen, doch daß der 
Beklagt zuvor und che der Kläger ſolch Fuͤnf wie gemeldt, erwaͤhlet, Eis 
nen oder Zween von feinen Raͤthen, fo ihme in gemeldter Sachen zu gez 
Brauchen gemennt fenn, vorzubehalten und auszunehmen Macht habe. . 
gı 2 Wo aber der Ehurfürft, 2) Fürft und Fürftmäßig , nicht fo viel 


Raͤth in feiner ee hätt, — I der an aus des — 
mt; 


— 


de. ©. ep Er um vierten, wiewoht ihnen x. 

b) Scil. $ 7. 9 1 ⸗ 3 ' sis = 

e) Ibidem $ Zum fünfften, foll der Kläger x. 10 

d) Scil. in princ. & $ a. buj. Tit. 

e) ER IDHE ſechſten, fo Tot oder mag. der Kläger ic. ır. ; 
f} Seil. $ praced. 

g) Ibidem $ Zum fi ebenden, ſoll und mag der Kläger ꝛc 12. 

bh) In di. prine. 

. #) Ibidem $ Wo aber der Churfuͤrſt ıc. 23. 


* 
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Amtleuthen, Voͤgten, Pflegern, oder Lehen⸗Maun des Adels, die uͤbrige 
Summ ergaͤntzen und erſetzen. 
814. Zum Ächten: Soll und mag ein Churfuͤrſt, a) Fuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ 
maͤßig Neun Raͤth, unter welchen zum wenigſten Fuͤnff von der Ritter⸗ 
ſchafft ſehn follen, ernennen und feßen, vor denen Neun die Haupt:Sach 
und Execution d) in erfter Inftang gebörer, und in Schriften, deren ein 
deder Theil vier, und nichtmehr thun, gehandelt, und ſolche Schriften von 
vier Wochen zu vier Wochen, nach einander gezwiefacht eingelegt, und 
sum wenigſten inder dritten Schrift alfe der Partheyen Nothdurfft, auch 
Exception, Einred, und was er in der Sache im Rechten zu genieflen 
vermeynt, eingeführt, und in der vierten Schtifft von beyden Theilen ber 
ſchloſen, und von feinem Theil in derfelben vierten und legten Schrifft 


Teuerung eingeführt werden: Wo aber darüber die Urtheiler in ſolcher 


vierten Schrift dermaffen Neuerung erfinden, und ben ihnen felbit ermeſ⸗ 
ſen und erfennen fönten, daß diedem Kläger unwiflend, und er in feinen 
Yorigen Schriften dargegen feine Nothdurfft nicht hätte mögen vorbrin: 
gen, ſo ſollen fie auf diefelbin erfundene Nenerung, die alfo dem Kiäger 
zu Nachiheilin die legte Schrifft gefpart, nicht urtbeilen wollen. Wo 
auch einem Kläger aus Ferne des Wegs obgemeldte Zeit zu Einbringung 
der Schrifft zu furg wäre, foll Der Antworter auf Begehren des Klägers 
ihme derhalben noch vierzeben Tag, zueiner ieden ſolchen Einlag zulaffen, 
Go auch einiger Theil Kundfchafft zu verbören, nechdürfftig ſeyn und bes 
gebren würde, dieſelben folfen durch einen Commiffarien von beyden Theis 
len ermähltund bewilligt, verhoͤrt werden : Ob fich aber die Partheyen eines 
Commiſſarien nicht vergleichen fönten, fo folf ieder Theil einen Verhoͤrer, 
ſamt einem Schreiber darzu verordnen, der ſolche Kundfihafft aufzunebs 
men undiu verhören Macht haben ; Und fo alfo ein oder beyde Theil Ur⸗ 
Fund oder Kundfchafft einbringen, foll ein ieder Theil zu Beſchuͤtzung felcher 
feiner einbrachten Urfund und Kundfchafft eine Schrift und wider feines 
Gegentheils vorbrachte Urfund und Kundfchafft zu ercipien, und Einrede 
zu thun, auch eine Schrift und nicht mebr, in vier Wochen, den nechften 
nach dem, als folche einbrachte Urkund und Kundfchafft Gerichtlich eröff- 
net, und beyden Theilen davon Abſchrifft gegebenift, zuchun Macht haben, 

und damit abermablg endlich befchloflen feyn. ec) | 
S ıs. Es ſollen aber 7) folhe Neun Räche auch Macht haben, die 6 
fiyloffene Sach und Aeta mit Bewilligung beyder Partheyen, auf ein 
unpat: 

«) Ibidem $ Zum adten, fo foll oder mag ein Churfürft x, 14. 


&) Deckherus in notis ad Blum. Proc. Cameral. Tit. 27. $ ult, oftendit du- 
biam efle ledtionem, et fı genuinus fit locus, intelligi debere de pote- 
ftate exequendi f. ad finem perducendi procellum, nou de ipfa rei ju- 
dicat2 executione. 

ce) Welcher unter diefen achten der ratbianıfte fey, unterfucht Eftor in dem 
Programmate von der Nothwendigkeit, die R. Gerichts. Praxin auf Uni: 
perfiräten zu lehren ze. p- 33. 


ÄRA i770. FIn Unfer Sammer: Gerichts :Orduuug x. 85. 


nn — 
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vapotheyiſche Univerſitaͤt um Verfaſſung des Urtheils zu ſchicken, doch 
fl fie dag verfaſte Urtheil in ihren ſelbſt Nabmen eröffnen und aus⸗ 
rechen. 
16. Und in beyden ietztgemeldten a) Faͤllen, ſoll der Aelteſte unter 
bemeidien Neun des beklagten Churfuͤrſten, 5) Fürsten oder Zürftmäßigen 
Raͤthen, in Beyſeyn dee Klägers, oder feines Anwaldg, von einem jeden 
der andern Acht Raͤthen, und dann der Aelteſt unter Denfelben andern Acht 
Raͤthen, wiederum von ihme einen End empfahen, daß er in folcher Sachen 
nach beyder Theile Vorbringen, und feiner beften Verſtaͤndnuß, Recht 
fprechen, darinnen Feinerlen Gefährlichkeit gebrauchen, und fich daran 
nichts verbindern laflen wolle, 
8 17, Diefelben Neun Räthe follen auch c) von den Beflagten alfer 
Geluͤbde und End, inder Sach, gder Sachen, die alfo für ſie in Recht bracht 
werden, ſo lang die unentſchieden hangen, ledig ſeyn und bleiben, ſo viel 
fie ot Geluͤbd und End, darin Recht zu fprechen verhindgen folt oder _ 
möchten. 
-&18. So dann die Partheyen 4) fich, wie obſtehet, e) zu Berbörung 
‚der Kundfchafft Feines Commiſſarii vergleichen fönten, follen eines ieden 
Theils verordnete Verhoͤrer und Schreiber, dem Aelteſten aus obgemelds 
ten Neun Raͤthen Pflicht und Eyd thun, wie hernach folgt, emlich, daß fie 
in Verhoͤrung folcher Kundfchafft, beyden Theilen gleich und gemein feyn, 
Fein Theil vor demandern veruorcheilen, fondern ſolch Kundfchafft getren: 
fich und fleißig anbören und auffichreiben, und feinen Zeugen an feiner 
Sach verhindern, auch folh Zeugen: Sag feinem Theil eröffnen, fonz 
dern in Geheim halten, und der obgedachten Neun Raͤthen, als Nichs 
tern unter ihrer, Der oe Verhoͤrer Inſi egeln verſchloſſen überfenden 
— ohne Gefaͤhrde 
8 19. Es ſoll auch der Kläger, f} ſo ein Pralat, Graf, Freyherr, Rit⸗ 
ter, einer vom Adel, oder Stadt, wie gemeldt, in ietzigen nechſten zween 
vorgehenden Articulen g) den Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fuͤrſtmaͤßigen 
als Beklagten, keines Wider Rechten ſeyn, aber in obgemeldten Articuln 
) ſoll das Wider⸗Recht ſtatt haben. 
9.20. Item, es ſoll in der klagenden Partheyen i) Willen und Wohl⸗ 
—— ſtehen, unter obgemeldten kr Wegen einen zu erwählen, welchen 
K ec 
6) Seil. du — $14, Ofen” ” miederfpricht Deckherr über Blum. Tit. 
27. 0. 135. mo er es don 7 und a Wege verfteber. 


6) d. O. C. p. 2. t. 4. diet. $ Zum achten, fo fol oder mag ein Churfürft 1% 
14. circ. fin. v. Und in beyden ietztgemeldten Fällen Ic. 

c) Ibıdem $ Diefelbe neun Rath follen auch ıc, 15. 

d) ibidem $ So dann die Parthryen ſich ic. 16. 

e) Scil. in did. S 14 

F) Ibidem in fin. v. &8 ſoll auch der Kläger x 

e) Schl. in SG ı2, & 24 

B) S-ıl. 9. @ 7 


. feng 
s) Ibidem Item, es oh n der Flagenden Vartheyen x. 17. 
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er will, den der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige anzunehmen, dem zu 


geleben und nachzukommen, fehuldig feyn foll. 

$ 21. Und follen folche Nusträge 4) der Prälaten, Graffen, Herren, 
Mitterfihafften, und Städt, in aller Maffen, wie die odgefeßt, auch mir den 
Bürgern, Bauern, und andern Unterthanen gegen den Fürsten und Kürjta 
mäßigen, ftatt haben, und wie obgemeldt, gebalten werden. 


Tit. 7, 


- Wie und vor welchem Dichter die Pralaten, Grafen, Freyher— 


ren, und die vom Adel, Dem Meich ohne Mittel und fonft keiner andern 
Gerichtbarfeit unterworfen, einauder zu Recht fordern 
ſollen. 
F erwiederum, fo und wann 5) ein Praͤlat, Graf, Herz, Edelmann, 
—2 oder Knecht, dem Reich ohne Mittel unterworffen, gegen einen Praͤ— 


laten, Grafen, Herren, Edelmann, oder andern des Adels, der oder die 
dem Reich ohne Mittel unterworffen, Spruch und Forderung hat, ſoll der 


Beklagte ſchuldig ſeyn, auf Des Klägers Anſuchen, und Verkuͤndung drey 
Ehurfüriien, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, die unpartheyiſch, und dem 
Kläger über zwoͤlff Meil wicht eutſeſſen ſeynd, zu benennen, daraus der 
Kläger einen erwehlen, der dann an gelegene Mahlſtatt Tag vornehmen, 
die Sachen hören, und laut der Ordnung, wie in nechitem Titul hieroben, 
im $S aufabend: Zum Dritten: Daß der Churfuͤrſt, ac. 7 geſetzt iſt, 
bandlen oder procediren fol x Der, wo ihme dajjeibige nicht annehmlich 
wäre, einen unpartbeyifhen Commiſſari von Uns, als Römifchen Kay: 
fer, erlangen, vor denjelbiaen nad ießiger obberübrten Ordnung: Wie 
Churfuͤrſten Sürften, und Fuͤrſtmaͤßigen beklagt und gerechtferz 
tigt werden tollen: aufgericht, gehandelt rorrden. 

Sı. Und fol fonft ein iederc) dem Reich ohne Mittel nicht, fondern 


anderer Herrſchafften unterworffen, oder aber ſolchen Sachen halber, Die 


in eines Churfürften, Fuͤrſten, oder Herrfihafften Gericht; ohne Mittel 
gehörig, bey demjelben feinem ordentlichen Richter laut der Ordnung 7) 
Bleiben. y TR 
ne Ä Tu. VE 
Wie e8 mit Verlegung der Niedergeſetzten Nach, Verglei— 
chung der Partheyen, Appellation, und anderem, gehalten 
| werden foll. 
E⸗ ſoll auch e) in allen vorgemeldten f) Artieuln iedem Theil an das 
Kayſerliche Cammer⸗Gericht zu appelliven zugelaflenfeyn, wie dann 
im 


s) Hidem $ Und folfen ſolche Austräg ıc. ult. oder Schug: Verwandten als 
Inden und eingeſeſſenen. 
b).d. O. C. p. 2. t. 5. $ HDerwiederum, ſo und mann ıc. 
c) Ibidem $ Und fol ſonſt ein ieder ac. ult. 
) Tie. 1. prince. & $ ar. eod. 
—) d O. C. p. 2 t. 6. $ Es ſoll auch in allen vorgemeldten Articuln ꝛc. 1. 
N Scil. fraced, Tır. Ui, iv & V. 


— 


— — — — 


as Mb “u = en 
* 
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in obgeſetzter a) Ordnung der Neun Raͤthe, und ſonſt 5) Begriffen, und 
einem ieden des Reichs Berwandten zugelaffen ift, und fo alſo von eraan: 
genen Urtheilen an das Cammer Gericht appellirt, fo foll vor dem Cam⸗ 
mer Gericht nichts neues einbracht werden, es wäre dann Durch die Par⸗ 
then bey dem &nd, c) den fie Dem Cammer Richter ſelbſt, oder durch ihre 
vllmaͤchtige Unwälde thuu ſoll, erhalten, daß fie folches in erfter Imtantz 
Nicht wiſſens gehabt, oder das nicht mögen einbringen, auch davor hätt, 
dag ihr folh neu Einbringen zu Erhaltungibrer Öerechtigfeit dienftlich 
fen, und ſoll alfo in allen vorgemeldten Rechtfertigungen der erften und 
andern Inſtantz procedirr, gehandelt und gehalten werden, wie vor 7) 
der beffagten Fuͤrſten halben geſekzt iſt. | 

Sr, Es follen auch Churfuͤrſten, e) Fuͤrſten, und Fürftmäßige ihre 
Raͤthe dahin vermögen, fich dev Sachen, wie obgemeldt, zu beladen und 
darin zu ſprechen, auch dieſelbige inre Raͤthe nerlegen, darzu follen fie die 
Klaͤger und die, fo fie ungefährlich mit fich bringen werden, mit nothduͤrff⸗ 
tigen Geleith zu verſehen ſchuldig feyn. 

"S.2» Doch einem ieden Churfürften, > Fürften, oder Türftmäßis 
gen, auch Praͤlaten, Grafen, Freyherrn, Rittern, oder andern des 
Udels, fo Diefeidigen -befonder Geding, Gewobnheit oder Herkommen 
mit ihren Ritterſchafften, Lintertbanen oder Inndgefeffen, auflerbatd der 
obbefchriebensn g) Articuln, hatten, gegen denſelben den ihren daran 
unabbruͤchig. 


Tır, VIE 


Wie um -Surftenthum , Graffſchafften, ıc. in Recht gehandelt 


foll werden. 


Osb auch Sachen vorfielen 5) Fuͤrſtenthum, Hertzogthum, Graffichaff: 

ten, 2c. belangend, ſo vom Meich zu Sehen rühren, fo einem Theil gang: 
lich und endlich abgefprochen werden folten, derfelbigen Erkaͤntnuß wollen 
Wir Uns, als Roͤmiſcher Kayſer hierin, doch fonft in andern Sachen Diefer 
Ordnung unabbruͤchig vorbehalten haben, doc) diefelbige aus dem Reich 
Teutſcher Nation nicht zichen, 


TE 


#) Did. Tit. IV, $r. 
b) Seil. infra Im. AXXE 3. fen 


c) St von dem Appellat. Eyde P. III. tit. 38. 9 25. gar wicht unterſchieden. 


d) Seit. dit \Tir. IV. 
€) Ibidem S &8 jollen auch Ehurfürften sc. 2. 


f) !bidem $ Doch einem ieden Churfürften x. ulr. 
— Seil. in aid. Die. IV. CV. 
«4OD.C pr 2 8.7.5 unico. Klock. relat. Camerat. 26. n. 2g. -Meichsner 


V. IV. decil. 4, Fabri Stmais Cangley XV. P. cap; 6. vid. Literas Col- 
legii Cameralis Wezlar. d. d. 31.Majı #702. in Caufa Mänderfcheid contra 
Schwartzenberg & Coniorten in Lied Fur. publ, AP: pag.0. feq9. 
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Tir. VIII, 


Wie und vor welchem Richter Entfegung halb die nicht ande 
Fried-bruͤchig, gehandelt ſoll werden. 


Mewdem q ſich der gemeinen a) ſchlechten Spolien halben, fo nicht mit 
gewaltiger That, aber doch wider Recht gefcheben, welche dem Kay⸗ 
ferlichen Land» Frieden und defjelben Straff und Poͤn nicht unterworfen, 
vielerband Irrung im Heiligen Reich künfftiglich zutragen möchten, haben 
Ehurfürften, Fuͤrſten und gemeine Stände fich wohl erinnert, Daß zu Erz 
haltung beftändigen Friedens und gleichmäßigen Rechtens vonnoͤthen ſeyn 
wolle, dem Entfeßten in folchen Faͤllen zu fehleunigen Austrag zu verhelffen, 
damit dieſelbige, fo fie unbillich ſpolirt wären, zu dem ihren foͤrderlich wie: 
derum fommen mögen, wie dann folches in gemeinen befchriebenen Rechten. 
beilfamlich verfeben, Dach dem Articulvon dem Religions: Frieden auf dem 
Reichs: Tag zu Augſpurg Anno ı 555 befchloffen und nerglichen, alles feiz 
nes Inhalts unabbruͤchig. 

$ 1. Und. darum zu Beförderung 5) eines gleichmaͤßigen unverzuͤgli⸗ 
chen Rechtens, haben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Fuͤrſtenmaͤßige, Praͤlaten, 
Grafen, Freyherren, Herren, und Staͤdt, der Kayſerl. Majeſt. zu unter⸗ 
thaͤnigſten Ehren und Gefallen ſich der Austraͤge, wie die in des Reichs 
und dieſer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ihrenthalben verſehen ſeyn, in Dies 
fer Sache ‚gemeine fchlechte Entfeßung belangend, etlicher Maſſen beges 
ben, diefelbigen auch alſo näher eingezogen und aus billichem Mitleyden ſo 
den Entfegten zu haben, die Austräge in erzehlten Fallen dahin gericht, 
‚damit der Entfeßte durch gebübrliche Hülff des Rechtens zu billicher Re— 
Be des Seinen förderlich. wiederum kommen möge, nachfolgender 
alt! i 

S 2 Wo binführe einiger Ehurfürft, c) Fürft, oder Fürftmäßiger, 
fo dem Meich obne Mittel unterworften, einen andern Geiftlihen oder 
Weltlichen Churfüriten, Fuͤrſten, Prälaten, Grafen, Herrn, von Adel, 
Städt, Bürger, oder Baner: Dder fo ein Ehurfürft, Fürft, oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig, eines andern Churfuͤrſten, Fürften, oder Stande Unterthas 
nen, oder einen feiner eigen Untertbanen unter ihme ſelbſt gefeflen, 
es waͤre Geiftlich oder Weltlih, vom Adel oder nicht vom Adel, des 
Seinen, wie das Nahmen haben möchte, nichts ausgenommen, oder 
feiner babenden Poſſeßion und Gewehr entfeßen würde; So foll der ent: 
ſetzte Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßige gegen den Entſetzer, wo er 


feines Stands wäre, ſich des Austrags, fo Churfuͤrſten, en 
| uͤrſt⸗ 


F 


4) d. O. C. p. 2. t. 8. $ Nachdem ſich der nemeinen ꝛc. J. 

6) Ibidem $ nd darum zu Beförderung x. Deu nrerfchei unfer ordents 
lichen Austrägen und der ſchlechten Entietung hat Eftor in dem Program- 
mate von ‚der Nothwendigkeu die Gerichts; Praxin auf Univ. zu lehren, 
B 33. wohl ausgefuͤhret. 

2) 1 idem$ Wo binfürg einiger Churfürft ac. 3 
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Fuͤrſtmaͤßige vermoͤg des Reichs Ordnung 4) gegen einander haben, ge⸗ 
brauchen, doc auf ſolche foͤrderliche und unverzuͤgliche Maaß und Er⸗ 
oͤrterung, wie hernach erzehlet und ausgefuͤhrt wird. 

63. Wo aber der Eutſetzte 2) ein Praͤlat, Freyberr, vom Adel, Stadt, 
Burger, Bauer, oder ein Unterthan, Geiftlicher oder Weltlicher wäre, fo 
foll ev Macht Haben, der Austräg einen, der ſich Ehurfürften, Fürften, ’ 
oder Fürftimäßigen, wie obſtehet, ©) gegen den Grafen und der Ritters 
ſchafft begeben haben, nach feinem Gefallen zu erwählen, Darauf er auch 
dem Ehurfürften, Fürften dder Fuͤrſtmaͤßigen, der ihn obgemeldter Ger 
ſtalt entfeßt bat, ſolchen Weg lauter und ünterfchiedlich anzeigen und 
darauf bitten foll, ihme demſelben erwählten Weg gemäß, die Neun 
vder- andere Raͤthe, oder die erwählte, oder verordnete Perfohnen, fambt 
den Raͤthen niederzuſetzen. | | 

8 Und foll derfelbig Churfuͤrſt, 4) Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßig ſchul⸗ 
dig ſeyn, in einem Monath den nechſtfolgenden, oder, ſo er redliche, er⸗ 
hebliche Verhinderung hätt, aufs längft in fechs Wochen, nachdem er 
Durch den Kläger erfucht wäre worden, ihme dem Kläger, feine Neun 
oder andere Raͤthe, oder die erwaͤhlten oder verdrdneten Perjohnen ſambt 

den Raͤthen dem Wege in allweg gemäß, fo der Kläger vorgefchlagen 
härt, miederpufeßen, alfo, Daß der Kläger feine Kechrfertigung in Mo: 
naths⸗Friſt, oder ſechs Wochen, wie obgemeldt, nachdem er den Entfeßer 
erfucht hätte, durch Ausbringung gewoͤhnlicher Citation anfahen, und 
darauf prdeediren moͤge, wie ſich im Rechten gebühret. 
5 5 Wo Auch det Kläger e) Advocaten und Procuratores Nicht zu ber 
kommen, oder unvermoͤglich wäre, die von andern Enden mit fich zu 
bringen; foll der Ehurfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige ihme dem Kläger 
auf fein Anſuchen gefchickte, verftändige, gelähtte Perfohnen, /) unter 
ibme dem Churfuͤrſten, Fürften, oder Fürftmäßigen gefeflen, eompelliren, 
ihme dem Kläger umb ziemliche Beſoldung, oder wo er Armuth ſchwoͤ⸗ 
ten wolte, vermoͤge Der Rechte trenlich zu adoociren, zu procuriren, und 
zu dienen, Wie ſich gebuͤhrt, welche auch der Ehurfürft, Fürft, oder Fürfts 
maͤßig ihrer Pflicht in dieſem Fall erlaſſen foll. 

86. Und ſollen die Niedergeſetzten, 2) in ſolchen Sachen gemeine 
Spolia belangend, ſammarie nach Ordnung der Recht procediren, und die 
Rechtfertigung alſo zum Beſchluß fördern, daß der Kläger in Jahrs⸗ 

—— iſt, 


a) Supra Tit. 2. eod. Part. 
6) dict. $ 3. circ. med. v, Wo aber der Entfeßt X. 
s) Tit. III. eod. Part. " n 
) Ibidem $ Und foll derſelbig Churfürft sc. 4: 
e9 59 Wo audy der Kläger ic. 3. 
Fy Erſter Unterſchied. Dann fonft mufte der Kiäger ſelbſt vor feinen Sach⸗ 
, walter forgen. 
49)8 Und ſollen die Niedergefetten ic, 6, 
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Friſt, a) nachdem die Sachen vor ihnen in Recht anhaͤngig gemacht wor⸗ 
Den, zur Erörterung gelangen, und Dem Kläger fein End-Urtheil ohn 
alte Verhinderung and Aufzug mitgerbailt werde. 

$7. Würde aber der Kläger 5) den Entſetzer erſuchen, ihme vermöge 
beineldter Wege und Kusträge, drey unpartheyifche Fürsten zu benennen, 
Daraus einen zum Richter haben zu erwählen, dem foll der Churfürft, 
Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßig, fo er alfo Darum erfucht würde, ungeweigere 
Vollziehung thun, uud dem Kläger drey unpartheyiſche Fuͤrſten, vermög 
obgemeldter Ordnung vorgefchlagen, auch den, fo der Kläger erwaͤhlen 
würde, alsdann in vierzehen Tagen nach folcher Erwählung erfuchen, fich 
der Sachen zu beladen, und in Diejein Fall, oder fo.der Kläger nach Aus⸗ 
weiſung ießtgemeldter Ordnung einen Commiffarien erlangt hätte, wel: 
ches er auch Machtbaben, foll der erwählte Fuͤrſt oder Commiſſari ſchul⸗ 
dia ſeyn, dem Kläger auf fein Anſuchen in Monaths Friſt Ladung zu ers 
kennen, Die Sachen anhängig zu machen, und ihme, wie vorgemeldt, in 
Jahrs Friſt zu endlicher Erörterung zu verhelfen, 
88. Und fo das Urtheil c) fir den Kläger und wider den Beklagten 
geſprochen, und dabon ordentlicher Weiß nicht appelliet, auch Der Kläs 
ger.in Zeit der Cammer⸗-Gerichts-Ordnung, vermda des Urtheils nicht 
reftituirt würde, alsdann foll auf Anſuchen des Klägers und gewinnenden 
Theile, durch das Kanferliche Cammer: Gericht auf gebührliche Execu— 
tion bemeldter Urtbeil procedirt und gehandelt, und Dem Kläger verholfs 


* 


fen werden, in aller Maffen, als wär ſolch Urtheil von gemeldtem Came 


mer⸗Gericht ausgelprohen und ergangen «d/) 
89. Wo aber der beffagte Churfürft, e) Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßig das 
Urtheil verlieren, und Davon ordentlicher: Weiß, vermoͤg der Recht ap? 
pelliven würde, fo foll er fehuldig feyn, fein Appellation in Dreyen Mona: 
then von Zeit der ordentlichen interponirten Appellation an zu rechnen, 
am Kayferl. Cammer Gericht anzubringen und anhängig zu machen, f) 
und ſoll dem Appellanten in ſolcher andern Suftang nichts Neues einzu— 
bringen, zugelaffen werden, er thue dann den End deswegen in dieſer 
Cammer:Gericht8:Drdnnung bey vielgemeldten Austrägen beſtimmt und 
ausgetruckt, fondern folf durch gemeldte Cammer-Gericht förderlich und 

unverzüglich procedirt werden. 
S 10 


a) Zweyter Unterſchied. Bey ordentlichen Austragen iſt Jahr und Tag dit, 
. ei Jahr 6 Wochen 3 Tage, ſ. oden Kir. IV. Sr 

5) Ibiderm & Würde aber der Kläger ic: 7. 

c) Ibiden $ Und fo dag Urtheil ac. 8: 


A) Dritter Unterſchied. Den Bey Urtheilen, Melde ordentliche Austraͤge ge⸗ 


faͤllet, muß ein an die beſiegte Parthey gerichtetes Mandatum executoriale 
+ porbergehen. ſ. Lüdolf de Jure cameral. Sec; l. in ng: 
e) Widem FWo aber der defldgt Churſürſt se. 9. co R 
F) Vierter Unrerfihieb; meil in andern Faͤllen 4 Mönathe zu Einführung jüt 
Appellatiön beffimmer find, ſ. R. 9: 1654. 8.64 
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8610. Wuͤrde aber in erſter Injtang a) wider den-Kläger, und vor- 


den Beflagten geſprochen, jo foll der Kläger an das Kayſerliche Cammer⸗ 
Gericht, wie recht ift, zu appelliren und feine Appellation zu profegviren 
Macht haben, dev Ende ihm auch foͤrderlich und unverzüglich zu Ans: 
ar der Sachen verholfen werden, doch ſoll er fein Appellation gleicher 
aß, wie hievor gemeldet, in dreyen Monathen anzubringen und anhäns 
gg machen ſchuldig ſeyn. 4) | 
$ır Wo fid) dann begebe, ©) daß er Entfeßer dem Kläger die Neun, 
oder andere Raͤthe, oder Die erwaͤhlten eder die verordneten Perſohnen 
ſamt den Raͤthen in Monaths-Friſt oder im Fall redlicher Verhinderung 
in ſechs Wochen aufs laͤngſt, wie obgemeldt, nicht niederfegen, oder fo 
der erwaͤhlte Fuͤrſt oder erlangte Commiſſar dem Kläger auf fein Anfu: 
chen in Monaths⸗Friſt Ladung nicht erdennen wolt, damit er der Kläger 
in beſtimmter Zeit jein Rechtfertigung anfanen möcht, oder mo der erſuch⸗ 
te Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, dem Klaͤger drey unpartheyiſche Fuͤrſten 
alsbald nicht benennen, oder fo er dem Klaͤger auf ſein Anſuchen Advoea⸗ 
ten und Procuratores nicht compelliren würde, fo ſoll alsdann die Sache 
der ſchlechten Entſetzung, wie vorgemeldt, alsbald ipfo Jure andas Kayſ. 
Esmmer-Gericht devolvirt feyn, und dem Kläger auf, fein Anfuchen fa: 
. dung erfenmt, auch wider den Entſetzer, welcher an bemeldtem Kayferl. 
mmer Gericht dißfalls zu Recht zu ftchen, ſchuldig, foͤrderlich volln; 
ven und procedirt werden, wie ſichs von Rechtswegen gebührt. 
812. Gleicher Wei, wo fich zutragend) würde, daß die Neun Raͤthe, 











Die erlangte Commiſſari, oder erwehlter Fuͤrſt, dem Klaͤger in Jahrsfriſt, 
nachdem die Sach anhaͤugig gemacht wärs, zu endlichem Austrag Rechts: 
Spruch und Urtheil nicht verbeiffen würden, fo foll nach Ausgang des 


die erwählte, oder die verordnete Perfohnen, ſamt Den Rärhen, oder 


Jahrs die Sad) abermahls an das Kavſerl. Cammer-Gericht iplo Jure 


devolvirt ſeyn, und auf Anſuchen des Klägers, Durch das bemeldte Kayferl, 
Cammer: Gericht in dern Stand, wie fie vor den Riedergeſetzten, oder 


reaſſumirt werden. 


erwehlte Fuͤrſt ſchuldig ſeyn, auf des Klaͤgers Anſuchen, alle ergangene Ge⸗ 
richts⸗ 


- 
* 


#) Ibidem $ Würde aber in erſter Iuſtanth sc. ro. 


6) Fuͤnffter Unterſchied. Denn fonft bat der Appellant überhaupt dag bentfis 


cum L. 4. C. de temp, & reparät. appellat. ju genüffen. 


dem erlangten Commiſſari, oder dem erwehlten Zürften gelaffen waͤre, 


S 13. Und follen die Niedergefegten e) oder der Commiffari, oder der 


c) Ibidem $ Wo fich dann begebe sc. ı1.. Dieferfechfte Unterfchied enthält, 


daß des Ansträgals Nichtets Nacläßisfeit, end er die Ladung in beſtimm⸗ 


- ter Zeit zu erkennen fdumig if, die Sache ſchlechter Eutſetzung alsbald Son 


"felbiten an das Sanımer: Gericht erwaͤchſt, u 
d) — $ Gleicher Weih wo ſich zuträgen ꝛec. Mit Vorbehalt vichterlicher 
. Prorogatipn.; — aa Aut ; 
e) did. $ a In Äin. v. Und ſollen die Niebergefehten 2. Det ſiebende Unterſchied. 
...Deny in andern Faͤllen map diefe Kotın allezeit der Appellant tragen, 
2 $ " e ö u “ 


a 
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richts Aeta in fechs Wochen aufs längjt heraus zu geben, auf des Enk 
fegers Koften. | | | | 

Sry Würden fie aber daran ſaͤumig ſeyn, 2) foll das Kanferliche 
Cammer⸗Gericht alsdann Compullori.l erfennen, und fie bey Koͤn des 
Rechten änhalten, folche Acta von fich zu geben, wıe obgemeldt, und 
fürter im Handel förderlich progediren, damit der Klager die Lang nicht 
aufgehalten, fondern förderlich Austrag befommen möge, wie ſich in dies 
fen Fall der Eutſetzung gebührt, 

S 15. Ferner, wo ein Prälat, 4) Graf, oder einer von Adel, fo dem 
Reich ohne Mittelunterworffen, einen Churfürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen, er 
wäre Geiftlich oder Weltlich oder einen andern Prälaten, Grafen, oder vont 
Adel, fo dem Reich obne Mittel auch unterwerffen, des feinen ohne gewal⸗ 
tige tandfried,brüchige That, Doch wider Recht entſetzen würde, fo mag der 
Klägerden Entfeger derwegen mit Recht vornehmen,und fich des Austrags 
gebrauchen, welchen die Reichs-Otdnung e) bemeldten Churfürften, Fürs 
ften und Fürftmäßigen gegen den Praͤlaten, Graffen, und dom Adel;und 
den Praͤlaten, Grafen, und vom Adel gegen einander ſelbſt unterichiedlich 
zugibt, doc) foll der Proceß in aller Maag, inſtituirt, förderlich procedirt, 
und dem Kläger in Jahrs-Friſt zu Anstrag verhoiffen werden: Undim 
Fall des Verzugs die Sache an das Kanfert. Kammer: Gericht devolvirt 
feyn, wie folches hierin nach Länge verfeben und geordnet iſt. 


.$ 16. Wo ficy aber zwifchen 7) eines Churfürften, Fürften, oder 
Stands Unterthanen, darunter beyde Parıheyen gefeffen,oder zwifchen den 
Untertbanen,da der Kläger unter. einem, und der Antworter unter einem an 
dern Churfürften, Fürften, oder Standgefeffen, Irrung zutragen würden, 


bemeldter fchlechten und gemeinenSpolien halben, welche keinen Frie dbruch 
auf ihnen erügen, Die follen in erfter Inſtantz vor den ordentlichen Gerichten 
eroͤrtert und ausgetragen werden, wie fichs von Rechtswegen gebührt 

$ 17. Wo vor diefer Zeit iemand entfeßt, 2, und noch nicht wiederum 
reſtituirt, es wäre in Land: Friedbrüchigen, oder gemeinen fehlechten Spa: 


ken, denfelben ſoll hiemit unbenommen, fonderi vorbehalten feyt, ihre, 


Förderung und Reftiturion gebübrlicher Weiß zu ſuchen und zu Austrag zu 
bringen, doch dent Antworter fein Einred und Exception vorbehalten, 
dit IX, 
Welcher Gejtalt ob Continentiam Cauſæ die Austrag 
! Nicht ſtatt haben follen. | | 
Waꝛnn ) wider zween oder mehr Confortes, deren ieder feine ſonder⸗ 
bare Austräge hätte, alfobald in Camera fupplicirt würde ; — 
ir 
a) Ibidem $ Würden fie aber darin ſaͤumig ſeyn &c. 13. 
b) Ibidem $ Ferner, wo ein Praͤlat ic, 14, 
— Supra Vt. IH. & V. buy. Part. 
) Ibidem $ Wo ficp aber zwilchen tc. 13: 
e) Ibidem $ Bo vor diefer Zeit iemand entſetzt It. ult: 


Dep. A 1600, $ Bey Unjerm Kayſerlichen Sammer: Bericht wa Tit. ı 
x 


| 
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Bir, daß in ſolchem Fall, da fich aus den Narratis die continentia Cauffe 
befinden würde, und fich Die Partheyen einesendlichen und gewiffen Rich: 


„ters nicht vergleichen Fönten, alsbald an LUnferm Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 


Eiche Proceß erfannt follen und nıögen werden, 

S 1. Sleicher mafjen warın einer, a) fo vermög der Reichs. Ordnung 
Hör die Nusträge gebörre, mir andern feinen Unterthanen und Dienern zu 
beflagen, follen Die Austräge dißfalls nicht ftate haben, fondern ſoll Unſer 
Kayſerliche Cammer⸗Gericht, als das hoͤchſte Gericht, ob continentiam 
Cauſe, darunter anzulangen ſeyn: Es waͤre dann, daß die Diener oder 
Unterthanen ſich für ſelbſten, mit dev Sachen nichts zu ſchaffen, und als 
lein zu derfelben, als bloſſe Miniftri gebraucht, auch ex facto fuo fie nicht, 
fondern ihr Herr dem Kläger obligirt, und condemnirt werden möchten, 
auch der Herr die Diener und Untertbanen felbft vertretten wolte und 
fönte, auf welchem Fall allein auf den Principaln zu ſehen, und na *F 
Ordnung der Austraͤg der Herr denſelben nicht, ſondern der Unterthan 
und Diener dißfalls Ihme zu folgen ſchuldig ſeyn ſoll. 


Von Perſohnen und Sachen, die von ihrer Art und 
Eigenſchafft wegen ungeachtet, ob ſie mit oder ohne Mittel dem 
Reich unterworffen, in erſter Inſtantz an das Kapſerl. | 
Kammer » Gericht gehörig. 
Und erftlich: 
| — | 

Daß von wegen Uberfahrung des Kayferl. Lands Friedens 2) 
| am Sammer s Gericht geflagt möge werden. 


Srahdem auch auf hievor zuWormds.c) A. ı521 gehaltenem Reiches 
Tag, wenland Kanfer CARE der Fuͤnffte, Unfer lieber Herr und 


Vetter hochloͤbl. Gedaͤchtniß, mit guter Vorbetrachtung, auch einmürbigen 


Rath des Reichs Ehurfürten, Fürften, und Stände, ein gemeinen Land⸗ 
Frieden aufgericht, auch mit hohen und groffen Poͤnen und Straffen ver: 
pönt, und denfelben folgends zu andern hernach, und fonderlich im Jahr 
funffzeben hundert acht und viergig zu Augſpurg, und andern gehaltenen 
Reichs: Tägen mit etlichen nothwendigen Zufäßen und Erfährungen er: 
weitert und erklärt, inmaffen dann foldye Conftirution des fand: Friedens, 
fo ſolchen Reichs: Abfchieden einverleibt, folches ausweifer, Damit dann 

auch 


ex quib. cauſſis ad eundem judicem eatur. L, penult. de municips 
L.3. C. arb. futel. * ie | 

e) Ibidern $ Gleicher maflen wann einer x. 24. adde reliquos eaſus conti« 
nentix rn = Eee Be 

5) Wie auch des. Beligion: Sriedeng, per Not. ad fin. bus..Tre. 8 

2 d, O. C. 931.9. —2* Er hiebevor zu Worunbs x. x. 
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auch derſelbig alſo veſtiglichen gehandhabt und vollnzogen, iſt auch in 
demſelbigen nothwendige Verſehung gethan. wie gegen den Verbrechern 

und Uberfahrern deſſelbigen, nicht allein in friſcher That mit der Gegen— 
wehr, fondern auch mit Denunciation, Erfläcnng und Einbringung dee 
Poͤn und fonft gehandelt und procedirt werden möge, inaller maſſen wie 
hernach folgt; Und nehmlich: 

S ı. So iemand hohen oder niedern a) welchs Stands, wer der, 
oder die wären, wider Deren eines oder mebr, fo in gemeldten Kayſerl. 
tandfrieden geſetzt, handeln, oder zu handeln unterftehen würde, oder aber 
die Ordnung und Berpflichtung gemeldtes tandfriedens in einem oder 
mehr Articuln verachten, der nicht Folg thun und verfchaffen, fondern 
darin laͤßig und faumig erfcheinen: Der oder diefelbigen follen mit der 
That von Recht in die Poͤn des Friedbruchs, fonderlich in Unfer und deg 
heil. Reichs Acht, famt andern Poͤnen gefallen feyn, den oder die Wie 

auc), wo folche Berbrechung, oder Überfahrung Fündli und offenbar 
ſeyn würde, in beruͤhrte Pon gefallen zu ſeyn, hiemit erfiären, und dag 
gegen dem, oder denfelbigen mir Denuneiation, Erflärung folder Execu— 
tion, und Einbringung folcher Don und anderer Straff durch Uns, als 
Romiſchen Kanfer, oder Unfer Kapferliches Cammer: Gericht auf Aus 
fischen Der befihädigten Partheyen Unfers Kanferlichen Fiſcals, oder vor 
ſich felbft, von Amtswegen ftrengiglich und unabläßlich procedirt, vor: 
genommen, und wie recht, gehandelt und vollnfabren werden fell. 

S 2. So bald auch der oder diefelbigen Thäter 4) und Friedbrecher, 
alfo Durch Iins, als Römifchen Kayfer, oder das Kanferlihe Cammers 
Gericht, mit vorgebender Citation, oder Fuͤrheiſchung, aljo in vermeldte 
Acht gefallen feyn, declarirt und erfläbrt, follen deß oder derfelbigen Leib 
und Buch allermänniglichen erlaubt feyn, und niemand daran freveln oder 
verhandeln koͤnnen oder mögen, darzu alle Verfchreibung, Pflicht und 
Buͤndnuß ihnen zuftehend, und darauf fie Forderung oder Zufpruch haben 
möchten, gegen denienigen, Die ihnen verhafft wären, ab und todt, auch die 
Lehen, fo viel der Uberfahrer gebraucht, den Lehen-Herren verfallen fenn, 
und fiediefelbige tchen oder derfelbigen Theil, fo lang der Friedbrecher lebe, 
ihme oder andern Lehens-Erben nicht leiben, noch den feinen Theil oder 
Abautzung folyen lafjen,doch foll der Lehen: Herr die Abnutzung derfelbigen 
Schen-Gürher, fo viel Der über nothduͤrfftige Vorſehung und Beftellung 
Jaͤhrlich verbleiben würde, dem Kläger oder Befchädigten auf Maͤßigung 
des Cammer Gerichts zu geben und zu antworten ſchuldig feyn, fo lang 
Der Friedbrecher lebt, oder biß ietzibemeldter Friedbrecher mir dem Bez 
ſchaͤdigten fich vercimgt und vertragen hat, under der Sach erledigt ift, 
aber dem Beſchaͤdigten famt feinen Verwandten und. Helffern foll in 
mittler Zeit, auch vor und ehe die Declaration folar, gegen Denfelbigen 
Thätern und Friedbrechern, auch den ihren Mit: Helffern und Enthaltern 

ſein 


a) Ibidem $ So iemand hohen oder niederen ꝛc. 2 
5) didt. $ 2. cicc, med. v. So bald auch der oder dieſelbe Thäter ıc. 
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genwehr und Verfolgung zu thun, zu friſcher That, oder wann er 
eunde und Helffer haben mag, ſolches auch allenthalben an Churs 


fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs, des Wiſſens zu haben, auszu⸗ 


fhreiben und zu verkuͤnden unbenommen, nicht verbotten, ſondern gaͤntz⸗ 
lich vorbehalten ſeyn. | 

= $3. Und nachdem 7) ſich auch zu Zeiten mit den Thätern und Fried⸗ 
brechern Die Gelegenheit dermaſſen zurrägt, daß gegen ihnen die Straff 


des Friedbruchs ohne gefährliche Weiterung und gröfferm Unrath nicht 


fan vorgenommen und gebraucht werden, und aber doch recht und bilfich 


"it, daß ein ieder, der mißhandelt, der Gebühr nach geftrafft, und Diefelbig 


Straf nach Geſtalt und Gelegenheit feiner Verhandlung und derfelber 
Umftände gefegt und yemäßigt werde; So wollen Wir Uns vorbehal— 
ten, auch Unſerm Cammer: Gericht heimgeftellt und Gewalt geben haben, 
ex ofhicio, oder adf Begehren der Partheyen die beftimmte Din des Land⸗ 
Friedbruchs inein Geld⸗Poͤn zuverändern, und die Geld: Pin in Unſerm 
Land⸗Frieden beſtimmt, zu moderiren und zu mäßigen, oder an ſtatt der: 
felben die Pönder gemeinen Mechten, doch in allweg Unferm Filco uns 
abbrüchig, vorzunehmen, wie fie folches jederzeit, vermög Unſer und des 
Reichs gemeinen Rechten vor nuß, ehrbar und billich anſehen werden. 

- 4. Und als Zweiffel vergefallen, d) ob und wie in den Fälfen, da 
einer wider. den Land⸗Frieden gehandelt, und Deswegen in Die Don deffelberr 
zu erflähren gebetten wird, die Befcheinigung der Gefchicht und Gewalts 
gefchehen foll, wird folches dahin verordnet, daß, obwohl in Denen Fällen, 
da einer omittendo oder committendo, doch ohne Äufferlichen offenen Ge: 
walt, wider den Land: Frieden gehandelt, als wanneiner auf des andern 
Erfuchen einem offentlichen Land: Friedbrecher nicht nacheilen will, oder 


demfelben heimlich Rath oder Borfihub thut, wie in Narratis Su pplica= 


tionis, noch in Proceflu Caufx die Erzehlung und Beweifüng violentix vel 
coadunationis hominum vonnoͤthen, iedoch daß in andern Faͤllen, alsda 
der Land⸗Fried mir öffentlichem Gewalt und gewapneter Hand violirt und 
gebrochen wird, und Darüber Proceß und Citation ausgebracht werden 


follen, fo wohl violentiz & coadunationis hominum dedudio in Suppli- 


catione, als deren Beweifung in Proceflu caufx vonnöthen, auch alfo bey. 


denfelben requifitis de ſtylo verbleiben fol, doch nicht Dergeftalt, daß es. * — 


eben im Buchſtaben alſo angezogen oder erwieſen ſeyn muͤſte, ſondern wird 


vor gnug geachtet, wann aus der Supplication, oder erwieſener Gewalt— 
that Umſtaͤnden daſſelb ſchließlich erſcheinen, und colligire werden mag. 
Ss. Durch wie vie" Perſohnen aber der Land: Fried geſchwaͤcht koͤnne 
erden, ) das fol zu des ige Difererion geftellet feyn, welcher fich 
——— EP "Lila aus 


ne Von Gewalt des Cammer / Gerichts, die Acht und 


ref 30. 13. Bd na 
AUlfo af auch Ziweiffet färgefallen 1c. 68. 
man bißhero. 36.69: 





“ 
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aus den Umfländen der erzehlten.und eriviefenen Gewaltthat, F 
Worten, Verſtand, und Diſpoſition des ausgekuͤndeten fand Friedens, 
und gemeinen befchriebenen Mechten iederzeit zu informiren, und in { 
fennung oder Berweigerung der Proceß, darnach zu richten wiffen wird; 
Da aber nur ein eingige Perfohn, fonderlich die mit Mittel dem Rei 


unterworffen, auf freyer kandftraffen einander bößlich erjchieffen, oder 
dergleichen Mißhandlung thäte: Wollen Wir, dag in diefen Fällen, de 
mit UnferKayferlihes Cammer-Gericht mit folhenSachen nicht überbäufs 
fet, der Befchädigt bey der ordentlichen Obrigkeit um Recht anfuchen foll, 
S 6. Demnach auch durch Cammer-Richter z) und Beyſitzer bey die 
ſem Proceß erregt worden, daß in Narratis Supplicationum und Erfenmung 
de Proceß nicht allweg Dolus dermaffen erfordert, daß er eben im Buch: 
ftaben alfo erzeblt werden müffe, fondern genugfam feye, wann Das Fadltm 
an ihm feldft ftraffwirdig, und im fand Frieden austrücklich verbotten 
befunden, und alfo der Dolus aus allerhand erzehlten Umftänden abzur 
nehmen, oder fich ex ipfa facti evidentia unzweiffelich fehen laſſe, bernacher 
aber dem Anfläger obliegen folle, den angegebenen Frevel, gefährlichen 
Vorſatz und Dolummalum des Angeflagten, wie Recht, zu beweifen und 
darzuthun. Darbey auch fernererwogen, ob gleich Conftitutio fradtz Pa- 
‚eis verum dolumerfordere, daß es doch genug, ſintemahl ſolcher dolus in 
‚mente delinquentis berubet, und Derwegen fehwerlich diredto zur probiren, 


derſelbe aus den Umftänden der That: Handlung ex perfpienis indiciis, & 


evidentia ipfius Fadti fönne und möge erwiefen werden, als da vis publica, 
coadunatio hominum, incendium, hollilisinvafioterritorii alienivorhan- 
den; Solaffen Wir Uns ſolch Bedenken Unfers Canimer- Gerichts wahl 
‚gefallen, und wollen, wann die Narrata init allen erzehlten Umftänden, 
aufwelche die Proceß ſeynd ansgebracht, durch den Kläger, wie ſichs ges 
bührt, genugſam erwieſen, und aus denfelben verus dolusex circumftan« 
tiis, perſpicuit indicis fen evidentia fadi ift dargethan, daß als dann 
zu Erklaͤhrung der Pon des Land⸗Friedens geſchritten werden möge 

97. Und ob ſich zutruͤge, d) Daß iemand dieſem fand Frieden zumider, 


den andern mit Heers:Krafft, oder fonft gewaltiglich überziehen würde; 
Sollen und wollen Wir als Römifcher Kayfer alsdann, oder aber Unſer 
Kanferlih Cammer-Gericht, auf Anſuchen deß, der Überzug beſorgt, und 
ſich gebührliches Rechtens erbiete: Oder aber des Kanferl. Fiftals, denen 


jo in Werbung und Rüftung ftinden, bey der Poͤn und Straff der We 
gebieten, von ſolchem ihrem gewaltigen thätlihen Vornehmen und Ubers 
zug abzuftehen, und fich gebührlichen Rechtens begnuͤgen zu laffen. 
$ 8. Wo aber deroder die, c) denen alfo gebotten, ungehorfan fenn 
würden, ſoll alsbald der Kayferliche Fifeal gegenidem, oder dinfelbigen 







en, Das 





Ungehorſamen zu der Deelaration auf obgemeld Mandat ‚unverzüglich 
Ber Hi tr A... 2 
* Be * 9 J A » 


a) diet. $ 69. circ. med..v. Demnach au 
B).d. O, C. p. 2. tit. 9. $ Und.ob g er 






7 Cam 









'. ’ * — 


Zweyter Theil. Ti. X. ao 533 


und zum förderlichften procediren und vollnfahren, auch diefelbige Unger 

Horfame durch Uns, Römifchen Kavfer, oder das Cammer:Gericht, indie 
cht und andere Pön des Land⸗Friedens, wie ſich gebührt, erfennt und 
erklärt werden, und neben folhem nichts defto weniger Wir oder das 
Sanimer:Gericht, gegen allen und ieden Helffern deß oder derjenigen, fo 
‚wie obgemeldt, in Rüftung und Vornehmen des gewaltigen UÜberzugs 
ſtunden eine gemeine Abforderung bey Poͤn der Acht, auch zum förder: 
Achſten ausgeben laffen, dergleichen die andere Anftoffende zu Handha— 

ung alles, wie obftehet, erfordern und ermahnen, dem oder denjenigen, 







ſso alfo überzogen und vergemwaltiget werden wolten, mit thätlicher Huͤlff 


zuzuziehen und Rettung zu thun. 

89. Wirfeßen und wollen, #) da einer den andern bedrohet, daß fol: 
cher Bedrohung halben Mandata de non oflendendo erfennt mögen wer? 
den, fofern Perfohnen, fo gedrohet, alfo gefchaffen und im Brauch haben, 
ihren Bedrohungen dein Land⸗Frieden zuwider, nachzufegen, oder ein fok 

ches fonjten aus allerhand Umftänden vermuthlich und zu beforgen wäre. 

-$ 19, Und wann folche Mandata 5) de non oflendendo gebeten wer: 
den, Daß nicht nöthig, die Narrata auf die Conftitution des Land Frie: 
deng, allerdings zu. qualificiven, fondern genugfam feye, daß die vorftes 
beide Land Sriedbrüchige Gefahr des Klägers etlicher maffen befchienen 
oder fonften fündig. 

$1 1. Wirwollenauch, daß im Fall, c) da einer Geiftliches oder Welt— 
liches Stands, wer der wäre, Landfriedbrüchiger Weiß befchädigt, verge: 
waltigt, oder desfeinen, wie das Nahmen haben möchte, nichts ausgenom: 
‚men, dem Landfrieden zumider entfeßt würde, daß alsdann zu deffelbigen 
Bergewoltigten, Beſchaͤdigten, oder Entſetzten, Willen und Gefallen ſtehen 
ſoll, den Thaͤter und Land⸗Friedbrecher auf die Poͤn der Rechten, und des 
Kanferl. Land⸗Friedens ſaͤmbtlich, oder deren eine inſonderheit, darzu um 
Die zugefügte Bergemwaltigung, Befchädigung oder Entſetzung, mit und nez. 
ben obgemeldten Pönen, oder aber allein und infonderheit, an dem Kayferl. 
Cammer ⸗Gericht vorzunehmen und zu beflagen, darauf ihme auch durch 
Sainnier- Michterund Benhget förderlichen Rechtens, wie fich gebuͤhrt, ver⸗ 
holffen und geftattet werden ſoll: Doch in allweg dem Kayſerlichen Filco 
feiner Gerechtigfeit der verwirckten Poͤn halben unvorgreiflich. | 
$.12. Und fo alfo an dem Cammer:Gericht 4) angeregter Geftalt det 


* Beſchaͤdigung oder Eutſetzung halb, neben verwuͤrckter Poͤn geklagt würde, 
und der Beklagte bey anhangender und unvollendter Rechtfertigung, vor 


oder nach der Kriegs: Beveftigung mit Tod abgeben würde, alsdann foll Die 

Inſtantz undRechtfertigung beruͤhrter Beſchaͤdigung, oder Entſetzung halb, 
auf des Beklagten nachgelaſſene Erben kommen und fallen, und die Erben 

Li; ſcchut 


4) Et. 159 $ Wann fih auch in Pfandungs Sachen ic. 5. in fin. * 
b) Ibidem $ Zum andern, wann Mandata &c. 76. Re 
Se). d. ©. C Ppr2.t.9.$ Wir,mollen auch, dag im Fall se. da EN 


‚ Pibidem $ Und fo alſo an dem Cammer:Gericht 1c. ult. — 


> 
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fchuldig feyn, dieſelbig Rechtfertigung und Inſtantz indem Stande, wiefte 
Die befunden, zu continuirch, und was derhalb mit Necht erfannt wird, zu 
vollziehen, oder fich fonften in andere Weg mit den Kläger zu vertragen. 

$ 13. Gleicher Geftalt ſtatuiren Wir, a) dagiedesmahls, dain folchen, 
Fälfen auf ein Geld⸗Poͤn geklagt, darvon hieroben >) Meldung gefheben, 


daß des Beklagten Erben Diefer Geld⸗Poͤn halber nicht weniger als von we⸗ 


gen der Befhädigung zum Rechten zuftehn fchuldig feyn, und Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer verinög des Land Friedens,diefer Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung und der gemeinen gefchriebenen Rechten, was gegen den Betlag⸗ 
gen Erben zu erkennen, ſprechen und erkennen ſollen 

14. Dieweil auch c) die Verwuͤrckungen und wider den gAubfridbe 
begangene Mißbandlungen, einander faftungfeich, zu dem der Angeflagten 
Defenfiones bisweilen dermaffen befunden werden, daß das geflagte Fa- 
Aummicht allerdings vor ein Landft ied bruch zu achten, und aber gleichwohl 
der Angeklagte, ob finplex commiflum delidum, oder ja zum wenigſten 
ob Iatam culpaın verlurix ſtraffwurdig ift, und derwegen aus etlichen 
Urfachen Davor gehalten werden möchte, daß in folchen Fällen nicht al⸗ 
Tein in puncto Citavionis der Staff halber, und wie dieſelb nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Verhandlung, und derfelbigen Umftänd zu feßen und. 
zu mäßigen, fondern auch, da gleich infolchent puncto Citationis der Ber 
flagte gäuglich zu abfolviren wäre, dannoch in pundto mit ausgeganger 
nen Mandati, auch definitive an Unſerm Kapferl. Caminer— Gericht gefproz 
_ hen und geurtheilt werden folte, Jedoch weil man fich erinnert, daß 
Die Requifita und Dovalitäten in Landfriedbruͤchigen Sachen eigentlich 
folfen und muͤſſen Durch den flagenden Theil bewiefen werden, welche von 


den facto principali nicht abzufondern, adeo ut omiſſa qualitate fa. 


aliud cenfeatur factum, quam quod in hbello propofitum eſt; Sinte⸗ 
mahl denn in Manzelder Beſcheinung beruͤhrter Dvalitäten auf de Land⸗ 
frieden Jurisdi“tion Unſers Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts fo wohlin puncto 
Citationis, als auch Mandati de reflituendo nicht fundirt, und hierdurch, 
dein Beklagten nicht allein beneficium priinx Inflantiz, fondern auch der 
srdentlichen Obrigkeit die gebührende Straff in ſolchen Faͤllen beno mnen 
wuͤrde und dem kla genden Theil ſelbſten zujulegen, und zu imputiren,quod 
ĩneptam actionem intentarit; So ſehen, ordnen und wollen Wir, daß es 
disjalls bey Unfers Cammer Gerichts berbrachten Stylo, und gemeiner 
Rechtlicher Verordnung gelaffen, und warn in caulis fradtz Pacis die ers 
forderte Qualitates, wie fie vermög der Recht, Reichs⸗Ordnung, ud na 


Gelegenheit der Sachen gebühret, nicht guugfanr erwieſen und dar getham | 


daß der Beklagte in puncto Citationis & Mandati abfolsire, und die Par 
sheyen an ‚ihren ordentlichen Richter gewiefen iperben folfen, 
er 3 * 
— + F 
Dept * — — $ Betreffend bie Untegung 1,22. = —— 


R. — 5* Diewril dann ferner hedacht worden sc. „©. 
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S15. Damit aber auf einen folchen Falle) ablolutionis rei in puncto 
Eitätionis fuper fradta Pace, wann der klagende Theil fein Widerfacher vor 
der ordentlichen Obrigkeit fuper fpolio, turbatione, injuria, oder andern 
Sahen halben mit Recht gebührender Weiß vornehmen wolte, die Sa: 
chen um fo viel fchleuniger befördert, und Die Partheyen mir neuen Bollns 
führungen der Beweifung, und weiter Unkoſten nicht beſchwehrt, fondern 
zu förderlicher Rechts-⸗Ertheilung kommen koͤnnen, dißfalls füllen die Acta, 
welche luper fradta Pace im Cammer-Gericht einbracht und ventilirt, pec 
viam implorationis ſabſidiariæ, Dem ordentlichen Richter, vor welchem die 
Sachen in erfter Inſtantz gehörig,verfolgt werden, und follen in Diefem Fall 
Diefelben Acta eben fo wohl gelten und Fräfftig feyn, als wann fie coram 
eodem Judice wären vorbracht und vollführt, auch darauf was nach Ges 
ſtalt derfelben von Rechtswegen fich gebührt, geiprochen werden, Doch bier: 
durch einem und dem andern Theil, da fie fernere Beweiſung hun und | 
vornehmen wolten, nichts benommen. 

:$ 16. Wir wollen, b) ordnen und fegen auch, ob iemand, wer der 
wäre, wider diefen Unſern auffgerichten gemeinen Land: auch Religion: 
Sriedene) beſchwehrt wäre, oder kuͤnfftiglich beſchwehrt oder betruͤbt wer: 
den wolte, daß unſer Cammer-Richter und Beyſitzer, auf der Beſchwehr⸗ 
ten Anruffen, mit Ertheilung gebuͤhrlicher rechtmaͤßiger Huͤlff ſich foͤr⸗ 
derlich und gleichmaͤßig erweiſen ſollen. 

| Ti, ur, 
Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß jie den Fried⸗ 
brechern heimlich Zuſchub gethan, verdacht ſeyn, gehandelt, und 
ad purgandum procedirt werden foll. 
Und ob iemand von Churfürften, 4) Prälaten, Grafen, Herren, Ritter: 


ſchafft, Städt, oder andern, was Würden, Geiftlich oder Weltlich, oder . 
die ihren wider diefen Landfrieden angegriffen, heimlich hinweg geführt, gez 


faͤnglich enthalten, andern verfaufft, übergeben, feine Schloß, Städt und 


L14 Haͤuſer 


a) dict. $ 70. circ. fin. v. Damit aber auf ein ſolchen Fall ꝛt. 
5) N. U. 1566. $ Und nachdem dann nicht weniger 21. 6. CITC. med. v. Wir 
wollen aud) 2 Ä 


©) Hujus Pacis Violatores iisdem Penis, quibus Violatores Pacis prophanæ 


tenentur, R. A. 1655. $ Und damit ſolcher Fried ze. 17. & feq. iuncl. In- 
firum. Pac. 1648. Art. ult.$ Qui vero buic sransadioni de. 4. arque $ Et 
nulli omnino Statuum Imperixxc. 7. Quam ob caufam in Judicio Came- 
rali adverfus utrosque eodem modokproceditur, & quicquid in hoc ac 9. [E14» 
Titalis de Violatoribus Pacis prophan« difpanitur, idem quoque obtinet 
in violatoribus di. Pacis Religioje. Notandum autem, quod Confliturio 
bujus Pacis non in uno volumine, fed [parlim in Transadione Paflavien 
Anno ı552 promulgata, in R. A. 1555. $ In foldher fürgefchlagener Be⸗ 
rathſchlagung 21. 13. nsque 33, in Inftrum. Pacis Anno 2048. FR 2 
1654. 8 Wir ſetzen und ordnen auch ꝛc 193. babeatur. 
4) d. O. C. p. 2. t. 10. $ Und ob iemand von Churfuͤrſten ıc. J. 
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Häufer heimlich abgejtiegen, mit unrechtmäßigen vorfeßlichen Todtfchläs | 


gen, Mord, Brand, oder in andere Wege an feinem Leib und Güthern, 
wider Recht und dem Landfrieden befchädigt oder vergewaltiget würde, im 
was Weg das befchebe, und die Thäter nicht offenbahr, auch der Kläger fie 
deß nicht beweifen wolt oder fünt, und diefelbige Doch ausredlichen erheb⸗ 
lichen genugfamen Anzeigungen inBerdacht flünden, oder Davon ein oͤffent⸗ 


fich Gericht oder Gefchrey wäre,oder aber, fo aus dergleichen Anzeigungen“ 


iemand ın Verdacht ftünde, daß er ſolchen Thätern oder Befchädigern wis 
Der gemeldten Landfrieden, Hülf, Benftand, Borfchub, Untersoder Durchs 
ſchleiff, Eifen, Trincfen, oder andere Vergönftung geben ‚oder gethan, 
Diefelbige gehaufet, geberbergt oder enthalten Hätte,-und doch folches nicht 
offenbar wäre; Wollen Wir, damit in folchen und dergleichen Fällen der 
Beſchuldiger zu feiner Klag, und der Befchuldigte zu Ausführung feiner 
Schuld oder Unſchuld defto förderlicher und mit wenigern Koften kommen 
möge, daß der Befchädigt gut Zug und Macht haben foll,.den, der alfo 
der Thatoder des Zufchiebens oder Zufehens verdacht, vor feinem des Ber: 
dachten ordentlichen Richter, oder aber vor Uns, als Roͤmiſcher Känfer, 

oder Unferm Kanferl. Cammer:Gericht, Entfehuldigung mit den Eyd zu 


tbun, vorzuneßmen: Doc) daß er dem Richter, den er erwehlen würde, 


zuvor Artieuls Weiß a) zu erfennen gebe, aus mas Urſachen er den Dre 
en im Verdacht babe. 


1, Und fo der Richter 5) die Urfachen und Anzeig des Verdachts vor | 


| — und der Sachen vorſtaͤndig und zulaͤßig anſehen wuͤrde, ſoll er 
Ladung erkennen, und derſelben die Articul des Verdachts einverleiben, und 
alſo den Verdachten auf einen genannten Tag citiren und vorheiſchen pers 
ſoͤhnlich, ©) oder durch feinen vollmaͤchtigen Anwald zu erſcheinen, auf die 
Artieul des Verdachts im Rechten Antwort zugeben, und wo er fein Ehurs 
fürft oder Fürft; fih darauf felbft perfönlich mit dem Eyd zu purgiren, und 
alfo feine Unfchuld darzuthun, auch mit und neben folcher fadung dem vers 
dachten an ftatt Unſer, und des Heiligen Reichs ein ungefaͤhrlich Geleith vor 


ihn und alle diejenigen, fo er mit ihme zu folchem Tag bringeh wird, ungez 
fährlich zu, ben und von folhem Tag, big wieder an ihr Gewahrfam zu 
ſchreiben: Welche Ladung auch im Fall, da dieſelbige dem Citirten nicht 


unter Augen, oder in ſein gewoͤhnlich Behauſung verkuͤndt werden moͤcht, 
an zweyen oder dreyen Enden, da ſie dem Citirten zuverſehenlich zu wiſſen 
kommen moͤchte, angeſchlagen werden, auch darauf der Citirt alſo zu er⸗ 
ae und auf. bie Articul zu antworten ſchuldig ſeyn ſoll. — 


SER * 


$2 


æ) Hodie ſummarie vel punctatim propter generalitatem textus, R. A. 1654. 
$ Diefem ar m * dritten HZaupt⸗Puncten ⁊c. 34. Not. infra 
Part. 3. Tit. X: 

3) dict. $ rs. circ, — v. Und ſo der Richter ꝛc. 


c) Vif. A. 22 a 1560. $ Wiewohl dann in Caufis fradte Pacis &c. 12. 
& Ord, loc. 


Zweyter Theil. Tr. XT. 2.0537 


28 2. Und fo er die verneinen würde, a) fo fern dann dieflagende Parthey 
Den Berdacht durch genugfame Anzeig, oder ein Gerücht, Leumuth, oder. 
aber durch einen Zeugen, der vonder That, Vorſchub, Benftand,oder Zu: 
feben, Kundfchafften gebe, anzeigt: Oder aber, wo der Berdachte geringes 
Standes, Herkommens und haltens befannt wäre, und darauf fein einges., 
ben Articul, Daß er Die wahr glaubt, mit dem Eyd erhalten und beftättigen -. 
“würde: So folkalsdann der Berdachte fchuldig feyn, und ihme mit Urtheil 
auferlegt werden, fich perſoͤnlich mit dem Eyd derhalben zu purgiren: Es 
wäre dan, Daß der Richter aus redlichen Ehehafften Urfachen, die ihme 
im Recht dargethan, bewegt würde, iemand zu Commiffarien zu geben, vor. 
welchem der Berdachte in feiner Behauſuug, oder fonft an gelegenen Or⸗ 
ten, den End feiner Purgation perföhnlich thär, welches ihme hiemit zu⸗ 
gelaſſen ſeyn ſoll. 
8 Wuͤrde aber ein Commun, 5) fie wäre Geiſtlich oder Weltlich, 
dermaffe m vorgenommen, follen zwey Theil des Raths derfelben Commun 
vor den Commiſſarien, fo Derhalb verordnet werden follen, perföhnlich, wie 
ſich Rechtlicher Drdnung nach gebührt, zu ſchwoͤren ſchuldig ſeyn, und wo 
darunter etliche befondere verdächtige Perfohnen des Raths durch den Klaͤ⸗ 
ger benennt würden, Die follen unter gemeldten zweyen Theilen auch zu 
ſchwoͤren eingezogen werden: Wo aber erliche, derfelben Stadt oder Ge; 
mein Verwandte, als fondere Perfohnen, fie feyen inn: oder aufferhalb 
Raths, alfo verdacht würden, foll es derhälben, wie mit andern ſondern 
Derfohnen, obgemeldter maſſen gehalten werden, | 
$ 4. Und ob der Befchuldigte c) alfo größlich verdacht, daß er Mits 
Purgatoren vonnöthen,fo foll zur Befcheidenheit des Richters ftehen, ihme 
die aufjulegen, oder nicht, die dann ſchwoͤren follen, daß fie glauben, daß 
er, oder die ſo ſich mit dem Eyd enefchuldigt, recht gefchworen haben, und 
fo er folche Purgation gethan hat, foll er des Berdachts ledig feyn, und als⸗ 
dann bende End vor recht gefehworen gehalten werden, folang biß der Be: 
ſchuldigte in Recht der Thar überwunden wird, alsdann foll und mag gegen 
den Uberwundenen alsder That fhuldig, und Meineydigen, mit der Straf, 
und fonft, wie ſich gebührt, procedirt und gehandelt werden. 
5. Würde ſich aber der Befchuldigte 7) der Purgation oder Entſchul⸗ 
Digung in einigem Weg widern, oder aufdie Verheiſchung und Vertagung 
perfönlich ohne glaubliche Anzeigung Ehehaffter Berbinderung nicht ers 
feheinen, fo foll er alsdann deß, Darin er verdacht oder beſchuldigt worden, 
ſchuldig gehalten erfennt, und darauf dem Kläger, oder dem Kayſerl. Fiſcal 
Zadung zu fehen und zu hören, fich folcher That halben in die Acht und 
Poͤn des tandfriedens gefallen ſeyn, zu erflären und denunciicen, mitges 
—— : Llg Ä heilt, 





s) diet. $ 1. cire. med. v. Und fo er die verneinen mürde 1. 
5) Ibid. cire. fin. v. Würde aber eine Commun ꝛc. 

e) Ibidem in fin. v. Und ob der Beſchuldigt ıc. 

4) Ibidem $ Würde ſich aber der Beſchuldigt ꝛc. 2. 
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theilt, auch Darauf oßne weitere Beweifung der befchuldigten That, (es 
waͤre dann, daß der Beklagte fein Unfchuld darzuthun gefaft wäre, in 
welchem er dann gebört werden foll) in die Pön des Kayſerl. tandfrie: 
dens erflärt, denunciirt, und fonft in folchem, wie fich gebührt, procedire 
und gehandelt werden. 


86. Und wo er deshalben a) alfo in die Acht declarirt, fo ſollen Wir, 
noch auch einiger Churfürft, Fürft, Graf, Herr, Obrigkeit, oder jemand " 


anders, ihn wiffentlich, an feinem Hof, Hauß, oder fonft, nicht enthalten, 
hauſen, herbergen, ägen, noch traͤncken, heimlich noch öffentlich, fondern 
ihn, die Zeit er in der Acht ift, feheuen, vor unredlich achten und hatten, 
und von männiglichen. gegen ihme gehandelt werden mögen, wie fich nach 
laut und vermög des aufgerichten Landfriedens gebührt. 

S 7. Wo aber derjenig, 5) fo alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibs 
Gelegenheit halben, oder fonft aus fündlichen Chebafften felbft perföhns 
lich nicht erfcheinen Fönte, foll er derhalben von feiner, oder aber von der 
nechften neben ihm gefeflenen Herifihafft oder Obrigkeit, ein glaublich 
Arfund, mit derfelben Dbrigfeit Inſiegel dem Richter uͤberſchicken, und 
alſo feines nicht: Erfcheinens Urfachen und Entfchuldigung vorbringen 
Taffen, Darauff der Richter ihme weitere Dilation, wo anders verhoffentlich, 
daß die Verhinderung in Kür auffhören oder nachlafien werde, zulaffen 
uͤnd anfeßen, wo nicht, mit Verordnung der Commiffarien obgemeldtag 
maſſen in dee Sachen fürgehen und handlen. j 

88. Wäre aber der Verdachte c) ein Churfürft, oder Fürft, der möcht 
ſolchen Eyd vor dem Richter durch deshalb feinen vollmächtigen Anwald, 
der zum wenigſten einer vom Adel feyn foll, in feine Seele ſchwoͤren laffen. 

89. Und foll in folhen Sachen A) ſummarie, wie dann des Reichs 
Drdnung Friedbruchs halben gemacht, vermag, allezeit procedirt werden. 

S 10, Es folfen und mögen auch e) Wir, ale Roͤmiſcher Kayfer, oder 
das Kanferl. Cammer:Gericht, nicht allein auf Anruffen der Partheyen, 
oder des Kanferl. Fifcals, fondern auch aus eigner Bewegnuß, und von 
Ambts: wegen, ſolche Purgation und Entfchuldigung vornehmen, und 
dieſelb denjenigen, fo obgemeldter maſſen in Verdacht ſtuͤnden, zu thun 
auflegen, wie dann diß alles ein ſonderer Articul in dem Kayſerl. Lande 
Frieden f) ausweiſet. gi 


* $ II, 


a) Ibidem $ Und wo er deshalben ıc. 3. 

5) Ibidem $ Wo aber derjenia ıc. 4. 

ec) Ibidem $ Wäre aber der Verdachte xc. 5- : 

4) Ibidem $ Es foll in ſolchen Sadıen ıc. 6. _ 

e) Ibidem $ &$ follen und mögen auch ꝛc. 7. &R. U. 1559. $ Im Fall aber 
die Erfahruüß 2c- 29. 

f) De Anno 1548. Artic. Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß 
fie den Sriedbrechern heimliche Zufihub gethan, verdacht find, ge: 
handelt, und ad purgandum procedirt werden foll 14. $ Es follen und 
mogen Wir 26. 6. 


—— — oum — 
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S ıı. Und ſoll auch einem ieden, a) der den andern nicht allein, daß er 
der That und Vorſchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch, daß er 
Derfelben fchuldig wäre, beflagen, und ihn das weifen wolt, vorbehalten 
ſeyn, folches vor dem Kayſerl. Cammer:Gericht, oder andern ordentlichen 

Gerichten, dahin folhe Sachen gehören, zu thun und vorzunehmen, dafelbft 
„ihme aud) förderlich verholffen werden foll. 

& 12. Wo aber iemand den andern 5) ohne rechtmäßige Urfach vers 
Dächtig machen und verleumbden, und denfelben Berdacht in Nechten- - 
nicht ausführen wolte; Go foll der, wie ießt gemeldet, verdächtig zu mas 
chen unterftanden wäre, Macht haben, den, fo ihn dermaffen verdächtig 
zu machen, unterftanden hätte, andem Kayſerl. Cammer-Gericht, oder feiz 
nem ordentlichen Gericht deshalb vorzunehmen, dafelbjt ihm auch Necht 
förderlich geholfen und geftattet werden foll; Und wollen hiermit, aller 
Hprigfeit, fo deß Macht, unentzogen haben, wider die, fo in Malefißr 
Handeln verdacht feynd, zu handlen, wie an einem ieden Dreh Herkom⸗ 
mens und Recht ift. 


Tit. XIL 


Bon Purgation deren, die ihre Güther gefäßrlicher Weiß 
veraͤuſſern, oder die ſolche Guͤther von andern dergeſtalt 
annehmen. 

tem, deelariten,c) ordnen, feßen und wollen Wir, zu Handhabung 
und Bolljiebung des Kayſerl. Land + Friedens, ob iemand von was 
Würden, Staud oder Weſens der wäre, ans redlichen Anzeiguingen in 
Berdacht ftünde, daß er fein Schloß, Städt, Befeftigung, Haab oder 
Güther gefährlicher Meynung ihme zu Vortheil verfaufft, veräuffert, | 
. verändert, oder iemand in Schirme: oder andere. Weiß zugeftellt, und 
eingegeben, inwas Schein oder Geftalt das befchehen wäre, und den Land⸗ 
Frieden darauf überfahren und gebrochen hätte: Daß alsdann Wir, als 
Roͤmiſcher Kayſer, oder das Cammer:Gericht von Ambts wegen, oder auf 
Anruffen der beichädigten Partheyen, oder des Kayferl. Fiſcals, Macht 
und Gewalt haben follen, den Berfauffer und Kauffer, Beräuderw, Eins - 
geber und Annehmer, oder Schirm : Herrn, fo angezeigter Gefaͤhrlichkeit 
und Betrugs, wie oben berührt, verdacht wären, vor fich, in aller Maaß, 
wie im nächften Articulgefegt, zu citiren, zu fordern, und zu befihreiden, 
fich folcher gedachten Gefährlichkeit zu erpurgiren, und wo er, oder fie, fo 
folcher maflen befchrieben wären, nicht erfiheinen, oder die Purgation, wie 
daſelbſt gemeldt, nicht hun würden; Soll alsdann um folcher ihrer ns 
geborfam willen, vermög obberührten Articuls, gegen ihnen gehandelt 

und procedirt werden, 
Tit, XIII. 


d. O. C. p. 2. t. 10. $ Und foll auch einen ieden 16, 9 
3. — $ Wo a iemaud den andern ꝛc. ult. 
98 .,C.p2% Zu 
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| Tit, XII. R 
Daß wider die, fo der Hechter Güther, den Aechtern zu gut 
annehmen, am Kapferlichen Sammer: Gericht gehandelt 

| werden möge. 


yesgleihen fegen, ordnen und wollen Wir, a) biemit ernftlich nebien 
thend, ob ein erflärter Aechter, oder Sriedbrecher fein Haab und: _ 


Gurk einigen Fürflen, Obrigfeiten, Communen, oder andern in Schirms⸗ 


oder ander Weiß zuftellen,, oder eingeben wolt, oder würde, daß ſolche 


Haab und Guͤther, ducch foldhe Fürften, Obrigfeit, Commun, oder anz 
dere nicht angenommen, oder von ihnen felbft Den Aechtern oder Friede 
brechern zu guet nicht eingenommen werden follen: Wo eg aber darüber, 
gefchebe, fo declariren, erfennen, ordnen, und wollen Wir, daß ſolch Zus 
ftelfen, Eingeben, oder fol Einnehmen dem erflärten Aechtern oder Fried: 
brechern unvorträglich, unfteuerlich ſeyn, auch deß nicht genieffen,, noch 
‚ freuen, und Ddiefelbe Zürften, Obrigfeiten oder Commun, Durch ſolches mit 


der That in Die Acht, oder andere Pon, wider die Friedbrecher gefeßt, gen 
fallen feyn, und darauf Durch Uns, als Roͤmiſchen Kayfer, oder Das 


Sammer Gericht alfo denunciirt, und verfündt werden foll. 


| Ti. XIV. — 

Daß wider die Gan-Erben, ſo die Aechter zu ihrer Gan-Erb 
ſchafft zulaſſen, am Cammer : Gericht gehandelt werden fol. 
U nachdem e) in dem Kanferlichen fandfrieden 5) ein Articul, in dem 
verfeben, Daß durch Die gemeine Ham Erben, die Hechter oder Fried⸗ 
brecher zu Der Gemeinfhafft und Gerechtigfeit, die fie mit ihnen haben, 
nicht zugelaffen werden follen, wie dann fülches der bemeldte Articul des 
Landfriedens mitbringt: Wollen, ordnen, fegen und declariren Wir, wo 


Die gemeine Erben die Aechter oder SFriedbrecher ihres theils gemeines 


Enthalts oder Gerechtigkeit nießen und brauchen lieffen, und hierin unges 
horſam erfchienen, daß fie durch folch ihr Ungeborfam in die Poͤn in Die: 
fen Kanferlichen tandfrieden, Handhabung und Declaration begriffen, 
gefallen feyn, und darauf in Die Acht und Poͤn des Landfriedeus, durch 
Uus, aisRömifchen Kanfer, oder das Sammer: Gericht erklärt, verfündt 
und denuneirt werden follen, | 


Til XV," ; 


Daß wider die, ſo ausgetretene Unterthanen wider ihre Obrig⸗ 


keit enthalten, am Cammer : Gericht gehandelt werden möge. 
11” nachdem A) ſich mannigfaltig im Reich begiebt, Daß etliche leichtfers 


tige Unterthanen um verfchuldte Sachen von ihrer Herrfchafft abtretz- 


ten, 
a) d.O.C.p. ».t.n2. 
b) d. O. C P. 2: t. 13. 


c) Anno 1548. Artie. Wider der Gan-⸗Erben Schloß ꝛc. 25. 
4) d. O. C. P. 2. t. 14. 
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dert, und räumig werden, dem Reid) zu entfliehen, oder fonft unbilliger 
Weiß ihre Herrfihafften, oder derfelben Unterthanen betrogen, und um 
ihre vermepnte Forderung, nicht ordentlich billich Recht nehmen wollen : 
He Wir denfelben zu begegnen, geordnet und gefeßt, daß binfüro nie: 
mand diefelben wiffentlich vorfchieben, enthalten, haufen, herbergen oder 
gleiten, fondern foll die Obrigkeit, Darunter ſich folch Ausgetrettene hiels 
‚ten, fo fie folche Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, dieſel⸗ 
Bigen zu Pflichten annehmen, fich ordentlichen Rechtens vor ihrer Herr; 
- Schafft begnügen zu laffen, und thärfiche Handlung zu vermeiden, auch 
ein Obrigkeit der andern wider folche ausgetrettene Perſohnen zu fchleu: 
nigem Necht, und mit wenigften Unfoften verholffen feyn, Darvor diefelbe 
ausgetrettene Dräuer feine Freyheit ſchuͤtzen oder ſchirmen: Doch follißs 
nen die Herrſchafft northdürfftig Geleit vor Gewalt zu Recht geben, auch 
förderliches gebührliches Rechtens geftatten und verhelffen; Welche O⸗ 
brigkeit aber hierwider iemand enthielte, vergleitet, oder nicht, wie obſtehet, 
zu Pflichten annehme, fo fie des ermahnt würde; Die foll mit famt den 
Enthalten und Bergleiten, für einen Zriedbrecher zu achten, und gegen ihr, 
vor Uns, als Römifchen Kanfer, oder dem Kayſerl. Cammer;Gericht, 
auf die Poͤn des Landfriedens procedirt und gehandelt werden, 


Tit. XVI. 


Daß wider die Obrigkeit, die wider, die Herven-lofe Knecht, 
| andern nicht Hülff thun, am Cammer⸗Gericht ges 
klagt möge werden. 

Wo ſich auch kuͤnfftiglich zutruͤge, =) daß ſich in einiger Unſer Churfuͤr⸗ 
m ſten, Fuͤrſten, oder andere Stände, geiſtliche oder weltliche, Fuͤrſten⸗ 
thum, Land, Städten oder Gebiethen, fremdes Kriegs: Volk zu Ro, oder 
zu Fuß, es wäre eingelich, Rottenweis oder fonft in groſſer Anzahl, auffer 
des Churfürften, Fürften, oder Herrfchafft einesieden Orths Willen und 
Zugeben,zulägern und garden unterfiehen würden: SofollderChurfürft, 
Fuͤrſt, oder Stand, in des Chnrfürftenehum, fand oder Gebierh ſolch 
Kriegs: Bold fich verfammlet, fie befprechen laſſen, welchem Herrn zu qut fie 
zugefuͤhret werden: Und fo fern fie fich auf Uns, als Roͤmiſchen Kayfer,an: 
fagen, und deffelben einen guten Schein und Urfund haben würden, fo ſoll 
man fie gehorfamlich auf ihren Koften paßiren laffen: Wo fie aber feinen 
Herrn, oder Berfprecher hätten anzuzeigen, oder fich auch mit Grund auf ei⸗ 
nen Deren anfagten, aber daß derfelb folh Kriegs: VBolck, es fen men es wol⸗ 
le, zu Öutem, aus Unferm Zugeben und Erfaubniß, oder wiffenden und be: 
drängten redlichen Urfachen ein Zug zu führen hab, fein Anzeiaung zu thun 
wüften; Alsdann foll der Churfürft, Fürft, oder Stand, in des Fürsten: 
thum, Land, oder Gebieth fie liegen, allen moͤglichen Fleiß fürwenden,dieBers - 
ſammlung, Vergaderung und Lauff, die geſchehen einig oder Rotten — 

zu⸗ 


) d. O. C.p, 2. t, 15. 


% 
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abzuwenden und vorzukommen. Sofern s) ihm aber ſolches vor ſich ſelbſt 
nicht möglich wäre, alsdann ſoll er, wie ſich die Ding erhalten und zutragen, 
dem Oberſten ſeines Creyß zu erfennen geben, und umHuͤlff anſuchen: Dar⸗ 

auf auch alsbald der Oberſt, ſamt ihme Zugeordneten ſeines Amts gebrau—⸗ 
chen, und was ihnen der Friedſtand, die Ordnung der Handhabung und rer 
eution deſſelbigen, auch gemeiner Landfriede auflegt, wuͤrcklich vollziehen. 


Tit. XVII. | 
Daß um die Koften und Schäden, von wegen Handhabung 
Friedens und Rechtens aufgemendet, am Cammer Ge⸗ 
richt gehandelt werden moͤge. 


Und ob iemand 2) zu Handhabung und Vollziehung Friedens und Rech: 
tens dem andern vermög des Kahferlichen Landfriedens zugezogen, 
oder Huͤlff gethan, und derhalben einigen Koften und Schaden aufgewens 
det und erlitten: Soll ihme der Thäter oder Vergewaltiger diefelben 
abzutragen und zu erjtatten fehuldig fenn, und in deffelben Helfer Wil 
fen ftehen, den Vergemwaltiger alsbald zu Ablegung des Koftens und 
Schadens zu vermögen, oder auf Mäßigung des Cammer-Richters mit 
Pin der Acht, ſolches von ihme zu Bringen, darzu auch ihme das Cam⸗ 
mer⸗Gericht alſo foͤrderlichen und ungeweigert verholffen ſeyn ſoll. 


Tit. XVIII. | 
Bon des Kapferlichen Cammer:Gerihtd Macht und Befelch, 
der Fried⸗Brecher halben, wider die einer ftartlichen Ä 
Huͤlff vonnoͤthen. | 

ur ob der Hechter c) einig Schloß und Beveſtigung hätte, die man dem 

Kläger nicht einantworten möcht, oder aber der Hechter dermaſſen Bor: 
ſchub und Gunft hätte, oder fonften Die Sachen dermaſſen geftalt, daß eis 
ner ſtattlichen Hülff und Feld Zugs vonnöthen: Auch ob iemand in dem 
Kavferlichen tand- Frieden begriffen, von: was Stand, Würden oder 
Weſens der wäre, geiftlich oder weltlich, von iemand andern, den fols 
cher Land Fried nicht. beqreiffen wiirde, befehdet, befriegt, oder fonft bes 
ſchaͤdigt, oder derfelb die Thäter und Befchädiger hauffen, enthalten, oder 
denen Hülff und Benfegung tbun würde, So ſoll das alles durch die Be⸗ 
fchädiaten, oder das Cammer:Gericht, an Unfern Neven und Churfürften 
den Erg: Bifchoffen zu Mayng gebracht werden, darauf Kraft deſſen im 
Jahr 155 zu Augſpurg aufgerichten, und bernacher in An. 1559 und 1570 mit 
einem Zufaß wiederhoblten Reichs⸗Abſchieds, und Seiner tiebden darinnen 


zugeſtellten Befelchs, dieſelbe im Mahmen und Unſertwegen, und an unſer 
ſtatt 


0) Hic verſiculus ſuppleatur ex CLand-Frieden 1548. Artic. Don den Her⸗ 
renloſen Knechten, fo ſich unterſtehen zu verſammlen, und die 

armen Leut zu beſchweren 2c. 24. 

,5 d. O. C. p 2. t. 16. 

6) d. O. C. P- a t. 174 
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ſiat die andere Churfuͤrſten, auch von denFuͤrſten zehen: a) Nehmlich einen 
Ert Hertzogen zuOeſterreich, einen Biſchoff zu Wuͤrtzburg, einen Biſchof zu 
Minſter einen Biſchoff zuCoſtnitz, desgleichen die Regierung des Burgun⸗ 
»  Difihen Creyß, den Hertzogen in Ober⸗ und Nieder Bayern, den Hertzogen 
‚In Juͤlich, dentand: Grafen zu Helfen, den Hertzogen zu Braunfchweig, 
und Hergogen zu Pommern, und dann einen Abrzu IBeingarten vonder 
Praͤlaten, den Grafen von Fuͤrſtenberg, vonder Graffen, vonder Frey: 
und Reichs⸗-Staͤdt wegen, die Stadt Coͤlln und Nürnberg, 5) auf-ein 
nahmhaffte Zeit gen Sranckfurch am Mayn zu befchreiben, und damit auch 
gleich alsbald allen Bericht, wie der Seiner Liebden von obgemeldtem 

« Befchädigten, oder dem Cammer-Gericht überfhickt, Uns, mit Benens 
nung des angefeßten Tagsgen Frauckfurth, wie vermeldt, fchriffilich ans 
zuzeigen und zuzufertigen, auh Wir, als Römifcher Kayſer, Unſere 
Commiſſarien, dabin auch zu fehicfen wiffen: Fuͤrter was nach Geftalt 


der Sachen und Ausweifung den Friedens, Handhabung deflelben, und 
aufgerichten Neichs:Abfchieds zum beften angefehenwird, vorzunehmen, 
‚zu berarhfihlagen und zu beſchlieſſen haben. 

i 

In Tit; XIX. 


Wie und wo um Abfolution der Acht gehandelt 
erden foll. 


\ ten, welcher alfo durch Berfündung c) des Sandfriedens, wie obftehet, 

= in die Acht kommen würde, der foll von dem Kanferl. Sammer: Ge: 
richt, oder Uns, als Römifchen Kayfer, nach empfangenen Bericht von 
dem Ganımer Gericht, und anders nicht, abfoloirt werden, dann mit 
Willen des Beſchaͤdigten, er brächt fich dann mit Recht daraus. 
$ 1. Go auch derjenige, 7) der um Verbrechung des tandfriedens, - 
oder anderer Mißhandiung willen in die Acht fommen, fich mit feinem — 
Gegentheil zu vertragen erböte, und fich aber mit ihme gütlich derbalben 
nicht vergleichen Fönte, und darauf um Abfolution anfuchen wuͤrde, foll 

. alsdann zu Unjerer, als Römifchen Kanfers, oder des Cammer:Gerichts, 

an welchem Ort die Acht ergangen, Erfänntniß und Mäßiqung ftehen, 

„ ob und wie diefelbig der Acht zu erledigen, auch welcher Geftalt er feiner 

Verbrechung, der erlittenen Koften, Schaden, Intereſſe, und anderer | 

Sorderung halben feinen Gegentheil, und dem Kayſerl. Fiſeo Abtrag 

und Erſtattung zu chun fehuldig fen. | 

' | 842. 


— 
* 


eo) R. U. 1559. 8 Auf daß dann dißfalls ꝛc. 50. in med. & N. A. 1570. F Und 
damit Dann ſolche wichtige Dina: 2c. 20- in Med, 
“ D His, ne utriusque Religionis numerus par ejjet, hödie alii Status annumen 
rati [une , quos vide in R. A. 1654. $ Und dieweil nach bejag 2. 194. 
e) d. 0. C. 2.8.78: 9 Jon, weicher alſo durch Verwuͤrckung ꝛc. J, 
4) Ibidem $ So Auch derjenig.ic, 2. —52 4 
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$ 2. Und fo alfo darüber Erfänntniß a) gefchehen, und der Hechter 


dasjenige, fo ihme mit Urtheil auferlegt, erftatter hätte, foll er alsdann 
und nicht che von der Acht abfolvirt und erledigt, und des Aechters eigen: 
und Leben: Güther halben gehalten werden, wie in Unfern und des Reichs 
gemeinen Rechten und aufgerichten tandfrieden, des Orts weiter geord: 
net und verfehen ift: Doc) follen Sammer: Richter und Benfiger in 


trefflichen und wichtigen Friedbrüchen, daraus etwarı WBeiterungen fols | 


‚gen möchten, zu Erhaltung der Kayſerl. Majeftät gebührlichen Reputa⸗ 
tion, die Abſolution von der Acht anderft nicht dann mit Unferm als Roͤ⸗ 
miſchen Kayfers Vorwiſſen und Willen zulaffen. 


Tit. XX. 
Daß wider die Aechter auſſerhalb Fried-Bruchs, Haab und 
Guth, am Cammer⸗Gericht procedirt werden fol. 

Te» erflären, feßen, ordnen und wollen Wir, b) inmafjenauf dem gebal- 

tenen Reichs: Tagzu Freyburg auch declarirt und gefeßt worden ift, Daß 
der Kläger aufdeflen Anruffen iemand von Schuld, Ungehorfam, oder. an⸗ 
derer Sachen wegen den Friedbruch nicht betreffend, an dem Cammer:e: 
richt in die Acht Fommen, gut Recht und Macht haben foll, folches Aech⸗ 
ters Haab und Guth vor dem Kayſ. Cammer Gericht zu benennen,und dars 
ein gefeßt zu werden,zu begehren, darauf auch ihn der Sammer-Richter mit 
Rechtlicher Erfänntniß in des Mechters Haab und Guth einfeßen. 

S 1. Und foll ein ieder Fuͤrſt,c) Obrigfeit oder Commun, unter dem, 
oder denfelben der Wechter gefeflen, oder fein Haab und Guth weſend 
oder gelegen ift, auf des Cammer:Gerichts erfannten Proceß, dem Kläs 
ger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme darin feine 
Verhinderung , fondern Schirmung und Handhabung thun: Wasaber 


Lehn-Guͤter wären, derfelben Güter jährlich Abnugung foll der Lehn⸗ 


Herr, fo viel derfelben über norhdürfftige Verfehung und Beftellung fol: 
cher Guͤther über wären, dem Kläger reichen und folgen laffen, fo lang 
der Hechter in der Acht ift. | 


Ti, XXL 


Daß alle und iede Fifcalifche Sachen und Fälle, an dem Kayſer⸗ 
lichen Sammer s Gericht aerechtfertigt: werden follen, und welches 
folche Fälle und Sachen feyn. 


Sypachdem in den Kanferl. d) und Reichs Rechten, Sagungen und Ord⸗ 
+9 nungen aufgericht, verſehen, und ausgedruckt, welche Sachen > 


a) didt. $ 2. in med. v. Und fo alfo darüber Erkaͤnntniß ıc. 

b) d O.C. p. 2. t. 19. 

e) Tbidem in med. v. Und fol ein ieder Fuͤrſt ıc. 

4) d. O. C. p. 2. 1.26. $ Nachdem in den Runferlichen ꝛc. 1. Die Befcheide 
aber‘ jollen durch vier darzu beftellte Beyſitzer extra ordinem hegriffen, und 
der gemeine Rath damit nicht beſchwehrei werden. Vifit Abſch. 1713. $ Ir 


| 


Zweyter Theil, Tir. XX. XX1. 545 


Faͤll dem Kayſerlichen Fiſeo zu rechtfertigen zuſtehen: Ordnen, ſetzen, und 
wollen Wir, daß dieſelbe Faͤll alle durch Unſern Kayſerl Fiſcal, mit Rath, 
Vorwiſſen und Willen der zweyen geordneten Beyſitzer, als Deputaten, 
iederzeit an Unſerm Kayſerlichen Cammer Gericht mit Recht vorgenom— 
men, und vermoͤg gemeiner Recht und des Cammer-Gerichts⸗Ordnung 
gractirt werden follen. 
..$ 1. Als nehmlich vor das Erſt, a) fo iemand wider die Gulden Bull 
oder tandfrieden handeln, oder zu handeln unterftehen, oder fonft der 
Kayſ. Majeſtaͤt oder des Kayſerl. Sammer ; erichts Gebotten nicht ger 
buͤhrlich Gehorſam leiſten würde; Soll der Fifcal gegen denfelben auf 
die Poͤn des Landfriedens oder fonft andere Pin an vorgemeldtem Cams 
mer⸗Gericht zu procediren und zu handeln fchuldig ſeyn. 

$ 2, Iteın, foiemand 5) mit Erlegung des heiligen Reichs bewilligten 
Anlagen und Anſchlaͤgen, wie auch der Unterhaltung Unſers Kayſerl. 
Sammer:Gerichts ſaͤumig werde, gegen denfelbigen fell gleicher Geſtalt 
durch den Kanf. Fifcal vom Sammer:Öericht, wie fich gebührt, proces 
Dirt und gehandelt werden. | Ä 
: 8 3, liem, nachdem c) Unfer Vorfahr am Deich weyland Kanfer 
EURE der Fünffte, Unfer tieber Herr und Better Mildfeeligfter Gedächts 
nuß, ſich mie Churfürften, Zürften, und Ständen des Reichs, auf dem zu 
Augfpurg in 154 8ſten Jahr gehaltenen Reichs⸗Tag, einer Policen Refor⸗ 
mation ‚und Ordnung verglichen, diefelbig in Druck ausgehen, und ing 
Reich publiciren Aſſen, welche auch bernacher im Reichs Abſchied des 
ısssrten Jahrs, wie ingleichen auf dem Neichs:Deputationg:Tag zu 
Sranckfure Anno 1577 reformiert, erneuert, gebefjert, in Druck kommen, 
und fo viel die einen ieden betrifft, deren zu geleben, bey nahınhaffter 
Poͤn, gebstten; ‚So wollen Wir, daß der Fifcal, vermög und Inhalt 


foicher Policey und Ordnung gegen den Überfabrern derfelben iederzeit, 


wie fich gebührt, aufdie darin verleibte Pön, an dem Kayferlfichen Cams 
mer Gericht handeln und procediren fell, 
© 54. Weiter, ob fid) iemand in Huͤlff, d) Rath und Anfchläg der Tuͤr⸗ 
cken, oder anderer, fomitder That, oder ander Weife, wider die Chriftens 
‚heit, das Neich Teutfcher Nation geben würde, diefelbe follen aus dem 
Reich gefchloffen, ihre Haab und Guth eonfifeirt, und dermaſſen oͤffentlich 
publieirt, und durch den Fiſcal, wie fid gebührt, eingezogen werden. 

$ 5. Item, fo foll feiner, e) vermög der Kayferlihen Conftitution, die 


hievor f) der Widertäuffer halben im Reich publieirt, und auf etlichen, 


her⸗ 

H) Ibiden $ Als nehmlich für das erſt ꝛc. 2. J. P. O. Art. XVII. $ 4. und 7. 
b) Ibidem $ rem, fo jemand ıc. 3, & R. A. 1466. $ Gleicher Geſtalt in fers 

nerm Erwegen 16.83. & feq. 
&) d. O.C. p. 2. t. 20. $ Stem, nachdem ſich die Kayſerl. Majeflät 16.4 
4) Ibidem $ Weiter, ob fi iemand in Huͤlff ıc- 5. j 
#) Ibidem $ Item, fo fol Feiner 36, 6: 
F) Sch, Anno 1529 

* — Mın 
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hernach gehaltenen Reichs⸗Taͤgen wieder erneuert, des andern Unterthanen 
oder Verwandten, fo des Widertauffs halben von ihrer Obrigkeit geiwi: 


chen, oder ausgetretten, enthalten, unterfchleiffen oder vorfchieben, fondern 


alsbald Diefelbige Obrigfeit, darunter fich der Entwichene enthält, ſolcher 
Uberfahrung innen oder gewahr wird, gegen denſelbigen, ſo entwichen, 
laut obberuͤhrter Kayſerlichen Sahung ſtreuglich handlen, und ſie daruͤber 
wiſſentlich nicht bey ſich leiden oder dulden, alles bey Poͤn der Acht. 
Und welcher dieſe Ordnung und Satzung wiſſentlich uͤbertretten, und nicht 
halten wuͤrde, gegen denſelbigen ſoll und mag an dem Kayſerl. Cammer⸗ 

Gericht, auf die Acht gehandelt und vollfahren werden: Wo aber Wider⸗ 
taͤuffer unwiſſend hinter einer Obrigkeit wären,alsdann ſoll dieſelbig Obrig⸗ 
keit in ſolchem nicht gefaͤhrt, oder mit Proceſſen uͤbereilet, ſondern zufoͤrderſt 
durch den Fiſeal verwarnet werden. 

6 6. Item, nachdem auch ſonderlich 4) in Unſerm Kayſerl. Landfrie⸗ 

den zu Augſpurg An. 1548. 5) aufgericht, verſehen, wie eine Obrigkeit 
der andern gegen den Herrenlofen Knechten, fo fich unterftehen zu verfamins 
len, und die armen Leuthe zu befchwehren, zuzieben foll, bey Vermeidung 
Viertzig Marck töthiges Golds Uns zu bezahlen, foll der Fifcal ſolche Poͤn 
von den Ungehorfamen, an den Cammer-Gericht, wie fichs gebührt, 
einzubringen hiemit Befelch haben. 
: $ 7. Item, als der heimlichen Gericht c) und Fre: Schöffen halben zu 
Weſtphalen in etlichen Reichs: Abfchieden fondere Conflitutiones, 2) wie es 
derhalben gehalten werdenfoll, aufgericht auch mit ZÄhen Marc Golds, 
undandern Pönen verpöntfeyn: Soll der Kayſerl. Fifcal jederzeit, fo wi: 
der diefelben wiflentlich gehandelt, die verwürckte Poͤn, fo zum halben 
Theil dem Kanferl. Filco zugehörig, einzuziehen fchuldig feyn. 

$ 8. Und insgemein e) follen über oberzehlte, auch alle Sachen und 
Faͤll, die vermög der Kayferlichen and des Reichs gemeinen Rechten, Sa: 
gung und Ordnung, dem Kanferlichen Filco zugehören, oder dem Kanferlis 
hen Fifcal zu rechıfertigen, zu vertheidigen, oder zu verfprechen-zuftchen, 
durch denfelben Fifcal, an Linferm Kanferlichen Cammer : Gericht obne 
Mittel vorgenommen, gerechtfertiger, und ihme auch jederzeit durch Cam⸗ 
mer: Richter und Denfiger förderlichen Rechtens, wie ſich gebührt, ver 


hoffen werden, 
A Tit; 


a) Ibidem $ Jtem, nachdem auch fonderlich ıc. 7. 

5) Artic. Don den Herren: lofen Rnechten 2c. 24, 

e) Ibidem $ Item, als der heimlichen Gericht ıc. 8. 

4) Vid. R 3.1542. Artic. Don dem heimlichen Gericht 2c. 9. & Reform‘ 

Judic. Wejtpbal. de Anno 1405. per tot. 

e) Ibidem $ Und in der Gemein x. ult. In KR. Carl des VI. Seheifh: und 

“ Berbot: Briefe d. 18 Jul. 1715. an dat Cammer Gerichte dur den ©. B. 

‚d 18 Sept. publicirt, ift gegen ſchmähſuüchtige Buͤcher, Schriften, — 
ſtiche u. ſ. m. Vorſehung geſchehen. ſ. Viſit. Abſch. 12 $ 95, 
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Tit. XXII. 

Daß die Sachen der ſtreitigen Poſſeßion, zwiſchen den Par⸗ 
theyen, fo dem Reich ohne Mittel unterworffen, am Kayſerlichen 
Cammer : Gericht gerechtfertiget, und wie es darin 

gehalten werden foll. | 

11” nachdem firhs offtmahls a) im Heiligen Reich begiebt, daß der 

ftreitigen Poſſeß, oder Gewähr halben, Spenn und zu Zeiten Auf: 
ruhe und Widerwärtigfeit entftehen:. Haben Wir demfelbigen zu bes 
gegnen, geordnet und gefeßt, und thun das hiemit; DB hinfüro zween 
«oder mehr, fo dem Heiligen Neich ohne Mittel unterworffen wären, irz 
tig und flrittig würden, um Inhaben oder Poſſeßion eines Guths oder 
Gerechtigfeit, alfo daß fich ein ieglicher vor ein Befißer des ftreitigen 


Buchs oder Gerechtigkeit hielt, und deß redliche Anzeig hätte, d)und dars . 


aus zu beforgen, die Partbeyen zu ehätlicher Handlung fommen möch- 
ten, und alfo metus Armorum vorhanden, c) deß follen beyde Theile zu 
endlichem Austrag vor das Kanferliche Camnier» Gericht kommen, und 
ſolcher Srrung, und ftreitigen Gewähr, oder Poſſeß, fich dafelbft ends 
lich mit Recht entfcheiden laffen, und deßhalb Fein Theil mit oder gegen 
den andern zu-thätlicher Handlung aufrühren, Fehden oder Angriffen 
kommen, in einig Weiß; Doch foll folches feinem an feiner Poſſcß, wie 
obfteher, oder Gewähr, Die Zeit, Dieweil die Partheyen diß Streits hal: 
ben unentfchieden bangen, ichtes geben oder nehmen.) 

S 1. Wo auch zwifchen Partheyen, e) die mit Mittel dem Reich uns 
terworffen ‚der Poſſeß halben, wie obſtehet, Etreit entftünde, und die 
Guͤther oder Serechtinfeit, darum der Pofleßion halben Streit wäre, 
nicht. unter einem Heren oder Obrigfeit gelegen wären, alfo Daß ieder 

‚Theil vermennen wolt, diefelbige Güther oder Gerechtigkeit lägen in feis 
ner, oder feines Herrn, oder anderer Dbrigfeit, darum follen die Par: 
theyen auch vor das Kayſerl. Cammev; Gericht kommen, und wie obfte: 
het, gehandelt werden, 

N. Mm 2. 


a) d. O. C. p. 2. t. 21. $ Und nachdem fih offtmahls ꝛe 1. EM. U. 1512. 
Part. 1. tit. Bon den Gottesläfterern ıc. 4. $ Und nachdem fich offtmahls sc. 
12. Item Ord. Cam. ı521. Artic. Wie es ın Irrung der Poſſeßion, und 
en halben gehalten werden fol ıc. 23. $ Und nachdem fich 
offtma x. I. 

5) Cammer-Bedencken auff etliher Stand Gravamıina 1557. & Conclufum 
Collegii 1576. $ Qualiter confit. 

c) d, & J dict. $ Und nachdem ſich offtmahls ꝛe. in med, v. Des ſollen bey» 
de Theil ꝛc. 

3) Diefer Zuſatz iſt genommen aus des Cammer : Gerichts Refolutionen auf cis 
niger Stände des Meichs wider die C. G. D. 1555. uͤberaebne Beſchwehrden 
d. a. 1579, 1857, fo in Ladolfs fur. Cam. in App. befindlih, wie auch in den . 
Confultis Camere d. a. 1576. deren Inhalt. beym Denai. de Jure camerali 
tit. 22. nacbsufehen. Die Frage: ob dergleichen Refolut. vim Legis haden 
euticheidet MR. U>2674: $ 136. und Vift, Decret. 1913. d: 23 Novemb. 

od. 0.6. par t.ar. $ Wo auch zwiſchen Parthiyen ꝛc. 2. & dict. Artic, 32. $ 

Undnahdem ſich offtermahls 35 1. in med. v. Da aber zwiſchen denen x. . 
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8 2. Und ſo die Sach a) der ſtreitigen Poſſeß oder Gewähr an dem 


Cammer Gericht geendet iſt, und dann die Partheyen, ſolcher Guͤther oder 


Gerechtigkeit halben, ſonſt weiter Spruch und Forderung zu haben ver⸗ 


meynten, das ſoll vor dem ordentlichen Richter ſolches Guths oder Gerech⸗ 


tigkeit vorgenommen, oder geſucht werden. 2) 


83. Wo aber etliche Ständ c) wären, die fonft derhalben Rechtliche 


Austraͤge zwiſchen ihnen haͤtten, die ſollen gehalten werden, und hierdurch 
denſelben Fein Abbruch gethan ſeyn. 4). — — 
84. Ob auch in obberuͤhrtem Fall e) zwiſchen den Partheyen die ohne 
Mittel dem Reich unterworffen, die Gewähr, Poſſeßion, oder quaſt aus red⸗ 
lichen Anzeigungen zweifelich f ) und die Partheyen ietzt allbereit mit thatli⸗ 
cher Handlung gegen einander im Vorhaben, Ubung und Proeindtu ſtuͤu⸗ 
den, alfo daß g) forgliche Empörung, Weiterung, oder Aufruhr daraus zu 
beforgen: Sollen Cammer⸗Richter und Benfiger Gewaltund Macht has 
ben,anf Anruffen der Partheyen,oder für fich ſelbſt, ex oflieio die Poſſeßion 


zu fequeftriren, oder aber der quali Pofleßion halben,an ſtatt der Sequeſtra⸗ 


tion beyden Theilen zu gebieten, ſich derſelben zu enthalten, und alsbald dar⸗ 
auf ſammarie ohne einigen Gerichtlichen Proeeß oder andere weitlaͤufftige 
Ausführung der Sachen zuerfennen, welchem Theildie momentanea Pof- 


ſeſſio vel quali einzugeben, oderzuinbibiren fen, ſich derfelben biß zu endli⸗ 


chem Austrag des endlichen Nechtens, in Pofleflorio und Petitorio zu ent: 
balten, und fo das befcheben, ſoll als dann folches feinem Theil an feinem 
Inhaben oder Beſitz im Recht nachtheilig feyn. 

Ss. Doch ſoll b) Angeregter Metus Armorum, auch die vorſtehende 
Gefahr und Procindhus Partinmmetlicher maffen, und fummarie aus derhal⸗ 
ben ergamgenen Mißiven, oder hierüber aufgerichten Inftrumenten zuvor 
dargethan und befchienen werden, oder der Richter auseigner Wiffenfchafft 
des Bericht haben. 

Tit. XXIII. | 

Daß von Pfandung und Gefangener wegen am Kapferlichen 
Sammer: Gericht gehandelt werden möge, | 

Srahdem auch z) nicht alfein in obgemeldtem &), Fall, fondern auch aus 
dem, daß einer den andern pfändt,ihn oder die feinen fahet, gemeinig⸗ 

| (ich 


a) d. $2. in med. v. Und ob die Sach xc. dit. $ r. circ. fin. v. Und fodie Sad x. 

b) Daͤß diefer und $ 3. weggelaffen werden Fönnte, meynt Ludolf. in Com. 
Syftem. d..$7.n.It. | 

°)d. 0. C. p. 2. t. 31. didt. $ 2. in fin. v. Wo aber etlihe Ständ ıc. 

4) Entlehnt aus der C. G. D. 1512. tit. 4. $ 12. und ſcheint auf den damahls 
verlängerten Schwäbifchen Bund zu ziehlen, als mo bejondere Ansträne ver: 
alıhen worden. Datte de Pace publ. L. XI. © 2% D, 18, :c. 27. 0.42. 

) Ibidem $ Ob auch in obberührtem Fall ꝛtc. ult. 

5 did. Concluf. Collegii 1576. 

3 diet. $ ult. 


) diet. Concluf. Collegii 1574. | ’ 
3.4 0.C. p = 1.22. | F— 


k) Seil, Tit. preged. in princ. 
| ) 
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uch Alte thaͤtliche Handlungen, Empoͤrungen und Aufruhren i im Reich ent⸗ 
ſtehen und erfolgen; Solchem zu begegnen, ſetzen und ordnen Wir, daß 
hinfuͤro in ſolchem Fall, da einer, der dem Reich ohne Mittel unterworffen, 
durch ſich ſelbſt, oder die feine einen andern, der dem Reich gleicher ge: 
ftalt unterworffen, oder Die feine pfänden, oder fahen wird, warum, oder um 
was Sachen willen (allein Malefitz Sachen ausgenommen) das befihebe, 

daß alsdann auf Auruffen desjenigen, der, oder des Unterthanen, als ge: 
pfändt, oder gefangen, dem Thäter durch das Kanferliche Cammer⸗Ge⸗ 

richt bey einer nahmbafften Poͤn, und fine Claufula Juflificaroria mandirt 

und gebotten werden foll, ohne Verzug, auch einige Einred und =) Entgelt 

die Dfand wieder zugeben, 5) oder da diefelben durch des Pfanders Ver⸗ 
ſchulden und Fabrläßigfeit vernachtbeilt oder garverdorben,oder auch zu 
Borfommung folches Schadens, Durch den Gepfändten wiederum mit 
Geld gelöfer worden, nicht weniger den billichen Werth, oder aber, daß an 
ftatt der gelöften Pfand, eingenommen Geld zu erlegen, c) auch die Ger 
fangene aufalte gemöhntiche Urpfehd, Doch anders nicht, dann auf Wier 
Derfiellen, im Fall ſolches mit Recht erkennt wuͤrde, ledig zu laſſen, mit 
angehengter Ladung in einer beftimmten Zeit am Cammer:Örticht zu er⸗ 
feheinen, erſtlich daß er ſolchem Mandat gehorſamlich gelebt, anzuzeigen, 
und danı weiter feine Gerechtigkeit der Pfandung oder Fahens halb, im 
Rechten, wie ſich gebuͤhrt, vorzubringen und darzuthun, oder aber zu 
ſehen und hoͤren, ſich in die Poͤn des ausgangenen Mandats, ſeines Un⸗ 
gehorſams halben mit Urtheil zu erklaͤren und zu erkennen. 

S 1. Und ſoll darauf 7) an dem Cammer⸗Gericht die Sach der Pfan⸗ 
dung oder Fahens halb, auch von wegen verwuͤrckter Poͤn, im Fall, da 
dem Mandat nicht gelebt waͤre, auf das allerſchleunigſt mit Recht ent⸗ 
ſchieden werden. 

52. Und im Fall, da ſich befuͤnde, e) daß der klagend Theil feiner | 
Klag nicht Zug, noch Recht hätte, und das Fahen oder Pfänden von 
dem Beklagten billicy beſchehen wäre, fo follen ihme die Pfand oder Gern 
fangene, die er auf des Kayferlichen Cammer-Gerichts Gebott hinaus 
gegeben oder ledig gelaflen, zufamt aufgelauffenen Koften und Schaden, 
wiederum eingeantwortet, und Die Öefangene fi wieder einzuftellen, 
angehalten werden, Doc) beyden Theilen ihte Gerechtigfeit der Haupt: 
Sachen halben an gebührlichen Orten und Enden weiter mit E 
auszuführen vorbehalten feyn. 

$ 3. Und wollen Wir, M daß alleinin denen Fallen, da res tertia, die 
nicht flreitig iſt, abgenommen würde, g) als da man einer ſtreitigen Ge 

Mm 3 tech: 


a) N. U. 1566. $ Als auch im Ei) ug Zwantzi hen sc x. 21. 
Ibidem $ Da aud) die Pfand ıc ® 

ce) did. tit. 22. circ. med. v. Und die Gefangene 2. 
4) Ibid. circ. fin. v. Und fol daraufıc. 

e) Ibidem v. Und im Full da ſich erfünde ıc. 

MP R. A. 1594. $ Die Mandata in Pfandungs⸗ Sachen en: 
g) SOmuanE Conel. 1576 dicto loco. 


1 
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techtigfeit halben, als Jagens, Weidens, Beholgens ꝛc. Garn, Hund)! 


Diehe, Wagen, Pferd und dergleichen, Pfand:weiß hinweg nimmt, 
Mandata mit angeheffter Citation auf dieſe Conftitution erfannt werden 


follen, a) in Erwegung, daß folche That eine rechte Pfandung, und Eeinend 


Theil hierdurch vorgegriffen wird. 


$ 4. Damit auch 6) ſolcher Unterfchied reĩ tertiæ defto beffer zu — 


und in acht zu nehmen; ) So wollen Wir, daß der Supplicant auf dieſe 


Pfandungs:Conftitution in Ipecie anzeigen foll, was ihme der Pfänder für 


Gerechtigfeit durch vorgenommene Pfandung fchöpffen wolle. ran“ 
Ss. Jedoch, dieweil fich oft zuträgt, 4) daß die arme Unterthanen, two’ 
‚zwifchen den Herrfchafften dem Reich ohne Mittel unter worffen,die Obrig⸗ 
Herrlichkeit und andere Öerechtigfeiten, oder auch darunter geſeſſene Perz 
fohnen ftreitig; und diefelbe Unterthanen fich gegen den fteeitigen Obrigkei⸗ 
ten, eins und andern Theile, alles gebührenden Gehorſams erbieten, auch; 
gern demjenigen geben und leiften welter, welcher der Dbrig- Herrlich; und. 
Gerechtigkeit befugt, darüber aber ohne ihre Berfchuldigung von einer oder 
Der andern Obrigfeit gefangen werden: So wollen Wir, daß in dieſen 


Faͤllen, hinführo das odgefeßte Requifitum dere tertia fo genaunnicht ges: 


ſucht, fondern da dergleichen Perfonen über ihr Anerbieten, als unſchuldig, 
“and die mit den, ʒwiſchen den Obrigkeiten erhaltenen Streitigkeiten ihres 


* Theils nichts zu ſchaffen, in Gefaͤngnuß geworffen werden ſollen, daß der⸗ 


wegen Mandata auf die Conſtitution der Pfandung zu erkennen ſehn. 


$6. Ingleichen, als die Perſohnen belaugend, e) fo nicht um Mafefiß, 


fondern andern Muthwillens halben an einem Ort; da die Obrigfeit fireitig, 
von dem einen Theil, der fich feiner habenden Jurisdidtion, zu gebrauchen 
vermeynet, eingezogen würden, Zweiffel vorgefalfen, wann Der Gefangene 


feines Berbrechens halben noch nicht geſtrafft, ob praventio puniendi f} - 


delictum ftatt haben ſoll; WoHen Wir, dag folcher vorangezogener Unter⸗ 
Fihied nicht zu halten fen, fondern es bey der Eonftitution allerdings gelaf 


gem werden foll, Doch daß folche Derfehuen nicht ſelbſt zu folcher Pfandung 


>. gegeben hätten. 2) J 
8 7. Da aber b) partim-res tertia, partim res ipfa gepfändet, als da 
einer ſich a. Des ——— anmaſt, und ihme Wagen und 


Pferd | 


e) didt. 6 7r. in fin. 

d) Commm. Conch, 1576. dieto loco. 

MN. 1594 $ Wir wollen auch ıc. 72. 

d) dit. $72. & Concl. Colleg. 1376. $ Damit ꝛc. 

e) R.A. 1594. Uber die Deriohnen belangend x. 74. / 

f) Puniemsis: legitur in dicio $ 74. 2 

8) Dieier gantze dphus iſt ans R. A. 1594. $74. genommen, und weil die Woͤr⸗ 
ier vorangezogner Unterſcheid ſich auf den vorhergehenden 973. beziehen, 
der da Diem Concept verfiger, und zum 7. $ gemacht worden, fo fan man 
den Verſtand daeſes 6.5 nicht herausbringen, wenn — nicht den tolgenden 
* $ poransfleller. i. Ludolfs Jus cameral. Sedt.1.$ 8. n. 7. 

"b) Ibidep $ 2 Da uber in DIL: Sachen 2. 73. 


A — — 


wen 
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Pferd mit dem ſtreitigen Holtz hinweg geführt: Wird aus erwogenen 
Urſachen billich davor gehalten, daß die Mandata de reſtituendo allein 
ad rem, quatenus eſt tertia, & innocens verſtanden, und dem Pfaͤnder 
die Wiederherſtellung rei ipſius nicht alsbald gebotten, noch ad punctum 

paritionis gezogen, ſondern das Streitig von dem Unſtreitigen unter: 
ſchieden, und allein Des Unftreitigen halben parirt werden foll. 

88. Waun die Öerechtigkeit z) der Hörftlichen Obrigfeit, oder Geäckers 
ftreitig, und einem das aufgelefen Wild, Obs oder Eicheln abgenonimen, 

wird ſolches pro re ipfa und nicht tertia geachtet, derhalben Mandata auf 

diefe Conſtitution nicht zu erfennen, dann folches qualı pars Fundi feu 

Juris, &cfic reiipfius controverfz ift, wiees dannauch mit Heu, Holg und 

andern Erudlibus naturalibus, & ex ipfo fundo prognatis gehalten wird: 

Doch iſt in ſolchem auch Dieferlinterfcheid zu machen und in Achtung zu neh⸗ 

men, obdieangenommene Frucht eigentlich die Nutzungen ipſius Juris con- 

troderfi, oder eines andern Jurisfeparatifeyn, als da der Beholtzungs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit halben Eicheln, der Schaßung wegen Getrayd, Zchends halben 
die unabgeſonderte oder unausgefeßte Frucht abgenommen werden, dann 
dißfalls es nicht unbilfig.pro pignoratione zu achten. 

"$'9: Da aber) die Gerechtigfeit Jagens oder Fifchens ftreitig, und 
einem das gefangen Wildpreth oder Fiſch abgenommen wären: Wollen 
Wir / daß ſolches abgepfaͤnd Wildpreth, Fifch, pro re tertia, & pigno- 
ratione, und nicht'pro reilitigofz fructu, fen parte, fo durch die Abfüh: 
rung oder Pfaͤndung indes Pfänders Hand Fommen feye, zu halten, 
und derhalben Mandata fine Clauſula erfennt. werden follen. «) | 
Kr Wann zwiſchen zweyen Partheyen d, die Serechtigfeit des Zolls, 
oder Steurens ſtreitig, und einer des andern Angehörigen mehr, oder any 
ders nicht abgenommen oder-abgedrungen, als dem Pignoranti zu ange: 
after folder Gerechtigkeit gebühren möchte: Soll ſolche Abnehmung, da 
einem nicht mehr, oder anders, alg Pecunia, und, die angemafte Forderung 
feldften, da diefelb fonft ohn einige Befchtwehrung der Perfohn abgenom: 
men, nicht pro pignoratione gehalten werden. 
as. Da ſich aber begeben foll, e) daß einer begangenen Frevels 
halben gefangen, und ihme mehr nicht abgenöthigt, als die Straff oder 
Buß, auch wiederum, ehe um ein Mandat fupplieirt oder ausbracht, ſchon 
ohn allen Entgelt loßgelaſſen; Sollen nichts defto weniger Mandata ers 
kennt, und der Pignoranten zur Reſtitution des abgepfändeten Frevels 
oder Bußen angehalten werden. f) . 
* Mm 4 S I2. 
#) Dep: A. 1600. $ Da aber die Gerechtigkeit c. 37. 

‚b) Ibidem $ Weiter iſt and) in Unferm ıc. 36. 

e)- Die Bewegungs: Urfachen diefer aus den Nömifhen Rechten hergeflofienen 
Verordnung. f. beym Ruding. in Pandect. cameral. L. I. sit. 10. $ 56. 

d) Ibidem $ Wann zwifchen zweyen Partheyen ic. 38: 

e) Ibid. circ. fin. $ Da fich aber begeben folte ze. 

5) Uber $ :o. und 1. iſt im RA. 1654. $ r38. nad) des Cammer : Gerichts: 
Gutachten $ 12. Erörterung zugefaget worden, aber noch) nicht erfolgt. 
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S 12. Im Fall da eines andern Diener 4) oder Unterthanen dahiu 
allein genoͤthigt worden, zu verſprechen und zu geloben, daß er hinfuͤro 
ſich der ſtreitigen Gerechtigkeit ſeines Herrn wegen nicht brauchen wolle; 
Dieweil ſolche Perſohnen in dieſem Fall durch die abgenoͤthigte Gelibds 
nuß nicht vor frey und ledig zu halten: So follen auf folchen Fall Many 
data auf die Eonftitution von Pfändungen erfenne werden. ni 


$ 13. Da esfich aber begeben folt, 6) Daß zwifchen zweyen Die Jurisdi- 
dtion oder Obrigkeit ftreitig, und der eine Theil die ſtrittige Unterthanen 
mit Gefaͤngnuß dahin gezwungen haͤtte, daß ſie nicht allein Huldigung lei⸗ 
ſten, ſondern auch ſchwoͤren muͤſſen, dem andern Theil nicht zu huldigen 
noch zu gehorſamen: Wollen Wir, daß zu Abſtrickung allerhand be⸗ 
ſchwehrlichen und nachtheiligenConſequentien keine Mändata de relaxando 
dißfalls zu erfennen feyn, 


8 14. Fürters wann ein gefangener Uebelthäter c) aus der Obtigten 
‚Hand oder Gefaͤngnuß, durch eine andere Obrigkeit binmeg ı genommen und 
geführet, propter pretenfum Jus der Hohen Obrigkeit; Iſt aus erhebli⸗ 
chen Bewegnuſſen gefchloffen, Daß ebener Geſtalt die Sonftitution nicht 
ftatt habe; Dereutwegen Darauf Mandata. nicht zu erfennen, (onbern 
allein folches Pactum pro finplici turbatione zu halten. 


S 15. Im Fall ſich zutragen folt, d) Daß einer entleibten oder jufificirten 
Perſohu Coͤrper vou einer Obrigkeit propter aflertum Jus Imperii hinweg 
genommen und begraben: Wollen Wir, daß in dieſem-Fall die — 
in prillinnn locum per. Mandata nicht zu erkennen fey. ur. 


816. Da auch ein Obrigfeite) einen Entleibten befichtigen, Kunden 
und Stich abmeffen, undin figuum meri Imperii diefelbig Maaß und fein 
anderes Fraiſch⸗Pfand von dem $eib oder Kleidern hinweg nehmen läffer; 
Setzen und wollen Wir, daß welches vorgenommenes Factum allein pro 
exercitio Juris, ſeu turbatione zu achten, und derentwegen Feine Mand: ata 
zu erfennen ſeyn. 


S 17. Auf den Fall, f) da wegen einer Saerehtipfeit, daß Zeichen bet 
Wapen, als eines Wein:Schands halben fulpenfa hedera hinweg gerban, 
aber defien nichts verderbt,fondern gang und vollkoͤmmlich gelaffen worden, 
daß e8 wiederum zu brauchen: Soll ſolches Fadtun: pro mera turbatione 
gebalten- werden, auch Mandata nicht flatt beber: — da ee 


«) Ibidem $ m Ball. da ein Diener ; ꝛc. 39 | z 
b) Ibidem s Da es ſich auch begeben folte ıc. 40; 


e) Ibidem, $ Fürterd, mann ein gefangener ꝛc. 41. & Confult. 1595. Dub. 
Mann ein gefangener Wbelthäter ıc. 24. vid. ſapr. p. 1. 1,33. $ 1. 

d) Dep. A. 1609. $ E8 fennd auch biß anhero ıc. 42. 

e) Ibid. s Da auch ein Oberkeit 36. 43, & dit. Conf, 1595. Dub, Da eine 
Ddriykit ꝛc. 26. 

) Dep: U. 1600. $ Auf den Fall, da wegen sine Gerschtigkiit 96, 45. 
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Wapen, Wein⸗Schancks⸗Zeichen, verderbt, zerbrochen, oder von abhanden 


kommen; Ob auch gleichwohl dieſelb alſo gering, daß ſie kaum um wenig 
Heller oder Pfennige geſchaͤtzt werden koͤnten: Oder auch, da ein ſchlechtes 
Wapen, Zeichen und dergleichen, unangeſehen es mit weniger Muͤhe, faſt 
ohne einigen Koſten angezeichnet werden, ausgeſtrichen, oder von der Wand 


abgekratzt: Soll gedachte Conſtitution von Pfandungen ſtatt haben, und 


‚darauf Madata fine Claufula erfennt werden, 
er $ 18, Wann fich Dann zutrüge, a) Daß wegen einer fireitigen Gerechtig⸗ 
keit etwan ein Gebaͤu, als ein Hoch:Gericht, Vogel-Heerd, Zoll⸗Haͤußlein, 


Zaun, oder gleichfoͤrmiges niedergelegt, zerbrochen oder abgeriſſen, ob ſchon 


Davon nichts hinweg gefuͤhret, oder fonften Fommen; Sollen dießfalls 


wenigers nicht in allen dergleichen Fällen, quatenus res zllimationem 
aliquanwadınittit, Mandata fine Claufula erfennt werden. 
6.19. Ferners, als biß anhero b) im Heiligen Reich vielfältig befunden, 
und geſpuͤrt worden, Daß von etlichen Ständen in fraudem Contlitutionis 
au ftart Der Pfandung einem andern nichts abgenommen, fondern allein 
verderbt, verwuͤſt, zu Schanden gebracht, oder Urſach zu Schaden geben 
worden, als Meß oder Garn zerhauen, Hund erfchoffen, das Viehe verjagt 
und zu Schadengebracht, die Frucht zertretten, ins Waſſer geivorffen, die 
Diener und Untertbanen übel gefchlagen, verwund, verlähmt, und ders 
gleihen, Wann dann folche vorgenommene Thätlichfeiten einig zu Elu: 
Dirung. und Beracht der beilfamen Eonftitutionen gereichen: So feßen, 


ordnen und wollen Wir, daß hinfüro auf obgefeßte Fall Mandata fine , 


Elaufula auf dieje Eonftitution von Pfandungen zu erkennen. 


S20. Es ift auch ben etlichen c) des Heil, Reichs Ständen gefpühret 


worden, daß nicht lange poft paritionem Mandati ſactam, dasjenige fo 
zuvor reſtituirt oder velarirt, feiner andern Urſachen, noch eines neuen 
Fa&i wegen, zu fonderlicher Elufion und Veracht des ausbrachten Mans 
dats, wiederum von nenem angehalten, Darüber dann bißhero neue Man- 
data ausbracdht, und fondere Proceß angeftellt werden muͤſſen; Derent: 
halben wollen und fegen Wir, daß in ſolchem Fall (da Fein neu Fadtum 
oder Urfach vorhanden) nicht allein einesneuen Mandati nicht vonnsthen : 


Sondern auch, wofern allbereit per Sententtam non obftantibus Exce- 


ptionibus paritio auferlegt, und diefelbige nicht beftändig erfolgt, auf das 
vorige Mandat ad declarationem pœnæ zu procediren, und die Declaraz 
tion alsbald erfolgen foll, dann, in den Mandatis die Reftitution nicht als, 
lein, fondern-auch cum effectu, fo lang beharrlich, biß ;mit Recht die 

weRiderfellung dem Kläger auferlegt, befoßlen wird. 
S 21. Wo aberd) ein neu Factum vorhanden, und in einer andern 
Sachen, ubi de eodem Jure, & inter easdem Perfonas, agitur, die vor: 
: Mmg. brachte 


a) Ibidem $ Wann ſich dann zutrüge ig: 46, 

‚b) Ibidem $ Es ift auch biß.anhero x. 44 
ey Ibidem 2 Es iſt auch ben etlichen ꝛxc. 47. 

4) Ice Dieweil auch bey Unferm ic 52. 


“ 
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brachte Exceptiones allbereit pro irrelevantibus erfennt, und derſelben 
ungeachtet Paritio auferlegt ift, und folches aus den Narratis Supplica@ 
tionis um meitere Mandat zu erfehen, -foll die Poͤn in ſolchem Mandat 
etwas erhoͤhet werden. x 

$ 22. Wann fich auch zutragen folt, =) daeines Herrn oder Obrigfeie 
Diener oder Befelchhaber einen pfändet, daß von den Partheyen nach er⸗ 
langtem Mandat, de confenfu, vel ratihabitione Domini fpißig und 
ſcharff, zu Aufzug der Parition difputiet würde; Damit dißfalls auch 
aller gefährlicher Auffzug verbütet, ſoll es hinfuͤhro damit alfo gehalten 
werden: ofen der Herr oder Dbrigfeit in folhem Fall nach ausganz 
genem Mandat reiwrellituend® facultatena, und Gelegenheit Bätte; und 
die Reftitution nicht erfolgen wolte, daß durch folche Reſtitutions Berz 
weigerung Die Ratihabitio guugfamlich befcheint ſeyn foll: >) 


Tit. XXIV. 


Bon Arreſten und welcher mafjen verfelben wegen am Kayſer⸗ 
* lichen Cammer Gericht geklagt werden moͤge. J 
zen auch die Arreften,c) wie die Nepreffalien, generaliter in Rechten 
I verbotten, bevorab da aufangebottene Caution Judicio fit, & Judi- 
catum folvi, diefelbige nicht wollen relarirt werden, welches ja ſo beſchwehr⸗ 
lich, als das chätliche Pfänden zu achten; Demnach feßen, ordnen und 
wollen Wir, daß in ſolchen Fällen, da einer dem Reich ohne Mittel unter: 
worffen, durch fich ſelbſt, oder die feine, einen andern, dem Reich gleicher 
Gertalt ohne Mittel unterworffen, deffen Guͤther und Lintertbanen, oder 
Deren Güther arseftiven würde, und folch Arreſt auf angebottenegebührs 
liche Caution de Judicio Ati, & judicarum folvi, nicht wolle aufgehebt 
werden: Daß alsdann am Kayferlichen Cammer:Gericht auch Mandat 
ohne Elauful, mit angeheffter Ladung ad docendum fe paruifle, vel vi- 
dendum &c. follen und mögen gebeten und ausbracht werden, da dann 
demſelben Mandat Gehotfam geleiftet, foll die Haupt. Sach, darum der 
Arreſt angelegt, an ordentliche Necht, wie fih gebührt, ‚auszuführen, 
remittirt und hingewieſen werden. | 
Sr. Wir wollen aber, d) daß die Contflitution Arreflorum alfein ad 
illieita Arreſta fati, quæ ſiunt propria authoritate fine Cauſæ cognitione, 
amd Die ihrer rechten Eigenfchafft nach, wahre und in Rechten verbottene 
Arreſta genennt werden, zu verftehen, und ad licita de Jure permiffa Ar- 
refla, welche ration® Contradtus, Conventionis, Pacti, Transadtionis, 
Debiti confeflati, Rei judicate, Confnetudinis, Privilegii, auch recht: 
mäßig erlangten ungewöhnlichen Zolls halben, fich zutragen möchten, nicht 
zu ertendirenfeyen, noch aud) auf limplices Turbationes, Pignorationes, 
Com- 


u) R. A. 1594. $ Wann fih and in Pfandungs-Sachen sc. 74. 

b) Hieher gehört die merckwuͤrdige Verordnung des N. A. 1654, $ 139. 
e) R. A. 1570. $ Wann auch die Arrefta &c. 54. | 

A) R. A. 1594. 9 Und fo wird die ungleiche Dieyaungen ꝛc. 82. 


äwepter Theil. Tit. XXIV. 555 


Compenſationes, Occupationes, Invaſiones, und dergleichen Sachen 
daruber ſonderbare Reichs⸗Conſtitutiones, oder gemeiner befchriebener 
Rechten Verordnungen aufgerichtet, verſtanden, welche mit vorermeldten 
Sr nicht confundirt werden follen, 
2. Alfo follen auch 4) diejenige Arrefta, fo der Nachfteuer halben 
‚den binwegziehenden Unterthanen angelegt werden, in Erwegung 
der Untertbanen Güther, nach Ausweifung der Rechten, oder fonften 
alten Gebrauch und Herkommen nach, vor männiglihen darum ver: 
hafft, hypothecirt und- affectirt ſeyn, unter diefer Conftitution che be; 
griffen noch) verftanden werden. 
$ 3. Ebener Geftalt wollen Wir, 5) daß die Arrefla, fo von einem 
Richter, Magiftrat, oder Obrigkeit, welche von einer dritten Perfohn 
als der Parthey pro interefle ſao Amts und Obrigfeit halben ange: 
troffen werden, erlangt, und beſchehen, zu dieſer Conflitution nicht ge: 
zogen, noch derfelben wegen etwas erfannt: werden fülle. 
$ 4. Bielweniger:foll c) .angeregte Conltitution von Arreſten dahin 
ektendietwerden, dag auch in Fällen, da die Obrigkeit in ihrem Gebieth ihre 
"sand und Leut bey friedlichen Weſen zu erhalten, Unruhe und tand: Fried: 
brüchige Handlung wehret, die Ubelthaͤter Ambtswegen angreiffet, mit 
Recht beflagen, und ihnen gebührlich Recht, wie es im Heiligen Reich 
berfommen, widerfahren läffet, den beklagten und verhafften Übelthätern, 
oder duch den Unterthanen, fo ihrer Obrigfeit fich widerfegen, Mandata 
de relaxando auf foihe Conflitution erfannt, und mitgerbeilt werden; 
Wie Wir dann Cammer⸗Richter, Präfident, und Beyſitzer hiemit auf: 
eriegt haben wollen, in beyden obberührten Fällen feine Mandata auf 
folche Conftitution von Arreften zu erfennen noch darauf zu verfahren. 
Ss. Wann fi) aber begebe, A) daß auf iemands Anhalten und 
Begehren, ein Obrigfeit einem durch ihr Gebieth, oder Territorium 
Reiſenden arreftirt: Ob wohl dafür geachtet werden möchte, weil folches 
Arreft Jura Magiftratus gefcheben, Daß folches ordivaria via zu lagen 
fen; So wollen Wir doch, ei in. Diefem angedeuten Fall, auf anerbots 
tene Caution de Judicio ſiſti, & judicatum ſolvi, da fonften die andere 
Requifita vorhanden, Mandata auf die Conflition von Arreſten er⸗ 
kannt werden ſollen. 
$ 6. Wir feßen und ordnen auch, e) fo viel Die Requifita gemeldter 
Biefer" Conttituion de Arrefiis berühren mag, daß zu Criangung Derfel: 
“ben Proceß, es nn gleich — oder Güther,.zes tertia, wie in 


2 sa Pfan⸗ 


a) Ibidem $ Alfo auch fo der Nachſteuer zc. 84. 
b) Ibidem $ Db wohl auch ferner in Zweifel 2c. 8 
e) J Mem. — Præſ. & Aſſ. 18 May 1577. 8 Nachdem auch zu Regenſpurg 


29. 
d) Dep. * — $ Wann ſich begebe ıc. 48. 
.e) did. 4 Alſo auch, io der Nachfteuer 36. 84. in med. v. Mir fetten, ordnen 
und wollen auch ꝛc 
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Pfandungs Sachen nicht nothwendig ſeye, in Erwegung/ daß gewöhnlich 
Diejenigen, fo etwas flreitig und nocentes, oder fonften affectirt, verbafft, 
und.alfo res iplx arreitirt werden, ob gleich auch resinnocentes & tertiæ 
bißweilen in Arreſt kommen mögen, 

8 7. Dergleichen ſollen auch a) Proceß in Arreft:Sachen erfennt 

‚erden, ob gleich Fein Documentnm. oder Urfund ‚angebortener Caution 
vorbracht würde, ſondern genugſam ſeyn, daß in Supplicatione pro 
Mandato narrirt und angezeigt, folles zuvor gefcheben, und noch gegens‘ 
wärtiglich offerirt und angebotten werden, doch, wo ermeldte Caution 
nad) Gelegenheit und Wichtigkeit dee Sachen etwas zweiffentlich, oder 
vor ungenugfam angefehen, daß alsdaun fo wohl in Decretis als Man- 
datis die Special-Clauful (Doch auf vorgehende genugſame wuͤrck⸗ 
liche Caution) hinzugeſetzt werden ſoll. 

58 Wi vwollen auch, 5) daß in dieſen Arreft: Sachen, die Erfiat⸗ 
tung der Erpens und Intereſſe, fintemahln esin der Arreſtirten Gelegen⸗ 
beit 9 t, die Caution förderlich zu offeriren und zu leiſten, nur a tem- 
'pore o ylarz Cautionis, und nicht weiter gefcheben, auch Feine andere 
Erpens und Intereſſe, dann allein die, foexre ipfa verurfacht, zuerlennt 

werden All 


Tit. XXV, 


Bon Mandaten, undin was Fällen diefelbe ohne, oder mit 
Juftificatori Clauful erkennt werden mögen. 


Sjrahden auch e) in den Kanferl. Rechten gar neh! verorönet und vers 
feben, daß in Gerichtlichen Sachen, nicht an der Erecution und Man: 
daten angefangen werden foll; Setzen, ordnen und wollen Wir, daß an 

dem Kayſerl. Cammer— Gericht. die Mandata und Gebote nicht anders, 

dann mit Einverleibung Claufulz Juftificatorre, dardurch den Widerthei⸗ 

fen, wider die folhe Mandata ausgehen, vorgefegt wird, Urfachen, wars 

umb diefelben nicht ftatt follen, vorzubtingen, und in Sadıen, und 
zwifchen Partheyen an das Cammer-Gericht gehörig, erfannt werden fols 
len: Es wäre Daun, daß die Sach und Handlung, darüber die Kanferl. 

Mandata zu erkennen gebeten, an ihr ſelbſt von Rechts- oder Gewohnheit 

wegen verbotten, und wo dieſelbig begangen, auch ohn einige weitere Er⸗ 

kaͤnntniß vor Straffwuͤrdig oder unrechtmaͤßig zu halten, oder daß dardurch 
dem anruffenden Theil ein ſolch Beſchwerd auferlegt und zugefuͤgt wuͤr⸗ 

de, die nach begangener That nicht wieder zu bringen, oder daß die Sach wi⸗ 

der den gemeinen Nutzen waͤre, oder keinen Verzug leiden moͤchte, dann in 

ſolchen und ſonſt andern Faͤllen, in denen, vermoͤg der Recht, a præcepto 

ohne vorgehende Erkaͤnntniß, angefangen werden mag: Sollen und moͤ⸗ 

gen 

ay R. A. 1594. $ Dergleichen ſollen auch gemeldte ıc Ne 
5) Ibidem $ 28a damit ferner bey it Saden x. 


e) d. O.C. p. 2. t. 23.in prince. - V. Abjd). ı _ 54 und L. 58. dere 
‚Jadie, LC. > execut. rei judic, ? 
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gen durch Cammer :Richser und Beyſitzer Mandata ohne Juflificatoris 
Clänful erfandt,und ohne einig Wider-Rede oder Verhinderung vollzogen, 
und darauf wider die, fo ſolche Mandata übertreten, auf die Darin verleibte 

Hnen, wie fid) gedührt, procedirt und gehandelt werden, " 
8 1. Wolte aber in angeregten Fällen, a) der Theil, wider den folche 
Mandate erfennet, nach Vollziehung derfelben, auch, fo er vonwegen feis 
nes Ungehorfams, indie Poͤn des Mandatserfläret, nad) Entrichtung der: 
ſelben aufgefegten Pon und Straff Dargegen etwas vorträgliches vorbrin- 
gen, daß foll ihm an Orthen, da es fich ordentlicher Weiß gebührt, zuger 
lafien, Dargegen fein Widertheil in Recht gehöret, und auf Bender Theil 
Borbringen, was billich und recht ift, gehandelt und erfannt werden. 

82. Und dieweil 5) nicht möglich alle Fälle, Darauf Mandata fine Clau- 
fula erkannt werden mögen, unterfchiedlich zu erzehlen: Soll iederzeit 
fleißig bedacht und erwogen werden, daß Diefelbe nicht erfannt, es feyen 
dann die Narrata den Darüber aufgerichten General: Eonftitutionen und 
gemein befchriebenen Rechten allerdings gemäß. c) 

8 3. Sngleichen, d) damit den Unterthanen, wider ihrevon GOtt vor: 
geſetzte Obrigfeiten zu Ungehorfam und leichtlicher Widerfegung nicht Ans 
laß geben, noch fie darin geftärcket werden, auch derwegen nicht etwa in 
Aufferften mercklihen Verderb und Schaden gerathen; Wollen Wir 
Cammer: Richter und Benfißer hiemit ermahnet und erinnert haben, fons 
derlich gut Aufmercken zu haben, daß folche und dergleichen Mandara 
den Unterthanen wider ihre Obrigfeiten, da die Narrata nicht verifimi- . 
liter befcheinet, nicht leichtlich erfennt, fondern zuvor folches an diefelben 
um nothwendigen Bericht’ gelangt werde. Ä 

84. Ebener maffen e) wollen Wir, daß folche Mandata fine Clauſu- 
‚la, gegen denjenigen, fo nicht ohne Mittel, fondern ınediate dem Heiligen 
Reich unterworffen, nicht zu erfennen, noch in dem den Magiftratibus 
proxime immediatis vorzugreiffen, oder zu derſelben Machtheil etwas zu 
zu ertheilen fey: Sintemahlen fie mehr in. der Nähe gefeflen, auch wohl 
etwas fchleuniger den Bedrängten die Rechtliche Gebühr wiederfahren 

| laſſen 


4) Tbid, cire. fin. v. Wolte aber in angeregten Faͤllen ꝛe. 

b) R. A. 1594.$ So ſoll auch zum Fünfften 2c. 79. Schilter ad D. exer. 47. c. 5. 

c) Atque infuper aliguo modo probata R. U. 1654. $ Alle Supplicanten fols 
len ihre Narrata &c. 79. Dem Impetranten iſt gleichwohl das Gegen⸗ 

theil in facto zn erweifen im erſten Termin zugelaffen, dahıngegen in diefer 

Friſt⸗Zeit ad excipiendum zu bitten ausdruͤcklich verbothen iſt. |. cit. R. A. 


76. 

#) Vif. Mem. Jud. & Aſſ. 1586. prince. &$ Derowegen will man hiemit ıc. 1. 
& diet. $ So fol auch zum Fürffien 20.79. Dem Cammer:Serichte iſt ans 

bey fothanen Schreiben um Bericht geſtalten Umſtaͤnden nach Temporal- 
Inhibition anzuhaͤngen, durch den Viht. Uhfeh. 17713. $ ıı. vorbehalten 
und ferner verordnet, da man in der befiimmten Zeit den Berscht nicht einſen⸗ 
den würde, dad Mandat auf weiters Unhalten, in contumaciam zu erfennen. 

e) Dep. U. 1600. JEs wird nicht wenigers ac. 29. 
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laſſen Fönnen, und folches vermuchlich nicht verziehn oder abfchlagen 
werden, noch follen. 
85. Bann in Obligationen a) und Berfchreibungen die Clauful (Die 
Execution am Kayſerl Cammer: Gericht obne einige ordentliche 
Rechtfertigung und Proceß anzuftellen und vorzunehmen) gleich: 
wohlen ausdrückiich gefeßt, jedoch nicht univerlaliter & prolibitu, fondern 
allein auf die Unterpfand und verfchriebene Guͤther gerichtet, alfo daß 
der Glaubiger auf den Fall ſich darein alsbald via executiva durch Uns 
fer Kayferl. Cammer⸗Gericht einfegen, oder zu Denfelben greiffen, und fich 
feines Gefallens daraus bezahlt machen moͤge; Wollen Wir, nach allen 
eriwogenen Umbftänden, (da jonften Unfers Kanferlichen Sammer: Ger 
richts Jurisdietion fundirt, daß nicht Mandata de folvendo in Perfonam, 
fondern in rem, und auf die verfchriebene und hypothecirte Güther fine 
Claufula erfennt werden follen, 

S 6. Da einer b) in einer Berfchreibung dein Glaubiger Macht und 
Gewalt gibt, feines Gefallens gegen den verfchriebenen Guͤthern zu ver: 
fahren, und fih an den Pfanden oder Güthern mit, oder ohne Recht, 
bezahlt zu machen; Wollen Wir, daß folche Worte (mir Recht) ad viam 
executivaın nicht zu ertendiren, fondern von dem ordentlichen Weg zus 
verftehen feyn follen; Da aber die Wort (oder ohne Recht), fo etwas 
mehr auf fich haben, in der Haupt: Berfhreibung befunden, follen Man- 
data, doch in denen Perfohnen und Sachen, fo ohne Mittel an Liner 
Kanferl. Canmımer: Gericht gehörig, erfannt.werden. , 

$ 7. Wann in einer Verfihreibung c) oder Obligation der Execution 
nicht gedacht, fondern andere Fräfftige und bündige Anhänge, mit einvers 
leibtem ausdrücklichen Juramento gefegt: Wollen Wir, daß folches, 
der VBerfchreibung einverleibte Juramentum, welcherley Geſtalt daſſelbig 
vorgangen, viam executivam nicht verurfachen, noch Deßtvegen Mandata 
fine Claufula zu erfennen, fondern allein als ein "Beftärfung und ‘Ber 
feäfftigung derjelben zu halten ſeyn foll. 

8, 8. Ebener maffen follen d) die Confefliones und Inftrumenta, fo 
der Schuldner nach aufgerichter Obligation und Verfchreibung von fich 
geben, darinnen er der Schuld Extrajudicialiter gefiändig, ob fie ſchon 
wiederholet oder geminirt, nicht vor gnugfam gehalten, oder Mandata 
fine Claufula, darauf erkennt, noch die. Sad) ad viam executivam ger 
zogen werden. 

- 89. Serners e) da der Schuldner ſich felbften obligiet und verbuns 
den, da er in Zahlung der Jaͤhrlichen Gülten fih ſaͤumig erzeigen würs 
7 * | j de, 


4) Ibidem $ Ob auch auf Obligationes &c. gr. 

5) Ibidem $ Gleicher Geftalt ift gezweiffelt worden ıc. 32. 
6) Ibidem $ Warn in einer Verſchreibung ꝛc. 33. 

d) Ibidem $ Ebener maßen follen die Confefliones &c. 34 
e) Ibidem $ Ferners, iſt biß anhero ac. 35. 
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de, alsdann dem Glaubiger alsbald die Kauff: oder Haupt: Summen 
neben den Gülten wieder zu geben; Setzen und. wollen Wir, daß 
fofcher Contract den im Heiligen Reich zugelaflenen Gebräuchen, nicht 
ungemäß geachtet, und derwegen die Haupt: Summen, oder Pre- 
tum auf dem Fall von dem Derfäuffer per viam executionis & Man- 
dati ex illo padto extantibus aliis Claufulis executivis wieder erfordert 
werden möge: —â— 
58 10. In Faͤllen, a) da umb Mandata fine Clauſula auf ein Obliga- 
tion oder Verſchreibung, darinnen unter andern zulaͤßigen etliche zu Recht 
verbottene und unbilliche Punsten befunden, fupplieirt wird: Ordnen und 
wollen. Wir, dag digfalls gleicher Geftalt, wie in andern GSupplicatios 
nen, da mehr gebeten, als von Rechtswegen zu erfennen ſeyn mag, eine Se= 
paration und Abtheilung der Puncten gefcheben foll und möge: Inmaſſen 
die Reichs + Conftitutiones felbften ein Unterfehied machen und wolfen, 
Daß in dergleichen Eontracten weiter nicht, als fih von Rechtswegen 
‚gebührt, verholffen werden foll. 
8 11. Ferner 6) demnach in Sachen, fractæ Pacis, zu Zeiten nicht 
allein Citationes.ad videndum fe declarari &c. fondern auch neben den⸗ 
. felben, und zumeilen ſeorſim oder abgefondert dereftituendo, und andere 
Mathdata fine Claufula Juftificatoria, dem gewöhnlichen Stylo und Ges 
brauch zuwider, vermög deſſen fiein gemein mit derfelben Clauful ausge: 
henfollenzgebeten werden: Und aber nicht weniger nöthig, ob. eines ier 
den Gerichts hergebrachten Brauch, als Verordnung gemeiner Rechten, 
beftändig zu halten, dahin auch die Keichs:Conflitution deAnno 1570 c) 
Andeutung thut, auch oben im Erſten Theil 2) angeregt worden, Go 
foll es nochmahls bey folcher wohlbedachter Ordnung verbleiben, demſel⸗ 
ben Stylo nachgefeßt, und daraus nich gefchritten werden. — 
S 12. Ebener maſſen, e) dieweil die Mandata de relaxando, velrefli- 
tuendo auf die Conftitution,des Religion: Friedens, denen auf den 
"Land srieden, darinnen, wie ietzt gemeldet, die Mandata von Alters cum 
Claufula erfannt, zu vergleichen, als wollen Wir, daß hierin durchgeheus 
de Gleichheit gehalten werden foll. | 
'$ 13. Da aber f) die Narrata auf die vier Faͤll genugfam qualifteire 
und etwa neben der Citation fuper fradta Pace acceflorie Mandatum de re- 
‚ Jaxando & reftituendo cum Llaufula gebeten und erlangt, aber der Impe- 
trant hernacher ex eisdem plane Narratis, & eodem fadto pro Mandato 
‘de relaxando & reftituendo fine Claufula, vermög der Ordnung, auf 


dieſen 


4) Ibidem $ In Faͤllen, da umb Mandata fine Clauſula &e. 30. 
&) R. A. 1594. $ Ferner erregen ſich bey den Sachen ıc. 67. 
ch $ Wiewohl auch in allen wohlgeordneten Berichten 20. 75. 
d) Tir. 22. $ 4: 
e) V. Mem. Jud. Pr=f. & Afl. 23 May 1579. $ Ferners iſt bey iegiger Viſita⸗ 
tion erfindta 2c. 7. Da | Ä 
f) Con, 1583; Du, Wann neben der Citation &e; 12, vid. ſupr. P, 1,6,40. $2. 
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Diefen Titul fupplicirt: Wofern er dann das vorig Mandatum cum Clau- 
fula in der Cantzley verfertigen, und fadta executione Gerichtlich repro: 
dueiren zu laſſen nicht gedenckt, oder da es allbereit reproducirt, Demfel: 
ben Procef in pundto Mandati ausdrücklich renuneirt, fo foll ihme ſolche 
Variatio geftattet, und das gebeten Mandat fine Claufula erfannt werden. 

6.14. Die Mandata fuper Nunciatione novi operis, a) ſollen one 
Clauful, doch nur fo lang, biß Beflagter gebührliche Calkion de demo- 
liendo &c wie recht, anerbieten und leiften wird, erfennt werden. 

F 15. Alfpauch 5) die Mendata ad pœnom dupli, darvon der Reiche: 
Abfchied de Anno 1576 im $ Darmwider auch 2. 15. Difponirt, füllen 
allein in Fällen, da fie alfo gebeten, oder fonften fonderliche Urſachen 
vorhanden feyn, cum Claufula , fonften aber regulariter fine Claufula 
erkannt werden. nn 

S 16: Da dann in zuläßigen Fällen, c) um Mandata fine Glaufula 
ſupplicirt, foll mar zu Ausfürgung des Proceß allıweg ein Ladung ad 
docendum de paritione, aut videndum fe declarari &c. (jo biebevor 
ſcorſim ausbratpt,) darneben zu erfennen Bitten, oder aber, dem Supplis 
canten fein Begehren, als unförmlicy abſchlagen, auch ſolche Mandata 
ben der Cangley, anderer Geſtalt nicht, dann mir Einverleibung ange: 
regter Ladung gefertigt werden. 

$17. Was aber die Erecution 4) der gefprochenen Urtheil und Ere: 
eutorial:Brief belanget, Damit foll es, vermög gememer Recht und Diefer 
Drdnung, wie hernach im Dritten Theile) gefegt ift, gehalten werden, 


Tit. XXVI. 
Bon Relaxation der Eyd ad effeftum agendi. 


Mabdem ſich auch zu Zeiten zuträgt, f) daß Mißhaͤndler, aus verſchuld⸗ 
ten Sachen Urfehden über fich geben, und folgends durch Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer ad effeclum agendi abfolvirt,und dadurch die Obrig⸗ 
keit muthwillig mit dem Rechten umgetrieben, und in Koſten bracht wer⸗ 
den; g) Damit nun ſolchem gute Ordnung und Maaß gegeben, ordnen 
und feßen Wir, daß Cammer;Richter und Benfiget hinfuͤhro denjenigen, 
fo verurfehdet, ad efledtum agendi nicht abfolviren, noch gegen denjenigen, 
fo fie alfo verurfehdet haben, Citation oder Mandaten erfennen und ausge: 
ben laſſen, fondern follen derfelbigen Obrigfeit vorhin fchreiben, ihr Des 

Kläs 


#) diet. 5 Ferners ift bey ietziger Bifltation erfündiget ıc. 7. 

5) dit. Confult. 1583- Dub. Die Mandata ad pœnam dupli Ce. ıt1. 

e) V. Mem. Jud, Pref. & Afl. 23 May 1579. $ In was jondern mehr Faͤl⸗ 
len x. 8. R. A. ı570. $ Ferner flatuiren und ordnen Wir x. $t. N. A 


1594. $ Demnad) aber vermög 1. 57. & V. Mem. Jud. Pref, & AR, 


ao May 1580. $ Da aud) einig !c. 10. 
d) d. O. C. p. 2. t. 23. $ in fin. v. Was aber die Erecution ıc. 
&) Seil. Tit. LVI. & LVII. 
fd. O.C.p 2. — 


g) V. Mem. Jud, Præ & All, 20 May 1575.5 Ob wobl in der Ordnung xc · 
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Klägers Anbringen zu erkennen geben, und darauf der Urſachen, warumb 
es beſchehen, einen ſtan dhafftigen gruͤndlichen Bericht begehren, auch in ſol⸗ 
chem ihren ſchrifftlichen Erſuchen derſelben Obrigkeit ein geraume Zeit 
‚(nach Geſtalt der Sachen, und Entlegenheit der Oerter) gedachten ihren 
begruͤndten Bericht endlich zu überfchiefen, gleich benennen, mit Dem Ans 
hang, daß fonften nad) Umbgang folcher Zeit auf des Supplicanten weis 
ter Unbalten, umb gebetene Relaxation &c. was recht feyn wird, ende 
ich decretirt werden fol. - ; . 
8-1. Befinder ſich dann =) aus folhem Bericht lauter und Far, daß 
‚Der Kläger umb begangene Verhandlung, oder Miffethat gefänglid) ans 
genommen oder fonit geftrafft, und dahalben billich verurfehdet: Sol⸗ 
len Sammer-Kichter und Benfiger, darauf nicht ferners erfennen, fonz 
dern den Kläger dahin weifen, fich feiner gethanen Urfehd zu halten, - 
oder fonft, als fo einer wider des Neichs tand: Frieden und Ordnung 
würde verurfehdet, mag nach vermög der Recht und des Reichs. Ord⸗ 
nung, darin gehandelt werden. 


Tit. XXVI. 
Welcher Seftalt am Sayferlichen Cammer:Gericht ex 
| L. Diffamari gehandelt werden möge 

ſis auch 2) durch die Proceß exL. Diſſamari die Sachen ie zu Zeiten ans 
haͤngig gemacht, und danach aufipnen felbft beruhen bleiben, auch darz 
Durch den Partheyen wider Unſere Kayſerliche und des Reiche Ordnung, 
x ordentliche Gericht und Inſtantz abgefchnitten und entzogen werden; 
emnach feßen und ordnen Wir, Daß lex Diffanari an dem Cammers 
Gericht verftanden und gebraucht werden foll, in Friedbruͤchigen Schmach⸗ 
und andern dergleichen Sachen, in denen folche Diffamation gefährlicher, - 
betruͤglicher Weiß, oder in andere Weg, dem andern zu Nachtheil und 
Beſchwerung beſchehen, auch nicht anders, dann fo Die gnfuchende Pars 

then, die in der Haupt:Sach Antworter, Uns und dem Reid) fonft ohne: 
Mittel unterworffen, oder an das Cammer: Gericht, vermög Unfer und 
Des Reihe: Ordnung, ohne Mittel gehörig. daß auch Kaminer: Richter 
und Benfiter, ehe und zuvor fie folche Proceß erfennen, der Diflamation 
halben, durch fehriffilich oder ander glaublich Urfund und Anzeig infor 
mirt und bericht feyn. ©) Ä u 
1. 


e) Ord. dit. fit. 24. circ.ſin. v. Befünde fi dann aus ſolchem Bericht etc. 
5) 4. O.C. p. 2.,t.2,. Pe 
e) Dunod confirmatum ın BR. A. 1654. $ Commers Richter, Präfident und 
eyfiger 20 33. Wenn die angegebene Diftamanıon- ſolcher Geſtalt des 
fheimtget and die Citation darauf erkannt worden, ſoll nachhero vor allen 
die Diffamation voltömmlich erwiefew, und auf deren Beweiſung die Haupt⸗ 
Sache gu das Gerichte remirtirer werden, wohin diefelbe ihrer Eigenschaft 
und Um laͤude nad aehörer R. U. 1654: 993. Weunn al Die Haupt Sache 
" ahnedin an das Cummer Berichte geböret, braucht es Friner Remitäon, 
; £ ; il 


., 
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Ss. Und fo folche Proceß a) erfennt, ımd darauf die Diflamation, wie 
fich gebührt, in Recht dargethan, foll alsdenn dem Diffamanten fo der Dif⸗ 
famirte dem Cantmier:- Gericht inerfter Juftang ohne Mittel unrerworffeng 
oder fonft die Sachen ihrer Natur nach dahin gehörig, vor demfelben Cam⸗ 
mer⸗Gericht: Wo aber der Diffamirte ohne Mittel dem Reich, aber in er? 
fter Inftang dem Cammer;Gericht nicht unterworffen, vor dein Richter, 
dahin die Sach ordentlich gehoͤret, eingenannte zeit feine Klag vorzubrin⸗ 
gen, mit dem Anhang, warm er das nicht thaͤt, daß ihm ein ewig Stillſchwei⸗ 
gen aufgelegt ſeyn ſoll, angeſetzt, und ſonſt, vermoͤg Unſerer und des Reichs 
gemeinen Rethten und Ordnung gehandelt und procedirt werden, 

S2. Wonder der Diffamat 6) Dem Neich nicht ohne Mittel unter⸗ 
toorffen, auch der, oder die Sach, ihrer Natur nach, dahin inerfter Ju⸗ 
ftant nicht gehörig: Soll auf Anbalten derfelben Parthey au Unſerin 
Kanferlichen Cammer⸗Gericht wider den Diffamanten, unangefehen, was 
Obrigkeit derfelbe untertvorffen, Fein Proceß erfannt, fondern Die Sach 
in benden Puncten der Diffamation und Haupt⸗Sach, vor die ordentliche 


Gericht gewiefen werden. 
ae Tit, XXVII. . 
Bon Sachen, die durch verfagt, oder verzogen Recht an dag, 
Cammer⸗Gericht ermachlen 
Syrahden in dieſer c) Unfer und des Reichs Ordnung 7) verſehen, daß 
alle Unſere, und des Reiche Verwändte, bey obgemeldten Austraͤgen 
und ordentlichen Rechten gelaffen, und einieder vor Dem Richter, vor den et 
in erftet Inſtantz gehoͤrig, vorgenommeh werden foll: Und ſich äber did; 
mahls zuträgt, Daß den flagenden Partheyen, die fich ſolcher Austraͤge und 


ordentlichen Rechtens gebrauchen toollen, in beſtimmter Zeit, oderfonft wie 


ſich gebührt, wicht verholfen, und ihnen das Recht verſagt, oder gefährlich 
derzogenwird; Geben und ordnen Wir, daß ein ieder, dem alſo auf ſein 
Anfuchen, nicht wie fich gebuͤhrt, verbofffen, fondern das Recht Fündlicy 
verſagt, oder verzogen, Macht und Gewalt haben foll, das nechfte Ober: 
Gericht, Obrigkeit oder Herrſchafft, um Rechtliche Huͤlff zu erfuchen, und. 
wo ihme durch diefelbig auch nicht verholfen, oder aber fonft die Sach. 


‚ ohne Mittel an dag Sammer: Gericht gehoͤrig, an demfelben Cammers 


Gericht anzubringen, dafelbft ihm auch förderlichen Rechtens geftärter , 
Und verbolffen werden folk 2 
gr. Und als etwa denen Partheyen, e) welche die, fo hohes Stands⸗ 


oder auchandere Perfohnen laut der Orduung, ihnen Rechts zu Pflegen erſu⸗ 


chen, 


“#) Ibidem in med. v, Und fo folche Brocch w. 
6) Ihid. circ. fin. v. Wo aber der Diffamant Xc. 


ec) d. D.C. p.2. 1.26. $ Nachdem in diefer Ye. 1. | 
#) Supra bay. Parı.2. Tit. princ. Jung. R. A. 1654. $ Demnach auch Ale- 


* 


gen vorkommen zc. 163. 
e) R· A. 1765. F Nachdem denen Partheyen ic. 108. 


» 


u 
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it begegnet, Daß ſie auf ihr ſchrifftlich Erſuchen von demſelben Er: 
v 


taten Fein Antwort erlangen, auch nicht Notarien bekommen moͤgen, die 
hrentwegen ſolches Erſuchen anbringen, und daruͤber Inſtrument auf⸗ 
richten, dardurch ferner erfolgt, daß ſie nach Verflieſſung der Zeit, in der 
Ordnung beftimmt,von Mangel des Documents oder Beweiſung ihres be⸗ 
ſchehenen Erſuchens bey dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht Proceß nicht aus⸗ 
bringen mögen; Go ordnen und wollenWir, daßCam̃er⸗Richter und Bey⸗ 
figer auf Anſuchen der Partheyen, oder ihrer Procuratoren, gegen derſelben 
Widertheil Promotorial erkennen ſollen, ihnen nach Ausweiſung der Ord⸗ 
nung Rechtens zu pflegen, unangeſehen, daß die erſuchende Parthen ihres 
vorgerpanen bey dem Gegentheil Erfuchens Fein Schein vorlegen würde, 
‘5 2. Nachdem fich aber a) auch ferners zu vielmablen jugetragen, daß 
‚ Die Partheyen, welche Promotoriales von deswegen, daß ihnen bey Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, Ständen, und andern Obrigkeiten, vermög diefer Ord⸗ 
nung, nicht zu Recht verholffen worden, am Cammer:Gerichterlangt, und 
auch, wie ſich gebuͤhrt, verfünden laffen, und fich aber folgends befiagt, 
daß ihnen nach befchehener Verkündigung in Zeit der Drdnung nicht allein 
nicht verholfen, fondern auch die Motarien, in deren Gegenwaͤrtigkeit 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Stand, Inhalts der Promotorialn reqvirirt wers 
den follen, wider Recht und Billigfeit vergewaltiget und beſchwehrt wor— 
den, Daraus dann gefolgt, Daß die Motarien ie zu Zeiten fich zu folcher Res 
qpyiſition nicht mehr gebrauchen wolten laffen, und alfo die Partheyen 
requiſitionem & denegationem Juflitia nicht beweifen fönnen, und das 
durch Rechtloß geftelle werden, Damit nun folchem der Billigfeit nach bes 
gegnet, auch Darneben die Parthenen mit überflüßigen Koften, fo ihnen 
uͤber beſchehene Execution der Promotorialn ſolcher neuen Reqpiſition 
halben aufgehet, nicht beſchwert werden: Soll hinfuͤrter ein ieder Chur⸗ 
fuͤrſt, Fuͤrſt, Stand oder Obrigkeit, dem obgemeldter maffen Promoto- 
riales verkuͤndt, und einmahl infinuire worden, in Zeit derfelbigen, ohne 
weitere Regoifition oder Erſuchen, den Elagenden heil Mechtens zu 
verhelfen, Den Richter oder Rechts: Tag zu ernennen und anzufegen, und 
fonften Inhalts und vermög der Promoiorialn zu handlen ſchuldig ſeyn 
Und da ſolches dergeſtalt nicht beſchaͤhe, fol alsdann dem klagenden Theil 
auf fein Anruffen an dem Cammer- Gericht ungeachtet, ob gleich fein 
weiter Urfund des geweigerten Nechtens >) bengelegt, iedoch auf vor: 
bracht Documentum eregvirter Proinotorialium zu Recht verkolffen, fonz 
fen aber feine Proceß erkennt werden, es feyen dann zugleich Documen- 
' ta. requifitionis und denegatz Juftitize vorbracht. ” 
: 283. Es folfen ‚Auch folche Proinotoriales, c) ob gleich Die Sad corapı 
er iore ahangig gemacht, darin Lis conteftict, oder auch definiti- 
:Nn2 | DEREN 
54:0. €.p.%t. 26. 6 Und nachdem fi bißhero x. 3. — 
b) dict, Ss Nachdem denen Partheyen ic. 108. in fin. v. Da aber ſolche ꝛe. | 
„ €) Dep. U. 1600. $ Ob auch Promororiales&e 27. Formulam Promotorja- 


lıum literar, vid, apud Zier in formal. Caneell, cam. Pag. 7. add, Kufing 
Pand. Cameral. L. III. sit. 22. p. 542. He a 
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ve coneludirt, an Unferm Kanferl. Cammer-Gericht zu Beförderung des 
Rechtens erfennt, und darinnen eine gewiſſe gergume Zeitnach Geftalt und 
Gelegenheit des Orts und der Sachen beftimmt werden: Da dann den 
Gupplicanten innerhalb derfelben nicht verholffen, fondern das Recht vers 
fagt, oder fonften gefährlic) verzogen, und Feine adıniniftratio Jullitiz zu 
fpüren; Wollen Wir, daß alsdann, doch auf vorbrachte Documenta, die 
Haupt⸗Sach indem Stand fie befunden, ad Cameram devolvirt und er: 
wachfen feyn, und dafelbft gebiißrendermäflen verfahren werden foll und 
möge: Doch foll den Partheyen Fein Gefaͤhrde geftarter, ind Forters vers 
mög der Ordnung procedirt werden, 
en Tit, XXIX, BR PER 
Bon Compromiffen, und welcher Geſtaͤlt diefelbe am Kayſerlichen 
Cammer : Gericht angenommen, und darin verfahren werden foll. 
‘ ybroodt a) an Unſerm Käyferlichen Cammer Geticht von Alters herkom⸗ 
men, dag Sompromiß:Eachen dafelbften zu decidiren, anbracht und 
genommen werden niögen, auch dein Collegio darvon gebüßrliche Sportu- 
las zu nehmen erlanbrift? 6). Jedoch damit ſolche Compromiß an berübr: 
tem Sammer » Gericht nicht zu vielgemein werden und aufwachfen, haben 


u 


Wir für eine Nothdurfft ermeſſen, auf beftändige Verordnung dißfalls zu 
gedencken; Seßen, wollen, und ordnen hierum, daß nicht Alle Coinpro: | 


miſſa an Unſerm Kaͤyſerlichen Cammer:Gericht zugelaſſen, oder anzuneh⸗ 
men, fondern (iedoch mit Cammer:Richters und Beyſitzer gutem freyen 
Willen) altern diejenige, fo ſich zwiſchen den Staͤnden, die dem Reich im- 
mediate unterwot ffen, und vermoͤg der Reichs⸗Ordnung die Austräg ba 
ben, dann auch den Perſohnen, welche ihrer Eigenſchafft nach, in erſter 


Inſtantz an das Eammer⸗Gericht gehoͤrig, zutragen, daſelbſt auf und 


angenommen werden ſollen. 


Fa. Den Proceß aber ſolcher Compromiß⸗Sachen belangend, c) da⸗ 


mit unſer Kahſerl. Cammer-Gericht zu Verhinderung anderer dahin ger 
böriger Sachen, mit Ausführung deffelben nicht befchwert werde, So 
wollen und ordnen Wir, daß derfelb Proceß anandern gelegenen Orten im 


Meich, wie fich die compromittivende Partheyen deſſen vergleichehwerden, | 


von Anfang biß zum End, asque ad Sententiam definitivam exclufive 


vollführt, und aledann die Acta poſt conchrfionem in caufa ütrinque fa- | 


"dam, von demjenigen, für welchem der Proceß geführt worden, in Beyſeyn 
V beeder 
#) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 13 May 1777. 5 Wann etwan die beſchloſſene 
Compromiß Sachen X. 21. | | 
HR. N. 159459 Als au der Cumpromiß halben xc. 65. Heut zu Tage hört 
man fait nichts mehr ven Compromih Sachen am Gamer Gerichte. f. 
Ludolf. de. Jure ‚camerali Sect. I. $ r. n. 2. add Georg. Wilh. Ludolfs 
Diſſ. de Jurisdict. compromifforia ad .Conc. P. Il. Tit. 29. Giefl« 
1747. 4t0. 
e) dict $ Als auch der Compromiß halben ı6. 65, in fin, v. Den Procef 
aber belangend ic. | 


Er 





— —— 


Zweyter Theil. Tit. XXIX-XXX. - 5% 


beeder Partheyen, oder derſelbigen Anwaͤlden, verwahrlich zuſammen ge⸗ 
t, und unter feinem und ihrem Inſiegel, Unſerm Kayſerlichen Cam: 
Gericht diefelbige zu eröffnen zugeftellt, und was fich von Rechtswe— 
je, und geftalten Sachen nach, ferner zu thun gebührt, darinnen ends 

‚ gefprochen merden ſoll. 
$2, Wir wollen aber #)-Cammer: Richter und Beyfiger hiemit erin⸗ 
nert baben, ſich in Expedirung folcher Compromißz⸗ Sachen, dieſer Beſchei⸗ 
denheit zu gebrauchen, daß dieſelbe nicht zur Zeit der Ordinari- Relationen, 
fondern fonften zu andern Stunde On Nechircas, oder inden Ferien, vor: 
genommen und referirt, Darneben nicht halb, oder nur interlocutorie 
Decidirt, fondern in omnem evantum auch die End-Urtheil mit concipirt, 
und zuvorn die Sportulæ unter ihnen nicht ausgetheilt werden. 

$ 3In dieſen Co: mpromiflis oder Arbitriis foll auch die Revifio nicht 
ftatt haben, b) es feye dann, daß ſichdie Partheyen deenormillima lefione 
beklagen würden, quæ liquide & manifeſte ex Actis conſtare poſſit, adeo- 
que pravum ſit arbitrium, ut, manifefla ejus iniquitas appareat, auf wel: 
hen Fall die Reriſio yicht abgeſchlagen, ſondern derſelbigen ſtatt geben 
werden ſoll: Doch ſoll dieſe obgeſetzte Ordnung, allein zu denen Fällen, fo 
ſich von dato deſſen in Anno 1594 publieirten Reichs⸗Abſchied zugetragen, 
und kuͤnfftig zutragen moͤchten, zu ziehen und zu verftehen ſeyn. 






Tit,_ XXX. 


Daß alle Perſohnen und Sachen, die ohne Mittel der Kayſerlichen 

Jurisdiction.unterworffen, und von derſelben nicht Durch ſondere Aus⸗ 

| träge ausgenommen, an dem Cammer-⸗Gericht fürgenonmen 
werden folfen.. 


Woeter ordnen, ſetzen und: wollen Wir, c) daß alle und iede Perſohnen 
und Sachen, die der Kayſerlichen Jurisdiction ohne Mittel unterworf⸗ 
fen, und durch ſondere Austraͤge dieſer Ordnung, oder andere Privilegien, 
Freyheiten, Gewillkuͤhre und rechtmaͤßige Gewohnheiten nicht ausgenom⸗ 
men ſeynd, 4) an Unſerm Kayſerlichen Sammer: Gerigt fürgenommen 


und gerechtfertigt werden follen. 
Nn3 Von 


a) V. Artic. Jud. Pref. & Aſſ.1562. 6 In Br ber Compromiß win 


& didt. $ Wann etwan befchloffene Compromiß: Sachen ıc. 21. 
b). F U. 1594. $ So wollen und ordnen Wir ꝛc. 66. cire. med, v. In biefen 


ne 3 


)d. O.C. .4 
— Eh ———— ſub- obreptitie impetrati cajlentur , ac Vio- 
4 * latores prime Inflantie debita Pana aſfciantur, 6 U. 1654: $ Denebens 


te: am 3°. 105, Vilit. Abſch. 1713. $ 9, Capit, nov. | 


9) 
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Von Sachen, fo in zweyter Inſtantz durch Appella⸗ 
tion an das Kayſerl. Cammer⸗-Gericht erwachſen 
und gehoͤren. — 
| Tit, XXXI. 
Von welchen Richtern, in was Sachen, und. von melchen Hrtheilen 
an das Kapferl. Cammer:Gericht appellirt werden foll oder nicht. 


Es⸗ ſoll nicht allein a) von den Urtheilen durch die ordentliche Unter-Öer 
richt Dem Kanferlichen Sammer : Gericht ohne Mittel unterivorffen, 
ausgefprochen, fondern auch in den Nechtfertigungen, fo gegen Churfuͤr⸗ 
ften, Sürften, Fuͤrſtmaͤßigen, Prälaten, Örafen, Herren, und Nitterz 
fchafften, durch andere, oder unter ihnen felbft fürgenommen, und geübt, 
einem ieden Theil, der fich mit gefprochenem Urtheil beſchwert befind, 
an das Kanferliche Sammer: Gericht zu appelliren, zugelaflen feyn, ins 
maflen hieroben 2) in den Nechtlichen Austraͤgen in erfter Inſtantz wei; 
ter geordnet und verfehen ift: Doch einem ieden feine Privilegien und 

Freyheiten derhalben vorbehalten. 

>81. Und dieweil bißher etliche Etänd e) ihre Unterthanen mit Eyd und 

Pfticht dabin gezwungen, von ihren Urtheilen nicht zu appelliren, und fo die 

Partheyen darüber appellirt, Diefelbige ats meinendig zu fteaffen unterftanz 

Den, welches aber nicht allein dem Rechten zuwider, fondern auch Unferns 

. Kapferlichen Sammer: Gericht und deffen Jurisdidtion zum hoͤchſten abbruͤ⸗ 

dig; So wollen, ordnen und fegen Wir, Daß binführo Feiner gezwungen 

werden foll, fish des Appellirens zu enthalten, oder von gethaner Appelfas 
tion abzuftehen: Und ſo ſolches beſchehe, dag alsdann ſolch Verpflichtung 
an ihr ſelbſt unbündig feyn, und daß die Partheyen, fo ſich beſchwert bes 
finden, zu appelliven, und ihre Appellation zu profequiren, nicht deftos 
weniger, ohne einige Verlegung ihrer Ehren, Fug und Macht haben 
ſollen: Es wäre dann, daß einer fich freymillig und ungedrungen vor» 
bin der Appellation begeben, oder aber, Daß er vermoͤg eines rechtmaͤßi⸗ 
gen Privilegien feiner Obrigfeit, oder Michters, auch fonft von Rechts⸗ 
wegen nicht appelliren Fönnte oder möchte, in welchem Fall dann ieder⸗ 
zeit ducch das Cammer-Gericht erfennt und gefchehen foll, was fich vers 

mög der Recht und diefer Ordnung zu thun gebührt. 4) 
$2. Darzu, dieweil ie zu Zeiten e) die Partheyen mehr aus Mutbwil: 

len, und zu Yufpaltung und Verhinderung der Erecution er: 

| tbeil, 

#) d. O. C. p. 2.t. 28.9 Es fol nicht allein ꝛc. r. 

b) Tie. 11.8 2. Tier. IV, $ vs Lie. (A), Tie. VI. princ. & Tie. VIII, $ 9. eod. 

c) Ibidem $ Und diemweil bißhero etliche Ständ xc, 2. 

d) Judex inferior tamen in Caufis dabiis amicabilem compofitionem Partium nos 
folum ante Litis Conteflationem, [ed in quacunque parte Judicii tentare te 
netur, R. A. 1654. $ Ziveptens, folle der Richter 2c. 110. Kömmt ſolche 
nicht zu Stande, fo halt Gyllmann T. HU. unter dem Worte appellatio ju- 
dictalis dafür, daß in dubio die Procefle erfannt werden follen. 

- ©) Ibidem $ Darzu dieweil ie zu Zeiten io 3« 
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ih und damit fie etwa ihre Gegentheil zu endlichem Verderben,und Ber: 
fung der Sachen, oder zu ungebührlichen Vertraͤgen Deingen, oder deſto 
iger in Nieffung der Guͤther figen bleiben, dann aus Nothdurfft appellir 
m; Soldemzu.begegnen, ordnen und wollen Wir, daß Cammer⸗Richter 







{ Benfi iger führobin in Faſſung der Urtheil auf folchesfleißig Aufmer⸗ 
‚Eens haben follen, und fo fie folch und dergleichen freventliche und muthwil⸗ 
Hige Appellationes befinden, alsdann die Uppellanten nicht allein. in Die Erz 
pens condemniren, fordern auch gegen denfeiben, nach Öelegenheit und 
Geſtalt der Sachen und Partheyen , a) auch muthwilligen Appellirens, oder 
auch Klagensb) diegebührliche Straff der Rechten vornehmen, ©) und ſich 
hierinnen dermaſſen verhalten, Damit das Libel der Gebühr geſtrafft, und 
andere muthtwillige Parıheyen ein Abſcheuen davon. haben, 

83. Uud obwohl 4) hiebevor im Jahr 1574 bey damahıs gehaltener 
Viſitation verordnet worden, e) daß die geringſte Straff ſolcher muthwilli⸗ 
gen Appellanten zehen Marck Silbers ſeyn ſolt, ſo hat ſich doch befunden, 
Daß auch diefe Poͤn, die Partheyen von ihren freventlichen Appelliren nicht 
hat Abſcheu mache ——— Derhalben damit ſolchem vorſetzlichen Umz 
£rieb und Muthwillen begegnet werden möge:- Go ordnen und feßen 
Wir, dag nun. hinfuͤrter ſolche Poͤn der zehen Marck Silbers, in zehen 
Marck loͤthiges Golds veraͤndert, und erhoͤhet werden ſoll, alſo dag in 
ſolchen Faͤllen gebuͤhrender Beſtraffung der muthwilligen freventlichen 
Appellauten, die geriugſte Poͤn von einer Marck loͤthiges Golds, big auf 

geben Marek f) prosarbitrio Judicantis geachtet und gefeßt werden möge, 
*8 daß ſolche Poͤn⸗Faͤll, wie von Alters herkommen, Unſerm Kayſerlichen 
Fiſoo zu applieiren, darnach ſich Unſer Procurator⸗Fiſeal in Einbringung 
derſelben zu richten wiſſen wird. 

84. Ob dann auch wohl g) im Speyeriſchen Reichs: Abfchied Anno 
1470 aufgericht, zu Verhütung angeregtes muthwilligenund unnsthigen 
Appellirens,dieinvoriger Cammer Gerichts⸗Ordnung beftinumte Appella⸗ 
tions: Summa erhoͤhet und verſehen, daß kein Appellation Sach, da die 
Klag unter hundert und funfftzig Gulden, pt⸗Guths wäre, an Unſerm 

mer⸗Gericht angenommen werden ſolle 3 So. eräugt ſich doch nichts 
loweniger, D aß die Sachen an befagtem U cin Sammer: Gericht per 
en — rg 10 — und ſtecken zu geſchweigen, daß 
| N 4 an 


2 vi, : Mem. Tod Praf, & Aſſ 18 May 1574. $ Ale man and in Erfahrung 


fommen.ıc, ult. 4 
5) dich $ Darzı dieweil ie zu Zeiten etc. 2. in fin. Add. RA. 6% 5. — 
de ſich aber Achtens ıc. 119. 
dict. $ Als man auch in Erfahrung kommt ꝛc. ult,. 
2 Dep. U. 1600. $ Und eb wohl meiter verfehen ꝛc 17. 
Scil. in di&$ Als man aud) in Erfahrung Fommen zc. alu. 
fi Ylodie minima Pana ef duarum Murcarum Auri puri usque ad 20. R. A. 
1654. s u nachdemmahlen, Kreundtens zc, 120. Iſt in dem Viht. 
Abſch. 1713. $ 81. nachdrüdlich wiederhohlet. 
g) Ibidem x aöimenl nun os in 14 ö 
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auch Partheyen aefunden werden, welche unter beruͤhrter Summen der 


hundert und funfftzig Güldenappellicen, und dannoch, damit fie nur ihren 


Gegentheillänger aufhalten, Daß fle böber fey, mit dem End betbeuren doͤr⸗ 


fen; Derobalben, und Damit Unfer Höchftes Gericht mit fo vielfältigen, 
muthwilligen und freventlichen Yppellationen, mwider die Gebühr nicht 
überhäufft, und zuletzt gar ftecfen bleibe; Segen und ordnen Wir, daß be: 
nannte Summa der Hundert Sunffsig Gulden, auf noch ein Hundert und 
Funffgig Gülden, fo in Somma Drey Hundert Reichs-Guͤldener ſeyn ſol⸗ 
len, zuechöben, und zu feßen feye: Wie Wir auch diefelbe erhöhen und fes 
Ben, alfo und Dergeftaft, daß nunhinführo fein UppellationsSach, da die 
Klag unter Drey Hundert Reichs: Güldener 2) Haupt⸗Gelds wäre, an dies 
fem Unſerm Kayferl. Cammer ; Gericht angenommen, 6) noch von dem 
Michter voriger Snftangien zugelaffen, fondern die Urtheil auf Anſuchen 
der Partheyen von ihme erequirt und vollzogen werden foll. 

85. Ebener maffen ce) foll es auch gehalten werden, da man auf die 
MNullitaͤt principaliter oder pro reltitutione in integrum wider ergangen 
Urtheil Flagen und procediren wolle. | 

8 6. Doc) follen hierinnen die Sachen 7) Injuriarum, in denen auf 
Wider: Ruff geffaat, auch andere, fo auf Geld, aber nicht unter Drey 
Hundert Reichs Güldener, durch den Kläner in feiner Klag aͤſtimirt 
worden, and) Obrigfeit, Gerechtigfeit, Perföhnlich: und Feld: Dienftz 


Bacfeit, auch andere dergleichen, fo nicht gewilje Achtung hätten, ob fie 


‚gleich unter der bejtimmten Sunmen der Hundert Gulden wären, e) 
ausgenommen feyn. ! 

87. Was aber ewige, unablögliche Gült, f) Zinß oder Nutzung an⸗ 
langt, feßen und wollen Wir, daß Zwälff Reichs: Güldener g) jährliche, 
und was darüber, Sninma appellabilisfenn foll: Aber was darunter, dar: 
von foll nicht mögen anpellirt werden,ausgenommen,da die Gült, Zinß oder 
Nutzung der Obrigkeit anbängig, oder aber daderwegen auf das verfallen 
ne Eigenthum velquafi, fo obgehörter Summa gemäß, oder darüber werth, 
geflagt würd, dann in denen foll es bey der Drdnung bleiben. 

8 . Und wo ein Zweiffel b) zwifchen den Partheyen einfiel, ob die Sach, 
derhalben die Rechtfertigung geweſt, Drey Hundert Reichs⸗Guͤldener, oder 
darunter, werth ſey oder nicht, ſo dann der Richter erſter Inſtantz, oder das 
Cammer⸗Gericht deshalb kein gruͤndlich Wiſſen hätte, oder daran zweiflen 


würde, 


e) Fam 600 Floren feu 400 Imperial, &. U. 1654. $ Dierdtens, foll die Sum- f 


ma Appellahilis &c. ıı2. Exceptio e# ibid. Auf daß auch zc. 114 
5) d. ©. C. p. 2. t. 28. $ Ind fonderlich feen ıc. 4- | 
e) MR. U. 1570. $ Ebener maffen foll eg auch ıc. 69. 


d) diet: $ Und fonderlich ſetzen x. 4. circ. princ. v. Doch follen die Sachen ıc. 
e) Heutines Tages 600 FI. 


Ibidem & R. Q. 1570. $ Was aber unablößlich Guͤld ꝛc. 67. 
g) Fam 16. Imperial. &. U 1654. did. $ Vierdtens, foll die Summa appela- 


hilis. @Pe. 172, 


b) diet, $ Und fonderlich fegen 2c. 4. circ. med: v. Und wo ein Zweifel xc- 


| 


Zweyter Theil, Tir. xxxi 569 


Ye, foll dem Appellanten auferlegt werden, bey dem End, io. er darum 
vor dem Richter erfter Inſtantz, oder vor dem Cammev; Gericht vor allen 
Dingen erſtatten fol, zu behalten, daß er viel lieber Drey Hundert Reichs: 
Gildener von dem feinen verlieren, oder fo viel nicht gewinnen, dann daß 
erfih der Haupt-und AÄppellation⸗Sach begeben wolt, fo father End von 
dein Uppellanten befchicht, alsdann, und nicht ehe, foll der Richter in erſter 
Inſtantz der Appellation ftatt geben, und die Appellation an dein Cammer⸗ 
Gericht angenommen werden. 
69, Dieweil aber hierbey a) die hoͤchſte Nothdurfft erfordert, daß in 
alten Churfürftentbunten, Fuͤrſtenthumen, Landen, Herrfchafften und Or: 
j then, wo die im Heiligen Reich begriffen, die Unter: Ober: und Hoff Gericht, 
in denen Orthen es. noch nicht gefchehen, und noch Mangel und Gebrechen 
bevor, aufs ehiſt, foͤrderlichſt und unverbinderlich viſitirt, reformirt, mit verz 
ftändigen Urcheilern befeßt, und in eine qute richtige, der Rechten, Reichs: 
und Cammer-Gerichts:Procep gemäße Ordnung, fo vielnach eines ieden 
Orts Gelegenheit immer erfprießlich feyn wird, gebracht, 4) und darauf 
feſtiglich gehalten werde, damit den Unterthanen,daß fie rechtloß geſtellt 
toorden fenn, Urſachen zu Flagen abgefchnitten werden ; So wollen WBir hie: 
mit allen und ieden Ehurfürften, Fürften und Ständen Des Meichs, und 
allen andern des Reiche Eingefeffenen, Zugerbanen und Bermandten, wie 
die Namen haben mögen, ernitlich auferlegt und befohlen haben, ſolche nuͤtze⸗ 
liche Anordnung ihrer Unter-Hof und Ober: Gericht, in denen Orten es 
noch nicht geſchehen, und noch Mangel bevor, zum aller ehiſten unverhin⸗ 
derlich ihren und des Reichs Unterthanen ſelbſten zum beſten anzuordnen, 
und darinnen einigen weitern Aufſchub, noch Einſtellung nicht zu frchen. c) 
S 10. Es foll aber den Partheyen d) unbenommen fenn, fondern frey 
ſtehen, da fiaunter benannter Summa der Drey Hundert Reichs: Gülder 
ner, Davon nicht appellivt werden mag, fich beſchwehrt zu feyn befinden, 
foiche ißre Beſchwehrde und Gravamıina per viam Supplicationis an die 
ordentliche Obrigfeiten und Herrfchafften in gebuͤhrender Zeit Rechtens anz. 
zubringen, welche auch fchuldig feyn follen, Diefelfe anzunehmen, und per 
modum Revifionis ex eisdem Adlis, (es hätten dann die Partheyen etwas 
‚neues fürzubringen, darüber fie gehört werden müften, indem ihnen noch 
zween Säß oder zwey Schrifften weiter zu geftatten wären) endlich zu entz 
fcheiden, oder aber nad) Gelegenheit in einer ieden Sachen, und da es von 
‚einer oder andern Partbeyen Bes co und erhebliche Urfachen vor: 


5 handen 
— 


a) De, 4. 1600. Dieweil aber hierbey ıc. 15. 


5) Fungatur B. 2, 1654. $ 88 follen audy Churfürften 2c. 137. 1. P. O. 
955 R. 3 En tit. 2 gi b Decknherr ad Ükenb. L. 15 
Subfe n. 16. 

e) Add R. * 1654. Wie aber zu verhüten 2c. 108. & ſeq. 


#4) Ibidem GEs ſoll aber den Unterthauen ꝛc. 16. & R. U, If $ Do * 
— Zoſatz X. II3. 


- 


pr — 
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Panden wären, aufeineliniverfitär, ober aber zwehen oder dteyen Nechtäs. 


Gelaͤhrten ad revidencih zu uͤberſchicken. 4) — 
$ rı. Doc foll 5) durch vorgemeldte Erhöhung der Appellations⸗ 
Summen, den Ständen des Reichs, und Unter-Gerichten, an ihren er⸗ 


langten, und habenden rechtmäßigen Privilegien, Die aufpöhere Summa, 


gi Dann Dren Hundert Reichs-Güldene) fich erfirecken, nichts entzogen oder 


Benommen, fondern folchein ihren wuͤrcklichen Effect, und. Kräfften, gelaſ⸗ “ 


fen, auch in Appellationibus und Zulaſſ fung. derſelben, deuen gemaͤß ge⸗ 
handelt werden. 


8 12. Wie Wir dann auch hiemit a) wollen Cammet · Praͤſt⸗ 


Denten und Beyſitzern mit ſonderen Ernſt auferlegt und befohlen haben, 
da ihnen der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und anderer Staͤnd ausbrachte Kayſer⸗ 
liche oder. Königliche Privilegien de non appellando einmahl originali- 
ter, wie fich gebührt, fuͤrbracht und inſinuirt, darwider feine Proceß zu 


erkennen, ſondern dieſelbe dabey unbeſchwehrt zu laſſen, und in guter Auff⸗ 
achtung zu haben: Da auch einiger Procurator darwider Proceß Fub & . 


bir ptitie ausbrächt, dieſelbe ohne weitläufftig vergeblich Procediren ders 
en ‚auffzubeben und zu cafiren. 

—** F Derhalben ordnen und wollen Wir auch, e ) daß alle Staͤnd und 
Obrigkeiten ihr von Uns erlangte Privilegien de non appellando ig ſondern 
Fällen, ꝛc. Unſerm Kayferlichen Sammer Gericht, da es allbereit nicht bes 
ſchehen, in.Originalibus förderlich infinuiren folfen, Damit Unfer Cammers 
Richter und. Benfiger fich darnach in Ertbeilung der Proceß, und fonften 


darauf der Gebührzu verhalten wiffen: Und folfen ſolche infinuirte Privis ' 
legia in eiu Pergamen ten Buch Durch die fefer um gebübrliche Belohnung . 


abgefchrieben, auch die Summa und andere Qualitates, derhalben nicht 
zu appelliven, in eine gemeine Taffel ſummarie annotiet, und in der unter 
Naths: Stuben angehängt werden, darinn die Beyfißer iederzeit dee 
Nothdurfft nach fich zu erfeben. 

$ 14. Item, nachdem auch f) dem alten hergebrachten Gebrauch im 
Heiligen Reich zuwider, daß in peinfichen Sachen Appellation zugelaſſen 


werden ſollen: Ordnen und wollen Wir, daß hinfürter in Peinlihen Saa 


eben, dieteib-Straff auf ihnen tragen, am Kayſerl Cammer- Gericht kein 


Appellation angenommen, ſondern ende gten Gebrauch nach gehalten 
werdes 


n) Hiedurch kan wohl nichts anders als die — des fatalis decendii 
verfanden werden, denn durch deffen Verflieffung werden alle Urtheile rechts⸗ 
Fräfftig. f. unten Tit. 32. $ ı. 
5) didt. $ Und fonderlich fetsen xc. 4. circ, fin. v. Doch follen andern ıc. & dict. 
Es fol aber den Untertbanen ıc. 16. in fin. 
€) 600. Viht. Abi. 1713. $ 9. 


d) Dep. A. 1600. $ Wır wollen auch hiemit ꝛc. so. Add. R. U. 1654. s Ä 


Schließlich und zum Eilfften ac. 123. 

e) R. A. 1570..$ Wir feßen, ordnen und wollen and) x. 70. Add. R. A. 1654, 
s Dritter follen hinführo ꝛc. rıı. Vilit. Abſch. 1713. $9. 

f)d 0. —— t. 28. Item, nachdem auch ꝛc. 5. 


* 


— 
* — ** 


— — — 
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pre: Doch da ſich iemands andem Cammer Gericht beklagen wuͤrde, 
daß in Peinlichen Sachen, auch Leib⸗Straff belangend, fein unerfors 
dert und unverbört, und alſo nichtiglich, oder ſonſt wider natuͤrliche 
Vexnunfft uud Billigkeit, wieder ibn procedirt, gehandelt und geur⸗ 
heilt, und derbalben principaliter auf die Nulfität um Proceß anfırz 
en würde; So fern dann der Richter, deß Handlung fi ſich die Parthey 
obberührter: maſſen beflagt, dem Sammer. Gericht ohne Mittel unterworf⸗ 
j fen, foll alsdann der anfuchenden Partheyen ſolcher Nichtigkeit halhen La⸗ 
dung erfennt, und darauf Rechtliche Hulff mitgetheilt, und fo fid) in Aus 
führung der Sachen befinde, daß obberuͤhrter maffen nichtiatich gehandelt 
und geurtheilt, alsdann die Haupt⸗Sach wieder an die ordentliche Odrigs 
keit förmlich und rechtmäßiglich Darinnen zu handeln, zu procediren, und 
zu uetheilen remittirt werden. 
$ 15. Item, als taͤglich a) durch unnothduͤrfftig und freventli⸗ ‚Appel 
lation, die von Bey⸗Urtheilen, Interlocutoriz genandt, gefährlich un Vers 
längerung des Rechten gefcheben, viel Koften und Schaden erlitren wer—⸗ 
den; So foll hinfuͤhro das Cammer-Gericht Die Appellation von ſolchen 
Interlocutorien nicht annehmen, wo die Beſchwehrung in der Appella⸗ 
tion beſtimmt, durch die Appellation von der Eud— Urtheil der Haupt⸗ 
Sach, moͤcht erſtatt und herwieder gebracht werden, wie das in den 
Kayſerlichen Rechten geordnet und begriffen ift. 
$ 16. Ferners, nachdem auch 2) die Extrajudicial-Appelfationen faft 
haͤuffig an Unſer Kayſerlich Cammer⸗Gericht ertvachfen, dabero erwan ges 
klagt worden, als wuͤrden die ordentliche Austräg dardurch abgeſchnitten; 
Wiewohl es nun nicht ohne, da die Obrigkeit Jure & vi poteftatis atquo 
Jurisdidionis vor fich felbft, oder auf eines andern Anſuchen ihren Unter⸗ 
thanen, oder einenandern aufferhalb Gerichts mit befchiwerlichen Beſchei⸗ 
den, Gebotten und Berbotten, oder auch Geld:Straff gravirt, daß ſolche 
Appellationes vermög der gemeinen Rechten angenommen, wie es auch 
billich bey fotcher Rechtlicher Difpofition verbleibt. 
$ 17. Jedoch damit e) die Unterthanen gegen ihren Obrigfeiten nicht 
leichtlich die Urfach fchöpffen möchten, als wannihuen von allen Amts⸗ und 
Denen Beſcheiden, fo ihnen von Obrigfeit, und aus deren vorgehenden 
Geheiß aufterlegt, zu appelliren bevor und fren ſtehe; Segen, ordnen 
und wollen Wir ferner, daß den unmittelbaren Unterthauen auf folche 
Extrajudicial- Appellationen, es wäre dann daffelb Gravamen zuvorderit 
verfimiliter erwiefen, oder daß der Magiftrat tanquam Judex procedire 
I „häue, fein Proceß oder Ladung erkennt werden füllen. 
a de $ * 18. 


“A 
& 


— 


a) Ibidem $ tem, als täglich x. ult. L.7. C. quor. app, non recip. 


b) R. U. 1594. $ Wann aber von gemeiner interlocutori Sc. circ. med, v. 
Aber nachdem ıc. , j 


€) Ibidem & $ Darum ſetzen ıc. 95. 
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S 18. Sonften aber und im Fall a) ex Narratis interpofit® extra-Ju- 
dicialis Appellationis, oderin Proceflu erfcheinen würde, daß die Obrigfeit 
tanquam pars, und als ein Widerfacher, und nicht richterlicher Weiß gehan⸗ 
delt, dieweil zu ermeffen, daß bierinnen mehr fimplex querela, dann die 
Appellation ftatt babe, follen folche Sachen an Richter erſter Iuſtantz 
werden. 2) 


Tit, XXX. 


Wie und welcher Geftalt die Appellationes: an dag Kayſerliche 
Cammer ⸗Gericht geſchehen ſollen. 


tem, es ſoll fein Appellation c) an das Kayſerl. Cammer:Gericht ange⸗ 
nommen werden, die nicht gradatim geſchehen, und die einen naͤhern 
Richter hätte, es waͤre Denn, Daß der nechſte Unter; Richter dem Appellanz; 
ten kuͤndlich das Recht verfagt, oder auch Der Sachen verwand, oder fonft 
aus rechtmäßigen Urfachen in der Sachnicht Richter feyn fönt. oder wolt. 
$ 1. So follen auch die Appellationes 7) vermög der Rechten innerhalb. 
zehen Tagen befchehen: Und nachdem ſich im Heiligen Reich offt zugetran 
gen, fonderlich bey unverftändigen Richtern, Daß diefelben nach ausgeforos 
chener Urtheil Dem verlierenden Theilüber diezehen Tag, fo. im Rechten zu . 
appelliven zugelaffen, länger Zeitgegeben, Wollen Wir, daß der Termin 
der schen Zag, in welchem dent verlierenden Theil, von gemeiney Rechten zu 
appelliren gebührt, Feines wegs überfchritten, verlängert oder gefürgt wer: 
de, und derbalben kein Richter auf der Partheyen Anfuchen und Begeh: 
ren, längern Termin, dann zehen Tage Bedacht zu appellicen geben foll. 

S2. Und fo von Bey⸗Urtheilen, e) die Krafft einer End⸗Urtheil 
hätten, appellirt würde, fo foll der Appellant in Schrifften ex intervallo, 
oder mündlich in continenti, wie von andern End-Urtheilen zn appellis 
ren Macht haben. 

S 3. Wo aber von andern Interlocutorien f) und Beſchwehrungen, 
die Durch Mittel der Appellation von der End:llerheil nicht wiederbracht 
werden mögen, appellirt würde; Go follfoldye Appellation in Schrifften, 
und mit Unzeigung der Urſach der Beſchwehrden gefchehen, angefeben, 
Daß diefelbige aus andern Urfachen nicht, mag gerechtfertigt werden. 


$ 4 


a) Ibidem in med. v. Gonften aber und im Fall xc. 

b) De Appelationibus in Caufis Ordinationes Opificum toncernentibus, vid. 
R. 2%. 1654. $ Wie nun foldes von den Caufis Mandatorum (Je. 106. 
Et de Appeharionibus i in Caufis Cambiorum, ibid, Als audy bey den Gans 
— 20. 107. 

ce) d. ©. C. .p« 2. t. 29. 8 Item, es ſoll Feine Appellation 2%, 1 

4) Ibidem y: So follen aud) die Appellationes &c, 2, 

e) Ibidem $ Und fp von Bey» Urtheil ıc. 3. 

f) !bidem $ Wo aber von: andern SInterlocutorien ꝛc. R. A. 1654. $ 52 und 
58. Niev, P.I. Dec. 7, n. u 


1 
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BR ‘4. Und demnach dem Rechten gemäß, a) daß die Appellatio a Sen- 
; competentiz, da fich nemlich voriger Richter competentem tacite, 
vel exprefle erflähtt, in Scriptisgefchehen foll, demfelben aber etwa bißhe⸗ 
to zuroider gehandelt worden; So füllen folche Appellationes binfüro auch 
anders nicht, dann in Scriptis gefchehen, es fen dann Sad), daßes an den: 
Unter» Gerichten, von welchen appellict, per Statutum, Confuetudinem, 
‚x vel Privilegium anderſt herkommen, auf den Fall, foll es bey demfelben 

Gebrauch, Privilegio oder Statuto beruhen, und hierdurch ſolchem nichts 
benommen ſeyn. 

F 5, Item, fo ſoll einem ieden, b) der fich mit Urtheil befchwehet befindt, 
nicht allein von dem Unter⸗ Richter und in feiner Gegenmwärtigfeit, ſondern 
auch in Abwefen, vor eirien Glaubmwürdigen und ——— Notarig 
und Zeugen zu appelliren zugelaſſen ſeyn. 

86: Dieweil es ſich aber bisweilen begiebt, c) wann coram Notari⸗ 
ſchrifftlich appellirt wird, daß dem Rechten zuwider die Appellation⸗ 
Zettul dem Infirumento nicht inſerirt, Deswegen dann Die Appellationes 
nicht Angenommen werden mögen; Damit dann ih diefem binführo die 
rechtmaͤßi e Folge geſchebe, ſollen die Advocaten, Anwaͤlde und Notarii 
deſſen kuͤnfftig eingedenck ſeyn, und ſich mit Einverleibung beruͤhrten 
Zettels, dem Reiten und Stylo gemäß erzeigen. 

S >. Und follder Unter: Richter, ) fo ihme folche in feinem Abweſen bes 
ſchehene Appellation, wie fich gebührt, infinuiet, fich mit Gebung, der 
Apoftel, Anſetzung der Zeit, und fonft allermaflen, als 66 vor ihme felbft 
waͤre appellirt worden, zu halten ſchuldig ſeyn: So aber ſolche Appella- 
tion dem Unter, Richter nicht inſinuirt, foll diefelbig nichts dejlomeniger 
an dem Sammer; Gericht angeommen, Doch fo der Unter-Richter in dies 
fem Fall auf Anruffen der Parthey mit der Execution, oder fonft im 
Rechten fürfahren würde ‚-foll daffelbig, der alfo durch ihn, ehe und zu: 
vor ihme durch das Kayſerl. Cammer-Gericht inhibirt, gehandelt, nicht 
für Attentata geachtet, auch der Appellant derhalben ſuper Attentatis 
Acht gehört, fondern in pundto Appellationis; wie ſi ſich gebuͤhrt, zu proce⸗ 

en und zu handlen angehalten werden. 


er 3. Wo auch die Unter: Gerichte) mit fondern rechtmäßigen Privi⸗ 
ze wie und welcher Geſtalt von Den Urtheil appellirt werden foll, 





— 
5* 


4) R. A. 1594. $ Pi demnach dem echten gemäß ıc. 91. Myn£.I. Obſ. 68. 
. Il. Obf. 35. 

b) d. O. C. p. 2. t. 29. $ Item, fo foll einem ieden ac. 5. 

6) R. 1. 1594. $ Gleiher Gehalt begiebt es ſich auch ıc. 92. & dict. Concluſ. 
Collegii 1576. $ Wiewohl auch ic. , 

da) didt. $ tem, v fol einem ieden ꝛc. circ. prince. v. Und der Untee Did 
ter ꝛc. S. den Vihr. Abſch. 1713.89 49. wo verfchiedene den R. A. d. 1654, 
$ 59. erläuternde Fälle wegen der Ättentaten unterfucht und entfchieden wer 
den, add. I. A. 1654. $ ııy. 

«) d. O. 0. €. P. 2, 1.29. $ Wo auch die Unter: Gericht x, ult. 


—— 
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verſehen; Wollen Wir, daß die Appellanten, die ſolcher Freyheit Wiſſens 
haben, denſelben vor den Richtern und Notarien, vor denen ſie appelliren, 
nachzukommen und zu geleben ſhuldig ſeyn: Wo ihnen aber ſolche Frey⸗ 
beiten und andere Gebrauch, als daß die Appellanten ebe und zuvor ihre 
Appellation angenommen, Gold oder Geld auflegen follen, oder dergleis 


chen Gewohnheiten unbewuſt, daß alsdann diefelbigen ihnen an ihren 


Appellationen Feine Verhinderung bringen follen, 


Tit. XXXII. 


In was Zeit ein iede Appellarion an dem Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gericht anbracht werden ſoll. 


Damit auch Gefaͤhrlichkeit a) in Vollfuͤhrung der Appellation, fo an dem 
Kayſerl. Cammer: Gericht beſchehen, fürfommen, foll einem icden 
Appellanten focy fteben,nach gerhaner Appellation Apoflolos zu bitten,oder 
nicht, undim Fall daß er Apoftolos geberten, ihme durch den, oder die 
Richter in voriger Jnftangien, in Antwortung und Gebung der Refu— 
tatorien oder Reverential- Appfteln, wie auch im Fall, da der Richter 
weder Reverentiales noch Refutatorios gebe, Zeit von einem, zweyen, 
dreyen, biß in Sechs Monath, von Zeit an der interponirten Appellation 
zu rechnen, und nicht Darüber, wie das der, oder die Richter iedesmahlg 
nach Gelegenheit der Sachen, Parrbeyen und Wege ermeflen, angefegt 
und aufferlegt werden, dazwiſchen fein Appellation am Cammer Gericht 
anzubringen, und durd) Ausziehung, Verfündung und Wieder: Einbdring 
der tadung anbängig zu machen. 
$ 1. Wuͤrde aber Durch 6) den Richter dem Appellanten feine Zeit ers 
nennet oder angefegt, jo foll dennoch der Appellant, er hätte Apoflolos ge⸗ 
betten oder nicht, oder ihme wären Refutatorii, Reverentiales, oder gleich 
deren feines für Apoftelgegeben, Die ſechs Monath haben, ſolch feine Ups 
pellation obgemeldter maflen am Cammer⸗Gericht anhängig zu machen. 
S2. Dergleichen, fo einer nicht c) vor dem Richter, fondern vor Nor 
tarien und Zeugen appellirt, und fein Nppellation dem Richter infinuirt 


hätte, fo ſoll ihm obgemeldter maſſen zu Zeit der Inſinuirung ſolcher Appel⸗ 
lacion durch den Richter von einem biß in fechs Monath Zeit angefegt und - 


aufgelegt werden; Und fo folches Durch den Richter nicht gefchähe, oder 


Die Appellation dem Richter nicht infinuirt würde, foll der Appellant ſechs 


Monath, wie obgemeldt, haben. 
$ 3. Und ſollen in obgemeldten 4) Fällen, ie fuͤr ein Monath dreyßig 
Tag gerechnet werden. | j 


’ “ 5 4 


2) d. 0. €. p. 2. 2.36. $ Darmit auch Gefährlichkeit ic. 1. R. A. 1654: $ 64 


6b) Ibidem $ Würde aber durch ic. 2. 
c) Ibidem $ Dergleihen fo einer nicht ic. 3. 
4) Ihidem $ Und-follen in obgemeldien 2: 4. 


— — — — 
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sn. Und im Fall a) daß von wegen Entlegenheit der fand, und 
Ferne des Wege, oder aus andern ehehafften Verhinderungen in ſolcher 
Seit der ſechs Monath die tadung nicht verfündt, 5) und mit ihrer Erer 
cution obgemeldter maffen reprodueirt werden möchte; Golfen alsdanız 
Eammer: Richter und Benfißer auf Anfuchen der Partheyen auff enıs 
pfangenen Bericht folcher Entlegenheit, auch Beſcheinung derfelber 
Verbinderungen, und anders hicht, fölche Zeit der fehs Monath zu 
‚prorogiren ©) und zu erfttecden Macht und Gewalt haben. 

.$ 5 In Fälten aber, dA) da den Appelanten ein Fürger Termin, als 
fehs Monath pon, dem UntersRichter angeſetzt, mag auch Prorogatio 
Fatalinm ohne Befheinung der Derhinderung erfennt werden. } 
..$6. Da dannans vorgebrachten Urſachen Die Fatalia Appellationum 
e) auf der Appellanten Anſuchen in Erkennung der Proceß obangeregter 
inaffen prorogirt werden; ‚Sollen zu Verhütung nothwendiger Diſputa⸗ 
sionen ſolche Proro ationes den Proceſſen iederzeit in der Cantzley ein 
verleibt werden: Aber auch zugleich die Urſachen, darum ſolch Proroga- 
tio geſchehen, in beruͤhrten Proceſſen zu vermelden, wird, weil Caufz 
-  Cognitio vorhergangen, für unnörbig geachtet. ur 

$7. Und fo alfo in einein f) oder andern Fall det Appellant dem alz 

. Ten, wie obgeſetzt, wicht nachkommen, und in obbeftimmter Zeit feine Appel⸗ 
lation am Cammer⸗Gericht, durch Wieder-Einbringung der ausgangen 
iind verfundten Ladung in angefeßtem Termino nicht anhängig machen 
wuͤrde, ) fo follalsdan feine Appellation für defert geacht und gehalterı wer: 
den, und Appellatus, Dem die Citation verfundt, vor dem Sammer: Bericht 


4) Ihidem dit. $ Würde aber durch ic. 2. in med. v. Mad im Fall ic ER. A. 
1594. $ Als ſich auch der. Appellation-Saden ıc. 88. 

6) 0 infinuario [ub præjudicio defertionis intra 4 Menfes a die interpoſitæ 
Appellationis proximos fieri debet, quo minimum 2 Menfes usque ad fatale 
introducende Appellationis fuperfint , intra quos Appelatus de fuis Exce- 

ptionibus deliberare, easque prodacere queat, R. 3. 1654. $ So dann foll 

ſich Appellant sc. 67. Sin vero Infinsatio intra ios 4 Menfes non —* 

„dr Appellans poſt eorundem lapfum relevantes caufas adducere pofht,ex qui- 

. bus evjdenter appareat, ipfum fe baud coar&affe, usquead futuram Viſitatio- 
nem brevi manu reflisustur , ©. 8. 28 Januarii 1657. $ Sollen die Dro: 


curatores 2. 2: * 
*) Reguirirur in Decreto Viftationis nevifinm 27 Novembr. 17t3..tıber die 
Gemeine Befcheide, Ur Canfz reſtitutionum brevi manu toncedendarum 
omni dubie. carcant. 
ce) Hac Prorogatio tamen ultra 2 vel} Menfes non extendenda, nec' aliter quom 
ex relevantibus iisque [ufheienter probatis caufis Conctäenda efl, did,.$ Go 
dann fol fich Appellaht ie. 67. junct. ©. B. 24 OFobr. A.. 
d) Ibidem $ Sn Fällen aber ıc. 89. a on 
eV. U ı Aug. 1559. $ Als ich dann zu Zeiten begibt ic. 46. & diet. $ Als ſich 
auch der Uppellationg:Sacen ic. 88. &d leg. In fin. 
d. ©. C. p. 2. t. 30, $ Und jo-alfo, in einem %c- 5. | 
g) Vel etiamſi Appellatio intra 4. Menfes a die interpoſitæ Appellatiomit nume- 
randos non infinwerur, RA. 1654. $ So dann fol ſich Appellant zc. 67. 


ur / 
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zu erfcheinen, und aufdie Deſertion folcher Appellation zu handlen und zu 
procediren Macht haben, zu welchem er auch zugelaſſen werden foll, Doch 
fo er nach der Deſertion duch weiter Begehren würde,die ausgefprochene Ur⸗ 
theil zu beſtattigen und zu confirmiren, foll er in demſelbigen nicht gehört, 
und ſonſt mit der Erceution der gefprochenen Haupt⸗Urtheil an Bie Richter 
‚voriger Inſtantz, fo fern Diefelben vermög der Recht, und dieſer Ordnung, 

ihre Lircheil zu exequiten haben, remittirt und gemiefen werden; Wo nicht, 
alsdann das Cammer-Gericht auf Anruffen der Partheyen, auch die 
Haupitlrcheit zu eregpiren, Macht und Gewalt haben, : m 


S 8. Und dieweil fi Die Partheyen a) zum offtermahl Unwiſſenheit 
der Cammer Gerichts: Ordnung, und fonderlich des obgemeldten Arti— 
culs, wie in Appellation⸗Sachen und der Apoftel-&ebung halb, ge: 
handelt werden foll, beflagen: Und aber, ſolche Ordnung offentlich 
ins Reich publicirt, und auf ietzigem | 
wiederum erfehen, und von neuem in Druck zu geben befohlen, 6) alfo 
| daß 


* 


4) Ibidem $ Und dieweil fich die Wartheyen 3c. ult. F 


&) Hoc samen.usgne adhuc nondum factum. Circa quod hic notori potef, quod, 


cum Ordinatio Cameralis Anno ı555 conſeripta per fubjequentes Recelfuſ Im 
perii, Deputationum & Viftationum, item Memorialia, Confulta, Cameratia, 
Communta Decreta &c. multis in locis iumutata eſſet. Imperator Rudolpbus 
.I1 a Statibus Imperii udmonitus Judicem arque Aſſtſſoros Camere Gufferi, 
st quasdam Perfüngs dodas ac Fudicit Cameralıs. peritas ex straque Res 
ligione pares deputarent, qua ex pradid. Ordinat. Camer: ac reliquis 
Sandionibas novam Ordinationem Cameralem conferiberent, ustque ad Can 
cellariamn Woguntinam, quo illine Imperatori ac Statibus ad ratificandam 
Typisque exprimmdam communicaretur, transmitterent, R. A. 1598 8 
Wir jeynd auch hierbey erinnert etc. 69 & feq. Fudex & Affeflores huie 
Juffui obedientes prafens CONCEP IUM imperato modo conferiptum transe 
smferunt Electori Mogunsino, qui in Comitüs Anno 1603 babitis illud Stati= 
bus ad necijlariam inſpectionem, maturam ac eircumfpedanm confideratio- 
mem, atque in proximo Imperii Conventu infecuturam Ratificationem qui- 
dem communicanit , jed in ifo Conventa Anno 1613 Ratisbone celebrato 
propter Turcicas invafiones in Tranjylvaniam, Hungarium fuperiorem & 
fin nibil in pundo Juſtitiæ deliberari potuie, quamobrem præme- 
morata Ratificatio ad fequentia Comitia dilata ef, attefiante X. A. 1613 
$ So feynd Wir auf foldhem erc. 4 eire, princ,v. Damit auch der 
prorogirte Reichs Tag etc. Verum ob nova impedimenta, imprimis exor- 
zum Bellum Germanicum ante Annum ıd4: nulla Comitia habita fuere, qua 
tempore tamen pundus fuſtitiæ ad Deputationem Francofurti: Anno ı6ar 
habendam remiſſus, & 3. 1641 $ Wiewohl Wir dann aud etc. go in 
med. Aft neque in ca ves perfacta efl. Feliciora quidem fuere Comtia Anno 
1654 habita, attamen dicti CONGEPTI Revifo, Corredio ne Reformatio, 
quibus ob- recentivres Cunflitutiones indiget, ad proximmn Vifitationem 
Cameræ, ejusdem vero Ratificatio. Approbatio ac Confirmatio ad Pproro« 
gata Comitia rurfus renijje funt, R. U. 1654 $ Das Anno 2013 begriffes 
nes ete. 134. Quibus nullıs hactenus fubfecntis, pranuminatum CUN:.E= 
PIUM nulum robur feu vim Legis Imperii eſt uactum, quasenus aut em 


ex 
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Zweyter Cheil, Ne. XXXIV. 577 


daß ſich niemand vor Unwiſſenbeit zu entſchuldigen hat; Demnach wollen 
Wir, daß ſich Cammer⸗Richter und Beyſilzer, unangeſehen der Partheyen 
vermeynter Unwiſſenheit, in dieſem Fall ſolcher aufgerichten, verkuͤndten 
und publicirten Ordnung halten, darauf erkennen, ſich auch Feinen ans 
dern vermeynten Gebrauch darinn irren oder verhindern laſſen ſolle. 
Tit. XXXIV. 
Wie und welcher Geſtalt die Richter erſter Inſtantz die Acta zu edi⸗ 
ren chuldig, und daß derhalben wider fie Compulſoriales am Cammer⸗ 
‚Gericht erkennt, und auf die Poͤn derſelbigen procediret werden maq. 
°8 joll auch ferner) zu Forderung der Appellation Sachen gleichwobhl 
der Appellant ſchuldig ſeyn, es würden ihm Keverential, Refiitatorsi, 
oder deren feines für Apoſteln geben, unter den dreyßig Tagen nach beſchehe⸗ 
ner Appellation bey dem, oder dem vorigen Richter oder Richtern, auch des 
oder derſelbigen Geriht:Schteiber um Verfertigung der ergangenen Ge⸗ 
richts⸗Haͤndel fleißig anzuſuchen, und dargegen Sicherung und ziemliche 
Belohnung derſelbigen Acten zuthun: Darauf auch der oder die Richter 
und ihre Gericht: Schreiber ihme die umverzuͤglich zu verfertigen, und um 
ziemliche Belodriung zu behändigen, Ychuldig und verbunden, damit dee 
Appellant zu Ausbeingung und Verkündigung der Compulforial - Brief 
nicht verurfacht, fondern zu Förderlicher Ausführung feiner Appellation« 
Sache deſto ehe gelangen nioge, und fich des nicht zu beklagen ya» 
'$r Darneben ift nicht minder 5) für noth und gut ermeſſen, daß al: 
leuthalben an der Fuͤrſten Höfen und andern Comimun -Gerichten in 
5 De Fe Schriff⸗ 
ex Confhrutionibns ab Imperto approhatis, & in märgine ubiqwe Allegarik 
conferiptum exflat, fuis Viribus ac utilitate haud caret. *) 
&) Reife Blumius: Conceptum qua tale vim Legis mon accepife, fed quarentrs en 
conmtinete, qua koridem verbis in Legibus Iimperti ſunt expreffn, negire per 
Bofleriores, Coflitutiones mutäta, omnino pro Lege baberi poffe, wel f ma= 
wis Merapbylicis Terminis wii, marerialiter babere vim Legis, or tormaz 
liter. Qwod cur ira jefe babuerit vempore Blumii, © in poflerum eudenk 
Jemper fir furura ratio, nweno mirabitur » qui copitaverit, Poll compof:ru; e% 
Leibns precedentibus Gerceprum Anno 613, incidiffe bellica Germanie Tem 
pora, in guibus ſilebant Leges © Legislarores. Pace vero publicarty quam 
Jeawebatat Receflus Imperii Anno 165 q. multa circa Lies Fusiciarias Impe= 
ii, fuiſſe in novis iſtis Imperii Legihus conſtiruta & partim in melius wrutaray 
we Proöinde de nova compefstione Ordinadionis Cameralis cogirandumm merich 
‚ Fuiffet, © hodte malto magis cogitandum forer , poflquam non forium per De- 
creta Gemralia varıa fint tirca Proceffum difpfisa, fed © in novipkmo 1"-fia 
tarionis Receffu won pauca conſtiura, que omnia in Oränatiorem Care: : m 
effens  Inferenda, ea wero qui, per poſteriores Degex untiguara, onitrendg, 
dei is fane eſt dabor arduns, quem nılı pnblica Auüloftrare alichi Kerhandes 
kur) neme facile eris fufiepiurus. Er cım warii accidans cafusy qui m. 
Jüubinde Legislätione habrans opus, vel priorum Legum interpweratione,, ara 
yue u Compafitio ejusmodi vim Legis accipiat, Comitialis fie deliberariomsy 
non temere crediderit quis, Ordinationen novan Camerelem vanguam Les 
gem pragmaticam Imperiiy: perpetuo futuram in voris,. ' 
a) d. O. C. p. 2. t. 31. 5 Es ſoll auch ferner ic: a. De Ur 1654. 9. 55. 61. 
5) Ibidem $ Darneben nicht minder - ER 
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y78 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 


Schrifften gehandelt, oder das muͤndlich fuͤrtragen, iederzeit eigentlich 
aufgeſchrieben werde, damit die Gerichts-Haͤndel in der Appellation, fo, 
an das Sammer : Gericht erwachfen, der End mit mindern Verdacht, 
und defto förderficher erlangt mögen werden. —— — 

$ 2. Dieweil auch zu mehrmahlen a) in Appellation-Sachen, fo die Arte; 
erfter und zweyter Inſtantz am Cammer;Gericht einbracht, Die vor einges 


legt oder gegebene Gewaͤlte oder Mandata der friegenden Parthey nicht 


inferiet oder befunden, dadurch die Sachender Gewaͤit halberin Berlänger 
rung gejogenwerden; Solcheszu verhüten, wollen Bir, daß die Acta mie 
ganger Einverleibung der vorgegebenen Gewalt iberantworten werden; 
Wie Wirdannbiemitferner verordnen,«) daß die Ständ und Unter⸗Rich⸗ 
ter die Actachn allen Mangel mit gaͤntzlicher Inſerirung alles und iedes, ſo 
wohl was vor dem Uttheil, als was Darunter und darnach einbracht /erkennt, 
gehandelt oder fuͤrgenommen worden, auf gebuͤhrliches Anſuchen der Par⸗ 
theyen, gegen ziemlicher Belohnung ediren und heraus geben ſollen. 
83. Würde ſich aber erfinden, <) daß Die Aeta in dem oder ſonſt im, 
andere Wege mangelhafft, oder daß in Verfertigung derſelben geirret; 
Sollen. alsdann die Unter: Richter ‚oder. ihre Schreiber, Diefelbe auf ihren 
elbft eigenen Koften, ohne Nachtheil det Partheyen zu vedintegriren, oder 
wiederum zu fehreiben, und der. Partheyen vollfommen mitzutheilen 
ſchuldig feym. EEE 26 LIT 
$ 4. Und nachdem etliche Richter, 2) unbilliger Weiß oder ans Hinz 
Fößigfeit ihrer Schreiber, den Tag des Monaths und Stund ausge: 
fprochener Urtheil unterlaſſen; Ordnen und wollen Wir, Daß die Unter: 
Michter, von weldyen an das Sammer: Gericht appellirt, den Tag des 


Monaths, und nicht nach dem Sonntag oder Feft, desgleichen alıch fo 


viel möglich die Stund der gefbrochenen Urrheil und alter Handlung y 
unterfchiedlich, lauter beftimmen, und die in Actis Anzeigen ſollen. 
Ss. Weiter, als Bißher e) etliche UnrerrRichter im Brauch gehabt, 


ihre Acta auf Pergament zu fchreiben, daher fich offtmahls begeben, daß 


die Partheyen jwen, dreh oder vier hundert Gulden, und darüber, um 
Die Ucta zu geben , gedrungen worden, da doch die Haupt: Sad) etwa 
noch nicht fo viel angetroffen; So ordnen und fegen Wir, dag nun hin⸗ 
füro in alfen Gerichten Die Aeta nicht auf Pergantent, fondern auf Pappier 
geſchrieben, oder fo fie auf Pergament gefchrieben, daß fie höher nicht, 
dann, als ob fie auf Pappier gefchrieben tarirt, und Die Partheyen Mit 
überflüßigen Koften derhalben nicht befchtwehrer werden ſollen. 
86. Nachdem auch der Frantzoͤſiſchen Acten f) balbeneine Zeither ſich 
———— vl | aler⸗ 
o) Ibidem $ Dieweil andy zu mehrmalen ic, 3. | 
33 du U. 1570. $ In den Uppellation : Sachen ?c. 74. 
c) d.0.C.p.2.t. 31. Ss Würde ſich aber erfinden 394. 
d) Ibidem $ And nachdem etliche Richter ꝛc. 5x 
) Ibiden $ Meirer als bifhero ac. 6, 
Ibidem $ Nachdem anqh der Frantzöſiſchen Arten 36 7, 


wi 
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4 )Ibidem $ Me ſich auch die Parthehen it. & 


Erſter Theil, Tit. XXXIV. 579 


allerhand Beſchwehrung zugetragen, ſonderlich daß ie zu Zeiten in der 


Translation derſelbigen geirret, daraus dann nicht geringer Irrſal in Erle⸗ 


digung derſelben Sachenerfolgen mögen: Zudem, Daß ſolche Translatores 


nicht zu ieder Zeitzu befommen, und dadurch die Perſohnen des Gerichts, 
fo ihnen folche Translation befoßlen, anihrer ordentlichen Arbeit verhin⸗ 
dert, die Sachen mercklich verlaͤngert, und dann auch die Partheyen mit dope 
pelten Koſten beſchwehret werden, indem fie die Acta in Frantzoͤſiſcher Sprach 
leſen, und uͤber das auch die Translation bezahlen muſfen, So wollen ir, 
daß nun.hinfürger die Unter: Richteran denen Orten folche Acta feibft, oder 


aber durch andere unpartbeyifche Translatores die Deröprachen fündig,aus 


der Frantzoͤſiſchen Sprach in die tateinifche transferiren zu Lafien, und alſo 
Acta trauslata zu ediren, und den Partheyhen mitzutheilen ſchuldig ſehn ſollen. 
$ 7. Als ſich auch die Partheyen a) offt beflagen, daß fie in Ausbringung 
der Aeten wor ergangener Inſtantz durch die UntersRichter übernommen - 
Wollen wit, daß bey denfelben Die Acta vor ihnen ergangen, dermaffen 
taxirt werden, Damit fih niemand darüber billig zu beflagen habe. 
..$.8: Und nachdem fih ie zu Zeiten d) die Parthenen der Tar, fo nicht 
durch Die Unter- Richter, ſondern ihre Gericht: Schreiber, obgemeldter Ord⸗ 
nung zuwider geſchicht beſchwehren, und ſich alſo zutraͤgt, Daß der verimſtig⸗ 
te Theil, (der feinem Gegentheil an dem Cammer-Gericht die Gerichts⸗Ko— 
ſten beeder Inftangien, und alfo auch beruͤhrte Acta zu entrichten fällig er⸗ 
theilt,) folche Tax zu moderiren begehrt, und dann Cammer:Richter und 
Beyſitzer nicht wiflenmögen, ob die Tax durch die Unter; Richter dermaſ⸗ 


‚fen, wie pon dem odfiegenden Theil angeben, gefchehen key, und dechalbeit 
ie benweilen die Sad) wiederum an die Unter: Richter gewiefen, und da⸗ 


zwifchen mit. den Executorialu, biß man ſolcher Tax vor gewiſſert, ſtill ge⸗ 
ſtanden wird, dadurch dann die Partheyen an der Execution der erlangten 
Urtheil verhindert und aufgehalten werden; So wollen, ſetzen und ord⸗ 
nen Wir, daß nun fuͤhrohin die Unter Richter gebuͤhrliches Einſehen — 
ſollen, Damit Die Partheyen, ſo von ihnen appelliren, mit uͤbermaͤßiger Tax 
der Acten nicht. beſchwehrt, und ſoiche Tax auf die Aeta, oder aber zu 
End derſelben verzeichnet und geſchrieben werde. 

89. Und da die Parcheyene) ſolcher übermäßigen Tax halben an Linz 
ferm Cammer-&ericht Flagen, und Moderation deren Bitten würden, 
Soll das Gericht alsbald, auf Anfuchen der Partheyen, die Tar nach 
Billichkeit moderiven, und nicht ſchuldig feyn die Flagende Parthen, zus 


vorn bey dem Unter-Richter umb Moderation und Reflitution der abge⸗ 


‚hommenen übermäßigen Belohnung anzuſuchen, zu vermweifen, 
510, Wie dann auch 4) gegen die Unter-Michtet Monitoria, die abgea 
— — 002 Honis 


) Ibidern $ Und nachdem fi ie zu Zeiten ic. 


a 


9: Mi 

&) Cönf. 1583. Dub. Uno erſtlich, ob wohl etliche dt. 1: & feq, vid, ſupt. p. te 
t: 46. Gm. Si _ | 

d) Folden Dub. Da hun gehärter maſſen Monitöria &e. a. 
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3820 Rapferl.Cammer:Gerichte-®rdnung.. 
nommene Ubermaß wieder heraus zu geben, erfennt werden mögen; Und 
ob folche ausgangen, und die Unter-Richter darauf fich Judicialiter ber 
ſchwehren, mit Vorwendung, daß fie folhe Tax uͤblich herbracht, und 
ihnen in ihren Canßley: und Gerichts⸗Gefaͤſlen nicht Ordnung zu geben 


fen; Soll e8 gehörter und dergleichen Einreden unverhindert bey der 


Tara der Acten, wie Dieiederzeit'tum Cammer⸗Gericht gemäßiger wer⸗ 
den, allerdings verbleiben. _ Ä 


‘8 11. Damit auch der Koſten a) den Partheyen von wegen der Com». 


pollorial umb Erlangung der Ada erſpahrt, auch defto fchleunigerin Sa⸗ 
chen möge vollfähten werden ; Wollen Wir ein geinein Kayferl. Edict 
an die Zugethanen des Tänitwer: Gerichts und Unter: Richter bey Poͤn 
zwantzig Marck Golds Ausgehen laſſen detgeſtalt, dag fie auf Erforde⸗ 
rung der Parcheyen und Verſicherung ziemlicher Belohnung, die Acten 
förderlich, ohne gefährlich Verzieben, /) auch förmlich und vollkomment⸗ 
lich dasjenige, ſo vor ihnen einbrachte und gehandelt ‚“ es feyen Gewalt, 


Klag, Autwort, oder Zeugen Sag, und Alles anders ſchrifftlich, mit Ur⸗ 


Fund: unter ihrem Siegel’ c) und Dato des Tags, Mönaths, und Jahrs, 
wie ſich gebuͤhrt, geben und behändigen, desgleichen ihre Schreiber dar⸗ 
zu halten’ daß ſie der- Partheyen Borttag und alle Handlung, fonderlich 
in Sacher, davon Appellict werden moͤchte, aufſchreiben. — 
‚ 3872. E8 tollen und mögen auch⸗) nichts deſto weniger Cumipullorials 
Brieff, auf Anhalten der Partheyen, gleich neben und mit der Ladung, wi⸗ 
der die Richter voriger Inſtantzien und ändere/fo ſolche AdzUnd Gerichts⸗ 
-Handlüng hinter ihnen hätten, erfandt werden, damit aus Mangel derfel 
ben die Sachen nicht’ verhindert oderräfgehälten werden: Wo aber ſolches 
nicht beſchaͤhe, und ſolche Compulſotial gleich Anfangs nicht ausbracht wer⸗ 
den, Séſollen alsdann die Procuratores bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, 
ihre Partheyen zu berichten, alsbald vor oder nach der Execution der La⸗ 
dung, oder aufs weniaft'e,; mittler Zeit des angefeßten Termins ben den 
vorigen Richtein umb die Ada anzuhalten, die zu erlangen, dder aber einen 
genugſamen Schein, in was Zeit f) die Richteriknendiefelbigen zugeben 
‚Dertröftung gethan, auszubtingeny Wo aber das alles —— 


4) d. ©. C. p. 2. t. z1. $ Damit auch der Koſten Ye. 1d. 

b) Etiam non expectatis Compulforialibus , R- U. 1634. $ Ob er auch ſchon 
die Urtheil ıc. 61. iv fin. | 

€) Hodie infuper Fudex Ada in prajentia Partium fh carum Proturatorum 
inrotulare atque clandere tenetur, alioquin tam bic quum Pars aperta 
Ada ‘prodücens arbitrarie punitur, R. A. 1654. So dann follen die 
Acta priora VC. 62, an 

d) Ibidem $ €: follen und mögen auch 3c. Ir. | — 

e) Hodie ila Requiſitio ſub Pana dejertionis ſieri debet ad minimum intra 

30 dies, a die ı @rpofite appellutionis proximos, dict. j Ob er auch ſchon 

die Urtheil zc. 61. | | 

Si intra, hoc tempus Judex Ada non edat, torum wlterior requiſitio [üb 

præœjndicio abfolutionis a citatione facienda,, 8. 2..1654 $ Dabey gleich: 

woh: wenigers nicht ꝛc. 63. 
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alsdann der. Uppellant. aufs längft.in.primo Termino Compulforiales 
zu nehmen fehuldig ſeyn; Und fo folcheg auch nicht befchähe, foll unvers 
züglich der Appellant, auf fein Bitt⸗ ‚und ‚Anhalten von der ausgangenen 
tadung abfolvirt werden. 4) 

$ 13. Und damit auch.diefem Articul &) gelebt, und die Parthenen 
durch die UntersRichter mit Vorenthaltung der Acten nicht unbillig um: 
getrieben werden; Wollen Wir, daß Die Stände oder Unter : Richter, 
von deren, Urrbeil an Unſer Cammer Gericht appellire, auf der Appellan⸗ 
ten gebüprliches Aufuchen, ©) und vielmehr, da ihnen auch dig erfannte 
Compulforialu infinuiet, Die Aeten gegen ziemlicher Belohnung, wie oben 
angeregt, ediren, oder aber in die conmminirte Poͤn Compulſorialium ger 
fallen ſeyn, auch darein ohne Weitlaͤufftigkeit erklaͤrt werden ſollen, daß 
auch iederzeit wider dieſelben, fo. alſo vorangezogenem Kayſerl. Kdich, 
oder ausgangenen Compulſorialn nicht geleben und nachkommen werden, 
an dem Cammer:Gericht.ducch die Partheyen, auch den Kayſerl. Fifeal, _ 
auf die Pin progedintund gehandelt werden möge: In dem auch das Cam⸗ 
mer:Gericht, den Partbeyeu und dem Fifcal mit gebührlicher Declaration 
und-Einziehung folcher. Poͤn, wie fi, vermoͤg der Rechten und diefer 
Ordnung, zu thun gebührt, verholffen feyn ſoll. Neben dem.die Unter: 
Richter, ſo alſo die Adta zu ediren unbilligh weigern oder verziehen, den: 
Partheyen den Schaden und Koften, darein fie,durch ſolche Weigerung 
und Vorenthaltung. der Aeten. geführt werden, nach Erfäutnuß Unſers 
Kayferlichen Cammer⸗ Gerichts abzulegen fehuldig ſeyn foll« 

- 6.14. Wir.ordnen und feßen auch, d) daß es mit den AUppellationen 
in allen Fällen und Sachen, davon in.diefer Drdnung nicht fondere Vor⸗ 
— geſchieht, vermoͤge der gemeinen Rechten, gehalten w werden (ol. 

Tit. XXXV, 


Bon Bacang und Ferien. 
Wit wolen ‚auch, e) daß nun hinfuͤrter die Vacantz oder Ferien gehal⸗ 


ten werden ſollen, wie bernav folgt: 
51. 
e) Hodie. Compulfgriales. una cum — Pers J[ubpena retardate li- 
tis, pars vero. [ub pana defertionis petere tenetur. Quibus, 6, Cancellaria 
inferendum,, ut Fudex ſub pana 2 Marc, Aur. pur. Ratiönes, decidendi clau- 
. Sas ad Cameram gransmittat, A. U. 1654: $ $ Desgleichen fallenıbie Proca- 
ratures (Ye. 60. Has rationes Univerfitas few Collegi:sgp Faridicum, a quo 
Sententia concepta, fine ulteriori ſumptu ad requifitionem Frdieis in ferio- 

ris edere debet, ibid. s Ob er auch ſchon die Urtheil 20: 68.. 

- 5) Ibidem s gr damit alfo diefem Articul 2c. 12. 

c) R. U. 1570. $ In den Appellationg » Sachen xc. in med. Nach der wuͤrckli⸗ 
chen Erflährüng treibt der Fiſcal die Steaffe erſt ein. Dieſe theilt er mit 
der Parthey, wenn die compulforiales auf die Herausgebung der Adtorum 
priorum cum rationibus decidendi gerichtet gewwefen,, haben aber folche bloß 
die rationes decidendi betroffen, fo befümmt der he * Straffe allein. 
= ratio flehet bey den Deckh. ad Blum. tit. 30 n. 

C. p.2. 1.31. $ Wir ordnen und ſetzen auch x. ok Viſit. Abſch. 


Iran 
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82, Rayſerl. Cammer⸗ Gerichts⸗Ordnung. 


$ 1. Item, von dem vier und zwantzigſten Tag Decembris, biß auf 
den fechften Tag Januarii, einfchließlich des fechften Tags. | | 

$ 2, Item, zu Faßnacht vom Sonntag Ella Mihi, biß auf den Sonus 
409 Invocavit, u — 

$ 3. Vom Palmtag biß auf Quaſimodogeniti. w Ä 

$ 4. Vom Sonntag Vocem Jucunditatis, biß auf den Gonntag Ex- 
audi, Vormittags allein, fo anders Gerichts-Taͤg wären. N 

S 5. Vom Pfingſt-Abend bi auf den Sonntag Trinitatis, alles ein⸗ 
gefchloffen. 

5 6. Vom achten Tag Julii, biß auf dem viergehenden Tag Augufli 
inchufive. 

$ 7. Und darzu alle Feyertäge, zu GOttes und der Heiligen Chr ge 
bahnet, durch das gantze Jahr. 


S 8. Doc demnach etliche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd des ai 


ligen Reichs, den ohnlängft eingeführten neuen corrigirten Calender no 

zur Zeit nicht angenommen; Wollen Wir, daß die Ferien zu beyden 
Theilen biß auf fernere Vergleichung nachfolgender Geftalt obfervirt 
und gehalten werden felfen; =) Als nemlich neben den Wochentlichen 
Sonntägen, von dem vier und zwangigften Degembris, biß auf den zwey⸗ 
ten Januarii exclufive, von dem Sonntag Fo Mihi, biß auf den Don: 


nerftag vor Invocavit exelufive, von dem Palmtag big aufden Donners⸗ 


tan nad) Oftern exclufive, von dem Sonntag Vocem Jucunditatis, biß 
auf den Freytag vor Exaudi exclufive, vom Pfiugft: Abend biß auf den 
Donnerftag vor Trinitatisexclufive, Die Ferix Ganiculares oder Magnz, 
wie fie bißher in ufu gewefen, und fonften andere Feyertaͤge, als nemlich 
die Fefla der Heiligen zwoͤlff Apoſteln, Trium Resum, Purificationis, 
Annunciationis, Aflumptionis, & Nativitatis Beatæ Marix Virginis, Ins 
ventionis $, Crucis, Marci & Lucz Evangeliflarum, Alcenfionis & Cor- 
poris Salvatoris noftri Chrifti, Johannis Baptiftz, Laurentii, Michaelis, 


Omnium Sandorum & Animarum, Martini & Catharinz, doch ohnab⸗ 


brüchig der Nachmittaͤgigen Audiengien, fo bißhero in den obbemeldten 
- Ferien und Feft: Tägen gehalten worden. b) 
8 9. Sonften aber c) follen andere Vacantz, Fefla Palatii, Chori, oder 
Andere neu ungebahnte vorgenommene Feſt, wie fie auch genennet, nicht 
gebalten werden: : | — 
$ 19. Und damit die Partheyen 4) und ihre Sachen iederzeit gefoͤrdert; 
Wollen Wir hiemit declarirt und zugelaſſen haben, daß zu Zeiten der Ba: 
= er can 


6) Vif. Abſch. 27 May 1587. $ Derohalben dann und zu deflo mehrer 2c. 3. Vifit, 
38. 


Unfch. 2713. $ 38 | 
6) AR samen Auna 1390 (7 [egg. fupra memoratis Feriis adjecta funt Fefla Vi- 
Atationis atque Gonceptionis Maria, item Nicolai, Gorgosii, Annæ & Ma 
‘sie Magdalene. 
%40C,p2.1.33. $ Sonſt follen andere Vacantz ic. 9. & dict. $ Derohalben 
dann nad zu defto mehrer x. 3. 


AANC pa 33. 5 Mud damit die Parlhehen fc ult. 


x 


»_* 
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eätıf, oder fonft, (doch aufferhalb des Sonntags, oder anderer hoher 
Seit) Kammer-Richter und Beyſitzer nicht allein im Rath referiren und 


Vrtheil faffen, fordern auch Supplicationes annehmen, Ladung und Pros 


ceß erfennen uud ausgehen laſſen mögen. 
Tit. XXAXVR 
Daß das Cammer-Gericht hinfuͤhro zu Speyer gehalten 
1 werden folL 


MNahdem auch bißher a) viel alte gelaͤhrte Perſohnen an das Kayſer⸗ 
liche Cammer Gericht, aus der Ürfachen nicht zu bewegen, oder fo ſie 


daran geweſen ſeyn, ſich wiederum davon gethan haben, dieweil daſſelb 


Cammer⸗Gericht kein bleiblich Orih und beſtaͤndige Statt haben; Damit 
nun fuͤrohin ſolche Perſohnen deſto ehender zu bewegen, und andern, Die zu 
ſolchem Amt untiglich ‚nicheftaregegeben werd, haben Wir Uns mit Chur⸗ 
fürften, Fürften und Ständen. des Reichs verglichen, und tollen, daß 


nim hinfürter das Cammer-⸗Gericht ftetig zu Speyer bleiblich feyn und 


gehalten, und fonft nirgens anderft wohin verändert werden foll, es 
Befchehe dann. aus redlichen Urſachen, mit Unſers als Römischen Kays 
fers, auch Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände Wiffen und Willen. 5) 

$ 1. Doch fo Sterben c) und Kriegsläuffte einfielen, derhalben das 
Gericht nicht füher andem Orth gehalten werden möchte: Sollen Cam⸗ 
wier :Michter und Benfigee Macht haben, mit dem Gericht an andere 
fihere und gelegene Orth zu verrücken, ſo lang, biß ſolch Sterben und 
Kriegstäuffte aufhören, und das Gericht wiederumb an beruͤhrter feiner 
gewöhnlichen Statt gehalten werden mag. — — 

S 2. Rachdem dann die Acten, D) und andere Ding zu Speyer in ſon⸗ 
dern Gewoͤlben von Uns, und dem Heiligen Reich verwahrlich zu behalten, 
verordnet, und aber da dieſelbige dem Gericht auch folgen, und dahin ge⸗ 
fuͤhret werden ſolten, an dero gewiſſer Vergleitung Uns, und gemeinen 
Staͤnden, auch den ſonderbaren Partheyen groß und viel gelegen: So 
wollen Wir hiemit ſtatuirt und geordnet haben, daß Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer, da fie ſolche Translation vorzunehmen bedacht, Uns daſſelb zeite⸗ 
lich zuſchreiben ſollen, da Wir dann ſolche Translation Uns gefallen laſſen, 
ſollen ſie Unſern Neven, den Ertz⸗Biſchoffen und Churfuͤrſten zu Mayntz 
deſſen auch zeitlich berichten, damit Seine Liebden Unſers Cammer · Gerichts 
Cantzley⸗Verwaitern befehlen möge, die Vorſehung zu thun, damit die 
Ada, und was weiters noͤthig ſeyn ſoll, durch die Leſer, auch mit Huͤlff der 


Protonotarien und Notarien anmosirt, eingepackt, auf beſtellte Waͤgen, 
004 oder 


0) d. OÖ, C. pi 2· t. 34. ; 

D) Add. R. % 1654. $ Als auch bey den: allgemeinen 2c. 167. add Fabri 
Stanıs Cantziey U, MI und IV Theil. Ludolffs Hiſtorie Suftent. cameral. 

ce) Ibid., eirc. fin. v. Dod) fo Sterben x. 

AYR. A, 1579. $.Diemeil Dann auch ie billich ac: 103, eire. med. v. Nachdem 
dann die Adta &c, i | 
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oder zu Schiff geladen, und alſo zu Land, oder zu Waſſer, in Beyſeyn einer 
oder mehr verteauten CangleysPerfohnen, fo hierinnen auch Gehorſam leis 
ften folfen, an das beſtimmte Orth des trausferirten Gerichts in: und mit 
‚ gebührlicher Vergleitung deren Ständen, durch deren Obrigkeiten die 
Aeten geführt werden ſollen, auch jicherlid, kommen möchten, und di 
alles auf gemeiner Stände Koften und Gefahr, welcher Koften auch ieder: 
weils aus deg Kammer Gerichts Unterhaltung: Vorrach genommen uud 
erlegt werden folk, — 
$ 3. Jedoch im Fall wan Sterbens halben weichen muͤſte, a) ordnen 
und wollen Wir, daB man nicht mehr Adta, und andere Ding, dann man 
zu Haltung des Gerichts der Ends nothduͤrfftig, auch dahin abführen, und 
Das ubrig in den vorordneten Gewoͤlben verfchleffen laffen, fo auch Bur⸗ 
ger meiſter und Rath zu Speyer ihres beften Vermögens zu fchügen und. 
zu firmen ſchuldig feyn ſollen. Ä | WERTEN 
‚9.4, Aber wann man /) aus vorſtehenden Kriegs-Gefäbrlichfeiten dag 
Gericht an ein ander fiher Dreh ein Weil jutransferiren entfchleffen, da 
man dann auch dafelbft hin, Dusch der anftoffenden Ständen und Obrig⸗ 
‚ keiten Gebieth genugfame Bergleitung gehaben möcht, follen affe Adaund 
was den Gericht zugehörig, auch dahin, wie oben gehört, transferirt wer: 
denz Im Fall aber die Gefahr fo groß, daß die Ständ und Obrigkeiten kein 
ficher ftarck Geleith zufagen und leiſten möchten: Sofolfen auch alle Ada, 
und was dem Gericht zuftändig, daſelbſt zu Speyer unverrrickt gelaffen, 
auch hiemit ernannten Burgermeiſter und Rath folche Ding, nie ihr eigene 
Guͤther, in beftem Schuß und Schiem zu haben befohlen ſeyn. | 
55. Da au Cammer : Richter und Beyſitzer folhe Translation c) 
des Öerichts ins Werck zu richten bedacht, fol folches iederweiln mit Wors 
wiſſen und Rath der Advoeaten und Procuratoren, wie herkommen, vor: 
genommen werden, dieweil ihren Parthenen, wegen der Aeten und Jurium, 
die fie nacher auf ihren Koften führen laſſen müffen, Hoch und viel daran 
gelegen. 


Tit. XXXVII. 


Daß dem Cammer⸗-Gericht fein ſtarcker Lauff 
gelaſſen werden ſoll. | 
achden A) Wir als Roͤmiſcher Kayfer, vermög hievor aufgerichten 
 Reihs:Drdnungen,famt Churfürften, Fürften und Ständen bewilligt 
und zugeben, daß dem Kayferlichen Sammer: Gericht unverhindert einiger 
Reftitution, Supplication, Avoeation, oder anderer Sufpenfion und Auf: 


ſchlaͤg, 
«) Ihidem $ Dieweil aber die Laͤufften 6. 104. 
4) ibidem circ. med. v. Aber wann manıc. | 
6) J Defect. Anzeig Perſon. Cam. 1556. $ Dieweil auch etwan die Translar 
ioner 26. 14. 


#4. 0. C, pı3. t. 35. Add. MR. U. 1654. $ Ehenmäßig ſollen hinfuͤhro ıc. 
I 166 Capit, noviſſ. Artic. XV, y A | 


e 
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ſchlaͤg, fein freyer ſtracker unverhinderter Lauff gelaſſen, und darwider 
nichts gegeben werden, auch dag Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und gemeine 

Staͤnd demſelbigen gebuͤhrlich Gehorſam leiſten ſollen, ꝛ«. So danu 
daſſelb Unſer Sammer: Gericht nun mit Haͤupter und Gliedern, auch anz 
dern verwandten Perfphnen ftartlidy und wohl, diefer Ordnung gemäß 
befegt und auffgericht, wollen Wir, daß es derhalben bey ießt angereg: 
ter ‘Bewilligung , ‚auch der Erecution und beftändiger Handhabung hal: 
ben bleiben folf, wie Dann das ießt fonderlich wieder von neuem durch 
Uns, und die Ständ zugelaffen und bewilligt, und ob. etivas dem zumwi: 
der ausgehen, oder erlangt würde, daſſelbig ſoll unwuͤrdiq, Frafftloß und 

nichtig ſeyn und. gehalten, auch keines Wegs durch, das Sammer: Gericht 
Angenommen Werden, 


Tit. XXXVIII. 


Von Gewalt ferner Fuͤrſehung, und Declaration der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
tem, ob dieſer Ordnung 4) des Proceß halben des Cammer Gerichts, 
Zweiffel einfallen, oder weiters Ordnung und Fuͤrſehung zu thun von: 
nöchen ſeyn würde: Wollen Wir Sammer: Richter und Beyſitzern bei 
foblen haben, iederzeit, wann es die Nothdurft erfordert, Des Proceß 
halben diefe Ordnung ihres beften Verſtands zu declariren, zu beffern, 
auch weiten notbwendige Fürfehung und Ordnung fürzunebinen und zu 
machen, und diefelbig alfo biß zu Der jährlichen Viſitation des Kanferz 
lichen Cammer: Gerichts zu halten, befehlen, und alsdann diefelbigen 
ſambt andern Mängeln den vergröneten Commiflarien und Viſitatoren 
vorzubringen, die dann diejelbige approbiren, oder ſonſt derhalben ger | 
buͤhrlichs Einfehen thun follen. 5) 
$ 1. Kerner, nachdem c’ nicht in allen Fällen und Sachen in diefer 
Ordnung gewiffe Maaß gegeben, oder Verſehung beſchehen, auch unver: 
fehentliche und täglich fich zutragende FA nicht mögen bedacht werdek: 
Bo dannfünfftiglich einiger zweiftelhaffter Berftand in dieferGammer- Ge: | 
richte: Ordnung, nicht den Proceß, d) fondern Articulos decifivos anlan⸗ 
gend, oder font in des Heil, Nömifchen Reichs Conflitutionibus ieguns 
der wäre, oder ſich fünftiglich zutrüge, deſſen ſich Cammer-Richter und 
Benfißer in pleno Confilio gemeinen Nechten- nach nicht vergleichen 
koͤnten, fo folen fie folches an Uns, und die Stände des Reichs , durch 
Unfern Neven, den Erg: Bifchoff und Ehurfürften zu Mayng, x. als 
Er&: &anglern des Nömifchen Reichs ( deffen Liebden fie derhalben fol: 


fen erfuchen) gelangen Rn und ee Erklaͤhrung, und Beſcheids 
erwarten. Oo Der 


6) d. OÖ . C. p- 2% t. 36. 

b) ©. R. A. 1654 $ 94. und eine mitat. in dem Vifit. Abſch. 1713. $ 1% 
f) Dep. 9. 1557. $ Serner, nachdem hieben ac. s. 1 P. O, Art. V. $ zo. 
d) Imo bodie etium ProcefJum, » U. 1654. Ratione Dubiorum Cameralium 

G. 235. 136. add. Londorp. . \&tor. publicgr, 1 —J * B- 49% 
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Der dritte Tthel. 
Der Kayſ. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
Von dem Gerichtlichen Proceß. 


Tit. L 


Von Gerichtlicher Audientz, wie und zu welcher Zeit diefeldig 
gehalten. werden folk, 


it ordnen, fegen und wollen, a) daß vor Cammer⸗Richtern und Benz 
fißern, b) nun hinführe alle Tag, fo Gerichts: Tag feyn werden, iedes 
Tags) Nachmittag in der angefegten Stund, miegeöffneter Thür Gericht 
und Audieng gehalten werden: Und nemlich follen anfänglich die Urtheil 
und Beſcheid m einer ieden Audiens, fo fern die vorhanden und gemacht, 
vor Cammer⸗Richter, oder an deflelben Statt; einem Örafen oder Herr, 
als Präfidenten, und dem halben Theil der Beyfiger (wie eben unter dem - 
Ein und Zwantzigſten Titul des erften Theils vom Rathgang der Beyſitzer 
verordnet) eröffnet,und folgends die ordentliche Audientz vor dem Cammer⸗ 
Hichter , oder vor einem Grafen oder Herren und zweyen Beyſitzern, d) 
im Sommer von ein Uhr in pundto wann es gefchlagen, biß zu fuͤnff, 
aber im Winter von ein Uhr, Biß zu vier gehalten, ⸗) Doch dieweil man 
prima Februarii anfähet um fieben Uhr zu Rath zu geben, follen von fels 
ben Monath an, zugleich auch die Audientzien biß auf tänften, fo. weit 
ſich der Tag erſtreckt, eontinuirt erden. 

Sı. Da ſich auch etwan ) zutragen würde, daf einiger Abverftorbes 
ner zur Begräbniß zu vergfeiten, folfman die Anftelfung thun, daß gleich 
wohl die Gerichtlihen Audiengien gehalten, oder da es ie nöchig, daß ein 
gantz Collegium auch darzuferfcheine, foll man dannoch biß zu vieren die 
Audieng vorgehen laſſen. 

S2. Wann dann Sachen ſeyn, ꝙ) die nach der Audientz vorzubringen, 
die ſollen vor zweyen inſonderheit darzu verordneten und deputirten 
Beyſitzern vorbracht und gehandelt werden, wie e hernach b) gefegt und 


geordnet iſt. 
$ 3« 


a) Ordinat, Cam: 1555. Part.z. Tit.r. $ Wir ordnen, ſetzen und wollen ıc. 1. 

5) R. A1570. $ Derbaiben feen, ordnen und wollen Wir ꝛc. 46. & $ Und 
diemweil aicht nötbig ir. 9. 

e) fu bie Hatein. Nota zu Ende. 

d) dit. $ Derhalben ſetzen, ordnen und wollen Wir xc. 46. 

eV V. Mem. Tud. Pref. & AM 29 Ang, 1600. & Als Dann ferner am Tage ꝛ⁊c. 20. 

f) W: Mem. Jud. Pr&f. & Alf. 20 May 1575. KDa ſich auch etwan ıc. 5- 

g) dit. — ordnen, ſetzen und wollen 26. 1. cire. fin. v. Was aber Sachen 


tus.) 
b) * IX eöd, 
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6:3. So foll auch in der Wochen am Samftag Fifealifch Gericht, =) 
in dem der Anſchlag und anderer des Reichs bewilligter Huͤlff halben ge: 
bandelt werden foll, zu Sommers: Zeit von fieben Uhren dig zu zeben, 
aber im Winter von aphten biß zu zehen gehalten werden, fo lang der 
Fiſeal zu handlen. 


» 84. Da aber der Fifeal 5) fo viel Zeit nicht nothduͤrfftig, ſollen 
Mrocuratoren von fieben Uhr biß acht, oder auch bis neun in Prafixis 
bandlen und procediren, c) Wie Wir dann zu mehrer Beförderung erſt 
angeregter Handlung in Prafixis ordnen und wollen, daß Unfer Kam: 
mer-Richter die Anordnung thue, daß auch auf drey Tag in der Wo: 
chen, als Montags, Mittwochs und Freytags, iedes Tags ein Stund 
son neun big auf zehen in gedachter Ordnung Præfixarum gehandelt 
werde. d) | 


S 5. Es mag auch wohl fünften in berührten Unfchlägene) und Fiſea⸗ 
liſchen Sachen in der Wochen einmahl oder zwey, wie das tederzeit Der 
Eanmmer: Richter und der Fiſcal, oder feine Deputaten vor gut anfeben, 
and die Nothdurfft erfordern wird, Gericht gehalten werden. 


6 6. Doc follen f) indem allen ausgefchieden fenn, die Fenertäg und 
andere gebührliche Ferien, fo GOtt zu Lob, oder zur Notbdurffi der Den: 
ſchen gebahnt feyn, auf denen fein Gericht gehalten werden ſoll. g) 
* Tit. I. 


e) R. U 1570. 6 Es ſollen auch die Fiſcaliſche ꝛc. 49. & d. O. C. p. 2. t.r. 
8 So ſollen in der Wochen ꝛc. ult. & V. Mem. Jud. Præſ. & All. 17May 

175 Daß die Fiſcaliſche Audientzien xc. ı5. 

b) diet. $ ER follen auch die Fiſcaliſche x. 47, ©. B. 28 May 1582. & R. A. 
1594: $ Meben dieſem iſt auch ıc 78 

€) Dep. A. 600. $ Und als gleicher Ken x. 142 | 

3) Bon den heut zu Tage üblichen 4 Ümfragen oder Ordinibus, f. die latein. 
' Nota ad Tit. V. 

€) d. ©. C. p. 3. t. 17. $ Und nachdem die Anſchlaͤg ze. ult. in fin. 

F) did. $ Wir ordner, ſetzen und wollen ꝛc. x. v. Und in dem allen ıc. & did. 
$ Derbalden ſetzen, ordnen und wollen War x. 46. 

z) Circa hunt . feqq. Titulos notari putefl: 1, Ouod ordo Prafixarim fr 
abrogatus, per (5 3. 3 Martii zö51. Demnach bey dieſem ıc. princ. IT $ 
Als ift hiermit 2c. r, und den & 3. Dec 2059. R. A. 1654. $ Die 
Unterfcheidung der Ordinari dc. 88. Cum vero in hoc Ordine duntaxat 
altern tıo Audieitiarum Ordinariarum & Extraordinariarum locum babue- 
zit, Tit. ſeq. $ penult. Subluto igitur didu ordine etiam ifla alternatio 

eſt fublata, & isa didus Tit. & 2. fegg. budie nullum nfum hahent. 2) 
g Fifcalis bodie ſemper fülummodo ın erdinaria Audientia agat, G. 

19 Februarii 1057. 3) Quod dia Andientia coram Judice, vel eo alı- 

fente coram Prefide & uno — Angulis Septimanis fantum tribus Die- 
bus, videlices Die Luna, Mercurii ac Veneris, & quidem a Pomeridiana 

:n wsque ad Horam tertiam tam Æſtate quam Hieme celehretur, G. BD. ı9 Fe= 

bruarii 1660. & Stylo. Hac vero finita, corami Depntato agutur, de quo 

"wide infra Tit. IX ibique Annötata, 4) Quod Sensentie non fingulis [ed 

duntuxat certis diebus juridicis pro erbitriv eledis cöram Judicio, asdjue 


ompsbus Aflefforibus publicentur. Add. Viſit. Abſch. 1713.95 55: 56.0085. 


588 | Rayſerl. —— 
Tit, U, 


Bon Abwechslung der Audieng Ordinariarum, und 
Extraordinariarum, a) 


1 damit die Sachen 5) zugleich und in guter Ordnung gehandelt, 
auch Cauſæ extraordinarix, fo vermög diefer Ordnung gefreyer ſeyn 


follen, vor andern gefördert werden: Ordnen und fegen Wir, daß bins 
fürter mit den Audiengien in Ordinariis und Extraordinariis abgewech? 
felt, dergeftalt, daß Diefelbe te ein Tag in Ordinarüs, und zween in Extra- 


ordinariis, und alfo um einander gehalten werden: c) Und dieweil die. 


Procuratores bißher fich ie zu Zeiten in folder Auswechslung geirret, 


follen die Protonotarii eines jeden Gerichts. Tags, in ihre Gerichts: Pros. 
tocolfa verzeichnen, in mas Eachen gehandelt werden foll, und ſolches 
jederzeit, wann die Umfrag durch den Cammer: Richter 4) beichicht,, in, 


der Audientz offentlich. nermelden und anzeigen. 

6 1. Und ſoll ſolche Abwechslung e) allein in der dritten Umbfragq, gez: 
nannt in Prefixis ſtatt haben, aber auf Urtheil, und in Novis foll ohn 
Unterfiheid in einer ieden Yudiens, in Ordinarjis & Extraordinariis ges. 
handelt werden mögen, 

92. Und dgmit man f) wiſſen möge, was Cauſæ Extraordinariz, oder: 
Ordinariz feyen,, fo fennd dieſelben hernach gefegt:. 


Tit, IE 
Extraordinari. g); 


mlich, fo. einer vorwendet, 5) daß das. Cammens Gericht nicht fein. 
ordentlich. Gericht fey, begehrt füch zu, remittiren vor feinen Richter. 
Item, fo die Formalität der Appellation angefochten wird. 
Item, fo um Edirung und Einbringung der Arten und Poͤn der Coms 
pulforialn gehandelt wird. 
Item, Sachen Attentatorum & Inhibitionum, 
Item, Sachen des Friedbruchs, 
Item, Sachen gewaltfamer Entſetzung, genannt Cauſæ Spoli. 
tem, 


«) Dirt Unterfehieb iſt heut zu Tagen aufgehoben, f. vorhergebende vo ad 


b) A 5 * P. 3. t. 2. $ Und damit die Sachen ac. 1. | 

ec) ©. B. 15 Junii 1571. &didt. $ Und damig die Sachen ıc. 1. in med, v. Und 
dieweil die Procuratores &c. . 

d) Hodie fit per Pedellum. Ex Stylo. 

e) d. O.€. p. 3.t. 2. $ Und fol folche Abwechelung “2 

f) Ibidem, $ Und damit man ꝛc. ult. 

eg) Hierunter find Feine cauſæ extraordinariz ratione modi procedendi, oder fos 
genanate ſummariſche Sachen, zu verftehen,, jondern diefe Benennung bezice 
het ſich blos auf die in den vorigen Zeiten üblich gemmefene audientias extraor- 
dinarias und rn verwieſene Proceß- Sachen. 

»)4.0.C.p.3 


ne — — — —— — an — — — — — 
— — — — — — — 


i 
| 
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Item, da dasjenig, darum der Span ift, von Aufenthaltung der Rechts 
fertigung möcht verderben. 
‚Item, Sachen aus welcher Verzug ein groſſer Schaden erwachfen 
i möge. 
lem, — die Rotul der Zeugen-Sag vorbracht, und wider ſolch 
Rotul vor Eröffnung gehandelt wird. | 
Iteın, fo einer begehrt die ander, oder dritte Termin zu der Verweis 


ſung. 
Item ! —— der Gerichts Koſten und Schäden. 
Iteın , ſo ein Parthey begehrt Leibes Nahrung. 
kein, Sachen der Liquidation, Execution und Vollziebung der Yes 
theil. 
Item, eh Sachen Mandatorum panalium, 
rem, Sachen der jtreitigen Pofleflion. 
Item, Sachen I. Diflamaria, - | ee 
Item, Sachen relaxitionis Juramenti ad effedtum agendi, 


‚Item, Sachen der Nullität wider Proceß und Urtheil. 


Item, ſi patetur ſequeſtration, in Sachen die am Cammer⸗Gericht ſonſt 
wicht Rechthaͤngigg. | 

Item, Sachen, in Denen begehrt wird Decteti Interpofitio, 

Iteın, Infinnationes Denationum, | 

Item, Tonfirmätiones Dotium, 

Item, Exemplationes Privilegiorum, 

Itein, Miflio ‘ex primo Decreto. 


. Item, Millio ex L. fin. C, de Fdicto D. Hadriani tollendo, 


item, fi Mulier venttis nomine in poflefionem mittatur, 
tem, noviOperis Nunciatio 


- Item, Cautiones Damni infect, 


item, Appellations- Saden, in weldchen obbeitimmter Extraordinari« 
Sachen halb in erfter Inſtantz geflagt und gehandelt wird. 
’ Tit. IV. 
—— | Cauſæ Ordinarie. Ä 
>) I andere Sachen, a) die unter obgemeldten Extraordinariis hicht 
= Henenntlich angezeigt, die feyen fimplicis Querelx, vder Appellatio- 
nis, follen anter den Ordinariis begtiffen, auch in Gerichtlichen Audien⸗ 
Bien Ordinariarum gehandelt werden | 
Tit. V. | 
Wie viel Umfragen in eier ieden Berichtlichen Audieng 
geſchehen follen.. 
Wir ſetzen, ordnen und wollen, 6) daß nun hinfuͤro in einer ieden Ger 
I richtlichen Audientz nad) Eröffnung der Urtheil und Befcheid Dren c) 
| Umbfra⸗ 


6) d. O. C. p. 3. t. 4. | 
2) d. O. C. p.3. 1.5..$ Wir feßen, ordnen und tollen auch ic. 1. 
e) Heut zu Tage vier, [| Ti. Lg. a 


“ 
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Umbfragen beſchehen ſollen: Die erſte, obiemand auf die eröffnete Urtheil 
zuhandlen: die ander, eb iemand in neuen Sachen, in Novis genannt, 


etwas vorzubringen: Die dritte, ob iemand Durch Urtheil zu handlen 


aufgelegt, oder fonft feiner eigenen Bewilligung nach zu handlen ſchul⸗ 
dig, genannt in præfixis. | * 


S. 1. Und nachdem bißher, a) die Procuratores ie zu Zeiten die Ord⸗ 


nung mit Borbeingung ihrer Sachen, in obbeſtimmten Umfragen nicht ges 
halten, fondern folche Umfragen untereinander vermifcht, und alfo unorz 
Dentlich und contule gehandelt, daraus dann nicht Fleine Unvichtiafeit, 
auch Berbinderung der Sachen gefolgt; Solchem vorzukommen, wols 
len Wir, daß hinfürtde eine iede Sachen in der Umfrag, darein fie ger 
hört, durch die Procuratores ordentlich gehandelt und vorgetragen, db) 
und nicht geftattet werden foll, daß folche Umfragen confundirt, und ob 
gemeldter maflen unordentlic gehandelt werden! c) Derowegen auch die 
Nrorarien in Complirung der Protocollen iederzeit darben, oder in ınar- 
gineverzeichnen follen, ob der Recels in Novis oder in Prafixis gehalten fey. 


S2. So ſoll auch 4) Unfer Cammer:Richter darob feyn, daß einesieden 
Gerichts: Tag zum wenigſten, fo viel möglich, auf Urtheil in der erften, 
—und in Novis in der andern Umfrag, alle Procuratores vom oberften 
Procurator herab, Bis zu End in ihre Ordnung geböret werden. e) 

$ 3. Und fo man f) in der andern und Dritten Umfrag nicht gar 
herum fommen möchte, Daß zum wenigſten in demfelben die Procuratores 
zum Theil, obgemeldter maffen in ihrer Handlung gebört, und den ans 
deru Gerichts: Tag hernach die Umfrag wieder bey dem Procurator, au 
dem die Handlung bievor blieben, anfangen, und alfo herum in Der 

Ordnung biß zum Ende continuirt werde. 
$ 4. Und damit g) der Cammer:Richter wiffen möge, an welchem Pros 

eurater in einer ieden Umfrag anzufangen, follen die Protonotarii 5) in 

ihre 

a) Ibidem $ Und nachdem bißher ic. 2. 

b) In quo Ordine vero agere velint, difiinde indicare tenetur, G. B. 30 Octo- 
bris 16 5. $ Dabeneben und zum Sünfften 2c. 9. in fin. 8.8.17 Jul, 
1723. $ | = 

&) Confult, 1583: Dub, Soll den Rotarien 36. ult, vid. ſupr. p, 1.1.40, $ 2° 

5Wener iſt; ꝛ·. J 

d, d. O. C. pe 3. t. 5. J So ſoll auch ꝛc. le 

e) Heut zu Tage it nach untenftehender Nota Ordo reproductionis die zweyte 
Umfrage, und weil in dieſer gleichwie in ordine ſententiarum wenig vors 
Fommt, fo werden allegeit alle Procuratores darinnen vernommen - Gleiche 
Befchaffenheit bat es mit der vierdren Umfrage terminorum, 

fr} Ibid. cırc, med, v. Und fo man i%; 

g) Ibidem in fin. v. Und damit x. 

by Speitt zu Tage führen die Pedellen dad Bad, worinnen fe bemercken, an Mer 
chen Tage die Audientz, und welcher Præſident und Aſſeſſor folche aehalteny 


— * 


—— 


welche Procuratores, und in wag vor einer Umfrage die Receſſe abgehalten - 


auch an wem dig Ordnung fehen blieben 
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thre Protorolla, an welchem Procurator iedesmahls die Umfrag blieben, 
verzeichnen, und ſolches hernach im Gericht auzeigen. 4) 


| Tit- VI, | 
Was und mie auf die erfte Umfrag auf eröffnete Urtheil ge— 
— handelt ſoll werden. | | 
uf.gefpeochene Uxrheit,, 4; follen die Procnratores in ihrer Ordnung 
* nach einander auf kein ander Urtheil oder Befcheid, dann die des 
Tags, und in derfelben Audienz eröfiret und verlefen, auf die erſte Um⸗ 
frag handlen, oder zu handlen zugelaſſen werden. ©) 
S1. Wann auch d) den Procuratoren Handlung, oder fonft Brieff, 
Inftrumenta, Gewält, oder anders vorzubringen, durch Urtheil und Bes 
ſcheid auferlegt, und Zeit zu ſolchem angefeßt worden, aber einer auß 
erheblichen Urfachen-in.angefeßter Zeit nicht Handeln, oder Dasjenig, fo 
ihm mit Uttheil aufferlegt, vorbeingen fünte: Sol ihm alsdann weiter 
Zeit in folcher erſten Uinfrag zu bitten, zugelaſſen, ud) in Arbitrium und 
Diferetion des Richters. Desfalls geſtellt ſeyn, ob pro qualitate cauſæ & 
verifimilitudine vorbracht, oder ex.re ipla erfheinender Urfachen ferner 
Zeit oder Prorogation ftatt haben fünne und fol; 
8 2x. Dergleichen, wo einige e) Parthen mit Urtheil zu beweifen zuger 
laſſen, der foll alsbaid nad) Eröffnung der Urtheil terininnn probandi 
zu. bitten vergoͤnnt ſeyn. Zu 
m $ 3. 


#) Quomam 26, que in böc & 3. [ega. Tirulis de Ördinibus (Don den Umbs 
fragen) traduntur, per hoviores Confhitutiohes varie [um mutata, ideo 
neceflum erit, ut quot Ordines hodie obfervandi, item quando & quid in 
Quovis ordine agendum, paucis exponatur. : Dantur vero quatuor Ordines 
2) Sententiarum, in quo harum publicatinne firita vel flatim vel proxima 
Andientia ſuper tisden agitur, Tit. VI. prince. bie & Stylo. 2) Repro= 
ductionis, in quo Proceſſus ex Cancellaria extracti Reoque infinuati in ter- 
mino citationis ‚teproducumur,, G. B» 29 Odubris 1059. $ Zum andern 2%. 
2. Ceui ob præjudicium 6 juridic® utiles additæ fünt) 3) Novarum, qui 
ira vocatus, quia olim dicci Proceſſus, Jen Cauſæ novæ in 60 reproduceban- 
tur, Tir. VII, prine. bie. Sed illud vetitum per G. 8.9 Fanuarii 1060, 
FOb wohl Anno We. 6. Er in hoc Ordine Novaram hodie duntaxat age. 
poteſt, Quotiexcunque hullus terminus ad agendum ( feil. in Indicio, non 
coram Deputato) adeſt. 4) Terminorum, in quo Fories agendum, quoties 
aliquis Terminus, five ille fit legalis, five collelus, five prefixus, ad judı- 
cialiter agendum eſt praflitutus, G. D- 73 Decembris 1059. $ Daß es zwar 
Erſtens ii in fi Quæ autem heræ duivis Ordimi deflinase fint, vide 

. abid, $ So viel aber Siebends zc. ‘: — J— 

b, d. O.C. p. 3. t. 6. $ Auf geſprochene Urtheil de 1. — 

e) Heut zu Tage macht man in allen Audienzien mit Der Umſrage Sententiarunt, 
wenn der Fiſcal nichts vorbringt, den Anfang. 


#) Ibidem $ So wollen wir auch 2c. 1» & Conf. ı 25. Dub. Wann ein Proc - 


rator dc. 8. in fin. vid. füpr. P. 1. t. 12: $ 12. & approbatie ejusd. per Vi- 
ſit. 1586. $ Mber den 8 Punet Ic. 5. 


e) d. O. C. p. 3.1. 64 $-Dergleichen, wo einige dc. 3+ 
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83, Daaber einem Procuraterna) zu concludiren, oder was anders 
auf denfelben Gerichts: Tag zu handeln mit Uttheil auferlegt;der ſoll ſol⸗ 
ches alsbald in folcher Umfrag, oder hernach in nechfter feiner Ordnung, 
dahin die Handlung gehörig zu thun fehuldig Yenn. 

S 4. Und fo an dem 5) Cammer-Gericht Urtheil ausgefvrochen, 
follen binführo Urtheils-Brieff oder andere Proceß nach eröffneter Ur⸗ 
theil weiters im Gericht durch die Procuraroves ucht begehrt, fonderu ih⸗ 
nen dieſelbe auf ihr Anfuchen, aus des Cammer⸗Gerichts: Cantzley gefolgt 
- werden. Zur Ä | Er 
Tit. VI. 

Was in Novis gehandelt werden ſoll. | 
T: Novis e) follen neue Sachen, und was zu Einführung und Anfang 
- Derfelben gehörig, gehandeltwerden! Als.nemlic Petitio&-Reprodu- 
Kio Cirationum, Inhibitionum, Compulforialiumm, Mandatoruın Pona- 
* Jium, Executoriallum, und Andere dergleichen Proceſſen; Item, Produdtio 
Mandatorum Procuratorium, Inftrumentorum, Appellaionum, & Re- 
quifitionis Adorum, Libellorym, Supplicationuin, Adorum, & Repro« 
ductio eorundem? Item rotulorum Examinum ;. Item. wann dee Appel⸗ 
lant aus Ehehaffter Verhinderung und Mangel der Acten, weiter Zeit und 
Terminum.ad producendam Libellum & Acta erlangt . - 


x 


"&r. Desgleichen follen auche) in Pfandungs -»Sacyen Gaulle, wie 


auch?) Expenſarum, Damnorum, & Intereſſe Deſignationes, und Liqui⸗ 
dationes in Novis vorbracht werden. 

S 2. Exceptiones Dilatorias, Declinatorias, non Devolutionis, De 
ſertionis, und dergleichen, ) ſoll den Procuratoren, fo wohl in Novis, als 
Præſixis, auch wohl poſt Libellum, und nachdem schon Zeit darauf zu hand⸗ 
len gebethen oder erhalten, d) es ſey denſelben Eventual- Handlung arte 
nectirt oder nicht, vorzubringen frey gelaffen ſeyn. — 

| — N $ 3 
6) Ibidem s Da aber einem Procuratoren de. 4 | 
b) Ibidem $ Und fo an dem ta ult. 
£) d. DO. C P» z. t. 7. Ma ' i R 5 F 
d) Alle Reproductiones hier erwehuter Proeeſſe muͤſſen bey Straſe der Circum⸗ 
ductionis termini (in. erſter Inftantz - Sachen ) dder der Defertion (in Ap- 
pellations-Sachen) heutiaed. Tages in Ordine reprodutlionis geſchehen. 
Ludolf. Set. Ih Pr. n. 15. (unten Tit. XL Ä 
e) R. A. 1594. $ Und damit ja bierunter dc. 54. Eirc. med, v. Wann and) x. 
& G. B. 20 Jun. 1580. ın med. WU oo. 
) 8. B- 23 Aug 1586. in med. d. Confult. 1584. Dub, Defignationes Ex- 
| enfarum &c. 18 vid. fupr, part. ı. tit. 12. $ 12.-& approbat. ejusd. per 
int. 1586. $ Die andern jolaenden Puncten dca 7. & Dep. U. 1600. $ Dies 
weil in pundto Expenlarum &t 13%. | 
g) Dep. U. 1600. $ Wir fegen, ordnen und wollen auch.xc. 1u5. & © DB. 13 
Decembris 1593. $ Alie Exceptiones dilatoriæ &c, ı, 
b) Yuid bodie obtineat vide infra Lie. KAVLL 


— — — — 


. 
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83. Ferner ſollen Juramenta, a) Caluınniz,5) Malitiæ, Dandorum, 
Reſpondendorum, Æſtimationis in Litem, Appellatiouis, und andere 
dergleichen Eyd, da ſolche begehrt und Cammer⸗Richter und Beyſitzer die⸗ 
ſelbe zu leiſten nothduͤrfftig zu ſeyn erachten werden, in dieſer Umfrag praͤ⸗ 
ſtirt und erſtattet werden. | re 3 
"84. Da aud) ein Procurator Purificationem ex adverfo erhaltenen oder 
angefegten Termins anzuzeigen, oder Prorogationem feiner zur Handlung 
erhaltener und angefegter Zeit aus erheblichen Urfachen zu bitten hätte, ſoll 
er folches in Novis thun: Wie dann aud) in Fällen, da einer allein muͤnd⸗ 
Lich zu befchlieffen hätte, folches in Diefer Umfrag Novarum verrichten. 
.$ 5. Demnach auch c) der Kayſerl. Fiſcal, fo offt und viel es deflen 
Nothdurffterſordert in Novis anzuruffen Macht hat; So ordnen Wir, 
Daß die Procuratores in allen folchen Fifcalifchen Handlungen, ihre Gegen⸗ 
Handlung, darauf gleichfallsin Novis fub pœna prejudicialieinzubringen 
ſchuldig feyn follen. 

$ 6. Ebener Geſtalt 7) follen fie aufSupplicationes, fo in anhangender 
Rechtfertigung gerichtlich übergeben werden, auf Maaß bierunten unterm 
vier und viergigften Titul gefeßter Verordnung in Novis handlen. 

7. Als Wir auch befunden, e) daß die Umfragen prafixarun wegen 
überbäuffter Menge der Nechthängigen Sachen fih nunmehr dermaffen ' 
ftecken, daß die Procuratoren faft langfam in derfelben zu Handlung kom⸗ 
men fönnen, durch welchen Verzug die Partheyen, bevorab in privilegirten 
Sachen und Puncten, inviel Weg in Nachtheil und Schaden geführt wer: 
den mögen : So haben Wir vor rachfam erachtet, disfalls auch Verſehung 
zutbun: Geßen und ordnen demnach, Daß die auf weiter Verordnung und 
Beförderung berührterlimfragen Die Procuratoren hinführo in pundtoPa- 
ritionis f)inPfandungss und andernMandatis fineClaufula, wie auch cunı : 
Claufula, fo derelaxando captivo ausgangen, item, Compulforialium, In- 

“hibitionum, Alimentorum, 4) Expenfarum, Executionis, fo fern folche 

Exe- 

a) V.W.10.May 1567. $ Ferner iſt auch ıc. 3. 
5) Vif. 11.24. May 1568. $ Über diß ift auch ꝛc. 5. & Stylus receptus. 

Conf. 1583 Dub. Wann ein Procurator in Novis &c. 4, vid. fupr. p. 1. t. 40. 

$2. G. B. 3. Odtobr. 1583. & ftylus receptus, & 3.7. Julii 1585. & 

dict. Conf. 188. Dub, Wann ein Theil zc. 17. vid. fupr. p. 1. t. 12. & ap- 

probat. ejusd. 1586. $ Die andern folgenden Puncten x. 7- 

e) V.A. 10. May 1567. $ Ob auch mohl ac. 8. 
d) V. Mem. Adv. & Procur. 29. Aug. 1600. $ Demnach auch in Sifcalifchen 

Sachen ꝛc. 6 
e) Ord. infra Tit. XXXV. in princ. — 

F) V. A. 24. May 1568. $ Demnach auch in gegenwaͤrtiger ꝛe & R. A. 1594. 
$ Und damit ja hierunter ⁊c. 54. cire. med. v. Warn auch ıc. 
g) ©. B. 13. May 1593. $ Wann einem ꝛc. ult. Deput. U. 1600. $ Dieweil in 

pundto Expenfarum &c. 136. Conf. Dieweil in pundto Expenfarum &c. 

119. vid, füpr. p.1. 1.33. $ 5. & Stylus receptus. 


Pp | & 
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“ Execution Paritionis Punctum, und nicht Liquidationem Betrifft, Big zu 
endlicher Erledigung derfelben Puneten in Novis handlen follen, ungeach⸗ 


tet folche oben unter dem dritten Titul dieſes heile, unter die Extraor- - 


dinarias gefegt und gezogen feyn. 

S. 8. Was dann a) jet verordneter maffen in dieſe Umfrag Nova- 
rum gezogen und gehoͤrig, das ſollen die Procuratoren in derſelben, und 
nicht in Prafixis, unerachtet ihnen darzu Zeit præjudicialiter angeſetzt 
worden, bey Straff nach Ermaͤßigung eins und vorbringen.. 

$. 9. Auch Feine andere Handlung 5) in folche Umfrag einmifchen, 
fondern alle andere Receß daher nicht gehörig, unter was Schein die Kıs 
geführt, befinden werden, follen ohne Unterfcheid eaßirt, verworffen, und 
abgerban, und die Procuratoren mit angeregter Straff nach Ermäßigung 
des Libertretens halben belegt werden. 


$. 10. Dochverordnen Wir, c) da fich ZA zutragen würden, in denen 
ie periculum in ınora, daß in denfelben den Procuratoren zugelaffen ſeyn 


fol, ihrer Partheyen unvernieidliche Morhdurft und vorgebende Bes 


ſchwehrden ducch ein Supplication in Novis vorzubringen, und um gebuͤh⸗ 
rende Hülff der Rechten anzuruffen, daß auch darauf gleichfalls in Novis 
förderlich gehandelt, und den anmefenden unverzuͤglich Befcheid und 
Huͤlff Rechtens mirgerheilt werde: Doch alfo und dermaflen, da Cam: 
. mer: Richter und Benfißer hernach fo vielerlernet, daß unerheblicher und 
unnorhdürfftiger IBeiß fupplicirt, und angezogene periculum in der Sa: 
chen nicht gefunden, daß alsdann der Anwald feines ungebührlichen uns 
nothdürfftigen Anruffens und Begehrens halben, nach Ermäßigung durch 
Cammer⸗Richter und Benfiger geftrafft werden mögen und follen. 

$. 11. Und foll fonften 4) in obgemeldten Sachen ohne Unterfcheid, 
fie ſeyn Ordinarie oder Extraordinarix eines ieden Gerichts⸗ Tag in 
Novis zu handlen zugelaſſen em 


Te, VIII. 
Mas in Prefixis e) foll gehandelt werden. 


Nabdem offtermahls ſich zutraͤgt, f) daß den Procuratoren Zeit und Di- 
lation zu handlen durch Urtheil und Befcheid angefeßt, oder daß die 
Procuratores felbft ineiner beftimmten Zeit zu handeln annehmen und wil⸗ 
ligen. 


a) R. U. 1594. $ Und damit ja hierunter xc. 54. cire fin. & ©. B. 20. Junii 
1580. in med. 

b) dict. $ Und damit ja bierunter x. 54. G. B. 20. Febr, 1366. ER. A. 1766. 
$ Auf den Sal ıc. 120. 

- €) d. R. A. 1566, $ Als dann vielmahls ac. ı77. cum ſeq. 

d) d.O.C. p. 3. t.7. $ Und ſoll in odaemeldten etc ult. 

e) Hic Ordo bodie abr ogatus, vid. Not. ad Tit. 4. $ uls, ſupra eod. 

fi A: C, P- 3. tit. 8. 


Pe 
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ligen. Was nun ihnen den Procuratoren in Krafft ſolcher ausgeſprochenen 
Beſcheid, oder eigenen Bewilligung, auf angeſetzte und bewilligte T Termin 
zu handlen gebuͤhrt, das ſoll in ſolcher dritten Umfrag, genannt in Præfixis, 
gehandelt und vorgebracht werden,daß alfo hinführo allweg poft Novas der 
oberfte Procurator im Stand, in folchem angefeßten und bewilligten Ter⸗ 
min anfangen, und alſo herab nach der Ordnung bis zum End in denſel⸗ 
ben Prafixis gehandelt werden foll. 


Tit, IX. 


Bas Sachen vor den Deputaten nad) der gerichtlichen Au⸗ | 
diens gehandelt werden follen. 


—WR gerichtlicher Audientz a) füllen allweg zween 5) von den Ber: 
figern durd) den Cammer-Richter deputirt und verordnet werden, 
die Procuratores in ihren Vorbringen in Sachen, wie hernach gemeldt, 
vor die Deputirten gehörig, zu hören, und auf geringe Neht:Säß als: 
bald, wie ſich gebührt, "Befcheid zu geben, c) oder aber Derhalbenfolgends 
im Nach Relation thun, 
$ 1. Erſtlich als mit d) Befihtigung der Giegel, Zeichen der Notar 
rien, Hand: oder anderer Gefchrifften Durch Die Procurotores offtmahls 
im Gericht viel unnorhdärffrige und undienliche Reden, den Partheyen zu 
Schaden, und zu Berlängerung der Sachen gebraucht werden; Wollen 
Mir, daß folhe Befihtigung und Erfänntniß derSiegel Notarien Hand⸗ 
und Schrifften hinfuͤhro nicht im Gericht, ſondern nach der Audientz vor 
Den Deputaten beſchehen ſoll. e) | 
+ & 2. Item, fo einer f) zu VBollführung feiner Beweifung Commiffarien 
Begehren uud ernennen wolt, g) Daffelb und was fonften darzu nothdärff: 
tia, Voll entweder mit und neben den Beweiß-Articfuln, oder in andern 
Produeten und Handlungen, oder aber vor obgemefdren Deputaten in 
Gegenwärtigfeit des andern Theils Procuratoris geſchehen. 
$ 3. Da dann der Gegentheil darwider zu excipiren hätte, oder aber , 

darein be:villigentvolte,foll folcyes gleicher Geſtalt entweder neben den Ant: 

Pp2 worte 


e) d.O.C. p.3. t. 11. $ Und follen alliweg ıc. r. 
5) Hodie unus älle, qui Fudieialis Audienti ſedet, poftea — andit, 
Svxylo ita didante. 
£) Hac Andientia non obfervatur Br G. B. 13. Aug. i666. vid.Ludolf.Sect. II, 
ran. 20 
d) Ibidem $ Erſtlich, als mit xc. 2. 
e) Hodie illud flatim in Audientia fieri debet, G. B. 72 Fanueri 13 1000. $ Die 
Recognitiones &c. 12. 
F) Ibidem $ Sftem, fo einer ıc. 3- 
- HR. A. 1570. $ Die Commiffarien ıc. 96. & V. Mem. Jud. Prxf. & Aſſ. 26. 
May 1534. $ €s foll auch den Procuratoren zc. 8. die. $ Die Commiffarien 
26. 96. & dict. Confult. 1585. Dub, Wann coram Deputatis &c. 14. ſupr. 
. I. tit. 12. $ ı2. ‚approb. un —* Viſ. 1586. Die andern folgende 
Junsten "7. 


N 
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worten oder andern Handlung, oder auch vor den Deputirten befchehen, 
dafelbft dann auch zum Beſchluß procedirt werden foll. 

$ 4. Item, wann Die Procuratores 2) anzeigen wollen, daß in anhangen⸗ 
der Sachen ihre Parthenen verftorben, oder in gütlicher Handlung ftünden, 
oder vertragen wären, das füllen fie nicht im Gericht, fondern unter ihnen 
felbft, oder vor den Deputaten, und aufMaaß, als oben unter dem fünff 


und dreyßigſten Titul des Erften Theils verordnet, zu thun ſchuldig feyn. 


Ss. Item, als auch b) in diefer Ordnung an andern Orten c) verſehen, 
daß fecunda oder tertia Dilatio absque Cauſæ cognitione und Anzeig ge⸗ 
nugfams Fleiß nicht gegeben werden ſolle; Wollen Wir, wo ein Procu: 
rator redliche Urfachen diefelbige zu begehren hätte, daß er folches vor den 
Deputaten thun, und aus was Urfachen in den vorigen Dilationen Die: 
Beweifung nicht gefchehen Fönnen, anzeigen fol, 

56. Wie oben in pundto a) Cominiflariorum difponirt, alfo fol auch 


vor den Deputirten in pundto petitionis & admiflionis Tutorum & Cu- 


ratorum bis zum Befchluß procedirt werden. e) / 

$7. Was dann f) vermög diefer Ordnung vor die Deputaten vertier 
fen, das foll in eine andere Umfrag zu ziehen Feineswegs verftattet und 
zugelaffen, g) fondern die Übertreter unnachläßig geftrafft werden. 

Sg. Es follen auch die Procuratoren, 6) da fie coraım Deputatis zu 
handlen, folhes dem Pedellen vor Ausgang der Audieng iederzeit anz 
zeigen, Damit derfelbig die deputirte Affefioren eines folchen auch beriche 
ten möge. 


Ä Tit.X. 
Daß die Umfragen Ordinariarum und Contumaciarum aufge⸗ 


hebt, und welcher Geſtalt den Partheyen zu ihter Handlung ge⸗ 
buͤhrliche Zeit zugelaſſen und angeſetzt werden ſoll. 


Ob wohl vor dieſer Zeit noch andere z) drey Umfragen uͤber die, fo im vor⸗ 
Ni 


gehenden fünfften Titul geſetzt, verordnet und im Brauch gewefen: Ale 
| nebmlich 
a) d.O.C. p.3. 1.11. $ tem, mann die Procuratores x, 4. i 
b) Ibidem $ tem, als auch xc. ult. | 
se) Infra Tit. XXI. princ. 
d) R. A. 1570. $ Wie oben in pundto &c. 98. 


) Idem difpofitum in pundo Cautionis, in Revifonibus a Sententia Camerali 


intervofttis, R. A. 1654. $ Wach Berathichlagungen des Puncti &c. 
24. & in pundo petitionis Prorogationum, ıbid.$ Zum Adyten 2c. 103. 

M V. A. 20. May 1561. $ Nachdem auch in aegenmärtigen x. 7. & V. Mem. 
Adv. & Proc. 1562. $ Nachdem dasjenig ıc. 3. 

) E contra in alio ordine traflanda iis, que ad Audientiam coram Depatato 
pertinent, nullatenus immifcenda, G. B. 30. Octobris zö55. $ Zum Dritten 
%- 3. 

b) G. B. 3. Octobris 1583, circ. fin. 


i) d. O. C. p. 3. t. 5. $ Wir feen, ordnen und wollen auch ꝛc. r. 
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—J 


Dritter Theil. Ti. X. | 597 


ehnilich eine in ordinariis genannt, 2) in welcher derjenig, fo in Sa: 


. hen zu handlen oder zu befchlieffen Zeit der Ordnung genommen, oder 


erhalten zu handlen ſchuldig gewefen, und zwey in Contumaciis, eine ob 


iemand, der in folchem Termino Ordinationis, oder'ferner erhaltener 


Zeit nicht gehandelt, Urfachen feiner nicht: Handlung vorbringen, oder 
auf Urſachen befchlieffen wolte: Die ander, ob iemand des Gegentheils 
Ungebotfam zu beklagen hätte; jedoch dieweil nunmehr an flatt Ter- 
mini Ordinationis, der Terminus Prejudicialis eingeführt und verord: 
net, wie hernach folgen werden, in welchem dergleichen Contumaeirens 
niche vonnöthen, noch Entfchuldigen ftatt bat, als feynd erzehlte drey 
Umfragen gefallen und aufgebebt. 

$ 1. Dann als in voriger Unſer und des heiligen Reichs Cammer⸗ 
Gerichts: Drdnung an mehr Drten verfehen gewefen, 5) wo den Procu: 
ratoren Handlung oder fonft ‘Brieff, Inftrumenta, Gewalt oder anders 
Horzubringen, durch Urtheil und Beſcheid auferlegt, oder fie vermög 
der Ordnung und gemeiner Rechten folches zu thun fchuldig, daß ihnen 
alsdann durch Cammer⸗Richter und Benfiger alsbald in der Urtheil 
Zeit zu ſolchem angefeßt, oder fie Teinpus eu Terminum Ordinationis 
(welche etwa in Caufis Ordinariis die zwölffte, und in Extraordinariis 
die fechfte Audientz geweſen) darzu haben und annehnien follten; Und 
um Fall einer in folcher Zeit nicht gehandelt, der Gegentheil folchen ſei⸗ 
nen Ungehorſam zu beflagen, und er pro prima vice ad proximam, und 
auf vorbrachte Urfachen und Entſchuldigung feiner nicht : Handlung, fer⸗ 
nere Zeit und Dilation zu bitten Macht gehabt, c) Dergeftalt, Daß, wo 
er auch in derfelben nicht handelte, und auf feines Gegentheils Contu⸗ 
maciren Deswegen Feine Entfhuldigung vorbrachte, daß er alsdann in 
die Straff der Ordnung gefallen feyn, und auf beyder Theil Submißion 
der weitern Dilation halben Befcheid ergehn , und fo er hierüber noch 
weiter Dilation und Zeit erhalten, und doch nochmahls diefelbe ohne 
Handlung fürgehen lieſſe, daneben aber feiner nicht Handlung erheb⸗ 


Uche Entfehuldigung hätte, daß ihm alsdann Zeit pro termino finali, 


und letztlich nach vielen dergleichen Contumaciren, allererft Zeit fub 
comminatione foliti Prejudicii, und alſo Terminus Pre&jndicialis durch 
Richterlichen Befcheid angefeßt werden follte: Dadurch aber. nicht allein 
in der Cangley und Leferey mit der Regiliratur und Complirung der 
Herten und, Protocollen, auc) im Rath mit Berfaffung vieler Becher: 
dem, fondern auch in der gerichtlichen Audientz groffe Zeit mit Beförde: 
rung der Sachen zugebracht worden. Er, 
' — Pp3 "&2.. 


#) Ibidem Tit. 9. $ Welcher PBrocurator aber x. 1. V. A.1 i . 

V. Mem. der Procur. $ 6. IS En 
b) Ibid. Tit. 6. $ So wollen Wir.aud) ıc. 2. & paflim Tit. feq. 

e) Ibid, Tit. 10. $ Und mo derfelb Procurator &c. 7. cum feq. 
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$ 2. Und obwohl hernacher z) ingemeinen Reichs⸗Verſammlungen 
des Siebentzigſten, und Sechs und Siebentzigſten Jahrs dieſe Verord⸗ 


- 


| 


nung befehehen, daß die enthaltene Zeit der Ordnung gleich Anfangs in | 


liter zu verftehen, und alſo Terminus Ordinationis Terminus Finalis ſeyn, 
auch die Procuratoren die fernere Zeit ohne Submißion prejudicialiter 
anzunehmen fchuldig ſeyn folten: So haben ſich doch aud) hiebey noch al⸗ 
lerhand Berzüglichkeiten des Proceß eräuget; Derwegen auch Cammer⸗ 
Richter und Benfiger in ihren hierüber zufannmen getragenen und Uns 
firbrachten Bedencken vor rathſam und nüglich erachtet, daß noch zu 
mehrer Einziehung und Abfürgung des Proceß mehrbemeldter Termi- 
nus Ordinationis und Finalis, famt beyden Umfragen Contumaciarum 
gar aufzubeben, und an deren ftatt Terininus Prajudicialis; ‘oder Per- 
em ptorius geordnet werden folte, en; 

$3. Weiln Wir dann befunden, 2) daß folder Weg nuͤtz und gut, die 


Gerichtlihe Sachendadurch mercklich gefördert, der Proceß abgefürgt,und 


fo wohl den Benfigern und Procuratoren, als der Cangleyviel Mühe und 
Arbeit erfpabret würde ; So ordnen und wollen Wir, daß es demnach bey 
demfelbenwohlbedachten Termino Prajudiciali verbleiben,der Terminus, 
Ordinationis und Finalis, fambtiangeregten beyden Umfragen Contuma- 
eiarumalferdings gefallen und abſeyn, dieſem aber würcklich nachgegangen 
werden foll, nemlich alfo, Daß einieder Procurator zuieder feiner Handlung 
feinen Terminum anderft begehren, noch von feinem Gegentheilerhalten 
ſoll und niag, dann mit gewiſſem Prajudicio, nicht anderft, als wann ihme 
Die Zeitdurch den Richter prejudicialiter angefeßt worden wäre, dergeftalt, 
Daß auf den Falldernicht: Handlung, und Berflieffung deffelben Termins, 
er weder mit Entfhuldigung noch Borbringung feiner Handlung weiterzus 


gelaffen oder gehört, fondernin Contumaciaın deffelben Termins, unddars _ 


ein geböriger Handling verluftigt, das Præjudicium infeine Wuͤrcklichkeit 
fommen, und vor purificirt gehalten. werden ſoll. —— 
4. Dieſem nach fo ſollen e) die Procuratoren hinfuͤhro pro Termi- 
no und zu Verhuͤtung vieler Submißionen und Beſcheid, 4) zugleich proi 
prima ejusdem prorogatione eine geraume gebuͤhrliche Zeit,nad) Gele⸗ 
genheit der Suchen, Puncten, Handlung, Ferne und Naͤhe der Weg und 
andere Umftände prejudicialiter, wie nechft gemeldt, bitten, und vor fich 
ſelbſten bey Straff der Ordnung einander zulaffen'und annehmen. e) 
> 55. 
a) Rs A-Ir70. $ Welcher maſſen einem ieden ꝛc. 86: R. U. 1576.$ Setzen und 
ordnen demnach ꝛc. 54. & V. A. 19 May 1573. 8 Ferners obwol in nähern 
x. 3. & ieqg. R. A 1594. $ Wann dann ichtgedachte ꝛc. 51. & V.Mem. Jud. 
Prf. & Alf. 18. May 1577. $ Und dieweil fie zu End ıc. 32. 
b) dit. $ Wann dann icetztgedachte ıc. 51. & dit. $ Und dietveil fie zu End ıc. 
32. Item, G. B. 3. Junii 1577. | 
ce) dit. &.%.& V.M. Jud. Pref.& Aft. 14. May 1578. $ Und foll der Terminus 
prejudicialis &c. 16. | | 
d) G. B. 18.Mav 1592. & R. N. 1794. $ Wann dann ietztgedachte sc. sr.in fin. 
e) Moderno tempore, poflguam per G. B. 13. Decembris 16,9. 5 Dierdtens folle 


bis 


| 
I 
a 


u 


| 
| 
| 
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5. Und follena) fle deren durch fie bemilligter, oder von dem Rich⸗ 


ter angeſetzter Termin halben nicht colludiren, oder nad) VBerflieffung der; 


ſelben vor fich felbften einige Handlung geſtatten. 

» $6. So füllen auch 5) die Procuratoren der Zeit halben, da der Mans 
gel gering, (als da es etwan um einen oder zween Monath zu thun) welcher, 
in der ulteriore Prorogatione, im alles gonnöthen, erftaster werden kan, 
unnothwendig nicht difputiren, oder fubmittiren. 

= 7. Da fie fich aber c) der Zeit halben aus rechtmäßigen Urfachen 
nicht vergleichen fönten, und Darüber fubmittiren würden; Damit fich 
dann niemand Ybfürkung der Zeit, oder Übereilens billich zu beklagen: 
Wollen Wir,daß der Richter in folchen Fällen ebener maffen nach einer 
iedweden Sachen Wichtigkeit, Gröffe und Menge der einfommenden 
Handlungen, Ferne des Wegs, und Erwegung anderer Umſtaͤnde, gute 
geraume Termin anſetzen, d) ſich aud) gleicher Befiheidenheit in Proro: 
gation.derfelben verhalten folle. — 


S 8 Darbey dann im acht genommen werden foll, e) daß in Cauſis 


Extraordinarüs, und andern privilegirten- und funnmarifchen Sachen, fo 
nicht. wohl Verzug: leiden können, die Zeit abgefürgt, und etwa nur 
halb f) fo. viel als man fonften, in Ordinariis in dergleichen Puncten 
nach Geftalt der Umftände zuzulaſſen pflege, angefeßt und zugelaffen 
werde. Rn acer 

S9 


binführo iedesmahl 2. 4. im prine. fancitum, ut feınper in Supplicationi- 
nibus pro Proceſſibus ſimul quoque pro prafixione certi. Termini utrique 


parti communis, quem Legalem vorare placuit, ad illa, qua poft Exceptios . 


"nes in primo Termino exhibitas contra has ac fübfequenti ex adverfo pro- 
dudta opponi dehent ſeu poſſunt, in Fudicio agenda inflaretur, atque illum 

- , Terminum Procefjibus: inſertum per totam Litis Difceptationem in ommibus 
jam memoratis Agendis oporteret objervari, in Caufis vero ante did. ©. B 
emanatis pro Termino Legali fpatium 3. Menfinm prejudicialiter curreret, 


ni a Fudice aliud [patium prafigeretur, ifla Terminoram petitio, Conce/fio 


atque Acceptatiö magnam partem eſt [uhlata. Ubi infuper notandum, quod 
nec hodie in Pignorationibus, Arreflös.ac.ommibus Mandatis S C. pro prafi= 
xiune Termini Legalis [upplicetur, aut iſte in Proceſſibus prefigatur, qnare, 
fi poſt Exceptiones aut alia in primo Termino propofita, seplicandum, dupli- 
candum, five alia agenda ad/int, did, [patium 3. Menf. pro Termino Legali 
ohlervetur, Stylo ita receptum. G. auch hier R. U. 1654. $ 97. 103. Vi- 
fit. Abſch. 1713. $ 51, 53. und ift fonderlich aus dem R. A. $ 76. in Man: 


dat⸗Sachen merkwürdig. 


a) ©. % 6. Julii 1579. circ. med. ER.U. 1566. $ Ferner, nachdem auch ıc. b 
92. , | " - 
b) ©. 8. 7. Julii 1590. $ Desgleichen audyıc. 1. in fin. & Mem. Adv. & Pro- 


cur. 14. May 1578. $ Und foll der Terminus prejudicialis &c. 6. 


eo) R. A. 1594 $ Solten fih aber auch Sachen x. 41. \ 
d) Non facile tamen plures quam 4. Menfes concedendt funt, R. A. 1654-$ 
Die bißhero allzulang 2c. 84. — 
e) V. Mem. Proc. & Adv. 1581. $ Wiewohl auch bey nechſter ıc. 2. in fin, 
f) Arg. Ordinationis paſſim de terminis Ordinationis. , 


E44 


| at. A, nn 


600 Bayſerl. Cammer⸗Gerichts Ordnung. 


$9. Und da fie über die cum Prorogatione erhaltene Zeit a) hoch 
fernerer Prorogation vonnöthen, folfen fie diefelbe ohne Beſcheinung er⸗ 
heblicher Urſachen, ob es ſchon noch intra tempus prioris Prorogatio- 
nis zu bitten, bey Straff nach Ermäßigung ſich enthalten: Lind da ſolches 
geſchaͤhe, und fie hernacher poft Terminum die Verhinderung gleich bes 
fcheinen würden, foll es ihnen doch nicht vortragen, noch in acht genom 
nen werden. 

S 10. Vielmehr aber 5b) folfen die Receß, darinnen poft purifice 
tun Terminum Zeit pro novo Termino gebetten wird, den Procuratos 
ren als überflüßig und vergebens biemit verbotten fenn, in Betrachtung 
der Gegentheil pet lapſum fchon ein Jus und Prejudicium erlangt , ſo 

ihme ohne Mittel der. Regiftration caufa cognita, &. auditis Pactibus 
nicht wiederun mag. entzogen werden. d) 
6115 Da aber bey teb. Zeiten eines Hroeeur atoren, * die von ihme 
erhaltene Zeit ſchon gantz verfloſſen, aber ehe die Handlung oder Ord⸗ 
“mung ihn erreicht, derſelbe abgehet; Wollen Wir, daß in ſolchem Fall, 
Alldieweil vielfältige Verhinderung ex mora & intervallo interveriente 
v4 "RE einfallen mögen, dem neuen Procuratorn noch eine furge Zeit, dar⸗ 
er fich alfein gefaft machen, und die Handlung zu der Hand bringen 
moͤge, zuzulaffen und zu geftatten fen. 
$ 12. Sonſten da ein Proeurator, f) nachdem hinc inde beſchloſſen, 
oder einem oder mehr Puncten ſubmittirt, abgehen, und ein anderer an 
deſſen Stell geordnet und erſcheinen wuͤrde; Soll derſelbige, ſo viel 
vorige Submiſſiones belangt einige fernere Zeit hicht bitten, fondern 
allein diefelbe Submifliones repetiren, ſonſten ihme folch Begehren mit 
vorbehaltener Straff abgefchlagen und auf befchebene Submifliones ohne 
Wiederhohlung derfelben,. die Urtheil eröffnet werden. * 
$ 13. Es ſollen auch ) die Procuratores Prorogationes Proroga- 
tionum vor ſich felbft einander nicht zulaffen, fondern dieſetbe iederzeit 
zu Richterlicher Erkaͤnntnuß ſetzen. 


814. Da dann Sammer:Richter und Referenten die Urfachen zu 


gbetung er voriger Prorogation nicht glaubwürdig oder 
- >»; argwoͤh⸗ 


a) V. A. 19 May 1573. $ Als auch fuͤrkommen x. 6 G. $. 20 Junii 1580. & 
28 Maji 1582. Dep A. »600. $ Wiewohl aud) alle Prorogationes &c. 84. 
) Dep. 4. 1600 $ Demnad) auch nunmehr xc. 85. 
* €} ©. 3.7 Jul. 1590. $ Desgleichen auch x. ı in med, & ©. B. 7 Jun. 1636, 
in princ. 
4) * = ti danmoſum ejfe debet, &. A. 1654.$ Indeme aud) fürs 
nder 2c. 9 
e) Dep. A — Da bey Leb⸗Zeiten eines Procnratorn x. 72, &Conf — Dub. 
Waun ben Leben a x. 56. vid. fupr. part. ı tit. BR 
F) Dep. U. 1600 $ Auf den Fall ein Procurator &c. 71 &di Conf. 1595. 
Dub. Wann ein Procurator &c. 55. 
E) R. U. 1594 $ Collien ih aber auh Sachen xc. 52, & V. Mem. Adv. & 
Proc. 20 May 1575. $ Es foll audy fein Procurator dem andern ꝛc. 10, V. 
A. 19 May 1373. $ Als auch le x 6 
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argwoͤhnig erachten würden, mögen fie Diefelbe andere Prorogation 
entweder abfchlagen, oder aber dem Anwald feinen Angeben ad pro- 
ximam etwas befferes. Indicio aliquo zu befcheinen, auflegen, ‚oder 
ouch ie. zu Zeiten Juramentum, daß fein Angeben de Wabrheit, de⸗ 
feriren. 

615. Und damit 4) bey den Partheyen oder — Anwaͤlden nicht 
| Zweiffei entſtehe, wann Termini, und Cominunicationes Præjudiciale- 
der nicht⸗ Handlung wegen purificirt ſeyn, wie dieſelbe zu verſtehen, oder 
was fuͤr Poͤn darunter begriffen ſey; So verordnen Wir, wann ferner 
gebetene Prorogation abgefchlagen werden muß, daß die Referenten in 
ſolchen Ballen jederzeit das 5) Prejudiciun ausdrücklich vermelden. 


rg 16. Im Fall aber c) da die gebettene Prorogation abgefihlagen 
wird, da noch Zeit vom vorigen Termin zur Handlung übrig, bey dero 
es der Richter Bleiben zu laflen, gemeynet, ift nicht nöthig, einig Præ- 
judicfüm,' oder Commination ausdrüclich anzuhangen. 


rn 


$ 17.. Wir wollen auch 4) zu Verhuͤtung alles verzüglichen Auff— 
(hubs, allen und ieden Procuratoren bey ihren Eyden und Pflichten 
eingebunden haben, wann einer inter primum, oder auch prorogatum 
Terininum, von den Partheyen Producta oder gebührende Handlung 
befommen, daß fie darauf, fo bald fie die Ordnung begreifft, unange: 

fehen und unerwartet, daß der erhaltene Termin oder Prorogatio noch 
nicht zu End gelauffen, handeln, oder der Terininus pro Be 
gehalten werden fol. 

518. Da auch hinfuͤhro ein Procurator e) dem andern von wegen 
putificirten T Termins eontumaciren wird, fo ſoll der contumacirende Pro- 
surator in feinem Anruffen den Tag, auf welchen die Ordnung an ſei⸗ 
. nem Gegentheil gewefen, und er diefelbe ungehandelt vorüber gehen as 
fen, gleich alsbald anzeigen und nahmhafft machen. 


$ 10. Ferner wollen Wir, f) daß die Terminiund derofelben erfanaie 
Prorogationes den Procuratoren und Partheyen zum beften utiliterzuver - 
ſtehen ſeyn, alfo, im Fall die Ogfnyng am legten Tag der erhaltenen und 
angefegten Zeit, die'Procuratorennicht erreichen wird, daß fie in nechfter ih⸗ 
ser Ordnung hernach ungefäumt vor 9 allen andern der Gebühr handeln _ 
Pps moͤgen, 


a) V. Mem. Jud. Pref. & Af. 20. May 1575. $ Aus ſondern wohlerwogenen 
Bemwegnuflen ıc. 8. v. Wann aber nunmehr. 
b) — 1583. Dub. Nachdem die Procuratores &c. 3. in fin. vid. fupr, p. I. 


0. $ 2. 
.e) die " Confult. 1583. Dub. Nachdem auch vor diefer Zeit ıc. 8. 
4) R. U. 1594 $ Und damit ja hierunter ꝛc. 54 
e) V. A. ıo. May 1567. $ Als auch die Procuratores &c. 4 
f) Refol. Dub. 1580. Dub. 2. (Deficit:) V. Mem. Jud. Praf. & Afl. 20 May 
1780. $ Beym andern Pundto &c. 5.& ©. 2. 20. Junii 1580. | 
g) Vil. Mem. Adv, & Proc. 1563. $ ©o declariren und ellähren x. 2. 
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mögen und-follen, ) welches fo wohl in Novis als Prafixis ftatt Haben, 
aber doch nicht ad petendam Prorogationem , (welches allezeit intra 
Terıniaum befchehen muß) fondern allein ad agendum verftanden wer⸗ 
den foll. 5) Derwegen follen fie fic) der Anzeig, daß fie mit Handlung 
gefaßt, und in ihrer nechften Ordnung folche vorzubringen erbiethig, 
Hinführo bey Straff nach Ermäßigung gänglich enthalten. 

S 20. Jedoch foll den Procuratoren c) die zur Handlung gebetene, 
erhaltene oder angefegte Zeit, wann gleich der Gegen: Anmwald unterdeſſen 
verftirbt, oder fonften abkommt, nichts deſtoweniger lauffen, dergeftalt, 
Daß fie vor Purification derfelben, wann ex adverlo ein anderer legitimiert, 
in ihrer Ordnung fub folito pr&judicio zu handeln ſchuldig feyn, und derz 
wegen Zeit. pro novo Termino zu bitten, bey Straff der Ordnung ſich 
gänglich enthalten follen. n — 

S 21 So ſoll auch hinfuͤhro, d) wann ratione primi Termini ſub⸗ 
mittirt ift, einem ieden Procuratorn feine felbft zur Handlung begehrte, 
vom. Gegen Anmwald aber widerfprochene Zeit, es wäre gleich auf folche 
„Enbwiion ratione Termini überfurg oder lang, oder etwan vor deſſen 

Zaͤntzlicher Berflieflung gar nicht interlogvirt, dannoch alsbald a die habiti 
Receflüs an fauffen, und ervon felbigen Tag an zu rechnen, zwifchen fols 
chem feinem felbft begehrten, oder hernach per Sententiam abgefürßten 
Termin fub folita comminatione prajudiciali zu handeln fhuldig ſeyn. 

8§. 22. Welches ebener. maffen e) ingebetenen, aber widerfprochenen 
Prorogationen ftatt haben, alſo daß, im Fall Die gebetene prorogirte Zeit 
fchon zu Ende ablieff, ehe und zuvor darüber Befcheid erfolgt, der Pro: 
eurator innerhalb feiner felbit gebetener Prorogation bey gewöhnlicher 
on und Præjudicio zu handeln fhuldig feyn foll. 

6 23. Und foll folche begehrte Zeit f) der Prorogation mit vorigem 
ablauffenden prorogirten Termino jmmediate continuirt, und nicht.erft 
von Zeit gehaltenen Receß, vder Darüber eröffneten "Befcheids angerech⸗ 
net iverden. | 

$ 24. Und damit .g) alle Difputatioges bey den Procuratoren, wie viel 
Tag vor einen Monath jurechnen, vermeden Bleiben; So follntan alle⸗ 
mahl dreyfig Tag vor einen Monath halten, | * 

a ' on 


a) d. Confult. 1585. Dub. In Novis termini tempus &c. 11. vid. fupr. part. 
1. tit. 12. $ 12. & approb, ejusd. per Vil, 1586. $ Die andern folgenden 
a 7 1 go. & MN. 1 g Und d ch ein Zeit h ea 
ict. G.B. 20. Jun. 1580. A.1594. $ Und demnach ein Zeit hero 26.53. 
e) G. B. 7. Julü 1585. & dict. Conf. i765. Dub. Procurator. &c. * 
ed) Ibid. Dub. u dem Viſitations Memorial-Zetlul xc. 10. circ. fin. v. So ſoll 
führobin ıc- & Conf. 1583. Dub. In dem Viſit. Memorial-Zeitul xc. vid. 
fupr. p.1. 1.40.62. Item G. B. 23. Ang. 1585. 
€) V Mem. Adv. & Proc. 15. May 1577. $ Zu Zeiten wird auch. ac 6. 
ef) diet: Confult. 1583. d. Dub. 5. v. Wann fich dann begäbe sc. in med. & &. 


3. 3. Od. 183: 
g) V. Mem. Jud. Præſ. & AM. 23. May 1579. $ Damit auch alle Difpütätiones 
&c. 11 & Vif, Mem. Proc. eod, An. $ Damit auch die Difputation &e. 6. 
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Bon Terminen in erſter Inſtantz am Kayſerl. Cammer⸗Gericht; 
Und anfänglid: | 


Tit. XI 


Bon dem erften Termin, wie und was in demfelben 
gehandelt werden foll. 
Auf, den erſten Rechts: Tag a) in ausgangener Ladung beſtimmt, in Sa: 
chen fimplicis Querelæ, foll der Kläger durch fich felbft, oder feinen 
vollmächtigen Anwald erfcheinen, und erſtlich die ausgangene Ladung, 
Mandat oder Proceg mit ihrer Verkündung oder Ereeution , doch ohne 
Benennung deß, der exeqpirt hat, deßgleichen feine Klag, und dann, foer 
durch einen Anwald erſcheinet, einen genugſamen Gewalt alles ſaͤmbtlich 
mit einander mit kurzen Worten vorbringen und vorlegen, 4) 


Tit. XIL 


Bon Ladungen, Mandat, und andern PBrocefien, mie man die 
fertigen, reproduciren, und Darauf erfcheinen foll. 


nd erftlich, was die Ladung, a) Mandata, und andere Procefi antrifft, 
vr follen diefelbe nicht ausgehen, fie feyen dann zuvor durch Cammer: 
Richter und Benfiger auf Anfuchen des Principals, feines vollmächtigen 
Anwalds, oder eines des Kayferlihen Kammer : Gerichts gefchwohrnen 
Mdvocaten und Procuratorn, der des Principals Jura und Bericht: hinter 
ihme, darzu Kaution gethan hätte, auf den erften Termin gnugfamen 
Gewalt, und im Fall der Nothdurfft Ratification vorgeübter Handlung 
einzubringen, erkannt, und durch einen Notarium des Cammer-Gerichts 
. zegifteirt; Doc) we des Prineipals Anwald, der nicht ein geſchwohrner 

“ Ä des 


a) (.O.C.p. 3. tit. 12. 6 Auf den erſten Rechts⸗Tag ıc. 1. 

b) Obfervandum hic, gquod illa omnia, (intellige, que non funt abrogata) de qui- 
bus in boc & fequentibus Titulis usque ad XX. traditur, quod in primo, fe- 
. cundo & tertio Termino agi debeant, bodie in primo Termine (qui alias vo- 
cstur Terminus Citationis, Comparitiesis, Reprodndionis,) una vice agenda 
‚int, R. A. 1654. $ Beneben bleibt einem ieden Rlager ohnverwehrt, 
2c. 35. & 20 fegq. Hinc, que olim in quarto Termino proponenda erant, de 
guibus infra Tit. XX (9 ÄXXI, bodie, in ſecundum, qua in quinto, vid. Tit, 
XXII, in tertium, que in [exto, vid. Tit, MIII, in quartum, & qua in ſepti- 
mo, vid. Tit. XXIV, in quintum incidant. Octavus vero Terminus, de qun 
Tit. XXV, fuhlatus eft, quia Duplice in pundo Rotuli in illo Termino pro= 
ducende Be per R. 3.1654. $ Und demnach mebrentheilsic. 
50 jeqg. Proinde ifli oo Termini bndie ad quinque cvardari funt. Gut 
non refragatur R.% 1654.$ Kbenmäßig auf foldye 2c.57._ Qui [ex Ter- 
ninos numerat, quoniam dict. R. A. 1054 8Nach Verſcheinung der 
eit ⁊c. 54. Rotuli Productionem in quurto Termino collocat, idque occa- 
ſone præced. R. A 1654. $ Dahero, und wann dasjenige, ꝛc. 47 & leg: . 
Que Producdio alias ſecundum [upra tradırtam numerationem an tertium Ter- 

minum inchlit, add, R. A. 1654 $ Beneben bleibe. einem ieden Rlsger 
ohnverwehrt, 36 35. usque 58. | 
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des Cammer⸗Gerichts Advocat oder Procurator iſt, um Proceß ſuppliei⸗ 
ren wolt, ſoll dieſelbe Supplication Durch einen geſchwohrnen Procuras 
torn oder Advocaten unterfchrieben werden. 2) 

S ı. Und follen in ſolchen 4) Ladungs-Brieffen und Proceffen in 
Sachen, darum Jemand eitirt oder fürgeheifchen wird, beſtimmt wer: 
Deu, dermaſſen, daß der Eitirte oder Antworter auf angefeßten Tag ge: 
faßt erfcheinen, oder feinem Anwald, was er auf die Klag bandeln foll, 
Bericht thun möge, unnothdürfftige Dilationes und Verlängerung der 
Sachen damit abzufchneiden. ©) S.2. 


a) Add. fupra Part. I, Tit. XXXIV. $ 6. atgue infra Tit, XLIX. $ 8. & uero« 
bique Hot. 

b) Ibidem $ Und follen in folchen ıc. 2. 

c) Hodie ad majorem ampurationem fupervacanearum Dilationum Protela- 
tionumque Caufarum in Citationibus non [olummodo Caufa, ob quam quis 
citatur, exprimenda efl, ſed quivis Supplicans pro impetranda Citatione 
Libellum, nön tamen articnlatum, quia ifle in totum abolitus, ſed [umma- 
yium, in quo Pactum breviter, nervofe, dilucide, diflinde ac clare, vel fi, 
ipfi ita vifum fuerit, jeu Cauſæ amplitudo ac circumflantie id expofcant, 
pundatim conceptum ac dedudum fit, eamque aut Supplicationi, infertum 
annexa petitinne, ut Reus nou [olum eitetur, fed & condemnetur, aut fepa- 
ratum a Supplicatione pro Citatione fimul cum eadem Supplicatione exhi- 
bere, atque hunc — Libellum una cum impetrata Citatione Reo, 
gro hie ex iflis omnibus, nimirum Citatione & Libello five feparato, five 
Citationi inferto, Adoris intentionem penitus percipere ac mature delibe- 
vare queur, utrum cedere an contendere velit, infınuari curare tenetur ſub 
comminatione denegunde Citationis, nifi prefato modo Libellus exbibere- 
zur, aut denegandı Proclamatis in Contumaciam Reı non comparenzis, niſi 
idem fimul infinuaretur, X. U. 1614. $ Dieſem nehft nun beym dritten 
⁊ꝛc. 34. Ubi quoque ifiud ſuncitum, ut feparatus Libellus à Ledloribus vel 
Prutonotariis Cameræ vidımaretur, afl ea Vidimatio ex certis Caufis 10, 
Februarii ıög5 per quoddam extrajudiciale Decretum efl abrogata. Porro 
notandum hic, quod Supplicans, fi feparatam Libellum exbibere nolit, in 
Supplicatione [ua indicare teneatur, [e Nurrata iflius Supplicationis in 
primn Termino locu Libeli efJe repetiturum, quo fciat Fudex, quomödo fe- 
cundum paulo ante tradita [e in decernenda vel deneganda Citatione ge- 
rere debeat, Deinde, quod Citationi in[erendum fit, Adorem Citatiunis 
Narrata, que in illam ex Supphcatione verhotenus srans[cribantur, loce 
Libeli in primo Termino repetere velle, quo Reus de Intentione Adoris 
certior reddatur, ac in jam dio primo Termino cum fuis Exceptiunibus 
adverfus iſta Narrata opponendis inſtructus comparere queat, arg. R. 
1654. $ YDolte er aber Feine Urſachen zc. 65.. & Stylo. Utrum vero 
Ador fun Documenta probatoria flatim in imperratione Citationis, an in 
primo Termino, an demum poftRefponfiones Rei in fecundo Termino exhi= 
bere velit, [uo arbitrio relictum efl. Sin autem iſthæc in pramemurata im- 
petratione exbibent, cum Citatione ac Libello, fimul infinuanda ac in primo 
termino modo verbisque in boe Titulo preftriptis reproducenda. Decu- 
menta vero fic reprodudla, vel in jam dio Termino primum Produda in 
vim probationis repetenda funt, R. A. 1654. $ Beneben bleibt einem jes 
den Rläger zc. 35. Hifce ab adore peradis, Reus, fi in Fudicio prefens, 
Ratim in eodem termino non folum fuas Exceptiones furi declinatorias , fk 
jr habet, fub Prejudicio precluhonis producere atque Litem eventua- 

iter conteflari, & 3. 1594 $ Setzen demnach 2c. 63 & feg. jund, R. A. 
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S 2. Ferner, als hier oben im Bier und Dreyßigften Titul des Er⸗ 


ſten Theils verordnet, da die Procuratoren a) in Anwaldſchafft Nahınen 
und Ladung, oder andere Proceß wider Bormünder, Erben, Helffer; 


Helffers Heiffer, und dergleichen anzuhalten hätten, daß fie die Nahmen 
derfelben in Supplicatione anzeigen follen; Wollen Wir, 5) dag die Cantz⸗ 


ley binfürter fein Proceß, ob die gleid) in genere decretirt und erfennt, 
es werden dann zuvor durch Die Advocaten und Procuratoren die Par: 
theyen ausdrücklich in der Cangley benennt, ungehindert, was darge: 


gen ſie einwenden, verfertigen und ausgehn laſſen. 


% 


4) 
b) 


$ 3. Aus 


1654. $ Es folle auch hinfüro 2c. 37. in fin. &c. $ Und hat der Ber 
"Flagte zc. 40. Sed eriam ſub eodem prajudiciv imul fuas Exceptiones dila- 
gorias ac peremptorias in vim Dilatorierum opponendus exbibere cogitur, 
praallegatis Textibus, junct. &. A. 1654. $ Waͤre es dann, ıc. 3. in med, 
v. Nichts defto weniger aber 2c. add. Not. infra ad Tit. XXVII. Quod 
autem Exceptiones peremptorias canjam principalem concernentes, cetero» 
quin certo reſpectu Eventualia nominatas attinet, ilas Reus pro lubitu de= 
elinatoriis vel annectere vel omittere potefl, diät. $ 37,40 & 93. Ob ratio- 
nes, ne Reus invitus magnis inutilibusque fumptibus, pertraftando caujam 
principalem, oneraretur, Adverfarioque [ua Jura ac Titulum polejlionis 
coram incompetenti Judice manifeſtare cogeretur, ſæpe etiam cum periculo 
ſuæ defeufionis amittende, R. I. ı 594 $ Zu dem das geflaget wird, 2c. 
61. Si fori declinatorias non, fed duntaxut dilatorias Exceptiones oppo- 


nere haheat, bis fub prejudicio præclufionis Eventuulia aunedere cogitur 


adjeda eventuali Litis conteflatione, did. $ 37 & 0. jun. R. A. 1570. $ 


Demnach ſollen die gewöhnliche Termin 2c. 89. & feq. Sin vero deni= 


we iflarum exceptionum neutras habeat, Lite pure conteflata tenetur Li- 
bene Adoris pure rejpondere upponendo fuas Exceptiönes Merita Cuufe 
‚principalis concernentes, did. $ 89. feg. Quæ Exceptiünes, Abrogato anti- . 
quo modo refpondendi ad Libelum articulatum, atque injuper cajlatis Ar- 
ticulis defenfionalibus feu peremtorialibus, bodie fie.concipiende, ut Reus 
Libello refpondens breviter, nervofe, dilucide, diflindle ac clare, an & in 
no Fadum aliter quam ab Adlore narratum ac quomodo comparatum fit, 
bpeifr atque ad quemlibet pundum cum omnibas circumflantiis oftendat, 
M. 1654. $ Es folle auch binfüro, 2c. 37. in eudem hoc Termino ad- 
werfus ——— Documensta probatoria quoque procedat, di®. $ 37 & $ 
Sätte dann der Rlager 2c. 39. Quod fiReus ob gravitatem atque am- 
plitudinem Cauſæ bis bxceptionibus inſtructus in Termino primo comparere 
mequeat, quoad easdern, minime autem quoad Declinatorias ac Dilatorias 
dudi Termini prorogatiunem ex juflis Caufis Furamento probandis petere 
poteſt, R- U. 1654. $ Waͤre es dann 2%. 38. Poffremo, quandoquiden 
maturatio probationum de Articulis Refponfonibusque ad illos mediante 
Juramento dandorum & refpondendorum faäis pendeat, quo circa tum 
Adori, tum Reo neceſſitate ae qualitate Cauſæ adverfarii categoricam %e- 
Sponfionem defiderantibus, paucos quosdum Articulus ex vifcerihus [eu ſub- 
fantia Libelli vel refpechve Lxceptionum excerptas fimul cum Libello vel 
Exceptionibus producere, Adverjariique reſponſionem efflagisare licet, R. 
A. 1654. $ Diemeil aber aud) Die Yepkleunigung x“. 41. & 9 3u wel 
dem End Dann x. 49. Add. Vitit. Abi. 1713. $ 48. und Ludol£. in 
Jure camerali Set. II. ı. n. 15. — 
d. A. 1566. $ Da dann ein Procurator ⁊c. 96. x 
V. — Adv. & Proc. 29. Aug. 1600. 5Es iſt auch bey waͤhrender ꝛc. 3. 
eirc. fin, nt F 
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S 3. Ingleichen follen die Terminia) in den Citationen beſonders, ſoe 


anabgelegenen weiten Orten zu verfünden, nicht zu furß, fondern raum⸗ 
lich b) gefeßt werden, aufdaß die Eitirte nicht übereilt,fondern in beftimms 
ter Zeit an dieſes Gericht gelangen mögen, wie oben unter dem Vierigften 
Titul von des Berwalters Amtim Erften Theil weiter verfeben iſt. 

$ 4. Als auch nach Brauche) des Kanferlichen Cammer:Gerichts in 
den Ladungs-⸗Brieffen ein Anzahl Tag, als auf den Drenfigften Tag nach. 
der VBerfündigung ze. gefegt wird, und fich aber begiebt, daß etwann mehr 
dann ein Perfohn derfelben Sachen verwandt, die nicht aneinem Ort gefefz 
fen, und denen die Citation eines Tags nicht mögen verfündt werden, dar⸗ 
aus dann Zweiffelung und Irrung entftehet, fo die Berfündung nicht eing 
Tags befchicht, ob der Rechts: Tag nach der erften, oder andern nachfols 
genden Berfündungen foll gerechnet werden : Daſſelbig vorzukommen wol: 
len Wir, daß hinfuͤro in folchem Fall, ein geraumer und benenter Tagin den 
Ladungs⸗Brieffen, nach Ermäßigung des Cammer⸗Gerichts, auf den die 
Citirten alle kommen mögen, tind follen, beſtimmt, und ihnen allen, wie fich 
gebührt, durch die Original: Brieffe verfündt, auch einemieden derfelben 
eine gleichfoͤrmige Copey daraufdie Execution durch den geſchwornen Bots 
ten oder Diotarien, der folche Berfündung gerhan, geſchrieben, und für: 
ter das Driginal durch den Kläger mit feiner Execution in terınino Ges 
richtlich eingeantwortet werden foll. d) 

$ 5. Jedoch e) dieweil dadurch in Caufis Appellationum etwann die 
Fatalia, und tempus introducendæ Appellationis zu Zeiten über die fechs 
Monath erſtreckt; Wollen Wir, daß der Verwalter Auffehens haben foll, 
damit folche Ertenfion der Zeit der Fatalien anders nicht, danıı mit Vorwiſ⸗ 
fen und Rath des Sammer: Richters und Benfißer, weiche Die Proceß 
erkannt, gefchehe und vorgenommen, Damit derwegen die Partheyen um 
fo viel weniger vernachtheilt werden. 


8 6. Wann auch etwa f)in Appellationibus das Fatale in Ferias“ 


fällt, und fonften, fo die Feriæ nicht eingefallen, der Appellant ad reprodu- 
eendos Proceflus Zeit genug gehabt hätte; Soll in der Citation Terminus 
Comparitionis aufden Tag, da fich in Feriis das Fatal endet, nicht conditio- 

naliter, 


a) Vifit. Mem. Cantley: Berfohnen 1557. $ Nachdem auch die Fürften ıc. ult. 
vid fupr. part. 1.1.40.$ 5 & Vif. Mem. Proc. 1559. $ Diemeil auch in 
Berferfigung ic. 1. vid. fupr. part. 1. 1.41. $ 21. & Vif. Mem. Jud. Pref. & 
Af. 14. May 1578. $ Dabeneben will die Nothdurft xc- 11. 

‚ D) Ad minimum 60 dies, R- U. 1654. $ Wuͤrde hierauf nun der Litirte 2C. 
36. Die Nede aber iſt dafelbft von entlegenen Partheyen, daher er ın der 
Nähe verfürzt werden Fan. 

*) d.O.C. p. 3. t. 12. $ Als auch nach Brauch ac. 4. 

d) Heut zu Tage rechnet jeder vorgeladener den Erjeeinungs. Termin von def 
zeit an, da ihm die Infinuation gefchehen. ’ 


s) dit. $ Dabenchen will die Nothdurft ıc. ır. 


) Con. 1585. Dub. Im Reiche Abfchiede ꝛc. 6. vid. fupr. pr. t. 40. Fa. 


„r 4 


naliter, wie fonften zu gefehehen pflegt, fondern affertive gefeßt werden, 
dieweil nemlich. die Endung des Fatals in die Ferias fällt, daß er ad proxi- 
mas poft Ferias, oder aber, da derfelb nicht ein Gerichts: Tag feyn wird 
den nechften Gerichts⸗Tag hernach erfcheinen ſoll. *. 
5 7. Die Citationen 4) und andere Gerichts-Brieffe, fo durch das 
Cammer:Gericht obgemeldter maffen erfennet, follen unter Unferm Kaps 
ferl. Nahmen und Titul, auch Kayſerl. Inſiegel ausgehen. 

Sg. Es wird auch d) aus wohlbedachten Urfachen billich erachter, 
daß die am Kayſerl. Cammer-Gericht decretirte Mandaten, und andere 
Proce, darin Feine gewiſſe Zeit präfigirt, nur Annalia feyn; Derhalben 
da die Procuratoren folche innerhalb Jahrs-⸗Friſt bey der Cangley nicht 
fertigen und erequiren lieſſen, follen Diefelben gefallen, aber doch ihnen 
Reſeript derfelben zu bitten, und auszubringen vorbehalten feyn. - 

S 9. Da dann die erfandte und gefertigte Proceß zu c) reprodus 
ciren, follen in Reproduction derfelben die Procuratoren anderft nicht, 
als in andern Receſſen allein die bloffe Nahmen der Partbeyen, und In- 
titulatur der Sachen, darin fie diefelben einführen, vermelden, 7). und 
fich der weitläufftigen Prafation, und vergeblicher Wort enthalten, fon: 
Dern allein ungefährlich auf Diefe Weiß anzeigen: "in Sachen LT. N. 
contra N. reprodncire ich ausgangene Ladung 2c. Krafft beylies 
genden Gewalt oder Caution. 


$ 10. Deßgleihen fellen die Eitirte e) die weitläufftige Proteftatio- 
nes de non confentiendo, quatenus, & in quantum de Jure, & aliis 
omnibus Exceprionibus falvis &c. auslaffen, und aflein cum folita pro- 
teftatione & refervatione erfcheinen, | 
$ ı1..Und wo in einer Ladung f) viel Partheyen benennt feyn, und 
ſich von derfelben allerwegen ein Procurator allein einlaffen wolt; So 
fell er aus denfelben nicht mehr dann einen, und nemlich den erften un: 
ter denfelben mit Nahmen nennen und anzeigen, doch mit diefen Anhang: 
Und andere in der Ladung beftimme: die Sach alfo intituliren, und 
folgendes in Procefien bey folcher erften Intitulation der Sachen big zu 
Ende derfelben, oder fo lang der Benennt in Lite ift, bleiben; So 
aber ein Procurator nicht von allerwegen in Citatione benennt, ſich eins. 
laſſen will, foll ihme alsdann diejenigen, von deren wegen er erfcheint, 
mit Nahmen anzuzeigen, unbenommen feyn. | 
rg an S I2, 


«) d.O.C. p. 3. 1.12. $ Und fo ſolche Eitation x. 5. 

6) V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ 20. May 1550. $ Und aus fondern ıc. 9. EN. 
A. 1594. $ Ag ferner vorgefallen ıc. 56. | 

e) G. B. 7. Jul. 1590. in pr. \ | | 

d) Dep. A-1600. $ So feyn aud 1. 97. & Conf, 1595. Dub. In Reprodu- 

ttione Proceiluum &ec. 80. 

e) Ibidem $ dit. $ 97. & Dub. go, 

f} a O.C: p. 3. t. 12: $ Und mo alfo in einer Ladung ıc, 6, Viſit. Abih- 1773« 
Mem. vor-die Advoc. and Proc. Sr, a: 


® 
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$ 12. So auch folgends a) ein Procurator in hangenden Sachen ven 
eines Dritten wegen fich Gerichtlich einlaſſen wolt, foller ſolche Sach mit 
der erften Intitulation anzeigen, und bey derfelben bleiben laſſen. 
7813. Es foll auch hinfürter b) Fein Procurator deſſen, fo Jadung 
oder Proceß ausbracht hätt, e) ſich vor dem in der Citation beſtiumten 
gewiflen Termin Gerichtlich einlaffen, d) noch vor wuͤrcklicher Reprodu- 
&ion der Proceß allein de diligentia proteftiren, noch die Proceß ver: 
baliter, & prout penes exequentem produeicen, fondern des Termins 
ausgangener und verfündter Ladung, und der Real-Reprodtiction erwar⸗ 
ten, und alsdann handlen, was ſich von Kechtsmegen und vermög Diefer 
Ordnung gebührt. 


$ 14. Desgleichen foll auch einieder e) Procurator des Citirten zu thun | 


fchuldig feyn: Es wäre dann, Daßihme ‘Terminus Comparitionis nicht eis 
gentlich bewuft, fein Widertheil nicht erfchiene, und es doch vermuthlich 
achten möcht, daß ſolcher Termin vorhanden wäre. 
S15. Würde aber der Citirte f) auf diefen erften Termin, wie ſich ge: 
buͤhrt, nicht erfcheinen, foll alsdann dem erfcheinenden Kläger alsbald in 
riino Termino Ruffen zu bitten, und darauf in Contumaciam zu hands 
fen, und zu vollfahren vergönnt ſeyn, inmaffen bierunten g) von Unge⸗ 
horfam des Untworters verfehen ift. 
$ 16. Jedoch foll ihme nicht geftattet werden, b) feines Gefallen Da: 
mir ftill zu ftehen, fondern wollen Wir, daß er das Ruffen im erjten 
‚Termin, da die Proceß reprodueirt, zugleich bitten, darauf aud) ferners 
vermög der Ordnung den nechften, oder ie innerhalb ſechs Monath ver 
fahren oder aber erhebliche Urfachen, quare non &c. anzuzeigen ſchuldig 
feyn, ſonſten mit ſolchen feinen Begehren hernacher nicht, und nad) 
geftalten Sachen der Eitirte von ausgangener Ladung abfolvirt werden 
foll. j 
$ 17. Da auch) der Eitirte 7) auf den beftimmten Termin, erfiheinen, 
und ad proximam oder andere Aufzug begehren würde, foll ihme ſolches 
nicht. geftattet werden, fondern auf Gegentheils Anhalten des Ruffens 


gewärtig ſeyn. 
$ 18. 


4) Ibidem $ So auch folgends ꝛc. 7. 

5) Ibidem $ Es ſollen aud) hinfürter ꝛtc. 15. 

c) G. B. 6. Julii 1579. in prine. | 

2:8 B. 7. Julii 1590. in princ. & Dep. 9. 1600. $ Diemeil aud in Unfer x» 


9 

e) d. O. C. p.3. t.ı2. $ Deßgleichen foll auch ein ieder ıc. 16. 

- f).Ibidem $ Würde dann der Eitirt 36. 13. - 

g) Ti. LI. 

6) Dep. U. 1600. $ Eo auf die reprodurirte Proceß ıc. 89. &Conf. 1595. Dub. 
So auf die producırte Proceß 2. 72. 

i) ©. 3. 30. Mart. 1593. $ Auf gerichtlich einkommene 36. 2, & Dep. U. 1600, 
$ Demnad der Ciiirie etc. 91. 


— 
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6 18, Gleicher Geſtalt foll dem Antworter a) zugelaſſen ſeyn, gegen den 
hichterfcheinenden Kläger zu procediren, wie hernach 5) von des Kiägers 
Ungehorfam fonderlich geordnet ift. _ 

.=.$ 19. Da dann das Ruffen gebeten, c) mag daffelbe, da die Erecıts 
tion fonften legitime beſchehen, ſtracks auch inter fex Juridicas erfennt 7) 

werden, e) und foll dafjelb hinführo nicht conditionaliter: Wofern fich 
niemand ad proximam legitimiven wird, fondern pure entweder er⸗ 
kennt oder abgefchlagen werden. 

$ 20. Sobald nundas Ruffen erfannt, f) ob es gleich durch den Pe: 

delln noch nicht gefchehen, auch ob ſchon darauf ein Procurator in der eriten 
Umfrag auf Beſcheid, ) alsbald mit Gewalt oder Caution erfchiene, foll 
nichts deſtoweniger, weiln folhErfcheinen ſchon zu ſpaͤt und te non am plius 
integra beſchicht, auch das Gericht allbereit bemuͤhet worden, Contumacia 
purgirtwerden:b) Und follen die Procuratoren bey Straff nach Ermaͤßi— 
gung ſolche Purgationem unerwartend des Gegentheils, oder auch des 
Richters Erinnern und Geheiß vor jich jeldften thun, auch daß folches ge: 
ſchehen, gerichtlich anzeigen, oder alsbald fich folches zit thun erbiethen. 

$ 21. Und als fich auch 2) Bishero vielmahls begeben, daß auf ven erſten 
Termin weder der Kläger noch Antworter ſich gerichtlich eingelaffen, und 

aber hernach über etliche Tan der Kläger erfchienen, und gegen den nicht er: 
fcheinenden Antworter Ruffen gebethen, darauf dann der Circumduction 
Termini halben Zweifel vorgefallen ; Ordnen und Wollen Wir, daß führos 
hit, 
“ d. p- 3. t. 12. $ Gleiher Geſtalt, foll dem Antworter zc. 14: 
18. . 
N Fee } 600. $ Es ift auch bißher Ic 87. & Conf, 1495. Düb, Es ift von 
Uichen dc. 70. 
4) Hin — in quibus Cauſis Proclama petitum, in continenti Ada ex 
Le&oria ad Cancellarium trantportauda, ibidem Protocolla complenda , in 
Menfam Desretoruni ponenda ac quotidie expedienda funt, R. A 1654: 
Es folle auch hinfuͤro ꝛc 37° | 
e) Dep. U, 1666. $ Demnad) der Citirte 2c. 91. & diet. Dub, +0. 
f) ©. B. 30 Martı 1593. $ Auf gerichtlich einfommene 3c. 2: Dep: A. 1600, 


5 Wann -dann das Ruffen sc. 89. & didt. Conf, 195. Dub: Wann Nuffett 
erferine 36. Pt. 


8) Si Contumax in hoc ordine Sententiarum non flatim comparet, In Ordine No- 
warum pollea comparere atque Contumaciam purgare tenetur, G. B. 28 Fa= 
Muarii 1057, $ In pundo Purgationum Gontumacie (Je. 3. Hodie Procuratoa 


’ 


ses, five [latim in Ord.Sent, five puſtas compareant, non ſoltum Contumucium, 


Sed infuper quoque per mandatum Comparitionem wel non Comparitiunem, 
Originaliter aut in Copia a Ledorid vidimata exhibitam je a ſuſpicione, 
quod bec Comparitio non ex propofito Protrabendi caufam tam din diluta 
. ft, ſub Furamento Fadicio Camerz prajlito purgare debent, alias tain con= 
gro delinquentes Procuratores quam ipforum Principales pro md» delidi fe= 
were [ecundum Jura procedatüur, G. 3. 13 Decembris-zö59. $ derner am 
y 22. — — 
Dep. U. 1600, $ Es ſehnd auch ꝛc. 93. 
;) 0 .p. 3, t. 13: $ Und als ſich auch sc. ult. 


Q4 
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hin, im Fall da der Kläger auf einen der nechftena) ſechs Gerichts:Tag, 
nachdem der Teerininus verfcheinen, odgemeldter maſſen erfähienen, und auf 
feines Gegentheils Begehren feines Ausbleibens Urſachen anzeigen würde, 
daß er alsdann, wie auch, wann der Eitirte gar nicht erfchienen, zugelaſſen 
werden fol, in allermaſſen, als ob er in angeſetztem Termin erfcheinen wäre. 

8 22. Ebener Geſtalt, ) wann der Beklagte innerhalb der beſtimm⸗ 
ten fechs Gerichts: Tagen nach verfloffenem erften Termin erfchienen wäre, 
und bernacher um deswillen, daß der Kläger innerhalb derfelben die Sadung 
nicht reprodueirt, Terminum pro circumdudo zu halten bitten wird, fol 
er zugelaffen und damit gehört werden. 

S 23. Würden aber c) mehr dann ſechs Gerichts:Tag nach angeſetztem 
Zerminverfcheinen, und fich innerhalb derfelben niemand im Gericht einges 
laffen haben; Se foll alsdann, doch auſſerhalb der Appellation-Sachen, 
davon bieunten d) fondere Meldung befchicht, der Terininus pro circum- 
ducto gehalten werden, und die ausgangene Citation gefallen feyn. 

$ 24. Esfolfauche) in Caufis Mandatorum, item Executorialium, fo 
dann in Citationibus ad reaflumendum, fie feyen gleich in Caufis Appel- 
lationum, oder Gimplicis querelæ ausgangen, Circumdudtiö, Termini 


ftatt haben. 
Tit. XI. 


Bon Klag⸗Libelln und Articuln, wie diefelben in diefem Erſten 
Termin vorbracht werden follen. ! 


Sy viel dann zum andern die Klag belangt, f) fo in diefem erften Ter: 
min Der Kläger obberührter maflen verbringen fol; Wollen Wir 
einem ieden Kläger frey gelaflen und heimgeftellt Haben, diefelbe feine Klag 
Articuls⸗Weiß zu ftellen, oder g) aber ſummarie vorzubringen, Doch daß 
folches nicht mündlich ſondern fehrifftlich geſchehe. 
S ı. Es wären dann Sachen, b) darinn fine litis Conteflatione proces 
J dirt 


#) G. B. 17 Aug. 1574. & argum. Dep. U. 1600. $ Es iſt auch bißher ıc. 
87, Bedenden Collegü Vif, dat. Anno 1579. $ In Caufis implicis Que- 
rele &e. ' 

b) didt. $ in Caufis fimplicis Querel@ &c. in med. v. Hinc. ergo ettam &c. 

€) d.O.C. p.3. t.ı2. $ Und als fi auch ult. in fin. R. U. 1566. $ So viel die 
Appellation betrifft ꝛc. 115. & V. A. 13 Jun. 1564. $ Was weiter ıc. 29. 

d) Tit. XXXIV, $ 5. . 

e) Dep. U. 1600. $ Wir feßen, ordnen und wollen auch ꝛc. 92. & Confult.. 1595. 
Dub. Ob in Caufis Mandatorum &c. 75. vid. fupr. part. 1. tit. 33. 
$s.  Conf. infra Tit. 5ı. init, Ludolf. de jüre camerali Sedt. II. $ 2. 
n.20, ©. 9. 22Nov. 1661. 

M d. O. C p. 3. t. ı2. $ Zum andern, fo viel die Klagen belangt 3c. 8. 

g) Hodie Libello articulato abolito per R. I. nov. tantum [üunmarius Libellus 
exhiberi potefl, vid. Notat, ad Tit. praced. $ x. 

b) 62. 13 Dec. 1593. in princ Dep. X. 1600. $ Sp foll auch vermöne 2c. no. 
& diet. Conf. 1595. Dub. Sin welchen Fällen alfo ıc. 93, Dep- U. 1600. 
$ Demnach fernerg ꝛc. 109. & dich, Conf. 1595. Dab. Ob und in welchen 
Sachen ıc. in fin, / ' 


m. 


Dritter Theil, Ti. Xu 6ır 


dire werden mag, in welchen, wie auch Appellationurm, einen ieden frey 


geſtellt ſeyn foll, entweder fchrifftlich oder allein mündlich a) mit Meperis 


rung der Aeten, oder Narratorum loco Libelli, und Furger angehängter 
Petition zu libelliven, es ſey gleich 'Terininus zu libelliren erhalten oder 
nicht. | 
92. Und mögen in feriptis Libellis auch wohl allein Narrata ausgans 
goner Proceß oder Acta repetirt, und denfelben die Petition oder Con- 
elufion anneetirt werden. Ä J | 
: 6 3. Wann einmahl :d) in Scriptis oder mündlich. libellirt worden, 
fol hernacher, ob ſchon der ad libellandum erhaltene Termin noch nicht 
verfloffen, oder Lis noch nicht conteftirt, Fein. Variation ‚ daß nehmlich, 
rzuvor mündlich, hernach fchrifftlich & viee-verfa libellitt würde, vers 
ſtattet, ſondern verbotten feyn. > | 
54. Es foll auch hinfuͤhro c) in allen Sachen, e8 feyen ſimplicis 
Quereiz, oder Appellationum, ein ieder Kläger oder Appellant, fo feine 


 Klag:Puneten oder Gravamina zu artienliren bedacht, Keine’ Summaris 
Klag fondern-gleich alsbald diefelbe articufirter Weiß anftellen, und in 


primo Termino eingeben, oder aber ihm Der Weg zu articuliven 4) 


darnach praͤcludirt feyn, 


55. Und ſollen ſolche e) des Klaͤgers, auch ſonſten Pofitiones & Articuli 
von welchem Theil die einkommen, zuvor durch die Procuratgresgpotirt, 
ſeyn, damit in Refponfionibus, fo darauff folgen ſollen, nicht geirret werde. 

S 6. Es ſollen auch f).die Procuratores, (6 vielmöglich und. die Sa⸗ 
chen immer erleiden moͤgen, fich beflieffen, ihre Articul einmahls mit eins 
ander vorzubringen, und nicht Additionales Additionalium, Additionales 
ſupra Additionales, und dergleichen, wie bißhero beſchehen, zu übergeben, 
Unvichtigfeit des Proceß zu verhüten. 7) wen: — 

$ 7. Daaber b) einerAdditionales Additionalium,auch vermitteljt eyd⸗ 
licher Betheurung vorbringen wolt, ſoll ſolches ohne Unterfeheid nicht zuge⸗ 
laſſen/ ſondern deren Annehmung oder Verwerffung arbitrio Judicis, nach 
Geſtalt und Gelegenheit der Umſtaͤnden beimgeftellt, auch keinem Procu- 


Q ga ratori 


#) Nah den$ 79. R. A. 1654. iſt in Sachen erſter Inſtantz und nach den 70. $ 
. ter Inftant Heut zu Tage eine Unmöglichkeit allein mündlich. zu libelliren, 

fondern die Klage muß in allen Sachen extrajudicialiter ſchrifftlich einbracht 
werden. 

b) Dep. U. 1600. FEs ſoll auch, ꝛc. 112, G. B. 13 Dec. 1593. & dict. Conſ. 
1595. Dub. Warn einmahl ſummarie in Scriptis &c. gg. 

c) R. U. 1570. 9 Wiewohl auch verindg ꝛc. 88. — 

d) Hec Articulatio bodie prohibita, vid. Notat. ad Tit. præced. $ . & in fra 
Tit. XXVI. 5 K | 3 

e)d.O.C. p. 3. t. 14. $ Und ſollen ſolche ꝛc. 2. 


F) Ibidem $ Es ſollen auch xc. 3. 


) Was in dieſem und folgenden Smhis, gründet ſich auf die abgeſchafften arti- 

culatos libellos, und hat heut zu Tage feinen Mugen, 
5) Dep. U. 1600. 5 Es follen and) ic. 122. & Conf, 1595. Dub, Es werden offt . - 
| mahl ac 194 Vid. ſupt. pl, te 33, 95 | | 
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ratori folche Verzüglichfeit feine angegebene Additionales declarativos, 
oder andere Articulos alfererft ad probandum einzugeben, wann fein Ge: 
gentheilfeine Dilationes probandi gehabt, noch weniger, wann deſſen Ro- 
tul produciet, eröffnet, und ihme Abſchrifft eommunicirt worden, verjtattet 
und uachgegeben mwerde. 


$ 8. Wo dann der Kläger 4) alfoin primo Termino nicht, oder auch 


auf andere, als obgedachte zugelaffene Weg libelliven wird, foll der Ger 
fadene von ausgangener Citation abfolvirt,und ihme der Jmpetrant die ders 
halben erlittene Gerichts,Koften falvo Judiciali moderamine zu erftatten 
fällig, ertbeilt werden. 

89. Doch ſoll der Kläger b) im Fall, da der Beklagte im Gericht nicht 
erfcheiner, mit diefer vergeblichen Handlung und Libelliren nicht beladen 
werde, c) . 


Tit, XIV. 
Bon Gewaͤlten und Legitimation der Procuratoren. 


Se viel denn a) vor das dritte die Gewaͤlte betrifft, fo beyder Partheyen 
Procuratores vorbringen, ſollen dieſelbe nicht ad unum actum, ſon⸗ 
dern zu der gantzen Sachen geſtellt feyn, e) und anderer Geſtalt vor genug⸗ 
ſam nicht angenommen werden, auch die Procuratoren keine Gewaͤlte, ſie 

ſeyen dann darinnen zugleich ad Pundtum Executionisadtive & paſſive con; 

ftituirt, vorbringen, noch einander zulaffen, bey Straffnach Ermäßigung. 

91. Und foll einieder Procurator F} den feinen geleiften Pflichten ſei⸗ 

nen empfangenen Gewalt alsbald vor ſich felbften mit ſondermFleiß durchles 

fen, umſtaͤndlich ponderiren und erwegen, ob Daran auch einiger Mangel, 

"fo er als der Rechten Erfahrner Billig merken und wiſſen fol, und nicht fo 
laug warten, biß man ihn allererſt durch feines Gegentheils Einreden, oder 


durch 


4) Conf. 1585. Dub. Es iſt in der Ordnung x. I. circ. fin. v. Go fol dem⸗ 
nach ıc. vid. ſupr. Pp. 1. t. 12. $ 12. & approbat. ejusd. per Vifit. 1586. 
Die Herren Kanferlichen ıc. princ. ©. B. 23 Augufti 1585, Dep. U. 1600. 
6 Demnad) ferners ꝛc. 109. & diet. Conſ. ı595. Dub. Ob und in welchen 
Sachen ꝛc 92. Circ. fin. 

b) Dep. A. 1600. $ Dieweil auch bey Unferm ꝛc. 208. & dict. Conf. 1595. 
Dub. Ob ein Kläger ıc. 91. —— 

e) Id jam ſecus, quia in Caufa principali procedendum, R. U. 1654. $ Wuͤr⸗ 

de hierauf nun der Litivte 2c. 36. 

d) d. ©. C. p. 3. t. ı2. $ So viel dann ıc. 9, &. B. 30 Mart. 1593. $ 
Bieichfalls in Zeit anaebothener it. 3. in fin. Dep. A. 1660. $ Dieweil aber 
infonderheit 2c. 65. & didt. Confult. 1595. Dub. Demnad) aber ınfunders 
heit x. 49. pr. = 

e) Imprafentiarum Procuratoria Specialia duntaxat ad unam Caufam non, 
zd Generalia ad omnes C fingulas tum prafentes tum futuras Canfas con 
cepta prodnvenda funt, per Not. ad $ ult. huj. Tit. ubi quoque ilorum 
Formula adjedia, 

) V. Mem. Advoc. & Procur. 20 May ı575. $ Und nachdem viel beſchloſſene 
Sachen ıc. 4. & ſeq. V. Mem. Jud Præſ. & AM, 14May 17578. $ Wann 
dann auch darneben befunden 26. 12. & ſeq. 0. 


— 
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durch Befcheid darzu antreibe: Da dann der Gewalt nicht allerdings ae: 
nugfam,foll er felbften um weitern Gewalt bey feinen Principaln unverzüg: 
lich anhalten, mit Anregung, woran der Mangel: Und infonderheit daran 
feyn, daß er vorm Befchluß einen andern vollfommenen Gewalt ad Adta 
übergebe, oder aber foll der Straff, wie diefelbe nach Geftalt und Gröffe 
feines Unfleiß, und nach Ablauf folcher langer Zeit vom Sammer: ‚Richter 
und Benfigern ermeflen wird, gewärtig ſeyn. 

$ 2. Ebener Geſtalt, =) fo bald ein Gewalt gerichtlich vorbracht wird, 
follder Gegen: Procurator s) nicht deſſen unbefehen und unerwogen, durch 
die Wort: So fern er genugſam: noch dergleichen Conditional:Receß 
Darüber fubmittiren, fondern denfelben befichtigen und erivegen, und wo er 
ihn mangelbafft oder ungenugfan befinde, alsbald dargegen ercipiren, und 
um vollfommene Legitimation anhalten, auf daß nicht erft nach gethbanem 
Beſchluß die Referenten daffelbe durch Beſcheid auflegen, und die Eroͤff⸗ 
nung der Urtheil derhalben einſtellen muͤſſen; Und damit der Gegen⸗Pro⸗ 
eurator diefem deſto baß nachfeßen möge, follen die Procuraroren nes 
ben ihren Gemwälten oder derfelben fignirten Copeyen, auch ein gleich: 
lautende Abſchrifft, wie es mit andern Producten gehalten wird, davon 
gerichtlich vorzubringen, und ihrem Gegentheil heraus folgen zu laffen, 
fhuldig ſeyn. 

S 3. Und wo ein Procurator c) fihin Krafft eines gemeinen Gewalts, 
des Original zuvor in andern Sachen einfommen wäre, einlaffen wollte; 
Soll er deſſelben Copey durch einen Protonotarien oder Leſer collationirt 
vorbringen, und darauf die Zeit und Sad), da das Original einfommen, 
fehreiben, und folches weiter mündlich zu vermelden unterlaffen. 

$4. Dergleichen folles 4) mit Privilegien, Inftrumenten undandern . 
Brieffen, deren Driginal in andern Sachen zuvor vorbraiht worden, ges 
halten ‘werden. 

$5. Im Fallaber,e) daß ein Procurator angezeigter Geſtalt nicht ges 
nugfamen Gewalt, Doch fonft von den Partheyen, fich in der Sachen einzu: 
lafien, Befelch hätte: Der foll auf fein Erbiethen, Gewalt in einer be: 
ftimmten Zeit vorzubringen, zum Beſtand zugelaffen werden. 

56. Und wann die Procuratoren f) fich uͤ über der angebothenen Zeit ad 
legitimandum nicht vergleichen, fondern darüber fubmittiren würden, foll 
die Zeit, gleich wie in andern Terminen, alsbald a die oblatæ Cautionis ihr 

Q93 ven 


e) R. U. 1566. 6 Da in eitiiger Sache ıc. 88. in med, v. So bald auch eini: 
ger Gemalt ıc 

b) &. 9. 6 Jul. 1579. circ. princ. 

e) d. D.C p.3. t: 12. $ Und fo ein Prochrator ic. 10, & V. Mem. Advoc, 
& Procurat. 1561. 5 Wann ein Parthey ıc. 12. 

4) dict. $ Und fo ein Brocurator ıc. 10. in fin. 

e) d. O. C. p. 3. t. 12. $ ‘m Fall aber xc. 11. 

f) Dep. 2. 1600 $ Da ein Procnrat. &c. 70, dit. Cont, 1595. Dub. e ein 
Procurator &c. 5% & ©. B. 30 Mart. 1593. $ Gleichfalis in Zeit ac. 5 
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ren Anfang nehmen und lauffen; Und derjenig, ſo alſo Cautionem offerirt, 
nicht weniger, als wann er dieſelbe wuͤrcklich geleiſtet, in ſelbſt angebothener 
Zeit fich zu legirimiren, und feinem Erbiethen nachzukommen ſchuldig feyn, 

$ 7. Wo abereiner a) in angebothener, oder beſtimmter Zeit feinem Er⸗ 
biethen in dieſem nicht nachkommen wird; So ſoll derſelbig, inmaſſen bier; 
oben im erſten Theil unter dem Titul: Wie Die Procuratores mit genug ⸗ 


ſamen Gewalt ec. XXXIII. verordnet iſt, geſtrafft werden, und mag als⸗ 


dann in Contumaeiam, wie ſich gebührt, den nechſten procedirt werden. 

68. Jedoch ordnen und wollen Wir, dag in allen denen Sachen, darinn 
periculum damni irreparabilis, vel annullationis Sententie vorhanden, 
hinfuͤhro Cautiones nicht. geftattet, fondern Contumaciam alsbald proce⸗ 
Dirt,oder ie gar Furge Zeit, Doch nach Gelegenheit der Nähe oder Weite ent; 
feffenen Partheyen ad veram Legitimationem fub communicatione Pro- 
clamatis, angeſetzt werden fol. | 

$ 9, Begaͤb ſich auch, da in einer Sachen 5) durch der Procuratoren 
Abkommen vom Gericht,oder aber durch derfelben,oder der Partheyen Ab» 
fterben, oder aud) fonften anderer Urſachen halben ferner Legitimation vons 
nothen, ſollen Die Procuratores ihres Theils Die Sachen dahin richten und 
anbalten,damit unverzüglich wiederum anderegenugfame Gewaͤlte und Le⸗ 
gitimationen zu den Adis kommen, und Derhalben, wo vonnoͤthen, neue 
Adung adreaſſumendum Caulam förderlich ausziehen, und zu folchem fich 
nicht erjt durch gerichtlichen Beſcheid treiben laffen. \ 

S 10, Die Procuratoren follen auch, e) wann fie dergleichen Ladung 
adreaflumendum Caulam einführen, dieſelbe atergo gebührlicher Weiß 
rubriciren, und die Intitulatur recht Darauf verzeichnen, damit nicht etwan 
fonften inder Cantzley und Leſerey Irrthum verurfacht, und folche Sachen 
pro novis Caulıs regifteirt werden. 

S 17, Und demnach fich offt zuträgt, A) daß nicht, allein, wann man 
in wichtigen Sachen definitive befihloffen, und diefelbigen ad referendum 
übergeben, foudern auch etwan inter referendum einer Parthey Procus 
rator, oder Die Parthey felbft mit Tod abgehen, und hernach fich die Par: 
theyen langfanı oder gar nicht zu den Sachen legitimiren, dadurch aus 
Mangel der Konftitution die Sachen unerörtert ftecfen bleiben; Dens 
felben Mängeln zu heiffen. und zu begegnen, wollen und,ordnen Wir, 
ob gleich in dieſen fuürweſenden Sachen Feine Citation ad reaflumendum 

| Cau- 


/ 2 J 


2) R. U. 1566. s Als auch fürkommt ꝛc. 78. & V. Mem. Jud. Præſ. & Aff. 
23May 1579. $ Aber inſonderheit wird ihnen ꝛc. 15. in med. v. Darneben 
fie auch zu verwarnen, ꝛc. Dep. U. 1600. $ Wenigerg nicht ıc. 68. circ. fin. 

| v. Haben Wir auf vorgehende ıc. 

1) RA. 1566. $ Da in einiger Sad) sc. 88. 

ce) V. Mem. Procur. 23 May a $ Man wird auch berichtet ze, ule. 

d) V. Mem. Jud. Prei, & Afl. 24 May 1578. $ Und deninach fich offt zus 
trägt ıc. 8, Dep. U. 1500. $ Nachdem auch in Zweiffel ac. 73: & didt, Cont, 


1595. Dub. Da der Prinsipalen einer 36, 57° _ 
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Caufam , vel audiendum Sententiam gebetten, oder erfennt, daß nichts 
deftoweniger die Urtheil in ipfum Principalem,, fonderlich fo vor ihn ge: 
ſprochen, oder mo derfelbe abgeftorben,defjen Anwald, ats Dominum Litis 
ergeben follen, doch alfo, daß nochmahls diefelbe Parthey, oder dero Erben 
in pundto Executionis eitirt, und fo fern diefelbe in gebührender Zeit nicht 
erfcheinen, in Contumaciam vermög der Ordnung 4) procedirt werde, wels 
ches, wie iegt gemeldt, in denen Sachen, fo definitive befchloffen, ſtatt has 
ben, 5) aber in allen andern, da nicht definitive befchloffen, Ladung ad re- 
aflumendum ausbracht werden foll. | 
$ 12. Als auch etwann ungleiche c) Meyuung geweſen, ob diefes auf 
den Fall aud) zu verftehen fen, Da beyde Procuratoren abgangen, alfo ob 
‚gleich neutra ex parte iemand apud Ada, iedoch definitive gefprochen 
werden moͤge; Wollen Wir aufdiefen Fall, da fein Procuratornoc Par: 
they zugegen, daß zu Verhütung allerhand daraus eutfichenden Ungeles 
genheiten Feines wegs zu pronunciren feyn foll. | 
$ 13. Wie dann ingleichen, d) wann neben dem Principaln auch deffelz 
ben Anwald mit Tod verfahren, der ander Anwald, ı zer weiters zu Proces 
diren, bedacht, zuförterft um Ladung e) ad reaflumendum .anruffen und 
handlen, und fonften alles widerrechtlichen Anruffens und Submittirens 
ſich gänglich enthalten foll. | 
$ 14. Und follen beyder Theile f) Procuratoren alfo, wie gemeldt, in 
rimo Termino ihre Gewalt vorbringen, und fich zu der Sachen legitimis 
ten: Es wäre dann, daß einem Procuratorn fein Gewalt, oder anders, fo 
ihm in primo Termino vorzubringen gebührt, nach Berfcheinung defien 
alfererft zukaͤme, in welchem Fall derfelbe Procurator nicht fondere g) Zeit 
als ad proximam nehmen, oder bitten, noch derhalben einigen fondern 
Receſs hernach halten, fondern diefelben fo er fonften der Sachen, ver: 
mög Diefer Ordnung handeln wird, einbringen foll. 
Sıs. Alſo auch, 5) warın ein Procurator in beftimmter Zeit Gewalt 
vorzubringen cavirt, 2) foll er denfelben intra tempus Cautionis, auch nes 
Qq94 Ä ben 


«) Infra Tit. L. & 5. fegq- 

6) dict. $ Nachdem aud) in Zweifel x. 73. in fin. 

c) Dep. U. 1500. $ Gleicher maffen ſeynd ungleiche x. 74. & didt. Conf. 1595. 
Dub. Ob der angereate ıc. 58. 

d) V.Mem. Advoc. & Procurat. 20 May 15735. $ Wann ein Brocurätor x. 12. 

e) Vid, Vifit. Abfch. 1713. $ 58. Ludolf. de Jure cam. Sedt. II. $ 2. n. 20. 
d. ©. C. p. 3. t. 12. $ Und follen beyder Theil ıc. 11. 

g) Ibidem & ©. 8. 6 Jul. 1579. Add. &. B. 13 Dec. 1659. $ Um Andern 
follen hinführo ıc. 2. 

b) Conf. 1535. Dub, Mandata Procuratoris &e. 7, vid. ſupr. p-. 1. t.12. $12.. 
& approbat. ejusd. per Vifit. 1586. $ Den 4, 5, 6 und 7 Punct. ꝛc. . 

ö) Ad banc Cautionem Ador & Appellans, quoniam in Supplicatione pro obti- 
nendis Procefibus de Procuratorio in primo Termine producendo Jam cave- 
runt, illudque Procuratorium una cum obtentis Procefhbus tempeflive remi?- 


zendi fat temporis babent, hodie baud admittuntur, fed ille ſub des 
Ä | ’ icio 
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ben andern Handlungen ohne fondern Recels einlesen, wo er aber in fol: 


her Zeit fonften nichts anders zu handlen hätte, Durch fondere Recels 
ſich zu legitimiren ſchuldig ſeyn. 


Formula Generalis Mandati Procuratorii. 


Nch Ends Unterſchriebener, thue kund und bekenne mit dieſem offenen 
a) Brief, daß fuͤr mich, meine Erben und Nachkommen, zu Bollführung 
meiner an dem Hochlöblichen Kayſerlichen CammersGericht zu Speyer, 
hievorigen, ietzigen und fünfftigen Reichs-Sachen, gegen weme ich Die bas 


be,und überfonmen möge,ießo zu meinem, und nach meinen Todt, meiner 


Erben und Nachkommen ohnjweiffentlichen Rednern und Anwald, den 
Edlen und Hocgelährten Herrn : z z _beuder Nedhien : : 4 


* « + 


und des Hochlöblichen Kayſerl. und Reichs: Cammer:Gerichts Advocaten 
und Procuratorn, und falls derfelbe etwan fruͤhzeitig mit Tod abgienge, 
gleichfalls den Edlen und Hochgeläbrten Herin auch 


« 4 
F 


Hochermeldten Cammer⸗Gerichts⸗Advocaten und Procuratorn, als deſſen 
ſubſtituirten Anwald, conftituirt, beftelle und benennet babe: Alfo und 
- Dergeftalt, Daß ich zuvorderft alles und iedes, was durch Ihn und andere 


Anmwäldte, oder foniten in angeregten Sachen von meinetwegen gehandelt 
worden, ratificire, und daß daraufermeldter Here » = : : wieauc 


« 


auf deſſen toͤdtlichen Hintritt vorgedachter Here + #0 = ale deffen 
in 


dicio Circumduclionis Termini, bic vera ſub Prejudicio abfülutionis a Citas 


tione ad Pracuratorinm in hoc primo Termino producendum ohligatus eff, 
. Ren autem & Appellato, fi Procurasorium fFatim produeere ipfis fit impoſſi- 

bile, de illo intra 4,2 vel fummum tres Menfes producendo adhuc cavere li- 

eet, 5.8 13 Drcemhris 159. Am andern follen binfübro ıc, 2. Circa 

‚plum vera Procuratorium bie obfervari potefi, quod antiquitus vigore princ, 

brjus Tituli & Dep. A. 1600. $ Als auch befunden zc. 66. Speciale ad 

unam Caujam in Principalem & Procuraturem conceptum fufhcieus erat. Aſt 
cum oh mortem nunc Principalis & Procuratoris, hujusque frequentem mu- 
tationem fepiflme Citatio ad reojJimendum magno ac inutili [umptu non [o- 
lummodo imperranda ellet, [ed etiam Proceffüs cum maxima Litigantium 
danmo protelarctar, ideo in Comitiis Anno 1654, babitis placuit: (2) Us 
Procuratoria fatiım ab initio quoque in baredes conciperentur, R. A. 1653. 
$ Damit auch zum Dierdten, :c. 99. (2) Ur in iis Procurgtori ſemper 
Subſtitutus adjungeretur, quo illo mortwo vel a Procuratura difcedente Pro- 
eejlum continuaret, ibid. Als audy weiter zum Hänfften, 2c. 100. (3) Ur 
eadem sun fpecialiter ad unam, fed geueraliter ad omnes tam prafentes, 
uam futuras Caufas activas & paſſiva⸗ concepta eſſent, ibid $ Und dem⸗ 
nach Sexto &c. v0. Ert(4) quo Litigantes ſcirent, quænam Glaufule Sub- 
ſeontiales necefJario 'bujusmodi Procuraturiis inferendz, atque in vis conci- 
Piendis eo certiores effent, evitarenturque ommes Difputationes ae Protela» 
tiones Caufarum inde forfan exoriture, ut Formula in did. Comitiis con- 
Seripta Szture Ordination Camere infereretur, ibid. jung. Dep, A. 1600, 
JAls au in Unſerm 26. 64, Qxare zum wtile, zum accefarinm vifurm 


fr; 4 
ehitr, Jh 


on Pormlamı sie fuhlisere, addı R. A. dı a: 1654, 


1 


# 
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in caſum mortis ſubſtituirter Anwald, in allen angezogenen Sachen active 
und paſſive bey meinem Leben und nach meinem Tod, in meiner Erben und 
Nachkommen Nahmen erſcheinen, allerley Proceß auß: die wieder einbrin⸗ 
gen, Fori Declinatorias, und andere Exceptiones übergeben, libelliren, 
Litem conteftiren, articuliren, refpondiren, Juramentum veritatis, ınaliti, 
calumniæ, dandorum reipondendorum, in Litem affedtionis, zftima- 
tionis, purgationis, in fupplementum probationis, expenfarum, darıno- 
rum, & interefle, quart= dilationis, ejusdemque prorogationis, auch) 
einen ieden andern ziemlichen, in Rechten zugelaffenen, und mit Urtheil 
auferlegten Eyd, etiarnfi Litis deciforium fuerit, in meine, undrefpedtive 
meiner Erben und Nachkommen Seel erftatten, allerley Beweiß führen, 
derentwegen alle Nothdurfft verhandien, Diefelbe tuiren, wider die Ger 
gen⸗Beweiß ercipiren, und refpective repliciren, dupliciren, tripliciren, ıc. 
Sigilla aManus recognofiren, oder diffitiren, in Contumaciaın procediren, 
Diefelbe purgiren, zu Bey: und End⸗Urtheil beſchlieſſen, die zu eröffnen bit: 
ten, anhoͤren annehmen, darwider, auch fonften Reflitutionem in integrum 
- (fo vonnsthen) begehren, Expenlas, Damna & Interefle defigniren, zu tas 
jiren bitten, und diefelbe, auch was in der Haupt:Sacdetarirt und erkennt, 
erheben, annehmen, dafür guittiren, in Executionem alive procediren, 
big zu endlicher Vollſtreckung der Urtbeilen, auch paflive, da die Urtheil 
mir, oder refpective meinen Erben und Nachkommen, zuwider ergiengen, 
und darauf wider mich oder meine Erben und Nachkommen, in Executio- 
nem procedirt würde, von meinetwegen, in meiner Erben und Nachkommen 
Nahmen, alle Nochdurfft, biß zuendlicher Erörterung des Pundi Execu- 
tionis, verhandlen, einen oder mehr Affter-Anwaͤlde, fo offt es Ihnen belie: 
bet, fubftituiren, revociren, auch allesanders handlen, thun und laffen follen, 
mas ich, oder nach meinem Tod meine Erben und Nachfommenfelbften zu: 
gegen, iederzeit handlen, thun und laſſen folten, Fönten oder möchten. Und 
da mehr ernannter mein conftitnirter Anwald und deffen Subitituirter, eis 
nes weitern Gewalts, dann hierin begriffen, bedürfftig wären,oder feyn wuͤr⸗ 
den, Denfelben will ich in meinem, meiner Erben und Nachkommen abs 
men, Ihnen biemit am allerfräfftigften und beftändigften, wie Das vermög 
der Rechten, und de StyloHochberühmtenCammer:Gerichts beſchehen foll, 
fan oder mag, auch gegeben haben. Was nun alfo mehr erwehnter Herr 
«s 5 3 + mein Anwald, und nach feinem Tod%der fubftituirie Herr » 
3 :  s bandlen, thun und laflen werden, daß verfpreche ich vor mich, 
meine Erben und Nachkommen ſteth, feft, und unverbrüchlich zu halten, 
auch fie beyde Anmwälde, und ihre fubftiruirte Affter Anmwälde, in meinem, 
„meiner Erben und Nachkommen Nahmen, aller Bürden der Rechten, 
rafertim Satisdationibus de Judicie fifti & Judicatum folvi, zu entheben, 
and allerdings Schadloß zuhalten, bey habhaffter Berpfändung meiner 
ießigen, und meiner Erben und Nachkommen nachlaffender Haab und Guͤ— 
ther, fo viel Deren iederzeit hierzu vonnöchen feyn werden, ohne Gefährde, 
Deſſen zu wahrer Urkund habe ich diefes mit meinem gewöhnlichen Pite 


Qas ſchafft 


“s 


618 Bayſerl. Cammer:Gerichte:Örönung. 


* 


ſchafft ne befräfftiget, und mit — Hand unterſchrieben, Ge⸗ 


ſchehen. a) 


Vit. XV, 


Von dem zweyten Termin in erſter Inſtantz, wie und was in 
demſelbigen gehandelt werden ſoll. 


Wiewobtder Antworterb) in dieſem Fall, da die Sach und Klag in U 


tadung beftimmt, fich auf diefelbe wohl bedencfen, oder feinem Anz 
wald Bericht gebenmag, und derwegen verwoͤg der Rechten, auch hievor 
aufgerichten Ordnung.) gleich auffolchen erften Termin zu antworten, und 
Litem zu conteftiren fhuldig: Dieweil aber nach Gebrauch) :Diefee Unfers 
Kayſerl. Cammer⸗Gerichts bißher folches nicht gehalten, und gemeiniglich 
folches auf den zweyten Termin gefcheben; So ordnen und feßen Wir, fo 
fern nach Einbringung der Klage, der Antworter nicht Dilatorias, oder an: 
dere Exceptiones, dadurch das Recht verhindert: oder aufgefchoben, oder 
die Kriegs: Befeftigung verhindert wird, vorzubringen hätte, daß alsdann 
Derfeldig in nechfter anf eingefommeneKlag erhaltener oder gebettener Zeit 
auf diefen andern d) Termin auf die Klag zu antworten, und den Krieg zu 
befeftigen ſchuldig ſeyn foll. 

$ 1. Dergleichen, fo der End e) für Gefährde durch ein oder beyde Theil 
erfordert, ſoll derſelbig alsbald darauf in dieſem Termin, oder darnach, 

wanmderfelbige erfordert, erftattet werden. 

S2,. Und foll ſolcher Eyd,f) wie aud) Dandorum & reipondendorum, 
nicht mehr in Producten, fondern mündlich im Gericht erfordert, und offez 
rirt werden: Dann fo Diefelbe allein in Productis und Schrifften begehrt, 
und die Partheyen Darüber inder Sachen fortfahren und procediren wuͤr⸗ 
den, mönen fie durch den Richter überfchritten und präterirt werden. £) 

-S 3. Dargegen foll der Kläger b) nach gethaner Kriegs-Befeftigung, 
auch gefehwehrnen End vor Gefährde, feine Klag, und diefelbe, fo fern fie 
articulirt, an ftatt der Articul repetiren, 


- 54% 


) Plura de hac formula vid. in Viſit. Abſch. 1713. Dem. vor die — 
Advocat. $ 17. und 2. 

b) d.O.C. p. 3. t. 13. $ Wiewohl der Antworter ıc. 1. 

e) Vit. KIT. 67. eod. 


4) Hodie in primo Termine, vid. Notat. ad Tit. XT. & AU. $r. Fapra eod. 


e) bidem $ Dergleichen, fo der End x. 2. 
f) G. B. 13 Dec. 1593. $ Bey denen Gravaminibus &c. 7. Dep. A A. 1600. $ 


& ift auch bey Unferm ıc. 123. &feq. Item Confait. 1595. Dub. Die, 
Juramenta un &c. 106, & Dub. Don den Juramentis &c. 107, 


vid. fupr. 


3.9 $- 
g) Diefes und bie —— $phi fallen groͤſtentheils nad) abgefhafften articu- 
lirten ph — weg 


b) d. O. C. * = $ Dargegen foll der u %. 3. Ibidem.s Und 
nachdem 66 20. 4. 


— — es 
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4. Und nachdem bisher die Procuratoren in Litis Conteftationibus 
ie zuZeiten viel unnorhdürfftiger und uͤberfluͤßiger Wort gebraucht, Dadurch 
DieGerichtliche Audiengienverlängert,und andere Sachen verhindert wor⸗ 
den; Wollen Wir, daß fürobin einieder Procurator, der in diefen Sachen 
fimplicicis querelæ mit nicht gefiehen, anf die Klag antworten, und alfo Li- 
tem negative conteftiren will, andere und mehr Worte nicht gebrauchen 
fol, dann nemlih alfo: In Sachen N. IT. contra IT. bin ich der 
Alag nicht geftöndig, bitte. mich von derfelben mir Abtrag os 
ſten und Schaden zuerledigen: Und mit diefen Worten folder Krieg, 
ob auch der Litis Conteltation nicht ausdrücklich Meldung befchäbe, be: 
feftigt zu fenn, gehalten umd verftanden werden. Dargegen Des Klägers 
Anwald nicht anders oder weiters mündlich vortragen foll, dann nemlich als 
fo: In angeregter Sachen repetive ich meine articulirte Klag an 
ſtatt der Articul, bitte Inhalte derfelben: oder fo die Klag nicht ar: 
ticulirt, alfo:> In angeregter Sachen erhohle ich meine Klag. 
$ 5... Daraufa) dem ‘Beklagten, im Fall die Klag artieulirt, aufdie Ars 
tieul zu antworten, und zugleich in beyden Fälfen ſummarii & articulati 
‚Libelli, Defenfienales vorzubringen, auf nechiten Termin zugelaflen, 
werden foll. 
86. Hätte aber der Antworter 5) verzügliche, oder andere Erception 
vor der Kriegs Befeftigung vorzumenden, foll er folches auf diefen zwey⸗ 
ten Termin thun, und hierin handeln, wie hernach c) von den Dilatoriis 
fonderlich geordnet ift. “3 
$ 7. Und obwohl d) in dem zu Speyer Anno 1570 aufgerichteten Reichs: 
Abfchied verordnet worden, daß Der Beklagte in diefem Terminneben fei: 
nen Declinatori- oder andern Exceptionen, dadurch das Mecht differirt, 
oder die Kriegs Befeftigung verhindert werden foll, auch Litem eventüa- 
liter conteftiren, und feine Antwort, wofern die Klag articulirt, fambt den 
Peremptorialen, oder Defenfionalfen, Da er einige hätte, alfes zugleich in 
eventum einzubringen fchuldig feyn follt: e) Und Wir gleichwohl folche 
Berordnung zu Beförderung des Proceß nicht unerfprießlich, fondern aus 
wohlbedächtlichen Urfachen alfo erfolgt zu feyn, erachten Fönnen, iedoch 
haben Wir aus andern hochbewegenden Urfachen rathſam befunden, zu 
Erläuterung folcher Eonftitution zwifchen den Sachen fimplicis querelz, 
und Appellationum ein Unterfcheid zu machen. 
88. Gegen demnach, ordnen und wollen, f) damit niemand 19 
Uber: 


a) Ibidem $ Darauf in beyden Fällen ꝛc. 5: 

5) Ibidem $ Hätte aber der Antworter ıc. ult. 

e) Tit. XXVII. & 2. feg1. 

4) R. N. 1594. $ So viel dann die Gerichtliche Termin ꝛc. 59. & R. A. 1570. 
$ Demnad) follen die gewoͤhnliche Termin ıc. 89. & feq. 

AN. A. 1594. $ Wiewohl Wir nun ſolche ꝛc. 60. 

f) Ihidem $ Seten demnach, orduen und wollen ıc. 63. 
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Ubereileng zu Beflagen, und männiglich fchleunigen Rechtens verholffen, 
hergegen alle Berweilung und Berzüglicyfeit des Proceß abgefchnitten; 
daß in Sachen limplicis querelæ nad) einbrachter Klag, der Beklagte in 
Diefem Termin feine Exceptiones declinatorias, & dilatorias #) cumeven« 
tuali Litis Conteftatione (e8 wäre dann derfelben nach zutragenden Fällen 
nicht nörhig) einzubringen, bernacher aber, wann der Gegentheil darüber 


norhdürfftig gehört, und über folche fürgewendte Exceptiones durch den - 


Richter gefprochen, die Klag zugelaflen, und eventualis Litis Conteftatio 
pro * angenommen, daß alsdann der Beklagte feine Reſponſiones ad 
Libellum, da derfelbe articufirt, und zugleich oder auf den Fall nur Li- 
bellus fummarius eingeben, feineDefenfionales Gerichtlich vorbringen foll. 
$9. In Appellation:Sacden b) aber foll es bey obgedachter Speye: 
rifchen Reichs: Berabfchiedung allerdings verbleiben, und derfelben nach? 
gangen werden. c) ——— De: 
z Tit. XVI. 
Yon dem dritten Termin, und was in demſelben gehan: 
delt werden fol. 
S o ſoll der Antworter, d) nachdem Die Klag nach der Kriegs: Befes 
ffiaung vepetiet, im Fall fie artieulirt, feine Exceptiones contra Ar- 
ticulos, fo fern er einige hätte, und zugleich feine Relponfiones auf die 
Artieul, wieauh, die Klag fen articulirt oder nicht, feine Defenhionales, 
Peremptoriales, Elifivos, oder wie die Nahmen haben möchten, obge: 
meldter e) maflen quotirt, vorzubringen fguldig feyn, auch Das Juramen- 
tum Artieulorum, fo fern daſſelbig durch einen, oder beyde Theile obge⸗ 
feßtee F) Geftalt begehrt, erſtattet, und vermittelft deffelben die Articul 
und Relponfiones wieder vepetirt werden. g) 
| Tie. XVII, 
Bon Exceptionibus wider die Articul, welcher Geftalt fie vor: 
bracht, und Darauf gehandelt werden fol. 
9 viel dann die Exceptioncs 6) contra Articulos belangt, dieweilman 
bißhero befunden, daß diefelben mehr zu Aufzug, dann aus Nothdurfft 
der 
.a) Quoad has Dilatorias alleg. X. A. 1570. $ Demnach ſollen die gewoͤhn⸗ 
lihe Termin &c. 89. & feq. in ufum eſt revocatus per Notat. ad Tit. XU, 
$ s. fupra eod. Sed vide R. I. nov, 1654. $ 38, 39 , 4 
5) Ibidem $ In Appellation:Sarhen x. 64. 
e) Vid. Notat. infra ad Tier. XXXVII. $ 4. 
d) d. O.C. p. 3. t. 15. $ So foll der Antworter ꝛc. r. 
e) Tir. XUL.$ 5. 
f) Ti. preced. $ 2. 
g) Cum bic memorati Articuli & Refponfiones Excepstionesque contra has, ut & 
Defenfonales, Peremptoriales, &c. per Notat. ad Tıt. XUJ.$ r. fupra eod, 
fint abrogati, per R. I, nov. $ 34. potet bunc (7 3 fequentes Titules bodie 
nullam utilitatem habere, fed Reus Morum loco ea, quæ in di. Not. præſcri- 
buntur, non quidem in tertio, fed in primo Termino, prout ibidem & fupra 
ad Tit. XI. didum fuit, ohbfervare tenetur. Ä 


b) d&. O. C. P. 3. 15.5 Und Erſilich, fo viel die Exceptiones &c. 2, 


> 
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der Sachen ie zu Zeiten vorbracht, und die Urtheiler mit vergebentli: 
cher Befichtigung und Relation der ganken Sachen bemüber worden. 
Wollen Wir, daß führobin die Procuratores ohn erhebliche, anfebnliche, 
und gegründte Urfachen wider die Urticul nicht ereipiren, oder fo fieaus 
iegt angezeigten Urfachen zu ercipiren hätten, daß fie folches nicht muͤnd⸗ 
fi per Generalia contra, fondern in Schrifften mit unterfchiedlicher 
Specification und Anzeig der Urfachen, thun ſollen, bey Vermeidung 
der gewoͤhnlichen Straffen. 

: $ 1. Und fo alſo wider Articul 4) Exceptiones vorbracht, foll dem 
Kläger auf diefelbe muͤndlich zu befchlieffen, oder aber, fo er will, in 
Schrifften zu repliciren, eine kurtze gewiſſe Zeit vergönnt, und fonft weis 
ter Schrifftlihe Handlung derhalben nicht zugelaflen, foudern alsbald 
nach übergebener Meplication Durch beyde Theil auf demfelben aber 
nechftfolgenden Gerichts; Tag befchloffen werden. 


Tit, XVII. 


on Refponfionibus, und welcher Geftalt darauf 
gehandelt werden foll. 


Hie Refponfiones 5) betreffend, dieweil auch derfelben halben zwi⸗ 
ſchen den Partheyen offtermahls, ob die genugſam, oder nicht, Streit 
vorfaͤllt, dadurch die Sachen den Partheyen zum Nachtheil, aufgehal⸗ 
ten werden: Wollen Wir, daß fuͤrohin eine iede Parthey, oder Procu- 
rator, auf alle Articul, die nicht Juris, fondern Fadi, durch das Wort 
glaub oder nicheglaub wahr ſeyn: ohne Anhang, und fonderlid) obne 
die Worte: wie gefest unterfchiedlich und auf ein jeden infonderheit im 
Schrifften, doch ſalvo Jure impertinentium &c. antworten folf: c). Und 
fo der Antworter einen Articul an einem Ort glaubt, und an den andern 
Ort nicht glaubt, foll er alsdann in feiner Antwort den Articuldiftinguiz 
ten, und wo er ihn glaubt, unterfchiedlich anzeigen, alles vermög der 
Rechten und hievor aufgerichter Reichs: Ordnung. 

St. So aud) ießt angeregter Geftalt, 4) oder fonft auf einen, oder 
niehr Articuf nicht genugfam tefpondirt, foll der ander Theil wider folche 
Refponfiones zu ercipiren, und auf welche Articul nicht genuafam refpons 
dirt, unterſchiedlich anzuzeigen, afsbald nach übergebenen Refponftonen, 
oder hernach ineinerfurgen gewiſſen Zeit, fo er Deswegen zu bitten, juge: 
laffen ſeyn: e) f) Daran auch ohne weitere Replication articulirender 


Anwald 
3 d. O. C. p. * t. 15. s zub fo alfo wider Urticul ıc. 3. 
) d. O. C. J 2 t. 15. $ Zum Aadern, die Refponfiones &c. 4. 
ad * 1594- Iaı weldhem End dann 2c. 49. 
2. d. ©. C. p. 3. t. ı5. SSo auch ietzt auaereater Geſtalt, 1c. 5. 


e) Id bodie e probihitum, R. 3. 1654. $ Dieweil aber auch 20. 41. 

f) V.Mem. Adv.& Proc. 20 May 1575. $ In der Drpnung x. 7, &. B. 6 Jul. 
1579. & dict. Conf 1585. Dub. Ju der Ordnung ꝛc. 13, vid. fupr. p. s. 
t. ı2. $ı2. & approbat, ejusd. per Viſit. 1586. % Die andern folgende 
Punsten ꝛc. 7: 


# 
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Anwald alsbald beſchlieſſen, und der Gegen: Antworter feine Zeit, oder ad 
proximam nicht begehren, ſondern die Sach damit im ſelben Punet vor 
beſchloſſen gehalten ſeyn, und 4) durch den Leſer vor einen Beſchluß, oder 
Submißion annotier werden, und Erfäntnuß darüber ergehen. { 


>. — 8 
82. Und dieweil aus Hinlaͤßigkeit b) der Procuratoren der Reſpon⸗ 
fion halben viel uunothduͤrfftige Reht:Säße, 05 genuafam geantwortet 
ſey oder nicht, beſchehen; Sollen die Procuratores Die Relponfiones Bey 


ihren Pflichten befichtigen und erwegen, und Dawider nicht mit c) Conditior 
nal⸗Receſſen: fo fernfiegenugfam: und dergleichen fubmittiven, noch 
fonjten deshalben unnothduͤrfftige Recht⸗Saͤtz thun, 7) darauf der Cam⸗ 
mer⸗Richter und Beyſitzer guten Fleiß und Acht haben ſollen, daß deme alſo 
nachkommen, und die. Uberfahrer geſtrafft werden. 

$ 3. Begaͤbe ſich aber, e) daß ein Theil, fo Gerichtlich einmahl erſchie⸗ 


nen, und Litem conteſtirt, über daß er Zeit darzu erhalten, oder ihme fol 


ches mit Urtheil auferlegt, nicht antworten, ſondern in dem Ungeborfam 
erfcheinenwirde; Sollen alsdann des andern Theils Articulvor befande 
angenommen, und ferner Darauf, wie recht procedirt werden. 

54. Dod) foll in dem Fall;‘f) da ein Procurator, nachdem er Zeit 
adrrelpondendum Atticulis erhalten, und ehe dieſelbe verfloffen, mit Tod) 
abgebet, und alfo,der Principal ad reaflumendum, indem Stand die Sach 
befunden, eitirt wird, aber nicht erſcheinet, derjenig, fo alſo feinen Procu- 
ratoremapud Acta bat, einig Prejudicium Confeflatorum nicht zu gewar⸗ 
ten haben, | 

$ 5. Und fo offt fich begiebt, g) daß man auf die Artieul zu refpondiren 
Beſcheid ergehen Läft, foll allzeit die Communicatio Confellatorum ans 
gehängt werden. | 

56. Wann aber auf Refponfiones )) ad Articulos zu handeln Zeit 
angenommen, oder Durch Befcheid präfigirt wird, fol, wie bißhero ge: 
bräuchlih, nur Conclufiones in Pundto, und nicht Comminatio fufh- 
cientium Relponfionum verftanden und gegeben werden, 


* 


Tit. XIX, 


a) V. Mem. Cancgll. 21 Aug. 1587. prince; 

3) d. O. C. p. 3. 2.15. $ Dieweil aus Hinläßigkeit 2: 6. 

ec) ©. 3. 6 Julii 1579, | | 

d) Mem. Adv. & Proc, 14May 1573. $ Dergleichen follen die Procura- 
tores &c. sg. — 

e) d. O. C. p. 3. t. ix. $ Begaͤbe ſich aber ıc. 7. 


f) Dep. A. 1600. $ Fuͤrters ſoll in dem Ball ıc. 122. & dict. Conf. 1595. Dub. 
Bann ein Procurator x. Iog, 


2) V.Mem. Jud. Pr&f, & AM, 14 May 1578. $ Und fo offt fich begibt xc. 10. 


#) Conf. 1583. Dub. Wann auf Refponfiones &c. 9, vid, fupr. p. 1, t. 40. 
$2.& V. Mem, ul, 1578. $ In ieder von wegen 36, 14. — 
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| Bon Defenfionen und Peremptorialn. 


Wa⸗ dann des Antworters a) Defenſion belangt, nachdem vermoͤg der 
| Rechten folche Defenftonal-Nrticul, fo die des Klägers Articul wis 
derwärtig, vor Eröffnung und Publication des Klägers Zeugen:Sag 
übergeben und aud) bemwiefen werden follen, und aber unterm Schein des 
Rechten des Orths bisweilen unnorhdürfftiger Verzug der Sachen ge: 
fucht wird, in dem, daß foldhe Defenjional-Artieul ie zu Zeiten, fo lang 
bis des Klägers Zeugen alle verhört, verzogen, und alsdann alfererft 
vorbracht werden, die Publication derfelben Zeugen-Sag damit zu vers 
hindern: Wollen Wir, daß fürohin ein ieder Antworter folche feine wir 
Derwärtige DefenfionalssArtieul auf diefen dritten Termin neben den 
Refponfionibus, wie oben 5) verordnet, übergeben foll, und fo er dasnicht . 
thaͤte, daß ihme alsdann folches fürter zu thun benommen fenn foll. 

S ı. Was aber andere. c) peremptoriales Articulos antrifft, die folf 
Der Antworter gleicher Geftalt auf diefen Termin ſaͤmtlich vorbringen. 

$ 2. Und foll fonften folcher d) Pereinptori-Exception halben gehan⸗ 
delt und procedirt werden, inmaffen hiernuter fonderlicy von Pereinpto- 
riis geordnet und verfeben ift. 

S 3. Weiter foll auf diefen Termin e) und fonft zu jederzeit, warn die 
Partheyen fich zur Beweifung anbietben, zu beyder Iheilen Willen und 
Gefallen fteben, alsbald Commiſſarien zu ernennen, und Dilationem pro- 
bandi zu bitten, oder derhalben gewiffe Zeit auf nechften Termin zu 
nehmen. f) | 


Bon dem vierten Termin, auch wie und was in 
demfelben gehandelt werden füll, 


- Und Erſtlich: 
Tit, XX. 
Bon Eommifjarien und Commißior. 


Se nun alſo der Antworter g)aufdes Klägers Artieul geantwortet, mo 
dann Der Kläger nicht gleich Darauf, oder ſonſt 6) in Scriptis neben ans 


dern Handlungen Commiſſarien ernennt, Commißion gebetten, oder Dila- 
| tionen 


).d. ©. C. p. 3, t. 15. $ Zum Dritten was des Antworters ıc. $. 

b) Tir. XVI. æod. 

&) Ibiden $ Was aber. andere xc.9.  . 

d) Jbidem $ Und foll ſouſt folcher ıc. 10. 

e) Ibidem 9 Weiter foll ouf diejen Termin sc. nit. 

f) Add. R- 3. 1654, $ Dabero und warn dasjenige ꝛc. 47. & S2q. 

2) d.O.C.p-.t: 16. 9:50 alſo der Axtworter 0. V. Abb. 1717. 612. 86 
b) V.Mem. Jud, Præſ. & Ai, 26 May 1584. $ Es ſoll quch den Procaratoren etc. 8. 
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tionem probandi genommen, foll ihme das auf diefen vierten a) Termin 
vor den Deputaten nach der Berichtlichen Audientz, wie obend) gefeßt, zu 
thun gelaflen werden. 


$ 1. Esfollen auch die Proeuratoren c) in Begehrung der Commißio: 
nen Darbey anzeigen, worauf und in welchem Pundto, und auf mas Artieul 
fie Diefelbe begehren, damit folche fo vielmehr befördert, und die Protocol- 
la mit Verlierung der Zeit nicht lang durchzufuchen, noth fey. 


$ 2. Sie follen aud,d) wann fie gleich mündlich Commifliones begeh: 
gen, nichts defto weniger die Nahmen der vorgefchlagenen zu Commiffariert 
auf einen Zettel eigentlich verzeichnet mit beylegen, damit hernacher in 
Ausfertigung der Commißion in den Nahmen nicht geirrt oder verftof 
fen werde, e) 


$ 3. Dadann der ander Theil etwas Dargegen zu handlen, und wider 
die ernannte Commiffarien zu ercipiren hätte, foll er ſolches in einem kur⸗ 
Gen hierzu genommenen Termin, f ) vor den Deputaten thun, Darauf der 


Gegentheil auch fo.g) viel Zeit dafelbften zu repliciren haben und alsdann 


in diefen Puneten befchloffen werden, wie oben unter. dem Tirnl? Was 


vor den Deputaten 2c. IX. aud) vernteldet worden. 


S 4. Es follen aber die Procuratoten ihre Exceptiones wider Die vor? 
gefchlagene Commiffarien b) fchrifftlich, z) darzu nicht nur insgemein, daß 

fie Gegentheil verwandt feyn, fondern mit k) Special : Anzeigung erbebli: 
“her Urfachen, die fie auch alsbald glaublich /) zu befcheinen, vorbringen, 
oder fich des Ercipirens enthalten. | | 


F5. Und fo derhalben =) Subwifliones beſchehen, ſoll darauf durch Cam⸗ 
mer⸗Richter und Beyſitzer, damit die Partheyen hierin durch Abſtetben 
| ihrer 
a) Beändert durch den R. U. 1654. $ 4. J 
Tie. IX. $ 2. eod Heutiges Tages in der Gerichtlichen. Br 
c) V. Mem. Adv. & Proc. 1562. $ Die Procuratores follen auch sc. 9: G. B. 
6 Julüi 1579. in fin. & V. Mem. Afl. 1578. $ €8 beatbt ſich auch xc. penult. 
d) Conf. 1585. Dub. Wann coram Deputatis &c. 144 vids füpr. p. 1. t. 12. $ 
ı2 & approbat. ejusd. ee Vifit. 1586. $ Die andern folgende Buncten ic. 
7, & G. B. 25 Augufti 1585. d. O. C.P. 3. t. 16. $ Dagegen der andere 
Theil ıc. 2. = 
e) ©. fonderlich den Viſit. Abſch. 1713. $ 86. 
f) ©. 8. 23 Aug. 1585. 
ec) dit. $ Dargegen der ander Theilse.2. 
b) &. B. 23 Aug. 1585: & didt. Confult. 1585. Dub. Want coram Deputa- 
tis 14. | NEE. | 
;) ©. 9.3 Octobris 1583. & Conf. 1593. Dub. Nachdem die Procuratöres 
&c. 19. vid. fupr. p. ı.t. 40. $2. 
k) Extradt. V. Mem. Procuratoren 1579. $ Und dieweil ſich sc. ult. in med. v⸗ 
Deßaleichen viel vergebliche Sc. z 
&. 8. 3 Oltobr. 1583. & didt. Dub. Nachdem die Procuratöres &c. 19. 
m) d. ©: C. p. 3. t. 16. Und fo derhalben sc. 3 & V. Abjch. 13 Jun. 1564. $ Es 
wird auch für beſchwehrlich angefehen a6. ı2, Dep. Abſch. 1557. 5 Wiewohl 
auch weiler 3 57. | Ä 


\ 
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ihrer Zeugen nicht vermächtheilet, förderlich Befcheid eröffnet, und dem 
Kläger nah Ermäßigung des Gerichts; feine Articul, fo fern die verneint, 
zu beweifen Zeit beftimint werden. | u 

S 6. Wann aber die Commiſſarii, und Commißion, auch prima dila- 
tio probandi hinc inde bewilligt und zugelaffen, ſoll der Richter zu Fun⸗ 
dirung der Cominiflarien Jurisdiction gleid) alsbald mündlich Befeheid, 

- ungefährlich mit den Worten: Iſt erkannt! darüber ergeben laffen. =) 

. 87. Und dieweil an folhend) Commiſſarien, fo Dutch Cammer⸗Rich⸗ 
ter. und Beyſitzer ie zu Zeiten verordnet werden, nicht iveniger, dann am 
Richter gelegen? So ordnen Wit, daß binfüctet niemand, er fen was 
Stande er wölle, zu Commiſſarien verordnet werden foll, ei fen dann 
darzu vor tüglich und geſchickt erkandt und ’geachtet. 

$ 8: Warn acht) gegen den worgefchlagenen Commiffarien Exceptio- 
nes vorgewendt, follen Cammer : Richter und Beyſitzer ex olficio nicht 
Teichtlich andere entſeſſene Commiffatien verordnen. 

89. Da auch erhebliche Exceptiones 2) nicht wider alle vorgefchlagene 
Commiſſarios vorbeacht, fondern einer allein Aus denfelben, omni exce- 
ptione major und tauglich befunden; Wollen Wir, daß derjenig, jo taug⸗ 
lich ermefjen worden, allein Deputitt werden fol, ind, wo es ie alſo fonderer 
Urfachen halben beichaffen, daß vor nothwendig erachtet, oder der Princis 

pal ſelbſt andere inehr, beneben dem einen übrigen, zu ernennen Zeit bitten 
würde, ſoll in ſolchem Fall nicht die Comininätion præcluſionis vix pro« 
bandi, fordern diefes einigen Deputandi angehängt werden. 

810. Sofollen auch fuͤhrohin e) die Pröcutaroren des Cammer-Ge: 
richte, ſonderlich Diejenigen, fo fonften mir viel Schaden beladen ſeyn, wie 
auch die Protonotarien, Notarien und Lefer, Auch Andere dergleichen Per: 
ſohnen, inmaſſen oben im Erften Theil f) weiter verordnet, zu Commiſſa⸗ 
rien ſich nicht gebrauchen laffen , ſondern ihren Sachen, Partheyen und 
Aemtern am Gericht auswarten. ; 

.$ ri Und demnach 2) zu Zeiten die Ständ Und Andere Pärchenen 
ihre Brieff und Siegel, oder andere fchrifftliche Urfunden, nicht oßne fon: 
bere Gefahr über and fchicken, bevorab, dä fie weit eutſeſſen: In welchem 
und andern Spetial : Fällen, dann die. beſchriebene Rechten und gemeine 

ra- 
a) Cönferatur autem fupra Tit. XIVi 5 13: 
b) d. O. C. p. 3. t. ı6. Dieweil auch an ſoſchen ꝛ)c. _ 
c) V. Mem. jud. Pref, & Aſſ. 1562. $ Wänn von det Parthehen wegen ꝛc. n. 
d) Dep. A. 1600. $ Nachdem hiebevor ıc. 126. & diet. Conf; 1595. Dub: Wann 

erhebliche Exceptiönes &c. 10% _ ca... 
e) d. O.C. p. 3. t. 16. $ So follen auch hinfuͤhro x. 5. 
f) Tit. XL. $ alt: ER ME ER 
g) V: U. ı9 May 1573. $ Mit was Gefahr 3: 7. & R. A. 1594: $ Mit was 
Gefahr 1. 55 Re | | 
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Pradtic zu laffen, die Commifliones in meliori forma, dem beweiſenden 
Theil mitzutheilen; Als wollen Wir, dag Cammmer:Richter und Beyſttzet 
in obberührten und andern ſondern Fällen, als daSaal:und eben: Bücher, 
oder Documenta ex Archivo publico, fo man befichtigen foll, zu produciren, 
oder da die Siegel und Handſchrifft durch Zeugen, im Fall fie nicht vecoz 
gnoſeitt werden folten, zu beweifen, und mas dergleichen Umftände mehr, 
dem pröbirenden Theilzn Gutemgebettene Commiflion in meliori for- 
ma a) erkennen follen, b)doch Daß die Procuratoren, wann fie ſolche Com⸗ 
miſſiones bitten, in ihrer Petition oberzehlte oder dergleichen Faͤll und. | 
Urſachen allegiren und anzeigen, oder, Da folches nicht gefchicht, foll ihnem. | 
die Commifhion in melivri forma nicht erfennt, fondern abgeſchlagen 
werden: 

.$12. Wir erflären auch ©) und wollen, daß binführo poteftastranfux 
mendi, nicht in denen Commifhonibus, fo in. Communi, fondern die im 
ineliori forma Ausbracht, verftanden werden ſoll. — 

$ 13. Da in Contumaciam 4) non comparentis fo fern procedirt, dag 
Commißion in der Sachen erkennt, wollen wir ans erheblichen Urfachen, 
Daß Parti contumaci einen unpartheyifchen Motarien der Verboͤr in adr 
jüngiten nichrvorbehalten , fondern im Sententia ansgelaffen werden: e) 
nn foll auffoichen Fatf det Commiflariusdem Gegentheil za dem Acta 
rodudionis zu ditiren, oder Da @r felbit einen Adjundtum ernemen, nnd 
denſelben zu adkibiven begehren wird, ſolchen aufzunehmen ſchuldig fen. 
814. Und demnach diefer Zeit F) von wegen der groffen Menge und 
überhäuffren Sachen die Gerichtliche Procch gantz verzüglich gemacht, die 
Dartheyen und Procutatores zuihten hochnoͤthigen Beweiſungen, fondetz 
Eich zu Abhoͤrungen ihrer Zeugen faft langſamkommen, jaretliche viel Jahre 
“ daran verhindert werden, dahero erfolgen fau, daß immittelſt die Alte, 
erlebte und ſchwache Zeugen mit Tod abgeben, Dadurch Die Partheyen, fo 
etwan Sachen haben, ſich derfetben Verluſt zu befahren; Derhalben vers 
ordnen Wit, daß die Procuratoren, da ihre Principalen alte oder ſchwa⸗ 
che Zeugen, deren Abfterben zu beforgen, vorzuſtellen hätten, derwegen 
um Commiflion ad futuram rei memoriam , auf benannte, unverdaͤchti⸗ 
ge, und fonften Qualificiete zu Commiſſarien, neben a! — 
| Proba- 


5) Daß dieſe mit der Commion in dptitna forma einerley ſey, behauptet 
Ludolf. de Jure cam. Sect. II. $ 3. n. 16. \ 

8) V. Mem, Jud. Praf. & Aff. 14May 1558. $ Und dieweil die Commiſſid- 
nes &t. 17. & V Mem. Adv. & Procur. 14 May 1573- $ Nachdem auch 
in der Reiche: Berabidhrrötina %c. 7. 

&) Dep. A. 1600. $ Wir erflären auch x. 128. & didt. Conf. 1595. Dub, 
Wann Commmnifliones &e. ırr. 

) Dep. 9. 1600. $ Da in Contumaciam 129. & didt. Conf. 1595. Dub. 
Warn in Contumaciam - 1. n 

-_ 2) Ibiden s Jedoch toll auf ſolchen Fall ia 13% & Dub. Es if gleichwohl ° 

m auch in Zweiffel Ic. 313. S ER 

f) v; Mem. fud. Pref. & Al. 3 Juni 1585. 5 Letzlich, demnach diefer Zeir)e. 
16. & V, Mem. Proc. 1585. $ Wus:deninach dieſer Fit ıc. 4. & Ten. | 
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Probatorial - Articul, auch Nahmen, Altertum, Schwachheit und ande⸗ 
ter Kequifiten, fo bey den Zeugen infolchen und andern in Rechten ſonder⸗ 
lihverfehenen Fällen noͤthig, z) etiam lite jam inflituta & pendente, uns 
Wacht daß man hernacher ordinaria via zu Beweifung gelangen inag, fups 
ieen, und folche Supplicationes nach der Audieng coram Depuiatis vors 
Bingen mögen. 

"8 15, Doch da Gegen: Anwald 5) darwider etwas erhebliches einzu: 
wenden hätte, foll ihme davon Abſchrifft, aber feine längere Zeit, dann 
vierzehen Tage oder zum längftenvier Wochen ohn alles Prorogiren, feine 
Gegen: Nochdurfft auch coram Deputatis einzubringen, pra&judicia- 
liter verftattet werden: c) Und dieweil in diefem Fall Periculum in 
mora, foll den Procuratoren hiemit auferlegt und befohlen feyn, bey 
Vermeidung ernftlicher Straff folchem nachzukommen, und ein ander 
mehr Zeit nicht zulaffen noch zu bitten, doch dem Richter hierin nach 
vorfallender Gelegenheit ein anders nachzugeben, nichts Benommen, fons 
dern freh geſtellt. | 

$ 16. Da aber d) prelens periculum in mora, follen (inmaffen ſonſten 
dergleichen Commiſſiones ad rei memoriam int Rath extrajudialiter 
fupplicando, etiam altera parte abfente, & non audita ausbracht werden,) 

Die gebettene Commifliones, oder was fich fonften nach befundener Ges 
ftalt und Gelegenheit der Sachen gebührt, zum förderlichften erkennt wers 
dene) darum auch Die Leſer verichaffen follen, daß Diefelbe Adta und Pro- 
tocolla alsbald am Befcheid:Tifch in Sabbathinis, oder fonften Den nechftert 
extraordinarie, wie dte Supplicationes, foim Rath eindracht, ad expedien- 
dum übergeben werden. | | 

817: Da in Sachen, f) foam Cammer&ericht nicht anhängig, ex= 






. trajudicialiter um Commifhiones ad rei memoriam angefucht wird, ſollen 


die Procuratoren ben den Narratis der Supplication allemahl mit Flärlichen 
Morten nach genugfamen eingeholten wahren Bericht vermelden, daß die 
ernannte zu Commiffarien ihren Prineipalen mit feinen Dienften, Näthen, 
Pflichten, Enden, Subjetion oder tandfäfleren, g) noch fonften in andere 
Wege, fo zum Verdacht Urfach geben möchten, verwandt, darauf moͤgen 
alsdann die vorgefchlagene zu Commiffarien periculo Partis Impetrantis 
(ſintemahl der Gegentheil nicht zugegen, noch angebhoͤrt wird) zugelaſſen 
und die Commillion erfennt werden. 

z Rr 2 N 18» 
#) Dep. A. 1600. $ € follen auch ic, 125. & didt. Conf. 1595. Dub. Ob 


Commifio &c 


‚ 108. Bi . 
B) V. Mem. Nr Przf. & AfT. 3 Junii 1585. $ Doch da Gegen: Anwald ıc« 


ult. & V. Mem, Proc. 1585. oc) da Gegen: Unmwald xc. & 
c) Dep. U. 1600, $ Wann judigialiter 83. & dict. Dub. Wann Comm ifie 
es 111, 


n 
4) dict, $ Lelich demnach diefer Zeit 6. 16. in fin, v. Darauf auch ihnen x. 


diet. $ Doch da Gegen ; Anwald ıc. ult. v. Darum Die keſer ıc. 
_Y, Mei. Jud. Prxi. & Afl. 23 May 1579. $ Die Kayfert: Commiffarien Ye, 
123,& V. Mem. Procur, 22 May 1579: $ Da fie auch 26: 3. 
3 V Mem. Jud, Ptef, & Aſſ.4 May 1578. $ Unter andern iſt ac. 18. 
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F 18. Wann nun ſolche andere ordinariæ Commifhiohes,' a) zu LS 
hoͤrung der Zeugen erfennt, fol in Berfertigung derfelben bey der Cangt 
ley den Commiffarien famt oder fonders neben andern auch anbefohlen 
werden, dem Gegentheil allmege geraume Zeit zu beftimmien, auch Nah⸗ 
men der Zeugen zuzufertigen, dieſelben mit gebüßrendein Fleiß auf die 
zugefertigte Artieul und 'einbrächte Sragftüch, was und fo viel derfelbert 
zuiäßig, zu fragen, dann auch felbften was die Zeugen ausgefant, nicht 
weniger als den Notarien behm Eyd aufferlegt, bey ſich in aller Geheim, 
big die Atteftationes’eröffnet, "zu behalten. 

$ 19. As fichdann offtermahls zuträgt, 2) daß zu der Zeit, da die be⸗ 
nannte· Zeuügen brödueitt ‘und ſchwoͤren ſollen, der Gegentheil contra 
Commiſſarium ad perpetüam ‚meihoriam tanqquam ſuſpectumꝰ ercipirt) 
und von feinem Procels ad Judicem committentemn appellirt, immittels 
aber, ebe, die. Appellation ausgeführt," die Zeugen etwan Todes verfah? 
ren, mir böchften Nachtheil der imperrirenden Partheyen: Hierum ſta⸗ 
tuiren und ſetzen Wir, daß unangefehen eingewendter Appellation nichts 
deftoweniger der Commitlarius a'quo, "mit Verhoͤr det Zeugen zu volls 
fahren, und ſolch Examen der Gebühr nach, ju vollbringen Macht has 
ben ſoll. 

'$ 2%. Solche Verordnung c) ſoll auch in Sachen ftreitiger poſſeſſis 10, 

darinn die Zeugen allein ad Informationem Judicis verhört,' ebenmaͤßi⸗ 
ger Geſtalt gehalten werden. 
: &213°Da daun Die Commiffion ad rei meihoridm verrichtet, d) ol 
"Ber Commiſſarius beyder Notarien befchriebene Protocolla in ihrem 
Beybeſen serpitfchiven; und heben dem verichlöffenen Rotulo, an Unfer 
Kayſerl Cammer-Gericht zu verwahren uͤberſchicken, welches alles der 
Commiſſioſs bey der Cantzley einzuverleiben, damit ſolche Kündſchafften 
keinem Theil ohne Erkaͤnntniß, aus den Protocollen etwan darnach zu 
leſen, oder ſondei zu Theil werden moͤgen. 

$ 22. Die Ptoeuraͤtoren ſollen uch e) hinfuͤhro, Ya ij fie Tonmillid: 
‚nes ad perpeftäm rei meémoriam 'extrajudicialiter ausbracht, die ders 
fertigte Rom nicht gerichtlich, Tonderh den Leſern in der Leſereh Ju vers 
wahren und gute giſtriren uͤbergeben, und von denſelben gebühtliche Ur⸗ 
"Fund nehmen. 

823. Wann aber ſolche Rotul oder Attellationes wieder aus der Lefeteh 


fü pplicando begehrt, ſollen diefelbe auf bloſſe Nat rata nicht gefolgt a 
ons 


4) aia. $ Die Kahferl Commiſſarien Je. 12 in med, v. Wann auch ſolche ꝛc. & 
Extract. Vif. Mem. Procur. 1579 $ Wann aud) ſolche ꝛc. 

5) V. U. 18 May 1568 $ Als auch ferner angeregt worden ꝛc. 2. 

e) Ibidem in fin, 

d) V. Mem. Jud. Pref, & Aff. 23 Max 1579 $ Derohalben in bem Fall 13 & 
Extradt. Vif. Mem.Procur, ı579 $ Derobalben in dem Fall ?c. 2: . 

») V. Mem. Procur. 20 May 1350 $ Die Procuratoren folen auch ic. 2, Dep. 
U. 1600. $ Als anch offtmahls ꝛc. 28 & dict. Conf. 1595 Dub, Extrajudi- 
eialiter werden offtmahls ıc. 10. - 
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ondern der Supplicant. zu Verhuͤtung allerhand dißfalls entſtehend er 
übrlichfeit ſchuidig ſeyn, von dem Richter, da dieſelbige Sach zu 
echt verfangen,, einen Schein vorzubringen, daß die Sach anhaͤngig 
em Bat, und man der Attellationum bedürfftig, oder aber daß der Ge 
gntbeit ſelbſten damit zufrieden ſey. | 
Tit. xxi. 


Von Dilationibus probandi, und was ſonſt ferner in dieſem 
= vierdten Termin gehandelt werden foll. 
as dann die Dilationes «), probandi und Prorogationes derſelben 
antrifft, ſollen diefelbe. nach. Geſtglt und. Gelegenheit der Sachen: 
und Partheyen gemaͤßiget, und hinfuͤrter keinen Procurator ſecunda oder 
tertia Dilatio absquye cauſfæ cognitione, und Aujeig genungfamen Fleiß 
gegeben werden; : Repmtich b) dergeftalt,, daß, wann, berübrte Dilationes 
vor Verflieffung der erſten oder andern gebethen, daffelbe mit Anzeig 
und c) Special - Vermeldung der Verhinderung beſcheben ‚ darauf, ob: 
gleich die Verhinderung d), nicht .befchienen, die Dilationes mitgetbeilt ; 
werden follen. e), Aber ein ſolche General- -Anzeig und gemeine Urſach, 
nehmlich die Commiſſion habe über angewendten Fleiß in prima vel 
ſecunda Dilatione nicht verrichtet werden können, oder dergleichen, ſoll 
für, genugfam nicht gehalten, iedoch dißfalls allein_der Receß, als un: . 
förmlich, mit vorbrhaltener Straff. nach Ermäßigung gegen die Procu⸗ 
ratoren, verworffen, aber via probandi, oder ulterior Dilatio darum nicht 
abgeſtrickt werden. | 
- 91. Wannn aber.angeregte Dilationes nad Ausgang vorgedachter 
Dilationen begehrt werden, follen diefelb anders nicht, dann auf glaub⸗ 
bafften. Saden genugfamen, angewendten. Fleiß und 9 vorgefallener | 
Berhinderung erfannt werden. = 
. $2. Es follen,auch die Procupatoren.g) ſo viel an ihnen, alten Fleiß 
vorwenden, damit in erkandten Dilationen ihrer Parthey Beweiſung voll⸗ 
führer, und dißfalls Feine, Verſaͤumniß und Fahrlaͤßigkeit begangen, 6) 
von ihnen auch folche Dilationes, wie auch die erfandte. Commifliones, : 
förderlich, aus, der Cangley seen und geloͤſt werden. 
Rr 










53. 
4) d.O.C.p. It. 16 9. Was aber, die — &c. 6: A. A. 1654 $ 44 
b) S * 5? ul, 157 Vıfitationg-Erflärung etlicher Paragrapborum Mem. » 


Prei. & Ar 18 May 1577 $ Was den $ Welcher maſſen ꝛc. 1. 

€) & z 13 Dec. 1593 $ Bey den Grayaminibus &c. 2, 

d) Dep. A. 1600 $ Rachdem auch die bevor !6. 131. 

e) dit. $ 131 & Conf. 1595 Dub. Wann tertia Dilatio gebethen ıc. 114 vid. en 
p. 11.33 $ 5. V. Mem. Jud. Præſ. & Affefl.ıg May 1577 $ Welcher map 
fen den rn x. 23. 

A dit $ Was den $ Welcher maflen ıc. ı 

g) V. A. Aug 15598 Dieweil ih aud) befunden xx. 39 & V. Mem. Jud. & 
A. 1561 8 Deraleichen als weiter vorbracht ıc. 2. 

b) V,Mem Jud. & Aſſ. 157Z5 So dann follen fie auch 2. 23, V. Mem, Aſſ. 
1579 „5 Damıt von wegen RE x. pen, 
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S 3. Und damit Sammer: Richter und Benfiger nicht Noth haben, 
lederzeit Nachfrag zu thun, wann und zu welcher Zeit folches beſchehen, 
und fonften vergeblihe Submilliones gefparet werden; Sollen die Pros 
tonotarien und Motarien, wenn Die Commifhones und Dilationes ver⸗ 
fertigt fenen, in margine Protocolli tederzeit verzeichnen. 

$ 4. Wann a) in pundto Commiſſionis und primæ Dilationis pro« 
bandi bey deb Zeiten der Procuratoren plene fubmittirt werden, follen dies 
felbe, ob ateich des Gegentheilg Procurator abgangen, dem gegenwärtiz 
gen, fo ſolche geberhen, erfennt, auch diefelbe, wie auch folgende Dilatio- 
zıes und Prorogatio quarto, weniger nicht, als ob der Gegen: Unwald 
wicht abgangen, fauffen, und gebethen, zugelaffen und angefeßt werden. 

S 5. Ob wohl 5) in voriger Unſer Kayſerl. Sammer: Gerichts - Ords 
Hung, c) dee erften dreyen Dilationen Prorogatio zugelaffen; Jedoch, 
dieweil befunden wird, daß die Beweifung bierducch fehr aufgezogen: ” 
So wollen Wir, daß binführo feine Dilation, als allein quarta, 4) mit 
der es Vermoͤg und Anhalt gemeiner Rechten zu halten, prorogirt, noch 
derfelben Prorogation gebethen werden fol. 

$ 6. Begäb fih auch, e) Daß erft nach verfloffenen Dilationen, oder 
nachdem die angefegte Zeit ad producendum Rotulum vorüber, die Zeus 
gen beendigt, fol jolches Eramen feiner Eiindfichen Nullitaͤt halben nichts 
geachtet noch attendirt werden, Warn aber in währender Dilation, bes 
yorab wann feine fernere Dilation ftatt haben fau, die Zeugen beeydint, 
ob gleich erft nach Berflieffung derfelben examinirt worden, folf die Zeu⸗ 
gen: VBerbör nichts Deftoweniger vor fräfftig gehalten werden. 

$ 7. &o viel die Klauful: Exciuſis Feriis> belangt, f) ſoll dieſelbe 
allein von den Majoribus Feriis, da ein gange Woche, oder darüber, fein 
Gericht gehalten wird, verſtanden werden, 

88. Wann aud hinführo g) ein Parthey, nachdem fle ein lange Zeit 
in pundto Commillionis gehandelt, primam Seceundam, auch etwan ter- 
tiaım Dilationem probandi erhalten, nachgehends, dannoch produdlioni- 
‚Teftium renuneirt, damit Die Sachen offtermahle fange Zeit aufgehal⸗ 
ten werden; Mofern dann folches vortheilhafftiger Weiß gefhicht, fo 

folten folche Partbeyen in penam temere retardatz Litis auch ex oflicio 
condemnirt werden, 2 


a j ’ S 9% 

e) Dep. U. 1600. $ Alddann fernerd die Bemeifung ꝛc. 127. & didt. Conf. 1595, 

| Dub. Die Beweiſung mird offtmahl vergrblich To. 

&) ©. B. 13 Dee. 1593. 5 Bey denen Gravaminibus &c. 2. Dep. 9. 1600, 
$ Db mohl in Unferer ꝛc. 1732. & diet. Conf. 1595. Dub. Obwohl in Ordi- 


natione &c. 113. 
e) Hac Pars. 3. Tat. XVI. $ 5. 
en 8 Fänffti & didt, Conf. D 
€) Dep. A. ı600. S Auch fol ins Fanfftig sc. 133. & dict. Conf. 1595. Dub, 
) Wann erfi poft Pilates effluxas &e. ne * 
F) Extract Vif, Mem. Procur. 1579. $ Und dieweil ſich 2c. ult. 
g) Conf. 15839. Nub. Es beaicht fi vichnabls ıc. 15, vid. ſupr. p.r. t.12. $12, 
“  & probat. ejusd. per VIE. 1586: $ Die andern ſolgende Yunsten ıc- 7. - 


u Bohr 2* 


| 
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89, Ebenermaffen, im Fall’ einiger Procurator, a) nach Verlauf 
"der erften oder andern Dilation einmahl Zeit ad producendum Rotulum 
N oder erhatten hätte, und aber Darnach unterjtünde allererſt die 
andere oder Dritte Dilation zu bitten, foll derfelbe nach Ermäßigung ge: . 
ſtrafft, und ihm fein Begehren abgefchlagen werden. 

- 810. Damit auch 2) im ‘Bitten vierterc) Dilation cum Solemnitate 

Legali, aller Werzüglichfeit defto mehr begegnet werde; Sollen die Pros 

curatores, fo quartam Dilationem bitten wolten, fülcheg intra tertiam Di- 

lationem zn. thun fihuldig ſeyn, oder fonften glaubliche Anzeig genugfas 

‚men angewendten Fleiß vorbringen, und wo Demfelben nicht gelebt, als: 

dann der Receß mit vorbehaltener Straff verworffen werden. 

S8 13. Dieweil auch d) ohne das ſich nicht gebührt, daß ad proda- 

cendum ſpeciale Mandatum preflandi Juramenti quartæ Dilationis bes 

fondere Zeit gebethen werde: Sollen Die Procuratoren vielveniger al- 

‚ternatiwe, Zeit ad producendum Rotulum, oder in eventum Special⸗ 

Gewalt ad prællandum Juramentum quartz Dilationis verzubringen, 

Bitten, fondern entweder da das Examen Tellium allbereit verricht, allein 

‚Zeit den Rotul einzubringen bitten, oder auf den Gegen:Fall, und da 

ſolches ihrer Principalen Nothdurfft erfordert, quartaın Dilationem, - 

und fich ad Juramentum zuzulaften Begehren. 

S 12. In allwege e) aber follen- fie, wann fie quartam Dilationem . 

Bitten, Daneben genugfam Special:Giewalt, da anders ihrem gemeinen - 

‚Gewalt, folche Clauful nicht einverleibt, bey Verwerffung des Receß 

a Straff der Orduung gleich alsbald mit einlegen. 

. $33. In Erkennungf) einer Dilation pro ompi, foll man ſich den 

"gemeinen Rechten und Stylo: gemäß erzeigen, und einen vor dem andern 

Hierinnen nicht beſchvehren. | 

S & 14. So daun alfo die Partheyen £) zu beweiſen zugelaſſen, ſoll ih⸗ | 

zen vor Ginbringung ferner feine Schrift in Recht vorzumenden geftats 

zer. werden, es wäre Dann aus beweglichen tapffern Lirfachen zuvor Durch 

‚des Cammer Richters und Benfiger Decret und Erkaͤnutniß zugelaſſen. 

— 15. So aber der Kläger 5) ſich zu Feiner Beweiſung erbothen, 
| Rr+ 5 oder 
‚#) V.M. Jud. Præſ & Aſſ. 18May 1577. $ Welcher maffen den Procurato: 

‚ ten &. 22. k 

GERN. 1594 $ Nicht. weniger deſud fh x. se. 

‚„e) Hodie bac quarta abrogata, jola fecunda fit com Confe Copnitisne wg 
tertia cum Solennitate Legali, R. % 1654. s Den Punctum Probationum 
betreffend, ıc. 5o.. 

4) Conf. 1583. Dub, Die — pftegen bisweilen ꝛtc. 13, vid. ſupr. 

| p. I. t. 40. $ 2. ©. B.3 

e) V. Mem. }nd. Præſ. & Ak 20 May 1580. $ ’ Reſolution des vierdten 
Punctens.x. 8. & G. B. 20 Junii 1730. Conf. $ 1a, der Procarator muß 
eine ae Gewalt bringen, Deckherr. ad Kohh. P. III. tit. 16. 

an er & AT. 1576. 5 Wan kommt auch fuͤrter 6. 7° 

ed t. 16. $ So dann dıe Partheyen ꝛc. 7. 

5 lim. $ & irn aber der N: ꝛc. ult. 
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oder Cammer⸗Richter und Beyſ. tzer aus dem Proceß und Fuͤrtrag befun⸗ 
den, daß feiner Beweiſung ferner vonnoͤthen, ſoll der Klaͤger, auf vorger 
meldte a) des Antworters einbrachte Handlung in dieſem Termin feine 
Nachſchrifft, dergleichen alles, was er weiters in der Sachen vorzubrin⸗ 
gen, gerichküich übergeben, auch alsbald i in derfelben Schrift N en. 


Tit. XXII. 


Von dem fuͤnfften Termin, was in demſelben gehandelt werden 


ſoll, auch vor Produetion der Urkunden, Inſtrumenten und 
"anderer Kundſchafften. — 


Mes Verſcheinung der Zeit, 5) fo dem Kläger zur Beweiſung geben, fol 
durch ihn Kläger , fo bald ihn die Ordnung Novarum treffen wird, 
Publication und Oeffnung der Zeugen: Sag und Kundfchafft, c) fo durch 


ibn geführt worden, begehrt‘, auch andere feine Jura und Infirumenta einz 


bracht, 4) und dem Widertheil derfelben Abſchrifften, und ob er wolt, wi⸗ 
der dieſelbe und alles anders, ſo eingelegt worden waͤre, zu reden und zu 
handlen gebuͤhrende Zeit zugelaffen werden: Doc fo dieſelbe Parther 
alsbald. gemeine Kinrede darwider fürwenden , und weiter Dagegen in 
—Schriffiten nicht handeln wolt, foll fie auf biefen oder bernachfolgendeit 
Termin folches zu thun Macht haben. e) ° 
Sı. Da daun Driginabverfiegelte f) oder andere Probatori· Urkunden 
fuͤrbracht und darbey Recognitio Sigillorum, Scripturx, dc. gebeten 
wird, g) foll des Gegentheils Procurator die Sigila;Manus, oder digna der 
Motarien oder anderer Schtifften von Stund au befichtigen, und feine Ein: 
reden, ob er die wider ſi chtbarliche Argwöhniafeit,c oder Gebruͤch der Siegel, 
Signeten, oder Schrifft derſelben haͤtte alsbald nach der Audientz /) oder 
ad proximom (es wäre dann, daß der Cammer— Richter aus Lirfachen Täns 
gere zeit bazzır 346%) vor deit Deputaten fürmenden, und alfo rocognoſci⸗ 
ren 
a) Videl. Tit. X pl. © fe q. end, Add. RN. 16548 Im übrigen verbleibt 


88 20. 52 circ. princ. 9. Item, fo fern die Rläger x. 
b) d. O. C. p. 3. t. 17$ Nach Verſcheinung der Zeit ꝛc. 1. 


€) Circa bas Atteſtationes [eu Rotulum eas continentem — — fe 


fit conferibendus, ut in eodem cenivis Articulo d7 Interrogatori iis Specialibus 
ad illum Articulum datis ommium Tefium Dicta contigue ſubnectuntur, 
R. 3. 1654 $ Im übrigen verbleibt es allerdings ꝛc. 52. Interroga- 
toria crimino[a (7 turpitadinem Refpondentis continentia non ſant danda, 
meqne Teſtes fupor its examinandi, ibid. $ æs follen aber keine 2c. 53._' 

d) Si Lis fir circa confinia, jus compaſtui, Jus venand &c. & oculari infpe- 
ctione opus, al meliorem Fudicis informationem, utragae pars juſtam deli- 
neationem loci controverfs quoque producere debet, R. A. 1654 $ Wann es 
um Brännen ic st. 

e) Aad. 2. 1654 $ Nach Derfheinung der Zeit 54 & Noatat. ud Tir, 

"XI fupra eodem. 
ER V. Mem. Jud. Praf. & Aff. 26 May 15845 Wann — egelte ꝛc. 9. 
d. O. C. p. 1 630 $ Atem, als etwan ıc. 7- 


hi Heut zu Tage geſchſcht nichts mehr vor den Audientsien ober Deputaten. 
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ven oder diffitiren, und a) nicht. hierzu, gleich zu andern Handlungen, 
geraume Zeit pro, termino & prorogatione bitten, ,. . ! 


262. Begaͤb ſichs aber, 2), daß etwan, wie zu Zeiten beſchehen, ein 
Procurator Atteltationibus nondum publicatis auf die einbrachte Dicta 
Teſtiom, gleich als ob fie allbereit judicialiter publicitt, handfen würde: 
Weil folhes ſonderlich ohne der Commiſſarien oder Adjuncten Notarien 
Zuthun, und Verdacht nicht gefcheben mag; So follen Cammer:Richter 
und Beyſitzer hierauf‘ mit Fleiß Achtung geben, und da ihnen dergfeichen 
etwas vorfommenmird, Daffelbig in Berzeichnuß bringen, und da fie ge: 
gen denfelbigen die Straff nicht vornel men Fönten, in den Viſitationen 
davon Anzeig thun, damit gegen den Commiſſarien und Adjuneten, weis 
che, ehe dann ſolche Atteftationes in Judicio puhlicitt, den Parthenen 
dieſelbe exoͤffnet, gebübrliches Einſehen beſchehen möge: —— 


8 3. Da auch ein Parthey o) in zween, dreyen, oder mehr Sachen, fü 
fie an dieſem Kayſerlichen Camme? Gericht Rechthaͤngig hat, Commißion 
ausbracht, und der Zeugen⸗Sag in allen ſolchen Sachen in einen Rotulum 
Examinis verfaflenimd zuſammen bringen, und nachmahls ſolchen Rotu⸗ 
lum zu einer Sachen allein legen laſſen; Wollen Wir, Unrichtigkeit diß⸗ 
fals zu verhüten; daß poſt Pablicationem Atteſtationum nach Anzahl ders 
ſelben Sachen, auf der Partheyen Koften-Copix gerhacht, und zu der eis 
en das Originaf und: den andern ieglicher ein Copen gelegt, und darauf . 
gefchrieben werde, bey welcher Sad) das: Driginal zur finden fen, - 


- 4. Ingleichen, ſo eine Parthey d) Inden Produeten etwan Probato- 
ria, oder anders von einer Sachen zur andern erholt und transportiren ber 
gebtt 5: So, folf derfelben Proeurator Deghalben ein Special Verzeichnuß 
alsbald.in die Cantzley übergeben, welche ad Protacallum regifttirt, und, 
die Nothdurfft darunter von der Cantzley zeitlich vorgenommen werden, 
damit der Referent an der Relation ungerhindert bleiben möge, Ä 


—5 5: Im Fall aber e) dem Kläger.Feine Beweifung auferlegt, oder 
Derfelben nicht vonnötben, foll dem Antworter auf.des Klägers vorig 
Einbringen in der hierauf. erhaltenen Zeit auf- diefen. Termin feine _ 
ſchrifftliche Conclufiones vorzubringen, zugelaffen, und darauf beyde 

Theil mündlich zu befchlieffen, wie hernach f) gefeßt ift, ſchuldig feyn. 

| a VPE 

J 

a) G. B. sJunü 1584. u f 

5) V. Mem. Jud. & Afl: 1561. $ Und dieweil in teßiger Vifitation ve. 1. 

c) R. A. 1566. $ Uber dag feen und ordnen Wir ic. 98. 

d) V. Mem. Aff. 1579,.$ So fern ein Parthey x. 8. & V. Mem. Jud. Pref, 
& Aſſ. 14 May 1578. $ Und dieweil die Commifliones &e. 17. in fin. v, 
Ingleichen wurd ic. 

e) d. O. C. p. 3. t. 17. $ Im du aber zc. ult. 

f) Tr. XXVI. Ä 


% 
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— 


* Tit, XXI. ar rn 
Bon den fechften Termin, auch wie und mas in demfelben auf, 


einkommene Beweiſung gehandelt werden foH. 
Syennah mehrentheils bey des Richters Ermeſſen ftebet, was uud wie 


viel a) den abgebörten Zeugen, oder Keren Ausſagen zu glauben, und 


‚aber hierüber offtermahl viel Überflüßige WechfeleSchrifften nur zu Ver⸗ 
laͤngerung des Proceß einfommen; Soift auf gemeinem. Anno 1570. ge? 
haltenem Reichs: Tag wohlbedächtlich jtatuirt und verordner, daß ein iede 
Parthey auf die publicirte Atteflationes nur zwey Schriften einbringen, 
und damit in dieſem Puncto befchlieffen folle. 4) Dieweil aber befuns 
den, daß fotches vielfältig uͤberſchritten und mehr Schriften eingeichleifft 
worden, indem der: Beklagte ſowohl als. der Kläger oder Appellant Ma 
gebeten, und obſchon dieſeibe verfloffen, er doch auf Gegentheils Pros 
batior: und Exeeption Schrifft, quaſi integra zu handlen gehabt; Sol⸗ 
chem zu begegnen, haben Wir vor eine Nothduefft ermeſſen, mit Ernſt 
zu verbiethen feinem. Theil poft-publieatas Atteltationes ‚auf einige fol; 
che Weyge mehr als zwey c) Schriften zu verflatten. Ä 
Remlich dergeftalt, wann die Beweiſung d) gerichtlich einbracht. 
daß der Antworter dargegen in der darzu erbaltenen ‚Zeit, fo nach Groͤſſe 






‚des‘ is und Atteftationen, oder ſonſt nach Gelegenbeit der Sachen, 
"a eenieilen, von dem Tag an zu rechnen, als ihme Die Copey obberührr 
rat Beweiſung aus. der- Cammer:Gerichts:Sangley, auf ſein 
fleißig Anhalten behändige worden, feine Einrede, Erception und Auss 
zug, und in denfelben omnia zu procediren ſchuldig feyn ſoll. 


* 


- 62. Und damit man e) wiſſen möge, ob, wann und wie offt Die Procu- 


» } 


‚ Fatares um folche Copey in der Sankiey angeſucht, und ihnen diefelbe zuges 


ſtelt; N So fol in der Cantzley durch Deu Verwalter Die Berfehung ges - 


ſchehen, daß dafeldft jederzeit fleeßig vermerckt werde, wann und wie offt 
durchieden Procuratorn um Berfertiaung der Copey angehalten, und wel⸗ 
hen Tag fie gefertiget und ihme jugeftelfe fen, Daß auch fo bald die Copix 
gefertiger, folches den Proeuratoren beeder Partheyen angefagt werde, ſol⸗ 
ches alles alsdann auf Die g) Original-Arteflationes, fo bey dem Gericht 


I 
t 


o) MR. U. 1570. $ Was nnd wie viel x. 97. | 
b) Dep..W 1600, Nachdem in dem ac. 135. & Conf. 1995. Dub. In dem 

Aßchied xc. 118, vid. fupr. p: 1. t. 34. 85. 
£) Hodie Deduione Probatiomis & Duplica abrogatis, unscnique duntaxag 


unicum Scriptum conceditur, R. > 1654. $ Und demnach mehrentheilg 


— x & feq- 
4). E. p. 2.1.18. $ Soalfo die Beweiſung w.r. & tit.20. — 
r).d: ©. C, p-3 t. 15. $ Damit man and) ic. ult. Dep. A. 1600. $ Ald aud) 
\ iBher, % 34 & ©. B. 13 Dec, 159359 Wann auf publicirte Atteflatio- 
nes Ka ?. 
M idt. Conk 1595; Dub. Es feynd poft publicatas Atteftationes &c. 117. 
g) dich. Wann auf publicirte Atteftationes &c. 3. 


® A 
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bleiben, zu verzeichnen, daraus ſo wohl der Richter, als die Partheyen oh⸗ 
ne muͤhſelige Nachfrag ſich Berichts exholen moͤgen. 

83. Und foll alſo a) nach derſelben Zeit Terminus excipiendi, wie 
obgemeldt, 6) angehen und lauffen: Dertvegen dann die Receß, in denen 
von den Broeuratoren,daß ihnen erfi Copien aus der Cantzley gefolgt, ans 
gezeigt und gebeten wird, erſt a temporc, da das angezeigt, die Zeit ange⸗ 
ben zu laſſen, als vergeblich, verbotten und abgeſchafft ſeyn. 


Tie. XXIV. 
Von dem ſiebenden Termin, wie und was in demſelben ge 
» handelt werden fol. c) 


Auf ſolche des — einbrachte Ereeptlon- Schrifft, #) ſoll der Ki: 

4° ger bernacher in hierzu beftimmter odergebetener Zeit, e) fub prejudi- 
cia præcluſiones vie, auf diefen Termin feine Replic amd Gegen: Schrift 
zu produciren, und darneben feine fehrifftliche Conctubones, in welchen er 
Doch nichts neues, dann was er affererft erfahren, auch mit feinem Eyd ers 
halten mag, vorwenden foll, einzubringen Macht und Gewalt haben. 


Ti. XXV, 
Bon dem achten Termin, wie und was in demfelden gehans 
"delt werden foll. 


Da wgegen der Antworter feine Duplie⸗-Schrifft g) einzulegen, und 
darneben feine fchrifftliche Conchufiones, in welchen er obberüßrter 
5) maffen auch nichts neues einwenden foll, in diefem Termin vorzubrin: 
gen, oder aber auf des Klägers Conclufiens Schrifft mündlich alsbald 
zu befchlieffen zugefaffen werden. 2) - 

Sr, Er mag aber &) auch auf des Klägers vorige Schrifft alsbald, 
oder in diefem Termin mündlich befchlieften. 

$ 2. Und folfen Dalfo fotche fhrifftliche Handlungen und Conclufio- 
nes Caufarum Ordinariarum in Ordinariis, und Extraordinariarum in Ex« 
traordinariis gehandelt,aber ———— Beſchtuͤß iederzeit ohne Unterſcheid 
in Novis gehört werben, 

Tii. XXXVI. 


2 — u auch bißher x- 134 & eilt. Dub. 117% 


ei Biker h ebende — fallt nach dem R. U. 1654 856, 57. Meg. 
) d . D- 3. t 
e) FOX 8 Dar - Bart * Procusator &c. 18. vid. fupr. p. I. t. 4% 


2 > - D+ 3. 
O. €. p. 3. t. 22. $ leicher Geftalt, ꝛc. 1. 
Ada. "Not. ad Tit. XL, dr Tür. XXIII. princ. fupra eod. 
8 Seil. Tit. præced. 
9 ſ. hiezu en den Viſit. Abſch. Ar Mem. vor die Advoc. und Procu» 
rat, $ 8. Ludolf. de Jure cam, S $ 8. 0.19 
k) Ibidem in fin. 


I) Ibidem $ Und folen dle ſchriffiliche 36. wit: 
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Don Mundlichen Beſchluͤſſen: Wie und warn dieſelbe 
geſchehen ſollen. 


11 fo alfo der Antworter a) fchrifftlich oder muͤndlich in der Sachen 
beſchloſſen, ſoll der Klaͤger dagegen auf den muͤndlichen Beſchluß noch 
in derſelben Audientz, oder auf ſchrifftliche Concluſiones in derſelben Au⸗ 
dientz, oder hernach in einer kurtzen gebethenen Zeit, und darzwiſchen, 
warn er will, es ſey in Cauſis Ordinariis, Oder. Extraordinariis, auch, 
mündlich befchlieflen. 6) Ä — 
S 1. Gleicher Geſtalt, ſo der Antworter 9 — — obgemeldt, nich. 
mündlich befi hloſſen, foll er von Stund.an, auf des Klaͤgers mündlichen, 
Beſchluß auch) befhlieffen, und derhalben weiter Zeit nicht, dann aufs“ 
laͤngſt auf den nechſten hernach folgenden Gerichts⸗Tag nehmen und bitten, 
$ 2. Und. welcher Theil d) alfo mündlich zu befchlieffen Zeit genommen, 
der ſoll ſolches ad proximam pr: æciſe in Novis zu thun fchuldig ſeyn. r 
SER Bo abereinem Proeuratorn e) mündlich zu befchlieffen durch Ur⸗ 
PR — ſo ſoll er ohne weitern Verzug oder Dilation ſolcher Ur⸗ 


thei € ufelben, Audieng Folge thun. 

Da, dann ein Procurator f) auf feines Gegentheils gethon 
— Eonciudiren, es waͤre in der Haupt⸗Sach, oder ſonſt in einem 
Junct, inderfelben oder nechſt folgenden Audieng, auch nicht mündlich be⸗ 
tieffen würde, foll die Sad) vor befchloffen gehalten fenn, und die Acten 

von den Leſern ad complendumi indie Canglen gegeben werden, Darum 

fi e darauf gut Aufmerckens haben, und folche Submiffiones annotiren; 0) 

Ingleichen die Beyſitzer ſolche ipſo jure beſchehene Beſchluß durch die 

Procuratoren nicht retractiren, oder eludiren, noch ihnen ferner Zeit dar⸗ 

auf zulaffen, fondern wo fie folche ei begehren, vielmehr nach Ermäßte, 


gung b) 2 eafen follen. 
Fe 5 


a) d. ö. C. p. 3. t. 23. $ Und alfo fo der. Autworter x. 1, & V. Mem. Adv. 
& Proc. 20 May 1575. $ Ebener maffen iſt auch x. 8- 

b) Daß der Defchluß oder Submiffion nicht auf Monathe verzögert, fondern 
bald befördert werden ſolle, wird bey Straffe anbefohlen im vifit. Abſch. 
1713. im Mem. vor die Advocat. und Procurat. $ 8. f. Ludolf, de Jure 
cam. Sedt. I, $ 8. n. 19. 

e).d. O. C. Pp. 3. t. 23. $ Gleicher Geftalt, fo der Antworter x. 2. : 

4) G 3. 7 Julii 1585. & Confult. eod. Ann. Dub. Wann ein Theil in der 
Sadın xc- 17. vid. ſupr. p. 1. t. 12. $ ı2. & approbat. ejusd, per Viſ. 
1586. R "Die andern folgende Puncten 2. 7. 

e) d. ©. C. p. 3. & 23. $ Wo aber eineım Procuratorn x. 4. 

F) didt. $ “ ner maſſen iſt auch ?ꝛc. 8, & Ord. C. 2.3. 62: IE 

g) V.Mem Jud.Pref. & All. ı8 May 1577. $ Den Procuratoren ift auch ic. 23 

b) V. Mem, Adv, & Proc. ı5 May 1577. $ In der Viſuation ıc. 2. 
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.. Ss. Und follen «) folhe Befhlüß durch die Procuratores mündlich 
befcheben, und Fein fchrifftlicher, an ftart mündlichen Beſchluß, als das 
Durch nur allein überflüßige Handlung und neue Petitio Termini verur: 
ſacht, bey ernftliher Straff nach Ermäßigung übergeben. 

$ 8: So ſollen auch d) folche muͤndliche Beſchluͤß mit Furken Worten, 
Und nicht mit fonderlicher Repetirung Desjettigen, fo vorhin Durch fie ger 
nugfam vorgetragen, oder auch mit Einführung erwas neues, fondern mit 
diefen, oder Detgleichen wenig Worten und Rechter beſchehen, nemlich: 
In Sachen Neontrai. fat ich wider des Gegentheils Handlung 
gemeine Kinred, und erhole meine vorige Sandlüng, fer Die Sach 
zur Erkaͤntnuͤß. 

& 7. So aber etwas neues 6) in der Sachen vor oder nach diefem 
"mündlichen Beſchluß vorgefallen, und fölches der eine Theil mit feinem Eyd 
beſchwoͤren möchte, ſoll ihme folches in Schriften vorzubringen, und im 
‚Sall, da befchlofjen, refciflionem Concluſionis zu bitten, unbenommen, 
fondern vorbehalten ſeyn, auch durch Cantnter: Richter und Beyſitzer ders 
"halben erkennt, was recht iſt. 

88. Esmag auch ein iede Parthey, d) wann durch ihren Gegentheil 
nichts neües vorbracht, alsbald mündlich befchlieffen, und fo das beſchicht, 
fell ſein Gegentheil auch gleicher Geſtalt ſchuldig feyn, mündlich zu bejchlief? 
fen und zu handlen, ohne wweiter Termin, es wäre dann etwas neues, fo er 
"mit feinem End betheuren möchte, vorfallens | 
.. 89. So abet auflerhalb dep 2) eine Partheh die andere mit fehneller 
Beſchlieſſung überkilen wolte, foll ihr Das nicht geftattet, fondern hierin Diez 
fer. Ordnung nachgegangen werden: | 

$ 10. Und demnach etwa geſpuͤhtet wird, f) daß die Pröcuratöres oh: 
he Erwegung und Borbringung Meritorum Caufz mündlich befihlieffen, 
auch allerlen, fo fie zuvorn nicht einbracht, niit einmifchen, und alfo der Ge: 
gentheil, wo et auch gleichfalls mündlich befchlieffen foll, der Gebuͤhr darauf 
nicht handlen fan; Und aber aus folchern erfolgt, daß man ofr weiter Ter⸗ 
min ad deducendum Merita von Amtswegen geben muß, und ohne das in 
Fällen, da die Merita-Caufz, wie ſich gebührt; nicht nothduͤrfftig ventilirt, 


der Richter fehwerlich in der Sache fprechen Fan: So wollen Wir den Ad: 
| | vocaten 


a).d. ©. C. p. 3. t 23. $ Und ſollen hinfuͤrter ꝛe. $, Dep. N. 1600. $ Ob⸗ 
wohl in Unfers 20.79, Conf. ı595. Dub. Wirwohl in der Ordnung x- 534 

. &®.®B. ı3 Dec. 1593.$ Wann einem sc; ult: 

8) d. ©. C. p.3. t. 33. did. Ss, v. Go follen auch ꝛc. Viſ. Mem. Jud. 
Præſ. & Akt 14 May 1578: $ Da dann die Herren x. 14. & V, Mem.:Adv. 
 & Proc. 14 May 1578. $ Wann man fi) dann aud) xc. 3. 

ed. OD. C. p- 3: £. 24: $ So aber etwas neues ıc. 16. 

d) Ibidemi $ Es maa au cine iede Partheh ıc. 7- 

? Ibiden FSo aber aufferhalb def x. 8. 

) die. $ Da dann die Herren ıc. 14. & 5 Wann fan ſich dann auch 36 3- 
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vocaten und Procuratoren auferlegt haben, da fie etwas ſonders vorzubrin⸗ 
‚gen, daffelbig in Schriften zu verfaffen, und dem Gegentheil feine Noth: 
durfft gleicher geftalt vorzubringen, zuzulaflen, und Meritis Caufz non 
diſeuſſis & agitatis, alfo leicht mündlich nicht zu befchliefjen. ' 

Sı1. Es foll aud) Fein Procurator a) hinführo mit demandern defi- 
nitive befchlieffen, es feyen dann zuvor beyder Theil Procuratores mit ger 
nugſamen Gewälden zu der Sachen legitimirt. 

$ 12. Und fodie Procuratores db) in Sachen befihloffen, und darüber 
weiter Receß halten, follen fie in denfelben Receſſen vorige mündliche Bes 
fchlüß nicht verfchweigen, fondern Diefelbe austrücklich melden und ans 
zeigen. 


* 


Von Terminen in Auszügen, fo die Haupt⸗ Sach 


aufhalten, und nicht gar abjchneiden, genannt-Dilatoriz, 


| Tit- XXVIL 
Don dem erften Termin in Dilatoriis. 


oder Autworter c) nach Einfegung der Klag dilatorias, oder perem- 

| ptorias Exceptiones in vim Dilatoriarum vorzumenden haͤtte, die foll 
erin erhaltener gewiffer Zeit, nachdem die Klag einkommen, verbringen. 

$ 1. Und follen auf ſolchen Termin Z) alle ſolche Exceptiones ſaͤmtlich 

mie einander in Schriften articuliet, im Gericht überahtwortet werden, 

e) dergeftalt, fo iemand Deren eine, oder mehr, oder fie alle unterlafs 


fen würde, daß ihme hernacher der Weg, diefelbe vorzubringen benom⸗ 
men ſeyn folle. f) | ri 


2.4.0. €. 5.3. 2.23. 5 Es foll auch Fein Pröcuratör &e. 9 

b) Ibidem $ Und fo die Procurätöres &ec, üult: 

ce, d. O0. C. p. 2 £.24. * Wo der Antisorter xXX. I; 

d) Ibidem $ Und follen auf folhen Termin ıc. ult: 

e) RU. 1594. 8 In Appellativn⸗Sachen aber tc. 54. v. Doch mit Diefer 3% 


f) Tradita in boc & 2. fegg. Titulis Jam paululum murata ſunt, nam Reus 

bus Exceptiones duntuxät [ummarie & quidem in prime Reprodadionis Ter- 

’ mine Jubwie preclufionis easdem puflea oppanendi proponere tenetur, per 

‚Notät, ad. Tr. KU $:. Jaupra vod, infra ad Tir. XLIX,$7. Deinde 

Ador in Jecundo Termino iflas Bxceptiönes aut negat, & tunc Reus ad nee 

gatarum Exceptionum Probationem,, prout fupra Tr. XKXIX. S fin. dr Tie, 

: fegd. de Caufa Prineipali traditam;, actediti aut eontya easdem Exceptio« 

nes [ummarie replicat ac fimul coneludit. Hoc cafa Reus in tertio Termin 

no, ant adverfus iflas Replicas duplicat, € quoqus fimnl-concludie: am 
easdem Replicas negät, ntque tune Ador ad negatarum Replicarum Probas 

tionem progreditur, quemadmodum paulo ante de Reo dietanı ef. ‚add, R,L 

‚ 10V, 1654: 533: 46, & Blumii Procefii Cameral, Tit.63:919, 18,19: 
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Tit. XXVIII. 


Von dem andern Termin in Dilatoriis, 


Farauf ſoll der Kläger a) in deshalb erhaltener oder gebettener Zeit un⸗ 

7 terfchiedliche Antwort und Refponfiones, oder im Fall, da er ſolche 
Exceptiones nihtverneinen, fondern mit Replication anfechten wollte, also 
dann Solche feine Replic artienlire, oder ſummarie vorzubringen ſchule 
dig ſeyn. | | j | 

Tit. AXIX, 

WVron dem dritten Termin in Dilatoriis. 
So alſo der Klaͤger⸗) auf des Antworters Exceptional-⸗Articul geant⸗ 
wortet, und dieſelben verneint, ſo fern fie dann Relevantes und zuläfe 
fig, folder Antworter zu Beweiſung derſelben zugelaſſen, und hierinnen pros 
cedirt und gehandelt werden, wie hieroben «) bey der Haupt⸗ Sache ausge⸗ 

Drucke und angezeigt if 
81. Wo aber der Kläger 2) die Exceptional-Articul nicht verheint, fone 
dern dagegen Replicatorios Articulös übergeben hätt, foll det Antworter 
auf diefelbigen zu antworten, oder wo Die Replic ſummarie vorbracht, zw 
dupficiven, aufdiefen Termin ſchuldig ſeyn: Und fo diefelbe Replication 
verneint, dern Replicanten Beweifung derfelben zugelaffen und mit fols 

cher Beweifung obgemeldter e) maflen gehalten werden. 

8 2. Wo aber die Replicatori-Articul f) nicht verneint, als dann folf 
auf ſolche Duplic der Kläger alsbald in derfelben Nudieng, oder hernacher 
in kurtzer darzu erhaltener Zeit zu befchlieffen, ſchuldig feyn, und derhalben 
weirere Schriften wicht Zugelaflen werden 

S 3. Und fonderlich wollen Wir, g) daß binfürter die Procuratores 
die —— in Dilatoriis oder Declinatoriis, und alſo ante Litis 
Conteftationem nach der Laͤng vergebentlich nicht diſputiren, ſondern als 
lein dasjenige, das zu Ausfuͤhrung ſolcher Exception vonnoͤthen, vorbrin⸗ 
gen ſollen. De 

$ 4. So foll auch hinfürter b) fein Procurator fuper Dilatorifs, oder 
Competentia befchlieffen, es feyen dann zuvor beyde Theile mit gemugfas 
men Gewälten zu der Sachen legitimiret. 

$ 5. Und fo nach gethanem Befchluß ;) folche Exceptiones Dilatorize 

und 


4) d. O. C. p. 3.1.35: | 
b)d.O.C.p. 3 t. 26.,$ So aber der Kläger ic. 1. 
e) Tie. XIX. $ ult. & Tir. Jegg. 

d) Ibidem 5 Wo aber der Kläger x. 2 

&) In prince. huj. Tit. 0 \ 

J} Ibidem $ Wo aber die Replicatori- Articul &c. 3. 
g) Ibidem 5 Und ſonderlich wollen Wir ic. 4: 

b) Ibidem $ So fell auch hinfärter ir. $- | 

5) Thidem 5 Und fo nach gethanem Beſchluß x. ult. 
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und verzuͤgliche Einrede erörtert, und durch Urtheil abgeſchnitten ſeyn, ſoll 
darneben die in eventum beſchehene Kriegs-Befeſtigung pro pura, oder wo 
die anzuhaͤngen unterlaſſen, der Krieg Rechtens von Amtswegen vor befe⸗ 
ſtigt angenommen, und daraͤuf weiter in det Sachen gehandelt und pro: 
gedirt werden, inmaſſen bieröben a) bei) det Haupt-Sach geordnetäft, 
Von Termineit in endlichen Auszügen, genannt 
| Exceptiones Peremptoriæ. | 
| en | Tin XXX: V 
WVon dem erſten Termin in endlichen Auszügen, | 
& der Beflagte endliche 5) und Pereihptorias vorzubringen hätte, die 
hievor hicht abgefchnitten, die foll er nach gethaner Kriege Befeitis 
gung auf den dritten Termin, neben und mit ſeinen Relponhonibus auf 
des Klägers Articul, und in Schriften einzulegen fchuldig feyn, inmaffen 
bieroben ©) bey. dem dritten Termin in der Hape Sach angezeigt ift. 
51: Und folle ſolche 4) Peremptorial-Articul ale ih einem Termin, 
und zu einem mahl ſaͤmtlich mit einander Borgemwender werden: Es wäre 


dann, Daß hernacher fich etwas von neuem begeben, oder der Partheyen zu 


wiffen worden wäre, und fie foldyes mir dem Eyd berheuren und erhalten 
möchte. 2) ae wel 
l Tie XXXI. 
Ion dem zweyten Termin in endlichen Exceptionen. 
1" fo der Antworter f) alfo feine Exceptional-und Defenfional-Atticul 
vorbracht, foll dargegen der Kläger in Zeit, fo er hierzu gebetten oder 
erhalten, feine Antwort und Relponfiones,odet im Fall Er fülchePerempto- 
tial. Articul nicht verneinen, fondetn fonft mit Replication anfechten ivols 
te, feine Replicas, und was er fonft wider folche Peremptoriäl-Articul vors 
zuwenden hätte, auf diefen Termin in Schriften einlegen. 
Si. Und follen g) die Procutatoren auf ſolche Artieul, deren unbefe⸗ 
ben und undedacht, per Generalia nicht befchlieffen odet ſummittiren, fon: 
dern diefelbe fleißig erwegen, ob in Ipe&ie datauf zu handlen noͤthig, damit 
nicht hernach Der Richter ſelbſt zu beſſerer Inforimatioh in ſpeeie Handlung 
aufzulegen zu Aufenthalt der Sachen verurſacht werde; en 
it. 


a) Tit. XVI feg. Sed omnino äddatur R. A. 1654 8 Es foll auch hinfuͤrterne. 
37 Und hat der Beklagte zc. . 

b) d.O.C. p. 3 t.27$ So der Beklagte endliche jr. 1. 

ce) Tie. XVI XIX eod: J 

d) lIbidem $ Und ſollen ſolche 3. ult. SEE SEE A. 

e) Quæ de Exieptionibüs Perimptoriis in hoc & 3 fegg. Titulis traduntin, in 
115 hodie eodem inodo proceditur, quemadmodum fupra ad Tit. XXVil de 
Dilatoriis traditam eft, nejue Triplice, de quibus infra Tit, XXX $ penult: 
admittuntur. Add, Viht. Abſch 1713 $ 48. 

d. 0:C.p. 2 t. 22, 


2 V. Mem. Al: 1599 $ Wann in Caufis &c: 10. 


u o 08 2 an 58 


ra 


. Dritter Theil. Tir. XXX-XXXUL 641: 
Tit. XXXII. 


Bon dem dritten und andern nachfolgenden Terminen in 
endlichen Exceptionen. 

u fo fertt der Kläger a) auf folche Peremptorial- Articul feine Ant⸗ 

wort einbracht; und-diefelbe verneint, wo Dann die-Relevantes und. 
zulaͤßig ſoll der Antworter zu Beweiſung derſelben zugelaſſen, und hier⸗ 
in procedirt und gehandelt werden, wie. bieroben by ben der Haupt: Sad 
eſetzt iſt. 
— Wo aber der Kläger c). folche Pereinptotial- Articul nicht-vet? 
neint, fondern Dagegen Replicatorios Artieulos in vorigen Termin uͤberge⸗ 
ben haͤtte; Soll der Antworter auf dieſelbe zu antworten in gewiſſer erhal: 
tener oder gebetener Zeit auf dieſen Termin ſchuldig ſeyn: Und fo Diefel: 
be Replication durch den Antworter verneint, dem ReplicantenBeweifung 
derfelben zugelaflen, und mit ſolchet Veweiſung ohbemeldrer 9) maſſen 
gehalten werden. 

$ 2. Wo aber ſolche des Klägers 5 Replicktoti Aa nicht ver: 
yeint, fondern der Antworter Duplicas Dargegen uͤbergeben, alsdann foll 
auf ſolche Duplie der Klager alsbald in derſelben Audientzz, oder hernach in 
erhaltener oder gebetener Zeit, feine Triplie und Conclufion-Schrifft vor⸗ 
jubritigen 1, auch beyde, Theildaranf mündlich: zu befchlieffen ſchuldig feyn, 
und fein Theil weitere. Schriften einzulegen. Macht haben. 

& 3 Und ſollen die Handlung f) in punctis Poſitionalium & Defen: 
Gopalium nicht jertheilt, ſondern ſaͤmtlich mit einander gefertigt und ein⸗ 


bracht, auch die oben augemeldteg)- —— —————— 
werden, 


Tit. xxxiit 
Von der „Gehen K hg: Wie in derſelben procedirt werden ſoll. 
Se der Beklagte 5) denKlaͤger will in das Wider⸗Rocht verfaſſen, ſoll 
er ſolch feine GegenKlag von der Kriegs⸗Befeſtigung oder hernach 
ad Proximam oder Secundam vorbringen, und darauf zugleich procedirt, 


und ein Termin um den andern gehalten werden: Go aber folche Gegen; 
K lag hernach, und doch vor Beſchluß der — vorbracht wuͤrde, als dann 


u | fol: 
do. c t. 39. 6 Und fo ber Kläger ie te 
„ Tit. KK 3, = s a fen ‘ 


eg. ° 
ce) Ibidem $ Wo son ber Kläger ic: 2. 
d) In — baj. T 


e) Ibidern $ Wo * ſolche des Klägers sc. ult. S. von der Triplie den ©. B. 
n& Dee. 165 


59. 54. 
©. B. 13 Decemb. 1593. $ Wann auf publitirte Atteftationes Ce. 3. 
3— Ti — princ, 


) d. ©. €. p. 3. t. 30. add. Myfing: Cent. 1. Obf. 10. Roding. Lib, 1: 
tit, 5 0:2; 3: Ludölf, de Jure can. Sett. IL $4: n. 17. 
| 55 
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ſollen beede Sachen, der Klage und Gegen: Klage vertheilt, unter⸗ 
ſchiedlich, und ein iede wor fich ſelbſt allein, vermoͤg -Diefer Ordnung, 
gehandelt werden. 


Bon Terminen zweyter Inſtantz, fo von Bey⸗ und 


End⸗Uriheil an das: Kayſerliche Cammer Gericht 
| appellirt wird, | 


Dem erſten Termin in zweyter Inſtantz, wie und was 


in demſelben gehandelt werden ſoll: 
And Erſtlich: 
. Ti XXXI. 
Bon Reproduktion der Appellations⸗ Proc und 
julſtification· der Formalien. 

Auf den erſten Kehts:Tay' a) in ausgangener Ladung beſtimmt, ſoll 
der Appellant ſelbſt oder durch ſeinen Procuratorn, welcher obge⸗ 
meldter 8 maffen feinen Gewalt alsbald darlegen, ‘oder ſich fonft zu der 
Sachen legitimiren ſoll, etſcheinen, und anfängfich die Ladung, Derglei 
chen lnhibitiones und Compulſoriales, fo fern die ausgangen, mit ihrer 
Verkuͤndung, doch ohne Benennung deſſen det exehuirt bat, und dar⸗ 
neben Inftrumentuiim’Appellationis, Acta voriger Inſtantzien, und als⸗ 
bald darauf fein Appellations⸗Klag alles faͤmtlich mit einander im Recht 

vorbringen und einlegen. | BE 
$ 1. Und dar) a ſimplici interlocutoria appellirt, Die Sach in Tpecie 

alſo, daß es ein, Appellatio ab Interlocutoria fen, intituliren. 
Ss», Und ſoll das alles, 7) auch anders / fo die Partheyen in dem ers 
ſten Termin vorzubringen, ſambthafft, wie gemeldt, vorbracht, und dafs 
ſelbig mit Buchſtaben ſignirt, angezeigt, auch der Inhalt derſelben wei⸗ 
ter nicht gemeldet oder repetirt werden, ſo aber der Appellam die Arten 
in- ſolchem Termin nicht vorbringen koͤnte, ſoll es derhalben gehalten 

‘werden, wie hernach e) folgt, Ä | s 

30 


a) 0. c. p. 3.0.30. 8% hen Rechta Tag ec. x 
7 u den erſten Rechta Tag sc. 1 


3. und zwar ſub præjudicio circumductionis termini & refpedtive abſolu- 

tionis a Citatione. &. B. 13 Dec. 1697. Es beflehen zwar die völlige Appele 

lat. Proceſſe aus der Citation , Inkibition und Compulforialien, der Appel- 

lant aber har nicht noͤthig, allzeit dieſe drey Stüde auszubringen. | 
€) Dep. U. 1660. $ Nahrenimabl in Unferer xc. 113. Conf. 1595. Dub. In der 

| Drönung iſt ausdrücklich 2c. 96. vid. fupr. P. a. 8, 33.95. & ©. B. zo Mar- 

{11 1593. princ. 
dd. O.C. p. 3.8.31. $ Und fol dus alles etc. 2. 
e) Scil. Tie. fegg, 


IV. v0d. Jung. Bd. 1654. $ "in Appellation · Sa⸗ 
‚chen 2c. 58. & ©. B. 13 Decembris 1659. $ Herner und am Dritten zc, _ 
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8 3. Und was erftlich 4) die ausgangene Ladung, desgleichen die Ge: 
wälte auch wie fich die Procuratores einlaffen follen, betrifft, foll eg mit 
demfelben gehalten werden, wie bievorb) beym erften Termin in erfter : 
Inſtantz geordnet ift. 

$ 4. Jedoch fall in diefen Appellation-Sachen ce) Circumdudio Ter- 
mini nicht ftatt haben, noch der FWuͤrden aber mehr ꝛc. penult. ober 
unter dem Zwolfften Zitul diefes Theils gefeßt, ad caufas Appellationum 
. extendirt, oder auf diefelbe gezogen werden. 

S 5. Als auch etwan die Procuratoren 2) im‘ Brauch haben, fo die Fas 
talien zu Ende lauffen, daß fie alsdann ad Cautelam die ausgangene 
Proceß allein verbaliter reproduciren, cum proteftatione de diligentia, 
und hernach erft, wann die Fatalia verflefien, gedachte Proceß cum Exe- 
cutione jn Judicio realiter einführen, darauf etwan ohne weitere Juſti⸗ 
ficirung der Formalien Appellationis-procedirt, und die Sach wegen der 
bloſſen Proteftation vor nicht: defert halten wollen; So follen ſolche 
Reeeß, als wider die Ordnung verbotten feyn. 

86. Und da bey Eregvirung e) der Proceß, oder fonften erhebliche 
Berbinderungvorgefallen wären: Sollen die Procuratoren fchuldig ſeyn, 
zugleich mit vor angedeuter Proteftation, auch Prorogation, Fatalium zu 
bitten, und alsbald hernacher mit fambt Einbringung der eregvirten 
Proceß legitimas Caufas Prorogationis, fchrifftlich zu übergeben, die Ger 
gentheil auch Darüber zus hören, und damit die Formalia Appellationis vor 
allen Dingen juftificiet werden, in ſolchem Pundto zu ſubmittiren, alfo und 
bergeftalt, wo folches Die Procuratores ante Litis Conteltationem nicht 
verrichten, und diefer Ordnung zuwider in principali Caufa procediren wuͤr⸗ 
den, daß alsdann die Appellationen, ungeacht Der Proteftation vor defert 
zu balten, undalsbald CammersRichter und Beyſitzer, wann fie dieſen 
Mangel befinden, in quacunque parte Judicii daruͤber fprechen follen, 

‘87. Da ſich aber begeben follte, f) daß die Cammer:Botten ohne 
Schuld der Partheyen oder Procuratoren aus ihrem Unfleiß, oder auch 
aus erheblichen Berbinderungen die Appellation: Proceß, nachdem die Fa- 
talia allbereit verflofien, oder fonft fo fpät und erwanur gar wenig Tage vor 
Ausgang derfelben oder vor präfgirten Termin exequiren, Daß Der Termi- 
nus comparendi etwan aufferhalb der Fatalien fällt, oder der citirten Parr 
theyen nicht wohl möglich inner den beſtimmten Termin zwerfcheinen: Ob 
nun wohl die Botten des Gerichts; Diener, derowegen derſelben Unfleig 

Ssa oder 
a) d. ©. C. p. 3.1.31. $ Und mas erftlich ic. 3. 
b) Tit.:XI. & 3. fegg. 
d MR. N. 1566. $ So viel die Appellation betrifft de. 113. 

4) Refolut. Dub. 1576. $ Als auch die Procuratoren x. & N. U. 1594 5 

ge 
2 Con 585. .Dub. &6 begibt ſich bißweilen 1c. 16. & ſeq. vel potius Decret, 

Vifit. ad Refolut.. Colleg. ratione Fatalium &c. 1586. per tot, G. B. 

# Jul. 1590. prine, 5 Wiewohl auch alle Prorogationes &c, 84. 


% 
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oder Verhinderung den Appellanten, welche ihres Theils proprio Tito in 
feiner Verſaͤumnuß befunden, billig unnachtheilig feyn fol: Darum 
auch ſolche Receß, als da biß auf der Botten Ankunfft, oder auch andere 


Prorogation vergeblich gebeten wird, alsüberflüßig verbetten: Dieweil 


aber bergegen introducendæ Appellationis Fatalia, da fie allbereit verfloß 
fen, nicht prorogirt werden koͤnnen, #) auch der Citirte, dem die Executio 
fo fpät gefcheben, zu erfcheinen nicht ſchuldig; So ſoll in obgefeßten Fällen 


die Sache gleichwohl vor delertgebatten werden, Jedoch da der Appellat 


auf folcher maffen infinuirte Citation, nichts deſto wenigerim Gericht er: 
fchienen, und felbft, oder durch feinen Anwald gegenwärtig, auch offenbar 
wäre, Daß allein andes Gerichts Botten Der. Mangel und Verhinderung 
gemwefen, fo foll ev, ungeacht vorgewendter Defertion, ohn einigen limmeg 
in der Sachen zu vollfahren angehalten, und alſo damitder Appellant 
tacite veftituiet werden. 

88. Auf den Fall aber 5) der citirte Appellatauffolche Execution 


auflen bleiben, und nicht erfcheinen würde, ſoll auf Auſuchen wider ihn 


Citatio ad videndum zeftitui erfannt : Und waun er erfchienen, der Ap⸗ 


pellant gleicher maſſen, ohne einigen Umweg contra‘ laplum Fatalium 
alsbald in inregrum -reftituiet, und>in der Haupt-Sachen fortge⸗ 


ſchritten werden. 


89. Und damit Cammer:-Richter ce) und Beyſitzer um ſo viel ſchleuni⸗ 


ger befinden mögen, an weme der Mangel und Berfäumniß geweſen, fol 


der Verwalter daran ſeyn, daß bey allen Procefien, welche nad) Ver— 


flieffung der Fatalien, oder angefegten Termin durch die Botten wieder ein⸗ 


gebracht werden, vom Bottenmeifter eigentlich aufgezeichnet, welche Zeit: 


‘der Appefant die Proceß in der Cantzley follicitirt, welchen Tag derfelbe 
verfertigt, geloͤßt und den Botten geben, wes Tags auch der Bott wieder 
ankoͤmmen, und die exequirte Proceß Dem Procuratorn geben und 'zuges 
ſtellt. Es ſoll auch der Bott ſchuldig feyn, ein Urfund feiner zugeftander 


"nen Verhinderung mitzubringen, und bey der Cantzley zu überantiworten, 


inmaſſen oben im erften Theil d) hiervon auch Verordnung beſchehen. 
10. Und fo der erequirende Cammer⸗Botte e) in einigen Unfleif oder 


\Culpa befunden, foll er die neuzerfandte Proceß auf feinen Koften aus der 


Cantzley zu löfen,;und wider zu exequiren durch Sammer Richter und Bey⸗ 
ſitzer angehalten werden. 


5 14. Begaͤbe ſich auch, f) daß in — Appellations⸗Sachen 7 Ter- : 


minus 


‘4) Refolüt. "Collegii 1586. $ Heraegen Ic. cire. ah 


6) diet. Refolut. Colleg. 1586. v. Quod ſi vero Reus &e. : Ein Erempel fir 


bet beym Rodin ei. 32. 514. ſ. w 
c) diet. Decretum Viit. ad Refelut, Collegü ratione Fatalium &c. 1586. 
er tot, 
d) Ti L.S® 
‚ ©) didt, Refolut. Colleg. 1586. $ Atque fiquidem &e. 
JR. A. 1570. $ Ob a I auch bey Cammer Richter 36. dr. dr dict. Conf, 
1583. Dub, DU OINERONNEN) x. 6. 


— u Wr an 
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minus reproducendi Citationem in die Serien eingefallen, oder aber nach 
den Ferien die gewöhnliche Zeit der fechs Monat, oder. Terminus homi- 
‚Ais vom vorigen Rıchter angefegt, ſchon abgelauffen wäre, Wollen Wir, 
daß ſolche eingefallene Iinpedimenta zur Reproduction feinem Appellans 
"sten nachtheilig feyn, oder einige Defertion operiren, fondern die Ladung 
dach Endung 4) der Ferien, vom Appellanten reprodueirt, und darauf, 
wie Mecht, procedirt werden möge: 5) Welches Dann aleicher Geftalt in 
‚Fällen, da die Execution richtig beſchehen, aber. der Cammer⸗Bott erft 
poft lapfum Fatalium mit den erequirten Proceffen anfommen, oder 
die Ordnung dei reproducirten Procuratorn langfam erreicht, gehalten 
werden: follen, 

S 12. Da ſich auch zutragen würde, c) Daß der Appellat in Teermino, 
da die Appeflation eingeführt werden foll, erfchiene, und feineg Theils die 
Appelfation zu profequiren. bedacht wäre, der Appellant aber bernach, wann 
Die Fatalien verflofien, alleverfi die erequirte Proceß reprodueirt; So foll 
in diefem Fall, wofern der Appellat die Appellation pro ſuo intereffe auss 
zuführen bedacht, deimfelben das commune beneficium (ungeadht die Re- 
produdtion erequirter ladung durch den Appellanten zu fpät geſchehen) 
nicht abgeſtrickt ſeyn, fondern die Appellation. bey Kräfften bleiben, und 
Nicht vor defert geacht. werden. 

$ 13. So ſollen vor das Ander d} die Formalia Appellationis, dacoram 
Notario appellirt, durch. Reproduetion Inftrumenti. Appellationis, e) 
bey Straff Abſolutionis a citatione f) oder da in cöntinentiappelfirt durch 
Vorbringung der Acten in diefem erften Teymin alsbald bewieſen und jus 
Eificit werben.) 

Fit. XXXV. 
Bon Einbringung und Publication der Noten, 


E⸗ ſoll auch b) der Appellaut zu foͤr derlicher Erlangung der Acten durch 
feinen Procuratorn erinnert werden. und ſchuldig ſeyn, nach inter⸗ 
ponirter Uppelfation alsbald den Richter voriger Inſtantz, um die Acta, 


wie fich gebübrt. zu erſuchen, und ee Belohnung bald, Sicherung 
Ss zu 


e) Daher die Formul: in prima mea poft terminum in feriis lapfum agendi 
facultatem, 

b) Argum. hujus $vi in princ. & ftylo certo, 

c) did. Refolut. Dub. 1575. $ Quandoque Appelletus &c. ( Deficiunt.) & 

Ä eig 4. 1594. $ Wann auch bifmeilen geichicht ıc. 96. 

4) 4. D.C. p. 3- t.31. $ So fol vor das andere 2c. 4. 

°) Ac Documenti Requifitionis Adtorum, BR. 3. 1654. $ In Appellation« 
en laffen Wir es x. 58. nicht Parents fondern Libells Weiſe. Ms 

N. * —88. 

F) ©. 2. 13 Dec, — . pr. Dep. A. 1600. $ Wann die Inſtrumenta 99- & 

dict. Conf. 1595. Dub. Wann die Infirumenta g2. 

g) Er quidem juxtu verus Calendarium Jab pena Ordinationis, G. 9. — 
nii 1583. 


b) d. O. C. p 3. t. 31. $ Derowegen dann auch ac 5. 
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zu thun: Und ſo fern ihm dieſelbige auf den erſten Termin nicht gefertigt 
mitgetheilt werden möchten, 4) und er neben der Citation auch Compulfo- 
riales ausbracht hätte, 5) foller einen genugfamen Schein, in was Zeit ih⸗ 
me der Richter diefelbigen, c) auf der Belohnung halb befchehene Berfi: 
cherung zu geben, Vertröftung gethan, fub Pena Abfolutionis a Citatio- 
ne auf diefen erjten Termin vorbringen. 4) | 

$ 1. Oder, mo das alles unterlaffen, e) foll aufs Tängft in Diefem ers 
ften Termin Compulforiales auszubringen und zu nehmen ſchuldig feyn, 
f) welche ihme, od er ſchon Fein Documentum Requifitionis Adorum 
vorbracht, erkennt, und zu deren Reproduchion ein gemiffe Zeit anges _ 
fegt werden foll. 


$ 2. Und fo er auch £) folche Compulforiales in dDiefem Termin nicht 
nehmen, noch andere ehehaffte Verhinderung nach Erfänntniß des Rich⸗ 
ters darthun würde, ſoll unverzüglich der Appellat auf fein Bitt: und Ans 
halten von ausgangener Ladung abſolvirt werden. 

$ 3. Da aud) b) der Appellant in dem erften Termin erfcheiner ‚und 
fein Docwnentum requifitionis, fondern erft bernacher, da der Appellat 
allererſt erfcheinet, vorbringt, welches aber von ihm Appellaten, als zu 
langſam befchehen, impugniret wird; Soll in diefem Fall, fo fern Com- 
pulforiales ausbracht worden, der Appellat, ungeacht er feines Theile erft 


poft Terwinum erſchienen, nichts deftoweniger gehört, und die Abfolu- 
tio a Citatione erfennet werden. 


54. Wann aber der Appellant ö) in dem erften Termin Documentum 
3 vorzu⸗ 


#) Dep. U. 1600. J Gleicher maſſen ſeynd ꝛc 102. 

b) die. S Derowegen dann aud).xc. 5. 

e) 8.3. 7 Juli 1585. & Conf. 1585. Dub. Es ift in der Ordnung 5, vid. 
fupr. p. 1. t.12. $ 2. &approb. ejusd. per Vif. 1586. S Den 4,5..6 
und zten Punct betreffend ꝛc. 4. 

d) Circa boc Principium & aliquot S$ Jegq. notari pötefl> (+) Quod hodie 
Ada fub Paena Defertionis intra 30 dies a die interpofite Appellationis 
proximos fine vequirenda, & bujus requifitionis Documentum fub eadem 
Pena in primo Termino producendum , neque fufficiat fole Ada in dido 
sermino producere, R. U. 1654. $ Ob er auch fehon die Urtheil 2c. 61, 
& receptn Stylo. (2) Quod fi fadia requifitione Fudex inferior Ada intra 
zempus ad illa edenda prefixum nos edat, Appellans eadem Ada ulterius 
requirere, & ulterioris requifitionis Documentum fub Pens Abfalutionis 

a Gitatione producere cogatur, R.A. 1654. $Dabep gleichwohl wenigerg 

nicht. 2c. 63. (3) QOuod Appellans füb Pana Defertionis, ejus vero Phem- 
rator fub pena Litis retardate Compulforiales una cum Citatione petere 
teneatur, R 2. 1654. S Desgleichen follen die Procuratores ıc. 60, 

e) dit. $ Derowegen dann aud) ıc. 5. 

f) Dep. U. 1600. $ Serners iſt zu.Unferer ıc. 101. & Conf. 1595. Dub, Want 
anfänglich neben den Proceffen ıc. 84, vid. fupr. p. 1. t. 33. $5. 

g) dick, $ Deromegen dann auch x. 5. circ. fin, v. $ Und fo folches auch ıc. 

hy.diet. 5 Gleicher maflen feynd xc. 182. & dict. Conf. 1595. Dub, Da der 
Appellant &c. 135. ; 


#) Dep. U. 1600. $ Wann ferners der Appellant &e, 105. & Dub. Wo der 
Appellat &c, 58. | 
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vorzubringen unterlaffen, und’der Appellat Abfolutionem-a Citatione 
Deswegen nicht begehren, fondern. in der Sachen verfahren würde; Golf 
ſolche Abfolutio von Amtswegen nicht, fendern.allein, vermoͤg der Recht, 
ad partis. implorationem: beſchehen. | 
$ 5. Wo aud) der Appellat a) ob.non produdtum ĩn primo Termino 
Documentum anfänglich nicht ereipiren, fondern in der Sache verfahren, 
und fonftenetwas anders handlen, aber.bernacher, wann er diefes Überfer 
hens gewahr, allererft. gedachte Abfolution Bitten würde; Soll ſolche 
Exception und Begehren, als zu fpät.vorbracht, nicht zugelaffen, iedoh 
ihme, da,erallein Zeit adproximam gebetken, oder fonft etwas handlen 
möchte, alsdann folche, Ablolution zu bitten verftattet werden. 


$ 6.. Vielweniger ſoll in dem Fall, 2) da der: Appellatus. gar nicht. er 
ſcheinet, ſolche Abſolutio von Rechtswegen erfolgen. 


$ 7. Ingleichen, mann aus den, Actis e) und denjenigen, ſo in primo 
Termine vorbracht, ausdrücklich erwieſen, Daß der. Richter die Acta nicht 
ediren wollen, fondern-fich deflen verweigert; als er ſelbſt deshalben exei⸗ 
girt, und gegen den Cammer⸗Botbhen fich deſſen erflärt ;- So foll der Ap⸗ 
pellant um deswegen er Fein Documentum vorbracht, wicht: gefährt, fons 
dern vor.unfchuldig gehalten werden. 

& 8. Und demnach d) ie zu Zeiten. Die Cammer ⸗ Bothen durch die Ap⸗ 
pellanten requirirt werden in ihrem Nahmen von dem Unter: Richtern die 
Acta zu erfordern und zu Begehren; So follen fünfftiglich- gedachter Cam; 
mer«Botben Relationes, dieweil fie-nunmebr-mit fonderem Eyd deswe⸗ 
gewnbelegt, für genugſam dißfalls gehalten, und denfelben Glauben, zn: 
‚geftellt werden. 

$ 9. Wo dann der vorige Richter, e) Über daß er um die-Adta erfucht, 
ähme Compulforiales nerfiindt wären, die Acta vollfommen, und wie fich 
vermoͤg Diefer Drdnung gebührt, zus ediren weigern und verziehen würde; 
Alsdann fol. dem Appellanten auf die. Poͤn der Compulforial, auch fonft 
gegen ihme zu handlen und. zu procediren, zugelaffen feyn, in. aller Mafr 
fen, wie hier oben im zweyten Theil diefer Unfer Ordnung: unter dem 
Titul: Wie um Edirung der Ada &c. XXX IV, geordnet und ver: 


ſehes ift. 
Ss4 S 10. 


a) Dep. 9. 1600. $ Wann aber. der Appellant &c; 107. & Dub. Wa aber 
der nn. &c: 90, ; 

#) Dep. U 1600. $ Da and auf nächft: gedachten Fall ꝛc. 106. & diet. Dub. 
180 aber der A pellat: &c. go 

€) pi Be — Wann ne ans den Adtis &c- 105; & Dub. Wann aus 

en is & 

ed) Dep. N. 1600. $ $ Denn auch nicht ausdruͤcklich ꝛe. 104. & Dub. Wann 
ein — x. 

e)d.O, Es $ 7Wo aber der vorige Richter ꝛe. 60. Von einem be⸗ 
en ufo ollegii 16 Febr. 1715, fo. hieher gehoͤret, und auch ans 
dern Umftänden, ſ. Ludol£. de Jure cam: Sect. I, $ ı 3. 117. 
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Tit.:XXXVI, 
Bon Appellations-Libellen. 


einer End⸗Urtheil hätte, appellirt worden wäre, foll der Appellant 
an ftart der Appellationg: Klage oder Libells, fein Infirumentum, oder 
Schedulam Appel'ationis mündlich oder in Schriften, 6) alsbald in 


diefens Termin ohne Begehrung fernerer Zeit, in Erwegung die Appel: | 


lation allein aus gedachten Inftrumento oder Schedula und Adtis prio- 
ribus juſtifieirt werden muß, repetiven, c) und Darauf mit wenig Worten 


begebren, zu erfennen, daß nichtiglich oder übel geurtheilt und wohl 


appellirt jey, x. | ; 
$ 1. Bo aber von einer End: Lrtheil,d) oder einer Bey⸗Urtheil, die 


Krafft einer End⸗Urtheil hätte, appellict, foll der Appellant feine Appella: 


tionssKlage,in gemeiner Weiß, oder aber mit Ausfuͤhrung feiner Befchwer: 
den Articuls Weiß, in Schrifften vorbringen, darinn er beſchlieſſen, bit: 
ten und begehren ſoll, zu erkennen, daß nichtiglich oder uͤbel geurtheilt und 
wohl appellirt: Und wo von einer End⸗Urtheil appellirt wäre, den Wider⸗ 
theil, laut ſeiner Klage in erſter Ingant zu condemniren x, e) 

| sy $ 2. 


s) d. ©. C. p. 3. £. 31. $ Und fo fern von einer Befchwehrung x. Lo. 

») ©. B. 13 Dec. 1593. prince. Dep. U. 1600. $ Nahdemmahl in unferer x. 
113: & * Conf. ı595. Dub, In der Ordnung x. 96, vid. fupr. 
p- 1. 1.38. 9. 

0) Idque ſub prejudicio abfolutionis a citatione, KR. U. 1654. $ In Appel 
lations⸗Sachen laffen Wir es 20. 58,64% Fund. ©. % 
1593. prine. Notandum vero, quod in citat. $ 58. requifita Vidimatio nor 
amplius fit in nfu, juxta Not. ad-Tit. XII. $ . fupra eod. 

d) Ibidem $ Wo aber von einer End: Urtheil x. 11. 

€) Que in bac & fegg.S $ traduntur, hodie mutata & abrogata funt, nam 
Appellans ſuum Libellum non articulatim, fed ſummarie concipere, & una 
cum Supplicatione pro Proceſſibus exbibere, inque eo (7) in quo gravatum 
ſe fentiat, (2) quid melius probare, & (3) de novo deducere velit, indicäre, 
atque ilam Libellum Appellato infinuari curgre debet, R. Ü. 1654. $ ZU 
Heförderung des Proceß, 20.64. Velfiad Ada priora [ubmittere ma- 


lit, id in Supplicatione pro proce/ibus indjcare tenetur,, que iſtud Proceſſi- 


bus inferatur ad notitiam Appellati perweniat, R. A. 1654: $ Wolte er 
aber Peine Urfachen zc. 65. Proinde nee Terminas ad libelandum peti 
potefl, neque ulla libellando variatio eſt permifla, fung. Notat. ad Tit. XII, 
S. fupra eod. Ouum ob caufum quoque, ut nimirum Libellus ſimul cum 
Supplicatione prefato modo exhibeatur, in alleg, $ fancitum, ut Litigantes 
eorumgue Advocati Ada prioris Inflansia per Copias diligenter aſſervarent, 
quo in caſu Appellationis illis uti — San vero propter Paupertatem 
Litigantinm Ada quovis vempore defcribi atque cupialiter affervari neque- 
ont, vel oh gravitatem amplitudinemque Caufe, aut Mortem Advocati, 
feu alia legitima impedimenta Libellas una cum Supplicatione exhibere im- 
polhbile fit, Appellanti id docenti Dilatin libellandi ad primum vel ulterio- 


rem Terminum pro arbitrio Judicis danda, R. 3. 1034. s Wofern aber 


‚Die Sach 2. 66. Denique nee Vidimario ſæpe dit Libeli in præcitat. 
„04. requifta, amplius obtinei ‚„per.Nowgd Tier. AUS 


im: 


13 Devembr. ' 


So forn von einer Beſchwerung a) oder Bey⸗Urtheil, die nicht Krafft 


* 
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S 2. Doc foll dem Appellanten, 2) auch wann er ſchon Terminum 
ad libellandum begehrt, und erhalten; dannoch in. Termfno libellandi 
Ada loco Libelli, muͤndlich zu repetiren, oder fonften zu libelliren, frey 


geftellt und unbenommen ſeyn. ; 
$ 3. Da auch 5) einer Prorogationem Termini ad libellandum ob- 


tenti, ohne Befcheinung des hnpedimenti bitten tbut, und in-eventum 
Ada loco Libelli repetirt, aber hernach erft Terinino jam elapfe in Scri- 
ptis Libellum verbringt; Soll das legte Libell, als vergebentlich nicht 
angenonmen, aber Die Repetitio loco Libelli nicht veeworffen werden. 

S 4. Weiter foll dem Appellaten, e) fo auf diefen- erften Termin er» 
fcheint, auf folch dee Appellanten Vorbringen, zu handlen, Zeit biß zum 
nechften Termin zugelaffen, auch ibm auf fein Begehren Ada ad ex- 
fcribendum commmnieiret, und Zeit nach- Größe der Acten, derfelbigen 
wieder zu veprodueiren, angefegt werden. 

Ss, Und follen die Procuratores d) ſolche Ada, ſo ſie ſonſt hernach 
in Sachen handlen, und Termin haften, reproduciren, und nicht ſondere 
Reteß derhalben halten, 


Tit. XXXVIE 


Von Inhibition, und wie man auf die Poͤn derſelben klagen 
| foll, und von Attentaten. 
te Inhibitionese) belangend, fegen und ordnen Wir, wann vor einer 
End:Urtheil, oder Vim definitive habente appellirt worden, es hab 
gleich der Richter a quo der Appellation deferirt, oder nicht, daß indiſtincte 
die vom Appellanten gebetene Inhibition erkennt werden foll, auſſerhalb 
der folgenden Faͤll: Nemlich in Pofleflorie retineudz, da der Appellat 
im Befiß ift: Item, wenn man der Jurisdiction Camerx halben in Zweif- 
fel fteher, oder da Jure communi die Appellation verboten. ! 
S 1. Wanıı aber von gemeiner Interlocutori, f) fo doch appellabilis 
iſt, appellirt wuͤrde, folfalsdann nad) Inhalt gemeiuer befchriebener Recht 
nicht inhibirt werden: Es ſey dann evidens Periculum in mora, oder 


daß daraus Damnum irreparabile erfolgen müfte, welches doc) zuvor 
befcheinet werden foll. 


% 
’ 


$ 2. 


#) — 5 So foll auch vermoͤge ꝛe. 110, & Dub. In melden Faͤl⸗ 
en 1 93. 
5) Dep. X. 1600. $ In dem Fall ıc. ıır, & Dub. In dem Fall aber zc. 94. 
) d. O. C. p. 3. 1.31. $ Weiter foll dem Appellanten ⁊c. 15. | 
ed) d. O. C. p. 3. t. 23. $ Und follen die Procuratores &c. ult. h 
e) R. A. 1594 $ Die Inhibitiones &c. 93. & Concluf: Colleg. 1576. $ Quan- 
do Inhib decern. &c. 


PR. 1594 $ Wann aber von gemeiner Interlocutori &c. 94. 
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$.2. Alſo foll auch a) in extrajudicialibus Appellationibus, ehe und 
zuvor die Jurisdidtion ımd Appellation genugfam fundirt und juftiftcirt, 
und fonderlicy vor der Kriegs-Brfeſtigung, oder zum mwenigften, ehe der 
Gegentheil darüber gehört, durchaus Feine Juhibition erfennt werden. 


S 3. So dann mit und neben der Ladung b) Inhibitiones ausgangen 
und verkuͤndt werden, foll der Appellant diefelbigen aufdiefem erften Ter: 
min einzubringen, und fo demfelbigen entgegen etwas vorgenommen, auf 
Die Poͤn derfelben, wie fich gebührt, zu Flagen, oder im Fall, dafeine Inhi- 
bitio ausgangen, und aber fonft attentirt worden wäre, folcher Attentaten 
halben. in Schrifften zu handlen und zu begebren, diefelben abzuchun, 
and zu widerrufen Macht und Gewalt haben. 


S 4. Und follen folche Sachen c) Attentarorum in Extraordinariis, 
aber Inhibitionum Binführo big zw Beförderung Prefixarum Extraordi- 
aariarum, in Novis, wie obſtehet, gehandelt, und in denfelbigen zum 
ſchleunigſten fürgangen und procedirt werden, 


$ 5. Man foll auch in berüßrtem pundto Attentatorum, d) da Neue: 
zungen abzuichaffen, ingleichen in, pundto Inhibitionis, da Pœnæ decla- 
ratio gebeten wird, feinem Procuratoren fondereLitis Conteftation, noch 
Proceß zu führen verftatten, ſondern nur Judicis oflicio unplorato die At- 
tentata oder Contraventiom articuliren, oder fonften zur Probation, oder 
Beſchluß diefes Puneten förderlich verfahren laſſen. 


6 6. Und dieweil bißher aus dem, e) daß die Caufa Attentatorum, ie 
‚zu Zeiten ohne die Haupt:Sach erörtert worden, nicht geringer Verzug 
der Sachen erfolgt iſt; Ordnen und ſetzen Wir, daß fuͤhrohin in Cauſa At- 
tentatorum, ‚mit und neben der Haupt:Sach gehandelt, und feine duch 
Die andere verhindert oder aufgehalten werden foll. 


67. Es wäre dann, f) daß die Attentaten offenbahr, oder fonft in 
continenti möchten dargerhan und bewiefen werden: In welchem Fall 
Dann diefelbigen vor allen Dingen revocirt und abgethan,g) oder aber da 
auf die Poͤn der en geklagt, gehandelf und erfenne werden foll, 
was recht iſt. - | 

it, 


0) Ibidem cire. princ. v. Xlfo fo auch xc. 

Bd) d. D.C. p.3. t. 3r. S So mit und neben der Fabung ıc. 12. 

c) Ibidem $ Und ſollen ſolche Sachen x 13. Bon den neueften Verordnungen 
Abthuung und Widerruffung der Attentaten. f. Vifit. Abſch. 1713. 


d) . 1570. $ In pundto Attentatorum &c. 9 

e) d. O.C. p. 3. t. 31. $ Und dieweil bißher aus dem ꝛc. 1 

H55 Ibidem in med. v. 5 wäre dann ıc. Vifit. Abfch. 1713. 

g). I extrajudicialiter , B. A. 1654. $ Und wann gegen die ausgelaf 
ene 2c. 59. 


Sr 
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Bon dem zweyten Termin in der andern Inſtantz, tie und 


| was in Demfelbigen gehandelt werden fol; *) 


Auf dieſen zweyten Termin, a) ſoll der Appellat, wo er die Formalia Ap- 
pellationis anzufechten, und contra Devolutionem, oder-fonft andere 


Yerzügliche Einrede vorzumenden hätte, folchesin Schriften articnlirt, 6) 


vorbringen, auf welche Dann weiter in Recht procedirt, gehandelt und voll⸗ 
fahren werden foll, in allermaſſen wie hieroben c) von den Dilatoriis ange⸗ 
zeigt und geordnet iſt. 

$ 1. Esmögenaber diefe Exceptiones, 4) auch wohl mündlich, wofern, 
ſolches mit Kuren in fpecie gefcheben mag, und fie notorix feyn, Oder. 
ſich ad Ada ipfa, vel Infirumenta referieen, worbracht werden. 

S 2. Und fouderlich follen e), in folchen Exceptionibus rider die Appel: 
fation, oder Devolution, die Haupt⸗Sach nicht eingezogen und unnotk: 
dürfilich difputirt werden. 


8 3. Sofollen auch die Procuratores f) bey Straff der Ordnung für 
rohin Formalia Appellationis nicht anfechten, mit den, oder dergleichen 
Worten: Ich geſtand dem Widertheil keiner Appellation, aber 
fo ſich die Sormalien erfinden, will ich Lizenz conteftirt haben 2c. 
fondern, ſo ſie der Appellation nicht geſtuͤnden, oder die anfechten wolten,. 
ſollen fle anzeigen, warum fie der nicht geftanden, oder mo fie ihres Be⸗ 
duͤnckens mangelbafftig, und ven Unwuͤrden fen, und nicht alfo dunckler 
Weiß die Appellation anfechten, und Damit Cammer:Richter und Beyß⸗ 
ger mit überflüßiger Befichtigung der Aeten beladen. 

$4. Es foll aber der Appellat g) auf diefen zweyten Termin nicht als 
fein , wo es contra Formalia Appellationis, oder contra Devolutionem, 
oder fonften an verzuͤglichen Einreden anzuregen, vorbringen, fondern auch _ 
in Scriptis eventualiter Litem conteftiven, feine Yuszüg gegen. Die Grava- 

| nina,‘ 
*) Quæ in boc & feg. Tit. tradunsur,hodie in primo Terımino peragenan fint, 
vid. R.A. 2054 ſWuͤrde aber der Appellur &c. oo. & fegg. add. $ 34 
«) d.O.C.p.p 3. t.32. $ Auf diefen zweyten Termin etc. 1. 
b) Hodie [ummarie, juxta Not, infra ad Tit. XLIX.$ 7. Producende vero funt 
ejnsmodi Exceptiones flatim in primo Termino [ub Prajudicio Praclufonis, 

R.%. 1554. $ YOYrde aber der Appellat etc. 69. jand. R. A. 1594 $ In 

Appellation Sachen aber etc. 64. 
© Tir. XVII. & 2. fegg. eod. ibique Notat. Add. prealleg. $ 69. a 
d) 6.8.13 Decemb. 1593. $ Alle exceptiones dilatorie &c. ı & Dep. A. 1600 

$ Wir feßen, orönen und wollen, etc 116. G. B. 9 Jan. 1660, 4 April. 1721.93. 

add. Ludolf de Jure cam. Scdt. 12. $ 4. n. 7. it. R. A. 1654. $ 7. | 
e) d.O.C.p. 3. t. 32. $ Und fonderlich follen etc. 2. 

F) Ibidem $ Und follen auch die Procuratores &e. 3. 
g) R.A41570. $ Sonſten in andern Appellations Sachen etc. 92. 


—_ 
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mina, fo die-artienliet einfommen, a) ſamt den Eventual⸗Antworten und 
gegenwehrlichen Articuln, oder mas ihme derwegen gebühren foll, zugleich. 
übergeben: Oder aber, da er zumahl Feine Auszuͤg anzuregen, neben der 
Litis Conteftation, auch auf die Gravaminarrefpondiren und die Defenfio- 
nal und andere Nothdurfft, wie nechft gehört, produeiren, 6) darauf auch 


-alsdann ferners vermög der Ordnung zu procediren. | \ 


§ x. Da aber nur ein ſumwari «) Appellations⸗Klag uͤbergeben, folk 
der Appellat darauf, auch in dieſem andern Termin, inmaſſen nechſt 4) er⸗ 
hlt, Doch ausgenommen, was von Den Gravaminibus diſponirt, handlen. 


86. Und wo vom Bey⸗Urtheil, e) fo nicht Krafft eines End⸗Urtheils 
haͤtte, appellirt worden wöre, ſoll der Appellat, da er contra Formalia oder, 


: Devolutionem, oder andere verzügliche Exceptiones vorzumenden hätte, 


Denfelbigeniederzeit feine Eventual-Litis-Tonteftation auchanbencken. f) 
67. Aber in Fällen, .g) da der Appellant nichts Neues einzubringen, 


fordern nur Acta vorgehender Inſtantzien, loco Gravaminum, erholen 

würdez foll darauf, wie hierunten 6) geſetzt, vollfahren werden. 

. ö i § 8. Und 
) Is Gravaniina bodie duntavxat ſiumnmærit concepts exbiberi poſſunt, vid. 
“Nor. ad Tit. KXXVI. $,1. ſupra ebu. 
5) Idque fub Prejudicjo Praclufonis puſt huc Eventualia producendiy id efl, re= 
% Sfpondendi ad Libelum Appellationis & opponendi Defenfionales, vigore $ 20. 
"nfra buj. Tit, ibique ad wmarg. alles. $ Auf das fondere2£. 16, er feg. 
Et quanquam Exceptiönts non devolutionis ac Defersionis proprius ad natu- 
am Fori Declinatoriarum, quam Dilatoriarum accedunt, ergn quoque ſu- 
pra ad Tir. AU. Sr. eod. is Canfıs.fimplicis Querelæ tradita de Declinato- 
viis, quod nim. bis Eventualia annellere non ſit neceffiatis, in Exception 
bus non Devolutionis ac Defertionis ebrinere deberent, attamen, cum in 
Appellationibus Merita Cauſæ principalis jam in prima Inflantia fing ventis 
lata, atque fie cejlet Ratio cirea Declinasorias fupra alleg, loc. addada, 
Jancitum, ur Exceptionihus non Devolutienis ac Defertionis fenıper Merita 
Caufe principalis in eventum sejedionis ipfarım Exceptionum deberent ans 
medi, R. I. 1894. $ In Appellation Sachen aber sc 64. jun. R. A. 

1654. $ Wann auch bey Ausbringung ec. 70. Hæc Merita Cauſæ prin- 
eipalis alias Eventualia, Defenfionales, Peremtoriales, Exceptiones per- 

emptorie, Exceptiones merita.caufa principalis concernentes , (Fe. vocata, 
non articulatim, wuti antiquitus neceſſe erat, ſed [ummarie conferipta pro- 
duch oportet, wiwore Notar. ad dit. 5. Ö& iafra Ti. ALIX, 7 

©) Ibidem $ Da aber nur ein fummari &c. 93. 

#) Sch. S praced, 

€) Ibidem 5 Aber in Appellationd:Sadenx.yn 

f) Imo non folummodo Lit. Conteft, fed etiam Exceptiones cahtra Gravamina, . 

won tamen Caufam principalem, fed Hlum Punctum incidentem, a quo ap- 
"pellotum eff, cuncernentia & in Schedals fen Irßrümento Appellationis de- 
"duda, fub Prajudicio Preclufionis eventweliter annefienda funt, wagore 
. Paulo ante citar.S Wann aud) bey Husbringung 76, 70. in fm, U pra- .. 


ced. Num, (r) Traditorum. 


53 Pr nr Fallen/ 16. 94 
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68. Und ſoll ſolche Eventual-Handlung iederzeit mit den Exceptio- 
‚nibus 0) zugleich und ſaͤmtlich, und nicht erft hernach, ob fchon der Ters 
min aufLibellum zu verfahren noch währet, abfonderlich vorbracht, noch 
disfals Separation geftattet werden; Wie Dann auch die Procuratoren 
nicht allein der Erceptionen, fordern zugleich auch der Eventual : Hands 
tung Abfchrifft einander zuzulaffen, und darauf ferners und fümtlich, vers 
mög diefer Ordnung, zu verfahren fchuldig feyn follen. 

89. Im Fall aber Exceptiones 5) vor dem Libello, oder gleich in 
nachfolgender oder zwenten Audieng darauf einfommen, alfo, daß nicht 
wohl möglich ın Caufa Principali auf Libellum eventualiter ju handlen: 
Soll die Handlung in Eventum feparatim vorzubtingen, und alfo fürtee 
in beyden Puncten Exceptionum und Libelli abfonderfich zu procediren 
zugelaffen-fein. ) | 

'S 10. Es follen aber ſolche Exceptiones Dilatorie 7) darum allein, 
daß derfelben feine Eventual:Handlung annectirt, nicht verworffen wer⸗ 
den, fondern einem ieden freygelaflen feyn, foldhen feinen Exceptionibus, 
nachdem ex Denfelben vertraut, Eventual: Handlung anzubencen, oder 
diefelbe auf feine Gefahr zu unterlaffen: Doch dergeftalt, da fünfftig die 
Exceptiones unerheblich befunden, e) daß alsdann Die gewöhnliche Præ- 
judicia ihre Wuͤrckung haben follen. 

S 11. Da aud) um Deswegen, f) als ob ein Appellatio wider die Pri- 
vilegia de non appellando, und andere vorgenommen, fich diejenigen, 
fo derentwegen privilegirt, interponiren würden ; Golf: alsdann der 
Pundus Devolutionis fiir allen Dingen erledigt, und der Partheyen im⸗ 
mittelſt mit Der Eventual: Handlung verfchonet werden. 

$ 12. Serners foll g) die Berordnung der Eventual und fäntlicher 
Handlung allein in dem Fall, da der Eitirte im Gericht gegenwärtig und 
Contumax in non agendo ijt, verftanden, aber auf den Fall Contumacis 
in non-comparendo nicht ertendirt, fondern allein der Krieg Rechtens in 
Contumaciam vor befeftigt angenommen, und appellirender Anwald zu fer⸗ 
nerer Handlung, wie auch der Citirte, oder deffen Bollmächtiger, da er her⸗ 

* nach 


a)ÿ) dict. $ Alle Exceptiones dilatorie &e. t. & Dep. A. 1600. $ Wir feen, 
ordnen und wollen 118. & Conf. 1595. Dub. Wann Exceptiones zeitlich 26; 


ro1. 
&) Did. $ Alle Exceptiones dilatorie &c. 1, Dep. U. 1600. $ Wann aber 
“ante Libellum &c, 119. & didt, Conf,. 1595. Dub. Wann ante Libel« 
lum, &c. 102. 
ec) Diefe Verordnung fallt heut zu Tage gautz weg, wegen R. A. 1654. $ 64.1. 70. 
d) Dep. U. 1600. $ Ob auch Exceptiones dilatorie &e. 117. & diet Dub. 
Wann Exceptiones zeitlid) x. 101. 
e) ©. B. 20 Junii ı5g0. & 13 Dec. 1593, " | 
f) dit. $ Alle Exceptiones dilatorie &c 1. Item V. Mem. Jud. Pref. & 
All. 23 May 1579. $ Auf das fondere überreichte Bedenden ıc. 16. 
g) ve A. 1600, $ Wir feen, ordnen und wollen auch !c. ı18. in med. ve 
’ Jedoch da ein Appellatio, Conf. 1583. Dub. Wann auch nach befchiher 
nem Nuffen x. 15, vid, ſupr. p 1. 1.40.92, 


\ 


H 
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nah erfcheinet, und Contumaciam purgirt, mit feinen Defenfionalibus 


zugelaffen werden. | 
# 3. Wo aber der Appellat a) ſolche, oder dergleichen Exceptiones 
und Einrede nicht vorzuwenden, und der Appellant die Formalia obgemelds 
ter maſſen bewieſen und juftifieire hätte; Soll der Appellat in dieſem 
Termin, auf die Appellations⸗Klage pure zu antworten, und Litem zu 
eontejtiren, auch feine Defenlionales bey obgemeldtem 5) prajudicio zu 
annectiren ſchuldig ſeyn. 

S 14. Und ſoll ſolche Kriegs-Befeſtigung c) auch in gemeiner Weiß und 
mit wenig Worten geſchehen, als nemlich alſo: In Sachen N. contra N. 
bin ich der Appellations Klag nicht geſtaͤndig, bitt zu erkennen, 


daß wohl geurtheilt und übel appellirt; Oder: Ich bitt Die Urs 


theil zu reformiren und zu erkennen, daß an dem Orth wohl, 
aber an dem andern Orth uͤbel, oder nichtiglich geurtheilt, mit 
Erſtattung Koſten und Schaden; Dargegen der Appellant weiters 
nicht dann mit dieſen Worten vorwenden ſoll: Ich erhole mein arti⸗ 
culirte Klag an ſtatt der Articul oder Gravaminum, bitt Inhalt 
derſelben zu erkennen; So aber die Klag nicht artieulirt, ſondern in 
gemeiner Weiß vorkommen, mit dieſen Worten: Dargegen erhole 
ich meine Appellations⸗Klag, und bitte Zeit zu fernerer Hand⸗ 


lung: Dder aber, fo der Appellant nichts neues vorbringen noch beweir 


fen‘, fondern alsbald auf-die Acta erfter Inſtantz befchlieffen wolte, wel: 
hes dann ihme. zugelaffen, fol er ſolches mit diefen oder dergleichen 
Worten thun, nemlich: Dargegen erbole ich meine Appellstionss 
Klag, auch Acta voriger anfang loco Gravamınum, bitte zu er⸗ 
einen, wie in der Appellarions-Alag gebeten, und fee die Sach 


zu endlicher Erkantnuß. 


S.I5. Und fol alsbald darauf 7) das Juramentum Calumniæ aufder 
Partheyen, oder ihr einer Begehren, unangefehen, ob gleich folder End 
in erfter Inſtantz auch gefchehen, geſchworen werden. e) 


For- 


#40.C. 9.3. t. 32. $ Wo aber der Appellat &c. 4, 

b) Seil, $ se. eod. 

&) Ibidem '$ Und follen folche Kriegs : Befeftigung 5. 

4) Ibidem $ Und foll alsbald darauf ic. 6. a 

#) Hie notari potef, quod Juramentam Calunnie ın onmibus Canfıs tam per 
viam fimplicis Querelæ quam Appellationum ad Cameram develutis non 
precife in prime Termino, fed tum demum præſtandum fit, quandu a parte 
ilius preflatio eflagitatur & u Fudice conceditur, vel ila ab boc ex. of- _ 
fieio conjungitur. Iſtud Juramentum vero Procaratores Tam in Animam 
propriam, in guantum ipfis Caufa cognita , quam Partium earumaue Advo- 
catorum prejlare tenenrur, X A. 1654. $ Über diefes verorönen Wir :c. 
43, Fund. ®. 8. 28 Januar. 1657. $ Die Furamenta Appellutionis und 
Calamnie belangend 2. Ab ejusdem juramenti prajfatione vera immenes 
Junt Statuum aduales jurati Conhiliarii vanquam Adoocati in Caufıs fuos , 
Dominos principaliter cuncernentihns, minime antem religui Confiliarü, , 
qui vulgo vocansur Käthe von Hauß aus, presileg. SW Style Fara- 

mentum 


\ 
* 
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: Formula Mandati Specialis ad pr&ftandunı Juramentum 
| Calumniæ. 


Wir Ends benante bekennen und thun kund hiemit iedermaͤnniglich, dem⸗ 
nach zu Einſtellang vielfältig verfpürender frevelmüthiger. Klag⸗ 
ten, in des Heil Roͤmiſchen Reichs Abjchieden undEonftitutionen heilſam⸗ 
lich verfehen und geordnet, daß alle hohe und nicdere Stande: Perfohnen 
und Partheyen, fo an wohlermeldtem Kayſerlichen Cammer-⸗Gericht einiz 
ge Action und Klagen gegen einander einzuführen, oder aber gegen den 
Kläger, mittels Rechtlicher Einred und Gegen Nothdurfft der erweckten 
Klag fich zu entwehren gemeynt, wie auch Deren Advocaten, wann es entwe 
Der die Parthen begehrt, und esder Richter Darauf erfennt, oder auch von 
ſelbſten in welcherley Theildes Gerichts von Amtswegen auferlegt, einge - 
wiſſen EydinPerlona; oder durch einen:darzu fpecialiten bevollmächrigten 
Procuratorn unweigerlich und nechit genugfamen Borbedacht, und Erwe⸗ 
gung der unausbleiblichen Straff Meineydes, zu GOtt und aufdas HE 
BER NEN . u angelium; | 
mentum Appellationis quod attinet, ſi lud in privilegto de nön- appellando 
reqniratar, coram Judice inferiori a Perfonibns Uluftribiis per Procuräbol 
em, a reliquis vero im — intra tempus ab eodem Jfudict præfixum fub 
præjudicio deſertioms præſtari oportet, R A. 1654. $ Auch zum Sechſten 
2.117. Si die. Judex Appellantem ad præſtationem præmemorati Fura= 
menti admittere nolit, aut iſte tale Privilegium non babeat; aut böc illam non 
requirat, jam dietunt Furamentum coram Judice Canier@ ſub præjudicio de: 
“_ ‚fertionis ſtatim in primo Termino ab Appellante efl.preßandum, R. A. 654. 
ı $ Zumablen aber -iederzeitac-rı9 Etiamfſi illius praflatio non eſſſagite⸗ 
tm, G 3. 28 Januar. 1657. did. $ Die Furamunta Appellationis und Cu- 
lumnie belängend 2c. 1. Neque expectata defnper ulln Interlocntoria, (5 
B. 13 Decembris 1659: $ Ferner und am Dritten »0. 3. Idgne five Apa 
pellatus Exceptiones non Devolutionis:vel, Defertionis oppunat, frde Kun, aut 
etiam plane non compareat, G. +9 Januur. 16060. 5 Ratione Juramenti 
Calumnie fc. 2. Hoc Furamentum de non frivole appellando etiam Advo- 
catus Caufz (non autem Procurator) in præfato primo Termino fub Pens 
Marcæ Auri puri praeflare debet, qui eam ob cauſam ſolet quoque citari ad 
jurandum vel videndum fe incidiſſe in penam now jurantium, 8.8.28 Ja- 
nuar. 1657. $ Damit aud) ferner Dasjenige 26, 7.. Quod zutem Stataum 
Confliarios attinet, eadem diſtinctio bic objervanda, que panlo ante in Fa 
ramentv Calumnie tradita, praxi fic docente. Dita jam de Appellante ejus- 
que Advocato gtioque obtinent in Appellato &' Advocato ejus, M iſte Appella- 
tioni adhærere ac nova deducere velit, R. A. 1654. $ Wie ebenmäßig bey 
dem Ausfchlag 2c. 79. in fin. & Stylo. Quo autent tam Litigantes, quam 
horum Advacati in [pecie, quid jurare debeant, atque fe a perjurio poflens eo 
melihs, eavere, feirent in fupra citat. $ Wber diefes verorönen Wir, ic. 
43 , provifum, ut certa Formula Specialis Mandati ad jurandum conciperes 
zur, iflique Tenor Furamenti infereretur. Quam ob caufam a Coliegio Came- 
vali certz Formulæ Specialium Mandatorum & fupra die. Juramenturum, 
Calumnie [eil. & Appellationis, Procuratoribus tradite, quibus ipfi ipforum- 
que Principales fe conformes gern, atteflante ©: 8. 25 Augufli 1656, 
Lyas Formulas bie [uhzicere placet. | 
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angelium, inoffentlichen Gericht ſchwoͤren folfen, daß ſie nehmlich eine ge⸗ 
rechteSache zu haben, glauben, was fie vorbringen und begehren, nicht aus 
Geführde oder böfer Meynung, noch Aufſchub und Verlängerung der Gar 
dgen ſondern allein zur Nothdurfft thun, die Wahrheit nicht verhalten, auf 
» 888 Gegentheils Borbringen, oder Erzehlung der Gefchicht, in allen feinen 
; Umftänden, ohne Gefährde antworten, und fobald fie aus den Beweißthus 
mien, oder fonftin progreflu der Sachen befinden würden, daß fie eine unge: 
rechte Sach hätten, darvon abſtehen, und fich Deren gänslich entſchlagen 
wollen, von ihrem neuen Vorbringen, fo ihnen bereits bey Ablegung des 
Edyds vorkommen, oder in Bollführung der Appellation vorkommen möch: 
‚© terimerfier Inſtantz feine Wilfenfchafft gehabt, oder dieſelbe dazumahl ein⸗ 
zubringen nicht vermoͤcht, oder vor undienlich und unnoͤthig geachtet, nun⸗ 
;. mehr aber dafürhalten,dag es zu Erhaltung des Rechtens Dienlich feye,alfes 
1. ‚getveulich und ohne Gefährde. Und danı Wir : : : : an erwehntem Kans 
ſerlichen Cammer⸗Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit gerathen, dans 
nieuhero dergleichen wohlverordneten Eyd abzuſtatten uns nicht weniger als 

„, andere,gehalten wiſſen, die Wichtigkeit, was ſolcher Schwur an: und auffich . 
habe, und nach ſich fuͤhre, uns genugſam bekandt und wiſſend, daß nemlich 
diejenige, fo zu deſſen Abſtattung verbunden, den Allmaͤchtigen GOttVatter 


und Schöpfer aller Creaturen, der das Verborgene aller Menſchen Hertzen 
und Gedancken ſiehet, GOtt den Sohn, und Heil. Geiſt, als Perſoͤhnlich zu: 
gegen, durch die Aufreckung der dreyen Finger offentlich zu Gezeugen anruf: 
4 fenund bitten, daß ſo wahr Er ihnen, und an ihren letzten End, Durch feine 
2 rundloſe Barmhertzigkeit gnädig ſeyn wolle, als wahr fie recht ſchwoͤren, 
und ihr Vorgeben, fo ſie mit dem Eyd betheuren, ihres Wiffens die Wahr 


Beit, uud feine Falſchheit, Betrug, oder argetift, dahinter verborgen ſehe, 
hiugegen da ſie wiljentlich falſch oder unrecht ſchwoͤren, mit Betrug umge; 
ben, oder einesandern in ihren Hergen vergewiſſert und verfichert, als fie 

aͤuſſerlich mit Worten vorgeben, ihnen ſelbſt das ſtrenge Urtheil ſprechen, 

und der erſchrecklichen Straff ſich unterwerffen, daß dadurch ihr Leib und 
Seel dem ewigen Fluch untergeben, und wann fie als Meyneydige Mens 
ſchen, an dem Jüngften Tag vor den geftrengen Gericht GOttes erfcheinen, 
an Leib und Seel verdammt ſeyn. Wienun das ein ieder Ehriften: Menfch 
wohl zu Hertzen zunehmen, und ehe er fih zum Eyd⸗Schwur refofvirt, Die 
fhwere Gefährlichkeiten, deren man ſich folcher geftalt untergibg, förderift 
billich zu erwegen, und ob er fich eines anderen im Hergen, als er mit Wor⸗ 
ten Aufferlich ſchwoͤren will, bewußt, fein Borgeben auch mit reinem Gewiſ⸗ 
ſeunbetheuren Fönne, reiflich bey fich zu erforfchen hat. Alſo auch wir, als 
aunferer Selen getrene Borftehere, alles obiges, und wag wir mit Eyd zu 
beftättigenhaben, mit allen feinen Umſtaͤnden bey uns mit allem Ernſt und 
leiß erwogen, und dag Wir obbefchriebenen von uns erforderten Eyd, une‘. 
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mit aufrechtem und redlichem Gewiſſen thun und ablegen koͤnuen, beyums 
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ſchiedene erhebliche Verhindernuſſen eingefallen, daß darauf deſſen Wer; 
richtung unferttvegen zu pflegen, Wir dem : + » beyder Rechten s =», 
und des Hochlöbl. Cammer-Gerichts-Advocaten und Procurätorn, auf 
zuvor derenthalben beſchehene gebübrende Berfiherung und Einmillis 
gung, Special:Gewalt aufgetragen, alfo und dergeftalt, daß derfelbe an 
ſtatt unfer forderift gerichtlich angeloben, darauf in unfere einige Seel 
den Eingangs berührten End vor Gefährde zu GOtt und das heilige 
Evangelium abftatten, und mas fich Desfalls weiter eignet und gebühret, 
thun und präftiven folle. Was nun derfelbe alfo thun, geloben, und in 
unfere Seel ſchwoͤren wird, folches gereden und verfprechen wir, gleich 
ob perföhnlich folches getban, gelobt, und in unfere eigene Seelgefchworen 


hätten, auf: und anzunehmen, auch ſteth, feft und ohnverbrüchlich zuhae 


ten, und vorerwehnten Unfern Anwald deromwegen aller Gefahr und 
Schadens bey Verpfändung unferer Haab und Güther, allerdings zu 
entbeben. Deflen zu Urfund haben wir uns mit einener Hand unters 
fchrieben, und unfer gewöhnlich Perfchafft beygedruckt. So gefchehen 


Formula Juramenti Calumnie. 


Sehr werdet hrwsren in Krafft vorbrachtenSpecial-Gewalts einen Eyd 
* zu GOtt und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und 
Principaln, auch eure eigne Seele, fo viel ihr davon Machricht habt, 
daß ihr glaubt, eine gute Sach zu haben, daß ihr auch feinen unnoth⸗ 
därfftigen gefährlichen Auffchub der Sachen‘ begehren, fundern allein. 
zur Nothdurfft thun, und fo offt ihr im Rechten gefragt werdet, die 
Wahrheit nicht verhalten, auf des Gegentheils Vorbringen oder Erzäß: 


lung der Gefchichte in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antwors 


ten, und fo bald ihr aus den Beweißthumen oder fonften in Progreffu dee 
Sachen erfinden werdet, daß ihr eine unrechte Sache habt, davon ab: 
ftehen, und euch davon gänglich entfchlagen, auch in dieſer Sach niemand 
anders dann demjenigen, fo das echt zuläft, nichts geben oder verheiffen 
wollet, damit ihr die Urtheil erlangen möger, alles getreulich und ohne 
Gefaͤhrde. | 


Formula Mandati Specialis ad preftandum  Juramentum 
Calumnix de non frivole appellando. 


Seh Ends benannter befenne und thue fund iedermänniglich, demnach zu 
* intertreibung vielfältiger verfpührter frevelmuͤthiger Appellationum, 
indes Heiligen Römifchen Reichs An. 1654. zu Regensfpürg aufgerichten 
Aſchied heilfamlich und wohl verfehen, DaB dus Juramentum Calumnix 
de non frivole appellando (wofern nicht ein Privilegium, Statutum, oder 
Herbringen, daß vor dem Nichtera quo es befchehen folle, erfordert,) bey 
Kepeodueirung der Proceß, vor dieſem Kayſerl. Cammer⸗Gericht im erften 
Termino mit VBorzeigung eines Special-Gewalts, fowohl des Advocati, 
welcher in ber Appellatlon · Sach Dienet, als des Principalenfelbften, und 
Ä war 
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ar Sub Poena defertionis, dahin abgelegewerden foll, daß fie nemblich 
ineaute Sach zu haben, glauben, was fie vorbringen und Begehren, nicht 
us Gefährde oder böfer Mieynung, auch Aufſchub und Verlängerung der 
Sachen, fondern allein zur Nothdurfft hun, die Wahrheit nicht verhalten, 
. auf des Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlung der Geſchicht, in allen 
feinen Umftänden, ohn Gefährde antworten, und fo bald fie aus den Bes 
weißthumen, oder fonften in progreflu der Sachen befunden würden, daß 
ſie eine ungerechteSach hätten,davon abjtehen,und ſich deren gänglich ents 
ſchlagen wollen, von ihrem neuen Vorbringen, ſo ihnen bereits bey Ablegung 
des Eyds vorfommen, oder in VBollführung der Appellation vorfommen 
möchte, in eriter Inſtantz feine Wiffenfchafft gebabt, oder dieſelbe dazu— 
mableinzubringen nicht vermöcht, oder vor undienlich und unnoͤthig geachs 

tet, nunmehr aber dafür halten, Daß es zu Erhaltung Rechtens dienlich 
ſeye, alles getreulich und. ohne Gefaͤhrde. Und dann ich 4 : « 

an erwehntem Kayſerl. Cammer⸗Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit 
| gerathen, dannenhero dergleichen wohlverordneten End abzuſtatten mich 
nicht weniger als andere gehalten wifle, die Wichtigfeit was felcher 
Schwur ans und auf fich habe, und nach ſich führe, mir genugſam befandt 
und wiffend, daß nemblich derjenige, fo zu deſſen Abſtattung verbunden, 

"den Allmächtigen GOTT Vatrer und Schöpffer aller Creaniren, der das 
Verborgeue aller Menſchen Hergen und Gedancfen fiehet, GOTT den 

$ sohn, und Heiligen Geift, als Perföhnlich zugegen, durch die Auffre— 
ung der dreyen Zinger öffentlich zu Gezeugen anruffe, und bitte, daß, fo 

. „wahr. er ihme, und an feinem legten End, durch feine grundlofe Barmher⸗ 
tzigkeit gnaͤdig ſeyn wolle, als wahr er recht ſchwoͤre, und ſein Vorgeben, ſo 
er mit dem Eyd betheuret, feines Wiſſens die Wahrheit, und feine Falſch— 
beit, Beirug, und arge Liſt, dahinter verborgen ſeye, hingegen da er wiſſent⸗ 
„Lich falfch oder unrecht ſchwoͤre, mit Betrug umbgehe, oder eines andern in 
ſeinem Hergen vergewiſſert und verfichert,als er äufferlich mit Worten vor: 
gebe, ibn felbft das ſtrenge Urtheil fpreche, und der erfchrecklichen Straff 
ſich unterwerffe,daß dadurch fein Leib und Seel dem ewigen Fluch unterger 
ben, und wann er als ein mennendifcher Menſch, an dem Juͤngſten Tag vor 
Demgeftrengften Gericht GOTTes erſcheinet, an Leib und Seel verdammt 
ſehe. Wie nundas ein ieder Chriften Menfc wohl zu Hergen zu nehmen, 
und eheer fih zum Eyd⸗Schwur refolvirt, Die Schwere und Gefährlichkeir 
ten, derenman fich ſolcher geftalt untergibr, fördert biklich zu erwegen, und 
ob er fich eines andern im Hergen, als er mit Worten Äufferlich ſchwoͤren 
will, bewuft, fein. Borgeben auch mit veinem Gewiflen betbeuren koͤnne, 
reiflich bey füch zu erforfehen hat, Alfo auch ich, als meiner Seelen getreuer 
Vorſteher, alles obiges, und was ich mit Eyd zu beftättigen habe, mit allem 
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ſelbſten in Perſon vor Gericht abzuſchwoͤren, verſchiedene erhebliche Ver⸗ 
hindernuſſen gefallen ‚ daß darauf deſſen VBerrichtung meinetiwegen zu 
pflegen, ih dem >: = = 3» beyder Rechten u 2. 2.2 und Des 
Hochloͤblichen Kayferl.Cammer Gerichts Advocaten und Proeuratornauf 
zuvor derentbalben befchebene gebührende Berfiherung und Einwilligung 
Special-Gewalt aufgetragen, alſo und dergeftalt, daß Derfelbe anftatt mei⸗ 
ner forderft gerichtlich angeloben, darauf in meine eigene Geef den Ein: 
gangs berührten End vor Gefährde zu GOtt und das Heilige Evange⸗ 
lium abitatten, und was fichdißfalls- weiter eianet und gebuͤhret, thun und 
praͤſtiren ſolle. Was nun derſelbe alfo thun, geloben, und in meine Seel 
ſchwoͤren wird, ſolches gerede und verſpreche ich, gleich ob perſoͤhnlich ſolches 
gethan, gelobt, und in meine eigene Seel geſchworen hätte, aufs und anzu⸗ 
nehmen, auch ſteth, feſt und ohnverbrüchlich zu halten, und vorerwehu⸗ 
ten. meinen Anwald derowegen aller Gefahr und Schaden bey Verpfaͤn⸗ 
dung meiner Haab und Sucher „allerdings zuientbeben. Deſſen zu Ur⸗ 
Fund habe ich mich mit eigener Hand unterfehrieben, und mein — 
fich Pittſchafft beygedruckt. So geſchehen 


Formula Juramenti — 

Fehr werdet ſchwoͤren in Krafft vorbrachten Special- Gewalds einen Eyd 
F zu Gott und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und Prin⸗ 
cipalen Seel, daß ihr glaubet, eine gute Sache zu haben, daß ihr aüch keinen 
unnothduͤrfftigen gefaͤhrlichen Aufſchub der Sachen begehret, ſondern allein 
zur Nothdurfft thut, und ſo offt ihr in Rechten gefragt werdet, die Wahrheit 
nicht verhalten, auf des Gegentheils Vorbringen oder Erzehlung der Ge: 
ſchicht in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antworten, und fo bald ihr 
aus den Beweißthumen oder fonft in progrefhu der Sachen finden werdet, 
daß ihr ein ungerechte Sache habt, davon abftehen und euch deren gaͤntz⸗ 
lich entfchlagen woller, von eurem neuen Einbringens fo euch bereits ben 
Ablegung des Eyds vorkommen, oderin Bollführung der A ppellation vor⸗ 
kommen moͤchte, in erſter Inſtantz keine Wiſſenſchafft gehabt, oder dieſelbe 
dazumahl einzubringen nicht vermoͤcht, oder fuͤr undienlich und unnoͤthig 
geachtet, ſondern nunmehr dafür haltet, daß fie euch zu Erhaltung Rechtens 
Dienlich fen, auch in Diefer Sachen niemand anders dann demjenigen, fo das 
Hecht zuläft, ichtwas geben oder verheiffen wollet, damit ihr die Urtheil 
erlangen moͤget, alles getreulich ohne Gefährde. 


S 16. Soalfo der Krieg befeſtigt, a) fol dem — oder f fern 
der Appellant auf gethane Kriegs: Befeftigung alsbald befchloffen, dem 
u” zeit zu fernerer Handlung zugelaſſen ſeyn. 

Tit, 


‘#) Ibidem $ &o alfo der Krieg befeftigt sc. ult. 
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Von dem dritten und andern nachfolgenden Termin in der 
andern Inſtantz, wie und was in denſelben gehandelt | 
werden foll. | 


So Die Partheyen a) in dieſer zweyten Inſtantz nichts Neues vorbringen, 

- noch dasjenig, das in erſter Inſtantz einbracht, beweiſen wolten, ſoll 
der Appellant, wo er nach gethaner Kriegs-Befeſtigung feine artieulirte 
Klage, oder aber die Acten erſtex Inſtantz nicht repetirt und damit befchlof: 
fen, hernach in gemwiffer erhaltener oder gebetener Zeit, auf diefen Termin 
obgemeldter 5) maſſen mindlich zu befchlieffen, oder aber feine fihrifftliche 
Conclufiones und darin Omnia zu produciren zugelaffen: Dargegen der 
Appellatus folches gleicher geftalt alsbald darauf, oder aber in einer ger 
wiflen Zeit. hernach zu thun fehuldig feyn, und weitere Schriften nicht 
zugelaffen werden. c) 


S 1. Wo aber inobgemeldtem Fall, d) fo die Partheyen nichts Neues 
vorzubringen, der Uppellant gleich nach gethaner Kriegs: Befeftigung feine 
Appellations:Klag, oder Acten erfter Inſtantz loco Gravaminum repetirt, 
und darauf befchloffen: Soll der Appellatus in diefem Termin auf diefels 
bige zu handlen, oınnia zu produciren, und damit in Schriften zu concludi: 
ren, oder aber alsbald dargegen mit gemeiner Einrede mündlich zu be: 
ſchlieſſen fchuldig feyn. e) | 

$ 2. Im Fall aber da der Appellant ) oder Appellatus, etwas Neues 
oder weiters, dann in erſter Inftang einfommen,vorbracht hätte, und fol: , 
ches oder dasjenige, fo in voriger Inftang vorbracht, noch weiter darthun 
und beweifen g) wokte, foll darauf weiter mit der Beweiſung und fonft pro: 
cedirt, gehandelt und vollfahren werden, in allermaflen, wie oben 5) in 
erfter Inſtantz ausgedruckt iſt. . 
we 7t3 | $ 3. 
a) d. O. C. p. 2. t. 133. $ So die Partheyen ıc. 1. : 

b) Scil. Tit. preced. $ 14. in fin. | Ä 

e) Hudie omne illud tam ab Appellante quam Appellato in primo Termino fieri 
debet, R. A 1653. 8 Auch in Gällen zc. 71. Er in bunc finem partes, ıbid. 
$ Es jollen und mögen auch 2C 75: admenentur, ut coram Fudice infe- 
riori fuas caufas controverfas eo modo inflruant, ae deducant, quo Ada 
prioris Inflastie, ad maturationem Proceffus loco Libelli Gravamınum atque 

Exceptionum utrinque repetere, ac defuper in caufa principali flatim in dıd 

primo Termino fubmittere queant, add. Gail. 1. Obf. 128. n.5. 
d) Ibidem $ Wo aber in obgemeldten Fall X. 2. 

‚e) Jung. Notat. ud princ. bus. Tit. 
H Ibidem $ Am Fall aber, da der .. &c. 3. _ 
4: 


g) Aut fadi ın priori Influntia dedudi veritatem ac eirsumffantias .dilucidius 
enucleare ae ulterius deducere vel probare, R. I 1654. $ Wofern aud) 
die ein Oderandere2c.74. Tam Appellans vero quam Appellatus, uter nova 
vult deducere, tenerur prafiare Furamentum novorum Deducendorum, juxta 
Not. ad preced. Tit. $ penult. 

b) Seil. Tit. XVI. & fegg. fupra eod, 


€62 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 


83. Dergleichen, fo die ander Partheyen a) Pereinptorias, oder ande: 
re Exceptiones beweifen wolte, foll es derhalben mit Den Terminen, und 
fonft gehalten werden, wie hierobend) von dem Peremptoriis angezeigt iſt. 


$4. Und foll in folchen Sachen, c) davon End⸗oder Bey Urtheiln, fo 
Krafft einer End; Urtheil haben, appellirt, folche Beweifung, fo viel deren 
su Juflification und Bollführung der Appellation Dienlich, nicht allein aus 
den Aeten voriger Inſtantz, fondern auch aus neuen Urfachen zu [höpffen, 
zugelaffen, doch daß die neuen Articul der Klag in erfter Inſtantz einge 
bracht gemäß, und aus derfelbigen gezoden feyn, und nicht auf andere 
Klagen oder Sachen, darum nicht geflagt, geftellt werden. ** 

Ss. Wo aber obgemeldter maſſen 4) die Partheyen nichts vorzu⸗ 
bringen, oder zu beweiſen hätten, ſoll ihnen Acta voriger Inſtantzien zu 
artieuliren nicht geftattet, fondern in Der Sache mündlich zu befchlief 
jen aufgelegt werden. 

$6. Und follen ſolche mündliche Beſchluͤß e) in diefer andern Inſtantz 
dergeftalt und mit den Worten befchehen, wie oben f) von den muͤndlichen 
Beſchluͤſſen in erſter Inftang geordnet und verſehen ift, 


Tat. XL. 


Bon Nullitätsund Nichtigkeit - Sachen, wie und welcher geftalt | 
in denfelben procedirt und gehandelt werden fol. 3 


Meathdem ſich auch zu Zeiten g) Nichtigkeiten und Nullitaͤten der Proceß 

oder Urtheil an den Unter-Gerichten ergangen, befinden: Wolfen 

ir, mo iemand an Unſerm Cammer:Gericht folche Nullität oder Nich⸗ 

‚ sigfeit voriger Mechtfertigung oder gefprochener Urtheil vorzuwenden ge: 

Dächte, daß er folches famt der Klag auf die Iniquitaͤt, Beſchwehrd und 

Ungerechtigfeit derfelben Urtheil, ob er einige zu haben’ vermepnt, alter- .. 

native 5) und mit einander gleich Einzubringen fehuldig feyn foll, und 

Bitten über die Nullitaͤt zu erkennen; Und ob die nicht gegründet befuns 

den, alsdann und nicht ehe, auch die andere Klag der Iniquitaͤt und Un: 

gerechtigfeit des vorigen Rechts-Spruchs zu urtheilen 2c. Damit der Bers 

zug zweyfaͤltiger Nechtfertigung, fo an Unferm Kanferlichen Cammer: 

Gericht bißher nach einander hat befihehen mögen‘, abgefchnitten und 

gefährliche Derlängerung vermieden werde. | 

$ 1. Und fo der Cammer » Richter 2) und Benfiger ſolche nn 
J ich⸗ 

0) Ibidem $ Dergleichen, fo die ander Parthey zc. 4. 

b) Videl. Tir. XXX. & Segq. eod. 

s) Ibidem 5 Und fol in ſolchen Sachen ꝛc. 5. R. U. 1654. $ 64. 

4) Hidem $ 9 aber obgemeldter maflen ꝛc. 6. 

«) Hidem $ Und follen folhe mündliche Beſchluͤß ıc. ult. 

f} Nimir. Tre. XXVI. eud. 

e) dad O. C. p. 3.8.34. $ Nachdem ih auch) zu Zeiten a 1. 

6) d. i. cumulative oder fuberdinate. 

) id. cicc- fu, v. Und fo der Cammer Richter ıc. 


R 


I 
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Nchtigkeit nicht dergeftalt erfunden, daß dadurch der Partheyen in der 
Haupt⸗Sach ein unmwiederbringlich Unrecht geſchehe; Sollen diefelbige 
vorigen Proceß, anderer Unförmlichfeit halben, alsnichtig nicht verwerf⸗ 
fen, fondern darauf in der Haupt-Sach erfennt werden, was recht ift.=) - 

$ 2. Und foll aifo die Nullitaͤt, 2) fo incidenter und nicht principali- 
ter vorgenommen, neben und mit der Inigpitaͤt zugleich auf alle Termin 
ausgeführet, und in Maflen, wieoben c) von Appellation:Sachen.gefeßt 


iſt, procedirt und gehandelt werden: Es wäre dann Sach, daß ſich aus 


Den Adtis erfter Inſtantz eine offentliche Nullitaͤt befinde, toelche in an⸗ 
Derer Inſtantz gichtratificire werden möchte. Alsdann follen Unſer Cam: 
mer⸗Richter und Benfißer, auch vor der Kriegs: Befeftigung, und ex oflicio 
Darüber endlich zu fprechen und zuerfennen Gewalt und Macht haben. 

S 3. Wo aber von Urtheiln nicht appellirt, A) ſondern aufdie Nujlität 
principaliter und affein geflagt würde, foll derfelben halben in Extraor- 
dinariis, wie in andern dergleichey Sachen fimplices querelx, fortgefahs 
ren und procedirt werden. 

$ 4. Und follen die Proeuratores e) die Urſachen der Nullität, derhal⸗ 
ben principaliter oder incidenter gehandelt wird, Specifice auszutruͤcken 
und zu beftimmen fchuldig feyn. 


= Tit, XLI. 
Melcher Geftalt in Fifcalifchen Sachen procedirt werden fol. 


3" was Zeiten und welcher Geſtalt die Fifealifche Audiengien gehal⸗ 
ten werden follen, ift oben im erften Tieul f) diefes Theile zu finden. 
S ı. Welcher Geftalt auch der Kanferliche Zifeal.g) fo offt und vieles 
deſſelben Nothdurfft erfordert, in Novisanzuruffen Macht hat, ihm auch die 
Procuratoresdaraufebener Geftalt in Novis und nichtin Præfixis zu ant⸗ 
worten, und fich einzulaffen fchuldig, ift oben unter dem fiebenden Tirulb) 
Diefes Theils verordnet: Jedoch foll Sammer: Richter und Beyfigern uns 
benommen fen, den Proeuratoren zu ſolcher Gegen: Handlung in Novis, 
nach Geftalt und Gelegenheitder Partheyen, darnach fie gefeften, geraume 
Termine, 5 oder 6 Monath zu präfigieen, oder auch da erhebliche Urſa⸗ 
cheu vorhanden, die angefeßte Zeit, propter diftantiam Loci & qualita- 
tem Caufz, zu prorogiren. | | 
Tt 4 NEL 


a) Add. &. U. 1654. $ Indeme aud) nunmehr ze. 121. & eg. 
5) Ibidena $ Und fol alfo die Nullität 2c. 2. 
e) Tit. XXXIV. & 5. [egq. bus. Part., 
4) Ibidem $ Wo aber von Urtheiln nicht appellirt ac. 3. 
e) Ibidem $ Und follen die Procuratores ꝛc. ult. 
„IH40 5 | 
2 V. Mem Advoc, & Proc. 19 Aug. 1600. $ Demnach auch in Sifcalifchen 
" Sachen 1e. 6. | ; 
b) Nimir. $ 5 2 
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S 2. Und nachdem die Anfihläg: Sachen a) nicht.allein im Kath, fon: 
dern auch im Gericht, nicht Fleine Verhinderung und Aufzüg gebebren; 
Wollen Wir, daß in denfelben fchleunig procedirt, die Procuratores auf 
- Die ausgangen und verfündte Monitorien und Proceß in 'Termino ans 
derer Geitalt nicht, dam fo ſie anzeigen, daß den Monitoriis gelebt, oder 
aber Urfachen, warum ſolches nicht befchehen, mündlicy mit der Kürge, 
oder aber fchrifftlich vorbringen wollen, gehöret, und ihnen derhalben 
weiter Fein Termin oder Dilation zugelaffen werden. 


$ 3. Sonften wollen Wir auch 5) Cammer:Richter und Beyſitzern 
aufferlegt haben daran zufenn, daß in Sachen die gemeinen Reichs: An: 
‚Tagen, und fonderlih Tuͤrcken-Huͤlff belangend, alle Verzüglichfeit der 
Procuratoren abgefchnitten, bevorab in denfelben den Ungehorſamen 
feine verzügliche Dilationes gejtatter werden. 


S.4.. Den Procuratoren wird auch c) bey Straff nach Ermäßigung _ 
auferlegt, fo bald in einer oder der andern Reichs⸗Huͤlff, auch des Kay⸗ 
ſerlichen Cammer⸗Gerichts Unterhaltung wegen ein Beſcheid oder Ur⸗ 
theil, es wäre gleich finalis Terminus, oder nachmahls endlich oder aber 
füb eventuali declaratione ergangen, dag fie. ohne Verhinderung und un: 
faumlich folche oder dergleichen Beſcheide, fo bald die gerichtlich eröffnet, ih⸗ 
ven Herrichafften zufchreiben, und um Bezahlung anmahnen follen: Dar: 
über auch der CammerrRichter, Präfidenten und Benfiger zu halten, ges 
genden Ungehorfamen mitvorbehaltener Straff die Gebühr vorzunehmen. 


Ss. Ebener mafien wird 7) den Procuratoren biemit befohlen, wann 
ihnen von ihren Herrfchafften Qoittung oder fonften Schreiben zugefchickt, 
daß diefelben einen oder den andern Termin in Reichs-Huͤlff und in Unter: 
haltung des Kayferlichen Cammer:Gerichts eines oder mehr Ziel erlegt, 
daß fie hinfuͤhro diefelbe nicht judicialiter, fondern aufferhalb Gerichte 
ad partem, oder zu Haufe dem Kayferlichen Fifcal vorzeigen und ſehen 
laſſen follen: Es wäredann Sach, daß gedachter Kanferlicher Fifral fol: 
che Erlegung oder Anzeig nicht vorgenugfam hielte, alsdanır foll den Pro: 
euratoren zugelafien. und unbenommen ſeyn, daſſelbe judicialiter zu thun. 


Tit. XLII. 


,d.0.C. P- 3- t. 17. F Und nachdem die Anfchläg : Sachen sc. 2 


b) V. Mem. Jud. Prxf. & Aſſ. 23 May 1579, S Wie hod) und viel auch der 
Kayferlihen Majeftät xc. 14. 


dl V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 1586. $ So wird — in Erfahrung bracht ꝛc. 


11. & ſeq. 


d) Ibidem Es iſt auch noch ferner erfündigt 2c. 13. & feq. Die Erleuterung 
dieſes $phi f. in Vint. Äbſch. 1713. Mem. vor die Advoc. und Procur. 
4 21. Gen. Beſch. 16 Julü 1717. und 22. Dec, 1720, 
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Tit. XLII. 
Wie und welcher Geſtalt in Sachen Mandatorum ſine vel 
cum Claufula procedirt werden ſoll. 

Ob wohl in allen Mandatis fine Claufula 4) ausdruͤcklich befohlen wird, 

alsbald zu pariren, und hernach in primo Termino (welcher den Be⸗ 
klagten in ſpecie hierzu beſtimmt und angeſetzt wird,) de paritione jam 
fadta zu dociren, oder ſich in die Poͤn des Mandats gefallen feyn, ſehen zu 
erklaͤhren, oder aber, da der Beklagte erhebliche Urſach hätte, warum folche 

Erflärung alsdann nicht geſchehen folte, diefelbe in ermeldtem Termin vor: 

zubringen; So wird iedoch befunden, daß gemeinlich dero feinem in dens 

ſelben nachgefegt, fondern wird erft ein ander Zeit gebethen, und ob gleich⸗ 
wohl diefelbig ſub eventuali declaratione penz ad docendum, &c. ange: 
feßt und zugelaffen wird, fo hatdoch der Beklagte diefelbe Zeit nachmahls 
in effedtu ad excipiendum und nicht præciſe ad docendum de paritione, 
alſo daß, wofern nur allein hernacher Exceptiones tales quales vorbracht 
werden, diefelbige angenommen und über Deren Erheblichfeit durch den 

Richter ohne einiges Prejudicium oder Straff erfennt wird, Dahero alfo, fo 

wohl die erfte Zeit foim Mandat, als aud) die andere per Sententian bes 

ſtimmt, famt derfelben angehängten Comminationen vergeblich ift,und im: 

mittelſt die Sach etwa mit groffer Bernachtheilung, bevorab da es Gefan⸗ 

gene antrifft, verzogen wird: Damit dann diefer ſummariſche und privi: 
legirte Proceß nicht Dergeftalt vergeblich aufgezogen und. gefteckt werde: 

So ſetzen und wollen Wir,daß binführo auf fold Begehren über den erjten 

in dem Mandat beſtimmten Termin fernere Zeit, viel weniger derfelben 

Prorogation, ohne fondere erhebliche Urfachen, iedoch nach Erwegung der 

Umftände, und Gelegenheit der am weiteften gefeflenen Partheyen, einen, 

zween, oder zum böchften vier, oder fünff Monath nicht zugelaſſen wers 

den follen. Deromegen auch allen und ieden Procuratoren ernftlic) bie: 
mit befohlen wird; zu Verhütung vergeblicher Submißionen und Verläns 
gerung der Sachen, über angeregte Zeit mehr nichts zu begebren, noch 

einander zuzulaffen. 5) 

Sı. Wir wollen auch, ec) dag in diefen Mandat⸗Sachen Feine Auszuͤg, 
dann allein fub & obreptionis: Item Maleficii, Banni, Privationis, und 
dergleichen zuzulaffen, d) und dasjmige, was ad caufam principalem 
gehörig, nicht darein gemifcht werden fölle.. 

| Ttg - $ 2%. 

s) $ Dbmohl in allen Mandatis fine Claufula &c. 49. & Conf. 1595. Dub. 9b 
wohl in allen Mandatis fine Claufula &c. 33. vid. fupr. p. 1. t. 33.85. 

b) Hodie tempus illud ad excipiendum petere. prohibitum, fed Exceptiones ſta- 
tim in prime Termino proponende funt, R. U. 1654. $ Belangend die 
Mandato fine Claufula, &c. 76. Et quidem frmul omnes fub prejudicio pre- 
clufunis , ibid. $ Vaͤchſt dieſem folle der Beklagte 2c. 78. j 

6) n = 1594 $-Dann au im dritten 77, Refolut. Dub. 1576. $ Tertium 

uhium &c. . 


V. X. 24May 1586. $ Demnach auch in gegenwärtiger Viſitation 2c. 6. Dep. 
e Abſch. 1600. 5 Es if nicht weniger verhinderlich ꝛc. 61, & diet. Conl. 1595. 


Dub, In puncto fub- & obreptionis &c. 45. 
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F 2. Damit ſich aber auch a) die Partheyen dergleichen vergeblichen 
Aufzugs zu mäßigen; Wollen Wir, fo offt ſolche Exceptiones fnb- & 
obreptionis unerheblich befunden, infonderbeit da diefelbige nicht in pri» 
mo Terinino, oder ad proximarn, fondern erft hernach poft intervallum 
vorbracht, und unangefehen derfelbigen die Paritio auferlegt werden muß, 
daß in dieſem Fall, (wofern nicht andere faft erhebliche Urfachen vorhau⸗ 
den, und die Exceptiones fehr zweiffentlich wären) der Beklagte ieder: 
zeit, fo wohl in Pfandungs: 5) als andern Sachen, .Mandatorum fine, 
Claufula, in die Expens pure und nicht eventualiter condemnirt, und alfo 
Pundtus Expenfarum zugleich neben dem Pundto paritienis, cujus fequela 
eſt, decidirt werden fol. 

S 3. Im Fall, da in primo Termino «) vel ulteriori, nicht de pari- 
tione docirt, fondeen allein Exceptiones fub- & obreptionis vorbracht, 
iedoch diefelbige gan frivole, und Feineswegs anzunehmen, foll nicht 
alfobald ad deelarationem paenz gefchritten, fondein bey dem bißher uͤb⸗ 
lichen Herfommen und gebaftenem Stylo es dißfalls verbleiben: Gleich: 
wohl auf den befundenen Fall der unerheblichen Exception, foll als gleich 
neben der Eventual:Declaration penz fimplicium mit angehängt wer: 
den, Daß in eventum non- Paritionis die Ardtiores Proceflus, obne fers 
ner Anruffen, aus der Cantzley gefolgt werden follen. 

S 4. Und dieweil befunden, d) daß Exceptiones, fo in einer Mandats 
Sachen allbereit pro irrelevantibus erfennet, und derfelben ungeachtet 
Paritio auferlegt ift, etwan in einer andern Suchen, ubi de eodem jure 
inter easdem Perfonas agitur, wieder vorbracht werden, derentwegen 
billig alfobald in primo Termino parirt, und nicht abermaßlen frivole 
ercipiet werden follen; Als ordnen Wir, da folches, wie obgefeßt, aus 
den Narratis Supplicationis zu erfehen, daß die Pön in dem Mandat ets 
was erhoͤhet, und hernach, da in primo Termino nicht parirt, fondern 
Zeit geberhen würde, dieſelbe defto Fürger ad docendun de paritione 
zugelaffen, und wo darauf abermahl dergeftalt aus vorigen, und feinen 
andern neuen Urfachen ereipirt, und Die Paritio aufgezogen, alsbald ad 
‚deelarationem pœnæ, & arctiores gefchritten werden folle. 

„Ss. Es wird auch nicht wenig verhinderlich e) befunden, daß in pun- 
dto fub- & obreptionis durch die Partheyen etivan anderft nicht, alg in or- 
dinario Proceflu, mit vielen Articuliren, Refpondiren und Beweifungen 


per 


e) Dep. A. 1600. $ Damit ih aber auch ıc. 50. & dict. Conf. 1595. Dub. Das 
mit ſich aber auch ıc. 14. 

b) Dep. A. 1600. $ Gleichwohl ift auch ac. sr. 

e) Ibidem $ Im Fall, da in primo Termino &c. 53. & Dub. Im Fall, daß 
” — nn &c. 371. Add. R. Abſch. 1654. $ Belangend die Man- 

ata &c, 76. : ü 

d) Dep. U. 1600. $ Diemweil auch bey Unferm ꝛc. s2. & Dub. Welche Exceptio- 
nes in einer x. 36. j | 

e) Dey. U. 1600. 5 Es iſt nicht weniger verbinderlich ac. 61. & Dub. In puncto - 

» Jub- & obreptionis &c. 45. 
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lures Dilationes procedirt ; Derenthalben wollen Wir, daß in ſolchen 

nfchleunig procedirt, auch in den Probationibus, a) nad) Geftalt der 
chen fürgere Dilationes begehrt und zugelaffen, auch gegen diejenige, fo 
dem alfo nicht nachfommen, ernftliche Straff vorgenommen, und das über: 






flaͤßig verworffen werde, | | 
S6. Derowegen foll es auch 5) in arbitrio Procuratorum gelaffen wers 


den, ob fie contra Exceptiones fub-& obreptionis zu handeln einen gerau⸗ 
men Termin bitten, oder aber ohne vorgehende Special: Handlung allein 
per Generalia' mündlich repliciren und alsbald fubmittiren wollen, c) wie 
es denn auch nicht nöthig, derwegen fehrifftliche Klagen oder Libell einzu: 
geben, fondetn mag die Pœnæ Declaratio nur mündlich gebethen und dar⸗ 
auf proceditt werden. | 


S7. Wir fegen und ordnen auch, Z).wo der eine Theil zu veplieiren für 
nöthig achten wolte, daß der Terminus replicandi, fo viel möglich, eingezo: 
gen, und über die Meplic Fein fernere Schrift oder Handlung in diefem 


‚Puadto Paritionis zugelaffen werden foll. 


58. Wann einmahl vorgewendter Einred e) ungerhindert Paritio per . 
Sententiam dem Beklagten auferlegt, und derfelbe hernacher inter Ter- 


winum gleichwohl etwas, aber doch nicht vollkoͤmmlich, fondern allein zum 
Theil parirt und docirt; Wollen Wir, dag binführo in dem Fall, wofern. 


entweder aus dem Mandat, oder fonften offenbabr, was und worinnen pas 


rirt werden follen, und derentwegen feruere tiquidation nicht vonnöthen, 


Doch gleichwohl der Beklagte in Contemptum Mandati, obgefeßter maſ— 
fen, alles dasjenig, das ſchon gewiß und liquidirt ift, nicht gänglich, fon: 
dern allein zum Theil präftirt, daß alsdann ſtracks ad Declarationem. 
Pœnæ geſchritten werden foll. , | | 


$ 9. Wirmollen auch, f) daß alles dasjenige, ſo von wegen der Pfan⸗ 
dung oder Gefaͤngniß aufgewendet, ausgeben, oder ſonſten Schaden erlit⸗ 


ten, ſo in einer gewiſſen Aeſtimation angefchlagen mag werden: Als Atzung, 


Verſaumniß, Artz⸗Lohn und dergleichen, ſo dem Gepfaͤndten oder Gefan⸗ 
| genen 


4) Utrum be Adori an Reo injungenda arbitrio Judicis reliölum, R. U. 1654, 
9 Ob aber dem Impetranten 2c. 80. add. Ludolf de Jure cam. Sedt. ]. 
n. 10, not. 17, 26. ’ 
b) Conf. 1585. Dub. In Pfandungs⸗ oder andern Sachen x. in fin. v. Soll des 
romegen binführo auch 2c. vid. fupr. p. 1. t. 12. $ 12. & approbat. ejusd. per 
‚ Vifit. 1586. $ Den andern Punct ꝛc. 2. 
e) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579. $ Aber da ſolches Mandat ıc. 9, 
& V. Mem. Procur. 23 May 1579. $ Wann fie um Mandata &c.'r, 
4) dict. $ Den andern Bunct ıc. 1. Add. R. Abſch. 1654. $ Auf den Gegen: 
Se aber, ıc. 77, & ©. B. 9 Jan. 1660. $ Alfo verfieher ſich das Vers ' 
oth 2c. 4. 
⸗) Dep. X. 1600.5 Dieweil auch zu Unſer ıc. 54. dict. Conf. 1595. Dub. Wann 
einmahl vorgewendter Einred ꝛc. 38. 


F) Ibidem $ Ob allen Schaden, 1.55, & Dub. Ob alle Schäden ıc. 39. 
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genen zu Nachtheil und Schaden aufgewendet, erftattet und refundirt wer⸗ 
den ſoll; Wie ingleichen auch, da eine Perfon nicht gefangen, fondern al 
lein verwundt oder gefchlagen, alfo daß auf Barbier-Lohn etwas aufge⸗ 
wendet, oder an der Handthierung und Nahrung verfäunt werden muͤſ— 
fen: Sonjten aber da iemand nicht hart gefchlagen, allein erfchreckt, 
Abortus verurfacht worden, oder dergleichen, alfo Daß derwegen nichts an: 
gewendet, oder dem Gepfändten etiwas, quod Allimationem-admittit, 
entzogen, oder er zu Nachtheil entbehren müffen, fo durch andere Mittel 
ausgeführt mag werden, und einen fondern Proceß erfordern thut, ſoll ſol⸗ 
ches in Pundto.Paritionis, oder auch in der gantzen MandatSachen nicht 
angefehen, noch attendirt werden. 

S 10. Ebener maffen folla) nicht allein in Pfandungs: fondern auch 
in andern Mandat; Sachen, die anbefohlene Relaration oder Parition ob: 
ne Entgeld’gefchehen : Alſo auch dasjenig, was ratione ipfius Juris Prin- 
cipalis, als Schaßung, Straff, Schuld, ertorgvirt worden, reftituirt wer: 
denfoll: In Erwegung, daß folhe Wort: Ohne Entgeld; ſowohl in 
der Ordnung, als darauf folgenden Mandatis genugſam exprimirt zu ſeyn 
erachtet : Indem darinn gebothen,daß ſelbige Mandata ohne einige Wider: 
red, oder Verhinderung vollzogen werden follen ; Welche Wortmehr Uni- 
ver Tale, als ohne Entgeld, und nicht allein auf die Gefangene, fondern 
auf alle anbefohlene Rellitutiones zu verftehen feyn. 

S 11. Da die den Untertbanen oder Gemeinden abgenommene Pfands 
oder andere Stück,b) vermoͤg der Rechtlichen Difpofition beym Eyd zu aͤſti⸗ 
miren; Wird nicht nöthig zu ſeyn ermeflen, Daß in folchem Fall, e) mit und 
neben der Dbrigfeit, welche das Mandat erlangt, auch die Untertbanen und 
Gemeinden dasJuramentum Æſtimationis durch ihre Procuratoren eritats 
ten laffen, und derowegen diefelbe auch ausdrücklichen befondern genugfas 
men Gewalt, oder Befelch von den Unterthanen,oder Gemeinden vorlegen 
follen, damit die Wahrheit erfündigt, und Anceps Perjurium vermieden: 
bleibe: Daß auch im folchen Fällen, da die Pfand⸗⸗Stuͤck mit dem Eyd, 
oder fonften zu beweifen, durchgehende Gleichheit zu halten. 

S 12. Ob auch gleich Die Meftimation des erlittenen Schadens, 4) und 
aufgemwendten: Unfoftens, in Pfandungs: und andern Mandat: Sachen 
fid nicht uͤber wantzig Guͤlden erſtrecken thut: Soll es doch nichts deſto— 

weniger bey dem bißhero uͤblichen Stylo gelaſſen, und geſetzten Falls 7 
Juramentum EÆſtimationis gefeiftet werden. 
Sı 3. 


a) Ibidem $ Au ft Zweiffel vorgefallen, 2c. 56. & Dub. Ob nicht allein in 
Pfandungs- ꝛc. 

6) V. Mem. Jud. ya & Aſſ. 23 May 1567. $ In Prandungs: oder andern 
Sachen ıc. 10. .. Mem Procur. eod. An. $ ja Piandungs : oder anz 
dern Sachen ꝛc. 

e) d..Conf. 1585. Dub. Bann in Pfandungs: oder andern Sachen xc. 4. & ap- 
probat. — per Vifit. 1586. $ Den 4, 5, 6. und ten Punct betreffend ıc. 4 

4) Dep. U. 1600. F Ob wohl ang vorbedachten Bedencken ꝛc. 57. & dict. Conf. 
1595. Dub. ana die Aeſtimation des erlittenen Schadens re. 41. 
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$ı 13. Wiewohl.es auch in Mandatis z) Pignorationim der Caution, 
da ſie vom Gegentheil nicht gefordert, nicht bedarff; ; Jedoch da fie ante 
Paritionewm begehrt wird, wollen Wir, daß fie unweigerlich geleitet; 
gleichwohl nicht exacte Pignoribus, oder Fidejufloribus, fondern he 
nuda Promiflio vor genugfam gehalten werden foll. 

14. In Arreſt⸗ Sachen iſt gleichwohl gezweiffelt, 4) ob die —* 
ſub Hypotheca omnium bonorum genugſam, oder nicht: Sintemahl 
dann die Faͤll und deren Umſtaͤnde vielfältig und mancherley, Wollen 
Wir, daß es dem arbitrio Judicis, welcher nach Befindung der Umftände, 
Cauſæ, Rerum & Perfonarum, in folchen iederzeit einen gebüprlichen 
Ausfchlag zu geben, heimgeſtelit ſeyn ſoll. | 
. S ıs. Uber in Mandatis de relaxando captivo c) auf die vier FAll, 

dieweil diefes allein in lite ift; ob die ‘gefängliche Einziehung von fi) 
felbft verbotten, billich oder. unbillich feyn, Darauff fo wohl in decernen- 
do, als decidendo gefehen, und folches pleno Jure in: pundto paritionis 
Decidire werden foll: Wollen Wir, daß Relaxandus die Caution, da es 
mit Necht erfandt würde, ſich wiederum einzuſtellen, zu feiften nicht 
ſchuldig, fondern genug, daß er ſich zu Recht erbiete, und in princip: ali 
ſich zu Recht zu ſtellen cavire. 
6. Nachdem fich auch begiebt, 2) daß etwann fich Pfandungen 
und Gegen: Pfandungen nicht eins, fondern offtmahls, und zu unters 
fhiedlichen Zeiten inter easdem Partes einerley Gerechtigkeit halben zu⸗ 
tragen, derowegen iedesmahls unterfchiedliche neue Mandara erlangt, 
und reproducirt werden; Ordnen und wollen Wir, Daß in angeregten 
Faͤllen Mandatorum, einerley Sachen, Gerechtigfeiten und Partheyen 
betreffend, in welchen die nachfolgende Pfandung mit allen ihren Qua⸗ 
litaͤten den vorigen durchaus gleich, binführo allein in pupcto Paritionis 
zu Erledigung der Pfand, wie recht,’ procedirt, und nad) Erledigung - 
folcher Puncten die Sach in puncto Citationis zu der erften gezogen und 
remittirt werden füll.e) 

517. Nachdem auch etwan f) folche Remißion begehrt, und durch den 
Gegentheil allein per Generalia widerſprochen, daraus nicht allein vergeb⸗ 
liche Mühe und Weitlaͤufftigkeit, ſondern offtmahls groſſe Obſeuritaͤt vers 


urſacht wir; Solchem iu begegnen, wollen Wir den Vartheyen hiemit 
aufer⸗ 


— — SEE iſt — bis auher x. 55 &. Dub. Es wird etwan in Mandatis 


5 — S &o iß auch aus überreichen ⁊c. 60. & Dub. Ob die Caution ſub 
Hypotheca &c. 44. 
©) Ibidem g uch, haben Mir Uns 2e. 58. & Dub. In Mandatis de relaxando 
- captivo &c. 42. 
d) V. U. 10May 1567. $S Nachdem fich auch begiebt, ıc. 2. 
e) Feng. R. A. 16,4 S Auf dag auch der Proceß zc. 139. 
> Dep. A. 1600. $ Nachdem auch etwan ıc. 62, & Dub, .& wird elwan in 
Pinndungs Sachen ꝛc. aß. 
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auferfegt und befohlen haben, hinfuͤhro gegen ſolch Begehren anders nicht, 
dann mit Special: Anzeig, was Neues oder mehr Juris durch die andere 
Pfandung gefucht werden follen, zu handlen und zu ereipiren. 

S 18. Dieweil auch circa Mandata cum Claufula 2) etwan gezweiffelt, 
ob der Kläger, ehe und zuvor der Beklagte Caufales einbringt, Libellüm 
zu übergeben (chuldig: Und da der Kläger derenthalben eontumaciret 
würde, ihme fub Comminatione Abfolutionis aCitatione, zugleich auch 
Caflationis Mandati ein folches zu thun auferlegt werden folle; Geben 


Wir, daß in folchen vorangezogenen Mandat: Sachencum Clauſula einis - 


gen Libellirens nicht nöthig, fondern der Eitirte Urfachen, warum er dem 
Mandat zu pariren nicht fchuldig, auff dem erften Termin vorbringen ſoll ) 


| Ti. XL, 

Daß in Caufis Summariis fammarie verfahren werden ſoll. 
ir wollen allen Procuratoren c) hiemit aufferlegt haben, mit fondes 
tem Fleiß in Caufis Summariis & Extraordinariis, als in pundto 
Attentatorum, Inhibitionis, Tutorum, Curatorum, Alimentorum, Nun- 
ciationis novi Operis, und was dergleihen Summari:Sachen mehr, und 
fonderlich Executionum, den gebührlichen Proceß nach Arth und Eigen⸗ 
Schafft derfelben, und diß Gerichts:Practie und Stylo gemäß zu halten, 
und nur fummarie zum fchleunigften zu verfahren, defjen ihre Partheyen 


zu berichten, und fich in dem aller unförmlichen Handlung zu enthalten, 


damit die Probationes vorbracht, darin befchlofien, und Recht erlangt 
werden möge. | | 


|  Tit. XLIV, | 
Wie auf Supplicationes im Gericht gehandelt werden fol.’ 
Se in anhangender Rechtfertigung d) ein Theil um Citationes, Inhibi- 
tiones, Proceß, oder anders ſuppliciren wolte, foller folches in Novis 
zu thun, und fein Gegentheil dargegen auf den nechften Gerichts:Tag 
bernacher, gleicher geftalt in Novis zn handeln, fhuldig feyn. \ 
S I. Dod foll es e) der Zeit halben dem arbitrio Judicis heungeftellt, 
* aber 


a) R. 4. 1594. 5 Dieweil aud) circa Mandata &c. 80, 

b) Die Caufe vero nun articulatim, uti antiquitus ſiebat, [ed [ummarie [uns 
propönende , & quidem flatim in dicto primo Termino, [ub prejudicio pra= 
elufonis, R- 3. 1654 FIn den Mandatis cum Claufula , Fe. 845- Quad 
reliquos Terminos vero (9 Probationes in bifce Maudatis, uti fupra.Tit, Al, 


dr fegg. de cuufis fimplicis Querelæ sradisum, proceditur, did. 38.0 - 


| 44 Addatut unmino Notat, infra ad Tis.LVII, prine. : 
€) V. Mem, Adv. & Procur. ı8May 1574. $ Man will auch allch Procurato⸗ 
I renx.3.& ©. DB: 6 Julü 1579. >> 
d) d. O. C. p. 3. t. 35. vid. Ludolfi Obf. 47. ad Magenhortt. 
e) Dep. U. 1600. 8 Unjers Kayferl- Kammer: Gerühis:Drönung, 16 92: & Dub. 
Die Ordnung laͤſet % 65. in fin, vı Iſt alſo dahin geihploflen ic. | 


— —— io m Zum, 


— — 2. — 


| 
J 
nu 
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aber gleichwohl über zween oder drey Monath, zur Gegen Handlung 
nicht zugelaffen, und in folhem Werd anders nichts in Cognitionenr, 
als da man fonften extrajudicialiter um Bericht fehreibt, gezogen werden: 
Jedoch in Unfehung der weit entfeffenen Parthegen dem arbitrio Judicis, 
da mehrer Zeit vonndthen, nichts benommen. 

$ 2. Und fo derhalben 4) Befchluß gefchehen, fol darauf führohin 
zum längften ad fecundam Audientiam Beſcheid gegeben und nicht lan⸗ 
ger aufgehalten werden. 


— Tit. xLV 
Daß auch in Handlungen, ſo in der Ordnung nicht gemeldt, die 
beſtimmte Terminen gehalten werden ſollen. 


Ten wo in einiger Sad) 5) andere Einrede, oder nothwendige Hand⸗ 

lungen, dann vor beftimme ift, in den Gerichtlichen Proceß einfallen 
würden, follen diefelben ihrer Arch und Eigenfchafft nach in Ordinariis, 
Extraordinsriis, oder Novis Br und in denfelben obgemeldte 2 
Ordnung gehalten werden. 


Tit. vi. | 
Die Terminen zu halten ben einer Pon. 


Wee ordnen und wollen Wir, 4) daß ein ieder Procurator in Vor⸗ 

bringung und Bollführung der Sachen, fich obgemeldter e) Ord⸗ 
nung mit Haltung der Termiten gebrauchen, doch diefelbe, nachdem die _ 
Sachen einmahl eingeführt, zu anticipiven Macht haben fol, und fonft 
ein ieder fich dDiefer Ordnung gemäß verhalten, bey Pön eines — 
ſchen Guͤlden, /) fo offt darwider geſchehen, zu bezahlen, 


Tit. XLVIL 
Bon Maͤßigung der obbeftimmten Terminen, 


Wieweb dieſe hievor geſchriebene Ordnung g) mit Vorbringung der 
Sachen, auch Haltung der Terminen, durch die Partheyen und ihre 
.Procuratores alſo ſtrenglich gehalten werden ſoll: Nichts deſto minder, die⸗ 

weil ie zu Zeiten die Sachen alſo geſtalt ſeyn, das die Terminen zum Theil 
gekuͤrtzt und abgeſchnitten, oder weiter Termin und Dilation gegeben wer⸗ 
den mögen; So ſollen Sammer, Richter und Beyſitzer Macht und Gewalt 

- haben, auf Anruffen der Partheyen, oder vor ſich felbft ex officio, nach Ger 

ftalt, Gelegenheit und Nothdurfft der Sachen, Handel und Partheneg, ob: 


bejtunıns 
«) d. O. C. p. 2: t. 3% Sult 
b) d.O.C.p. 3-1. 3. 
€) In Rubrica bu. Tr. add. G. B. 13 Dev, 1639. 54. 
4) d. O. C. p. 3. 8. 37. 
e) ‚Tit. præced. Ludo If. de ure gam. Set, 1. $ ı. nn. 15. | 
f} Pro eo hodie 20 Bacii fülvantur. Er Obfersantia — 


) d. O. C. P. 3.038. 


672 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts Örönmg. 


beſtimmte a) Terminen zu maͤßigen, mehr oder weniger Termin und -Dila- 
tiones zu geben, auch weitere Schrifften, dann diefe Ordnung vermag, als 
nemlich Triplicas, Quadruplicas, und dergleichen, doch in einer gemiflen 
Anzahl, und beyden Theilen zugleich zugelaflen, und derhalben die Pars 
tbeyen, daß folches ihre Nochdurfft erfordere, mit dem Eyd zu erhalten; 
aufzulegen. u, | " 


Re _ Zu 
Pie die nicht gehaltene Termin gebefjert, veiterirt, und er: ! 
holet werden follen. \ 


9 fich begäbe, b) daß die Procuratöres die Subftantial Termin, fo fie 
vermön der Recht und diefer Ordnung zu halten fchuldig, unterlaffen, 
oder nad) ihrer Ordnung nicht gehalten, oder fonft unförmlich gehandelt 
hätten, (welches ſie doch bey Pön der Ordnung ) vermeiden follen,) und 
fie folches, Nichtigkeit zu verhüten, beffern und erholen wolten; Sollen fie 
folhesnicht thun init Dargebung oder Herbringung der vorigen Schriff: 
ten, fondetn mit wenig Worten die Termin, fo nicht recht oder gar nicht ge: 
halten, von neuem den Rechten und diefer Ordnung gemäß halten: Und alss 
dann darauf, was fonft hernach durch fie förmlich gehandelt und vorbracht, 
mit fchlechten Worten veperiven, vernenern, bemwilligen und befräfftigen, 
und darauf in der Sachen, wie fich gebührt, eoncludiren. “n 
"Fir. XUX.: » 


mn. 
* 


Bon ſchrifftlichen und mündlichen Vortraͤgen und Receſſen, 


wie und in was Ordnung dieſelben geſchehen ſollen. 

Wi ordnen und ſetzen, daß zu foͤrderlicher Verfertigung der Sachen, 
auch Gewißheit der Partheyen Borbringen, binfürter durch die Pro- 

eurätores alle ifre Materien und Handlungen in Schrifften vorgewendt, 


folde Schriften durch fich ſubſeribirt, Doppelt eingelegt, davon die eine Cor 


pen Dem Gegentbeil, die andere dem Gericht übergeben, und ihnen weiter 


einiger muͤndlichet DBortrag ‚oder. anders zu, reden nicht geftattet werden. 


foll, dann alfo oder-dergleichen-Mepnung: In Sachen A. contra B. 

übergebe ich diefe Schrifft, nemlich Libellum, Articulos , Exceptiones, 

« Replicas, Duplicas ©. e) Dagegen auch der ander Theil weiter michts 

reden fol, dann mit furgen Worten Copias und gebührliche Zeit begehren, 

was er auch alfo darwider fagen oder vorwenden will, das foll er thun in 

a) In bac Parte 3. Tit. AT. ibique Not, & Tit. fegq. 

834 0.C. p.% f:35, 

6) De qua Pena vide preced. Tit. XLVI. Weit fhärfere f. in Vint. Abfch. 
171 } j 51. im Mem. vor die Advoc: und Procur. $ 6. Blumii Proc. cam, 

. 1.76. 6 14. Ä 

:-VAOC. p- 3. t.40. $ Wir ordnen und feßen, ꝛc. 2. Vifit. Abſch. 1713, 
C53, 54. Mem. der Procur. $ 35. 

e) Und bite "Inhalts derfelben, R. A. 1654. $ Weniger nicht, follen 
zum Giebenden 2x. 102, und J go. 
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Schrifften auf feinen erhaltenen Termin, oder anticipando Terminum, 
davor, wann ee will, in feiner Ordnung. 4) er, 
«51. Doch foll hiermit Niemand d) abgefchnitten feyn, wieder Gemalt, 
wo es mit kurtzen Worten befcheben Fan, fu reden, oder daß die Partheyen 
yertragen Oder geftorben ſeynd, mit der Kürße vor den Deputaten anzu⸗ 
jeigen,, Sigilla zu befichtigen, zu recognoſeiren, oder fonft dergleichen zu 
handlen und vorzubringen: an 
S 2, Und fo ein Procurator r) dem zuwider zu handeln, unnothduͤrff⸗ 
tige oder lange Recels und. mündliche Vortraͤg zu thun unterſtehen wuͤr⸗ 
de; Soll ihme folches keineswegs geftatter, fondern diefelbige in offener 
Audieng mir Vorbehaltung der Steaff verworffen, und den Proeurator 
davor. nichts taxirt werden. 4) fi 7 a, 
3.8 34- Die Procurätores follen auch e) in alten ihren Reteſſen und Pros 
durcten in Ipecie aufs Fürgeft die Sachen und Puntta richtig und Flar Die 
ftinguiren, auch die Partheyen, und tederzeit den Impetranten zum erſten, 
in der Intitulatur ausdruͤcklich vermeiden, und bey der erſten Intitulatur 
in allen Sachen, da ſchon mehr Conlortes Litis feyn, gauß unverändert 
bleiben: f) Und im Fall einer oder. mehr daran fahrlaͤßig, foll von dene 
Kammer: Richter Dargegen gebührende Straff pro arbitrio vorgenom⸗ 
men werden, REN — — ——— 
4. Da Churfuͤrſten, 2) Fuͤrſten und andere Stände, oder auch Par⸗ 
thehen in Vortraͤgen zu benennen, ſoll man Feine andere Wort, als tin er? 
ſten Beſcheid bey der Cantzley verfaſt, gebrauchen, und ſonſten alleuͤbrige 
Epitheta ober Titulos Dignitatum gaͤntzlich umgehen. | 
$ sr Jugleichen follen auch. b) die Procuratores,, damit Die en und 
— ee N Gegen⸗ 


2 77) 


8) Add. ©. B. 21 Faniı 26:25. & 10 08obris 642. V jundt. Not, ad Part. h 
Tit: XXÄXV. $ 14. 
b) Ibid. cire. med. v. Doch ſoll niemand %., —— 
€) Ibidem in fin.v. Und, ſo an Proeurator X 
A) Pruto- © Notariis ejustuodi Receſſus feribere quoque pröbibetur, 95.4, 
35. O&obr..sös5..$: WDeiters föllen Die DProcuratöresiic. 1ı, Fun R: Hr 
1654. $ Gleicher Geſtalt, und weilen vors Dritte, ac 98. 
@) Dep· A 1600..$ Nachbem aber and) die Straff ıc. 80. & diet. Conſ. Igor, 
., Bub: ) &o fi gleichfals auch die Straff it. 53 , vid. fupr. pärt. 1. 6,33: $$, 
iM 13 jun: 1564.$ Demnach duch bißweilen ic: 8. V. Mein, Produr, 
1587. $ Es iſt ihnen Den Drocuratoren ꝛc. ult. V. Mem, Adv. & Prokur: 
18 May. 1574. ptine. & ©: DB: 30 Märtüi 1593. prine. — 
VMem Pröcur, 1585. $ Es follen auch die Procuratores &e; ult. add, 
- Ludolf. de Jure cam Sect. $4.n.% ©. D. 4 April 1721: 53. .Milie, 
Abi. 1713. Men, für die Advor und Procuratoren Wegen der Con— 
fradietione Meceije, |. G. B. 16 Jul. 1723. 
 V, Mem, Adv, & Procur. 20 May 1375: $ Da au). die Churfürften ir. 
*) Dep. U: 1600, $ &o jenen auch in Kebsoduftione Procefluum &e, y9 in 
fin, & dict. Conf, 1695. Dub, In Reprodudtione Proceſſuum &e; in fin, 


Uu 
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Gegen Revefs übermäßig nicht multipliciee, und viel Zeit vergebtich zu⸗ 
bracht, alles dasjenig, ſo ſie auf einen Termin einzubringen, nicht in 
anterfihiedliche Recels theilen, ſondern auf einmahl conjunctun vors 
zubringen ſchuldig ſeyn. —“ 
86. Ebener maſſen ſoll a) keinem Procuratoren in muͤndlichen Hand⸗ 
lungen, in einem Punet, oder eines Begehrens wegen leichtlich einige 
weitere muͤndliche Receſs ultra Replicas zugelaſſen, noch geſtattet wer⸗ 
den; Ingleichen ſollen ſie, was in ſchrifftlichen Produeten und Docu⸗ 
menten begriffen, mit keinem Wort repetiven, fondern allein Die bloſſe 
Inſcription derſelben in genere anzeigem 


S 5. Was aber die ſchrifftliche Handlung antrifft, 6) ſollen dieſelbem 


als Libell, Exceptiones, Peremptoriæ, Dilatoriæ, wider die Kundſchafft, 
oder ſonſt/ auch Replic, Daplio, Tripirc, wie die genannt ſeyn, oder vor⸗ 
bracht werden moͤgen, Doch in beſtimmter Anzahl, Articulis.c) oder Pun⸗ 
eten Weiß einbracht, und ſolche Articul principaliter auf die Geſchicht 
oder That/ und nicht auf das gemeine Recht geſetzt und geſtellt werden: 
Es wäre daun, daß einer das gemeine Recht, fo aus vor: articulirter That 
fleußt; anzeigen wolte, welches ihm unbenommen ſeyn foll, doch daß er die 
Recht nicht überflüßig und unnothdurfftig allegire, damit dem Widertheil 
zu diſputiren und zu eavilliren nicht Urfach gegeben werde, "1. 1... 
8 8. Und wird den) Advocaten und Procuraforen mit Ernſt einge 
Binden, die Ptoducta ſelbſt miteigener Hand, und nicht Durch. ihre Sub 
ſtituten zu unterfchreiben, e) und ihrer Partheyen Nothdurfft in Jure & 
Xackto mit höchften Fleiß zu ponderiren und zu erwegen, damit die Pars 
theyen durch Fahrlaͤßigkeit in ihren. Rechten nicht vernachtheilt: Und fd 
beruͤhrte Advocaten fidy auf vorergangene und einbrachte Acten bezieheit, 
follen fie alemahl auch Numerum Folii darbey melden, | 
— 95. 
#) ©.%. 7 Jolü rs00. 6Ebener mafjen follen ekmeldte Procuratores; Ke. 2, 
Dep: A...1600..s_ So ift auch in mündlichen Neceflen x. 78- & dit. Con, 
1595. Dub. In mündlichen Receffen 2c. Gi. 
5) d. ©: C. p: 3. 840. S Was aber die ſchrifftliche Handlung antrifft, ıe = 
€) Zrprafentiarum' ommia Scripla, Cujuscangee generis etiem fint, excopris 
Artienlis Probakorialibss, non articulatimm, [ed fühnmarie vel pundlatind 
toncepta in Phdicio Camerali producehdn fan, R. U. 1654 $ Zu ders 
mahliger gruͤndlichet Abhelff 2c- 66, jund: $ Diefem nechſt nun beym 
dritte 2i. 34, $ E85 follen auch binfübro in denen Sachen, 2. 34 &r 
s zur SEIPENMNNG des Droceß, ac. 647 Adıl. Nor, ad Tie. AI, S « 
upıa oA. 
d) \ Mer. Adv. & Proc, 14 May 1578. 8 Wie auch den Ndvocaten !c. 4. & 
V. Mem. All. 1578. So befindt man ac. ıı, vid. füpr. p.1. 8.34.96. 
©) Ab hac Suhferiptione inmunes funt Statuum Confiliarii aduales, ©. B. 
9 Fän. 1608. 5 Det Advocarorıim erforderte Suhjeriptianes belangend ic. 3. 
uud, weru religuos Advocatos Caufe ‚attinet, [rfieit eorum Nomina per 
län Produdfis fubferibt, X. 25. 2 Decemibris 1050 $ Diertens fölle bins 
Bis iedes mahls, ac. 4. Vitie. Abfch. 1783: Mem, für die Advoc. und 
ocean d17, m. 6. ©. DB. 9 Febr 
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59. Esfollauch Fein Procurator a) einig Product, foer nicht alsbald 
übergiebt, Verbo produeiren, die gebührende Straff, fo darauf fteher, zu 
yermeiden. 

$ 12. Desgleichen follen auch die Prochratores.>) iederzeit die Cos 
peyen und Beylagen, darauf fie fich in den Producten ziehen, ſaͤmtlich pros 
duciren; Und wollen Wir den Leſern auferlegt haben, warın ein Procura: 
tor Producla, oder deren Beylagen, welche er, Daß er fie in der Audientz pros 
ducirt, angeben, aber würcklic) nicht überreichet, fondern diefelbe erft her— 
nach den Leſern zu ſigniren aufladen wolte, daß fie ſolche Schriften ebe niche 
annehmen follen, fie hätten dann zuvor dem Cammer⸗Richter, oder in deſ⸗ 
fen Abweſen, einem Präfidenten davon Bericht gethan, welche alsdanız 
den Delinquenten nach Ermäßigung ftraffen, und ehe nicht die Schriften 
angenommen und fignirt werden follen. c) 
 $ 11. Und nachdem fich etwan zugetragen, d) daß aufdiedupficirte Pro: 


ducten, gerichtlich eingegeben, auf das ein; der Parthey, das ander: 


Fudici, gefchtieben, welches dann etwan ohne Gefährlichfeit nicht fan abs 
geben; Derwegen foll ſolches hiemit gänglich abgefihafft feyn: Und wo 


un binfürter weiter dDesgleichen befinden wird, follen folche produdta von, 


en Leſern nicht figniet, noch angenommen, fondern der Canımer ; Richter 
Dargegen gebührliche Straff vornehmen. 
$ 12. Damit auch⸗e) der Gegen⸗Auwald fowohl als des Richter, als⸗ 


bald erfennen möge, ob etwas über die Zahl der Ordnung, eingefommen 


fey oder nicht: Sofollen die Procuratores, ob fie wohldie Intitulatur, wie 


fie durch die Advoraten den Producten affıngirt, nicht wohl ändern koͤnnen, 


Dochiederzeit Darauf bey derſelben Die rechte Nrahmen in fpecie, als Exce- 
ptiones, Replicas, Duplicas, oder ob an ftatt derfelben eins, die Schrift 
einfommen, zu verzeichnen fchuldig feyn, auch die Producta anders nicht, 
als wie fie feyn, nennen. 
.$ 13, &s follen auch, f)die Procuratores ihre Producta, fo fieiederzeit 
übergeben, einhefften, damit nicht etwann die Bögenauseinander fallen 

und.eins Theils Davon abhanden fommen mögen. 


Uu2 


514. 


t 


e) V. Mem. Adv. & Procut. 28 May 1374. prine 


b) V. Mem. Adv. & Proc. 29 Aug. 1600. $ Welder Geſtalt die Procutatores 
& 


G 8 u 
€) Hodit. infüper etinm Refervatio & Oblatio in Reeceffibus olivs ufurpari ſoli- 
ta de Procuratoriis, aliisve Scriptir pofles ad Ledoriam Pporrigendis plane 

7 rohibita, (5.8. 3 Dee. 2059, $ Am Andern follen hinfuͤhro zc. 2. 
id Abfeh. 1713. Mem. für die Avvocatensıd. G. B. 4 April. 1721. 92, 


4, Ibidem in fin. v; Desgleichen findet ſich zc. 
' * Dep. U. 1600. $ Alldieweil die in der Orduung 26. 81x & tlict. Conf. 1595. 


= Dub. Die in der Ordnung 20 64. v. Solchem zu begeguen ı. & ©. 2» 


30 Marti 15938 Desuleichen auf des Produet etc· ° 


f) Conf..1533. Dub. Sol der Santley auferlegt werden 26. 21, Vid. fupr. 
7 palt, 1.1.40. $2 | 
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6 14. Auch ſollen a) fie alle producta und’anderes, ſo ſie Gerichtlich 
uͤbergeben, dergeſtalt correct und richtig einbringen, damit hieraus ein 
rechter Verſtand geſchoͤpfft, und hernacher die Urtheils-Brieff, ſo unter 
Unſerm Kayſerlichen Secret iedesmahls ausgehen, um ſo'viel deſto riche 
tiger und corredter verfertiget "werden: Und ſollen die Referenten gut 
Achtung und fleißig Auffmerckens Darauf haben; Und fo bald fie ſolche ĩn⸗ 
corredta Produdta befinden, folches dem Canımer-Richter oͤhnverluͤngt ver 
melden uud anzeigen, welcher ohne einigen Unterfchted diejenigen, fo fie 
übergeben, mit allem Erüft dahin anhalten fol; ermeldte Errores innet: 
halb dreyen Tagen zu corrigiren, und alsdann diefelbe in’ benafinter Zeit 
beneben unnächläßiger Straff And’ Ermäßigung, dem Caimmer : Richter 
wiederum üzuftellen. , = RC — 

S15.”o auch die Pröchrätöres 5) die geſetzte Anzahl "mit Einbrin⸗ 
gung der Schrifft wuͤrden übergeben , follen diefelbe nicht angenommen,“ 
fondern von den Acten gethan und fie darum geftrafft werden. 

$ 16. Als ſich offtermahls c) begiebt, daß die Procurätoren,'fo ſie ihrer 
vorgeubten Handlung vergeffen, oder ihre Protocollaund Adta nicht recht 
überfehen haben, ſich deßbalb im Gericht auf des Gerichts Prötocolla oder 
‚Ada referiren; Wollen Wir, daß der Pröcurator, fo ungerecht befunden, 
derhalben die Poͤn der Uberfahrung diefer Ordnung bezahlen foll. e 

$ 17. Nachdem auch die Procuratoren'd) vielfältig ad 'proximam zu . 
Bitten pflegen, und dannody nicht handlen, welches Den Aüdiengien, und - 
in gemein nicht allein andern, fondern auch ihrer’felbft Partheyen Rechter 
fehwebenden Sachen zu befchiwerlicher und unleidentlicher Verbiiiderung 
gereichenethut: Solchem zu begegnen, wollen Wir, daß fie hinfuͤhro keine 
vergebliche #JDelibEratöriasbitten oder zulaffen, vielweniger ihnen alfein 
fernere Nothdurfft, oder Ulteriora vorbehalten, "oder daes ie vonnöthen, 
darauf zum längften ad proximam vel ſecundam Händel, ‘oder Zeit jur 
Handlung bitten, F) fonften da ſie folches Bittens ad proximam 7) feine 
erhebliche Urſachen haben, oder hernacher dannoch ftill ſchweigen, follen fie 
unnachläßig gefträfft, auch derwegen die Verordnung gerhan, daß iederzeit 
ſolche verzuͤgliche Handlungen durch die Referenten gemerckt werden. 

Sr | 518. 


a) V.A. 34 May 1386. 5 Wietohl duch nicht allein X. 4 & diet. 5 Desgleichen 
ans 1edes Product ꝛc. 1. — | | 

b) d. O. C. p. 3. t. 40. $ Wo auch die Procuratores &c. 3. 

ec) Ibidem $ Ns ich auch offtermabls bearbt 2c. 4. 

4) dit. Confult. ı $3. Dub. Nachdem div-Proturatores &c. 3. Jung. G. ©. 
30 Od. 16.6.5 Ferners urd zum Achten ꝛc. 8: 

e) dict. $ Der leichen auf iedes Produdt. 1. Dep. Abſch. 1600. $ Nachdem aber 
auch Straff ıc. so. & dict. Conf. 1595. Dub, Es iſt gleichfalls auch vie 
Sraff ?« 63. 

I did. Conf. 1583. d. Dub. Nachdem die Procuratotes &e. 3. & dict. s Nach⸗ 
dımı ber aud die Straff yc. 90. 

g) Mac Peritio & ulteriorum Refervatio hodie plane probibisa, &. 3. 13 De- 
cembr. 1659. d Zum Fuͤnfften, wırd fowohl ⁊c. 5. | 


a 


' 
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$.18: Wann aber yubefchlieffen, oder fonft zu handlen, ad proximam 
erhalten, und alsdann mündlich dannoch nicht concludirt, oder die Ord⸗ 
nung ungehandelt voruͤber gehet, und Terminus purificirt wird; a) Auf 
folche Faͤll fol der .Regiftrator und die gefer ‚fchuldiges Aufmercken haben, " 
und fobald die Protocolla complirt, dem Sammer » Richter oder deſſen 
Amts: Bermefern ad referendum auszutheilen vorlegen, und alsdann dar⸗ 
auf förderlich mit ausdrücklicher Vermeldung deg puriftcirten Præjudicũ 
pronuneire und geſprochen werden. . © Ä | 

$ 19. Und ſoll fonft ein ieder Procurator, 2) vom oberften an biß auf 
den unteriten, in dar Ordnung, darin er ſtehet, handlen und feiner dem ans 
dern in feinen Vorträgen vorgreiffen, auch Caufas Ordinarias & Extraor- 
dinarias c) und fonftdie Ordnungen mit den Umfragen nicht confundiren, 
fondern diefer Ordnung gemäßhandlen, feine Sachen züchtig, fürglich und 
mit dienftlichen Worten vorbringen, und ſich fonft ergeigen und halten, wie 
es ihme feines Ambts halben zu thungebuͤhrt, und bieroben im erften Theil 
diefer Ordnung unter.dem Titul :.. Don. der Advocaten und Drocuras 
toren Ambt vor Gericht XXXV. noch weiter angezeigt ift« 


Tit. L. 


Vom Ungehorſam der erſcheinenden Partheyen, und verzuͤg⸗ 
lichen Handlungen derſelben. 


Se einer Partheyen, a) fo ſelbſt oder. durch ihren Anwald zugegen, Hand⸗ 


fung auferlegt, oder fo ſie vermoͤg dieſer Ordnung zu handlen ſchuldig, 
und in dem ſaͤumig und ungehorfam erſcheinen, oder ſonſt verzuͤglich han⸗ 
deln würde; Soll alsdann quf ſolch Ungehorſam zuſamt den Poͤnen des 
gemeinen Rechten, Die Wider; Partbep zu fernerer Handlung und in dee 


" Sachen zu procediren zugelaffen,und der Ungehorſam in Koften und Schaͤ⸗ 


Den derhalben aufgewendt, condemnirt, und fo er diefelb nach Ermäßigung 
des Richters entrichter, alsdann allererft, zu fernerer Handtung in den 
Stand, wie er die Sachen und Proceß findet, zugelaffen werden. 

S.1.. Wo auch der Verzug e) aus, freventlichen Auszuͤgen, Schuld, 
Verſaͤumung, oder: Unwiſſen der. Procuratoren, ſcheinbarlich befunden 
wuͤrde; So ſollen dieſelbe ſolche Koſten und Schaͤden ohne Nachtheil ih⸗ 
rer Partheyen auszurichten und zu bezahlen ſchuldig feyn,f) und dem alſo 
duch Cammer:Richter und Beyſitzer ftrenglich nachgegangen werden. 


Uu 3 Don 


a). diet. Nachdem die Procuratares &c. 3. 

b) d.O.C.p. 3. t. 40, $ Und foll fonft ein ieder Procurator ıc. ult. 

€) Omnino addatur 5. B. 27 Junii 1025. © v0 Odobr. 1042. 

d).d. ©. C. p- 3. t. 41. $ So einer Partheyen zc. 1. 

e) Ibidem 8Wo aud) der Verzug ıc. 2. ' 

F) Hodie. etiam infuper in certam Panam arbitrariam Fifco folvendam con- 
“ dewmandi funt, vigore R. A- 1654: $ Yliht weniger die Advocati We..8$. 

— &% 2 feg. Der Viht. Abſch. 1713. $ 53. hat die Strafe der Sufpenfion noch 
hinzugefuͤget. * —* 


— 


u 


a 


J 


678 Rayſerl. Cammer-Berichte: Ordnung. 


Don Contumacien und Ungehorfam Der nichts erfcheis . 


nenden Parthepen, und wie in denfelben gehandelt 
werden foll. 


TIE LI. 
Von des nicht = erfcheinnden Klägers Ungehorfam in 
erfter Inſtantz. 
Elia, fo der Kläger, a) der Eitation oder Proceß ausbracht, in Ter- 
wino Citationis nicht erfcheinet, fo mag von Des Antworters oder. 
Citirten wegen, des Klägers Ungehorfam beflagt, darauf ein Ruffen bes 
gehrt, und nach Berfcheinung 5) fechs der nechjten Gerichts; Tägen, (fo 
de diebus continuis, und nicht utilibas zu verſtehn) nachdem das Ruf: 
fen erkennt, begehrt werden, fich von der uftang, dem Gerichts: Stand, 
oder von der Ladung mit Ablegung Gerichts-Koſten und Schäden ledig 
zu erfennen, daranf er auch Durch Sammer: Richter und Benfiger abfols 
Hirt und ledig erfennt werden foll, 

S 1. Wo aber der Kläger c) ein oder mehrmahls im Rechten erfcheinen, 
und feineKlag vorbracht, und vor der Kriegs-Befeſtigung ungehorfam ſeyn 
wuͤrde; Soll nach erkanntem und befchehenem Ruffen, auch Verſcheinung 
der ſechs Gerichts: Taͤg, zu des Antworters Willen, und Gefallen ſtehen, ob⸗ 
gemeldter maſſen Abſolutionem von der Inſtantz, dem Gerichts-Stande, 


oder ausgangener Ladung zu bitten, oder aber den Krieg auf die vorbrachte 


Klag zu befeſtigen, und Darauf inder Haupt⸗Sach im Rechten fo viel dar⸗ 
zuthun, daß er endlich von derſelbigen ledig erkannt werden moͤge. 

$ 2. Würde aber der Kläger, d) nachdem die Sad) mit Klag und 
Antwort verfaft, und der Krieg befeftiat,ungeborfam erfcheinen: Soll als: 
dann auf des Antworters Begehren Unfer Cammer-Richter und Beyſiher 


mit endlicher Erfännenuß verfahren, und nach Geftaft der Sachen ver 


dem Kläger, oder Antworter erkennen und urtheilen, mas Recht feyn 
wird, doch in allweg der Öchorfame, obgleich derfelbe die Urtheil verfoh: 
zen hätte, den GerichtssKoften abzulegen nicht ſchuldig feyn, 
ZZ Tit. LII, x 
Bon ded nicht serfiheinenden Antworters Ungehorfam 
in erſter Inſtantz. 


Se der Antworter in erſter Rechtfertigung e) des Kriegs ungehorſam 


ſeyn, und darauf das Ruffen auf des erſcheinenden Klaͤgers Begeh⸗ 
ren erkennt, auch nach demſelben ſechs Gerichts: Täg uͤberſcheinen wuͤrden: 


| Sol 
4) d. O.C. p. 3. t. 42. $ Erfilich, fo der Kläger ic. 1. 


b) ©. B. 17 Aug. 1574. & Dep. X. 1600. $ Gleicher maffen ob die ſechs ꝛe. yo. 


add, R. U. 1654: $ 36, 
ed. O.C. p. 3. t. 42. $ Wo aber ber Kläger xc, 2. 
4) Ibidem $ Würde aber der Kläger ıc. ult. 


9240. C. p. 3 8:43: $ Soder Antworter in erfter Rechtfertigung ꝛc. 1. 


ne = — 
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kdem Kläger vergoͤnnt und zugelaſſen ſeyn, gegen den ungehorſamen 
nicht: erſcheinenden Antworter zu des Acht und Aberacht, oder zu dem 
atz, nach Gelegenheit der Sachen ex primo Decreto, oder aber in der 
aupt⸗Sach ordentlicher Weiß biß zu End, welches deren ihme dem Klaͤ⸗ 
ger am gelegenften ſeyn will, zu procediren, und welchen Weg er alfd 
| a wird, darzu ſoll ihm durch Cammer-Richter und Beyſitzer 







verhoiffen werden. 4) 
vw Sr. Doc wo der Kläger 4) alfd zu der Acht wider-Den Ungehorſamen 
procedirenmwolte, fo foll er denfelbigen von neuem darzu, wie fich gebuͤhrt, 
und nemlich zu feben und hören, ſich um folch fein Ungehorſam in die 
Acht und Aberacht zu erkennen, oder Urſachen darwider vorzuwenden, las 
Den und-citiventaffens Und foer darauf ausbleiben und abermabls unge: 
horſam feyn würde, alsdann allererft nach erfanntem und beſchehenem 
Ruffen, auch Berfheinung der ſechs Gerichts: Täg bernach, in die 
Acht erklärt und: erkennt werden, ©) 
S 2. Und fo alfo der Antrworter 2) um feiner Ungehorſamen Willen in 
Die Acht erklaͤhrt worden, ſoll der Kläger gut Necht und Macht baben, fols 
ches Mechters Haab und Guth vor dem Kanferl. Sammer: Gericht unter: 
Fehiedlich zu benennen, und darein geſetzt zu werden, zu begehren; Darauf 
guch ihn der Cammer⸗Richter mit Rechtlicher Erfännenüß in des Hechters - 
Haab und Gürher einfegen» Und. fo ein ieder Fürft, Obrigkeit, oder 
Sommun, unter dem oder denſelbigen der Hechter gefeffen, oder fein Haab 
and Guth weſend oder gelegen: ift, auf des Cammer: Richters erfante 
Proceß dem Kläger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme 
darin Feine Hinderung, fondern Schiem und Handhabung thun, immafs 
fen bernach e) von Exccution gefprochener Urtheil geordnet ift; Was 
aber Lehen Guͤther wären, derfelbigen Güther iaͤhrliche Abnutzung folk 
Der Lehen⸗Herr, ſo viel derfelbigen über nothduͤrfftige Vorſehung und 
Beſtellung ſolcher Guͤther übrig feyn werden, dem Kläger teichen und, 
folgen. laffen, fo lang Der Mechter im der Acht ift« 
$.3. Wo aber der Kläger Diefen Weg /) mit Erklaͤhrung der Acht auch 
Ken audern mit der Einfeßung ex primo Decreto, fallen laſſen, und in der 
Haupt: Sach fürfahren wolte; Soll auf fein Anrufen, nad) beſchehenem 
Ruffen, auch Verſcheinung der fechs Gerichts: Täg der Krieg in Contuma- 


Uua cam 


a) Ex-prememoratis tribus Viis bodie dus priores fublate fünt, fola tertin frit: 
procdendi in Caufa principali fuperfiite, X. A. 1654. 6 Würde hierauf 
nun der Litirte 2c. 30 Exceptio efl in Tutoribus vel Curatorihbus cöntu- 

> wachbus, contra quos in Cauſu principali procedi nequit, ideo ex did. dua- 

2 bus viis.alterutra contra eosdem adbnc. hodie ingredienda, per $ ult, buj. Fit. | 

‚Ibidem $ Doch mo der Kläger x. 

‚Da das Bannum Contumaciz durch die Capitul. noviſſ art, XX, abgeihan 







_murde, fo jällt das meifte von den übrigen $phis weg. 
£ a Und fo. der Antworter xc. an | 


2 der Kläger dieſen Deo 16 4 | 









“ 
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‚eianı vor bepeftigt angenommen, und er darauf zu ferner Handlung gelaffen 
werden; Und mag er alsbald ohne weitern Schub fein eingelegt Libell, 
fo fern e8 articulirt wäre, an ftatt der Articul repetiven, und bitten, fich dies 


felben Articul zu beweifen zuzufaffen, Und foll alsdann ser Richter auff 


folch Anruffen, fo fern folche Articul zuläßig und pertinentes, darüber.er 
dann zuforderfterkennen foll,zu ſolcher Beweiſung Friſt nach) Ermäßigung 
eineg Gerichts, beftimmenund geben, und alfo des Klägers Kundſchafft 
amd andere Vorbringen hören, vollfahren, und endlich Urtheil geben: 
Und ob vor den ungeborfamen Theil würde geſprochen, foll doch den. gebors 
ſame Kläger der. Koften und Schaden erledigt werden, 

$ 4. Doch ſoll in diefem Fall, a) fo dermaſſen in der Haupt: Sach 
procedirt würde, der Ungehorſame vor Austrag und End des Rechteng 
in die Koften und Schaden nicht verurtbeilt werden. 

85. Da auch der Kläger. 6) von dev Weg einem wieder abfteben, 
und der andern. einen vornehmen wolte, das folle ibm zugelaffen, und in 
Baden, wie fü fich gebührt, verfahren werden: Doch des Unkoftens hal: 
ben auf den erſten Weg gewender, dem Beklagten, wann er, wie hierun⸗ 
—* e) folgt, hernach erſcheinen wuͤrde, unentgolten. 

S 6, Im Fall aber, 4) da contra Tutores, oder Curatores Contuma- 
ces, Ruffen ergangen, und darauf in Contumaciam zu procediren: Eofl 
nicht inder Haupt Sachen der Bupillen, und Minderjaͤhrigen, fondern wis 


Der Die Curatores oder T;ntores, als nemblich auf Die Acht, oder auf den - 


Einfag, in deren RUN der Proceß angeſtellt und verfahren werden. 


Tit. LII. 
Von des nicht⸗ erſcheinenden Appellanten Ungehorſam. 


Wo der Appellant e) nach ausgangener Ladung nicht erſcheinen oder, 


fo er einmahl erſchienen, vor oder nach der Kriegs-Befeſtigung 
ungehorſam ſeyn würde ; Solf‘dein Appellaten zugelaſſen ſeyn, ſich der 
Wege, wie hieroben f) won des Klägers Ungehor ſam in erſter Inſtantz 

geſetzt iſt, gegen ihme zu gebrauchen. 
ST. Und mag der Appellat, g)in dem Fall, da er ſich von ausgangenẽt 
Ladung zu abſolviren bitten wil, in Termino, * poſt Terininum Citas 
tio« 


a) Ibidem $ Doch foll in diefem Fall x. ult. 
b) Vifit. Mem. 1556. & Cam. Refol. darauf an. eod. 
e) Seil, Tit. LV. 


d) Dep. A. 1600. $ “in dem Sal aber x. 95. & Conſ. 1595, Dub. Sam, con⸗ 


tra ee &c. 78. vid. fupr. p- I. £. 33. $5 
— 0 DE It. 34. $ Wo aber der Appellant &e. 
, Ti. 1. 


V Dep: A. 1600. $ Demnad) dem Appellanten &c..98. & Conf. i595. Dub. 

Demnach dem Appellanten frey gelaſſen 1c. 21. Diefer Fphus ift. aus den 

dubiis cameralibus d. a. 1695. und den Refolutionen das gr dubium herges 

nommen, auch in angeführten Dep« Abi@. 1600. $ 98. befindlich, allbier aber 

— eingeruͤckt, wen die hier augezogue me iur TOR 
lagen. Y; 


Bun... 
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tionis, noch intra Fatalia erſcheinen, die inſinuirte Citation produeiren, 

kuffen begebren, und nach fechs Gerichts: Tägen angeregt Begebren der ' 
Kblolution halben thun und vorbringen: In Erwegung auch ducch den 

Iopellaten gegen dennicht erfcheinenden Appellanten der Proceß alsbald 
A Wliherenter, aud intra Fatalia in Contumaciam angeftellt werden mag, 
‚And der Impetrant in dem vor dem Appellato feinen Bortheil haben foll, 
8 2. Meben dem fell dem Appellaten, a) fo er fich der Appellation bes 
helffen wolte, gegen den ungehorſamen Appellanten, ſo in Recht nicht 
erſchienen, zu libelliren, und darauf, wie ſich im Recht gebuͤhrt, zu pro: 
cediren zugelafien ſeyn. 

653. Doch ſoll in dieſem Fall 4) der Appellat, fo alſo auf den Un: 
gehorſam des andern Theils handeln wolte, zuforderft die Formalia Ap- 

ellationiszu Begründung der Jurisdicdtion bemweifen, und darnadı allers 

eritfeine Meynung und Begehren, wie obftehet, €) darzu Ada erfter 
Inſtantz vorbringen. 

$ 4. Und fo er nichts Neues d) einzubringen hätt, foll er in einem ' 
Termin alle Termin zu halten, und auf vorige Acta zu befchlieffen, Fug 
und Macht haben: Es wäre dann, daß der Richter des Ungehorſamen 
A zu naͤherm Gericht erwarten wolte, oder fonft ein anders erfennen 
würde. 

Ss. Wo aber der Appellat.e) etwas Meueg einzulegen, oder zu be: - 
weifen hätte; Soll es damit gehandelt werden, wie des Orts bieroben 
) von des Untworters Ungeborfam ausgedruckt und verſehen iſt. 


TıE DIV, 


Bon des nicht erfcheinenden Appellaten Ungehorſam. 


Sy der Appellat g) nichterfiheinen, und ungehorfam fegn würde: Soll 
alsdann dem Appelfanten zugelaflen feyn, einen der dreyen Wege, 


wie hieroben 5) von des Antworters Ungeborfam gefeßt ift, vorzuneh⸗ 


men, und demfelben obgemeldter maflen zuprocediren und zu bandlen. 

S 1. Doch fo er in der Haupt-Sach i) in Contumaciam vollfahren 
wolte, fol folches mit der Maaß gefchehen, wie von dem Appellanten des 
Orts allernaͤchſt hievor ) geordnet iſt. | 
Uu 5 S 2. 


æ) d 0. C. pt. 44: $ Neben dem ſoll dem Appellaten &o. 2. 
b) Ibidem $ oh follen in diefem Ball ıc. 3 KR A. 1654. $73. Ludolf. de | 
ure camer. Sedt, I. $13. m. 21. 
ce) $ praced. - 
&) Ibidem in med. v. Und fo er nichts Neues ıc. 


« Ibidem $ Wo aber der Appellat &c. ult. 


>) Tier. LIE: 


) Tir. 
Ibid. $ Doch fo er in der Daupts Sad x. 2. 


F d. 0. c BP. 3u 645. $ So aber der Anpellat etc. 1. 


h 


Tit, praced, 


% 
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S 2. Und fonderlih, wann ein Uppellant 2) auf Ungehorfam des an: 
Dern Theilsinder Haupt⸗Sach handlen und vollfahren wolte, foll er nach: 
dem das Ruffen nad) Ordnung des Gerichts gefchehen ift, auf den naͤchſten 
Zermin bernadh, #) die Formalia feiner Appellation vor allen Dingen. be: 
weiſen und rechtfertigen, darnach fein tibell und Klag thun, und darauf 
handlen, immaffen als vorc) von dem Appellato gegen Ungeborfam des 
Appellanten ausgedruct iſt. 


‚! 


Tit. LV, 


DB der Ungehorſam hernach erfchiene, wie es gehalten 
werden fell, 

©’ fern aber der Ungehorfam 7) erfcheinet, es wäre nach einem, oder. ane 

derem Termin, fa foll derfelbige, es wäre Der Kläger, oder Antworter, 
in dem Stand, wie er die Sach und Proceß vor dem endlichen Befchlnß 
finder, ferner zu handlen zugelaſſen und gehört werden: Doch zu den gehals 
tenen Terminen feinen Zugang haben, darzu-zuvor dem, Geborfamen alle 
Koften und Schäden feiner Ungehorſam halb erlitten, nach des Gerichts 
Ermäßigung ausrichten; Und fol ſolches alles, in allen und ieden Unge⸗ 
horfanen, es feye durch Ausbleiben, oder wie ſich Die fonft im Anfang, 
- Mittel und Ende der Sach begeben würde, allweg alfo gehalten werden. 

S I. Woer aber nad) endlichen Befchluß kaͤme e) und die Concluſion 
zurefcindiren begehren würde, foller nieht ohne redliche Urfachen, und danz 
noch auch in ſolchem Fall nicht anders, dann mit Abtrag Koften und Scha⸗ 
den zugelaſſen werden. 

S 2. Wo auch iemand um Ungehorſam willen A in die Acht Fommen, 
und fich folgende um folcher Ungehorſam willen mit feinem Gegentheil zu 
vertragen erböthe, und aber ſich derhalben mit ihme gutlich nicht vertragen 
koͤnte; Sollalsdann ſolche Ungehorſam, auch wie dirfelbige abzutragen,zu 
Des Sammer Richters und der Beyſitzer Maͤßigung und Erkaͤnntniß ftehen, 

$ 3. Und fo nach folher Exfänntnißg) der Ungehorfam, dasjenig, ſo 
ihm auferlegt, erſtatten und erlegen wuͤrde; Soll ex alsdann von der Acht 
soiederum abfolsirt und erledigt, auch ibme dasjenig, ſo vermoͤg der Acht 
eingenommen, in dem Werth, wie es der Zeit befunden wird, doch auſſer⸗ 
halb der eingenommenen und empfangenen Nutzungen und Fruͤchten, wie⸗ 
derum zugeſtellt und eingeantwortet werden. 


84. 


— 


@) Ibidem Und ſonderlich mann ein Appellans &c. ult. 

b) Formalis bodie flatim in primo Termino juflificanda, per G. DB. 13 Decem- 
bris »659. $ gerner und am dritten 2c. 3. ©. B. 13 Dec. er 53. ©. 
9.18 Maji 1668. init. 

e) di@. Tit. praced, 

d)d.O.C. b- 3. 2.46. $s &o fern aber der Ungehorfam ıc. r. 

e) Ibid. circ. fin. v. Wo er aber nad) endlichen Beſchluß Fäme je. 

f) !bidem 5 Wo auch jemand um Ungehorfam willen sc. 2, 

g) Ibid, circ. med. v. Und a nac) folcher Erkaͤnniniß ıc. 
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S 4. Aber dem Ranferlichen a) Fiſcal ſoll er zu thun nichts ſchuldig ſeyn, 
er waͤre dann inſonderheit dem Fiſcal neben der Partheyen in einige Poͤn 
condemnirt worden, darum ſoll er ſich der Gebuͤhr mit ihm vertragen. 


Tit. LVI. 


Von Urtheilen, wie und in was Zeit, auch durch wie viel Urthei⸗ 
| ler dieſelbe geſprochen und eröffnet werden follen. 


E⸗ ſollen B)bey Verfaſſung der End-Urtheil mit dem Graffen, oder 
Freyherrn, nicht minder dann ſechs oder ſieben, und der Bey-Ur⸗ 
theil drey, vier oder fuͤnff, bey Taxation der Expens zween oder drey, 
und bey Supplicationen drey Beyſitzer ſeyn: Wo aber etwas zweiffelichs 
oder ſchwerlichs vorfallen, oder daß dieſelben ſich einer Urtheil nicht vers 
gleichen möchten, alsdann die andern auch erfordert, und mit derfelbigen 
Math Beichloffen > Und was alſo oberzeblter mafjen c) gehandelt und er; 
Tennt, ſolches alles nicht weniger, dann als ob es durch alie Beyſitzer «es 
fprochen und ausgangen, beftändig und Feäfftig fen, und Davor gehafs 
ten werden, alles in maflen, wie bieroben im erften Theil unter dem fünff 
and zwanßigften Titul weiter geordnet ift. 
- $ 1. Und folfen in des Cammer :Richters, A) auch etlicher der Beys ° 
figer Abweſen, die übrige doch in der Anzahl, wie obgemelde, Lirtheil zu 
faſſen, ausjufprechen, und in Recht zu handeln Macht haben, als ob 
fie alle zugegen wären. | 5 
S 2. Weiter ift Unſer Befelch e) und Meynung, daß die erfte bes 
ſchloſſene Sachen, auch mit erften, fo viel möglich, iederzeit mit Urtheil 
entfchieden'werden;. Doch foll der Sammer: Richter in dem gebührlich 
Einfehen thun, Damit Cauſæ fractæ Pacis, die Spolien s Ereeution: und 
andere gefreyte Sachen vor andern gefördert, und Darin Urtheil zu vers 
faffen und zu referiren ausgetheilt, und in der Gemein alle Sadıen, in 
denen definitive oder interlocutorie befchloffen, zu gebührender Zeit mit 
Urtheil entfihieden werden, in allermaſſen, wie oben in dem erften Theil, 
unter Dem eilfften und zwölfften Titul verordnet ift. /) n 
8 3. So alfo die Ends Bey: Urtheil g) im Rath befchloffen und vers 
faſt, folfen diefelbigen in Beyfeyn Cammer : Richters und Beyſitzer, fo 
ziel deren in der Audien& gegenwärtig feyn, eröffner werden; 


54 


-4) Ibid. cire, fin, v. Aber dem Kanferlichen Sifcal ꝛ. N 
5) d O. C. p. 3.1.4 s Es follen im Rath x. V. Mem, Jud. Præſ. & 
A. 2 — 1600. $ Es wiſſen ſich auch die Herren ⁊. 12. > | 
€) V.M. Jud. Præſ. & Afl. 8 Sept, 1595. $ Demnach dann, wie obangeregt 36. 13. 
d) d. O. C. p. 3. t. 47. $ Und follen in des Cammer Richters ꝛc. 2. 
e) Ibidem $ Weiter if Unfer Befelch ꝛc. 3. EN 
f) V. Abi. 173. 960, 70. Wegen Beförderung der Difttibutionen $ 69, 


61, 62263. | 
g) Ibidem $ So alfo die Ends und Bey Urtheil ac. 4 
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S 4. Und folche Eröffnung der Urtheil a) foll nach altem Brauch 
und Herkommen mit geöffneter Thür gefchehen, und darauf die Audientz 
angefangen und gehalten werden. x 

& 5. Ob wohl 2) auch hieroben ec) verfeben, daß iederzeit nur der hat 
be Theil der Beyſitzer zu den Audiengien erfcheinen fol: Jedoch ermefz 
fen Wir, mit was Solennitäten die Kanferlichden Achts: Exrflärungen,. 
dardurch Das Aechters Leib, Haab und Guth feinem Gegentbeil, und ei⸗ 
‚nem ieden erlaubt wird, ꝛc. iederzeit auf den Reichs: Tägen und an Die: 
fem Kanferlichen Cammer:Gericht publicirt worden ſeyn; Damit danu 
folche Kayferliche Erflährungen in die Acht, ben iederman-defto mehr: 
Anfebens und Abfchreefeng machen: So ordnen und wollen Wir, daß: 
in ſolchem Fall alle Präfidenten und Benfiger im Gericht zugegen feyn, 
auch von dannen hinaus an gewöhnlichen Ort, unterm freyen Himmel, 
zu Publieirung Der Acht ſaͤmtlich erfcheinen ſollen. en 

86. Es ſollen auch alle Drocuratoren, d) da die Präfidenten und Bey: 
fißer, wie gemeldt, aus der Audieng-Stuben hinab die Achts-Erklaͤrung 
unter dem freyen Himmel zu publiciren gehen, zugleich dem Gericht zu, 
‚Ehren, und dann mehrer Anſehens und Abfchrecfens wegen, auch gehore, 
ſamlich hinabgehen, und zu folcher Publication erſcheinen. 


Tit. LVIE, 
Bon Erecuition und Vollziehung der Urtheih 


Diewen ein iede Urtheil, e) fo der nicht gebuͤhrliche Vollſtreckung ges 
fhicht, wenig Frucht bringer; Damit dann an der Execution aus: 
gefprochener Urtbeil fein Mangel erfcheine, und hinführter maͤnnig⸗ 
lich feines erlangten Nechtens an dem Kapferlichen Cammer: Gericht 
defto förderlicher Vollziehung und Erecution bekommen möge; So ba: 
ben Wir mit Rath und Bewilligung der Stände geordnet und geſetzt, 
ordnen und feßen biemit, daß einem ieden auf fein Auruffen, der 
Urtheil und Recht dafelbft erlangt und erhalten, an die Parthey, 
fo des Urtheils verluftigt ift worden, ein Geboths-Brieff und 
Executorial f) ben einer nehmlichen Pin, nach Geftalt der So: 


u | chen 

‘a) Ihidem $ Und foll folche Erdffnung der Urtheil yc, ult. ar 

b) V. U. 19 May 1573 $ Db wohl auch in obangezogenem xc. 8. ER. U. 1576. 
$ Db aud) wohl in angegoaenem x. 56. & ſeq. 

e) Hac Part. 3. Tit. I. prine. Viſit. Abſch. 1713. $ 85. 

d) V.Mem. Jud. Pr&f. & Aſſ. is May 1977. $ &s follen alle Procuratoren 2c. 16. 

e) d. O. C. p. 3. t. 48. $ Dirweil ein jede Urtheil ac. ı.' 

f} Horum Executorialium loco tempore moderno,. vigore R. U, 1654. $ Damit 
auch die ausgefprochene Urtheil 2c. 159. Sententie defintive annecti 
cunfwevere fequensia Formalia: So dann feynd berührten Beklagten zu 
wuͤrklicher Execution und Dollziehung ietzt ergangener Urtheil Zeit YF. 
Monath pre Termino & prorogatione von Amtsiwegen angefert mit 
dem Anhang, wo er ſolchem alfo nicht nachkommen wird, daß er ietzt 
als dann und dann alg ietzt in die Straff zehen Marck löthiges — 

es, 
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a ; j- s 
chen halb dem Fifco, und halb dem gemwinnenden Theil zu bezahlen, durch 
nfern Cammer⸗Richterſund Benfiger erfennt werden foll, nach Ueberant⸗ 

ing dieſes Geboths: Brieffs in N. Zeit folcher erlangten Urtheil zum 
derlichften Folge zu thun, mit angehängter =) Ladung und Befelch, auf. 
en beftimmten Termin zu erfcheinen, und daß demfelben ein Genügen 

hehen fen, nlaublich anzuzeigen. J 
1. Und ſo ſolch Executorial 5) ausgangen undjverfünde, ſoll alsdann 
der Condemnatus ſchuldig ſeyn, in angeſetzten Termin anzuzeigen, ob er 
demſelben parirt habe oder nicht, und ihme derhalben weiter Zeit nicht ge⸗ 
Babe ; Und wo er foiches nicht thäte, follen alsdann Cammer⸗Rich⸗ 
terund Benfiger auf Antuffen des gewinnenden Teils, ifnnachvermöge 
Te Birch | der. 


Ddes, halb dem Raäpferlihen Fiſco, und zum andern halben Cheil dem 
| Riäger unnachlaͤßig zu bezahlen erklärt werden, aud) der Keal:sEres 
cution halben auf. iegt: gedachten Blägers ferner Anruffen ergeben 
RL Foll was Recht if. ‚Deinde Comdemnatus in [upra prefixo Termino, 
Aerum paruerit nec ne, docere tenetur, alivquin ad Inflantiam partis Victri- 
| it in præmemoratam penarm 10 Marc, Aur, par. Expenfas ac Damna de- 
. slaratur, & (non quemadmodum olim Ardiores Executoriales adverfus fie 
declaratum, juxta 8 2..0%. 5. bnj. Tit. devernuntnr, fed) Executio tum 
" qwoad didam Poenam guam cauſum principalem Magiflvatul, cui Condem- 
| natus ſuhjectus, aut, fi eft Imperii Immediatus, Diredori Cireuli, fub quo 
Ace habitat fen Bona fita habet, per Mundara de Exequendo injungitur, 
BR: A. 1654: $ In welchem Termin der Condemnarus We. 00, Quod 
\eriam fit, ſi dictus Magiſtratus fe ab iwpofita Executivne excufet, per Sp. 
| F 10. buj. Tit. Sin vero & ifte Direder fe excufer, vel ipfe exequendus 
„fies Exeöutio Directoribus vicini Circuli mamlatur, R. A: 1654. Wo⸗ 
fern Aber ein oder ander tc. 17. Oft, Er fi ſepe didus Condemnats 
 . #fhi Bxecutivni [e opponat, e vefligio in penam Banni incidit , sadverfusque 
on allum juxta Ordinationem Cameralem proceditur, ibid, $ Ob —— — 
oder ander, zc. ı61. Executiv tamen nibilominus confummanda, atque fi 
"la buic nimium diffeilis fit, viciniores Circuli ad auxilium ferendum con 
we funt, ihid. Wegen des Modi Axequeudi &c. 15. De Sententiis, 
ec anncaxat ad omistendum five non fuciendam direde, nullique alii Bæe- 
> eutiont fubjede fünt, quamı ut pars villa a facto aliquo abftineat, vid. As 
A. 1654 8 In Gallen und Sachen aber ıc. 160. Ouod vero didum, 
N Bodie ob non duklam Paritionem baud decerni Ardiores Execntoriales, iHud 
F procedit in Citationbus tum firplicis Querelæ tum Appellationum atque 
* I datiscum Glaufula. Nam in Mandatis fine Clauſula Adwri alternati« 
;.werwel Ardiores Executoriales. few ardius Mandatum hr pena Banni ad»: 
verfus Reum vel Mandatum de Exequendo adverfüs Magiftratam fen ver 
: Jpedive Diredtorem Civculi prafatu modo petere licet, G B. 28 Janunrä 
7. $ Schließlidy wird denen Procuratoren 2c. uls. Sin aurem Execu- 
"tur Mandata de L:xequendo, quud femper ſub pena 10 Marc, Aurı pur. emn- 
mat, parere arque Lxecntionem füceredetreötet, ad implorationem partis 
| | in iflam Penam declaratur, & contra ilum ardins Mandatum 
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derjelben Geborhs: Briefe, indie darinn benandte Pan, famt Koften und 
Schaden erflären, auch Arctiores Executoriales bey Pon der Acht erken⸗ 
nen, und indemfelben dem verliehrenden Theil gebieten, nachnıals den voris. 
gen Erecutorialn Vollziehung zu thun, und dann die verwürckte Pön zu ers 
legen, auch auf einen nemlichen Tag zu erfiheinen, Paritionem zu dociren, 
oder zu fehen und hören, fich in Die Acht zu erfennen und zu erklären, oder 
Urfach anzuzeigen, warum das nicht gefchehen ſoll. EN 
S 2. Würde aber der verluftigte Theil a) auf angefeßten Tag Urfach 
vorbringen, die für erheblich bey dem Cammer-⸗Gericht angefehen würden ; 
Sollen dem gewinnenden Theilalsbald, oder auf die nechfte Audieng, feine 
Einrede in einer Schrifft Dagegen vorzubringen, vorbehalten feyn, und ohne 
‚weitere ſchrifft⸗ oder mündliche Vorträge, Darauf gefchehen was recht ift: 
Es geben dann Cammer⸗Richter und Beyſitzer aus mercflichen erfunden 
Ehehafften Urfachen, mit einer gefeßten förderfichen Maaß weiter Zeit 
fernere Handlung vor und einzubringen. ER 
853. Doch Dieweild) die Condemnirte gemeinlich ihre Gegentheil, auch 
nach erhaltenen Rechten, mit aufzüglichen Ausflüchtenaufjubalten pflegen: 
Soll mau, da etwa folche Urfachen und fchrifftliche Exceptiones in diefem 
pundto Executorialium eingeben, nicht leichtlich non fatis ponderatis Adtis 
dem Gegen: Anwald darauf in Specie zu handlen auflegen, und alfo zu 
‚neuem aufbaltigem Prorediren Urſach geben, fondern zuforderft MErita 
Judicati, und dann was dagegen von neuem will eingeftreuer werden, vers 
nünfftiglich erwegen : Undalsdann, ob folche neue Einreden, wider dievor: 
genommene Erecution zufäßig oder nicht, Decidiren. | z 
S4. Wie Wir Dann aud)c) befehlen, Da die Advocaten in pundto.Exe- 
eutionis die Merita Cauſæ principalis aufs neue einführen, und difputiren, 
dardurch die fehuldige Ereeution und Vollſtreckung der geſprochenen Ur⸗ 
theil, gefährlicher Weiß zu hindern und aufzuhalten, und darauffleigig 
Aufmercfens gehabt: Und da dergleichen Produdta, vorberührter maffen 
gerichtlich einfommen, oder überreicht würden, diefelben mit vorbehaltener 
Straf-verworffen, und im diefem Pundto Exeautionis, wie fich vermög, der 
Rechten und Reichs: Ordnung gebührt, fehfeunig verfahren werde. 
85. Bo aber der verluftigte Theil d) folchen Gebotten ungehorſam, 
oder fein Einreden unentheblich ‚befunden; Soll er zum förderlichften, 
nach vermöge der ausgangenen Gebotts:Brief,in die darin benannte Poͤn, 
ſamt Koften und Schaden gefprochen und erflärt, auch zugleich Ardtiores 
Executoriales bey Poͤn der Acht erkennt werden. \ 
56 


s) d. O. C. p. 3. t. 48. $ Und wann der verluftigte Theil ic. 2. | 
5) V. Mem. Jud. Pref. & Aft. ı7May 1572. F Altem Sprichwort nach 3 18 | 


e) V. Mem, Jud. Prxf. & AM. 1556. '5 Want dann auch der Atvoraten Hab 
ben ac. 15. & feg. 


4) d. O. C. p. 3. 1.48. $ Würde aber dei verluſtigte Theil ac 3: Et &tylus. 


1 
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6. Darauf auch das Cammer⸗Gericht, a) auf ferner Anruffen des 


gewinnenden Theils, zu mehrer Straff der ungehorfamen und verluſtig— 
mit der Acht, wie recht ift, unverzüglich) und förderlich. 


Aprocediren ſchuldig feyn foll. 


"78 7, Und ſo alſo der verluſtigte Theil 5) um folcher feiner Ungehorfame 


Willen, in die Acht erfläre: Soll der gewinnende Theil gut Recht und 


Macht haben, ſolches Nechters Haab und Guͤther vor dem Kayſerlichen 
Cammer:Gerichtunterfchiedlich zu benennen, und darein gefeßt zu werden 
begehren, darauf auch Sammer » Richter und Benfiger denfelben mit 
Rechtlicher Erkaͤnntnuͤß in ſolche des Aechters Haab und Guͤther einzufegem, 
8 8. Und ſo darauf der gewinnendee) Theil ferner anzeigen wuͤrde/ daß 
die verluſtigte Parthey eines Geiſtlichen vder weltlichen Churfuͤrſten, Fürz 
ſten, Praͤlaten, Grafen, Herrn, Commun, oder anderer Obrigkeit Unter⸗ 
than und Landſaß waͤre, und darauf bitten, dieſelbe Obrigkeit für Exeeuto⸗ 
ven und Vollziehern der erlangten Urtheil, Recht, Poͤn⸗Faͤll und Acht, 
ihme zugeben: Alsdann foll das Cammer-⸗Gericht den oder diefelben zız 
Executoren und Bollziehern geben, und ihnen gebiethen, zu Vollziehung 
der erlangten Urtheil, verfallen Poͤn und Acht zu verhelffen: Darauf auch 
Diefelbe Obrigkeit, Darunter der Aechter gefeffen, oder feine Haab und Güs 
ther weſend oder gelegen, auf folch des Cammer-Gerichts erfennte Proceß, 
dem gewinnenden Theildes Aechters Haab und Guͤther folgen laſſen, und 
ihme darinn feine Verhinderung, fondern Schirm und Handhabung thun 
ſoll; Doch was Lehen⸗ Guͤther wären, derfelben Gürher jährliche Abnnus 


gung foll der Lehen⸗Herr, fo viel derfelben über nothduͤrfftige Verſehung 


und Beltellung folder Gürher übrig fenn werden, dem andern Theil reia 
chen und folgen laffen, fo lang der Mechter in der Acht iſt. ——— 

$ 9. Es ſoll auch dieſelbe Obrigkeit 4) dem Cammer⸗Gericht in ei⸗ 
nem Monath, den nechſten nad) Uberantwortung ſolcher Brieff, Antæ 
wort geben, daraus das Cammer-Gericht lauter Wiſſen empfahe, ob 
dieſelbe Obrigkeit dem Folge thun wolle oder nicht. zur, 
8 10. So fern dann foldhe Obrigkeit ©) unter ihrem Siegel dem 
Cammer : Gericht in obbeftimmter Zeit fehreiben und fich entſchuldigen 
würde, daß fle ohn mercflichen Nachtheil aus Ehehafften redlichen Ur: 
ſachen, die fie in ihrer fchrifftlichen Antwort dem Cammer : Gericht anz 
zuzeigen fihuldig, wider den verluftigten Theil zus folcher Execution nicht 


verheiffen koͤnte; So follen fie das allein zu thun, erlaſſen werden. 
$ II, 


#) Ibidem & &8 foll auch das Cammers Gerichf !c. 4. Et Stylus, 
5) Ibidem $ Und fo alfo der veriufligte Theil xc- S- 


‘@) Ibidem circ: princ. v. Und fo darauf der gewinnendg I, 


d Ibidem $ Es foll auch diefelbige Obrigkeit %. & 
e) Ibidem $ ©» fern folde Obrigkeit ic. 7. 


38° Beayſerl.Cammer GerichtsOrdnung. 
> Sır. Und mag alsdann der gewinnende Theil, a) wann ihme dad gele⸗ 


gen, den Oberſten des Creyß, 6) unter dem die Obrigkeiten, fo für Exeeuto⸗ 


3 


ven und Bollziebere der erlangten Urtheil, Recht, Poͤn⸗Faͤll und Acht, ihme 


Durch das Kayferliche Sammer: Gericht gegeben, begriffen, um ferner aus⸗ 
traͤgliche Huͤlff und Vollziehung anſuchen; Der fol famt ihme Zugeordne⸗ 
ten zum förderlichften, als nach Gelegenheit der Sachen möglich ift, ihrer 
tragenden Aemtern und auferlegten Befelch nach, den Anruffenden. Huf 
mittheilen, alles Vermoͤg und Inhalts angeregter c) Ordnung überdie 
Handhabung des Fried Stands:und Sand: Friedens verglichen und auf? 
gericht. | | Be. ne 
812. Und ob die Oberſten d) und Zugeordneten eines oder mehr Creyſe 
biß auf die fünff oder nachmahls die feche Churfuͤrſten deputirte Fürften 
und Stände, oder aber Wir,als Römifcher Kanfer, (nachdem die Sachen 
in ihrer Ordnung Vermoͤg und nach Ausweiſung mehrberührter Ord⸗ 
nung über die Handhab des Friedftands und Landfriedens allhie e) auf: 
gericht, an Uns gelangen oder bracht wuͤrden,) aufdes gewinnenden Theile 
Ancuffen vor austräglich und rathſam anfeben, daß zu folcher Bolziehung 
der geiftliche Baun gegen der verluſtigten Parthey gebraucht würde, alse 
dann foll der zur Straffund Zwang des Ungehorſamen aufdas foͤrderlichſt 
ihme mitgerheilt werden; Doch foll in des gewinnenden Theils, ſo er die 
Acht erlangt hat, Macht und Willen ftehen, die gemeldten Exeeutoren, oder 
Geiftlichen Bann ausgeht zu laflen, zu begehren, und Uns als Römifchen 


Kanfer, oder das Cammer⸗Gericht, um fernere Hülff der Erecutton fantt 


oder fonder zu bitten und die zu erlangen: Und wollen Wir Fleiß haben, 
bey Paͤbſtlicher Heiligkeit zu erlangen, daß ſolcher Bann nach der Bulla 
Rayınundi f) derhalben hievor ausgangen, duch Cammer:Richter und 


Benfißer, fo Geiftlich wären, erkannt werden möchte, 


-.$ 13: Und nachdem in diefer Ordnung 2) der Execution nicht ausge⸗ 
Dencft wird, ob der ungehorfame Theil, fo der Urtheil verluſtigt wird, auſſer⸗ 
halb des Reichs, oder unter feinem Churfürften, Fürften oder Stand des 
Reichs geſeſſen, oder denſelben verwand, oder aber die Execution wider eis 
nen Churfürften, Zürften, Geiftlichen oder Weltlichen, wider einmächrig 
Commun, oder einen oder mehr, fo Vollſtreckung der Urtheiln mit Gewalt 
vorfegen wolten, beſchehen, wie es gehalten werden ſolte; So iſt Derhalben 
vor gut angefehen, die Ereeution zu vollziehen, wie in folgendem: Titul: 

e | Erklaͤ⸗ 


6) Ibidem $ Und mag alsdann der gewinnende Theil 1c 8. 

b) Hodie Diredlori Circuli, per Not. ad prince, baj. Tit. 

ce) Supra Part. 3. Tit. X. & ſeqq. Fung. Land: Sried de Anno 322. U R. A. 
1555. $ Und damit die Obgejetzte Ordnung zc. 5% usque 104. 

d) Ibidern $ Und ob die Oberiten ꝛc. 9. | | 

e) Nimir. Anguſt. Vindel, Anno 1548. ur 

3 Deficit, & an adbuc hodie extet, dubitatur. (Extat dinnino ap. Datte de 
pace publicu L. 11. c. 20. in fine.) 


g) Ibidem $ Und nachdem in dieſer Ordnung 16: 10, 


zn 
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erklärung obberübrrer Artichl, auch weitere Dorfehung der 


Execution des Rapferlichen Land: Sriedens und gefprochener Urs 


theil LIIIim S Nemlich in dieſen oberzehlten beyden Faͤllen ?c. _ 
Vorſehung geſchehen iſt. 3 


"5 14» Ob aud) auf einiger Pärchen a) erlangte Procek am Cammer⸗ 
Gerice ergangen, verſchienener Zeit wider iemand, fo demfelben Cam: 


. mer: Gericht ohne alles Mittel nicht untertvorffen, fondern in frembder Na⸗ 
tion geſeſſen wäre, Execution gethan; So ſoll doch dieſelbige wider die Ver⸗ 
wandten des Heiligen Reichs um einig Theilhafftigmachung und Partici: 
‚pation nicht geübt noc) gebraucht werden, Wir haben dann zuvor ein Ge⸗ 
neral: Edit oder, Berbott ausgehen laſſen, daß die Reichs: Verwandte an 


dafjeldig Dreh, wider das der Proceß erlangt wäre, hicht weiter handthie⸗ 
zen, oder Gemeinſchafft, oder Participation haben; Daß auch den Reiches 
Derwandten ein geranme Zeit beſtimmt, damit fie ſich mit Leib und Guth 


von demſelben Orth thun ſollen und möchten, Und ſoll dieſer nechſtgeſetzter 


Articul, wie obſtehet, allein auf vorausgangen Urtheil amCammer⸗Gericht 
verſchiener Zeit beſchehen, verſtanden werden, und nicht in kuͤnfftiger Zeit, 
daun Cammer⸗Richter und Beyſitzer über die, fo Dem Reich nicht unter: 
worffen, und in deſſelben Graͤntz, nicht ſitzen, hinfürter Fein Proceß, ohn 
Unſere, als Roͤmiſchen Kahſers Bewilligung, ausgehen laſſen ſollen. 
* Tit. LVIII. 
Erklaͤrung obberuͤhrter Articul, auch weitere Verſehung der Exe⸗ 
cution des Kayſerlichen Land⸗Friedens und geſprochener Urtheil, 
MeWen auch die Execution 5) des Land-Friedens auf der gemeinen 
Execution des Cammer:Gerichts Bollzjiebung gefprochenen Urtheil 
betreffend, beruper: Damit dann ein gewiſſe beſtaͤndigere Execution, danu 
bißher / beyder Des Kayſerlichen Land⸗Frledens und gefprochener Urtbeilan. 


Dem Kapferlichen Camimer-Gericht erfolge, haben Wir mit Rath und Wil: 


Ten der Ehurfürften, Fuͤrſten undStände obgemel dteOrdnung erfläret und 
gebeſſert, thun auch das hiemit, wie nachfolgt: Und erſtlich, wie in gemeld⸗ 
ter Des Cammer⸗Gerichts Execution geordnet, ) ſo die verluſtigte Parthey 


unter einem Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stand geſeſſen, daß auf Bitte des. 


gewinnenden Theils demſelben Churfürften, Fuͤrſten oder Stand gebotten 
werden foll,die erlangteUrtheil verfallene Poͤn und Acht zu vollſtrecken alſo 
ſoll es auch gegen den Aechtern, ſo Friedbruchs oder Uberfahrung der Ord⸗ 
ming A) halben in die Acht erkennt, und unter einen Churfürften, Fuͤrſten 
oder Stand gefeflen wären, (doch aufjerhalb der Einfegung in des Wechters > 


> Büther,welchedißfalls nicht vonnöthen,)gehalten werden, alfo daß derfelbe = 
R a 3 3 4 


& id. $ Ob audy auf einiger Warthen sc. ult. 
d. ©. C..P. 3,8. 49. Nachdem auch die Erecution ec. 1. 
I Widel. Tit. praeced..$8. 0. | — 
Seil. Confliturionis ſuper fraßa Pace de Anno 2z48,. 
— BER 


- 


Chur⸗ 
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Churfuͤrſt, Fürftoder Stand die Acht und verfallene Poͤn gegen den Fried⸗ 
brecher oder Überfahrer der Ordnung, nemlich, fo er noch in feinem Fuͤr⸗ 
ſtenthum oder Gebierh gegenwärtig, gegen feinen Leib, Haabund Guͤther, 
fo er aber aufler Lands wäre, allein gegen feinen Haab und Guͤthern zu eres 4 
goiren fchuldig feyn fol: Doc) mit nachfolgenden Zufägen, auf feine eiges. ı 
ne Koften, ohne Nachtheil und Befchwehrung des gewinnenden Theils,T 
daß auch Das Cammer⸗Gericht demſelben Churfürften, Fuͤrſten oder Stand 
auf Anſuchen des gewinnenden Theils bey einer nahmlichen Geld. Poͤn nach 
Geſtalt der Perſohnen und Sachen, durch gedachtCammer-Gericht zu maͤſ⸗ 
ſigen, zu gebiethen haben ſoll, die ergangene Urtheil, Acht, Poͤn und Straff 
zu vollſtrecken: Wo er aber daruͤber ungehorſam ſeyn wuͤrde, ſollen Cam⸗ 
mer⸗Richter und Beyſitzer auf des gewinnenden Theils, oder Unſers Kay⸗ 
ſerl. Fiſcals Antruffen, genen den ungehorſamen Ehurfürften, Fuͤrſtenoder 
Stand, der bemeldten Poͤn halben Rechtlich procediren und vollfahren, 
wie ſich gebührt, nichts deſto weniger dem Oberſten #) und ihme Zugeord⸗ 
neten des Creyſſes, unter welchen der ungeborfame Ehurfürft, Fuͤrſt oder 
Stand gefeflen, die Execution alsbald befehlen und gebiethen: Welcher 
Erenß:DOberfter und ihm Zugeordnete, auch folche Execution auf ſich zu 
nehmen, und des gewimendeun Theils Urtheil und Recht aller maflen, wie 
ihnen die viel angeregte Ordnung tiber die Handhab des Fried» Stands, 
und Land: Friedens auferlegt, (aleihwohl darüber auf Die Mandata deg 
Kammer : Gerichts nicht zu fchreiten ) zu vollſtrecken fchuldig feyn ſoll; 
Doch wo über die gebührliche Vollſtreckung des Urtheils, Entrichtung 
aufgeiwondten und gemäßigten Gerichts⸗Koſten und etlangter Poͤn nichts 
von des Aechters Guͤthern übrig ſeyn würde, das ſoll der Churfuͤrſt, Fuͤrſt 
oder Stand, oder der Creyß, ſo die Execution gethan, einzunehmen undzu 
gebrauchen Macht haben, biß fo lange der Aechter Abſolution dee Acht 
erlangt, und den Koften, der Execution halben aufgelauffen,, gebährlis 
cher Weiß entrichtet hätte, * 
$ 1. Feener, wiewobl 5) auch hieroben c weiter verſehen, wo ſich der 
Churfürſt, Fuͤrſt oder Stand unter feinem Siegel entſchuldigen wuͤrde, daß 
er die PꝛÆecoution gegen den, fo unter ihme geſeſſen, ohne mercklichen Nach⸗ 
theil ncht thun koͤnte, daß er dann derſelben erlaſſen werden ſolte; So wol⸗ 
ten, daß die Entſchuldigung hinfuͤhro nicht anderſt Statt haben, noch 
+ nennen werden foll, dann in zweyen unterfchiedlichen Fällen: Zum 
1, we dieExecution wider eine Stadt oderConunmun, fo einigemChurs 
on, Fuͤrſten oder Stand unterthaͤnig feyn folte, oder unter ihm geſeſſen, 
3. ber derfelbe Churfürft, Fürft oder Stand nicht mächtig, ihme auch 
emoͤglich, Die Acht gegen derſelben zuwolfftresfen: Oder, fo der Aechter 
„tech eine PrivarPerfon wäre, und aber ein folche ſtarcke Befefligung , 
zarte, die ohne trefflichen groſſen Koften nicht erobert werden, welcher 
0 Koſten 
Dire&ori Circuli, per Nor. ad Tit. LVTI-prine. [üpra eds 7% 
) Ibidern $ Kerner, wiewohl auch hieroben x. 2. re BEER 
e) Tir. praved. $ «0. a — re 


u‘ 
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Koften auch von dem Aechter nicht einzubringen wäre: In diefen ben: 
den Fällen fol der Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, dent Execution ges 
buͤhrt, diefelben allein und fir fich ſelbſt zu thun erlaffen, und Diefelbige 
durch das Cammer⸗Gericht einem oder mehr. Creyßen des Reichs befohe 
Ien wenden, wie hernach weiter ausgeführt wird, 
$ 2. Nemlich in dieſen oberzehlten 4) beyden Fällen, oder fo die Exex 
eution wider einen Churfürften, Fuͤrſten oder Stand, Geiftlichen oder 
Weltlichen, oder wider ein mächtig Commun, oder einen, fo aufferhalb 
des Reichs geſeſſen, aber gleichwohl dem Reich untermworffen waͤre, ges 
neben folte, 6) welcher der Execution und Vollſtreckung der Urtbeilund 
Acht (darin Unfer Kayferl, Cammer-Gericht einen ieden, fo unter dem 
Reich gefeflen, oder darein gehörig, fo es vonnoͤthen, zu erfennen und zu 
erflären Macht c) haben foll,) mit Gewalt widerſtehen wolte: Solldurch 
Unfer Kayſerl. Cammer:Gericht die Execution, deren Urtheil, Poͤn und 
Acht wider denfelben, Churfürften, Fuͤrſten, Stand oder Comınun, oder 
den. fo auſſerhalb des Reichs gefeflen, aber demfelben unterworffen wär 
ve, eines nechft gefeflenen Creyß⸗Oberſten, 4) Diefelbige befohlen werdent 
Weicher ſamt ihme Zugeordneten fütter noch zweyer Creyß: Oberften, 
die nechft gefeflen, vermög der Handhab und Executions-Ordnung zu 
ſich zu beſchreiben, die mit einander berathſchlagen ſollen, wie die kxe⸗ 
cution gegen den Aechter fruchtbarlich und erſchießlich vorzunehmen, 
zu ſolchem auch der dreyer verſammleter Creyß⸗Oberſten und Zugeord⸗ 
neten (wo — noch zweyer Erenß:Oberiten und Zugeoröneten bei 
ſchreiben mögen, auf eine benannte Zeit bey ihnen zu erfcheinen, ſaͤmt⸗ 
- lich haben iu rathſchlagen und zu ſchlieſſen, auf was Maaß und Wege 
durch die ebbeftimmte Huͤlff Die Bxecution zu vollſtrecken, auch im Fall, 
ba noch mehr und ferner über die fünff Creyß⸗Huͤlff vonnöthen, die Dinge 
vermög angeregter Ordnung fuͤrter durch bejtimmten Weg an die ſechs 
Cburfuͤrſten, deputirte Fuͤrſten und Stände zu bringen, ſich ferner anz 
geregtet Ordnung gemäß zu erweiſen. 
$ 3. Und fo die Execution e) gefchehen und dem Aechter feine is. 
ther eingejogen feyn, follen die Executores alsbald den gewinnenden 
Theil fein erlangt Urtheil und Recht vollſtrecken, ihn einſetzen oder Klag⸗ 
toß machen, und Erſtattung aller erlangten und gemäßigten Gerichto⸗ 
Koften und Poͤn⸗Faͤll, bey dem allen ihn auch feitte Dbrigfeit handhaben 
und behalten, ihme auch feinen Koften, fo auf Die Execution gelauffeit 
wäre, rechnen, noch abziehen foll. | | 
a — Xx2 | & 4: Aber 
9 iann Kemlic in bien oberzehlten ic. 3. u 
. An. .« DOC.SE , ! i 

2 ER 2. ER s In Saͤllen Und Sachen äber ic. 163, & Capieulat: - 
Leopold. $ Yoir föllen und wollen aud) fürkommen ze. 28, Sed Umi- 
tatur in Capit. novifl, Artie XX. . | — 
d).Hodie Direciori Cirtuli, ſub quo Eequendus habitat, per Not. ad Tit, 
LVII. princ. ſupra tod. a a 
ed 9.64 p 7 49.9 Und ſo die Execution geſchehen 16 4: 


- 
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S 4. Uber alle andere uͤbrige ꝓ) des Aechters Haab und Guͤther, fie 
gend und fahrend, follen und mögen die, fo die Bollftrecfung gethan haben; 
zur Hand nehmen, gebrauchen und genieſſen, biß fo lang der Hechter gebührs 
füche Ablolution der Acht ordentlicher Weiß erlangt, die auferlegte Poͤn 
vollkoͤmmlich entrichtet, auch ihnen, den Vollftrecfern, allen möglichen 

Koſten folcher Execution halber auffelauffen; vollkoͤmmlich entrichtet und 
bezahle hätte. _ 

85. Im Fallaber, 5) da fich oͤbgemeidte des Aechters Güther fo weit 
nicht erfttecfen, daß darvon der Koften, der Executioithafben aufgelaufen, 
möchte entrichtet werden;oder ſo über das; fo dem gewinnenden Theil ges 
buͤhrt, garnichts uͤbrig waͤre;“ Sollen alte Creyß auf Anſuchen — 
fo Vollſtreckung obgeſchriebener maſſen gethan haben, die Ihren zu ihnen 
zu ſchicken ſchuldig und pflichtig feyn, ſich des Koſten, fo man bey dem Aech⸗ 
ter nicht hebig iſt, zu vergleichen, der auch unter alle Ereyß zugleich getheilt, 
alfo daß kein Stand vor dem andern beſchwehrt werden fol: Welchen Kos 
ften auch die Crehyß ohne Weigerung erlegen, und gegen den Ungehorfamen 


durch den Kaͤyſerl. Fifcal procedirt und vollfahren werden ſoll, die zu ger 


bührlicher Zahlung anzuhalten. 

$ 6. Und wo fich"zutrüge, c) daß einiger oder mehr Treyß ‚oder die 
Creyß alle, welches doch nicht feyn foll, die Execution nicht "auf ſich neh? 
men, fondeen fich' derfelben wiederſetzen werden; "Sollen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Benfiger folches an Uns als Römifchen Kayſer eylends gelangen, 
in ſolchem gebuͤhrliche Verſehung zu thun 


$ 7. Weiter, wo iemand 4) auſſerhalb des Reichs einem den Reich un⸗ 


terworffen⸗ vor dem Kayſerl. Cammer⸗ Gericht beklagen wolte; Soll der 
Beklaͤgte den Kläger genugſame Caution zu thun, anhalten, wie die Recht 
das jufaflen, Damit in ſolchen Faͤllen auſſerhalb er Execution ʒu 
hun, ohne Noth ſeyn. 


LiX: 


Bon dem Gerichtlichen Koſten, Taration, und 
Maͤßigung derſelben. 
Cammer. Richter und Beyſitzer e) ſollen ih eroͤrterten, eutſchiedenen, und 


Executions Sachen ſonderen Fleiß haben, daß die Expens förderlich 


tarirt, Damit die Partheyen zu Erlangung det cöndemnirten, und der taxir⸗ 
ten Expens, fo mit wenigen Koften und einem Executorial fommen mögen, 
und die ergangene End⸗Urtheil obgemeldter maffen f) foͤrderlich ereqvirt 
‚ undvolljogen: Auch) follen die Leſer ein gut Aufſehen haben, daß nn 

ene, 


6) Ibidem $ Uber andere übrige 2c. 5. 

») Ibidem $ Im Fall aber ıc. 6. 

ec) Ibidem $ Und wo ſich zuträge 2c. 7. 

\ ao $ Writer fo — Ic. edit ad Beyſi 

⸗ p. 3. t. 50. $ Cammer Richter und Bey ar T 
F) Seil, in duobus Tigul, prased.. | 
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fene, entfchiedene, und Execution - Sachen. ad m förderlich 
übergeben werden. 

$ 7. Wir wollen auch zu Verhuͤtung a) übriger Mühe und Koftens, 
daß hinführo in Sagen und Fällen der Expens balben feine neue tas 
dung geben oder genommen werden foll. 

$ 2. Zudem follen die Procuratores d) inKrafft ihrer Gewalt, fo fie in 
der Haupt:Sachen, haben, ob gleich in denſelben yon den Expens- und 
der Execution-Sachen fein austrückliche Meldung befchiebet, in folchen 
Expens- und Execution-Sachen zu handlen zugelaffen werden: Doch fo 
einer Expens mir dem Eyd erhalten, oder vordiefelben guittiven wolte, Dee 
ſoll zu ſolchem nicht allein austruͤcklichen Gewalt und Befelch, ſondern 
auch zuvor von feiner. Parthen fonderen Bericht empfangen haben. ce) 

S 3. Und follen. die Procuratores 4) Delignationes Expenfarum auf 


‚Feine andere Miüng dan Rheiniſche Guͤlden und Kreutzer rechnen, e) auch 


im demfelben Pundto, ohne fondere erhebliche Urſachen nicht repliciren. 


S 4. Weiter. ordnen-und. fegen Wir auch, f.) daß Der verluftigte Theil 


ſolche tarigte Expens.an deni Kanferlichen Cammer: Gericht zu erledigen 


* . 


ſchuldig feyn, und- hinfuͤbro in die Urtheil der Expens allweg geſetzt wer⸗ 


den ſoll, daß die Partheyen, ſo in den Koſten ertheilt, ſolchen Koſten der 
erhaltenen Parthey in einer beſtimmten ‚zeit am Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 


richt ausrichten foll; 


F5. Dieweil auch zu Zeiten g) an dem Cammer;Gericht in Appellation: 


Sachen, in denen geurtheilt, und vorige Urtheil beftättigt worden, die Exe- 
; cution derfelben Urtheil,desgleichen Taxation der Expensin der erften In⸗ 
ſtantz ergangen, begehrt wird; Wiewohl bey etlichen bißbero ein Zweiffel 
; gemefen, ob ſolche Taxation, oder Execution, der vor ergangenen Inſtan⸗ 


| @) Ibidem $ Wir wollen auch * Verhütung ic. 2. 


| Bien vor. die vordern Richter getviefen werden foll: So wollen Wir Doch, 
ordnenund feßen auch hiemit, daß ſolche Execution und IT'uxation Expen- 


farum der vordern Inſtantzien, in allen Sachen, die durch Appellation an 
das Kayſerl. Sammer; Gericht: erwachfen, Dafelbft: beſchehen folle. 

$ 6. Wo aber. Appellationes »), am, Kayferlichen Cammer :Gericht 
vorgenommen, welche folgends defert, oder font, unrechtmaͤßig befunden, 


und alſo an das Sammer: Gericht nicht erwachfen, auch daſelbſt nicht anges 


Xx3 nom⸗ 


b) — m $ Zudem ſollen die Procuratores &c. 3. 
en 


e) In 


PR 
) &. B. 23 Augufti 1585. 
2 G. B. 13 Dec. 1595. $ Bann einem Feine fchrifftliche Handlung ꝛc. ult. & 
Conf. 1593. Dub. Dieweil in puncto Expenfarum &c. 119. vid. fupr. 
a I. ae 33.95: Vifit. Abſch. 1713. Mein. vor die reg 417· n. 20. 

)d. — 3. t. 50. F Weiter ordnen und ſetzen Wir auch ıc. | 

2) ide $Diemweik aber zu Zuiten 2c. 5. | 
) lbidem — aber > &c. 6. | 


jehigen Bollmachten, welche durch den R. A. 1654. Kor. vorges 
ſchrieben, iſt allezeit der Erpenjens und Eremtion » Punct ansdrüdlich einver⸗ 


Brände A KT, 
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nommen würden: In demſelben folfen allein die Expens, fo folher ver 
mennten Appellation halben ausgangen, an demſelben Sammer : Gericht 
tarirt, auch derhafben dem andern Theil mit Execution, wie fich gebührt, 
verbolffen werden: Aberder Haupt⸗Sach Expens halben, fo vor den vori⸗ 
gen Richtern ergangen, ſoll die obfiegende Parthey die vorigen Richter und 
-Taxation und Execution, fo fern fie diefelbe zu thun hätten, wie fich ge: 
buͤhrt, anzufuchen ſchuldig ſeyn. 

$ 7. Wir wollen auch alle Partheyen a) und Proeuratoren hiemit 
gewarnet und erinnert haben, Daß alle diejenige, fo mit Bey⸗Urtheiln 
verluſtigt würden, Deshafben, und auch von wegen des verzogenen Rech⸗ 
teng, wie Recht iſt, in Koften und Schäden ertheilt und gefprochen werden 
foffen: Und wo folches aus freventlichen Auszuͤgen, Schuld und Säum: 
uuß oder Unwiſſen der Procuratoren gefcheben, feheinbar und Flärlich bes 
funden würde, follen diefelbe Procuratores ſolchen Koften ohne Nach⸗ 
theil oder Schaden ihrer Partheyen felbft auszurichten, und zu bezahlen 
ſchuldig feyn. 2) 

SE, Weiter follden Wdvocaten c) und’ Proeuratoren erftlich ihre Pros 
ducten und Schrifften in Referirung der Sachen, wie oben im Grften 
Theil A) diefer Ordnung gemeldt, und fonft ihre andere gehabte Mühe und 
Arbeit in folcher Tax Expenfaruın toriet, und die Zar in der Urtheil Ex- 
penfarum ausgedruckt werden: Deromegen fie dann ante Taxain Expen- 
farum anzeigen ſollen, was ſie von den Partheyen auf die Sachen pro 
Arrha e) oder ſonſten zu Beiohnung empfangen haben, bey Poͤn Zwan⸗ 
tzig Guͤlden. 

89 Demnach aber hiebey befunden, f) daß ſolche Taxationes Expen- 
ſarum ſehr gering bißher ergangen, auch die Compenſationes derſelben 
gar zu ſehr gemein im Brauch: Go wird den Beyſttzern hiemit aufer: 
legt und befoßlen, berüßrte Taxationes in höherer Achtung nach einer 
seden Ayvalität der Sachen zu haben, auch Teichtlich nicht ohne genugſame 
Urſachen die Expens zu compenſiren. 

$ 10, Und ſoll führohin g) ſolche Tax Expenfarum durch zwey oder 
drey Beyfiger gefihehen: Es wäre dann, daß die Expens fo groß oder Die 
Sache fo wichtig, dag der Cammer⸗Richter vor gut anſehen würde, mehr 
Benyſitzer darzu zu verorduen. | 


a — — 


J $ıu 


e) Ibidem $ Wir molten auch alte Partheyen ıc. 7. 

6) Add. Tit. L’$ ul. m eod. ibique Norat, Viſit. aAbſch. 1713. Mem. dor 
Adppcaten $ 8. 

€) Ibidem $ Weiter fol den Advocaten 1c. 8. & V. Mem, Jud. Pref. & Aff. 8, 
Sept. 1595. $ Wie es mit der Tax Expenfarum &e. 9. 

d) Ti. LA. $ 2 

© Diefe Worte: pro arıha oder fonft, find in der €. &. O. ı 555. tit. V. & 8, 
woraus diefe Stelle genommen, , nicht befindlich. 
Ibidem $ Demnach aber’ auch hiebey befunden 2c. u j „J 

8 4 O. 6 p- 3. 1.5. Und fod binfäpte zc ult. 


— — — 
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S 11, Die Referenten, fo Expenfastariren, a) damitman, wer fiefenn, 


auf den Morbfalt ohne mühfeliges Nachfragen iederzeit wifjen möge; 
Sollen ſich hinführo der durch fie deſignirten Tax-Swnına iederzeit un: 


terſchreiben. 


Tit. LX. | | 
Bon Liquidation der Schäden und Intereſſe. 


Au⸗ was billichen Urſachen 5) die wucherliche Eontraet, fo iederzeit im 


Reich groſſen Unrath und Verderben angericht, in gemeinen Rechten 
und etlichen Unſern Reichs-Abſchieden c) verbotten, iſt unnoͤthig zu erho⸗ 
len; Derhalben Wir Cammer-Richter und Beyſitzern befoblen haben 
wollen, in ſolchen Sachen, was einmahl ſtatuirt und verabſchiedet, in 

S 1. Aber in dem vorgefallenen Streit, A) ob nicht in Contractibus mu- 
tui, damit die Partheyen in pundo Liquidationis an unferm Kayſ. Cams 
mer: Gericht des langweiligen Proceß enthaben feyn möchten, auch iegt ge? 


meldt Cammer-Gericht damit nichtüberladen, ein gewiſſes loco Interefle a 


tempore morz zu ftatuiren und zufegen: Iſt vor billich geachtet worden, 
wann der Schuldner in mora reftituendi Pecuniam mutuam ift, daß er feiz 


nem Glaubiger von derfelben Zeit hero (der Vermuthung halben, Daß der 


Creditor fein Geld von folcher Zeit an,anlegen, und zugelaffener Weiß zung 


wenigſten Fuͤnff von Hundertmohl haben möge) das Intereſſe zu entrichten 
und gut zu machen fchuldig ſey; So ordnen und wollen Wir nachmahls, 
"Daß folch Interefle a tempore morz erftattet, und derentiwegen den Credi- 
zorn Fuͤnff Guͤlden von Hundert bezahlet werden follen. 
82. DaaberdemCreditori e) folche fünff Gulden nicht annebmlich, 
Fondern er vermeynen wolte, tam ex huıcro ceflante, quam damno emer- 
gente, ein mehrers zu fordern; Soll ihme alsdann fein gantz Intereſſe zu 
deduciren, gebuͤhrlich zu liquidiren und zu beſcheinen, und der Richterlichen 
Erkaͤnntniß daruͤber zu gewarten, unbenommen ſeyn. | 
$ 3. Als fernerinLiquidationibusf) und anderer Forderungen der In- 
terefle, Pretii oder Æſtimation offtmahl mancherley, und Unſerm Kayſerl. 
Cammer:Gericht unbekandte Muͤntz⸗Sorten, fo an dem Orth, da die Par: 
theyen gefeffen, gangbar feyn, fpecificiet worden, darauf der Richter ein ger 
wiſſe Tax oder Moderation nicht machen Fönnen; So foll hiemit denen 


MProeuratoren auferlegt und befohlen feyn, iederzeit alle dergleichen Forde⸗ 


Xi4 tung, 


e)} Conf. 1583. re Die Referenten, fo Expenfäs taxiren x. 20. vid. fupr. 
art. I. t. 40. 5 2.. 
b) R. U. 1579. $ Aus was biflichen Urfachen ıc. 
c) Pazeipue vero Policey-Ordnung de: Anno 1577. Tit. XVII. & a. Set: | 
Schilter. Exerc. 30. 9 30. | 

ad) Dep. 3. 1600. $ So viel nm, diefem nach ic. 139. 
e) Ibidem in fin. v. Oder aber dem Creditori &c: 

F) Ibidem $ Als ferners in Liquidationibus &c. 137. 
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rung, ſo an Geld, welches nicht durch Das gantze Reich gangbar, angefihla: : 


gen, entweder zu Reichs-Muͤntz zu vefolgiren, oder fich den Partheyen 
deſſen Werths, wie dieſelb gegen die Reichs-Muͤntz zu achten, eigentlich 
zu erfündigen, und in Ipecie Dem Richter zu vermelden, 


Tit. LXI. 


Daß von Lrtheiln des Kanferlichen Cammer : Gerichts nicht 
appellirt oder fuppficirt werden möge, 
pzir ordnen, fegen und wollen auch, a) daß von den Urtheilen am Kays 
ſerl. Sammer Gericht ergangen und ausgefprochen, Fein Theil weis 
ter zu appelliven ader zu fuppliciren Macht haben fol: Ob aber einige 
Parthey fich durch die Urtheil des Kanferl. Sammer: Gerichts beſchwehrt 
zu feyn vermennt, Dem foll gegen den Cammer⸗-Richter und Benfiger den 
Weg der gemeinen Rechten, und bernach 5) gefeßter Drduung von der 
Rovifion und Syndicat vorzunehmen, zugelaſſen und vorbehalten ſeyn. 
Tit. LXII. | 
on der Reſtitution wider die Urtheil des Cammer: Gerichts. 
Nadem ſich auch befunden, e) dag die Procuratores Reſtitution wider 
erlangte End⸗Urtheil vielfaͤltiglich pflegen zu bitten, welches zu Ver⸗ 
binderung der Execution, und mercklichen Schaden der gewinnenden 
Partheyen thut reihen, Sollen Cammer⸗Richter und Beyſitzer ein 
feisig Einſehen haben, und wo fie befunden, Daß. die Reſtitution ca- 
umniofe oder gefährlicher Weiß, oder ans Urſachen, fo vormahls in 
Gerihts-Händeln angezogen und dedueirt worden wären, oder fonft aus 
neuen unrechtmäßigen unerheblichen Urfachen begehrt, folcher gebettener 


Reſtitution unangefehen, in Der Erecution vermög der Nechten verfah⸗ 


ten, und den Procurator und die Partheyen, welches unter ihnen daran 
ſchuldig, in Expens condemniren. 
Sı. Wo aber ie eine Parthey 4) die Reſtitution aus rechtmäßigen erhebs 
lichen Urſachen zu bitten vorhätte: Sofldaffelbig articulatim e) gefchehen, 

damit fich Die Richter vermög der Rechten darnach wiſſen zu halten. 
8 2. Wenn aber gegen einer Interlocutori f) Reftitutio in integrum 


zu bitten, mögen folche —— entweder fummarie oder articulatim g). 


vorbracht werden, iedoch Judicis arbitrio, 06 den Partbeyen articulatim 
| zu 
“) d. O. C. p. 3.2.7. ER. U 1530. F Dieweil nun Unſer Cammer-Ge⸗ 
richt ꝛc. 76. in princ. 
by Seil, Tit. LXIN. j 
c) d. O. C. p. 3. t. $2. $ in prince. | 
dy Ibidem in fin. v. Wo aber je einige Parthey ꝛe. G. B. 9Febr. 1733. 
‚e) Vid. Not. ad $ feq. add. Senkenberg. Diff. de reftitutiore in integrum. 
F Dep. U. 1600. 5 Wann gegen einer Interlocutori, &c. 138. & Conf. 1595. 
Dub. Wann adverfus interlocutoriam &c. 121. 


g) Hodierno Tempore indifcriminatim [ummarie, per Not. ad Tit. XLIX. 
Sr. fupra eod. 
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‚zu handlen aufzulegen feyn fol, nichts benommen: Wann auch dißfalls 
ein Procurator ex adverſo apud Adta, dieweil in folchen Puueten fchleunig 
zu procediren, ift ein beſondere Citation augzubringen nicht vonnöthen, 
fondern mögen angeregte Petitiones alsbald, wie, gehört, vorbracht wer: 
den. | 

S 3. Als auch die Reflitutiones contra lapſum Fatalium, «) aut Ter- 

‚mini præjudicialis, etwan hiezuvor lang hernach über viel Jahr oder 
Monath erft gebetten, und Cagnitiodarüber angertellt, und darinn aller: 
band Ungleichheit befunden worden; So ordnen Wir, daß feinem mehr 
Zeit ad petitionem haud inflituendam, als er zuvor re adhuc integra 
gehabt, dißfals nachgegeben yud zugelaflen feyn ſoll. 


Tit. LXI 


Bon Reviſion und Befichtigung der Acten und gefprochenen 
Urtheilen am Syndicat der Urtheiler, und wie es mit dem allen 
. gehalten werden foll, 


Demit auch Cammer⸗Richter und Beyſitzer 5) deſto fleißiger ſeyn, fo fie 
beſorgen muͤſſen, daß die Acta folgends nad) geſprochener Urtheil auch 
beſichtiget, und niemand an dem Cammer-Gericht unrecht geſchehe; Se: 
tzen, ordnen und wollen Wir, wo einige Parthey hinfuͤrter vermeynt, daß 
fie durch Cammer-Richter und Beyſitzer beſchwehrt, und unrechtmaͤßige 
oder nichtige Urtheil wider ſie geſprochen und eröffnet, und derhalben ge: 
daͤchte umb Straf ungerechter Richter, oder Reformation und Beſſerung 
ſolcher Urtheiln anzuhalten,c) daß derſelben Parthey ſolches zu thun zuge⸗ 
laſſen ſeyn ſoll, 7) dergeſtalt, daß fie ſolches Unſerm Neven dem Ertz-Bi— 
ſchoffen zu Mayntz, als des Reichs Ertz-Cantzlern an Unſer als Roͤmiſchen 
Kayſers ſtatt,· drey Monath vor prima Maji e) zu iederzeit in Schriff— 
ten zu erkennen geben; Darauf gedachter Ertz-Biſchoff Uns, auch den 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, —* und Staͤdten, ſo zu der Jaͤhrli⸗ 
— | % chen 


a) Ibidem $ Als auch die Reftitutiones &c. 86..& Dub. Reftitutionds con- 
. tralapfum Fatalium, &c. 69. Ludolf. de Jure cam. Sedt. IL. $6. n. 6r. 
5b).d. ©. C. p. 3. 1.53. $ Damit auch Cammer-Richter und Beyſitzer ıc. 2. 
e) Dep. U. 1557..$ Wiewohl ferner Inhalt ze. 23. 

d) Modo Sententia fit sevifibilis, qualis non efl (1) A.qua de jure communi 
oppellare non licet, R. A. 1654. $ In Gallen, da die Appelationes &c. 
25. (2) Lata in Caufis, de quibus vigore Privilegii de nan a 
ad Camera appellare prebibitum, fed per viam fimplicis Querele eu devo- 
lutis, R. A. 1654. $ Zu Abkuͤrtzung der vielfältigen ac. ı27. (3) Si 
Summa Revifonis fit infra 2002 Imperial, di, $ 127. 

Hodie Revifin fub Pana dejertionis intra4 Menfes a die late Sententie pro- 
ximos non ſolum Moguntino, vel fi ille intereffatus Trevirenfi, justa$ feq. 
kic, intimanda, fed iniimata etiam Judicio Camerali producenda, & ſi- 
mul quogue tum ab ipſo Principale tum ejus Advocato in dio Judicio per 
Procuratorem Furamentum Reviforium preflandum ejt, did.S In Gallen, ° 
da die Appelationes CC. 125. —— J 


« 


a 


Eh 


— 
pr 


698 | Rayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung. 


hen Viſitation verordnet, a) ſchreiben, Uns und Ihnen ſolches anzeigen, 
mit Begehren neben Unſern Commiſſarien Ihre treffliche, erfahrne, ges 
ſchickte und gelaͤhrte Raͤthe zu ſchicken, in ſolchen Sachen neben denſelben 
verordneten Commiſſarien, auch den Praͤſidenten und Beyſitzern, durch 
welche die Urtheil gefaͤllet und geſprochen, alle und iede Gerichts⸗Aeta 
ſolcher Sachen mit Fleiß zu revidiren, und befichtigen, und darauf ver: 
mög der Rechten zu handeln, und die Billigkeit zu verfügen. _ 

S 1. Wo aber 6)Unſer Neve und Churfuͤrſt der Ertz Beſdeffzu Maynth, 
oder Er. Liebden Nachkommen Erg Biſchoffen zu Mayntz, eine Revi⸗ 
ſion in deren, oder dero Ertz ⸗ Stiffts⸗Sachen zu begehren hätte: Soll 
ſolch Ausſchreiben bey Unſerm auch Lieben Neven und Churfuͤrſten dem 
ErtzBiſchoffen zu Trier geſucht werden, Seine Liebden auch daſſelbe 
uͤber ſich nehmen, die Reviſion ausſchreiben, und die Direetion vermoͤg 

des Reichs Ordnung haben und verrichten: Welches auch in dem Falk, 


wann hergegen gedachter Ertz Biſchoff zu Mayntz wider einen ein Urs ı 


theil an vorgedachtem Cammer⸗Gericht erhalten, und der. verluftigte oder 
Widertbeil, gegen Seine tiebden eine Revifiou auszufchreiben,, ſuchen 
würde, Daß des zu Trier tiebden darum zu erfuchen, und ebenmäßig, 
die nechſt gemeldt, damit gehalten werden ſoll. 

§2. Woaber von der Zeit ) geſprochener Urtheit biß auf prima Maji 
nicht drey Monath bevor: Alsdann folk ſolch Ausfchreiben bey Z) drey 


Monath vor prima Maji des nechften darnach folgenden Jahrs gefcheben.e) 


6 3. Ob auch einer oder mehr /) der Urtheiler, fo bey. Verfaſſung 
folcher Urtbeil gewefen, von dem Cammier: Gericht abgeftanden, oder 
fonft abwefend wären: Denfelben folk Cammer-Richter und Benfiger 
angefeßten Tag auch verfünden. 

S 4. Wir feßen, ordnen und wollen auch, g) daß iede Parthey, web 
che Revifion ſuchen roill, parte adverla petente b) ſchuldig feyn foll, Ju- 
ramentun Calumniz entweder in Perfohn, oder durch ihrn hierzu gez 
nugfam gevollmaͤchtigten Anwalden vor Unſerm Cammer · Richter, Praͤ⸗ 
ſidenten und Beyſitzern zu leiſten. 

85. 


) Novum Schema Vihtatorum ordinariorum in proxima — nuria — 
Bione conſcribendum, B. U. 1654. $ Nachdem nun die alte. — 132% 
Schenna extraordinuriorum Viftarorum extas in Calce did. R. A. 1654. 
Fi in 4 Clajjes diflribuendi , quoram una a novas, tres ad usteres Revijiom 
nes expediendas depntande, dit. &. U. 1654. Damit dann aud) zum 
Dritten ıc. ı 

2. a U. 1594. $ U Uns auch bey mehrendem ıc. 100 

d. O. C. p. 3. t. 53. dit. $ 1. circ. fin. ei —— 

2) diet. $ Wiewohl ferner „zebalt 3% 

e) Sed vide Not. ad — buj. Iie 

d. O. C. p. — didt. $ı. in fin. v. Ob auch einer oder mehr ıc. Of- 
fenbach. de Revif. altorum. 

) Dep. U. 1600. $ Urd ob wol Bieben in Erinnerung ꝛc 145. in fin. 

N: Hodie ultro idud Furumentum prajlandum, per dict. Not. Ludolf. de Jure 
cam, Seit. Ik ‚I: n. 19. 


| 
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SH. Wir ordnen und wollen auch, a) daß pendente Revifione mit 
der Execution nicht verfahren, fondern damit eingehalten werden foll: 6) 
Es folf aber doch in puncto Liquidationis, wann in caula petitionishe- 
reditatis, Rellitntionis in integrum, und dergleichen Revifio gefucht wor⸗ 
Den, parti victrici frey ftehen, ungehindert der angefündten Revifion an 
Unſerm Caͤmmer Gericht darin der Gebühr verfahren. 

$ 6. Belangend aber Caufas Mandatorum c) de relaxando captivo 
& decretorum Alimentorum, fol die Reviflon Feinem verweigert ſeyn: 
Aber gleichwohl pendente Revifione die auferlegte Parition auf Aner— 
biethung und Leiſtung gebüßrlicher genugfamer Caution 4) erfolgen, und 
der Gefangene erledigt, wie auch in Sachen decretorum Alimentorum 
effectus Sententise nicht ſuſpendirt, fondern mit der Erecution unverbin: 
Dert verfahren werden: Und ſoll diefes alfes allein in Fünfftigen Fällen 
und Sachen zu verſtehen feyn. \ 

67. Und Damit in ſolchem e) der Partheyen Calumnien und Muth: 
willen, dann fie mehr das Cammer-Gericht zu berrüben, als fich einer 
Beſchwehrden zu erholen, gebrauchen möchten, vorkommen, und gebübr: 
licher Weiß geftrafft werde; füllen folche anhaltende Partheyen zuvor 
und ehe folche Revifion vorgenemmen, eine Summa &elds, welche nach 
Gelegenheit der Perfohnen und Sachen, durch die verordnete Bifttar 
toren gemaͤßigt werden foll; Im Fall, daß die gefprochene Urtheil ger 
recht erfunden, dem Kanferlichen Fiſco zur Straff und zur Entrichtung 
Des Koftens, fo iederzeit auf ſolch Syndicat und Reviſion gebet, erlegen, 

und davor genugfanlich verbürgen. f) S 8. 


a) Ibidem $ Als auch Streit vorgefallen, x- 144, & Conf. 1595. Dub. Wann 
durch eine Parthey ꝛc. 122. ‘ 
6) Hodie interpofta Revifione mon attenta, ad Sententie Executionem parte 
vilrice eam petente, ac in Fudicio Comerali praftante ſuſſicientem Cautiu- 
nen de reftituendo, ſi dia Sententia in Fudicio Reviforia forfan reforma- 
vetur, proceditur. Ab bac tamen difpofstione excipiuntur Revifones ante 
eandem interpofite, ut & future revifiones in Caufis Religionis & Spiritua- 
Lbus, RA. 1654: $ Nach Berathſchlagung 2c. 124. | 
e) Dep. X. 1600. $ Belangend aber Caufas Mandatorum &c. 146, 
d) De qua videatur R. %. 1634. $ Nach Beratbfchlagung x, 124- 
«) d. O. C..p. 3. t. 53. $ Und damit in ſolchen 2c. 2... 1 
f) Tempore moderno Ada revidenda non ſolum a Reviſoribas qualitate 
Caufe saxari, & Sportule a Revifioners petente flatim poſt factam Taxa- 
sionem ad Lectoriam depori, atque bic, fi Sententia per Revifores cöufir- 
mesur , aut a Revifione difcedatur, vel ei renuncietur , iſtam depoſitam pe- 
cuniam, wifi parties ante actualem tractationem caufe awicabiliter [e com- 
ponant (nd quam compafitionem Revifores ante omnia prefertim in gravio- 
sibus cauſis ilas partes adbortentur, KR. A. 1654. $ Wenigers nicht. 2c. 
133.) deperdere, fed omnimodo, nimia demeritate ac calumnia depreheufa, 
artibus easumque Advocatis condiena pana pecuniaria, vel ſi eam non 
nt folvendo, corperalis infligi, pans pecuniaria quidem in Sujtensationem 
Comere, fed Sportule in Sujlentationem Reviforum impendi debent , ibid. 
$ Damit dann auch ıc. 126. Revifonibus vero frivole inserpoftisa Re- 
viferibus minime deferendum, di, $ Wenigers nicht, 36 BEN, J 
ns „ Deck- 
R ai a 
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⸗ 

68. Und ſo einer oder mehr 4) vonder ausgefchriebenen Reviſion oder 
Syndieat abſtehen, und die nicht profegoiren oder vollziehen wolten, und 
ſolches 6 Wochen vor der Vifitation, darin die Reviſion oder Syndicat 
ihren Fortgang erlangenfolten, zur Mayntziſchen Cangley den befchricbes 
nen Vifitatoribus, auch Cammer-Richter und Benfigern wiederum abzus 


fehreiben, zu erfennen geben, und damit den Unfoften des Aus: nnd Ab: - 


ſchreibens, und mas fonft aufgangen feyn möchte, alsbald auch erlegten, 
welchen der oder Diefelbe Abfünder auf dieſe Faͤll zu erlegen und zu erſtat⸗ 


ten ſchuldig find, der oder diefelbe Abfünder follen als dann Feiner Straff 


4 


unterworffen feyn, fondern von der vorgenommenen Revifion, oder Syus. 


dieat ohne Nachtheil abjtehen mögen, 


$ 9. Im Fall aber die Abfündung 2) vor gbgefeßten. 6. Wochen nicht. 
geſchehe, und dann derjenigen, fo die Revifion oder Syndicat begehren, 


muthwillig Bornehmen gefpührt würde, diefelbe follen alsdann gebuͤhrli⸗ 


cher Weiß, nach Gelegenheit der Perfohnen und Sachen, auch vorgenoms. 


. mener Revıfion oder Syndicats, auf Ermeffen der Commiſſarien und Bis 
fitatoren geftrafft werden: Zudem aud) die Expenlas, fo Deromwegen aufs 


gangen feyn möchten, abrichten und bezahlen. c) Und foll ſolche Reviſion 


und Handlung nachfolgender maffen vorgenommen werden. 


$ 10, Erftlich foll die Flagende Parthey, 4) ob fie will, die Urſachen 
ihrer Beſchwerden e) ineiner und dargegen ihr Widertheil feing Nothdurfft 
auch in einer Schrift, und doch in folchen beyden Schrifften nichts neues, 
fondern allein die Jrrfalund Ableinung derfelben vorbringen, und feinem 
‚ Theil weiter oder mehr Schriften zugelaflen werden, | 


Sır. Darauf folfen alsdann f') Unfere als Roͤm. Kayſers verordnete 
Commiſſarũ, die verordnete Raͤthe, ſambt den Praͤſidenten und Benfigern, 
ſo ſolche Urtheil geſprochen, bey ihren Pflichten und Eyden, ſo ſie in Anneh⸗ 
mung ihrer Aembter geſchwohren, und die Commillarii und Raͤthe von 
neuem zu folcher Sache, in maſſen bernach g) folget, ſchwoͤhren follen: 
Erftlich alle und iede Gerichts: Ada folher Sachen mit allem Fleiß revidis 
ven, befichtigen und erwegen, auch Die Beyſitzer, fo die Urtheil gefällt und 
gefprochen, in Beyſeyn derfetbigen Die Urſachen und Gruͤnde, daraus folch 

| u | Urtheil 


Deckherrs Monum. lect. cameral,‘antiqu& p. 456. edit. noviſſ. it. G. L. 
Böhmeri Tr. de remedio Syndicatus adv. Sent. cam, a 2.693. 

a) Dep. U. 1557. $ Wiewohl ferner Jahalt ꝛc. 23. circ. med. v. Und da einer 
oder mehr ꝛc. J | 

5) Ibidem $ Fm Fall aber die AbFünduna ye. 24. & feq. 

c) dict. $ Und damit in folchem ꝛc. 2. in fin.- 

d) d. O. C. p. 3. t. 53. CErſtlich foh die klagend Parhey ꝛc. 3. Hertii Difp. 
de judicio reviforio in Cam. imp. $ 21. | 

€) Hac Gravamina funmarie con[cripta intra 4 Menfes a die late Sententie 

. “in Fudieio Camerali exbiberi debent, KR 4 1654.$ In Hällen , 2c. 125. 

Pd. D.C. p. 3-1. 53. $ Daranf follen alsdann ꝛc, 4. 

g) $ pen. huj. Tit. 


- 


— 


“ 


der Aſſeſſoren Darüber erkennen. 


- 
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Urtheil gefchöpfft ift, anzeigen, und folgends die Räthe allein, aufferhalb 


[1 


& 12. Undfollen diefelbe ſolche Urtheil, a) fo die gerecht erfunden, wies 
derum confirmiren und befräfftigen: Oder fo etwas durch die Urtheiler 


-überfehen und ne folch Urtheil ſonſt nichtig, oder Dem Rechten. 


nicht gemäß wärkcformiren; Undim Zall, da die Urcheil aus Uberſehen 
der Richter, als nichtig oder ungerecht reformiret würde, ſoll der Parthey 
ihr erlegt Geld wiederum zugeftellt, und mit der Erecution folcher vefors 
mirten Uichetl an dem Cammer-Gericht völlfahren werden. | 

$ 133 Und ob ſolche Nichtigkeit d) oder Ungerechtigkeit erſt geſproche⸗ 
her Urteil nicht aus Betrug und Argliſt, fondern alfein aus Uberſehen, 
Unfleiß, Unwiſſenheit oder Irrſal der Procuratoren oder Nichtern gefolgt ; 
Soll gegen denfelbigen, ben denen folcher Unfleiß befunden, durch Unfere, 
als Römifchen Kanfers verordnete Commiflarii und Vifitatoren, vermoͤg 


N voriger Ordnung, und wie fonft recht und billich feyn wird, gehandelt : Aber 


fonft mit derſelben gefptochen Urtheil der Urtheiler halben, gleich wie mit 

andern Unter s Richtern, von deren Urtheil ſupplieirt oder appellirt wird, 

gehälten werden, ae | 
8 14. Ob ſich aber aus der Parthehen v) Vorbringen, oder fonft fo 


viel befinden, daß der Urtheiler einer oder mehr, infolcher Sachen von Ges ' 


ſchenck, Mied, Gaab, Birt, Freundſchafft, oder ander dergleichen Urſach 
ein nichtige oder ungetechte Urtheil geben, oder daß Die Precuratores, von 
der Gegen Parthey dergleichen Mied, Schend und Gaab genommen,oder 
in andere Weg prävaricirt, oder fonft in offenen Betrug befinden würden ; 
Soll der Partheyen nicht allein ihr erlegt Geld und Straff wiederum zu: 


‚geftellt, fondern auch diefelben darum, tote fich gebühet, zu beffagen, und ges 


genden Urtheilern das Syndikat, inmafjen hernach 7) gemeldt, vorzuneh— 
men vorbehalten fein: Und nichts dejto weniger durch Uns als Roͤm. 
Kayſer gegen den Urtheilern, oder durch das Cammer : Gericht gegen den: 
felben Procuratorn, um ſolche ihre betruͤgliche argliftige Handlung gebührs 
liche Straf vorgenommen werden. | 
S.ı5. Im Fallaber,e) da die Urtheil durch die Verordnete bekraͤfftiget, 

foll es dabey ungeweigert, ohne weiter Appelliren, Suppliciren und Revis 
Diren bleiben, und mit der Erecution folcher erſt gefprochener Urtheil an 
Dem Kayferl. Canımer : Gericht fürgefahren, auch Die Flagende Parthey 
das erlegte Geld, zu Ablegung des Koftens, auch Straff ihres Muthwil⸗ 
lens verlobren haben. | “a 

| — | " S 16. 


#) Ibid. cire. med. v. Und ſolche Urtheil ac. 

b) Und ob jolche Nichtigkeit xc. 5. 

) Ibiderm $ Ob ſich aber aus der Bartheyen ıc. d. 

4) $ ult. huj. Tit. Deckherrs Proc, inform, CI, p. 18. . 


49) Ibidem $ Im Gall aber 6. 7. ie 


# * 
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S 16. Ob auch die Revifion a) auf Zeit in dem Ausfchreißen gemeldt, 
aus Mangel nicht: Erfcheinens der Commiſſarien oder Raͤthe, oder daß fie 
mit folcherKevifion nicht fürfabren würden, feinenBorgang nicht erreichen 
würde, Sollen Cammer-Richter oder Präfidenten und Benfiger weiter 
derhalben in Verwart zu ſtehen, nicht fehuldig ſeyn, fondernmit Execution 
der erftgefprochen Urtheil ohne einige Verhinderung an dein Kayferl. Cam 
mer: Gericht fürgangen werden: Doc) anderer gejtalt nicht, dann da fie 
fich kundbarlich und erweißlid) erfünde, daß die anruffende Parthey, mt 
die Revifion an ihrem beften Fleiß und anderm nothwendigen Anhalten 
und Verfügung, die Berfammlung der Commiffarien und Raͤthe zu beför: 
dern, in etwas fänmig oder mangelbafftig erfunden würde: Dann fonft, 
da der Mangel an der anruffenden Parthey mit hichten geftanden, foll ihr 
durch die Verſaͤumniß odernicht:Erfcheinen der Commiffarien und Räthe, 
an diefem beneficio Revifionis nichts benommen, fondern von neuem zu 


der Revifion geordnet, Diefelbe vor die Hand genonmmen, und darin als 


lenthalben nach laut diefer Ordnung fürgefahren werden. Ä 

8 17. Und folfen Unſere, 5) als Römifchen Kayſers verordnete Com» 
miflarii, und Die Näthe, und Revifores, oder Syndicatores, einen Eyd zu 
Gott und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤhren, daß fie in ſolcher Sas 
chen hievor nicht geratben, daß fie auch die vorigen Richter in Ehren⸗ 
ten, alle und iede voreinfommende Gerichts-Acta, auch was durch die Pars 
theyen, vermög diefer Ordnung, vorbracht worden, mit allem Sleißrevidis 
ven, befichtigen und erwegen, aud) Die Urſachen, daraus die erfte wu ges 
ſprochen, von den Urtheilern anhören, und auffolches alles, nach Des Reichs 
gemeinen Rechten, nach ihrer beften Verſtaͤndnuß, und nicht aus eigen ges 
fuchten, und nicht auffer den Rechten informierten Gewiffen, c) gleich rich⸗ 
ten, und fich keiner Sach dargegen bewegen laffen : Nuch von den Parthenen,. 
oder ielnand anders, folcher Sachen halber Feine Gaab, Geſchenck oder eis 
nigen Mugen, durch fich felbft. oder andere, mie das Menfchen Sinn erdens 
cken möchten, nehmen oder nehmen laffen wollen, ohn alle Gefährde. 

S 18. Wo aber einige Parthey vermeynt, d) oder fih aus der Reviſion, 
wieobgefeßt, befünde, daß aus Betrug oder Urglift, von Schenck, Mied, 
Gaab, Bitt, Freundfchafft, Feindſchafft, oder ander dergleichen Urfachen 
wegen, einnichtige oder ungerechte Urtheil gefaͤllt und geben wäre, dieſelbe 
Parthey follin dieſem Fall jederzeit fich nicht allein der Nevifion, wie obge⸗ 
melde, zu gebrauchen, fondern auch Sug und Macht haben, diellerheifer,fo ans 
gezeigter geftalt gehandelt, adöyncicatum e) zu ſtellen, und wiejich des Orts 

=: a vermög 

a) Ibidem $ Ob auch die Reviſton sc. 8, _, 
6) Ibidem $ Und follen der Kayſerl. Majeſtaͤt ed. . 

) An der C. ©. O. ſtehet: Aus den Rechten informirten Gewiſſen. Daß keis 

ne Nullitäten: Klage wider die Sammergerihtl. Urtheite einzuſühren erlau— 

bet fen: ſ. Ludolf. de Jure cam. Sedt.11.$7. n.26. 

d) Ibidem $ Wo aber einige Parthey bermeynt ic ule . 

©) Don der ehemaligen Bedeutung, ſ. G. ¶ Böhmers DAL vor dieſem Syn 
dicatu C. 2: $ 2, p. 2%, ſeqq., vor Einführung Der Reviſionen war es dag 
einige Reis: Mittel, hernach hat es eine perhaßte Bedeutug erhaliin: 


* 
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Dritter Cheil. Tit. LXIV. „703 


vermoͤg der Recht gebührt, gegen ihnen zu handeln, doch dergeitalt, daß die 


Parthey, fo folh Syndicat vorzunehmen willen, folches Unfern Neven, 
dem Er&: Bifchoffen zu Manytz, Churfürften, drey Monath vor prima 


ei Maji zu erfennen geben, Darauf gedachter Ertz⸗Biſchoff, Uns als Roͤmi⸗ 


ſcher Kayſer, auch den Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen und 
Städten, fo zu dee Jaͤhrlichen Vifitation verorduer, fchreiben, Uns und 


Ihuen folches anzeigen, mit Begehren, Unfere Commiflarien, auch Ihre 
- treffiiche, erfahrne, gefchickte und gelährte Raͤthe zu Schicken, in folcher 


Sad) vermög der Necht, zu handien, und die Billigkeit zu verfügen, 
auch den Proceß derhalben vorzunehmen, in maflen hieroben z) der R⸗ 
vifion halben gefegt, und fich fonft nach Ordnung Unfer und des Reichs 


gemeinen Rechten zu thun gebührt. 


Tit. LXIV. 


R Daß der Proceß in andern Faͤllen vermoͤg gemeiner Recht 


gehandelt werden ſoll. 


Wir ſetzen, orditen und wollen, 5) daß in allen und ieden Fällen, die 


hieroben nicht fonderlich und ausdrücklich in dieſer Ordnung des 
Gerichtlichen Broceß halben verfehen, das gemein Recht ftart haben, und 
vermoͤg deflelben gehandelt und procedirt werden foll, 


! N‘ 


Subfeription, 


Gh alles und iedes, c) fo obgefchrieben ftehet, haben Wir, als - 
Römifcher Kanfer, Uns mit der Churfürften Räche, erfcheinenden 
Fuͤrſten, Ständen, und der Abwelenden Bottſchafften und Gefandten, 
und Sie hinwiederum mit Uns, alfo zu halten, und zu vollziehen, vereis 
nigt und verglichen, - Deffen zu Urfund haben Wir Unſer Kanferlich 
Inſiegel, mit rechtem Wiffen an diefe Unſere, und des Heiligen Reichs 
geänderte Ordnung thun hängen. | 

S 1. Und Wir der Churfuͤrſten Raͤthe, A) Prälaten, Grafen und 


des H. Reichs Frey: und Reichs-Staͤdte Gefandten, Bottfchafften und 


Gewalthaber, bekennen offentlich, Daß alle und iede obgefchriebene Puns 
eren und Articul, mit Unfern guten Wiſſen, Willen und Rath vorgenoms 
men, gefchehen, auffgericht und bemilligt ſeyn: Bewilligen die auch in 
Krafft dieſes Brieffs; Deſſen zu Urkund haben Wir, ıc. e) 


XLVIII. 


s) dict. 6 14, huj. Tit. | 
b)ıd. O.C.p.3.1.54 
$.d.O.C. pP. 3. 1: 55. Solches alles und iedes ic, 1. Conf. R. U. 1654: 


$ 134. | 

d) Ibidern $ Und Wir der Churfürften Raͤthe ıc. ult. — 

e) Eine gute Nachricht von den neneſten in Die Cammer⸗Gerichts⸗ Sachen eins» 
ſchlagenden Schrifften, ſ. in J. J. Moſers neueſten Bibliotheck des Deus, 
ſchen Staats⸗Rechts, a. 1771. von S. 210 230. — 
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Vertrag zwiſchen den Herren Reichs⸗-Erb⸗Marſchal⸗ 


len, Graffen von Pappenheim, und denen Reichs-Staͤdten 
de Anno 1614, nebſt Kayſers Watthid, und des Churfuͤrſten zu 
ha Sachſen Johann Georg des I. Konfirmation 4) 
| Wie Matthias von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu al⸗ 
Vlen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, 
zu Burgund, zu Braband, zu Steyr, zu Kärndten,zu Krain, zu Luͤtzenburg, 
zu Wuͤrtemberg, Obersund Rieder: Schieften, Zürftzu Schwaben, Marg⸗ 
graf des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Burgau, zu Mähren, Ober⸗und 
Nieder⸗Laußnitz, Gefürfter Graf zu Habipurg, zu Tyrol, zu Pfird, zu Kier 
burg, und zu Goͤrtz ic, Landgrafin Eifaß, Hert Auf der Windifchen March, 
zu Portenau und Salinste, Bekennen für Uns und Unfere Machkommen 
- am Reich, öffentlich mit diefem Brief, und chun fund allermänniglich : Als 
Wir indem verwichenen fechszehenhundert zwölfften Jahr, bald nach Un: 
ſerer erfolgten Wahl und Croͤnung, und darauf angetrettenen Regierung, 
die von werland dem Durchlaucht. Fürften, Herten Rudolffen dem II. ꝛc. 
Unferm geliebten Herrn Bruder, auch nechften Vorfahren, hochloͤbl. Ger 


Dächtniß,unterin Dato den 24 Det. des Jahrs 1583. auf die Hochgebohrne, 


Wilhelm Pfalg:Graffen bey Rhein, Hergogen in Obersund Nieder⸗Bey⸗ 
ern etc. und Ludwigen Hertzogen zu Würtenberg und Tec, Grafen zu Muͤm⸗ 
pelgart, beyde Unſere liebe Bettern und Fuͤrſten, geftellt, und bierzwifchen 


zu unterfchiedlichen mahleu, fo offt fich bey Ihrer tiebden tiebden Kegies 


tung entweder durch Todes: Fall, oder aud) in andere Wege eine Veraͤude⸗ 
tung zugetragen, erneuerte Lommißion, die zwiſchen Unſern und des Heili— 
gen Reichs Erb-Marfchallen, denen zu Pappenheim,und denen fämtlichen 
Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdten, bey den ängeftellten Reichs: Berfamnilungett, 
über die hinc inde ftrittige Jura und Gerechtigfeitett, und was davon bes 
ruͤhrig, erregte Irrungen belangend, aufdes Hochgebohrnen, Johann Ge⸗ 
orgen, Herhogen zu Sachſen, Juͤlich, Elev und Berg, Landgraffen in Duͤ⸗ 
ringen ꝛc. Marggrafen zu Meiffen und Burggtafen zu Magdeburg, des 
| 4? Bee Heil. 

a) Ueber dieſe Irrungen zwiſchen dem Grafen von Pappenheim und den Stäbe 
‚ ten wäre ed a. 1582. anf dem damahls zu Augſpurg gehaltenem Reichs Tage 
faſt zu ThärlichFeiten gefemmen, fo daß Kayfer Rudolph H. Friede gebie⸗ 
then, auch die Streittigfeiten unterfuchen, und am 17 Sept. ein Proviſional- 
Decret deshalden publiciren muͤſſen, welches bey dem Zünig im R. Ara 
chiv. P. Spec. II. Contin. V. Abtheil. AV. Abſatz P.179. befindlich if. Der 
bier a. 1614. 26 Octob., (5 Nov.) errichtete Vertrag, welcher auch bey 
dem Luͤnig c. I. p- 183. und bey Tem Zondorp TI. Ador. publicor. El]. 
6,50. p.262. anzutreffen, ift zwar nachgehends auch von dem Kanfer und den 
Ehurfürften confirmiret morden, es iſt aber dabey von andern angemercket 
worden, daß die Churfürften und Fuͤrſten felbigen a potiori als eine Particus 
lar: Sache zwifchen dem Reichs-Marſchall-Amte und den Reichs Städten 
anfehen und wider ſich nicht gelten laflen wollen. Capit. nov. Art.IH. 524. 


3 


Dalmatien, und Sclavonienic.König, Ertz-Hertzog zuOeſterreich, Hertzog 


J 


a 
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ie x 
Seiil Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Mar ſchallen Unſers lieben Oheim und Chur: 
fünften, als ben erſtgemeldten Strittigkeiten ihres tragenden iegtvermeldten 
Reichs: Marfchalln- Amts halben, Mirinterepirten, wienicht weniger auch 
Der Partbeyen freundlich und gehorfames Anſuchen, aufdie auch Hoch: 
ohne, Marimilian Pfalß-Grafen bey Rhein, Herkogen in Oberzund 
Nieder⸗Bayern, und Johann Sriedrichen, Hertzogen zu Würtenberg und 
4 Teck, Grafen zu Mümpelgardt, Unſere lieben Bettern und Fuͤrſten wieder 
Sumbenpenovicet. Go haben demnach Ihre Liebden kiebden, fich Diefer 
schweren langwierigen Sachen Uns zu vetterlich und zu gehorfamen Ehren - 
und. Gefallen, und beyden obgenannten Partheyen zur Ruhe und Beften . 
gutwillig unternommen, vermittelft ihrer im Dionat Octobris verfloffenen 
1614 Jahrs, in Unſere und des H. Reichs Stadt Augſpurg abgeferrigter 
ſubdelegirter Raͤth, zwifchen mehr gedachten Theilen guͤtige Unterhandlung 
gepflogen und obbeſtimmte gange Sach, zuvorderit auf Unſer als regieren⸗ 
den Rom. Kayhſers, und oben wohl ernauuts Churfärften zu Sachſen, als 
wie oben verſtanden, des Heil. Reichs Ertz⸗Marſchallen Liebden Notifica⸗ 
tion, welche S. Liebden am Dato den 9 Movember neuen, und 26 October 







Alten Calenders obberührtes 1614 Jahrs won ſich gegeben, und Uns zu “0 
Unſerm Kapferl. Archivo unter feiner tiebden Ehurfürftl:Handfhrifft und 
Seeret eingelieffert worden ift,auffolche Weg undEonditionen vergleichen, 
“wie Diefelbe in nachfolgend inferirten, Uns in Originali überfchieften Ber; 
gleich. beariffen fen, und von Wort zu Wort aljo lauten, | 
Zu willen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr hero, zwiz 
> chen des Heil. Reihs Erb:Marfchallen, Den Herren zn Pappenheim, ıc, 
und denen fäntlichen Erbaren, a) Frey und Reichs-Staͤdten, wegen etli⸗ 
cher bey denen in gemeldten Städten angeftelltin Reichs: Berfanmfungen 
der. hinc inde unter ihnen ftrittigen Juriuin und Gerechtigkeit halben, fi 
Irxrungen und Mißverſtaͤndt enthalten, benanntlich und in fpecie:, . We⸗ 
gen des Einfurirens, 2. Inlogirenden Juden in der Chiften Hlufern | 
‚und deren Bergleiten, famt Zulaffung eignen Sarfüchen und Wirthſchaff⸗ 
ten) 3. Jurisdichion in, Civilibus & Criminalibus üben die Fremde beſchrie⸗ 
beneund unbefchriebene.. 4. Bottmäßigfeit, über fremde Kräner, Fech⸗ 
ter Handwercker, Spielfeut, und dergleichen, fo wehl ats von felbigen eins! © 
pfahenden Einſchreib⸗Schutz ⸗· und Politen-Geld. 5. Einnehmung Stan 7. 
nn 6Auſſchlag und Handlung eigner Gar Küchen, und daım&chene 7.7 
cung daraus nicht verumgeltender Wein... 7. Ungemaßten Umgelde, 
8. Eblen Maaß und Gewicht; 9: Berfaffungund Haudhab der Zar Od \. 
„10. Nbnehmung Zolls.auf allezu Marckt getragene Vierualien. 
1. Beft ing der Wachten. Des Geleits. 13. Audientz. 14 Öegenden u 
Bürgern, on bis den Stadt Obrigkeiten jelbftenangemafteruuterfchiede 
her Geboth 6 Fuͤrgeloffener Injurien, auch 17. darauf gewendter Un⸗ J 
6 ten „wie folchesaltes in Adtis mit mebrevm fpecifisiret und ausnefühfezn a 3 
sefinden KR en a RL N 
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Reichs · Tag, zwiſchen weyland dem wohlgebohrnen Herrn, Herrn Conra⸗ 
den,Heren zu Pappenheim, des Heil. Reichs Erb⸗Marſchallen, etc. und den 
Edien, Wohtgebohrnen, Ehrnveſten, Fürfichtigen und Weiſen, Herren a 
Stadt⸗Pflegern, Burgermeiftern undRarh allbiefiger Stadt, auch anderer 
intereßirten Frey: und Reichs⸗Staͤdten ſich ereignet, und fo ſtarck ausger 
brochen , daß die damals bey DemfelbenReichs:Tag allbier befundene Roͤmi⸗ 
fche Kayſerl. Maj. Rudolphus der Ander, hoͤchſtſeligſt Chriſtmildeſter Ge⸗ 
daͤchtnuͤß, ſich interponirt, den Partheyen unterſchiedliche, und endlich auch 
* einProvilional-Decret de dato den 17 Septembr, Ao. 15 82 ertheilt und zus 
geftellt, von deme aber erwähnte Städt, alfo gleich an allerhoͤchſt gedachte 
Ihre Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reiche Stände appellirt, und hiernach 
Ihre Kanferl. Maj. den 24 Odtobris Anno 1 583 eine Commißion an Die 
Durchleuchtigfte, Durchlenchtige und Hochgebohrne Fürften und Herren, 
Herrn Wilbelmen Pfalg : Grafen bey Rhein, Hertzogen in Obern; und: 
Nieder Bayern, ıc. Auch Herrntudwigen, Herkogen zu Würtemberg und - 
ec’ Grafen zu Mümpelgart,2c. des Inhalts ausgeben laffen, daß Ihr 1 
Fürfel. Durcchleucht.und Gnaden obbemeldtedartheyen, für ſich ſelbſt, oder 
dero ſubdelegirte Raͤth, auf einen benannten Tag beſcheiden, und zwiſchen 
ihnen eines kurtzen ſummariſchen Proceß wegen Handlung pflegen, denſel⸗ — 
ben Inhalt angeregter Commißion verfaſſen, in der Sachen ferner verfah⸗ 
ren, und nach Beſchluß derſelben die Acta dem Kayſerl. Cammer-Gericht 
verſchloſſen zuſchicken ſollen; Damit daſſelbig gegen Erlegung gebuͤhrlicher 
Sportulen, darauf was recht iſt, endlich erkennen und ausſprechen, alles fer⸗ 
neren Inhalts obangezogener Kayſerl. Commißion, und ſolchem nach, Ihre JF 
Fürftliche Durchlaucht. und Guaden, förderift allerhoͤchſt gedachter Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt zu unterthaͤuigſtem Gefallen, und denn allerſeits Par⸗ 
theyen zu Gnaden ſich ſolcher Commißion unterzogen, auch die Partheyen 
den 2. Martii Anno ı 5 84nach Friedburg, zu dero fubdelegirten Raͤthen, - 
“ zu.angedeuter Handlung zu erfcheinen erfordert, zwifchen ihnen laut aufe 
getragener Commißion, Handlung gepflogen, fie des Compromißiſchen 
Proceß wegen mit einander verglichen und vereinbahret, wie das deshalben 
- Aufgerichte Compromiß de dato 32 Martii des 1584 Jahrs Buchſtaͤbli⸗ 
hen Inhalts, mit ſich bringen thut, darauf auch die Partheyen Anhaledef 
fen in der Sachen gegen einander verfahren,und Ihre Nothdurfften fchrifte  * 
Tichen einbracht haben, alfo daß es nunmehr an fernerer Vollziehung def | 
| 
| 
| 
{ 









felben Compromiß beſtanden. 
= Wann aber dieiego regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Herr Martbies 
der Erfte,unfer allergnädigfter Herr,die obvermeldte Kanferl.Commißion, || 
andieDurchleuchtigfte, Durchleuchtig und Hochgebohrne Fuͤrſten und Ders ⸗ 
zen, Herrn Maxintilianum, Pfalß:Grafen bey Rhein, Hergogenin Dbern: | 
und Niedern:Banern, xt. und Heren Joh. Friedrichen, Hergogen zu Wuͤr⸗ 
tenberg und Teck, Grafen zu Muͤmpelgart, Herrn zu Hepdenheim x. abers 
mabls und dergeftalten erneuert, daß Ihro Fürftl. Fuͤrſtl Durchl. un 
. WBnaden fich ſoicher Commißion guswilligüinterziehen, darauf N 
— thehen 
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theyen auf einen fuͤrderlichſten Tag und gelegene Mahlſtatt, fuͤr ſich oder 
ihre Subdelegirte, ſelbſt, oder durch ihre vollmaͤchtige Gewalttragere zu 
erſcheinen, heiſchen und laden, die Sachen in dem Stand, wie ſie ietzt be⸗ 
funden wird, reaſſumiren, und allen euſſerſten Fleiß anwenden ſollen, damit 
die angezogene Streitigkelten, wo muͤglich in der Güte hin⸗ und beygelegt 
werden mögen, in Entſtehung deſſelben aber, ingemein dasjenige thuu 
und handlen, was die obangezogene, weyland Kayſers Kudolphi des An⸗ 
dern, Chriſtmilder Gedaͤchtnuͤß, in An. 1583. ausgangene Commißion, 
und darauf An. 1584 verglichenes, und ausgefertigtes Compromiß er⸗ 


fordern thut. 


Als haben hoͤchſt und hochgedachte Ihre Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. und 
Gnaden, zufoͤrderſt hoͤchſtermeldter Kayferl. Majeſtaͤt zu unterthänigen 
Ehren, und dann der ermeldten Partheyen zu fonderbaren Gnaden, folder 
Commißion fich gehorſamlich beladen, die viel angezogene Partheyen auf 
den #3 Detober nechfthin Calldieweil wegen vorgefallener Verhinderung, 
und theils der Partheyen eingewendeten Entfchuldigung, es eher sticht ges 


ſeyn können) anherd nach Augſpurg vor dero fubdelegirte, und zu End dig 


unterzeichnete Commiſſarien und Raͤth vertaget und aufder Dartheyen, ber 
nandtlich der Wohlgebohruen Herrn, Herren Maximiliani tandgrafen zu 


Stuͤlingen x. als ießtmahls wuͤrcklich bedienten Reichs: Erbmarſchallen, 


und dann Herrn Philippen, Herrn zu Pappenheim und Graͤfenthal, auf 
Kutenſtein und Kaldten, als dieſer Zeit Aeltiſten, fuͤr ſich ſelbſten, und Ge— 
walthabern der abweſenden mit intereßirten Agnaten, Herren zu Pappen⸗ 
beim, wie auch Herrn GeorgPhilippen, Herrn zu Pappenheim, Reichs Erb⸗ 


marſchallen, und dann wegen der Erbaren Frey⸗ und Reichs-⸗Staͤdte Die ver: 


— — — 


ordnete und gevollmaͤchtigte Anwalt der Stadt Regenfpurg, Augſpurg, 


Ruͤrnberg und Ulm (als melche, nach laut des bey jüngft den letzten Auguſt 


Monat zu llimgebaltenen Städt: Tag gemachten Abfchieds, von allen au⸗ 


dexrn erbaren Frey: und Reihs-Städten, zu folcher Handlung Vollmacht 
‘ und Gewalt empfangen) geborfames Erfcheinen, ihre nechſt angezogene 


en 4 nd 


— — — 


Commißion eroͤffnet, und die darin angedeute guͤtliche Handlung entzwiſchen 
denſelben vorgenommen, mit embſigem Fleiß etliche Tag gepflogen, und ſie 
endlich mit wiſſenden Dingen einmuͤthig in ſolchen ihren Streitigkeiten fol⸗ 
gender mafien vereinbahret, iedoch von ihnen Partheyen füntlich ſolcher 
Dergleich aufder Roͤmiſ. Kayſ. Maj. Unſers allergnädigiten Hrn. Eoufirz 
mation, und Dann von den obvermeldten Hrn. Reichs Erbmarfchallen, auf 
deß Durchl. Hochgebohrnen Fürsten und Herru, Herrn Johann Georgen 
zuSachſen Glich Cleve und Bergre. als des Heil. Roͤm. Reichs Ertze Mar⸗ 
ſchallen und Churfuͤrſten, und den ſaͤmmtlichen Erb⸗Marſchallen, Herreuzu 
Moppenheim von der Städte Abgeordneten und Deputirten aber, auf hrer 


"Herren undObern auch der geſamten erbaren grey: und Reichs⸗Staͤdte Ra- 


vſe on, (welche ieder Theil aufs laͤnaſt innerhalb vier Monothen, von 
Dato dieſes Abſchieds, zu Ihrer Fuͤrſtl. Durchlaucht. in Bayern Cantzlen zu 
überfeniden, oder ſich fonften feines Gemuͤths erklären, alſo and —— 


x 


a 
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auf den Fall in ſolcher Zeit dieſelbe nicht erfolgen ſolten, als daun von ſich 


ſelbſten pro ratificato gehalten werden ſolle) geſtellet werden. 
Und ı fo viel das entzwiſchen obbemeldten Partheyen bißhero ſtreitig 
geweſene Einfurieren, deren bey ieden Reichs-Verſammlungen, in den 
Frey: und Reichs-Staͤdten erſcheinenden Reichs-Staͤnden, oder derfelben, 
wie auch frembder auffer Reichs gefeffenen Potentaten Bottſchafften und‘ 
Gefandten belangenthut, iftverabfihiedet, daß folches Recht einzufurieren, 
gleichwohl dem Reichsmarſchall (als deffen Amt esanhängig) allein ver⸗ 
bleiben, zu ieden Zeiten aber, wann in einer-Keichs:Stadt eine Reichs⸗ 
Berfammlung angeitellt, und ſolch Einfurieren gorgenommen werden 
will, e8 zuvor durch ieden Reihe: Marfchallen derfelben Stadt Rath 
und Obrigfeitverfündiget, darauf von demfelben jemand aus deren Mit⸗ 
tel verordnet werden, welche der Befichtigung und Befchreibung der 
togamenter, Eingvartiren: und Einfurieren beywohnen, und wofern 
jemand aus den Bürgern oder Inwohnern derfelben Stadt hierinn bes 
ſchwehrt werden wollen, ſolches abnden, und daß es geändert werde, bes 
gehren, der Reichs: Marſchall aud) daffelbig nad) billigen Dingen abftels 
Ien, hingegen da auch ein oder andere Bürger, ben dem gebührlichen Eins 
furieren, fihihme Reichs: Marfchallen ohnziemlich wiederfeßen, oder. ſich 
einer Notbdurfft, daß mehr Logamenter, Stallungen, oder anders zu Un⸗ 
terbringiing der Ständ, oder bemeldter 'Bottfchafften, Gefandten, und 
ihres Comitats, zügerichtet werden muͤſten, beicheinen würde, fie Verord⸗ 
netg, von gedachten Raths wegen diefelbe zur Gebühr anhalten, und bey 
ihnen verfchaffen, der Reichsmarfchall aber felbigen nichts gebieten folk 
Der Juden Bergleitens, Einlogierens und Garfüchen, wie auch der 


Sbrigkeit wegen uͤber diefelbe, iſt es 2 dahin abgeredet, Daß der Reichs-Erbr 


marſchall alle Juris dietion über die bey ven Reichs: Tägen ankommende Ju⸗ 
den inEivib und Criminal⸗Sachen, einig und allein haben und behalten, 
was aber die Zeitihrerder Juden Vergleitens und Einlaffens antriffe, folle 
weder er, der Reichs Erbmarfchall,noch derStadt:Obrigfeit.da die Reiches 
Verſammlung gehalten wird, felbige von des Reichs-Marſchallen, oder ſei⸗ 
nes Amts-Verweſers Ankunfft an, biß zu der Roͤmiſ. Kayſ. Majeft. oder Der 
roCommillarii&inzug, fondernallein mehr wohlgemeldterReihs:-Erbmars 
ſchall oder deffen Amtsverwefer, nach Ankunfft Ihrer Kayſerl. Majeſt oder 
Dero Commillarii, biß zu Dero Wiederabzug vergleiten, iedoch ohnab⸗ 
bruͤchig deſſen, fo fonften wegen Durchlaſſung und Vergleitung der Juden: 
auffer den Reichs: Berfammlungen, bey den Erbaren Frey: und Neichss 


Staͤdten herkommen, ſit Juden auch mit nechft obangezeigtem Zuthun oder 


Beyſeyn deren von derſelben Stadt-Raths wegen Zugeordneten an ein ab⸗ 
gelegenen Ort der Stadt einlogiren, darneben dero Mahmen die einverg 
tet, dem Stadt⸗Rath zu Wiſſenſchafft anfuͤgen ſolle, denen auch ohne ſein Ver⸗ 








willigung, weder bey Tag noch Nacht auſſer ihrem Qvartier zu gehen ve 
ftatter,und da fie bey Nacht auszugeben haben wuͤrden, ſie iederzeit von⸗ 
nemChriften von und zu ihrer Wohnung begleiten, ſo ſie auch DesUUmlanffe 
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“ mit. den Reiche: Städten, 1614. 0 


in der Stadt fich zuwielanmaffeh, und durch den Rath der Stadt ſolches 


:gegen dem Neichs: Marfchall geahndet würde, es von ihme nach befins 
denden Dingen abgeftellet werden, und alle Fuden (auſſer deuen, fo 
bey dem Kanferl. oder der Chur: und Fürften Höfen zu verrichten haben, 
und deßhalben befchrieben feyn, derenthalben es bey des. Reichs: Mars 
fihalls Diſcretion beftehet) gelbe Ringe an ihren Mänteln öffentlich, das 
mit fie von den Chriften zu erfennen feyn, tragen, Det Reichs⸗Erbmar⸗ 
ſchal auch ihnen Juden eine Gar⸗Kuͤchen, iedoch allein fie und ihre An⸗ 

gehoͤrige daraus zu ſpeiſen, auch ohne Befteyung des Umbgeldes, zu er⸗ 
berechtiget ſeyn, ihnen Juden aber in den Staͤdten, da ſie zuvor 
nicht ihre beſtaͤndige Wohnung haben, einige Synagogen oder Schulen 
zu halten und anzuſtellen, nicht erlaubt oder verſtattet werden, dabey ſich 
dann wohlgedachter. Here Erbmarfchall anerbotten, gegen die Juden 
ihrer befundenen Berbrechungen wegen, den gemeinen. Kayferl, Recht 
nach, alfo mit gebührender Straff zu verfahren, daß ficd) niemands dess 


N aenen zu beflagen Urſach haben folle. 


Was zum dritten die bißhero entzwiſchen obgemeldten Partheyen befteit: 


N fine Jurisdidtionalia betrifft, iftes dahin geftellt; daß der Reichs⸗Erbmar⸗ 


ſchall die Jurisdietion in Civilibus über der Reichs Staͤnd, oder deren Ges 
\ En wieauchden fremden und auffer Reichs gefeffenen Potentaten,oder 


er Bottfchafften, Diener und Gefind, fie hätten gleich unter und. wieder 
einander feldften,oderandere, fo der&StadtJurisdiction unterworffen, wieder 


ſie zu klagen, gang und allein haben und behalten, iedoch einige Streitigkei⸗ 
" en, welche von der Zar: Ordnung berfommen, ausgefchieden, derentwegen 


der. erbahren Frey: undReichs:Städte, Verordnete zu Erkaͤnntnuͤß und Eut⸗ 


ſcheidung alten Herkommen nach, mit niedergeſetzet werden ſollen. Was 


aber Criminalem Jurisdictionem belangen thut, iſt es folgen der maſſen mit 


ſolcher zu halten, daß der Reichs⸗ Erbmarſchall die ſelbe über die Staͤnde oder 


deren Geſandten, wie auch der fremden Bottſchafften, Diener und Geſind, 


doch mit folgender Maß haben, und zu exerciren berechtiget ſeyn folle, warn 


nemlich ein Delidtum allein zwiſchen gedachter Stäud oder Bottſchafften 


Geſind ſich begeben, daſſelb von dem Reichs⸗Erbmarſchallen allein abge⸗ 


auch zur Execution der Leib⸗ oder Lebens⸗Straffen, derfelben Stadt 
iener,da die Reichs Verſam̃lung ift,apf fein Reihs;Erbmarfchallen Ko: 


P; fen gebraucht, ba ſich aber ein Fall zwifchen ermeldtem, der Ständ Ge: 
‘ fandtemoder Bottfehafften Gefind,undeinem Bürger derfelben Stadt,oder 
einem fich Dafelbft befindenden Fremden und viel offtge dachter Reichs Stau⸗ 


de Geſandten und Bottſchafften nicht angewandten, zutrüge, und wider 
der Reichs. Ständ oder dero Gefandten, wie auch frembder Bottſchafften 
Sefind, derohalben zu klagen, auch die Bürger oder bemeldte Frembde als 
yYittejpäles Urbeber oder Anfänger bey derSachen nicht intereßirt feyn,der 
tet en ermeldter Ständ: Gefandten, und Bottfchäffter. Ge: 









‚2 finde llein abzuſtraffen haben,wofern nechftermehnte Bürger undisrembde 


aber, mit der Sachen als Principales verhafft, a Unter⸗ 
vr * SE vi ſchied 
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fcheid gehalten werden, als nemlich, datın zumahlen wann eines Meichss 
Standes Geſandten oder Bottſchaffter Gefind mit einer Geldbuß abzuftras 
fen, ſolche gedachtem Reichs-Erbmarſchallen zu berechtigen und zu buͤſſen, 
allein gebuͤhren, wann aber ſolche Delinquenten mit der Relegation oder ei 
ner corporis affictiva poena anzuſehen, wie and) ſonſten, wann der Reus der 
Stadt Obrigfeit unterworffen, derfelbe und deſſen Abftraffung der Stadt 
zuftehen, und zwar dig in notoriſchen Fällen vereinträgig, und alfo gehalten 
werden folle. Wann es aber, ob der Fall Civil oder Criminal, auch mit 
wasßtraffen der Verbrecher zu belegen fen,noch zweifflich, und der Mißthaͤ⸗ 
tigevon Reihs:Stände Gefandten oder Bottſchafften Gefind ift, foll als; 
dann der Reihs:Erbmarfchall die Cognitionem deshalb allein haben, ier 
Doch forderft bierinnen,nach denen ieden Orts, da die Reichs⸗Verſammlung 
iſt, Statuten und Gewohnheiten, oder in deren Ermanglung, den gemeinen 
beſchriebenen Kayſerl. Rechten erkennen, und verhandeln, unterdeſſen aber, 
und biß ſolche Cognitio erfolgt, der Verbrecher ohnverlaͤngt, in deß Reichs⸗ 
Erbmarſchallen Verhafftung gelieffert, und aufgehalten werden, die Ca- 
ptur oder Befahung der Verbrecher aber, in allen und ieden Criminal⸗Faͤl⸗ 
Icn ohn Linterfcheid der Perfonen, entzwifchendem Reichs-Erbmarſchallen 
und derofelbenStadt gemeinfeyn, und diePrxvention doch alfo ftatt haben, 
daß mann einer in flagranti crimine von eines Theils hierzu verordneten 
Dienern ergriffen, und gefangen, derſelbe alfobald demjenigen Theil; deme 
er zu berechten und abzuftraffen notorie gebührt, gelieffert werden; wanu 
‚aber obgemeldter der Reichs: Ständ Gefandten oder Bottſchafften Gefind 
einer, gefänglih angenommen worden, und es den Umftänden nach dee 
Sachen zweiffelbafftig, ob die Mißhandlung Civil oder Criminal, und ob 
fie auch eine pecuniariam oder corporis afflictivam poenam auf ſich habe, 
derfetbe wie naͤchſt obgemeldt, dem Reichs: Erbmarfchallen gelieffert, von 
ihme die obgeſetzte Erkaͤnntnuͤß fuͤrderlich gethan, und alsdann ferner, wie 
oblaut, verfahren werden ſolle. Was aber die Civilem undCriminalem Ju- 
risdictionen über die Fremde, fich zu Zeit währender Reichs Verfanlung 
in denfelben Erädten aufenthaltende Zu:oder Abrcifende, und die Stand 
Des Reichs, wie auch dero oder fremden Potentaten Gefandten und Bett: 
ſchafften nicht beruͤhrende Perfonen, fo wohl in denen zwifchen fich ſelbſt un: 
ter einander, als auch mit einem Bürger, fich begebenden Handlungen, und 
alles, was folcher Jurisdidtion anhängig, u. die Daher flieffende Emoiumen- 
ta und Fructus, benanntlich die Einziehung alles auch bey der Juden Garkuͤ⸗ 
hen, gefallenden Umgelds, oder deſſen Befreyung, Anrichtung der Stücks: 
Häfen, Sarfüchen, Ehten, Maag und Gewicht, Schuß:oder Politen-Geld 
yon den fremden Kraͤmern, Fechtern, Spielleuten und unzuͤchtigen Weibern, 
ErforderungZolls oder ander angemaften Rechtens von den Bictualien und 
dergleichen, wie das Nahmens haben mag, fo von dem Reichs-Erbmar⸗ 
ſchall bißhero geſucht, angericht zunelaflen, oder eingezogen werden wol⸗ 
Yen, belangen thut, folle folches alles hinführo von dem Erb: Marfchall uns 
terlaffen, und er fich deſſen ferner nicht anzumaffen haben, jedoch wann ge: 
| Dachte 


& 


J 


mit den Reichs⸗Staͤdten, 1614. | | Tr 


| dachte Frey⸗ und Reichs: Städte ihme Reichs Erbmarſchallen, Ka Eins 


kunfft der Kayſerl. Majeftät oder deren Commiflarii, und alfo völligem Anz 
fang des Reichs⸗Tags, in recompenfam deffen allen, und zu gänglicher 
Hinlegung deren diefer Puncten halber bißhero gehabten Streiten, ein 
saufend Gulden zu 60 Kreußer gemeiner Reichswehrung, wie die an ier 


. dem Drt gäng und gebig ift, erftatten werden. 


Die bey dem Reichs: Tag nothwendige Tar: Ordnung ſolle zum vierdten, 
durch den Kayſerl⸗Hof⸗Marſchall, die Chur-Sächfifche Räthe, famt dem. 
Reichs⸗ Erbmarſchall und der Stadt, da der Reichs:Tag gehalten wird, 
hierzu Verordneten, Gleiches zu hun verglichen, gemacht und ausgefers 
tigt, aud) die hieraus entflehende Streit, in erfibefagter geſamter Audientz 
entfchieden, fodann ieder edertretter derofelben von feiner Obrigfeit, bes 
nanntlich der Ständ, der Gefandten und frembder Bottfchafften Gefind - 
und Diener, von dem Reichs Erbmarfchall, die Bürger und andere Frem⸗ 
de aber von derofelben Stadt Obrigkeit, ernftlich und alfo geftrafft werden, 
daß mannicht Urfach babe, wegen deſſen Unterlaffung fich zu beſchwehren. 

‚Als zum fünfften dee Reihs;Erbmarfchall fich auch vernehmen lafteı, 
daß er der Städt beftellten Wachten, oder Schlüffel zu den Thoren, für ſich 
felbft und wegen tragenden Reichs: Erbmarfchall: Amts anzunehmen, oder 
nachzufragen nicht begehrt, iedoch aber, wanın die Kayſerl. Majeftät von 
ihme oder einem andern Reichs: Erbmarfchall deshalben Berichts begehre 
und daß er folches von der Stadt Berordueten einziehen folte, befeble, fene 
man deme zu gehorfamen fchuldig, verfehe fich auch, daß alsdann ihme ſol⸗ 


her werde gebuͤhrlich erſtattet werden, inmaſſen er auch leyden möge, da ie— 


des mahl ein Rath derjenigen Stadt, darinnen ein Reichs⸗Tag angeſetzt ſich 
anfangs bey der Kayſerl. Majeſt. oder Dero Commiſſario Berichts oder 
Beſcheids erhole, ob durch den Hoff oder Reichs⸗Erbmarſchallen, oder we: 
me fonften, Ihro Majeft. oder Dero Commillarius ſolchen Bericht von der 


" Stadt Berordneten iederzeit erfordern laſſen wolle, er verfehe fich aber, es 


werde iede Stadt, da die Reichs⸗Verſammlung iſt, ihme in zutragenden Tu⸗ 
mult, Auflauſ und Feuersnoͤthen, dem Herkommen nach, auch fo viel Die 
Nothdurfft erfordert, von Dero Bürgern oder anderu Perfonen zuord: 
nien, fo feyud der Erbaren Frey: und Reichs: Städte Gevollmächtiger und 
Deputirte, mit folcher feiner Reichs-Erbmarſchallen, Erklärung zufrieden 
geweſen haben fich auch gedachterStädt wegen erbotten, daß auf allergnaͤ⸗ 
digſt Begehren der Kayſ Maj. oder Dero Commillarii, demjenigen, fo 
deswegen vonder Roͤmiſ. Kayſ. Maj. oder DeroCommillario Befehl haben 
wird, fie jederzeit Deromegen nothwendigen Bericht geben, zu Erholung 
nechft obgedachten und dem Herrn Reichs: Erbmarfchalfen angedeuteten 
Beſcheids aber eben nicht verbunden feyn,auch in begebenden Tumult, Auft 
lauffen und Feuersnoͤthen, dem Reichs⸗Erbmarſchallen, iederzeit Leut, der 


Mehdurfft nach, zu ſeiner Wohnung zuordnen, und verfolgen laſſen, iedoch 


J— ihm keine Botmaͤßigkeit über die Ihrige eingeräumt haben wollen. 
‚De Rasen bey den Reichs: Tägen ftreitig geweſenen Begleitung der 
Yy 4 Ständ, 
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Staͤnd, wie auch der Malifitz⸗Perſohnen wegen, iſt es zum 6 dahin ver⸗ 

. glichen, daß der Reichs: Erbmarfchall fich deſſen hinführo nicht mehr ans 
zunehmen, oder unterziehen, diß iedoch ihme an feiner Obrigkeit und 
Rechten nicht präjudiciren folfe. 

Was für das 7 die Befichtigung der Raths:Stuben, auch Weg; en 
Steg der Srten,dad der Reichs» Tag zu halten, belangen tbut,bat der Reichs⸗ 
Erbmarſchall ſich erklaͤret, daß er diß Orts von einer Stadt Verordueten 
allein Berichts, und wie in einem oder andern die Auſtellung fuͤglich zu 
machen, wohlmeynende Erinnerung zu thun, aber nichts zu befehlen begeh⸗ 
re, auf daf, wann dißfalls etwas abgeben folte, bey der Kayſerlichen Maj. 
und den Staͤnden er entſchuldigt ſeyn ſolle, Damit vielgedachte der Staͤdt 
Deputirte zufrieden geweſen, mit dem Erbieten, daß von ihnen deßhalben 
iederzelt gute Verſehung, damit man nicht zu klagen Urſach habe; geſchehen 
folfe, fie auch wohl leiden mögen, daß der Erbimarfchaltdie Beſi tigung der 
Drt,iederzeit in Beyſehn eines Raths⸗Verordneten fürnebme, und feine 
Erimmerung. (doch nicht Befeblich⸗weiß) thte, welches. ſie ie derzeit gern 
anhoͤren, und wann ſie gut befunden, in acht nehmen wollen. · 

Wegen der Perfonen, fo von infieieren Orten ſich einfchleichen wol: 
(en, iſt es dahin gerichtet, daß der Stadt Öbrigfeit die Fürfebung thun 
Jolle, damit. fie nit eingefaffen, auch die inficirte Oerter an denen Stadt⸗ 
Thoren öffentlich angeſchlagen werden. 

Gleichergeſtalt, ſollen auch durch der Stadt Verodneten EN 
Perzeichnüffen, deren in der Stade infteirten und jterbenden Perfonen 
gemacht, und den Maärfchall zugefchickt werden, oder mag er fie ducch 
ſeine Diener erfordern und abholen laſſen. 

Schließlichen haben die vielgedachte ——— auch —— — daß 
Die unter dieſen Streltigkeiten vorgangene und in Adis benannte Anzüg, 
und deren, wie auch allerſeits aufgewandte Koſten halber beſchehene 
Forderungen, allerdings aufgehaben, und gefallen, fo wohl, als tede Eins 
gangs in (pesie ermeldte Streitigkeiten und Puncten iedoch mit Bor; 
behalt der daſelbſt gefegten Confirmarion und Ratiftcation, hierdurch 
abgetban, erledigt, auch gänglich enrfchreden ſeyn und bleiben ſollen. 

Zu defen mehrern Uhrfund, ſeynd diefes Vergleichs vieryleichlaus 
tende Receß und Abfchiede, unter dero fubdelegirten Commiſſarien und 
Raͤthen, auch der Partheyen und der Städt Abgeordneten eigner Hand 
Subferiptionen, und derfelben aufgedruckten Pitrfchafften ausgefertigt, 
deren einer Denen dieſer Sachen bey der Fürftlichen Durchl. in Bay» 
ern Eautzley zu Muͤnchen verwahrlich aufgehaltenen Adtis beygelegt, 
der ander den Heren Exrbmarfchallen, der dritte der Augſpurg, 

d der vierte der Stadt Ulm zugejtellt worden, ſo geſcheh en und geben 

— den s Nov. (26 Dctob.) Anne 1614. 

L.S. Otto Förftenhänfer zu Bullpofen Fürftl. Durchl. in Bayern Rath 

L.S, Gebaftian Faber, D. Fürftl, Wuͤrtemb. Vice: Cangler, 77. 

L * Ben Chriſtoph Pen D. Fuͤrſtl. Russen 


mie den Reiche + Städten, ‚1614: 273 


* L:8. Maximilian des: Reichs Erbmarſchall, Landgraf zu Stuͤelingen. 


- LS. Philip der Aelteft Reichs:Erbmarfchall; Herr zu Pappenheim. 
1.8. Georg Philip, Reichs-Erbmarſchall, Here zu Pappenbeim. 
- LS. Heinrich Weltendörffer, D. von wegen der Stadt Regenſpurg. 
L.S. Wegen der Stadt Nürnberg, Georg Adelbert Burckhart Dot; 
"LS. Hanß Lauwinger. 
LS. Leonhart Rhelinger wegen der Stadt Auafpurg: 
L.S. Bon wegen Ulm, Hieronymus Schleiger, :D.. 
und Uns darauf vielgenannt beyde Partheyen neben obbeſagter Unſer 
MKayſerl. Commiſſarien Liebd. Liebd. gebuͤhrlich angeſucht und gebeten; 


daß Wir ietzterzehlten Vergleich, Unſers tragenden Kayſerl. Amts und 


deſſelben Macht Vollkommenbeit halben zu confitmiren und zu beſtaͤtti⸗ 
gen in Gnaden geruhen wolten. 

Das haben Wir angeſehen, ſolche ihre demuͤthig zieilich Bitt, und dar⸗ 
um mit wohlbedachtem Muth, gutem Rath und rechtem Wiſſen, obbegrif⸗ 
fenen Vergleich in allen und ieden ſeinen Worten, Puncten, Clauſuln, Ar⸗ 
ticuln, Inhalt, Meynungen und Begreiffungen, als Röm. Kayſer gnaͤdigli⸗ 


chen confirmiret und beſtaͤttet, confirmiren und beſtaͤtten denſelben auch 


hiermit, von Roͤm. Kayſ. Macht Vollkommenheit, wiſſendlich in Krafft 


vieſes Briefs; und meynen, ſetzen und wollen, daß der obinverleibte 


Vergleich in allen und ieden ſeinen Worten, Puncten, Clauſuln, Arti⸗ 
culn, Inhalt, Mehnimg und ‚Begreiffungen, kraͤfftig und maͤchtig ſeyn, 
von allen intreßirten Theilen, fo weit derfelbe einen ieden berühren thut, 
ftätt, vet und unverbrüchlich gehalten, und von niemand darwider gen, 
than oder gehandelt werden, fondern fie fich deſſen gebrauchen und ger 
Mieffen follen, und mögen, von allermaͤnniglich unverbindert, doch Uns 
dem H. Reich an Unſern, und ſonſt maͤnniglich an feinen Rechten und Ge 
rechtigfeiten, unvergriffen und unfchädlich. | 

Und gebieten darauf allen und ieden Ehurfürften, Fuͤrſten Seiftfichen 
und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Hetren, Rittern, Knechten, 
Land: Boigten, Hanptleuten, Bigdomben, VBoigten, Pflegern, Verweſern, 
Amtleuten, Land: Richtern, Schuldbeiflen, Burgermeiftern, Richtern, Rä: 
then, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen andern, Unfern und desReichs 
Untertbanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die feyn, 
ernſtlich und veſtiglich mit dieſem Brief, und wollen, daß ſie die obge⸗ 
meldte Parthehen allerſeits, an obbegriffenem, wſchen ihnen aufgerich⸗ 
ten Vergleich / und dieſer Unſer daruͤber gegeben Cönfirmätion und Beſtaͤt⸗ 


“tigung, nicht hindern noch irren, ſondern fie deſſen geruhlich gebrauchen, 


genieſſen, und gaͤntzlich dabey bleiben laſſen; inſonderheit auch vorgedach⸗ 
en Partheyen, daß fie ſolchen Vergleich allerſeits in allen Worten, Pun⸗ 
ten, Clauſuln, Artieuln, Inhalt, Meynung und Begreiffungen, wie ob⸗ 
ſtehet geſtracks nachkommen und geleben, darwider nichts thun, handeln, 


— noch iemand andern zu thun geftatten, in eine Weiß, als 


einem und ihr ieden feye, Ki; und des Reichs ſchwere Ungnad md - 
Yys N 
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Straff, und darein Poͤn, nemlich 30 Mare? loͤttigs Golds zu vermey⸗ 
den, die ein ieder, fo offt er freventlich hiewieder thaͤte, Uns bald in Un⸗ 


fer und des Reichs Cammer, und den andern halben Theil obgemeld 


verglichen Partheyen oder dem haltenden Theil, unnachläßlich zu bezabz 


len verfallen feyn fol. | 

Mit Urkund diefes Briefs, befiegelt mit Unferm Kayferl, anbangen? 
den Inſiegel, geben auf Unferm König. Schloß zu Prag, den achtze: 
henden Monats:Tag Februärii nach Chriſti Unfers lieben Herrn und 
Serligmachers Geburth fechszehen hundert und im fiebenzehenden, Unz 
ferer Reiche des Römifchen im vierdien, des. Hungariſchen im achten. 
und des Böhmifchen im fünfften Jahre, " 


MATTHIAS J 


Vice Rev. Domini Johannis Swicardi 
| | Archi-Cancellarii & Elect. Mog. 
Vt. Ulmen = 
s ‚Lu S. £ 

| Ad mandatum Sacrz Cxfarexz Mai 
. ſtatis proprium. 
— B. R. Luchtig 


Chur⸗ Saͤchſiſche Confirmation über den 
vorſtehenden Vergleich. 


on GOttes Gnaden, Wir Johann Georg, Herkog zu Sachfen, Jülich), 
I „Steve und Berg, des Heil. Nömif. Reichs Erk-Marfihallund Ehurs 


fücft, Landgraf in Thüringen, Marckgraf zu Melffen, und Burggraf zu 


Magdeburg, Grafzu der Marck und Navensberg, Herr zu Ravenfteinzc. 
Vor Uns und Unfere Nachkommen am Churfürftl. Regiment, thun fund, 
und bekennen gegen maͤnniglich: Nachdeme Unſern Hochgeehrten Herren, 

Vorfahren, und Uns au Dero tragenden Ertz⸗Marſchall⸗Aunte, wie auch 
Unfern allerfeits Erb und Unter Marfchallen, den Edlen, Unfern lieben 
Getreuen, den Herren zu Pappenheim, nach Ausweifung derer dipfalls ges 
haltenen, und in Uſern Archiven vorhandenen Acten, auf Reichs: Wahl⸗ 


und Churfürften- Tagen, und fonftenvon den Räthen der Städte, an wels 


chen Orten dergleichen groffe Zufammenfünfften angeftellt, und gehalten 
- „werden, wegen Einforirens, Einlogirung dev Juden in der Chriften Haͤuſer 
und derer Vergleitung, ſambt Zulaffung einiger Garfüchen und Wirth⸗ 
ſchafften, Jurisdidtion in Civilibusund Criminalibus über die frembde, be: 
ſchriebene und unbefchriebene, Berhmäßigfeit über frembde Kramer, 
Fechter, Handwereker, Spielleute und dergleichen, ſowohl, als von ſolchen 


erfabrenden Einfchrei» Schuß? und Polit:Geldes, Einnahm Stamnı 


Geldes, Auffchlag: und Haltung einiger Garfüchen, und dann Schendfung 
daraus nicht verumgelteten Weins, angemaften Umgeldes, Ellen, Maag 


und. ' 


— 
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und Gewicht, Verfaſſung und Handhab der Tax ⸗Ordnung, Abnehmung 
Zolls auf alle zu Marck getragene Victualien, Beſtellung der Wachten, 
des Geleits, Audientz, gegen den Bürgern, ſowohl den Stadt: Obrigfei: 
ten ſelbſt angemaften unterfchiedlichen Gebochen, vorgenommenen Sins 
jurien und darauf gewandtenllnfoften,und fonften allerhand Eintrag, Bor: 
griff und Mofeftation geſchehen, immaſſen Wir dann folches ben jüngft An. 
161231 Srandfurt am Mayn gehaltenem Wahl-Tage,nicht ohne fonderm 
Berdruß und Bewegung, felbft fehen und erfahren müffen; und demnach 
Dieießoregierende Röm. Kanferl. Majeft-Unfer allergnädigfierHeer,weil 
man fich Fünfftig ben dergleichen Reichs: Berfamblungen und andern Zu: 
fanımenfünfften ebenmäßiger Streitigkeiten und Difficultäten zu befahren 
hätte, allerunterthänigfterfucht und gebetben, denen Hochgebohrnen Für: 
fen, Unfern freundlichen lieben Bettern, Oheim, Schwägern und Brüdern, 
Herren Marimilianen, Pfalggrafen ben Rhein, Hertzog in Ober: und Wie: 
der: Bayern,und Herrn JohannFridrichen, Hergogen zu Würtenberg,und 
Dekh, Grafenzu Mümpelgard, und Herenzu Heidenheim und Oberficch, 
als deren 2.2.2. Löblichen Vorfahren, hiebevorn von der nächft verjtorbenen 
Roͤm. Kayferl. Majeſt. Commißion aufgetragen worden, andermeit aller: 
guädigft zu befeblen, daß Sie beyde Parthenen für fich befcheiden, im Gus 
ten zu vergleichen, oder in einem compromislichen Austrag etlicher wenig 
Schrifften zu verfaflen, Fleiß anwenden folten; Und dann höchitgedacht 
Kayſerl. Maj. Unfer allergnädigfter Herr, ſolchem Unfern unterthaͤnigſten 
Suchen gnädigft ftatt aegeben, und an hochgedachtes Pfalggraf Drarimi: 
lians in Bayern, und Hertzog Johann Fridrichs zu Wuͤrtenberg Liebd. gnaͤ⸗ 
digſte Commißion ertheilet, welche ſich auch Ihrer Majeſtaͤt zu ſchuldigem 
unterthaͤnigſten Gehorſam, und Ehren, den Partheyen aber, und dem gan⸗ 
tzen Werck zum Beſten, ſolcher Commißion allerunterthaͤnigſt unternom⸗ 
men, die ſaͤmmtliche Partheyen auf den 12(22) Detobris naͤchſtabgelauffe⸗ 
nen 1614 Jahrs nach Augfpurg ceitiret, auch auf der Partheyen gehorfar 
mes Erfcheinen, und Beliebung, biß auf allerhöchftgemeldter Roͤm. Kayſ. 
Maj. und Unſere Ratification, Durch Shrer tiebd. anfehnliche fubdelegirte 
Abgefandte, unter derfelben und der Partheyen, als der Herren zu Dappen: 
beim,und derStädteUbgeordneten,eigener Hand Subferiptionen,und de 
rofelben aufgedruckten Pettfchafften befräfftiget,eine Bergleichung,melche 
fich anfäher: Zu wiſſen, demnach nunmehr eine fange Zeit und viel Jahr 
ber etc. und endet ſich: So gefchehen und gegeben zu Augſpurg den s Nov. 
(25 Detob.) Anno 1614 aufgerichtet. Wanı Uns dann der Edle, Unfer 
lieber Getreuer, Herr Marimilian, Here zu Pappenheim, des Heil. Roͤm. 
Reichs Erb: Marfchalck, eine von dem Ehrwuͤrdigen Unfern lieben andächz 
tigen und befondern Herrn Johann, Abten des Sotteshaufes Kanfersheim, 
Drdens und Titulin Augfpurger Biftbum gelegen, mit eigener Hand ſub⸗ 
‚feribirten, und mit der Abtey Secret befiegelten Copey, und beglaubtes Vi- 
dimus folder Vergleichung zugefchickt, und dabey unterthänigft gebethen; 
ſolche zu sonfismiren und ratificiren. Als haben Wir-fein N 
) uchen 
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Suchen gnaͤdigſt angeſehen, und ſolche Vergleichung, wofern dieſelbe von 

hoͤchſtgedachter Roͤmiſch Kayſerl. Majeſt. ebenmaͤßig ratifieirt wird, con: 

firmiret, und beſtaͤttiget, thun ſolches auch hiermit, und in Krafft dieſes 

Brieffes treulich und ſonder Gefaͤhrde. a) Zu Urkund haben Wir dieſes 

mit eigener Hand unterſchrieben, und Unfer Chur-Gecret daran hengen 
laſſen. Gefcheben — a zu Dreßden, den gten Februar. 1615. 

z Ss). - 


Sohann Georg, Churfuͤrſt. 
- XLIX. | 
Kayſers Matthiaͤ Zehen: Brief an den Freyherrn 


von Taxis, über Das General: Boftmeifter Amt, 
de A. 1615. 6) - ae 


Wir Matthias, von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
| Mebrer des Reichs ꝛc. ꝛc. Befennen für Uns und Unfere Nachfom: 
men am Reich, öffentlich mit dieſem Brieff und thun Fund allermänniglich, 
dag Wir guädigftangefeben, wahrgenommen und betrachtet, welcher maſ⸗ 
fen 
a) ©. Wugenfeil de fummis ofhcialibus. Cap. IX. S 7. 
b) Bey Gelegenheit des Türcken: Krieges verordneten die Stände reitende Por 
ſten, ſ. R. Abfihied. 4 2. 1522. 5 5. d. a. 1542. $ 45. A. 1536. beftellte Carl V. 
als Könia ın Spanien Baptifta a Taxis, Sohn, Franten, zum Generals 
Poſtmeiſter in den Niederlanden, den Carl befoldete; als aber die Spanier 
ein Recht daraus machen wollten, fo riethen die Stände dem Kayfer Maxi- 
mil. II a. 1570. an, das Poſtweſen in Teutfchland einzurichten. . Unter Ru- 
dolpho II: wurde a. 1586, 1596. die Sache färdker rege ; daranf diefer Lchens 
Brief von Kayſer Matthia errheilet wurde, der fih auch in Luͤnigs Reichs: 
Archive Part. gen. p. 440, 448. ingleidhen in Zechs Verfaſſung Rayferl. 
Regierung unter Larl VI. in. Döcum. p. sas, 647. befindet... Unterdei hatte 
auch Kayſer Ferdinandus II, HSanß Chriftopb Freyh. von Daar a. 1624. 
mit dem GObriſt⸗Hof Poft Amt invettiret. S. C. Zieglers Corpus Sandion. 
pragmat. &e. p. 30. und Hornigck de regali Poflärum jure C. VI. p. 61, 80. 
wo der Fehens Brief und Revers des Frenberen von Paar anzutreffen iſt. Es 
entſtunden alſo ſowohl allerhand Irrungen zwischen beyden-Poſt⸗Aemtern, 
als auch Beſchwehrden über das Reichs-Poſt⸗Amt, und die dahin gehörige 
vornehmſte Documenta find folgende: Schon a. 1636. erfolate rin Rayferl. 
Decret wegen der Differentien zwiſchen beyden Pofe-Aemtern f. Ziegler 
e. 1. p R03. und a.-1637: ein Churfürftl: Gutachten wegen des Reichs⸗ 
Poſt⸗Weſen, fe 49,894. Im Jahr 1640. kamen newe Beſchwehrden über 
das Rap}. HofzPoft: Amt an den Tag und ein Churfuͤrſtl Butachten, 
es ertolune auch ein Bayſerl Declarations-Decret, daß das Hof Poft-Amt 
den Reichs-Poſt-Amie 4. # 040 keinen Eintrag thun ſolſte, Zieglern 
" eir. lihr. 9897. In dem Mvichs : Ubfchiedesd @. 704... if m Anfchuna deg 
Voſt Regals 93 auch etwas hefiadlich. Bay den Weftphslifchen Friedens⸗ 
Handlungen Fam auch bey Gelegenheit Arsie, 1X etwas weuen des Poſt⸗ 
„WVerns vor. Gm Fahr 1656; wurde zwiſchen dem HofzPoft: und dem 


Beichs Poſt Amte ein Urtheil geſprochen, f. Ziegler ce. 2. p, 898. und endlich ‚ 


I m — 
“- 
“ . +4 v 


zwiſchen 
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fen ben Unfern 1661. Höchftgeehrteften Vorfahren am Heil. Neich, Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſern und Koͤnigen, Chriſtmilteſt und Gottſeligſter Gedaͤchtniß 
das Geſchlecht deren von Taxis erſtlich in Erdenck- und Aufrichtung, fols 
dends auch Difponirs Verſeh⸗ und Haltung des gemeinen Poſtweſens im 
Heil. Reich, Hifpanien,und andern Provingien, von vielen Jahren herkom⸗ 
“men, daffelbe fucceflive von einem auf den andern gelanget, und darbey 
gelaſſen worden, darneben auch nicht weniger zu Gemuͤth geführt, die anges 
nebmrgetreusunverdroflennugbars und erfprießliche Dienft, welche höchfts 
gemeldten Unfern Vorfahren, weyland Leonhard von Taris, als General: 
Poftmeifter im Reich und den Niederlanden, viel und lange Jahr, und biß 
in fein neungigft Jahr erlangtes Alter, und fonderlich die Ießtere Zeiten, 
weyland dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn Rudolphen dem andern; 
Roͤmiſchen Kayſer, Unſerm geliebten Herrn, und Bruder, und folgends — 
nad) beſagtes Leonharden von Taris toͤdtlichem Ableiben, fein Sohm und 
bey vorangeregtem General⸗Poſtmeiſter⸗ Amt Succeſſor, der Edel (Tier): ' 
Lamoral, Freyherr von Taris, fo wohl erft höchft:befagtem Unferm Herrn 
und Bruder, als auch Uns, feither Unfer angetrettenen Kanferlichen Regie: 
Srung, in mannigfaltigem Weg, mit ungefpartem Fleiß und Bemühung, 
dem allgemeinen Weſen zum Beften, zu Ihrer Majeftät und tiebden, aud) 
Unfern gnädigften Wohlgefallen undBelieben erzeige und bewieſen haben, 
vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taxis, ſolches noch täglich ihut, und 
| * 


zwiſchen beyden durch Vermittelung Chur Mayntz ein Detgleid) a. 1666. 
errichtet. ſ. Ziegler c. I. p 899, wo auch p. 902. die Intercefionales für den 
ürften von Taris zu leſen. Kayſer Leopoldus confirmirte ſodann im 
abr 1677.. aufs neue Eugenium Alexandrum von Taxis: dag Erb⸗Ge⸗ 
neral Poſtmeiſter⸗Amt in dem Reiche und den Niederlanden, f. Zieglee 
e. 4 P.887, wo aud) 9.889. der Revers Eugenii Alexandri ſſehet. Eben vicz 
fer Kanfer confirmirte a: 1698. die Reichs⸗Poſt⸗Ordnung. f. Ziegler c. A 
pP. 941. und unter ihm erfolgte auch noch Die Reichs⸗Hofraths-Seniene d. a. 
1702, daß es bey obgedadhtem Vergleich d. a. 1666. bleiben follte. ſ. Ziegler 
1 P» 996, welcher auch p. 906, die Inf!rudtion d, a, 1700. hat, worauf die Dofis 
halter in dem Reiche ſchwehren follen; ingleichen befindet fih bey ihm 
P- 909: Die Reicys:Poft: Zara. Es hat hierauf an allerhand Beichmehrden 
über. Das Reichs⸗Poͤſt-Weſen dennoch nicht ermängelt, f. davon 3. J. Mo⸗ 
' fers Kinleitung zu den teutfhen Staats:Angelegenheiten LI. c.1p- 
5 2-52 Unter den Beichs Fuͤrſten⸗Standes⸗ Beſchwehrden gegen die Kaps: 
66 Wahl: Capitulation befindet ſich auch ad arzic. 28. die Regulir- und 
eſchwehr licher machung der Materien von Poſt-Weſen, fo wie unter des 
Reichsſtaͤdtiſchen Collegii Beſchwehrden, auch das Reichs⸗Poſt⸗ und ver 
Reichs⸗Staͤdte⸗Boten; Weſen anzutreffen ifl. Wegen dieſes Ichtern iſt 
Eon ein Kayſerl. Mandat d. a. 1689. nachzuleſen, und der gantze Arzie. 
x Capis.aov. or davon. Das endlih.unter Kayier Carl VII. das 
u NaichE General Bolt Umt zu einen Thron Lehn erhoben worden, daron f. 
Königs Seleita Fur. publ. mov, -P,IV,e 3 und die.Leue VSuropaͤſche 
Mia pas. 194.©.405. Ubriaensf-Zünig: Reichs Archiv in dem Haupt Hier 
auf, wen, Zitul > Poſt Wefen in dem “2 RBeand J. J. ofen 
m Stagts-Rechte rre vo die Geſchichte des 
aͤnde Poſt⸗Weſens ſeht wohl anzutreffen iſi. 
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binführo nicht weniger zu erzeigen nnd zu leiften geborfamft erbietig iſt, 
auch wohl thun fan, mag und foll. 

So haben Wir demnach aus ießt angezeigt:auch andern mebr erheb: 
und beweglichen Urfachen, auch auf unterthänigftes Anfuchen und Bitten, - 
mit wohlbedachten Muth , gutzeitigem Rath, und rechten Wiſſen, vorges 

‚nannten Lamoral Freyhern von Taris, und nach deſſen toͤdtlichem Ableis 
ben feinem. ehetihen Sohn, Leonhardten von Taris, auch allen ins fünfftig 
folgenden, von ihrer abfteigenden kinie ebelich Herfommendenteibes:Erben, 
und derfelben Erbes:Erben, männlichen Geſchlechts, dieſe befondere Gnad 
gethan, und ihnen obgemeldtes Öeneral:Poftmeifter- Amt, über die Poften 
im Reich, nun hinfüran, zu einem Mann:tehen von nettem gnädigft ange: - 
ſertzt, verwilliget und verliehen, thun das anfegen, bewilligen, und verleihen 
ihnen ſolches hientit, wiſſentlich, in Krafft dieſes Brieffs, und meynen, ſetzen 
und wollen, daß vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taxis, nun hinfuͤhro 
die Zeit ſeines Lebens, und auf deſſen Abſterben gemeldter ſein Sohn, Leon⸗ 
hard von Taxis, und deſſen hernachfolgende eheliche männliche Leibes⸗Er⸗ 
ben, und derſelbigen Erbes-Erben maͤnnlichen Geſchlechts, ſo lang deren in 
abſteigender Linie, vorhanden, und im Leben ſeyn werden, mehr beſchriebe⸗ 
nes General⸗Poſt-Amt, und was demſelben anhaͤngig, als ein männlich 
Reichs⸗Regal und Lehen, inhaben, nugen, nieffen und gebrauchen, und da⸗ 
mit, wie fichsgebühret und von Alters herfommen, auch dergleihen Manns 
Lehens Art und Eigenfchafft ift, difponiren, verfahren, und handeln follen 
und mögen, von allermänniglich unverhindert und unangefochten; dee 
mebr bejagt famoral, Freyherr von Taris, hat Uns auch Darauf, durch feis 
nen vollmächtigen Gemwalt:Träger, den Ehrfamen, Gelehrten, Unfern und 
Des Reichs lieben Getreuen, Fabium Ponzon, der Rechten Doctorn, ger 
wöhnlich End und Pflicht gethan, Uns und dem Heil. Reiche, von obbe⸗ 
flimmt aufs neue angejeget männlichen Lehen und Regals wegen, getreu, 
gehorfam, gewärtig und dienftbar zu feyn, und davon alles das zu leiften, 
und zu thun, mas einem getreuen Lehen-Mann gebuͤhret, inmaffen er fich 
dam auch gegen Uns etlicher Anhaͤng und Conditionen wegen, gegendes 
‚ren Vollzieh⸗ und Haltung ihme obbemeldte Bewilligung und Verleyhung 
ertheilet werden iſt, Durch einen abſonderlichen Brieff reverſirt, und ver: 
ſchrieben hat, und Wie gebiethen darauf allen und ieden Churfuͤrſten, 
Geiſtlichen und Weltlichen ꝛc. (ad logum) ing Reich ernft: und feſtiglich, 
mit dieſem Brieff, und wollen, daß fie vielbeſagten Lamoral, Freyherrn 
von Taxis, und nad) feinem tödtlichen Abfeibeu deffen Sohn, Leonhard 
von Taris, und feine hernach folgende ebeliche männliche Leibes: Erben, 
und Derfelben Erbes:Erben abfteigender Linie und männlichen Gefchlechts, 
an obgeſchrieben General:Port: Amt, und was demfelbigen obangezeigter 
maſſen anhängig, auch Diefer Linferer von neuem gerhanen Anſatz⸗Belehn⸗ 
Bewilligung, Inbab-Nutz-⸗ und Nieſſung damit, als einem freyen Regal, 
und männlichen tchen, wie fie obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt und vers 
Feen in keinerley Weg, wie jolches inner zugehen und geſchehen moͤchte, 
nicht 
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nicht hindern, irren, anfechten oder beſchweren, ſondern fie deſſen gerus 
Higlich freuen, nutzen, nieſſen und gebrauchen laſſen, hinwieder nicht thun, 
noch das iemands andern zu thun geſtatten, in keine Weiß, als lieb eir 
nem ieden fey, Unfer und des Reichs fchwere Ungnad und Straff, und 
Darzu ein Poͤn, — 50 Marck loͤthigen Goldes, zu vermeiden, die 
ein ieder, ſo oft er freventlich hierwieder thaͤt, Uns halb in Unſer und des 
Reichs Cammer, und den andern halben Theil offtgenandtem Lamoral, 
Freyherrn von Taxis, ſeinem Sohn Leonharden von Taxis, und ihren ehe⸗ 
lich⸗maͤnnlichen Leibes-Erben, und derſelben Erbes: Erben, fo hierwider 
beleidigt wuͤrden, unnachlaͤßig zu bezahlen, verfallen ſeyn ſoll. Doch ſollen 
vielgenannte von Taxis ſchuldig ſeyn, obgehoͤrtes Generals Poftmeifters 
Amt, als ein. von neuem angeſetztes Regal und maͤnnliches Lehen von 
Uns und Unſern Nachkommen am Reich iederzeit, wann und ſo offt es 
darmit zufallen kommt, wiederum zu Lehen zu ſuchen, und zu empfahen, 
getreulich und ohne Gefaͤhrde. | 
Mit Urfund diefes Brieffs, befiegele mie Unſerm Kanferlichen ans 
hangenden Inſiegel, der geben ift auf Unferm Königlichen Schloß zu 
Drag, den 27. Jul. 1615, ae 
MATTHIAS. — 
“even Ulm. 
Ad Mandatum Sacre Cxfarex 
Maj. proprium. 
H. Rudolph Bucher. 


| (B) Er 
Mevers Herrn Lamorals Freyheren von Taris, den 
er wegen des General: SBottmeifter : Amts im Heili- . 
| gen Reich, von ſich geftellt, A. 1615. 4) we 
ch Lamoral, Freyherr von Taris, befenne für mich und meine Erben, 
öffentlich mit diefem Brief, und thue fund allermänniglich, demnach 
der Allerdurchlauchtigfte, Großmächtiafte und Unüberwindlichfte Fürft 
und Herr, Herr Matthias, Nömifcher Kayſer, zu Hungarn und Boͤheim 


König ꝛtc. Unſer Allergnaͤdigſter Herr, aus fonderbahr erheblichen und bewes · ⸗ 


genden Urſachen, auch auf mein unterthänigftes Anfuchen und Bitten, das 
General:Poftmeifter- Amt im Heil. Reich, und was demfelben anhängig, 
mir, und auf mein tödtliches Ableiben, meinem ehelichen Sohn Leonharden 
von Toris, und nach deſſen gleichniäßig erfolgendem Tods: Fall, allen ing 
nt von abfleigender Linie hernach kommenden ehelichen männlichen 


Leibs Erben, und derſelben Erbes:Erben männliches Gefchlechts, zu einem 
2 - - Manns 


Us 1614. für die damahls Freyherrlich Spaarifhe Familie ebenfalls erblich 

dA seingeführte Oeſſerreichiſche Wollt: Wenter,neue Collifionen entftanden, hat 

das Churfürftliche Collegium theilg in eine ondern Gutachten d. a. 1641. 

weus in der Kanferlichen Wahl» Gapitulation Arsic. a9. 5A. dran Taxi⸗ 
ſchen Poſten das Wort geredet: 
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Mann:teben von neuen gnaͤdigſt angeſetzt, verwilliget und verliehen, nach 
mehrer Ausweiſung eines deswegen gefertigt dieſem am Dato gleichlauten⸗ 


den Lehen⸗Brieffs, Krafft deſſen hoͤchſt / rnandter Kanferl,.Majeft.vonmie, 


durch meinen Gevollmaͤchtigten Gewalt⸗Traͤger gebuͤhrende Lehens⸗Pflicht 
geleiſtet und erſtattet worden iſt; Als habe ich, neben unterthaͤnigſt⸗ſchuldi⸗ 


ger Erkaͤnntniß und Danckſagung ietztberuͤhrter mir erzeigten Gnad, Ihro 


Kayſ. Majeſtaͤt zugeſagt und verſprochen, thue auch ſolches hiemit wiſſent⸗ 
und wohlbedaͤchtiglich in beſt und beftändiger Form Krafft dieſes Brieffs 
daß nehmlich ich und meine Erben, obbeſtimmtes Reichs:&enerat:Pofts 


meifter: Umts bafben, nach Ihrer Majeftät und derſelben Machkommen, 


Römischen Kayſern und Königen, meinen gehörigen Reſpect und Aufſehen 
in alle Weg auf den Hochwürdigften Fürften und Heren, Herrn Johann 
Schweicfardten, Ertz⸗Biſch offen und Churfuͤrſten zu Mayng, des H. 
Roͤm. Reichs durch Germanien Erg Cantzlern, meinen gnaͤdigſten Here 
und defjelben Nachfommen am Erß:Canglerr Amt, haben und halten, dar⸗ 
auf nach Ausweiſung meines gegen Ihro Kapferliche Majeftär gethauen 
unterthänigften Erbietens, die neue und ordinaire Poſt Werck von Coͤlln 


gegen Franckfurt, von dannen gegen Nürnberg, und folgends biß audi : 
nächte Poſt in Boͤheim, nichtallein alsbald ins Werck jegen, und auf mei⸗ 


nen eigenen Unkoſten verſehen, ſondern auch die von Alters gebraͤuchige or⸗ 
dinaire Poſten eines und andern Orts, nach Nothdurfft fleißig beſtellen, 
und in ihrem hergebrachten Eſſe erhalten, dabeneben auch die von Ihrer 
Kayf. Majsverordnete Staffeten, obne Ihro Maj. Entgeld fortführen, Die, 
1 3hto Käyf. Majeſt. und Derofelben Nachkommen am Reich, 

her Majeft. und des Reichs Erg: und Vice-Canglern, Gehei⸗ 

md Neihs-Hoff Räthen, auch andern Dero hoben Officirenabgez: 
de DBrieffe, treulich und ohne Abforderung einiger Tax⸗ oder Brieff⸗ 

Se uͤberlieffern, und fonften mit Einnehmung erftbemeldten Brieffs 
Gelds wider Gebühr, niemands befhweren, zuförderftaber, unterm Pr&- 
text und Fürwand, obverftandener mir erwiefenen Gnad, neuen Anfäge 
Bewillig: und Berleihung, Ihro Kayf. Maj. Hoff: und Nieder-Defterei? 
chiſchen Poft:Memtern Feinen Eintrag, Irrung, Berbindernig oder Bes 
fhwerung, wie und aufwas Weiß folches immer gefhehen und zugehen 
möchte,thun oder zufügen folle noch wolle, fintemahln mehr hoͤchſt⸗ gemeldte 









Kayf. Majeſt. für fich und Derofelben Nachkommen am Reich, und Dero 


Hochloͤbliches Hang dDefterreich, vorberuͤhrte Hoff: und Nieder Oeſterrei⸗ 
chiſche Poſt⸗Aemter, von angezogener Gnad, Bewilligung und Verleihung, 
gaͤntzlich abgeſondert und ausgeſchloſſen, und darunter im wenigſten be⸗ 
griffen und verſtanden haben wollen, alles ehrbahr, gerreufidy, ohne argetiſt 


—— — — mn 2— 
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und Gefaͤhrde. Deſſen zu wahrer Urkund babe ich für mich, meine Erben 


und Nachkommen, dieſen Revers mit eigenen Haͤnden unterſchrieben, und 


mit meinem angebohrnen Juſiegel bekraͤfftiget, fo geben den 20 Jul. ı F 
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Dergleich.der fünff Fuͤrſtl Haͤuſer zu Regenfpurg 721 
Vergleich der alternirenden fünff Fürftl. Häufer, 

wegen des Sigens und Votirens auf öffentlichen N 
| Eonventen, de A; 1540.) = 


ei und zuwiſſen fen hiemit männiglichen, in Krafft dieſes gegenwaͤrti⸗ 
Id gen Mecefles, ob wohl die hochloͤbl. vier Fuͤrſtlichen Haͤuſer, Pommern, 


Wuͤrtenberg, Heſſen und Baden, von undencklichen Jahren unter ſich fols 


cher Geſtalt conjungiret und verglichen, daß ſelbige bey gemeinen Reichs⸗ 
Verſammlungen, oͤffentlichen Conventen und Zuſammenkuͤnften, im Si⸗ 
Ben, Votiren und Subſeribiren, gewiſſer Ordnung und Maſſen, wie in dem 
Darüber ebenmaͤßig den 12ten neuen, und zweyten alten Calenders des Mo⸗ 
nats Sept. die ſes i040ſten Jahres aufgerichteten und erneuerten Vergleich, 
verfaſſet und bedinget, unter ſich alterniren und umwechſeln, auch einig an⸗ 
der Fuͤrſtl. Hauß zwiſchen ſich nicht kommen oder einmiſchen laſſen, ſondern 
ſolchenfalls vor einen Mann ſtehen, und mit einhelliger Zuſammenſetzung, 
ſich wie vor Alters opponiren, auch ihre wohlhergebrachte Seßions-Ord⸗ 


nung, behaupten wollen und ſollen. Nun aber von langen Jahren hero 


eutzwifchen ob hochgemeldten mit feiner Maaß alternivenden vier Fürftl, 
Häufern an einem, und dann dem Fürftl. Haug Mechelnburg gndern 
Theils, der Seßion, Botirens und Subfeription halben, fih nicht geringe 
weitläuftigeStreit: Spänn und Differeng enthalten,welche bißanhero we; 
der durch verfchiedener Römifchen Kayſer und Könige, oder Dero hicbe: 
voriger Reichs Tägen gevollmächtigte bochanfehnliche Herren Commiffa: 
rien,aroch anderer Chur: und Fürften vielfältige mühfame Fnterpofitionen 
und Unterhandlungen, vollentlich abgemittelt und verglichen werden föns 
hen; Daß gleihwohl bey gegenmwärtigem Neid; Tag, zu Abſchneidung 
aller fernterer verfänglicher Weiterung, und hingegen Wieder :Eimfüh: 
zung der. alten vertraulichen Fürftlichen Eorrefpondeng, auch beflerer Be: 
förderung des boni publiei felbften, auf derer vom FZürftlichen Hauß Mes 
chelnburg⸗Guͤſtrau zu ießigem Meichs Convent dDeputirter, und bey dem 
Reichs⸗Direetorio legitimirter Herren Ybgefandten Anmelden, und mit den 
übrigen vier Fürftlichen Häufern, zu ebenmäßiger beliebiger Alternation, 
mit beſchehenem Fürjtlichen Anerbieten, auch darüber ſaͤmtlich gepflogener 
‚gütlicher Eonfereng, von allerfeits Fuͤrſtl. Herren Raͤthen, Gefandten und 
Bottſchafften, iedoch mit vorgehender ausdrücklicher Poteftation, Borbe: 


halt 

se) ©. Alınigs Reichs Archiv Part. gen. p. 000. und Parte Speciali unter 

Churf. und Ständen p.306 Gritſchens Grund: Befene ꝛc. 1. 

. P+706. add, von feier Ada Comitialıa T. 4, Lib. I. pP 78. fegg. Dieſe 

. „Alternation war bereits a. 1576. beitebet worden. Im FJahr-1670.-fürsten 

> Diejenigen Hauſer, . weiche wenigen den Vorzug haben, eine durchgehenve 

GSleichheit Fabri Staats: Lantley 7.87. P.582. daß auch das Derkoal. 

Dollfteiniihe Hauß unter diefe Haͤuſer aufgenommen worden, davon f. unten 
‚ad. a. 1240. 3 STORE Sr a ie 
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halt und Reſervation eines ieden Fuͤrſtl. Hauſes Recht / und Gerechtinfeie 
ten, auf Ratification und Gutheiſſen deren guädigften Herrſchafft und 
Fuͤrſtl. Principafn, nachgefeßte unpräjudicirliche Ordnung und Alterna⸗ 
tion aller fünf Für. Häufer, unter einem ieden den gangen Fuͤrſtl. 
Stamm, und aller deffen Bora begreifſend, wiffentlich- verglichen, vers 
einbaret, eingangen und angenommen worden, daß bey gegenwaͤrtigem 
MNeichs: Tag zuförderft bey Anhörung der Kanferk. Propofition, und den 
erften ganken Tag des Fürften:Rachs, in welcher Ordnung auch der bey 
iegigem Reichs-Tag ausgehende Abjchied zu unterichreiben, folgende 
Ordnung fo viel, iedoch Pommern den Anfang zu machen, per ſortem 
gehalten werden folle, nebmlihr 

Pommern, Würtenberg, Heffen, Baden, Mechelnburg. 

Den andern gangen Raths⸗Tag; Würtenberg, Baden, Mechelnburg, 

Heſſen, Pommern, In F i | 
Den dritten Raths Tag, Mechelnburg, Würtenberg, Pommern, 

Heſſen, Baden. 
Den vierdten Ratbss Tag; Pommern, Wuͤrtenberg, Mechelnburg, Ba— 

den, Heſſen. 
Den fuͤnfften Raths⸗Tag; Würtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, 

Pommern. 

Weiche Ordnung hernacher wiederum vornen anzufangen, nnd alſo vor 
einem Tag zum andern zu alterniren und abzuwechſeln, bis zu Ende des 
Reichs: Tags. 

Den naͤchſt bernach folgenden Heichs: Tag aber ſoll hernachgeſetzte Ord⸗ 
nung im Sigen und Botiren obferviret, auch felbiger Reichs: Abfchied, wie 
den erſten Tag die fünf Fuͤrſten⸗Haͤuſer figen, alfo unterfchrieben werden, 

Memlich: 
Beſy Anhoͤrung Kayferlicher Propofition und erſten gangen Raths⸗Tag, 
Würtenberg, Baden, Mecheluburg, Heflen, Pommern 
. Den andern gangen Tag. 
Mechelnburg, Wüetenberg, Pommern, Heilen, Baden 
Den dritten Ratbs:Tag. _ 
Pommern, Wuͤrtenberg, Mechelnburg, Baden, Heffen. 
| Den vierdten, 
MWürtenberg, Heften, Baden, Mechelnburg, Pommern, 
Den fünfften. 
Pommern, Würtenberg, Heffen, Baden, Mechelnburg, | 
Welche Drduung ebenmäßig bernacher wiederum fornen anzufangen, 
und alſo Durch den gangen Reichs:Tag, von Tag zu Tag zu alterniren. 
Den dritten Reichs: Tag daranf ift abermahln Die erfte Orduung im 
fefione, voto & Tubfetiptione zu obſerviren; Nemlich Ei 
Ben Anhörung Kanfı Propofition und erften gangen Reichs: Tag, 
Ponmiern, Wiürtemberg, Heilen, Baden, Mechenburg, —* 


* 





. n , r , 
zu Regenſpurg, 1640 und 41. 723 


— Den andern gangen Naths : Tag. 
Würtemberg, Baden, Mechelnburg, Heffen, Dommern, 
| Den dritten. | 
Mechelndurg, Würtemberg, Pommern, Heffen, Baden, 
| “ . Den vierdten, oo. 
Pommern, Würtemberg, Mechelnburg, "Baden, Heflen, 
| Den fünften. 
Würtemberg, Heffen, Baden, Mecelnburg, Pommern. = 
Welche Alternation- wiederum täglich in acht zu nehmen und zu balten, 


‚wie oben, daß alfo confequenter obgefeßte Abwechfelung ie einem Reichs: 


Tag um den andern, ohne einige fernere Diffieultaͤt, Difputat, Contros 
verfia, unter mehr gemeldtem fünff Fuͤrſtl. Häufern, ftet, feft, unvers 
brüchlich obferviret und gehalten, und manuteniret werden folle. 

Zu deſſen wahrer Urfund, und biß zu Einfommung alferfeies gnaͤdig⸗ 
ſter Herrſchafften Ratification und Approbationen, iſt hierzwiſchen von 
denen anweſenden Herren Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, dieſer 
Receß interims; Weife ſubſignirt und unterſchrieben worden. So ge⸗ 


tembris im 16040ſten Jahre. 
Schemata, 


ſchehen in des heiligen Reichs Stadt Regenſpurg, den 12 (22) Sep⸗ 


der zwiſchen den hochloͤbl. Fuͤrſtlichen Haͤuſern, Pommern, Wuͤrtemberg, | 
{ Mechelnburg, Heffen und Baden, auf drey nächftfolgende Reichs; Täge 


verglichenerOrdnung und Alternation,gefcheben zu Regenfpurg den 2(12) 
Septembris 1640. Ä I. | 
* Uf ſelbigem Reichs-Tag zu Regenſpurg. 
P. B. M. 
W. B. M. ID 
M. | W. P. H. B. 
P. W. M. B. H. 
W. H. B. M, P. 


A. 
Künfftigen Reichs⸗Tag. 
. B. M. H. P. 
M. W. P. H. B. 
P. W. M. B. H. 
W. H. B. MR: P. 
P. W. H. B. M. 


Dritten Reichs: Tag. 
W. B. M. H. P. 
M. W. P. H. B. 
— P. W. M. B. H. 
W. H, B. Mr P. 
Luz 2 Bey 


.ı 4 


F— 
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Ben dem noch fuͤrwaͤhrenden Regenſpurgiſchen Reichs⸗ Tag haben ſich 

die s alternivende Haͤuſer eines weitern Schematis alternationis, fo in 10 
Strophen beftehet, nach welchen die Sefliones in rotägiger Wechslung ges 
"nommen werden, verglichen, wie na 


chſtehendes Scheina ausweiſet. 


—— — — — — 


“Ir, P. M. U H. Br 
2 MM W. D P. H 
3+ W. H. BD M. P. 
+ H. W. M. PM D 
$+ B. P. I M, W. 
6. P. FR. W. B. H. 
7 · M. P. W. RZ B. 
8. W. B. Dr P. M. 
9 H. P. Die B. M 
1% B. W. M H. P. 
Nähere Erleuterung obigen Sehematis Alternantium 
| Erſte Strophe. Vierte Stropha. 
Vor⸗Pommern. Zu Darmſtadt. 
Fr —— Heflen : Caſſel. | 
ehtrden. Vehrden. 
Medleuburg / Schwerin. Würtendäte __ 
Medlenburg: Gäftrau. Meclenburg⸗ Schweritt. 
Wirtemberg: Medlenburg : Suftrau. 
Sen Soft. En Vor »Pommern. 
Hefien : Darmftadf. Hinter: Pommern, 
Daaden » Durladj. Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. Baaden⸗Baaden. 
Baaden⸗Hochberg. Bagden⸗Hochberg. 
Smwepte Stropha. Fuͤnffte Stropha. 
Mecklenburg⸗ Schwerin. Baaden⸗ Durlach. 
Mecklekburg⸗Guͤſtrau⸗ Daaden Banden 
urn, Vehrden 
Vor⸗Pommern. Baaden· Nochberg. 
Hinter⸗Pommern. or⸗Pommern. 
Wuͤrtemberg. Hinter-Pommeru. 
Baaden⸗Durlach. Heſſen-Caſſel 
Baaden: Baaden. sgehen Darmſtadt. 
Baaden-Hochberq. Mecklendurg-Schwerin. 
Heſſen⸗Darmſtadt. Mecklenburg⸗ Guͤſtrau. 
von Saffel. . Wuͤrtemberq. 
ritte Stropha. Sechſte Stropha. 
Wuͤrtemberg. Vor⸗Pommern. 
Heſſen: Caſſel. Hinter Pommern. 
Vehrden. Vehrden. 
Heffen : Darmftadr. Medtenburg : Schwerin. 
Daaden : Durlad)- Medlenburg : Güfltrau. 
Baaden : Baaden. Württemberg. 
DBaaden : Hochberg. Baaden: Durlach. 
Medlenburg: Schwerig. Baaden: Banden. 
Mecklenburg-⸗-Guͤſtrau. Baaden: Hochberg- 
Bor: Pommern, en» Darmftadt. 
Hinter : Pommern. en: Caffel. 


$ 


Sie: 


Zayferl. Decret der Fraͤnckiſchen Grafen betreffend, 725: 


Siebende Strophe. Neunte Strophe; 
Mecklenburg + Schwerin. Heilen » Kaffel. | 
Medlenburg + Güftrau. Seſſen-Darmſtadt. 
Vehrden. Vehrden. 
Vor⸗Pommern. Vor⸗Pommern. 
Hinter⸗Pommern. Hinter « Pommerk, 
Wuͤrtemberg. Wuͤrtemberq. 
Heſſen-Caſſel. Baaden-Durlach. 
Heſſen-Darmſtadt. Baaden ⸗Baaden. 
Baaden⸗Durlach. Baaden: Hochbere. 
Banden  Baaden. Meclenburg - Schwerin, 
Daaden - Hochberg. Mecklenburq-Guͤſtrau. 

Achte Strophe. Zehende Stropha. 
Wuͤriemberg. Baaden: Durlach. 

Baaden⸗Durlach. Baaden-Baaden. 
Vehrden, Vehrden. 
Banden: Baaden. Bagaden ⸗Hochberg. 
Baaden⸗Hochberg. Wuͤrtemberg. 
Heſſen⸗Darmſtadt. eure Schwerin. 
Heſſen-Caſſel. Mecklenburg⸗Guͤſtrau. 
Vor⸗Pommern. Heſſen⸗Darmſtadt. 
Hinter · Pommern. Heſſen-Caſſel. 
Medlenburg: Schwerin. Vor⸗Pommern. 
Mecklenburg⸗Guͤſtrau. Hihter⸗ Pommern. 
Lu 
(A) 


| ne nem „ der Frändi 
en. Graffen. Vorum;&: Seflionem auf Rache: · 
Tagen betreffend, de Anno 1640. 4) Ä — * 


.” 


zn der Roͤmiſchen Kanferl, Majeſtaͤt, Unfers allergnädigften Herrn 
wegen, denen. anmefenden Churfürften, Zürften und Ständen, und 
der Abwefenden Rärhen, Borbfihafften und Gefandten in Gnaden anzur 
eigen: waßmaſſen bey Deröfelben, Herr Georg Friedrich, Graf von Hos 
* — hor fi), und im Nahmen der ſaͤmtlichen Fraͤnckiſchen Grafen 
und Herren, allerunterthänigft einfommen, mit gehorſamſter Bitt, aller: 
hoͤchſtgedachte Kayſ. Majeſt. geruheten, Dero Kayſ. Deeret allergnaͤdigſt 
ergehen zu laffen, damit ihnen. ihre vor Jahren gehabte, und durch Uns 
| Lz3 | achtſam⸗ 


e) Die Reichs: Grafen beſtunden erſtlich nur aus zwey Bänden, der Schwaͤ— 
bifchen und Wetterauiſchen. Auf befondre Vorftellungen ‚bey dem Reiche; 
Convent wurden fie a. 1940. und 1641. zur dritten Seflion. und Voto curia- 
to namentlich der Srändifchen gelaffen. Die Weſtphaͤliſche Banck Fam 
1653. und 1654. darzu, davon unten. Diefe zwey Degreta ſtrhen auch (A) 
in Tuͤnigs Reichs: Archive Part. Spec. Contin, Il. von Grafen und 
Herren 'p.3. (B) in Parte generali p. 672, Eben dieſes Luͤnigs Tbe/an- 
sus Furis der Grafen und Zerren des 5. R. Reichs giebt von allen meh⸗ 
rered an die Hand. In Unfehung des a, 1738. in Vorſchlag gekommenen 
Bee von Bereinigung aller vier Gräfl. Collegiorum iſt noch. nichts ent: 

ieden. 


026 A ayferl. Decret | de ! 


achtfamfeit Ihrer Eltern und Vor: Eltern, „entzogene Seßion und‘ £ 
„Stimme, bey gegenwärtigem und fünfftigen Reichs:Tag und Zuſam— 
„menfünfften, wieder verftattet werden möge, 

Yun haben allerböchftgedachte Kayſ. Mai; wegen diefer Sache; in den 
vorigen Reichstag: Handlungen nachfihlagen laffen, und befinden, daß ges - 
dachte &rafen u. Herren des Fränckifchen Crehſes, die Wiedereinräumung 
ebverftandener Seßion und Stimme, welche fie vor Alters,undlegtlih im 
Jahr ı559 annoch gehabt, zu unterfchiedlichen mahlen, fonderlich aber auf 
dem Reichs: Tag An. 1594 gefucht, auch fo viel erhalten, daß Churfuͤrſten 
und Stände Diefes ihr Begehren vor billig geachtet, und im gemeinen 
Meichs : Rath dahin gangen, obernannte Grafen und Herren zu ihrer 
Stimme und Seßion zugelaffen, iedoch den Jutereſſenten feine Noth⸗ 
durfft, ob er woll, an gebührenden Orthe anzubringen, vorbehalten. Und 
weiln dieContradidtion dißfalls allein bey den Schwäbifchen und Wette⸗ 
rauifchen Grafen und Herren beftanden, fo hat darauf in An, 1595 wen: 
lands Kayfer Rudolph der Andere, bochfeligfter Gedächtnäß, gedachten 
Fraͤnckiſchen Grafen und Herren befchehenes Suchen den Wetterauiſchen 
und Schwäbifchen Grafen und Herren communieirt, welche bernach. im - ° 

Au. 1603 ſich dahin geffäret, daß fie befagten. Fränckifchen Grafen Die 
Seeßion und Stimme gerne gönnten, wann ihnen folches anhergebrachte 
Alterniren im Sitzen und Votiren, nicht zu Nachtheil, Eintracht, und 

2.8 Eonfegveng werftanden, und fie den Nachſitz und leßteres Votum einneh⸗ 
| ‚men, und deghalben fich behelffenwolten. Wann daun beſagter Schwaͤ— 
biſchen und Wetterauifhen Grafen Eonfens, noch hiebevor An..1608 vor 
bemeldter Ihrer Kayſerl. Majeft. Rudolpho dent Andern höchftfeligften 
Gedaͤchtnuͤß, in Originali vorgebracht, und anießo wiederum der Shtode | | 
bifchen Grarfen und Herren Conlens in Originali vorgezeigt, und ins U 
dimirter Abfchrifft von der Cangley, ühergeben worden, und darauf. befage -- 
ter Graf Georg Friedrich von Hohenlohe, als auch neben ihme ſein Bru⸗ 
der, Graf Crafft, und $udwig Caſimir von timpurg, Erbſchenck, nochmahls 
allerunterehänigft einfommen, und gebetten, allerböchft:gedachte Kayſerl 
Majeftät gerubeten, befagten Fränckifchen Grafen und Herren, als zum > 
Reichs⸗Tag befchrieben, das hievor gebeitene Decretum, Krafft deffen übe 
nen ihre herbrachte Seßion und Stimme wieder eingeräumer werden m 
ge,allerguädigft mitzucheilen, zu welchen Ende ießtgedachter Graf Geor 


] 
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9 
Friedrich von Hohenlohe, nachfolgende Gewalt übergeben: Als erſtlich 
von feinen Vetter, Graf Ludwig, Eberharden und Philipps Heinrichen 
von Hohenlohe: Adern von Georg Friedrich, und Wolffgang Georg, 
Gevettern, Graffen von Eaftell: Dritten von Friedrich $udiwigen, Gras | 
fen von Loͤwenſtein⸗Wertheim: Vierten von tudwig und Georg Albreche i 
ten, Grafen zu Erbach: Fünfftens, von Eraſmo und Ludwig Caſtmirn, 
por fich und ihre Bertern, die Schenefen von fimburg Speckfeldifcher 
njen, besgleichen von Joachim Gottfried, Chriftian und Ludwig, und or 
Hann Wilhelm, den Schenden von &impurg, s m 
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Lehſtens von Chriſtian Freyherrn von Seinsheim: undfich darbey aner: 
Böthig gemacht, auch von den Übrigen Grafen und Herren, die ermangelte 
Gewalt gleichfalls ebiftes beyzubringen, als haben hoͤchſtgedachte Kayſerl. 
Majeft: bey ietzterzehlten Umſtaͤnden der Sachen, nach gepflogener reiffer - 
Berarhfchlagung fic) dahin allergnädigft reſolviret, daß befagten Fraͤncki⸗ 
fihen Grafen und Herren, ihre wor diefemgehabte Reichs-Seßion, und 
Stimme, doch der Schwäbifchen und Wetterauiſchen Grafen und Herren, 
anbergebrachtens Alterniven in Sißen und Votiren, ohne Nachtheil, und 
daß fie den Nahſitz und legtere Votum haben follen, wieder verftartzund 
eingeräumet werden folke,gefzalt dann alterhöchft gedachte Kayſerl. Majeſt. 
krafft dieſes, mehrbemelten Frändifchen Grafen und Herren, ihre folche 
Seßion und Stimme, hiemit wiederum verftatten, und einraͤumen, auch 
Diefelbe- inskuͤnfftige dabey unverhindert laſſen, und haudhaben wollen, 
und haben allerhoͤchſtgedachte Kayſ. Majeft. ießtgemelte Ihre Kanferliche 
Refolution denammefenden Bottfchafften und Gefandten, zu Dero Nach: 
richtung zu. notifieiren. guädigft anbefoälen, denen fie mit Kayferl. Gna⸗ 
den und altem Guten gewogen verbleiben, Signatum in Ihrer Kanferl, 
Majeſtaͤt, und des 9. Reichs Stadt Regenfpurg, unter ‘Derofelben ge: 
drucken Secret: Jnjlegel, deu 23. Now. Anno ein taufend fechs hun⸗ 
dert und viergig. 


| | CB) 
Kayſers Ferdinandi III ferneres Decretum, wegen 
ber Fraͤnckiſchen Grafen Voti & Seſſionis in Comitiis, 
vr de Anno 1641. a) —— 
Szonber Roͤmiſchen Kayſ. Maj. Unfers allergnädigften Herrn wegen, den 
Diredtoribus im Fuͤrſten⸗ Rath in Gnaden anzuzeigen befohlen; was⸗ 
maſſen ſich dieſelbe allergnaͤdigſt reſolviret, daß denen Fraͤnckiſchen Grafen 
und Herren die von ihnen von langen Jahren her geſuchte Reichs⸗Seßion 
und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath verſtattet und eingeraͤumet werden folte, ge: 
ſtalt dann folches nicht allein unterne Dato 23 Nov, def nächft verwiche⸗ 
fen. 1640 Jahres, denen.fäntlichen Chur: Fürften und Ständen duch) 
ein Kapferlich Deeret angezeigt, fondern auch, weil fich Das Werd verzogen, 
und die Fraͤnckiſche Graffen und Herren ſich derenthafben beſchwehret, 
dem(Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Directorio unterm Dat. 13 Martii nechſthin, 
gnaͤdigſt angedeutet worden, beym Fuͤrſten⸗Rath die Erinnerung zu thun, 
daß der Fraͤnckiſchen Grafen und Herren Gevollmaͤchtigte von der Seßion 
nd Stimm nicht Länger abzuhalten, fonderndenfelben Durch, den Reichs⸗ 
Marfchalten gebührlich angefagt werden moͤge. Nun beklagt fich anietzo 
im Nahmen befagter Örafen und Herren, Graf Georg Friedrich von Ho⸗ 
lohe, abermahl unterthänigft, Daß ohngehindert obberuͤhrter ergange⸗ 
La 4 ner 
Actenmãßigen Bericht von dem Urſprunge des beſondern Sitz und Stimme 
Rechts —— rändijchen Reichs Grafen Callegis auf Reichs⸗Taͤgen in F. 
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ner Kanf. Deereten, und Verordnung, dieſe veſſions. Sach gleichfam vom 
neuen inStecken gebracht werde, mit gehorfamfter Birte,alferböchftgedach? 
te Kayſ. Majeftät, gerubeten, ein nochmahlich allergnädigftes Decretumd 
un die Diredtores des Fuͤrſten Raths immediate, nit Der Andeutung erz 
geben zu laſſen, daß die im Reichs s Fürften: Rath, oder mo es ſonſt die 
Nothdurfft erfordern möcht, Die obneingeftellte Erinnerung thun laſſen, da⸗ 
mit Die Fränckifchen Grafen und Herren von ber Seßion und Stimm fer⸗ 
ners nicht abgebalten,fondern eheſt ohnmeigerlich admittivet und zugelaſſen 
werden. Alldiermeilendenn Cr) in denen Reichs: Abfchiedende An. 17457 
1557 und 15.59 obbemeldterFraͤnckiſcher Graſen und Herren, als eines be⸗ 
fondernCorporis; fo wohl als der Schwaͤbiſch und Wetterauifihen Grafen 
gedacht wird. (2) Sie dann nicht weniger als-andere, ohngezweyfelte 
Stände des Reichs ſeynd, und deſſen Onera mit tragen helffen, auch (3) 
mehr allechöchftgedachte Kayferl, Mar in Krafft des Reichs⸗Abſchieds 
vom Jahr rs 70 8 Machdem auch noch etliche Reichs⸗Staͤnde ꝛc. befugt, 
ihnen denen Fraͤuckiſchen Grafen und Herren, one anderer Stände Mach⸗ 
theil, Seßion und. Stimm einzugeben, zumablen, nachdem (4) Churfürz 
ften und Stände des Neichsauf Den Reichs: Tag An. 1594 diefes Begeh⸗ 


ren vor billig gehalten, und die Sache an Die damahlige Kayſerl. Majeſt 


verwieſen, deren Cognition dann allerhoͤchſtgedachte Kayferl. Majeſt in 


rafft angeregten Speyeriſchen Abſchieds de Anno 1570 ſich billich unter⸗ 


nommen, und anfangs gemeldte Kayſerl. Keſolutiones ergeben laſſenz 
Als iſt allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeſtaͤt an obbenannte Diredtöres 
im Fuͤrſten⸗Rath gnaͤdigſter Befehl, daß fie im Reichs⸗Fuͤrſten Rath, 
oder wo es ſonſt die Nothdurfft erfordern möchte, Die obneingeſtellte Erin⸗ 
nerung tbun, damit mehr gemeldte Fraͤuckiſche Grafen. und Herren, vom 
der Seßion und Stimme ferners nicht abgehalten, fordern eheſt ohnwel⸗ 
erlich admittiret und zugelaſſen werden. Hieran vollbringen ſie allere 
oͤchſtgedachter Kayſerl. Mai: gnaͤdigſten Willen, die verbleiben denenſel⸗ 
ben ſamt und ſonders mit Kayſerlicher Gnaden gewogen. Signatiun im 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und des H. Reichs⸗Stadt Regenſpurg, unten 
aufgedrucktem Seeret⸗Inſiegel, den 3 May 1641. 5 


Extradt aus dem R. X. zu Negenfpurg, Anno 1647 
er aufgerichtet. 0) 3. 00.0. 


. ö — 15» . ern i .. 
f Al⸗ auch bey noch unverglichener haͤuptſaͤchlich ſtrittiger Religion, auf 


dem im Jahr fünffjehen hundert fuͤnff und fuͤnftzig zu Augſpurg ger 
haltenem Reichs⸗Tag, zwiſchen Unſern Vorfahren am Reich mildſeligſter 
| ! Gedächts 


a) Die Spaniſche fogenannte Erecutiond: Trouppen, welche unter den Vorwan⸗ 


de des Aachiſchen Unweſens, nnd der Yülifhen Gucsefions: Händel fich 
am Nieder» Rhein fefte legten, der ungemeine Neligiong : Eyffer Ferdinan- 
ai UI. und. die Hefftigkeit feiner Rache gegen Fridericum V. Churfürften 

h : zu 
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Gedaͤchtniß, Kayfer Carln dem Fünfften, und Ferdinand dem Erften, fo 

ann Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, der alten Religion und Augſpur⸗ 
chen Confefion Zugethanen und Verwandten, ein gemeiner Religion: 

und Land: Friede, ſamt Handhabung und Erecution deſſelbigen auffgericht, 

verabfchieder und befchloffen, melcher auf folgenden Reichs⸗Taͤgen, fo 
im Jahr fieben und fünffgig allhier zu Regenſpurg, und im Jahr neun 
und fünffgig, und fechs und ſechtzig zu Augſpurg gehalten worden, in als 
ker ihren Inbaltungen erneuert und beftätiget, fo haben Wir Uns, wie 
fie Anno fünff und fünffig gewilliget worden, mit den anweſenden Chur⸗ 
fuͤrſtl. Raͤthen, auch Fürften und Ständen, auch der Abweſenden Botts 
ſchafften und Gefandten, folches alles wiederum erinnert, und darauf Wir 
Uns mit ihnen, und fie hinwieder fich mit Uns verglichen, und einander 
feftiglich zugeſagt und verfpeochen, feßen, ordnen und wollen, es folge die 
in obermeldten Reichs: Abfchieden angedeutete Religions: Vergleihung 
Aber kurtz oderlang, oder aber (welches nicht eher zu verboffen) zumahl 
nicht, daß nichts Defto weniger pbangezogener Reltgions und Land⸗Friede, 
ſambt Handhabung und Execution defjelbigen, in alleumafien, wie obge⸗ 
dachtes fünff und fünffgigite Jahr verabfchiedet, Höchlich zugefagt und ver: 

fpeochen, ‚auch ietzt gehörter Geſtalt wieder erneuert, in allen feinen Kraͤff⸗ 
“sen beftändig bleiben, auch ftät, feſt und unverbrüchlichgebalten, und nies 
mands darwider befchwert werden folle; alles bey obbemeldten Berfprech: 


.. 


— — — — — — — 


— — — — — 


nuͤſſen und Poͤnen, in angeregtem Augſpurgiſchen des fuͤnff und fuͤnfftz g⸗ 


ſten Jahrs, und nachfolgenden Reichs⸗Abſchieden weiter verleibt und 
begriffen. 


6 . Wir wollen auch Unſerm Cammer⸗Richter und Beyſitzern Unſers 
Kayſerl. Cammer⸗Gerichts, hiemit abermahls gnaͤdiglichen aufferlegt 
225 —— 


und 


zu Vals, hatten Teutſchland nunmehro in groſſe Unruhen gefeet-: Unter 
Kanfer Ferdinande II. ift alſo kein formlicher Reichs: Tag zufammen bes 
ruffen worden. Der Verdruß über dag a; 1629, publicirte Neftitutionds 
Edict follte durch den a. 1630. zu Regenſpurg veranlaßten Churfürften: Tag, 
davon die Acta bey dem Londorp T, IV ftchen, gemindert werden. Der 
Abfihied, der damahlen ohne Zuthuung der Proteftantifchen Churfürften er: 
richtet worden, finder fih in Linigg Parr. gen. Contin. II.p.8. Ob nun 
gleich der Prager Friede vom Jahr 1635. als ein Lex pragmatica den uͤbri⸗ 
gen Neichs : Sianden angetragen wurde, daher er auch mit in der Samms 


lung der R. U. T. III. p. 534 - 548. und in C. Zieglers Corpore Sand. ' 


praem, Imp. p. 214 - 246. zu finden, fo fonte man doch erft unter Ferdinan- 
do SIT. a. 1646. und 1541. an einen allgemeinen Neichs: Tag zu Negenfourg 
gedenden. Davon unter vielen turbulenten Rathfhlagungen der Beichs⸗ 
Abſchied, welcher in. der Sammlung der R- U. T. III. p. 549: f2gg- ſtehet, 
zu Stande Fam, in welchen auffer diejem zu den damahligen Kriegs = Anftalr 
ten gehörigen Eytracte, die Städte, Münfter und Ognabrüd zu den allge⸗ 
meinen Sriedens : Handlungen endlich ausgefetget worden. 
Der ju Franckfurth a. 1642. gehaltene Reihg:Deputstions-Tag hat: 
te geringe Würdung. Bon den erften f- auch Comitiorum Protocollum 
bey dem Londerp T.IV. Lib. 4. p.ge T.V. p.:. von den andern Hrn. Don 
Meier Ada Comitialia Ratisbon. puhl: 1.3udy $r. f. übrigens Corpus Fur. 
militaris DRS 5. R. Reichs von J. C. Zünig Leipgs fol. 1723. 
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und beſohlen haben, wie Wir dann ihnen hiermit, krafft dieſes Beſcheids 


auch auferlegen und. befehlen, ob iemand, wer Der wäre, wider folchen Res. 
ligion⸗ und gemeinen Frieden befchwert wäre,oder Fünfftiglichen Befchwert, 


oder betruͤbt werden wolt, daß auf der Beichwärten Anruffen, mit Erthei⸗ 


ung gebührlicher rechtmäßigen Huͤlff, fie fich förderlich und gleichmäßig. 
erweifen follen, wie Wir dann ale Roͤm. Kanfer, und. das Oberhaupt im 
Reich, männiglichen bey ſolchem Religion: und gemeinen Frieden, Un⸗ 
ferm tragenden Kayf Amt gemäß, zu fehäßen. und zu handhaben ge⸗ 
goillet, auch urbietig, nicht ermangeln oder an Unferm. getreuen ſorg⸗ 
fältigen Fleiß abgeben zu laſſen, damit Ruhe und Friede, Einigkeit und- 
Sicherheit im H. Keich erhalten, und moͤnniglich ben dem Seinigen 
gehandhabt werden möge. 

$ 20. Und zwar fovielerftlichen die Eingvartirungen betrifft, nachdene 
Uns ſolche von Ehur:Fürften und Ständen beinigeftelft, Alfo wollen Wir 
auf Begebenheit Unfer und deß H. Reichs Kriegs: Meer hin und wieder im 


die Reichs⸗Creyß alfo eintheilen, wie es ratio belü: erfordern, auch Wir ſol⸗ 


ches vor rathſam, dem H. Noͤm. Reich erfprießlich, und den nochleidenden 
Staͤnden ertraͤglich ermeſſen, und befinden werden, und Uns bey derglei⸗ 
chen unumgaͤnglich⸗ vorgehenden Eingvartieungdergeftalt bezeugen, Daß; 
verboffentlich gemeine Ständ abnehmen, und im Werck verfpüren mögen, 
daß Uns Deren Wolfahrt, und damit einer vor dem andern nicht beſchwehrt 
werde, befter maflen angelegen. 

$ 21. Demnach aber füralen Dingen dieunvermeidliche äufferfte Noth⸗ 
durfft erfordert, bey ſolchen Kriegs ⸗Beſchwerden und Eingvartirungere 
über gute Ordnungen und Kriegs-Diſeiplin ſteiff und feſt zu halten, haben 
Wir Uns mit Churfürften und Ständen, und fie mit Uns fich folgender 
Bedingnüffen verglichen." 

G 22. a uach, ordnen und gebieten biemit, daß zu Voe⸗ 
kommung und 2 tung derer von den Ständen,auch Raͤth und Refand⸗ 


ten, mit meh beweglich angefuͤhrten ſchaͤdlichen Folgen und Juconve⸗ 


nientien, bey tigen Eingvartirungen vor alten Dingen den Creyß⸗ 
Dberften ud ausfchreibenden Fürften, und fonderlich denjenigen Fürften 
und Ständen, welche ie zu Zeiten mit denfelben nicht verfchont Bleiben 
koͤnnen, neben Beyſchlieſſung der Roll, wie viel in iedem Creyß logiren ſoll, 
deſſen bey Zeiten freund und gnaͤdiglich berichtet werden, damit ein ieder 
Stand wiſſe, was, wie viel, und weiche Mannfchafften ihme im Q,vartier 
zu unterhalten ebliege, auch nach) deren Ausweifung die Abzahlung in den 
Doartieren, wo fie liegen, beſchehe, und fich ben Zeit der Mothdurffehals 


ben umfehen fönne, auf daß in Mangel’ des Linterhalts, die arme Leut 


—* gleich übel tractirt, oder wohl gar von Hauß uud Hof vertrieben 
erden. 


823.. Worbey Wir dann Uns gnädiglich dahin erffären, daß unter. 
Denen Reichs: Völkern, auf weiche die Verpflegung zugeben feyn würd, - 
m andere Regimenter noch zur Zeit a werden, auie, —J 


in 
5 — 
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in der von Uns den Ständen zukommenen Verzeichnuůß benennet ſeynd, 
nehmlich Unſere unmittelbare, und dann der Churfürſten zu Coͤlln, Bay: 
ern Sachſen und Brandenburg L. L. L. Lbd. untergebene Reichs-Voͤl⸗ 
fer, die fie ietzt haben, und noch ferners mit Unſerer gnaͤdigſten Ein⸗ 
willigung zuwerben moͤchten. Ei 
24. Und demmach ben dem gangen Quartier: und Verpflegungss 
Werck, nicht nur allein auff Erhaltung des Soldatens, fondern zugleich 
auch der Ständ und Unterchanen zu ſehen; 

S 25. Wollen Wir, daß bierinnen ein durchgehende billige Gleichbeit 
gehalten, alfo die Stände, auch dero angehörige ande und Leut, zu Uns 
fern und des Reichs noch weitern norkwendigen Dienjten, mit und nes 
ben den Soldaten confervirt, und zumahlen gegen alle und iede, fo dem— 
felbigen zuwider Handeln, und fich vergreiffen, ihrem Verbrechen nach mit 
Ernft verfahren, und allem demjenigen, was von Uns verordnet, feftigs 
lich nachgelebt werden folle, maflen Wir folche den gemeinen Ständen 

‚.. gegebene Refolution, ſchon unterm Dato den achtzehenden Janugrii naͤchſt⸗ 

bin, Unfers freundlichen geliebten Bruders und Generaliſſimi Ertz⸗Hertzo⸗ 

‚gen Leopold Wilhelms zu Oeſterreich L6d. ins Werck zu ſetzen, gnaͤdig⸗ 
lich zukommen laſſen, und deren erſte Erecution auffgetragen haben. 

S 26. Demnach aber vernünfftig zu ermeſſen, daß derjenige Qvartiere 

von Einlogirungen, zu welchen des Feinds würcflicher Ein: und Vorbruch 
Urſach giebt, mit Durchgebender Gleichheit nicht vorgenommen werden 
koͤnnen, Alſo erffären Wir Uns dahin, und wollen, daß denen alfo. bes 
ſchwerten Creyſſen von den andern, fo dergleichen Befchwerden nichz tras 
gen, eine erkleckliche Bey⸗Huͤlff gefcheben, und wiederfahren folle, geſtalt⸗ 
fam Wir auch des guädigen Auerbietens feyn, dafern ein oder ander 
Stand befcheinen und beweifen würd, daß, er ben vorigen Qvartierem 

| % Aber feine Quotam zuviel ausgelegt, Wir alsdann diefer Zuträgung hal⸗ 
ber, bey vorernannten Creyß ausfchreibenden Fürften (als welchen Wir 
Die Nustheilung der Dvartieren in den Creyſſen anbeim geftellt, und am 
beften befannt ift, was hierinn vor eine Maag zu halten) alle gebührende 
Verordnung thun, und dieſelbe dahin anmweifen wollen, daß in allen müg: 
liche Gleichheit obfervirt werde. Es follen aud) bey-der Eingvartirung 

Die Creyß beyſammen gelaffen werden; da aber ins Fünfftig einiger Ort 

aus einem Creyß in den andern mit der Eingvartiers und Verpflegung 
gezogen werden müfte, folches alles dann mit des Orts Obrigfeit Bors 

_ willen und Einwilfigung, (deſſen Wir Uns auff erheifchenden Nothfall 

auch verſichert halten,) geſchehen. 

8 $ 27. So viel nun ſelbſten die, von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 
begehrte Exemption ihrer Reſidentzen, Stifft, Schloͤſſer, Plaͤtz und Ber 
ungen, wie auch dero hinterlaſſenen Wittiben Witthum⸗Sitz, und 
nicht allein, wo Fuͤrſten und Staͤnd, auch dero Wittiben it Per ſon woh⸗ 
nen, ſondern wo fie auch ihre Regierung, Eantzleyen und Beamten haben; 
m die Klöfter, Prälaturen, der frenen Reichs-Ritterſchafft und Br: 
ı 2 er es 
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wendige Lebens: Mittel bey dem naͤchſten Weg fortzukommen vor: 
en) einige Abweg nit genommen, noch in Verſchonung eines, der 
ander Stand beſchwert oder ruinirt werden fol. 
844. Zu der Teutfchen Offieirer und Nation Befürderung für dee 
Auslander, in Erfegung der erledigten Kriegs: Befelch, und worzu ſich ein 
jeder qualificiren wird, ſeynd Wir gnaͤdigſt und billich geneigt, und wollen 
ſolche bey allen Fürfalfenheiten in guter Obacht halten, 
845. Es folle audy den Obriften nicht zugelaffen feyn, ohne Leib⸗e⸗ 
Unpäßlichfeit, oder andere Ehehafft Urfachen von ihren Regimentern 
abzubleibem ° 
846. Gleicher maſſen feßen und gebieten Wir, daß Fein Befelchshaber, 
wer der auch feye, den Nach⸗Stand feiner Lehnung, welche er von den Uns 
Hermögenden nicht hat erheben Fönnen, von dem Vermögenden, vielwe⸗ 
Niger von dem Magiftrat und Obrigfeitss Perfonen erpreflen, noch den , 
auf das gange Regiment oder Compagnia gehörigen Nach⸗Stand in eine 
Obligation bringen, und auf eine Perfon allein richten folle: Es wäre 
dann füldye zu Erhebung des Regiments Ausftands, nach richtig gehalten⸗ 
Pe befundener Rechnung, auf ihne den Dffisier geftellet, hingegen der 
Magiſtrat aller Orts dahin zu feben hat, daß was von Churfürften und 
Ständen bey alfpiefigem Reichs: Tag verwilliget, von ihren Untergebenen, 
durch ihren Aufferften Fleiß, und aller Müglichfeit nach gebracht werde, 
47. Wir haben Uns auc) zu defto mehrer Haltung guter Difeiplin, 
und damit das Übel nicht ungeftrafft bleibe, mit Churfürften und Ständen, 
und der abwefenden Raͤth, Bottſchafften undGefandten,und fie fich hinwie⸗ 
derum mit Uns verglichen, daß, wenn der Delinquent uͤber drey Meil von 
feinen Quartieren und Compagnia, aufftifcher That in ſtrafmaͤßigem Vers 









_ brechen ergriffen würd, oder der Officierer gegenwärtig,oder nur dren® 


Ten Wegs von dannen ift,und genugfameBerficherung thut die Juftitia: u 
‚adminifteiten, Daß alsdann der Ubelthaͤter demfelbigen abgefolgt, widrigen 


Falls aber die Ständ nicht allein die Verhafftung vorzunehmen, ſondern 


auch mit vorgehendem rechtlichen Proceß zu verfahren, und alsdann nicht 
wenigerdie Ereeution vorzunehmen Macht haben follen, zu welchem Pros 
eeß gleichwol fie den naͤchſten Commendanten, wann der Befelchshaber, zu 
deffen Regiment der Strafmäßige gebörig, über die drey Meilen von der 
Stell, erfordern, und ihme, daßer den Rechten beywohne, fren ſtehen ſolle. 
Darbeh Wir aber dieſem Fall vorbehalten haben wollen, daß wann ein 
Soldat, fo mit ſeiner Billeten gewiſſe Sachen zu verrichten, verfehen,ets 
was verbrechen thäte, und auf frifcher That begriffen würde, wann es gleich 
meiters.als drey Meil⸗Weg von feinem Quartier und Compagnie wäre, 
daß er doch feinem Oberften, oder nächftem Kriegs: Commendanten zu Be⸗ | 
feaffung zugeſchickt werde, und diefes, damit Kriegs: Unfchläg, fomanchen 
vertraut, nit offenbart werden. et. | — 
46. Wild Bahn und Fiſchereyen wo 
















uns, | —* DIR, 
48. wi en Wir ernftlich darob halten 
; mir felbige verfchonet bleiben, auch nicht werftatten, dag vr 






— 
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Berger: Sohn und Handwercks⸗Leut zu Kriegs⸗-Dienſten gezwungen 
gleichwohl aber einem ieden heimgeſtellt haben, ſich zu Dienſt des allge⸗ 


meinen Vaterlands freywillig unterhalten zu laſſen. 


$ 49. Wenigers nicht. wollen Wir ſolche Befehl ergehen laſſen, das 


mit der Soldat bey feinem. Bürgersund Bauers: Mann, hingegen ders’ 
felbe bey ihnen verbleiben möge, zumabten aber im geld: 6der Acker: Bau, 
und in andern feinen Gewerben und. Handlungen, zu Hauß und aufdens 
and , nit verhindert, vielweniger mit Abnahm Pferd und Vieh „bes 
ſchwehrt werde. 

$ so. Und dieweil auch wahrgenommen worden, daß bey Anweiſung 


der Winter: uartier,die Kriegs: Officier nach Geftalt derbeſſer oder gerins 


gern einer dem andern aus fonderbahrem Neid und Mißgunft in Durchzie⸗ 
‚ben die Quartier vorſetzlich verderben, alfo dein Nachfolgenden nichts mehr 
übrig laſſen, Als gebieten Wir, daß feiner des andern Quartier in 
feinem Durchzug alfo vorfeglich verderbe, noch die Unterhaltungs Mitz 
tel den Folgenden entziehe. 
‚38 g1. Sintemahlen auch die Stände ſich wegen Ungleichheit der Vers 


pflegungs⸗ Drdinang,, indem eine höher als die andere fich befoffen, be⸗ 
ſchwehrt, haben Wir Uns mit Churfürften und Ständen eines gleichmaͤßi⸗ 


‚gen vereinbahrt, und folche in das Heil. Reich unterm neun und zwantzige⸗ 
ften Nov. fechszehenhundert und viergig verfünden laflen, dabey es 
nachmahln fein Bewenden hat. 

S 52. Diefer Verpflegungs:Drdinang aber ohngeachtet, Taffen Wir Uns 
nicht zumider feyn, daß ein und anderer Stand, welcher mit Voͤlckern bes 
legt, mit feinen Soldaten erwehnter Verpflegung halben, auf leidentfis 
cher Mittel in Güte handeln und fich vergleichen möge. 


* 


653. Fuͤrters, demnach Churfuͤrſten und Stände bey Uns fi zum 


hoͤchſten beſchwert, was maffen bis anhero ein überaus groffer Mißbrauch 
in denQuartieren, und zwar von den Generals Perfonen, Commendanten, 
Hpriften, und andern Kriegs:-Offieiern, in Abftellung gewiſſer Maut und 
Zoͤll, auch Weg-Gelder zu Waſſer und Land, verübt, und welcher Geftalt 
dadurch Ehurfürften und Ständen, in ihren von Uns, und dem H. Reich 
tragenden Regalien eingegriffen, und dero Unterthanen nicht allein, fons 
dern benebens die Kaufrund Handels:teut beſchwert, auch die Waaren, 


Pferd, Vieh, Saltz, Schmalß, und fonften aͤllerhand Lebens: Nothdurfft, 


dardurch mercklich erſteigert und vertheuert worden, deme nun kuͤnfftiger 
Zeiten zu begegnen; Als ordnen und ſetzen Wir, Daß alle dergleichen Maut, 

Zoͤll, Ucenten, auch Weg:Gelder, oder wie ſelbige Nahmen haben mögen, 
zu Waſſer und fand, gänglich abgeftelle und aufgehoben feyn, die Commer⸗ 
eia ficher und ungehindert geben, auch iedermänniglich frey und ohnauf⸗ 


gehalten paßirt, zumablen niemand zu Annehmung einiger Convoye wie 


der Willen gezwungen noch gedrungen-werden ſolle. F | 
:$ 54. Aufdie von Chur Fürsten und Staͤnden eingewen 
die Officierer nach ihrem Aufbruch aus. den Winter⸗Quar 


te 
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gleichwol den gantzen Sommer uͤber in Contribution behalten, haben 


Wir die gemeſſene Verordnung gethan, daß dasjenig, was hierinnen vom 
einem oder anderm wider Unſer Vorwiſſen und Willen, mit Vorenthal⸗ 
tung beſagter Qvartier, und Erpreſſung der Contributionen vorgenom⸗ 
men worden, alles Ernſts abgeſchafft werden ſolle. 

855. Sodann der Marqpetender halben es durchgehends dahin ver⸗ 
mitteln Taffen, damit nicht allein derfelben Verkauff und Wirthſchafft 
weiter nicht, als auff den Soldaten erftrecft, fondern auch Der von.ihnen 


. den Soldaten gleich anmaflende Qvartier- Genuß an Service, Fütterung 


und anders, allerdings eingeftellt werde. Und jtehet nichts deftoweniger 
noch iedem Magiſtrat bevor, gegen den Geinigen, fo fich felbft in Kauf 
fen und dergleichen darwider vergreiffen, Einfeben zu tbun. 

S 56. Wir haben Uns auch der Commendanten in Unfern und Des 
Heil. Reichs Städten halber dahin reſolvirt, Daß wo es die Norhdurfft 
nicht erfordert, ihrer damit verfchonet, an den Orten aber, da es nach 
Selegenbeit, und Bewandnüß der Feinde; Gefahr die Nothdurfft ers 
fordert, denfelben mehr nicht, als die ihnen obliegende Eontribution abs 
geftattet, und von ihrer der Stadt Qvota abgezogen werden folle. nz 
maſſen Wir aud) Feines Wegs geftatten wollen, dag von dem Magiftrat 
die Thor» Schlüflel abgefordert werden, es wäre dann, daß die Noch 
ein anders etheiſchen thäte. 

S 57. Keine Haupt: Fortification ſoll ohne Unfer, oder Unferer Gene⸗ 
ralen Befelch, vorgenommen, die gemeine Defenfiones aber hierunter 
nicht verftanden feyn, Damit ein oder ander Dfficierer nicht etwa auf als 
Ten unverſehenlichen feindlichen Einfall feinen Unfleiß oder Unvorfichtigs 
keit, zu des Reiche und der Ständ Schaden dadurch zu juftiftciren, fich 
unterftehen möchte, und da hinfuͤro fich ein eder der geflagten Difarmir 
rung unterfangen, oder auch den Magiftrat an feiner habenden Gerechts 
fame beeittträchtigen würde, folle ſolches Gebühr nach geftrafft, und die 
Reſtitution anbefohlen werden, 

S 5. Wir fegen und ordnen auch hiermit, daß wegen Eonvoy: Gelder 
dem Reuter täglich ein Gülden, dem Soldaten zu, Fuß dreyßig Kreußer 
und dem Dfficier nach Geftalt feiner in der Verpflegung ausnefegter Pors 
tion, die Angebühr gegen feiner felbft eigner Verkoſtigung gegeben, dann 
daß nach Geftalt des Wetters und Wegs gebührende Tag Reifen verrich⸗ 


tet, Die Raft:Täge aber auf den vierdten Tag angeftellt werden follen. 


S 59, Wegen der erpreften Obligationen, wollen Wir bey Unſerm 
Reichs, Hof: Rarh, und Kayſerlichem Cammer: Gericht, die gemeſſe⸗ 
ne Verordnung thun, daß wann dergleichen erprefte und abgensthigte 
Obligationes allda vorbracht, darauf Feine Mandate oder Proceß ers 
kennt werden füllen. \ | : | 


6. Wir willigen auch,und geben den Ständen hiemit zu, Daß auf Ber 


gehren iedes Orts Magiftrats, die Commiſſarien mit Demfelben richtige 


Abrechnung zu pflegen fchuldig fen, und deſſen fich nicht weigern follen. 
* 861. 
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S 61, Anreichend die Unrichtung gewiſſer Magazins und Proviarts | 

Haͤuſer, laſſen Wir Uns folche nicht zumider fen, haben auch dereits unter 
Datoden ein und dreyßigſten Julii nächftbin, an die Srändfifche, Schwäz 
biſche und Ober: Rheinifche Creyß, wie auch an Theils Stände.der Ober⸗ 
und Rieder⸗Saͤchſiſchen Creyſen, wegen Hergebung einer Anzahl Getreyd, 
zu Aufrichtung beruͤhrter Magazinen, Unſere gnaͤdigſte Erſuchungs⸗Schrei⸗ | 
‚ben abgeben laflen, wollen darneben alle übrige Creyß zu einem gleichmäßis 
gen gnädiglich ermahnen, nicht zweiffelend,ein iedweder Standwerde ſei⸗ 
nem felbft : Erinnern und Gutbefinden nach, auch Das Seinige defto will: 
fährig und erklecklicher beyzutragen geneigtfeyn. _ Dardey Wir dann die 
gemefjene Verordnung thun wollen, Daß hinführo über das ProviantIBer 
fen getreue und gewiſſenhaffte Leut beftellet, die über ihre Pflicht handeln, 
in dieſen oder andern Kriegs: Dienfien, andern zum Abſcheu beftraffet, und 
‚bey einer Armada nicht gröffer Licentz, als bey der andern verftattet, fondern 
\ ‚gleiche. Kriege Zucht gehalten werde. - Ye 


882. Über diefeshaben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen, und 
‘fie fi Hinwieder mit Uns verglichen, Daß etliche geſchickte und Kriegsrers 
fahrne Subjecta, und zwar aus zweyen Creyßen einer, vorgefchlagen wer⸗ 
de, daraus Wir einen oder andern nehmen, fo auch) Uns von dem Reich vers 
pflichtet, die Unſerm Generalißimo fowol in publicis als militaribus, unter 
die Arm greiffen, und dasjenige aud) ihres Orts einrathen helffen, was Uns 
fer und des Reichs Dienft erforden wird. 


864. Sonft gebendie Reihe: Abfchied, ReutersBeftallung, Artieufsr 
‚Brieff, dabey befindliches Kriegs: und Reuter-Recht, und Berpflegungs: 
Ordnung, Bor fich felbft Flärlich zu erfennen, daß der überflüßige Troß und 
Bagage abgefchafft,den Tractamenten vor diejenige Befelchshaber, welche 
‚Sürften undStands:Perfonen gleich ſeyn wollen, abgebrochen, den abkom⸗ 
menen Regimentern FeineStabss Unterhaltung, den unberittenen nur halbe 
Sold oder Portiones,und Feiner rauch oder glatFutter paßirt,denDberften, 
fo erftzu werben verfprochen, Fein Qvartier aßignirt, Die Unterthanen mit 
den Reformirten nicht beſchwert, Die Erceß des Raubens, Steblens, Plüns 

derns, Schädens,:c. eremplariter beftvaffet, auf der Officirer abführende , 
Familien nichts extraordinarie hergeben, Erprefjung dev Obligationen von 
dem Magiſtrat und armen Unterthanen, wie auch der Quartier⸗Meiſter 

vortheilhaftige Practigven und Rantzioniren eingeſtellt, der Wirth zu Ber⸗ 
ſchaffung neuer Utenſilien nicht gezwungen, die Regimenter bey Beziehung 
der Dvartier gemuftert, und nach den Köpffen verpflegt, Tafel:Diferetion 
und Commendanten: Gelder, nach Außloͤn und Sreybaltung der Offieiree 
in den Wirchs : Hänfern, abgefchafft, bey Abzug der, Guarniſonen, ; 
Stück, Doppelbacken noch Gewehr hinweg genommen, dann daß der Offi⸗ 
eirer um die Conniventz gegen feinen untergebenen Soldatefelbithafften,, 
die Erkaufung der geraubten Güter vondenSoldateneingeftelltverbleiben, 









— 


ſolle, bey welchen loͤblich und heylſamen Verordnungen, 


- — — 
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lemahl bewenden laſſen, und daruͤber von Unſern nachgefeßten Genera⸗ 
allen Eruſt gehalten haben wollen, F en 
865. Alles, jo Wir mit Churfürften und Ständen, auch der Abweſen⸗ 
den Raͤthen, Bortfchafften und Geſandten oberzehlt, und folgende. mafe 
jenverglichen, wollen Wir Unferin Generalifimo überfchiefen, und Ihr, 
ebd. gnAdiglich auftragen, allem deme,wasdarinnen begriffen, nachzufoms 
m Mn, auch abſonderlich verfaffen laſſen was zu ieden Stand: fo wel, Als des 
Soldat: ns Wiſſenſchafft vonnörhen, und folches den ausfchreibenden Für: 
ſten aller zehen Reichs Creyß mit dem Befehl zuſchicken, daß fie diefe ges 
meffene Verordnungen ihren Creyß Mit- Ständen unverlaͤugt zu kommen, 
verkunden und anfchlagen laſſen, es ſollen auch darüber abjonderih Uniere 
Kriegs⸗Commiſſarii in Pflicht genomnien und beeydet werden, > 
88*. Nachdeme auch bekannt, daß die Mittel, deren ſich Unſere und des 
Heiligen Reichs Feinde, zu Bekriegung deifelben bedienen, vornehmlich 
‚von der innerlichen Spaltung herrühren, und ihnen dadurch deſto mehe 
Vortheil, Anlaß und Gelegenheit an die Hand gegeben wuͤrde, eineu Reichs 
Creyß nach dem andern mit Heers Krafft anzufallen, Uns und dem Heiligen 
Reich zu Bey⸗Huͤlff unnutz zu machen. Und’ Mir biß auhero nicht ohne 
Unfer fonderbar Mipfallen verfpürenmüffen, daß mehr befogten Unfirn 
und des Geiligen Reichs⸗Feinden, mit Geld, Volck und andern Krieger 
Nothdurfften allerley Vorſchub geleifter, und fo wol in den Staͤdten, alg 
auf dem tand, heimliche Werbungen verftarter werden, Diejes aber Feiner 
egs zu verantworten, Oder zu gedulden, daß füch die Teutſche zu Unterdriz 
ihres eygenen Baterlands, frembden Nationen nit dergleichen unzu⸗ 
Tapigen Hülffen beypflichtig machen, und daſſelbig zubefeiegen, die YNitz 
wer ſelbſt an die Hand geben: — ic, 2 
582 Alſo baden Wir Uns mit Churfürften und Ständen, und fie 
mit Uns fi) hinwie der verglichen, daß auch ſolcher feindlicher Zunoͤthi⸗ 
ung mir rechtſchaffener Zufanmenfeßung entgegen yangen, ünd Diefen 
Rräffmäßigen Verhandlungen mit Ernſt gejteuert werden folle, 
"883. Geßen,orditen und wolfen ſolchemnach hiemit gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
lich, auch bey Straff Leibes und Lebens, Eutziehung Aller Haab und Güter, 
ntſetzung aller Ehr und Wuͤrden, Entwehrung der Erb: und Anwart⸗ 
afften, Rachſchickung Weib und Kinder, und daß dergleichen binfüro 
weiters zr anigemEhren⸗Stand, bürgerlichen Aemtern, Handwerckennog 
— — nicht zugelaſſen werden follen, alichallenandern 
(An vorigen Reichs: Abfchieden befindlichen Pönen der Acht und Aber-Achı, 
daß binfuro von des Reichs Unterthanen, weß Standes dieferben auch feyn, 
h niemands mehr in Feindliche Dienft einlaffen, noch'denfelben enzige 
UT orſchub oderlinrerfchleiff leiften, diejenige aber, welche fich thaͤtlich 























ſolchen Dienſt befinden, oder ſich ſonſt bey Unſern und dbg Reichs ‚seine 
enauffbalten, unter was Schein, Bebelff und Geſtalt ſolches auch ſeyn 

| i h.Krafft Unfers unter hernach gefegten Dato ausgelaflenen Kahſerl. 

Dats, alsbald nah Verkündung deſſelben, Innerhalb der darinn ber 
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ſtimmten Zeit, ſich aller widrigen Kriegs:Ubung abthun, nachet Hauß 
fügen, der anerbottenen Gnad fähig machen, und die widrigen Falls una 
bleibliche Straff vermeiden, ſonderlich aber, daß dißfalls inUnſern und d 
Heil. Reichs und andern Staͤdten, wie auch auf dem Land, bey den Eltern 
auff ihre Kinder, und derſelben Abforderung, wie auch das uͤbrige ledige 
Geſind, gutes Nachfragen und Aufſicht gehalten, und dieſelbe mon al⸗ 
lem Zuzug und Dienft:Annehmug wider das Vaterland, bey vo dro⸗ 
heten unausbleiblichen Straffen abgemahnet weeden. 
$ 84. Und zu deſto ſchleuniger Vollziehung, auch damit fih niemand 
mit der Unwiſſenheit ins fünfftige zu entſchuldigen haben möge, ein ieder 
Churfürft, Fürft oder Stand, wo folches ohne jonderbahr Nacrheil und 
Gefahr des nächftjuftebenden,oder andringenden N 
ber füglid) gefcheben kan, in feinein Churfuͤrſtenthumb, Land. und Bott⸗ ! 
mäßigfeit, obangeregtem Inhalt nach, eben dergleichen Mandata pub } 
ciren und. anfchlagen lafjen fol ann Nesıhe * 
685 . Nicht weniger hat bißhero, zu des H. Reichs und deſſen getreuen 
huürfuͤrſten und Ständen, hoͤchſtem und unwiederbtinglichen Schaden 
amd Nachtheil, die Erfahrung mehr dann zuviel geben, daß offtbeſagten 
Unſern und des H. Reichs Feinden, aus etlichen Orten, Die ſich zum Reich 
befennen, die Nochdurfft um Krieg an Proviant, Munition und Gewehre 
‚abgefolat, auch fonft durch Geld: Wechslung, Aufnahm, Beherberg: ıbr 
rer Agenten, Raͤth und Diener, allerhand Vorſchub und nenne 
ftattet worden, und dann dieſes nicht allein den gemeinen Rechten, fonde | 
auch dem klaren Inhalt der Reichs Gab: und Ordnungen —— | 
ein dem allgemeinen Vaterlaud zu aͤuſſerſter Verwuͤſtung gereichendeg 
Werck bey hohen Straffen verbotten iſt: Alſo ſetzen, ordnen und ge bieten 
Wirbiemit ernfilich, bey Steaffder Confileirung und Abſtattung des Du⸗ 
pli, oder nah BefindungHaabund Guts, daß binfürofeiner, wer der guch 
feye, ieht oder ing fünffrig den Feinden weder an Viernalien und — | 

























weder an Gewehr noch Krieger Ammunition das Geringfte nicht abfol⸗ 
‚gen laflen , moch fonft durch Geld: Wechfel, ‚oder andere einige Reg, 
einige Huͤlff oder Unterfchleiff wiſſentlich leiſten ſolle. + 2 
2 8.86. Und demnach die vonetlichen Ständen vor fich felbit angeme 
Meuträlitären dem Römischen Reich ſehr fhädlich, den Feinden deſſel 
aber, zu Contimirnng des Kriegs Über Die maſſen behuͤlff ich und wor 
traͤglich, zumahlen ein ieder Churfürft und Stand, vermoͤg des dand Frie 
dens,auch deſſen Handhabung, und darauf fundirten Erecutions ⸗Ordi una 
"wie auch andererReichs: Conftitutionen, das H. Roͤm. Reich fo wel voraus 
woaͤrtig⸗ als inwendigen Feinden, mit und benebens Uns, aller Miögli fe 
nad) befchügen und defendiven zu helfen, ‚auch die darzu noth vendige 
Mittel pro quota beyzutragen ſchuldig und verbunden if, und umbder 
willen Churfürfterund Stand, auch Der Abweſenden Raͤth, Bottſche fe 
und Gefandten vor bach und norbivendig ermeſſen, da% dergleichen a 
mafte Neutralitaten expreſſe eaßirt, abgeſchaffe und räfftigli 5* 
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wuͤrden, und ſolches um ſo viel mehrers, alldieweil in denen Reichs⸗Verfaſ⸗ 
ſungen nicht zu finden, daß einigem Stand, aus was fuͤr Urſachen, Ehe⸗ 
hafften und Noth daſſelb auch ſeyn moͤchte, zugelaſſen worden, in allgemei⸗ 
ner Roth und Gefahr des Vatterslands, von dein andern ich abzufonderny 
-$87. Alfo fegen, ordnen und wollen Wir, daß nicht allein die von’ 
etlichen Ständen angemafte unzuläßige hochſchaͤdliche Nentralität, dars 
unter die von Uns etlichen Chur- und Fuͤrſti. Wittiben befchebene Vers 
welligung nicht gemeynt, gang und zumablen aufgehebt feyn ſolle alfers 
maſſen Wir folche hiemit und in Krafft dieſes ganglich aufheben, ſon⸗ 
‚dern daß auch hinfüre einiger Stand des Reichs, wer der auch feye, 
ohne Unſer Vorwiſſen und Genehmhaltung, ſich in dergleichen hochſchaͤd⸗ 
liche Neutralitaͤten nicht einlaffen ſolle. 
$ 88. Damit auch dieſe Huͤlff zu deſto beſſerer Wuͤrcklichkeit erſchieſſen 
moͤge, wollen Wir nicht unterlaſſen, die Uns und dem Heiligen Reich ohne 
Mittel unterworffene Freye Reichs⸗Ritterſchafft, Hanſee⸗Staͤdt, dann die 
Eydgenoßſchaft der dreyzehen Oerter in derSchweiß,ingleihenlinfere und 
des Heil. Reichs Fürften, auch Bafallen in Italien, zu einer ebenmäßigen 
Beyhuͤlf in diefer allgemeinen Noth und Gefahr des Reichs zu erfuchen, 
$ 89. Alles dasjenige, dariiber in dieſem Unferm Reichs: Abfchied, in 
Kriegs: Sachen, feine abſonderliche Erklaͤrung und Erläuterung beſchehen, 
ſolle den vor angezogenen Reichs⸗Abſchieden, Reuter⸗Beſtallung Articulgs 
Brieff und Kriegs-Rechten nachgelebt werden, wie Wir dann auch erftber 
nannten Articuls:Brieff, wann die darzu gehörige Nothdurfft vorhanden, 
erneuern, Unfern unddes H. Reichs Völckern vorbalten, und fie darüber 
beeydigen laflen follen. u 
“692. Ueber diefes haben Wir Uns mit Shurfürften und Ständen, und 
der Abwefenden Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, und fie fich hins 
gegen mit Uns dahin vereinbahrt und verglichen, daß alles dasjenige, 
was bey folchenn Reichs: Depurations:Tag tractirt, gehandelt und gefchlofe 
fengsird, fo viel zwar die Reichs. Hoffraths⸗Ordnung betrifft, auf Unfere 
Genehmhaltung, die mere Juridica aber und Proceflus caufarum , dent 
Fünfftigen Deputationg: Abfchied einverleibt werden, und gleich einem ges 
‚meinem Reihs: Schluß, Kraft, Wuͤrckung, und vim Legis haben fol. 
Betreffend aber die Erhöhung der CameralBefoldungen, davon Finnen ' 





And-mögen zwar Unfere Kapjerl, Commiffarien, und des Reichs ordina: 
ri depütitte Ständ handeln, confuliven und Ichließen, tedoch daß, was 

dergeſtalt gehandelt und gefchloffen wird, allein Interim, und biß zu ger 
‚fümter Ständ auf einem allgemeinen Reichs: Tag erfolgender Razifieas 
‚Sion, verbindlich feyn foll, alles anders aber, fo zu dem Juftig-Wefeu eir 

‚gentlich nicht, auch fonften für die gefambte Reiche Ständ gehörig, und 

ger: Religions: Eontributiong: und davon dependirende Sachen, wor 
‚Sem auch Die Deputirte, fi) der Sachen Wichtigfeit nach nicht werden 
pereiabaren uud vergleichen Fönnen, follen billich an ihre gebüßrende Dit 
ausgeſtellt bleiben. * 
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S93. Übrige übergebne Memeriala, als in fpecie das Kanferfiche 
Hof:Gericht zu Rochweil, fand s Gericht in Schwaben, und Generals 
Poſt⸗Amt im Reich betreffend, haben Wir Uns auch) diefer Puneten 
halben hiemit gnaͤdigſt erflärt, daß nit weniger denen darüber geflagten 
Beſchwaͤrden, fo bald es bey diefen waͤhrenden fchwären Kriegs tänfften 
wird ſeyn fönnen, ihr abhelffliche Maaß gegeben, teßt:erwehntes Poft 
Regal in feinem Efle erhalten, und zu deffen Schmaͤlerung nichts vorges 
nommen, noch von Uns in einige Weg verwilliget, nachgefehen oder ve 
ftartet werden ſolle. NEE Gi 

594. Nachdem auch die Stände des Niederlaͤndiſch-Weſtphaͤliſchen 
Erenfes, fich ießo abermahln gar hoch beklagt, daß die Brabändifche 
Regierung zu Brüffel, unterm Vorwand eines von Kanfer Carlen dem 
Dierdten erhaltenen Privilegii, welche ſich die Brabandifche Güldene 
Bull nennen, ihnen allerhand unleidentliche Beſchwaͤrungen zufügten, fos 
wol in Perſonal als Real-Eprüchen, da auch folche auffer ihrer der Nez 
gierung Gebiet, velratione contradtus, vel delidi vorgeloffen, ob ſchon 
der Schuldige an folchen Ort fi) befindet, die Obrigfeitliche Erfänntz 
nuß nicht verftatten wollen, und zu deffen Behauptung mit verbottenen, 
und zwar ſolchen ſchweren Repreſſalien de lacto verfahren, dag offtmahls 
in einer Sach, welche nur hundert Guͤlden werth, bey zeben tauſend Gaͤl⸗— 

den, oder mehr, Tertiis innocentibus vorenthalten und eingezogen, auch 
in die benachbärten Landen’ mit gemwaffneter Hand geruckt, und Adeliche 


£ 
2 
h 
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Haͤuſer und Schlöffer mehrmahls occupirt und eingenommen werden, fols 


ches alles aber gemeinen Rechten, Reichs-Satzungen, dem Vertrag von 
Anno fünffzeben hundert acht und viergig, und mehr andern, auch Dem 
"wahren Berftand Des | 
‚fen es datın die mdte des Nieder: Burgundifchen Creyßes auffin 
Reichs · Tag zu Regenſpurg Anno fehszehen hundert und drey ſelbſt alfo 
ausgedeutet / daß es nemlich ſecundum Jus commune, und nur dahin zu 
verſtehen/ Daß die Brabandiſche Unterthanen in perfonalibus extr ers 
Titorium Nicht zu evociren, oder Die Proceg.ab Artefto wider fie anzu— 
ange. | en IE 
N 89%. So haben Wir aufder Churfürften und Stände Abgeſandten un⸗ 
terthaͤnigſtes Bitten, Uns allergnädiaft erborten, fo wohl des Königs in 
Hifpanien, als des Cardinals InfantenLiebd. Liebd. beweglichſt zu erſuchen, 
und zu erinnern, daß dergleichen hoch-beſchwaͤrlich und unbillige Verfah⸗ 
rungen alshald abgeſchafft, kuͤnfftig allerdings verhuͤtet, auch den Beleidig⸗ 
ten um ihre erlittene Schaͤden genugſamer Abtrag verſtattet werde, nicht 
zweiflend, dieſe Unſere freundliche Abman⸗ und Erinnerung gebührend bes 
„wbächtet, und ohne Frucht nicht abgehen werde , im widrigen, und da gegen 
alle beſſere Zuverficht,mit folchen Thaͤtlichkeiten ein als des andern Weg forts 
gefahren werden folte,man fich Deren in den Reiche Sagungen aufgerichten 
Land: Friedens, undErecutiong: Ordnung erlaubter Mittel, nach Mothdurft, 
und ihrer felbft eigenen, oder der Bedrängten Rettung zu gebrauchen 
" ’ ®, 1 LUI 


r 







gejogenen Privilegii ſelbſt zuwider lanfft, inmaſe 
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| LIII. 
INSTRUMENTUM: PACIS, a) 
aSacræ Crfarex & Sacræ Suecicæ Majeft. Majeſt. 


Sacri Romani; Imperii Deputatorum Extraordinariorum 
& aliorum Electorum, Principum & Statuum Legatis Plenipotentiariis, 
Osnabrugis Weftphalerum 14 (24% Menfis Odtobris Anno 1648. 
actu publico ‚folenniter. fubleriptum, ‚eorundemque 
| figillis .munitum. 


In. nomine. Sacro» Sande & Individue Trinitatis.. Amen. 
Orcafo , foctæ pacis, 


Ne fit.univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomedolibet in- 
terefle poteſt. Pollquama multi annis orta in Imperio Romano difi- 

dia motusque civiles.co usque ingreverant, ut. nen modo univerfain Ger- 
| aa, mani- 


) Da das Inſttumentum Pacis Veftfalicz ohnſtreittig eines der wichtiaften 
Stüde des heutigen teutſchen Staars; Rechts, fo baden Ah, um den Tert 
. saceurat zu liefern, verfhiedene groffe Männer viele Mühe gegeben. Der Hr. 
D. Zofmann iſt fonderlich disfalls forgfältig geweſen, und fo, wie ſelbiger 
bey den Hrn. v. Meiern in Adtis Pacis befindlich, iſt er nach einer Abfchrifft, 
die von.den beyden Koͤnial. Schwedifchen- Archivariis. Hrn. Anders Antos 
Stiernmann. und Hrn. Fob. Arckenboltz. mit dem Schwedifchen Original 
'.eonferirt, und ihren vidimus beftärdet, abgedrudt worden. De Hr. 
x. Prof. Engas hat: den Text J. Pe V. zu Jena ex Exemplaribus Hofmanni, 
"N. Obrechti, Pujfendorfs. aliorumgue fpeeiatim Job. Godofr. de Meiern re- 
* cognitum, notis marginalibus & Indice inftructum 1739. 410, abdrucken 
laſſen Die beſte Ausgabe iſt J. G. von Meiern, fol. Göttingen 1738- 
34 Fe Chriſtoph Muͤllers Rral: Negifter über diefen rredeng: Schluß 
ndet fih in Coreresi Corpore Juris, publii T. IV. Was ſeit 
dem Religions-Frieden bis zu Errichtung des Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluffes und ſodann weiter. bis faſt auf unfere Zeiten dahin einſchlagendes 
vorgefallen, findet man Furg in Hr. Hofr. Moſers teutſchem Staats: Rechte 
L. A cap. XIX. , ingteichen in D. Chriſt. Godofr. Hofinanns Serie rerum per 
" Germanjam & in Comitiis a Transatt. Paffav. usque ad a. 1720. Francof. 
& Lipf. 1720. 4to. Die volltändigen Adta Pacıs Veltfalice hat der Hr. 
von Mmeiern in VI. Vol. in fol. als eine Zierde der teutſchen Staats⸗ 
= Mechts:Gelahrheit geliefert. ‚Die zu beifern Verftänduiß des J. P- V. ge: 
© Hörisen Schrifften findet man gröftentheils in nur gedachten D. Sofmanns 
Bibliotheca Furis publici p. 179. ſeqq. ingleichen die Scripta und acta pu- 
blica ad fingulosP. V. articulos in deijen Kinleitung zum Jure pabl. p 278. 
Der Chur rannkbin. Archiv -Secretarius “Joh: Zudolpb Walther hat 
ein fehr vollitändiges Univerfal: Regifter über des Hrn. von Meiern Wells 
grpbal. Frieden : Handlungen in 2 Voll; fol. #736. 1737. geliefert. Sonft 
© findet man auch das J. P. V. in allen groffen und andern Collectionen mit 
einigen dahin gehörigen adtis, 3. E. in Zünigs Reichs Archive ſ. Haupt: 
Regifter unter dem Tituls Friedens Schlüffe; in Britfhens Sammlung 
- der R-Brund: Geferze; in C. Zieglers Corpore Sandlionum S. R, Imp. a 
ap 249 -365. in der Sammlung der 4 Abſchiede T. JUL. pr 574-004: u. I =” 
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maniam, fed & aliquot finitima Regna, potiffimum vero Sueciam Galliam- 
' que ita involverint, ut dinturnum & acre exinde natum fit bellum. Primo 
quidem inter Serenilliinum & Potentiffimum Principem ac Dominum, D, 
Ferdinandum Secundum, Electum Romanorum Imperatorem Semper 
Auguftum, Germanix, Hungarie, Rohemix, Dalmati&, Croatiæ, Sclavo- 
nix, &c. Regem, Archi Ducem Auftrix, Ducem Burgundix, Brabantix, 
Styrix, Carinthix, Carniol&, Marchionem Moraviæ, Ducem Luxembur. 
E Superioris& Inferioris Silefixz, Wurtemberge® & Teckz, Principeın 
uevix, Comitem Habfpurgi, T'yrolis, Kyburgi & Goritiæ, Landgravium 
Alſatiæ, Marchionem $aeri Rom. Imp. Burgoviæ ac Superioris & Inferio- 
ris Lufatix, Dominum Marchiz Sclavonicx, Portus Naonis, & Salinarum 
&c. inelyte memoriæ, cum fuis foederatis & adhxrentibus ex una: Et 
Sereniflimum ac Potentiflimum Principem ac Dominum, Da, Guflavum 
Adolphum, Suecorum, Gothorum, & Wandalorum Regem, Magnum 
Principem Finlaudi®. Ducein Eſthoniæ, & Careliz, Ingrieque Dominum, 
inclytx recordationis, & Regnum Sueciæ, cjusque foederatos & adhæren- 
tes, ex altera parte: Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Serenifh- 
num & Potentilluinum Prineipem ac-Dominum, Dn, Ferdinandum III, 
Eledtum Romanorum Imperatorem fen per Auguftum, Germaniæ, Hun- 
garix, Bohemiæ, Dalmatix, Croatix, Sclavonix, &c, Regem, Archi-Du- 
cem Auftrix, Ducem Burgundiæ, BraBantix, Styrie, Carinthix, Carnio- 
lx. Marchionem Moravix, Ducem Luxemburgix, Superioris ac Inferio- 
ris Silchx, Wurtemberge & ‘Teck, Princi pem Suevix, Comitem Hab- 
Spurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritix, Landgravium Alfatix, Marchionem 
Sacri 
Der Abt Mably bat in dem Dross publique de I’ Europe T. I. chap. r. einen 
Ffurgen Extradt aus den Weltphal, FrieversSchlüffen. Des Hru. Henniger 
Meditationes ad J. P. V. in 4to. u. Gundlings Difcours über den W.F-ingto, 
welcher dem Zienniges ſehr oft widerfpricht, iſt bekannt: und der Hr von 
Meiern merdet in der Vorrede ad T. II. Ador, Pac. Veftf. an, daß weil 
zu beiorgen, es moͤchten in ipfa Interpr. Pacis Veftf. zweiffsihaffte Deus 
J. tunaen vorfallen, fo ſey a. 1649. in allen dreyen Reichs-Collegüs refolvirt 
worden, in dergleithen Fällen ad Protocolla & Acta zu recurriren. Wir 
fügen zu dieſen allen eine Eurge Nachricht von einigen andern Conventionen 
und Actis bey, welche zur Erleuterung diefes J. P. V. dienen, und rechnen 
dahin, was zu den erſten Friedens: Handlungen und Anſetzung des Conarefs 
ſes zu Luͤbeck und Coͤlln aeböret, davon die Adta bey dem Zonderp, T. IV, 
P. 455. zu finden, Das darauf mit den deyden Cronen, Frandreid und 
Schweden, getroffene Lüneburg: und Caffeliche Buͤndniſſe, eben daſelbſt 
P- 707, 709, 839, ſeqq. und in der biffoire des Traitez de paix T.I. P-5151524» 
Die Adta des Churfuͤrſtl. Convents zu Mürnbera 1640. betr dem Londorp. 
T. IP. p. 285. und iu Meyers Londorp. Suppleto T. IV. p.252. Die Reiches 
Tags: Acta zu Megenipurg vom Jahr 1641. T. IV. p. 8:0, 844, 862, fegg. 
und T. V. p. 1337. den Hamburaifchen Preliminair- Tradtat T. V. p. 500. 
des Srandfurther Deputations-Tags: Ada T. V. p. 827, 503, feqg. und 
von der Confereng der Chur- und Fürftl. Deputatorum zu Lengerich ſtehen 
gute Nachrichten in Muͤllers Staats: Labinet P VI. p. «. Überhaupt 
it befannt Wilh. Syac Hiſtorie des dreykigjährigen Krieges und Weftphäl. 
S1edınd, ; arkilinh, Part 1727. 4to. 1733, 4to. und Deutſch in 4 Theis 

len mit 3. KR, Rambachs Anmerkungen Halle 1758- 1760, 3vo, 
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Sacri Romanilınperii, Burgovix acSuperioris & InferiorisLufatix, Do- 
minum Marchi& Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. cum fuis 
forderatis & adhxrentibus ex una: Et Sereniflimam ac Potentiffimam 
Principein ac Dominam, Dn. Chriflinam, Suecoram, Gothorum, Wan- 
dalorumque Reginam, Magnam Principem Finlandiz, Ducem Eſthoniæ 
& Careliz, Ingriæque Domimam, Regnumque Sueciz & ejus fœderatos 
& adhzrentes, ex altera parte: Unde multa Chriftiani fangninis eflufio 
cum plurimarum Provineiarum defolatione fecutaeft: Tandem divina 
bonitate factum efle, ut utringue de pace univerfah fufcepta fit cogita- 
tio, in eumque finem ex nmıtua partium conventione Hamburgi «) die. 
vigefima quiata flvlo nove, vel die decima quinta flylo veteri De- 
ceinbris, Anno Dommi millefimo. fexcentefimo quadragefimo primo 
Anita, eonftituta fit dies undeeima ftylo.novo, — prima ſtylo vetert 
menſis Julii, anno Domini millefimo fexcentefimo-quadragefimo tertio 
Congreflui Plenipotentiariorum Osnabrugis & Monafterii Weflphalo- 
zum inflituendo, | u | 
Nomina Planipotentiariorum Cefaris & Suesie,, 
nec non 
Approbativ & confenfusS: R. I. Statuum. 
Comparentes igitur flatuto tempore & loco utrinque legitime confli- 


tuti Legati plenipotentiarii, aparte quidem Imperatoris Illuſir. & Exeell. 


Domini, Dn. Maximilianus Comesa’Frautmansdorfi& Weinsberg, Baro 
in Gleichenberg, Neoftadirad Cocrum, Negau, Bargau & Totzenbach, 
Dominus in Teiniz, Eques Aurei Velleris, Conftliariüs Secretus & Ca- 
sucrarius Sacræ Cæſ. Maj. ejusgue Aulæ ſupremus Prxfedtus; nec non 
Dominus Johannes Maximilienus, Comes. a Lamberg, Liber Baro in Or- 
seneck & Ottenflein, Dominus in Stokaren & Aminerang, Burggravius 
it Steyer, Sac. Cæſ. Maj. Camerarius, & Dominus Jokannesa Crane, J. U, 
Bident. & Comes Palatinus, Confiliarii Iınperiales Aulici;. A: parte vero 
Kegine Suecix Illuſtriſſimi & Excelientifimi-Domini, Dominus Joannes 
Oxenfltierna Axelii, Comes Morex Auftralis, liber Baro in Rimittho & 
Nynääs, Domiuusin Fyholm, Alkut, Hörningsholın, Sordorbö& Lidöö, 
Regni Suecix Senator & Confiharius Cancellarix, & Dominus Johannes 
AdlerSalvius, Dominus in Adlersberg, Harfefeld, Wildenbruch & Tul- 
lingen,. RegniSuecie Senator, Regiæ Majelt, Conitliarius Secretus & 
Aulæ Cancellarius, poft invocatum | divini Numinis aaxilium, mutuas- 
que Plenipotentiarum. tabulas (quarum apographa-fub finem hujus in- 
jirumenti de verbo ad verbum inferta funt) rite commuütatas præſenti- 
bus, fuffragantibus & confentientibus Sac. Rom, Imperii-Eledtoribus, 
Principibus, ac Statibus, ad Divini Numinis-gloriam & Chriftianz Reip, 
| 4 A aa 4 falu- 
8) De Conventione Hamburg. Gefareo-Suecica- vid. Alta Par. Veftfal. Meier. 
T.I.p 8. Aitzema, Tr. Pacis p. 36. Ratif.Cxfar, extat ap. Puffend. dere- 
. bus Suec. p.225. Da Conventione.Cefareo-Gallica vid; Aitzema. c.I p: 39- 
Legati galfiei particularem Ratif. habet Puffend: c. L p. 467. Gallicam 
ipfam p. 525. Cæſarea ratif, extat in Gundlingüi Difc, ad P. V. p.675- 
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falutem, in mutuas Pacis & amicitiæ Leges conlenferunt, & convene- 
runt, tenore fequenti, Ä 


al un ArrıcuLusl, | 
Pax inter Cef: Maj. ejusque adherentes ut & Reg. Maj, regnumque 
(7 farderatos. - 

Pax fit Chrifliana, univerfalis, perpetua, veraque & fincera amieitia 
inter Sacram Cæſaream Majeft. Domum Auftriacam, amnesque ejus ſœ- 
deratos, & adhzrentes, & fingulorum hzredes ac fucceflores, inpriwis 
Regem Catholicum, Eiedtores, Principes, ac Status Imperii exuna, & Sa- 
cram Regiam Majeftatem, Regnumque Sueciz, omnesqueejus fœdera- 
tos & adhxrentes, & fingulorum hzredes ac fucceflores, inprimis Re- 
gem Chrifianilfimum, ac reſpective Eledores, Principes, Statusque 
Imperü ex altera parte. Eaque ita fincere, ferioque ſervetur & cola. 
tur, ut utraque pars alterius utilitatem, honorem ac cammodum pro- 
moveat, omnique ex parte & univerfi Romani Imperii cum Reguo 
Sueciz, & viciflim Regni Suceiz cum Romano Iınperio fida vicinitas, & 

-fecura fludiorum pacis atque amicitiæ cultura revirelcant ac refiorefcant, 


Arrıcuvrvs II. 


Amneflia uniuerfalis pratenfionibus abelitis qua pacificationem non 
adtingans. 


Sit utrinque perpetua oblivio & Amneflia omnium eorum, qua ab 
initio horum motuum, quocunque loco modove, ab una vel altera parte 
ultro citroque hoftiliter fadta funt, ita ut neceorum, nec ullius alteriug 
rei cauſa vel prxtextu, alter alteri pofthac quieguam hoftilitatis aut ini« 
micitiæ, moleflix velimpedimenti, quoad perlonas, flatum, bona velfe- 
curitatern, per fe vel peralios, clam aut palam, diredte velindiredte, ſpe- 
cie juris aut via fadti, in linperio aut ufpiam extraillud, (non ob@antibus 
ullis prioribus padlis in contrarium facientibus) inferat velinferri faciar, 
aut patiatur, fed omnes & fingulx hinc inde tam ante bellum quam. in 
bello, verbis feriptis aut fadtis illatæ injuriæ, violentiæ, hoflilitates, da- 
mna, expenſæ, absque omni perfonarum rerumve refpetu ita penitus 
abolitz ſint, ut quicquid eo nomine alter adverlus alteruın pratendere 
poflet, perpetua fit oblivione fepultam, 


* 


Arrtıcuuvs III. 
Status plenarie reſtituendi ex capite Amneflie. 

1. Juxta hoc univerfalis & illimitatæa Amneſtiæ fundaınentum, univerfi 
& finguli Sacri Romani Imperii Eledtores, Principes, Status, (comprehen- 
fa immediata linperii Nobilitate) eorumque Vatalli Subditi, Cives & In- 
colx, quibus occafione Bohemiæ Germanixve motuum, vel ſœderum 
hine inde contractorum, ab una vel.altera parte aliquid pr&judicii aut 
damni 2. modo vel prxtextu illatumeft, tam quoad ditionis & 
bona feudalia, fubfeudalia & allodialia, quam quoad dignirates, immuni- 
tates, Jura & privilegia, reflituti funto plenarie in eum utrinque flatum 
in ſaoris & profanis, quo ante deftitutionem gavili funt, aut juregaudere 


potue- 


wu. 


— 
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potuerunt, non obſtantibus, ſed annullatis quibuscunque interim in 
contrarium factis mutationibus. — 
Reſtitutiones intelligendæ ſalvis cujusque juribus. — 

2 Quemadmodum vero tales reftitutiones omnes & ſingulæ, intelli-' 
gend ſunt falvis juribus quibuscunque, tam diredti, quam utilis domi- 
nii, in vel circa bona reflituenda, five fecularia five Ecclefiaflica, five re- 
flimenti, five reftituendo, five cuivis tertio competentibus, falvis item 
litis pendentiis defuper in Atıla Cæſarea, fivein Camera Imperiali, vel 
aliis Imperli immediatis aut mediaris Dicafteriis vertentibus: Ita hæc 
£laufula falvatoria generalis, vel aliæ fublequentes fpeciales ipfam reſti- 
tutionem nullatenus impediant, fed competentia jura, Adiones, @) ex- 
ceptiones, & litis.pendentix, poft fatam demum reftitutionem, coram 
competenti Judice examinantur, dilcutiantur & expediantur, multo mi» 
nus hc. reverlatio ipſi Amnelliæ univerſali & illimitatz quicquam præ- 
judicii afferat, aut etiam ad proferiptiones, confiſcationes & ejusgenerig ' 
alienationes extendatur, vel articulis aliter conventis interque hos com- 
pofitioni Gravaminum, aliquid deroget, Nam quantum juris in bonis 
Ecclefiafticis hucusque controverfis ejusmodi reflituti vel reflituendi 
funt habituri, patebit infra articulo de Gravaminum Ecclefiallicorum - 
campofitione, | 


* ARTICOLUS IV. 


‚  Indudio caufarum fingularium., 

1. Et quamvis ex hac precedenti regulagenerali facile dijudicari pof- 
fit, qui & quatenus reflituendi fint, tamen ad inflantiam aliquorum de 
. quibusdam gravioris momenti caufis, prout fequitur, fpecialiter men- 

tionem fieri placuit, ita tamen, ut qui Baer non nominati vel ex- 
pundti funt, propterea pro omiflis vel exchufis non habeantur., 5) 
I Caufa Palatina, | 

2. Ante omnia vero caufaın Palatinaım Conventus Osnabrugenfis & 
Monafterienfis eo deduxit, ut ea de: re jam diu ınota lis dirempta fit 
modo fequenti. ' 2 | 


Dignitas Elector. cum Palatinatn Sup. & Comitaru Cham 
j . in Ducem Bavarie transfertur. 


3. Et primo quideın , quod attinet Domum Bavaricam, dignitas Ele- 
 &toralis, auam Eledtores Palatini antehac habuerunt,. cum omnibus re- 
galiis, offeiis, præcedentiis, infigniis, & juribus quibuscunque ad hanc 
dignitatem ſpectantibus, nullo prorfus excepto, ut & Palatinatus fupe- 
‚rior totus, una cum Comitatu Cham, cum omnibus eorum appertinen- 
tiis, regaliis ac juribus, firut hadtenus, ita & impofterum maneant pe- 
nes Dominum Maximilianuım, Comitem Palatinum Rheni, Bavarix 
Ducem , ejusque liberös, totamque Lineam Guilhelmianam, quamdiu 
mafculi ex ea füperflites fuerint. | | 
ii Aaas Renun- 
c) Edit. Mogunt. utraque: actiouis, exceptionis. 
b) F. J. —** de Expunctis in P. V. ad Artic. IV. Gieſſæ 1751. 8vo. 


ie 
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2 ©" Roenuneiatio Ele. Bav. pretenfoni in Auftriam füp. & debivum 
XIII Million. . 
4. Viciffin Dominus Eledtor Bavarix pro fe, haredibus ac fucceflori- 
busfüis, totaliter renunciet debito tredecin millionum, omnique præ- 
tenfioni in Auflriam fuperiorem, & flatim a ꝓublicata pace oımnia ins 
ftrumenta defuper obtenta Cæſareæ Majeltati ad caſſandum & annul- 


landusn extradat, 


Ele&oratas offavss Palat. inflitzitun 

s. Quod’ad'Domum Palatinam attinet, Imperstor cam Imperio, 
public trengquillitatis caufa confentit, ut vigore prefentis conventionig 
infliturus fit Bleltoratus octavus, quo Dominus CarolusLudovicus, Co- 
ıncs Palatinus Rheni ejusgue hæredes & agmati totius Linex Rudolphi- 
nz, juxta ordinem fuccedendi in aurea Bulla expreflum, deinceps fru- 
antur. Nihiltanien juris, preter fimültaneam inveflituram, ipfi Do. 
mino Carolo Luduvico aut ejas fnccefloribus ad ea, quæ cum dignita- 
te Bledorali Domino Eledtorali Bavarie, totique Linex Guilhelmianz 


attributa fünt, com petat, 4) 


Palatinatus inferior Domus Palat. veffituizur, 

6. Deinde, ut inferior Palatinatus cum omnibus & IingulisEcelehaflis, 
cis & fecularibus bonis, furibus & appertinentiis, quibus ante motus Bo- 
hemicos Eledtores Principesque Palatini gaviũ funt, omnibusque docu- 
mentis, regellis, rationariis, & cwteris adtis huc (pedantibus, eidem plena- 
rie reſtituantur: Caflatisiis, quæ in contrarium adta funt, idque antoritatg 
Cæſarea effechum ir, utneque Rex Catholieus, neque ullusalius, qui ex- 
inde aliquid tenet,, fe huic reflitutioni ullo modo opponat. Ä 


Reluitio Strade Montanæ a Palatino Mognntino El. xefervatur. 

7. Cum autem certæ quædam Prefedturz Stradæ Montanz, antiquitus 
ad Eledtorem Moguntinenfem pertinentes, anno demum millefimo qua- 
dringentefimo fexagelime tertio,, pro certa pecuniz ſumma Palatiniscum 
pacto perpetux reluitionis impignoratz fuerint: ideo conventum elſ, ut 
hz Pr=fexturx penes modernum Dominum Eledtorem Moguntinenlem, 
ejusque in Archiepifcopatu Moguntinenfi Suceeflores perinaneant, dutn- 
modo pretium pignorätionis {ponte oblatum, infraterminum executioni 
concluf® Pacis prefixum, parat pecunia exfolvat, ceterisque, ad que, 
juxta tenorem literaruın oppignorationis tenetur, fatisfaciat, 

Spirenf: & Wormat. Epifcop. actiones ad judicium remiſſæ. 
8. Eledtori quoque Trevirenli tanquam Epilcopo Spirenti, Epiſcopo 
item Wormatienſi, jura, quæ prætendunt in bonaâ quædam Ecclebalti- 
ca, intıa Palatinatus inferioris territorium ſita, coram competenti judice 
proſequi liberum eſto, nifi de his inter utrumgue Principem amice 


conyeniatur, 
Extin- 


4) L. P. M. 9 10 ſeq. 
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. Extintta lines Gnilhelmiana mofc«lina, ad quem Ele. Bau. redeat? 
Octuvus Palas, ceſſet. 

9. Quod fi vero contigerit Lineam Guilhelmianam mafculinam pror- 
fus deficere, fuperflite Palatina, non modo Palatinatus fuperior, fed etiam: 
- dignitas Eledtoralis, quæ penes Bavarix Duces fuit, ad cosdem fuperftites 

Palatinos, interim flimultanca inveflitura gavifuros redeat, odtavo tung 
Eletoratu ‚prorfus expungendo; Ita tamen Palatinatus fuperior hoc . 
"cafu ad Palatiuos fuperflites redeat, 'ut heredibus allodialibus. Electoris 
Ravariæ, actiones & benelicia, quæ ipſis ibidem de jure competunt, re- 
ſervata maneant. 


Pacta inter Domum Heidelb. & Neoburg. ſerventur. 2 


“+, 


10. Pacta quoquegentiliainter Domum Electoralem Heidelbergenfem 
& Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus fuper Eledorali fucceflione 
<anfırmata, ut & tutiusLinex Rudolphinz Jura, quatenus huic difpofi- 
tioni contraria non funt, falva rataque maneant. 


Jura Palatini in feuda Fuliacenf) aperta. | 


u. Adhæc fi qux Feuda Juliacenha aperta efle, competenti via juris 
evictum fuerit, ea Palatinis evacuentur, 
Appanagium fratribus Palatini fixum. 

ı2. Prxterea, ut dictus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus libe- 
retur onere profpiciendi fratribus de appanagio, Cæſarea Majeftas ordi- 
nabit, ut didtis fuis fratribus quadringenta Imperialium thalerorum mil- 
kaintraquadriennium ab initioanni venturi millehimi [excentefimiqua- 
dragefimi noni numerandum expendantur, fingulisque annis centena 
millia folvantur, una cum annuo cenlu quinque de centumm computatis, 

Amneflia pro sota dom. Palast. cum omnibns ejus Miniftris. 

ı3. Deinde tota’Domus Palatinz cum omnibus & fingulis, qui ei quo- 
cunque modo addicti Juntautfuerunt, precipue vero miniftri, qui ei in 
hoc conventu aut alias operam fuam navarunt, ut & omnesPalatinatus 
exules, franantur Amneltia generali fupra defcripta, pati cum cxteris 
in ea comprehenfis jure, & hac transaftione fingulariter, in pundto 
Gravaminum plenifime. 


Ele, Palat. cum frasribus Imp. feelitatem fhondet, & Palatinatui 


Sup. renunciat. | 
14. Viciſſim Dominus Carolus Ludovicus cum fratribusCxfarex Ma- 
jeftati obedientiam & hidelitatem ſicut cæteri Eledtores, Principesque lin- 
perii, preftet, ac inluper Palativatui Superiori pre ſe & hxredibus fuis, 
tum ipfe, tum ejus fratres, donec ex Linea Guilhelmiana hæredes legiti- 
mi & mafeuli fuperfuerint, renuncient. 
| Viduæ El. Palat. vitalitium ejus ſororibus conſtitutum. 
15. Cum autem de ejusdem Principis Viduæ Matri, ſororibusquæ præ- 
flando victalitio, & dote couſtituenda mentio injiceretur, pro benevolo 
| Sacı2 
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Sacrz Cxfarex Majeſtatis in Domum Palatinam affectu, promiflum eſt, 
dictæ Dominz Vidux Matri pro vidtalitio femel pro femper vigintitha- 
lerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus dicti Domini Ca- 
reli Ludovici, quando nuptum elocat& fuerint, dena thalerorum Impe- 
rialium millia, nomine Sux Majeftatis exfolutum iri. De reliquo vero 
ipfis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur, | 


Comitum in Leiningen & Daxburg cautio à Palatino. 

16. Comites in Leiningen & Daxburg fzpe dictus DominusCarolus 
Ludovicus ejusque Succeflores in Palatinatu Inferiori, nullain returbet, 
fed jure ſuo a multis retro feeulis abtento, & a Cxlaribus confirmato, 
quiete ac pacifice uti frui permiittat. 


De feudis quibusdam apud Eleö. Patat. renovandis. 

17. Liberaii Imperii'Nobilitatem per Franconiam, Sueviam & Tra- 
um Rheni,. cum diftrietibus appertinentibus, in ſuo flatu immediato; 
inviolate relinquat. 

— Immediate Nobilisatis confervatio. 

18, Feuda etiam ab Imperatore in.Baronem Gerbardum de Walden. 
burg, dietum Schenekhern, Nicolaum Georgium Reigerfperger, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henticum Brömfer, Baronem de Rudesheim; 
Itenvab Eledtore Bavarix in Baronem Joan. Adolphum Wolff, didum 


Metternich, collata, rata maneant, 'Teneantur tamen ejusmeodi Vafalli 
Domino Carolo Ludovico, velut Domino diredto, ejusque Succeflori- 
bus juramentum fidelitatis preflare, atque ab eodem feudorum fuorum 
'renovationem petere, 


Exercit. Rel. A. C. in Palat. iof. j. a. 2624. eonfervetur. 

19. Auguftanz Confellionis confortibus, qui in pofleflione templo- 
rum fuerant, interque eos civibus & Incolis Oppenheimenfibus ferve- 
tur Status Eccleſiaſticus A. millefini fexcentefimi vigelimi quarti, cete- 
risque id defideraturis, Auguflanz Confeflionis exercitium, tam publi- 
ce in templis. ad flatas horas, quam privatim in zdibus propriis, aut 
alienis ei rei deflinatis, per ſuos aut vicinos verbi divini miniftros per- 
agere liberum eſto. | 


Ducis , Simmerenfis reflitutio. 
20. Princeps Ludovieus Philippus, Comes PalatinusRheni, recuperet 
omnes ditiones, dignitates & jura in facris & profanis, quæ ipfi amajo- 
ribus ex fucceflone & divifione ante tumultus beliicos obvenerunt. 


5 Bipontini portio. 
ar. Princeps Fridericus, Comes Palatinus Rheni, quartam partem ve» 
dtigalis Viltzbacenfis, Cœnobium quoque Hornbach cum pertinentiis, 
& quicquid juris parens ejus ante hac ibidem habuit ac pofledit, reci- 
piat & relpeclive retineat. #) 
Velden- 


a) I. P.M.$ 28. 


— » 


in nu — PER —— 
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Veldenfis reſtitutio in Statum a. 2624. 
23, Princeps Leopoldus Ludovicus Comes Palatinus Rbeni, reftitua: 
tur penitus in Comitarum Veldenz ad Mofellam, tam in Eccleliafticig 
quam Politicis, eontra omnia hactenus attentata, in eum, go annomil. 
leſimo fexcentefino vizelimo quarto ipfius Parens fuit, ſtatum. 4) 
Controverfia Kitzingenfis; Fortalitii Vilzburg reſtitatio. 

23. Controverſia, qu& vertitur inter, Epilcopos relpedtive Bambergen- 
fen & Herbipolenlem, acMarchiones Brandenburgicos, Culmbachi & 
Onolzbachi, de Caftro, Oppido, Prifedtura & Monafterio Kitzingen in 
Franconia adMenum, aut amicabili compofitione, aut ſummario juris 

roceflu terminetur intra biennium, fub poena perdendx pr=tenfionig 
imponenda tergiverfanti, interim dictis Dominis Marchionibus reftitua- 
tur nihilominus fortalitiums Wilzburg in eum flatum, qui tempore 
traditionis deferiptus füit, ex conventione & promiflo, 2) . 
Reflitutio domus Würtemb. 

24. Domus Würtembergica maneat quiete in fecuperata poflefione 
Dynatliarum Weinsberg, Neuftadt & Meckmuͤhle. Reflituatur etiam in 
ominia & fingula fecnlaria atque Ecclehaflica bona & jure, €) ante hos 
motus ubicungne poſſeſſa, interque illa fpecialiter in Dynaftias Blaubeu- 
ren, Achalm 4) & Stauflen, cum pertinentüs & fub prxtextu pertinen- 
tium ad eas occupatis bonis, cumprimis civitate & territorio Geppin- 
genfi atque pago Pllumeren, reditibus Univerfitati Tubingenfi pie fun- 
datis. KRecipiat etisın Dynaftias Heidenheim & Oberkirch, itemque 
civitates Balingen, Tutlingen, Ebingen & Rofenfeld, nec non arceın 
& pagum Neidlingen cum pertinentiis, tum Hohentweil, Hohenafperg, 
Hohenaurach, Hohen-Tübingen, Albeck, Hornberg, Schiltach, cum 
civitate Schorndorf,  Reftitutio etiam flat in Ecclefias collegiatas 
Stuttgard, "Tübingen, Hernberg, Geppingen, Bachnang, nec non in 
Abbatias, Prepofituras atque Monalfleria Bebenhaufen, Maulbron, An- 
haufen, Lorch, Adelberg, Denekendorſt, Hirfchau, Blaubeuren, Her- 
prechtingen, Murhard, Albersbach, Kenigsbrun, Herrenalb, Divi Geor- 
gii, Reichenbach, Pfullingen & Lichtenftern five Märien-Cron, & 
fimilia, cum omnibus documentis ablatis, falvis tamen & refervatis 
Domus Aufltriacz, nec non Würtembergicz in fupradidtas Dynaftias 
Blaubeuren, Achalm & Stauffen pratenfis juribus, adionibus, exceptio- 
nibus & remediis, atque beneficiis juris‘ quibuscungue. e) 

Reflitutio Däcem Würtemb. Lin. Mompelgurd. 

25. Principes quoque Würtembergici, Lineg Mompelgardenfis, re- 
flituantur in omnes fuas ditiones in Alfatia vel ubicunque fitas, & no- 
minatim in duo Feuda BurgundicaClerval & Paflavant, f') & abutraque 
" 5 parte 

ea) EP. M. 5 26. | | 
») 8. P. M. $ 29. 0, 
) Henniges Spec. I. Medit, p. 84. legit inter, quo jure non video. 
d)y:L‘P. M. J 19. 
e) 1.’P. M. 31. 
I. P. M. $32, Ryfw, Artic. XIII. 
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parts redintegrentur in eum ſtatuin, jura, prerogativas ac in fpecie ad 

eam immedietatem erga Romanum Imperium, qua änte initium horum 

bellorum gavifi funt, & qua cxteri Imperü Principes ac Status gaudent 

vel,gaudere debent. #) | 
Marchionum Badenftam reflieutio plenifhına &Fc. 

26, De Caufa Badenfi hoc modo conventum elt: 

Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, ejusque Rlii & hære- 
“des, cum omnibus qui iisdem quocunque modv infervierunt, aut ad« 
huc dum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaude- 
ant & fruantur ſupra artieulo 2 & 3 deſcripta Amnelftia cum omnibus 
fuis claufulis &beneficiis, ejüsque vigore rellituantur pleniffime in eum 
ftatum in facris & profanis, in quo ante eXortos Bohemiæ motus fuie 
Dominus Geörgius Friderieus, Marchio Badenfis & Hochbergenfis, 

uoad Marchionatum inferiorem Badenſem, qui vulgo fub appellatio- 
ne Baadens Durlach venit, iteınque quoad Marchionatum Hochber- 
“ enfem, tum etiam quoad ditiones Ratelen, Badenweil:r & Sauflen- 
Bi: non obftantibus fed annullatis quibuscungue interm in contra- 
"rum fadis mütationibus. Deinde reflituantur Marckioni Friderico 
pPrælectoræ Stain & Renchingen absque onere zris alieni, interea teim- 
poris a Marchione Guilhelmo contradi, ratione frudtuum, intereſſe 
aut ſumptunm, * transactionem Ettlingæ anno Domini milleſimo ſex- 
centeſimo vigeſimo nono initam, dictò Gnilielmo Marchioni Badenfi 
ceſſæ, cum omnibus Juribus, documentis literariis, aliisque pertinentiis, 
ita ut tota illa actio ſumptuum ac ſfructuum perceptorum'& pereipien- 
dorum, cum omni damno & interelle a tempore prime occupationis 
numerando, fublata & penitus extindha fit. Annua quoque penfitatio 
ex Marchionatu Inferiori, Marchionatri Superiori pendi folita, virtute 
præſentium penitus fublata, annullata & annihilata fit, nec eo nomine 
quicquam vel de præterito vel de futuro impoflerum unquam prten- 
datur vel exigatum Alternetur etiam impofterum inter utramque Li- 
neam Badenfem, Inferioris feilicet & Superioris Marchionatus Baden- 
fis, precedentia & Seflio in Comitiis & Circuli Suevici aliisque univer- 
falibus vel particularibus Imperii aut quibuscunque conventibus, pro 
nunc taımen eadem precedentia penes Marchionemm Fridericum dum 

fuperfies erit, permanente. b) 

Reflitutio Principijfa Badenfis in Baronat. Hoben- Geroldseck, 

27. De Baronatu Hohen Gerolseck conventum eilt, ut i Domina 
Principilla Badenfis pretenla {ua Jura in dicto Baronatu documentis 
authenticis fufficienter probaverit, rellitutio flatim poft latam defuper 
fententiam fiat cum omni caufa, omnique Jure vigore documentorum 
competenti, Cognitiojautem hxc finiatur a die publicatæ pacis mfra 
biennium, Nullæ denique actiones, transactiones, vel exceptiones, 
a — * gene⸗ 

) 1. P. M. 33. er 
b) LP. M. $ 33. 
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generales:vel fpeciales elaufule in hoc Inftrumento Pacis comprehenf 
(qwbus omnibus per'exprellum & in. perpetunni,vigore hujus deroga- 
tum fit) ab una vel altera parte ullo unquam tempore contra hang 
fpecialem conventionein allegentur yel adınittantur. @) | 
— ODauci de Croy Amneflin conceſſa. | 
28. Dux de Croy gaudeat eſfeciu generalis Amneſtiæ, neque proa 
tectio Reg, Chriſtianiſſimi ſit ei fraudi, dignitatis, privil. honorum, bo= 
norum aut ullo alio reſpectu: quiete quoque poflideat eam Dominii 
Vinflingen parteın, quam Majores fui poflederunt, prout nunc a Do- 
mina matre fua dotakitii nomine poflidetur, Juribus Imperii quoad di. 
&um Dominium Vinftingen in eo flatu, quo fuerunt ante hos motus, 
Yalvis permancinibus. 6) a — — u 

Terminatio Controverſ. Naſſvv. Siegen &c. — 
29. Quad controverſiam Naflau-Siegen contra Naflau-Siegen attinet, 
um, res hzc.per commifliönem Cæſaream anno mil leſimo ſexcenteſmo 
quadtageſimo tertio ad amicabilem compoſitionem ſit remĩſſa, reaſſuma- 
tar ejusmodi conuniſſio; & tota lis vel amicabili compoſitione, vel juri- 
dica ſententia. coram competenti judice decidatur; Comite Joanne 
Mauritio de Naſſau, ejusque fratribus, absque ulla turbatione pro fuis 
guotis duntaxat in apprehenfa poflefione maiientibus. 
. \ Ryeſtitutio Conitam NAffas-Sarapontänorum. 
30. Comitibus Naſfau-Saræpontanis reſfitnantut omnesiegrum Comi.. 
status, Dynaltiz; territoria, hornines & bona ecclefiaftica.& ſeculario, 
fſeudalia & allodialia, nominatim vero Comitatus Saræpontanus & 
VSarvwerdatus integri cum omni eauſa, ut & fortalium Hombarg cum 
torınentis bellicis, mobilibusgue ibi.repertis; Selvis utrinque reipedti- 
iveıtam ratione ante millefimo fexcentelimo vigelime- nono, feptin,o 
„Juli, per ſententiam adjudicatorum in.reviforjo, quam aliis etiam de 
ãllatis damnis ‚competentibus;juribus, adtionibus, exceptionibus & be. 
neficiis Juris juxta Leges Imperii determinandis;, niſi partes potius 
ament, amica transadtione rem componi Salvo etiam jure quod Co- 
anitibus de Lainingen-Daxburg in dicto Comitatu Saryerdano compe- 
‚tere potell, c) — 


.44 


Ref. Comitis de Hanan. 
3t. Domus Hanoica reitituatur in Præfecturas Bobenhauſen, Bi- 
. Ichofsheim am Steeg & Wilflad, 9° | 
er BE Ref. Comitis Solmenſi. | — 
32. Johannes Albertus Comes Solmenſis in tuadrantem Oppidi 
Butzbacenfis & quatuor pagos adjacentes reftituztur. e) | ; 
. Ref: Comitis Solmenſ. Hoben-Solkns: Pau 
33. Itemque reltituatuc Domus Solms Hohen-Solps in omnia bona 


.e .. 


DULP.M.$3 u; 
e)I.P.M. $ 34. 
51P.M.$ 35, 
e) 1.P. M. $ 33. 
4) I. P. M. $ 36; 
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:& jura fibi anno millefimo fexcentelimo trigeſimo feptimo- adomptn 
non 'obflante transactione defu pe cum Domino — Landgravio 
Haflız poftea fada. Ä 


Comitibus de Ifenburg. Ammeſtia concejfs. 
34. Comites. de Ifenburg gaudeant Amneſtia generali fupra artic, 
”& 3 defcripta, falvis tamen juribus Domino Georgio Landgravio 
Halfız vel cüivis tertio contra eosdem, ut & contra Comites de Ho- 
'hen-Solms competentibus. 


Keoſtit. Com, Rheingravioram. 
5 Rheingravii in ſuas Præfecturas Uroneck & Wildenburg, item» 
que Dynaftiam Morchingen ‚cum Se & Geeterz omunia Jura a 
vicinis ufurpata, rellituantur. | 


e RKeſtit. Vidue — u 
* 36, Vidua Domini Ernefti Cowitis Saynenfis reflituatur in eam pof. 
ſeſſionem Arcis, OR & Præfecturæ Hachenburg cum. pertinentiis, 


ut & pagi Bendor in qua fuit ante ‚deftitutionem, ſalvo tamen jure 
Süjüsvis, 


Cafı ri & Comit. Falkenjtein juribus ſalvi. 


37. Caſtrum & Comitatus Falkenſtein reſtituatur ei, cui de jure 
competit. Quicquid etiam juris Comitibus de Rafleburg, cognominatis 
Loͤwenhaͤupt, in: Prefedturam Bretzenhelm, feudum Archiepilcopatus 
Kolonienfis, nec non Baronatum Reipoltzkirch, ) in difridtu Hunds- 
ruck fitacompetit, id.eiscum omnibus juribus & appertinentüis falvum ſit. 

Reflitutio domus Waldeccenfis. 

8. Refiitunttrt etiäm Domus Waldeck in pofleffionem ei * 
“‘omnium jurium in Dymallia Diedinghauſen & pagis Nordenau, Lich- 
-tenicheid, Defeld &*Niedern-Schlaidern, prout. il anno illelimo 
ſexcenteſimo vigelimo quarto gavila eft, 

Reflit. Comitis Oestingenfi 15. u 

39. Joachiüs Erneflus Comes Oettingenſis in Hinnia Ecclefiaftica 
& fecularia, quæ pater ipfius Ludovicus Eberhärdus ante hos motus 
pofhidebat, reilityatır, | 
Reftis. demus Hobenloſcæ. 
40. Sten Domus Hohenloica in omnia ipli ablata, — Dyna- 
ſtiam Weickersheim; itemque in Cœnobium Sche — absque 
omni exceptione, imprimis retentionis, rellituatur, 

Reſtitutio Com. Friderici Ludov. de Löwenflein & Wertheim. 

41, Fridericus Ludovicus Comes de Löwentftein’& Wertheim, in 
omnes fuos Comitatus & Dynaflias, quæ tempore hujus belli feque- 
firatx, confifcatz, aliisque cefl® fuerunt, in Politieis & Ecelefiatticis 
rellituatur, 


Item 
a) Die Lage iſt falich angegeben. 


| 
| 
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Item ‚Ferd.Car. de Löwenflein Vertheim Salvo jure Marcæ Chrifliane drc. 

42. Ferdinandus Cärolus Comes de Löwenftein & Wertheim in 
omne id, quod defundis ejus agnatis Georgio Ludovico & Joanni 
Caſimiro ſequeſtratum, confiſeatum, aliisgure ceflum. el, in Politicis & 


% 


Ecclefiäfticis refituatur, falvis tanien iis bonis & Juribus, quæ Marcz 


Chriftiane, filiæ dicti Georgi Lüdovici de Löwenflein, ex hæreditate 

paterna & materna colmpetunt, in quæ plenarie fellituatur, Pariter 

etiam Vidua Joannis Caſimiri de Löwenfleit in [ua bona dotalitia & 

hypothecata, reſervato Jure, ſi quod in ſupra dicta competit, Comiti 

Friderico Ludovico, vel amicabili compolſitiohe vel legitimo Proceſſu 

proſequendo. | Ä 
Reſtit. domus Erbacenhs in caſtrum Brenberg. _ 

43. Domus Erbacenfis, imprimis Comitis Georgii Alberti hæredes, 
in Caflrum Breubergieuim, omniaque ejus jura, ipfis cum Domino Co- 
mite Læwenſteinenſi communia, tam quoäd præſidium, ejusdemque 
directionem, quam cætera civilia jura reſtituantur. 

Reſtit. Hæred. Com. a Brandenflein. _ 

"44. Vidua & hæredes Coinitis a Biändenftein feftituantur in omnia 

ex caufa belli adeinpta bona & Jura. gi 
Ref. Bären. Kevenhüßeri, Lafleri &e: 

23. Baro Paulus Keventuller cum Nepotibus ex- frätre, Heredes 
Cancellarii Liefllerii, Marci Conradi a Rhelingen liberi & hieredes: 
Itein Hieronyinus a Rhelingen una Gun tixore, ueenon Mareus Antos 
hius a Rhelingen, — in omnia fibi per conſiſeationem adempta, 
plenarie relſtitututi ſunto. | 
De tontrad. permutat. fe. vi metuquè tempore bel initit. 

46. Contradtüs, permutationes, transadtiones, obligationes & Inftru: 


* 


menta debiti, vi inetuve, ſeu ſtatibus, ſeu ſubditis illicite extoörta, pro- 


tt in fpecie queruntur Spira, Weiſenburgum ad Rhenum, Landavia, 
Reutlingen, Heilbiunna, aliique, ut & redemptæ ceſſæque adliones, 
abolitz atque ita annulatæ funto, ut ullum judicium adioneinve, &o 
nom ine intentare minime liccat. Quod fi vero debitores Initrumenta 
Crediti vi metuve creditoribus extorlerint, ea Omnia reſtituantur, acti- 
onibus defüper Ialvis, .@) ) Re 
Nomina vi .eitortä juris auxilio deſticuantur. 
47: Debitä five Eintionis; venditionis, annuorum redituum, five 
alio notnirie vocentuf, fi ab una alterave belligeralititin parte in odi- 
rn Oreditorum violefirer extorta fint, cöfitra debitores vetam violen- 
tidın & realen (olutionem interceſſiſſe alleganites, & fe ad probandum 
offerentes, nulli proceflus exe&utive decernantur, niſi his exceptioni- 
bus prvia pleitaria cauſæ cögnitiohe decilis, 5) 
| bb ‚Pre: 
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Proceffus de iis quomodo tradandı. 

48. Proceffu defuper inftituto a pacis publicatione infra biennium 
finiendo fub pœna perpetui filehtii contumacibus debitoribus imponen» 
da. Proceflus autem hadtehus ed nomine contra ipfos deereti, una 

‚cum transadionibas & promiflionibus pro futura creditorum reftitutis 
one fadis, tollantur & enerventur, falvis tamen jis peeuniarum fum« 
mis, quæ flagrante beilo pro aliis ad avertenda majora eorum pericula 
& damna, bono aniımo & intentione erogatz funt, {2 

Sententie de rebus mert [ecularibus late fint in valide Jalva redifione, 

49. Sententix tempore belli de rebus mere Tecularibus pronuncias 
tx, nifi proceflus vitium & defedtus manifelle pateat, vel in continens 
ti demonfirari pofht, non quidem ommino fint null, ab effectu tamen 
rei judicatz, fulpendatur: donee acta judicialia (fi altetutra pars intra 
ſemeſtre ab inita Pace Ipatium petiverit revifionem) in judicio coinpe- 

- tenti, modo ordinario vel extraordinario in Imperio ufitäto, revidean- 
tur & zquabili jure ponderentur, atque ita dictæ ſententiæ vel conhira 
mentur, vel emendentur, vel fi aulliter latæ fint, plane refeindantur, 


De jarali Inveſtituram feudorum vöpetendi, PP 


90. Si quæ etiam feuda regalia vel privata ab anno millefimo ſex. 
centelimo decimo octavo hon fuerunt renovata, nec interim eorum 
nomine przftita fervitia, nemini id fraudi eſto, ſed tempus repetendæ 
inveftiturz.a die fa&x Pacis cedere incipiat. 4) 

Reflitirio adherentium Imp. & regmi Suecie federatis WU 
aM exceptis Vajall. & fubditis aufriaeis. F 
ʒi. Tandem omnes & ſinguli tam bellici Officiales militesque, quam 
Conſiliarii & ıniniftei togati Civiles & Eceleſiaſſici, quocunque nomine 
aut conditione cenfentur, qui uni alterive parti, tarundemve fœdera- 
tis aut adhzrentibus; toga vel fago militarunt, a funmo ad infintuny 
ab infimo ad fommum, absque ullo diferimine vel exceptione, cum 
vwxoribus, liberis, heredibus, fuccefloribus, fervitoribus, quoad pera 
fonas & bona, in eum vitz, famie, honoris, confcienti®, libertätis, 
fonas & bona, in eum vitz, famæ, heuoris, confcieutie, libertätis, 
jurium ac privilegiorum flatum, quo ante dix}os motus gavili funt, aut 
jure gaudere potuerunut, utringue reflituti funto, nec eorum perfonis 
aut bonis ullum creator præjudicium, ullave adio vel aucufatio inten« 
tatot, multo minus ulla peena, damnutmve an prætextu irro= 
gator. Et hxc quidem omnia quoad illos, ‚qui Clare Majellatis &c 
Domus Auſtriacæ fubditi & vafalli non font, plenillimum effedtum 
habeant, 

Annefia tmodificata Vafaller. & Subdiror. Imp. © domus Aufiviace, 

52. Qui vero Subditi & Vafalli hzreditarii Imperatoris & Domug 
Auftriacz funt, eadem gaudeant Aınneftia, quoad perſonas, vitam, fa- 

ınam 
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mam & honpres,.habeantque ſecurum reditum in priflinam patriam, 
ita tamen, ut fe teneantur accommodare legibus patriis-Regnorum & 
Provinciarum, F 


Illorum bona Confifcatione amijfa poſſeſſoribus maneant. 

3. Quantum antem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronz Sueciæ Galliæve partes.tranfierunt, confifcatione autaliomodo 
amifla fuere, etfi Plenipotentiarii Sueeici dia multumque infliterant, 
ut jis.etiam illa reftituerentur; tamen cum Sacre Cæſ. Majeſt. hac in te 
eb aliis nihjl prefcribi,. nee ob Cæſareorum conflantem contradidio- 
nen aliter tranfigi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
‚continuari e te Immperii non fuerit vifum; porro quoque amifla funto, 
ac ınodernis Sofleiucibns permanento. 

07 Ceteris in ſtatu prafenti üisdem veftitutis.. _ 

54. Na vero bona, quæ iplis poft, eam ob cauſam, quod pro Sue- 
cis aut Gallis contra Cxlarem Domuingne Auftriacam arına ſumliſſent, 
erepta funt, iisdem .qualia nunc funt, absque refufione tamen fumtu- 
um ac frudtuum perceptorum, aut damni dati, reflituantur. 4) 
| | De A.C. addidis in Bobemi  .  , | 

55. De cxtero in Bohemia, alisque quibuscunque provincjis hære- 
ditariis Imperatoris, Auguſtanæ Confefhoni addictis Ebd vel credia 
toribus, eorumve hxredibus, pro privatis fuis pretenfionibus, fi quas 
habent, & earum nomine aftiones intenderint, aut profecuti fuerint, 
Jus & Juflitia zque ac Cathoiicis citra reſpectum adminiftretur, 

‚ Defirudla & interverfs non reftituantur. 

56. A dicta tamen univerfali reflitutione excepta funto, qu& reflituf 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe moventia, fructus percepti, au- 
'toritate Pe Free Sie interverfa, itemque tam deftructa, quam 
publicx fecuritatis caufa in alios ufus converfa wülficia, publica & pri- 
vata, facra & profana, nec non depofita publica vel privata hoftilitatis 

intuitu confilcata, legitinie vendita, ſponte donata, 
Succefho Fuliacenfis vel ordinario Proceffa vel amicabili compujitione 
 dirimenda. 

57. Quia vero etiam catıla Juliacenfis fücceflionis, inter Iatereflätos, 
| nifi preveniatur, magnas aliquando turbas in Iımperio excitare poflet, 
ideo conventum eilt, ut ea quoque Pace confecta, ordinario proceflt, 
coram Cxlarea Majeftate vel amicabili compofitione, vel alio legitimo 
modo fine ınora dirimatur, 

Artictrüs V. 5) 
Gravamina eccleſiaſtica belli tricennallt cauſa. 

Cum autem præſenti bello magnam parte, Gravamina, quæ inter 

utriusque Religiouis Electores, Prineipes & Status imperii vertebantur, 
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caufam & oecaſionem dederint, de iis, prout fequitur, conventum & 
ttansadtumn eft. . BETEN use 


Transadt. Paſſav. Pacis Relig. cuſtodia & aqualitas inter Cathol, 
=; "© Prösäflanein N un seh. 

I. i. Transadtio Anno millelimo'guingentefimo’quinguagefimo fe- 
eundo, Paflavii inita, & hanc Anno milleſimo quingentéſimo quinqua« 
gefimo quinto ſecuta Pax Religiönis,"prout ea Antoimillefunoguingen- 
tefimo ſexageſimo fexto Auguftz Vindelicöfum,’&'poft in diverfis Sa- 
cri Romanikriperii'Cormnitiis univerfalibus confirindta fuit, in oinnibus 
fuis Capitulis, unaniini-Inipefätoris, Electorum, Principum & Statuum 
utriusque religionis’confenfu’initis’ac'conclufis,'rata habeatur, ſancte- 
que & inviolabiliter fervetur. Quæ vero de nonäullisin Articulis con⸗ 
troverfis, hac Transadtione communi partium plaeito ſtatuta ſunt, ea 
pto perpetua dictæ Pacis declaratione, 'tam in Judiciis, quain alibi 

"öbfervanda, habebuntur, donec per Dei gratiam de Religione ipſa con- 
wrenerit, 'non attenta cujusvis feu Ecclehaftfei fer Politici, intra vel ex- 
tra Imperium, quocunque tempöre interpoſita contradictione vel pros 
teftatione, quæ omnes inanes &:nihil, vigofe“horum declarantur. In 
reliquis Omnibus autem inter ütriusque Religionis Flectores, Principes, 
Status’omnes & hügulos fit zQualitas exacta mutuaque, quatenus forma 
Reipublicæ, conſtitutionibus Inperii & præſenti Conveitiöni confor- 
mis eft, ita ut quod uni patti juſſum'eſt, alteri quoque fit juftum, vio: 
lentia omni & via fadtiy ut alias, ita õc hine inter“itrainque partem per⸗ 
‚petuo ꝓrohibita — 

— Terminn⸗ reſtitutionis d. 7. Fan, 1634. 

1.2. Terminus a quo Reltitutionis in Ecclefiafticis, & qu& intuitu 
eorum in Politicis inurata funt, ‚fit dies. priina Januarfi- Anni millefimi 
fexcentefimi vigelimiquarti: Fiat itaque reftitutio oninium Eledtorum, 
Principum & Statuum utrinsque religionis, comprehenſa libera Imperii 
nobilitate, ut & comtnunitatibus & pagis immediatis plenarie & pure, 
- eaflatis omnibas interim in iſtiusmodi caufıs latis, publicatis& inflitutis 
fententiis, decretis, transadtionibus, pactis ſeu dedititiis, feu aliis, & 
execttionibus reductione ad Statum dich Anni dieique in omnibus 
fada. a), oo. es 

Reflitütio Civitat. Imper, Aug. Vindel, Dunckelfpüla, Biberäci 
© Ravenfpurg. 

3. Civitates Augufla Vindelicorum, Dunckelfpühla, Biberacum & 
Ravensbergum, retineant bona, Jura & exereitium Religionis dich an- 
ni dieique; fed tatiorie dignitatum Senatoriarum aliorumque mune- 
rum publicorum, fit inter utrique Religiönis addietos zqualitas idem- 
que nömerus, 5) 

Dr 


a) Capit. nov. Artic. II. 
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DE BDe ofheiis publicis Aug: Vindel. 
4, In fpecie autem-quoad Civitateın Auguflam fint ſeptem Senatores . 
Eonfilii Secretioris ex familiis Patriciis deledi, ex his defumpti Reipu- 
blicz Prafides duo, vulgo Stadtpfleger dicti, unus fit Catholicus, alter 
Auguſtanæ Confgflionis,- ex. reliquis quinqus, tres Catholicz:Religio- 
ni, & duo, Auguftan®.Confeffioni addicti, Senatores reliqui, Senatus, 
ut vocant, minoris, nee. non Syndici,; Affeflores Judicii Urbani, aliique : 
Officiäles omnesfint quali numero utriusque Religionis, — rei 
numiariæ ſint tres, guprum.duo unjus, tertius diverſæ religionis, ita 
nidem, ut primo anno duo ſint Catholici, unus vero Auguſſanæ Con- 
a ‚ dua Auguftan® Confeflionis & tertius Catholieus, & 
fic deinceps alternando ingulis aunis, . 


| De re tormentarja Öre. ibidem. 

- 5. Prefedti:rei tormentariæ itidem.tres, parique annua alternatione, 
Idem.etiamcirca.curamycolledtarum, aunonæ, zdilitii muneris, & ſi quæ 
alia ſunt ofheia, quæ tribus cominittuntur, obtineat:. Ita quidem, ut fi 
uno anno duo ia, (veluti Quæſſura & cura annonx A zdilitii mu- 
neris) penes,duos Catholicas.& unuin, Auguſtanæ Confeflionis fint, 
<odem anno duo alig ofhcia (‚velutirprxfedtura rei tormentariæ & col- 
lectarum) duobus ex. Auguftana Confefligne & uni.Catholico commit- 
tantur zdequenti:auteme anna.circa.hec. ofhisia duobus Cathölieis, duo 
Auguſtanæ Conſeſſioni addidti, & uni, Catholico, unus Auguſtanæ 
Confeflionis, ſurrogetur. ee J 
De: — | 

6. Munera, quæ uni: ſoli, committi ſolita fünt, pro qualitate rei vel 
uno: vel plurihus. annis, inter Catholicos.& Auguftan& Confeflionis Ci- 
ves alternentur, eo quidem modo, ut de:officis, quæ tribus perlonis 
committantur, nunc-didtum, um U, 
SE De Templorum, & Scholarum, cura. 

- 2 Teniplorum tamen: & Scholarun cuique parti fuarum eura inte- 
gra refersetur. - Ti autem Oatholici, qui. nunc temporo hujus pacifica- 
tionis in — & officũs præter numeruin ſupra conventum fu- 
— priſtino quidem per omnia honore. commodoque fruantur. 

erusitamen usque dum eorum loca vel morte vel abdicatione vacave- 
rint, vel domi fe contineant, vel ſi Senatui quandoque intereſſe velint, 
voto tamen careant. en 
Neutra pars alteram potentia deprims. 

3. Neutra vero pars ſuæ Religioni adhærentium potentia ad depri- 

‘ mendam alteram abutatur, aat majorem numerum, diredte vel.indire.te; 
ad dignitates Prafıdum, Senatorum, aliorumque publicorum munerum 
aggregare prefumat, fed quicequid ejus quandocungue & quomodocun- 
que tentatnın fuerit, irtitum eflo. Proinde non —8* hæe diſpoſitio 
quotannis, quando de novorum Senatoram aliorumque mn, 
"0 "Bbb3 | 0- 
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_ demortuorum locum furregatiane agitur, publice prelegitor, fed etiam 
Præſidis fen Duumviri, Secretiorum religuorumque Senatorum, Præ- 
fedorum, Syndicorum, Judicum, aliorumgue Offcialium Catholico- 
rum eletio, & nunc & pofthac, fi penes ipfos Catholicos, Auguftan® 
vero Confeflhioni addietorum penes eosdem, & defundte Catholico alius 
Catholieus, pariterque Auguſtanæ Confeflioni addidto eidem addicdtus, 
ſurrogetur. ũ.. | J 
Pluralitas votorum in saufts Reſigionis non attendatur. 

9. Plaralitas aufom votorum in'caulis religionem five diredte five in- 
diredte voneernentibüs, nequaquam attendätur, neque illa Augaſtanæa 
Confefliont:addidis Civibus-ejus loci magis, quam Auguftane Confel- 
fionis Eletoribus, Principibus &’Statibus in Imperio Romano przju- 
dicet. Quod fi Cathaliei pluralitate votorum in his vel aliis quibusvis 
negotüs, in. prejudigium Auguflane Confefhonis addidorum abutan- 
tur, reyerfarum his ipſis eſto vigore hujus T'rransadtionis; ad introdu- 
gendam,alternationem quinti ‚Senatoris fecrotioris, aliaque legitima re 
media provocare, Sun, r Ve, Be J 

vr Pax: Relig. ut & Ordinatio Carolina &c. Sulvæ maneanee. 

10. ‚De eætero Pax Roligioſa. itemque Ordinatio Carolina’) de Ele« 
dione,Magiltratuum, nec non transactiones de annis milleſimo octua- 
geſimo guarto, & milleimo quingentefino:nonagefino primo (qua 
tenus huio difpolitjoni diredte vel per indiredtum-non repugnant (fal- 
væ & inviolatx per ominia maneant, ann NT 

Status publicus. Dunckel[puble, Biberaci Vc. ordinatus.- 

ı1. Deinde Dunckelfpühle, Biberaci & Ravensburgi duo fiat Con- 
fules, Catholicus unus, alter Auguflante Oonteflionis, quatuor fecretio« 
ris confilii., quali numero utriusque Religionis, Eadem etiam æqua- 
litas circa Senatum, Judicium Urbanum, præfecturam ærarii, ut & alia 
omnia ofhcia, dignitates & munera publica obfervetur. Quoad Prætu- 
raın Judicii vero, Syndicatum.& Secretarios Senatus & Judicii, nec non 
quoad alia hujusmodi.'oflitia ,.qu& uni tantum perſonæ committun- 
tur, alterngtio perpetuo obfesvetur, ita, utidemortuo Catholico ſem- 
per Auguflanz Confelſioni addidtus & vice verfa fuccedat. Quantum 
adınoduın Eledtionis & votorum pluralitatem, nec non curam 'Templo- 
rum ac Scholarum, itemque anniverſariam preleftionen hujas difpofi 
tiones attinet, idem * de Augulla dictum eſt, obſervetur. 

Donawerde reſtitutiò in Comitiis. | 
1, Quod adCivitatem Donawerdam attinet, fi in proxime venturie 
Comitiis’univerfalibus, in priftinam libertatem reflituenda efle judicabi- 
_ tur ab linperii Statibus, eodem gaudeat jure in Ecclefialticis & Politicis, 
qua eæteræ Imperiilider® Civitates vigore hujus Transartionis gaudent, 
{alvis tamen quoad hanc Civitateım eorum, quarum intereft, Juribus. 
Termie 
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Terminus reflitutionis ad reflituendos ex capite anneflle | 


now extenditur, = 
‚13. Terminus autem Anni millefmi fexcentefimi vigefimi quarti, 
nullum prejudieium creare debet iis, qui ex Gapite Amneflix aut ali- 


unde reflituendi veniunt, 

+ Reflitusio bouorum Eeclefiaflicorum immediatorum j. a. 2624. d. 1. Jan. . 
II. 14. Bona Ecclefiaftica immediata quod attinet, five fint Archi- 
epifcopatus, Epifcopatus, Przlaturx, Abbatiz, Baliviæ, Præpoſituræ, 
Commendz, fiveliberx fundationes [eculares, aut alia, una cum rediti- 
bus, penfionibus, aliisque, quocunque nomine fignatis, feu in urbibus 
feu ruri fitis, ea feu Catholici, feu Auguftanz Confeflionis Status die 
prima Januarii Anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti poflederint, 
omnia & fingula, 'nullo plane excepto, jejus Religionis eonfortes, qui’ 
dito tempore in reali: or palefanke fuerunt, usque dum de Reli- 
gionis Sifidis per Dei gratiam conventum fuerit,, tranquille & imper- - 
turbate poflideant: neutrique parti liceat alteri feu in judicio, feu ex- 
tra, negotium daccflere, multo minus turbas aut impedimentum ali- 
quod inferre: Si vero, quod Deus prohibeat, de Religionis difhdiis 
aınicabiliter conveniri non poflit, nihilominus hæc conventio perpetua 
Fit & pax femper duratura, | 
ii ' De Refervaso ecchefiafico- ab utraque parts fervando. 
15. Si igitur Cäthölicus Archiepifeopus, Epifcopus, Prælatus aut Au- 

uflan® Contefl. addidtus in Archiepiſcopum, Epifcopum, Prelatum 
elodus vel paftulatus, folus aut una cum Capitularibus feu ſingulis, ſeu 
winiverls, aut etiam alii Eeelehafliei, Religionem in poflerum musarint, 

excidant illi ſtatim fuo jure, honore tamen lamaque illibatis, fructus⸗ 
que & reditns citra moram & exceptionem cedant, Capituloque, aut 
cui id de june.-competit, integrum fit, aliam Perfonam.Religioni ei, ad 
quam beneficium: iltud vigore hujus transadtionis. pertinet, addictam 
eligere aut pollulare, relidtis tamen Archiepifcopo, Epifcopo, Prelato, 

&c, decedenti frudtibus, & reditibus interea perceptis & conlumptis, 
Si ergo Status feu Catholici feu Auguflan® Confeflioni addiehi, Archi- 
efilcopatibus, Epilcopatibus, benefigiis.aut præbendis ſuis immediatis a 
dieiptima Jan. Anni milleſimi (excentelimi vigehmi quarti, judieialiter 
aut extrajudieialiter exciderint, aut quocunque modo turbati fuerint, 
vigore harum illico-tam in Eccleſiaſticis quam Peliticis, amnibus nova- 

tionibus abolitis rellituantur, ita quideın, ut quzcungue bona Ecclefia- 

füica immediata die prima Januarii Anni milleſimi fexcentefimi vigefimi 
quasti, Catholico Præſule regebantur, Catholicum caput recipiant & vi- 
As. quæ dieto Anno dieque Aug. Cönfeil, addicti poflidebant, retine- 
ant. etianı in pollerum reiniflis tamen, que una pars contra altcram 
pratendere poflet, perceptis interea fruclibus, damnis & espenlis..o) 
he | Bbb4 | De 
#) Pax zelig. Artic, V. 
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De Furibus'eligendi & poftulandi quatenus P, R. P. von contra- 
v "riantur [ervandis, 

IV. 16, Inomnibus Archiepifcopatibus, Epifgopatibus, &reliquisfun- 
dationibus immediatis, Jura eligendi & paftulandi juxta eujusque loci 
confuetudines & ſtatuta antiqua, illibata ımaneant, quatenus illa Imperü 
conftitutionibus, Transactioni Paflavienfi, Paci religiofz &.imprimishuic 
declarationi & transadtioni funtconforinia, & intuitu Archiepifcopatuum 
& Epilcopatuum Aug Confeff. addictis permanentium eanihil in fecon- 
tigeant illi Confeflioni adverfum, fieut etiam pariter in Epilcopatibus &- 
Ecchſiis, in quibus Cathelicis & Aug. Confefl, ordinibus mixta jura ad- 
mittuntur, flatutis autiquis nihil-de novo admifceatur, quod Catholi- 
eorum vel Aug. Confell,addictorum, gonfcientiam & caufamı pro cujus- 
que parte Jedere, gorumve jus immigquerc. poflit, a) 


Beneficia ecele bæred jure non pofideantur &o. 


17. Poftulati vero ſeu eledti, in Kapitulationibus-fuis ſpondeant fe ſu⸗ 
ſceptos Becleſiaſlicos Prineipatus, dignitates& beneficia nequaquam hæ⸗ 
reditario jure poſſeſſuros, aut id adturos, ut hæreditaria fiant, ſed libera 


fit ubique capitulo & quibus id preterea pariter.cum capitulo pro more 


eomperit, tam clectio & poftulätio, quam fede vacante adminiftratio. & . 
Juriun: Epilcopalium exereitinm; operaque detur,; ne Nobiles, Patrieil, 
gradibus Academieis infgniti,.alixque perlon& idoneæ, ubi id fundatio- 
nibus non adyerfatur, excludantur, ſed ut potius in iis conferyentur, 


Bi De jure primariarum precum. F 
V. 18. Ubi Sacra Oxfarea Majeltas jus primariarum precum exercuiß, 
exerceit etiam in poflerum, dummedo decedente Aug. Confefl. addidte 


in ejus Religionis Epifeopatibus.Conf. Auguft; addictus adnorman flatu- 
torum & obfervantias idaneus precibus fruatur. In mixtis vero ex. utra- 
que religiong feu Epifcopatibus, feu aliis locis unmediatis‘precibus pri- 
mariis prelentatus'non gaudeat, niſi beneficium vacans Religionis cou- 


fors poflederit. :: 
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Augullanz Confeffiönis Ecelefäftieis immediatis a quocunque quando- 


brachio feculari impertienda «areat, : ©" | 
"De menfbus papalibus iu Capitulis wixtis. a.ı.g: uftdin — [ [ 
2°. In quorum autem Ecelehalticarum bonorum immediatorum Capi- 
tulis utriusque Religionis Capitulates & Canonici vig ee 
eerto utrinque numero adınittuntur, menfesque Pap: — > EN 


ecuuque aut quomodoeunque prietendatur ‚id validitate & executinne a 
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ro Catholcorum definita fuerint, obtineant atque executiöni, caſu eve⸗ 
niente mandentur, modo Papalis he Capitulis immediate e Cu- 
ria Romana & teınpore legitima infinuetur, 0) 
‚De Archiepifeopi Ec. A. C. eledi aut poftalari inveffitura & voto, 
VI. 21. Electi aut poftulati in Archiepilcopos, Epitcopos aut Prælatos 


Au guſtanæ Confeſſioni addicti, a Sacra Cæſarea Majeſlate, poftquam intra 
annum Electionis aut Poftulationis ſuæ fidem fecerint, & juramenta rega- 


libus ſueta feudis prefliterint, absque ulla exceptione invefliantur, ultra» 
que tax ordinarix fummam, infüper ejnsdem dimidium pro infeudatio- ‚ 
ne pendaut, lidem aut fede vacante Ca itula & quibus adminiſtratio 
cum iis conjunctim competit ad univerfales zque, ac particulares depür 


tationum, viſitationum, reviſionum, aliesque qonventus lmperiales, lite- 


Principum: u... obfervetur in Senatu Principum co 


ris folitis evocentur, & fuflragii jure fruantur, prout quisque (flatuum ante‘ 
religionis diffidia eorum Jurium particeps fuit, Quæ vero & quot per- 
ſonæ ad ejismodi conventus mitti debeant, de eo Przfulibus eum Ca- 
pitulis & conventualibus flatuere liberum efto, 

De eorum titalis & de ſtammo transverfo, 

22. De titulis Prineipum Ecelehaflicorum ex Augultana Confeflione, 
ita convenit, ut absque tamen prejudicio Status & dignitatis titulis Ele- 
ctorum aut Pollulatorum in Archiopifcopum, Epifcopum, Abbatem, 
Prepofitum, infigniantur. Sefionem autem in Scamno inter Ecclefia- 
flicos & feculares intermedio & transverlo qapiant, quibusalatere aflı- 
deant in eönventu omnium trium Imperii Collegiorum, Diredtor Can- 
sellariz Moguntinenfis; nomine Doinini Arcbiepilcopi adorum Comi- 
tialiuim:generali diredtione ſungens, & poft iplum are: Collegüi 

legialiter con- 
gregato,.a folis iſſius Collegii actorum Diredtorious, Pag 88 
De Capitularibus 2 fatum anni 1024, fervandis. 

VII. 23. Quöt Capitulares aut Canonici die prima Januarii anni 1624 
ufpiam vel Anuguſtanæ Confeſſionis vel Catholici ſuerunt, totidem illic 
ex utraque religione erunt femper, nec decedentibus nifi ejusdem Reli- 

ionis Confortes ſurrogentur; Si vero alicubi jam plures Catholici vel 
Auguftanz Confeflionis Capitnlares aut Canonici beneficia®poflident, 
quam anno 1624, ii quidem fupernumierarfi beneficia & præbendas ad 
vitam retineant, mortuis vero, tamdiu Catholicis Auguſtanæ Confeflioni 


addicti, & his Catholici ſuccedant, donec redintegratus fuerit utriusque 


— 


Religionis Capitularium & Canonicorum numerus, qui die ı Januarii 
anno 1624 erat. Exercitium vero Religionis in mixtis Epifcopatibus ita 
reftituatur & permaaneat, uti & quatenys 1d 1624 palaın receptum per- 
miffumque fuitz neque fupradictis 5) omnibus vel eligendo vel prxien- 
tando, aliterve quicquam detrimenti creetur, . — 


Bbbs;s De 


b) a$ 14. hucusgue. 


a) v. Concord. Nat. germ. $ item Sandtifimus. _ 


— 


* 
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De Archi-Epiftepatibus &c. Suecis datis in ſuo ſtatu relinquendis, 

VIII. 24. Qui Archiepilcopatus, Epifcopatus & alix fundationes atqug 
bona Ecclelfiaflica immediata. vel. mediata in fatisfactionem Reg. Maje- 
Statis, Regnique Sueci® aut Äquivalentem recomipenfationem, indenini- 
tatemque ſuorum focderatorum, amicorum & Intereflatorum conceſſe- 
runt, peculiaribus fuis conventionibus infra a) contentis,.per omnia re» 
linquantur. In omnibus vero üis, quæ ibi non continentur, & inter 
hxc quoad $ Jus Dioceſanum 16 infra pofitum, 6) conflitutioibus Imp, 
& hyic Transadtioni fubjedta manento. | 


De bonis mediatis A. 1624. d. +. Fan. poflefis A, E. reflituendis. 
- IX. 25. Quæeu 2 Monafteria, Collegia, Ballivias, Commendas, Tem- 
pla, fundationes, fcholas, hofpitalia, aliave bona Ecclefiaflica mediata, ut , 
& eorum reditus Juraque, q uocunque nomine eaappellata fuerint Augu- 
ſtanæ Confeffionis Eledtores, Principes, Status, Anni millefuni ſexcenteſi- 
ni vicefimi quarti, die prima Januarii — eadem omnia& lin« 
gulafive retenta ſeinper, five reflituta, five vigore hujus transadlionisre- 
Nituenda, iidem poflideant, donec controvertix.Religionis amicabili par- 
tium eowmpolitione univerfali defniantar, c) non attentis exceptionibus 
five ante five poft transactionem Paflavienlem aut Pacem religiolgm res . 
forinata& occupata, aut quod non de vel in territorio Aug, Confellio- 
nis Statuum 'vel’exempta, vel aliis Siatibus jure (uflragancatus, Diacona- 
tus, aliavequavis ratione obligatafuifle dieuntur. Unicum ſolum hujus- 
ve transadlionis, reflitutionis, obſervantiæque futurz fundamentuun fit 
ie prima Januarü anno ınillefüno, fexcentelumo vigelimo quarto habita 
pofleflio, irritis prorfus exeeptionibus, qua ex introdudto alicubi, loca- 
rum exercitio interimilticorwel: anterioribus aut ſecutis padtis generali- 
bus aut fpecialibus transadtionibus, vel-litibus motis.caußsve decilis, vel’ 
etiam decretis, mandatis, reicriptis, paritgriis, reverfalibus, litis penden- 
ts vel aliis quibuscungue prætextibus & ratiopibus defymi. pojlent, 
„Ubi igitur fu psadictorum omnium bonorum, eerundem pertinentium, 
fruftuumve Augullane Coniegflionis Statibus ‚aliquid quovis modo aut 
prxtextu, ſie judicialiter five extrajudicialiter a dito temporc interver- 
Ju, aut demptum eft, ommnino absque mora, & indiftindte (interque illa 
fpecialiteretiaun Monalteria, fundationes atque bona Eccleliaftica omnia 
& fingula aPrincipe Würtembergico anno milleſimo fexcenteluno vice- 
fimo quarto pofleila) cum fuis pertinentiis, reditibus & acceflonibus ubi- . 
cunquefitis, una cum amotis documentis in priorem ſtatum reſſituantur. 
Nec Auguflanz Confeflioni addidi poflhac in habita vel recuperata pof- 
feffione ullo modo turbentur, fedabomni perfecutione juris & fadti per- 
petuo tuti fint, donec controverli® Religignis compofitz fuerint.d) -.; 


* —— 
ey Artic. X-XV, 
b) infra $ 48. ; 
— ſupra 56. —— 

) Pax relig. Artic. VI-XL. | RER 


* 
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Idem Catholicis' conceditur. 

26. Omnia quoque Monalteria, fundationes & fodalitia mediatas, quæ 
die prima Januarii, Anno milefinog fexcentefimo vicefimo quarto Catho- 
lici realiter poflederunt, pofhdeant & ipf fimiliter, utut in Auguftan 
Confeflionis Statuum territoriis & ditionibus ea fita fint: non tamen in 


alios Religioforum ordines, quam quorum regulis primitus dicata funt, 


conmmutentur: nili talium religioforum ordo planeintereiderit. Tunc 
enim’Magiftratni'Catholicorumiliberumello, ex alio in Germania, ante 
diflidia Religionis exorta, ufitato ordine, novos Religiofos fubliituere, 
In quibuscungue vero fundationibus, Ecclefiis Collegiatis, Monalleriis, 
hofpitalibus ejusimodi mediatis, Catholici & Auguftan® Confeflioni ad- 


diclii promifcne vixerunt, vivant etianpofthac promifcue numero pror- 


ſus eodem, qui die prima Januarii Anno millefimo fexcentefiino vicehi- 
ınd quarto ĩbidem repertus fuitz publicum etiam Religionis exercitium 
idem maneat, quod quovisin loco dito anno dieque ufitatum fuit abs- 
quo unius vel-alterius partisimpediinento, In quibuscunque etiam fun- 
datioribus mediatis Anno ınillelimo fexcenteliino vicshmo quarto die 
prima Januarii Sacra Cxfarea Majeflas priınarias preces exercuit, exer- 
ceat eas & impofterumad modum circa bona immediata fuperius explica- 


tum. Idem plane hic-obfervetur de menfibus Papalibus, quod fupra de 


jis°$ quinto dilpofitum efi. Conferänt etiam Archiepifcopi, & quibus 
alüis id juris competit, beneficia menfinm extraordinariorum; Quod fi 
quoque Auguftanz Confeflioni addidti in ejusmodi.bonis Eccleſiaſſicis 
mediatis dicto anno dieque a Catholicis realiter, plene velex parte pof- 
ſeſſis jura prefentandi, vilitandi, infpedtionis,a) confirmandi, corrigen- 
di, prötertionis, aperturx, hofpitationis, fervitiorum, operarum habue- 
zunt, item Parochos, Pr&politos ibi-aluerunt, jura ifta illis farta tecta- 
que maneant, . “Et fi Eledtionis debito teımpore, modove non fiant, 
prebendarum. vacantium diltributio-& collatio in ejusdem religionis 
perlonas, eujus decedens fuit, ex jure devoluto ad eosdeın pertineat, 
modo per hoc in iſtiusmodi bonis Ecclefialticis mediatis inſtituto Ca- 
tholiex Religionis nihil pr&judicetur, & Magitftratui Catholicorum Ec- 
elehiaftico fua jura ex inllituto ordinis in iplas religiofos competentia, 


‚dalva & illibata fint.- Quibus etiam fi. Electiones aut collationes præ- 


bendarum; vacantium debito tempore fadtz non fuerint, Jusdevolutum 
falvum. eflo.. Quod ad © pignorationes Imperiales attinet, cum in 
Capitulatione Cæſarea b) dipolitum reperiatur, quod Eledtus Romano« 
rum Imperator, Eledtoribus; Principibus, cæterisque Statibus imme- 
diatis Imperii, ejusmodi oppignorationes confirmare atque illos in ea» 
zundem tranquilla & quieta c) poflefliane defendere ac manutenere 


. Webeat; Conventum eſt, hanc dilpofitionem, donec conſenſu Electo- 
„zum, Pringipuim & Statuumi aliter- (tatutum fuerit, oblervandam eſſe, 


| @) L P. M. $ 47* 


atque 


a) Capit. mov. Artic, X. 6.4. 
b) defiut in edit, Meier, pı 48% 
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atque propterea civitati Lindaw, nec non Weiffenburgo in Noricis red- 
dita forte oppignorafiones Imperiales ipfis ademptas, illico & plenarie 
reftituendas. | 6 
De oppignorationibus ſtatuum Imp, 24 
27. Quæ vera bona Status Imperii ſibi invicem pignoris jure ante ho- 
minis memoriam obligaverunt, in jis reluitioni aliter-locus non detur, 
niſi pofleflorum exceptiones & merita caufarum fufhcienter- examinen- 
- ttır, Quod fi.bona ejusmodi durante hoc bello vel absque pr&via,caufz 
cognitione, vel non foluta forte ab aliquo occupata fuerint,. una qum 
documentis flatim plenaris priaribus poflefloribus reddangur, & fi fen- 
tentia reluitioni locum concedat, inque reın judicatam tranfierit, atque 
forte numerata reflitutio fublecuta fuerit, Domino quidem diredto. libe- 
rum.efle debet-in hujusmodi terras. oppiguoratas.ad fe reverlas ſuæ Re- i 
ligionis-exereitium publice introducere; incolz- tamen & ſubditi mi. 
‚geare, aut Juan‘, quam fub priori pofleflore hujusmodi terrarum op- 
pignoratarum amplexi fusrant, Religionen deferere non. cogantur, de 
publico vero ſuæ Religionis exereitio inter ipfos.& reluentem Domi- 
num diredtum tranfigatur. a | 
* ra De Furibug ecclef. libera Nobilitati Imp. confervandis. ae 
X. 28. Libera& immediata lperii Nobilitas, omniaque & fingula ejus 
membra una-cum fubditis& honis fuis feudalibus & allodialibus; nifi far- 
te in quibusdam locis ratione honarum & reſpoctu territorü vel domi- 
eilii aliis Statibus reperiantur ſubjecti, vigore Paris religioſæ & præſentis 
conventionis in juribus religionem sancernentibus & benefiglisinde pro- 
manantıbus, idem jushabeant, quod fupra dictis Elecdtoribus, Prineipibus 
& Statibus competit, nee in is’ fub quocungue prætextu impediautur 
aut turbentus, turbati vero omnes omnino in integrum reſtituantur. æ) 
Ä De Jure reformandi Civitat. Imperialium Ge, 2 3 
XI. 29. Liberx Imperii Civitates, prout omnes atque ſingulæ fub ap- 
pellatione Sratuum Imperii non tantum in Pace Religionis 4) & præſenti 
ejusdem declaratione, fed & alias ubique indubitate continentur, itz & 
&x illarum-numero ex, in quibus unica tantum Religio Anno 1624 ia 
uſu fuit, tam ratione juris reformandi, quam aliorum caluumı Religionem 
concernentium in territoriis fuis:& reipedtu fubditorum: nen ininus ac 
intra muros & faburbia idem cum reliquis Statibus linperii fuperioribus 
jus habeant; adeoque de iftis generaliter dilpofita & conventa, de his 
quoque dicta & intellecta ſunto, non attento, quod in iis Civitatibus, in 
quibus præter Aug. Confeflionis exereitinm nullunraliuda Magiftratu & 
civibus juxta morem & flatuta cujusque loci, anno 4624. introductum 
fuit, aliqui Catholic® Religioni addidti cives commorentur,; vel etiam in 
aliquibus capitulis, Ecelefiis Collegiatis, Monalleriis & Coenobiis ibidem 
ſitis, immecdiate vel inediate Imperio fubjectis, inque co flatır, quifuit die 
| prima 
a) Pax relig, Artic. 13, | 
b) Pac. rel. Artic. 14. 


a 
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prima Jan. An. 1624. deinceps quoque, cum a) elero intra prædictum 
terminum non initrodudto, & civibus Catholicis protempore ibi exilten- 
tibus, tam active quam paflive omnino relinquendis, Catholicz Religionis 
"exercitium vigeat. Ante omniav ero illæ Civitates Imperiales, quz five 
ini, five utrique Religioni addictæ (& inter has polteriores cumprimis 
Augufta Vindelicorum, itemque Dunckelfpiela, Biberacum, Ravenfpur- 
gun & Kauffbeura, ab anno 1624 propter Religionem, vel bona Eccle- 
fiaflica ante, vel poft Transactionem affavienlem, & infecutam Pacem 
Religiofan occupata & reſormata, vel alias intuitu Religionis in Politieis 
quocunque modo five extra, ſive judicialiter aggravatæ ſunt, in eum 
Natum, in quo Kalendis Januarii prædicti anni.1624 tamı in facris, quam 
in profanis fuerunt, non minus ac reliqui Stattisimperii fuperiores ple- 
niflime reponantur, inque eö, absque ulteriore turbatione perinde at · 
que Alle, quæ tum temporis adhuc poffederunt, aut interea pofleflio- 
- Mein recuperarunt, üsque ad amicabilem Religionum compofitionemm 
tonferventür. Neutrique partium alteram de Religionis ſuæ exercitio, 
Beelefix ritibhs &ugeremoniis detwrbare fas fit, fed cives pacifice & eo- 
initer invieein eohabitent, liberumqueReligionis [ne & bonorum ufum, 
ultro citrögue habeant; callatis rerum judicataruın & tränsactarum, li- 
tispendentiarui, alüsque 882&9 6) enumeratis exceptionibus: Salvis 
amen ji, quæ Politienrum ratione de Auguſta Vindelicorum, Duuckel⸗ 
ſpiela, Biberaco & Ravenfpurgo didto fuperius, $ 2 ©) difpofita funt. 4) 
u | De —20 Emigrationis diſſidentium. N 

XII. 30. Quantuin deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Ci- 
witates, Fundationes, Monaäfteria, T ommmendas, Communitates & fubdi- 
tos Statibus Imperii immediatis five Eeclehaflicis five lecularibtis fubjes 
&os-pertineri Cum ejusimodi Statibus immediatis Cum Juce Teritorũ 
& Superioritatis ex cominuni per, totnim Iinperium;hadlenus tlitata 
praxi,etiam jus reformandi-exereitium Religionis competat; ac dudum 
in PaceReligionise) talium Statuum fubditis, fi aReligione Dominitterri- 
torii-diflenitiant, beneficium emigrandi conceflum, infuper majoriscon- 
cordix inter Status confervandz caula, cautum fuerit, quod neino alie- 
: nos fubditos ad [uam Religionen perttahere eave caufa it defenlionem 
aut protedtiönem fufcipere, illisve ulla ratione pätrocinari. debeat; 
Conventum eft, hoc idem porro quogue abrutriusque Religionis Stati- 
: „bus obfervari, nullique ftatni immediato jüs, quod ipfi ratione territorü 
E fuperioritatis in negotio Religionis competit, jthpediri, opoftere, 
| —* De exeheitiö religlonis\a. 1024. pujfeflo retinend.. _ _.. 

at, Kloc tainen non obitante, Statuuim Catholicorum Landfaflii, Va- 


u 


falli, & Subditi eujüseunque öeneris qui live publicum fiye privatum 
Aug, Confefl, exercitium anno 1624. quacunque anni parte, five certo 


— er RENTE. pacto 
3 ——— vox eſt in Lait. Meieriana ———— 
m.) 25: | — 
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padto aut privilegio,-five longo ulu, five fola denique obfervantia die 
anni habuerunt, retineant a) id etiam impoflerum una cum annexis 
quatenus illa dicto anno exercuerunt, aut exercita fuifle probare po- 
terunt, Cujusmodiannexa habentur inflitutio Confifloriorum Minifte= 
riorum tam Scholafticorum, quam Eeclehiafticoruim, Jus Patronatusalia- 
que fimilia jura, nec minus maneant in pofleflione omnium dicto tem« 
pore in potellate eorundeın conflitutorum templorum, fundationum, 
monafteriorum, hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, reditibus & 
acceſſionibus. Et hec omnia ſemper & ubique obferventur eousque, 
donec de Religione Chrifliana-vel univerlaliter, ve} inter Status imme- 
diatos eorumque fubditos mutuo confenfu aliter erit <eonventum, ne 
guisgam a quocunque ulla ratione aut via turbetur, 


De roflitutione turbatorum in flatum anni 7024. 
32. Turbati aut quocunque'modo deftituti vero, fine ulla exceptione 


in eum, quo anno 1624 fuerant, ſtatum, plenarie reftituantur. Idem- 


que obfervetur,ratione fubditorum Carbolicorum Auguſtanæ Confeflio- 

nis Statuum, abi dito anno 1624 ulum & exercitiygn Catholice Reli- 
gionis publicum aut privatum habuerunt, 

De Conventionibus buic termino contrariis. / 

33. Padta autein, transactiones, Conventiones aut Concefliones, quæ 

ànter tales immediatos Imperii ſtatus eorumque flatus provinciales & 


ſubditos ſupradictos de publico vel etiam privato exercitio Religionis 
introducendo, permittendo & confervando ante hae interceflerunt, ini- 


tæ & factæ ſunt, eatenus ratæ & firinæ manento, quatenus obſervantiæ 
dicti anni 1624. non adverſantur, nec ab iisdem nifi mutuo confenfu re- 
cedere liceat, non attentis, fed annihilatis omnibus anni 1824 obfervan- 
tix, utpote qu& inftar regulæ obtineat, contrariis latis fententiis, rever- 
falibus, padtis, quibuscunque Transadionibus, Et inter illa, qu& Epi« 
fcopus Hildefienfis & Duces Brunfvico-Luneburgenfes de Religione 
ejusque exercitio Statuum & fubditorum Epifcopatus Hildefienfis non- 
nullis padtis anno 1643 tranfegerunt. 4) Excipiantur vero a didto termi- 


no & Catholieis referventur noveın monatteria in Epifcopatu Hilde- - 


fienfi fita, quibus Duces Brunfvicenfes ceteris conditionibus eodem 

anno ceflerunt. JE 
Ili, qui 1624. exercitium religtonis ſuæ non babuerunt, non turbentur 

fed pacifice tolerentur. U: 

34. Placuit porro, ut illiCatholicorum fubditi Augnſtanæ Confeflio- 

ni addicti, ut & Catholici Auguſtanæ Confeflionis Statuum fubditi, qui 

Anno 1624 publicum vel etiam privatum Religionis ſuæ exercitium 

nulla anni parte habuerunt, nec non, qui poft pacem publicatam dein- 

ceps futuro tempore diverfam a Teritorii Domino an profi= 

tebuntur, & ampledtentur, patienter tolerentur, & confcientia libera 


domis 
4) I. P. M, — * 
6) I. P. M. 6. 47. 
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domi devotioni ſuæ, fine inquifitione aut turbatione privatim vacare, 
in vicinia vero, ubi & quoties voluerint, publico.Religionis exercitio 
interefle, vel liberos fuos exteris ſuæ Religionis Scholis, aut privatis 
domi Preceptoribus inftruendos comittere non prohibeantur, fed ejus- 
inodi Landfatli, Vafalli & Subditi, in exteris ofhcium fuum cum debi- 
to obfequio & fubjedlione adimpleant, nullisque turbationibus anfaın 
pr&beant, 

Subdirt diverfa religionis non excludantur a mercatorum &c. communione: 

paria fint utrobigne jura. 

5. Sive autem Catholici, five Auguftanz Confefhionis fuerint fubditi, 
Nullibi ob Religionem defpicatui habeantur, nec a mercatorum, opifi- 
cum, aut tribuum communione, hxreditatibus, legatis, — 
leproſoriis, eleemofynis, aliisve juribus aut commerciis, multo minus 
publicis camiteriis, honoreve fepultur& areeantur, aut quicquam pro 
exhibitione funeris a fuperftitibus exigatur, prxter cujusque Parochia« 
lis Ecelefhiz jura, pro demortuis pendi folita: fed in his ſimilibus parä 
cum coneivibus jure habeantur, æquali juflitia protedtioneque tuti. 

Religionis caufa emigrantibus falva maneat bosoram adminiflratia. 
36. Quod fi vero fubditus, Ir nec publicum nec privatum ſuæ Re- 


‚ligionis Exercitium Anno millefimo fexcentefimo vieelimo quarto habu- 


it, vel etiam, qui poft publicataım Pacem, Religionen mutabit, fua 
ſponte emigrare voluerit, aut a Territorii Domino juflus fuerit, libe- 
rum ei fit, Aut retentis bonis aut alienatis difcedere, retenta per mini» 
firos adminiflrare, & quoties ratio id poftulat, ad res fuas — 
vel perſequendas lites aut debita exigenda, libere & fine literis com- 
meatus adire. 6) J 
De termino emigrationis dr de non prægravandis emigraturis. n 
37. Conventum auteın eft, ut a Tetritoriorum Dominis, illis fubditis, 
qui neque publicum, neque privatum Exercitium Religionis ſuæ didto 
anno habuerunt, & tamen tempore publicate prefentis Pacificationis, in 
unius vel alterius Religionis Statuum immediatorum ditionibus habita- 
re deprehenduntur, quibus illi etiam annumerahdi erunt, qui ob cala«. 
mitates bellicas evitandas, non tamen animo transferendi domicilium, 
alio emiigrarunt, & fadta Pace, in Patriam redire volunt, terminus nom 
minor quinquennio, illis vero, qui poft pacem publicatam Religionem 
mutant, non minor triennio, niſi tempus magis laxum & kun im- 
petrare potuerint, ad emigrandum prefigatur, neque five voluntariefive 
coacte emigrantibus nativitatis, ingenuitatis, Manumiflionis, noti opi- 
fieii, honeftx vitæ teflimonia denegentur, aut iidem reverfalibus inufi- 
tatis vel decimationibus fubflantie ſecum exportatz, plus zquo exten- 
fis pregiaventür, multo minus fpontaneam fufcipientibus emigratio- 
nem fervitutis aut ullo alio pretextu impedimentum inferatur, 2) 


\ 


| De 
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"De juribus religionis Sileforum Principum. 


XIII. 38. Sileſũ etiam Principes Auguſt. Confeil. addidti, Duces feili- 


cet in Brieg, a) Liegnitz, Müntterberg & Oels, itemque Civitas Vratisla- 


 vienfis, in libero fuorum ante bellam obtentorum jurium & privilegio- 
rum, nec non Auguflanz Confefl, exercitio ex Gratia Cælarea & Regia 
iplis conceflo matiutenebuntur. 5) 
De velig, Exercit. reliquorum in Silefia & Auftria. 
39. Quod vero ad Comites, Barones, Nobiles eorumque fubditos, 


in reliquis Silefiz Ducatihus, qui immediate ad Cameram Regiam fpe- 


Aant, tum etiäin.de prefenti in Auftria Inferiori degentes Comites, Ba- 
ones. & Nobiles attinet, quammvis Cæſateæ Majeft jus relortinandi ex- 
ercitium Religionis non minus, quam aliisRegibus & Printipibus com- 
petar, taımen non quidem ex pädto juxta dilpofitionein pr&cedentis ver- 
ficuli& Padta autem, &e, led ad interventionem Regiz Majeltatis Sue- 
ciz, c) Kin gratiam intefcedentium Auguſtauæ Confeſſionis Statuum, 
permittit, ut ejusmodi Comuites; Bärones & Nobiles, illorumque in predis 
etis Silehis Ducatibus fubditi, ob profefliohem Aug. Conleſſ. loco aut 
bonis cedere aut eimigrare non teneantur, nec etiam ptohibeantur die 
 Confelfionis exereitium in loeis vicinis ektra territorium freyuentare, 
modo ih feliquis tranquille & pacifice vivant, ſeque tales pr&ltent, qua- 
les erga.Juum funamum-Principem decet. Si vero ſua ſponte eiwmigra= 
rint & bosa [ua immobilia vendere vel nolitit, vel commode non poſ⸗ 
fint, liber iis aditus rerum ſuarum inſpiciendatum & curandarum cas 


fa conceflus efto. i 
Tres nova Ecclehe in dileſia . 
40. Prater hæc autem, quæ ſupra de dictis dileſiæ Ducatibus, qui 
immediate ad Camenam Regiam ſpectant, diſpoſita ſunt, Sacra Cæſ. 
Maj. ulterius pollicetur, fe illis, qui in his Ducatibus Aug: Confeſſ. ad- 
dicti funt, pro hujus Confefl, exercitio tres Ecclefias propiiis eorum 
fümptibus extra Civitates Schweini2, Jauer & Glogavium prope.tmeenia 
locis ad hoc commodis, juffn Sux Majeflatis defignandis, poft pacem 
confectain zdificandas, quamprimum id ‚poftulaverint; concelluram; 
Bona oficia Regine Suecia & A C. addidörum vatione ixercit. relig. 
in ditionibus Gejareis 
at. Et cum de majoreReligionis libertate & exetcitio in ſupra diche 
& reliquis Crfarex Majelt, & Domus Auftriäc® Regnis & provinciis 
concedendoin prefenti Traxtatu varie actum fit; nec tamen ob Cxlareas 
norum Plehipotentiariorum contradictiones convenir. potuerit, Regia 
Majeftatis Suecix & Auguflanz Confeflionis Ordinies facultaten fibi re- 
jervant, eo nomine in proximmis Comitiis aut alias apud Sttatn Cæſateam 
Majeſtatem, pace tamen femper permanente & excluſa omai — 
| : ho« 


a) 1.P. M. $. 47. 
3 Conf. dt Altranftad. d: 1769. Art. 15 1. fegd: 
€) vid. Execut. Recefl; $ 2: | 
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& hoflilitate, ulterius reſpective amice interveniendi & demiſſe inter- 
cedendi. 
Jus reformandi non dependet a qualitate feudali ſed ab anno 1624. 

XIV. 42. A fola qualitate feudali vel fubfeudali, five a Regno Bohe- 
mix, five ab Eledtoribus, Principibus & Statibus Imperii five aliunde 
procedant , jus reformandi non dependet, 4) fed feuda ifta & fubfeuda, 
nec non Vafalli, fubditi & bona Ecclefiaftica in cauſis Religionis & quic- 

nid juris Dominus fendi pr&tendat, introduxerit, aut fibi arrogarit, ex 
—* anni 1624 die De Januarii perpetuo cenfeantur, quæ vel judi- 
cialiter vel extrajudicialiter innovata fuerint, tollantur, & in priſtinum 
ſtatum reflituantur, | 


y 


De flatu relig.in Provinciis ubi de [uperioritate controvertitur. 


43. Territorü jure velantevel poft terminum anni millefimi fexcen- 
teſimi vicefimi'quarti controverfo, donec fuper pofleflorio & petitorio 
cognofcatur & decidatur, pofleflori prefati anni idem jusefto, quantum 
equidem ad publicum exereitium attinet. Subditi vero propter muta- 
tam interim Religionem, pendente territorii controverfia migrare non 
cogantur. In.iis locis ubi Catholici & Auguſtanæ Confelfionis fatus 
ex zquo jure fuperioritatis fruuptur taın ratione publici Exerecitii, quam 
aliarum rerum Religionem concernentium idem flatus maneat, qui fuit 
anno dieque ſupradictis. | 

Jus reformandi ex jurisdictione criminali fola non senfetur. 

44. Sola criminalis jurisdictio, Cent-Gericht, ſolumque jus gladii & 
retentionis, patronatus, filialitatis, neque conjundim neque divifim jus. 
reformanditribuunt. Quæ itaque hoc colore reformationes hucusque 
irrepferunt, padtisve intruſæ funt, caflantor, gravati reflituuntor, & im« 
pollerum ab ejusmodi penitus abflinetor. 

In veditibus ecclefaflicis Pax rel, obfervetur, i 

XV, 45. Ratione redituum cujuscunque generisad bona Ecclefiaflie 


eorumque pofleflores pertinentium ante omnia obfervetur id, quod in 


Pace Religionis $ Dagegen follen die Stände der Augfpurgifchen 
Eonfeßion ze. $ Alsdann auc) denen Ständen der alten Religion ıc, 
difpofitum invenitur, 

De reditibus, qui flatibus A. C, e Catholicorum provinciis debentur. 

46. Illi vero reditus, cenfus, decimæ, penliones, quæ vigore jam di« 
dx Pacis Religionis Statibus Auguftan Confeflionisob imınediatas ve] 
imediatas fundationes Ecclefiafticas, ante vel poft pacem religiofaın ac- 
quifitas e Catholicorum provinciis debentur, quorumgque io poflcflione 
vel quafi percipiendi anno 1624, die ı Januar. fuerunt, absque ulla exce= 
ptione folvantur; Sialicubi etiam Augult, Confell, Status quædam b) pro- 

| ce tectio- 


4) 1. P. 8 4.. 
4) di legunt gwidem. 
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tectionis, Advocatix, aperturx, hofpitationis, operafumi aut alia jura im 
„ Catholicorum Eccelefiallicorum ditionibus & bonis five. intra five extra 
territorium fitis, Tegitmo ulu aut conceflione habuerunt, quemadıno- 
dum etiam Ustholici Status, fi quid ejusınodi iplis circa bona Ecclefia= 
ftica Aug, Confefl. Statibus acquilita competit, omnes ex zquo jura ſua 
priftina retineant, ita tamen, ut ne per ufum ejusmodi juriui bonorum 
Eccleßdflicorum reditus nimium pr&graventur & exhaurientur. 


De reditibus ex fundationibus jam deſtructis. 
47. Reditus etiam, nec non Decimæ, Canones & penfiones Auguft, 
Confefl. Statibus, fundationibus jam deftrudtis & collapfis, ex alienis 
territoriis debitz iis exfolvantur, qui anno 1624, die ı Jan. in poſſeſſione 
perceptionis vel quafi fuerunt: Qux vero ab anno 1624. deflrudtz fue- 
runt, aut in futurum concident; earum penfiones etiam in alienis terri- 
toriis Domino defirudi Monaflerü feu * in quo id ſitum fuit, ex- 
ſolxantur. Quæ itidem fundationes, die ı Januar. anni 1624. in poſ- 
‘ feflüöne vel quafı Juris decimandi e bonis novalibus in alieno Territo- 
. 210 fuerunt,, fint etiam in poſterum, nihil auteın novi juris quæratur. 
„Inter cxteros Status Imperü & fubditos id juris eflo, quod jus commu- 
ne vel cujusque. loci confuetudo & obfervantia, de Decimis ex bonis 
novalibus conflituunt, aut per padtiones voluntarias conventum eſt. 


Fus Diecefanum & Jurisdictio Ecclefiaflica in A. C. addidos fufpenfa &e. 

XVL 48. JusDiecefanum & tota Jurisdictio Ecclefiaflica cum omni- 
bus fuis fpeciebus contra Auguſtanæ Confefl, Elediores, Principes, Sta- 
tus, comprehenfa libera Imperii Nobilitate, eorumque fubditos, tam jn- 
ter Catholicos & Auguftanz Confeflioni addictos, quam inter ipfos fo- 
los Auguftan® Confeflionis Status usque ad compofitionem Chriflia- 
naın diflidii Religionis fufpenfa efto, & intra terminos Territorii cu- 
jusque jus Des: & jurisdidtio Ecclehiaftica fe contineat. Ad con- 


fequendos tamen reditus, cenfus, decimas & penfiones in jis Augufla. _ 


nz Confefhienis Statuum ditionibus, ubi Catholici anno 1624. notorie 
in pofleffione vel quafi exereitii jurisdiftionis Eccleſiaſticæ fuerunt, 
utantur eadem pofthac quoque, fed non nifi in exigendis hiſce penfio- 
nibus, nec procedatur ad excomınunicationem nili poft tertiam de- 
mum denunciationem. Catholicorum Auguftan® Confeflieni addich 


Status provinciales & fubditi, qui anno 1624. Ecclefiafticam jurisdidtio- - 


nem agnoverunt, in iis cafıbus ınodo didtz jurisdictioni fubfint, qui Au- 
guftanaım Confefhonem nullatenus concernunt, modo ipfis occalione 
proceflus nihil injungatur Auguft. Confefl. vel confcientix repugnans, 
Eodem etiam jure Auguftanz Confeflionis Magiftratuun Catholici fub- 
diti cenfeanturz inque hos, qui Anno 1624 publicum Religionis Catlio- 
licæ exercitium habuerunt, .Jus Diecelanum, quatenus Epifcopi illud 
dicto anno quiete in eos exercuerunt, ſalvum ello, a) 

— | Dijpo- 
e) Pax rel, Artic. VII. 
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Diſpoſitio de civitatibus imperial. mixtæ religionis. 

49. In quibus civitatibus vero Imperii mixtæ Religionis exercitium 
ig ufu eft, Catholieis Epifcopis contra cives Auguſſanæ Confefhonis, 
nulla fit jurisdiYtio, at Catholici juxta obfervantiaın didi anni 1624, ſuo 
jure experiantur, 


Pax religiofa & Veftfal. nullo mode impugrentur dubin ad Comitia 
deferantur. 


XVII. so. Utriusque Religionis Magiftratus [evere & rigorofe pro- 
hibeat, ne'quisguam publice privatimve concionando, docendo, difpu- 
tando, fcribendo, confulendo, Transadionern Paffavienfem, Pacem 
religiofam , vel hanc imprimis five Declarationem five Transa@ionem 
ufpiaın iimpugnet, dubiam faciat, aut affertiones contrarias inde dedu- 
cere conetur. 6) Quicquid etiam contrarii hadtenus vel editum, vel 
promulgatum, publicatumve fuerit, irritum efto, fed fi dubii quid hinc 
aut aliunde incidat, aut ex cauſis Pacem Religiofam, aut hanc Trans. 
actionem tangentibus refultet, de eo in Comitiis vel aliis Imperii Con- 
ventibus inter utriusque. Religionis Proceres non wili amicabili ratione 
tranfıgatur. b) 


Paritas Deputatorum ex religione utraque in Gonventibus Imperii. 
XIIX. sı. In Conventibus Deputatorum Imperii Ordinariis, nume- 
rus ex utriusque Religionis Proceribus squetur. De perfonis autem 
vel Statibus Imperii adjungendis, in Comitiis proximis flatuatur ; in ho- 
rum conventibus itemque Comitiis univerfalibus, five ex uno, five duo- 
bus aut tribus Imperii Collegiis quacunque occafione, aut ad quzcun- 
que negotia deputandi veniant, zquetur Deputatorum numerus ex utri- 
usque Religionis proceribus. Ubi extraordinariis commiflionibus ne- 
gotiain Imperio expedienda oecurrunt, fi res inter Auguftanz Confef- 
fionis Status verfatur, foli eidem Religioni addidi deputentur, fi inter 
Catholicos, foli Catholici, fi inter Catholicos & Auguſtanæ Conſeſſio- 
nis Status, utriusque Religionis pari numero Commilari denominentur 
& ordinentur. Placuit etiam, ut Commiflarii quidem res a fe geſtas re- 

ferant, & vota fubjuagant, inftar tamen fententix nihil definiant. 


De Pluralitate voturum in nıgotiis, ubi flatus tanquam waum corpus 
confiderari nequeunt aut in partes eunt. 


XIX. 52. In caufıs Religionis omnibusque aliis negotiis, ubi Status 
tanquaın unum corpus confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & 
Auguflanz Confeflionis Statibus in duas partes euntibus, fola amicabi- 
lis compofitio lites dirimat, non attenta votorum pluralitate, c) Quod 
vero ad pluralitatem votorum in materia collefandi q) attinet, cum res 
hæc in præſenti congreflu decidi non potuerit, ad proxima Comiitia re- 
mifla efto, e) Ccc2 De 
#) add. Caroli VI. Patent d. a. 1715. wegen der Schmaͤh⸗-Schrifften in Glaubens⸗ 

_ amd Staats-Sachen, quod infra extat. 
5) add. R. I. nov. 1654. $ 191. die cafus dubios &e. & Capit. nov. Artic. IT, 
CXI. E. Schmidt Difl. de Diverfitate & numero fpcierum in hoc Articulo a 
. . Jure Majorum exceptarum, Jenæ 1764, 
4) Melius Collectarum edit. Meieriana, 
e)LP,M. 547 
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De Cameræ Imp. translocatione &c. it..de Fudicio aulico. En 
XX. 53. Preterea cum ob enatas ex prxfenti bello mutationes & alias 
‚ caulas de Judieio Cameræ Imperialis ad alium univerfis Imperii Statibus 
commodiorem locum transferendo, & Judicem, Prafides, Affeflores, 
& quoscunque Juſſitiæ miniftros, pares numero utriusque Religionis 
prfentando, ficut etiam de reliquis ad judicium Camerale fpedtanti- 
bus, quædam in medium allata fuerintz fed in prefenti gongreſſu ob 
negotii gravitatem, non tam plene expediri queant; in proxime indi- 
cendis Comitiis de his omnibus agi & conveniri, deliberationesque de 
reformatione Juflitix in Deputatorum Imperii Conventu Francofurtenfi 
habitx, efleftum dari, & fi que in-his defiderari videntur, fuppleri 
& emendari debere conventum eſt. Ne tamen res hæc prorfus in in- 
certo maneat, placuit, præter Judicem & quatuor Prxfides, & quidem 
duos horum ex Auguftana Confeflione a fola Cxfarea Majeflate confli- 
tuendos, numerum Afleflorum Cameralium ad quingquaginta in univer- 
Sum adaugeri, a) ita ut Catholiei computatis duobus Aflefloribus Impe- 
ratoris prelentationi refervatis, vigiutilex, Auguftan® Confeflionis Sta- 
tus viginti quatuor Afleflores præſentare poſſint & teneantur, 5) atque ex 
fingulis circulis mixtæ Religionis, non tahtum duos Catholicos, fed 
etiam binos Auguflanz Confeflioni addidtos aflumere & eligere fas fitz 
. Cxteris ad judicium Camerale pertinentibus, ut didtum eft, ad proxima 
comitia rejectis. Acproinde Circuli de priefentandis mature in Jocum . 
> demortuorum noyisad Camerale Judicium Affefloribus, fecunduin fche- 
ma fubfequens admoneantur, Catholiei etiam fuo tempore de ordine 
prefentandi comvenient; Cxfareaque Majeltas mandabit, ut non ſolum 
in ifto judicio Camerali caufz Ecclefiafticz, ut & Politicæ inter Catholi- 
cos & Auguftanz Confeflionis Status vel inter hos folos vertentes, e) veh 
etiana quando Catholicis contra Catholicos Status litigantibus tertins in. 
tervenien Auguftan® Confefhonis Status erit, & viciflim quando Au. 
guftan® Confeflionis Statibus contra ejusdem Confefhionis Status litigan- 
tibus tertius interveniens erit Catholicus, adledtis ex ütraque Religione 
pari numero Affefloribus difeutiantur & judicentur; fed idem etiam in 
judicio Aulico obfervetur, huicque fini aliquot Auguflanz Confefi 
nis dodtos & rerum Imperii peritos viros, ex iis Jmperüi circulis, u 
vel fola Auguftana Confeflio vel fimul etiam Catholica viget Religi 
‚adfeifcat, eo quidem numero, ut eveniente caſu paritas Judicantın 
ex vraque Religion Afleflorum obfervari poflit, Idem etiam quoa 
paritatem Afleflorum obfervetur, quoties Auguflanz Confeflionis Sta- 
tus immediatus a ınediato Catholico; vel immediatus Catholicusa me- 
— Confeflionis Statu Judicio convenitur. J// 










er * — ———— 
) vid. Reichs Schluh d. a, 1720. der Cammer:Ger. Beyſitzer Anzahl betreffend : 
ER — infra habebis. —— 
CEontk R. I. nov. 1654. $. 29. "dr: —— 
e) vid. Viſit. Abſchn. 1713. NI. 6 34. 
d) 7 —— Artic, XXIV. CGOS. P. I. tit. 3. 93. R.H. O. Tit. I.92. R. 
1654. 9 23. * | | 


— 


Articulus V. | 773 


Proceſſus jüdiciarius in Anla Cefaren idem eflo qui in Camera. 

54. Quoad Proceflum Judiciarium Ordinatio Camerz Imperialis etianı 
in Judicio Aulico fervabitur per omnia, tum, ut ne partes ibideın liti- 
gantes omni remedio fufpenfivo deflituantur, locorevifionisin Camera 
uſitatæ licitum eſto parti gravatz, & fententia in Judicio Aulico lata, 
ad Cxfaream Majellatem fupplicare, #) ut adta Judicialia denuo adhibitis 
aliis gravitati negotii paribus, neutrique partium addidis ex utraque 
Religione zquali numero Confiliariis, & qui concipiendz & ferende 
priori ſententiæ non interfuerint, aut certe ae & correferentium 
partes non fultinuerint, revideantur; liberumque fit Sux Majeflati in 
caufis ınajoribus & unde tumultus in Imperio timeri poflent, infuper 
etiam quorundam utriusque Religionis Eledtorum & Principum fenten- 
tias & vota requirere b) 

De Viftatione Camere & Confilii aulici. 

55. Vifitatio Confilii Aulici fiat ab Eledtore Moguntino toties, quo- 
ties opus fuerit, ebfervatis is, quæ in proximis Comitis de communi 
Statuum plaeito obfervanda efle videbuntur; fi quæ vero dubia circa 
interpretationein conftitutionum ac recefluuin Iınperii publicorum oc- 
currunt, aut in dijudicandis caufıs Ecclefiaflicis vel — inter par- 
tes fupra expreflas vertentibus, ex paritate Affefloruın utriusque Reli- 

ionis, poflquam in pleno etiam Senatu, pari tamen femper utrinque 
— numero examinata fuerint, contrariæ oriantur ſententiæ, 
Catholicis quidem in unam, Auguflanz vero Confeflionis Aflefloribus 
in aliam abeuntibus, remittantur ad Cormnitia Imperii univerſalia: Sin. 
autem duo pluresve Catholici cum uno aut altero Auguftan® Contef- 
‘ fionis Afleffore ‚ & vieifim, unam, reliqui vero totidem numero 
quamvis Religione difpares, alteram amplexi fuerint featentiam, inde- 
que contrarietas oriatur, hoc cafu juxta ordinationem Camerz lis ter- _ 
minabitur,ulteriori remilfione ad Comitia ceflante. : Et hecomnia in 
caufis Statuum, comprehenfa immediata Imperii Nobilitate, five adto- 
res illi, five rei, five intervenientes fuerint, obferventur, Si vero: 
inter mediatos vel Adtor vel Reus vel tertius interveniens fuerint Au- 
gullanæ Confeflionis, & paritatem judicantium ex utriusque Religio- 
„nis Affefloribus poftulaverit, adhibeantur pares : Eveniente autem tunc 
votorum paritate, ceflet remiffio ad Comitia, & lis juxta ordinationem 
Cameræ terminetur. c) | 
>. Imp. Auflregarum prime inflantie in ſummis judiciis Imperit 
ee | it, de judicio Rotkwil, ’ Ä 
s6. Cxtera in aulico non minus, quam in Camerz Imperialis judicio 
privilegium primæ inflantiz, Auftregarum, Jura & Privilegia de non 
appellando Statibus Imperii illibata funto, nec per mandata, aut com- 
aa - Ccc3 miflio- 
4) Capit. nov. Artic. XV. RN. 1654. S 125. R. H. O. Tit.V.$7. 
56) R.A. 1654. c. 1. Transadt. $ 10, ı2 Capit. nov. 
&) Capit, Artic. XXIV. it. 1.€.6.D, P.R Tit, 3.5 10. R. H. O. Tit.s.$ 18. 
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inifliones, aut avocationes, aut quovis alio modo turbantur. «) Deni- 
que cum etiam de abolendis curia Imperiali Rottwile, 5) judiciis pro- 
vincialibus Suevie & aliis hinc inde per Imperium hadtenus ufitatis, 
mentio injedta fuerit, resque h&c gravioris vifa fit momenti, de his 
quoque ulterior deliberatio ad proxima Comitia remifla eſto. 
Schema Prefentationis Affe[forum. 
57. Affeflores Auguſtanæ Confeflionis prxfententur 
ab 
* ſSaxonico 
Electore | Brandenb, J. a . 6 - 
Palatino 
Circulo Superioris Saxoniz en = 0 
Inferioris Saxoniz — 
unus alternando per hos duos Circulos. 
Circuli Franconici Statibus 
Auguftanz Confeflionis - - - 
Suevici - - - oe - 
Superioris Rhenani - - - 
" Weftphalici - - - - 
unus alternando ‚per hos quatuor Circulos. 
De Fure prafentandi flatuum A. C, in Circulo Bavarico. 
sg. Et quamvis ſub ſchemate nulla fiat mentio Statuum Imperis Au- 
guſtanæ Corfeflionis, qui ſub Circulo Bavarico comprehenduntur, ni- 
hil tamen ex co ipfis prejudicetur, fed falva ınaneant horum jura, Pri- 
vilegia & libertates. 


pn > 
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ArrtıcuLus VI, 
 Helvetiorum libertas & immunitas a Jfurisdictione Imperii ut & Civit. Baſil. 

Cum item Cæſarea Majeftas ad querelas nomine Civitatis Baſileenſis 
& univerfz Helvetix coram ipfins Plenipotentiariis ad pr&fentes con- 
greflus deputatis propofitasfuper nonnullis proceflibus & mandatis exe- 
cutivis, a Camera Imperiali contra dictam Civitatem, aliosque Helvetio- 
rum unitosCantenes, eorumgne Cives & fubditos emanatis requifita Or- 
dinum Imperii fententia& confilio, fingulari decreto die deeimo quarto 
Menfis Maji anno proxime przterito declaraverit, prædictam Civitatem 
Baſileam, caterosque Helvetiorum Cantones in pofleflione vel quafi ple- 
nz libertatis & Exemptionis ab Imperio efle, ac nullatenus ejusdem Im- 
perii dicafterjis-& judiciis Jubjedtos; placuit hoc idem publicæ huie Pa- 
cificationis Conventioni inferere, ratumque & firmum manere, atque 
ideirco ejusmodi proceflus una cum Arrellis eorum occafiohe quando- 

cunque decretis, prorfus caflos & irritos efle debere. c) 
Arrı- 


so) R. A. 1654.86 105. C. G. O. P. I. Tit.173.$ 1.9. 9. O. Tit. 1. S ı5. Ca- 
it. nov. Artic. XVII. Vifit. Abſch. 1713. N.I.$ 9. 

6) Ärtic. XxVIll.$ g, Capit. nov, ü 

e) .P.M.$ 6r. 
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ArrtıcuLvus VII 
U Reformati equiparantur Catbolicis & Evangelicis in Relig. Exercitis. 

"1. Unaniıniquoque Cæſareæ Majellatis, omniumque Ordinum Itmpe- 
Fi Confenfu, placuit, ut quicquid juris aut beneficii, cum omnes alix 
Conflitutiones Imperii, tum Pax Religionis & publica hec Transactio, 
in eaque decifio Gravaminum, cxteris a) Catholicis & Auguftan® Con- 
fefioni addictis Statibus & fubditis tribuunt, id etiam is, qui inter il- 
los Reförmati vocantur, competere debeat. 5) Salvis tamen femper Sta- 
tuuın, qui Proteftantes nuncupantur, inter fe & cum fubditis fuis con- 
ventis, padtis, Privilegiis, Reverfalibus & dilpofitionibus aliis, quibus 
de Religione ejusque exercitio & inde dependenribus, cujusque loci 
Statibus.& fubditis hucusque provifum eft, falva itidem cujusque con- 
[cientiz.libertate. Quoniam vero controverfix Religionis, qu& inter 
modo didos Proteflantes vertuntur, hadtenus non fuerunt compoſitæ, 
{ed ulteriori compolitioni refervat® funt, adeoque illi duas partes con- 
ftituunt, ideo de jure reforimandi inter utramque ita conventum ell, ut 
fi aliquis Princeps vel alius Territorii Dominus vel alicujus Eceleſiæ pa- 
tronus poflhac ad alterius partis facra tranfierit, aut Principatuun, aut 
ditionem, ubi alterius partis facra exercitio publico de prxfenti vigent, 
feu jure fucceflionis, Eu vigore præſentis Tractatus Pacis, aliove quo- 
«unqueititulo nactus fuerit aut recuperarit, ipſi quidem Concionatores 
- Aulicos fuz Confeflionisicieca fubditorum onusaut præjudicium, fecum 
atque in Refidentia ſua habere liceat. At fas ei non fit vel publicum 
Religionis exereitium; leges aut conflitütiones Ecclehafticas, hadtenus 
ibi receptas, immutare, vel templa, fcholas, holpitalia, aut eo perti- 
nentes reditus, penfiones, flipendia, priaribus adimere, ſuorumque 
facrorum hominibus applicare, vel juris territorialis, Epifcopalis, pa- 
tronatus aliove quocunque prætextu, ſubditis Miniſtros alterius Con- 
fefionis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut præjudicium di- 
redte vel indirecte alterius facris afferre: Et ut hæc conventio eo firmins 
obferyetur, liceat hoc mutationis calu ipfis comınutationibus præſen- 
tare, vel quæ prefentandi jus non habent, nominare, idoneas Schola- 
zum & Ecclefiarum Miniflsos, a publico loci Conhflorio & Minifterio, 
fi ejusdein cum prefentantibus vel nominantibus funt religionis, velhoc 
deficiente, eo loco,.queit Ipf communitates elegerint, examinandos 
& ordinandos, atque a Principe vel Domino poltea fine. recufatione 
confirmandos. —— 

Quodnam exercitium communita- domini religionem amplexa, petere poßfie? 
ir aullæ aliæ Relig. tolereutur. 
Si vero aliqua communitas eveniente amutationis cafu Domini fui 
teligionem Een petierit fuo fumtn exercitium, cui Princeps vel 
ln! Cec 4“ BT, Do: 


4) Edit, utrague Mogunt. & Elzevir. habent: ceterisque. Conf. Succincta 
Meditatio ad hunc Artic, de Reformatis. 1766. fol. Ä 
&) Capit. nov. Artic. IL 9 3. 
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Dominus addictus eft, liberum efto fine reliquorum pr&judicio, ei il- 
lud indulgere a fuccefloribus non auferendum,, ; At Confifloriales, 
‚ Sacrorum Vißitatores, Profeflores Scholarum & Academiarum, Theo- 
logie & Philofophix, non nifi eidem Religioni-addidti fint, quæ hoc 
teınpore quolibet in loco publice recepta eſt. Sieut autem fupradita 
omnia de mutationibus futuris intelligenda funt, ita Jurikus Prineipum 
Anhaltinorum & fimilium, qu& ipfiscompetunt, nullum adferant præ- 
judieium. Sed prxter Religiones fupra nominatas nulla alia in facro 
Imperio Romano recipiatur, vel toleretur, @) —* 


Arrtıcurus VII 
Salva maneant flatuum Jura antiqua. 

1. Ut autem provilum fit, ne pofthac in ftatu Politico controverlix 
fuboriantur, omnes & finguliEledtores, Principes & Status ImperiiRo- 
mani in antiquis fuis juribus, prerogativis, libertate, privilegiis, libero 
jaris ferritorialis taın in Ecclefiafticis quam politieis exercitio, ditioni« 
bus, regalibus, horumque omnium poflefione, vigore hujus transa- 
etionis ita flabiliti firmatique funto, ut a nullo unguam fub quocunque 
pretextu de fadto turbari poflint vel debeant. 5) 

Prafertim Fus fuffragii in Comitiis eirca negotia publica it, de jure 
federum ſtatuum Imperii, 

2. Gaudeant fine contradidione jure fuffragji inomnibus deliberatio= 
nibus fuper negotiis Imperii, prefertim ubi leges ferendæ, vel inter“ 
pretandz, c) bellum decernendum, tributa indicenda, d) delectus aut 
holpitationes militum inflituend®, nova munimenta intra Statunm di- 
tiones exfiruenda, nomine publico, veterave firmanda prefidiis, nec 
non ubi Pax aut fodera facienda, aliave ejusmodi'negotia peragenda 
fuerint, e) nilöl'horum aut quiequam fimile pofthas unquam fiat vel 
adınittatur, nili de Comitiali, liberoque omnium Imperii Statuum fu& 
fragio & confenfa, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exterig 
foedera, pro fua cujusque confervatione ac fecuritate fingulis Statibus 
perpetuo liberum efto, ita tamen, ne ejüsmodi fadera fint contra Im- 
peratorem & Imperium pacemque ejus publicam, vel hanc imprimis 
transaclionem, fiautque falvo per omnia juramnento, quo quisque Im- 
peratori & Imperio obftridtus eft, "u 

De Comitiis imperii proxime hahendis & de eorum objedo. 

3, Habeanturauteın Comitia lmperii intra fex menſes, a dato ratifica- 
tz Pacis; Poftea vero, quoties id, publica utilitas aut neceflitas poſtula- 
verit. f) In proximis vero Comitiis emendentur inprimis anteriorum 
conventuum defedtus; g) ac tum quoque de eleXtione Romanoruın 


Re- 
4) J. P.M.$ 4. J 
6) I. P. M. 62. ** add. Capit. nov, Artic. I. 
€) conf. Capit. nev. Artic. IV. 
C. n. Artie. V, 
e) C. n. Artic. IV, VI. 
f) D % n. Artic, XIU. 
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Regum, 2) certa conftantique Cxfarea Capitulatione concipienda, 5) 
de modo & ordine in declarando uno vel altero flatu in bannuın Im- 
perii, c) præter eum, qui alias in conflitutiogibus Imperii defcriptuseft, 
tenendo, redintegrandis circulis, d) renovanda matricula, e) reducendis 
Statibus exemptis, f) moderatione & remiflione Imperii colledtarum, g) 
reformatione Politix & Juflitiz, b) tax [portularum in Judicio Camera- 
li, ordinariis deputatis ad modum & ntilitatem Reipublicz rite for- 
mandis, &) legitimo munere diredtorum./) in Imperii collegiis & ſimi- 
libus negotiis, quæ hic expediri nequiverant, ex communi Statuum 
confenfu agatur & ftatuatur. | 
Eiberis Imperii civitatibus competit votum Comitiale decifkvum, 

4. Tam in univerfalibus vero, quam partieularibus Dixtis, liberis 
Imyzzrii. Civitatibus, non minus quam czteris Statibus Imperii com- 
pen votum decifivum, iisque rata & intadta maneant regalia, vectiga- 

ia, reditus annui, libertates, privilegia confilcandi, colledtandi & inde 
dependentia, aliaque jura ab Imperatore & Iımperio legitime impetrata 
vel longe ufu ante hos motus obtenta, poflefla & exercita, cum omni- 
moda jurisdidtione intra muros & in territorio, caflatis, annullatis & in 
futurum prohibitis iis, quæ per repreflalias, m) arrefta, viarum occlulio- 
nes & alios actus prejudiciales, * durante bello quocunque prætex- 
tu in contracium facta, & propria autoritate hucusque attentata ſunt, 
five dehinc, nullo præcedente legitimo juris & executionis ordine fieri 
attentarive poterunt, De cztero omnes laudabiles cönfuctudines & 
Saeri Romani Imperii conflitutiones: & leges fundamentales, impoſte- 
tum religiofe ferventur, fublatis omnibus, quæ bellicorum temporum 
injuria irrepferant, confuhenibus. = 

' Quomodo contra debitores bello —*— procedendum, & limitatio ratione 

=. | Holfatie, | 

5. De indaganda aliqua ratione & modo zquitati eonveniente, qui 
erfecutiones adtionum contra debitores. ob bellicas calamitates fortunis 
en aut niımio ulurarum curfu aggravatos, #) moderate terminari,inde- 
que nafcituris majoribus incommodis etiam tranquillitati public noxiis 
obviaın iri poflit, Cxfarea Majeftas curabit exquiri tam Judicii aulici 
| Ccc5 quam 


a) C. n. Artic. II. $. 11. 
5b) C.n, Artic, XXX. $ 2. j. R. I. nov.. $ 193. | 
©) &..n. Artic. XX. j. R. I. nov. $ 162. 1, P.M. $ 64. 
| 28 C. n. Artic. XII. 
R. I. nov. $ 195. 
fJg) C.n. Artic. V.$ 9. ro. XVII. 
39 RK. I.nov. 6 195. Reichs⸗Schluͤſſe in pundto Commerciorum d. a. 1667. 1668. 
73669. C.n, Artic. VII, | —— — | 
© —— 
A. nov. 194. 
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quam Cameralis vota & confilia, qua in futuris Comitiis proponi, & 
in conflitutionem certam redigi poflint, interea tamen temporis in hu- 
jusmodi caufis, ad Judicia cum ſumma Imperii, tum fingularia flatuum 
delatis eirenınftantix a partibus allegat= bene ponderentur, ac nemo 
executionibus immoderatis pregravetur, fed hzc onınia Holſatiæ con- 
ftitutione falva & illefa. 0) Ä Ä 


\ 


ArrtıcuLvs IX; 
Commerciorum priſtina libertas reflituitur &c. 

1. Et quia publice interelt, ut fadta pace commercia 7) viciſſim re- 
florelcant, ideo conventumelt, utquæ eorum prejudicio& contra utili- 
tatem publicam hinc inde per Imperium belli occahöne, noviter pro- 
pria autoritate contra jura, privilegia & fine confenfulmperatoris atque, 
Eletorum Imperi, invedta ſunt Vedigalia 5) & telonia, ut & abrixs 
Bulle Brabantin®, £) indeque nat repreflali® & arrefla, cum indudis 
peregrinis certificationibus, exa&tionibus, detentionibus, ĩtemque imino- 
derata Poftarum omniaque alia inufitata onera & impedimenta, quibus 
commerciorum & navigationis uſus deterior redditus eft, penitus tal- 
lantur, & provinciis, portubus, fluminibus quibuscungue, fua priftina 
fecuritas, jurisdidtio & ufus, prout ante hos motus bellicos, a; pluribus 
retro annis fuit, rellituantur & inviolabiliter conferventur, | 

A | Telonia legitima confervantur (fe, | 
2, Territoriorum, qu@flumina alluunt, & aliorumquorumceungue Ju- | 
ribus ac Privilegiis, ut & teloniis ab Imperatore de confenfu Eledtorum 
cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfi in Vilurgi.conceflis, aut nfa 
diuturno introdudis, in pleno fuo vigore manentibus & executioni 
mandandis, tum ut plena fit commerciorum libertas & tranfitus ubique 
locorum terra märique tuts, adeoque ea omnibus & fingulis Utrius- 
que partisfosderatorum Vafallis, fubditis, Cliengibus & Incolis, eundi,.ne- 
gotiandi, redeundique poteltas data fit, virtuteque prefentium concefla 
intelligatur, que unicuique ante Germanix motus paflım competebat: 
quos etiam Magiftratus utrinque contra injuftss opprefhiones & vio- 
lentias inftar pfopriorum fubditorum defendere, ac protegere teriean- - 
tur, hac conventione ut & jure legeque cujusque loci per oımnia falvis. ' / 

| ArtıcuLvus X. e | 
Satisfadio Suecica. 

ı. Porro quoniam Sereniflima Regina Sueciæ pollulaverat, ut ſibi pre 
locorum hoc bello occupatorum ———— fatisheret, pacique publi- 
ex in Imperio reflaurand& condigne profpiceretur; Ideo Cxfarea Ma- 
jeltas de confenfu Eledtorum, Principum & Statuum Imperii, eumpri- 
mis Intereflatorum, vigoreque prefentis transadtionis concedit eidem 
Sereniſſimæ Regine & fururis ejus heredibus ac fuccefloribus Regibus 
m | Regno- 
0) c, 1. $ ızr. 


b) 1.P. M.$ 67 es. 
e) Cap. nov. Artic, VII. 
4) Cap. nov, Artic, XXVIL $ 4 
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Regnoque Suecix, fequentes ditiones pleno jure in perpetuum & im- 
mediatum Imperii feudum. | 
Prater Pomeraniam citeriorem Infula Rugia & quedam ulterioris 
Pomersane loca ceduntur. 

. 2 Primo totam Pomeraniam citeriorem, vulgo BorsPommern-di- 
dam, una cum Infula Rugia, iis finibus contentas, quibus fub ultimis 
Pomeranix Bucibus deſcriptæ fuerant; Adhxc e Pomeriana ulteriori 
Stetinum, Gartz, Dam, Golnau, & Inſulam Wollin, una cum interla- 
bente Odera & mari, vulgo das frifche Haff vocato, fuisquetribus oftiis, 
Peine, Swine & Divenau, atque adjacente utrinque terra ab initio ter-. 
ritorii Regii usque in mareBalthicum ea latitudine littoris orientalis, de 
qua inter Regios & Eletorales Commiflarios circa exadtiorem limitum 
& exterorum minutiorum definitionem, amicabiliter convenletur., 4) 

Et quidem in feudum Imperii hæreditarium. 

3. Hunc Ducatum Pomerianiz, Rugiæque Principatum, una cum di- 
tionibus locique annexis, omnibusque & ſingulis ad ea pertinentibus 
territoriis, prefedturis, urbibus, caftellis, oppidis, vicis, pagis, homini- 
bus, feudis, Auminibus, infulis, lacubus, littoribus, portibus, ſtatio- 
nibus, antiquis vedtigalibus & reditibus, & quibuscunque aliis Ecclefia- 
fticis ac fecularibus bonis, nec non titulis, dignitatibus, prxeminentiis, 
immunitatibus & pr&rogativis, cæterisque omnibus & fingulis Ecelefia, 
fticis & fecularibus juribus ac privilegiis, quibusanteceflores Pomeranix 
Duces ea habuerant, incoluerant & rexerant, Regia Majeftas Regnum- 
que Sueciz ab hoc die in perpetuun pro hxreditario fendo habeat, 
poffideat, iisque libere utatur, & inviolabiliter fruatur, 

Quid juris competat in Caminenfs capitulo Sueco & Brandenb. 

4. Quidquid etiam juris in collatione Prelaturarum & Pr&bendarum 
“ Capituli Caminenfis antehac habuerunt Duces Pomeraniæ citerioris, ha- 
“beant impofterum Regia Majeflas Regnumque Sueciz perpetuo, cum 
poteflate eas extinguendi, reditüsque menſæ Ducali, poft modernorum 
Canonicorum & Capitularium deceflum, applicandi; quicquid autem 
ulterioris Pomeranix Ducibus competierat, competat Domino Eledori 
Brandenburgico una cum integro Epifcopatu Caminenfi, ejusque ter- 
ritoriis, juribus & dignitatibus, prout infra pluribus explicatur. Ti- 
tulis & infigniis Pomeraniz tam Regia Domus, quaın Brandenburgica 
promiſcue utantur, mofe inter priores Pomerianz Duces ufitato, 
Regiaquidem perpetuo; Brandenburgica vero, quamdiu ulluse mafcu- 
lina linca fuperfuerit. Absque tamen Rugiæ Principatu, omni que alia 
prztenfione ullius juris in loca Regno Sueciæ ceſſa: Deficiente vero li. 
nea maſculina Domus Brandenburgicæ, omnes præter Sueciam alii titu- 
lis & inſigniis Pomeranicis abſtinebunt: atque tunc quoque ulterior Po- 

merania tota cum citeriori Pomerania totoque Epifcopatu & integro 
‚ Capitulo Caminenfi, adeoque omnibus anteceflorum juribus & expe- 
&antiis conlolidata, ad folos Reges Regnumque Sueciz perpetuo per- 
tinebunt; fpe interim fucceflionis & inveftitura fimultanea gavifuros: 


| Ita 
#) add. Receſſ. limitan. Reg. Suecie & Elect. Brand, Stettini 1653. 
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Ita ut etiam Ordinibus fubditisque ditorum locorum prohomagii pre- 


ftatione folito more caveant. 

Ordines & cives Pomerania a jurejurando folvere debet El. Brandenburg. 

5. Dominus Eledtor Brandenburgicus czterique omnes intereflati, ex- 
folvunt ordines, officiales & fubditos fingulerum, fupra didtorum loco- 
rum vinculis & facramentis, quibus hucusque fibi, fummisque Domi- 


bus obftridti fuerant, — ad homagium & obfequia Regiæ Majeſtati, 
Regnoque Sueciæ more ſolito præſſandum remittunt: Atque ita Sue- 
ciam in plena juſtaque eorum poſſeſſione conflituunt, renunciantes 


omnibus in ea prætenſionibus ex nunc in perpetuum: Idque pro ſe 
ſuisque pofteris peculiari diplomate hic confirmabunt. 
In perpetuum feudum datur civisas Wismarienfis. 

6, Secundo Imperator de confenfu totiusImperii concedit etiam Se- 
reniſſimæ Reginz ejusque heredibus ac fuccefloribus Regibus, Regno- 
que Suecix in perpetuum & immediatum Imperii feudum, civitatem 

portumque Wifmarienfem una cum fortalitio Wallfiſch, 0) & præfectu- 
ris Po&l, (exceptis Pagis Sehedorff, Weitendorff, Brandenhufen & Wans 
gern, ad hofpitale S. Spiritus, in urbe Lubeca pertinentibus) & Neuen 
Klofter, omnibusque juribus & appertinentiis, quibus ea duces Me- 
gapolitani huc usque habuerant: ita ut didta Joca, totusque portus 
cum terris utriusque lateris ab urbe in mare Balthicum liberæ difpofi= 
tioni Suz Majeflatis fubfit, poflitque ea munimentis & prafidiis pro lu- 
bitu & exigentia circumftantiarum, fuis taımen propriis Jumptibus fir- 
mare, ibique femper pro fuis navibus, clafleque tutum, fecurumgue 
receptum ac flationem habere, iisque de cætero uti fruique eo jure, 
quod ipfi inextera fua Imperialia feuda competit: Ita tamen ut civi- 
tati Wifmarienfi privilegia fua fint falva, ejusgue commercia proteltio- 
ne, favoreque Regio omni meliori ımodo promoveantur. 

Conceduntur Suecis Archi-Epifcopatus bremenfis & Epifcep. Verdenfis. 

7. Tertio, Imperator de confenfu totius Imperii, concedit etiam 
vigore præſentis transadtionis Sereniſſimæ Reginæ ejusque hæredibus 
ac fuccefloribus Regibus, Regnoque Sueciæ, Archiepiſcopatum Bre- 
menfem & Epilcopatum Verdenfem, cum oppido & prafedtura Wils- 
hufen , omnique jure quod ultimis Archiepilcopis Bremenfibus com- 
petierat in Capitulum & Dioecefin Hamburgenfem, (falvis tamen Domui 
Hollaticz,ut & Civitati, Capituloque Hamburgenfi fuis refpedtive juribus, 
privilegiis, libertate, pactis & pofleflione, ftatuque prefenti, per omnia, 


ita ut quatuordecim illi pagi in pr&fedturis Nollfatieis Trittovienfi & 


Reinbeccenfi, pro moderno annuo Canone Domino Friderico Duci 
Holfatix Gottorpienfi & illius pofteris in perpetuum maneant) cum 
omnibus & fingulisad eos pertinentibus, ubicunque fita funt, Ecclefiafli- 
cis& Tecularibus bonis& juribus, quocunque nomine vocatis, terra ma- 
rique in perpetuum & immediatum Imperii feudum fub folitis — 

inli- 


«) |. Pax Gallico-Suee. Dan. d. 2. Sept. 1679. Art, V. & Pax $uec. Dan. 
d. a. 1720. Artic. VIII. 


— — — 
— — — — 
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infigniis, fedtitulo Ducatus: a) ceflante capitulorum, czterorumque 
collegiorum Ecclefiaflicorum eligendi & poftulandi omnique alio jure, 
adıniniltratione & gubernatione terrarum ad hos Ducatus pertinentium. 


Salvis eivitatis Bremenfis juribus, 

8. Civitati vero Bremenfi, 5) ejusque territorio & fubditis præſens 
fuus flatus, libertas, jura & pgivilegia in Ecclefiaflicis & politicis fine 
impeditione relinquantur. Siĩ quæ autem ip cum Epifcopatu feu Du- 
catu, aut Capitulis {int aut impofterum enafcantur controverliz, ex vel 
componantur amicabiliter, vel jure terminentur, falva interim cuique 
parti ſua, quam obtinet, pofleflione. 

Ratione barum provinciarum Rex Sueciæ gaudet. «) voto comitiali. 

9. Quarto, ratione ſupradictarum omnium ditionum feudorumque 
Imperator cum Imperio cooptat Sereniflimam Reginam, Regnique Sue- 
ciæ fucceflores, in immediatum Imperii ftatuın, ita ut ad Imperii Comi- 
tia inter alios Imperii ftatus Regina quoque Regesque Sueciæ ſub titulo 
Ducis Breinenfis, Verdenfis & Pomeraniæ, ut & Rugix Principis Domi- 
nique Wilmarie, citari debeant, aflignata eis feflione in conventibus 
Imperialibus in Collegio Principum fcamno feculari, loco quinto: c) vo- 
to quiden Bremenfi hoc ipfoloco & ordine, Verdenfi vero & Pomerano, 
ordine antiquitus prioribus poflefloribus competenti explicando, 

ß) eirculari & dirigat cum Duce Magdeb, alternans. 

10. In circulo auteın fuperioris Saxonix, proxiıne ante Duces Pome- 
raniæ ulterioris: In circulis Weſtphaliæ & inferioris Saxoniæ, loco mo- 
reque receptis, ita ut inter Magdeburgenfem & Bremenfem circuli in- 
ferioris Saxoniz diredtoriumalternetur, falvo tamen Ducum Brunfuicen- 
fium & Luneburgenfium condirectorii jure. 

y) in Conventu Deputatorum concurrant cum El. Brandenb. 
ır. Ad conventus autem deputatorum Imperii, tam Regia Majeflas, 
quam Dominus Eledtor, fuos pro more folito mittant: Cum autem utri- 
que Pomeranix® unum tantum votum in jis competat, a Regia Majeltate 
comımunicato prius confilio cum dito Eledtore, id femper feratur. 
2) Gandeat privilegio.de non appellando & Eledionis fori. 

12. Deinde, concedit ei in omnibus & fingulis didtis feudis, privile- 
gium de non appellando, fed hoc ita, ut/fümmum aliquod Tribunal 
jeu appellationisinftantiam commodo in Germania loco conflituat, eique 
idoneas perfictat perlonas, qu& unicuique jus & juftitiam fecundum 
. Iimperii conflitutiones & cujusque loci Alatukk, absque uiteriori provo- 
catione caufarumve avocatione,adminiftrent. Etcontra vero ficcontige-. 


zit, iplostanguam Duces Bremenfes, Verdenfes, aut Pomeraniz vel eriaın’ 
k uf: 


#) add. fadus inter Suec. Reginam & Regem M. Britt: 35 Nov. 1719: Art, ; 
° HI j. federe Holm. d. 21. Jan. 1720. — 
Lanact inter Reg, Sueciz & Civit, d. ı5. Nov, 1666. Kar, 

e) iii Sexto ſ. Heaniges ad I. P, p, 1585. RE EBEN, 
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‚ut Principes Rugix aut Dominos Wifinarix, ex caufa didas ditiones 
eoncernente, ab aliquo legitime conveniri, Cæſarea Majeflas liberum eis 
relinquit, ut pro fua commoditate forum eligant, vel in Aula Cæſarea 
vel Camera Imperiali, ubi actionem intentataım excipere velint, Te- 
neantur tamen intra tres inenſes a die denuneiatz litis fefe declarare, 
coram quo judicio fe filtere velint. _ 

s) Jure erigendi Academiam & jure vectigalia exigendi. 

13. Preterea concedit eidem Reg. Majelt. Sueciæ jus erigendi Acade- 
miam vel Univerfitatein, ubi, quandoqune ei commodum vifum fuerit. 
Adhzc concedit eideın moderna vedtigalia (vulgo ticenten vocata) ad 
littora, portusque Pomeraniæ & Megapoleos, jure perpetuo, fed ad cam 
tax moderationem reducenda, nec commercia in jis locis intercidant. 


l „2 De provinciis cefhis Sueco Imperium Guarantiam preflat. h, 
14. Exfolvit denique ftatus, Magiftratus, officiales & fubditos dicta- 
rum re[pedive ditionum, feudorumque, omnibus vinculis& facramen- 
tis, quibusdam -prioribas Dominis & poflefloribus aut prætendentibus 
hucusque obflriei fuerant eosque ad ſubjectionem, obedientiam & fide- 
litatenı Regix Majelt. Regnoque Sueciæ, ceu ab hoc die hxreditario 
fuo Domino præſtandum remittit obligatque, atque ita Sueciam in plena, 
juſtaque cofum pofleflione confituit, verbo imperiali promittens, fe 
non folum modern Reginz, fed & omnibus futuris Regibus, Regnoquo 
‘Sueciz, ratione didtarum ditionum, bonorum juriumque conceflorum, 
Jecuritatem prefliturum, eosque ficut cxteros Imperii flatüs in eorum 
pofleflione quieta contra queincungque inviolabiliter confervaturum & 
nanutenturum: atque hzc omnia peculiaribus inveftiturarum literis 
omni meliori modo confinmaturum. 






Suecns vici[fim vafakiticas obligationes promittit, 


13. Viciſſim Sereniffima Regina & futuri Reges, Regnumque Suecizx, 
dicta feuda omınia & fingula a Cxfarea Majeltate & Imperio recogno- 
fcant: eoquenomine, quoties cafus evenerit, invelliturarum renovatio- 
nes decenter petant, juramentum fidelitatis, ‚eique annexa, fieut ante- 
ceflores, fimilesque Imperii Vafalli, præſtando. - 


Salva fint Stralfundenfium & civitatum Anfeaticarum jura. 


16. De cxtero, Ordinibus& fubditis didtarum ditionum, locorumque, 
nominatim Strallundenfibus, coınpetentem eorum libertatem, bona, jura 
& privilegia comınunia & peculiaria legitimeacquifita, vel longo uſu ob- 
tenta, cuın Jibero Evangelicz Religionis exercitio juxta invariatam Au- 
guſt. Conſeſſionem perpetim fruendo, circa homagi renovationem, & 

ræſtationem more folito confirmabunt. Interque eos civitatibus An- 
a eam navigationis & commerciorum libertatem, tam in exteris 
Regnis, Rebuspublicis, & provincis, quam in Inıperio, integram obler- 

vabunt, quam ibi ad præſens usque beilum habuerunt, R 
RTI- 


._ 


— 
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ArrtıcuLus XI. 
Satisfa#io El. Brandenburgici ı) Epifcopatus Halberfladienfis, cum 
voto comitiali & circulari. ' 

1. Pro zquivalente autem recompenfatione Eledtori Brandenburgico 
Domino Friderico Wilhelmo, quod ad promovendam pacem univer-. 
falem juribus fuis in Pomeraniam eiteriorem & Rugiem, una cum di- 
tionibus locisque fupra annexis ceflerit, præſtanda eidem, ejusdeinque 
pofteris & fuccefforibus heredibus atque agnatis mafculis, cumprimis 
DD. Marchionibus Chriftiono Wilhelmo, olim Adminiftratori Arch 
epifcopatus Magdeburgenfis, item Chriftiano Culmbacenfi & Alberto 
Onoltzbacenfi, eorundemque fuccefloribus & hzredibus mafculis, ſta- 
tim ac Pax cum utroque Regno & flatibus Iımperii compofita & ratifi- 
cata fuerit, a S. Cæſ. Maj. de confenfu ftatuum Imperii, & pr&cipue 
Intereflatorum, tradatur Epifcopatus Halberfladienfis, cum omnibus ju- 
bus, privilegiis, Regalibus, territoriis & bonis fecularibus & Eccleſiaffi- 
cis, quocunque nomine vocatis, nullo excepto in perpetuum & imme- 
diatum fendum: Conftituatur item Dn. Eledtor ftatim in poflefione 
ejusdem quieta & reali, eoque nomine feflionem & Votum in Comitiis 
Imperii & circulo inferioris Saxoniz habeat; Religionem autem & 
bona Ecclefallica in eo ftatu relinquat, quemadınodum per Dominum 
Archi- Ducem Leopoldum Guilelmum inita cum capitulo Cathedrali 
adtione ordinata ** Ita tamen ut nihilominus Epilcopatys Dn. 
lectori, totique Sux Domui & agnatis mafculis, fupra nominatis, cum 
eorum fnccelloribus & heredibus ınafeulis, ordine, quo fibi invicem 
fuccedent, hæreditarius maneat, atque capitulo nullum jus in eligendo 
& poftulando, vel etiam regimine Epifcopatus & iis, qu& eo pertinent, 
reliquum fit, fed modo dictus Dn. Eledtor, & juxta ordinem fucceflo- 
rium reliqui fupra nominati, ea poteſtate in hoc Epifcopatu utantur, 
qua reliqui Prineipes Imperü in fuis territoriis utuntur, liceatque quar- 
tam partem canonicatuum (excepta pr=pofitura in hane computatio- 
nem non numeranda) decedentibus fucceflu temporis moödernis eorum 
oflefloribus Auguft. Confefl. addidis, extinguere, eorumque reditus 
menfx Epifcopali incorporare. Quod fi tot Canonici Aug. Conleſſio- 
nis non fint, qui quartam partem totius Corporis Canonicorum, 
dempto Przpofito, conficiant; numerus fuppleatur ex Catholicorum 

decedentium beneficiis. 

2) Comitatus Hohenflein pro parte qua feudum eft Halberſt. 

2. Cum etiam Comitatus Hohentteinenfis pro ea parte, qua feudum 
‚et Epifcopatus Halberltadienfis, confiftens in duabus dynaftiis five Præ- 
‚fedturis Lora & Klettenberg & quibusdam oppidis, una cum eo perti- 

nentibus bonis & juribus, poft ultimo defundtum Comitem hujus faıni- 
lie eiden Epilcopatui applicatus, atque a Du. Archi- Duce Leopoldo 
Guilielmo, tanguam Epilcopo Halberftadienfi hadtenus pofleflus fue- 
zit, hune eundem comitatum porro quoque penes illum Epilcopatum 

ns irte⸗ 
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irrevocabiliter perinanere placuit, adeo ut Dn. Eledlori tanquam here. 
ditario pofleflori jam dicti Epilcopatus Halberfladienfis, de memorato 
Comitatu difponendi libera facultas efle debeat, non obflante, nec vi- 
gorem habente ullacontradidtione, quæ a quoquam in contrarium mo- 
veri poflit, 
Retenta Poffefftone Comitis a Tettenbach in Com, Rbeinftein. 
3. Teneator ideın Dn. Eledtor Comitem a Tattenbach in pofleflione 


Erf 


ComitatusRheinflein confervare, eidemque inveflituram a Dn, Archi- 


Duce de confenfü capitali concefläin renovare. «) 
3) Epifeopatus Mindenfis cefJus Brand. falvis juribus Civitatis Mind. 

4. Eidem Dn. Eledtori pro fe & fuccefloribus fuis ſupra fcriptis 
tradatur Epilcopatus Mindanus cum omnibus juribus & appertinentiis, 
pari ratione ut ante ımemoratus Epifcopatus Halberftadienfis, in feu- 
dum perpetuum a S. Cæſ. Majeft, de confenfu Statuum Iınperii, ftatim- 

ue poft conclufam & ratificatam hanc pacificationem, Dn. Eleäor pro 
1 & Succefloribus fuis in pofleflione ejusdem quieta &reali conflitua- 
tur, eoque nomine feflionem & votum in comitiis Imperii univerfali- 
bus & fingularibus, ut & circuli Welftphalici obtineat. Salvis tamen 
eivitati Mindenfi fuis Regaliis & Juribus in facris & profanis, cum mero 
& mixto Imperio in criminalibus & civilibus, pr=fertim jure dißridtus, 
ejusque jurisdidtionis exercitio conceflo, & pro nunc apprehenfo, aliis- 
- que ufibus, immunitatibus & privilegüs circa priftina jura ipfis legitime 
competentibus; Ita tamen, ut pagi & ville doinusque ad Principem, 
Capitulum, totumque Clerum & equeltrem Ordinem pertinentes, & re- 
fpedive in diftridu & intra mœnia Civitatisfitz omnino excipiantur, & 
de cztero jus Principis & Capituli inviolatuın maneat. 


4) Epifcopatus Caminenfis, cum fuppreffione Canonicatuum, 

5. Dicto Dn. Eledtori & Succefloribus fuis, Epifcopatus quoque Ca 
minenfis in feudum perpetuum ab Imperatore & Imperio concedatur, 
eodeın plane jure & modo, ut fupra de Epifcopatu Halberfladienli & 
Mindano difpofitum eft, fed cum hoc tamen dilcrimine, ut in Epifco- 
patu Caminenfi integrum fit Dn. Eledtori Canonicatus poft deceſſum 
præſentium Canonicorum extinguere, atque fic — temporis to- 
tum Epiſcopatum ulteriori Pomeraniæ adjungere ſeu incorporare. 

) Expectativa in Archi-Epiſcopatum Magdeb. 

6. Similiter concedatur.Dn, Electori expectantia in Archi-Epifcopa- 
tum Magdeburgenfem, ita quidem ut quandocunque eundem morre 
aut ſucceſſione b) in Eledtoratu, vel quacunquealia conceflione przientis 
Adwminiltratoris D. Augufti Ducis Saxonix vacare contigerit, totus ifte 
Archi- Epifcopatus cum omnibus eo pertinentibus territoriis, regalibus 


& juribus, prout fupra de Epifcopatu Halberftadienfi difpofitum eilt, Dn. 


Ele» 


a) f. Schweder Theatr. Pret, T. II. p. 127. edit. d. a. 17:7. 
b) Obrecht Henniges & de Meiern legunt tantum fuccefkone. 


ee) 
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Eledori, fuisque pofleris & fuccefloribus, hzredibus & agnatismafcu- 
lis, non obftante ulla eletione aut poftulatione interea temporis, five 
clam five palam facta, tradatur & conferatur in feudum perpetuum, 
fitque eidem vel iisdem jus autoritate propria vacantem apprehendendi 
pollefionem, | 

In quo tamen bomagium ſtatim exigi poteſt. 

7. Interea auteın teneatur capitulum una cum ordinibus & fubditis 
dicti Archiepifcopatus ftatim conclufa pace prxdidto Dn. Eledori & . 
töti Domui Electorali pro fe, atque omnibus in ea fuccefloribus, & 
hzredibus atque agnatis mafculis [acraınento fidelitatis & fubjedtionis 
in eventum obftringere. 


Jura Civitatis Magdeb. falva funto, Be 
8. Civitati vero Magdeburgenfi priftina fua libertas & privilegium 
Ottonis I die 7 Junii Anno 940, quod etiamſi teinporum injuria deper- 
ditum ad preces ejusdem humiliter porrigendas, a S. Cæſ. Majelt. reno- 
vabitur; tum etiaın Privilegium muniendi & fortificandi ab Iinperato- 
re Ferdinando II. conceflum, quod cum omnimoda jurisdidlione & 
roprietate ad quadrantem milliaris Germanici extendatur, ficut & re- 
* illius Privilegia & Jura in Eccleſiaſticis & Politicis ſalva & invio- 
lata maneant, cum inſerta claufula, quod in præjudicium Civitatis reæ- 
dificari non debeant fuburbia. 


Quatwor præfecturæ El. Saxowie ceſſæ. 

9. Cxterum quod ad quatuor Dyriaftias feu Præfecturas Dverfurt, 
Guͤterbock, Dam & Bord, attinet, cum ille jam olim Domino Eledtori 
Saxoniz traditz fint, in ejusdem quoque ditione permaneant 4) in per- 
petuum, cum hac tamen refervatione, ut quæ hadtenus ratione earun- 
dein ad colledtas Imperii & citeuli contributa fuit quota, a dicto Domi- 
no Electore Saxoniz impoflerum exfolyatur, eaque Archiepifeopatui 
dermatur, & hujus rei ratione exprefla fiat provifio in matricula Im pe- 
ri & circuli. Utautem inde caufata imminutio redituun Camerälium 
& ad menfam Archiepifcopalem pertinentium, aliquatenus refarciatur, 
jam dicto Eledtori Brandenburgico & Succefloribus fuis non folum 


ſtatim poft conclufam pacem Prefedtura Eglen, quæ alias ad Capitu- 


lum fpedtabat, pleno jure poflidenda & fruenda tradatur, caffato pro- 
ceffu a Comitibus de Barby aliquot abhinc annis defuper moto; fed 
etiam facultas fit, obtenta Archiepifcopatus pofleflione, quartam par= 
tem Canonicatuum Cathedralium, illis decedentibus extinguendi, eo- 


"zumque reditus Cameræ Archiepifcopali applicandi. 


De debitis Adminiftvatoris, 5 
10. GGæ vero debita a præſente Domino Adminiftratore Augullo 
Duce Saxoniæ hadtenus contradta funt, ex reditibus Archiepifcopalibus, 
ya | A. exi. 
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exiſtente modis fupradidtis cafu vacantix & devolutionis didi Archie. 
pifcopatus, ad Dominum Eledorem Brandenburgicum & Succeflores 
fuos, neutiquam diflolvantur, neque integrum-fit, dicto Domino Admi- 
niltratori poflhac novis debitis, oppignorationibus & alienationibus 
ſæpe dictum Archiepilcopatum in præjudicium Domini Eletoris ejus- 
que Succeflorum, hæredum atque agnatorum nafculorum, quoquo 
modo onerare, 


De Furibus & exercitio Religionis in ditionibus coſſi. 

ır, In his. vero Domini Electoris Archi & Epifcopatibus, de cætero 
falva maneant Ordinibus & fubditis competentia eorum jura & privile- 
gia, cumprimis invariatz Augullanz Confefl. Exercitium, quale nunc ibi 
viget; necminus locum habeant ea, quæ in punclo Gravaminum inter 
utrjusque Religionis Status & Ordines Imperii transadta& conventafunt, 
" quatenus fcil. non adverfantur illi difpofitioni, quæ fupra in Art. 5, de 
Gravaminibus $ 8 continetur, incipiente: Qui Archiepifconatus, Epi- 
ſcopatus, & alix fundationes atque bona Ecelchaflica &c. & finiente: 
fubjet4 manento: utpote quem æque hic valeredebere, ac fi verbote- 
nus infertus eflet, & ſupra diÖos Archiepifcopatus & Epifcopatüus hære- 
ditario & immutabili jure apud Dominum Electörem atque Domum 
Brandenburgicam oımnesque in ea Succeflores, hzredes, & agnatos in 
perpetuum plane, nt de reliquis terris ipforum hereditarüs jaris ef, 
permanere oportet, Ratione tituli autem:conventum eft, ut jam di- 
ctus Dominus Elector cum tota Domo Brandenburgica, &in ea’omnes 
& finguli Marchiones — Duces Magdeburgenſes, & Prin- 

eipes Halberſtadienſes & Mindenſes, appellentur & ſeribantur. 


EIleciori Brand. Reg. Sueciæ cedit Pomeraniam ulteriorem & Colbergam. 

12. Regia quoque Majeft. Sueciæ reftituat Domino Electori pro fe & 
Succefloribus fuis, heredibus atque agnatis mafculis, prime reliquam Po. 
meraniam ulteriorem cum omnibus appertinentiis, bonis & juribus 
fecularibus & Ecelefiaflicis, pleno jure, tam quoad dominium utile quam. 


directum; deinde Colbergam cum toto Epilcopatu Caminenli, omni- 


que jure, quod ulterioris Pomeranix Duces hucusque habuerunt ia 
collatione Pralaturarum & Pr&bendarum Capituli Caminenfiss, ita 
tamen, ut falva maneant jura Regie Maj. Suecix fupra concefla, atque 
Ordinibus & fubditis in reftitutis partibus Ulterioris Pomeranix, Epi- 
fcopatuque Caminenfi, competentem eorum libertatem, bona, jura & 
privilegia, fecundum tenorem literarum Reverfalium «(quibus etiam 
Ordines & fubditi dieti Epilcopatus gaudere debent, ac fi iis directe 
datz eflent) cum libero Auguftanz Confefl. exereitio, juxta invaria- 
tanı Auguflanam Confeflionem absque ulla perturbatione perpetim 
fruendo, circa homagiü renovationem & preltationem oımni meliori 
modo confirinet & confervet, | 3 


U; 
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U: & loca occupata. 


13. Tertio, omnia loca quæ prfidiis Suecicis infelfa tenentur per 
Marchiam Brandenburgicam, | 


Quadam bona ad Ordinem D. Johannis Spedantin 
14. Quarto, omnes Cominendas & bona ad Ordinem Equeſtrein 
Divi Johannis ſpectantia, quæ extra territoria Regiæ Mojeſt. Regnoque 
Suecixz ceſſa cotinentur, una cum Actis & regeliis czterisgue literariis 
documentis originalibus, hæc loca, juraque reflituenda concernentie 
bus, communibus vero & utramque nempe taın Citeriorem, quam 
Ulteriorenr Pomeraniafn afhcientibus, in authentica & probante for- 
ma, quæ in Archivo & Chartophylaciisaule Stetinenfis vel alibi ilttra 
vel extra Pomeraniam reperiuntur, 


Articürvs XIf. 
Duci Suerinenfi cedant 2) Ep. Suerinenfis & Ratzeburgenfis (se. 

1, Pro eo vero, quod Duei Megapolitano Suerinenfi, Dn. Adola 
-pho Friderico, in alienatione Civitatis, portusyue Wilinarienfis deces 
dit, competant ipfi, ejüsgue hiwredibus Mafculis, E pifcopatus Sueri- 
nenfis & Ratzeburgenfis jure perpetoi & immediati feudi, (falvo ra« 
men Domus Saxonico-Lauenburgicz aliorumque vieinorum, ut & 
dicte Dieceleos hinc inde conipetenti juore) cum omnibus juribus, 
dociimentis literariis, Archivo, rationariis, aliisque,ßertinentiis, & po- 
teſtate extinguendi Canonicatus utrobique poſt præſenti tempore reſi⸗ 
dentium Canonicorum deceſſum, omuesque reditus menfx Ducali ap- 
plicandi , eoque nomine habeat feffionem in conventibus Imperii & 
Circuli Saxonix inferioris, cum dupliei Principis titolo & voto,  Etli 


- vero ejusdem ex fratre nepos Dn. Guflaphus Adolphus, Dux Megapo- 


£ 


hitano-Guftroövienfis antehac delignatus fuerat Adminiftrator Rätzea 
burgenfis, quia tamen ipfi non minus, quam patrup benteficium teflitu- 
tionis in Juos Ducatus obtigerat, æquum vilum efl, ur patruo Gedenti 
‘Wilmariam, ipfe vieiffim hune cedat Epifeopatum. Conferentur au- 


"tem didto Duci Guftavo Adolpho, eo nomine compenfatiohisergo, duo 


canonicatuum juxta modernam compofitionem Gravamintunad An ult, 
Confefl. addidtos pertinentium, beneficia, unum in Eeelafia Cathedrali 


;Magdeburgenfi, alterum in Halberfladienfi primum vacaturas 


anze 2) Deo sanonicatus in Ecclefa Argentinenfi familie Megapolitane, 
* =. Quod deindead pretenfos duos canonicatus in Ecelehia Cathedralf 


„Ärgentinenfi attinet, fi quid eo nomine flatibus Auguft, Confell juxta 
præſentem transadtionem competit, familie Ducum Mecklenburgehfium 
ex hujusınodi proventibus duorum canonicatdum portiones conceuan» 
tur, absque tamen pr&judicio Catholieorums Quod fi vero contigerit 
lineam malculinam Suerinenſem deficete, fupertlite Gufiiovians, tum 
he iterum ipfi fücgedat, er ur 

a — De 5) Item- 
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) Itemque Gommende Mirow & Nemerow, 


3. Pro majori vero did Domus Mecklenb, fatisfadtione cedant pi 
eommendx Ordinis Equeflris Divi Johannis Hierofolymitani,Mirow & 


Nemerow in ilto Ducatu fit, vigore difpofitionis in Artic, 5 $9 fupra 
expreflx, in perpetuum, donec de,controverliis religionis in Imperio 
conventum fuerit, & quidem linez Suerinenfi Mirow, linexvero Guflro- 
vienfi commenda Nemerow, fub hac conditione, ut didti ordinis con- 
fenfum ipfi procurare, eidemque, nec non Domino Eledtori Branden- 
burgico, tanquam ejus Patrono,.quotiescunque cafus exenerit, hadte- 
nus preflari folita, porro quoque preftare tencantur, 


4) Vedtigalia ad Albim confirmantur &c. 


4 Confirmabit etiam Cæſarea Majeſt. eidem vedtigalia ad Albim, an. | 


tehac obtenta, in perpetuum: concefla infuper iimmunitate a tributisIm- 
perii futuro tempore, citra caufam Satisfadtionis militix Sueeicz, indi- 
cendis, donec fumma 200000 thalerorum Imperialium compenfata fue- 
rit. Cafletur infuper pretenfum debitum Wingerfchianum, utpote 
ex caula belliortum, proceflibusetiam & decretis defuper emanatis, pe- 
nitus annullatis, ita ut neque Duces Megapolitani, neque Civitas Ham- 
burgenfis, eo nomine im pofterusm unguamconveniri poflint veldebeant, 


Artıcurus XIII, 

Domui Brunfuicenfi datur M alternativa fwece[fio in Ep. Osnabragenfi. 

1. Cum Domus Ducalis Brunfuicenfis & Luneburgenfis, ob Pacerm 
publicam melius faciliusque ſtabiliendam, cefferit Coadiutoriis in Archi- 
epilcopatus Magdeburgenfem & Bremenſem, itemque Epifcopatus Hal- 
berftadienfem & Ratzenburgenfem, obtentis, eaconditione, ut inter alia 
etiam alternativa iisdem cum Catholicis in Epifcopatum Osnabrugen- 
fen, addiceretur fucceflio, Cxfarea Majeltas see Sacri Romani 
Imperii flatui minime expedire judicans, pacem publicam propterea 
impediri diutius, confentit ac permittit, ut ejusmodi alternativa Succeſ- 
fio in dicto Epilcopatu Osnabrugenfi deinceps inter Catholicos & Au- 
gut. Confeſſ. — ex familia tamen Ducum Brunſuicenſium & 
Luneburgenſium, quamdiu eadem duraverit, poſtulandos, locum ha- 
bere debeat, inodis & conditionibus fequentibus. _ 


In quem pofl ſolutionem 80000 imperialium Comiti in Wofenburg faciam 
renunctat, 

‘2. Primo: Quoniam Dominus Guftavus Guflavi, Comes in Wa- 
faburg, Regni Sueciz Senator, omni fuo juri in Epifcopatum Os- 
nabrugenfe, occalione prelentis belli obtento, renunciat, juramen- 
tunmque a flatibus & fubditis ejusdem fibi przftitum, remittit, Ideo 
Dominus Epilcopatus Francifcus Wilhelmus, ejusque Succeflores, ſicut 
& capitulum, flatus & fubditi dieti Epifcopatus, virtute prefentium 
obligati ſunt ad ſolvendum dicto Da. Comiti ejusve mandatario, Ham- 


— — burgi, 


— 
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burgi, fpacie quatuor annorum a die publicatz Pacis numerandorum 
80000 thalerorum imperialium, ita ut fingulis annis 20000 Haimburgi, 
ad ınanus dicti Comitis, ejusve mandatarii exfolvere & numerare te- 
neantur, executione in non parentes, ex lege communi hujus Pacifica- 
tionis fuas vires obtinente. 


| Francifeus Wilhelmus reflituendus ef, ita. 

3. Secundo: reftituantur dictus Epifcopatus Osnabrugenfis totus & in- 
teger. cum omnibus fuis appertinentiis, fecularibus & Ecclefiaflicis, mo- 
derno Dn, Epifcopo Francifco Wilhelmo pleno jure poflidendus, prout 
uniformis perpetuzxque capitulationis lege communi Principis Francilci 
Wilhelmi Domusque Brunfuigo-Luneburgicz & Capitulatium Epifcor 
patus Osnabrugenfis confenfu jam ineundæ, faneierint. 


ut flatum ecclef, reducat ad a. 1024. lYc. 

4. Tertio: Status Religionis ac Cœtus Ecclefiallici, totiusque cleri 
utriusqueReligionis, ta in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in —— ad 
hunc Epifcopatum pertinentibus, ditionibus, oppidis, villis, pagis omni- 
busque aliis es maneat & reducatyr in eum,quifuit die ı Jan, A. 1624 
ftatum, ita tamen, ut prius fiat fingularisquadam determinatio & dilpo- 
fitio de iis, quæ poft annum 1624 quoad verbi Miniftros & divinum cul- 
tum ınutata deprebenduntur, a) etiam fupra dictæ capitulationi inferenda, 
caveatque Dominus Epilcopus per literas Reverfales flatibus & fubditis 
fuis, homagio (quatenus obfervantia ab antiquo obtinuit) ab ipfis rece- 
pto, juraac Privilegia falva fore & qu& prxterea futuræ Epifeopatus ad- 
miniftrationi flatuumque & fubditorum fecuritati utrinque neceflaria 
videbuntur. | 


Ei mortno aut reſignanti [necedat Erneflus Auguſtus D. Brunfv. &c. 

5. Quarto: Defundto eodem Domino Epifcepo fuccedat in Epifcopatn 
Osnabrugenfi, Dominus Erneftus Auguftus Dux Brunovicenfis & Lune- 
burgenfis, atque adeo, vi hujus Pacis publicz, fit defignatus ejusdem Suc- 
er teieaturque Capitulum Cathedrale Osnabrugenfe, ut & reliqui 
Nlatus & fubditi, ſtatim poft deceſſum aut refignationem moderni Epi- 
fcopi , eundem Dn. Erneflum Ayguftum in Epifcopum recipere,ac dich 
ftatus & fubditi ifli fini intra trimeftre a conclufa hac Pace computan- 
dum, ipfi folitum, ut fupra, præſtare homagium juxta conditiones in 


eapiiulatione perpetua cum capitulo ineunda, poſitas. 


wel hoc defundo alius deſcendentium Georgii. | 
6. Quod fi vero Dux Erneftus Auguflus poft obitum moderni Epifco- 
inon fueritfuperfles, teneatur capitulum alium ex Don, Georgii Ducis 
——— & Luneburgenſis poſteris, in Epifcopum fuum poſtulare, 
tonditionibus tamen in recepta capitulatione uniformi initis perpetuo 
oblervandis. Eoautem demortuo aut ultro refignante, teneatur dictum 
Dddz3 | . capi- 


s) Puffendorflus Jegit deprebendentur.. , 


3 
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eapitulum vel eledione, vel poſſulatione Prefulem catholicum fibi ptæ⸗ 
ficere, fin vero hac in parte vel Canonicorum negligentia vel difcordia 
interceflerit, locus fit ordinationi Juris Canoniei & confuetudini Gernaz 
nix, falva tamen capitulatione perpetua, ut & hac transadlione; & fie 
perpetuo admittatur alternativa lucceflio inter Catholices Epilcopos ex. 
gremio capituli electos, vel aliunde poſſulatos, atque Auguſſ Confefl, 
addictos ſed non alios,quam ex familia modo nominati Ducis Georgi 
defcendentes;3 & quidem fi plures fint Principes, e natu minoribus eli- 
gatur vel pofluletur Epifcopus, nuliis vero exiftentibus natu mmoribus, 
fufliciatur unus ex Prineipibus regentibus, Illis autem deficjentibus, 


{uccedat tandem Ducis Augufti pofleritas, alternatione, uti dictum, inter, 
ipſam & Catholicos perpetua. 


Epifvopus Evangelicus non mutet ſtatum eccleſiaſticum. 


7. Quinto: teneatur non ſolum memoratus Dux Erneflus Auguſtus, 
fed etiam omnes & finguli ex familia Ducum Brunſuicenſium & Lune- 
burgenfium Auguft. Confefl, addidtorum, in hoc Epilcopatu alternatim 
fuccedentium, flatum Religionis, catus Ececlefiaflici, totiusque Cleri, 
tam in ipfa urbe Osnabrugenli, quam in reliquis ad hune Epifcopatum 
pertinentibus ditionibus, oppidis, villis, pagis , ommibusque aliis tucis, 
confervare ac tueri, prout fuperius articula tertio & perpetua capitu- 
latione diſpoſitum ell. AS 


Metropolitano relinquat jura Epifcopalia. 

8. Sextö: Ne etiam durante adminiftratione & Regimine Epilcopi 
Aug. Confefl. addicli, circa cenfuram Ecclefiafticorum Catbolicorum, 
itemque ulum & adminiftrationem facramentorum, ritu Romanæ Eccle- 
ſiæ, ut & cætera quæ funt ordinis, ulla difhicultas aut confufio, fuboria- 
‚tur, horum omnium dilpofitio, quoties alternativa fucceflio in talem Aug, 
Confefl. addictum devenerit, Din. Archiepifcopo Colonienfi velut Me- 
wropolitano refervata, adverfus Aug. vero Confefl. addictos, plane ſubla- 
ta ello, Cætera ſuperioritatis & Regiminis jura in civilibus & crimina- 
libus, Auguft, Confeſſ. Epifcopo, juxta capitulationis leges illibata per- 
wmaneant. Quoties vero Catholicus Epifcopus in Epifcopatu Osnabru- 


genf rerum potitur, nihil omnino in Augufl. Confell, facraarroget Kibi 
juris aut obtineat, | ae 


Brunfzicenfibus eedant jure feudi Walckenried & Schawen, 
9. Septimo: Monallerium feu Prelatura Walckenried, cujus hoc tem- 
pore Adminiftrator et Chriflianus Ludovicns Dux Brunfuicenfis & Lu- 
neburgenfis, una cum prædio Schawren, perpetuo feudi jure Ducibus 
Brunovicenäbus & Luneburgenfibus, itidem a Cæſarea Majelt.& Impe- 
Ho, cum ommibus pertinentis, juribusque conferatur, codem prorius, quo 
fupea inter Ducam Brunovicenfium & Luneburgenfum familias, ( 
cedendi orline, annullato jure advocatiæ, aliisque Epifcopatus Halber. 


Uce ı 


fha- | 


% 
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ftadienfis & Comitatus Hohenfteinenfis pretenfionibus omnino fub- 
latis. 
er Reflitustur Monaſterium Greningenfe. 

10, OAavo: Ducibus quoque Brunovicenhbus & Luneburgenfibus 
reſtituatur Monafteriuin Grœningenſe, quod antehac acquifitum Epi- 
fcopatui Halberftadienfi ceflerat: refervatis etiam juribus, quæ didtis 
Dacibus in vaftrum Wellerburg competünt, nec minvs infeudatio Co- 
mitia Tettenbacha Ducibüs fada , eoque nomine initx leges, perinde 
at jura orediti & pignöris, Ducis Chriftiani Ludovici vicario Friderico 
Schenckioa Winderfletin Weſterburg competentia, fartatedta maneant, 

Expundio „debiti Friderici Ulrici Tyllio cef. + 

—u. Nono: -Debitum a Frider. Ulfico, Duce Brunovicenh & Lu- 
neburgenfi cum Rege Danix contradtum , & per hunc in pacificatione 
Lubecenſi, ‚Sac. Cæſar. Majefl. ceſſum, ‚pofleaque Cæſar. militix prx- 
fedto Comiti Tyllio donatum , quod attinet ,-cum moderni Duces Bru- 
novicenfes;& Luneburgenfes fe ad hoc debitum perfolvendum ob plu- 
res rationes teneri megaverint, eaque de re etiam per logatos plenipo- 
tentiarios Toronz Suecie inftanter actum fit, amore Pacis remiflio & 
expundio totius iflius debiti & obligätionis dictis Dueibus, eorumgque. 
hæxredibtis & provinciis Concefla efto, — 

an . = — ® h Item, debiti Razeburgenfis. 

“727 Decimio: Cuin Dutes Brunovicenfes & Luneburgenfes Cellenfis 
ineæ capitulo Ratzeburgenfi pro forte 20000 florenorum annuas pen- 
fiones, usque dum a) pependerint, alternationg jam ceflante ceflent quo- 
que annuæ illæ penliones, abolito prorfus debito, ut & alia quavis obli- 
gatione,! Dee u En | | | 

Augufli filiis natu minaribus eonferansur ↄ præbendæ Argentimenfes &c. 

13. Undecimo: Ducis etiam Auguſti duobus ſiliis natu minoribus 
Autonio Ulrico & Ferdinando Alberto, conferantur dux præbendæ in 
Epifcopatu Strasburgenhi primo vacatur&: ea tamen conditione, ut di- 
Aus Dn, Dux Auguftus-renumciet prætenſionibus fuis, quas in unum 
alterumve canonicatum auntehac habuit vel. habere poterat. 

Vice verfa iidem renantient poftulas. in Archiepife. Magdeb. &c. 
14. Duodeeimo: ‘Vice verfa iidem Duces’poftulationibus & coad- 
jatoriis in Archiepifcopatus Magdeburgenfem & Bramenfen, itemque 


 Halberftadienfem & Ratzeburgenfem, jpleniffime renuncient, b) ita ut 


m = 


ve-eirca hoſee Archiepifeopatus & Epifcopatus fuperius in hac Paci- 
Aeationis infirumento difpofta ſunt, citra ipforum contractionem cfle- 
&um kabere debeant, capitwis utrobique in eo flatu permanentibus, 


quo fuperius conventum eſt. F ; 
{ |  Dddg | Axri- 


a) Puffendorfhus legit Ducusgue . 
6) Edit, utraque Mogunt. & Elzevir. renumcan, 


! 
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ArrtıcuLus XIV. 

Chrifiianus Wilbelmus M. Brand. ) fruatur ad dies vite Zinna & Loburg. - 
ı, De fumma 12000 Imperialium Dn. Chriftiano Wilhelmo Mar- 
ehionj Brandenburgico ex Archiepifcopatu Magdeburgenfi quotannis 
folvendorum, conventum eft, ut cenobinum & Præfecturæ Zina& Lo- 
burg, didto Dn, Marchioni ſtatim tradantüır, cum omnibus pertinentiis 
& omnimoda Jurisdictione, folo territorii jure excepto: Atque his 
præſecturis idem Marchio utatur fruatur ad dies vitz, absque ulla ra- 
tionum redditione: Hanc tamen lege, ut'in Politicis & Eeclefiafticis 

nullum plane fubditis afferatur pr&judicium, . =. e 


2) accipiat 3000. Thaler. 

2. Quia porro ut totus Ärchi-Epifcopatus ita etiam jam nominatum 
coenobium & prefedturz, temporum injuria valde funt devaflatz: Ideo 
a maderno Dn. Adminiftratore Dn. Marchioni, fine ınora, ex colledtis 
Archiepilcopatus ad hoc inftituendis ſolvantur tria millia thalerorum 
Iımperialium ab ipfo Marchione vel ejus heredibüs non reflituenda. 

3) ilius hæredes dictas præfecturas per quinquennium retineant, 

3. Pr&terea placuit, ut poſt fata Dn. Marchionis, ratione & nomine 
non preflitorum alimentorum, defcendentibus ipfius eorumque hzre- 
dibus, liceat dictum coenobium atque prxfedturas per integrum quin- 
quennium retinere,, iisque fine rationum redditione, cum Omnibus fuis 
pertinentiis & juribus uti frui. Elapfo vero quinquennio, prædictæ 
præfecturæ, earundemgue jurisdidtio, reditus & proventus Archiepif-, 
copatui — tergiverfatione reſtituantur, nec ſuperius memoratæ 
{unmz titulo, quicquam ulterius moveatur vel petatur. Et prædicta 
- omnia oblerventur, etiamfi propter Dn, Eledtor. Brandenb. æquivalen- 

tern recompenfationem Archiepifcopatus Magdeb. ad Dn, Eledtorem, 


. = . 
ejusque hæredes & fucceflores pervenerit, 


Artıcurus XV, a) 

Domus Ca]felana gaudiat +) Ammeflia plenaria & reflitutione. 
1. Circa caufaın Haffio-Caffellanam conventuin eft, ut fequitur: 
Primo omnium Domus Haffo Caffellana omnesque ejus Principes,ma« 
xime Domina Amelia Elifabetha, Haflıx Landgravia, ejusque filius Dn. 

Wilhelmus illorumque hxredes, miniftri, officiales, vafalli, fubditi, mili- 

tes & alii quocunque modo illis addidti, nullo prorfus excepto, non ob- 
ftantibus contrariis padtis, proceflibus, profcriptionibus, declarationibus, . 
fententiis, executionibus & transaltionibus, led illisomnibus,ut & actioni- 
bus vel pr&tenfionibus, ratione damnorum & injuriarum tam neutra- 
lium, quam belligerantinm annullatis, univerfalis Amneflix fupra ſanci- 
tx, & ad initium Belli Bohemiei cum plenaria reflitutione redurtz 

| (exce- 


a) add, $!48-60. I. P, M. j. Exec. Receflu $ 65. 


| 
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(exceptis Cæſar. Majeſt. & Domus Auſtriacæ Valallis & ſubditis hære- 
ditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omnes &c. a) diſponitur) 
omniumque beneficiorum, ex hac & religioſa Pace provenientium, 


pari cum czteris ſtatibus jure, prout in Articule incipiente: Unanimi 


&c. b)-difponitur, plenarie participes ſunto. 
2) Retineat Abbatiam Hirsfeldenfem jure feudi. 
2. Secundo: Domus Haflo-Caffellana, ejusque Succeflores, Abbatiam 
Hirsfeldenfein, cum omnibusappertinentiis, fecularibus& Ecclefiaftieis, 
five intra, fiveextra territorium (ut Pr&pofitura Gellingen) ſitis; falvis 


tamen jaribus, qu& Domus Saxonica a tempore immemoriali pofhidet,, 


retineant, & eo nomine inveltituram a Cæſarea Maj. toties quoties cafus 
evenerit, petaut, & fidelitatem præſſtent. 
3) Dominium in Schaumburg, Buckeburg Saxen - dY Statthagen, 

3) Tertio: Jus diredti & til dominii in Pr&fedturas Schaumburg, 
Buckenburg, Saxenhagen, & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehae 
aflertum & adjudicatum, porro ad Dn, Wilhelmusn, modernum Haffız 
Landgravium, ejusgue fucceflores, plenariein perpetunm, citra ulterio- 
rem- didti Epileopatus, aut alterius cujusvis contradictionem aut turba- 
tionem pertineat. Salva tamen transadtione inter Chriftianum Ludo- 
yicum Ducem Brunfvico-Luneburgenfem & Haſſiæ Landgraviam, Phi- 
li ppuinque Comiten de Lippe, inita;, firma etiam manente, quæ inter 
eandem Landgraviam & dictum Comitem inita eft, conventione, «) 


4) Accipiat indemnitatis loco Oooovo th. 


„ 4. Conventum przterea eft, ut pro locorum hoc bello occupatorum‘ 


reflitutione & indemnitatis caufa Dominz Landgravix Naflız tutrici,ejus« 
que filio, hujusve faccefloribus Haflız Principibus, ex Archiepifcöpati- 


bus, Möguntinenfi& Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbornenfi,Mo« - 


nafterienfi & Abbatia Fuldenfi, fexies centena millia thalerorum Impe- 
rialium, bonitate Imperialibus conflitutionibus modernis correfponden- 
tium, intra ſpatium novem Menfium, a teınpore ratificationis pacis coın« 
putandum, Caflellis, folventium periculo & fumptibus pendantur, nec 


. 


cöntra promiffam folutionem ulla exceptio, ullusve pretextusadmittatur; 


multo minus fumma conventa ullo arrefto afhıciatur. 


Usque ad horum ſolutionem retineat Neus, Cosfeld & Neuhaus. 
5, Ut etiam Domina Landgravia de folutione tanto fecurior fit, fe- 
quentibus conditionibus retineat Neus, Cosfeld & Neuhaus, inque iis 


lecis fua, fibique folum obligata prefidia habcat; ea quidem lege, ut . 


preter officiales & alias perfonas in præſidiis neceflarias, dictorum tri- 


um locorum przfidia conjundtim non excedant numerum mille ducen- 
Dddszs | torum 


a) Art.IV. § C. 51. 

PM Art. VII. We 

e) In Edit. prima Moguntina additur: quatenus Cefaree Majeflati & Sacro 
Romano Imperio non prejudicat. Sed in altera Mogunt; omifla funt hec 
verba: .neque reperiuntur in Elzeviriana & falfa funt. 
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torum peditum, & centum equitum, Dominz Landgravie difpofitiöni 
zelicto, quot cuivis ditorum locorum peditum & equitum imponete, 
quemve huic vel illi prefidio praficere velit. ‘ E 
Una cum jure ibi præſidia fuo modo habendi. * 
6. Præſidia autem fecundum ordinationem de fuftentatione offieſa- 
lium & militum Haſſiacis hactenus confuetam alantur, & quæ ad conſer- 
vanda fortalitia neceſſaria ſunt, præſtentur ex Archi- & Epifcopatibüs, 
in quibus dicta arx & civitates funt ſitæ, absque ſummæ ſupra nominatz, 
diminutione, Integrum autem fit ipfis prelidiis contra morofos &tat⸗ 
dantes, fed non ultra debitam fammam exfequi. Jura amem fuperio-' 
ritatis& Jurisdictio, tam Ecclefiaftjca quam fecularis, & reditus nomina- 
tarum arcis & civitatum, Dn. Archiepif&opo Colon. fint falva, * 
Ubi dimidia ſumma ſoluta eſt reſtituat Neus. 


4 ‘ ’ J 


“m Quamprimum vero poft ratificatam Pacem Dominz Landgrävizr 
trecenta millia thalerorum Imperialium fuerint exfoluta, reflituta Neuſ- 
fia retineat Cosfeld folum & Neuhaus, ita tamen ut Præſidium Neuſſia- 
»um in Cosfeld & Neuhaus non deducat., vel ejus nomine quicquam, 
ulterius exigat, nec præſidia in Cosfeld pumerum fexcentorum peditum, 
& quinquaginta equitum, in Neuhaus autem.centum peditum. excedant. 
Sin autem intra terminum novem ıwerfinm Dominz Landgravi& integra, 
ſumma non dependatur, non tantum Cosfeld & Neuhaus, donec plena- 
ris ſubſecuta ſuerit folutio, fed etiam pro refiduo ſummæ, ejusque ſin- 
gulis centenis, quinque annuatim Imperiales, donec refiduum — 

exſolutum fuerit, penfionis nomine ſolyantur, & tot præſecturarum ad 
ſupra nominatos Archi- & Epiſcopatus atque Abbatiam pertinentium, 
& Haflız Principatui vieinarum, quot præſtandis & exfolvendis penſio⸗ 
nibus ſufficiunt, Quæſtores & receptores, Dominæ Landgravix juramen- 
to, obſtringantur, ut de reditibus.annuas reſiduæ ſummæ penfiones ſol- 
vant, non obllante-Dominorum fuorum prohibitione, En 

nF gandeat Jure cogendi quaftores &c. 

8. Quod ſi vero uxllores & receptores in folvendo moras nedant, 
aut reditus alio nk Domina Landgravia exequendi & ad folutio- 
nem quovis.modo illos agendi, liberam habeat poteflateın, de religuo 
jure territoriali Domino proprietatis interga feınper falvo. Simulac 

vero Domina Landgravia totam fſumnam cum penfionibns à tempore 
morzacceperit, reftituat illico loca jam denominata, cautionis loco in- 

terim retenta, penfiones ceflent, & Quxftores atque receptores, quo- 
ram fadta fuit mentio, juramenti nexu fint liberati. | 

De Prefeduris in fubhdium affgnandis. 

9. Quarum autem Pr&fedturariinteditus penfionibus contingente mo- 
ra lolvendis, fint aflıgnandi, ante ratificationem Pacis eventuahter con- 
veniet, quaconyentio non minoris fit reboris, quam ipfum Pacis In- 
ftrumentoum, | 


. — 


Cor- 


— 
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‚Contra reflituat loca belo eccupata una cum 
10. Prxter loca auteın Securitatis caufa, ut memoratuni, Dn. Land- 
ravix relinguenda & poft folutionem demum reflituenda, reftituat 
älla nihilominus ratificatione Pacis fubfecuta, omnes Provincias & Epi- 


fcopatus, nec non illorum urbes, Præfecturas, oppida, fortalitia, 


propugnacula & omnia denique bona immobilia, 'nec non jura inter 
hæc bella ab ipfa occupata, ita tamen, ut tam in preefatis tribus locis 


cautionis nomine retinendis, quam religuis omnibus reflitwendis non 


folum annonam & omnia ad bellicun apparatum ſpectantia, quæ inferri 
vel fieri curavit per fubditos avehere licear a) Dominz Landgravie & 
fupradidis fuccefloribus. 


* 


rebus bellicis tempore occupationis ibidem vepertis. 


ır. Quæ vero ab ipfa non illata, ſed in locis occupatis tempore oc- 
eupationis’reperta füunt, & adhuc extant, jbi permaneant, led ut etiam 
fortificationes & valladurante occupatione exlſtructa, eatenus defiruan- 
tur, ne tamen urbes, oppida, arces, vel caflra cujusvis invaſionibus 
& deprxdationibus pateant, J 


Quinam ſtatus ad ſatisfactionem Haſſiacam teneantur.. 
r2, Et quamvis Domina Landgravia præterquam ab Archi- & Epifco- 
patibusMoguntinenfi, Colonienti, Paderbornenfi, Monaflerenfi, & Ab- 
batia Fuldenfi a nemine reflitntionis, & indemnitatis loco aliquid popo- 
ſcerit, & fibieo noınine a quoquam alio quicquam folvi omnino nolue- 
fit, pro rerum tamen &eircumflantiarım zquitate plachit toti conven- 
tui ut falva manente difpofitione $ præcedentis inchoantis: Conven- 


tum prxterea elt, &c. 5) etiam cæteri Status cujuscunque generis cis & 


ultra Rhenum, qui ı Martii hujus anni Haſſiacis contributionem pe- 
penderunt, fecundum proportionem contributionis exfolurz toto hoc 
tempore obſervatam, ad conficiendam ſummam fuperius pofitam, & mi- 
litum prefidiariorum fuflentationem, ratam fuanı fupra nominatis Archi- 
& Epifcopatibus atque Abbatiz, conferant, & damımım, fi quod folven- 
tesobunius vel alterius moram perpefli fuerint, morofi ralarciant, ncc* 
circa executionem contra re inflituendam Cxfarex Majeft. 
aut Regie Majeft, Suecix vel etiam Haflız Landgravix Officialesaut mi- 
hites impedtant, neque etiam fas fit Hafliacisquemquanı in pr&judicium 
hujus declarationis eximere, ii vero, qui ſuam quotam rite perfolve- 
fint, ab omni eatenus onere liberi erunt. _ 


Confirmatio Transadionis Cuffellanu- Darmflad. de Swcceff. Marpurg, 
“13. Quod controverfiasinter Domus Haflficas, Caflellanam & Darm- 
flatinam, fuper fucceflione Marpurgenfi agitatas, attinet! guandogui- 
| | dem 


6) Edit. Moguntinz pro: avehere liceat, habsnt: avebenda, Elzevir. & de 
Meiern evekenda. Ä 


6) $ 4. h. Art. 
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dem a) ee Caffellis 14 Menfis Aprilis proxime elapfı, confenfu partium 

unanimi accedente, penitus fint compofitz; placuit transadtionem iftam, 
b) cum fuis annexis & receflibus, ficut ea Caffellisinita & a partibus ſub- 
fignata, conventuique huie infinuata fuit, vigore Inftrumenti hujus, ejus- 
den plane efle roboris, ac fi verbis totidem hifce tabulis inferta com- 
prehenderetur, nec a partibus tranGgentibus, nec aliis quibusvis ſub 
prxtextu five padti, five juramenti, five alio quocunque, ullo unquam 
tempore convelli pofle, quin imo ab omnibus, etiamh aliquis ex Inter- 


eflatis eam forte confirmare detrectet, exactiſſime obfervari debere, 
Transad. Hafhaco-Waldeccenps. 


14. Sicut etiam transadtio inter defundum Dn. Wilhelmum Hafkız , 


Landgravium, & Dominos Chriftianum & Wolradum, Comites Waldec- 

ci. die ıı April An. 1635 fafta, & a Dn. Georgio Haſſiæ Landgravio die 

14 April Anno ı648 ratificata, non minus vigore hujus Pacificationis, 

perpetuum & pleniffimum robur obtinebit,. omnesque Haflız Princi- 

pes pariter ac Comites Waldeccix obligabit. , 
Confirmatio primogeniture Hafhiace. 

14 Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiatur Jus primo- 

geniturz in qualibet Domo Haflız Caffellana & Darınflatina intro- 
ductum & a Cxlarea Majeft. confirmatum. +) 


ArrtıcuLus XVI. d) 


Executio Pacis. 

ı. Simulatque vero Inftrumentum pacis a Dominis Plenipotentiariis 
& Legatis ſubſcriptum & fignatum fuerit,ceflet omnis hoflilitas, & quæ 
fupra conventa funt, utrinque e vefligio executioni mandentur. 

De Edictis reftitutoriis. 

2. Imprimis quidem Imperator iple Be univerfum Imperium edidta 
promulget & ferio mandet iis, qui hilce padtis & hac pacifieatione ad 
aliquid reflituendum vel pr&ftandum obligantur, ut fine tergiverfatione 


& noxa, inter tempus concluſæ & ratificandæ Pacis preftent & exequan- | 


tur transadta, injungendo tam Diredtoribus, Ausfchreibenden Fürften, 

quam Prefectis militie circularis, Creyß Obriften, ut ad requifitionem 

reftituendorum, juxta ordinem executionis & hæc padta, e) rellitutionem 

eujusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam edidtisclaufula, ut, 

quia eirculi Directores, die Ausfchreibende Zürften, aut prefedi f) 

mili- 

a) Hofmann in. ferie rer. per Germ. geftar. in quibusdam exemplaribus ad- 
dita fe legifle dicit: interuentu Domini Ernefi ‚Saxonie, Julie, Clivie & 
Montium Ducis (Ye. . - 

b) In prima Edit. Mogunt. inferta funt. verba, quatenus Imperatori, & Im- 
perio non prajudicat; omiflis paulo poſt fubfequentibus: conventuique 
buic infinuata. 

e) add. R. I. nov. $ 188. ſeq. 

d) add. 1. P.M. a. $ 98- 105. 

e) add. Execut. Edidt. $ Und damit ıc. 

F} in der Meieriſchen und andern Ausgaben ſtehet: præſoctus. 
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militiæ eircularis, Creyß⸗Obriſten, in caufa vel rellitutione propria 
minus idonei executioni effe cefentur, hoc in cafu, itemque fi Diredto- 
res vel Prefedtum militiæ circularis repudiare commiflionem contin- 
gat, vicini circuli Diredtores, aut Prefedi militie circularis, eodem 
executionis munere etiam in alios circulos ad reltituendorum requili- 


tionem fungi debeant. #) 


De Commiljlariis ad exequendum. | 
3. Quod fietiam reftituendorum aliquis, Cxfareanos Commiflarios ad. 
alicujus reftitutionis, prellationis velexecutionis actum neceflarios cen- 
fnerit, quod ipſorum optioni relinquitur, etiam illi fine mora dentur, 


De modo eonflituendi Commilfarios. 

4. Quo caſu ut rerum transactarum efledtus tanto minus impediatur, 
rellituentibus & reflituendis liceat ſtatim conclufa & fubfcripta pacifi- 
eatione binos aut trinos utrinque nominare commiflarios, e quibus 
Cæſarea Majeſt. unum arellituendo, alterum a reflituente nominatum, 
pares tamen numero, ex utraque Religione eligat, quibus injungatur, 
ut omnia, quæ vigore hujus transactionis oportet, absque mora exe- 
quantur. Sin autem rellituentes Commiflarios nominare neglexerint, 
Cxfarea Majelt. ex iis, quos reftituendus nominaverit, unum deliget, 
aliumque pro fuoarbitrio, obfervata tamen utrobique diverſæ Religioni 
addictorum paritate, adjunget, quibus commiflionem executionis de- 
mandabit, non obflantibus exceptionibus in contrarium fadtis. Ipſi 
deinde reftitnendi, mox a conclufione Pacis de transactorum tenore 
notum faciant intereflatis aliquid reftituturis, Ä 


| Quiliber quod ſuum ef} faciat fine mora & exceptione, 

5. Omnes denique & linguli, five ftatus five communitates, five pri- 
vati five clerici, five feculares, qui vigore hujus transadtionis, ejusdem- 
que fegularım generalium, vel fpecialis, expreflzqne alicujus difpofi- 
tionis, ad.reftituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut alind quid 
præſtandum obftridti ſunt, teneantur ftatim poft promulgata Culoron 
edicta & factam reftituendi notificationem, fe omni tergiverfatione 
vel oppolitione clauſulæ falvatoriz, five generalis, five fpecialis alicu- 
jus fupra in Amnelflia politx, aut quacunque alia exceptione, itemque 
fine noxa aliqua, ommia, ad qua obligantur, reflituere, cedere, dare, 
facere & preltare, b) 


Executorem impedientes quomodo eodrcendi, 
6. Nec Diredtorum & Præfectorum circularis militix, aut commiffa- 
riorum executioni, quisquam five ſtatus, ſive miles, præſertim prefidie- 
rius, five quilibet alius, ſeſe opponat, [ed potius executoribus aſſiſtant, 


liberumque fit didtis executoribus, contra eos, qui executionem quovis 
| Se modo 


a) add. Execut. Drön. 1555. S. 23° Execut. Edit. c. 1. R. A. 1654. $ 160, 
s) 1.P. M. 5. 102, Execut, Bald, $ Hierum x. poft med, 
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modo impedire conantur, fuis, vel etiam reflituendorum viribäs 
uti. 2) 
Captivi utrinque relaxenter. 

7. Deinde omnes & finguli utriusque partis captivi, fine diferiminefagi 
veltogz, eoınodo, quo inter exereitunin Duces cum Cæſareæ Majell. ap- 
probatione conventum eſt, vel adhuc convenietur, liberi dimittantur. 

Pro fadione militie Suecice folvantur quinque myriades, ita ut &C. 

8, Denigue pro militie Suecicæ exaudtoratione, omnes& ſinguli Ele- 
&ores, Prineipes & reliqui ſtatus, cowprehenſa libera & immediata Im- 
perũ nobilitate (Glya tamen requiſitione hactenus in talibus caſibus uſi- 
tata libertateque & excınptionein futurum falvis) feptem ſequentium eit- 
eulorum Imperii, Eledtoralis Rhenanj, fuperioris Saxonici, Franconici, 
Suevici, fuperioris Rhenani, Weftphalici & interioris Saxonici, tenean- 
tur in medium conferre quinque myriades Imperialinm thalerorum, in 
moneta per Imp. Roman. ufitata, idque tribus terminis, primo termino 
(Ratibus in circulo Electorali, ut & fuperiori Rhenano Francofurtum 
ad Menum, Juperiöris Saxonix Lipham five Brunfvigam, Franconiz 
Norimbergäm, Suevix Ulmam, Weltphaliæ Bremam vel Monafterium, 
&inferioris Saxonie Kamburgum, fuam cujusque quotam conteren- 
tibus) odtodecim centena millia Imperialium thalerorum in numerata 
yecunia (pfo cujus Summe faciliori folutione impetranda, liceat illos 
— qui ex Amneſtia veniunt reflituendi, non moderno ipſorum 


pofleilori, fed vero Domino, cui ex Aınneflia reflituendi funt, flatim 


a conelula pace, etiam ante factam reflitutionem, fecundum ipforum 
quotam & proportionem colledtare, nec ip exigendis illis colledtis mo- 
derni poflellores ullum creent impedimentum) & duodeties centena mil- 
Jia per allignationes ad cevtos flatus, fuper quorum folutione tolerabili« 
"bus conditionibus facienda, aquolibet flatu inter conclufam & ratifican- 
dam pacem, cum ofliciali militari ſibi aflıgnato, ex equo & bono conve« 
nienduın. | 


Exaudloratio locorumque evacuatio uno eodemque fiant tempore. 

9. Qua conventione, ut & ratihabitionem communitatione fadta, dicto- 
rum 1800000, thalerorum ſolutio, militie.exaudtoratio, & locorum eva= 
cuatio, ftatim pari paflu peragantur: nec ob ullam aliam caufam difle= 
rantur: cellantibus (tatim a conclufa pace contributionibus & omnis ge- 
neris exadtionibus, falva tamen præſidiariorum militum, cxterarumqgue 
copiarum fultentatione, ad tolerabilem modum convenienda, falva it- 
idem iis ftatibus, qui ſuam portionem folverunt, vel cum aflignatis ofli« 
cjalibus, quoad folutionensfuarum portionum amicabiliter convenerunt, 
a fuis conllatibus, ob horum folvendimoram üibi iliatorum damnorum 
repetitione, Reliquarum darum mytiadum, priorem quidem fub 
finem’anni proximi a facta exauctorationecomputandi, alteram vero in 

fine 
2) Brent, Edid. $ fin, Art; mod, exequ. Wir geben xc. Executi Rec, s 3. 

poft mcd, | r 
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e 


fine änni proxime infequentis, utramque thaleris Imperialibus, eorum- 
ve in alia per Imperium ufitata moneta valore, ad fupra dieta loca, 
Reg, Majelt, Suec, ad id cum poteftate deputatis miniflris didi ſeptem 
circulorum ſtatus bona fide ſunt exloluturi. Sicuti autem dicti ſeptem 
circuli oli a) militiæ Suecicæ, fine prætenſione alterius, aſſighati zurel= 
kiguntur, b) ita ſinguli eorum Eledores, Principes, & Status eam tan- 
tum portionem, quæ juxta matriculam & cujusque loci obſervantian 
& extraditam hic deſignationem, unicuique præſtanda incumbit, pen- 
dere debebunt. Ä 
Nullus flatus contribuendo præ aliis gravetur, 

ı0, Nec ullus flatus vel a folutione immunis fit, vel majori numero 
der Römer Monat pr=gravetur, vel pro alio fuo conftatu aliisque bel- 
ligerantium militibus plus folvere teneatur, multo ıninus repreflaliis vel 
arreflis eo nomine pregravetur: neque etiam ullus ſtatus in modo fuos 
colledandi vel amilite, aut conftatu, vel ullo alio, fub quocunque præ- 
textu, de fadto impediatur, 


Quis colledandi modus in Circ. Auflr. & Bavar. 

ı1. Quod adeirculum Auflriaeum & Bavaricum attinet, cumille (præ- 
ter factam in hocPacificationis conventu a Statibus Imperii promiflio- 
nem, fe in proximis Imperii ComitiisSux Cæſar. Maj. pro hadtenus tole- 
ratis belli jumptibus, ſubſidium e colledtis Iınperii pr&flandum decre- 
turos) folvendis exercitui immediato Cxfarcano ftipendiis: Hic vero 
ro Bavarico milite fepofitus fit, folutionis conventio & exadtio in cir- 
<ulo Auflriaco penes Sacram Cxfaream Majeflatem eflo; In circulo 
‚ autem Bavarico obfervetur idem colledtandi & folvendi-modus, qui in 
zeliquis circulis: executio tamen, ut & in cxteris feptem eirculis, fiat 
Secundum conttitutiones Imperii. Ä 


Bypotbeca Suecis conflituitur. _ 

12, Ut autem Regia Majeltas Suecix eo [ecurior, certiorque fit de in- 
dalibili fingulorum terminorum preflatione, finguli feptem didtorum 
circulorum Eledtores, Principes & Status, vigore hujusconventienis, fe 
ad ſuam quisque quotam, condidto tempore, locoque bona fide folven- 
dam, fponte idque fub hypotheca omniuın fuorum bonorum, obligant: 
ita quidem, ut, fi ınora illins intervenerit, omnes linperii Ordines, po- 
ti imum vero cujusque circuli Diredtores, Dueesque vi articuli Aſſecu- 
rationis Pacis, teneantur won ceu rem judieatam exequi, absque 
ullo ulteriori juris proceflu vel exceptione. 


 VEs locis reflituendis prefidia educantur., 
‚13. Reflitutione ex Capite Aınnellix & Gravaminum fadta liberatis ca- 
ptivis, ratihabitionibus commutatis & praftitis iis, quæ de primo folu- 
tionis, 
2) aliæ editionis foli omittunt. 
Z) Editt. Mogunt, & Elaevir. inteligantur. 
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tionis terınino fupra conventa funt, omnia utriusque partis militaria 
prelidia, five Imperatorisejusque fociorum & f@deratorum, five Reginz 
Regnique Sueciæ & Landgravix Haflız, eorumque faderatorum & ad. 
hzrentium, aliove quocungue nomine impolita fuerint, ex Civitatibus 
Iınperü ac omnibus aliis locis reflituendis, fine exceptionibus, mora, 
damno, & noxa, pari paflu educantur. 4) r 
Loca oecupata legitimis dominis reflituantur, 

14. Loca ipfa, civitates, urbes, oppida, arces, caftella, fortalitia, tam 
ux per Regnum Bohemiz, aliasque terras Iimperatoris, Domusque Au- 
ftriace hxreditarias, quam cxteros Imperii Circulos a partibüs bellige- 
santibus fupra diclis occupata & retenta, vel per arıniflitii 5) unius vel 
alterius partis.vel quemcunque alium modum concefla funt, prioribus 
& legitimis fuis poflefloribus & Dominis, five mediate, five immediate 
Iımperii Status fint, tam Ecclefiafticis, quam fecularibus, comprehenfa 











libera«-Imperü Nobilitate, absque mora reflituantur, liberæque eorum 
difpohtioni five de jure & confuetudine, five vigore prefentis trans- 
adtionis competenti permittantur, non obftantibus ullis donationibus, 
* — 


ıdationibus, conceſſionibus (niſi ultro & ſpontanea flatus alicujus 
tateralicni factæ fint vel fuerint) obligationibus pro redimendis 
‚captivis aut avertendis devaftationibus incendiisque datis, aut aliis 
‚quibuscunque titulis, in priorum legitimorum Dominorum poſſeſſo- 
rumve præjudicium acquifitis, ceflantibus etiam pactis & foederibus, 
aut quibüscunque aliis exceptionibus, prædictæ reltitutioni adverfanti- 
bus, quæ omnia pro nullis haberi debent, falvis tamen iis, que & qua- 
tenus in prx=cedentibus articulis circa Reginæ Regnique Sueciz, ut & 
quorundam Eledtorum & Principum Imperii Romani ſatisfactionem, 
vel æquivalentem recompenſationem, ſive aliter ſpeciatim excepta & 
diſpoſita ſunt. Atque hæc reſtitutio locorum occupatorum tam a Cæ- 
farea Majeſtate, quam a Regia Majeflatis Sueciæ & utriusque ſociis fœ- 
deratis & adhærentibus, fiat reciproce & bona fide. c) 
Reſtituantur Archiva aliaque. 

15. Reftituantur etiam Archiva & documenta literaria, aliaque mobi- 
lia, ut & tormenta bellica, qu& in dictis locis tempore occupationis 
reperta funt, &adhuc fibi falvareperiuntur. Quzvero poft occupatio« 
nein aliunde co invedtafunt, five in præliis capta, five ad ulum & cu- 
ftodiam eo per occupantes illata fuerunt, una cum annexis, ut &bellico 
apparatu iisdem quoque fecum exportare & avehere liceat. d) 

Difeedentibus militibus quænam ſuhminiſtrauda. 

16. Teneantur fubditi cujusque loci, decedentibus prafidiis & militi- 
bus, currus, equos, & naves, cum neceflario vidtu, pro omnibus necef- 
fariis avehendis ad loca in imperio deftinata, absque pretio fubınini- 

| ftrare 


e) I.P.M. 5 ı65. 
b) c. 1.85 466, 
€) c. |. 106. 107, 
4) c.1.$ 108. 
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ſtrate, quos currus, equos & naves reflituere debent prefedti Prædio- 
rum, militumque hocmodo difcedentium, fine dolo & fraude. Liberent 
etiam Statuuın fubditi fe inviceın ab hoc onere vedtur& de uno territo- 
rio in. aliud, donec ad locä in Imperio deftinata pervenerint; nec 
prelidiorum, aut aliis militie præfectis aut officialibus Jiceat fubditos, 
eorumque currus, equos, naves & fimilia eorum ufibus commodata, 
oınnia vel fingula, extra Dominorum fuorum, multo minus Imperii 
fines fecum trahere, eoque nomine obfidibus cavere teneantur, 

Reddita loca femper ab introduäis prefidiis libera fint. 

17. Redditavero, five maritima & limitanea, five mediterranea fuerint, 
dicta loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce bellorum mortibus 
introdudtis prefidiis, perpetuo pofthac libera funto & Dominorum 
fuorum (falvo de cxtero cujusquejure) liberæ difpofitioni relinquantur, 

Nuli eivitati fit prejndicio, quad occupata fuerit. 

18. Nulli autem civitati vel nune vel in fururum ulli præjudicio dam- 
nove cedaty quod ab alterutga parte belligerantium occupata & infefla 
fuerit: fed omnes & fingulx cum omnibus & fingulis civibus & inco- 
lis, tam univerfalis Amneflix quam czteris hujus Pacificationis benefi- 
ciis gaudeant: jisque ‚de cxtero omnia ſua jura & privilegia in facris 
& profanis, qu& ante hos motus habuerunt, farta tedtaque inaneant; 
falvis tamen juribus fuperioritatis, cum independentibus pro fingulis 
guarumcunque Dominis. #) | 

Dimittantur copie [uperflue. 

19. Denique omnium belligerantium in Imperio partium copie & 
exercitus dimittantur & exaudtorentur, eo tantum numero in fuos 
Cujusque proprios Status traducto, quem quæque pars pro fua fecuri- 
tate judicaverit neceſſarium. 5b) 

Ordo Execut. ad militie duces remiſſus. ur 
20. Tam exaucloratio vero miliix, quam reflitutio locorum, ad 
ræfixum tempus eo ordine, modoque fiant, de quibus inter Genera- 
* Exercituum Duces conveniet, obſervatis tamen quoad rem ipſam 
jis, quæ in puncto Satisfadtionis militiæ conventa ſunt. | 


"ArtıcurLus XVIL 
Pacis ratihabitio Ä 

ı, Pacem hoc modo conclufam promittunt Cxfarei, & Regii, Ordi. 
numgque Imperii Legati & Plenipotentiatii, refpective ab Iinperatore 
. & Regina Sueciz, Sacrique Imperii Romani Eledtoribus, Principibus 
& Statibus, ad formam hic mutuo placitam ratihabitum iri, feleque 
infallibiliter preftituros, ut folennia ratihabitum iri, leſeque infallibili- 
ter preltituros, ut folemnia ratihabitionum infirumenta, intra ſpatium 
oo feptimanarum a die fubferiptionis computandarum, hic Oſnabru- 
gis pralententur & reciproce riteque commutentur, 
Leu 
«) I. P.M. $ ı0g. 
"dc lJ. 9 110. 
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Lexque fandamentalis fit.  , 


2. Pro majori etiam horum onmium & fingulorum padtorum firmitu- 
dine & fecuritate, ſit hec’Transadtio perpetua lex, & pragmatica Iımperii 
fandtio, impolterum zque acalix leges & conflitutiones fundamentales 
Iımperii, nominatim proximo Imperii Receflui, ipfique Capitulationi 
Cxfarex inferenda, obligans non minus abfentes, quam pr&fentes, Ec- 
cleſiaſticos zque ac Politicos, five Status Imperii fint, five non, eaque 
tam Cfareis, Procerumque Confiliariis & Officialibus, quam tribunalium 
omnium Judicibus & Aflefloribus, tanquam Regula, quam perpetuo [e- 
quantur, præſcripta. a) | | 


Vim derogans ommibus juribus fibi contrarüis. 

3. Contra hanc Transadtionem, ullumve ejusarticulum aut claufulam, 
nulla juraCanonica velCivilia, communia vel-fpecialia Conciliorum de- 
creta, privilegia, indulta, edicta, commiffiones, inhibitiones, mandata, de- 
creta, refcripta, litispendentix, quocungue tempore latz fententiz, res 
judicatz, capitulationes Cxfarex.& alix, Religioforum ordinum regulx 
aut exeinptiones, five prateriti five futuri temperis proteftationes, 
contradidiones, appellationes, invefliturz, transadtiones, juramenta, 
renunciationes, padta feu dedititia feu alia, multo minus edidum anni 
1629 vel transadtio Pragenfis, cum fuis appendicibus aut concordata cum 
Pontificibus, aut interimiftica anni 1548 ullave alia flatuta, five Politica 
five Ecclefiaftica, decreta, dilpenfationes, abfolutiones, vel ullæ alix quo- 
eunque nominefaut prætextu excogitari poterunt, exceptiones, un- 
quam allegentur, audiantur, aut admittantur, nec ufpiam contra hanc 
transadtionem, in petitorio aut pofleflorio, feu inhibitorü feu alii Pro- 
ceflus vel commifliones unquamı decernantur. 5) 


Hujus Pacis violatores moneat pana frade pacis. s 

4. Qui vero huic transadtioni, c) vel paci public conklio vel 
ope contravenerit, velexecutioniautreftitutioni repugnaverit, vel etiam 
legitimo modo fup, convento & fine exceflu facta reftitutione, fine legiti- 
ma caufe cognitione, & ordinaria juris executione reflitutum de novo 
gravare tentaverit, five Clericus live Laicus fuerit, peenam fradtz pacis 
ipfo jure & fadto incurrat, conträque eum juxta conftitutiones Imperii 
reftitutio & prxflatio cum pleno efledtu decernatur & demandetur, ) 

Guarantia & de gradibus contra refractarios. e) 

5. Pax veroconclufa nihilominus in fuo robore permaneat, teneantur- 
que omnes hujus transaftionis confortes univerfas & fingulas hujus pacis 
leges contra quemcunque fine Religionis diftindtione tueri & protegere, 
& fi quid eorum a quocunque violari contigerit, lefus ledentem, impri- 

mis 
a) R. I. nou.$E.M. H. R. D T.7. 524. " 
ti) I. P. M. g 113. Exec. Rec. s 6. 
e) add. N. 9. 1654. $ 6. Ferdinandi III, Patent. d, 27 fun. 1650, 
d)1P. M. J ı1s, 
e) f. Die Nota oben bey Artie. V. 4). 
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mis — a via facti dehortetur, caufa ipfa vel amicabili compoſitio- 
ni vel juris difceptationi ſubmiſſa. a) | 


Ouomodo Guarantia effedui danda. 

6. Veruntamen ſi neutro horum modorum intra ſpacium trium anno- 
rum. terminetur controverhia, teneantur omnes & finguli hujus trans- 
actionis confortes, jundtis cum parte læſa conſiliis, viribusque arma fu- 
inere ad repellendam injuriam, a paflo.moniti, quod nec amicitie nee 
juris via locum invenerit, falva 6) tamen de cætero unius cujusque ju- 
rısdictione, juftitieque juxta cujusque Principis aut Slatus leges & con- 
ftitutiones competenti adminiftratione, 


| Via fati fub pena fractæ pacis probibetur, 

7. Et nulliomnino Statuum Imperiiliceat jus ſuum vi velarmis perſe- 
qui, fed fi quid controverfiz, five jam exortum fit, five poflhas inciderit, 
unusquisqu e jure experiatur, fecus faciens reusfit fractæ Pacis. Quæ vero 
judicis fententia definita fuerint, -fine diferimine Statuum, executioni 
‚snandentur, prout Imperiileges de exequendis fententüs contlituunt. c) 


5 


Circulorum redintegratio. 
8. Ut etiam Pax publica tanto melius confervari poflit, redintegren- 
tur cireuli, & flatim ac undecunque turbarum vel motuum aliqua initia 


apparent, obferventur ea, — conſtitutionibus Imperii de Pacis pu- 
blic® executione & confervatione difpofita funt, 


Militum per aliorum territorium tranfıtus fit innoxius. 

9. Qnoties auteın milites quavis occaſione, aut quocunque tempore, 
per aliorum territoria aut fines aliquis ducere velit, tranfitus hujusinodi 
inftituatur ejus, ad quem tranfeuntesmilites pertinent, ſumptu, atque ad- 
eo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria du= _ 
euntur: ac denique omnino obferventur, qu& de confervatione Pa- 
eis publicx Imperii conflitutiones decernunt & ordinant, 7) 


Quibus pax hæc prodeſſe debes ex parte Imp. 
10. Hac Pacificatione coınprehendantur ex parte Sereniſ. ſ mper. omnes 
füx Maj. faderati & adherentes, imprimis Rex Catholicus, Domus Auft, 
Sacri Rom, imperii Elect. & Princ. interque eos etiam Dux Sabatıdie, cæœ- 


. terique Status, com prehenia libera & immediata Imperii Nobilitate & Ci- 


| Eeez2 vita 
ay c. 1. $ 15, ſeq. — 
5b) R. 4. 1654. 5 193. Hunc locum in præjudicium Evangelieorum doabus 
Diff. contra mentem pacifcentium explicare conatus eft D. 7. J. Sünder - 
mahler. Herbip. 1752. rec, Lipf. 1753. Sed vide J. J. Moſer von der. 
u. des Weftopälifchen Friedens und dem Sinn und Buchftaben deffels 
en. 1767. 4t0. | 
e) I. P. M. R. A. 1654 $ 6. 159. 162. Capit. nov. Artic XVIL C. 
—SG. O. P. III. t.48.$1. Vift Abſch 1713. m 5 83. 
d) Tapit. nov. Artic. IV, | | : 
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vitates Anfeatice; item Rex & Regna Danix Norwegizque cum annexis 

Provinciis, ut & Ducatu Schleswicenfi, Rex Poloniz, Dux Lotharin. 

giæ, omnesquePrincipes & Respublicz Italix, ordinesque feederati Bel- 

gii & Cantones a) Helvetix, Rhetiæque, Princeps item Tranſylvaniæ. 
| | Ex parte Suecie. 

u. Ex partevero Sereniſſimæ Reginz, Regnique Suecix, omnes ejus 
foederati & adhærentes, imprimis Rex Chriftianiflimus, tum Eledtores, 
Principes, Status, libera & immediata Imperii Nobilitate comprehenfa, 
& Civitates Anfeaticz; Item Rex Anglix, Rex & Regna Danix, Norwe- 
giæque cumannexis provinciisut & Ducatu Schleswicenli, Rex Foloniæ, 

Rex & Regnum Lufitaniz, Magnus Dux Mofcovix, Respublica Veneta, 
fœderatum Belgium, Helvetii Rhetique, & Princeps Tranfylvanız, 
r Subferiptio, 
12. In quorum omnium & fingulorum fidem.majusque robur, tam 
Crfarei, quam Regii Legati, nomine vero omnium Eledterum, Princi- 
um ac Statuum Iınperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis (vigore con- 
clufi die 13 Octobris Anni infra mentionati ſacti & ipfe die fubfcriptio- 
nis fub figillo, Cancellarix Moguntinz legationi Sueciæ extraditi) De- 
putati nimirum: 
Nomina fubferibentium. | 

Eledtoralis Moguntinus, Dn. Nicolaus ‚Georgius de Reigerfperg, 
Eques, Cancellarius: Eledtoralis Bavaricus Dn. Jok. Adolph. Krebs, Con- 
fil. intimus; Eledtoralis Saxonicus, Dn, Jo. Leuberus, Confiliarius: 5) 


Eledtoralis Brandenburgicus, Dn. Johannes Comes in Sain- & Witgen-, 


ftein, Dominus in Homburg & Valendar, Conſiliarius intimus: Nomine 
Domus Auftriacz, Dn. Georgius Ulricus, Comes a Wolckentlein, Con- 
ſiliarius Cæſ. Aul.Dn. CorneliusGobelius, Epifc, Bambergenfis Conſilia- 
rius; Dn, Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epilcopi HerbipolenfisConüilia- 
rius intimus: Dn. Johannes Erneftus, Ducis Bavarix Confiliarius auli- 
cus: Dn, Wolflgangus Conradus a Thumshirn, Confiliarius aulicus Sa- 
xonico Altenburgenfis & Coburgenfis: Dn..Aug. Carpzovius, Confilia» 
rius Saxonicus Aldenb. & Coburgenfis; D. Joh. Fromhold, Domus 
Brandenburgic®, Culinbacenlis & Onolzbacenfis Confiliarius intimus: 
Dn. Henricus Langenbeck ICtus, Domus Brunfuico-Luneburgic® linex 
Cellenfis Confiliarius intimus: Dn. Jacobus Lampadius JC. Linex Calen- 
bergenfis Confiliarius intimus & Procancellarius: Nomine Comituim ſca- 
mni Wetteravienfis, Dn. Matthzus Wefenbecius, JC. & Confiliarius: 
Nomine utriusque fcamni Civitatenfis, Dr. Marcus Otto, Argentora- 
tenfis, Din. Johannes Jacobus Wolff, Ratisbonenfis: Dn. David. Gloxi- 
nius, Lubecenfis: & Dn. Jodocus Chriltophorus Krefs a Kreflenflein, 
: NorimbergenfisReip, relpedtive Syndici, Senatores, Conſiliarii & Advo- 

. cati, pr&fens Pacis Inftrumentum, manibus figillisque propriis munive- 
runt 


4) Deeſt: Cantones in Edit. Moguntinis,.& Elzevir, 
5) In utraque Mogunt. Edit. deſunt verba: Electoralis Saxonicus Dr. Fe. 
— Leuberus Conſil. ſed fine ratione, in optimis enim adſunt. ða*t 
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runt & firmarunt dictique Ordinum Deputati Principalium ſuorum ra- 
tificationes, formula conventa, termino fupra conllituto, ſeſe extradi- 
turos polliciti ſunt. 


Clauſulæ. 
Reliquis Statuum Plenipotentiariis liberuin relinquendo, velint an no- 
lint nomina ſua ſubſignare, ſuorumque Principalium ratihabitiones accer- 
ſere, ſed hoc pacto atque lege, ut ———— jam nominatorum Depu- 
tatorum reliqui ſtatus omnes & ſinguli, qui ſubſeriptione & ratihabitione 
ſuperſedent, tam firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum, quæ 
in hoc Pacificationis Inſtrumento continentur, obligati ſint, ac ſi ab ipfis 
fubfcriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, nec ullaa a Directorio Impe- 
rii Romani contrafubicriptionem a memoratis Deputatis factam, recipia- 
tur aut valeat vel proteftatio, vel contradictio, | 
Adta funt- hæe Osnabrugis Weftphalorum die decima ( vigefima ) 
quarta menfis Odtobris, Anuo Chrifli Millefino Sexcentefimo Quadra- 
gefimo odtavo, 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS SUECICE: 4) 


N° Chriftiana, DEI Gratia, Suecorum, Gothorum, Vandalorumque 
Regina a Princeps Hæreditaria, Magna Princeps Finlandiæ, Dux 
Eſthoniæ & Carelix, Ingrieque Domina, &c. | 

Univerlfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet interefle pot- 
eft, notum teftatumque facimus; poftquam a multo jam tempore, pri- 
mum inter Divum Parentein noftrum, Sereuiflimum ac Potentiflimum 
Principem Dowinum Guftavum Adolphum, Svecorum, Gothorum, Van- 
dalorumque Regem, Magnum principem Finlandi®, Ducem Efthonix & 
Careliz,IngriequeDominum,Pientiflimz»ac gloriofiffimx&recordationis, 
deinde etiam inter Nos Regnumque Suecix, ac$ocios noftros, ab una par- 
te, & Sereniffimum quondam ac Potentiflinum Principem Dominum 
Ferdinandum Secundum, Romanorum Electum Imperatorem femper 
Auguflum, Germaniz, Hungariz, Bohemiz, Dalınatiz, Croatix & Scla- 
voniz Regem, Archiducem Auftrix, Ducem Burgundi&, Brabantiz, $ti- 
riæ, Carinthiz, Carniolx, Marchionem Moraviz, Ducem Luxemburgiz, 
Superioris& inferioris Sileſiæ, Würtenberg&, & Teckx, Principem Sue- 
viæ, Comitem Habsburgi, T'yrolis, Kyburgi & Goritix, Landgravium Al- 
fatix, Marchionem Sacri Romani Imperii Burgoviz.ac Superiorisac in- 
feriorisLufatix,Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis & Salina- 
rum, ac poſt ejus e vita Difceflam inter modernum EjusdemNominis, Se- 
reniffimum ac Potentiflimum Principem Dominum Ferdinandum Ter- 
tam,itidem Romanorum Electum Imperatorem femper Auguflum, Ger» 
maniz, Hungarix, Bohemix, Dalmatix, Croatix & Selavonix Regem, 

Bee y 7% Archi- 


a) Das Sachen: Altenburg. Diarium, welches die wuͤrckliche Anewechfelungen 
"Der Ratificationen, fo am 8 Febr. 1649. gefcheben, ausführlich befchreiber, 
ftehet in des Hrn. v. Meiern! Adis P. V, T. VI. p. 749 - 75% 
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Archiducem Auftrix, Ducem Rurgundix, Brabantix, Stirix, Carinthix, 
Marchionem Moraviæ, Ducem Luxenburgix, fuperioris ac inferioris 
Silehix, Würtenbergx & Teckx,Principem Sveciz, Comitem Habsburgi, 
Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri 
Romani Imperii Burgovix, ac Superioris & inferioris Lufatix, Dominum 
Marclıix Sclavonicæ, Portus Naonis & Salinarum, Ejusque Confedera- 
tos & Adhærentes, ex altera parte, Germaniz Provinciarum defolatio- 
ne, arınis fatis vehementer decertatum fit: Tandem inflituto ea Je re) 
juxta Conventionem Hamburgi die decima quinta Decembris Anno 
Millefimo Sexcentefimo Quadragelimo primo initaın, Partium utrimque 
belligerantium Osnabrugis Wellphalorum Congreflu, poft longos & la- 
boriofos tradtatus, inter Nos Regnumque noflrum, tum predictum Im- 
peratorem, & Sacrum Romanum Imperium Bomumque Äuftriacam, per 
usrinquedeflinatos huic congreflui Legatos & plenipotentiarios, Divina 
favente Clementia, Paceın & amicitiam conclufam & ad Ratificationem 
Noftram perfectam efle, forına, modo, tenore ſequenti. 
(Sequitur Inftrumentum Pacis.) | 
Cum igitur hec omnia & fingula per noftros Legatos & Plenipotentia- 
rios fupramemoratos, nollro præſcitu, juffu & mandato, huncad modum, 
prout big verbotenus inferta & delcripta leguntur gefla, perada& con- 
venta fint, Nos eadem omnia & fingula, pr&habita cum fidelibus nobis 
fincere dilectis noftris Regnique noftri Sveciz Senatoribus ınatura & dili- 
genti deliberatione, ex certa nofira fcientia approbainus, ratihabemus, & 
confirmamus, rataque & firma efle, &fore, virtute præſentium declara- 
mus, fimuique verbo Regio promittimus, ac fpondemus, pro Nobis, 
Noflrisque — & hæredibus, Regnoque Sueciæ, Nos omnes & 
ſingulos ſupra deſcriptos articulos, & quidquid tota hac pacis conven- 
tione continetur, flatuitur,ac diſponitur, firmiter, conftanter ac inviola- 
biliter ſervaturas, atque executioni mandaturas, nullaque ratione, vel 
per nos vel per alios ullo unquam tempore contraventuras, aut ut per 
alioscontraveniatur palluras, guomodocungue id fieri pofhit, omni dolo 
& fraude exchufs. In horum omnium teftimonium & fidem, Sigillum 
noftrum Regium ınajus huic Diplomati, manu noftra fubferipto. appendi 
jufimus. Adum Stockholmiz die Decima odtava Menfis Novembris 
Anno fupra Milleimum Sexcentelimum Quadragefimo octavo. 
CHRISTINA, 


Ad mandatum Saer. Reg. Majelt. 
Ä Andr. Gyldenclau. 
EXEMPLUM MANDATI CESAREE 
V MAJESTATIS. «) 
os Ferdinandus III, Divina favente Clementia, Ele4us Romanorum 
Imperator fcınper Auguftus, ac Germaniz, Hungarix, Bohemix, 


Dal. 
0) V. Alnigs R. Archiv, Part, gen. p. 902. 
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Dalmatix, Croatix, Sclavoniz Rex, Archidux Auflriz, Dux Burgun- 
diz, Brabantiz, Styriæ, Carinthix, Carniole, &c. Marchio Moravie, 
Dux Lucemburgie, ac fuperioris & inferiotis Silefie, Würtenbergx & 
Teck, Princeps Svevix, Comes Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Gori- 
tiz, Landgravius Alſatiæ, Marchio Roman. Imperio Burgoviz, ac fupe- 
rioris & inferioris Lufatie, Dominus Marchix Sclavonicz, Portus Naonis 
& Salinarum &c. Univerfis& fingulis quorum interefl,aut quomodo- 
libet interefle poteft, notum teflatumque facimus: Poftquam ab aliquo 
tempore primum interDivum Patrem Noftrum, Sereniffimum ac Poten- 
tiffimum Principem Dominum,Dominum Ferdinandum I,Ron:anorumn 
Electum Imperatorem feınper Auguflum, Germanix, Hungarix, Bohe- 
mix, Dalmatix, Croatix, Sclavoni@ &c. Regem, Archi-ducem Auflrie, 
DucemBurgundiz, Brabantie, Styrix, Carinthiz, Carniolx, Marchionem 
Moravi&, Ducem Luxemburgiz, fuperioris ac inferiorisSilchz, Wirten- 
bergz & Teck, Principem Svevix, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Ky- 
burgi & Goritix, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri Romani Im- 
perii Burgoviz, ac fuperioris’& inferioris Lufatie, Dominum Marchix 
Slavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. Pientiſſimæ ac glorioſiſſimæ 
menwriæ; Deinde etiam inter Nos fociosque Noftros ab una parte; & 
Serenifl. quondam Principem Dn. Guftavum Adolphum, Svecorum, 
Gothorum, Vandalorumque Regem, Magnum Principem Finlandix, Du- 
cem Efthonix & Carelix, Ingrieque Dominum, ac poft ejus e vita decef- 
fun, inter modernam Sereniffimam Principem Dominam, Deminam 
* Chriftinam, Svecorum, Gothorum Vandalorumque Reginam, & Princi- 
pem Hereditariam,Magnamı Principem Finlandix, Ducifam Eflhonix & 
Carelix, Ingrieque Dominam, ejusque Confaderatos & adhxrentes ex 
ältera parte: non fine multa Chriftiani fangninis profufione, & multarum 
Germaniz Provinciarum defolatione,armis fatis vehementer fit decerta- 
tum; nuper vero ad tradtatus fuper compofitione ejusmodi motuum Os- 
nabrugæ inflituendos, ex partium utrinque belligerantium Conventione 
dies undecima Julii Anno 1643 indidta fuerit: HincNos ex Noflra parte 
nileorum, quxad promovendum & concludendum tam falutare negoti- 
um ullo modo pertinere poflunt defiderari volentes, pr&ter Magnificum, 
nec non Honorabilem, Doctum Noflros Confiliarios Impertales Aulicos 
& Sacri Imperii‘fideles dilectos, Johannem Maximilianum Comitem a 
Lamberg Camerarium noftrum, & Jobannem Crane, Juris utriusque Li- 
Gentiatum, jam ante a nobis conflitutos Plenipotentiarios, etiam Hluflri 
& Magnifico noftro & Sacri Iinperii fideli dilecto, Maximiliano Comitia 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baroni in Gleichenberg,Neofladii ad Co- 
rum, Negau, Burgau, & Totzenbach, Domino in Teinitz,Equiti Aurei 
Velleris, Confiliario noftro Secreto, Canierario, & [npremo Aulz Præfe- 
Clo, tanquam primario noftroPlenipotentiario,plenamacfufhicientemm po- 
tellateın tribuerimmus ad.comparendum dido je, congrediendumque 


n0flro nomine per fe, vel per lubdelegatos fuos, cum üs, quos dicta Sere-7 


“; | Eere4 | 
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niflima Regia Regnurnque Suecix,adhanc rem legitimisac fufhcientibus 
mandatisac plenipotentia inftructos conflituerit, aut impofterum confli- 
tuere poterit, Commißlariis five plenipotentiariis, ad traclandgn, 'agen- 
dum & ſtatuendum de viis, mediis acconditionibusomnibus, quibus pro- 
pofitus utrinque ſcopus, Amicitie nimirum ac pacisredintegratio, obtines 
ri ac ftabiliri poflit: Nec non ubi de hisconventum fuerit, ad eandeın 
pacem noftro nomine cum ijisdem concludendam & confirmandaın, 
Quidquidigitar Comes a Trautinannsdorfl, Comes a Lamberg & Crane; 
noltri Commiflarü ſimul, vel uno eorum impedito aut abfente, duo ex 
jisdem cum Adverfx partis Commiflariis, vel-eorum fubdelegatis in hung 
finem per fe, five per ſuos fubdelegatos tradtaverint, egerint aut flatuerint, 


id nos ommi meliori modo ratum, gratumque habituros, vigore harum 


Imperiali acinviolabili fide proimittimus, in quorum fidem roburque præ- 
ſentes manu noftra fubfcriptas Sigillo noftro Imperatorio,firmari jufli- 
mus, Datum inarce noſtra Lincii diequarta MenfisOdtobris Anno Do.» 
ınini Millefimo Sexcenteſimo Quadragefimo quinto, Regnorum noftro» 
rum Romani nono, Hungariei vigefime, Bohemici vero decimo quartas 


FERDINANDUS, Vt. 
Ferdinandus Comes Curtzius, 
Ad Mandatum $ac. Cxf. Maj. pro- 
prium Joan. Waldenrode. 


EXEMPLUM MANDATI REGIORUM SUECICO- 
| RUM -PLENIPOTENTIARIORUM. 4) 


N Chriftina Dei Gratia Svecorum, Gothorum, Vandalorumque De- 
fignata Regina et Princeps Hxreditaria, Magna Princeps Finlandix, 
Dux Efthoni® & Careliæ, Ingrieque Domina, &c. univerlis & fingulis, 
quorum intereft, aut quomodolibet interefle poteſt, notum teſtatumque 
facimus: poſtquam ab aliquo jam tempore, primo inter Divum Paren- 
tem noftrum Sereniſſimum ac Poteutiffimum Principem, Dominum Gu- 
flavum Adolphum, Svecorum, Gothorum, Wandalorumque Regein, 
Magnum Principem Finlandi®, ducem Efloniz & Careliæ, Ingrixque 
Dominum &c. pientiflimx ac glorioſiſſimæ recordationis: Deinde inter 
Nos, Regnumque Sueci®, ac focios Noftrosab una parte: & Sereniffimum 

_ quondam ac Potentilfimum Principem, Dominum, Dominun: Ferdinan- 
dum II. Romanorum Electum Imperatorem, Germanix, Hungarix,Bohe- 
mix, Dalinatiæ, Croatix, Sclavoniz &c, Regen, Archi-Ducem Auflriz, 
Ducem Burgundix, Brabantix, Stirix, Carinthix, Carniolx, Marchionern. 
Moraviz, Ducem Luxemb, fuperioris ac inferioris Sileſiæ, Wirtenb. & 
Teckz, Principe Sneviæ, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi,& Go- 
ritie, Landgravium Alfatix, Marchionem Sacri Romanilmperii Burgo= 


— — — — — se 


— — — — — 


viæ, ac ſuperioris & inferioris Luſatiæ, Dominum Marchiæ Sclavonicæ, 
Portus 


s) f. Zünigs R. Archiv, Part. gen, p.904. | . » 
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Portus Naonis & Salinarum &c. ac poftejus e vita diſceſſum, inter ıno- 
dernum ejusdem Nominis Sereniffimum atque potentiſſimum Principem 
Dominum Ferdinandum Tertium,itidem Romanorum Electum Impera- 
torem, Germanix, Hungarix,Bohemix,Dalmatix, Croatiz,Sclavonix &c, 
Regem, Archi-Ducem Auftrie, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Stirix, Ca- 
rinthiæ, Carniolæ, Marchionem Moraviz, Ducem Luxemburg, fuperio- 
risac inferiorisSilefix, Wirtenberge & Teckæ, Principem Sneviæ, Comi- 
tem Habfpurgi, T'yrolis, Kyburgi, & Goritix, Landgravium Alfatix, Mar- 
chionem Sacri Romani Imperii Burgoviz, ac fuperioris& inferioris Lufa- 
tire, Dominum Marchi& Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c, 
ejusque confaderatos& adhzrentes ab altera parte, non fine multa fan- 

uinis Chriftiani profufione & multarım Germaniz Provinciarum de- 
— arınis ſatis vehementer fit decertatum: ipſa vero humanita- 


tis ratio flagitet, ut de pace ac tranquillitate reſtituenda ac belli moti- 


bus ſedandis cogitatio utrinque ſuſcipiatur. Nos ſicuti hunc ſemper 
armorum noſtrorum ſcopum propoſitum habuimus, ita ne quid a par- 
te Noſtra deſit, quod ad tam ſalutare negotium adprehendendum pro- 
movendumque pertinere ullo modo poterit, in mandatis propterea de- 
dimus, ac commiſimus, ſicut & vigore harum in mandatis damus ac 
committimus Noftris Regnique Noſtri fidelibus, Illuſtri, Magnificis ac 
generofis nobis fincere diledtis, Domino Joanni Oxenflirna, Noftro 
regnique Sueciæ Senatori & Cancellarix Confiliario, Comiti in Sodre- 
more, libero Baroni in Kymitho, Domino in Fiholm, Horningsholm 
& Tullegarn, & Domino Joanni Salvio, noftro Confiliario fecretiori, 
Aulæ Cancellario, & hadtenus in Germania legato, Hxreditario in 
Oftuerby & Tulinge, eisque plenam ac tant« rei fufhicientem poteſta- 
tem tribuimus, ut cum iis, quos Cæſarea Majeftas ad hanc rem legiti- 
mis ac fufficientibus Mandatis ac Plenipotentia inftrudtos conllituit aut 
conflituere poterit, commiflariis, vel ipfi vel per fubdelegatos fuos con- 
grediantur, tradtent, agant ac ftatuant de viis, mediis ac conditionibus 
Omnibus, quibus propofitus utrinque fcopus, amicitiæ nimirum ac 

acis redintegratio, obtineri ac ftabiliri poſſit. Quidquid igitur dieti 
legati noftri cum alterius partis Commiflariis aut eorum fubdelegatis in 
hunc finem five per fe, five per fuos fubdelegatos, tractaverint, ege- 
rint, ac flatuerint, non obftante alterius abfentia, morbo aut alio gra- 
vi impedimento, id Nos omni meliori modo ratum gratumque habi- 
turas, vigore harum regia ac inviolabili fide promittimus: in quorum 
fidem majorem ac certitndinem, pr=fentes manu noftra ſubſeriptas 
figillo noftro majori muniri juſſimus. Dabantur in Regia noflra Stock- 


" holmenfi, die decima Decembris, Anno fupra millefimum fexcentefi- 


mum quadragelimo quinto, I | .% 
CHRISTINA, 


(1S) 
’Eses. ", :. LIV. 
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a Sacre Cæſareæ & Sacre Chriftianifimz 
Majeft. Majeft. | 
Nec non 


Sacri Roman. Imperii Deputatorum extraordinariorum, 
& aliorum Eledtorum, Principum & Statuum Legatis Plenipo- 
tentiariis, Monafterii Weflphalorum, 24 Menfis Odtobris, Anno 
1648, adtu publico folenniter fubferiptum , eorundem- 

que Sigillis munitum. * 


In Nomine SS. & Individuæ Trinitatis, Amen. 


N fit univerfis& fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
terefle poteft. Poftquam amultis annis orta in Imperio Romano 
diffidia, motusque Civiles eo usque increverunt, ut non modo univer- 
ſam Germaniaın, fed &aliquot finitima Regna, potiſſimum vero Galliam, 
ita involverint, ut diuturnum &acre exinde natum fit bellum, Prima 
quidem inter Serenitlimum & Potentiffuinum Principem ac Dominum, 
Dominum Ferdinandum II, Electum Romanorum Imperatorem, feınper 
Auguftum, Gerinanix, Hungariz, Bohemix, Dalmatix, Croatiæ, Scla- 
voniz Regem; Archiducem Auftrie, Ducem Burgundiæ, Brabantix, 
Styrie, Carinthbiz, Carniolz, Marchionem Moravix, Ducem Luxen- 
burgiæ, Superioris ac Inferioris Sileſiæ, Wurtemberge & Teckz, Prin- 
cipem Sueviæ, Comitem Habſ purgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Mar- 
chionem Sacri Romani Imperii Burgoviæ, ac Superioris & Inferioris 
Lulatixz, Dominum Marchi& Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
inclytz memorie, cum fuis Feederatis & Adhzxrentibus ex una: Et 
Sereniffinum ae Potentiſſimum Prineipen ac Dominum, Dominum 
Ludovicum XIH, Galliarum & Navarr& Regem Chriltianifimum, in- 
clytæ memoriz, ejusque Fœderatos & Adhærentes ex altera parte; 
Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Sereniflimum & Potilimum 
Principem & Dominum, Ferdinandum Ill, Eledum Romanorum Impe- | 
ratorem, ſemper Auguſſum, Germaniz, Hungarix, Bohemix, Dalınatiz, 
Croatix, Sclavoni® Regem, Archiducem Auftrix, Ducem Burgundiz, 
Brabanti®, Styriæ, Carinthiz, Carniol&, Marchionem Moraviz, Ducem 
#Luxenburgiz, Superioris ac Inferioris Silefix, Wurteinbergx & Teck, 
BE: | Prin- 
. 8) Das Inftrumentum Pacis Monafterienfis kam befonders unter Chur Wrayn- 
| tziſchen privilegio a. 1648. heraus. Die Anzahl der Autorum, melche dars 
über commentirt und «8 erleutert, iſt nicht groß: f. Die meilten in D. Sof: 
manng Biblissheca Juris puhl, a. n. 1776 - 1786. Die Reiche - Guarantie 
megen Elſaß ingleichen der vier Waldflädte d. a. 1649. ſtehet in C. Zieglers 
Corp. Sanclion, pragın. Ip, Pr305-- , . | 


* * 
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Principem Sveviæ, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, 
Marchionem Sacri Rowmani Imperii Burgoviæ, ac Superioris & inferioris 
Lufatie, Dominum Marchi® Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
cum fuis Ioederatis & Adhærentibus ex una: Et Sereniffimum ac Po- 


»tentiflunum Principem ac Dominum, Dominum Ludovicum XIV, 


Galliarum & Navarræ Regem Chriflianiflimum, ejusque Foederatos & 
Adhzrentes ex altera parte, unde multa fanguinis Chriftiani effufio, 
cum plurimarum Provinciarum defolatione fecutaeft,; Tandem Divina 
Bonitate factum efe, ut annitente Serenifima Republica Veneta, cujus _ 
Conſilia difheillimis Chrifliani Orbis temporibus public faluti & quieti 
nunquam defuere, utrinque de Pace Univerlali ſuſcepta fit cogitatio, 
in, eumque finem ex mutua partium conventione, Hamburgi die 25 
fiylo novo,vel die ıs ftylo veteri Decembris, Anno Chrifti 1641 inita, 
conflituta fit.dies ıı ſt. n. vel ı fl, vet. Menfis Julii Anno Chrifli 1643 
congreflui PlenipotentiariorumMonalterii & Ofnabrugis Weftphalorum 
inflituendo. Comparentes igitur- Statuto tempore & loco utrinque le- 
gitime conftituti Legati Plenipotentiarii, a parfe quidem Imperatoris 
Liuftrifim, & excellentifl;. Domini, Dominus Maximilianus Comes a 
"Trautinansdorfl & Weinsberg, Baro in Gleichenberg, Neofladii ad Co- 
erun, Negau, Burgau, & Totzenbach, Dominus in Teinitz, Eques 
Aurei Velleris, Conhliarius fecretus, & Camerasius Sae. Cxf. Majeſt. 
ejusgue Aulx ſupremus Prefedtus: Dominus Joannes Ludovicus Comes 
a Naflau, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominus in Beilftein, 
Confiliarius Secretus Iımperatoris, & Aurei Velleris Eques: Dn, Ifaacus 
Volimarus J. U.D, Serenifl. Domini Archiducis Ferdinandi Caroli Con- 
filiarins, ejusque Cameræ præſes. A parte vero Regis Chriſtianiſſimi, 
Celſiſſimus Princeps, Dn. Henricus d’Orleans, Dux,de Longucville, 
& d’Eftouteville, Princeps & Supremus Comes de Neufchaftell, Comes 
de Dunois & de 'Trancarville, Coneftabilis hereditarius Normandiz, 


‚ejusdemque Provincix Gubernator, & locum tenens Generalis, centum 


Catafradtorum Equitum Dux, & Ordinum Regiorum Eques, &c. 
Lluftriflimi item ae Excellentiffimi Domini, Dn. Claudius de Mesmes, 
Comes d’Avaux, didtorum Ordinum Commendator, unus ex Prafedis 
zrarii Regii & Regni Gallici Minifler&c. Et Dominus Abel Servient, 
Comes de Ja Roche, des Aubiers, etiam unus ex Regni Gallici Miniftris, 
&c. interventu & opera Illuftriffimi & Excellentiflimi Legati Senatoris- 
que Veneti, Domini Aloyhi Contareni, Equitis, qui Medjatoris munere 
procul a partium ftudio totos pene quinque annos impigre perſunctus 
et, poſt invoeatum Divini Numinjs auxilium mutuzsque Plenipoten- * 
tiaruin tabulas (quarum apographa fub finem hujus inflrumenti de 
verbo ad verbum inferta ſunt) rite commutatas , præſentibus fuffragan- 
tibus, & confentientibus Sac. Rom. Imperii Eledtoribus, Principibus ac _ 
Statibus ad Divini Numinis gloriam & Chriftianz Reipublicz falutem 


in 


” 
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in mutuas Pacis & amicitix leges confenferunt & convenerunt tenore: 
fequenti: 
, . % 

Arrıcuros I. 4) 
Pax univerfalis & Amicitia Cafaris cum Rege Gallorum. 
1. Pax fit Chriltiana, univerlalis, & perpetua, veraque & fincera amici- 


tia inter Sacram Majeſt. Cæſaream & Sac. Majeft, Chriflianiffimam, nec’ 


non inter omnes & fingulos Feederatos & Adhxrentes dictæ Majellatis 


Cæſareæ. Domum Aufltriacam eorumque Hæredes & Succeflores, præci- 
pue vero Electores, Principes& Status lınperii ex una: & omnes & ſin- 
gulos Foederatos dictæ Majeftatis Chriſtianiſſimæ, eorumque Hæredes 
ac Succeflores, imprimis Seren. Reginam Regnumque Sveciæ ac reſpe- 
ctive Elecdtores, Principes, Statusque Imperii ex altera parte: Eaque 
ita ſincere ferioque fervetur & colatur, ut utraque pars alterius utilira- 
tem, honorem ac commodum promoveat, omnique ex parte & Uni- 
verfi Romani Imperii cum Regno Galliz, & viciflim Regni Gallix sum 
Roınano Imperio fida vieinitas & fecura fludiorum Pacis atque amici- 
tie cultura revirefcant, & reflorefcant, 


ArtıcuLus IL 
Amneftia. 

2. Situtrinque perpetua oblivio& Amneftia omnium eorum, quæ ah 
initio horum motuum quocunque loco ımodove ab una vel altera parte 
ultro citroque hoftiliter facta ſunt, ita ut neceorum nec ullius alterius rei 
caufa vel pretextu, alter alteri pofthac quidquam hoflilitatis aut inimi- 
citix, molefli® vel impedimenti quoad perfonas, flatum, bena vel fecu- 
ritatem, per fe vel per alios, clam aut palam, diredte vel indiredte, ſpe- 
eie juris aut via.fadi, in Imperio, aut ufpiam extra illud, non obflanti- 
bus ullis prioribus padtis in contrarium facientibus, inferat vel inferri 


“ faciat, aut patiatur, fed omnes & ſingulæ hinc inde tam ante bellum 


quam in bello, verbis, fcriptis aut fadi illatæ injurix, violentiæ, hofti- 
litates, damna, expenſæ, absque omni perfonarum rerumve reſpectu 
ita penitus abolitæ fint, ut quidquid eo nomine alter adverfus alterum 
pr=tendere poflet, perpetua fit oblivione fepultum. 

De obligatione reciproca ratione hofkium. 

3. Et ut eo fincerior Amieitie mutuz fecuritas inter Imperatorem, 
Regem Chriftianiflimum, Electores, Principes& Status Imperii poflhac 
fervetur, (falvoaaflecurationis articulo infra defcripto) alter alterius ho- 
fles prefentes aut futuros, nullo unquam titulo vel pretextu, vel ullius 


controverſiæ bellive ratione contra alterum armis, pecuniz, milite, 
commıeatu aliterve- juvet, aut ullis copiis, qu& contra aliquem hujus 


Pacificationis confortem aquocunqueduci contigerit, receptum, fativa, 
tranfitum indulgeat, 
Arti- 


«) Diſtinctio nulla Articulorum, neque numerus paragraphorum reperitur 
in antiquioribus Editt. ’ 


— 
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| Arrıcurus IM. 
Burgundicus Circulus Imperii membrum. 

Circulns quidem Burgundicus fit maneatque membrurn Imperii, poft 
controverlias inter Galliam Hifpaniamque fopitas hac Pacificatione 
conıprehenfus. a) Bellis tamen in eo jam vertentibus, nec Imperator 
nec ullus Imperii Status immifceat. In futurum vero, ſi inter ea Regna 
controverfiz oriantur, firma feınper maneat inter univerfum Imperinn 
& Reges Regnumque Gallix, de mutuis hoftibus non juvandis, ſupra 
dictæ reciprocz oblägationis neceflitas: fingulis tamen Statibus liberuin 


- fit, huic illive Regno extra Imperü limites fuppetias ferre, non tamen 


aliter quaın fecundum Imperii Conflitutiones. 


ArtıcuLvs IV, 
Controverfia- Lutbaringica. 

4. Controverfia Lotharingica vel arbitris utrinque nominandis fub-- 
snittatur, vel Tradtatu Gallo-Hifpanico, vel alia amicabili via compona- 
tur, liberumque fit tam Imperatori, quam Eledtoribus, Principibus & 
Statibus Imperii ejus compolitionem amicabili interpofitione, aliisque 
pacificis ofliciis juvare ac promovere, non tamen armis aut bellicis mediis. 


ArtıcuLus V. 
Reflitutio plenaria flatunm Imp. 

5. Juxta hoc Amicitie mutux & univerfalis Amneſſiæ fundamentum, 
univerfi& finguli Sacri Romani imperii Eledtores, Principes, Status (com- 
prehenfa immediata Imperii nobilitate) eorum Vafalli, fubditi Cives & 
Incolz, quibus occafıone Boheinix, Germanizve motuum velFeederum 
hinc inde contradtorum, ab una vel altera parte aliquid pre&judicii aut 
damni quocunque modo vel prxtextu illatum eft, tam quoad ditiones 
& Bona Feugdalia, Subfeudalia & Allodialia, quam quoad dignitates, im- 
inunitates, Jura & Privilegia, reftituti funto plenarie in eum utrinque 
Statum in Sacris & Profanis, quo ante deftitutionem gavifi funt, aut 
jure gaudere potuerunt, non obflantibus, fed annullatis quibuscungque 
interim in contrarium fadtis mutationibus. 6) _ 

De Exceptionibus poffefforim. 

6. Quod fireftituendorum Bonorum & Jurium Poffeflores, exceptio- 
nibus fe juflis munitos exiftimaverint, ex quidem reftitutionem neuti- 
quam impedient, hac tamen peracta, coram coınpetenti Judice exa- 
minentur & dilcutiantur, 

De qwibusdam reflituendis [peciatim. 

7. Ex quamvis ex hac prxcedenti regula generali facile dijudicari 
poflit, qui & quatenus reftituendi fint, tamen ad inftantiam aliquorum 
de quibusdam gravioris momenti caufis, prout fequitur, fpecialiter 
mentionem fieri placuit, ita tamen ut qui exprefle non nominati vel 


expundti dunt, propterea pro omiflis vel exclufis non habeantur. 2 
I Krsefi 
#) Editt. Mogunt. & Elzevir. habent: somprebenfas, = 
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Arreſti relaxatio mobilium Elect. Trev, 

8. Cum Arreftum, quod mobilibus ad Principen Eledtorem T'revi- 
renfem fpedtantibus, & in Ducatum Luxenburgenfem trasslatis, Impe- 
rator per Concilium Provinciale antehac imponi curavit, relaxatum 
quidem & abolitum, attaımen ad quorundanı inflantiam iterum reno- 
vatum, infuper etiam fequeftrum Pra&fedtur® Bruch ad Archi-Epifco- 
patum, & medietati Dominii Sandti Joannis ad Joannem Reinhardum 
de Seteren fpectanti a prefato Concilio indictum efl, concordatis inter 
Electoratum Trevirenlen & Ducatum Burgundix;"publica Imperii in- 


terventione Anno Millefimo quingentefimo quadragefimo odavo Au- 


guftz Vindelicorum eredtis repugnet: Conventum eft, ut prædictum 
Arreſtum & Sequeſtrum aConcilio Luxenburgenfi, quantocius tollatur, 
dicto Domino Electori bona ſua, Præfectura ea, a) Dominum, tam Fle- 
ctoralia quam Patrimonialia una cum fructibus ſequeſtratis, relaxentur 


& tradantur, ac fi quid forte amotum fuerit, reponatur, pleneque atque 


integre reftituatur, impetrantibus ad Judicem Prineipis Eledoris in Impe- 
rio competentem, pro obtinenda juris & juſtitiæ adminiftratione, remiflis. 


De Caftris Ebrenbreitenflein df Hammerflein. 

9 Quod autem ad Caftra Ehrenbreitflein & Hammerftein attinet, 
Iınperator tempore & modo infra in Articulo Executionis definitis, 
præſidia inde deducet, aut deduci curabit, illaque Caſtra in manus Do- 
mini Eledtoris Trevirenſis, ejusdemque Capituli Metropolitani pari 
poteftate pro Imperio & Electoratu cuftodienda tradet, quo nomine 
& Capitaneus & novum prefidium ibi ab Eledtore conflituendum ju- 
ramento fidelitatis, pro ipfo ejusque Capitulo pariter, obftringi debe- 
bunt, 

Caufe Palatine decifio. 

ı0, Deinde vero Cauſam Palatinam Conventus Monafterienfis & 
Osnabrugenfis eo deduzit, ut ea de re jam diu mota lis dirempta fit 
modo fequenti, b) 

De domo Bavarica Eledorali, 

11, Et primo quidem quod attinet Domum Bavaricam, Dignitas Ele- 
ctoralis, quaın Eledtores Palatini antehac habuerunt, cum omnibus Re. 
galis, Officiis, Precedentiis, Inſigniis & Juribus quibuscunque ad hanc 
dignitatem’ fpectantibus, nullo prorfus excepto, ut & Palatinus Supe- 
rior totus una cum Comitatu Cham cum omnibus eorum appertinentiis, 
Regaliis ac Juribus, ficut hadtenus ita & impofterum ınancant penes 
Dominum Maximilianum Comitem Palatinum Rheni, Bavarix Ducem 
ejusque Liberos, totaımque Lineam Guilbelmianaın, quamdiu malculi 
ex ea fuperltites fuerint. 

De renunciatione debiti 13 millionsm. , 

ı2. Vicifim Dominus Elector Bavarix, pro Ic, hæredibus ac fuc- 

eefloribus fuis, totaliter renunciet debito tredecim Millionwun, omni- 


| que 
a) Edit. prima Mogunt. habet: &. 
6) LP, O. Aruc, V. 


1 


— — —— — — — — — — —— — — —— — — u U — — 


Articulus. V, 815 | 


que prztenfioni in Auflriam Superiorem, & flatim a publicata Pace, 

.  omnia inftrumenta defuper obtenta Cxfarex Majeftati ad caflandum 

„. -&anhnullandum extradat, Ä 

nn. Ockavus Eledoratus. 

13. Quod ad Domum Palatinam attinet, Imperator cum Imperio pu- 
blicæ tranquillitatis caufa confentit, ut vigore præſentis Conventionis 
iaoſtitutus fit Eledtoratus Odtavus, quo Dn. Carolus Ludovicus, «Comes 

Palatinus Rheni, ejusque hæredes & agnati totius Linex Rudolphinz, 

juxta Ordinem fuccedendi in Aurea Bulla expreflum, deinceps fruan- 

tur, nibil tamen juris præter fimultaneam inveflituram ipfi Dn. Carolo 

Ludovico aut ejusSuccefloribus, ad ea, quæ cum dignitateEledtorali Dom. 

Eledtori. Bavarix totiqueLinex Guilhelmian® attributa funt, competat, 


De Refitutione Inf, Palatinatus. 
14. Deinde ut Inferior Palatinatus totus cum omnibus & fingulis 
‘  Ecclefiafticis & Secularibus bonis, juribus & appertinentiis, quibus an- 
“ te motus Bohemicos Eledtores Principesque Palatini gavifi funt, omni- 
busque Documentis, Regeltis, rationariis, & cæteris adtis huc ſpectan- 
tibus, eidem plenarie reftituantur, caſſatis iis, quæ in contrarium acta 
ſant, idque auctoritate Cæſarea effectum iri, ut neque Rex Catholicus, 
neque ullus alius, qui exinde aliquid tenet, fe huic reflitutioni ullo 
*  modo opponat. 
De Prafedura Strade- Montana, 
15. Cum auteın certz quedam Prxfedturx Stratz-Montanz, anti- 
quitus ad Eleftorem Moguntinenfem pertinentes, Anno demum Mil- 
leſimo quadringentefimo fexagefimo tertio, pro certa pecunia fumma 
Palatinis, cum padto perpetux reluitionis oppignoratz fuerint, ideo con- 
ventum ell, ut he Præfecturæ penes modernum Dominum Elediorem 
Moguntinenfem, ejusque in Archi-Epifcopatu Moguntinenfi Succeflo- 
res permaneant, dummodo pretium pignorationis [ponte oblatum, in- 
tra terıninum executioni concluſæ Pacis prefixum, parata pecunia ex- 
folvat, czterisque ad qu& juxta tenorem literarum oppignorationis te- 
netur, fatisfaciat. Ä - | 4 
— Pratenfa ab Epp. Spir. & Worm. 
16. Electori quoque Trevirenſi tanquam Epiſcopo Spirenſi, Epi- 
ſcopo item Wormatienfi, jura, quæ prætendent in bona qnzdam Ec- 
cleſiaſſica intra Palatinatus Inferioris Territorium fit), coram compe- 
ı  tenti Judice profequi liberum efto, nifi de his inter utrumque Prin- 
j . eipem amice comveniatur. - 
Linee Guslbelmiene defeßus, 

7. Quod fi vero contigerit Lineain Guilhelmianam Mafculinam 
®  prorfus deficere, fuperftite Palatina, non modo Palatinus Superior, [ed 
»  etiam dignitas Electoralis, qu& penes Bavariz Duces fuit, ad eosdem 
‚4 ſuperſtites Palatinos, interum fimultanca invefliture gaviluros, redeat, 


Odlavo 
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Odavo tunc Eledtoratu prorfus expungendo. Ita tamen Palatinatus 
Superior. hoc cafu ad Palatinos fuperflites redeat; ut haredibus allodi- 
alibus Eledtoris Bavarix actiones & Beneficia, quæ ipfis ibidem de ju- 
re competunt, refervata ınaneant, 


Padu gentilitia obferventur. | 
18- Pacta quoque gentilitia inter Domium Eledtoralem Heidelber- 
enfem & Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus ſuper Electorali 
—— confirmata, ut & totius Linex Rudolphinæ Jura, quatenus 
huic difpofitioni contraria non funt, falva rataque mancant, 


ö Feuda Juliacenfa, 


ı9. Adhæc fı quæ Feuda Juliacenfia aperta efle competenti via jur 
ris evictum fuerit, ea Palatinis evacuentur, 


Appenagiun Palat. 
a0. Przterea ut dictus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus li- 
beretur onere prolpiciendi Fratribus de appenagio: Cxfarea Majeftas 
ordinabit, ut dictis ſuis Fratribus quadringenta Imperialium Thalero- 
rum millia, intra quadriennium, ab initio Anni venturi 1649 numeran« 
dum, expendantur, fingnlisgue Annis 100000 folvantur, una cuın an- 
nuo — 5 de 100 computatis. 


Aumeſtia generalis pro Misifris Palat. 
at, Deinde tota Domus Palatina cum omnibus & fingulis, qui ei 
quocunque modo addicti funt aut fuerunt, przcipue vero Miniftri, 
qui ei in hoc Conventu, aut alias operam fuaın navarunt, ut & omnes 
Palatinatus exules, fruantur Amneftia Generali fupra deferipta, pari 
cum cxteris in ea comprehenlis jure, & hac transactione, fingulariter 
in Pundto Gravaminum pleniflime. 


Renunciatio Caroli Ludovici. 
a2. Viciſſim Dotninus Carolus Ludovicus cum fratribus, Cxfares 
Majeftati obedientiam & fidelitateın, ficut cæteri Eledtores Principes- 
que Imperii præſtet, ac infuper Palatinatui.Superivri pro fe & hæredi- 
bus fuis, tum ipfe tum ejus Fratres, donec ex Linea Guilheliniana hæ- 
redes legitimi & mafculi fuperfuerint, renuncient, 


Vitalitium & dos pro Matre & Soror. Palatinis, 

23, Cum autem de ejusdem Principis Vidux Matri, Sororibusque 
, prftando Vidtalitio & dote conflitnenda mentio injiceretur, pro bene- 
volo Sacr& Cxfarex Majeftatis in Domum Palatinam affedtu promil- 
fum ef, did Vidux Matri pro Vidalitio ſemel pro ſemper, viginti 
Thalerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus didti Domini 
Caroli Ludovici, quando nuptum elocatz fuerint, dena Thalerorum 
Iimperialium millie, nomine Sux Majellatis exlolutum iri, de reliquo 
vero ipſis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur, 


De 


Articulus v. 97 


De Comitibus Leiningen & Daxburg. 
. 24. Comites in Leiningen & Daxburg, fzpe dictus Dominus Caro- 
Ius Ludovicus ejusque Succeflores in Palatinatu inferiori nulla in re 
rbet, fed jure fuo a multis retro feculis obtento, & a Cxfaribus con- 
— quiete ac pacifice uti frui permittat. 


De libera Imp. nobilitate. 

25. Liberam Imperii Nobilitatem per Franconiam, Sueviam & Tra- 
ctum Rheni, cum diftritibus appertinentibus, in fuo flatu iimmediato 
inviolate relinquat, | 

De feudis in Baronem de Waldenb. collatis. Eu 

26. Feuda etiam ab Imperatore in Baroneın Gerhardum de Walden- 


burg , didtum Schenkheren, Nicolaum Georgium Reigerfperg, Can- 


cellarium Moguntinum, & Henr. Brömbfer Raronem de Rüdesheim: 
Item ab Eledtore Bavariæ, im Baronem Johannem Adolphum Wolf, 
dictum Metternich collata, rata maneant, teneantur tamen ejusınodi 
Vafalli Domino Carolo Ludovico, velut Domino diredto ejusque Suc- 
cefloribus Juramenturm fidelitatis pr&ftare, atque ab eodem Feudorum 
ſuorum renovationem petere, 

Obfervantis a, 1624. in Palatinatu. 

27. Auguftanz Confeflionis confortibus, qui in pofleflione Templo- 
rugn fuerant, interque eos civibus& incolis Oppenheimenfibus, fervetur 
Status Ecclefiafticus Anni millefimi fexcentehimi vicefimi quarti, czteris- 
que id defideraturis Auguft, Confeflionis Exereitium, tam publice in 
Templis ad ftatas horas, quam privatim in Ædibus propriis, aut alienis 


— 


ei rei deflinatis, per ſuos aut vicinos Verbi divini Miniflros peragere 


. liberum efto, 
$ 20. Art- IV. P. O. inferti. 

28. Paragraphi: princeps Ludovicus Philippus, &c. Princeps Fride- 
ricus, &c. & PrincepsLeopoldus Ludovicus,&c. hic eodem modoinferti 
intelligantur, prout in Inftrumento Cxlareo Suedico continentur. 

De controverfia Bamberg. cum vicinis, 

29. Controverfia, quæ vertitur inter Epifcopos refpedtive Bambergen- 
‘ fen’ &-Herbipolenfem, ac Marchiones Brandenburgicos Culmbachi & 
Onoltzbachi de Caftro , Oppido, Præfectura & Monafterio Kitzingen in 
Franconia ad Menum, aut amicabili compofitione, aut ſummario Juris 
proceflu terıninetur intra biennium, fub pœna perdend® pretenfionig 
‘“ imponenda tergiverfanti,interim dictis Dominis Marchionibus reflitua» 
tur nihilominus fortalitium Wiltzburg in eum Statum, qui tempore tra« 
ditionis deferiptus fuit, ex conventione & promiflo, 


De Marchione Cbrifiiano Wilbelmo, 


30, Conventioinita circa alınenta Domini Chrifliani Wilhelmi Mar> 


<hionis Brandenburgici huc repetita cenleatur; prout continetur Articus ; 


lo decimo quarto Inftrumenti Cxlareo- Suecici, | 
er Er EN Fff Dr 
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De veflitut, locorum Würtenb. 

31. Rex Chriftianiflimusteinpore & modo inferius definitiscirca dedu- 
&ionem prxfidiorum, reftituet Duci Wurtenbergico Civitates & fortali- 
tia Hohentwiel, Schorendorff, Tubingen, aliaque omnia loca fine ulla 
refervatione, qu& in Dycatu Wurtenbergico ‚prafidiis fuis tenet. In 
reliquis Paragraphus: Domus Wurtenbergica &c. ficut in Inftrumen- 

to Cxfareo-Succico infertus eft, hic infertus intelligatur. 


De rveflit. Prince. Mompelgard. 
32, Principes quoque Wurtenbergici Linex Mompelgardenfis, reſtitu- 
antur in omnes fuas Ditiones in Alfatia vel ubicunque fitas, & nominatim 
in duo Feuda Burgundica, Clerval & Paflavant, & ab utraque parte red- 
integrentur in eum flatum, jura & pr&rogativas, quibus ante injtium 
horum bellorum gavifi ſunt. 


x Reftitutio & anmeflis Marchionis Badenfs. 
33. Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis ejusque Filii & Hæ- 
. redes, cum omnibus, qui iisdem quocunque modo infervierunt, aut ad- 
hucdum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaudeant 
& fruantur fupraarticulofecundo & tertio defcripta Amneftia cum omni- 
bus fuis Claufnlis & Reneficiis, ejusque vigore reflitwantur pleniſſime in 
eum flatum in facris & profanis, in quo ante exortös Bohemiæ motus 
fuit Dominus Georgius Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenßs, 
uoad Marchionatum Inferiorem Badenfem ,.qui vulgo fub appella« 
tione Baden- Durlach venit; Itemque quoad Marchionatum Hoch. 
bergenfem, tum etiam quoad Ditiones Röttelen , Badenweiler & Sau- 
fenberg, non obftantibus, fed annullatis quibuscunque interim in con- 
trarium lactis mutationibus. 


Reſtitutio Præf. Stein. 

Deinde reflituanturMarchioni Friderico Præfecturæ Stein & Renchin- 
gen absque onererisalieniintereatempori$aMarchione Guilielmo con- 
tradti, ratione fructuum, interefle, aut Jumptuum per transadtionem Ett- 
ling« An. 1629. initam, dicto Guilielmo Marchioni Radenfi ceflz, cum 
omnibus juribus, Documentis Literariis, aliisque pertinentiis, ita ut tota 
illa adtio funptuum, ac fructuum perceptorum & percipiendorum, cum 
omni damno & interefle a tempore prim& occupationis numerando, 
fublata & penitus extindta ſit. Annua quoque penfitatio ex Marchiona- 
tu Inferiori Marchiopatui Superiori pendi —* virtüte præſentium pe- 
nitus fublata, Annullata & anrfihilata fit, nec eo nomine quicquam vel de 

' preterito, vel de futuro, impoſterum unguam prxtendatur vel exigaturz 
Alternetur etiam impofterum inter utramque Lineam Badenfern, Infe- 
rioris feilicet & fuperioris Marchionatus Badenfis,Precedentia & Seflio in 
Comitiis & Circuli Suevici, aliisque univerfalibus vel particularibus Im- 
perü, aut quibuscunque Conventibus, pro nunc tamen eadem præceden- 
tia penes Marchionem Fridericum , dum fuperfles erit, pernianente, „ 

ar Pre. 


m 


Articalus V. 819 


— Pratenfio Bar. Hobengeroltzegck via juris decidatur. 


34. De Baronatu Hohengeroltzegk conventum eft, utfi Domina Prin- 
eipifla Badenfis pretenfa ſua jura in dito Baronatu documentis authen- 
tiis fufhcienter probaverit, reflitutio ſtatim poft latam defuper fenten- 
tiauı fiat cum omni caufa omnique jure vigore documentorum com- 

tenti.  Cognitio auten hæc finiatura die publicate Pacis intra bien- 
nium. Null denique adtiones, transadtiones, vel exceptiones gene- 
rales, vel fpeciales claufule in hoc infirumento Pacis comprehenfx , 
(quibus omnibus per expreflum & in perpetuum vigore hujus deroga- 
tum fit) ab una vel altera parte ullo unquam tempore contra hanc fpe- 
cialeın Conventionem allegentur vel admittantur. 


$$erLP.O. infersi ex Artic. IV... . u 
. 35. Paragraphi::Dux deCroy,&c, Quod controverfiam Naflau-Sie- 
gen, &c. Comitibus Naffau-Sarzpontanis, &e. Domus Hanoica, &c. 
Johannes Albertus Comes Solmenſis, &e, Itemque reftituatur Domus 
Solıns, Hohenfolins, &e, .Coinites de: Ifenburg, &c. _ Rheingravii, &c. 
Vidua Domini Ernelti Gomitis Sainenfis, &c. Caſtrum & Comitatus 
Falckenllein , &c. ‚Reftituatur etiam Domus Waldeck, &c. Joachimus 
Erneflus Comes Ottingenlis, &c. Item Domus Hohenloica, &c. Fride- 
ricus Ludovicus, &c. Ferdinandus Carolus, &c. Domus Erbacenfis, &c. 
Vidua & Hzredes Comitisa Brandenllein, &c. Baro PaulusKevenhüller, 
&e. ‚hic iisdem verbis inferü intelligantur, ‚preut in Infirumento Cæſa- 
reo-Suecico continentur. en 
— Contractus extorti. 
36. Contractus, permutationes, tra nsactiones, obligationes &inftr.de- 
Biti’vi metuve, feu Statibus feu ſubditis illicite extorta, prout in ſpeciò 
ueruntur Spira, Weifenb, ad Rhenum, Landavia, Reitlingen, Heilbron- 
ira, aliique, ut & redemptz, ceflzque adtiones, abolitz atque ita annn!la- 
tz funto, ut ullum judictum adtionemve eo nomine intentare minime 
liceat. _ Quod fi vero Debitores inſtrumenta crediti vi metuve credi- 
toribus extorlerint, ce omnia reflituantur adionibus defüper ſalvis. 


% 


Debita extorta. 


37. Debita five emptionis, venditionis, annuorum redituum, five alio 
nornine vocentur, fiabunaalterave belligerantium parte in odium credi- 
torum violenter extorta fiat, contra debitores veram violentiam & realen? . 
folutionem interceflifle allegantes, & ſe ad probandum oflerentes, null! 
Proceflus executivi decernantur, nifi his exceptionibus prævia plenaria 
cauſæ cognitione decifis, Proceflu defuper inflituto e Pacis publicatio- 
ne infra biennium finiendo fub pœna perpetui filentii contumacſbus 
‚debitoribus imponenda. Proceſſus autem hadtenus eo nomine contra 
ipfos decreti,una cuın transadtionibus & promiflionibus pro futura cr2di- 
torum rellitutione factis,tollantur & enerventur, lalvistamen lis peeunia- 

u ee Fif2 | j rum 
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rum fummis, quæ flagrante bello pro aliis ad avertenda majora eorum pe- 
ricula & damna bono animo & intentione erogat® ſunt. | 
Revifio contra [ententias tempore behi latas. va 


sg. Sententix tempore belli de rebus mere fecularibus pronunciatz,, 


nifi proceflus vitium & defedtus manifelte pateat, vel in continenti de-- 


monftrari poflit, non quidem omnino fint nulle,ab efledtu tamen rei ju-- 


dicatx fufpendantur: donecadta Judicialia (fialterutra pars intra ſeme⸗ 

fire ab inita Pace fpatium, petiverit revifionem ) in, Judicio competenti 

modo ordinario vel extraordinario in Imperio uſitato revideantur, & 

zquabili jure ponderentur, atque ita dietx ſententiæ vel confirmentur 

vel eınendentur, vel fi nulliter latz fint, plane reſcindantur. 
De feudis regalibus renov. 

39. Si quæ etiam Feuda Regalia vel privata ab Anno milleſimo fex- 
centefimo decimo odtavo horn. fnerintrenovata, nec interim eorum no- 
mine. præſtita fervitig, nemini id fraudi eflo, fed tempus repetendæ 

Aluturæ a die factæ Pacis cedere incipiat. Di 
—— De reſtitutione öfficialium & militum. 

40. Tandem omnes & finguli tam bellici Officiales ınilitesquie, quand 
Confiliarii & Miniftri togati Civiles& Ecclefiaflici; quocunque nomine 
aut conditione cenfentur, qui uni alterive parti, earundemive Ferderatis 
autadhzrentibus, toga vel fago militarunt, afummo ad infimum, ab infi- 
mo ad fummum, absque ullo diferimine vel exceptione, cum uxoribus, 
liberis, heredibus, ſucceſſoribus, fervitoribus, quoad perfonas & bona, 
in eum vitz, famz, honoris, confcientiz, libertatis; Jurium & privilegio- 
rum Statum, quo ante dictos motus gavili ſunt, aut jure gaudere potue- 
runt, utrinque reflituti funto, nec eorum perfonis aut bouis ullum erea- 
tor przjudieium, ullave actio vel accufatio intentator, multo miaus,ulla 

cena damnumve quocunque prztextu irrogator. Et hæc quidem 
omnia quoad illos, qui Coefarea.Majellatis & Domus Auftriac® .Subditi 
& Vafalli non funt, pleniffimum effetum habeant. 
De Auflriacis ſubditis. u 

au. Qui vero Subditi & Vafalli hereditarii Imperatoris & Domus 
Aufiriacz funt, eadem gaudeant Amnneftia,quoad perfonas, vitam, ſamam 
& honores, habeantque ſecurum reditum in priſtinam patriam, ita tamen, 
ut fe teneantur accommodare legibus patriis Regnorum & Provinciarum, 

De bonis eorum confifcatis. 

42. Quantum autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronz Gallix Sueciæve partes tränfierunt, confilcatione aut alio modo 
amifla fuere, etfi Plenipotentiarii Suevici diu multumque infliterint, ut 
jis etiam illareflituerentur,tamen cum Sacræ Cæſareæ Majeflati hacin re 
ab aliis nihil prefcribi, nec ob Cæſareanorum conftantem contradidio- 
nem aliter tranfigi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
continuari ere Imperii non fuerit vifum, porro quoque amifla funto ac 
modernis pofleforibus permanento, 0% 

ud 
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> "nV Quid de bis ex canfa belli ereptis. Ä 
-. 4% Ulla vero bona, qu& ipfis poft, eam ob caufam, quod pro Gallis 
aut Suecis contra Cxfareın Domumque Auftriacam arma ſumpſiſſent, 
‚erepta funt, iisdeım qualia nunc funt, absque refufione tamen fum- 
ptuwın & frudtuum. perceptorum, aut damni dati reflituantur. | 
4 Subditis Protefl. eque ac Cathol. adminiflretur juſtitia. 
. 44. De cztero in Bohemia aliisque quibuscunque Provinciis Hære- 
ditariis Imperatoris, Auguſtanæ Confeflioni addictis Subditis vel Credi- 
toribus, eorumve hzredibus pro privatis fuis pr&tenfionibus, fi quas 
habent, & earum nomine adtionis intenderint aut profecuti fuerint, 
jus & jufitia zque ac Catholicis citra relpedtum adminiftretur. 
Excepta a reflitutione. 

45. A didta tamen univerfali reftitutione excepta funto, quæ reflitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & [e moventia, Erueus percepti, auto- 
ritate belligerantium parum interverfa, itemque tam deftrudta quam 
publicz fecuritatis — in alios uſus converſa zdificia, publica & pri- 
vata, ſacra & profana, nec non depofita publica vel privata hoftilitatis 
intuitu eonfifcata, legitime vendita, ſponte donata, 

De Succefhone Fuliacenf. > | 

45. Quia vero etjam caufam Juliacenfis Succeflionis inter intereflatos, 
nifi przveniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare poflet; 
ideo conventum elt, ut ea quoque Pace confedta, ordinario proceflu 
coram Cxlarea Majeftate velamicabili compofitione, vel alio legitime - 
' modo, fine mora dirimatur. 


Akricurus VI. | 

Conventio de relig. & bonis.ecchef. in I. P. O. Artic. V. & VII. inferta. 

47. Cum etiam ad majorem Imperii tranquillitatem flabiliendam, de 
controverfis circa Bona Ecclefiaftica & libertatem Exercitü Religionis, 
his ipfis de Pace Univerfali Congreflibus, certa quædam compofitio in- 
ter Cxfarem, Eledtores, Principes & Status Imperü inita, atque inſtru- 
ınento Pacis cum-Plenipotentiariis Reginx-& Coronx Sveciæ erecto 
inferta fuerit, placuit:eandem compofitionem, ut & illam, de qua inter 
eosdem ratione eorum, qui reformati vocantur, convenit, prxfenti 
quoque Tradatu firmare & ftabilire co plane.modo, ac fi de verbo ad 
verbumm huic inferta legeretur Inſtrumento. «) | 


| ARTICULUS VII. 
De Caufa Haſio· Caſſellana. 
Haflo-Caflellanam conventum eft, ut ſequitur: 5) 
! Fffz Primo 
4) Weil der Vie Artienl des Denabrüdifchen Friedens, fo von Religions⸗Sachen 
handelt, ingleichen der VIL,, fo die Neformirten angebet, in diefem Juſtru⸗ 
inent ausaclaffen worden, fo iſt diefer Sphus davor hingefegt worden. 
D& Art. XV, LP.O. 
* 


4, Circa cauſam 
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Primo omnium, Domus Hafle-Caflellasıa, ommesque ejus Principes, 
maxime Donuna Amelia Elifabetha Haflıe Landgravia, ejusque Filius, 
Dominus Wilhelmus, illorumque Heredes, Miniftri, Officiales, Vafalli, 
'Subditi, milites & alii, quocungue modo illis addidti, nullo prorſus ex- 
cepto, non obftantibus contrariis Padtis, Proceflibus, Profcriptionibus, 
Declarationibus, Sententiis, Executionibus & Transadtionibus, fed illis 
omnibus, ut & actionibus vel pr=tenfionibus ratione damnorum & in- 
juriarum, tam neutralium quam belligerantium, annullatis, Univerlalis 
Amnefliz fupra fancitz, & ad initium belliBohemici, cum plenaria re- 
‚Stitntione reductæ (exceptisCxfarex Majellatis & Domus Auftriacz Va- 
fallis Subditis hereditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omnes 

&c. difponitur) omniumque Beneficiorum, ex hac & Religiofa Pace prö- 
venientium pari cum cxteris Statibus jure, pfout in Articulo incipiente, 
Unanimi &c. difponitur, plenarie participes funto. Ze 


De Abbatia Hirfcbfeld. 
49. Secundo, Domus Haflo Caflellana, .ejusque Succeflores Abba- 
tiam Hirsfeldenfem cum omnibus appertinentäs Secularibus & Eccle- 
fıaflicis, ſive intra, five extra Territorium (ut Pr&pofitura Gellingen) 


fitis, falvis tamen juribus, quæ Domus Saxonica a teınpore imınemo- 


riali poflidet, retincant, & eo nomine Inveftituram a Cxfarea Majelt, 
‚toties, quoties calus evenerit, petant & fidelitatem preftent, 


ı De Fure 4. præfeci. domus Haſſiacæ. 

50. Tertio, Jus dĩrecti & utilis Dominii in Pr&fedturas Schaumburg, 
Bückenburg, Saxenhagen & Statthagen, Epiſcopatui Mindano antehac 
aflertum & adjudicatum, porro ad Dn. Wilhelmum, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque Succeflores plenarie in perpetuum citra ulterio- 
rem didi Epifcopatus, aut.alterius cujusvis contradictionem aut turba- 
tionem pertineat, falva tamen transadtione inter Chriftianum Ludovi- 
cum, Ducem Brunfvico-Luneburgenfein & Haflıx Landgraviam, Phi- 
lippumque Comitem de Lippe inita, Firma etiam manente, quæ in- 
ter eandem Landgraviam & didtum Comitem inita eſt, conventione. 


De folut! Lundgr. Hafke pro reflis. locorum. 

51. Conventum przterea eft, ut pro locorum hoc bello occupatorum 
reflitutione, & indemnitatis caufa, Dömin®Landgravix Haſſiæ Tutrici 
ejusque Filio, hujusve Succefloribus Haſſiæ Prineipibus, ex Archi-Epi- 
fcopatibus Moguntinenfi & Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbor- 
‚nenfi, Monaflerienfi & Abbatia Fuldenfi 600000 T'halerorum Imperia- 
Kum, bonitate Imperialibus conflitutionibus modernis correfponden- 
tium, intra ſpatium novem menfium 3 tempore rauifrcationis Pacis com- 

putandum, Caflellis folventium periculo & funptibus pendantur, ne: 
contra promiſſam folutionem ulla exceptio ullusve prxtextus adınittz 


æur, multo minus ſumma conventa ullo arrefto aflieiatur. 


Rear | 


Articulus VII. 823 


Retentio quarundam civitatum in fecuritatem folutionis. 

. 92. Üt etiam Domina'Landgravia de folutione tanto fecurior fit, fe- 
quentibus. conditionibus retineat Neufs, Coesfeld & Neuhaufs, inque üs 

locis fua, ſibique folum obligata prxfidia habeat, ea quideın lege, ut 
przter Officiales & alias perſonas in prefidiis neceflarias, dictorum 
trium locorum præſidia conjundtim non excedant numerum mille du- 
centorum peditum, & centum Equitum, Dominz Landgrävix dif pofi- 
tioni relicto, quot cuivis didtorum locorum peditum & equitum impo- 
nere, quemve huic vel illi prefidio preficere velit. 


Prafidia Haſſiaca in his locis quomodo alenda. 


% 


s3, Prafidia autem fecundum ordinationem de fuftentatione Officia- 


Jium & militum Hafliacis hadtenus confuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria funt, pr=ftentur ex Archi- & Epiſcopatibus, 
in quibus didta Arx & Civitates funt fitz, absque Summæ fupra nomina- 
tz diminutione. Integrum autem fıt ipfis præſidiis contra morofos & 
tardantes, fed non ultra debitam fummam exegui; Juraauteın Superio- 
ritatis & jurisdictio tam Eccleſiaſtiea quamı Secularis, & reditus nomina- 
tarum Arcis & Civitatum, Domino Arehiepifcopo Colenienfi fint ſalva. 


Reflitutio Neuſſie quando fieri debeas, 
54. Quainprimum vero poft ratificatam pacem, Dominz Landgra. 


vie trecenta millia Thalerorum Imperialiun fuerint exfoluta, reflitu- 


ta Neuffia, retineat Coesfeld folum & Neuhaufs, ita tamen, ut prefis 
dium Neuffianum in Coesfeld & Neuhaufs non deducat, vel ejus no- 
mine quicquam ulterins exigat: nec Prefidia in Casfeld numerum 
fexcentorum peditum & quinquaginta equitum, in Neuhaufs autemn, 
centum peditum excedant. Sim-autem intra terminum novem Men- 
ſlum Dominæ Landgraviz integra Summa non dependatur, non tan- 
tunı Cœsfeld & Neuhaufs, donec plenaria fubfecuta fuerit folutio, 
fed etiam pro refiduo ſummæ, ejusque fingulis centenis quinque an- 
nuatim Imperiales, donec refiduum ſummæ exfolutum fuerit, penfio- 
nis nomine folvantur, & tot Prefedturarum ad fupra nominatos Ar- 
chi & Epifcopatus, atque Abbatiam pertinentium, & Haſſiæ Princi- 
patui vicinarum, quot prieftandis & exlolvendis penfionibus fufhciunt, 
Quzftores & Receptores Dominz Landgravix Juramento obfirimgan- 


tur, ut de reditibus annuas refidua ſummæ penfiones folvant, non ob- 


ftante Dominorum fuorum prohibitione. Quod fi vero Quæſtores 
& Receptores in folvendo moras nedtant, aut reditus alia conferant, 
Domina Landgravia exequendi, & ad folutionem quovis modo illos 
adigendi, liberam habeat poteftatem, de reliquo jure territoriali Do- 
mino proprietatis interea ſemper folvo, — 
De reſtitut. pignorum ſoluto debito. 
55. Simul ac vero Domina Landgravia totam fummam cum penfio- 
nibus a tempore moræ acceperit, reflituat illico loca jam denominatz 


x & 


Fffa cautio-: 
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eautionis locointerim retenta, penfiones ceflent, & Queftoresatque Re- 
eeptores, quorum facta fuit mentio, Juramenti nexu fintliberati, Qua- 
rum autem Pr&fedturarum reditus penfionibus, contingente mora, ſol- 
vendis, ſint aflıgnandi ante ratificationem Pacis eventualiter conveniet, 
quæ conventio non minoris fit roboris, quam ipfum Pacis Inflrumentum, 

| Quid reflituendum a Dn. Landgravia, | 

56. Pr=ter loca autem fecuritatis caufa, ut memoratum, Dominz 
Landgraviz relinquenda & poft folutionem demum rellituenda, refti- 
tuat illa nihilominus, Ratificatione Pacis fubfecuta, omnes Provincias 
& Epifcopatus, nec non illorum Urbes, Prefeeturas, Oppida, Fortali» 
tia, Propugnacula & omnia denique Bona immobilia, nec non Jura inter 
hæc bella ab ipfa oecupata, ita tamen, ut tam in prfatis tribus locis, 
cautionis nomine retinendis, quam reliquis omnibus reflituendis, non 
folum Annonam & omnia ad bellicun Apparatuın fpedtantia, quæ in- 
ferri vel fieri curavit, per [ubditos avehere liceat a) Dominz Landgra- 
viæ & fupradidis fuccefloribus, quæ vero ab ipfa non illata, fed in locis 
occupatis, tempore occupationis reperta funt, & adhuc extant, ibi 
permaneant, fed ut etiam Fortificationes & Valla, durante occupatione 
extrudta, eatenus deftruantur, netamen Urbes, Oppida, Arces, vel caſtra, 
cujusvis invahonibus & deprxdationibus pateant. 


. Qninam Status ad folutionem ſummæ Haſſiacæ (Ye. 
.57. Et quamvis Domina Landgravia pr&terquam ab Archi-& Epi- 
ſcopatibus Moguntinenfi, Colonienfi, Paderbornenfi, Monafterienf, 
& AbbatiaFuldenfi, a nemine reftitutionis & indemnitatis loco aliquid 
popofcerit, & fibi eo nomine a quoquam alio quicquam folvi omnino 
noluerit, pro rerum tamen & circumftantiarum xquitate, placuit toti 
Conventui, ut falva manente difpofitione Paragrapbi præcedentis in- 
choäntis: Conventum przxterea ell, &c, etiam cæteri Status cujuscun. 
que generis cis & ultra Rhenum, qui ı Martii hujus anni Hafliacis con- 
tributionem dependerunt, fecundum proportionem Contribütionis ex- 
ſolutæ toto hoc tempore obfervatam, ad conficiendam fummam fupe- 
rius poſitam & Militum prefidiariorum fuftentationem, ratanı fuam 
fupra nominatis Archi-& Epifcopatibus atque Abbatix conferant, & 
damnum, fi quod folventes ob unius vel alterius moram perpefli fue- 
rint, morofi refarciant, nec executionenı contra tergiverfantes infli- 
tuendam Cæſareæ Majeflatis, aut Regiæ Majeftatis Chriftianiffimz, vel 
etiam Haſſiæ Landgravix Ofhciales, aut Milites impediant, neque etiam 
fas fit Haffiacis quemquam in pr&judicium hujus declarationis eximere, 
ii vero, qui ſuam quotam rite perfolverint, ab omıni eatenus onere 
liberi erunt, 
| De Succefione Marpurgenfi. Ä 
ss. Quod controverfias inter Domus Haflıacas, Caffellanam & Darm- 
ſtadinam, [uper Succeflione Marpurgenfi agitatas attinet, a 
eın 


w) Editt, Mogunt. & Elzevir. pro avebere liceas habent: evebenda, 
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dem ex Caffellis die decimo quarto Menfis Aprilis, proxime elapfi, 
confenfu partium unanimi accedente penitus ſunt compoſitæ, placnit 
Tranfadtionem iftam, cum fuis annexis & recefibus, ficut ea Caflellis 
inita, & a partibus ſubſignata. conventuique huic infinuata fuit, vi- 
ore Inftruinenti hujus, ejusdem plane * roboris, ac fi verbis toti- 
dem hifce tabulis inferta comprehenderetur, nec a partibus tranfıgen- 
tibus, nec aliis quibusvis fub pretextu five padti, five juramenti, five 
alio quocunque ullo unquam tempore convelli pofle; quin imo ab 
omnibus, etiamfi aliquis ex Intereflatis eam forte confirmare detrectet, 
exadtiflime obfervari debere. i 


Confirmatio Haſſiaco- Valdeccenſ. transactionis. 


59. Sicut etiam transactio inter defundtum Dn. Wilhelmum Haffız 
Landgravium, & Dominos Chriftianum & Wolradum Comites Wal. 
decciz, die ıı Apr. Anno 1635 fadta, & a Dn. Georgio Haflız Landgra- 
vio die ı4 Apr. Anno 1648 ratificata, non minus vigore hujus Pacifi- 
cationis, perpetuum & plenifimum robur obtinebit, omnesque Haflız 
Principes pariter ac Comites Waldecci& obligabit. Ä 


Jus primogeniture in Dom. Haffac. 
60, Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiatur Jus primo- 
enitur& in qualibet Domo Haflız, Caflellana & Darınfladina intro- 
Basis: & a Cxf. Majeftate confirnatum, 


ArtıcuLus VIILo) 
Helvetie libersas. 


61. Cum item Cxfarea Majeftas ad querelas nomine Civitatis Baſi- 
lenfis & univerfz Helvetix, coram ipfius Plenipotentiarüis ad prefen- 
tes congreflus deputatis propofitas, fuper nonnullis Proceflibus & man- 
datis executivis, a Camera Imperiali contra didtam Civitatem, alios- 
que Helvetiorum unitos Cantones, eorumque Cives & Subditos eına- 
natis, requifita Ordinum Imperii fententia & confilio, fingulari De- 
creto die decimo quarto Menfis Maji Anno proxime prxterito declara- 
verit, prædictam Civitatem Bafıleam czterosque Helvetiorum Canto- 
nes in pofleflione vel quafi plenæ libertatis & exemptionis ab Imperio 
effe, ac nullatenus ejusders Imperii Dicafteriis & Judiciis ſubjectos; 
placnit hoc idem publicz huic Pacificationis Conventioni inferere, ra- 
tumque & firmum manere, atque ideirco ejusmodi proceflus una cum 
arrellis eorum oecafione quandocunque decretis prorfus caflos & iri- 
tos efle debere, 

| ArrıcuLus IA, 
Confirmatio Furium Statuum Imperii. 
! 62. Ut autem provifum fit, ne pofthac in ftatu Politico controver- 
:  &x fuboriantur, omnes & finguli Eledtores, Principes & Status Impe- 
| Fffs5 ri 
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rii Rom. in autiquis jaribus, pr&rogativis, libertate, poivilegüs, libero 

juris territorialis tam in Ecclefiafticis quam Politicis Exereitio, Ditio- 

nibus, Regalibus, horumque omnium poffeflione, vigore hujus Trans- 

actionis ita flabiliti firmatique funto, ut a nullo unquam [ub quocun- 

que prxtextu de fadto turbari poflint vel debeant. h 
De Jure fuffragii. 

63. Gaudeant s) fine contradidtione jure fuffragii in omnibus delibe- 
rationibus * negotiisImperii, præſertim ubi leges ferendæ vel inter- 
pretandæ, bellum decernendum, tributa indicenda, delectus aut hoſpi- 
tationes militum inſlituendæ, nova munimenta intra Statuum Ditiones 
extruenda nomine publico, veterave firmanda prefidiis, nec non ubi 
Pax aut fodera facienda, aliave ejusmodi negotia peragenda fuerint, 
nihil horum aut quicquam ſimile pofthac unquanı hat vel admittatur, 
nili de Comitiali liberoque omnium Imperü Statuum fuffragio & con- 
fenfu, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exteris ſœdera pro 
‚ fua cujusque confervatione acfecuritate, fingulis Statibus perpetuo libe- 
rum efto, ita tamen, ne ejusmodi ſœdera fint contra Imperatorem & 
Imperium, Paceinque ejus publicaın, vel hanc imprimis Transadjonem, 
fiantque falvo per omnia juramento, quo quisque Imperatori & Impe- 
rio obftridtus efl, - 

| Comitia quoties convocanda. 

64. Habeantur autem Comitia Imperii intra fex menfes a dato ra- 
tificatz Pacis, poſtea vero, quoties sd publica utilitas aut neceflitas 
poftulaverit. In proximis vero Comitiis emendentur imprimis an- 
teriorum Conventuum defedtus, ac tum quoque de electione Roma- 
norum Regum, 'certa conftantique Cxfarea capitulatione concipienda, 
de modo & ordine in declarando uno vel altero Statu in Bannum Im- 
perii, præter eum, qui alias in Conftitutionibus re ge eft, 
tenendo, redintegrandis Circulis, renovanda Matricula, reducendis 
Statibus exemptis, moderatione & remiflione Iımperii collectarum, re- 
formatione Politie & Juftitix, taxz fportularum in Judicio Camerali, 
ordinariis Deputatis ad modum & utilitateım Reipublic® rite forınan- 
dis, legitimo munere Dictorum in Imperii Collegiis, & fimilibus ne- 
gotüs, quæ hic expediri nequiverant, ex communi Statuum confenlu 
agatur & flatuatur, » 


De Voto decifivo Civitat. Imper. 

6. Tam in univerlalibus vero, quam particularibus Dietis, Libe- 
ris Imperii Civitatibus non ıninus quamı cxteris Statibus Imperii com- 
petat votum decifivum iisque rata & intacta maneant Regalia, Vedi- 
galia, reditus annui, libertates, privilegia confilcandi, colledtandi, & 
inde dependentia aliaque jura ab Iinperatore & Imperio legitime im- 
petrata, vel longo ufu ante hos motus obtenta, poflefla & exercita, 
gum omnimoda jurisdictione intra ınuros & in territorio, caflatis, 

| | aunul- 
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annallatis & in futurum prohibitis iis, quæ per: repreflalias, arreſta, 
‚viaram occlufiones & alios actus pr&judiciales, five durante bello quo- 
‚eunque prztextu in contrarium fadta, & propria audtoritate hucusque 
‚attentata ſunt, five dehinc nullo pr&cedente legitimo juris & executio-' 
‚nis ordine fieri attentarive poterunt. De cxtero omnes laudabiles 
confnetudines & Sacri Romani Imperii Conflitutiones & leges funda- 
mentales impoflerum religiofe ferventur, fublatis omnibus, qu& belli« 
corum temporum injuria irrepferant, confufionibus. 


Ouomodo profpiciendum debitoribus. 

66. De indaganda aliqua ratione & modo zquitaticonveniente, quo 
perlecutiones adlionum contra debitores ob bellicas calamitates fortu- 
nis lapfos, & nimio ufurarum curfu aggravatos, moderate terıninari, 
indeque nafeituris majoribus incommodis etiam tranquiliitati publi- 
cæ noxiis obviam iri poflit; Cxfarea Majeftas curabit exquiri taın Ju- 
dicit Aulici, quam Cameralis vota & confilia, qu& in futuris Comitiis 
proponi, & in conflitutionem certam redigi poflint; interca tamen 
temporis in hujusmodi caufis ad Judicia cum fummalmperiitum fingu- 
laria Statuum delatis circumſtantiæ a partibus allegat= bene ponderen- 
tur, ac nemo executionibus immoderatis pr&gravetur, fed hæc omnia 
Holfatix conflitutione falva & illefa, Ä 


ArtıcuLus X.a). 
De Commerciis reituendis, 

67. Et quia publico interefl, ut fadta Pace commercia viciflim re- 
florefcant; Ideo conventum ef, ut qu& eorum prejudicio & contra 
utilitatrem publicam hinc inde per Imperium beili occalione noviter 
propria audtoritate, contra jura, privilegia, & fine confenfu Impe- 
‚ratoris atque Electorum Imperii invedta funt Vedtigalia & Telonia, 
ut & abulus Bulle Brabantinz, indeque — cum 
inductis peregrinis certificationibus, exactionibus, detentionibus, item- 
que immoderata Poſtarum omniaque alia inuſitata onera & impedimen- 
. ta, quibus commereiorum ’& navigationis ufus deterior redditus eſt, 

nitus tollantur, & Provinciis, Portubus, Fiuminibus quibuscun« 
que fua pritlina fecuritas, jurisdidtio & ufus, prout ante hos mo- 


‘tus bellicos a pluribus retro annis fuit, reflituantur, & inviolabiliter 
'conferventur. 


Salvis tamen juribus & vedligalibus legitime obtentis. 
6. Territoriorum,, quæ flumina alluunt, & aliorum quorumcnn- 
que juribus ac privilegiis, ut & Teloniis ab Imperatore de confenfu 
leciorum cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfi in Vifurgi con- 
ceffis, aut ufu diuturno introdudtis in pleno fuo vigore manentibus & 


“.executioni mandandis, tum ut plena fit commerciorum libertas, & 


tranfitus ubique locorum terra marique tutus, adeoque ea omnibus & 


| | | fingu- 
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fingulis utriusque partis Foederatorum Vafallis, fubditis, Clientibus 
'& incolis, eundi, negotiandi, redeundique poteftas data fit, virtu- 
teque prefentium concefla intelligatur, qu& unicuique ante Germa- 
nix motus paflim competebat: quos etiam Magiftratus utrinque con- 
tra injuftas opprefliones & violentias inftar propriorum fubditorum 
defendere ac protegere teneantur, hac conventione ut & jure legeque 
sujusque loci per omnia falvis. 2 
ArrıcuLvs XL 
Loca Gallis ef.  - Ä 

69. Quo magis autem dicta Pax atque amicitia inter Imperatorem & 
Chriftianifimum Regem firmarl pofit, & fecuritati ‚public wmelius 
profpiciatur, ideo-de confenfu, confilio & voluntate Eledtorum, Prin- 
eipum & Statuum Imperii pro bono Pacis conventum elt, 

Epifcopatus Metenſ. Tull. & Verdun. 

70. Primo: Quod fupremum Dominum, Jura Superioritatis, aliaque 
omnia in Epifcopatus Metenfem, Tullenfem & Virodunenfem, Urbes- 
que cognomines, eorumque Epilcopatuum diftridus, & nominatim 
:Moyenvicum, eo modo, quo hactenus ad Romanum fpedtabant Im- 
perium, impofterum ad Coronam Galliæ — eique incorporari 
debeant in perpetuum & irrevocabiliter, reſervato tamen jure Metro- 
politano ad Archi-Epifeopatum Trevirenfem pertinente, 


Lotharingie Ducis Reftitutio in Epifcopata Virodunnf. 
71. Reftituatur in pofleflionem Epifcopatus Virodunenfis Dominus 


Francifcus Lotharingix Dux tanquam legitimus Epifcopus, & eumEpi- 


fcopatum pacifice adminiftrare, ejusque ficuti & fuarum Abbatiarum, 
(falvo Regis & cujuscunque privati jure) nec non bonorum fuorum 
patrimonialium ubicunque fitorum juribus, (quatenus prædictæ ceflioni 
non repugnant) privilegiis, reditibus & frudtibus uti frui perinittatur, 
dummodo prius prelliterit Regi juramentum fidelitatis, nihilque ıno- 
liatur ae fux Majeflatis Kegnique 'cpmmıoda. 
Pinarolum. | 

72. Secundo, Imperator & Imperium cedunt transferuntque in Re- 
gem Chriftianiffimum ejusque in Regno Succeflores, Jus diredti Domi- 
nii, Superioritatis, & quodcungue aliud fibi & S. Romano Imperio 
hadtenus in Pinarolum competebat, & comıpetere poterat. 


Brifacum, Alfatia &c. 
73. Tertio, Imperator pro fe totaque Sereniſſima Domo Auſtriaca, 
itemque Imperium, cedunt omnibus juribus, proprietatibus, dominiis, 
poffeffionibus ac jurisdidtionibus, quæ hadtenus fibi, Imperio & Familiæ 
Auftriacz competebant in Oppidum Brifacum, Landgraviatum Supe- 
rioris & Inferioris Alfatix, Suntgoviam, on Provincialenm 


Decem Civitatun Imperialium in Alhatia fitarum, fcilicet Hagenau, 
Ze . Col. 


\ 


ı 
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Colmar, Sletftat, Weifenburg, Landau, Oberenhaim, Rosheim, Munfter 
in Valle S.Gregorii, Kaifersberg, Turinghaim, omnesque Pagos, & alia 


re en quæ a dicta Præfectura dependent, eaque omnia & 
1 


ngula in Regem Chriftianiflimum Regnumque Galliarum transferunt,, 
ita ut didum Oppidum Brifacum cum Villis Hochftat, Niederrimfing, 
Harten & Acharren, ad communitatem Civitatis Brifacenfis pertinenti- 
bus, cumque omni Territorio & banno, quatenus fe ab antiquo exten- 
dit, falvis tamen ejusdem Civitatis Privilegiis & immunitatibus antehac 
a Domo -Auftriaca obtentis & impetratis, u 
| Landgraviatus utriusque. Alſatiæ & Suntgovie. ' 
74, Iteınque dictusLandgraviatus utriusque Alſatiæ & Suntgoviz,tum 
etiamPrxfectura Provincialis in dictas decem Civitates & loca dependen« 
tia, itemque omngs Valalli, Landfaflii, Subditi, Homines, Oppida, Caſtra, 
Ville, Arces,Sylvx,Foreflz, Auri, Argenti, aliorumque mwineralium fo-, 
din, flumina, rivi, pafcua, omniaque jura, Regalia & appertinentix, 
absque ulla refervatione, cum omnimoda jurisdidtione & Superioritate, 
fupremoque Dominia, a modo in perpetuum, ad Regem Chriftianifhi-, 
mum;, Coronamqune Galliz pertineant, .& dictæ Coronæ incorporata 
intelligantur absque Cxfaris, Imperii, Domusque Auſtriacæ vel cujus+ 
eunque alterius contradictione. Adeo: nt. nullus-omnino Imperator 
aut Farniliz Auflriac® — quisquam juris aut poteflatis in eis prx- 
memoratis partibus cis & ultra Rhenum fitis, ullo unguam tempore 
pr=tendere vel ufurpare pofht aut debeat, We 
ee as ‚De Confervatione Relig. cathol. in iiedem, _ 
. ‚Sit,tamen Rex obligatus in eĩs omnibus & fingulis locis Catholi- 
cam confervare-Religionem, quemadmodum fub Auftriacis Principibus 
gonfervatz fuit, omnesquequz durante.hoc bello novitates irrepferunt, 


removere. url 
| Pbilippsburgum. 


— 


* or, , *X Zu} , 
+ 26 Quarto Chriſtianiſſimæ Majeltati ejusque in Regno Succeflo- 


ribus de confenfu Imperatoris totiusque Imperii ‚perpetuum Jus fit 
senendi prafidium in Caftro Philipsburg protedtionis ergo, ad con- 
venientem tamen numerum reftritum, qui Vicinis juftam fufpicionis 
caufani præbere non poflit, fumptibus duntaxat Coronz Galliz fuflen- 
tandum. Pateré etiam debebit Regi liber tranfitus per terras & aqriad 
Iinperii ad inducendos milites, commeatum & c&tera omnia, quibus 
& quoties opus fuerit, 2 
Salvum Epifcopo Spirenſi antiquum dominium in iisdem. 

77. Rex tamen præter proteltiones, prafidium & ‚tranfitum in 
didum Caftrum Philipsburg nihil ulterius pr=tendet, fed ipfa pro- 
ptietas, omnimoda jurisdiStio, pofleflio, omniaque emolumenta, fru- 
ctus, accefliones, jura, Regalia, fervitutes, homines, fubditi, vaſal- 
li, & quidquid omnino antiquitus ibidem & im totius ar 

; ' Pir 


” 
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Spirenſis, Ecclefiarumque illi incorporataruin diſtricu, Epiſcopo & 
Capitulo Spirenfi competebat, & competere poterat, eisdem impo- 
fterum quoque falva, integra & illxfa, excepto tamen jure pretedtio- 
nis, perinaneant, | 
Imperator &c. Magiftratus & fuhditos ceſſar. ditionum juramentis 
exfolvunt. n 

78. Imperator, Iınperium, & Dominus Archi-Dux Oenipontanus 
Ferdinandus Carolus, reſpective exſolvunt Ordines, Magiftrarus, Of 
ficiales & Subditos — ſupra dictarum ditionum ac locorum 
vinculis & Sacramentis, quibus hucusque ſibi, Domungue. Auſtriacæ 
obitridti fuerant, eosque ad ſubjectionem, obedientiam & fidelitatem 
Regi Reguoque Gallix pr&flandam remittunt, obligantque.. Atque 
ita Coronam Galliæ in plena juflaque eorum Superioritate, proprie- 
tate, & pofleflione conflituunt, renunciantes 'omnibus in ea juribus 
ac. pretenlionibus ex nunc in -perpetuum; idque- pro fe, fuisque 
pofleris Imperator, dictus Dominus Archi - Dux, ejusque Frater, 
(quatenus pradida ceſſio ad iplos pertinet, ) peculiari diplomate 
tum ipli confirmabünt, tum eflicient, ut a Rege Hifpaniarum Ca- 
tholico eadem quoque renuniatio in authentica forma extradatur, 
Qusd & Imperii totius nomine het, quo die fubfignabitur pr=fens 
Tradatus. — — meine. * 

Derogat Capitulationi Gafaree & aliis LL. quoad punctum alienationit. 

79. Ad ınajoreın fupra dictarum ceflionum & alienationum validi? 
' tatem, Imperatör "& Imperium, vigore præſentis transadionis ex- 
prefle derogant omnibus & fingulis’pr=deceflorum Imperatorum, Sa- 
crique Romani Imperii Decretis, Conflitutionibns, Statutis & Con- 
fuetudinibus , etiam Juramento firınatis aut impofterum firmandis, 
nominatimque Capitulationi Cxfarex, quatenus alienatio omnimoda 


bonorum & Jurium Imperii‘pröhißetur, fimulque in perpetuum ex- 


cludunt' gmmnes exceptiones’& reflitutionis vias, quocunque tandeın 
jure titulove fundari poflent, * | Ä 
_ Ratibabitio in Comitiis fequatur. 

30. Conventum eſt infuper, ut præter promiflam kie inferius a 
Cæſare & Imperii Statibus ratihabitionem, in proximis quoque 
Comitiis ex abundanti ratz fint fupradidarum Ditionum jurium- 
que abalienationes, ac proinde fi in Cæſarea Capitulatione padio, 
vel in Comitiis propolitio deinceps fiat de occupatis diftradisve 
Imperii bonis ac juribus recuperandis, ea non compledtaiur aut com- 
pledi intelligatur res fupra expreflas, utpote ex communi Ordi- 
“ num fententia pro publica tranquillitate in alterins Dominium legi- 

time translatas, atque easdem in hunc finem ab Imperii matricu- 
la expungi placzttt. ET 


Defiru. 


— 
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Deſtructio quorundam Monumentorum, i 
gı, Statim a reftitutione Benfeld®, zquabuntur folo ejusdem oppidi 


“ munitiones, nec non adjacentis fortalitii Rhinau, ficuti quoque Taber- 


naruin Alſatiæ, Caftri Hohenbar & Neobürgi ad Rhenum, neque in 
predidtis locis ullus-miles prefidiarius haberi poterit. 


Tabernis fervetur neutralitas. 

82. Magiftratus & incole dictæ Civitatis Tabernarum, neutralita- 
tem accurate fervent, pateatque illac Regio militi, quoties poflu- 
latum fuerit, tutus ac liber tranfıtu, Null ad Rhenum munitio- 
nes in citeriori ripa extrui poterunt Bafılia usque Philippsburgunı, 
neque ullo molimine deflecti aut interverti Auminis curfus ab una 
alterave parte. | 


Archi- Duz Oenipotanus rat. Camera - Enfisbeim.. 

83. Quod ad æs alienum attinet, quo Camera Enfisheimiana gra- 
vata et, Dominus Archi - Dux Ferdinandus Carolus recipiet in fe 
cum ea parte Provinciz, quam Rex Chriftianifiimus ipfi reflituere 
debet, tertiam omnium debitorum partem fine diflindione, five 
chirographaria, five hypothecaria fint, dummodo utraque ſint im 
forma authentica, & vel fpecialem Hypothecam habeant, five in. 
Provincias cedendas, five in reflituendas, vel fi nullain habeant, in 
libellis rationariis receptorum ad Cameram Enfisheimianam refpon- 
dentiumm usque ad finem Anni 1632 agnita, atque inter debita & cre- 
dita illius recenfita fuerint, & penfitationum annuarum folutio dicta 
Cameræ incubuerit, eamque diflolvet, Regem pro tali quota index 
ınnem penitus præſtando. € 


De diflributione sributorum inter Ordines. 

- 34 Qux vero debita Collegüs Ordinum ex fingulari per Auflria- 
cos Principes. cum ipfis in Diztis Provincialibus inita. conventione 
attributa, aut ab ipfis Ordinibus communi nomine contradta funt, 
iisque folvenda incumbunt, debet inter eos, qui in ditionem Regis 
veniunt, atque illos, qui ſub Dominio Domus Auftriace remanent, ' 
iniri conveniens diftributio, ut unaquxque pars fciat, quantum fibi 
xri, alieni diflolvendum reltet, Ä 


ArtıcutLvs XII, 
Quænam a Rege Gallie veflituenda. 
39. Rex Chriftianiflimus reftituet Domui Auftriac®, & in Ipecie 
Aupradido Domino Archi - Duci Ferdinando‘Carolo, primogenito 
— Archi-Duci® Leopoldi Filio, quatuor Civitates Sylveſtres 


einfelden, Seckingen, Lauffenburg, & Waltshutum, cum omni- 


bus Territoriis & Balivatibus, Villis, Pagis, Molendinis Sylvis, Fo» 
reftis, Vafallis, Subditis, omnibusque appertinentiis cis & ultra Rhe- - 
num, Itemque Cowmitatum Hauenflein, Sylvam nigram totamque 
Superiorem & Inferiorem Brisgoviap, & Uivitates in ca fitis, anti» 

Ä quo 
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quo jure ad Domum Auftriacam fpedtantes, fcilicet Neuburg, Frey- 
burg, Endingen, Kenzingen, Waldkirch, Villingen, Breunlingen, cum 
omuibus Territoris, Item, cum omnibus Monafteriis, Abbatiis, Præ- 
laturis, Prepofituris, Ordinumque Equeftrium Commendatariis, cum 
omnibus Balivatibus, Baronatibus, Caftris, Fortalitiis, Comitibus, Ba- 
ronibus, Nobilibus, Vafallis, hominibus, fubditis, fluminjbus, rivis, 
foreftis, fylvis, omnibusque Regaliis, juribus, jurisdidtionibus, Feudis 
& Patronatibus, czterisque omnibus & fingulis ad fublime Territorii 
Jus Patrimoniumque Domus Auflriacz in toto ifto tradtu antiquitus 
fpedtantibus. Totam item Ortnaviam, cum Civitatibus linperialibus 
Gffenburg, Gengenbach, & Cella am Hammerſpach, quatenus ſeili- 
cet Præſecturæ Ortnavienfi obnoxiæ funt, adeo ut nullus omnino Rex 
Franciz quicquam juris aut poteftatis in his preimemoratis partibus, cis 
& ultra Rhenum fitis, ullo unguam tempore pr=tendere aut ufurpare 
poflit aut debeat, ita tamen, ut Auftriacis Principibus prædicda relli- 
tutione, nihil novi juris acquiratur. Libera fint in univerfum, inter 
utriusque Rheni Ripz & Provinciarum utrimque adjacentium incolas, 
commercia & commeatus; Imprimis vero libera fit Rheni navigatio, 
ac neutri parti permiflum efto, naves tranfeuntes, defcendentes aut 
afcendentes impedire, detinere, arreftare, aut moleflare, quocunque 
prztextu, fola infpedtiione, qux ad perfcrutandas, aut vifitandas mer- 
ces fieri confuevit excepta; nec etiam liceat nova & infolita vedtiga- 
Ha, pedagia, paflagia, datia, aut alias ejusmodi exadtiones ad Rhenum 
imponere, fed utraque pars contenta maneat vediigalibus & datiis or- 
dinariis ante hoc bellum fub Auftriacorum gubernatione ibidem præ- 
ftari folitis, 
Reflitutio bonorum confi[catorum. | 
86. Omnes Vafalli, Landfaflii, Subditi, Cives, Incolæ, quietn- 
que cis & ultra.Rhenum Domui Auftriacz, ficut etiam illi, qui im« 
mediate Imperio ſubjecti erant, vel alios Imperii Ordines ut Supe- 
riores recognofcnnt, non obftante qualicungue confifcatione, trans- 
latione, donatione, per quoscunque belli Duces aut Præſectos militiæ 
Suecicx aut Confaderatorum — occupatam Provinciam fadta, pet- 
er Regem Chriftianifimum ratificata, aut proprio motu decreta, 
atim polt publicatam Pacem bonis fuis immobilibus & ftabilibus, 
five corporalia five incorporalia fint, villis, caflris, oppidis, fundis, 
poflefionibus reſtitui debent, citra ullam exceptioneım melioratio- 
num, ‚expenfarum, fumptuum compenfationem, quas moderni pol- 
feflores quomodo libet objicere Bee. & citra reflitutionen mo- 
bilium ac fe moventium, & fructuum perceptorum. Quod vero ad 
confifcationes rerum pondere numero & menfura conhflentium, ex- 
adtiones, concuſſiones atque extorfiones, intuitu belli ſactas attinet, 
earum repetitio ad amputandas lites utrinque penitus caflata & fubla- 
ta elto, u 
De 


Y 
u 
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Arriculus XIL, 
De Epife. Argentin. & Bafılienf. & Ordinibus Alfarie. 


1833 - 


87. Teneatur Rex Chriftianiffimus uon folum Epi copos Argenti- 
nenſem & Baſilienſem, cum Civitate Argentinenfi, fed.etiam religuos 


per utramque Alfatiam Romano Imperio imınediate fubjedtosOrdines 
Abbates Murbacenfem & Luderenfen, Abbatiſſim Andlavienfe 
Monafterium in Valle St, Gregorii Benedidini Ordinis, Palatinos de 


* 
m; 


Lutzelſtein, Comites & Barones de Hanaw, Fleckenflain, Oberflain, to- 
tiusque. Inferioris Allatix Nobilitatern ‚item pr&dictas Decem Civita- 


‚ „tes linperiales, quæ præfecturam Haganoenſem agnoſcunt, in ea liber- 


tate & — Immediatis erga Imperium Romanum, qua hactenus 


gaviſæ 


unt, relinquere: Ita ut nullam ulterius in eos Regiam Superio. 


ritatem prætendere poſſit, ſed iis juribus contentus maneat, quæcun- 
que ad Domum Auftriacam fpe<tabant, & per hunc Pacificationjs Tra- 
ctatum Coronz Galliz ceduntur, Ita 'tamen, ut prxfenti hac decla- 
ratione nıhil detraftum intelligatur de eo omni fupremi Dominii jure, 


quod fupra conceflum eft. J 
nid Archi-Duci Oenipont. ſolvendum. 


— 88. Item Rex — ————— pro Recompenſatione partium ipſi 
ceſſarum, dicto Domino Archi-Duci Ferdinando Carolo folvi — 
tres Milliones Librarum Turonenſium annis proxime fequentibus, fei- 
licet 1649, 50 & $ı in Feflo Sanıti Joannis Baptiſtæ, quolibet anno ter- 
am partem in moneta bona & proba Bafilex, ad manus Domini Archi- 


Ducis ejusve Deputatorum, | 
De obligatione Regis Gallie rat, Camere Enfisheim, 


89. Præter diciam pecuniz Quantitatem Rex Chriftiäniffinus tene. 
bitur in fe — duas tertias debitorum Cameræ Enſisheimianæ, ſine 
diſtinctione, ſive Chirographaria, ſive Hypothecaria ſint, dummodo 


utraque fint in forına authentica, & vel | 


pecialem Hypotkecam ha- 


beant, five in Provincias cedendas, five in reflituendas, ve] fi nullam 
habeant, in libellis rationariis receptorum ad Cameram Enfisheimianam 
zefpondentium usque ad fineın Anni millefimi fexcentefimj trigehmi 
* Tecundi agnita, atque inter credita & debita illius recenfira fuerint, & 
penfitationum anntarum folutio didz Camerz incubuerit, easque dis- 
folvet. Archi-Ducem pro tali quota prorfus indeinnem preflando, ut- 
que id zquius fiat, delegabuntur ab utraque parte Commiflarii ſtatim | 
‘a fubfcripto Tractatu Pacis, qui ante primz penfionis ſolutionem con- 


venient, quenam nomina ttrique parti expungenda fint, 
Reflitnenda Archi- Duci documenta literaria, 


90, Curabit Rex Chriftianiflimus prefato Domino Archi-Duci, bona 
fide absque ulla mora & retardatione reflitui omnia & fingula literaria 
‚Documenta, cujuscungue illa generis fint, quæ terras eidem reflituen« ; 
das concernunt, quatenus quidem in Cancellaria Regiminis & Cameræ 


Eufisheimianz, aut ‘Brifaci, vel edam in cuftodia Oficialium, 
rum & Arcium occupatarum reperiuntur, 


55 


Oppido- 
Eden- 
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9r. Quod fi talia Documenta fint publica, quæ ceffas etiaın terrag 
pro indivifo concernunt, de his Archi-Duci exempla authentica, 
quotiescunque requifierit, edentur, | | | 


" Edantur communia Document. exemplas | 


ArrtıcuLus XIII. 
| Confirmatur Traßatas Cheraftenf. d. a, 2637. 

92. Iteın ne controverfiz inter Dan, Sabaudix a Mantux Duces, 
ratione Montisferrati, autoribus inclytæ recordationis Ferdinando II, 
Imperatore & Ludovico XIII Galliarum Rege, Suarum Majellatum 
parentibus, definitz & terminatz in Chriftianz Reipublicx pernicicın 
‚aliquando recrudelcant:  Comventum eft, quod Tradtatus Cherafei 
6 Aprilis Anno Domini sr, cum fubfecuta fuper eodem Ducatu 
»Montisferrati executione, firmus ftabilisqgue in omnibus fuis articulis 

"in perpetuum manebit, excepto tamen -Pinarolo ac. pertinentiis inter 
Suam Majeftatem Chriftianifimam, ac Dominum Ducem Saubaudiss 
definitis & Chriflianiffimo Regi Regnoque Galli acquilitis per peculia- 
„res tradtatus, qui eadem ftabilitate & firmitate conliftent in is omni- 
bus, quæ translationeın aut ceflionem Pinaroli & pertinentinm con- 
cernunt: Si quid tamen in didtis peculiaribus tradtatibus contineatur, 
quod Pacem Imperii turbare, vel novos in Italia motus poft prxfens 
bellum, quod nung in illa Provincia geritur,.compofitum, excitare 
poſſet, id nullum & irritum fit, didta nihilominus ceflione in fuo ro- 
Ä en permanente cum aliis conditionibüs, quæ tam in favorem Ducis 
Sabaudix quam Regis Chriflianiflini conventæ funt. 
Ideo emnis contraventio precavenda. |, 
‚93. Ideoque & Imperatoria & Chriflianiflima Majeſtas viciflim pro- 
mittunt, fe czteris omnibus tam ad predidtum Tractatum Cheralcen- 
ſem, quam executionem fpedtantibus, & in fpecie Albaın, Trinum, 
eorumque terfitoria & reliqua loca, nunquam directe vel indirecte, 
fpecie juris aut via facti contraventuras, heque ullo auxilio vel favo- 
re contravenientein adjuturas, quinimo communi autoritate datum 
ĩri operam, ut ne a quoquam quovis pretextu vialetur , cum maxi- 
me fe obligatum efle ———— Rex Chriſtianiſſimus, dicti tracta- 
tus executionem omnibus modis promovere, atque etian armis tueri, 
eo prafertim fine, ut dictus Dominus Subaudiz Dux- non obftantibus 
fuperioribus claufulis in pacifica Trini & Albz, reliquorumque loco- 
rum ipfi per dictum Tradatum & invellituram fublecutam in Ducatıa 
Montisferrati concefforum & aflignatorusm pofleflione, femper relin- 
quatur & imanuteneatur, 
Quid Duci Mantue a Rege Galia folsendum? 

94. Ut autem omnium difhidiorum & controverfiarum femine ir 
ter eosdem Duces penitus extirpentur, quadringenta & nonaginta 
quatuor aureorum millia, qua inclytæ memoriw Chriftianikimus Rex 

Ludo« 


— —— —— — — — 


— —— —— 
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Ludovicus XIII in exonerationem a), Domini Dueis Sabaudiz, fe 
; Domino Duci Mantux folutnrum fpopondit, Chriftianiffima Majeflas 
, ptefenti parataque pectinia dito Dn, Duci Mantux numerari fäciet, 
& propterea Dominum Ducem Sabaudiz ejusque Hxredes & Suc- 
——8 ea obligatione omnino relevabit, preftabitque indemnem 
ab omni petitione, quæ ratione vel occafione dicæ Summza dito 
Domino Duce Mantux, vel ejus Succefloribus fieri poflet, adeo ut 
impoſterum ejus nomine, colore, ratione aut prztextu Dominus Dux 
dabaudiæ, Hæredes aut Succeflores nullan omnino juris vel fa 
moleſtiam aut vexationem a Domino Duce Mantux, haredibus aut 
Succefloribus ejus patiantur, qui ab.hoc die & a modo in antea cum 
autoritate & conlenfu Crlaree & Chriltianiffimz Majeflatis, folemni 
hrujus publicæ Pacis Inſtrumenti vigore nullanı penitus in tota hac 
eanfa adtionem contra Dominum Ducem Sabaudix ejusque hxredes 
& Succeflores exercere poterunt. 
De invefiitura Duci Sabandie concedenda. 

95. Cæſarea Majeltas decenter‘ requifita concedet Domino Duci 
Sabaudi@, una cum inveltitura antiquorum Feudorum & Statunm, 
qualeny inclytz memoriz Ferdinandus II Duci Sabaudix Vidori A= 
madzo conceflerat, Inveflituram quoque locorum, ditionum, ſta⸗ 
tuum omniumque jurium Montisferrati, cum appertinentiis, quæ illi 
vigore prædicti Tractatus Cherafcenfis, nec non executionis inde ſube 
ſecutæ decreta & remifla fuerunt, ſicuti quoque Feudorum 'novelli 
Monfortis, Sinii, Moncherii & Caftellettiicum appertinentiis, juxta 
tenorem Inftrumenti acquilitionis, ab eodem Duce Vidtsre’ Amadxo 
facte ſub decimo tertio Odobris Anni Millehiwi fexcentefimi trigefis 
mi quarti, & congruenter conecfionibuüs feu permiflionibüs, nec non 

;, approbätionibus Cxfarex Majellatis, cum confirmatione quoque 


omnium & quorumennque privilegiorum, quæ Sabaudiæ Ducibus ha- 


&enus indulta fuerunt, quotiescunque a Domino Duce Sabaudiæ rer 
* quirentur & poſtulabuntur. ER 
—— Non turbetür in Super. feudor, Rochewer. 
9.96, Item. conventum elt, quod Dux Sabaudix, Hieredes & Suceef- 
= föres.ejus, nullatenus.a Cæſarea Majeltate turbentur aut inguietenkur 
57 'Supetioritate, feu jure Superioritätis, quod habent in Feudis Ros 
eheverani, Olıni & Cæſolæ cum appertinentiis, que a Romano Im& 













æio nulla ratione dependent, & revocatis, annullatisque donationie‘ 
bus; & inveftituris.in didtorum ſeudorum pofleflione Ieu quali Domis' 

5 Dux manuteneatur, & quatenus opus fit, reJintegretur: ‚parique 
atione ejusdem Valallus Comes Veruvæ, quoad eadem Peuda Ö mi 

& Cxfolz & quarta partis Rockeverani füx poſſeſſſoni fen quali re= 

, Sitwatur, & in eadem plenilime cum Früchibus omnibus. redintegre- 
“5 GBA Aa 


‚Edit, Mogunt, & Eizevis, sxonus, ' 


* 


836 Infirumentum Pacis Monafter. 
Artıcvrus XV. 
De reflit. feudor. Rochæ.. 
97. Item conventum eſt, quod Cæſarea Majeſtas reſtitui faciat Co- 
mitibus Clement} & Joanni Filiis, nec non & Nepotibus ex Filio Octa- 
. viano Comitis Caroli Cacherani, integrum Feudum Rochz, Arazi 
cum appertinentiis & dependeatibus, quibuscungue non obflantibus, _ 
Similiter declagabit Imperator in Inveflitura Ducatus Mantux com- 
prehendi Caftra Reggieli & Luzzarz cum fuis territoriis & dependen- 
tiis, quorum pofleflionem Dux Guaftelle Duci Mantuz reflituere te- 
heatur, refervatis tamen eidem juribus pro fex millibus feutorum an- 
nuorum, quæ prtendit; de quibus agere, & judicio experiri coram 
Ma Cxfarea Majeltate valeat — Ducem Mantuæ. 


ArrtıcuLus XV, 
De Pacis Executione, 

98. Simulatque vero Inftrumentum Pacis aDominis Plenipotentiariis 
& Legatis fublcriptum & fignatum fuerit, ceflet omnis hoflilitas, & qua 
fupra conventa — utrinque e veſtigio executioni mandentur;: ut- 
que id melius & citius adimpleatur, ſequenti poſt ſubſeriptionem die 
Publicatio Pacis fiat more ſolemni & ſolito per compita Civitatum Mo- 
nafterienfis & Osnabrugenſis, poſt acceptum tamen nuncium quod ſub- 
ſcriptio Tractatus facta fuerit in utroque loco, ſtatimque poſt Publi- 
cationem factam, diverſi mittantur Curſores ad Duces Exercituum, 
qui citatis equis ſimul iter conficiant, dictis Ducibus fignificent, con- 
elufam effe Paceın, curentque, ut conventa inter ipfos Duces die, Pax 
& ceflatio hoflilitatum in fingulis Exercitibus denuo publicetur, omni- 
busque & fingulis belli Miniftris & Civitatuın, aut Fortalitiorum Gu- 
. bernatoribus imperetur, ut ab omni hoflilitatum genere impofterum 
abflineant, ita, ut fi quid poft dictam Publicationem attentatum, aut 
via facti mutatum fuerit, id quamprimum reparari & in priflinum fla- 
tum reflitui debeat, | | | 

De modo reflitutsonis. 

89. Conveniant inter fe utriusque partis Plenipotentiarii intra tem- 
pus concluſæ & ratificandz. Pacis, de ınodo, tempore, & fecuritate re- 
Ntitutionis locorum & exaudorationis militiz, ita ut utraque pars ſecu- 
ra efle poflit; omnia qu& conventa fuerint, fincere adimpletum iri. 


Imperator mandet per Edicta Pacis reſtitut. & executionem. 

200, Imprimis quidem Imperator per univerfum Imperium edicta 
promulget & ferio mandet eis, qui hifce padtis & hac Pacificatione 
ad aliquid reflituendum vel preflandum obligantur, ut fine tergiverfa- 
tione & noxa intra tempus conclufz & ratificandz Pacis prxflent & exe- 
quantur transacla, injungendo taın Diredtoribus, Ausfhreibenden Fürs 
ften, quam Prafedis militiz Citcularis, Kreyß⸗Oberſten, ut ad requi- 
| fitio. 
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fitionem reflituenderuin, juxta ordinem executionis&hx=c padta, refti-, 
tutionem cujusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam Edidis 
Glaufula, ut quia Circuli Diredtores, die ausfchreibende Fürften, aut 
Prefedti Militie Circularis, Creyß⸗Obriſten, in caufa vel reflitutione 

ropria minus idonei executioni efle cenfentur, hoc im cafu, itemque 
ADrodore: vel Præfectum Militie Circularis repudiare commiflionem 
contingat, vicini Circuli Diredtores, ant Prefedti Militix Circularis eo- 
dein execytionis munere etiam in illosCirculos ad reflituendorum re- 
quifitionem fungi debeant. 


ge De Commiſſariis ad executionem. ur 

zer. 'Quod fi etiam reflituendorum aliquis Cxfareanos Coınmiflarios 
ad alicujus reflitutionis, preftationis vel executionis actum neceflarios 
cenſuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora den- 
tur. Quo caſu ut rerum transadtarum efledtus tanto ıninus impediatur, 
tam ‚reflituientibus, quamı reflituendis liceat flatim conclufa & ſubſeri- 
pta Pacificatione binos aut trinos utrinque nominare Commiflarios, € 
quibus Cæſarea Majeftas unum a reftituendo, alterum a reflituente no- 
minatum, pares tamen numero ex utraque Religione eligat, quibus 
injungatur, ut omnia, quæ vigore hujus Tranfadtionis oportet, absqug 
mora exequantur. Sin autem Reltituentes Commiflarios nominaı @ 
neglexerint, Cxfarea Maj. ex his, quos reflituendus nominaverit, 
unium deliget, aliumque pro fuo arbitrio, obfervata tamen utrobique 
diverf® religion: addictorum paritate, adjunget, quibus Commiflio- 
nem executionis demandabit, non obftantibus exceptionibus in con- 
trarium fadtis. Ipſi deinde reflituendi mox a conelulione Pacis de 
transadtorum tenore notum faciant intereflatis aliquid reflituturis. 


t 


Qui reflituere debeant & quando. | 
202. Omnes denique & finguli, five Status, five communitates, five 
- privati, five Clerici, five Seculares, qui vigore hujus transadtionis 
_ ejusdemque regularum generalium vel fpecialis exprefixque alicujus 
difpotitionis ad reflitaendum, cedendum, dandum, faciendum, aut 
aliud quid præſtandum obſtricti funt, teneantur flatim poft promulgata 
Caæſarea Edidta, & ſactam reflituendi notificationem, Ene omni tergi- 
‚ verfatione, vel oppofitione clauſulæ falvatoriz, five generalis, five 
; Apecialis alicujus fupra in Amnellia pofitx, aut quacunque alia exce- 
ptione, itemque fine noxa aliqua, omnia, ad quæ obligantur, refli- 
tuere, cedere, dare, facere & prflare. | 


B° Executioni vemo ſe opponat. 

io. Nec Directorum & Præfectorum Circularis militiæ, aut Com- 
4 miflariorum executioni uisquam five Status, fivemiles, prefertim prx- 
+ Sidiarius, five quilibet * ſeſe opponat, ſed potius Executoribus aſ- 
ſBlſſant, liberumque fit dictis executoribus contra eos, qui executionem 
⸗ 633 quos 


er 
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quovis modo impedire conantur, ſuis, vel etiam reflituendofumi vie 

ribus uti, —D | Ben 

| Coptizi dimittantur. | n 
104. Deinde omnes & finguli utrinsque partis Captivi fine diferiz 

anine Sagi vel Togæ, eo modp,:quo inter Exercitnuum Duces, cum 


Cæœſareæ Majeflatis approbatione Gonventum elt, vel adhuc.<onve-, 
nietur,.liberi dimittantur, | 


J 1 s 
— 7— J 


Militariom prefidiorum educliiii. 


+ 


105. Reflitutione ex capite.Amneflie & Gravaminum fada, libera- 
tũs captivis & ratihabitionibus commutatis, omnia. utriusgue partis mi- 
Jitaria prafidia, five Imperatoris ejusque fociorum: & Reh 
Jive Regis Chriflianiflimi & Landgraviz Haflız, eorumgı 


ıe, Foederato- 
zum & Adhzrentium, aliove quocungue.nomine impolita fuerint, X 


Civitatibus —— ac omnibus aliis locis & reftituendis, fine exgeptig- 
ꝝibus, mora, damno & noxa, pari paflu educantur- —— 


DODe reſtituendis locis tempore belli oceupatis.. =: u 

106. Loca ipfa, Civitates, Urbes, Oppida, Arces, Caftella, Fortalitis, 
Kun qu& per Regnum Bohemiæ aliasque terras Imperatoris, Domusque 
Auftriac® hereditarias, quam ezteros Imperii Circulos a partibus bel- 
digerantium fupradidtis occupata & retenta, vel per Armiflitii unius vel 
altcrius partis, vel quemcungue alium modum concefla fünt, priori 
‚bus % legitiinis fuis poffefforibus Dominis five mediati five iinme- 

n 


diati Imperii Status Ant, tam Ecclefiaflicis, quam fecularibus, eom- 
prehenfa libera Imperii nobilitate, absque mora teflituantur, .liberx- 


que eorum difpofitioni, five de jure & confuerudine, five vigore præ- 
tentis transactionis competenti. perınittantur, rom obftantibus ullis do- 
nationibus, infeudationibus, eonceflionibus, (nifi ultro & fpontanea 
Status alicujüs. volantate alicui factæ fint vel fuerint) obligationibus pro 
redimendis captivis, aut avertendis devaltationibus, incendiisque da- 
tis, aut alits quibuscunque titulis in priorem legitimorum Dominorum 
pofleflosumve prejudicium aequiſitis, ceffantibus etiam pactis & ſœde- 
ribas aut quibuseunque aliis exceptionibus prædictæ reflitutioni adver- 
Santibus, quæ omnia pro nullis haberi debent.. Salvis tamen. iis quss 
& quatenus ig precedentibus articulis eirca fatisfattionem Sacrz Miaje- 
ſiatis Chriſfianiſſimæ, ut & quibusdam Iimperii Eledtoribus &-Principi- 
bus fatis concefliombus & zquivalentibus compenfationibusaliter ex- 
eepta & difpofita funt, necmentio Regis Catholici, & nominatio Ducis 
Intharingize in Infirumento Czlareo-Svecico fada, minus predica- 
zum Ländaravis Alfative Imperatori attributumi, Chriflianiffimo Reei 
uhun prepadicium afferant, nec ea quæ circa fatisfadionem militiz 
Svediæ conventa funt, ullum reſpectum Suæ Majeltatis fortiantur 
eſſectum. | | 


+17. | At- 
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* 


107. Atque hæe reftitutio locorum occupatorum tam a Cæſarea Ma- 
jeftate, quam a Rege Chriftianiffimo, & utriusque Sociis, Forderatis 
& Adhzrentibus fiat reciproce & bona fid, 


Quid porro veflituendum. 


‘108. Reflituantur etiam Archiva & Documenta .Literaria, aliaque 
mobilia, ut & Tormenta bellica, qu& in didtis locistempore occu- 
pationis reperta funt, & adhuc ibi falva reperiuntur, Quæ vero 

oft occupationem aliunde eo invedta funt, five in prælũs capta, 
* ad uſum & cuſtodiam eo per occupantes illata fuerunt, una cum 
annexis, ut & bellicö apparatu, iisdem quoque fecum exportare & 
avehere.liceat, Teneantur Subditi cujusque loci, decedentibus præſi- 
diis & militibus currus, equos & naves, cum neceflario vidu, pro oınni- 
bus neceflarüis avehendis ad loca in Imperio dellinata, absque pretio 
fubminiftrare,. . Quos currus, equos & naves reftituere debent Prefe- 
Ai prefidiorum militumgque hoc modo difcedentium, fine dolo & frau« 
de. Liberent etiam Statuum Subditi fe invicem ab hoc onere vecturæ de 
uno Territorio in aliud, donec ad loca in Imperio deflinata pervene- 
rint, nec Prxfidiorum, aut aliis militie Præfectis, aut Offcialibus, li- 
Cteat fubditos, eorumque Currus, Equos, Naves & fimilia eorum uſi- 
bus commodata, omnia vel fingula extra Dominorum fuorum, multo 
‚minus Imperii fines, ſecum trahere, eoque noınine obfidibus cavere 


eneantur. — 


Reſtituta loca poſtbac ſiut libera. 

109. Reddita vero, five maritima, five limitanea, five mediterraneg 
fuerint dida loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce beilorum 
motibus introdudis prefidiis perpetuo pofthac libera funto, & Domii- 
norum fuorum (falvo de cztero cujusque jure) liberz difpofitioni relin- 

uantur. Nulli antem Civitati vel nunevel in futurum ullo prajudicio 
ee cedat,.quod ab alterutra parte belligerantium occupata & 
infefla fuerat, fed omnes & fingul« cum omnibus & fingulisCivibus & & 
"Incolis, tam univerfalis Amnelliz, quam cxteris hujus, Pacificationis 
Beneficiis gaudeant, jisque de cxtero omnia fua Jura & Privilegia in 
"Sacris & Profanis, quæ ante hos.motus habuerunt, farta tedtaque ma- 
neant, falvis tamen juribus-fuperioritatis, cum inde dependentibus pra 
fingulis quarumcanque Dominis, . 


110. Denique omniun belligerantium in Imperio partium Copiæ & 
Exercitus dimittantur-& exaudtorentur, eo tantim numero in fuos _ 
— proprios Status traducto, quem quæque pars pro ſua ſecuri- 
late judicaverit neceſſarium. =; 
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| ArrıcurLvs XVI. 
De ratificatione Päcis propediem inſtituenda. 


ıır, Pacem hoc modo concluſam promittunt Crefarei & Regii, Or- 
dinumque Imperii Legati & Plenipotentierii, reipediive ab Immpera- 
tore & Chriftianifimo Rege, Sacrique Imperii Romani Eledoribus, 
Principibus :& Statibus, ad formam hic ınutuo placitam ratihabitùm 
iri, feleque infallibiliter preftituros, ut folemnia Ratihabitionun In- 
firumenta intra ſpatium odto feptimanarım & die fubferiptionis comd 


putandarum’ Monafterii prefententur, &reciproce, riteque com- 
mutentur, | 


. 
» 


ı12. Pro majori etiam horum omnium & fingulorum padtorum fir- 
mitudine & fecuritate fit hzc Transactio perpetua Lex, & Pragma- 
tica Imperii Sandtio, impofterum æque ac alix leges & conflitutioneg 
fundamentales Imperii nominatim proximo Imperii Receſſui, ipfique 
Capitulationi Cæſareæ inferenda, obligans non minus abfentes, quam 
præſentes Eecleſiaſticos æque ac Politicos, ſive Status Imperii fint, 
five non, eaque taın Cxfareis Procerumque Confiliariis & ofhcialibus, 
quam Tribunalium omnium Judicibus & Affefloribus tanquam Regula, 
perpetuo fequantur, prefcripta. #) aD 
ie : 
- Affeeuratio Pacis, . 
113. Contra hanc Transadtionem ullumve ejus Articulum aut clau- 
fulam nulla Jura Canonica vel Civilia, communig vel fpecialia Conci- 
Jiorum Decreta, Privilegia, Indulta, Edicta, Commiſſiones, Inhibi- 
tiones, Mandata, Decreta, Refcripta, Litispendentix, quocunque tem- 
pore latæ ſententiæ, res judicatæ, Capitulationes Cæſareæ, & alix Rei 
ligioforum Ordinum Regulæ, aut Exemptiones, five præteriti, five 
futuri temporis proteflationes, contradictiones, appellationes, invelſi- 
turæ, transactiones, juramenta, renunciationes, pacta ſeu dedititia ſeu 
alia, multo minus Edictum Anni milleſimĩ fexcentehmi vigefimi noni, 
vel Transaclio Pragenſis cum fuis appendicibus, aut Concordata cnm 
Pontificibus, aut interimiflica Anni millefimi quingentefimi quadrage- 
fimi odlavi, ullave alia Statuta, five Politica, five Eccleſiaſſica, Decre- 
ta, Difpenfationes, Abfolutiones, vel ulle alix quocunque nomine 
aut pratextn excogitari pöterint, exceptiones, unquam allegentur, 
andiantur, aut adınittantur, nec ufpiam contra hanc Transactionem in 


petitorio, aut pofleflorio, fen inhibitorii, feu alii Proceflus, vel com« 
miffiones, unquam decernantur, R 0 | 


* 





Qua non debeant olſtare huic Paci. | \ 

114. Qui vero huic Trausactioni vel Paci public, confilio vel 
opt 

a) conf. UP. O. Artie. XV. $ 2- 


x 
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ope contravenerit, vel executioni aut rellitutioni repugnaverit, vel 
etiam legitimo modo fupra convento & fine exceflu fadta reftitutione, 
fine legitima cauſæ cognitione & ordinaria Juris executione reflitutum 
de novo gravare tentaverit, five Clericus, five Laicus fuerit, poenaın 
fratz Pacis ipfo jure & facto incurrat, contraque eum, juxta Confli-- 
tutiones Iinperii, reflitutio & pi=flatio cum pleno efleftu decernatur 
& demandetur, J — 
De pana fraciæ pacis. 
ııs. Pax vero conclufa nihilominus in ſuo robore permaneat, te- 
neanturque omnes & finguli hujus Tranfadtionis — univerſas 
& fingulas hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religionis di- 
ftindtione tueri & ‚protegere, & fi quid eorum 'a quocunque violari 
contigerit, læſus lædentem imprimis quidem a via fadli dehortetur, 
caufa ipfa vel amicabili compofitioni, vel juris difceptationi ſub- 


mil, — 


Nemo jus ſuum armis profequatur. — 

116, Veruntamen fi neutro horum modorum intra ſpatium trium an- 
norum terminetur controverha, teneanturomnes& fingulihujus Trans- 
adtionis Confortes, junctis eum parte læſa confiliis viribusque, arına ſu- 
mere ad repellendam injuriam, apaflo moniti, quod nec amicitix, nec 
jirris via locum invenerit: falva tamen de cztero unius cujusque juris- 
didtione juflitizque jurxta cujusque Principis aut Status leges & conflitu- 
tiones competenti adnmmiflratione, Et nulli omnino Statunm Imperii 
liceat Jus fuum vi velarmis perfequi, fed fi quid controverfiz, five jan 
exortum fit, five poflhac’inciderit, utriusque jure experiatur, fecus 
faciens reus fit fradtz Paci. Quæ vero Judicis fententia definita fue- 
rint, fine diferimine Statnurn executioni mandentur; prout Imperii 
leges de exequendis fententiis conflituunt, 


Circuli redintegrentur, 

‘ 117, Ut etiam Pax publica tanto meliusconfervari poflit, redintegren- 
tarCireuli, & flatim ac undecunque turbarum vel motuum aliqua initia 
apparent, obferventur ea, qu& in Conflitutionibus Imperii de Pacis pu- 
bliex executione & eonfervatione difpohta funt. 

Ducdio Militum per aliena territoria, 
s18. Quoties autem milites quavis occafione, aut quocunquetempore, 
per aliorum Territoria, gut fines aliquisducere velit, tranfıtushujusmo, 
_di-änflituatur, ejus, ad quein tranfeuntes milites pertinent, furnptu, at- 
que adeo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria 
ducuntur, ac denique omnino obferventur, quæ de confervatione Pacis 
publicz Imperii Conflitutiones decernunt & ordinant. - 


Gggs. = | | ArTı. 
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Astıcvrus XVII. 
Ouinam ſub boe Pacis: contractu camprebenfi. 

119. Sub hoc præſenti Pacis Tradtatu comprehendantur illi, qui ante 
permutätionem ratificationis, vel inter fex Menfes poltea ab una altera- 
gue parte ex communi confenfu nominabuntur, Interim tamen utrius- 
que placitö comprehenditur Refpublica- Veneta, uti mediatrix hujus 
Tractatus. Dweibus quoque Sabaudie & Mutinz, quod pro Rege 
Chriftianiflimo in Italia bellum gefferint, et etiam nunc gerant, nul- 
un unquam adferat præjudicium. ———— u | 

Suhfersptio. | 

. 120. In quorum omnium & fingulorum fidem, majusquerobur, tam 
Cxlarei, quam Regii Legati, Nomine vero omnium Eledtorunm, Princi- 
pum a Statuum Imperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis a) (vigore 
conclufi die. decimo tertio Octobris, Anni infra mentionati facti, & ipfa 
die fubferiptionis fub Sigillo Cancellarix Moguntinz, Legato Gallico ex- 
traditi,) Deputati, nimirum Electoralis Moguntinus, Dominus Nicolaus 
Georsiusd&Reigerfperg, Eques, Cancellarius: Electoralis Bavaricns, 
Dominus Joannes AdolphusKrebs, Confiliariusintimus: Eledtoralis Sa- 
sonichs, Dun. Johan, Leuberus, Conliliarius: 4) Electoralis Brandenbur- 

ious, Du Joannes, Comes in Sain & Witgenftein, Dominus in Hom- 
Ehre & Vallendar, Confliarius intimus: Nomine Domus Auflriac& Do- 
sinus Georgius Ulricus, Comes a Wolckenttein, Confiliarius Cxfareo- 





Aulicus: Dominus Cornelius Gobelius, Epifcopi Bambergenfis Conſilia- 


rius: Dn, Sebaltianus Wilhelmus Meel, Epifcopi H erbipolenfis Confilia- 
rius intimus: Dn, Joannes Erneftus, Ducis Bavarix Confiliarius Aulicus ; 
Dn.WolffgangusConradusa Tumbshirn,Confiliarius AulicusSaxonico- 
Altenburgenfis & Cobyrgenfis: Do, Auguftus Carpzovius, Conſiliarius 
Saxonico-Altenburgenfis & Coburgenfis: Dan. Joannes Fromhold, Do- 
mus Brandenburgicz, Culmbacenlis & Onolzbacenfis Conſiliarius inti- 
mus: Da, Henricus Langenbeck, Juris-Confaltus, Domus Brunfvico- 
Luneburgiez,, ELineæ Gellenfis Conſiliarius intimus:, Dn. Jacobus Lam- 
dius, J. C. Linex Calenbergenfis Conhiliarius intimus, & Pro-Cancel- 
—— Nomine Comitum Scamni Wetteravienfis, Dn. Matthæus 


Weſenbecius. J. C- & Conſiliarius. Nomine utriusque Scamni civita- 


tenſis, Dn. Marcus Otto, Argentoratenfis, Dn, Joannes Jacobus Wolff, 
Ratisbonenfis, Dn, David. Gloxinius, Lubecenfis, & Dn. Jodocus 
Chriftöphorus Krefs a Kreflenftain, Norimbergenfis Reipublicæ re- 
fpedtive Syndici, Senatores, Confiliarii &‘'Advocati, Præſens Pacis 
Inftrumentum manibus figillisgue propriis muniverunt ac firmarunt, 


dictique Ordinum Deputati Principalium fuorum Ratificationes formula 


con- 
«) Edit. Mogunt. & Elzevir. ipfa. | 
5) In prima Kdit. Mogunt.jnulla.Legati Electoralis Saxonici fit mentio. 


Ber) 
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sonventa, termino fupra conftituto fefe extraditurös polliciti ſunt, reli- 
quis Statuum Plenipotentiariis liberum relinquendo, velintan nolintno- 
nina fua fubfignare, ſuorumque Prineipalium ratihabitiones accerfere; 
fed hoc padto atque lege; ut fubferiptione jam nominatorum Deputato-: 
zum reliqui Status omnes & finguli, qui fubleriptione & ratihabitione 
fuperfedent, tam firmiter ad’ obfervantiam & manutenentiam eorum, 
quæ in hoc Pacificationis Inſtrumento continentur, obligati funt, ac fiab 
äipfis fubfcriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, nec ulla a Diredtorio 
Jınperii Romani contra fubferipfionem a memoratis Deputatis fadtam, 
recipiatur aut valeat vel Proteflatio vel contradidtio. Ada hzc funt 
Monäfterii Weflphalorum die 4 O&obris Anno 1648, er 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS GALLICH. 
Te par laGrace de Dieu, Roy deFrance & de Navarre. A tous 


ceux, qui ces prefentes lettres.verront, quiles liront, ou entendront 
Jire,: ou quien quelque autre fagon, quecefoit, en auront connoiflance; 
Savoir failons, ques’ etant excit& dans lefaint Empire Romain de la Na- 
tion Germanique depuis pres de vint & huit ans uneguerrecivile & in- 
teftine, dans laquelle les Roys & Princes:eirangers- fe ont aprẽs meslez, 
dont non ſeulement Alemagne, mais auſſi pluſieurs autres Provinces 
Chretiennes de Europe auroient été affligeez de tr&s grandes calami- 
tez; & ayant Eid enfin compofe fur ce Injet une Affeınblee de toutes 
les parties intereflees en la dite guerre, dans les Villes de Munfter & 
Ofnabrug en Weltphalie, ſuivant la convention faite 3Hambourg leX 
Jour de Decembre de I’ annee 1641, apres une longue & penible nego- 
tiation entre les Ambafladeurs & Plenipatentiaires envoyez de part & 
d’autre à la dite Aflemiblee, il auroit plü 4 Dieu par fa bonte, de per- 
miettre, que par l’avis & confentement des Plenipotentiaires & Deputez 
- des Eledteurs, Prinees & autres Etats du Saint Eimpire, qui ont aufli &te 
eonvid & requis de s’y trouver, la Paix & amitié ait te conclüe jusqu’ 
& la ratification en la forme, maniere & teneur que s’ enfuit; 


(Sequitur Inftrum, Pacis.) F 

Et d’autant, que ledit Trait€ & tout le contenu en iceluy a ete fait, 
acheve & accorde par nos Ambafladeurs & Plenipotentiaires fus nommez 
de noftre fceu & commandement, aufli qu’il eft ecrit & copic de mot 
a mot, Nous, de l’avis de laReine Regente, Notre très honnorde Dame 
& Mere, de nötre tr&s cher & tr&s aime Oncle, le Duc d’ Orleans, de 
notre tres cher tr&s aime Coufin, le Prince de Conde, de notre très 
. cher & très aime Coufin leCardinalMazarini, & de plufienrs autresgrands 
&notables perfonnages de notre Confeil, de notre certaine ſcience, plei- 
ne puiſſance & autorite Royale, apres avoir bien examine & conſidero 
tout le dit Traite, I’ avons approuvg, ratifid & confirme, approuvons, 
’ rati⸗· 


. 84% | Inftrumentum Pacis Monajter. 


ratifions, eonflrmons & declarons en vertu des prelentes, qu'il doit, 
etre ſerme & flable a toujours; promettant en foy & parolede Roy, tant, 
paur nous, que pour. nos fuccefleurs, Roys de France, que Nous garde-, 
rons & executerons fermement, conſtamment & inviolablement tous. & 
ehacuns les articles du dit Traitẽ, & tout. ce quieft contenu dans la pre, 
fente pacification, fans y contrevenir jamais en quelque facon que. ce 
foit, par nous ou par autruy, ni permettre, quil y.foit contrevenu pas, 
ui que cefoit, en quelque ınaniere, que la dite Contrayention peut éêtre 
ER le tout fans aucun dol ni fraude; en foy &temoignage de. quoiz 
nous avons figne la prefente de notre. main & à icelle fait appolerle ſceau 
de notre Chancellerie.. Donne A Paris Je XX Jour de Novembre lan. de 
grace mil fix Cent quarante huit, & de notre Regne le fixieme. 
. LOUIs FF ARE ee £ 
| e Par le Roy, la Reine Regente, fa 
Mere, prelente RR 
- de Lomeniei 


Sequitur Exemplum Plenipotentie Domini. Imperätoris, 


| N Ferdinandus Tertius, Divina favente ClementiaEletus Romano: 
“Y rum Imperatör, Semper Auguftus, ac Germaniæ, Hungariz, Rohe- 
mix, Dalmati&, Croatie, Sclavonize&c, Rex, Archi-Dux Auftrix, Dux 
Burgundiz, Styriæ, Carinthix, Carnielx, & Wirtenbergx, &c. Comes 
Tyrolis, &c. Univerfis & fingulis, quorum intereft, aut uomodolibet 
interefle poteft, notum teftaturnque on, poflquain ab aliquo tem- 
pore, primum inter Dominum Patrem noflrum Sereniffimum ac Poten- 
tiſſimum Principeny, Dominum Ferdinandum IH, Romanorum Eledum 
linperatorem, ſemper Auguftum, ac Germaniz,Hungarix,Bohemix,Dal.- 
matiz, Croati&, Sclavonixz Regem, Archi- Ducem Auflrix, Ducem Bur- 
gundiz, Styriz, Carinthixz,Carniolz & Wirtenbergz,&e. Comitem Ty- 
rolis&c, Pientifimz& Glorioſiſſinæ memorix; Deinde inter Nos, fo: 
ciosque Noftrosab una parte: EtSereniſſimum acChriſtianiſſimum quon- 
dam Principem Dominum Ludovicum Regem Franci®, &e. Aflinem & 
fratreın Noftrum Chariffunum, acpoft ejuse vita deceflum, inter moder- 
num Sereniflimum ac Chriftianifimun Principem Ludovicum Regem 

Franci,&c. Confanguineum & fratrem noftrum Chariflimum, fiveejus 
protemporeTutricem & Regni Adminiflratricem, Sereniflimam acChri- 
ftaniflimamPrincipemDoininam Annam,ReginamFrancix &e. Viduaın, 
Confobrinaın & Affınem noſtram Chariflimam, ejusque Confaderatos & 
Adherentes ex altera parte, non fine multa fanguinis Chriftiani profufio- 

ne, &multarum Germaniz Provinciarum defolatione, arınis fatis vehe- 
menter fit decertatum; Nuper vero ad Tradtatus ſuper compofitione 
| ejus. 


X 
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ejusmodi motuum Monaflerii Weflphalorum inltituendos, ex partium 
utrinque belligerantium Conventione,dies undecima Julii Anni Millefimi 
Sexcentefimi quadragefimitertii indidta fuerit. Hinc Nosex Noftra parte 
nihil eorum, quæ ad promovendum & concludendum tam falutare ne- 
gotium, Pacem feilicet univerfalem, ullo modo pertinere poflunt, defide- 
Tari volentes, præter Iluftrem & Magnificum, nec non Honorabileni, 
Doctum, Noftros & Sacri Imperii fideles, dilectos, Joannem Ludovicum 
Comiten a Naflaw, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominum in 
Beilftein, Equidem Aurei Velleris,"& Ifacum ‘Volmar, Juris utriusque 
Doctorem , Noftres refpedtive Confiliarium Arcanum, & Cameræ No. 
fire fuperioris Auſtriæ Præſidem, jam ante a Nobis Contlitutos Pleni- 
potentiarios, etiam Illuſtri & Magnifico Noflro & Sacri Imperii fideli 
diledto, Maxinmiliano, Comiti a Trautmansdorfl et Weinsberg, Baroni 
in Gleichenberg, Neoftadii ad Cocrum, Negau, Burgau & Totzenbach, 
Domino in Teinitz, Equiti Aurei Velleris, Confiliario Noftro Secreto, 
“ Camerario & fupremx Aulæ Przfedto, tanguam Primario Noflro Ple- 
nipotentiario , — ac ſufficientein potellatem tribuerimus, prout 
hifce animo deliberato tribuimus ad comparendum dicto loco, congre- 
diendumque Noftro Nomine per fe vel per Subdelegatos fuos cum iis, 
quod didtus Sereniſſimus Rex Franciæ Chriftianiffimus, five dida Se- 
reniflima Regina Vidua, Tutrix, acRegens, ad hanc Rem legitimis ac 
Jufficientibus mandatis ac Plenipotentia inftrudtos conflituerit, aut im- 
pofterum, conftituere poterit, Commiflariis five Plenipotentiariis ad 
tradtandum, agendum, & ftatuendum, de viis, mediis ac conditioni- 
bus omnibus, quibus propofitus utriusque fcopus, Amicitie nimirum 
- %& Pacis redintegratio,, obtineri & ftabiliri poflit, nec non fuper his ad 
eandem Pacem Noftro nomine cum iisdem concludendum & confir- 
mandum, Prxterea tribuimus dictis Plenipotentiariis Noftris plenam 
ac ſufficientem facultatem ibidem conferendi, tradtandi, & concluden- 
di didtam Pacem cum confaderatis & adhzrentibus predidti Chriftia- 
niſſimi Regis: quicquid igitur didus Comes Trautmansdorff, Comes 
a Naſſaw, & Dodor Volmar, Noftri Commiflarii, imul, vel uno eo- 
rum impedito, aut abfente, duo ex iisdem, cum adverſæ partis Com- 
miffariis vel eorum fubdelegatis, in hunc ſinem per fe, five per fuos 
fubdelegatos tradtaverint, egerint ac flatuerint, id Nos intra tempus‘ 
per Noltros plenipotentiarios conventun, omni meliori modo ratum 
ratumque habituros vigore harum Immperiali ac inviolabili fide pro- 
ittimus; in quorum fidem roburque prxfentes manu noftra fubfcri- 
as figillo Nofito Imperatorio firmari juflimus, Datum in Arce No- 

ka Lincii, die quarta Menfis Odobris, Anno Domini millefimo fex- 
eentehimo quadragefimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani No: 
no, Hungariei Vigelime, Bohenuei vero decime octavo. 


Te 


| 
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Sequi- 
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:: Sequitur Latina verfio Plenipotentiarum Domini - 
i - : Regis Galliarum, 
N* Ludovicus DEI Gratia Rex Franciz & Navarrz, quibuscungue 
præſentes exhibebuntur, Salntern. Cum ex oınnibus beneficiis, quæ 
a Deo, featurigine omnisboniin mortales promanant, maximum fit pax, 
Regum ac Principum Chriftianorum fuerit, fuisfubditis illud concilia« 
re, fanguini eflundendo parcere, & omnibus ınalis, qu&cum bello.ne- 
xu adamantino cohzrent, obicem ponere. Permovit id Ludovicum 
Regem glorioſæ recordationis, honoratiſſimum Nofrum Domipuin & 
Parentem, ut aurem pr&beret, ubi mentio pacis Generalia injiceretur: 
Hujus ille quidem lucis ufuram reddidit,cum authoritas ipfius adCon- 
filia tam ſaucta pertexenda ımaxime putaretur neceflaria. Quamvis vero 
ea mors videretur.formidinem augere continuandorum. per Europam 
motuum, defiit tamen metus, locumque fecit fpei de Republica. opti» 
mz, poftquam clavus Noflri Regni traditus eſt Regine honoratifimz 
Noſtræ Dominz & parenti, cujus pietas cum Choro Regiarum virtutum 
neminem late. Quoniam vero ad indagandam viam Pacis Gencralis 
ejusque conficiendz, concludendz & firmandæ canfa necefle efl, ut ex 
Noffra autoritate Viri Eminentioris.dignitatis & induſtriæ, quorum pe= 
ritie, fidei & benevolentiz in negotio tanti momenti, quod res multo- 
rum Regum, Principum, & rerum publicarum compledtitur, flare pof- 
finus: Notum faciinus, Nos ob egregias virtutes, qu& in dilectiſſimo & 


amantiflimo Noftro cognato, Henrico Aurelianenli, Duce Longevilla- 


no & Stuttevillana, Duci & Pari Franciz, Principe & Comite fupremo 
Neocaftelli, Comite Dunzo & 'Trancarvillano, Conneflabili hareditario 
Normanniæ, Gubernatori & Legato Noflro iftius Provineiz, Centurio- 
ne Cataphradtorum Noflr« Militix, equite Noftrorum Ordinum & Com 
filiario intime, & in diledtiffimo.ac fideli Doinino Claudio Memio Comi« 
ti Avotiorum, Commendatore Noftrorum Ordinum Equeftrium, Fifei 
Francix Procuratore, intimo etiam Confiliario: atqueadeo in valde div 
ledto atque fideli Domino Abele Servieno, Cowite Rupis Aubertianz, 
Confiliärii per omnes curias, concurrunt, qui jam Regi defundto, hono- 
ratifluno Domino Noftro ac Parenti domi ac foriseximiam navarunt ope- 
ram, quibus adeo plenam & integram tribuimus fidem: ifas igitur ob 
caufas, aliquas probas, juſtasque confiderationes, quibus fic permove- 
mur, ex arbitratu Reginæ Redtricis, honoratiſſimæ Noflre Dominz, ac 
parentis, Noftri dilechiffini & amantiſſimi Patrui Ducis-Aurelianenfisz 
Noftri dilectiſſimi & amantiflimi: Patruelis Prineipis Condæi, & Noflri 
dilediffimi & amantiflimi cognati Cardinalis-Mazarini, pluriom Prin- 
cipum; Ducum, Parium, & Procuratorum Coronz, aliorumque Eximio- 
zum Senatorum, Nos diclum Noflrum-cognatum Ducem Longevilla- 
num cum Authoritate Primarii Noflri Legati Extraordinarii & Pleni- 
potentiarii, etiam Dominos Comites Avotium & Servienum, cum 
Authoritate Nollrorunm Legatorum Extraordinariorum & Plenipo- 

ten- 
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tentiariorum ad Pacem Generalem commihiffe, ordinaffe & depu« 
taffe, committere, ordinare, & deputare per iftas litteras manu Noflta 
ſignatas, ipfisque dedimus & damus plenam & ablolutam poteſtatem, 
commiflionem atque [pecialemandatum, in Germaniam abeundi, & Mo-. 
naflerii cum deputatis Pfenipotentiariis Noftrorum dilectiſſimorum & 
amantillimorum fratrumac Patruorum, Im — Romani & Regis Ca- 
‚tholici, fufficiente facultate inftrudtis, conferendi de rationibus, quibus 
diffidia, iflorum bellorum caufz, tollantur, & in pacem commutentur, 
de iis negotiandi, & una tranfigendi, adeoque pacem bonam ac fidam 
soncludendi. Etiam plenam &abfolutam poteflatem damus iisdem Ple- 
nipotentiariis Noftrisnegotiandi &tranligendi eandem pacein eodemin 
loco cum faderatis & complicibus eorundem Imperatoris ac Regis Ca- 
tholici, eos tradtatus, atque actus, quos expedire judicabunt,, acceptan- _ 
di, eas dandi litteras publicas, commeatusque, qui ad fesuritatem com-. 
meantium ejusdem Negotü cauſa reqnirentur, faciendi denique in omni- 
bus, negotiandi, promittendi & concordandi per dictos Noſtros Lega- 
tos ac Plenipotentiarios, duosve ex illis, abſente, ægrotante aut impe- 
dito eorum quovis, quicquid neceſſarium judicabunt ad eundem efle- 
ctum Pacis univerfalis producendum, per omnia ac eadem authoritate, 
uti Nosipfi faceremus & facere poflimus, fi illic prefentes effemus; 
etianı fi cafus eveniret, qui mandatum fpecialius, quam quod præſenti- 
bus litteris continetur, exigeret, promittimus fide & Verbo Regio, ad. 
dita obligatione & hypotheca omnium Noftrarum fortunarum, tum præ- 
fentium, tum futurarum, Nos firmiter fervaturos & adimpleturos, quic- 
quid ab ipfis ifto modo fuerit flipulatum, conventum ac promiſſum, lit- 
terasque ratihabitionis, quas intra conftitutum tempus producerg tene- 
buntur, confedturos, Nam ea eft noftra voluntas. In tefiimonium 
iftius rei jufimus Noftrum figillum przfentibus litteris apponi, . Datz 
Parifiis 20 (10) Sept. Anno falutis 1645 & Regni Noflri primo. Signatæ; 
‚Ludovicus & in plica redudta, Nomine Regis, Reginæ Redtricis Matris 
jpfius prefentis, Lominzus, & figillat® majori figillo, in cera flava, 
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N° Ludovicus, DEI Gratia Rex Francix & Navarrz &c. quibus- 
cunque prefentes Litteræ exhibebuntur, falutem, Litteris Noftris 
publicisXX Septembris Anno 1645 fcriptis, poteftatem dederamus dile- 
Aiflimo & amantillimo Noftro cognato Henrico Aurelianenf#,Duci Lon- 
gevillano & Stuttevillano, Principi ac Comiti fupremo Neo-Caftelli, 
Comiti Dunzo ac Tancarvillano, Conneftabili hereditario Normanniz, 
Gubernatori acLegato Noflro in eadem Provincia; dilectiſſimo Noftro 
acfideli Domino Claudio Memio, Comiti Avotiorum, Commendatori \ 
Noftrorum Ordinum Equeſtrium, Fifci Francici Procuratori, Conſilia- 
rioque intimo; ac valde dilecto Noſtro atque fideli Domino Abel Ser- 
, Ykuo, Comiti Rupis Aubertianæ, Confliario per vinnes curias, agen- 
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di &cconcludendi pacem generaleın Monafterii Authoritate Legatorum 
-Noftrorum. Extraordinariorum ac Plenipotentiariorum, ut per abſen- 
tiam, morbum aliudve impedimentum cujusvis eorum, a reliquis duo- 
bus promitteretur & tranfigeretur, quicquid ad eflettum ejusdem pacis 
producendum judicaflent neceflarium, Quoniam vero eodem cogna- 
to Noftro, Duce Longzvillano in Franciam reduce & eodem Domino 
Comite Avotiorum ad difcedendum Monafterio aceindo, difhicultatis 
aliquid ex partec&terorum Plenipotentiariorum atque mediatorum, cum 
eodem Domino Comite Servieno agendi, ob prætextum folitudinis ali- 
quantæ in Conventum nafei poflet, nifi ipfis conflaret de Noftro animo, 


ex defiderio amputandi omnem caufam difputationis, promovendique. 


negotiationem ac conelufionem Tradtatunm, fecundum omnem faculta« 
-teın Noftram , ob eas caufas aliasque bonas& juſtas confiderationes ad. 
id permeti, ex arbitratu Regine Redtricis, honoratiſſinæ Nofttz Do- 
mins & Matris, dilediffimi Noflri ac amantiffimi Patruelis, Prineipis 
Condei, dile&iffimi Noflri & amantiflimi cognati, Cardinalis Mazarini, 
aliorumque eximiorum Noftrorum Senatorum, diximus & declaravi- 
mus, dicimus & declaramus per iftas litteras manu Noftra fignatas, Nos 
velle & profiteri, ut idem Comes Servienus pergat agere * ex ea- 
dem Authoritate Noſtri Legati Extraordinarii Plenipotentiarii, quem- 
‚admedum feciflet, aut potuiffet facere conjundtiin cum eodem Domi- 
«no, Comite Avotiorum, tam ex facultate, quam XX Septembr. acce- 
perat, quam iftarum litterarum, quibus idem Dominus Comes Ser= 
vienus, quamdiu in eodeın loco Monalfterii folus commorabitur, ute- 
tur, cui etiam quantum opus eft aut erit, dedimus de novo, & damüs 
poteſtatem fpecialem negotiandi, promittendi, concordandi & fublcri- 
bendi foli omnes tradtatus & articulos, faciendique guicquid necefla- 
rium judieaverit ad effectum ejusdem Pacis univerfalis producendum 
‚per omnia & eadem Autoritate, uti Nos ipfi faceremus, ac facere pof- 
fernus, fi illic prefentes eſſemus, etiamfi cafus evenerit, qui.manda- 
tum fpecialius, quam quod prefentibus litteris continetur, exigeret. 
Promittimus fide & verbo Regis addita obligatione ac Hypotheca omni- 
um Noftrarum fortunarum tum pr&fentium tum futurarum, Nos firmi- 
ter fervaturos, quicquid per eundem Dominum Comitem Servienum 
ifto modo fuerit flipulatum, conventum & promiflum, In teflimo- 
nium iftius rei juflimus Noftrum Sigillam prefentibus litteris apponi, 
Naın ea eft Nöftra voluntass, Datz Parifiis XX Martii Anno lutie 
1648 & Noftri Regni quinto. Signatz, Ludovicus, & in plica redu- 
da, Nomine Regis, Regine Redtricis, Matris ipfius prefentis, Lomi- 
næus; & figillat® in cera flava. 4) — 

LV. 


2) Die Paͤbſtl. Bulle und Proteſtation des Nuneii wider den Muͤnſt. Frieden 
d. 26 Nov. 1648. ſ. in des Hrn. von Meiern Adis Pacis Execut. T. IE 
p. 781. ſeq. Londorp, T. VI. p. 423 - 473. Die Wiverkgungs Schriften 
dasegen in Hofmann Bibl. Fur: publ. p. 422. 433. /eq. 
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LV. | 
| (A) 
Kayſerl. Executions-Edict d. 7. Nov. 
A. 1648. a) ö | 


Wir Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤm. Kay⸗ 
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in. Germanien, zu Hunz 
garn, und Böheim, Dalmatien, Croatien, und Slavonien ꝛc. König, 
Erg: Herßog zu Defterreih, Herkog zu Burgund, Steyer, Kärndten, 
Crayn und Würtenberg, Graf zu Tyrol, ze. Entbieten allen und ieden 
Churfürften, Fürften, Geift: und Weltlichen Prälaten, Grafen, Freyen, 
Herren, Rittern, Knechten, Landoögten, Hauptleuten, Bißdemben, Voͤg— 
ten, Pflegern, Verweſern, Aıntleuten, Land-Richtern, Schuicheiffen, 
Burgermeiftern, Richtern, Rärhen, Burgern, Gemeinden, und alfen 
Unfern Generalen, hohen und niedern Befelchhabern, und gemeinen 
Soldaten zu Roß und Fuß, und fonft allen andern Unſern und des 
Reichs Untertbanen und Getreuen, was Wurden, Stands oder Weſens 
die feynd, Unfere Freundfchafft, Gnad und alles Guts, und fügen E. A. 
A. L. L. und Euch) hiemit zu wiſſen. Nachdem die zwifchen Unfern und 
Bender conföderirten.Eronen fo wohl Franckreich als Schweden gevolk: 
mächtigten Gefandten zu Münfter und Oßnabrück angeftelfte, und nun 
eine geraume Zeit gewährte Kriedens-Handlung, mit Zuthuung und Ber 
fiebung Unferer und des Heil. Reihs darzuabfonderlich beruffener Chur: 
fürften und Stände, dermahleins zum Ende gebracht, und der Fried 
mit erft: befagten beyden Kronen, am 24 nächft abgewichenen Monats 
Det. gänglich gefäploffen, unterfihrieben, und folgendes Tags zu männig- 
lichs Wiffenfchafft publicirt worden, Und dann in diefem Sriedeusfihluß 
| unter 


a) Weil die Verordnung des F: P. V. Arsic. XVI. $ 7. gantz befonders, daß 
nehmlich noch vor der Ratification die Ereentton der verulichenen Punete ge— 
heben fullte :, fo erfchien ſchon 1648. d. 7Novemb. fogleih ein Kanierl. 
Erecutiong : Edict. fr Sammlung der R. A. IU. Theil p, 022. ſeg. Man 
war aber unzufrieden, daß die Generalität die Execution beforgen jollte, und 
das merckwuͤrdige dißfalls erlaffene Reichs: Gutachten flebet in des Hrn. 
p. Meiern Adis P. Veflf. T. VI. p. 007. ſegqq. Die zu Brag zu Ende deb 
Jahrs 1648. angeftellte Unterhandlungen und die zu Minden im Febr. 1649. 
gehaltene Conferentz fruchteten nicht viel, biß nach vielen Hindernüſſen ends 
lich zu Nuͤrnbera 1649. Sept., und 1650. d. 16 Jun. die erite nnd ans 
dere Friedens: Erreut. Haupt: Meceffe zu Staude kamen. G. dirfe Receſſe 
in der Sammlung der R. A T. II. p. car. fegq. und die vollſtaͤndigen 
A&a Pacis Executionis publica des Hrn. J. ©. von Meiern 1737, fol. 
II. Vol. add. Londorp. Ada publ, T. FI. p..457. und C. Zieglers Corpus 
Sunct. pragm. Imp. a p. 366 - 413. 
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unter andern auch ausdruͤcklich verſehen, daß, ſobald das Inſtrumentum 
Pacis von allerſeits Gevollmaͤchtigten Geſandten unterſchrieben und beſie⸗ 
gelt ſeyn werde, alle Feindthaͤtlichkeiten eingeſtellt, und was in dieſem 
Friedensſchluß verglichen worden, beyderſeits ſtracks vollzogen, und zu 
Werck geſetzt werden ſolle: a) Und daß Wir zu ſolchem End, von obha⸗ 
benden Kſ. Amts wegen offene Edicta und Patenten ins Reich publiciz 


ven, und allen denen, welche vermoͤg diefer Abhandlung und Verglei⸗ 


hung etwas wieder abjutretten, zu erftatten oder zu leiften fhuldig und 
verbunden feyn, foldhen ohne Ausflucht und Schaden veralichener maffen, 
innerhalb der von dem gefchloffenen Frieden an, biß zu Einbringung dee 
Ratification beftinnmter Zeit, nachzufommen, und zumalen auch denen 
‚ausfchreibenden Fürften und Crayß Obriſten ernftlicy befehlen wolten, 
daß fie auf Anfuchen deren, welchen etwas abzutretten, der verglichenen 
Executions⸗Ordnung und diefen Wbhandlungen gemäß, eines iediwedern 
Reſtitution befördern und vollbringen, mit dieſem fernern Anhang, weiln 
fie, die ausfchreibende Fürften und Crayß-Oberſten, in ihrer felbft:eiges 
nen Sach, und Reftitution, die Execution zu führen für unfäbig gehal: 
ten werden, daß auf folchen Fall, ſowohl auch, wann dieſelbe fich dieſer 
Commißion zu unterfangen verweigerten, Die nächft-angelegene Crayß⸗ 


ausfchreibende Fürften oder Ereyß: Obriften, auch in andern Cranßen, 


diefer Erecution auf Begehren der Reflituendorum ſich unternehmen, 
und folche werckftellig machen folten. Da aud) iemands aus den Refli- 
tuendis hierzu Unfere Kayf, Commiſſarien zu gebrauchen, der Nothdurfft 
zu ſeyn erachten würde, (welches dann eines ieden Willführ anheim ges 
ftellt wird,) daß ihnen folche ohne Aufenthalt verwilliget und ertheilt wers 
den, auf welchen Fall dann, und damit die Wuͤrcklichkeit deffen, was alfo 
verabfihiedet worden, defto weniger verhindert werde, fomohl denen Ab: 
trettenden, als denen, welchen etwas abzutrerten ift, zugelaflen ſeyn folle, 
gleich nach befchloffenem und unterfchriebenem Frieden, beyderfeits 2 oder 
3 Commiſſarios zu benennen, 5) aus denen Wir einen von dem Reltituen- 
do, und den andern von dem Relflitwente Benannten, doch in gleicher 
Anzahl von beyderley Religionen erwählen, und denfelben befehlen follen, 
alles, was diefer Vergleich 


ſten fehuldig in Benennung folcher Commiffarien fäumig erfcheinen ſol⸗ 
te, daß Wir alsdann aus den von dem Reflituendo benennten Commif: 
farien einen erfiefen, den andern aber unfers Gefallens, iedoch mit obbe: 


‚ Deuter gleicher Anzahl, von beyderley Religionen beyzuordnen, und Dens 


felben, aller widrigen Erceptionen und Einreden ungehindert, die Erecu: 
tionen vorzunehmen anbefeblen wolten. Und Wirnun alles und iedes, 
was in denen, mit Bormwiffen, Einrathen und Belieben. E. E. A. A.?. L. 


und Euer zu diefem allgemeinen Convent abgeordneter Raͤthe, Bott⸗ 


ſchafften 


) I. P. O. Art. 16.92. RN. — 0. med, Capit. nov. Artic, XVII. 
5) I. P. O. Art.16.$4 | 


* 


eo 


mit fich bringt, ohne Verzug zu vollziehen :. 
Da aber derjenige Theil, fo etwas abzutretten, zu erftatten, oder zu leiz 
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ſchafften und Geſandten, zwiſchen Unſern und obged. beyder Cronen Ge⸗ 
vollmaͤchtigten verglichenen, unterſchriebenen und publieirten Inſtr. Pacis 
begriffen, zu Rettung des hoͤchſt⸗ bedraͤngten Vaterlandes aus dieſem lang⸗ 
wierigen und verderblichen Kriegsweſen, und Verhuͤtung weiterer Chri⸗ 
ſtenBlutsvergieſſung Unſers Orts angenommen, approbirt, und dieſem 
Friedensſchluß zu Folg, alſobald nach Empfahung deſſelben, und unter 
heutigen dato allen Unſern Generals-Perſonen und hoben Befehlsha⸗ 
bern gnädigit anbefohlen, ſich nicht allein als weiterer Feindthaͤtlichkei— 
sen gegen der conföderirten Eronen Waffen, (wann fich anderft diefelte 
eines gleichmäßigen bezeugen) hinführo zu enthalten, fondern auch demz 
jenigen, was die Erecutions: Ordnung mit fich bringt, und fie dabey wer 
gen toßlaffung der Gefangenen, Abführ: Berleg: und Verpflegung der 
im Feld gegen einander ftehenden Voͤlcker, auch nach beſchehener Aus— 
wechslung allerfeits Ratificationen , bedingten Abtretung der befesten 
Plaͤtze und Veſtungen, in Krafft der ihnen bereits zugefchichter Boll: 
macht zu tbun, und zu erequiren haben, unverzügfich und gehorfamft 
nachzufommen, auch im übrigen Unfers obhabenden Kanf. Amts wegen 
dahin zu ſehen, daß alles, was odverfiandener maſſen diefer Friedenſchluß 
mir fich Bringt , dem klaren Inhalt nach, undin der darinn zu Einbrinz 
gung und Uuswechslung allerfeits Ratificationen benannter Zeit vollzo: 
en werde. _ 
e Hierum fo gebieten Wir allen und ieden Churfürften, Fürften, Geiftz 
und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, 
tand: Marfchallen, Lands⸗Hauptleuten, Land: Bögten, Pflegern, Verwe— 
fern, Amtleuten, tand Richtern, Schultheiffen, Burgermeiftern, Rich⸗ 
tern, NRäthen, Bürgern, Gemeinden , und fonft allen und ieden, welche 
vermoͤg dieſes Friedens und deffen gemeiner, oder auch einiger fonderba: 
ren Regul oder Verordnung etwas wieder abzutretten, zu erftatten, zu 
geben, zu thun, oder zu leiften fehuldig ſeyn, fie fenen Geift: oder Welt⸗ 
lihen Stands, biemit freundanddig und ernjtlich, daß fie alsbald nad) 
Berfünd: und Vernehmung diefes Unfers Kayferl. Ediets, (deffen ber 
glaubten Nbfhrifften Wir nicht geringere Krafft, als dem Driginat ſelb⸗ 
ften gegeben haben wollen) und auf des beſchwerten Theils gebührendes 
Anmelden, one Ausflucht oder Vorwendung einiger in der Ammneflia bes 
griffener General: oder Special: Berwahrung und claufulx falvatorix, 
oder einig anderer Exception, alles und iedes, was fie in Krafft diefes 
Vergleichs zu reſtituiren, abzutreten, zu geben, zu thun oder zu leiſten 
ſchuldig feyn, ohne Auffenthalt und Schaden, noch vor Ausgang vorbes 
ruͤhrter, zu Einbring: und Auswechslung allerfeits Matificationen anger 
feßter Zeit, unweigerlich reftituicen, abtreien, geben, thun und feiften, als - 
lermaffen mehr bedeuter unterfihrieben und pubticirter Friedensſchluß, 
feines ausgedruckten Haren Inhalts ausweiſt, und weiter mit ſich bringt. #) 
Hhhza Und 


a) I. P. O. Art. 16. $ 5. ardtior modus exequ. verb. Wenn auch dann 1 
Execiüt, Receſſ. $ 3. RI | Da 


# 
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Und befehlen ſolchemnach hiermit zugleich allen und ieden ausſchreiben⸗ 
den Fuͤrſten und Creyß⸗-Obriſten gnaͤdigſt undernſtlich, geben ihnen auch, 
als durch mehr: bemeldten Friedensſchluß abfonderlich verordneren Erecur 
toen, Unſere Kayſerl. Vollmacht und Gewalt, daß fie, oder diejenige, 
weiche von Uns auff einer oder der andern Parthen Ancuffen und Be: 
avemung abgehörter maſſen abfonderlich verordnet feyn werden, . allen 
Denen, weichen dig Orts etwas zu reftituiren ift, der verglichenen Execu⸗ 
tions-Ordnung zu Folg, zu demjenigen, worzu fie in Krafft diefes Trier 
denfchluffes befugt, für fich felbft, oder ducch ihre Subdelegirten unmeis 
gerlich verhelffen, und fich daran in Feinerley Weiß noch Weg hindern 
laſſen. Wir verfehen Uns auch hierbey gnädigft, wann einer oder der 
ander aus ihnen, den Creyß⸗- ausfchreibenden Fürften oder Creyß-Obri⸗ 
ften, felbft ichtwas zu reſtituiren, oder derfelbige auch feines Orts etwas 
zu leiften fchuldig ift, er werde fich in feiner eigenen Sach der Exccution 
zu enthalten, und. auff folchen Fall, oder da er etwa fonft aus erheblichen 
Urfachen fich diefer Unferer Commißion zu unterfangen Bedencken haͤt— 
te, den nechft-gefeflenen ausfchreibenden Fuͤrſten oder Ereyß:Dbriften, 
auch aufler des Erenfes, auff desjenigen Andalten, fo reftituirt folle wer: 
den, folche zu führen ihme nicht zuwider feyn laſſen. Solte aber ein: 
oder anderer Stand des Reichs, oder wer fonft etwas zu reftituiren oder 
zu leiften fchuldig, fich diefer Unferer Verordnung in einige Weg widers 
feßen, oder derfelben fein Genügen tbun wollen: So füllen alsdann 


mebr:befagte Ereyß: ausfchreibende Fürften und Ereyßs»Obriften, oder 


derſelben Subdelegirte, neben denen von Uns darzu verordneten Commif? 
fariis, aller Einred ungehindert, dem Reflituendo vielerivehntem Fries 
dens Schluß zu Folg, zu dem Seinigen unverlängt zu verhelffen, und fich, 
diß Dres nicht allein der nechften Befaßungen, fondern auch, nach Belies 
ben ihrer eigenen, oder Des befchwerten Theils Kräffien, wider die Uns 
gehorfame zu gebrauchen befugt feyn. Zu welchem Ende dann allen Ins 
fern hoben und niedern Befehlshabern, Commendanten und Befaßuns 


gen hiemit guädigft anbefohlen wird, daß fie an denen Orten, wo derz 
gleichen Ereeutionen zuführen und zuverrichten, ſolche ihres Theils nicht‘ 


allein nicht hindern, fondern vielmehr denen hierzu verordnneten Commufs 
fariis auf Begehren aßiftiren follen. Darnach fid) ein ieder zu richten, 
und vor denen in mehrbefagtem Friedenſchluß verordneten Straffen zu 
hüten wiffen wird, das mennen Wir ernftlich. Geben in Unferer Stadt 
Wien, den 7 Novembr, Anno fechzebenhundert, acht undviergig, Unferer 
Reiche, des Römifchen, im zwölfften, des Hungarifchen , im drey und 
jwanßigften, und des Böheimifchen im ein und > 
Ferdinand. 
Vt. Ferdinand Graf Kurk. 
Ad mandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium.- 


— — — ⸗ 


Wilhelm Schroͤder. 


a 
17 


N 


— 44 I u — a —⸗ —⸗ 


— — I 


Erſter Be Aaupt:Receß, 1649. 873 


(B) 
—— Modus exequendi, und Abſchrifft deswe— 


gen an die Creyß⸗ausſchreibende Fuͤrſten abgelaſſener 
Kayſerl. Schreiben. a) 
Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Beayſer, zu allen Seiten Mehrer des Reichs, ꝛc. 
Ebrwuůrdig Hochgebohrner, lieber Oheim, Fuͤrſten und Andaͤchtiger, 
Aus Unſerm an E. And. und 8Wdo. unterm dato den 7 Novembr. 
nechft:abgewichenen 1648 Jahrs abgangenemSchreiben,und beygefchlof: 
ſenen Driginal:Kayferl. Edicten, haben diefelben fich mit mehrerm zu be: 
fheiden, was Wir ihnen wegen Ereguirung des am 24. Octob. felbigen 
Jahrs gefchloffen, unterfchriebenen, und folgendes Tags publicieten. 
— gnaͤdigſt aufgetragen und befohlen haben. Wann Wir dann 
wider alle Zuverſicht vernehmen muͤſſen, daß ſolchem Unſerm gnaͤdig— 
ſtem und gemeſſenen Befehl noch nicht allerdings nachgelebet worden: 
Als thun Wir E. And. und 28bd. hiemit nochmahls gnaͤdigſt auftragen, 
und ernſtlich befehlen, d).daß fie allen und ieden Intereſſenten, die in dem 
Infirumento Pacis begriffen, und bey Ew. And. und tbd. ſich angeben 
möchten, zu allem demjenigen, was das Inftrumentum Pacis, fowohl als 


\ 


Unfer darauf fundirtes Edict ausweifer und mit ſich bringt, ohne einige 


Zeitverlierung, Jumptibus deren die zu reftituiren, cediren, oder fonften 
etwas zu präftiren ſchuldig, und in mora feyn, und zwar wo das Inftru- 
mentum-Paeis fpecialiter difponirt, fecundum literam, im übrigen. ex 


regulis g generalibus quoad punctum Amuelliz, cum refervatione Ju- 


rium reflituentis & reftituendi, alles nach Anlaß mehrberuͤhrtes Infir. 
Pacis, in den Stand, darinn fi e fich ante hos motus bellicos, in pun- 
cto Gravaminum Ecclefiaflicorum & Politicorum aber, wie fie fich nach 
Anleitung des Inftrum, Pacis, An. 1624 befunden, oder fonfterprefle und 
fpecialiter verfehen, ohne einigem Anhang oder Refervation, fo vorgemelds 
tem inftrum, Pacis zuwider laufft, verhelffen, und fie folchem gemäß, voll: 
fonmenreftituiren, und in Sum̃a alles dDasjenige,was verglichen, vollftän: 
dig ereguiren, dergeftalt, daß einige Erceptiones wider die Execution nicht 
gehört noch beobachtet, c) im Zallaber fuper fadto pofleflionis einige dubia 
von fonderbahrer Erbeblichkeit vorfielen, diefelbe fummariffime alsbald 
in loco executionis erörtert, fonftenaber einige andere dem Inſtrum. Pacis 
zumider lauffende nicht zugelaffen werden ; Geftale Wir dann diellngebor: 
ſame, welche fich offt-beruͤhrtem Inftrum, Pacis, und Unferm ausgelaffe: 
nem Kanferl. Erecutions: Edict, five committendo, five omittendo wis 


derſetzen, oder auf einige andere Weiß nicht gehorfamen, auf E. And. 
‚ amd Lbd. erfolgenden verläßlichen Bericht, mit deren in dem Friedens 


Hhh 3 ſchluß 


| = ; Sammtung der R. 3, Tit. IH. p. 023. feqn. 


Art..16. 55. 13. 14. Execut. Edict. verb. Hinwiederum ꝛc. 


Execut Recefl. $ 3, pr. 
c) L. P. O. Art. 17.94 : 
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ſchluß erklaͤrten Poͤn des Friedenbruchs anzuſehen nicht unterlaffen wers |) 
den, E. And. und Lo. dabey nochmahls gnaͤdigſt erſuchend, fie wollen 
gegen diejenigen, ſo ſich noch ungehorſam erzeigen, und zu deme, was ſie 
ex Inſtrum. Pacis zu reſtituiren, cediren, oder einiger Geſtalt zu praͤſti⸗ 
ren ſchuldig, dee Gebühr nicht bequemen wuͤrden, da dieſelbe Staͤnde 
des Reichs, nach Inhalt der im Friedensfchluß, auch fonften in den Reichsa 
Satzungen, infonderheit der Erecutions:Drdnung, gegen diefelbige, ihre | 
tand und Leute, bis auff erfolgende Erftattung aller Koften und Schäden °; 
verfahren: Wären es aber etliche wenige oder Privat Perfonen, nah 
Gelegenheit, zur Hafft ziehen, und als Reos fractæ Pacis eremplariter ab⸗ | 
firaffen: Immittels aber und unerwartet der Achts:Erflärung, mit Der 
Execution nichts deſtoweniger Krafft des Friedenfchluffes und Unſers | 
Kayſerlichen Edicrs vollends verfahren, und diefelbe vollftrecken; Wir 
geben auch E. And. und £bd. hiemit nochmahls genugfame Vollmacht | 
und Gewalt, entweder ihre felbit eigene, oder des Orts, da die Execution 
gefchicht, oder aus denen nechft:gelegenen feften Pläßen, oder fonften in 
der Naͤhe fich befindender Unfer Neichss oder Churfürften und Ständen 
zuftehender Voͤlcker und Garnifonen, oder auch der reftituendörum vi- 
rium fich zu gebrauchen, und da es die Nothdurfft erfordern folte, die | 
nechft:gefeffene Creyß um ihre Hülffe zu erfiichen, und die Ungehorfame | 
zur Schuldigfeit anzuhalten, allermaffen Wir dann auch dieß Orts, Uns | 
fern hohen und niedern Kriegs: Dfficieren, denfelben die hülffliche Hand | 
zu bieten, nochmahl gnädigft und ernften Befehl zukommen laffen: a) Vers 
feben Uns deſſen alfo zu E. And. undtbd. gang gnaͤdig und veftiglich, 
und verbleiben derofelben mit Kanferl. Gnaden und allem Guten wohl | 
gewogen. Geben in Unferer Stadt Wien, den 2Mart. Anne Eintaus 
fend, Sechshundert, Neun und vierkig, Unferer Reiche des Römifchen 
im dreyzehenden, des Hungarifchen im vier und zwangigften, und Des 
Boͤheimiſchen im zwey uud zwantzigſten. 
Ferdinand. 


Ve. Ferdinand Graff Kurtz. J 
J Ad Mandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium. | 
x | Wilhelm Schröder, D. 


(C) | 
Eriter Friedend-Ereeutiond: Haupt-Neceß, zu 
Nürnberg Anno 1649. geichehen. 2) | 
on Gottes Enaden, Wir Carl Guftav, Pfaltzgraff bey Rhein, in 
° Bayern, zu Gülich, Cleve und Berg Hergog, Graff zu Beldeng, 
Spauheim, der Marck und Ravenfpurg, Herr zu Ravenftein Y der 
oͤnigl. 


4) J. P. O. Art. 16. 66. Exec. Ed. verb. fin. Exccut. Rec. $ 3. poft med. 
d) |. Sammlung der R.A. T. III. p.0x. KR: Das hieher gehörige Reichs 
| Gutachten iſt in Meyers Adtis Pac. Veit, T, VI. p.997- 1001, zu lefen. 
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Königl. Majeftät und der Sron Schweden über dero Armeen und. Kriege: 
Eſtaat in Teutſchland Generalißimus ꝛc. Thun Fund hiemit öffentlich. 
Als wegen voͤlliger Execution des im abgewichenen ein tauſend, ſechs 
hundert, acht und viertzigſten Jahrs, am 14 Octobr. ſtyl. vet. oder 24 
Detobr. ſtyl. nov. in Oßnabruͤck und Muͤnſter geſchloſſenen Friedens, ver: 
mög des Articuli XVI Wir Uns mit dem Hochgebohrnen Fuͤrſten und 


, Herrn Odtavio Piccolomini de Aragona, Hergogen zu: Amalfi, des H. 


Roͤm. Reichs Grafen und Herrn zu Nachot, Nittern des güldenen Vel- 
Jus, Röm. Kayſ. auch zu Hungarn und Böhmen Königl. Majeft. Ge: 
heimen⸗Rath, Cämmerern, Hartfchier- Hauptmann, General: Lieuten. 


über Dero Armaden, Feld: Marfchall und beftelltem Obriften, ꝛc. in 
Krafft ſowohl durch den Friedenfchlug felbft, als von der Roͤm. Kanfı 


auch zu Schweden Koͤn. Maj. Maj. hierzu benderfeits habender Boll: 


‚machten, wegen einer Betagung in des H. Röm. Reichs Stadt Nürn: 
‚Berg vereiniget, und darüber mit Zuthun der ſaͤmtlichen Churfürften und 


Stände allbie anmwefenden, bierzy gevollmächtigten Herren Abgefand: 
ten, Räthen und Bortfchafften eine Zeithero Tractaten geführet, mafz 
fen dann auch fub dato 11 Sept. fl.v. oder 21 Sept. ft. n. jüngft vers 
floflenen eintaufend, ſechshundert und.neun und viergigften Jahrs dar: 
tıber ein Präliminar:Bergleih und Schluß von allen Intereſſenten ber 


liiebet und aufgerichter worden, wie von Wort zu Wort hernach folget. 


Gewiſſe Puncta , die Erecution betreffend, werden den 
commandirenden Generalen übergeben. 


S 1. Zu wiſſen: Als vermittelft Göttlicher Gnaden, nach lang gepflor 
genen Tractaten zu Oßnabrück und Münfter in Weftphalen, der allge 
meine Sriede in Teutfchland fo weit erhoben, publicire, und von allerfeits 
hoben friegenden Theilen ratificirt worden, daß einige gewiſſe deſſelben 
Erecution concernirende Puncten der Röm. Kayf. Maj. wie auch der 
Koͤn. Maj. zu Schweden höchft:commandirenden Generalitäten übers 
geben, und diefelbe fich zu erfibefagtem Ende allbier in des H. Roͤm. 
Reichs Stadt Nürnberg eigener Perfohn erhoben und eingefunden, Daß 
hierauf zu würcklicher deffen Vollziehung, nad) reiffer Deliberation der 
Sachen, immiteels, und big man auch der übrigen Puncten halber zu 
endlihem Schluß wird gelangen Fönnen, zu defto beſſerer und zeitlicher 
Erleichterung annoch obhandenen ſchweren Quartiers⸗Laſt, hernach fol: 
gender Puncten halber in hoͤchſtbeſagter Ihrer Kayſ. und Koͤnigl. Maj. 
Maj. Nahmen, mit Conſens, Einrathen und Belieben der Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. Roͤm. Reichs anweſender Geſandten, ein 
endlicher Vergleich und Schluß, denſelben alſo kuͤnfftig ungeaͤndert dem 
Haupt⸗Receß einzuverleiben, getroffen worden, wie von Wort zu Wort 

hernachfolgend zu vernehmen. 
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Von der Reftitution ex capite Amneflix & Grayaminum. . 


$ 2. Erſtlich, fo viel die Reltitution ex capite Amnellix & Grava-_ 
minum, welde Ihr. Kayſerl. Majeftät in Dero Erb:Königreich, Für: 
ftentbum und Landen zu thun haben, anbelangt, weil Ihr. Kayf. Mai, 
diß Orts einem ieden dasjenige wiederfahren zu laſſen fich nochmals er: 
botten, worzu Gie der Friedensſchluß in einem und dem andern ver 
bindet, als hat e8 dabey fein Verbleibens. a) : 


Wie die Erecution. unter den Neiche - Ständen gefchehen foll, 


$ 3. Sodann Churfürften und Stände des Reichs betreffend, ver⸗ 
bleibt es darbey, daß in dem Pundto Reflitationis ex capite Amneſſiæ 


& Gravaminum, aus dem Inftrumento Pacis, und nach deffelben gefegter 
Norma univerfali Terminorum a quo, Regülis item tam generalibas, 


quam fpecialibus, unpartheyiſch, unaufhaͤltlich, und ohne Anſehung Der - 


Perfonen, Religionen, oder Jurium Petitorii, doch mit Vorbehalten Derjel: 
ben in pundto Ammnefliz, fada prius reftitutione, oder einiger anderer 
Ereeptionen, wie fie Nahmen haben mögen, fürnemfich nach dem bloffen 
facto pofleffionis, ufus, obfervantix & exercitii, Die calus liquidi abilli- 
quidis zu fepariren, und dergeftalt zu forderfamfter Richtigkeit zu beför: 
dern, daß die Cafus liquidi, welche entweder in den Inltrumento Pacis 
fpecialiter, und mit Nahmen ausgedruckt, oderdody unter Denen Regulis 
generalibus unverneintlich begriffen, fonderlich was in der Nähe, und 
Kürge der Zeit halber ohne das leichtlich, abzurichten iſt; Als nemlich, 
die in beyliegender Deſignation lit. A fpecificirte, noch vor dem erſten, 
andern und dritten Termini Exaudtorationis, & Evacuationis erörtert 
und eregoiret, in Entftehung deffen, denen Reftituendis,nod) vor Auss 
gang des letzten Termini Exauctorationis & Evacuationis erlaubt feyn 
folle, auf weitere Oppoſition oder Tergiverfätion der Reftituenten, und 
warn Diefelbe durch die Creyßausfchreibende Fürften oder Executores zu 
der Schuldigfeit anderft nicht zu betwegen, mitund neben Denfelben, oder 


Durch ihre eigene Mittel, auch Hülff deren nächft an Hand. habender 


Kayſerl. Königl. Schwediſcher, oder anderer Waffen, und alfo manu 
militari fich zu veftituiren und einzufeßen. Welche wiewohl militariſche, 
doch rechtmaͤßige Executionen, Feines Wegs für eine Eontravention deg 
jüngft zu Oßnabruͤck und Meünfter gefehloffenen Univerfal: Friedene ge: 
halten oder angezogen werden, und noch darzu Die wiederfegliche Refti- 
tuentes allen daraus flieffenden Schaden und Unfoften zu erſetzen fchuls 

dig feyn follen. | 

Um welche Zeit die Caſus nondum liquidi zu erörtern, 

$ 4. Die übrige aber, weil propter multitudinem atque diverfitatenn 
caſunm, dificultatem probationum, und difantiam locorum, alles in fo 
furßen Termin nicht möchte können erpedirt werden, von dato dieſes Re- 


ceflus 
®) I. P. O. Art. V.g z3. | 
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ceelſſus Schluß an, innerhalb nächftfolgenden dreyen Monaten ebenfals 
zur Richtigkeit und Execution gebracht, und alles dergeftalt ohne Vor⸗ 
behalt, limitation oder remiflion ad petitorium, vollzogen werden folle, 
daß keiner, der erplicite,oder implicite Darunter begriffen, fich alsdann zu 
beklagen haben möge, alles nach Inhalt des Inftrumenti Pacis, der hier: 
über ins Reich publicirten Kanferlichen Edicten, und darinn in eventum 
. contra moroſos & quocunque modo renitentes verordneter unausbleis 
bender, und ohne Anfebung der Perfonen vorzunehmender Straffen. 


Deputationen von beyden Religionen in puncto Amneſtiæ 
& Gravaminum. 


85. Damit nun folches alles deſto gewiffer vollzogen, und um fo viel 
mehr befchlenniger werde, follen von der Chur Fürften und Stände aus 
wefenden Gefandten gewiffe Deputati in gleicher Anzahl von beyden Ne: 
ligionen, zu folcher Erörter; und Richtigmachung des Pundi Amnefliz 

.& Gravaminum verordnet und gevollmächtiger werden, welche diefelbe 
‚unter Handen nehmen, aud) fo lang ohne einige Dillolution oder Avoca- 
tion ihrer Herren Principalen und Obern, beyfammen allbier bleiben, 
und actu continuo darinnen fleißig und enfferig progrediren wollen und 
ſollen, biß die hier eingegebene Gravamina durchgangen, was liquidum, 
denen Creyßausſchreibenden Fürften fimpliciter ad exequendum, was 
aber propter defe&tum five informationis five probationis, item abfen- 
tiam unius vel utriusque partis, diß Orts nicht gefchehen Fan, denen 
Ereyßausfchreibenden Zürften, mit Einfchlieffung einfonimender Klagen 
oder Begehren, zu weiterer Erfündigung der Sachen, und zugleich mit, 
nad) deren Befindung, zu würcklicher Execution, welche alsdann ihr 
Amt hierunter fleifig zu verrichten wiſſen werden, möge überfchickt 

- werden. 4) | 


Erecution nicht zu. hindern. 


$ 6. Und foll bierunter weder von der Roͤm. Kayſerl. Maj. noch ie: 
manden andern, denen Creyßausſchreibenden Fürften oder Erecutorn ei: 
nige Inhibition oder Einhalt nicht gefchehen, viel weniger was bereits 
nach Inhalt des Frieden: Schluffes, Kayferlichen Edicten, und diefes 
Receſſus erequirt und reſtituirt, oder biernächft noch weiter folcher Ges 
ſtalt erequirt und reftituirt werden möchte, wieder aufgehoben, geändert, 
umgeſtoſſen, oder darwider einige Turbation geſtattet werden, ſondern 
vielmehr dabey geſchuͤtzet, und was auf eine oder andere Weiſe darwider 
vorgangen, wie auch alle ein und andern Orts darwider eingewendete, oder 
noch einwendende, in ipfo Inſtrumento Pacis bereits verworffene, und pro 
nullis declarirte Proteltationes und Refervatiönes, vie Juris vel Fadi; 
: nicht weniger alle wider den Frieden: Schluß Tauffende Referipta, . 


hhz ata 
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data oder Decreta, wie die Namen haben moͤgen, hiermit caßirt und 
abgethan, und in vorigen Stand geſetzt ſeyn, alles bey obangezogenen 
dem Inſtrumento Pacis, und Kayſerl. Edieten einverleibten Straffen. 4) 


Satisfactions-Gelder, Abdanckung der Voͤlcker. 


$ 7. Ferner iſt verabſchiedet worden, daß ſowohl der Koͤn. Schwe⸗ 
diſchen Militie Satisfactions-⸗Gelder entrichtet, als die Abdanckung der 
Voͤlcker, und Doittirung der Pläge, alles dem Frieden: Schluß gemäß 
vorgenommen und zu Werck geftellt werden folle, und zwar folgender 
Geſtalt, daß zuforderft des Herrn Pfalg : Grafen und Generaliſſimi 
Fuͤrſtliche Durchl. von iedes Ereyfes feg: Stadt Obrigkeit ( dartinter 
wegen des Dber : Sächfifchen Ereyfes, Braunfchweig oder Magdeburg, 
nach der Ober: Sächf. Erenß: Stände felbft eigener belichenden Option 
foll verftanden werden, ) allegeit 10 oder 8 Tag, vor iedwederm Termi: 
no vergewiſſert werden folle, daß auf den erſten Termin achtzehenhun⸗ 
dert taufend Reichs: Thaler, auf den andern Termin fechshundert tau⸗ 
fond Reichs: Thaler, und auf den dritten Termin fechshundert tauſend 
Meichs: Thaler, in derfelben gegenwärtig baar, ohne Abfürkung eines. 
oder andern Standes Quotz, und zu hochgedachter feiner Fürftlichen 
Durchl. abfolnten Difpofition fertig ftehen, diefelbe auch) fich weder um 
eines noch andern Standes Aus: und Machftandes zu bemühen haben 
follen. d) 


Bon erfien Termin abzuziehen, was ſchon darauf bezahlt. 


8 . Und wird von denen erften achtzehenhundert taufend Reichstha⸗ 

lern vor allen Dingen, und zwar in primo terınino abgezogen und de: 
eurtirt, was aufdes Herrn Pfalßgrafen und Generalißimi Fürftl. Durchl. 
Befehl ein: oder anderer Stand daran bereits wuͤrcklich Baar bezahle, 
wie auch was aus den Leg: Städten zur Reduction, Abdanckung, oder 
fonjten auf befagten erften Termin erhoben worden. 


Dritter Evacnationd: Termin. 


59. Ingleichen ift in denen dreyen Evacuations: Terminen iedes: 
mals, nach derſelben Proportion abzuziehen dasjenige, was in der KE: 
nial. Majeft. und der Eron Schweden Namen von hochgedachtes Herrn 
Dfalggrafen und Generalißimi Fürjtl. Durchlaucht einem oder andern _ 
Stand, per modum exemptionis, oder fonften, vermög Ihrer eigenbäns 
digen Doittung oder Difpofition bereits nachgelaflen, oder noch möchte 
nachagelaffen werden, welches alles von der vollfommenen Summa der 
fünf Millionen Reichsehaler, nach Proportion der terminorum folutio- 
nis abzuziehen, und darauf abzurechnen. 


L P. O. Artic, XVII. 5 3. 
6) R. A. 16054. $ 6 
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Schwediſche Militz aſſiſtirt den Creyßausſchreibenden Fuͤrſten 
bey Eintreibung der Gelder. 

§10. Damit aber das uͤbrige deſto gewiſſer auch bey den Saͤumigen 
erhebt und zumegen gebracht werden möge, haben des Herrn Pfaltzgra⸗ 
fer und Generalißimi Fürftl. Durchl. an die Herren Generales und ans 
dere hohe Commendanten in den Sieben Creyſen Ordre ertheilt, auf 
iedes der Herren Creyß ausfchreibenden.Fürften Begehren, von dero 
unterbabenden Militia in der Anzahl fo viel als fie bedürfftig, auch an 
End und Ort, wohin fie foldye gebrauchen werden, zu wuͤrcklicher Exe- 
eution contra morofos herzugeben, und’ auf der Herren Ereyßausfchreis 


benden Fürften Begehren diefelbe wieder abzufordern. 


Penn die 5 Millionen an Schweden zu bezahlen ıc. 
“ 6 ır. Hierauf nun folle alſofort nach gefchloffener diefer gangen 
Handlung, innerhalb acht Tagen, aus denen im Friedenfchluß benann: 
sen fieben Creyß Leg Städten eine Million Reichs: Thaler baar, iedoch 
von einem iedwedern Creyß nicht mehr, als was fein Contingent zu der 
nen drey Millionen austrägt, entrichtet, und darauf alfobald ſowohl von 
Kayſerl. als Königl. Schwediſchem Theile, zur Abdanck- und Abfuͤhrung 
deren auf den erſten Termin, welcher iſt der vierzehende Tag von Dato 


dieſer geſchloſſenen Teactaten, laut der Defignation lit, A. verzeichneter 


Megimenter und Veftungen, (es wäre dann hierunter durch eine Par: 
ticulars Convention an Königl, Schwedifcher Seiten mit den Herren 


Ständen ihnen zum Beſten, und um'zeitlicher Evacuation ihnen zuges 


hoͤriger Pläge willen, fonften etwas verabredet,) gefchritten werden: Ge: 
ftalten dann auch ein gleichmäßiges bey dem andern und dritten Termin 
zu obfersiren, alfo, daß in dem andern Termin, auf befchehene Auszah⸗ 
Jung der andern Million Reichsthaler, nach obiger Proportion der Crey⸗ 
fen, in denen nächftfolgenden 14 Tagen biemit beftimme, mit Abdancks 
und Abführung derer in der Delignation lit. B. und in dem dritten Ter: 
min nach gleichmäßiger Erlegung der dritten Million Reichs : Thaler, 
wieder in denen nechftfolgenden 14 Tagen hiemit verordnet, nach Aus: 
weiß der Defignation lit. C. fpecifieirte Negimenter und Beftungen mit 
gleihmäßiger Abdanck: und Abführung verfahren, alfo alles a dato die: 
fer geendigten und unterfchriebenen ganken Handlung, innerhalb fechs _ 
Wochen vollfommenlich abgerichtet, und darbey infonderheit von Chur: 
fuͤrſten und Ständen dahin gefeben, und laborirt werden folle, daß mit 
Auszahlung der Gelder, der Eraustorarion und nee feine Hins 
derung gefchehen möge. 


Bezahlung wegen Evacnation des Königreichs Böhmen. 

S 12. Und werden Ihr. Kayſerl. Majeftät die verglichene zweymahl 
hundert taufend Reichs: Thaler, auch zu dreyen Terminen, und naments 
lich, weil das en Böhmen, et der . + &pe praͤlimi⸗ 

nariter 
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nariter oder in anteceſſum, zum Voraus, der Guarniſonen und Einlaͤge⸗ 
rung entledigt werden ſollen, dafür an. denen ſechs und ſechtzig tauſend, 
ſechshundert, fechs und fech&ig und zwey Drittheil Reichs: Thalern in fpe- 
cie, die zwey Driteheil, als gleich, und dann der übrige Drittheil bey 
Entraumung der Stadt Eger in Primo termino: Ferner im andern 
Termin mirfechs und fechgig taufend, fechshundert, fechs und ſechtzig und 
zwey Dritrheil Reichs : Thaler in Ipecie „acht Tage vor des Marggrafs 
thums Mähren: und wieder mit fechs und fechgig taufend, fechs hun: 
‚dert, fechs und fech&ig, und zwey Drittheil Reichs Thaler in Ipecie, acht 
Tag vor der Schlefifchen Fürftenthume — nu — 
und auszahlen laſſen. 


Verabredetes zu —— 

6 13. Dieſer nunmehr auf obbedeuten Weg verglichenen Koͤnigl. 
Schwediſchen Militiæ gehörigen Satisfactions-Geldern, Abdanckung 
und Evacuation, ſolle alſo kraͤfftig ohne einige vorgeſchuͤtzte Vinderung⸗ 
von allen Theilen wuͤrcklich nachgelebt werden. 


Benahmte Oerter gleich auszuwechſeln. 

8514. Dabey aber weiters zufoͤrderſt beliebet und verabredet worden, 
daß gleich alſofort nach dieſes Puncten Richtigkeit und Subſeription, 
folgende Plaͤtz in Beyſeyn iedes Theils Commiſſarien auf das ehiſte, 
als es propter dillantiam locorum feyn fan, zufoͤrderſt gegen einander 
abgewechfelt, und dann iedesmahl an bender Theil böchft:commandiren: 
de Generalitäten, welche bis an den andern Termin allhier zu verbleis 
ben, obligirt feyn follen, Gewißheit gegeben werden, 


Memlich: 
Prag, gegen Yugfpurg. 
Dber: Pfalß, Unter: Pfalg. 
Aufierhalb Weiden, Memmingen und 
Sultzbach. 

ee —— Albeck. 

Donawerth, Hornberg. 
| Schiltach. 
Reiner Schang, Aurach. 
Uberlingen, Lindau. 
Maynau, Aſperg. 
Langenarch, Wildenſtein. 
Tabor und 
Leutmeritz, Regenſpurg. 
Brandeiß, Re 

Conopift und andere Böhmifche Wiltzburg. 


Plaͤtz, auſſerhalb Eger, Weiſſenburg. 
| Wenn 
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Wenn mit ver Bezahlung im$ ın. einzühalten. 

Sıs. Dach forhaner Plaͤtz- Auswechslung und Lebergebung an iedes 
vorigen rechtmäßigen Beſitzern und Herrn, follen alsdann ſowohl die 
Abdanckung der Regimenter, als Evaeuation der Plaͤtze, vermoͤg obbe⸗ 
ſagter Deſignation, als foͤrderlichſt und unaufgehalten zu Werck gerichtet 
werden, daß deshalben wegen des 2ten und 3ten Termins fein Verzug 
entftehben, fondern alles auf obbeftimmte Tag und Zeit, denen vergliches 
en Terminen nach, ohnfehlbar vollzogen werden möge. 


Wenn die 4te Million der Schwedifchen GatisfactionssGelder 
zu bezahlen. 
$ 16. Ob auch wohl, wegen der übrigen zwey Millionen, in der Fries 
dens:Erecution einige Difputation enthalten, iedoch ift aus einmüthigem 
Belieben, fo wohl zu defto fihleuniger Beförderung der Evacuation und 
Erauctoration, als Ningerung der Real-Aſſecuration hiermit verabredet 
worden, daß aud) die vierte Million folle beygetragen werden. Zumelz 
chem Ende dann die meiften Stände der Ober:und Nieder-Saͤchſiſchen, 
auch Weſtphaͤliſchen Ereyfen, wie auch etliche, fo aus Denen vier obern 
Erenfen die ſchwehre Kriegs:taft fo continuirlich nicht getragen, laut ei— 
ner abfonderlich verglichenen Specification, dero gebührendes Contingent 
zu der vierten und fünfften Million, innerhalb der dreyen obgedachten 
Erauctorations:und Evactationg: Terminen zufammen bringen, und 
auf des Heren Pfalggraffen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchl. Afignas 
tionen auszahlen, welche doch hinwiederum hinrunter ein mehrers nicht, 
als allein die vierte Million zufammen zu bringen verfianden, und die 
fünffte Million auf Real: Affecuration ausgeftefft verbleiben laſſen wol: 
Ien, da dann hingegen die, bey folhen Ständen, bevorab in den Ober: 
Sähfifh-Nieder- Sächfife-und Wertphälifchen Creyſen befindliche Re⸗ 
gimenter, alsbald nach erlegtem ihrem voͤlligen Contingent zu der vierten 
und fuͤnfften Million, und alſo, auf zeitliche Abſtattung, noch vor denje: 
nigen Terminis, darin fie fonften mit der Erauctoration gefeßet, abge: 
Danckt, die Öuarnifon aber in denen Terminen, und in der Ordnung, wie 
in obgemeldten hiebey gefügten Defignationen enthalten, oder auch, wie 
mit Sr. Fürftl. Durchl, fich ein oder ander Stand, darum abfonderlich, 
zu deſto zeitlicher Evaeuation feiner Pläße vergleichen möchte, abgeführt 
werden !follen, und was alfo gefchloffen oder verglichen wird, folle nicht 
anderft, als wann es dieſem Recefs einverleiber, Fräfftig und gültig feyn, 
maffen dann auch fo wohl diefes, als was fonjten, wegen der Gatisfa: 
etions:Gelder, in diefem Recels ftatuirt und verordnet, feineswegs von 
jemand fiir eine Contravention des Friedens anzuziehen, und fünfftig an: 
- gezogen, fondern als ein fregwilliger Schluß gehalten werden foll. 


Ruckſtand an der 4, und 5. Million. 


- 617% Was aber an ſolchen iron Millionen über biefes, was von de: 
j men 
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nen befagten Erenfen und Ständen obgedachfer maſſen daran erlegt, 
noch rückftändig verbleiben wird, werden Churfürften und Stände, was 
ein: oder der ander an der vierten Million reftirt, von dato der legten 
Evacuation, innerhalb fehs Monaten, und die füniffte Diillion, von bei - 
fagter legten Evaeuation, innerhalb zwoͤlff Monaten in denen verordne: 
ten teg: Städten bezahlen. ne 


Schwedifcher Vorbehalt. 


6 18. Dabey dann Se, Fürftl. Durchl. per expreflum vefervirt und ' 
vorbehalten, fich der, wegen Diefer vierten und fünfften Million Reftan-- 
ten, an die Stände begehrter Real:Affecuration nicht zu begeben, mit 
dero mweitern Erflärung, Daß gemieldte Realis aflecuratio ante primum.. 
terminum Exaudtorationis & Evacuationis Fichtig gemacht, iind fo dann 
erft alles dasjenige, was in dieſem Recefs gefchloffen, feine vollfonimene 
Krafft erlangen, auch feinen Effect haben folle. 


Verpflegungs : Reftanten. 


S 19. Worbey auf Königl. Schwed. Seiten noch ferner ausdrücktich | 
vorbehalten wird, Daß, was vermög einiger, zwifchen Denen Ständen und 
denen Königl. Schwedifchen Herren Generalen und Obriften getroffenen 
Vergleich an Verpflegung reftirt, und in Beyſeyn beyderfeits Commif: 
farien fan ermwiefen werden, bey ieder Guarnifon Epacuations: und ieden. 
Regiments Abdanckungs-Termin richtig abgeftattet werden folle. 


— — 


Wenn die Praͤliminar-Evacuation geſchehen folf. | 


$20. Hierauf nun folle die in pundto fatisfadionis Militix, Exaucto- 

ationis & Evacuationis veranlafte Preliminar-Evacuation, und zwar, fo 
viel die von der Königl. Schwedifch. Soldatefea befeßten Pläße betrifft,  ! 
gegen Erlegung derer zu folcher Evacuation erforderter und verabredeter 
König. Schwedifher:Millitien Satisfaction-Gelder, alfogleich ohne allem 
weitern Verzug oder Erception vorgenominen, fortgefteflt, und von dato 
diefes Receflus Schluß, innerhalb vierzehen Tage zu End gebracht wers 
den; die übrige hierin enthaltene verglichene Puncta aber alsdann erft 
ihre vollfommene Krafft und würckliche Erecution erlangen, wann zuvor 
auch die zu gänglichem Schluß gehörige weitere Puncta, und unter dens 
felben mit Nahmen auch die Delignation der Rellituendorum, nicht wes 
niger Die Defignationes, wie in Zeit Dreyer Terminen die Pläße zu eva: 
euiren, und die Regimenter abzudancfen, ingleichem die Verzeichniß der: 
jenigen Stände, welche zu baarer Bezahlung der vierten Million concur⸗ 
riren und beytragen follen, fo dann auch die Real:Affeeuration wegen der 
fünfften Million Reichsthaler, zu ihrer endlichen Richtigkeit und Vers 
gleichung gebracht, dem Haupt- Schluß einverleibet, und derfelbe mit als 
kerfeits Subfeription und Sigillation Defräfftiger worden, 


“ " u 821. 
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521. Deffen zu wahrer Urkund und Vefthaltung, haben wir zu End 
benannte hierzu Gevollmächtigte, diefen Interims-Receß mit unfern 
eigenen Händen unterfchrieben, und denen Herren Kayferlichen hierzu 
gleichfalls Bevollmächtigten, von welchen Wir ein gleichlautendes 
Eremplar unter ihrer Hand einpfangen, auslieffern laſſen: Geſchehen in 
Nürnberg, den 11 oder 21 Tag Monats Seprembris, im Jahr Chris 
fli 1649. 

L.S. Alexander Erskem, 
L.S. Benedictus Oxenttirn, 


(D) 


Anderer Friedens - Erecufiond: Haupks 
Receß, von A. 1650, 4) 


| S 22. 
| Es verbleibt bey dem Praͤliminar-Receß. 
Daß es hiemit nochmahlen bey ſolchem Praͤliminar-Receß, auſſerhalb 
was in dieſem Haupt ⸗Abſchied, bey etwas veränderten Umſtaͤnden 
fpeciafiter,bevorab in Puncto Satisfactionis,anders verglichen, in allen uͤbri— 
gen ſeinen Artieulen, Puneten und Clauſulen, ſein kraͤfftiges Verbleiben 
habe, allermaſſen dann, in Krafft deſſen, die darinn benannte Plaͤtze auf die 
verglichene Zeit beyderſeits, folgends auch die Stadt Eger, wuͤrcklich abge⸗ 
tretten, und allerſeits ihren vorigen Inhabern und Beſitzern eingeraͤumet, 
die zu End obgeſetzten Vergleichs, auf weitere Handlung und Richtigma⸗ 
chung veranlaßte nachfolgende Puncten aber, mit abermabligen Zuthun, 
Einrathen und Belieden der Churfürften und Stände anwefende Gefand; 
ten, nachfolgender Geftalt verbindlich mit einander verglichen worden. 


Mas bey Erecution der Reftitution ex capire Amneſtiæ 
Ze & Gravaminum zu beobachten. 
$ 23. Nemlich und erftlich, dieReltitutio ex capite Amneſſiæ & Gra- 
vaminum unter Churfürften undStänden des Reichs,auch derofelben und 
des Reichs Angehoͤrigen betreffend; So haben die zu diefem Pundto Reſſi- 
tntionis deputirte Stände ex utraque Religione,anftatt der hieobenLit.A,. 
bemerckter kifta, einen gewiffen Aufjag und Defignation, was für Cafus in 
iedwederm hernach beſtimmtem Termino zuerörtern, und nad) Ausweifung 
des Inflrumenti Pacis, dem Ardiori modo exequendi, ob:einverleibtens 
Praͤliminar⸗Receß, und diefem Haupt-Receß gemäß, zu ereguiren verglis 
chen, aufgericht, gefchioffen,und alferfeits befiegelt und unterfchrieben ; und 
follen demnach ſolche darinn begriffene, und bereits decidirte, auch fünfftig 
von den Deputatis intra tres Menfes erledigende Caſus, auf die beftimmte 
Zeit ordentlich exequirt werden, aller Geſtalt und Maag, als wann die mit 
— Us⸗ 
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ausgedruckten Worten hierin begriffen wären ; doch ſollen hierbey auch 
nachfolgende Puncten beobachtet werden. 


Keine Proceſſus contra Reſtitutiones an den Reichs⸗Gericht 
zu erkennen. 
S 24. Was nemlich ſolcher Geſtalt entweder allbereit hievor, oder in 
erſt gedachten Terminen, oder denen naͤchſt darauf folgenden 3 Monaten, 


von denen Deputatis, oder durch die ausſchreibende Fuͤrſten, oder verord⸗ 


nete Commiſſarios, in Krafft des Inftrum. Pacis, Arctioris modi exe- 
quendi, auch Präliminar: und gegenwärtigen Haupt-Receß, und Denen: 
felben gemäß, Decidirt, eregoirt oder verglichen, oder noch erörtert, eres 
qyirt und verglichen wird, das foll alfo- feft und unverbrüchlich gehalten, 
und Darwider Feines andern Orths, am Kayferl: Hoff: oder Canımer: oder 
andern Gerichten, wie die Nahmen haben mögen, auf einigerley Weiß 
oder Weg nichts angenommen, ſondern fimpliciter abgewieſen; infons 
derbeit aber de fadto einige Turbation oder. Attentata dargegen nicht 
vorgenommen werden. 4) 


Chur⸗Pfaͤltziſche Reſtitutions-Sache. 

$ 25. Geſtalt es denn auch mit der Chur⸗Pfaͤltziſchen Reſtitution fein 
Verbleiben bat, wie esim Inſtrum. Pacis abgehandelt, und hiernächft allhie 
vermittelft unfererInterpofition,zwifchen denChur: Bayerifchen und Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Abgefandten, fo vielan denen Unter: Pfälgifchen fanden, des 
Heren Ehurfürften in Bayern tiebd. zu reftituiren gehabt, verglichen wor: 
den, daß nenilichen gegen Evacuirung der an Seiten Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
zu Schweden in der Obern:Pfalg ingehabter Pläge, fo dann gegen auss 
geliefferter Ratification des gefchloffenen Friedens, und bey Chur Viayag 
Liebd. gegen einer von Derofelben ausgehändigten Recognition, deponitter 
Renunciationauf die Ober: Pfälgifäye ande, an Seiten des Herrn Chur: 
fürften Pfalggrafen Liebd. die Kayſerl. Commiſſio Reftirutoria zu Handen 
gelieffert, und Schloß und Stadt Hendelberg, famt andern, von hochge⸗ 
Dachtes Herrn Churfürften in Bayern tiebd. bißhero eingehabten Aem⸗ 
tern in derlinter: Pfalg würcklich riftitniet worden, fo dann, daß mehr hoch⸗ 
befagtes Herrn Churfürften Pfalggraffen tiebd. inmitteift, und biß Ihro 
Kanferl. Mae Derofelben ein anders neues der Ehurfürftlichen Wuͤrde 
gemäffes Erg: Amt, Titulund Wappen, auch was dem anhängig, werden 
conferirt haben, vermöge des Heren Ehurfürjten in Bayern tiebd. ausge: 
liefferter Declaration, fich desErtz Truchſeſſen⸗Tituls undWapens, auf die 
darinn begriffene Maaß und Bedingnuͤß, gebrauchen mögen, alles nach“ In⸗ 
halt angezogener reſpective Ratification, Renuneiation, Recognition, Mes 
ſtitutions-Commißion, und Declaration, welches hiemit per expreflum 
nochmahls allerfeits ratifieire und confirmirt wird. b) 


Uner: 
1. PO. Art. V. 51. Art XVII. 32. RM 1654 56. Viht. Abſch. 
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Uneroͤrterte Cafüs Reſtitut. durch Deputirte zu expediren. 
826. Zu richtiger Abhelffung aber, der im H. Roͤm. eich noch nicht 
beſchehenen Reftientionen,ift zuforderft für gut angefeben worden: Erſtlich 
dag alleund iede ex capite Aınnellie& Grayaminum; von Catholiſch⸗ und 
Augſpurgiſch · Confeßions:Verwandten geklagte Reſtitutions⸗Sachen, und 
im Friedens⸗Schluß zuläßige,aud) ſich aufden Pundtum Amneſtiæ & Gras 
vminum qualificirende Gravaming, welc e bereits allhier vorkomen ſeyn, 
N er. noch ante primum Exaudoratiohis Evacuationis.terminum, bey: 
dem Chur Mayngifhen Reichs⸗Directorio, weiches, was einfommt,denen 
Deputatis communiciren wird,eingebracht werden möchten, von Denen Des. 
putirten follen Haupifäghlich vorgenommen, und nach ‚befundenen Dingen 
zu gebörtger Reftitution dergeſtalt befördert werden, damit alles feitte volle 
ſtaͤndige Effectuirung, und zwar die ad eertos Terminos geſetzte Faͤlle, in 
der beſtimmten: die übrige aber in Zeit der naͤchſt Darauf foigenden 3 Mor, 
nathen, alles nach Inhalt des Inſtrum. Pacis, und darauf fundirtenKanfers 
lichen Edicten, Ardtioris modi exegtiendi, und: bey denen in dem Praͤli⸗ 
minar⸗Receß einverleibten Straffen unfehlbar vollzogen werden. 

Von den Mediatoribus und Deputatis. 

. 27. Damit aber auch deswegen in denen geſetzten Terminis, und Der 
nen darauf. folgenden beftimten 3 Monathen nichts ermangele und deswe⸗ 
gen einige Erecutiong« Verzögerungen nicht erfolgen, fo-bleibresein: vor, - 
allemapt darbey, daß die ad Punctun Amnellie & Gravaminum. verord:. 
nete Deputati eontinuirlich bey demfelbigen Coffegio verharren, und ins 
nerhalb Der beftimten Zeit von dero Heren Prineipalen feincsiwegs avor. 
eirt werden; fie aber alles angelegenen Fleiſſes, die geflagte, und Bier 
einfommende Sachen dornehnien, erörtern, und zur Erecution befördern 
folfen, und feyn zu folcher des Pundi Amneltie & Gravaminum gänglicher 
Abhandlung und Entfiheidung,-als Medintores, Chur⸗Coͤlln und Chur⸗ 
Brandenburg; als Deputati aber, an Seiten der Tatholiſchen, Chur⸗ 
Mayng und Chur: Bayern, Bamberg, und Cofiniß ; von Augfpurgifchen. 
Eonfeßions: Berwanüten aber, Sacfen:Altenburg, Braunfchweig:tüne: 

‚burg, Würtenberg und Nürnberg verordnet. 


richt: begriffene Caſus in der Defignatione Reftituend, 

2 - in 3 menfes. 
$ 23. So viel dann andere in den dreyen Terininen nicht fpecificte, oder - 
noch ante primum Exauctorationis Terminum, bey deu Reichs; Director 
tio,von Catholiſchen und Augſputgiſchen Confeßions: Verwandten einkom⸗ 
mene Reftitutions: Fälle betrifft, die follen pro Excluſis keineswegs gehal⸗ 
ten werden, noch iemands die Reſtitution abgeſchnitten, ſondern männigfie 
hen erprefie reſerviret und vorbehalten feyn, feine Nothdurfft bernach bey 
feines, oder wieim Infirumento Pacis verfeben, naͤchſt angelegenen Creyßes 
ausſchreibenden Fürften, oder gar au Maj. gebührend vor: und 
J 11 anzu⸗ 
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anzubringen, allmo, er damit gehoͤret, und ihine, nach. dem oben vorges 
fehriebenen modo Executionis, fwnmarie zu fchleunigfter Reſtitution 
verholfen werden fol, a | 

» ' * 1 


Kayſerl. Patente gegen die Attentata und Contraventiones. 

F 29. Zu welches deſto kraͤfftiger Verſehung und Veſthaltung, die 
Roͤm Kahſerl. Maj. durchgehend ins Reich Patenten publiciren wer⸗ 
den, vermittelſt deren alle Attentata, auch Diſputationes und-Predigten, 
ſowohl wider den Frieden⸗Schluß, als auch wider die, dem Infirumento 
Pacis, Kayfert. Cdieten, Ardiori ınodo exequendi, wie auch obbeſagten 
Praͤliminar⸗ und diefem Haupt: Receß gemäß, vergenommene Executio⸗ 
nes, fanıt andern Eonrraventionen, wie die Rahmen haben, bey eriter 


Straff verbotten, und iedes Orts Obrigfeit anbefohlen werde, die Cons 


traventores, nach Geftalt des Delicti, fecundumm Inftrumentum Pacis, 
verdienter maflen abzuftvaffen. Co 
Caſus zu den reflituendis in tribus menfibus. 
S 30. Was dann die Übrige Sachen, fo in denen vorbehaltenen drey⸗ 
en Monaten, durch die Deputirte eriediget werden follen, anbelangt, 
ſo gehören dahin, alle andere, in obgedachtem, von ihnen verfaften, und 
interfchriebenen Auffag und Defignation, nicht fperifteirte Cafus Refti« 
tutionis ex capite Amneflie & Gravaminum, welche von Catholiſchon, 

dder Augſpurgiſchen Confeßions-Verwandten, bey dem Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Reichs? Directorio allbereits einkommen, oder noch bey demſelben 
ante primum Exaudorationis & Evacuationis Terminum einfomnien 
werden, darunter auch diejenige zu verfteben, welche in einer abſonderli⸗ 

chen , von den Depurirten fubftribieten und uns zugeftellten Specificas 
sion begriffen feund. "= | Ks: 

- Atficht der Terminorum Reſtitut. 

8 31. Und foll gleichwohl die Eintheilung der Caſuum diefen einger 
ſchreuckten Verſtand nicht haben, als ob nicht eins oder ander Cafus, 
wo es füglich feyn fan, auch vor dem beftimmten Termino eregoirt wers 
den folte, fondern es feyn die Termin allein zu Beförderung der Saden, 
und ad exeludendam moram angefehen, zu welhem Ende dann auch 
denen Deputirten und Commiffariis frey ftehen ſolle, ad cognitionenz 
fadi Poffeflionis & Executionem zu ſchreiten. 


Welche Gravamina zu beobachten. 
8 32. So ift auch die bey iedem Caſu geſetzte Gravaminum fpecifi- 
eatio nicht dahin gemeynet, ob folten Die vielleicht bey einem oder andern 
Reflituendo vel Reflituente fich mehr ereigende Beſchwer den gar nicht | 


beobachtet werden. 


Per Hin⸗ 
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——— Hinterſtellige Document. — 
.533. Desgleichen ſollen auch die noch hinterſtellige Documenta Re- 
ituenda, vermög Inftrumenti Pacis, reſtituirt, und im Fall über Fur 
oder lang. dergleichen vorenthaltene Documenta vorgebracht, darauf im 
vorem Detentorum nicht erkannt, fondern Diefelbe Dem Beftituto, - 
ohne allem Entgeld oder Gefahr, eingeantwortet werden. | 
Caßirung der Proteftationen und Keformationen, 
"5 34. Schließlich follen alle Proteftationes und Refervationes,.gleichs 
wie wider das Inftrumentum Pacis felbft, alfo infonderheit auch wider 
den Praliminar: und diefen Haupt: Receß, in Krafft Diefes, und zumahl 


vermoͤge Infirum, Paeis, hiemit nochmahls aufgehoben, caßiret und ans 
nulliret feyn. — | | 


Schwediſche Satisfactiond = Gelder, .. . ; 

$ 35: So viel nun der Koͤnigl. Schwed. Militz Satisfaetions⸗Gel⸗ 
der betrifft, ob wohl anfaͤnglich in’Infteum, Pacis, und folgends in ob⸗ 
einverleibtem Präliminar Schluß, wegen deren Auszahlung einige Difs 
pofition enthalten, ſo ſeyn iedoch die, bey iegiger Bewandnuͤß einlauffen / 
de Umſtaͤnde, inſonderheit aber, fo unterſchedlicher Stände Fundbahres 
Unvermögen, nicht unbillig erwogen, und dahero beforgt worden, daß 
um folcher Urfachen willex/ die bahre Zuſammenbringung der Gelder 
nicht fo ſchleunig zu praͤſtiren, fondern alfo da durch der würcflichen Ex⸗ 
auctoration und Evacuation einige Verbinder: oder Verzögerung zuge⸗ 
fügt werden möchte, welches dann zu verhüten, von denen fämtlichen 
Ehurfürften und Ständen, und die in Ihrem Nahmen von dero anwefenz 
den Gefandten, einmürhig und verbindfich beliebet und verabredet wors 
ben, daß es zuförderft bey der Biefigen Orts, den ı J. Zum, Diefes lauffens 
den Jahrs verfaften, und ung eingehaͤndigten Repartition fein ungeäns 
dertes Verbleiben haben foll. | er | 


Bon Exauctorations⸗ und Evacuations⸗Termine. 

$ 36. Wobey dann, im Nahmen Ehurfürften und Stände, derd Ger 
fandten Fräfftig verfprochen haben, was an der verwilligten Summa, 
vermoͤge obgedachter Repartition noch reftiren wird, in denen dreyen Exs 
austorationss und Evacuations: Terminen, auf iedem Termin ein Dritz 
theil, und zwar acht Tage vor iedem Termin, in eines iedivedern Creyſes 
Leg⸗Stad Caſſa, an ſolchen Muͤntz⸗Sorten, wie es in dem Inftrumento 
Pacis verordnet, ohnfehlbar zufanımen zu bringen, 


‚ Vollmacht vor Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten zu Einbringung 
’ en der Gelder, R 
$ 37. Inmaſſen zit folchem Ende, die Herrn Creyß⸗ ausſchreibende 
Fuͤrſten, entweder durch Bu oder andere Ereeutiond: Mittel = | 
' { ii a = Zu uf 


— 
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Hin nachdrücklich fehen, und auf ihr Gutbefinden und Begehren, die 
Königl. Schwedilche, oder .andete "Kriegs: Völdfer, "ihnen verhelfen 
follen, daß die, vermöge obegemeldier-Repartition verwilligte Gelder, in 
Benen gefegten und verabrederendregen Terminen ohne einigem Prätert, 
Erception sder Vorwendung emner oderꝰ ander Verbindernůß zu rechter 
Zeit, und auf Unſere Aßignation parat ſeyn, und san der Auszahlung 
Fein Verzug erfcheinen "möge. Geſtalt die Creyß⸗ausſchreibende F Fuͤr⸗ 
ſten hiemit im Nahmen des geſamten Reichs vollkommene Macht haben, 
alle Nothdurfft, wodurch die Einbringung dieſer Gelder befoͤrdert wer⸗ 


den kan, w gebrauchen, . 


"Real Aſecuration vor re Nuckſtände— 


38. Was aber in denen geſetzten Terminen nicht eingebracht wer⸗ 
den; und noch ruͤckſtaͤndig verbleiben moͤchte, da iſt Uns, zu der im Prä: 
liminar⸗Receß dießfalls reſervirten Neal: Affecuration, von der ſaͤmtli⸗ 
"chen Churfuͤrſten und Stände Geſandten, det in einer von uns vollzo⸗ 
genen, und dem Reiche : Directorio' verfchloffen zugeſtellten ſchrifftlichen 
Declaration, benannier Ort, dergeſtalt bewilliget, daß wir denſelben we⸗ 
gen des Reſtes, als eine zureichende Aſſecuration ſo laug, bis erſtgedachte 
Reſtanten voͤllig entrichtet, innen behalten moͤgen, maſſen dann ju deſſel⸗ 
"ben Befagung, und darzu gehoͤrigen Nothdurfft und Unterhaltung mo⸗ 
natlich in allem ſieben taufend-MReichs : Thaler, von denen fieben zu der 
Koͤniglichen Schwediſchen Militz Satisfaction aßignirten Creyfen iedes 
Monaths zu rechter Zeit, unfehlbär entrichtet, in die naͤchſte, und im grie | 
dens⸗ Schluß benannte teg:Städte verfchaffet, und det fang a Tertio - 
Evaduationis Termino, gemacht werden ſolle. Im Fall aber die rich N 
‘tige Bezaͤhlung diefes verwilligten monatlichen Unterhalts, nicht zu tech⸗ 
ter Zeit erfolgen moͤchte, ſoll ein ſolcher Abgang, und mehres nicht von 
denen umliegenden Aemtern und Oertern, durch einige Anſtalt ange⸗ 
ſchaffet, und denenſelben hinwieder aus der Leg⸗ Stadt von obgedachten 
allda einkonimmenden Verpflegungs-Geldern erſetzet werden. Welches 
dann ſowohl auch, mas wegen gedachter Satisfactions⸗Gelder, und dar⸗ 
bey einlauffender Real⸗Aſſecutation, obgeſetzter maſſen verglichen und 
verordnet, keineswegs von iemand für eine Contravention des Friedens, 
weder für ietzt, noch insfünfftig angezogen, fondern als ein Bann 
Schluß gehalten und Fräfftig obſervirt werden foll. | 


$ 39. Immittelſt aber follen obgemeldrer maſſen, Die Croyb: dus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten mit allem Fleiß, ſowohl durch Execution, als andere 
Mittel dahin ſehen, daß die Einbringung ſocher reſtirender Satisfactions— 
Gelder ſchleunigſt befördert, und aiſo die Real⸗Aſſecuration wieder auf | 
gehoben werden möge, | 


j | | Duite 
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QDuittirung des Orts nach der Zahlung, | 

540. Wie dann Wir hingegen. verfprochen haben, vdeffelben Orts _ 
Quittir und. Abtretung alsbald. nach erfolater gänglicher. Bezahlung, 
ſo wohl gedachten Satisfartiong:Reft,, als Verpflegungs Gelder würds 
lich ergehen und, vollziehen, und-um Feinerley Urſach willen zu verzögern, 
auch, bey dem Abzug, des Inſtrum. Pacjs Difpofition nachleben zu laſſe en. 


Verglichene Summa wegen Evaeuation der Kayſerl. Erblande. 


S 41. Als auch, an-denen. mit Sr. Kayſ. Maj. abfonderlich vergliche⸗ 
nen zwenmal, hundert. taufend Reichs: Thatern, vermöge des Präliminars, 
Recefius, bey. Evacuarion des. Königreihs Böhmen, und der Stadt 
Eger, bereits ein, Drirtheil, ai fechs und: fechzig tanfend, fechs hundert, 
ſechs und fechzig, und zwey Drittheil Reiche; Thaler erfegt: worden; fo 
ift darauf. hiemit, ferner verabredet und. ‚verglichen, daß an denen noch | 
reftirenden zweyen. Dritsbeilen, binwieder- in, dem. erfien Epauctorationg: 
und Evacuarions: Termin, und zwar acht, Tage-vor- Enträumung des 
Marggrafthums Mähren, ichs: und- fehaig taufend, ſechs hundert, fechs 
und fechjig, und zwey Drietheil Reichs: Thaler: in fpecie,: ferner gegen 
den andern Termin drey und DSealin, tauſend dreyhundert und dreyßig 
und ein, Drittheil Reichs⸗Thaler in pecie, und. dann, gegen den dritten 
Termin, vor der Schlefi ſchen Fuͤrſtenthuͤmer Evacuation, wiederum drey 

nd drepßig- taufend, drehhundert, drey und dreyßig, und ein Drittheil 

eich8.: Thaler in, ſpecie, iedesmahl acht Tage zuvor, unfehlbar und 
richtig. abgeftattet, und-auggezaplt werden ſoilen. Maſſen dann am 
Seiten. Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt ncht allein dieſes, fordern auch dabey 
ver ſprochen, mir allem Ernſt und Eyfer ſo weit es, vermoͤg Inſtrumenti 
Pacis, dero-Rayfeck, Obriften. Erecuti ons⸗Amt obgeiegen, dahin zu fehen, 
damit dasjenige. was en maſſen mit den, Herren Ständen, 
wegen der. Satisfartions: Gelder: und der Real: Affecurationg — 
— und völlig, effeetuirt werden möge. nk 


an Abdand: und Abfuͤhrung der Miliz. 

ur 42. Hier auff iſt auch die! wuͤrckliche Abdanckung and Abführhng der 
Voͤlcker, in dreyen gewiffen Terminen, nach. Dato diefes gangen Schluf? . 
es, von vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen fürzunehmen, und alfo in 
fechs Wochen zu abſolviren, geſchloſſen, auch von. Ing, und des Herrn 
General:tieutenants Düca di Amalfı tiebden und Erselleng einander de: 
venthalben, wie auch wegen deren beyderfeits präliminaviter Abgedanck⸗ 
ten, gewiſſe Defignation, Austheil und Werficherung eh und das 
von, fo piel Chur : Fürftennnd Stände des H. Roͤm. Reichs mit con- 
cerniret, dero anweſenden Abgeſandten zur Nachricht per extractum 
— gethan worden, dabey es vochmabl ſein Verbleibens. 


— iz. Eon 
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Evacuation der Plaͤtze in erſten Termino. 
843. Anlangend aber die Evaeuation der beſetzten Plaͤtze, ſollen in 
primo termino, nemlich in den erſten vierzehen Tagen, nach Dato dies 
es geſchloſenen Tractats, und alfo auf den drenfigften Tag Monathg 
Juni, flyli veteris, oder den jehenden Tag Monaths Juli, 
Kadyſerl. und Königl. Schwediſcher Seiten abgetreten u 
werden, nachfolgende P läge. 


$ 44: Un Kaferl, Seiten. 8 45 . An Königl. Schwed. Seit. 


Aylinovi, an 
nd entlediger 


Ehrenbreitftein, Olmitz. 

Rotweil. | Neuſtadt. J 
Offenburg. ee | — NET * 
Freyburg. Zu: Fuͤllneck, und andere Plaͤtze in 
Villingen. 0 Mähren, A 
Zollern. Bleckhede. ah 
— | Dinckelſpůhl. rt 
Rotenburg in der Obern  Dverfürt.: 5 
Pfaltz. | Pappenheim, rl 
Hörer 0 Sriedberg. 2* 4 
| — 2. 7 
Veſtung Frandenthal betreffend. Rn; 


_$ 46: Die Veſtung Franckenthal betrefſend, demnach des Herin 
Churfuͤrſtl. Pfalßgrafen LWbd. dieſelbe vermoͤg Frieden-Schluſſes mit 
denen andern Uunter⸗Pfaͤltziſchen Landen und Plägen haͤtte reſtituirt 
werden ſollen, ſolches aber ietzo fo bald nicht zu effectwiren -getvefen, 
gleichwohl gute Hoffnung, daß ſolche Reftitution noch vor Herannahung 
Des erſten Evacnations: Terming zu erhalten ſeyn möchte; fo har man 
fi, auf dem Fall ſolches nicht gefehehen folte, mit pochgedächtes Herrn 
‚ Eburfürften:6d und allerſeits guten Wiffen und Willen, nachfoigen⸗ 
der Geſtalt verglichen. 
$ 47. Memlich, übernehmen und erklaͤren ch Ihr. Kayſerl. Maj. 
famt Churfürften und Ständen, enfrigft dahin zu trachten, daß die Yes 
fung Franckenthal, ChursPfälg sbp. förderfamft und unverlängt veftis 
suite werde. ER a le Re ae 
Chur-Pfaltz befommt Heilbron zur Verſicheruug 
S 48. Immittelſt und biß auff die bedeutete Franckenthaliſche Reſti⸗ 
tution, ſoll Seiner Wd. zu einer Verſicherung die Stadt Heilbronn, 
und zugehoͤrige Veſtung, Stuͤck, Munition und Vorrath, in dem Stand, 
wie es anjeßo begriffen, alſobald / nach untetfihrisbenem HauptsErerus | 
tions: Recef, dergeftalt eingeräumer werden, daß: derofelben Beſatzung 
Ihrer Wod. allein verpflichtet, zu deren Unterhalt aber, aus der Schwa 
biſchen und Fraͤnckiſchen Creyß⸗Caſſen, vermoͤg einer darüber vom Meich, 


ben 


\ 


-— Wi De 3 


denſelben, alle 
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HH dieſem Schluß ertheilten Special:Kepartition, monatlich acht tauſend 
Rechsthaler, biß Franckenthal reſtituirt, zu Handen des Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſhen in Heylbronn beftellten Receptoris ohnfehlbar, und zwar die Helf: 
Yeanticipando, allewege vierzehen Tage vorher einyelicffert werden. In 
Entftehung defien aber, auf Notification des Commendanten, die Creyß⸗ 
ausfchreibende Fürften, ſolcher Entrichtung halber, würcfliche Auftalt 
machen, oder die umliegende Stände Die Ereeution aus der Garniſon er: 
‚warten ſollen. Solten aber dahero einige Reſtanten ben Abtretung Dies 
ſes Platzes ſich greignen, fo ſoll Chur Pfalg Lod. nicht gehalten ſeyn, vor 
derenſelben Entrichtung , die Befagung abzuführen. Dabey aber aus⸗ 
dräcklich bedungen worden, daß ſolches die Sranckenthalifche Evacuation 
in feine Weiß: nach Wege hindern noch verzögern folle. 

EL an te en. TE — 
Befoͤrderung „Det Reſtitution. 

49. Sonſten aber ſoll die Stadt bey ihrer hergebrachten Admini- 
Aration in Politieis,& Ecclefiafticis, ſamt der Reichs⸗Immedietaͤt und 
Freyheit ungehindert gelaſſen, auch ſobald Franckenthal mit ſeinen Zuge⸗ 
hoͤrungen vermoͤg des Friedenſchluſſes, von der Spaniſchen Beſatzung 
Aentlediget, zugleich dieſe Reichs Stadt ohne einige Widerrede auſſer ob⸗ 
Zeſetzter Reſtauten. Bezahlung halber abgetreten, und die darinn befun⸗ 
dene Stuͤck demjenigen, deme die. Vermoͤg des Friedenſchluſſes, inſonder⸗ 
Hair Chur⸗ Bayern, und Hertzogen zu Wuͤrtenberg/ Lbd. Lbd. zuſtaͤndig 
feyn ſollen, reſtituirt und ausgefolgt werden. — 


Contribution zur Beſatzung in Franckenthal. 
50. So dann, und damit die Beſatzung in Franckenthal, die Chur: 
Rfaͤltziſche Lande und Unterthauen in und aufferhalb.der Veſtung mit 
Schagung, Auflag, und einigen Kriegs: Bedrängniflen zu befehwehren 
nicht Urfach.babe: So follen und wollen diejenige Stände, welche biß⸗ 
„berg. zu Den Unterhalt contribnirt, fonderlic aber, mit und neben 

diejenige, welche in den Dber:Rheinifchen Creyß gehörig 
ſeynd⸗ ermeldter Beſatzung hierzu noch ferner contribuiren, und derentwe⸗ 


mit dem Commendanten eines billigen, Zutrags und Unterhalts vergleis 
eben. , Geftal Ihro Kayſerliche Majeftät fich bierben erhiethen thun, 
Herru Erg; Herzogs Leopold Wilhelms tiebden, als Gubernatorn in 
den Niederlanden, um dargegen alle Excurfiones und Beleydigung der 
‚air qrängenden Reichs; Ständen abzuftellen, ſonderlich aber die Chur: . 
Pfoͤltziſche Lande und Unterthanen von allen Contributionen exempt und 
befreipgt zu laſſen, zuzuſchreiben, und hierzu zu difponiren. .. y 
——— Vorſchuß der contribuirenden Stände: 

7. Damit nun aber die zu.diefen beyden, in Heilbronn und Fran: 


"geu Chur-Pfal tiebden gänglich eutheben und fchadloß haften, ſich auch 







enge unterhatteriden Befagungen conttibuirende Stände, dieſes daſts 
RT ig audi 
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anderwerts pro quota wiederum ergoͤtzet werden mögen; fo ſolle Deus 
ſelben Unterhalt, wie hoch fich der ‚belaufen moͤchte, hiernechſt in eine 
gemeine Reichs⸗Anlag umgetheilt, und was die gemeldte Staͤnde meh⸗ 
vers, als ihre quota belaufft, fürgefchoflen, ihnen kuͤnfftig wiederum gut 
gethan werden. ee ee 
Abnutzung der Feſtung Trandenthalk : >... 5:5 
S 52. So dann ift im Nahmen Kayſerl. Majert, verfpeochen und zu⸗ 
gefagt worden, daß immittelft, und bis Franckenthal der Spanifchen Be: 
"gung entledigt ſeyn wird, hochgedachtes Herrn Churfürften. Liebden 
an ſtatt ermanglender Abnuͤtzung, und fuͤr allem Abgang, aus ermeldter 
Veſtung monatlich von: Dato an des unterſchriebenen und voͤllig ver⸗ 
glichenen Haupt⸗Executions Receß, zu Franckfurt am Mayn, aus Hans 
den des Reichs⸗Pfennigmeiſters, drey tauſend Reichsthaler ordentlich 
bezahlt und abgeſtattet werden: ſellen, mit dieſem weitern Anhang und 
Geding, wann wieder alles beſſer Verſehen die Chur⸗Pfaͤltziſchen Lande 
und Unterthanen von dem Commendanten in Franckenthal des Zutrags 
nicht folten erlaſſen, oder denſelben inn⸗ und auſſerhalb der: Veſtung 
durch ihn, und ſeine untergebene Soldateſea, einiger Schaden und Ab⸗ 
gang, es ſeye an Erhebung der⸗Intraden, Contributionen, Exactionen, 
and andern Beſchwerungen, wie die Mahmen haben mögen, zugefuͤgt 
werden, daß ihre Kayſert. Majeſtaͤt fulches alles Chur⸗Pfaltz Wdꝛ nad 
beweißlichen Dingen wiederum: erſtatten und gut: machen wollen. 


Chur⸗Pfaltz behält feine quoötam zu den R. Anlagen inne, 
653. Geſtalt dann zu wirklicher, als auch Eventwal:Berficherun 
ſothaner gänßticher Schadloßhaltung des Herrn Churfuͤrſten Pfaltzgt 
fen Wd. alle und iede Reichs-Anlagen, ießo und. kuͤnfftig zu verftehen, 
fo auff dero Ehurfuͤrſtenthum und Landen, ſamt oder ſonders, geſchlagen 
werden möchten, biß Franckenthal reſtituirt, und allet occaſione ſelbigen 
Orths zugefuͤgter Schade erſetzt, innen zu behalten, nicht allein bemaͤch⸗ 
tiget, ſondern auch, und dasjenige, einem un | 
und Einwilligung Chur⸗Fuͤrſten und Stände, und der Reichs⸗Matriecul 
nad, Chur⸗Pfaltz zufallende Quota dem erlittenen Schaden nicht gleith | 
reichen, fordern der empfangene Schade ſolche uͤbtreffen Tolte, Ihro 
Kayſeri. Majeſtaͤt Doch eitten Weg wie den andeen verbunden‘ fair los | 
thanen Uberſchuß ind Abgang, uhd zwar in ſpebie qus denjenigen? Han. \ 
Anlagen und Roͤmer⸗Zuͤgen, welche Ihr. Kayferfiche Majeft. aus d 
Nieder: Sächfijcen Creyß zu gewarten haben, ohne Alfen Einwanbuttd ‘ 
Erception ‚Fu erſetzen wie datın Die loͤbliche Fuͤrſten und "Stände. des 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyßes, ſolche ihnen nach Proportion zufallende 
‚Anlag, zu des Herrn Churfuͤrſten Pfaltzgraffen Liebd. Eventual⸗Schad 
Iboßhaltung und Sicherheit, biß Franckenchal reſtituirt, innen zu bebaiten 


X 












—..- ——— — — .. 
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und allen beweißlichen Schaden davon zu erſtatten gehalten ſeyn ſollen, 
auch ſie darzu, und in Krafft dieſes ohne alle Gegenrede, wie die Nah⸗ 
men haben mögen, verbündlich machen. 


Plaͤtze in dem zweyten Termino Evacuat. zu räumen, 


$ 54. In dem andern Termin, twelcher ift der vierzehende Tag nach 
Ausgang des Erften, benantlich der vierzehende, ſtyli veteris, oder vier 
und zwantzigſte, ſtyli novi, des Monaths Juli, nachfolgende Pläge: 


— 55 An Kayſerl. Stan, —* An Koͤn. Schwediſ. Seit. 
Sandftuek Jaͤgerndorff. * 
De WGraͤfenſtein. 0 : 
Birk Ei, ——— Hirſchberg. a 
Dortmund. . Vuͤbſchuͤtʒ. | X 
Parchwitz. 
Stadt und Schloß. An 
— .Moͤrdlingen. 
ne a er © | 
ie = 0 RBinBDeinE - 
| — an ar art mit‘ ber 
Sch hand, u 
Buchholtz. er 


.. Im dritten 'Termino. 


enge, In dem ——— Termin, welcher ift der vierzehende Tas nach 
dem andern, nemlich der acht und zwantzigſte Tag Monaths Jul. ſtyli ve⸗ 
teris, oder der 7 Tag des Monaths Augnlii, fiyli nori/folgende Pläger 


$ 8. An Kahſerl. Seiten. ° +$:59 An Koͤnigl. Schwed. Seit. 


ee SE 


IR ‚ Syburg, _ „Groß Ölogan. 
— > —— ur. ! ne | 
— andseron. — in 
— a m 
Drachenberg. 
. Minden. 
MNienburg. 


Iii⸗ 


Alle übrige in der Chur u. Marck 
Brandenb. —— Pie | 
Vecht. 


Maußfeld. 


— .. 
Schweinfurt. 


—R 
Menden, 
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Mecheluburgifhe Pläge 
| Reiffenberg. UST IM 
rc. Urvppſtadt. | 
m Oſtfrießland. 


Abtrettung der Hinter ⸗ Pommerſchen Lande. 

S 60. Die Hinter⸗Pommeriſche Poſten und Lande, fo deß Herrn 

Ehurfürften zu Brandenburg £6d. vermoͤge des Friedenſchluſſes zukom⸗ 

men, follen alsdann evaeuirt, und abgetreten werden, wann: zuforderfk 

zwifchen Ihr. König Majeſt. zu Schweden und Seiner Lbd.. biezu ver« 

ordneten Herren Commiflarüis,. wegen Entfcheidung der Crängen, und 
anderer geringen Sachen eine wöllige Richtigfeit getroffen iſt. 

. Bon dem Stiffte Osnabrück, 

8 61. Was das Stift Oßnabruͤck betrifft, weil darüber Particulier⸗ 

Handlung unter den Intreſſenten, vermoͤg des Frieden: Echluffes ges 

pflogen werden, bleiben die darinn befindliche Garnifon biß ad tertium 


terıninum, und in Entftehung des Vergleiche, biß zu der Endfchafft 
ſolcher aniego allhier angefangenen Handlungen, ausgefeget. 


Wenn die Epgeuation zu vollziehen. 


> 862: Ym übrigen ſoll alles, a Dato diefer-gefchloffenen gantzen Hands 
‚Yung innerhalb ſechs Wochen, von allen Theilen, ohne; einige vorgeſchuͤtz⸗ 
ge Hinderung , wuͤrcklich abgreichter und vollzogen werden. 2::.: 


.In der Speciſication nicht benannte Orte. & 


$ 63. Falls aber in dieſer obigen Speciſteation ein oder ander Ort, 
aus Mangel habenden Berichts wäre ausgelaffen worden, ſo ſoll derfel- 
be doc, nad) Inhalt des Frieden: Schluffes, aleich den andern im feir - 
nem Creyß und Lande, unser obbefchriebenen Terminen evacnirt und 
abgetretten werden. 


Schwediſche Satisfact. Gelder. 

"8 64. Jedoch ſoll dieſe Abhandlung der Evaruation, fo viel Die 
Meichs Stände betrifft, keines Wegs einigen Effect genieffen, es fey 
Bann in jedem Termin von’ den Ständen, erbottener maflen, die vor: 
hergehende baare Auszahlung der Satisfactions: Gelder werckſtellig ges 
macht, oder in defien Entftehung es bey der verglichenen Real: Aflecus 
vation verbleiben fol," 

| | Ertents 
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Erxtenſion der General-Amneftie. 

$ 65. Ferner ſolle die im Friedenfchluß begriffene General-Armneftia, 
ſowohl auf die hohe Friegende Prineipalen, und’ mit denfelben infonder: 
beit die Frau Landgraͤfin, und dag Fürftl. Hauß Heflen:Eaffel mit verſtan⸗ 
den; als aud) auf aller Theile Generales, Obriften und andere Dfficiers, 
auch Kriegs: und Civil: Bediente, und ins gemein auf die fämtliche 
Soldatelca zu Roß und Fuß, biß auf erfolgte ihre gängliche Abdanck⸗ 
und Abführung, und aljo auf acht Wochen lang nach Dato Diefes ge: 
ſchloſſenen gangen Tractats, ertendiret, und denfelben zu gute kommen, 
auch Die bey währenden Einquartirumgen eins und anderm zugewachſene 
Beſchwerden und Lngelegenheiten gegen niemand geenfert werden; 
Doch, daß dabey auch von erineldter Soldatefen, die, von den hoͤchſt 
commandirenden Generalitäten, auch der Herren Generalen und hohen 
Dfficiers Ordres allerdings beobachtet, und darwider ſowohl ben noch 
waͤhrenden Eingvartirungen, als auch bey erfolgendem Abzug, gegen ie⸗ 
mand einig Hoſtilitaͤt und Feindfeligfeit, dem Friedenſchluß zumider 
nicht verüber werden, . et ee, no 


r 


Extenſion der General Amneſtie auf Heſſen⸗Caſſel. 
66. Vor allem aber, und demnach ſowohl mehr angeregter Praͤli⸗ 
minar⸗ als dieſer Haupi⸗Receß, von dem publicirten, und allerſeits rati⸗ 
fieirtem Inſtrumento Pacis, als ein Effectus a ſua cauſa dependiret, und 
dannenhero gleichmuͤßige Krafft, Wuͤrckung und Sicherheit, als der Frie⸗ 
dens⸗Schluß ſelbſt, haben, und vor allen Theilen darob gehalten werden 
folle s - Als wird hiemit die in beſagtem Inſtrumento Pacis enthaltene 
Guarantia Generalis durchgehend, mit allen und ieden ihren-Difpofitios 
nibus, Affecurationibus, Cläufulis, und Verwahrungen, auch auf. diefen 
Praͤliminar und -Hauptfchluß .ertendirt „und mit. gleicher Würdung, 
Krafft und Verbindung dahin verftanden: Wie nicht weniger alles das⸗ 
jenige, was fonftenart. XVII per totum, von Ratificatton; Confirmation; 
Veſthaltung und Verficherung des Friedenſchluſſes diſponirt iſt, gleiche 
mäßig bey dieſem Executions Schluß ſtatt finden, ‘haben und behalten 
folle, nicht auders ale obberuͤhrter Artic. XVII cum omnibus & fingulis 
ſuis paragraphis von Wort zu: Wort allhier inferiet. und wiederholt 
worden waͤre. ee 2 F 
Dieſer Receß iſt norma judicandi in judiciis. 

867. Wie dann auch ſowol das Inſtrumentum Pacis, als dieſer 
Executions⸗Schluß von Kayſerl. Majeſt. Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
unverlaͤngt, reſpeetive an dem Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath, Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu Speyer, und allen andern, eines ieden Stands Hof-und andern 
Gerichten, pro'norma perpetua Judicandi behöriger maſſen inſinuirt 
werden follen | BE. 
Zn — Wenn 


876. Anderer Friedens Exec, Haupt; Receß, 1650. ’ 
Nenn Kayſerl. und Schwediſche Rat ficat. auszumechfeln, 


S 58. Damit nun ſchließlichen alles dasjenige, was obgeſetzt, von als 


ler intereſſenten Principalen beſtaͤttiget, und ſeinen rechten Vigor und 
Wuͤrckung haben moͤge, fo ſollen der Kayſerl. und zu Schweden Koͤnigl. 
Majeft. Majeft..Ratificationes, in bereits abgehandelter und vergliches 
ner Form, alfogleidy mit dieſem von Uns, auch Des Herrn Generale. 
Lientenants Duca di Amalfı Liebd. ind Exeell. ſowohl auch der antwefen: 
den Herren Chur: Fürften und Stände hierzu deputirten Raͤthen, Ges 
fandten und Bottſchafften unterfehriebenen und verfiegelten Erecutiongz 
Schluß allhier commutirt und ausgemechfelt, darauf alfobald die Exqu⸗ 
etorationss und Evaeutious⸗ Ordres oben werglichenen Terminen. gemäß, 
ausgegeben, und. von beyden Theilen gleiche Officiers, zu deſto beſſerer 
Eregvirung deſſen, was vermoͤge obgefeßten Modi, dißfalls verabredet: 
ift, verordnet: Der Churfürften und. Ständen Ratificationes aber, in 
ebenfalls bereits verglichener Form, von Dato. biß. innerhalb 14 Tax 


gen, ohnfehlbar zur Hand gefchafft und ausgegeben werden, ; 
Ratificariones der Stande binnen 14 Tagen beyzubringen. 
S 69. Deffen zur, wahren. Urfund, . und ungerbrüshlicher Veſthal⸗ 
tung, haben im Namen Ihr. Koͤnigl. Maj. zu Schweden, Wir, aus 
habender Vollmacht, dieſen Ererutionss Haupt» Receß eigenhändig:un: 
terfchrieben, mit Unferm Fürftt. Inſiegel bekraͤfftiget; Wie dann im 
Namen aller Churfürften und Stände, die hierzu, Krafft abſonderlich 
dDerentwegett , den. 23. diß Aylinovi, gemachten, und ins heut Dato, 
unter des Chur: Mayngifchen Direftorii Sigill und Unterfiheifft,, zuge 
ftelleen Reichs: Schluß, Deputirte und hiernach benannte Räthe ; Ger 
fandten und Bottſchafften, als; wegen Churs Mayng, Here Sebaftiaw 
Wilhelm Meet: Wegen Chur; Bayern, Herr Johann George Derelz 
Wegen Chur: Sachfen, Here Auguſtus Adolff, Freyherr von Tran⸗ 
dorff: Wegen Defterreich,, Heer Hans Wilhelm don Gpll: Wegen 
Bamberg, Herr Cornelius Gohelius: Wegen Bayerır, Herr Johann 
Georg Derel: Wegen Sachfen: Altenburg, Herr: Wolffgang Conrad 
son Thumbshirn: Wegen Sachſen⸗Coburg, Herr Auguſtus Carpzo⸗ 
vius: Wegen Braunfchweig: Lüneburg Wolffenbuͤttel, Herr Polycar⸗ 
pus Heyfand: Wegen Braunſchweig · Luͤneburg, ;Zellifcher kinie, Here 


Dtto Deto, in Manderoda: Wegen Würtemberg, Herr Valentin Hey⸗ 


der: Wegen Nürnberg, Here Burckhard Löffelholg von Eolberg, und 
Herr Tobias Oelhafen von Schoͤlnbach: Wegen Franckfurt „ Here 
Zacharias Stenglin, gleichmäßig unterfchrieben, und mit ihren Pitts 
fchafften beftätiger, anch deß hierzu ebenfalls bevollmächtigten Kayſev⸗ 
lichen Heren Generalstieutenants, Duca di Amalfi Wd. und Excell. 
son welcher Wir. ein.gleichlautendes Exemplar, unter derofelben Hand 
und Siegel empfangen „.auslieffern laſſen. Geſchehen in des Heiz 
figen Römifchen Reichs Stade Nürnberg ,. den 16, Tag Monats 


Junii, 


⸗ 


| 
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| “anii fiyli veteris, im Jahr nach Chriſti Geburt Ein Taufend, Sechs: 

hundert und Funfftzig. " 

"LS. Carl Guſtav Pfaltzgraf. | —W 

1.5. Seb, Wilh. Meei, Churfl. Mayntziſcher Geh, Rath. 8 

L. S. Johann Georg Oexel, Churfl Baperifcher Reviſions-Rath. 

L. 8. Auguſtus Adolff, Freyherr von Trandorff. | 

L, 5. Im Namen des bochl. Hauſes Oeſterreich, Hans Wilhelm von 
Golln, auff Kinßheim. ug | | — 

L. 8. Cornelius Gobelius, Fuͤrſtl. Bamberg. Geh. Rath. 

L. 8. Johann Georg Oexel. | | 

1.5. Wolff — von Thumbshirn, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Altenburgiſcher 
Geh. Rath. ee 5,3 en 

L. S. Yuguftus Carpzovins, D. Fuͤrſtl. Sachfen: Altenburgifcher Rath 

und Eangler. zu Coburg, ne | 

L.5. Poly. Heyland, Fuͤrſtl. Braunfhw. Luͤneb. Wolffenbüctlifeher 

Beh. und Hof · Rathh. | 

L. 8. Stto Otto in Manderoda, Fuͤrſtl. Braunſ. Lüneb, Kr. Rath. 

L. S. Valentin Heyder, D. Fürftl. Würtemb. Deputirter, 

LS, Burckh. Löffelholg von Colberg, Des Heil. Roͤm. Reichs Stade 

Muͤrnberg Deputirter. ns nn 

I. S. Tobias Oelhafen von Schoͤlnbach, Nuͤrnb. Deputirter. 

L. 5: Zacharias Stengling, D. Reipubl, Francofurt, Legatus. 


Lit. A. on 

-Defignatio Reftituendorum in tribus Terminis, zum 
Friedens» Executions⸗ Receß $ Neml, ꝛc. 23.0) 

Primus Teaumınvs, — PR; 


1. Die Augſpurgiſche Confeßions» Verwandte in der Unter⸗Pfaltz, 
wegen des Exercitii Religionis, 


2 Pfaltz Sultzbach. Saugenfingeriſche Erben. 
Burggrafen von Dohna. Johann Chriſtoph Reu. 
Johann Aumuͤller. Regenſpurgiſche Creditores. 
tudwig Bereuters. Hank Walthauſer . 


Plechiſch⸗ und Schreiberiſch Erben. u E 

In pundo Crediti, und eingezogener Haͤuſer und. Gürher in der 
Obern Pfalg- | i 
3. Brandenburg:Culmbah. Pfaltz⸗Sultzbach und Nürnbergifche 
Unterthanen. | 

Con- 


8) Don dem mado procedendi in caußs reflituendorum ex J. P. V. f. Fabri 
— T. XXXIX. p. 407. ſeqq. Er ſtehet auch in Moſers 
Etaatss Rechte T. I. c. 19. P. 479. ſeq. gant. 
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Contra Chur⸗Bayern in puncto Religionis, ei & Hof 


tationis, 


. Die Gan:Erben des Haufes uhd Beiitgapt — contra 


Chur Bayern und Bamberg, die SUR in Politieis. & Eccleſi afti- 
cis betreffend. 

5. Die Burggrafen von Dohna, conträ hun Bayern und Höhen: 
fein: ‚Zollern, betreffend die Guͤther Fiſchbach und Stockenfels cum Per- 
tinentiis, ingleichen den Schwarßenberg:: item ein Haus in Amberg. 

6. Friedrich Hoffer von Urfahren, contra Chur-Bayern, die Beleh⸗ 

nung zwey Drittheil des Guths Stoͤffling betreffend. 
m. Hanf Peter von Schlamersdorff, contra Chur⸗ Bayern, wegen 
Belehnung des Guths Hopfenau. _ 

8. Hang Chriftoph Fuchs von Walburg, contra Chur Bayern und 
Freyherrn von Weltz, die Reflitution in die Herrſchafft Wincklern, 
Schönfee, wie auch hwargenberg, Strahifeld und Kinberg betreffend, 

9. Ebelifche Erben contra Chur: Bayern und Grafen Waplen Erben, 
die Rellitution des Guths Danftein betreffend. 

10. Otto töfen contra Chur-Bayern, die Reflitution des Schloſſes 
und Hoffmarckts Heimhoff betreffend. 


11. Cornelius Elſemann contra Chur: Banen, wegen Rellitution 


1500 Reichsthaler. | 

12. Pfaitz⸗ Sultz bach contra Chur: Banerifhe Regierang zn Amberg, 
item contra Bamberg, Pfalg-Neuburg und tobfowig die Befuchung 
und Gebrauch des Gottes: Dieniftes und Sacramentorum betreffend. 

. 13. George Bader contra etliche Chur: Bayerifche Officier, etliche 
obgenonimene Wein und Geld betreffend. 

14. Waldeck contra Chur-⸗Coͤlln, Reltitutionem in die Diedinghaufis 
ſche Jura und Dorfffchafften Nordenau, tichtenfcheid, Defeld und Nieders 
Schlaudern, ingleichen die Pirmontifche Poflefion und etliche geflagte 
Attentata betreffend. 

15. Brandenburg:Onol&bach contra Wuͤrtzburg, etliche Pfarren und 
Filialen betreffend. 

16. Loͤwenſtein, Wertheim contra Wuͤrtzburg, wegen der Carthaus 
Grunau. 

77. Hanau contra Wuͤrtzburg, wegen Stadt, Klofter und Gymnaſũ i 
Shlidtern. 

18. Brandenburg⸗Culmbach contra Bamberg, die Pfarr Rugendorff, 

Döbra, Haufen, wie auch die Unterthanen zu Neuforge betreffend, 


19. Brandenburg: Onolgbach contra Eychftätt, die Pfarre Eronbeim, 


Ober⸗Schwaningen und Gellersreut betreffend. 
20. Nürnberg contra Eichſtaͤtt in puncto Juris collectandi deren im 


Stifft Eychſtaͤtt geſeſſenen Unterthanen. 


21. Weiſſenburg in Nordgau coutra Eychſtaͤtt, die zur m 


du fe id ſt 


1 


| 


in tribus Terminis. | 879 


daſelbſt gehörige Documenten, praͤtendirte Jurisdicion, auch Jas colle- 
Maändi & hofpitandi betreffend. 
22. IWeiffenburg contra fand: Commendurn zu Ehingen, wegen vier 
und zwangig Unterthanen. 
23. Erbach contra Loͤwenſtein, wegen des Haufes Breuberg. 
24. Maria Chriſtiana gebohrn⸗ Gräfin von Loͤwenſtein, contra Ferdi⸗ 
nand Carl, Grafen zu Loͤwenſtein, ihrer in inftirumento pacis ie 


Prätenfi ionen halben. 
25. Nürnberg, Memmingen und findau' contra die Poftmeifter, 


26. Miümpelgrad contra Burgund, Clerval und Paflavant betreffend, 


"27, Undau die Reichs: Pfandfchafft, Reftitutionem Armorum, Aus⸗ 
—* und Wegweiſung der Jeſuiter und Capuciner betreffend, 

28. Weglar contra Francifcanos reflitutionem Documentorum bes 
— 
Baden⸗Durlach contra Oeſterreich, ratione der Herrſchafft Ho⸗ 
— Berolfed. 
30. Pappenheim contra Stifft Augſputg, & vice verſa wegen der 
Kirchen Gruͤnenbach, Zehenden, und andern Jurium, fo einer und der ang 
der Theil prätendiret. 

31. Bibrach contra Catholicos daſelbſt, wegen eines Evangeliſchen 


Meßuers. 
32. Baden: Durlach wegen der Dominicaner und. Franciſcaner in 


Pfortzheim. 

3. Pfaltz Veldentz contra Chur⸗Trier, wegen Reflitution in Eccle- 
a icis & Politicis Inftrumentum Pacis. 

34. General Degenfeld contra Herrn Probſten zu Elwangen. 

35. Stadt Aahlen contra Herrn Probſten zu Elmangen, 

35, Reblinger zu Augfpurg. 

37. Sochsheim und Sennfelde contra Wuͤrtzburg. 

38. Friedrich Ludwig, Graff von Löwenftein: Wertheim contra Ferdir 
nand Carl, Grafen zu Lötwenftein: Wertheim , die halbe Graffichafft Loͤ⸗ 
wenftein: Wertheim betreffend. 

39. Ludovicus Camerarius contra den Abten auf dem Münchsberg, 
und Hanf Erichen von Miünfter. 

Secunpus Termınus 

1. Rotenburg an der Tauber contra Brandenburg-Onol&bach, wegen 
des ftreitigen Juris colledtandi auf den Rotenburgifchen Guͤthern zu Bret⸗ 
beim, Inſingen ꝛc. und dem Amt Uffenheim. 

$, Rotenburg contra Teutſchen Orden, wegen einer Obligation von 
500 Gulden. 

3. Naſſau-⸗Saarbruͤcken, wegen der Cloͤſter Clarenthal, a) Roſenthal, 
und der Pfarr Moßbaͤch. 

4. Iſenburg contra Hefe en» Darmftadt, & vice  verla die in Inſtru- 


menio 
#) Hat es von ben Jeſuiten zu Mayntz erhalten 


880 Defienatio Refituendorum. 


inento Pacis des Haufes Iſenburg verfehene Reftitution, und von denen; 
felben im Flecken Gensheim und andern Orthen eingeführte Reformirte 
Meligion betreffend. | — ——— | 

5. Speyer contraDominicanos & Auguftinianos daſelbſt, rellitutio- 
nem 'exercitii Anguſtanæ Confeflionis in der Prediger: und das Go: 
cken:Gelaͤute in der AuguftinersKirchen betreffend. ——— 

6. Augſpurgiſche Confeßions- Verwandte zu Hagenau, reſtitutionem 
der Kirchen und Schulen, wie auch dag Exercitium Religionis & com- 


piunionem Magiſtratus betreffend. Es — 
7 Landau contra Decanum des Stiffts St. Mariæ ad Scalas, die in 
der Kirchen dafelbft geflagte turbation und Aenderung betreffend. .- 
8. Weiſſenburg am Rhein contra Capitula S, $, Petri & Stephani 
wegen der Pfarrheren Unterhaltung. en — 
9. Friedberg contra Auguflinianos Moguntinos, wegen des abgeführt: 
sen Kirchen:Dendts, Documenten, und anderer Verſchreibungen. 
10. Hörter contra Abten zu Corvey & vice verfa rettitutionem der 
Kirchen und andere angegebene Attentata & Jura in Politicis & Ecclefig- 
-flicis betreffend. — 7 
11. Amelunxen und Kannen contra den Abt zu Corvey, wegen der 
Kirchen und Exercitii Religionis zur Amelunren und Bruchhaufen. 
12. töfflerifche Erben contra Keichelifche Erben, wegen des Wuͤrten⸗ 
bergifchen Lehn⸗Guths Meidlingen. * u 
13. Augfpurg contra Catholicos, dievon Augfpurgifchen Confeß ions⸗ 
Verwandten und refpetiv-Catholifchen Eltern gebohrne, und anietzo in 
dem Wayſenhauß befindliche, oder auf eine Seite geſchaffte Kinder, 2 
die Jura Sepulturx in St. Morig und andern Carholifhen Kirchen, 3 
das Predigen in dem Langenhauß, 4 Beftellung der Aemter, s Braus 
ftätte und Keller der Geiftlichen, wie auch derfelden Umgeld, s die Brans 
denfteinifche Schulden, 7 die Militiam und Militaria Officia und derfels 
ben Paritzt, item uſum, libertatem & reltitutionem arınorum, '8 die 
pParitæt von beyden Religionen der Zwantziger und Stuben Meifter auf 
der Bürger. Stuben, und 9 wegen der Carmeliter allda betreffend. 
14. Stadt Ravenfpurg contraCatholicos daſelbſten, ı den geflagten 
Exceß im Predigen, 2 die Capuciner und deren Ciöfter, wie auch das 
Prediger: Haug allda, und 3 der Catholicorum dig Orths angegebene 
Gegen; Gravamiina betreffend. Ä Ä a 
15. Stadt Dünckelfpiel contra Catholicos, I die Pflegereyen, Wett: 
ter, und deren Beftellung, 2 die Judicatur in Ehe⸗ und andern dergleis 
hen Sachen, wie auch die darvon fallende Straffen, 3 die Fenertage 
und lateinifhe Schulen, und 4 der Catholiſchen diß Orths angegebene 
. Gegen: Gravemina betreffend. * 
16. Catholici contra die Stadt Ulm, das. Kinder tauffen und Rei⸗ 
ing der Sacramenten in den Haͤuſern, für die Catholiſche Bürger 
und andere Inwohner betreffend. | RE 3 
| > I 17. rap 


| In tribus Terminiss- ©; 881 
17. Graffen von der tippe contra Jeſuitas & vice verſa, ratione 
Falckenhagen. ee Be 


— — ——— 
. Graͤfliche Frau Wittib zu Sayn, und Graf Chriſtian von ik: 
genſtein, ſamt andern Witgenſteiniſchen Agnaten ae 3 en 
megen Bendorff, und contra Chur⸗Trier, wegen der, Bier. Stepfpergir 
ſchen Kirchfpiel. ee 
; 2 Stadt Hildesheim und Evangeliſche Landſchafft contra Chut⸗ 
Coͤlln, als Biſchoffen felbiges Stiffts Hildesheim, das Confiftorium und 
andere betreffend. — 

3 . Aebtißin zu Keppel und Evangeliſche Buͤrgerſchafft zu Siegen 
contra die eingeführten Jeſuiten reſpective beſagten Klofiers und Suf 
ses Keppel, fo dann Die Kirchen zu Siegen, wie auch Schulen und zu⸗ 
gehoͤrige Appertinentien betreffend. 

4. Stadt Eſſen contra die Aebtißin daſelbſt wegen etlicher zur Pfarr⸗ 
Kirchen und Spital gehoͤrigen ſchrifftlichen Urkunden, Regiſtern, ſo wohl 
auch Colleetirung etlicher Hoͤfe 
* $. Stadt Herford contra, Chur⸗ Brandenburg, wegen geſuchter Re. 

ıtution, .-; » 

6. Freyberg⸗ Oepffingen contra Stadt Ehingen, wegen inhibirter 
Huldigung der Freybergiſchen Gült: Bauern zu Unterjuftingen, und Re- 
ftitution der Wiefen, Das Himmelreich genannt, auch andern gefaufften 
Freybergiſchen Güther zu Naßgenſtatt und Gommerswangen, | 

7. Iteın contra Pfarrheren zu Depffingen, wegen des groffen Zeben: 
den Dafelbft. | 

8. Heilbronn contra Teutſchen Orden, wegen Caflation und Reflitu- 
tion einer Obligation von 8000 Gulden, 

9. Heilbronn contra Doctor Walther Aachens Erben, eine Obliga- 
tion von 14000 Gulden und deshalbenin Camera wider ermeldte Stadt 
erfandte Proceß betreffend. ‘ | | | 
+10 Schwaͤbiſch⸗ Hall contra Efofter Schoͤnthal, wegen Caflation 
einer Obligation von 32600 Gulden. | Ba 

7, Limburg contra Commenduren zu Heilbron, wegen eines Frucht⸗ 
and Wein-Zehenden zu Erlenbach. — 
2⸗ Pfaltz⸗Sultzbach contra Chur⸗Bayern und Pfaltz⸗Neuburg, die 

aus denen Ober⸗Pfaͤltziſchen Neuburgiſchen Aemtern nacher den Sultz⸗ 
dachiſchen Pfarrherrn und Schulen ſchuldige Gefaͤll betreffend. | 
13. , ChurPfalß-Heidelberg, wegen der Aemter Weiden: und Par⸗ 
enftein, wie auch des Amts Bleyſtein. So — -: 

14. Pfaltz⸗ Sultzbach contra Neuburg, 1 die indenen Erbr und Ge 
‚ Meinichafits-Nemtern Mit: Diredtionem in Politicis & Militaribus, 2 
Biederairichtung Der Landfchaffts: Ordnung, deren Bedienten und atis 
derer Dependentien, 3 Anftellung des Hoff: Gerichts, 4 Abftellung der 

TR Kkkı Ange: 
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angemaften Appellations⸗Inſtantz über Die Fuͤrſtliche TangleyBefheie 
de, s Redudtion des alten Styli in Mandatis, 6 Neuerlicher Titul gegen 
die fand: Stände, 7 Abſchaff⸗ und Verpflichtung der Landſchaffts-Bedien⸗ 
gen, 8 Reftirution abgenommenem Kirchen: Drnats und anderer. dergleie 
hen Sähjeh, Htwie Auch deffen, fo im Gemeinſchaffts Amt Pareenfein | 
und Wenden noch nicht exequirt, To Die Demiolition und Exacuation 3 | 
Narckenfteiri,-tr' des iehigen Raths zu Wenden Seeuritaͤt, 12 des Wey⸗ 
Danifchen Burg r Friedens Befchwerung, 13 det Executions - Unfofter | 
refufion, 14 die in Denen Ynlagen Beklagte Disproportion, Ts der Erb⸗ 
und Gemeinſchaffts⸗ Aemter Indenmifation, 16 der Fürftl. ran Wittib 
u. Herten Gebruͤdere Satisfadion , ſowohl reſpectu der verglichenen, als 
Deputat⸗ Gelder und endlich 17 beſchehener und noch erfolgender Exe- 
eution, Approbation und Manutention betreffend. 

254. Hippofdftein, Heideck⸗ and Allerſpergiſche Bediente and Pfaͤl⸗ 
Gifche , auch anderer Herrſchafften darin geſeſſene Unterthanen Augſpur | 
en contra Neuburg, libertatem Confcientix & exerei- 
Hu Religions betreffend. | | * 
16. Ondltzbach, contra Neuburg, die Pfarr Bergen betreffend. 
ze, Wolffſtein contra Neuburg, das aus der Kirchen zu St. Nico? 
Tai und Mariä, famt zugehörigen Filial: Kirchen zu Ebenriedt ausge: 
ſchaffte Exereitium Augfpurgifcher Confeßion, und angemaßte Jus Colz 
Tedtandi fubditos der Herrſchafft Wolffftein berteffend. CR 
18. Gtaff Joachim Ernſt zu Dettingen, wegen des Elofters Chrifte 

- Garten and anderer Eceleſiaſticorum & Secularium, in [pecie aber dee 
Pfarr. Competentzen zn Medingen und Ober: Maͤrgen. 

19. Der Magiftrar zu Erfurt wider die Bürgerfchafft & vice verſa 
Adum Nürnberg, d. 2 May Anno 1650. Br .; 


Nomine & Confenfu Collegii Deputatorum, | 
L. 5. Sebaftian Wilhelm Meel, L. S. Wolff Conrad von Thums⸗ 


Churfuͤrſtlich⸗ Mayngifcher bien, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Alten⸗ 
Geſandter. burgiſcher Geſandter. 
L.S. Corneiius Gobelius, Fuͤrſtl. L.S, Polyearpus Heyland, Doct. 
Bambergifcher Geſandter. Fuͤrſtl. Braunfchweig-times 
| | Ä burgifcher Geſandter. 


Lit. B. f 
Specificatio Reftituendorum in tribus Menfibus, zum 
de wdends Eremuionss Kecep d Was dann 2. 30, 
1. Han Chriſtoph Haller contra Stadt Eger, 10000 Öulden Capt: 
tal und davon verfallene Zinß betreffeud. " 


2, Augſpurgiſche Eonfefions Verwandte Unterthanen und Einge⸗ 
| pfarrte 


in tribus Menfbus. Ä | 883 


pfarrte zu Mainrodt contra Bamberg, das Exercitium Religionis und 
. Kitchen betreffend. | | | 

3. Freyberg⸗Juſtingen contra Obriften Keller, & vice verſa, wegen 

der Herrschaft Suftingen. ' Ä ö Ä | 

4. Brandenburg:Onolgbad) contra Schwargeuberg, wegen de: Pfars 
ten zu, Schainfeld, Dornbeim, Seinsheim, Hüttenheim, Meigenheim, 

Herrnoheim, Uffigkheim, Bullenheim und Geiſſelwind. 

J. lem contra Pappenheim, die Pfarr und Schul: Diener zu Det⸗ 

tenbeim betreffend, 
6. Gräfin und Erbin zu Brandenftein contra Chur⸗Sachſen 

7. Lindau contra Obrift:tientenant Kolbig, caſſationem & reſpechve 

ER einer Obligation von 4625 Gulden, und fünff Guͤlt⸗Brieffe 
etreffend. 

3 Beſagte Stadt Landau contra die inhabende Herren von Hohen⸗ 

Eck, wegen Öreyer andern Obligationen. j 
9 Augfpurgifche Eonfepions : Verwandte und Reformirte zu Aach, 

contra Catholicos dafelbft, libertatern conleientie, privatum Exercitium 

Religionis & Jura Ciyitatis betreffend, " 

10. Augſputgiſche Coufeßions⸗Verwandte und Reformirte zu Coͤlln, 
contre Catholicos daſelbſt, lihertatem couſcientiæ, ptivatum Exereitium 
Religionis & Jura Civitatis betreffend. 

t1. Die von der frehen Reichs Ritterſchafft in Schwaben, Francken 
und am Rhein-Strom gejuchte verfchiedene Reflitutiones betreffend. 

12. Naſſau Dillenburg conıra Naffau: Hadamar &KJeluitas zu Sie⸗ 
gen relpedtive wegen der Renten und Gefälle der Präger Mühle und 
Kloſter Beſelech, ſo dann des vorenthaltenen Steuer⸗ und Collecten⸗ 
Buchs. | / Pr BE 
13. Heilbron conträ Klofter Neſſel wegen des Juris Advocatix und 
davon dependirenden Jurium, . | | 

14. kem Kloſter Schoͤnthal und Kayßheim, wegen eingeführter neuen 
Bedienten zu ihre in der Stadt babende Bürgerliche Höfe, 22 
13. Stadt Weiſſenburg am Rhein contra Frey: Herin von Hohen⸗ 
Eck, esflationem & Reftitutionein einer Guͤlt-Verſchreibung betreffend. 

16. Item contra Burgfrenftrittige Erben, Neftitution eines Gült: 
Brieffs von 10000 Gulden betreffend, ME: 

17. Graff von Bruch zu Falckenſtein contra Grafen zu Key: Mam 

derſcheid, Falckenſtein betreffend, 
18. Baaden- Durlach contra Chur⸗Pfaltz, die Kellerey Pfortzheim 
und Graben betreffend. | 
19. &berftein contra Cronsfeld, Graff Philippſen zu Eberftein des 
ültern verlaffene Erbfchafft belangend. , —J 


Kıka | ‚ 80, Item 


384 Defignatio Reſtituendorum 


: 20. Itern contra Yebtißin des Kiofters Frauen⸗Alb, a) reflitutionem 
— Aria Theils felbigen Kloſters und angehoͤrigen Dorffichafften bes 
tre en . 

21. Reiche: Dorff Aithauſen contra 1 Teutfchen Drden, wegen ange; 
gebener Turbation in Eccleflafticis & Politicis. 

22. timburg contra Dhom · Capitul zu Wuͤrtzburg,“ das Cent⸗ Ge⸗ 
richt zu Sommer⸗und Winterhauſen, 2 drey Hoͤffe und etliche Huben, 
3 das Jus collectandi und andere zu: -folchen Höffen gehoͤrende Gerecht⸗ 
fame, 4 verſchiedene Limburgiſcher Buͤrger zu Sommershauſen abge⸗ 
nommene Weinberge, 5 die Zehend⸗Befreyhung der "Pfarr: Hecker. zu: 
Weſtheim betreffend. -.. 

23. Stadt Sthweinfurtꝰ contra" Heten General⸗ Feld ⸗Marſchallen 
Grafen von Hatzfeid, die geſuchte Reftitütion etlicher Wein: und Ger 
trend» Zehenden/ wie auch etliche hundert Morgen Gehoͤltz, das eig 
genannt, betreffend, , 

24. Wdeliche Jungfrauen des Cloſters Gnadenthal contra die Regie 
‚zung zu Dieß ‚die Reflitution befagten Elofters betreffend. 

25. Heren Graͤffen von der Lippe contra Abten zu Knechtſtetten, we⸗ 
gen des hiebevorn zu Keppel’eingefegten Priorn, auch von ihme zum 
Cloſter gehoͤriger und vorenthaltener Bücher, Brieffe, Regiſter, und 
anderer Documentorum. 
+26. “Auöfpurgifche Eonfeßions-Verwandte und Neformirte in dem 
Fürftenehum  Gulich. 

27. Bentheim contra Efofter Vrendswegen, ‚etliche in felbiges or 
ſter eingeführte‘ Religiofos betreffend. 

= Alexander und Marimilian ‚ Frey⸗Herrn von und zu Schwendt 
und Conſokten contra Helenam 'Eleonoram von teyen, 'geboßrne von 
Schwendi, die Reſtitution der Herrfchafft Hohen⸗ tandsberg cum Perti» 
nentiis, item die Reichs: Vogtey Kanfersberg betreffend. 

29. Kauffbayern wegen der ausgeſchafften Sefuiten, ‘wie auch de 
entfeßten Raths. 

30. Graffen jn Hohentoe: Meuenftein contra Abten zu Schoͤnthal, 
das Filial Weltingsfelden betreffend. 

31. Memmingen contra Schwaͤbiſche Land⸗Vogtey, wegen des Neuen 

Calenders. 

32. Hank Veit Seüber zu Buttenheim, wegen des NitterGuthszn 
affenfahr. 

33. Wolff Adan von Steinau, genannt Steinbrüc, und mit:interefe 
firten Moßbachiſchen Erben, wegen des von dem Chur : Baperifchen 
Obriſten von Schönburg oceupirten Guths Cberftatt, - Di 

ie 


#) ſ. das Recht des Marckgraͤflichen Hauſes Baaden auf das dem — des 
a. 1624. entgegen im Jahr 1631. einaeführte Gottes: Hauh Frauen-Alb, 

und deffen Zubehörungen. Carlsruhe 1972 : mit 390 Beylagen. Baaden 

ſuchte e. a. bey dem Cammer: Gerichte um cin Mandatum poœnale an, und 
erhielte es auch. | 


— —— — 


En, In tribus Menfibus. 3 885 


34. Die von Hirſchhorn „contra Stift Worms wegen des Guths 
Waldehurn und.deffen Zugehör, fo,confifeiet, und theils Johann Phir 
fipp tiebden, theils denen,P. P.-Capucinis verehret worden. .. 

35. Die. von, Helmſtatt wegen des Guths Dber:Edenheim, fo der 
Frangöfifche Gouverneur zu Philtppgburg anuoch innen hat. - 

: 36, Herr Dayiel, von Hutten contra Heren Abten zu Fulda, wegen 
eingezogener.Güther, | 
37. Die Ritterſchafft in Franken, Orths Nöhn und Werra, contre | 
Heren Abten zu Fuſda, wegen der. Immedietaͤt und tandfafleren. 
., 38- Das Graͤffliche Hauß Naffau;Sarbrüden contra Hergog Earl 
zu Lotthringen, tyegen Rellitution der Grafffchafft Sarmerden, des Haus 
fes und Amts Homburg und Land⸗Vogtey Herbißheim, wie auch contra 
die Frenfran. non. Krichingen ‚wegen dev. Vogtey St. Nabor, und des 
Wannetwalds. | | . 
| 39. Augſpurgiſche Eonfeßions: Verwandte in. der Stadt tüde und 
andern tandsStädten, lecken. und. Dörffern, des Stiffis Paderborn, 


wegen des Exercitii Religionis. ! 
40. Stadt Oßnabruͤck refpedtive contra. die Adeliche Ritterſchafft 
und.das Stifft,, wegen, in. zweyen Poften nerglichenen. 27 a 28 taufend 
Reichsthaler. | ab„ Kl “ 
41. Befagte Stadt wegen der. occafiane Belli hinc inde eingefuͤhr⸗ 
ten und. erhöheten Zölle und- Licenten. 


‚ 


42.. Eadem,contra,den Gografen dafelbft um,der Stadt die gewoͤhn⸗ 
lichen Preltanda, gleich. feinen, Antecefloribus, zu, präftiren. 
4443. Geo. Kreaußner-contra Chur: Bayernund die Stadt Amberg, 1 
wegen einiger-vorggblichen Gelder, und. 2.eingezogener Guͤther dafelbft. 
44. Evangelifche. Gemeind zu Odenfirchen contra Chur:Coͤlln, we⸗ 
gen des Exercitii Religionis, | — r 
45. Aebtißin zu. Keppel contra, Er:Stifft Coͤlln, wegen nenerfiäh 
verbotener Enteichtung der nach, Keppel aus befagtem Ertz⸗Stifft gebö: 
tiger Gefälle. ee . 
. 46. Brandenburg⸗Onoltzbach reſpective conträ Hatzſeld und das 
Stifft Würkburg, wegen turbirter Pfare-Jurium zu Rinderfeld. 
47. Michael Rumpff, Schwedifcher Corporal, wegen der in dem 
' Eichitärtifehen und dem Heren Schenden liegenden, von feinen Eltern 
anererbten Güthern zu Neußlingen, contra den Inhaber dafelbft. 

48. Here Georg Friedrich, und Wolffigang Georg, Graffen und 
Herrn zu Caftel, contra den jungen Fuchſen von Dornheim, die Pfarr⸗ 
Beſtellung zu Wiefenheid betreffend. © 
2.49. Waldeck contra die Münche von Gliedfeld, wegen eines Waldes, 

ber alte Haag genannt. ee ne 
6 SiadtWeyl contraCatholicosdafelbft, in Eccleſiaſticis & Politicis. 
d sa, Stadt Kempten contra allen Anſpruch des Herrn Prälaten und 
\ Eonvents dafelbft, wegen des demolirten Cloſters. 
u -; & Rkk3 52. Graf 


886 ’ - Defignatio Reflituendorum in trlbus menflbus. 


12. Graf von Wiedt contra Ihre Churfürftl, Gnaden und ein hoch⸗ 
wuͤrdiges Dohm Capitul zu Trier, die Hoch: und Gerechtigkeiten in dem 
Dorff Irrlich. | * 
53. Ritterſchafft in Schwaben des Viertheils am Kocher contra den 
Teutſchen Orden, wegen des Guths Dalheim, 
54. Spätifihe Ganmerdingifche Bormünder cantra Johann Seba⸗ 
ſtian Spätben von Zwenfalten, die Reftitution deg entzogenen Guths 
Meufern betreffend. | 

55. Schwäbifch Half contra Brandenb. Onoltzbach, das Mit:Cons 
en eines Pfarr⸗ Herrns in dem Dorff Grundelhart betrefz 

end. | . 

56. Sämtliche Kaufleuche wegen frderfamfter Abftellung der zu 
Waſſer und Land hin und wieder erhöheten oder neu» aufgerichteten Zoll, 
Mauten und dergleichen, e a 
87. Heinrich von Stodhaufen contra Hbriften Salis Erben. | 
. 53. Rothenburg an der Tauber contra Hatzfeld, das Filial Dutzen⸗ 
dorff betreffend. — | 
3:59. Stade Worms contra Jefritas & Capucinos daſelbſt 
60. Alle diejehigen fchließlichen , welche bey dem Chur Mayngifchen 


Keichs-Directorio bereits einfommen, oder noch ante primum Exandto- 


yationis & Evacuationis Terminum einfommen werden, 
Actum Mürnberg den 2 May 1650, 


* 


Nomine-& Confenfu Collegii Deputatorum. 


L. S. Sebaſtian Wilhelm Meel, L. 8. Wolff Conrad von Thums ⸗ 
Ehurfürftlich: Mayntziſcher bien, Fuͤrſtlich Sachfens At 
Gefandter, .  tenburgifcher Geſandter. 

L. 8S. Cornelius Gobelins, Fürfts L.S. Polycarpus Henland, Dod, 

lich⸗Bambergiſcher Gefands  - _ Fürftlich Braunfchweig-füng 
ver, 0” burgiſcher Gefandter. 4) 
Noch eine. andere Defignatio reſtituendorum d. q. 4854. ſ. in C 3i 

” Corpore Sr —— bnp. p. 4os. ſeq. = rat Sieg * 





— — — — — 


. CORPUS JURIS 
PUBLICI 
ACADEMICUM 
PARS II 


V | en 





— 


% 
‚as 


ww 


Burst 


b. 


ken 


— * 


65 


Digitized by Google 


Vergleich zu Kegenfpurg, 1853. . 889 
Vergleich des. Churfürftlichen Collegii, des Rangs 
und Stelle halber, bey folennen ProceBionen, 


de Anno 1653. 11 Martii. @) 


dund und zu wiſſen, da ein Hochlöbliches Churfürftfiches Collegium 
* fihauf heus, zu Ende gefeßtem dato, zu Erhaltung guter vertraulis 
hen Verſtaͤndnis und harınonie,gud zu Verhuͤt undBorfonnung 


| alferhand Difformitäsen, Confufion und Unordnung, im Churfuͤrſtl. Colle⸗ 


gio, der Seßion und Praͤcedentien halber, nach Beſchaffenheit der verſchie⸗ 
denen Faͤlle und Umſtaͤnde, eines gewiſſen durchgehenden modi, nachfol⸗ 


| en Geftalt miteinander beftändig und richtig, im freundlicher guter 


—— — 


Wohlmeynung, vereinbaret und verglichen. 

Anfaͤnglich und vors erſte, wann die Herren Churfuͤrſten in Perſon 
alle beyfammen, und Feine latera gehalten werden, fondern dieſelbe in ei: 
ner. Serie nach. einander fißen, wie fonderlich in der Kanferl. und Koͤnigl. 
Wahl im conclavi.gefrhicht, ‚fo hat es damit. feine Richtigkeit, daß ein 
Ehurfürft zu Mayng die erfte,. Chur⸗Trier und Coͤlln alternatim nach⸗ 
einander die andere und dritte, Chur Bayern Die vierdte, Chur⸗Sachſen 
die fünffte, Chur⸗ Brandenburg die fechfte, und nunmehr nach Befage 
des jüngft u Münfter und Dfnabrück den 34,:(24) Dctobr. An, 1648 
—— Friedenſchluſſes, nnd darbey eingeführten Octavi Electora- 

Chur⸗Pfaltz Die ſiebende und Jetztere Stelle, auf Maß und Weiſe, 
a daſelbſt eurhalsen; gebuͤhre. Jedoch ‚olches alles auf diejenigen 
actus allein zu. nerfteben, wo ein König in Böhmen; nicht erfcheint, finter 
malen vor verftandener maffen, in adibus elediionis eines Römifchen Koͤ⸗ 
nigs oder Kanfers feine Koͤnigl. Wuͤrde gleich nach denen Geiſtlichen, 
und vor allen andern weltlichen Churfaſten. ihre en alfo die vierdte 
Stelle zu nehmen haben. 

Und auf eben ſolche Weiſe, vors ander, ſoll es — gehalten werden, 
wenn allein Churfuͤrſtl. Geſandten, und neben ihnen keine Churfuͤrſten 
Perfon erſcheinen, oder vorhanden ſeyn. 

Wenn aber zum dritten, die gewoͤhuliche, und in det guͤtdenen Bull 
—** latera gehalten und gemacht werden, allermaſſen ein ſolches im 
Churfuͤrſtl. Collegio aufferhalb des: Actus electionis, wie hier oben ver⸗ 


meldet, allezeit braͤuchlich und herkommens, iſt dieſer Unterſcheid zu hal⸗ 


ten; ob Ihre Majeſtaͤt ſelbſt oder Dero verordneter Commiſſarius au⸗ 
fend und zugegen, oder nicht; auf den erften Fall und. in Anweſenheit 

} Haofet. ef und Deo Kae — ſo gebuͤhret 

* KK en 


Fr Eünigs x Archiv. Part. Spec. unter fe und Ständen p. zo 
„auh C. Zieg lers Corp. Sand. pragm. p. 999. wo auch der Schluß * 
Vergleichs; rner Fürftlicher Gefandten zu Negenfpurg an Kayſerl. M 

—* ae enes reiben wegen dieſes Vergleiche p. zeos. u finden. 
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899. Vergleich zu Regenſpurg, 1053. 


einem Churfürften zu Trier der Sig und Stell gerade gegen Ihro Kaya 
ſerl. Maj. über, an der Seiten aber die erfte Stelle Chur: Mapns, Die 
zwente Chur⸗Bayern, die Dritte und. legtere zu der rechten Seiten eines, 
Roͤmiſchen Kanfers Churs Brandenburg, auf, der. Lincken Geiten- aber 
Chur: Clin, Chur: Sachſen und Chur: Pfalg, alfo und dergeftalt, daß 
beyde Herren Churfürften zu Brandenburg und Pfaltz, Die beyden La- 
tora fchlieffen, und anf denenfetben die loea extrema haben. oben eg 
dann ben vorftehenden allgemeinen Reichs» Propoftrionet, Per 
dergleichen Seflionibus publicis, fein ebenmäßiges Bewenden haben ſolle, 
toie in dem Schemate fub num. I Bernachfolgend zu erſehen. Auf dew 
Fall aber Ihr. Kayſetl. Majeſtaͤt oder dero verordneter Commiſſarius 
nicht ſelbſt gegenwärtig; fo verbleiben die Seßiones auf der ehren Sei⸗ 
sen eines Churfuͤrſten zu —— auch Bayern und Braundenbut 
als hieroben gemeldet, an dert nen thun Chur⸗Trier und Eoͤlln wir 
einander alternteett, die übrige auf ſelbe Seite gehörige Churfuͤrſten zu 
Sachſen und Pfaltz aber in ihren deſſionibus unverruͤckt bleibend" e 
folches alles, wenn Die. Herren Churfuͤrſten alle in Verſon auweſend, oder 
in deren allen Abweſenheit Dere Geſandten allein vorhanden find, iedoch 
mit dieſer ausdrucklichen Beſcheidenheit, waun es zu dem ia. obernield⸗ 


gen Münfterifchen und Oßnabeuͤckiſchen Frie deu⸗Schluſſe und darüber 


Aſgerichteten Inrum, Pasis, bedingten Fall kommen, und der achte Ee 


 oratus wieder ceßiren und abgehen ſollte, daß als denn desHeren Chu, 


fürften zı Brandenburg Durchl. die vechte Seiten wiederum quittiren 


und auf der Hiefen Seite ihre vorige Stelfe nebınen hingegen Chi 


Pfaltz ihren vorigen Platz auf deu rechten Seiten wiederum oecupiten 
und befisen fol, und folge nun obaugezogenes Scheine ſab num, K* 
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In denen Fällen aber, da ſich ein Koönig mit in dem Solfegio.einfindet, 
fo. hat derfelbe zwiſchen Mayutz und Bayern feine Stelle zu nehmen, > 


Wann aber zum vierdten theils Churfürften in Perfon gegentoättig, 


theils aber durch ihre gevollmächtigte Gefandten erfcheinen, oder zwar 
auweſend, iedoch Schwachheit, oder anderer Zuftähde halber, denen 
adibus tam publicis, wie hernach folget, quam colleglalibus, nicht würs 
den beywohnen Finnen, und ihre Raͤthe oder Gefandten ſchicken, ſo ift 
verglichen und abgeredet, daß in eigner Perfon anmefende Herren Chur: 


fürften, vor der abweſenden oder fonften augbleibenden Churfürften Rs 


then, Geſandten und Bottfchafften, ob ſchon fonften ihre Principalen, da 
fie gegenwärtig, den Vorſitz haben, ih ihrer Ordnung gehen oder ſitzen, 


! 


* 


> 


u er Vergleich su Regenſpurg, sr. : ©. BO 
Me Pie aber die latera, mehrere Confufion- zu verhüten, nicht geändert, 





 fondern immutabiliter gehalten, und dieſes Vorfigen nur anfeines ieden 
4 tus verftanden werdenfolle, Wo aber, wie obgemeldt, Feine latera ges 
Macht werden, fo folfen die anweſenden Churfuͤrſten in Perfon in ihrer 
Ordnung, alle vor den Geſandten fißen, die Gefandten aber allererjt her⸗ 
nacher ihre Stelle, gleicher Geſtalt nach der Ordnung ihrer Herren Prins 
‚eipalen nehmen, 
= Doch foll es alfes zum fünfften fo wohl einem Churfürften zu Mayntz 
an ſeinem führenden Directorio, als auch fonft durchgehend, dem Ordini 
votandi feineswegesnachtheilig, fondern in alleweg vorbehaͤltlich feyn, daß 
die Umfrage refpeetine, dem alten Herkommen nach, und dem Inftrument, 
j '  Pacis gemäß, nemlich von Trier, Coͤlln, Bayern, Sadıfen, Brandenburg, 
+ Mfals und Mayutz, mit feinem voto conelufivo, befchehe. ARE 
 „Snmaffen denn zum fechften, warn und fo offt bey deren Collegials 
Berſammlung, allıwo feibft die latera, eben wie bey andern altibus, da 
Idhre Kanferl. Majeftär ſelbſt zugegen, gehalten worden, vor die votirens 
de Raͤthe und — eine abſonderliche Banck zugerichtet wird; die 
Wotanten aber, ob ſchon ihre Herren Prineipalen ſelbſt vor den andern 
*  Legatis Priwariis ihren Sig nehmen, auf ihren Stellen nach einatider, 
'  juxta ordinem votorum, zu figen pflegen, Damit deftoweniger Confuſton 
"ander Umfrage entſtehe; —— ea AR 
Jedoch fiebendens, mit ausbedingtem Anhang, Daß _gegenwärtiger 
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lichen Geſandten an ihrer vor andern Fuͤrſten in Perſon gebuͤhrender, und 
biß anietzt hergebrachter Praͤr ogativ und zuſtehendem Tractament, unab: 


bruͤchig und unnachtheilig ſeyn, weder fie, zwiſchen ihnen und den Chur⸗ 


fuͤrſten, eine Fuͤrſtl. Perſon, auch der auswärtigen Fuͤrſten und Repub⸗ 


liquen Geſandte einzulaſſen ſchuldig, noch denen Herren Churfuͤrſten 


ſelbſt, in Exereirung ihrer Ertz-Aemter praͤjudicirlich ſeyn ſolle. 
Und nachdem ſich auch zum achten Faͤlle zutruͤgen, da die Churfuͤrſten, 
weder in continua ferie, noch auch per latera zuſammen kommen, geftalt 
denn ſolches in Begleitung Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt nach der Kirchen, wie 
‚auch im Reiten nach dem Rathhaus, zu denen Reichs-Tags-Propoſitio⸗ 
nen, und ſonſten zu geſchehen pfleget; fo haben ſich die anweſende Churs 
ͤrſten und der abweſenden Raͤthe, Geſandten und Bothſchaffter dahin 
mie einander gleicher Geftalt vereinbarer und verglichen, daß auch bier: 
f 









ännen derjenig modus gehalten, und dem, «was obangezogener güldener 
Bulfe, der alten Obfervang, und dieſem Bergleich, und fehon hierbey ges 
machter Drduung, am ähnlich: und naͤheſten, auch zu Verhuͤtung aller⸗ 
gefolget werden ſoll. RR | | : 
- Und weilen vor diefem in Fällen, da dieinfignia präferivt worden, und 
die Ehurfürften alfe in Perſon gegenwaͤrtig geweſen, diefe Drdnung ge: 
Balten; worden, daß Ehur:Trier gang voraus allein, Chur⸗Sachſen mit 


——— 
Ne € 


| j 


’ 
allſo, wie ob und hernach ſtehet, gufgerichter Vergleich, denen Churfürft: { 


Difformitäten, Confußion und Unordnung gm dienfamften, nach? Ä 


dem, 
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dem Schwerdt in der mitten, Chur Bayern mit dem Reichs: Apffel auf 
der rechten, und Chur Brandenburg mit dem Scepter auf der lincfen, 
vor Ihrer Kanferlihen Majeftät bergegangen oder geritten, Chur⸗ 
Mayntz aber Ihro Majeftät auf der rechten, und Chur⸗Coͤlln zur lincken, 


und dann gerad hinter Ihro Kayſerl. Majeftät, der König in Boͤhmen 


die Stelle gehabt, wie aus nachfolgendem Schemate n. Il. zu fehen: | 
No. II, 


| Trev. | 


— — —— 


| Brand. c. Scep. '|Sax.c.Enfe. | |Bav.cumPom.| 


— | — — 











Col] | Imp. Mosg. Bi © 
a. 5 f — — 
"| Rex Boh, |' | 


Und aber nunmehro odtavus Eledtorams, wie oben wermeldet, darzu 
kommen, fo hat man fich auf ießt gefeßten Fall, wann die Infignia vor⸗ 
getragen werden, und die Herren Churfürften alle perfönlich gegenwärtig, 
nachfolgenden Schematis fub No, Hk. im Gegen oder Meiten verglichen, 
daß nemlich Chur Trier voraus, Chur:Bayern mit dem güildenen Apffel 


hernach in der Mitte, Chur: Brandenburg mie dem Scepter ihme zur 


rechten, und Chur: Pfalg zur lincken in einer Reihe, hernach Chur⸗ 

Sachſen mit dem Schwerdt allein, darauf Ihre Kanferl. Maj. und. dero 

zur rechten Chur: Mayntz, und zur lincken Chur⸗Coͤlln, folgends der König 

in Boͤhmen, gehen oder veiten folle. E | 
baren nz. Na ME 


a 


‚| Trev.] 


























| Pal, | | Er ‚Brand, |. | 
| c. Pom. c. Scept.| 
1 Sax. c, Enfe. | . 
a MB 





— — 


|Boh. Rex. | 








Dafern aber fich begeben würde, daß Chur: Sachfen das Schwerdt 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allein, und die übrigen Herren Churfürften ihre 
Infignia nicht vortrügen, fo ift die Ordnung nachfolgenden Schematis 
No. IV. zu halten. | 

Ä | No.IV, 


— 


Dersleich zu Regenfpurg, 1653. 


| Col.} 





No, IV. 


|Bav.| 








| Trev.| 


|Sax. c. Enfe, | 


‚Hp. | 


| Rex Boh.| 


| Brand, | 


» 





| Mog. | 
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Dooch mit diefer Maß, wofern die Herren Churfürften nicht alle in Per 
Ton zugegen, daßalsdenn die Infignia nicht Durch ihre Gefandten, fondern 
Durch die Erb⸗Aemter, oder die es in ihrem Abweſen zu verrichten haben, 
und zwarfolange prelatio Infignium waͤhret, inder Stelle undDrdnung, 
in welcher ihre Principalen die Churfürften felbft, da fie zugegen wären, zu 
reiten oder zu geben Hätten, vorgetragen werden follen. ‘Da aber die In- 
Rgnia nicht präferiret werden, da finder fich zwar, daß Chur: Trier iimıne- 
diate vor der Kayſerl. Maj. allein, die Übrigen Herren Churfürften aber in 
vbvermeldter Drdnung gegangen — geritten, wie ſub num. V. folget: 


Brand. | 


Dun nen} 


Col. 


o. V. 
Bav. 


| Trev.| Ä 








mp.| 
"[Boh. Rex.| 


|Sax.} 


. 1Mog.| 


Weil aber nunmehro bey oblauts eingeführten odtavo Eleftoratu es 
fich nicht wohl fehicken, und eine ziemliche Deformität verurfachen würde, 
wann die weltliche Churfürften, als Bayern, Sachfen, Brandenburg und 
Pfaltz, alleneben einander reiten oder gehen folten; fo ift vor rathſam be: 
funden und verglichen worden, daß der numerus quaternarius zu theilen, 
und die fub num, VI, hernach sefeßte ren gehalten werden folle: 
(+7 s 


|Pal.| 








| Sax. | 





[Brand] 
— 
m Bes 


|Rex Bohem.| 


Auf 
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Auff dem Fall aber zum zehenden die Herren Thurfürften nicht allein 
in Perfon zugegen, fondern mit denenfelben der Abwefenden gevollmäc: 
tigte Näthe, Geſandten und Bottſchafften coneurriren würden, do folle 
e8 damit, aleichwie oben gemeldt, alfo gehalten werdeit, Daß denen ans 

weſenden Churfürften ie und allewege, auf diefem Fall, vor Der abwes 
fenden Gefandten, deren ſeyn nun viel oder wenig, die Oberftelle und 
Prärogativ gegeben, und derjenige Churfuͤrſt, welcher in feiner Reibe, 
Zeil oder Ordnung, mit anderer abwefenden Ehurfürften Geſandten cons 
eurriret, vor denfelben den Vorgang, Ritt oder Stell, auf der rechten 


Eeiten haben, und alfo durchgehends, es betreffe auch unter Den Herren 


Churfürften, wen es wolle, nach Beſage des folgenden Aufſatzes No.VIl, 





























No. VII, 
= =} 
5 00 He 

ir 








gehalten, und nach diefem Fuſſe andere Säle, nach derer Ereignung, 
reguliret und gerichtet werden ſollen. | 
x 


Schließlich foll es ber diefem Vergleich in allen feinen Puneten und | 


Articuln num binführe, alfofort feſt und beftändig, es fe dann, daß von 
einem gangen Churfuͤrſtl. Collegio ein anderes, aus beweglichen erheb⸗ 
lichen Urfachen, unanimiter ſtatuiret und verordnet werde, verbleiben, 
Die etiva vor Der Zeit vorgangene anderwärte diverfx obfervantix abet 
feinem aus den Herren Churfürften das geringfte nicht präjudiciren. In 
diefem Receß und fehiedlicher Vergleichung, find alfe Herren Churfür: 
ften ſamt und fonders, fetnen derjelben ausgefchloffen,, (auſſerhalb der 
dem Ehurfürften zu Trier und feinen-Gefandten, nach Beſage der quid: 
nen Bulle, ben Denen Adibus publicis, in jeßionibus & proceſſioni- 
bus, gebührender Stelle) obverftandener maffen pariter ex zquo durch? 
* gehend begriffen. Zu Urfund ꝛc. 26 y 


LVI. 


— — — — —— 


— —⸗ — — 
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LVI. 
pe Ferdinandi il. Decretum, den. Vorgang 


derer Reichs-Fuͤrſten Frau. Gemahlinnen, Tochter und Schwe— 
ſtern, für dee Kayſerl. Obrift:Hoffmeifterin bei Croͤnung der Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſerin betreffend, de Anno 165 3. 4) 
Fer Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt, unſerm allergnaͤdigſten Herrn,/ iſt in 
Unterthaͤnigkeit referiret und vorgetragen worden, was bey deroſel⸗ 
* die anweſende loͤbliche Fuͤrſten des Reichs, wegen des von ihren Fuͤrſt⸗ 
lichen Gemahlinnen, und Fuͤrſtlichen Fraͤulein praͤtendirten Vorgangs fuͤr 
der Kayſerlichen Obriſten⸗Hoffmeiſterin, bey inſtehender Croͤnung Ihrer 
Majeftät der Roͤmiſchen Kayferin unſerer allergnaͤdigſten Frauen, gehor⸗ 
ſamſt erinnert, geſuchet und gebeten haben. Wann nun von allerhoͤchſt⸗ 
gedachter Ihro Kayſerl. Maj. von Zeit Ihrer angetretenen Kayſerl. Re⸗ 
gierung, feinem Stand des Reichs ichtwas zug gemuthet, ſo deſſen wohlher⸗ 
gebrachten Praͤrogativ, Recht und Gerechtſam in einzige Wege zu Nach 
theil gereichen koͤnnen, alfo feynd fie auch dieſes Orts eingige Neuerungen 
Horgeben zu laffen nicht gemeynt.  Machdem aber befannt, undesoßne 
das die Norhdurfft erfordert, daß Ihro Majeftät Die Roͤmiſche Kanferin, 
wie iedesmahl, alfo auch bevorab bey dergleichen höchften Solennitäten 
und Srönungen, ihre Obrifte-Hoffineifterin naͤheſten bey der Hand haben, 
und von derfelben bedient moͤge werden, alfo hat es annoch bey ſolchem Her⸗ 
kommen billig fein Berbleiben,und werden fich vorgedacht anwefende Fuͤr—⸗ 
ften des Reichs nicht entgegen ſeyn laſſen, daß die Frau Obriſte⸗Hoffmeiſte⸗ 
rin ig der Proceßion zu und von der Kirchen, alsbald nach denen regierens 
den vier Färftinnen, in der Ordnung allein folge. Dafern aber diefelbe 
Fünfftig noch beweifen würden, daß es auders waͤre gehalten worden, fo ers 
Hären Ihro Maj. fich allergnadigft dahin, Daß dieſer ergangene Artus ih: 
nen nicht präjudieirlich feyn folte, Im Fall ader Ihre Fuͤrſtl. Gnaden, 
gleichwohl einige Bedencken haben folten, Daß dero Fraͤulein Töchter und 
Schweſter auf dieſe Weiſe bey dem Actu coronationis ſich befinden thaͤten, 
ſo ſtellen Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt denenſelben allergnaͤdigſt anheim, ob ſie 
mehr beſagte dero Fuͤrſtl. Fraͤulein Toͤchter und Schweſter in der Kirche 


erſcheinen, und alfo der Croͤnung, an deme vor fie re Orte 


beywohnen laſſen wolten; welches allerhoͤchſt gedacht Ihre Kayſerliche 
Majeſtaͤt hochgedachten anweſenden hochloͤblichen Fuͤrſten des Reichs zum 
Beſcheid alſo anzudeuten allergnaͤdigſt befehlen, die denſelben benebens 
mit beharrlichen Kayſerl. Gnaden und allem Guten, forderſt wohl beyge⸗ 
than, verbleiben. Signatum Regenſpurg, unter Ihrer Diajejtät a 
gedruckten 0 Juſiegel, den 18 Jul. 1653. 


(1. 
erdinand Graf Kurtz. | Wilhelm Schroͤder. 
LVIII. 


af. Künigs R. Archiv, Part. Special. unter ‚Enseförften und Scinden 
„P.38 C. Sieglers Corpus Sand, pragm. Imp. p. 1004. 


896 Vergleich zu Regenfpurg, 1613, 
LVII. 
Kayſerl. Decretum, wegen derer Rheiniſchen Praͤ⸗ 


laten⸗Seßion, und Stimm auf Reichs⸗Taͤgen, 
| de Anno 1653. a) u = 


Von der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſerm allergnaͤdigſten 


Herrn dem Loͤbl. Chur-Mayntziſchen Reichs⸗Directorio hiemit in 
Gnaden anzuzeigen; daſſelbe werde ſich zu erinnern wiſſen, was geſtalt 


bey naͤchſt vorigem allhier zu Regenſpurg gehaltenen Reichs-Convent 


den 3 Oetob. 1641 nad) Anleitung der Fraͤnckiſchen Graffen und Herren 
Admillion in den Fürften: Rath gefchloffen worden, daß die Rheinifche 
Prälaten, warn Ihre Kayſerl. Maj. folches bemeltem Fuͤrſten⸗Rath per 
“ Decretun allergnädigft intimiren laffen würden, alsdann darauf gleich: 
falls zur abfonderlichen Seßion und Stimm zugelaffen feyn ſolten. Wann 
dann mehr höchfternanne Ihro Kayſerl. Mäjeftät es auch ihres Theils 
ben diefem Coneluſo verbleiben lafien, und berührten Rheinifchen Prär 
Mate ihre vor Alters gehabte abfonderliche Seßion und Votum gnaͤdigſt 
gerne gönnen: als haben allerhöchft erwehnte Ihro Kayſerliche Ma: 
jeftät ſolches dem Loͤbl. Reichs⸗Directorio zudem End zu intimiren aller⸗ 
gnaͤdigſt anbefohlen, damit die erwehnte Rheiniſche Prälaten noch bey 
diefem Reichs: Tage zu offibefagter abfonderlichen Seßion und Stimm 
wuͤrcklich gelaffen, auch Ihnen hierzu, gleich andern Ständen, ordent 
lich angefagt werde. Und verbleiben Ihre Kapferlihen Majeftät dem 


"  1öblichen Reichs : Directorio mit Kanferlichen Gnaden gewogen, Si⸗ 


gnatum Regenſpurg unter Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt aufgedruckten Kayı 
ferl. Secret; nflegel, den 28 Martii 1653, | 


(L. 8) 
Vidit Ferdinandus, Graf Kurtz. . 
Wilhelm Schröder. 


LIX. f 


«) S. auch C. Zieglers Corpus Sand. pragm. Imp. p. 1009. Da die Rheini⸗ 
ſche Prälatens Band lange Zeit ın Comitiis nicht anfaeruffen worden, fo 


ernenerte fie, als a. 1641. die Sränchfche Grafen: Banck wieder ein Votum | 
erhalten, ihr Suchen, welches fie and) a. 1653. erhielt. Im Jahr 1712. 


übergab das Schwaͤbiſche NeichE: Pralatens Collegium bey dem Reichs— 
Zaae zu Megenfpurg ein Memorial in Anfehung feines Range vor allen ans 
dern inn'nnd ausländischen Prälaten, f. Luͤnigs Grundfefte Europ. Dos 
tenzen Gerechtſ. ZI. Theil und Llecta Fur. publ, T. V. p.50-0ı. Der 
Prälaten Stand ernenerte auch dieſes Suchen a. 1742. |. Moſers Capira- 
Ins. Carl. VII. P.I. in App. p.82. 85. Die Sürften unterflügten es auch a. 
1745. in monitis ad Capit, Artic. IM. 923. Es ift aber hierinnen zur Zeit 
nichts weiter erfolge: FR 


& 


u — — 


. 


N 
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raten PX 
Kayſers Ferdinandi II. Decretum denen Grafen 
und Herren des Wefiphaäl, und Mieder-Sächfifchen Creyſes 


Sitz und Stimme auf Reichs⸗Taͤgen betreffend, 
de Anno 1654.4) DEE 


Den der Römischen Kayſerl Majeftät unſerm Allergnädigften Herrn, 
dem loͤblichen Chur-⸗Mayntziſchen Reiche: Directorio hie mit in Gnas 
den anzudeuten, und hat ſich daſſelbe vorhero, aus denen unterſchiedlich 
ergangenen Deeretis, mit mehrern zn beſcheiden, was beh allerhoͤchſtaedach⸗ 
ter Kayſetl. Majeſtaͤt die fäntliche Grafen und Herren des Weſtphaͤliſchen 
und Nieder Saͤchſiſchen Creyhſes, in puncto ſeſſionis & voti, und damit 
ihnen eine abfonderk Banck bei) gegenwärtiger und Fünfftigen Reiches, 
Berfammlungen, verftaner und eingeraͤumet werden moͤchte, in Unter⸗ 
thaͤnigkeit angelanget und gebeten, und Ihre Kayſerl. Maj. unterm dato, 
den 13 Auguſti des verwichenen 165 zſten Jahrs dag Köbliche Reichs«Die 
rectorium erinnert, Und ſolchem Anfıchen ſtatt zu geben, für billig ange: 
jeben haben; Wenn nun allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kayſerl. Was. ‚vorge: 
melbie Grafen and Herten der Wertphälifchen und Nieder: Saͤchſichen 
Erenfe, nad) Inhalt beygefuͤgter Abſchrifft, abermabls in Linterchäniafeit 
zu vernehmen gegeben,-daß hierüber, in beyden Ober⸗Reichs-Collegiis, 
nach beſchehener Umfrage und Erwegung / ihr Anfuchen gleichfalls für billig 
gehalten worden, und nunmehr auf der wuͤrcklichen 52 beru⸗ 
ben thue, und dahero um Dero feruere Kayſerl. Jnterpoſttion gehorſamſt 
Bitten laſſent Als haben allerhoͤchſtgedachte Kayferl: Maj. allergnädigft 
befohlen, das loͤbliche Reichs⸗Directorium deſſen zu dem Ende zu erinnern, 
damit daſſelbe ber angebrachter Beſchaffenheit daran ſeyn wolle, daß er⸗ 
nannten Grafen und Herren, die gebetene Speecial Band, nicht allein 
ehiſtens eingeraunter, und zugeeignet, ſondern fie Auch, dent Herfommen 
nach, alſo gleich wuͤrcklich Hierzu inftalliet werden moͤgen. An deme ge: 
ſchicht mehr allerhoͤchſtgedachter Ihro Kayferl. Maj- allergnädigft gefaͤlli⸗ 
er Will und Meynung, die dem loͤblichen Reichs⸗Directorio, mit Freund: 
art, Kayſerl. Gnaden, und allen Gutem wohlgewogen. Eignarum 
zu Regenfpurg, den 17 Jah 55 | 
(LS) . er 
Ferdinand Graf Huck . _ EEE ——— 
| J Willhelm Schröder 

u ſ. Luͤnigs Reichs⸗Archið Purt. gen. 2.67: 


LX. 
Lil ” 
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LX. 
Kayſerlich Decretum, wegen derer ſeculariſirten 
Stiffter Seßion und Stimm auf Reichs-Taͤgen, 


de Anno 1654, a) 


on der Roͤm. Kayſerl. Majeftät, unferm allergnädigften Herrn, dem 
löblichen Fürften : Rath : Ditectorio hiemit in Gnaden anzuzeigen, 
nachdem bey erft Allerböchftgedachter Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt, Die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Brandenburgifche und andere wegen der fecularifirten Stiffter-in? 
tereßirte Fürftliche Abgefandte, in pundto Seflionis & Voti einkommen, 
amd diefelbe fich hierauf alfergnädigft reſolvirt, Daß das Fuͤrſtenthum Hal: 
berftadt feine Seßion immediate nach dem Haug Brannfchweig vor denen 
nechftfolgenden Häufern, Das Fuͤrſtenthum Minden aber immediate nach 
Sachſen Lauenburg vor Holftein, und die.übrigen drey, als Schiverin, 
Ratzeburg, und Hirfehferd, vor Mömpelgard und andern folgenden Fürftt. 
aͤuſern gefeßt werden follen; Als haben Zhre Kayſerl. Majeft. deffen das 
Tobliche Fuͤrſten Rath: Directdrium zu. dem Endezüt erinnern, allergnäs 
digft anbefohlen, dag daffelbe ermeldten fecularifirten Stifter, oder de 
rentwegen anweſenden Gefandten,nicht alfein ihre deſignirte Seßiones von 
nun analfobald einräumen, fondern guch in obgefekter Ordnung die Vota 
fpecialiter ablegen laflen wolle. Signatum Regenfpurg unter Ihrer Kays 
ſerl. DE EL Kapferl, Secret⸗Inſiegel, den May 1654. 
ar, 


(L.S.) JJ 

Vt. Ferdinand, Graf Kuh 
EEE 1 Se 
Reichs⸗Hofraths⸗Ordnung, von Aw 1654.28) 
Wir Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſchet 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 
— Boͤhaim, Dalmatien, Croatien und Selavonien de. König, Ertz⸗ 
ertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, Steyr, Kaͤrndten, Crain und 

Wuͤrtemberg, Graff zu Tyrol ec. u | 8 
un 


8) S dieſes Decret in des Hrn. v. Meiern Adis Comitial. Ratisb. L. VII. $ 19. 
P. 1232. in C. Zieglers Corp. Sand. prugm. Imp. p. 1610. und in Luͤnigs Rx 
» Archive P.gen. p.060. In deflen hundfefte Europ. Potenz. Gerecht⸗ 
ſame T.. a. z3. findet ſich auch eine hieher gehoͤrige Deduction. 
6) In den Altern Zeiten wird ſchon eines Reichs⸗Sof Gerichts gedacht; auf dem 
eichstage zu Worms a.495 ſuchten die Stände um ein ReichsRegiment anz 
davon oben gedacht worden. Auf dem Reichs-Tage zu Trier und Coͤlln 15 1= 
verglich fich der Kayfer mit den Ständen, Acht beftellee Raͤthe an feinem 
Hofe zu haben, und daher wird der Urfprung des Reichs: Hofraths geleitelt 
es iſt auch fehon eine Reichs-Hofraths-Ordnung in fateinifcher Sprache unter 
Kay. Carl V. vorhanden. Das Wort Reichs-⸗Hofrath if eigentlich erſt durch 
Die Reichs⸗Hofraths-Ordnung d. a. 155g: unter Ferdinando I, auffommen, nn 
i el⸗ 


Wilhelm Schroͤder. 





eR IE PAR 


Reichs Hofraths⸗Ordnung. | 899 


Thun fund; Demnach Wir von Zeit Unferer angerretenenKayferlichen 
Regierung, Uns aufs hoͤchſte die Adminiſtration der heilfamen Gerechtigs 
keit, als die wahre Grundfefte alles Regiments, darauf forderft die Erhalz 
tung der Ehre GOttes und gemeiner friedlicher Wohlſtand berubet, anges 
legen feyn laflen; Dannenhero, und weilen Wir um fo vielmehr, Die viel- 
fältige Obliegen, damit Wir von des heiligen Reichs, auch Unferer Erbs 
Königreich und fanden wegen, beladen, desgleichen auch, die geſchwinde 
vorbrechende gefährliche äuffte und Zeiten, zu Gemuͤthe führen, und mit 
fonderlihem Kayſerl. Eyfer und nothwendiger Sorgfältigfeit ermeſſen, 
wie befehwerlich, ja unmüglich fen, ohne Erhaltung, und da vonnoͤthen, 


weitere Planung und Anftellung guter Ordnung, folches Unfer väterlich 


Gemuͤth, zu gedeylicher ducchgebender gleihmäßiger Gerechtigfeit, ber 
4* ſtaͤn⸗ 


ſelbige dieſes Collegium von andern Hofraͤthen abgeſondert, da denn zum Unter— 
ſchiede des Boͤhmiſchen und Oeſt. Hofraths diefes Collegium nothwendig der 
Reichs-Hofrath heiſſen muͤſſen. S. ab Uffenbach de Fudicio Cæſar. Imp. aulico 
fol. Frf. 1700. wo auch in dem Anhange verfchiedene Reichs Hofraths-⸗Ordnun— 
gen befindlich find, z E. Ferdinandil.d:a. 1559. welche Kanfer Rudolphus IT, 
wieder übrrichen laffen, worauf Kahyſer Matthias feldige a 1614 mit den Staͤm 
den cummunieirfe, biß endlich Ferdinand ITE. die vorftehrmde d.a. :674 "efanut 
machen laflen. S. auch hiervon Fried Carl Moſers Pragmatifche Geſchichte 
und Erlaͤuterungen der Reichs Hofrathsſ⸗zArdnung I Theile, 175 :.420. 
welcher in dem J. Theile die Geſchichte des Reichs Hofrardbs in einem attenmdf 
figen Zuſammenhange herz in dem Il. Theile ſtehet die Praqmatiſche Erläute⸗ 
rung der R.H. O. d. a. 1654. welche den Parallelismum der Altern und neuern 
Drodnung und die bey jeder Materie auf Reiche: Depnrationg und Wahl: Tagen 
und FriedensTractaten vorgekommene Verhandlungen, auch ergangene Kayferl. 
Merorönungen in fih faffet. f auch F. H. Herrmanng Bellimmung des wahren 
Urſprungs des Kayſ. Reichs-Hofraths. Leipz. 760. 8v0. Was die Stänir, 
denen die Cummunication zur Paterſuchung der R.H. O. verweigert worden, vor 
Monita gemacht, ſ. bey dem Hrn. von Meiern in Actis Comitial. Ratisbon. 
Pfauner in Hiſtor. Comir.L. II. $ 00. p.961. Henniges in Meditat. ad IP. V. 
p- 023. ©. auch) Spec. V. Mant II: p.704. und Fabri Staats: Langley T 
AV p. 705. feg. Es find hierauf auch verſchiedene Beichwenrden ın Anſe⸗ 
hung der Contraventionen, fo darwider vorgegangen ſeyn follen, befanut ges 
macht worden. Weil nun bey der WahlCart VI. neue Gravamina a.ı7 1.d.5, 
Ocdobr. zum Vorichein Famen, fo erfolgte darauf das unten befindliche Decres 
an den Reichs⸗Hofrath d.@. 1774. Üebrigens it dieſe R.H. DO. mır Roten as 
1709 und 730 berunsfommen,deren Verfafter der R- HofrarbBortner ſeyn iofli 


Saft anf allen Blättern flehet: hoc non amplius obfervatur Wie viele Des 
RE ſcheide find nicht feit 180 Jahren in einzelnen die Verfahrungs Acte Betreff us 


"7 den Öegenfländen ergangen, von welchen in einer neuen Ordnung ein quter Ge: 
brauch zu machen waͤre. Der bier beygefuͤgte Eriract von einigen Noten it 
aus der Yeuen Samm!ung der RA. geuommen. Es ftehir auıh dieſe R. 
HD. in Gritſchens Sammlung der R. Grund: Gefige P. I. p. 8x8. und 
in C. Zieglera Corp. Sand. pragm. p.523. wo aud) px 550. des Vice-Cantzlers 
Ed, und der Revers, welchen cin Reichs-Hofrath bey feiner Annebmuna auszus 
ſtelleu bat. p. 651. auch Kayſers Ferdin. IH. Declaration, wie es inskͤnflier den 
ero Reiche: Hofrath zu halten, auf Beranlaffına des hochlöbl. Churfürſtb Col- 
gii d.a. 1637 3u finden iſt. Mehreres ſ in Luͤnigs Reichs: Archiven din. 
> Haupt Degliet unter dem BDO AERREESORRAN: Fand Snminlang An 
RER: | j ü 3 Lad: | ı Zus 
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: 900 Reichs : Sofratbe Ordnung. 
ſttaͤndiglich ing Werck zufegen, um deflen willen dann, und eben zu dieſem 


Ende, wie wir befunden, daß Unfere löbliche Vorfahren am Reich, ſich 


guter Ordnung von Uralters her beflifjen, und hierzu, Damit folchem ihrem 
Obliegen allenthalben defto ftattlicher vorgefehen werde, ihrem Reichs 
Hofrath, fo Selbige zu Beförderung und Vollziehung der werthen Ger 
rechtigfeit und Regiments im Roͤmiſchen Reich, von unfürdenklichen Jah⸗ 
ren örhalten, wie auch folgends Dero Kayferl. Cammer und andere Ge 
Tits Mittel aufgerichter haben, infonderheit aber Linfer geehrter und lies 
ber Ur⸗Anherr, Kayſer Ferdinand der Erfte,Ehriftfeligfter Gedaͤchtniß, aus 
ebenmäßigen Gedancken/ Se. Maj. und tiebd. obgemeldten Kayf. Reichs⸗ 
Hofrath, auch insfünfftige mit einer vermehrten Inſtruction verfehen, wel: 


— 


ches auf Uns erwachfen: und dem Heil. Reich iederzeit zum Beſten angeſe⸗ 


benes Kayſerl. Reichs: Hofraths: Mittel, Wir nicht weniger gedencken, 
hinfuͤro in gleicher Geftalt beftändigfich und feft darauf zu continuirem 

Alſo und aus'obgehörten Urfachen, haben Wir a) obgemeldten Unſern 
Reichs⸗Hofrath, mit anfehnlichen und tapffern uud wohl gualifleirten Perr 


fonen, in guter Anzahl befeßt, wie Wir nicht minder denfelben hinfuͤro zu 


u — > 2%» 


beſtellen und zu unterhalten gemeynt ſeyn: Und haben‘) die über folchen , 
Unſern Reichs: Hofrarh aufgerichte vorige Kayferl. Ordnung, Alles SFleiffes . 
erfehen, vernenert, beftättigt, und mit allechand'von Uns nothwendig an | 
geſehenen Zufügen und Erflärungen verbeffert, endlich in diefe nachfol⸗ 
gende Form bringen Laffen, die Wir auch in allen Articuln und Begreif⸗ 


fungen feftiglic) gehalten und vollzogen haben wollen. 
Tier 1 
Von Erfekung des Reichs: Hofrathe, und derſelben 
Fiunetion, Abreifen und Verhaltung, x. 
Oberhaupt des Neichs : Hofraths und Präfidentens 
eſchaffenheit. 


—— 


S1.) Unſer Kanferlicher Reichs⸗Hofrath, deſſen obriſtes Haupt und 
Richter allein Wir, und ein ieder Roͤm. Kapfer ſelbſt iſt, ſolle hinfuͤro 


ieder⸗ 
HofrathsConeluſotum von 1760 his 1761: mit D. Frankens Vorrede, Regenſp. 
1762. 4to. und Sammlung von R. Hof R. Gutachten, 4 Theile, Sf. 1752 - 64. 
8vo..von dem Altern Sohne Hru. J. J. von Moſer. i 
a) In der Ordin. Matthiz wird des Churfärften von Maynz auch gedacht, und 
muß man ſich wundern, daß Churfürft Johann Philipp bey der eopoldiniſchen 
nn Art. XL. nicht darauf reflectiret. 
5) In Ordin. Matthiz ſtehet: mit gehabten Gutachten Unferer lieben Neffen, 
Dheimben und Ehurfürften ic. Die eorrefpondirende Stände auf dem Unions- 
Tage zu Nürnberg a. 1615 waren damit wicht zufrieden. Es haben auch bey 


und vor den Reichs: Tägen und bey dem Deput. und Wahl-Tägen zu Srankfurty 
gefammte, fonderlich Evangelifche Stände auf Communication der Ordnung, _ 


und daß diefelbe auch mit ihren Rath eingerichtet werden möchte, begehret, aber 

nichts mehr, als was in Capit. nov. Artie. XXIV. fiehet,erhalten. Ferch 
„. pandus III, aber hat emendationem fuo arbitrio referiret. 

”) Deeret. Carol, d. 1714. verb, Neben dem auch Ihro Maj. keinem ic. Ic- 


1 
; 
W 
1 
* 
* 
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t mit einem verftändigen, und wiezu Führung eines folchen Amts 
ben, wohl goalificirten Präfidenten, der ein Meichs:Fürft, Graf 
Herren-Stands feye, mit genugfamer Anzahl Reichs Hofraͤthen, 
ihfalls von Fürften, Grafen oder Herren, Rittermäßigen, graduir⸗ 
1, Oder fonften gelebrten, wohlerfahrnen, anfebnlichen, frommen und 
gefchickten. Perjonen, fo im Reich Teutfcher Nation gebohren, erzogen, 
and auch der Teutfchen Sprache wohlerfahren, gutes Namens und Her: 
kommens, bevorab. auch darinnen beyütert, in den Rechten und Reichs⸗ 
Sachen wohlgeubt, und dig gerichtliche Procefjen zu referiren, tauglich 
und geſchickt ſeyn, damit männiglich fehleunige und unpartbeyifche Ju- 
fitia adminiſtrirt, befegt werden. a), 
| Anzahl der Keiche:Hofrathe. 
& 2.. Und, diemeil die allzugroſſe Menge der Raͤthe 5) nur zu mehrer 








* WBerlängerung der. Raths⸗Geſchaͤfften gereicht; Alſo haben Wir Uns 


allergnädigft-vefolvirt, Daß, hinfuͤro ießtermeldtes Unſers Neihs:Hof: 


raths⸗Mittel über achtzehen, c) Perſonen, mit eingefchloffen des Reichs: 
Hofraths⸗Praͤſidenten, 7) (auffer des Reichs⸗Vice⸗Cantzlers) ſich nicht 


erſtrecken fol; geftaftfam Wir auch. feinen neuen, Kath annehmen oder 
refolviren wollen, e) big eine.ordentliche. Vacantz von obgemeldten acht⸗ 


zehen Perſonen ſich ereignen wird. 


Wir mollenf) auch unter. dieſen achtzehen Perſonen, ſechs g) vom 

Herrn, Ritter: und gelehrten Stand der Augfpurgifchen Confeßion Bera 

Eis ° wand⸗ 

#) Db der Praͤſident geiſtl. Standes ſeyn koͤnne ?- iſt in Frage gekommen, und iſt 

mehr zu verneinen als zu bejahen. f. Bedenken, ob der Abt zu Kempten dieſe Stelle 

bekleiden koͤnne? a. 1727. in Luͤnigs Stagte:Confiliig. T.IL p. 1702. und Capit. 
poVv, Artic.XXIV: SıL. 0." 


‚ 5) Diefer Sphus, der in den vorigen Ordnungen nicht ſtund ſcheinet feinen Ürforung 


von den Monitis des. Churfürftt. Collegii, welches dem Kayfer Ferdinando II, 
in den Conpent a. 1636, übergeben worden, zu haben. ; 

e) Diefe Anzahl wird, wie befannt, wicht forgenau beobachtet: ihre Requifita ſ. 
in dem Capit. nov, Artic. XXIV: & 1-3. 

d) ZuFerdinandi H. Zeiten war der Bicecanzler, Baron von Stralendorf, nit als 
lein in dein Reichs Hofrathe, fonderner präfidirte auch, wenn der R. Hof Präfi: 
Dentabmefend: Seirhero aber iffder Vicecanzler gemeiniglich zu gleicher Zeit ges 
heimder Kath geweſen, und daher nicht in dem Neihs;: Hofrat) Fommen ; zum 

. Erempel dienet der Graf Könige:Fgg. Graf Zeyl aber, ohngeachtet er Vice⸗ 
präfident und zugleich geheimder Nath,hat dannoch lange Zeit her die VicesVice- 
Cancellarii vertreten, und ift auch in den Neihs:Hofrarh kommen. 


\ e) Wird nicht mehr beobaghtet. 


F) Dieler Hphus ift aus dem Inftrumento Pacis Art.V. und unter Rudolpho.H. 
- Matthia und Ferdinando II. find auch Proteftantifhe Neihs:Hofräthe gewe⸗ 
fer. Im Fahr 1703 ift der Baron von Dankelmann als der erfteReformirte 
Reichs Hofrath eingerückt. 
Weber dieſe wenige Anzahl haben fich die Proteſtanten ſowohl auf dem vorigen als 
Fißigen Reichs⸗Tage beſchwehret. S. acta in cauſa Brandenb. contra Bamberg 
ad Würzburg. f. auch die Grundfeſte P. III. c. 8. p. 300 und 306. Ein Schrei⸗ 
Bender Evangel. Stände an Kayſerl. Daj. für den Graf Friedrich von Naſſau d.a. 
3671. erläutert die Sache, in Schaurothä Sammlung aller Conclufor, Ic. des 
"Corp. Evang. II. 209. | 
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wandte und der Reichs-Sachen erfahrne Männer, aus denen Reichs— 
Erenfen, darin entweder Die Auafpurgifche Confeßions-Verwandte 
allein, oder zugleich a) Die Katholifche Religion, im Schwang geber, 
annehmen, damit auf begebenden 6) Fall, die Gfeichheit der Richter von 
beyder Religion Afiefforen, obfersiret werden möge: Thun auch hiemit 
befehlen, daß nicht allein bey dem Sammers Gericht, fondern auch bey 
Unſerem Kanferi. Reihs:Hofratb, fo wohl geiftliche als auch weltliche 
Eacdhen, fo zwifthen den Gatholifchen und Auafpurgifchen Confeßions⸗ 
Verwandten fihweben, oder auch, warn Catbolifche wider Catholiſche 
ftreiten, und der Tertius Interveniens ein Augfburgifcher Confeßions⸗ 
Verwandter ift: Und binwiederum, wann der Streit jwifchen der Aug; 
fpursifchen Confeßion zugethanen Ständen wäre, und der Tertius In- 
terveniens ein Catbolifcher feyn wiirde, mit Zuziehung beyderſeits Aſſeſ⸗ 
forn in gleicher Anzahl, erörtert und entfchieden werden; Und eben Diefe 
Gleichheit der Affeflorn fell auch obfervirt werden, fo offt ein Auafpurz 
giſcher Confeßions: Berwandter unmittelbarer Stand, oder ein unmittel⸗ 
bacer Sarholifcher, von einem mittelbaren Augfpurgifchen Confeßiou— 
Stand für Gericht beiprechen wird, 


Gleichheit der Raͤthe von beyden Religionen. 

S 3. Alle diefe achtzchen Perfonen follen den Reichs-Hofrath ftets c) 
beywohnen, Darinnen ohne Unterfcheid des Standes gebührlich veferiren, 
und Unferem Kayſerl. Hofie und allezeit, welcher Orten derſelbige gehalten 
wird, nachfolgen: Auch hinfuͤro feiner von Unſern Geeretarien, (er hätte 
dann Das Seeretariat vorbero verlaflen, auch alte hinter fich noch Babende 
Acta an gehörigen Dre würcklich eingeliefert,) zur Reichs-Hofraths⸗Stell 
angenommen werden: Es follen auch alle Diefe Raͤthe, der Reichs und ans 
Den Sachen, fo por dieſelbe kommen müffen, fo wohl auch zum Theilder 
Marionen und Spracen, fo an Unferm Kayf. Hof Recht fuchen, fo viel 
müglich, Findia, in den Mechten wohl fundirt, gelehrt und geuͤbt, und 
ingemein allefamt dermaſſen befchaffen fenn, daß fie von den Reichs: Hauds 
lungen, desgleichen anderen Sachen, Unfer Kayfertbum und demfelben 
anbangende Reputation, Würde, Hochheit, Rechte und Gerechtigkeit ber 
treffend, fo offtes vonuschen, wiffen Bericht zuthun, fuͤrzutragen, zu tra⸗ 
etiven md zu handlen, damit fie nicht alfein in Unferem Kayſerl. Reichs: 
Hofrath, fondern auch auf Neichs: Tagen und in anderen 

ele: 

4) Der Bayriſche Creyß rechnete ſich de facto d. ı2. Martii 1671. zu biefen cir- 
culis mixtis. und folcheraeftalt bekam die Difpofitio I. P. O. Artic. V. $ 5. 
fin. die in Anſehung der Cammer unnüglich zu feyn fehiene, bey dem Reichs⸗ 
Hofrathe ihre Wuͤrkung. 

6) Bey dieſer Stelle haͤtte denen Augſpurg. Confeßions, Verwandten de exerci- 
tio ſuæ Religionis nothwendig profpicirt werden ſollen, wie es denn von den 
Augſpurg. Conf Verwandten ſowohl bey vorigem Reichs-Tage, wie aus der 
Grundfeſte p. 300 und 306. zu erſehen iſt, als auch bey denen ad Capitulat. 
geſchehenen Monitis erinnert worden. 


c) Wird nicht allemahl heobachtet, obgleich in dem Reichs⸗Hofrath Feine Serien. 


4 
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Gelegenheiten, mit Ruhm und Nutz woͤgen gebraucht werden, zu welchem 
End dann diejenige, ſo vorhero in des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten und 
Stände vornehmen. Dienften nicht begriffen geweſen, bey ihrer Anneh⸗ 
mung an Unferem Reichs⸗Hofrath Dem Examini 2) unterworffen feyn, und 
. einen definitive gefchloffenen Proreß oder Acta felbften, ohne Hülff oder 
Zuthun eines andern, vermög ihrer bey dem Eramine leiftender Pflicht, 
reſeriten folfen, 20 | 
— Vorzuͤgliche Rechte des Praͤſidenten. 
8 4. In ſolchem ſoll Unſer Reichs Hofraths-⸗Praͤſident, als das nach⸗ 
geſetzte Haupt, iederzeit den Vorſitz, die Umfrag, den Beſchluß und die 
gantze Direction, auch derentwegen ben Unſeren Reichs⸗Hofraͤthen in fol: 
chen Rath⸗Sachen eine willführige Folg, rechten Geborfam, und ehrerbie: 
tigen Refpect, er hinwieder auf fie eine fleißige forgfältige Obacht haben, 
damit ein ieder ſeinem Amt, treu und emdſiglich abwarte, auch fonften alle 
Unordnungen, Mißbrauch und Übertretung gänglich verhutet bleiben, und 
fie die Reiche: Hofräthe ſelbſten wider Drünung und Gebuͤhr nicht ber 
ſchwehrt, fondern in deren Würden, wie fid) geziemet, und von Alters 
herkommen, von maͤnniglich tractirt und gehalten werden. — 
Abweſenheit des Praͤſidenten oder Vice⸗Praͤſidenten. 
65. Da aber ſolcher Unſer Ordinari Praͤſident an Unſerm Kayſ. Hof 
nicht perſoͤnlich zur Stelle, und ſein Amt nicht ſonderbar durch Uns mit ei⸗ 
nem Vicee⸗Praͤſidenten erſetzt, oder auch derſelbe Vice⸗Praͤſident gleichfalls 
nicht zugegen ſeyn wuͤrde, ſo ſolle obermeldtes Directorium der Nechſte und 
Eluiſte im Raths⸗Mittel vom Herren-Stand anfahend, und alſo fort nach 
Ordnung ihrer Seßion, biß zu des ordinari Präfldenten, oder reſpective 
BirerPräfidenten Herwiederkunft führen, damit einger Saumſal nicht 
erſcheine, oder die: wenigſte Zeit in Handlung der Juſſitiæ, und Befoͤr de⸗ 
rung der Partheyen vernachlaͤßigt werde; und welchen alsdann in allen 
oberzehlten Fällen des Präfidenten Amt und Stelle verwefen wird, deme 
ſollen alfe und iede Keichs:Hofräthe, und andere demfelben Math anges 
hoͤrige Perfonen, gleichmäßigen Refpect und Gehorſam erweiſen, und er 
deſſen, fo hierinnen vom ordinari Praͤſidenten-Amt diſponirt wird, in ſol⸗ 
cher ſeiner Abweſenheit voͤllig Macht und Gewalt haben. 


Wenn ein Reichs: Furt im R. Hofrath gebraucht wuͤrde. 

S 6. Jedoch iſt unfer Vorbehalt, Will und Meynung, wo Wir auf 
denen Reichs: Tägen einen Neiche:Fürften in Unferm Reichs-Hofrath 
gebrauchen werden, (die Wir dann fo wohl als Unfere Vorfahren billig in 
acht nehmen, fie fich auch hierzu von Alters hero, weil es einmal Unſer und 
des Reichs höchftes Gericht ift, willig erwiefen) Daß. alsdann bemeldter 
— on Lila Unſer 


=) Bey denen Herren Standes⸗Perſonen iſt dieles nicht in ulu,igad ben der Can 
mer geſchiehet, davon ſ. R-L. d. a. 3570: $ 55. — | 
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Unfer Dräfidene oder Verwalter, wenn er Stande halber weniger als 
derſelbe Reichs: Zürft ift, ihme den Vorſitz, auch die Umfrag und Ber 
ſchluß im Hofrath folgen und zuftehen laſſe, nemlichen die Zeit er bey 
dem Rath zugegen ſehn würde. a) | | 


Reſpect gegen den Obriften KHofmeilter, 


$ 7. Da auch im Mamen und aus Unferm Befehl, Unfer Oßrifter 
Hofmeifter iemanden von Ung zum Meichs-Hofrarh aufgenommen, darz 
en zum erfteniafieinführen, ‚und die germöhnliche Pflicht leiſten laflen, |; 
‚oder fonften etwas anzeigen wird; folk Unſer Präfident oder deſſen Amts |: 
Verwalten denfelben mit geziemenden Reſpeet in-acht nehmen, und dem⸗ 
jenigen, jo alſo eingeführe, nach abgelegter Pflicht und getbanem Hands 
Streich, feine Stelle im Narh afignivem | Ä 
Der Raͤthe Rang und Epemtion, | 
98 So iſt auch unſer allergnaͤdigſter Befehl, Will und Meynung, 5) 
daß Unfere Reichg- Hpftäthe ſambt oder fonders, allen Rächen yon andern 
Unſern Written, (aufferhatb Geheimbden Ratbs) in gleichem Stand vors 
geben. c) und vor denfelben die Präcedeng und Oberftelle haben ſollen 
Ssngieichen fol Unfer Reichs-Hofrarhs-Präfidene und Rärhe, auch andere 
Perfonen:d) zum Reichs⸗Hofrath aehörig, fo lange fic ihr bäustich An⸗ 
welen bey und an dem Reiche: Hofrath haben, famt alfem item Hauß⸗ 
Gefind und Haußhaltung, auch ihren verlaſſenen Kindern und Wittiben, 
ſo lange fie fich nicht andermerts verheyrathen oder anderfiwohin begeben : 
aller Perfonak Auflagen und Beſchwerung, aud) yon —————— 
) Die Uniopirien haben auf dem Correfpondenz - Tage zu Nürnberg a. ıpıs, 
in annat, ad h. Knhum hieben auch pretendirt, daß wenn feuda majora ein⸗ 
° oder andern Theil zu⸗ der abgeſprochen werden follten, gleichtalle Fuͤrſten Dazu 
ag und. ein. ordentlich Fuͤrſſen Recht conflituirs erden folkte, Welches 
'y Hippolito a Lapide P. 1, c. 10. & Informat. Donaw. n. ı. aufgebrachte 
. ‚Principium bey noch wahrenden Reichs / Tage npu den Sieht, Capitulanten, 


auch ın der Dldendurgifchen Succeßlons⸗Sache ex parte Holftein · Gottor⸗ 
“ Hark luſtiniret worden, F ** 4 


2) Dieſer neue Hphus iſt aus den Monitis Collegis electaraiis a, 1636. geı 


— 
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Ä 
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— — 


nommen. 


€) Die gelehrte Bank iſt in poſſeſſione, da fie auch dem Ritterſtande vorgehet, 
und. be, Deputationen und Conferenzien denen Raͤthen, anderer Mittel ex 
ordine equefiri allezeit vorgefeht- wird. i 
) Dierunten werden die Agenten, wie auch die Darthenen, fo bey dem Reichs⸗ 
Pofrath zu thun haben, mit verflanden, wiewohl verichiedene darunter ſich bey 
der Univerfität immatriculiren, oder ben der Stadt in Haus; Kauf: und buͤr⸗ 
gerlich Gewerbe ſich einlaffen. Bey welchen nichts deftomeniger auf ihren Tos | 
desfall die Reichs-Hofraihs. Spoͤrr prevalirt und. die Agenten ihre Sollicita- 
tores, Domettici, die Partheyen und ihre Borhen oder Abgeordnete, die nur 
Drocefie und feiner andern Nahrung oder Gewerb halber fich aufhalten, unter 
die Reihe, Hoſraths⸗ Jurisdiction gehören c- S. Reihs:Hofrathe:Decret d. 
17. Octobr. 1700. " 


ger 
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und andern Gerichts, Zwang fren, und in Unferm Kanferlihen Schuß und 
Protection begriffen feyn ; Jedoch follen fie ſich Gaſtung und Kauffmannz 
ſchafften nicht gebrauchen, da auch die Wittiben oder Ihre Kinder fich in 
andere Ort begeben wolten, ſollen diefelben ohne Unterfchied der Religion 
fregen Abzug haben, und feine Na: Steur zu bezahlen ſchuldig feyn. 


| | Der Reichs-⸗Hofraͤthe Seßion. 

$ 9. Die Seßion der Reichs-Hofraͤth belangend, ſollen die Fuͤrſten, 
Grafen oder Herren und Rittermaͤßige auf des Praͤſidenten rechten; und 
die fo unter Die Gelehrten gerechnet, (fie ſeynd gleich graduirt oder nicht) 
auf des Präfidenten Iinefen Hand, benderfeits in der Ordnung, mie fie 
nach einander aufgenommen worden fenn, ihre Seßion halten, und derje⸗ 
ige Unterfchied zwifchen den Fuͤrſten, Grafen oder Herren und Ritters 
feands:Perfonen, gehalten werden, wie von Alters hero gebräuchlich und 
Herkommens ift, 

RReichs⸗Hofraͤthe Wohnung, 

8 10. Zu deſto mehrern Ehren aber und Reputation dieſes Unſers Kay⸗ 
ſerl. Reichs-⸗Hofraths, ſolle demſelben allwegen in Unſerm Kayſerlichen 
Hof:täger ſonderliche darzu verordnete begyeme Zimmer in Unferer Kayſ. 
Reſidentz, oder ſo es der Gemach halben nicht ſeyn kan, an anderen gelegenen 
und nahenden Orten eingeräumt, darinnen alle vorfallende Juſtitie und 
Parthey⸗Sachen gehandelt, auch dieſelbe Zimmer durch den Reichs-Hoft 
raths⸗Thuͤrhuͤter wohl verwahrt und ſauber gehalten werden. 


—* Wenn fie bey Rath erſcheinen ſollen? | 

$ 114 a) Inder Rathſtuben follen die Reichs: Hofräthe ie desmahls und 
fo offt fie der Präfident wird erfordern laffen, ordingire zu Morgens, und fo 
offt es Die Nothdurfft erfordert, auch Nachmittag, 5) zu der beftimmeen . 
Stund, (mit deren Anfagung der’ Präfidentgleichwmohldie Gelegenheit det 
Jahrszeit obferviren folle, Damit nemlich in dem Sonmter etwas früher 
in c) und aus dem Rath gegangen werde) erfcheinen, und fich darvon nichts 
abhalten laffen, auch ohne Verſaͤnmniß einiger Zeit ſich alſobald feken 4) 
and dem prdinari Rath aufdas wenigſte drey ganker Stund beymohnen, 
und dieſelbig allein mit den fürgenommenen Raths Handlungen und 

Lil; u fonften 

a) Decret. d. 1714. verb. Wegen der Rath⸗Stunden ıc. j 
6) Regulariter wird das Confilium vier Tage in der Woche früh, und Nachmit: 

tags werden die Commifhones gehalten, P. 
⸗ zu Tage fängt es gemeiniglich um 9 Uhr an und endet ſich um J Uhr, 

) Dieſes geſchiehet auch, wenn nur auſſer dem Praͤſidenten drey Raͤthe vorhan⸗ 
den find, Daß der Anfang von kleinern Sachen ex prorogationidus Termi- 
norum, Decretis, Communicatorüs, in Sachen, welche fhon in Proceflu 
begriffen, Tranferiptionibus CommifGonum, decernendis Adtorum Publi- 
cationibus vel Inrotulationibus, oder i® Refolvirung folder Memorialien, 

die bloß ad acta gehören, gemacht wird, big mehr Raͤthe berbenfummen. 


x 
> s 54 
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ſonſten feinen andern daher nicht gehoͤrigen Gefprächen, Difeurfen und 
Sachen zubringen, damit die Juſtiti- und Paethey: Sachen um fo viel 
mehr geförderte, und niemanden, wer Dee auch feye, Unfere — 
Sal und Handpabung verzogen werde. 


Falſche Entſchuldigung. 

§ 12. Wofern aber einer oder der ander dieſem nicht nachfommen, und 
entbeders ohne vorhergehende rechtmaͤßige billige und erhebliche Ent⸗ 
ſchuldigung gegen den Praͤſidenten, gar ausbleiben, oder ohne ſondere 
Urſachen, zumal uͤber beſagtes Praͤſidenten Warnung und Ermahnung, 
dffters erſt nach der angeſagten Stund erſcheinen würde; ſolle als dann 
ſolches vom Praͤſidenten Uns gebuͤhrlichen angezeigt werden, und gedens 
cken Wir folchesnichtzugedulden, fondern Damit die Befoͤrderung der Sa⸗ 
chen nicht eben an den Unfleigigen erwinden müffe, mit Genf abznßeiin, 


Mie oft wöchentlich Rath zu halten. 

$ 13. Sedoch mag dev Präfident, wanndie Nothdurfft nicht ein anders 
erfordert, (fo zu deſſelben Ermeffenheit geftelfer) zwey Tag in der Wochen 
biervon ausfeßen, es wäre-dann; daß auffer icßtbeitannter zweyer Tagen 
fonften in dee Wochen ein oder nichr öffentlich und gebotene Feyertäge 
einfallen thäten, alsdann folle Der Präfident an gemeldten zweyen Taͤgen 
Dafür in Rarh’anfagen laſſen, damit alſo woͤchentlich * wenigſten vier⸗ 
mahl Rath gehalten werde. 


— 


Don, Relationen und Edutteung der Sachen. 

 & 14. Es ſoll and der Sachen Relation und Erörterung anderftivo 
ni I, als in der gewöhnlichen Keichs:-Hofraths:-Stuben und in Beyfeyn 
alfer oder ja genugfamer Anzahl eines Collegii, nach Maaß hie oben ver: 
meldt, keinesweges aber in andern Privat⸗Orten, oder durch Abſonderung 
etlicher wenigen Perſonen, inſonderheit aber in Abweſenheit derjenigen, ſo 
da bevorn derſelben Sachen principaliter beygewohnt oder darvon Ber 
richt haben, (fe wären dann mit ſchwerer Leibes⸗Schwachheit beladen, 
oder fern von der Stelfe) nichts vorgenommen, weniger gefihloffen wer» 
Den, und foll auch Unfer Präfident, es wäre dann in gar geringen Gas 
chen, fie uufere Raͤthe in Feine abſonderliche Collegia abtheilen. 


Treue der Reichs⸗Hofraͤthe und Adminiſtration der Juſtitz. 
815. 4) Und weilen dann allein Uns, als RoͤmiſchemKayſer, vielberuͤhr⸗ 
te Unſer Praͤſident und Reichs Hofraͤthe mit einem theuren Eyd verbun⸗ 
den, ſo ſollen ſie vor allen Dingen Uns iederzeit getreu, gehorſam und gewaͤr⸗ 
tig ſeyn, Unſere Kayſerl. auch des Heil. Reichs Ehr und Nutzen befoͤrdern, 
Nachtheil undSchaden nach ihrem beſten Verſtand und Vermoͤgen, allezeit 
warnen 


#) Decret 1714: Gleichwie nun dieſelbe (Kabſ. Mai-) zu den R. Hofräthen ꝛx 


m 
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warnen und wenden, fichalles ungebührlichen Anhangs, Gefchäfften und 
Partheylichkeit, die entweder unrecht oder verdächtig,oder ja fonften ihnen 
an ihrem Amt verhinderlich ſeyn möchten, enthalten, und ihr Amt und die 
liebe Gerechtigfeit mit Fleiß, Ernft, Tapfer: und Aufrichtigfeit, wie es bes 
dergten teten, und welche die Juflitiam enfrig lich haben, von GOtt zufter 
bet und gebühret, handlen, fich Feiner Parthet) mehr als der andern, nüge? 
bührlich, auch feine Berehr: oder Schenkung annehmen, fondern die Sa: 
chen, foicderzeit fürfallen und vorhanden ſeyn werden, fie betreffen Hoch: 
oder Nieder Stande: Perfonen, Geift: oder Weltliche, Reich oder Arm, in 
Unſerm Namen und an Unfer ſtatt, mit einem getreuen unpartheyiſchen Ge⸗ 
muͤth fuͤrnehmen, ehrbar und redlich abhandlen und die nicht uͤbereilen, ſon⸗ 
dern nach Gelegenheit ſie beſchaffen, ſtattlich und mit hoͤchſtem Fleiß genug⸗ 
ſam anhoͤren, berathſchlagen und erledigen, und hierinnen, obgleich eine 
Sache Uns ſelbſt betrifft, allein Gott und ihren zu der wahren Juſtitien 
leiblich geſchwornen End, allezeit vor Augen halten, fodann zuforderiſt 
Unſere Roͤm, Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, Reichs-Abſchied, a) Religion 
und Prophan Frieden, uud den jüngften Muͤnſter und Oßnabruggiſchen 
Frieden:Schluß, nach Anweifung des 17 Art.-S ı & 2, wie auch icdes 
Stands, Lands, Orts und Gerichts, fonderlich Die gebührfiche allegirte 
und Probirte Privilegia,d) gute Ordnungen und Gewohnheiten, und in 
Mangel derſelben die Kayſerliche Rechten, und rechtmaͤßige Obſervatio- 
nes und Gebraͤuch, in acht nehmen, und nach denſelben ihre Deereta, 
Beſcheid und Urtheil richten, aber mit nichten einigerley eigenſinnige 

deynung denſelben fuͤrziehen, und ſollen bey Schoͤpffung der ri 
Urtheil iederzeit aufs wenigſt acht Käthe fich befinden. «) 


J Notirung der zu ſpat kommenden. 


8 16. Nachdem ſich auch zum oͤfftern zutraͤgt, daß der Präfident, 
oder eim oder anderer Math wegen anderer Gefihäfften und Commißio⸗ 
nen den Raths:Seßionen nicht völlig auswarten Fan, wie auch Die nach 
der beftimmten Stunde fpäter in den Rath formen, und alſo zu Zeiten 


nicht 


e) Darunter wird fonderfich —— die Sammer, er —* der R. A. 
d. a. 1594. der Deput. Abſch. d. a. i600. und der R. U. 1644. 


#) Es muß aber bewieſen werden, quod non tantum acquiſita & impetrata, fed 
etiam in continue ufu & poſſeſſione retenta fuerint. 


€) Dieſes ift zu verfiehen, wenn nach un Proceß eine.volfommene Sen- 
tentia decıfiva totius cauſæ relate ergehen follte, dann fonften, wenn Appel-, 
lationes erfannt oder abgefchlagen, Mandata, Commifliones ‚- Citätiones, 
Refcripta ertheilet oder verwegert werden, fo’ wird diefer nutherus nicht eben 
requiriret, doch müflen wenigſtens 3 oder 5 Käthe zur Stelle ſeyn. Inglei⸗ 
wird nicht leichr eine Relatio oder Votum ad Cæſarem refolvirt, wenn nicht 
zum menigften acht Raͤthe, und jonderlich die Älteften auf der Derren-Band bey 
der Stelle, weiln dieſelbe gemeiniglich dem Geheimen Kath, in welchem die Gut⸗ 
achten vorgetragen werden, beywohnen, und es, wenn in ipſorum abſentia der⸗ 
gleichen Vota refolvirt werden, leicht zur Contradiction kommt. 


x 
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nicht bey allen Sachen, fo dem Protocoll eingetragen werden, ihr Votum 

abgelegt haben: als follen die Secretarien bey ihrem Protocol! mit 
Fleiß darauf Achtung geben, und fuͤrmercken, mie lang, oder welcher 
Sachen, fo wol zu fpat anfommende, als abtrettende Raͤthe, bey: oder 
nicht beygewohnt haben, Damit man eigentlich reiffen möge, welche Rä« 
she bey ieder Sad) mit ihrem Voto concureirt haben. ⸗ 


| Eydes Erlaffung. 

- $ 17. Sergegen wollen Wir fie, Unfern Reihs-Hof:Rarhs:Präfidens. 
gen und Raͤthe, ihrer End. und Pflichten, damit ſie Uns (aufferhald des. 
Reichs HofRathbs: Sachen) verwandt, in Kraft diefer- Ordnung bier: 
mit erlaſſen haben, auf daß fie frey und ungefcheut, und ohne alle Ge⸗ 
fahr allein: der pur Tautern Gerechtigfeit gemäß, männiglich in allen 
Sachen ein unpartheyiſch Recht und Urtheil, ihrem, End gemäß, ſchoͤpf⸗ 
fen und fprechen mögen, | 


Sipp⸗ und Schwagerfihafft der Raͤthe. 

$ 189. Da auch iemand Unſerer Reihs-Hof-Rärhe einer Parthey mis 
Sippſchafft, Schwagerfhafft, oder fonft dergeftalt, daß er in Rechten, 
yor einen Richter oder Zeugen recufirt werden möchte, verwandt, oder 
aber mit ſolcher Parthey in wuͤrcklicher Freundfchafft ftünde, oder in 
derfelben Sachen advocirt, procurirt, oder in andere Weg gedienet hät: 
te, fo foll er ſolches, mann dergleichen Sachen fürgenommen, alfobald 
dem Präfidenten anzeigen, von dDerfelben allerdings und alsgleich ohne 
Aufſchub abtreten, und fih deren Berathſchlagung gang enthalten, 


Reichs⸗Hofraͤthe folfen niemand mit Pflicht und Dienft- 
Ben Beſtellung zugethan ſeyn. 


8 19,5) Desgleichen ſollen auch Unſere Reihe :Hof:Närhe keinem 
andern Potentaten, Fuͤrſten, Grafen, Herren, Commun: noch anderen fon: 
deren Perſouen mit Dienft: Pflichten oder dergleichen Beftallungen vers 
wandt ſeyn, e) nach beftimmten Gold, fo lang fie Uns zu diefem hoͤch⸗ 
ften Gericht verpflichtet, von niemand haben oder nehmen, d) Damit fie 
alfo in ihrem Gewiſſen und Votis defto freyer ſeyn, und von männiglich 
deſto weniger einer Partheyligkeit koͤnnen verdacht werden. 

. | . Bon 


a) Es wird nod) obfervirt, daß, wenn bey einer Parthey-⸗Sache ein oder der am 
dere Rath vor fich felbft oder Verwaudſchaft halber interefhrt, er feinen Abs 
tritt nimmt und ſolches ad marginem notirt wird. Per commune decre- 
tum d.a. 1676. m. Nov. wird aud) ein abfonderlihes Buch cum Indice al- 
habetica caufarum & referentium per Secretarios gehalten. 
b) Decret. Carol. 1714. v. daf nicht nur bei) diefer Erinnerung ꝛc. it. Ihro Kapſ⸗ 
Maj. haben allermildeft gehörigen Orts anbefshlen ꝛc. 
@) Contrarium recentiflima excmpla teftantur, 
ed) Niſi hoc ipfis permiffum. 


⸗ 
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Von Ferien. 
g20. Und dieweil damoch auch billig iſt, daß einem ieden von Unſern 
Reichs· Hoff: Raths⸗Praͤſtdenten und Raͤthen im Jahr eine gebuͤhrliche 
Zeit zu Verrichtung ihrer ſelbſt Sachen, oder auch Reereation zugelafs 
fen werde; Alſo folfe altem Gebrauch nach Dem Präfidenten und Rärhen, 
ſo verehelicht, acht, und den andern, fo lediges Standes, fechs Wochen, 
unbenommen ſeyn; iedoch, daß ein wder, wenn er folcher ordinarı Ab: 
ſentz fi zu gebrauchen Vorhabens, daflelbe mit zeitlichem Vorwiſſen 
Unfers Obriften Hofmeifters, und des Reichs: Hof:Rarhe: Präfidenten 
ins Merck ftelle, welcher hieran feinen leichtlichen verhindern, doch auch, 
daß die Abfeng nicht zugleich von vielen vorgenommen, ſondern das Cols 
legin nach Nothdurfft befegt erhalten, nnd die Erlaubnäffen alfo der 
Gebühr nach eingerheilt werden, in fleißiger Obacht halten folle, geftale‘ 
es dann auch ebenmäßig alfo gehalten werden ſolle, wann ein Rath nur 
tinen Tag, zween oder drey feiner Ehehafften, oder andern Vorfallem 
beit wegen, von der Stell verreifen wolter 2) | 
Wenn mehrere Zeit verlanget Wird. 
or. Da aber einer oder mehr Unferer Neiche:- Hof: Rärhe anſuchen 
wuͤrden, ihme extra ordinem und ein mehrer Zeit von Unſerm Hof zu 
ſeyn, zu erlauben, ſolle ſolches ohne Unſere Erlaubniß nicht geſchehen; 
da aber uͤber beſtimmte Ordnung oder auſſer Unſers ſondern Befehls, 
anvertrauten Geſchaͤfft, Verſchickung oder ſonſt Bewilligung, Unſere 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, und deren einer oder mehr ſich abſentiren; oder auch 
ſonſt ohne ehehaffte Verhinderung den Rath nicht erſuͤchen würden; ſolle 
Uns ſolches angezeigt und ihnen dieſelbe verſaumbte Zeit im Contralor⸗ 
Ant, neben Vorbehalt Unſers weitern Einfehens, abgezogen: oder dies 
felbe, nah Beſchaffenheit der Sad, ihrer Stelle gang werluftig werden, 
Mer dem Thürhürer zu befehlen. 
$ 22. Mit dem Thüchürer oder Mathe: Diener, dem wir ben dieſem 
Raths⸗Mittel unterhaiten, falle allein Unfer Präfidene zu befehlen Haben, 
deme auch folcher Rachs: Diener fleißig aufwarten, ind deſſen Befehls 
zu geleben, auch die andere Käthe zu refpectiren verbunden ſeyn folle, 


Tit. I. nn 
Bon Sachen in Reichs⸗Hof⸗Rath gehoͤrig, und 
Erfennung der Proceß. 
Sachen, fo in dem Neichs:Hofrath gehören: 


6 i. In Unſerm Reihs:Hof:Rarh follen alle und iede Sachen, dag | 
Heil. Roͤm. Reich, defielden Hoheit, Recht, Herrlichkeit, a 
a 


) Auſſer dem Hrn. Stande wird dieſe Erlaubniß leicht von Hetren fo lange anf. 
8 Wochen nicht geſucht. 
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Dfandfchafft, Löfung, Regalen, hohe und niedere Lehen, a) Privilegien, 
Indult, Confirmation und anders, wie foIches Namen haben mag, und 
in Summa, was nach) der unfehlbaren Juſtitien dirigirt und decidirt 
werden folle, infonderheit alle und iede Parthey Sachen, die Rechts, Ge: 
wohnheit, Connerität und Confegveng halber für Unfer Kanferl. Ger 
richt gehören, oder von den erften Juſtantien durch Mittel der Appellaris 
onen, Supplicationen, Dietionis nullitatis, Implorationis Ofhcii, oder 
in andere alle Weg ſich dahin wenden, fundirt und gehörig feyn, die folz 
Ten allda angenommen, gerechtfertiget, darüber erfennet, und die Moths 
durfft ausgefertiget werden, 


Was der Reichs⸗Hofrath bey Erfanntnüß der Proceffe, 
2 zu beobachten hat. 
..$2. Wir befeblen auch hiemit Unferm Reichs⸗Hofraths⸗Praͤſiden⸗ 
ten und Raͤthen ernſtlich, ind wollen, daß fie in Erkennung der Citatios 
nen, Referipten, Mandaren und andern Brocefien, nicht bloß allein Un? 
fer Kanferl. Hoheit, fondern auch Unfere und des Heil. Reichs Churfür: 


ften, Zürften, Grafen, Herren, Stände, Gefreyter Reichs-Ritterſchafft, 


Reichs-Staͤdten und anderer mittel: und unmittelbaren Unterthanen Pri- 
vilegia der erften Inſtantz, Jura Auſtregarum, Privilegia de non appel- 
Jando und der Eunma, unter welcher man nicht appelliren, und Die 
Sach an höhere Gericht bringen fan, aller Gebühr nach forgfamlic) 


in acht nebnien, und den Reichs-Staͤnden unberüßrt verbleiben laſſen, 


darwider auch durch Mandata, Commilliones, Avocationes, oder auf 
einige andere Weiß niemand beunruhigen oder beſchweren, fondern in 
Erkaͤnntniß der Procef, auch Annehmung der Appellation, fich den ges 
meinen Rechten, NeichssAbfchieden, und wohlverordneten Satzungen, 
ohne Verlegung der Ständ Privilegien, gemäß verhalten, und da etwa 
in Unſerm Reichs-Hofrath Sachen fürfämen, darinnen die Untertbas 
nei wider ihre ordentliche Dbrigfeiten fich beſchweren, 5) folles mit dem 


ſelbigen alfo gehalten werden, wie es im Reichs-Abſchied de Anuo 1594 $ - 


Wann aber von gemeiner Interlocutori c) &c. & ſeq. verfehen, nemlic), 
warn aus den narratis fupplicationis vel appellationis erfcheinen würs 
de, Daß die Obrigfeit tanquam pars, und als ein Widerfacher, nicht 
aber als ein Richter gehandelt, alsdann Die Sachen an die Richter erfter 

u Inſtantz 


a) Ob feuda regalia in Imperio auch vor den Reichs⸗Hofrath gehören, darüber 
ftreiten noch die Doctores juris publici, f. Schweder in J. Publ. Part. Spee. 
Sedt. I. c..9. $ 11.Seq. Die fo es verneinen, behaupten es daher, daß dieſe R. 
H. O. noch nicht von dem Reiche approbirt fer); Es iſt aber caufaSaxo-Lau- 
enburgenfis, Mecklenburgenfis, Coburgenfis, Veldentienfis u. f. m. vor 
diefem Gerichte geweſen, j. auch Rhetium ad Jus feudal.L.L T. 18 $1.p:432. 

b) Fin: folchen Fällen werden die Supplicatines mebrentheilg denen beklagten 
Dbrigfeiten um Bericht eingefchloffen, f. R. A.d. a. 1654 $ 99. 

5) Eiche hievon ſonderlich Roding. L. I, Pand. Cameral. Tir. 23. n, 9. ſeqq. 
& EL. Mm. tit, iin I4s — 


— Rn 


v 


‚ vergebenen Unfoftens, fürträglich, auch bey allen wohlgeordneten Gerich⸗ 
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Inſtantz gewieſen, wann aber die Obrigleit als Judex Jure & vi ſuæ 
poteſtatis & Jurisdidtionis für ſich ſelbſt, oder auf eines andern Anhalten 
ihren Unterthanen, oder einem andern auffer Gerichts mit befchwerlichen 
Beſcheiden, Gebote und Verbott, oder Geld⸗Straffen, granirt, und dars 
von appellirt worden, folche Appellationes angenommen werden follen, 


a 


Extractum Privilegiorum der. Stände zu machen. 


93. Und zu defto richtiger ‘Beobachtung diefes Articuli, folle in Unſe⸗ 


ver Reichs⸗Hof⸗Cantzley⸗Regiſtratur ein glaubhaffter Extractus deren 


Miedern Reichs⸗-Staͤnden ertheilten, und in beftändigem Herbringen has 
benden Privilegien, nicht weniger, wie hoch fich deren Summen, davon 


noch über die im Reichs: DepntationssUbfchied gefegte drenhundert Guls 
den 2) Rheiniſch, nicht appellivt werden Fan, erftrecken, auch welche 
Reichs⸗Staͤnde abfonderlich etwa ſpeeial⸗gefreyte Austeäge 5) haben, 
ſchrifftlich verfertiget, und in das Neihs-HofrathsBuch, damit in Ers 
Fennung.der Appellations-Procefjen man fters nachfehen koͤnne, gefchries 
ben werden, da aber einige Stände wider die Appellationes allerdings 
befreyet wären, foll es bey derfelben Privilegiis gleicher Geftalt gelaſſen 
werden, 


Der Verordnung des Kammer-Gericht8 in caufis man- 
| datorum nachzugehen. | 

$ 4. Dieweil auch in Unferer Cammer-Gerichts-Ordnung part, 2. 
tit. 23. ſeq. wohl verſehen, in welchen Fällen a ER 
und per Viam Mandatorum cum vel fine Claufula c) verfahren werden 
möge, fo folle folcher Verordnung auch von Unfern Reichs: Hofrathss 
Praͤſidenten und Rärhen in Erkennung dergleichen Mandaten nachge: 
gangen, eines ieden Proceflus Requifita forderift wohl examinirt und ob⸗ 
auch den Mandatis, Referiptis und andern Proceffen, die Narra- 
ta Supplicationis gang, und weder weniger noch mehr einverleibt; auch 
bie Exceptiones contra Mandata fine vel cum Claufula nad) Art und 
Eigenfihafft eines ieden Proceflus, und fo weit die darinnen zuläßig, 
beobachtet werden. | | | 


Vergleich unter der Parthey zu tentiren. 


5. Dieweiln aber der Billigkeit nicht zuwider, fondern vielnehr an 
ihme felbft nüglich, und. der Partheyen, zu Erſparung vieler Zeit und 


‚ter 


a) Die Summa ift in den R. A. a 1654. $ 105, auf 460 Rihlr. oder 600 ZI. 
vergröflert worden. _ | —— 

S. von dieſen Blumii Proc. Cameral. Tit.27. _ — 

e) Don dem Unterfchiede dieſer Mandaterum f. Roding, in Pandedt. Cameral. 


‚HI. Tit.s &6. fiche äuc) Mindanum de Mandatis, 
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ten Löblichen Herkommen, die ſtritligen Sachen zur gütlihen Handlung 
und Vertrag zuweifen, (iedoch daß feine Parthey wider ihren Willen zu " 
einigem Vergleich gedrungen werde) fo follen Linfere Neichs-Hoftäthe 
ſich deſſen nach) Gelegenheit, fonderlich aber aufder Partheyen Anruffen, 

zu gebrauchen, nicht auſſer acht laffen, und weilen darbey auch fehr gut, || 
und dem Herkommen gemäß um befjerer Beförderung der Zuftig und 
Abhelffung der Beſchwerden willen, (es wäre dann fonderbahre Urfachen 
darwider vorhanden) daß die Clauful, in Verbleibung der Güte, was 
recht ift, zu erfennen und auszufprechen, annectirt und einverleibt wird, 
dannoch follen fich vielgemeldte Unſere Reichs: Hofräthe ins Fünfftige dies 
fes Unterfcheids verhalten, wann nemlich vermoͤge der Austraͤge, und mit 
diefen ausdrücklicyen Worten eine Commißion a) ben Uns gefucht wird, 
dag folches Feiner Parthen, mann anderft die Surisdietion fundirt, abge⸗ 
fchlagen werde, und fteher in diefem Fall, vermoͤg Unſerer Cammer-Ger 
tichrs: Ordnung, den Partheyen die Apprllation von Urcheilen der Com⸗ 
miſſarien an Uns oder Unſer Kayſerl. Cammer⸗Gericht, bevor, 


Von 


#) Zwiſchen den in $ preced. beſchriebenen Commißionen und beiten In dieſem 
pad fubfequ. $phis enthaltenen, ift ein merflicher Unterichied: Jene werden 
>ömmilliones ad Auftregas genennet, und gehören fich in caufis& inter per- · 
ſonas, bei) denen die erite Inftanz nicht fundirt. In denen Auftreg-Commif | 
Tönen baden dieCommiſſarii jus cognofeendi & decidendi, ohne daß fie dar | 
nöthigt, ihre Relation und Gutachten ante ſententiam nach Hofe zu fthiden, 

" Bingegen kan aber pars per ſententiam ab ejusmodı Commiffäriis latam 
gravata, wie die Ordnung vermag, an die Cammer oder an den Reichs: Hufı 
rath appelliren, wiewöhl man bey Hofe nicht dafür hält, daß von denen von 
hieraus verordueten Commiſſariis die Appellationes ad Carneram gehen fols 
len, wie es denn auch nicht bald geſchiehet: Diefe aber werden Hof:Commif- 
fönes genannt, und haben in denen Fällen vornehmlich ſtatt, ubi vel reus 
Privilegio Auftregarum non gaudet; vel taula talis, ut Aufttegis locus 
hon fit. f. Blum. h. t. n. 176: &c. Diefe Commifliönes werden geiheinige & 
lich auf foldye Weife erfennet, daß die benannte Commiflarii (welche bieweß '. 
len von den Parthehen vorgeichlagen, manchmahl auch ab ipfo Judice deter« 
minirt zu werden pflegen) forderft die Güte zwiſchen denen Parrheyen vermu⸗ 
chen, in deren Entftehung aber beyde Theile Turnmarıter gegen einahder ber: 
böret, und hernach ihre Relation cum voto zum Reichs⸗Hoſtath einfhirfen 

ſollen. Weil nun diefe Commiſſarii nichts als hotionem; und weder decie | 
ionem Noch executionem haben, fo machen fie Feine ordentliche Inftanz; a 
qua ad ſecundam & füperiörem provocarı pofit, Der Hof pflent duch 
nicht Allegeit nach ihren Bericht. gu. ſprechen, oder ſich mit ihren Vorö zu con⸗ 
firmiren, wiewohl auch nicht leicht wider ihre Gutachten ohne vorhergehende 
Vernehmung der Partheyen geſprochen wird, ne aligua pars, fe non citatam 
eaufa cecidiffe, queri pofüit, und das find diejenigen Hot: Commiflionks, wi⸗ 
der welche ſich die Stände fo oft und viel beſchwehtet, als wenn ihnen da | 
durch dag beneficium prime inftänti@ ehtjogen würde, wider 55 einge⸗ 
ſchlichene Mißbraͤuch, auch das bey dem auth. inform, Donawerd in Ap 
un Dectetum Rudpiphi IL Wie auch der Artie. Capitı nov. geri 
ket iſt. 
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‚ Titulus 11. | 913 


Bon Kayſerl. Hof: Commiflionibus. 

$ 6. Und weil auc ferner bey Uns von Alters wohlhergebracht, dag 
Wir zu mehrer Beförderung der Juftig und Rettung der Dedrängten, 
in Sachen, fo ohne das in prima Inflantia bey Uns angebracht und er: 
örtert werden Fönnen, oder da Wir als unmittelbarer Hberz und Lehen⸗ 
Herr, angeruffen werden, oder fonften anderer Unftänd halber vor Uns 
als Röm. Kayfer gehörig, Commißiones zu Verhoͤrung der Sachen, 
allein ausgeben laffen, fo vorderift zu Unſerm Kanferlichen Ausfpruch an 
Unferm Kapferlichen Hof remittire und überfender werden: Als thun 
Wir Unſerm Reichs-Hofrath in obfpecificirten Faͤllen dergleichen Com⸗ 
mißiones hinfuͤro zu erkennen, gleichfalls vorbehalten; Doch daß denen 
Partheyen hierinnen, wider der Sachen Eigenſchafft feine Summarii, 
noch überenlte Proceß oder furge Dilationes aufgedrungen, fondern ih⸗ 
nen ihre Nothdurfft alſo, wie ſie es vor Unſerm Reichs Hofrath ſelbſten 
thun koͤnten, zu handeln vergoͤnnet werde. 


Bon Ertraordinais » Commißionen. 


$ 7. Wann a) nun in folchen extraordinarj 6) Commißionen Sachen 
im Heil. Roͤm. Reich fuͤrfielen, die unter den Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
fions: Verwandten verſirten, ſollen allein deroſelben Religions⸗Ver⸗ 
wandte darzu deputirt; ſo unter Catholiſchen, allein Catholiſche; ſo un⸗ 
ter Catholiſchen und Augſpurgiſchen Confeßions: Beriwandten Ständen, 
beeder Religion in gleicher Anzahl Commiffarien ernennt und verordnet 
werden, welche zwar die Sachen, fo fie geführt, veferiren, und in Entſte⸗ 
bung der Güte ihre Meynung darzu anzeigen, aber nicht fchlieffen noch 
erkennen follen, | 


In welchen Sälfen der Reiche Hofrath die Jurisdi&ion der 
8 Camwmer nicht hemmen folf. . 
88.60 wollen Wir auch, daß Unſer Reichs : Hofrath, fonften und 


in 

a) Diefer Sphus ſchreibt ſich ebenfahs aus den I. P. O. her. 
5) Daher wird gefolgert, daß in den ordinariis Commifhionibus, welche ad 
auftregas gehen, dieſe Obfervation nicht Wlatz greife, jondern ad Auftre- 
as die Commifüo nur auf einen, Cujuscungue tandem religionis fit, ges 
fee werden foll, weil die Cammer : Gerichts; Ordnung P. I. tit. 5. disfallg 
Hat, und weil weder dag Inft. Pacis, noch der kegtere R. U. noch dir jüngere, 
Wahl: Capitulatiouen ein auders vorgefchrichen,, wie denn alle Autores, fo 
bievon aefhrieben, in diefem Stüde einig find, wiewohl nicht allein bey 
noch waͤhrenden Feichs Tag zu Regenſpurg die Augſp. Eonfefiong : Vers 
mandte Stände zu faveur Chur: PMfalk, als in deffen Sache contra B. * 
W, dieſe Controvers ſtarck ventiliret worden, auf die Introductionem & 
obfervantiam paritatis aud in hoc Commiffionum genere fehr eifrig ges 
drungen , fonbern auch bey dem Reichs : Hofrarh etiam ex parte der Eatholi⸗ 
ſchen folche Meynung gefunden » Melde dafür halten, daß in decernendig 
Commiſſionibus auf die Austräge paritas numeri nach beyderley Religion 

in acht genommen werben muͤſſe. 


‚Mmm 


914. Reichen Hofraths-Ordnung,“ 


in denen Fällen, a) darinnen Wir und Unſere Vorfahren am Reich, Un: 
ſerm Cammer-Gericht concurrentem Jurisdiconem, zu mehrer Befuͤr⸗ 


derung der Partheyen, und unſerer Ubertragung mitgetheilt haben, dem⸗ 


ſelben ſeinen ſtracken Lauff laſſen, und per avocationem caularum nicht 
verhindern, b) warn nemlich foldhe Sachen allbereit daſelbſt durch aus: 
gewürckte und infinuirte Citation anhängig gemacht worden, c) Darauf 


dann Unſere Reichs: Hofräthe ein fonderes Aufmercken haben, auch, ſo 


viel müglich, deffelben Unfers Kayſerl. Cammer Gerichts Ordnung und 
in allen Sachen d) gewöhnlichen Proceß, Termin und Solennitäten ges 
brauchen und obferviren, infonderheit aber in allen Proceflen feine Subs 
ftantialia auslaffen, iedoch auch allen Liberfluß und Verzuͤglichkeit abs 
fhneiden, Die gegebene Terminos ohne erhebliche Urfachen e) nicht erſtre⸗ 
cken, und in alle Weeg, fo.viel die Subftang eines gerichtlichen Proteß 
anlangt, ſonderlich darinn unmwiederbringliches Prajudig zu befahren, 


vonder Ordnung, f) wie fie im Kayferl, Cammer: Gericht eingeführt 


umd verbeflert werden möchte, in ſubſtantialibus zequifitis proceflus 
- nicht abweichen follen. 


Unnöthige Gerichts - Solennia aufzuheben. 


j "S 9. Hingegeng) wollen Wir fie an andere unnöthige Gerichts-⸗So⸗ 
lennia, dadurch dem’ Haupt: Werck und genugſamer Erfundigung dee 
Wahrheit nichts zu: oder abgehet, Feineswegs verbunden, fondern viel⸗ 
mehr auf den gemeinen Nutzen und Fürderung der heilfamen Juftig, 
gewieſen und verpflichtet haben, | Yen 
a) Und alfo nicht in allen. 


5) Doch find in ein oder anderer Sache aus habenden Motiven, auch wohl De« 


creta inhibitoria de non progrediendo in aliqua caufa ergangen. 
.e) Jo wird auch caufa in Camera eo cafu pro prieventa gehalten-, wenn an 
"7 dem Cammer-Gerichte eher Proceſſus, als bey dem Reichs Hofratbe ers 
Fanni wird, ita ut eGamſi petita citatio denegata fuerit, nihilominus judi- 
cium pro prevento habeatur. (Blum, 1.25. 954. en 0 
.d, Divfen Fan ben unfichern Kriens: Zeiten fo ftricte Richt nachyegangen werden, 
dahero werden denen Partheyen entweder auf ihr Auſuchen, oder aber auf 
des Gcgentheils in Contumaciam befchehenes Beruffen, ex officio gemöhns 
lich überden, der erften Citation oder Communicatig 
Terminum fimplicem,; gewoͤhnlich noch zwey andere, und zwar der erfte 
peremtorie, der andrı aber fub poena preclufi gegeben... Ja, es wird uod) 
darzu pielmahl nach Beſchaffenhen der Gadyen und Partheyen noch dır dritte 
' Terminus ex fuperabundanti femel pro femper & pro.omni dilatione ers 
theiler, und dann erft nach diefer Berfahrung in contumaciam verjahren. 
©) Welche befcheininer werden muͤſſen. m 
F) Daber dienen Rodingii, Gailii, Mindani, Swannemanni, Mynfingeri % 
ſ. m. Schrifflen ebenfalls zu den Reiche + Dofrarhs + Procef- ) 
8) $phus hat malevolis, wiewohl ohne Grund, anfam.cavillandi ges 
geben. 


n obne des anhaͤngigen 
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i Titulus III. » Sıs 


Supplicationed von dem Hofmarfchall an den Kayſerl. 
2 Reichs» Hofrarh. 
h $ 10, Dieweil auch vor Alters herkommen, a) daß von unſerm Hof⸗ 
te - Marfchalcken 5) und defjelben Erfenutnuffen, die Supplicationes und Res 
: "piffones an unfern Reichs: Hofrath gangen, foll es dabey nochmaln, wie 
| es vor Alters herfoinmen, verbleiben, iedoch die Haußgefeflene Handels⸗ 
eut und Zudenin der Zuden:Stadt zu Wien davon ausgenommen. 


Tit. III 


Wie es mit Uberraichung der Gerichtlichen Supplica⸗ 
tionen , Memorialien und Schrifften, auch Complirung der Actn 
und Befchlieffung der Proceffen zu halten, 


Producta dem Thürhütter einzuliefern. 


F 1. Es follen die gefhmworne und aufgenommene Agenten und Pros 
euratores jederzeit, warn Reichs: Hofrath gehalten wird, eine halbe 
‚Stund vor deſſen Endigung, als Sommers c) vor halber Zehen; 
Winters: Zeit aber vor halber Eilff, der Partheyen offene und von obge: 
meldten Agenten und Procuratorm unterfchriebene Memorialia und Sup: 
plicationes, darinnen un Erfennung der Procefien gebetten wird, wie . 
auch alle übrige zu denen Gerichtlich fchwebenden Proceſſen gehörige 
Produeten, , Probationes und Doeumenta, in den Reichs⸗Hofrath duch 
den Thuͤrhuͤter einlieffernlaffen, alles andere, es feyn verfchloffene Schreis 
ben, oder was Feine Gerichtliche Proceß-⸗Sachen belanger, fol unſerm 
Reichs Hof⸗Vice⸗Cantzlern, wie von Alters herfommen, eingereicht werde, 
welcher darauf diejenige Schreiben d) und Sachen, fo im Reiche: Hofe 
Min m 2 rath 


*—⸗ 


a) f. das Decretum Ferdinandi III. d. ıı April. 1637. $ zum Sechſten ꝛc. wo⸗ 
— zu die Remonftratio des Churfürftl. Collegii, welche a. 1636. auf den Con⸗ 
x vent zu Negenfpurg Ferdinando II. gemacht worden, Gelegenheit gegeben 
| hat. Diefes Decret ſtehet bey dem Limnzo T.L ad. adL.g.c. . 


BD) Derfelbe fucht fich, fo viel er Fan,. hievon zu entziehen, worinnen er von der 
gſter. DofsCangley, welche hingegen ihn unter ihre Jurisd. zu bringen 
ruht, wicht wenig geſchuͤtzet wird. Es fenn auch vorhin und noch tempore 
ecdin. II. gefuchte Revifiones nit nur vom Hof⸗Marſchall⸗Amte absque 
= ulla exceptione, fondern and) von denen bey der Nieder Defter- Cangleiy 
rgangenen Sententiis gravatoriis dey dem Reichs: Hofrathe angenommen 
3 2 worden, wie ſolches Die Protocella d. a. 1620, bis 1625, inclufive zu erfens 
I nen geben. 

Heut zu Tage pflegt der Thürs Hütter die exhäbita fomohl Sommers ale 


= Winters von 9 die 11 Uhr anzunehmen. 
DD tiger Zeit werden n die Memorialia der Promratorum und Partheyen 
mreinialich zu gewöhnlicher Narbe: Zeit eingegeben, jedoch fommen derem 
Dele vel in audientia velin tranfitu ju Ihro Maf. eigenen Händen, die fie 
ahmahls dem Reh: Viece: Cangler Üdergeben, welcher — 
Mxialia tam ſibi quam Caſati oblata dem Hrnu. a 
—, chittt. 
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910 Reichs⸗Hofraths⸗Ordnung, 


rath zu berathſchlagen, ſigniren, und in einem verpetſchirten falciculo 
unferm Präjidenten iederzeit zufchicken folle. 


Judicial-Produ&ta in duplo einzureichen. 


S 2. Damit auch die Erpeditiones a) defto mehr befürdert werden, follen 
die Agenten und Procuratores alle Judicial- Produdta in duplo, damit 
dem Gegentheifdie eine Schrifft zugeftellt, Die andere aber apud Ada in 
Regiftratura gehalten, und hierdurd) alle Verzuͤg abgefchnitten werden 
mögen, ftets einreichen, 


Von den Supplicationibus pro extrahendis Pröceffibus. 


S 3. Es füllen auch alfe Supplicationes pro extrahendis Proceflibus, 
und darauf folgende Produdta Judicialia, in offener Form in Quarto zur 
ſammen gelegt, mit Furgem überfchriebenen Titulo 5) beyder Partheyen 
Nahmen, wie auch der angeftellten Action oder Klag, nebens den Bey: 
lagen, (auf welchen auch Aufferlich eines iedwedern Documenti oder In- 
ftrumenti titulus mit wenig Worten notirt feyen) famtdem Numero oder 

_ Litera, und in feiner andern Form c) producirt, damit diefelbe alfobald 


von andern Memorialien und Supplicationen untesfchieden und darunter. 


nicht gemifcht werden. | 


Was weiter dabey in acht zu nehmen. 


§ 4. Dabey die Procuratores auch diß in acht zu nehmen‘, daß als 
lezeit im Anfang eines iedwedern Producers, man fich auf den legt bes 
villigten Terminum referire, auc die Inlirumenta infinuationum bey: 
lege d) damit, ob die 'Befelch oder Decreta zu recht geliefert, und die 
Termin gehalten oder nicht, der Richter ſich alsbald erholen koͤnne. 


Schrif⸗ 


ſchickt. Es werden auch ad inſtantiam partium ber) der Cantzley privilegi 
erkennet und Refcripta erthtilet, welche caufa cognita nicht ſubſiſtiren Fön: 
nen, wenn den nachmabls die Sache von den R. Hofrath entweder executi- 
‚ ve profequiret werden ſollte, oder ex parte exceptiones eingewender wer⸗ 
den, fo ftehen dergleichen extrajudicial - Beroronungen, ale welche unvers 
nommen des Geneutheild ergangen in periculo caflationis, weil eg das An: 
ſchen hat, daß fie ſub- & obreptitie ausgewuͤrcket. | 
4) Wenn es nicht geſchiehet, werden die Partheyen oder ihre Procuratores ge; 
ſtrafft, dag fie die Abſchrifft in der Cantzleh hernach theuer Iöfen müffen. f. 
tit.6. $ 10. Ein jedweder ıc. | 
5) Dirfer Zitul follte billia libellus, exceptio &c. feyn, aber die Erfahrung 
gieht, was für ſeltſame Tier minos die Advocaten in Rubriciruna- ihrer Judi- 
cial- Handlungen zu gebrandhen pflegen, allerdings wider den Deput. ib» 
fchied d. a. 1600. #88. add. Reichs: Hofratbs: Decret. d 4Nov. 1667. 


c) Daher billich, daß die denen Beylagen bismerivn fürgemahlte Note Plane» 


tarum oder andere fıgna vor unpaßiriich zu halten. — 
4) Auf den Unterlaſſungs-Fall folat gemeinialich der Beſcheid, wann Suppli- 
cant das Inſtrumentum Inſinuationis in forma probante behlegen wird, 
ergeheg fernerwert, was Rechtens. Dieſe Veroronung iſt hey erfundener 
Nachlagigkeit der Partheyen erſt in Neulichfeie repetirt worden. 


— —— 
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Titulus III. / 917 


Schriften nur intentfeher oder lateiniſcher Sprache anzunehmen, 
Ss: Ferner foll in dergleichen Parthey⸗Sachen Feine Schrifft in an: 
derer Sprach, dann Teutfch und Lareinifch, bey dem Meichs s Hofrath 


angenommen werden, es wären dann etwa Adta appellationum, Documen- 


ta, Zeugen: YAuffag und dergleichen, fo zwar in der Sprach, darinnen 
fie gefchrieben, anzunehmen; aber es fol daben eine beglaubte, und von 


| der Obrigkeit verfiegelte und approbirte Translation a) in Zeutfcher oder 


tateinifchee Sprach, flets mit produeirt werden. 


Obliegenheit der Italiaͤniſchen Proeuratoren. 


$ 6. Welches vornemlich die Italiaͤniſche Procuratores und Agenten, 
(als bey denen dipfalls Mangel gefpärt worden) in acht nehmen follen, 
daß fie ihre Producta deutlich und leßlich gefchrieben eingeben, Damit die 
Reichs Hofraͤthe in Ablefung der überreichten Acten nicht mit Berdruß 
aufgehalten und gehindert werden. / 


Mandata originaliter beyzubringen. 


S 7. Geftalt auch die Agenten und Procuratores zu iediweder Ges 
richtlichen Sachen, nachdeme die Mandata oder Proceflus appellationis 
producirt werden, in primo termino b) ftets ihre Mandata procurato- 
ria hinführo origimaliter ©) neben einer collationirten Abſchrifft, damit 
folche dem Gegentheil commumniciret werden möge, zu übergeben, es waͤ⸗ 
re dann Sach, daß der Original: Gewalt ſchon zuvor ad omnes Caufas 
wäre producirt worden, auf welchen Fall cs genug ift, daß ein folder 
Gewalt von dem Regiftratore collationirt Z) wiederum produeirt werde, 
auffer wenn der Gegentheil auf Produeirung des Originals, oder auch 
auf einen fpecial Gewalt in Cafıbus e) Jure expreflis dringen thäte. 


Was Procuratores bey Empfangung der Reichs Lehen 
zu beobachten. 


$ 8. Es follen auch, Die Agenten und Procuratores, ſo offt die Reichs⸗ 
tehen 5) zu empfahen, oder von neuem zu empfangen anfüchen, neben 
| . Mmnm 3 ihrem 


a) Neil es nicht gefchiehet, wird es gemeiniglich durd) einen Vorbeſcheid injun- 
irt ſ. Tit.1. $3. und ad verb. der Nationen und Spraden ac: 

5) Weil es offt unterlaffen worden, fo hat man eg in den Decretis.d. 17 April. 
1665. und 22 Febr. 1670. wiederhoblet. | 

e) Welche zu Erfparung der Unfoften heute meiftentheils in duplo uͤberſchicket 
werden. ſ. Decret. d. 26 Maji 167. 

A) Wird Copia fignata eines gemeinhabenden Gewalt genennet. f. Roding. Lib, 

— IH. Tit. 29. $ 9. 


2 ey. davon Blum. Tit. 67. n. 8. ſeqq. 
FI Weil die Stände eine zeithero ſich angemaflet, die Reichs: Lehen, fonderlic) 


“ 
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auoad feuda majora nur durch Kayſerl. ordinarie bey Hofe ſich aufhaltende 
a ler: Herten oder andere zu Bien ſich befindende Cavalier empfangen 
zu laffen ,. als. ift ſolches per Decretum abgeftellet worden, alſo daß ſolches 
difyentitione Cæſarea nicht mehr j.att hat. 


% 


8 | Reichs » Hofraths: Ordnung, 


ihrem Suppliciren, den legten Kayſerl. ausgefertigen Original ⸗Lehen⸗ 
"Brief, oder in Churfürftlicher Mayngl. zu Speyram Kammer: Gerichts? 
Cantzley vidimirte, oder vondes Reichs: Hof: Cangley Regiftratorn cols 


larionirte, glaubhaffte Copias einliefern, zu dene, wanneiner, etliche oder - 7 


alle, deren Nahmen in vorigen Lehen-Brief einverleibt, Tods verfchieden, 
alsdanı genugfame Beweißthum und glaubige Atteftationes, in welchen 
Jahr, Monat und Tag, wenn fich deren iedweder Tod s Fall zugetragen, 


angezeigt wird, gleichfalls mit beylegen, wie nahe auch.der anſuchende 


Lehens⸗Folger folchem vorigen verwandt, ausdrücklich vermelden, und 
dann die nothwendige Gewalt zu eiftung z) des Lehen» Endes, b) zu gleis 
cher Zeit, und alles auf einmahl produeiren. c) 


Bon der Belehnung und Renovation. 

$ 9. So offt auch ein Lehen in viel Theil vertheilt, und ingefamt ger 
ſucht, und darauf dergeftalt die Belehnung erfolgt, folfe jederzeit von allen 
Der Gewalt verfertigt; und, wann einer von den Belehneten, fo in den 
tchen:Briefen vermeldt, verftirbt, ſolle die Belehnung wieder gefucht und 
- erneuret werden. | = Ä 

Belehnung der Mitterfchafft in Schwaben. 

$ ro. So ſolte auch bey derunmittelbaren Ritterfchafft in Schwaben 
Belehnungen, das von weyland Kanfer Rudolpho dem Andern im längft 
verkittenen Sechzehenhundert und Neundten Jahr über den Blut-Bann 
und Hoch: Gericht ihnen ertheiltes Privilegium, d) in gute Obacht ge: 
nonimen und gehalten werden, | 


Nuͤrnbergiſche Küchel: £ehen. 


6 1r. Sir der Nuͤrnbergiſcher Einwohner geringer Auchl:tehen, wor. 


fern viel ineinem tchen:Brief, fo unvertheilt begriffen, und davon einer 
Todes verfhieden, fo nicht Die Lehen-Trager, oder Pofleflor, foll folcher 
Fall durch gnugſame Doeumenta erwiefen, und alsdann in den Reiches 
Hofraths: Protocoll und von Cantzley Taratorn aufgezeichnet, fonften 
aber die Renovation der Belehnung gefucht, und, der Lebens: Eyd im 
Reichs⸗Hofrath erftattet werden. 


Won der Inveftitura fimultanea. 
$ 12. In welchen Gefchlechten, und in denjenigen Reichs: Crenfen, da 
die fimultanea Inveflitura ‚hergebracht, und im Gebrauch, dabey folle 
ſolche auch gehalten und Derfelben nachgelebet werden. 
| | | Mip- 


) Die Welfche wird in den Reichs-Hofrath anf denen Knien, die Teutfche 
aber ſtehend abaelegt. 
5) Und zwar in animam principalium, 


c) Weil man es negligirt hatte, fo iſt es durch ein ernſtes Decret d. 18 Maji 
3659. aufs neue anbeſohlen. Wird aber noch Mangel hierinnen befunden, ; 


fo ergchet der Borbefcheid. Es folle Supplicant dig apponenda völlig bey: 
leyen, und fodann Beſcheid erwarten. 
d) ©. feldiges bey dem Limnæo L. VI. cap. 3. 


Be Ber) 


N Titulus III. 919 
Mißbrauch der Recognitionum bey Lehns-Muthungen. 
613. Dieweil auch die Recognitiones, a) fo von den Protocolliften 
den Partheyen, auf gefchebene Lebens: Muthung, bißhero ausgefertiget, 
in Dermaffen Mißbrauch geratheu, daß folgendes die Lebens: Eyde nicht 
wuͤrcklich geleifter, noch die Lehen» Brieffe aus der Reichs-Cantzley erhebt 
werden, b) wie auch die Agenten und Procuratores, wann fie die Mänz 
gel und Abgang der Lebens: Requifiten und nechften Anverwandten, in 
gewiſſer präfigirten Zeit von Monathen zu ergaͤntzen, Gerichtlich beſchie⸗ 
den worden, nichts deſtoweniger ſolchem nicht nachkommen, und wol zu⸗— 
mal um einige Belehnung weiter nicht anſuchen, dadurch dann unſere 
Kayſerl. Reichs⸗Lehen-Regiſtratur in eine gefaͤhrliche Unordnung geſteckt 
wird: hierum ſoll Unſer Reichs-Hofrath in obigen und andern derglei— 
chen Fällen, Unſerm Reichs: Hof: Fifcal darwider fein Amt unnachlaͤßlich 
zu gebrauchen, erinnern laflen. ©) | 

Indicem aller teutjch und welſchen Lehen zu verfertigen. 

". 914. Wie. dann auch, damit die Lehen-Sachen in auftichtiger Ord⸗ 
nung gehalten, und Die Räthe, ob diefelbe in gebührenden Zeiten requi: 
rirt worden, oder nicht, auch was fich von Zeiten zu Zeiten, der Lehen⸗Leut 
und Befiger halber, für Veränderung begeben, in acht nehmen fönnen; 
follen beyde Regiftratores einen furgen Indicem aller Teutfchen und 
Welſchen Lehen, srdine alphabetico, aus den fehen: Büchern extrahiren, 
fo dem Reiche: Hofraths» Buch einzuverleiben, in welchem Ertract die 
Nahmen der Lehen, famt der Bafallen, und. der Tagund Jahr, wann Die 
schen. zulegt empfangen worden, ordentlich verzeichnet zu befinden. 

Wie es mit Beltättigung Bf a, und andern Berträge 
| zu halten. ZN Ä 
S ı5. Wann um Kauf: oder andere Verträge unferer Kayſerl. Cons 
firmation gebetten wird, 4) foll folcher Contract in Originali, oder glaubs 
haffter Abfchrifft, im Nabmen beyder Sontrahenden und mit deren Voll: 
macht produeirt; fonften wegen Beftättigung und Confirmirung von vo: 
rigen Kayfern ausgemwürcfter Privilegien, e) vor vornehmen Reiches 
Mmm4 Stän: 


a) d. i. die Muth: Zettuf. | 
b) Noch die Taxa bezahlet und wohl denen Partheyen verrechnet werden: f. 
*, Decret. mov. d. ı5 Aug. 1659. und 24 Jun. 1662. , 
So mird ein Fifcal, wenn Belehnungen verwilliget werden, deifen gemei» 
iglich advertirt, auch feine Belehnung ertheitet, es fey dann in dem Tax⸗ 
Amte alles richtig gemacht. 
d) Diefe Imploratio muß von beyden Partheyen der Contrahenten geſchehen. 
ef Gail. Lib. IR. Obf. 1. n. 71. fonft folgt ein Decretum entweder commu- 
spicatorium petiti, oder ein ſolch preliminare ; wenn der andre Theil zus 
eich ": einfommen und pro conhirmatione anhalten wird, erfolgt ferner: 
dechtens. en 
‚werden gemeinialih cum claufula; fo viel wir als Nömifcher Kahſer 
mi zu. confirmiren haben, auch ung. und dem heil Reich und fonfl jeder: 






manniglich ohne Schaden beftättiget. Bisweilen fleher auch die clauſul da⸗ 
9; in fo weit Die Impetrantes in pofleflione feyn. 2. 


920 Reiches Hofraths⸗Ordnung, 


Stränden aufgerichter Teftamenten, Erb: Verträgen und Vereinigungen, 
foll allejeit deren vidimirte Abfchrifft Dem Supplieiren beygelegt; aber 
in den von unfern Vorfahren Roͤmiſchen Kayfern, den Reiche: Ständen 
gegen fremden und Unfern Kanferl. Rothweiliſch Gericht, ertheilten 
Exemptions Befreyung, , folle die Elauful der Ehehafften, es wäre dann 
abfonderlich folche feither Ann 1532 nachgelaflen, eingerticke werden. 


Mas fonft bey eingereichten Schrifften zu beobachten. 


S 16. Wann nun obgedachte Schrifft folcher maffen in dem Reichs— 
Hofrath eingegeben, fol der Reichs : Hofraths: Präfident alsbald das 
Prefentatum darauf zeichnen, und diefelben Memorialia, a) in welchen um 
neuen Proceß angeſucht wird, im erften Rath⸗Sitz abtefen laflen, 5) oder 
da es Nachdendens vonnoͤthen, einem Referenten, zuvor zu eraminiren, 


und folgendes Tags zu referiren, zuftellen, und nachdeme die übrige eins 


gelieferte und zu den Gerichtlihen Proceflen gehörige Schriften, vorher 
von dem Reichs: Hofrathe:Protonotario ordentlich regiftrit, c) und dem 


Mräfidenten mit der Verzeichniß wieder geliefert worden, alsdenn folle ev» | 


folhe, wie an Unſerm Kayf. Cammer:Öericht gebräuchig ift, unter den 
Raͤthen diftribuiren, und den Nahmen derjenigen, welchen folche geliefert, 
neben den Tag aufzeichnen, was auch in obgefeßter Zeit zu communiciren, 
fol unverlängt im Rath vorgebracht und ausgefertigt werden, 


Præſes 


4) Wenn die Memorialia przfentirt, werden fie gemeiniglich (wenn fie anderſt 
der Prafident, mie jonderlich ın eaufis arduis zu gefchehen pfleget, nıcht mit 
ſich nach Haufe und erft den andern Tag wieder in Rath nimmt) nad) geſche⸗ 
henen Rath in einen ledernen Sad zufammen gefält, und dem Protonotario 
überbracht, welcher fie in oblänglicher Form zufammen leat, und darauf die 
Namen und das Anfuchen der Partheyyen cum numeris vel literis der Bey⸗ 

lagen mit wenig. Worten ſchreibet, und den andern Morgen diefelbe in einem 
zufammen gebundenen Fafcicul, durch den Thuͤrhütter dem Präafidenten vor 
feinem Ort hinlegen läflet, welcher, fo bald er fi im Rath niederfetet, die 
Memorialia, fo in voriger Seſſion einkommen, gleich in Anfang der folgens 
den durch die Secretarios unter die Referenten austheilen läffet: 


Dis geſchiehet nicht leichtlich, nifi ubi urgentifimum in mora periculum, 
fondern man läft den Referenten fo viel Zeit, daß er fie mit nah Hauſe 
nimmt, und wenn ed nova ſeyn, die requifita in formalibus und materia- 
libus examinirt: wenn es aber fchon anhängige Proceffe find , ihm die,ante- 
acta aus der Regiftratur geben läffet, dnmit nichts widriges-contra anferio- 
ra decreta erfennet, oder fonft irgend in decernendo, wie gar bald geſche⸗ 
ben Fan, ein Schler Degangen werden. x 


Zu ſolchem Ende bat der Prafident Graf Ernft von Dettingen, ein Proto- 


b 


— 


2) 
— 


collum rerum exhibitarum aingeſuͤhret, welches von dem Protonötario | 
jährlich gehalten, darin ale Memorialia juxta nomina alphabetica Parti- 


um eum ſuis rubricis aufgezeichnet, und folhe Bücher alle dem Praͤſiden⸗ 
ten dm Rath zur Hand geleget werden, wie dem dis Protocollum ad confi- 
lium und nicht vor die. Partheyen oder Agenten gehörig ift- 


\ 


— 





0 


r) 


1) 
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Præſes foll judicial Supplication annehmen. 


$ 17. Sonften foll feiner aus den Reichs: Hofräthen, als vorgemeld: 
ter Präfident, dergleichen judicial ſuppliciren und Schriften von den Par⸗ 
sheyen und Agenten annehmen, noch felbige figniren, oder diftribuiren. 4) 


Der Secretarien Verrichtungen. 


618. Geſtalt dann auch die Seeretarii einiges Memorialin des Raths 


Protocolla, es feye dann daffelbe mit dem gewöhnlichen prafumto von 
Praͤſidenten oder Reihe Bice-Canglern fignirt, nicht einfchreiben follen. 


Thuͤrhuͤtter, wem er die Memorialia in Abweſenheit des Pras. 


fidenden zuzuftellen hat. 

S 19. Dafern auch der Präfident den gangen Rath-Sitz nicht abwar⸗ 
ten, oder perfänlich, wegen anderer Gefchäfften, 2) im Rath aufiedesimal 
nicht erfcheinen Fönnte, alsdann foll der Reiche: Hofrarhs: Thürbüter die 
Memorialia des Präfidenten Amts: Bermefer im Rath zuftellen, fo ſolche 

zuſammen gebunden, durch obgemeldtenThürhüter, nach geendigter Raths⸗ 
Seßion, dem Präfidenten in feine Behauſung ſchicken, und felbiger es dar⸗ 
mit, wie oben vermeldt, zu halten; Da er aber in Unfern Kayſ. Gefchäfften 


von linfer gewöhnlichen Hofftatt verfchickt, oder von dannen fonft mit unfer 


Verwilligung, auf eine Zeitlang verreifen würde ; alsdenn folleder Vice: 
Präfident, oder derjenige Rath, fo Demfelben am nechften ift, die produ: 


cirte Gerichtlihe Memorial figniren und diftribuiren, geftalt auch in 


u. 


allen übrigen des Reichs Hofrarhs-Präfidenten Ambt vertreten. 


a8 bey Inrotulation der Acten su beobachten. 


$ 20. Wann auch) vor der Relation die. Acta zu collationiren, oder die 
Proceflus zu inrotuliren, c) und fonften Siegel, Handſchrifft und Origi⸗ 
nal-Documenten zurecognofeiren, von den Partheyen, oder deren Procus 
ratoren angehalten, oder ie zu weilendie Nothdurfft folches erfordern wur: 


de, foll der Präfident darzu zwey aus den Raͤthen, als von ieglicher Banck 


einen, d) deputiren, welche alsdann in dem Reichs-Hofraths⸗Zimmer, 


und nirgends anderswo, warın fein Rath gehalten wird, den Partbeyen 
durch ein Kayf. Decret e) die Zeit f) der Erfcheinung verfünden laffen 


Mmms_. ſollen, 


a) Darüber iſt in der Donawertiſchen Segen Information P. J. p. 171. $ Es 
ift aber beynebeng ac. geflaget worden. 

b) Sonderlich wegen des Geheimen Raths. r 

e) Die Schler, welche bey der Inrotulation vorfommen, twerden fonderlich in 
dem Decreto von 10 Maji 1667. und 10 Novemb. 1672. berühret. 

4) to die beeden jüngften von jeder Band einer. 

e) Gefchichet allein per Schedulam a Secretario fcriptam. 

9 Kan itzo faſt unmoͤalich obfervirt werden , theils weil die Referenten die 
Adta bey fih behalten, theils find die Procuratores Schuld, die, wenn fie 
eitirt werden, nicht ericheinen, theils auch weil wegen der Regifirarur die 
Adta noch nicht vollſtaͤndig. 


Ä 


— 
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follen, in währendem ſolchen Actu den Partheyen die Mängeloder Abgang 
ihrer Schriften, a) dafern einige vorhanden, Fürglid) anzuzeigen, 5) und 
den Abgang zu ergängen, geftattet, und in ihrer Gegenwart die Acta 


richtig regiftrirt, was aud) darüber vorgehet, foll der Reichs: Hofrarhsz 
Protonotarius c) ing Protocoll mit fonderbarlichen Fleiß aufzeichnen, 


und nach vollbrachter Inrotulation die Acta zu fi) nehmen, und in die 
Regiſtratur liefern. | 


Referenten füllen in actis nicht notiren. 


$ 21. Damit auch die Referenten bey folcher Inrotulation der Schriffz 
ten, oder fonften in andere Wege nicht erfennt werden, foll in denen Actis 
mit ihrer Handfchrifft nichts notirt, oder ad marginem mit Buchflaben 
verzeichnet werden. 


Oblie⸗ 


a) Die Inrotulationes actorum, melde, wenn in Proceſſu völlig ſubmittirt, 
vorgenommen, und dabey fomohl die Mandata vel procuratorja partium, 
ob fie in forma legali vorhanden, als die Schriften, ob fie complet und 

‚jufta ferie auf einander gehen, wie auch an der Beylagen nichts fehle confı- 
derirt, ingleichen die Publicationes der in Appellations Sachen einfommens 


den adtorum prime inftantie verrichtet, und dabey die rationes decidendi,. 


ob fie dem benyaefüger, mie auch die figilla judicum, a quibus recognofei- 
tet worden, pflegen gewöhnlich nach gehaltenen Rath angeftellet zu werden. 
Gleiches gefchiehet , wenn ein Rotulus Commitflonis vder Examinis zu 
publiciren, oder auch (wobey bisher einige Unordnung verfpübret worden) 
.. — Actorum von denen Partheyen oder denen Sachwaltern be⸗ 
gehret wird. 


5) Die befindliche Mängel werden nicht allein den Partheyen angezeiget, fürs: 


et 


oder eines derfelben mangelhaft oder abgaängig iſt, die Inrotulatio eingeftels 
let, und denen Partheyen die Erſetzung des Defedts andbefohlen. Es giedt 
auch bisweilen contradictiones zwifchen denen Partheyen und den Agenten, 
wenn irgend ein Theil, dab ihm des Gegners keßte Schrift nicht communi- 
eiret worden, oder daß es fein Principal noch Haben will, anzeigt, oder 
fonft ein Theil den andern an der Inrotulation zu Aufjchub der Sache hin— 


dern will, da dann die Deputirten fonderbahre Obacht aebrauchen müffen, . 


daß fie-in liquidis gleich entſcheiden in Sachen altioris indaginis aber fidy 


nicbt übereilen, fondern fufpenfa inrotulatione die Parthenen mit ihren Be -« 


fhwehrden vor den Reichs-Hofrath weifen. Gleiche Auffiht darf es auf 
bey den Inrotulationibus actorum, mo etwan Reichs-Hofraths⸗Gntachten, 
und darauf erfolgte aeheimde Mathe: Refolutiones enthalten, daß man, ent: 
weder felbige ante inrotulationem in der Regiftratur beyfeits thue, oder 
aber Denen Partheyen oder denen Agenten, welche gemeiniglich in prohibitis 
Curieus find, die Zeit nicht laffe, fich darinnen umzuſehen. Snaleichen fols 
len billig die Agenten bey denen Inrotulationibus ihren rotulum adtorum 
exhibitorum & communicatorum haben, damit man bey der Inrotulation 


nicht irre, oder zur Unnoth aufgehalten werde, welches von etlichen beobach⸗ 


tet, von denen meiften aber ſchlecht gehaften wird. 
c) Der Protonotarius if} nicht bey Den inrotulationibus, fondern nur der Re- 
giltrator und Secretarius. 


dern auch auf dag Convolut Adten notiret ; und wenn die Procuratoria. 
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Oliegenfeit der Secretarien bey erledigten Judicial⸗ 
Schrifften. 

$ 22. Es ſollen auch die Secretarii nach gehaltenem Rath, die erledigte 

Judicial⸗Schrifften, zu Verhuͤtung derer Verftreuung und Verliehrung, 

auch, damit die Acta in guter Ordnung gehalten werden, iedesnials dem 

Protonotario einliefern, welcher folche alsbald numeriren, und eine iede 


Schrifft zu feinem gehörigen Proceg hinlegen, infonderheit aber bey einer 


jeglichen Gerichtlichen Sach ein abfonderliches Protocoll, a) in welchen die 


Schrifften, wie diefelbe der Zeit nach aufeinander gangen, richtig und uns - 


mangelbafft, auch alles und iedes, mas produeirt, es ſeyn Supplicationes, 


Mandata, Citationes, libelli, executiones, Gewält, Haupt: Schriften, 


oder Beylagen, mit Ziffern notiert und numerirt, verfaffen, darauf jedes: 
mals folche in Die Reichs: Hof: Cantzley dem Regiftratori uͤberantworten. 


Derfahren des Protonotarii. mit den‘ eingebrachten Schrifften, 


$.23. Da auch in Sachen etwas weiters eingebracht wird, ſolle der Pro⸗ 
tonotarius ſolches im Protocoll gleichfalls ſtets ergaͤntzen, ) und alsdann 
die Acta wieder in die Regiſttatur liefern, waͤre es aber Sache, daß der 


Praͤſident die Acta bereits ad referendum ausgetheilet, fo ſollen aus defr 


fen Befelch die Acta wieder abgefsrdert, und wann es darzu gelegt, 
Darauf dem Referenten reftituirt werden. 
$ 24. Nachdeme dann in ordine Proceflus die Haupt: Schriften in 
ziemlicher Anzahl eingebracht, oder die Acta mehrentheils vorhanden 
feyn, follen folche auf der Parthey eg ohne eingige Dilation oder 
Verſaͤumniß zufammen gebunden, ce) und, was- weiters einfommt, dar 
ben angehefft, und, wann der Proceflus völlig geſchloſſen, in Pergamen 
eingebunden werden, welches der Protonotarius und ——— in 
fleißige Obacht halten ſollen. 


Tit. IV. 
Von Austheilung der Acten. 
as bey dem Austheilen unter die Referenten zu beobachten. 


$ 1. Die Austheilungund Vornehmung der Gefchäfften und Sachen, 
wie auch die ‚Benennung und Anordnung der Neferenten folle, da nicht etz 
war von lins eine fonderbare Verordnung gethan würde, wie an Unſerm 
he Cammer:Gericht gebräuchig ift, beſchehen, und ohne folche Aßigna⸗ 
tion 


#) Das gekhicht zu Wetzlar, in dem Heichs: Hofrathe ift es nicht in Obfer- 
vanz , ja die Secretarii notiren offt nur darauf conclufum ut late in Pro- 
tocollo, indem folches aus erheblichen Urfachen zu zeiten geichiehet, die eis 

nem andern zu miffen se Baal nöthig. 

5) Diefes hat auch feinen A 

s).Alfo dab nunmehro An, — acta inrotuliret werden, fie ſeyn dann zuvor 
zuſammen gehefftet worden. 


> 
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tion und ausdrücklicher Anordnung folle Feiner unferer Reichs⸗ Hofraͤthe 
ihme einige Supplication, geſchweigens ſeine gantze Sache, vor ſich ſelb— 
ſten zu ſich nehmen, oder Acta 4) aus der Cantzley abfordern. | 


Acten unter die Käthe ohne Unterſchied auszutheilen. 


S2. Nicht allein in wichtigen, fondern auchin allen definitiv-Sachen, 
fie ſeyn wichtig oder nicht, foll unfer Reichs : Hofrathes : Präfident dem 
Referenten, bey Berfaffung der definitiv-Urtheil einen Correferenten zu? 
srdnen, und zwar, Da die Sache beyderfeits Religions: Verwandten bes, 
treffen thäte,folche Re: und Eorreferenten 5) auch von beyderley Religions: 
Verwandten Räthen anfegen, und folle die Austheilung der Ucten, Sa: 
chen und Gefchäften, ohne eingige Eremption unter allen Unſeren Reichs⸗ 
Hofraͤthen mit rechter Gleichheit beſchehen, die Referenten aber iederzeit 
in der Still und verſchwiegen gelaſſen werden. c) 


Berfahren, ; wenn etwas per interlocutoriam oder 
definitivam zu verordnen. 

S 3. Wann T) eg in einer Sachen durch Gerichtliche — ſo 
weit gelangt, daß darinn entweder per interlocutoriam etwas zu verord⸗ 
‚nen, oder zu Unſerm Kayſerl. End⸗Urtheil Erkaͤntniß ſubmittirt, ſolle als⸗ 
dann der Protonotarius, ob die Acta eomplet vorhanden, deren Protocol 
ergänget, alle Schriften notirt, auch numerirt feyn, fleißig nachfeben, 
in allewege aber die Acta in Abwefenheit der Partheyen oder deren Pro: 
euratorn inroruliren, und die völlige Acta auf eine im Reichs-Hofr. darzu 
verordnete Tafel hinlegen, und folches Unferem Reichs: Hofrarhs:Präfiz 
denten, damit er darauf Diefelbe einem oder mehr aus — Reichs⸗ 

Hofraͤthen zu referiren verordne, anzeigen. 


Was der Referent nach Empfang der Acten zu thun hat. 


S 4. So offt aber ſolche Austheilung e) und Verordnung geſchicht, als⸗ 
dann ſoll der Protonotarius f) ſolche von Unſerm Praͤſidenten verordnete 
und ausgetheilte Aeta, neben denen darzu gehoͤrigen und beygebundenen 
Protocollis, dem defignirten Referenten zuſtellen, Dagegen alsbald der Re⸗ 
ferent in einem abfonderlichen u diefem Relations-Werck verfertigten | 
Bud, mit eignen Händen den Tag, Monat und Fahr, in welchem erdie: 
ſelbe unmangelhafft empfangen, einſchreiben, und, wann ſolche referirt, 

ſollen 


4) S. Tit. II. $ ı7. Was aber bier de actis non ex Cancellaria petendis 
diſponirt wird, ſolches ift ordine ad referendum zu verftehen, denn fonft 
den Raͤthen unverwehrt ift, adta und protocolla aus der Cantzley zu bearhren. 

b) Dieſes geſchiehet igo nicht, es ſey denn, daß es die Partheyen expreffe verz 
langt, oder lis inter diverſæ Religionis partes obfihwebe, vder ſumma cau- 
: fe gravitas es erfordert. 

s) Kan nicht leicht gefchehen,, wenn die Partes ſehr vigilant. 

d) Wird nicht fo genau beobakhter. 

e) Die Praxis zeigt eine andre Obfervanz. 

N Der Secretarius theilet fie itzo aus- 
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folfen ſolche Aeta ohne einigem Abgang nach dem Rath vondem Gecretar 
rio dem Protonotariv wieder zugeftellt, und er, wann es gefchehen, und 
die Acta darauf geliefert, unter des Referenten obiger fchrifftlicher 
Empfangungs-Recognition ins Buch fchreiben. 


Wer das Defignations-Bud) zu verwahren. 

S 52. Das Bud) aber foll der Präfident allezeit in feiner Bewahr 
behalten, auch, Damit er die Auscheilung Der Aeten und Referenten wiffen 
koͤnne, ſolches in dem Rath bey fich haben; da aber er von Linferer 
Kayſerl. Hofſtatt verreift, alsdann vorhero felbiges dem Bice-Präfiden: 
ten, oder wer demſelben damals am nechften feyn wird, überantworten:<) 


Was der Negiftrator bey Lieferung der Acten an dem Proto⸗ 
| notarium zu beobachten hat. | 
$6. Ebenfalls foll der Regiftrator, wann er die Acta dem Protonos 
tario geliefert, und wieder von felbigem empfangen haben wird, damit 
an feinem Ort etwas verlöhren, oder im widrigen Fall der Schuldige 
erfahren, und darum. befprochen werden koͤnne, mit allem Fleiß in ein 
‚anderes Buch. iedermahl aufzeichnen. 


Ordnung in Erledigung der Acten. 


87. Und folliinfer Präfident in Nustheilung, Vornehm⸗ und Erledi: 
gung der Sachen dieſe Ordnung halten, daß nemlich allezeit diejenigen 
Sachen, welche Wir, vermög Unfers Kayf. fhrifftlichen, und von Unferm 
Reichs: Dice Canglern und Secretariv verfertigten, auch verfiegleten 
Deereti, mit Hindanfegung aller anderer ordentlichen Gefchäfften als: 
balden zu berachfchlagen, und mit fehrifftlihen Gutachten Uns vorju: 
tragen Unferm Reichs: Hofraths: Präfidenten und A anbefehlen. 


- Sachen, die feinen Verzug keiden. | 
R 3. Zum andern, welche Sachen keinen Verzug leiden, und welche 
GoOttes— Haͤuſer, item Gefangene, ſo vornemlich deren Pfaͤndung, oder 
Uebelverfahrung in Deren u Proceffen und —8 an 
vorgezogen werden, 


Sachen, ſo Arme, auch Wittben und Woyſen hetreffen | 


$ 9. Und weil zum Dritten der armen Leut, ) auch dergleichen Wittie 
ben und Wanien:Sachen, vor andern im Rath und relationibus befürdert, 
und derſelben Elend mit billihemMitleiden in acht genommen werden folle, 
twelche dann etwa aus Noth, zum Theii aus Einfalt, auch wohl aus Muth: 
willen, oder anderer unzubiger: Leut Berhegung, Uns ii Weg nachrei⸗ 
| fen, 


a) Die Praxis hat auch hier- cine andere Obfervanz. 
b) Was in caufıs Pauperum geſchiehet ſ. Blum. in Proc. Gamaral. T. 64. 
"n. 22.’ und Speyer. er Abſch: d. a, 1600. 5 8. ſeqq 
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fen, folfe unfer Präfident und Reichs-Hofraͤthe gegen folchengeziemende 
Diferetion halten, alfo, Daß diejenigen, fo von Noth wegen und aus ziem⸗ 
lichen Urfachen fich dieſer Zuflucht gebraucht, um fo vielmehr befürdert, 
ihnen in ihrer Armuth zu Recht fürderfich verholffen, Die andernaber und 
muthwillige zeitlich abgefchafft, auch, da der Frevel fo groß, der Noth⸗ 
durfft nach abgejtrafft werden. 


Bon Fifcalifchen Sachen. 
$ 10. Nach diefem aber follen zum Vierdten Unſers Reihs-Hof:Fifcalts 


memorialia und Gerichtliche Proceflus fürgenommen werden, und Unſer 


Reichs: Hofraths:Präfident auf diefelbige, damit fie, ihrer Würde, auch 
Nothwendigkeit nach, iedesmals vor andere forgfältig, fleißig, unſaͤumlich 
und rechtmäßig angebracht,verhandelt, vorgenommen und erpedirt werden, 
ein fonderbar emfiges Aufmercken haben: und damit diefelben defto wenis 
ger hinterſtellig verbleiben, a) wöchentlich, oder ja allevierzehn Tag, einen 
gangen Ratb:Siß alleinig mir Erpedition derfelbigen zubringen laſſeun. 


Von Borzug privilegirter auch älter und neuerer Sachen. 
$ II. Hierauf follen alsdann, zum Fünfften, diejenige, welche fonften 
etiva eine vor der andern zu Recht fonderbar privilegirt, Den gemeinen 
unprivilegirten vorgezogen, und dann endlichen, welche Sach vor derans 
dern Älter, oder Darinn ehender befchlofjen ift worden, fürgenommen und 
befuͤrdert, und, nach diefer ießt verftandenerDrdnung, durch Unfern Reichs⸗ 
Hofraths:Präfidenten dem Referenten bey Zeiten angezeigt werden, wie 
‚fie beruͤhrte Sachen nach und nad) vornehmen und erpediren, welche 
diefelbe Ordnung auch in allweg halten, und daraus ohne andere Be⸗ 


felch nicht fchreiten-folfen. 


Nur ein Referent foll Bey: und End-llrtheil Haben. 

.$ 12. Weldie Sache dann einem Rath einmahl ad referendum geges 
ben, folche fol fürders demfelben in allen Bey:Urtheilen, auch in der Des 
finitiv ungeändert, 5) da der Sachen Nothdurfft nicht was anders erfor: 
‚dert, verbleiben, wie dann auch die. Supplicationes, fo um neue Proceß 
einfommen, warn fie fich aufandere voran hangende Sachen zeigen, oder 
mit denfelben fonft connex feyn, follen beſſern Berichts und Fürderung 
willen, derofelben Sachen geweften Referenten ebenfalls geliefert und 
eingefchrieben werden, | | 


Bon dem Fall, da der Referent offenbahr wuͤrde. 
5 13. Da aber der Keferent und Eorreferent durch die Partheyen vers 


kundſchafft ©) oder befande feyn würde, fol er durch den N der 
achen 


4) Wird nicht obfervirt, 


b) Bey dem Cammer: Gerichte geſchi utrartum (RM 1664 812% 
nr Pr Ohne as Coutrarium [DR 164 3 009 
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Sachen aus dieſen oder andern erheblichen Bedencken entladen, und 
dieſelbe einem andern, auch hingegen dem vorigen Referenten gleich an⸗ 
dere Acta ad referendum gegeben; keineswegs aber ſolche Veraͤnderung 
ihnen Den Referenten, da fie felbften nicht Urfach darzu geben, verweiß: 
lich, oder an ihren Ehren und guter Exiftimation nadprheilig geacht und 
verftanden: gegen einem Schuldigen aber deßwegen Erfahrung einge: 
zogen werden, And wollen wir zu dem End Unferm Präfidenten und 
Raͤthen eingebunden haben, da fie entweder durch die Partheyen oder 
andere, daß der Sachen Referenten verfundfchafft, oder fonften ein 
Karhs:Gehrimnüß offenbahbrer, oder ausgefagt wären, vernehmen wür: 
den, daß fie folches in offenem Rath anmelden, darüber dann foll Unfer 
Praͤſident genugſame Inquihtion einziehen, und nach Erforderuug der 
Sachen, was er deßwegen in Erfahrung gebracht, an Uns gelangen 


Uns unnachläßig möge verfahren werden. 


Was der Neferent bey Durchlefung und Referirung der Acten 
fa Ä zu beobachten hat. er 


S 14. Es follen auch fo wohl die Referenten, als Correferehten, die 
ihnen vertraute Sachen nicht obenhin, oder nur zum Theil, vieliweniger 
dDiefelbe Durch ihre, oder andere ihnen felbft fürgenommene Leut oder 
Diener Durchlefen, und Eptract daraus machen laffen, folgends aus deu⸗ 
felben referiren, und ihre Vota darnach richten, fondern ihren Pflicht 


laſſen, damit gegen den Schuldigen, ihrem Berdienen nach, ferner von 


und Eyden nach, alles fetbften gang und mit ſolchem Fleiß lefen, daß 


fie einer ieden Parthey billiges Recht, und derfelben Behelff getreulich 
und vollfommentlich zu veferiren wiflen, und fo wenig von den andern 
Raͤthen, als fünfftig von den Partheyen felbften, aus den Actis mögen 


- Überzeugt werden, daß fie einer Parthen etwas nothwendiges zu referiz 


ren vergeflen,, überfehen oder fürfeßlich ausgelaffen haben, immaffen 
dann Unfer Reichs: Hofrachs : Präfident auf diefen gangen Articul vor 
andern fein fleißiges Aufmercken tragen, und da einen oder mehr Refe⸗ 
tenten zugleich, der abſonderlich darwider gehandelt, befinder, daffelbe 
durchaus von feinem, wer der auch feye, gedulden, fondern folches Des 
erſtmahls ftracks in gefeffenem Rath, aller Nothdurfft und Gebühr nach, 
vermweifen, das anderemal aber ohne Mittel Uns felbften um nothwen⸗ 


diges Einfehen berichten, und bierunter Feines verfchonen folle, 


Von Confliis und: Informationibus Juris... 


SGt. Die Confilia und Informationes Juris aber, fo die Parthenen felbft 
ihnen ftellen Iaffen, follen nicht pro Parte actorum gehalten, noch indem 
Rath referiert werden, dann mit Abhoͤr und Verlefung derfelbigen, und 
dergleichen, wollen Wir Unfern Reichs⸗Hofrath nicht beladen, fondernbey 
dem verbleiben haften, daß die Durch ieder Sachen Referenten Pa etz 

: ſehen, 


Cr Reichs - Hofraths ⸗ Ordnung, 


ſehen, aber darauf mehr oder weiters nicht gegangen, als ſo viel ſolche 
den Haupt ⸗ Aetis, und darinn erwieſenem Facto gemäß befunden, auch 
anderer Geſtalt nicht in Votis angezogen werden. 


Was die R. H. Raͤthe untern Referiren zu beobachten. 


8S 16. Es ſollen auch Unſere Raͤthe, bevorab die Gelehrten, fuͤrnemlich 
in hochwichtigen und weitlaͤufftig diſputirten Handlungen, unter dem man 
referirt, oder die Schrifften verliſt, die prineipal Puneten und Motiven ders 
ſelben, zu beſſerer ihrer Gedaͤchtnuͤß, alſobald im Rath in ihr Memorial 
aufzeichnen, auf daß ſie demſelben deſto beſſer nachgedencken, und ihre 
Meynung darauf eroͤffnen koͤnnen. 


Bon dem Fall, da dem Referenten die vorigen Acten — 


$ 17. Da auch ein Referent oder Correferent in denen ihmeanvertran: 
ten Sachen, die vorigen Acta oder andere denfelben anhängige Schriften 
erſehen muͤſte, follen ihme dieſelben durch den Protonotarium zugeſtellt, 
und es ſo wohl mit dem Empfang, als Wiederlieferung ſolcher maſſen ge⸗ 
halten werden, wie hie oben in . Titulo $ Waun dann ein Rath ꝛe. 
diſponirt iſt worden. 


Was der Referent nach — der Relation 
zu beobachten. 


8 18. So bald nun ein Referent mit feiner Relation fertig, wie er dann 
nach Möglichfeit diefelbe zu befördern ſchuldig, fo folle er ſolches Unſerm 
Präfidenten anzeigen, desuleichen folle auch der Correferent thun, damit 
gedachter Präfidentalsdam mit Anbefehlung der Relation die Nothdurfft 
und obangeregte Drdnung bedenefen, und an die Hand nehmen Fönne, es 
foll auch Die Relation und Eorrelation nächft auf einander folgen, und. feine 
Interruption darinnen gefchehen, Die ſich auch beyde, nemlich der Referent 
- and Correferent, in groffen, bevorab definitiv-Sachen mit ihrer fihriffts 
“lichen Relation und angebefftem Voto, es werde nun darauf gefchloflen 
oder nicht, aefaft balten, daß auflinfer oder Unfers Präfidenten Berord: 
nen, fie folche alfo gleich von Handen geben, und dadurch ihren Fleiß 
und Aufrichtigkeit defto befler erweifen, Es follen auch die gantze Re- 
und Correlationes wohl verperfchiert a) jederzeit ben den Actis, b) oder 
fonften wohl verwahrt aufgehalten, und zugleich die concludirte und aufs 
Papier gebrachte Urtheil, — fie dem ordentl. Protocoll einverleibt, 
von 


4) Hoc nec fit nec fieri poteft: weil hierdurch die Agenten quafı per portam 
apertam hinter die Relationes & caufas decidendi fommen, die motiva wir 
verlesen, und wohl gar ın Druc mu ihren Gloſſen unsgeben laſſen könnten, | 
wie deſſen eın Exempel in caufa Brunsw, contra Brandenb. davon die Re-- 
lationes bey den: Klockio zn finden. 


s, Es will es zwar auch der Ü. U. 1654. ie ‚Ned non eft conſultum. 


\ 


ht 


4) Das de 
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Bon den Res und Correferenten mit, eigenen Händen a) unterſchrieben 
werden: wann aber-wider den Re:und Corteferenten der Schluß per 
imajora gehen würde, alsdann ſollen auch die Rationes decidendi zu Pas 
pier gebracht, und den Resund Coxrelationibus beygelegt; fo daun iede 
definitiv Sad) ſchrifftlich re⸗ und correferirt werden, 


Angefangene Relationes nicht aufzuſchieben. 

$ 19. Die Sachen aber, deren Relativn einmahl angefangen, follen 
Bon Unferm Präfidenten ohne Unſerm ibme angezeigten ſpeeial Befeich 
hicht Zurück geſtellt, noch andere darzwiſchen / vielweniger, zwo 6) oder 
drey mit einander vorzunehmen, geſtattet, ſondern in alleweg, die Wie 
zuforderiſt, wenn Nicht gleich in angefangener oder ziemlich fortgefchrittes 
ner Relation ein groſſer Mangel in Adis, oder daß nicht gehugfam die 
Sache inſtruirt, e) und dahero weitere Communieation gerichtlich gefcher 
ben müfte, erſchiene, erlediget, und dann erft zu dem andern geſchritten 
werden. * —W 


* 


Don Relation der Acten, wie darauf zu votiren, und 
| alsdann vom Prafidenten der Schluß ju man 
Wie der Referent bey angefangener Nelation zu verfahren, 

. 5 1. Wann dann auf erfolgten Befeich des Präfidenten eine Relation 
angefangen worden, foll der Referent mit folcher guter 4) Ordnung dar⸗ 
— = | inn 

ſchicht auch wicht, ſondern es wird nur anf den Raud geſchrieben: 

—— Referens. ꝑ — 
) Dieſes geſchicht bisweillen. — 

x) Das trägt ſich offte zu, daß an ſtatt der Definitiv entweder den Partheyen 
per interlocutum ein mehrer Beweiß auferlegt oder zugelaſſen, vder aber 
daß luſpenſa ſententia ein güflicher Vergleich veranlaffer wird, ja ed gefchier. 
het wohl, daß man in Pröceſſu relatiönis einen, Defedt eitch mandäta Par- 
tium finder, wiewohl die qualitas perfonarumi litigantiuin, nebft dem fun⸗ 
dathentd jürisdietionis allezeit im Anfang examiniret wird, en 

3) Der nuͤtzlichſte und gedräuchlichfte ‚Mödus ift diefer ? 1) Brevis Species 
pr&mittitut; a qua Collegium aliquem præguſtum de tota caufa habere 
potefl; quo facto leguntut in Appellatoriis adta utriusque inftantie, fals 
tem in quibus decihonis fundamentum confiftit. 2) Premiffa brevi 
tecapitulätione facti examinatur jurisdictio; eXpenduntur Partium Pros 
euratörid, poſtmodum genus adtionis inveſtigatut; deinceps disquiritur, 
an,actiö per actorem probata, per r&um eliſs fuerit; & utriusque partis 
argumenta diſcutiuntur ; dubitandi quam decidendi ratiohes, defcendituf 
ad concluſionem & difpicitur, — nee ft. Quddfi; ut ſæ⸗ 

pe numero fit, non tam deäi ionem juam trahsäctionem videtür; non 
 ‚öpus eft dinnium adtorum ledtione tempus perdefe, fed ejus lucrandi 
xauſa falten facti fpecies pr&ponitur; & libellus gravamıhum äc exces 
ptiones leguntur, eaufeque indieantur, 6b quas anlicabilis eompofitie 
tentafl debeat: ur = Be 
an 
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inn verfahren, welche den Rechten und Reichs Satzungen gemaͤß, dahin 
gerichtet fene, damit in geſchloſſenen Sachen das gänge Protocällum, wie 


alle Schriften gerichtlich nad} Einander geliefert, und von dem Referen⸗ 


ten, ob die Procuratoria dem bie initen-gefeßten Formular gemäß einge⸗ 
richter, auch fonften Feine Nullitaͤt begangen worden feye, mit kurhen 
Worten erinnert, Darauf des gangen Proceflus fadtum, darumben gefirits 
ten, vonden Keferenten mündlich oderaber ſummariter vorgetragen wers 
den. Auf daß alsdann das ftrittige Fadum und Species Adtionis deſto 
beffer koͤnne von den Raͤthen verſtanden werden, folle gerad darauf Libeb 
Jus des Klägers, auch wie er folchen mit Documenkig oder Zeugen bewies 
fen, darauf wie der Beklagte gegen dem Libell: hauptfächlicy ereipirt, 
geantwortet, folchen abgelainet, feine Gegen⸗ Intention zu beweifen, und 
Dahero des Klägers Action zu elidiren, ſich unterftanden, referirt, die Dos 
cumenta aber, auf welchen der Sachen Ausſchlag hauptſaͤchlich berußet, 
bevorab wann fie turg ſeyn, völlig: Da fie aber wegen ihrer.fänge durch 
die Referenten feibften in allen Subliantialibus fleißigft, und aller Roth— 
durfft nach ertrabirt, daß Die völlige Abhoͤrung folcher Documenten nicht 
voͤthig, fo follen iedoch aflezeit aus denſelbigen die importirende Claufu- 
1%, und die vechte Verba formalia (devem ſich die Partheyen bebeiffen wol⸗ 
len, oder fonften in judicando zu beobachten) aus.dem Original oder vis 
Dimirter Copia de Verbo ad Verbum langfam und wohl verftändlich abs 
gelefen werden, und bierinn der an Unferm Kayferl, Kammer» Gericht 
aebräuchliche Modus referendi, a) bevorderift in Nachtracht- und Inve⸗ 
ftirung der Action, obfervirt werden, Alſo ift es auch in Lebens: Strits 
tigfeiten zu halten, iedoch daß in deren Relation vornemlich die Origina- 
les Inveltiturx, und was für Pacta darinn ausdrücktich begriffen, wohl 
erwogen, und dann gegen Unfern klaren Lehn: Rechten, den allegirten aber 
nicht zu Recht probirten Lehen Gebräuchen, fonderlich in Unfern Kayſerl. 
Welſchen Lebens: Fälligfeiten, nicht zu viel in Relatione, noch Decifione 
dDeferirt werden, | | 


Bon fummarifch privilegirten Mandat» Procefien. 

8 2. In den fummarifchen privilegirten Mandats Proceffen 5) ſollen 
die Supplicationes neben Unfern darauf erfannten. Mandaten, Exce— 
ptionen und Replie, iederzeit fleißig abgelefen, und auf feine Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit der Echrifften, oder zu triplisiren, die Partheyen nicht leicht vers 
anlaft werden, 

— Von 


a) &. St. 9. 1854. $ 137. add. Beſoldus in einem befondern Trattate de modo 
referendi und Blum. Tit, 75. $ 16. eu Es dienet auch die Leſung der 
Relationum Klockii, der Becifionuin Meisneri, der Symphorematum 
Gvimannt gar jehr darzu. | 

b) Die Mandata find wie hekannt, vel cum elaufula ‚vel fine klaufula fi Blum 
T. 34. per tot. add. Roding. L, III. Tit. 40. $ »7, ſeꝗq 
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Von dem Fall, wann ein extrahirtes Memorial wird 
referirt. 
$ 3. Im Fall aber der Referent nur ein ertrabirtes Memorial rer 
feriet, follen die gebertene Puncta vornemlich beobachtet, wann aber in 
‚ einen noch nicht zu End vollfuͤhrten Proceffu, die Partheyen per Inter- 
locutoriam zu weiterer Berfährung in fpecie anzumweifen, da follen diejes 
nige Puncta, darüber vorhero ein Befcheid ergangen, nicht in Relatione, 


noch Boris weitläufftig recapitulirt, und die Zeit umfonft zugebrache 
werden. | 


Keiner foll dem andern im Referiren horgreiffen, 
54. Es folle auch aus Unfers Präfidenten Erlauben und Befragen 
im Referiren keiner dem andern vorgreiffen, oder einreden, ſondern einer 
den andern ruhig und fleißig hoͤren, und ein ieder, warum er etwan deit 
Referenten zu fragen, oder zu erinnern möchte haben, daffelbe vor fich 
ſchrifftlich aufzeichnen, und nach End der Relation, oder bis das Votum 
an ihn kommt, ſpahren. 


Ada, wenn fie denen Raͤthen nach Haufe zu laſſen? 

$ 5. Wo dann einer oder mehr von Unſerm Kayſerl. Reichs: Hofrach, 
in Sachen nach gefchehener Verlefung und Relation, um beſſers Sachs 
Denkens willen, diefelbe Schriften ihme nach Hauß auf eine kurtz Zeit 
zu vergönnen, fich beffer darinn zu erfehen, oder, wo vonnoͤthen, Darauf 
zu ftudiren, begehren würde, da folle iknen Unſer Präfident, nach Erz 
meflung ynd Gelegenheit der Sachen, doch in alfewege, daß Dierinnen 
Fein unnorhiger Aufzug gefucht, fondern die Acta in zweyen, Drey, oder 
meiftens vier Zägen wiederum in Rath gebracht werden, nicht abgefchlas 
geu, und, da von folchen Rath alsdann etwas mehrerg, wenigers, oder 
gar was anders, Dann teferiet, und doch in den Actis begriffen, auch zur 
Subftang gebörig, und ben der Decilion in acht zu nehmen horh werde, 
Befunden würde, folches folle ein ieder bey feinen Pflichten nicht vers 
fchweigen, und nicht allein in feinem Voto anziehen, fondern aus den 
Actis zeigen, und alsdann auch der gange Reichs: Hoftarh daffelbe in 
acht zu nehmen, verpflichter feyn. 


Einen ungefaͤhrlichen Bedacht im votiren zu gönnen, 


$ 6. Wo au) etliche aus Unfern Räthen, ob fie gleich die Erfehung 
Der. Acten nicht begehren, iedoch fonft nit ihrem Stimmen auf die bes 
fehebene Umfrag, fo bald nicht fönten gefaft feyn, fondern einen unges 
Fährlichen Bedacht begehren würden, das folle ihren fonderlich in wichs 
tigen und zweiffelhafftigen Sachen, auf die Maas, wie obſtehet, gleicher 
Geftalt durch Unſern Pröfidenten zugelaffen werden, | 5 


Nana - Bor. 
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Von denen, die ſich durch Urtheil gravirt zu ſeyn meynen. 


$7. Dafern ſich nun ein oder ander Theil, durch die am Kayſerl. 


Hof gefaͤllte Urtheil gravirt zu ſeyn vermeynen, und dannenhero entwe— 
der per Viam nullitatis, a) ſyndicatus, b) reſſitutionis in integrum, c) 
oder ſonſt einig ander 4) im Recht zugelaſſenes Mittel, dadurch die Urs 
theil infirmirt werden Fönnte, vor und an Hand nehmen wolte, das ſolke 
ihm, vermoͤg des Münfterifchen Friedens-Schlüffes Art, 5. $ 20. Verl. 

uoad proceflum &c. per viain (upplicttonis zu thin erlaubt feyn, und 
auf folhen Fall, der in ießt gedachtene) Frieden: Schluß vorgefchriebene 
Modus procedendi obfervirt werden, alda verordnet wird, damit den 


Partheyen am Kayſerl. Hof⸗Gericht das Reinedium fulpenfivum f) 


nicht benommen werde, fo folle an ſtatt der, bey der Cammer uͤblichen 
Reviſion, dem gravirten Theil erlaubt ſeyn, von dem im Hof:Gericht 
gefaͤllten Urtheil an Uns zu ſupplieiren, damit die gerichtliche Acta noch⸗ 
mahls mit Zujtehüng anderer, Die det Sachen genugſam gewachſen, und 
' einer Parthey zugethan, in afeiher Anzahl beederley Religions: R& 
then, und welche bey Faͤllung Des erften Urtheils nicht gewefen, g) oder 
doc) das Re: und Correferenten Stelle nicht vertretten, 4) revidirt werden 
moͤgen, Uns auch bevorjteben, in wichtigen Sachen, und von welchen 
im Heil. Roͤm. Reich ein Aufftand zu befahren, etliche beeder Religion, 
Chur: und Fürften, mit ihrem Gutachten und Meynungen zu vernehmen 


Von 


#) Ob querela nullitatis c. judicata des R. H. R. ftatt habe, iſt in cauſa K. 
contra Nr eiirig debattiret, aber per majora in negativam geſchloſſen 
worden, vid. Klock. Relat. Cam. 30. 

5) ©. davon den Träctat, den Paris de Pluteo davon gefchrieben: 

e) f. davon Oddum. N 

d) Revifis ex iisdem adtis, Reflitutio ex noviter repertis datur. | 

e) Ob in dench bey dem Reichs: Hoiramh einfommenden Süpplicatioheh die for- 
malia & folennia Revifiönis beobachtet werden müflın, ift in Sachen Ch. 
Pf. contra B. zu W. neftritten, aber per majora affırmätive concludirt 
worden, melches wider Roding zu mercken iſt. — 

F) In der Oldenburg. Succefions: Sache bat ſtarck behaupret werden wollen, 

. als ob ben den Revifiönibus, fo per tnodufn Supplicationis bey dem Reichs⸗ 
Hofrath gefucht und erhalten werden, das remedium fufpenfhivum ſtatt häts 
fe, wozu man fi des J. P. Artic. V. $ quod proceflum &c. wie ingleihen 
die R. 9. D. h. J. dedienet: es ift demfelben aber fowobl der legte R. A. 
d. a. 1654. & 124. als die Obſervantz entgeaen geſetzet, auch per wajora & 
absque.relatione ad Cxfarem das contrarium geſchloſſen, und der Secun- 
de — die eventualis comminatio executionis wuͤrcklich angehaͤnget 
worden. 

g) Nach der heutigen Einrichtung dieſes judicii fan es nicht wohl ſeyn, es waͤre 
dann, daß man confilium ferneftre , wie bey den Parlament zu Aix oder zu 
Rouen in Franckreich if, machen, oder fo offt eine neue Revifion geſucht 
wird, allemal neue Raͤthe aufgenommen werden müffen. 

5) Der Ehurfürft von Pfaltz verlanate die Nahmen der Reviforum zu wiffer 
und berief ch auf Nie Autoritzt Gylmanni in Pr&jud. Cameral. voc. Revi 

> $ . &c. Damit meder fie excipirt werden koͤnte, allein er erbied 
e es nicht. | 


! 


a 
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Von Unterſchied der Raͤthe im Sißen und Votiren. 

N 8. Demnach dann. in diefem, Unferm Rarhs: Mittel zwifchen dem 
Sürften, Grafen, Herren und Ritter-Stands: Perfonen, und andern, fo 
als Gelehrte dienen, (inmoffen. bie oben. in den erften Titul diefer Raths⸗ 
Ordnung $ Die Seßion der Reichs-Hoftaͤthe belangend ze. diſponirt 
worden) von alten Zeiten, hero, ein Unterſchied gehalten, und diefelben 
auf zwo Bänck abgetheifer worden, jo ſolle gleichwohl Unfer Praͤſident 
dieſes Aufſehen baben, daß in Sachen die Juftitiam betreffend, mit Frag 
der erſten Stimmen. an, deu, Gelehrten, aber in Staats: Lands: und ders 
gleichen Sachen, an den. andern, angefangen werde, iedoch folle Unſer 
Präfidene in demſelben, nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen, 
fands: Art, und voriger Relation, nicht gefährt werden, fondern iezus 
weilen, wann es der. Sachen, Beſchaffenheit erfordern will, ohne "Bez 
dencken, diejenige Raͤth nach, einander zu fragen, die vermuchlih um die 
Gelegenheit, Natur und. vorige Relation dee Sachen, mehr Wiffens has 
ben, damit fich. die anderen, um ſo viel mebr in ihren Rathſchlaͤgen dar⸗ 
ein finden koͤnten. 

Die Stimmen nach der Ordnung zu geben, 

$ 9. Unfer Pröfident ſolle auch daran ſeyn daß ein ieder aus Unſern 
Raͤthen feine Stimme: anders wicht, dann in feiner. Drdaung und auf 
vorgehende Frag, fein des Präftdenten, gebe, emem andern im Votiren 
nicht fürgreiffe, noch in die Red falle: Heftatt dann auch gedachter Un: 
fer Präfident keinesweges geſtatten ſolle, daß einer von Unfern Raͤthen 
fein Botum. anderft, Dann, den, gerichtlichen Aeten und Documenten zu: 
folge, nach. den Reichs⸗Conllitutionibus und gemeinen Rechten, formire, 
darzu auf vernünfftige- und gnugſam erhebliche Urfachen fundire, auf dag 
nicht unbedächtliche Majora „ oder Andere a ee durch eigen? 
ſinnige Vota erfücht werden. 


Wie es bey Abänderung eines abgelegten vori zu halten. 

S 10. Jedoch da einer vermercfen- wuͤrde, daß feine zuvor gegebene 
Stimme von. den andern nicht recht verftanden worden, und fich derfel: 
ben erflären, oder wo er aus Deren Urfachen, fo durch die nachftimmende 
Raͤthe angezeigt, feine vorige Meynung ändern, verbeffern, oder fonft 
was erhebliches feinem Voto beyfeßen wollte, das folle ihme mit Furßen 
Worten, nach gebaltener Umfrag zu thun, unbenommen feyn, und von 
Unſerm Präfidenten auf gefchehene Anzeig erlaubt werden, _ 


Beyfall der vorftimmenden Meynung Fur anzuzeigen. 
§ ır. Welcher aber fonften nichts neues oder erhebliches auf erfolgte 
Umfrag, über oder wider des Meferenten, oder anderer Räthe vor ihme 
gegebene Bota vorzubringen hätte, der joll mit gebührender Kuͤrtze anzei⸗ 


gen, welches vorftinnmenden Meynung er ihme gefallen laſſe, aber deſ⸗ 
| Nnnz3 felben 


— — — 


— Reichs⸗Hofraths⸗Ordnung, 


ſelben Votum unnothwendiger Weiß weitlaͤufftig nicht erholen, oder da 
er ie ein Bedencken darinnen anzumelden haͤtte, ſeine Verbeſſerung, nem⸗ 


lich aus was Grund der Rechten oder andern Motiven er darzu bewegt 
werde, fürglich vermelden. 


Wenn das zweytemahl Umfrage zu halten, 
8.12. Wo auch die Nothdurfft einer Sachen erfordert, oder ihme 


Unfern Reiche: Hofrarhs:Präfidenten es fonften für gut anfehen würde, 


mag er über eine Sache, oder auch nur wohl über einen Prineipal⸗Pun⸗ 
eten derfelben zum zweytenmal umfragen, indeni fich die Rärhe in ihren 
Votis auch der Kürke befleiffen, unnorhwendiger Weiſe nichts erholen, 
fondern mann einer aus denfelbigen, bey feiner norigen Meynung Durch: 
aus zu verbleiben gefinnet, folches mit wenig Worten vermeiden folle. 


Verſchickte Käthe füllen ihre Meynung fchrifftlich Hinterlaffen. 


9 13, Wann Wir in Unfern und des Reichs hochwichtigen Gefchäfs 


ten, in nothwendiger Eyleinen Rath verfchicfen, alsdann foll derfelbige 
den Tag vor feiner Abreife feine fchrifftliche-verfiegelte Meynung über die 
referirte Sachen dem Präfidenten, alle Acta aber in den Reichs : Hofrath, 
und der Seeretarius felbige darauf den MRegiftratori liefern, und fol 
unfer Bräfident alsdann, wann das Votum an den Abwefenden gelangt, 
Das verfiegelte Schreiben eröffnen und Gffentlich ablefen laſſen. 
Singularität im Votiren zu vermeyden. 

S 14. Ob dann wol einem iedwedern Rath gebührt und obliegt, feine 
Stumme frey und nad) feinem beften Wiffen zu eröffnen, fo follen fich 
doch Unſeve Reichs Hofrätke aller unziemlicher Singularitaͤt gänglich ent⸗ 
aͤuſſern, und da einer oder mehr ſich derſelben vorfeglich und gefährlich, 
oder aber folder Opinionen, die feinen Grund haben, annehmen, und 
darinnen eigenfinuig öffter bebarren wollte (deſſen Wir Uns doch gar 
nicht verfehen) fo folle Unfer Präfidene demfelben folches unterfagen, den: 


jenigen aber, fo fich daran nicht kehren wollte, Ung nahmhafft machen, die 
Nothdurfft Dargegen vorzunehmen. A —— 


Der Schluß nach den meiſten Stimmen zu machen. 


8S 15. Wann dann nach beſchehener erſten und anderen Umfrag die 
Raͤthe alle vernuͤnfftig und wohlbedaͤchtig votirt haben, ſo ſolle alsdann 
Unſer Reichs-Hofraths-Praͤſident, nach deme, was die mehrere Stim⸗ 


men Unſerer Reichs Hofraͤthe geben, beſchlieſſen, und derſelben mehrere 


Stimmen billig den Fuͤrgang haben. 
| Anzahl derer votorum, 


S 16. Da auch unterfchiedfiche Vota in der Anzahl gleich wären, fo 


folfe Unſer Präfident einem Theil nit feiner Stimme Befall tbun, und | 
alsdanı auf daſſelbig, als dag mehrere, ſchlieſſen. ] 


Den 


EEE EEE. EEEEEEREEN — —— 


1; 
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Dem Secretario den Schluß im Math zu dietiren. 
5 17. Den Schluß aber, er fen einhellig per Majora, oder durch ſei⸗ 


ten Benfall richtig. geſchehen, folle Unſet Präfident, oder fein Amts 
Verweſer, oder auf deſſen Befelch der Referent in allen Haupt: und vors 


nebmften Puncten, verftändigtich' ſelbſt dem Secretario oͤffentlich im 


Rath in die Feder u) und zum Prototoll geben, und wann es eine hoch⸗ 
foichtige Sache betrifft ; Folle datauf: der Seeretarius den alfo fchrifftlich 
ausgezeichneten“ Schluß, Damit die Raͤthe, fo felbiger Miennung obver⸗ 
ftandener maffen im ihren Votis geweſt, im Fall fie darbey noch etwas 
gu —— ſolches Een wiederum verleſen. u 

Ga Nu 


Von dem galt, da die Stimmen zertheilet find. 


— 18; Wo "er die Stimmen * ziemlicher Anzahl zertheilet, und Un? 
fe Präfident vermercken würde, daß beeder Theile Meynung mit ftatt: 
lichen grundfeften Urſachen beſtaͤrcket, oder da in Unferm Reichs « Hof: 
rath Sachen vorfominen werden, darinnen Unfere Reichs: Hofräthe ich 
nmicht vergleichen niochlen; Dahero wegen ihrer Hochwichtigfeit deren 
Erledigung bey Uns vonnoͤthen, fo ſolle Unſer Reichs-Hofraths⸗Praͤſi⸗ 
dent auſſerhalb Unſerm Vorwiſſen nichts endliches ſchlieſſen, ſondern 
nachdem ſelbige Sach zuvorderſt am’ fleißigſten erwogen, hender Theile 
ſchrifftliche Meynungen kuͤrtzlich dein Secretario in die, Feder und zum 
Protocoll gegeben. werden, und alsdamı den Referenten ein ſchrifftliches 
Gutachten mit allen umſtaͤndlichen und. wichtigen Bedencken aufzuſetzen, 


dem Correforenten aber andern Theils Meynung ug in ein ben 


MfS — zu briugen, anerdnen. 


ie 


Die in Conſttadictorio — Ettanntniß 9 zu — 


SEN Was auch einmahl in gemeldtem Unſerm Reichs⸗Hofrath in 
görntradiFtorio judicio cum cauſæx Cognitione, und wit Unſerm Vor⸗ 
wiſſen ordentlicher Weiſe gehandelt und beſchloſſen iſt, dabey ſoll es al⸗ 
lerdings verbleiben/ und vor niemand anders von neuem in Cognition 
wg, —— Execution ‚gehindert werden | 
da mn ; Nanq4 \ 0 Be 


Win 7 ‚ut IE Ey Zu?) 


8 Das. eiäiren * wenig im — ſondern es vflegt mehrentheils der Re- 
y.. ferent die Conclufa im R. Hofrath aufzuzeichnen und Dem Secretario zuzu⸗ 
. ‚ ellen, welcher fe in fine Seflionis nad) einander ablieſet, damit die Näthe 


.. wiffen fönnen,. ob dergeſtalt gefchloffen worden: wie denn auch bisweilen Er: - 


u innerungen und in gravioribus Umiragen geſchehen. 
‚» Nunmehro wird faſt nichts, ſo nur ein wenig in den Statum nen eins 


laufft, in caufis tam germänjcis quam italicis, in welchen letztern es gar 


gemein; a voto ad Cæſarem reſolvirt. 


4 D r 
— a Et,‘ . 
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Bereinigung: ber zertheilten Stimmen und der zu erſtattenden 


Gutachten ad Iuperatorem..; - | | 
$ 20, Unddemnac es fich a) dann. zum ‚öfftern in dergleichen zerfpafz 
geten zweyer Theil Meynungen begieht, Daß in Formir⸗ und ſchrifftlicher 
Begreiffung des fadi mit feinew Umſtaͤnden, Die Raͤthe ſich wicht vergleis 
chen koͤnnen, fo ſolle Unfer Dräfident allen forgfältigen Fleiß, damit der 
Referent und Correferent in ſelbigem fich vereinigen, anmenden, und auf 
ſothanen verglichenen Fall alfobald im Rath Das beſchriebeue lactum aba 
leſen laſſen, dafera aber der Referent md Correferent in facto fich nicht 
vergleichen, folle im nefanıbten Reichs: Hoftarh ex actis die facli (peri 
genommen, und die Relation, wie oben angedeut, mit Öutachten d) an 
Uns gebracht werden; fr wollen Wir darauf Unferm Reichs Hofraths⸗ 
Präfidenten, und wie Wir es nach Gelegenheit der Sachen yonnörhen 
befunden, auch den Referenten und Eorgeferenten, neben etlichen derjeni⸗ 
gen Reichs: Hafrärhen, fo. der unverglichenen Meynungen ab ſonderlich bes 
weglichen Bedenckens geweſen, vor Uns erfordern, der Sachen Notht 
durfft und Umſtaͤnde anhoͤren, Diefelbige folgends erledigen, oder nach Um 
ſerm Willen und Gefallen, in andere Wege Deu. Gebühr nach zu geſche⸗ 
ben befehlen,.: u men rang Buiypep)r.ueing | 
Wuie es mit ſothanen Gutachten zu halten. 
S821. Und was Wir Uns datınıdaranf: ie desmahls entſchlioſſen, dad 
ſolle durch den Secretariuing ſchrifftlich begriffen, Unſerm Reichs⸗ Hop. 
raths⸗Praͤſidenten unverzüglich zugeſtellt, und durch denſelbigen Unſerm 
Reichs Hofrath zu deſſen Machrichtuug der Inhalt angezeigt/ oder durch 
den Secretarium abgelefen, und alsdann ſolches, gleich wie andere Bee 
ſcheid, dem Protocoll einperfeibe werden, = 


Von Zweiffel Über den’ Verstand der Relchs⸗Satzungen. 
$ 22, Da über den Verſtand der Reichs: Conſtitutionen und Abſchied 
Zweifſel vorfallen,c) oder in Srfänißg über geift: und weltliche bei 


un? 
‘ 


⸗ 


254 cha Bor 13 er ds PER AT I Kue> nn — - 
e). In folchen Begebenheiten wird. gemeimiatich ber Schluß dahin gemacht⸗ Rẽ⸗ 
eratur S Czf. Majeftati, vel: fiat. vorum.ad Gafatem. ‚Diefes Votum 
wird nun von dem Referenten zu Hauſe verfafles und den folgenden Tag in 
a abgelefen, und darauf, ment es dem Schluß gemäh und den Borigen 
Verlaß nach eingerichtet, dag Concluſum foldyer Geftalt ausgeſprochen, le- 
ge votum & approbatur,, fo dann wird foldes Votum von des Secrerarii 
sribenten abgejchrieben und gemeiniglich dem Referenten uch eininabl vor: 
gerviefen, hernach dem Reichs · Vice-Gangler zugeſtelet, velchet €8 dem 
gehrimden Rarh (wiewohl erſt einige Zeit hernach ) mandınahl and nur als 
kein Ihro Majeſt. vorträgt, da denn die Refolution dem Reichs⸗Hofrath 
eommunicirt wird. ' ET ie, 
9 PH wie aug vorſtehenden zu erfehen, zu obferviren nicht nöthig. 
€) Es werden die geheime Narbe; Conclufa in caufis ad Cxfarem relatis‘ anf 
die dexentwegen an Ihro Kayf. Mas übergebene Reihe: Hofrarhe - Gurs 


achten 


| 


| 


} 
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MWaihes obbeſagten Theilen ſchweben, aus Gleichheit beyderley Re⸗ 
ligions-Aſſeſſoren, nachdem ſelbige in vollem Rath, iedoch von beeder⸗ 
ſits gleicher Anzahl Richtern erwogen worden, a) ungleiche Meynun: 

m eneftünden, alfo, Daß die Catholiſche auf eine Seiten, die Augſpur⸗ 
Mine Confebions; Verwandte auf die andere fchlügen; fo folle ſolches 
AUF einen allgemeinen Reichs + Tag verwieſen werden, falle aber zwey, 
oͤder mehr Catholiſche mit einem oder andern Augfpurgifchen Eonfepions: 
Verwandten Affefforn eine, und hingegen die übrige in gleicher Anzahl, 
ob fchon nicht einer Religion, ein andere Meynung faflen würden, und 
dannenhero Zwiſpalt entſtuͤnde, auf diefen Fall folle Die Sach der Cam 
‚Mer : Gerichts: Ordnung nach, erledigt werden, und fernere Verweiſung 
auf einen Reichs⸗ Tag, Feine ftatt haben, 5) und diefes alles foll in Gas 
hen der Staͤnd, (die unmittelbare freye Nitterfeharft mit eingefchloflen) 
fie ſeyen Adtores oder Rei, oder Interpenienten, beobachtet werden; Da 


aber unter den mittelbaren Ständen entweder der Kläger, oder der Be: 


klagte, oder ein dritter Mtervenient der Augſpurgiſchen Confeßion zuge⸗ 
than äft, und gleiche Zahl der Richter aus beyderſeits Religion Aſſeſſo⸗ 


* en begehren wird, ſollen ſolche Gleiche auch geſetzt werden, da aber die 


eynung deren gleich alten ſollte, fo folle die Verweifung auf einem 


Meichs : Tag ceßiren, und der wre der ae — Ordnung 
na eutfägden werden, 


Det Seetetarien Üereichtüngen * den — Sachen. 


ag, Und ker um ſo viel deſto beſſer im Gedaͤchtnuͤß behalten werde, 
iederzeit und‘ weß Gegenwaͤrtigkeit gerathſchlaget und geſchloſſen 
worden, ſo wollen Wir, daß Unſere Secretarien ieder ein eigen Buch zu 
Verjʒeichnuͤß ſolcher Rathſchlaͤg allezeit bey ihm im Rath habe, den Tag, 
Monar, ind Jahr Zahl, darnach den Praͤſi denten, Referenten und andere 
Reihe. fo darben feyn, alfe mit Rahmen fleißig darein verzeichz 
7 und — die Rathſchlaͤge und Schluͤſſe, ſo un Raths: Zeit bes 
, Non; (heben, 


— — und gleich ſowohl der Tag als die Namen derer, fo j jes 
desmahl dem geheimden Rath in folchen Confultation.n beygewohnet, von 


. dem geheimden Sceretario ad marginem bemerdet, und alcdaun von Reichs⸗ 
Hofrathabgeleſen. 


4) Iſt aus den I. P. eingefloffen. Die Paritas aber iſt nicht vera ſondern ſicta, 


wiewohl die Evangeliſchen ſonderlich in der Kitzingiſchen Sache ſtarck auf die 
Real · Paritæt gedrungen haben. 


» Dieſes iſt niemahls geſchehen: wohl aber pflegt man in dergleichen Faͤllen, 


wo die Vota inter utriusque Relig. Conſiliarios paria ausfallen, — 
fo oft ſolche cauſæ ſich eteignen, mit der Umfrage zwiſchen beyderley Reli⸗ 
gions⸗Verwandten gemeiniglich alternirt wird, die zwieſpaltige Meynung in 
einer Relation mit Ausfuͤhrung der hinc inde voraebrochten Rationum an 


Ihro Majeſt. zu bringen, welche fich hernach daruͤder im geheimden Reit 
refolviren. 


938°. Reicher Softatbe: Ordnung, 


ſchehen, ordentlich nach einander ſetze, folgends beſtaͤndiglich in das gemetz 
ne Reichs⸗Hofraths⸗Protocoll einverleibe, a) — B 


Bon Verſchwiegenheit der Reichs: Hofräthe. 
8 24. Es follen auch Unfere Reiche: Hofräthe nicht allein bey der Stelle, 


fondern auch auffer dem Rath, und an allen Orchen, fich ihrer gefchwernen, 


Mathe: Berfehwiegenheit allezeit fleißig erinnern,und darwider nicht hand⸗ 
len, auch deßwegen nicht allein die Vota und Rathſchluͤß, fondern auch alfe 
Sachen, foihnen anbefohten und Derfelben Aeten und Schriften vor mänz 
niglich, infonderheit der Parthegen und der Agenten, auch vor ihren ſelbſt 
eigenen Dienern und Haußgenoffen,geheim und verborgen halten, ihnen Die 
Acta mie nichten vorlegen, oder in. die Hand kommen laſſen, noch in deren 
Beyſeyn jo viel davon reden, daraus in. Geheim zu vernehmen, oder wag 
einer Parthey mag zuSchaden fonımen ; wiel weniger ſollen — 
Hofraͤthe, einigerley Partheyen Geſandte, Abgeordnete, Procuratores, Ad⸗ 
vocaten, Sollicitatores oder Diener, in ihre Wohnungen und Koſten neha 
men, auf daß I von den Gegentheil und maͤnniglichen deſto weniger. im 


Argwohn und Verdacht genommen, oder Diefem.Unferin hoͤchſten Gericht 
und Tribunali übel nachgeredt werden möchte ER RR. 
| Bon ihrer Pflichtmaͤßigen Bezeugung 


825. In Summe, es follen Unſere Reichs: Hofräthe in afen Reichs» 
Hofraths⸗Sachen, und was demſelben billig zugehörig und aubngig iſt 
allezeit ihren zu der heiligen Juſtitien leiblich geſchwornen Eyd, und deſſen 
Verantwortung am juͤngſten Tag, wohl in acht behalten, und darwider won 
keinerley Urſachen wegen, wiſſentlich nichts handeln, ſich auch ſouſten in ih⸗ 
rem Wandel, und in andere Wege inner und auſſer — aths, zu ihrem 
Des gangen Mittels gebübrlichen Anfeben, ihres Amts, Würden und. Chr 
ven, und alfer Befcheidenheit, Zucht und Erbarfeit a ar and deßwe⸗ 
genin allweg verhuͤten, daß fie felbften mit Schmach, und-anderg hitzigen 
Worten und Einreden, in der Raths-⸗Verſammlung fh. gegen einander 
‚nicht einlaffen, fondern vielmehr fich einer gerechten Einigkeit gegen eins 
ander befleiffen, darauf auch Unſer Präfident ein wachendes Aug halten, 
und fich gegen Deu Überfahrern feines Amts Gebühr gebrauchen, und da 
vonnöthen, folches gar an Uns gelangen lafjen ſolle. er 

. ’ A ; * En m it, 
8) Diefes ift das Protocollum rerum refolutarum, melches don dem Proto- 

collo- rerum exhibitarum differitet ‚‘f. not. ad Tit. IH. $ 16.' darinnen nes 
ben den Tag und denen Rahmen derer biy jeder Seſſion anweſenden Raͤthen, 
der Partheyen Anfuchen, und was auf jenliche concludirt worden, nomini- 
bus, Referentium per literas initiaies ad marginem adnotatis verzeichnet 


werden. Diefer Protocoilen merden zwey, ein teutfchrs nnd ein larcinndbeg 


gehalten. Das teutfche wire jährlich ın » Panden, deren das erſte von: Ja- 
nuario an did auf den Julium oder Auguitum, das andere von dar bis zu 
Ente des Fahre hinaus geher, abgetheiler, Im lateinifhen Protocol! aber 
laͤſſet man aemerniglich 2 Fahr zufammen kommen, und hat jedes Volumen 
“feinen kudicemn. 


- proceflus appellationis erfennt worden, die Citationes nicht abfonderlich 


Titulus VI. 939 
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Von Ausfertigung unferer Kanferlichen Ladungen, 


Mandaten, Referipten, auch Publicirung Gerichtlicher Ur: 
theil und gemeiner Befcheiden. 


Secretarien Amt ben Ausfertigung der Eitationen 
und Mandaten, 21. ꝛ⁊c. 


- $ 1. Was Sachen dann in ermeldtem Unferm Reichs⸗Hofrath, uch 
Unferer Erledigung, wie obftehet, beſchloſſen, darauf Ladungen, Manz 
Data, Urtheil, gemeine Befcheid oder Reſcripta zu verfertigen, folche fol: 
Ten Unfere Secretarii, in derjenigen Teutfchen oder Lateinifchen Erpedir 
tion es gehoͤret, niit hoͤchſtem Fleiß verftändlich auflegen, a) und alsdann 


das Concept dem Referenten, oder demjenigen Gelehrten, welchen Un: 


fer Präfident hierju deputiven wird, vorhero zu verlefen, zuftellen, 5) 


Wie es in wichtigen Sachen zu halten. 


$ 2. Wann es aber hochwichtige Sachen belangt , follen die von dem 
Referenten oder Gecretariis verfafte Hauptlletheil, Mandata und Rer 
folutiones, in Unferm Reichs: Hofrath in pleno ) iederzeit abgelefen, 
und per majora approbirt, und alsdann des Meferenten Nahme, und - 
der Tag, wann es in pleno abgeleſen, und approbirt, darauf verzeichs 
niet werden. - - 


- Das Concept ungeandert zu laflen. | 
:& 3. So dann folches vorgangen, folle bernacher demfelben Concept 


von niemand, wer der aud) fey, mit einigem Wort, ichtwas zu ⸗ oder das 
von gefeßt, oder andere Wort, dann welche in Unſerm Reichs: Hofrath 


abgelefen und ratifieirt, (es wäre dann von Uns folgends in deren Ab: 
hoͤrung ein anders felbft verordnet) gebraucht, und in Unferer Reiches 
Hof: Eangley unverzüglich ingroßirt werden. 


In welchen Fallen die Citationes nicht abfonderlich 
auszufertigen. 


$ 4. Damit die Stände des Reichs, auch gemeine Parthenen, wegen 
Unfer Cangleg:Unfoften fich nicht zubeflagen haben, fofollen, warn pleni 


aus: 


| s) Die Subltantialia Sententiarum , interloentoriarum, Mandatorum, 'Re- 


feriptorum, Commifionum, Citationum, werden von den Raͤthen meh⸗ 
reniheils felbit concipirt. Der Secretarius aber richtet diefelbe fecundum 
Stylum Curie ein. 
5) €8 wird nut ad marginem gefchrieben: vidit Referend. — 
Seſ⸗e geſchiehet nur in definitivis oder gravioribus paritorũs: une 
aber und Refolutiones werden nur denen Referenten meiſtentheils vorgejeigel: 
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ausgefertiget, ſondern mit und neben deren Inhibition und Compulloria- 
libus 4) alles in ein Inſtrument gebracht werden. | 


Bon Endelletheilen auf gerichtlich referirte Procefie. 


Ss. Diejenige End:Urtheil, welche auf Gerichtliche veferirte Proceffen 
zwiſchen Ständen des Reichs, obgehörter maffen gefchloffen und verfaſſet, 
* zu End der Seßion in Unſerm Reichs⸗Hoftath von dem Secretario, 
verleſen, gleicher Geſtalt die Lehens-Eyd, 5) und andere auferlegte Jura- 
inenta judicialia, zu Ende des Raths, oͤffentlich abselegt. und erſtattet 
werden. 


Von Fiſcaliſchen Proceſſen. 


86. Damit auch Unſer Reiche: Hof: Fiſcal mit feinen Proceſſen einen, 
Stand des Reichs, oder ander gemeine Parthey, ohne gnugſam rechtli⸗ 
ches Fundament und Urſachen nicht vornehme, fo ſolle Unſer Praͤſident 
mit Unferm Wiſſen, ang, Unſeren Reichs⸗Hofraͤthen zween deputiren, 
und obgemeldter Fiſcal, ehe und bevor er einige Schrifft uͤbergiebt, 


deren Raths und Befcheids in allen Sachen erhohlen, diefelbe Raͤthe 


aber ſich in ſolchen Sachen , wann fie vorkommen, des, Votirens aller⸗ 
dings euthalten. d) 


Von gemeinen und geringen Beſcheiden. 


87. Diegemeineund geringe Beſcheid aber follen von dem Secretario 
aus dem Reichs: Hofraths-Protocollo, nach Inhalt iedeswedern, in die 
Feder gegeben, und in den in das Protocoll aufgezeichneten Schluß ge⸗ 
ſchrieben, und den Partheyen, oder deren Gewaithabern ausgeliefert: 
auf den Original⸗ſupplieiren, neben Dem Tag der geſchehenen Auslieferung 
verzeichnet, und fo wolalle obgemeldte approbirte Concepta der Procefien, 
Mandaten und Reſcripten, als publicirter Urtheil, und Memorialien, 
Darauf der gemeine Beſcheid ſignirt, dem Protonotario, damit er ſolche 
den Adtis beyfege und. numerire, auch, Die Referenten iederzeit Deren richtige 
Nachricht erſehen, und finden koͤnnen, und wann folches in iedwedern Adis 
vollzogen, dem Regiſtratori zugefteller, und aller Orten in ————— 
Buch aufgeſchrieben werden. 

Wenn 


4), Sie ſollen' auch krafft der Rt. U. d. a. 1654. 560 junctim gebethen werden, 

&) Solches geichiehet auch mit andern Inftrumentis Tutoriis, Taxatoriis, zfti- 
matoriis In litem u. f. w. 

e) Wie in der Cammer acbrauchlich ift j. Textum Ordin. PT. T. 16, $ı. und 
diefe find gemeinialich von jeder Banck die Seniores und Subfeniores, wie⸗ 
wohl die Benennung in arbitrio Prefidis br fichet. 

d) Diefemuad würde es ſich ührl ſchicken, wenn der Fifcal felbften, mie er vera 
langt, zur Seflion im Rathe, ee ien aleich cum 1 absque jure fuffragii ad- 


mittirt würde. Die Gravamina Statuum hiervon f. in der Inform. Donaw,,. 


P. I. p. 169. S Und damit. 
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Wenn die abgefaften Beſcheide zu expediren. 


88. So bald nun die verfafte Befcheid oder Urtheil verleſen, und 
dem Protocoll einverleibt worden, ſollen Unſere Secretarien in acht, 
oder da die Sachen wichtig waͤren, in vierzehen Tagen dieſelben zu ers 


pediren, und den Partheyen die Expedition, ohne einige andere Erfänts 


nüß oder Gefchend, als was die Tars Ordnung mit fich Bringt, abfoß 
gen zu laffen fchuldig ſeyn. 2 


Wenn einer Parthey die Ausfertigung des Urtheils 
verſchoben würde 


0. Wofern aber einer Parthey die Ausfertigung ihres Urtheils, nach⸗ 
dem folches gehoͤrter maffen öffentlich verleſen worden, noch etliche Tag, da 


Wir Unſere Kanferk Hofſtatt beftändig halten, verſchoben würde, fo mag 
olches die Parthei) oder derer Gewalthaber Unferem Reich: Höfratbe: 
raͤſidenten anzeigen, welcher alsdann folchen Verzug Unferm Reiche: 
Vice⸗Cantzler für ſich felbften Dutch Den KathE:oder feine eigene Diener, 
wder durch die Parchegen um die gebuͤhrliche Ausfertigung erinnern Jaffen, 


fintemalen Wir dißfalls feinen Verzug, der nicht aus rechtmäßigen Us: 
Ken herflieſſet, feiden noch geſtatten wollen | 


Die Products in duplo zu übergeben, 
ð rd. Eineiedwede Parthen fol ſchuldia ſeyn, ihre Produdta in duplo 


zu übergeben, und ſolchem nach, das eine zu den Adtis geleget, das andere 


aber der Gegen⸗Parthey eingehändiger, und in Berbleibung deffen folcheg 
Produet bey der Inrotulation pro parte Adtorum nicht gehalten werden. 
Damit auch beede Producer torreet und gleichlautend ſeyen, und da fie erft 
nach beſchehener Erhibition in der Regiftratur collationirt werden müffen, 
folches dem Regiftratori nicht befehwer:oder verhinderlich, den Partheyen 


' aber zu koftbar falle: So follen die Agenten und Procucatores bey Ver: 


N 


meydung unausbleibender Straf, dergleichen Produeta zuvor alles Sleif 


fes revidiren, die befindende Errotes torrigiren, und alsdann erſt folche 
Schriften geböriger Orten überreichen. | 


Don den Keichs » Hofrath8- Referiptis, und wie dabey 
| zu verfahren, - 
$ rt. Wann auch in Unſerm Reichs: Hofrath Referipta, in welchen dee 


E Parthey Memorialia, fehrifftliche libellirte Klagen, oder deren ertrahirte 
te Narrata einverleibt, gegen den Beklagten zu dem End, damit er innerhaib 
id darinn beftimmter Friſt feine Schriftliche Nothdurfft einbriugen, oder ven 


N Kläger klagloß ftellen folle, anbefohlen worden, fo mag der Kläger nach 


geſche⸗ 
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gefchehener richtiger Infinuation, a) welche zuforderift der Gebühr glaubs 
bafftig zu beſcheinen, und nach verfloffenen angefeßten Termin, auf des 
Beklagten) Ungeborfam forderift flagen, wo aber etwas von erwehntes 


-Beflagten Procuratgre eingeliefert, und der Kläger nach gefchebeuer 
Communication in pundto jurisdictionis & meriti, wie es-fich zu Recht 


gebührt, folches genugfam abgelaint haben, und Darauf um gerichtlichen 


Befcheid anhalten wird: foll ihn, Dafern die Beklagte darüber weiter, | 


nicht zu’hören, Feines Wegs folches abſchlagen: fondern es damit wie 
in caufis Citationum & earum proceflu gehalten werden; Im Fall aber 
von einer Parthey auf feine gegen einen Reihs:Stand eingeführte Klag 
um Unfer Kanferliches ernftliches Reſcript gebeten wird, und die Juris- 
dictio genugfam fundirt, auch das fadtum dermaffen befchaffen, daß der 


Proceß vermög der Cammer;Öerichts-Ordnung,a mandato & praxcepto 


angefangen werden fan, fo follen verniög der Reichs: Saßungen ieder: 
zeit gerichtliche Mandara, oder nach Umſtaͤnd der Sachen und Perfo: 
nen, in Fällen, die in der Sammer: Gerichts: Drdiiung und andern 
Reichs : Conflitutionibus fundirt feynd ‚ Refcripta, ce) und darauf die 
Parition erfenne und auggefertiget werden. | 


Secretarien follen Praͤſidenten und Raͤthen Folge leiften. 
$ 12. So follen auch die Secretarii und andere Cangley:Perfonen in 
Sachen, fo die Rarhs: Handlung angehen, Unfern Präfidenten und Reichs⸗ 
Hofräthen, iedoch unbenommen 4) des Gehorfams und Auffehens, damit 
R fie 


a) Hier feet es Schtwierigfeiten, theils megen der Motarien, theils meil die 
Partheyen unwiſſend und karg find, wenn fie meynen, «8 fe) genug, wenu 
fie die Proceſſe der brftagten Parthey in aliis caufıs bedienten Procuratori- 
bus infinuirten, da fie doch vermöge Ordin. Camer. P.I. Tit. 35. und 38. 
nicht denen Procuratoribus jam in loco judicii conftitutis, fondern Dew 
Partheyen felbft geihehen ſoll. Daher die Agenten folche nicht anzunehinen 
pflenen, e8 werde ihnen denn exprefle von dem Mathe anbefohlen. 


5) An Verbleibung deffen folgt gemeinialich der Bejcheid, wann Supplicant de 


— 


inſinuatione legaliter facta glaubwärdig docirt haben wird, ergehet ferner 


was Rechtens. | 

Diefer Nefeript: Proceß hat weder in der Ordin. Camer. wo an flatt eines 
Meferipts Citationes gefchehen, noch in andern Weiche: Conftitutionen zo 
modo, wie allhier obferviret wird, fein Fundament, fondern iſt gang et⸗ 
was befonders, und wird, wenn der Nefcript: Procef zu Eude, gemeiniglich 
ein Refcriptum arctius erfennet: wird denn diefem nicht parirt, fondern wie 
geſchiehet, meiter exceptiones eingebracht, fo fiehet man in pronunciando 
an, ob ein Sentenz oder Paritoria oder gar ein Refcriptum paritorium 
(welches allerdings ein Anomalon iff) ergehen folle, und eriunert man ſich, 
daß es damit gar diverfimode ut plurimum pro lubitu Referentis gehalten 


worden. ’ ; 

d) Der Reichs-Vice- Canler eignet ſich abfolute die Jurisdiction über die Se- 
cretarios und andere Sangleys Bediente zu, wie er dann fogar gegen ders 
gleichen Perfonen infcio Confilii Præſide mit Arreft: Geboten verfahren lafs 
fen. In Sterbe: Fällen attribuirt fih ber Vice -Cantzler allei? die Sperr 

‘und Inventur : Die Beſtellung der Tutelen aber wird von Reichs Hof 
rath aus verfüget. 


c 


— 


— 


— 


Tisulus VII.“ 913 


fe Unfeim Meichs: Erb: und Vice: Canglern verpflichtet, mit aller ges 
buͤhrlicher Folg und Ehrerbietung obſerviren. 


Sollen verſchwiegen ſeyn. 


§ 13. Und gleichwie Wir hie oben Unſern Reichs-Hofraͤthen die Par⸗ 

theylichkeit eingeftellt, und dargegen die Verſchwiegenheit als animam 
 conhliorum gebotten haben, alfo follen auch die Secretarien, wie niche 
weniger der Reichs : Hofraths: Protonotarius alle Acta, defgleichen dee 
Referent die Vota, die Rathſchluͤß, die Gutachten, und in Summe alle’ 
‘andere des Reichs⸗Hofraths, und der Cantzley, Geheimnüffen, an aller 

Drten und Enden verfchwiegen halten, Feiner Parthey, oder deren Ger 

walthabern, weder heims noch Öffentlich ungebührlih anhangen, viels 

weniger fich zu ihrem Sollicitatoren beftellen, oder durch einigerley Mit: 

sel bewegen laflen, etwas, fo verbotten, und gebeim, fchrifft: oder münds 

lich entdecken, noch communiciren, ſich auch deßwegen fo wenig.als Die 

Raͤthe, mit den Partbeyen, Agenten, Advocaten, Proguratoren, oder 

Sollicitatoren, jun gemein und vertraut machen, weniger in ihre Häufen 

nehmen, fondern disfalls ihren Eyd,a)den fie GOtt und Uns alfo theuer 

geſchworen, und die Darauf gefeßte Straff allezeit vn bedeucken, und 

wider denfelben nicht handeln, 2) 


Tit, VII. 


Von Aufnehmung der Advocaten, Procuratorn, und 
Agenten, auch von deren Amt und Gebuͤhr. 


Erfordernüffe eines, der bey dem Reiche : Hoftath 
procuriren will. 


$ 1. Wir ſetzen, ordnen und wollen, auch iſt Unſer gnaͤdigſter ernſt⸗ 
und endlicher efelch, daß nun fürterhin afle und iede, fo nicht in ih⸗ 
ren eigenen, fondern anderer Herrfchafften, Communen, oder fonderbabs 
rer Perfonen Sachen und Gefchäfften, an und vor Unferm Kanferlichen 
Reichs-Hofrath advoriren oder procuriren, und vor Unferer Reichsr ' 
Cangley follicitiren wollen, ebender vor Procuratores und Agenten, 
(Deren Anzahl fich Doch über 24 biß 30 nicht zu erftrecken hat ) nicht ans 
genommen, noch admistiet werden füllen, fie Baben fi) dann vorhere 
ben Linferm Reichs » Hofraths : Präfidenten und Reichs » Vice: Canglern 
gebuͤhrlich deßwegen angemeldet, und darauf von zweyen ce) Reihss 
Haofraͤthen, (fo unfer Präfidene hierzu deputiren ſolle) ordentlich über 
ihre Geburth, Heimat, ehrlichen Verhaltnuß, und wo fie ſtudirt und 
practieirt , eraminirt worden , auch defwegen von glaubmwirdigen 
befannten Perfonen ober Communen Zeugnuß vorgejeigt , und Der 
gemei, 


Wird mist — 


ı 5) Conc. P. I. T. 16. $ 6. 


€) Heut zu Sage allein der Senior, 


— 
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gemeinen Rechten, Reichs⸗Satzungen, Ordnung, Gebraͤuchen, und darzu 
gehoͤrigen Praxis alſo erfahren, wie es die Wichtigkeit der Geſchaͤfften, ſo 
bey dem Reichs⸗Hofrath taͤglich vorkommen, erfordern. 9) | 


Wie es nach geendeten Examine zu halten, 


&2. Nach ſolchem verrichteten Examine, ſollen die deputirte Raͤthe ihre 
Relation und Gutachten, ob fie denjenigen, fo exkaminiret, vor genugſam 
und ſufficient befunden, Unferm Präfidenten in Gegenwart der ſaͤmtlichen 
Raͤthe zu Ende der Raths⸗Seßion, a hr und warn obbemeldte beyde 
Deputirte, denfelben zuzulaflen qualifieirt zu ſeyn erachten , alsdann fol 
der Präfident dem Secretario, das Juramentum in folgender Raths 
Seßion dem Aufgenommenen vorzuleſen, auch zugleich ſolches dem Reiches 
Viee · Cantzlern, damit, im Fall er erhebliches Bedencken dargegen haͤtte, 


‚alsbald vorbero eroͤffnen koͤnne, anzuzeigen anbefehlen. 
Was nach abgelegten Eyd erfolget. 


83. Nach abgelegtem End, ſoll in dem Reichs⸗Hofrath, wie auch der 
Reichs-⸗Cantzley, in ein beſonders Buch des Aufgenommenen Nahmen, 
Zunahmen und Haimat, verzeichnet und geſchrieben werden. | 


Procuratores und Agenten, wozu diefelben verbinden, 


84. Undfoften ſich die bey Unſerm Kahſerl. Reichs Hofrath alfo Auf⸗ 
genommene, beftärtigtsund beaydigte ordinari Procuratores und Agenten, 
zuforderſt gegen Uns als Roͤm. Kayſer alletunterthaͤnigſten Gehorſams, 
und denn gegen Unſerm Reichs Hofraths⸗Praͤſidenten, Reichs: Vice: 
Cantzlern, Räthen, Secretarien, und Cangley: Angehörigen, had) iedes 
Stands Gebühr, aller Reverentz, Obfervank und Ehrerbiethung, infon: 
derheit aber in allen ihren Schreiben, Reden, Thun der Laſſen, aller 
Beſcheidenheit, Redlich-⸗ und Erbarkeit befleiffen, und in allem ihrem Amt 
gemäß geleifteten Pflichten, auch dieſer Unferer ießiger, wie nicht wehiger 

allen künftigen Verordnungen fleißig nachkommen. 5) 


Agenten, fo Defter, Landes: Kinder, 


S 5. Wir habert Uns aber hierbeh aus gewiſſen erheblichen Urſachen 
refervirt und vorbehalten, daß aus Unfern Erb⸗Koͤnigreich und Landen, 
feiner c) zu Proeuratern und Sollieitatorn be) Unferm Kayſerl. Reiche: 
Hofrath foll zugelaffen und aufgenonmen werden, er habe bann von Uns 
abfonderliche gnädigft: fchrifftliche Erlaubtuß erlangt und vorgebracht; 
Auch folen alle angenommene Procitratores und Agenten, bey feinent 

| andern 
4) C. G. O. P. I. T. 18. Si. Conc. P.I. T. 30. Ft. Viũt. Abſch. 171 3. 

1,1. 998: R. H. Dectet: 1613. 25 Octob. 1661. 15 Octob. 1918: 28 Jul, 
b) R. H. Hecret. a. 1613. a. 1654. 16 Julii. 

c) Die Praxis iſt anderß. * 
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andern Tribunal a) in Unfern Erb Königreichen und fanden, auffer bey 
Unferm Kayſerl. Hof⸗Marſchall⸗Amt, allein in denen Sachen, in welchen 
die Revifion an Unſern Reichs: Hofrarh geftatter wird, einige Sachen ad- 
vocando velprocurando zu führen, und zu follieitiren befugt feyn, auch 
Unferm Kayferl. Hof ie und allezeit, welcher Orten derfelbe gehalten, und 
Unfer Reichs: Hofrath fich darbey befinden wird, nachfolgen, und ohne 
Erlaubnuß und Subftiturion eines andern, von dannen nicht abfheiden.d) . 


Agenten follen fich der Weitlaͤuftigkeit enthalten. 


66. Weiters follen erimeldte Prochratores, Agenten und Sollicitatos 
es, fih in ihren Schriften aller Weitläufftigfeit und Verlänger: auch 
- Verhinderung der Sachen, deßgleihen auch ungebührlicher. hißiger 
Schmach⸗Schrifften gänglich enthalten, da auch dergleichen ihnen vonih: 
ten Principalen zugefchicft würden, ihren Principalen folche zurück fenden. 


Keine Supplicationes ohne Unterfchrifft uͤbergeben. 


$7. Es foll auch Hinfüro Feine Supplication, Schreiben, Schrift, 
‚oder anders, wie das Nahmen haben mag, übergeben, noc) auf: und anges 
nommen werden, fie ſey dann entweder von denen anmwefenden Partheyen 
felbft, oder von deren Procuratorn und Agenten, fo deflen genugfamen 
Gewalt zuvorderift beygelegt, oder derentwegen, vermoͤg Rechtens ges 
nugſam cavirt haben, eigener Hand unterſchrieben. 

$ 8. Gleicher Geftalft foll beym Reichs-Hofrath und Cantzley, von 
eines andern wegen zu procuriren, follicitiren, oder in andere Weiß noch 
Weg vor einen Anwaldt fich zu gebrauchen, niemands verhängt noch ver: 
ſtattet werden, er fey dann, wie gedacht, aufgenommen, und babe zuforderift 
eine general⸗ und fpeciab Vollmacht, fo zu folcher intendirender Klag oder 
Aetion genugfam, übergeben, und in einer ieden Sachen, darinnen er fich 
folcher Unwaldfchafft, oder Agirens gebrauchen will, beglaubter Form 
originaliter oder in vidimirter Copey erhibirt, und ad acta regiſtriren laſſen. 


Don Agenten der Reichs Staͤnde. 


S 9. Da auch ein Chur⸗Fuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand des Reichs, ihren ei⸗ 
genen Advocaten, Procuratorn oder Agenten, zu Gerichtlicher Ein: und 
Ausführung feiner rechtlichen Proceflen, an Unferm Kayferl. Reihs:Hofr 
rath halten, und gebrauchen wolte, das folle auch zugelaflen werden, iedoch, 
dag auf ſolchen Fall felbiger fich auch zu diefer Linfer Ordnung, auſſerhalb 
des Eraminis, c) qualificire, und deroſelben, wieandere, fich in allen gemäß 
ver: 
“Bi icht obſerviret. · 
6 8 * A Tit. 19. $4. Conc. P.I. Tit. 23. $6. R. 9. Decret. 


a. 1654. d. 16 Joll | 

€) Dieſes iſt bey Admiſſion damals Pf. Neuburg. Agenten Bertrams a. 1671. 
arck debattirt worden. | | 

00 
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‚ verhalte, auch nicht wieder verreife, er babe dann einen andern Procuras 
torn ad Acta judicialia fubftituirt, und genugfam gevollmächtiget. x) 


‚Sollen bloß ihrer Herren Angelegenheiten Bbeforgen. 


S ıo. Es folle auch ein ſolcher Rath alsdann ſich anderer Sachen, Die 
feinen Heren nicht concerniren, anzunehmen, und in einige Neben⸗Advo⸗ 
catur, oder Gollicitatur einzufaffen, nicht Gefugt ſeyn; Es wäre dann 
Sad, daß auf einen Special:Gewalt eines andern Chur:Fürften oder 
Standes, fein Principal folches gutwillig zulaffen, oder ihme auftragen 
and befehlen wolte, und follen.der Stände Advocaten, Procuvatores 
und Agenten, fie feyn Eathofifch, oder der Augſpurgiſchen Confepion 
zugethan, wegen der Religion nicht angefochten werden, 


Vermeydung alles ungeziemenden Practicirens. 


S ı1. So ſollen auch alle Procuratores, Sollicitatores und Agenten, 
alles ungeziemenden Practicirens, mit Erkundſchaſſtung der Referenten, 
Votorum, und was dergleichen des Raths Geheimnuſſen ſeyn, darzu 
widerrechtliche Gewinnung der Raͤthen PrivatGunſt, oder Favor, zu 
einer oder andern Parthey und Sachen ungebuͤhrendem Vortheil, wie 
das immer durch Gab, Verheiſſungen, oder in all andere Weeg durch 
Menſchen⸗Sinn erdacht werden koͤnnte, allerdings muͤßig gehen und 
ſich enthalten, darzu auch weder Anlaß, Huͤlff, Rath und That geben, 
in keinerley Weiß noch Weeg. | Ä | 


Sollen Heimlichkeiten verfchweigen. 
$ 12. Da fie auch einige Geheimnuß der Perſonen, oder Sachen, an: 
derwerts erführen, fo follen fie folches nicht weiter bringen, fondern vor 
männiglich,, infonderheit aber denen Partbeyen, fo es beruͤhrt, ver: 
fhweigen, und verborgen halten, den Agenten und Procuratoribus auch 


ſoll gebotten jeyn, fich aller verdaͤchtigen unzuläßigen Correfpondengen 
zu enthalten, b) 


£ange Informationes unterlaſſen. 


S 13. Ferner follen Die Procuratores und Agenten, als auch die Par: 
theyen felbft erinnert ſeyn, Die Präfident und Räche mit langen Informatie- 
nibus, Dadurch, ihnen allein Die Zeit benommmnen wird, (weil man auffolche 
Informationes in judicando doch nicht fuffen foll oder fan) nicht aufzubal: 
ten, noch unter folhem Schein, Die Secreta Conſilii zu erforfchen fich 
anmajjen, wollen fie aber neben Furger Resommendarion ihrer Sachen ie 

einen 


| a) theilg Agenten ſolches negligirt, hat man die Memorialia zurüc:gei 


eben. 
5) In caufa Juͤl. Bera. Lande contra Pf. Neub. hat. man einiae verdächtigt 
Correfpondence wahrgenommen. Es ift aber ‚Decret. Ferdin. UI. 4 


Odtobr. 1641. deswegen ergangen, darinen folches allen Reichs-Hofraths 
erwandten unterfagt wird, * | 
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einen Rath informiren, moͤgen ſie ſolches ſchrifftlich thun, ho folfen folche 
fhrifftlsche Meinorialia und Informationes, von demfelben Math bey dent 
Judieiren weiter nicht, als fie mit den judicialiter uͤbergebenen Adtis 
übereinftimmen, in acht genommen werden. 


Agenten follen nicht in die Cangley gehen. 


$ 14. So foll bey unnachläßiger Straff alfen Parthenen, Agenten 
und Procuratoribus verbotten feyn, in die Cangley zu geben, in dem - 
Regiftraturen, Schreib: Stuben, oder andern Orten der Cantzley, ſich 
finden zu laflen, oder mit den Cangley: Perſonen verdächtige Correſpon⸗ 
dentzen, ihren Pflichten zuwider, zu haben, ſondern ſie ſollen ihren Be⸗ 
ſcheid und Expeditiones, an Ort und End da ſichs geziemt, nach vol- 
lendtem Rath, oder bey den Secretariis in ihren Behauſungen ſuchen. 


Wenn Deſignatio Expenſarum zu übergeben. 


S 15. Und damit auch die Partheyen eigentlich wiffen mögen, was 
für Erpenfen und Unfoften fie auf ihre Rechts: Sachen wenden müffen, 
oder würcklich gewendet haben: So foll ein iedweder Procurator oder _ 
Agent, allezeit vor Eröffnung der Urtheil eine, fo wohl von ihme, als 
der Parthey felbft unterfchriebene Defignationem Expenfarum, zum 

Reichs-Hofrath überliefern, damit man fih in Erfentnuß der Urtheil 
und ſonſten darnach zu richten. 


Straffe derer, ſo ihre Schuldigkeit nicht Gun. 


$ 16. Wo aber unter den Procuratorn und Agenten einer, oder mehr, 
ihrem geleiften Eyd, aud) diefer Unferer Kayf. Ordnung ichtwas zumis 
der fich unterfteben, oder vornehmen, oder ihren Principalen und Pars 
theyen zu Nachtheil fahrlaͤßig und unfleißig ſeyn, derofelben Handel und 
Sachen fürfegliher Weiß aufziehen, oder nicht gebührend fürdern, it 
vergebliche Koften, oder fonften in Schaden und Nachtheil führen, und 
in Summe ihrem Amt und Beruff in wenig oder viel zuwider handeln, 


thun, oder laffen würden; So follen Unfere Präfident und Reiches 
Hofraͤthe, auf gefchehenes Anflagen, oder da es fonft Unfer Präfidente 
in: oder auffer Raths erfahren würde, das Verbrechen ordentlich vor 


den Reichs Hofrath bringen, beratbfchlagen, und dargegen gebührend 


ernſtes Einfehen haben, und nach Geftate der Ubertretung mit Verweiß, 


Geld:Straff, oder auch wol Abfchaff: und Verbietung ihrer Fundtion, 
oder anderer gehöriger Straff, wider felbige unnachläßig verfaßren, und 


Ängemein alles das, was zu Handhabung des Reichs: Hofrachs gebühr 


zenden Anſehens und Reſpeets, auch zu Pflang: und Fürderung der 
beilfamen Zuftig fürträglich, dienftlich und nothwendig fl unnachlaßig 
fürnebmen, befuͤrdern und vollziehen. 


000; Wie 


ns N ae. 
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ie es bey ſchwehren Verbrechen zu halten. 


S 17. Sm Fall auch das Verbrechen dermaſſen bewandt wäre, daß 
Unfer Präfident vorhero es in plene vorzubringen, Unfer gemeffene 
Verordnung einzuholen, nöthig erachten werde, fo folte er von Uns, mit | 
welchen Raͤthen ſolches zu beratbfchlagen, und Lins alsdann mit Gutach⸗ 
ten gehorfambft zu Berichten, Darüber befcheiden werden. | 


Wer Diefe Ordnung zu beobachten hat. 


$ 18. Und hierauf fobefehlen Wir allen und ieden an Unferm Kayſerl. 
Hofiekt gegenwärtigen und kuͤnfftigen Advocaten, Procuratorn, Agenten 
und Sollicitatorn, wie die Nahmen haben, biemit ernft: und endlich, daß fie 
diefe obbegriffene Ordnung nun hinführo in fleißiger Obacht halten, derfels 
ben alles ihres Inhalts biß auf Unfer weitere Verordnung, (welche Wir 
Uus dann in allweg vorbehalten haben wollen) fleißig und wuͤrcklich geles 
ben und nachfommen, fo lieb ihnen allen und einem ieden infonderheit ift, 
Unfer Kayſerl. Ungnad, und nach Geftalt des Berbrechens gebührende 
unnachläßliche Straffe zu vermeiden. 


S IQ 
JURAMENTUM 


Advocatorum & Procuratorum, 


Ihr follet der Roͤm. Kayſerl. Maj. geloben, und einen End zu GOtt 
und auf das Heil. Evangelium ſchwoͤhren, daß ihr die Partbeyen, deren 
Sachen zu handein ihr annehmet, indenfelben Sachen mit gang und rech: 
ten Treuen meynen, und folche Sachen nach eurem beften Berftehen, der 

Parthey zu Gut mitFleiß handeln,und darinnen wiffentlich keinerley Falſch 
oder Unrecht gebrauchen, noch*gefährliche Aufſchub und Dilation zu Bers 
laͤngerung der Sachen fuchen, und deffen die Parthey zu thun, oder zu fu: 
chen, nicht unterweifen, auch mit denen Parthenen Fein Vorgeding, oder 
Borwort machen, einen Theil von der Sachen, deren ihr im Kayf. Reichs⸗ 
Hofrath Procnrator und Agent feet, zu haben,oderzu warten, auch Heim: 
lichfeit und Behelff, fo ihr von Parcheyen empfangen, oder Unterrichtung 
der Sachen, die ihr von euch felbften mercken werdet, euren Parcheyen zu 
Schaden niemands offenbahren, den Kayferl. Reichs: Hofrath und deffel: 
ben Mirtels:Perfonen ebren und fürdern, und vor Gericht Erbarfeit ger 
brauchen, darzu auch die Partheyen über gebührenden Lohn nicht beſchwe⸗ 
ten odererhöhen, und ob Des Solds oder Lohns halber zwifchen euch und 
Den Partheyen Irrungen undSpaͤnn entftünden,derfelben bey dem Reichs⸗ 
Hofraths-Praͤſidenten, oder der deſſen Stelle vertretten thut, und den 
Reichs-Hofrathen zu bleiben, und wie fie durch dieſelbe entſchieden wers 
Den, des begnügia feyn, und es darben bleiben zu laffen. Daß ihr euch 
auch der Sachen, fo ihr angenommen habt, oder noch annehmen werdet, 
ohne redliche Urfachen und des Rechtens Erlaubnuß nicht entſchlagen 

wollet, 
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wollet, fondern euren Partheyen getreulich biß zum End des Rechtens 
handen, auch ingemein der euch bey dem Loͤbl. Reichs : Hofrath vorges 
fhriebener Ordnung, in allen derer Begriff, nachkommen follet und woller, 
ohne Gefährde. 
„Was mir anießo iſt vorgehalten worden, und ich alles feines Inhalts 
„ deutlich vernommen, demfelben will ich getreulich nachfommen und ge: 
„ leben, fo wahr mir Gott heiff und fein beiliges Evangelium. 


5 20. 
FORMULA, 


Eines Gerichtlichen Gewalts. (a) 


Ich N. N. thue kund und befenne, mit diefem offenen Brief, daß für 


mich und meine Erben, zu Bollführung meiner an dem Hochlöbt. en 
eichs⸗ 


(a) Diefe Formul findet ſich in der Edition des von Uffenbach de Jud. 
Aul. in Mantifl. p.72. welcher der Herr Lünig.und andere gefolgt find, 
In der alfererften Edition aber, die in währendem Reichs: Tag zu Re: 
genfpurg An. 1654. heraus gefommen, und der auch Limnzus in Ad- 
dit. ad 1.1x. C. IV. p.437 gefolger ift, lautet folche wie folget: 

HMM. thu fund und befenne, Daß ich in allen und ieden meinen am Kayſ. 
Reichs: Hofrarh alive nnd paflıve hangenden Rechts · Sachen, zu mei: 
nem Gevollmächtigten Auwaldt conftituirt habeden MN.Me am Kayſerl. 
Hof vornehmen Agenten, eonftituire auch denfelben hiemit und inKraft 
Diefes, alfo und Dergeftalt, Daß ich zuförderft alles und iedes, was durch 

ihne M. N. und andere vorhero conftituirte Anwaldt in angeregten mei⸗ 

nen Sachen gehandelt worden, ratificire, und dag daraufermeldter N. 

M. adtive und paffive erfcheinen, allerley Proceß aus:und wieder ein: 
bringen, fori declinatorias und andere Exceptiones übergeben, libelli⸗ 

ren, litem conteftiren, artieuliven, refpondiret, Juramentum veritatis, 
malitix, calumnie, dandorum, refpondendorum ‚in litem , afledtio- 
nis, «llimationis, in füppleinentum probationis; expenfarum;, da- 
mnorum & interefle, quartx dilationis, ejüsdemque prorogationis, 
auch einen ieden andern ziemlich in Rechten zugelaffenen und mir Urtheil 
aufgelegten Eyd, etiamſi litis decilorium fuerit, inmeine Seelerfatten, 
allerley Beweiß einbringen,deromwegen alle Nothdurfft verhandeln, die: 
felbe tuiren, wieder der Gegentheil Beweifung, auch fünften, exeipiren 
und relpedive replieiren, tripliciven, quadrupliciren, figilla & manus 
recognoſeiren oder diffitiren, in contumaciam procediren, dieſelbe pur⸗ 


“u u u za ou 







hören, darwider, auch fonften,, reftitutionem in integrum, fo vonuds 
‚then, begehren, expenlas, damna & interefle defigniren, zu tariren bit⸗ 
‚und. diefelbe, auch was in der Haupt⸗Sachen tarirt und erhoben, 

0003, anneh⸗ 


giren, zu Bey und End⸗Urtheil beſchlieſſen, Die zu eröffnen bitten, an⸗ 


u 
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Reichs⸗Hofrath, hievorigen, ietzigen und Fünfftigen Rechts⸗Sachen, gegen 
weme ich die haben und uͤberkommen möge, ißo zu meinem, und nach mei: 
nem Tod, zu meiner Erben unzweiffentlichem Redner und Anwaldt, den 
(IR) Agenten am gedachten Kayſ. Reichs: Hofrath, und fals derſelbe 
etwan frühezeitig mit Tod abgienge, oder feinen Stand ſonſten verändern 


würde, gleichfalls den (N. N.) ermeldten Reichs: Hofrathsr Agenten, als _ 


deſſen fubftituirten a) Anwaldt conftituire, deftellt und ernennt habe, alſo 
und dergeitalt,daß ich zuvorderſt alles und iedes, was durch ihne und andere 
Anwaͤldt, in angeregten Sachen von meinetwegen gehandelt worden, ratifl⸗ 
cire, und daß Darauf derfelbe, wie auch auf deſſen tödtlichen Hintritt oder 
fonften anderwerte Beränderung feines Standes vorbemeldter (N. N, als 
in.cafum mortis vel mutandi flatus fubftituirtee Anwalt, in allen angezo⸗ 
. genen Sachen adtive und paflive, bey meinem Leben in meinem, und nach 
dem Tod, meiner Erben und Nachkommen Nahmen erfcheinen, alleriey 
Proceß aus:die wieder einbringen, Forideclinatorias und andereExceptio- 
nes übergeben, libelliren, Litem conteftieen, in probatoriis.artieuliren, res 
fpondiren, Juramentum veritatis, calumniz, malitie, dandorum, refpon- 


dendo- . 


annehmen,daftir quittiren, in Executionem active zu procediren, biß zu 


endlicher Vollſtreckung der Urtheil, auch paflive, da die Urtheil mir zur | 


wider ergienge, und darauf wider mich in Exccutionem procediret lies 


de, meinetwegen alle Nothdurfft, biß zu endlicher Erörterung des Pun- | 


cti Exeeutionis verhandeln, einen oder mehr After: Unwalde, fo offt ihm 


beliebt, fubftituiren , vevociren, auch alles anders handeln, thun, und _ 
was ich felbft gegenwärtig thun oder laſſen folte, Fönte oder möchte, und. . 
da ermeldter Unwaldt eines weitern Gewalts, dann bierinnen begriffen, >; 


bedürfftig wäre oder feyn würde, deinfelben wolle ich hiermit, in aller; 


Fräfftigft und beftändigfter Form, daffelb vermög der Rechten und des” 
Stylo bochermeldtes Kayſ. Maj. Reichs: Hofraths gemäß beſchehen fol, 


fan oder mag, auch gegeben haben ; Und was alfo ermeldter I, N. mein 
Anwald, feine Subſtituirte handeln, thun und laſſen werden, das ver; 


fpreche ich ſtaͤt, feſt und unverbrüchlich, auch gedachten meinen Anwaldt 
und feine Subftituirte, aller Würden der Rechten, pr=fertim fatisda- \ 


tiomibus, de judicio ſiſti & judicatum folvi zuentheben, und allerdings 
fhadleß zu halten, bey babhaffter Verpfändung reſpective meiner 
Haab und Güter, fo viel iederzeit hierzu vonnoͤthen feyn wird. Defs 
fen zu wahrer Urkund hab ich Diefes mit eigenen Händen unterfchries 
ben, und mit meinem aufgedruckten Perefchafft verfertiget; So ger 
fiheben den N. Tag des Monats N. Anno 26, 
in 8.) — 
| N. N. fubferiptio, 
‚s) Diefer Subttitut muß avch vermoͤge Deereti d. 23 Sept. 1670. in gleiche | 


malt mit Biyſetzung f. Nahneng eigenhändig untsrfehreiben, dab ex im dir 
Subilitution confentift va : I . * — ee 


u 
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dendorum, in Litem, affetionis, zflimationis, purgationis, in fupple- 
mentum probationis, expenfaruin, damnorum & interefle, Quartæ di- 
lationis, ejusdemque prorogationis, auch einen ieden andern ziemlich: im 
Rechten zugelaffenen und mit Urtheil aufgelegten End, etiamfi Litis de- 
ciforium fuerit,;-in meine und refpedtive meiner Erben und Nachkom⸗ 
men Seel erftatten, allerley Beweiß führen, deromegen alle Nothdurfft 
verhandeln, diefelbe tuiren, wider die Gegem‘Beweiß ereipiren, und re- 
ſpective repliciren, dupliciren, tripliciren, Sigilla & Manus recognofeiren 
oder.diffitiren, in contumaciaın procediren, diefelbe purgiren, zu "Bey: 
und. End⸗Urtheil beſchlieſſen, die zu eroͤffnen bitten, anhoͤren, aunehmen, 
darwider auch ſonſten Reflitutionem: in integrum begehren, oder an 
Ihre Kayſ. Majeftät: loco revifionis (da nöthig) ſuppliciren, expenfas, 
damna & interefle defigniren, zu tariren bitten, und diefelbige, auch 
was in.denen Haupt: Sachen taritt und erfennet, erheben, aunebmen, 
dafür. guittiren, in Executionem adive procediren, biß zu endlicher Bolls 
fitecfung der Hetheiln,, auch pafliye, da die Urtheil mir oder relpedtive 
meinen Erben: und: Nachkommen: zuwider ergiengen, und darauf wider 
mich, oder meine Erben und Nachfommen in Executionem procedirt 
würde, in meinem, oder, meiner Erben. und Nachkommen Namen alle - 
Nothdurfft biß zu endlicher Eroͤrterung des Puncti Executionis ver⸗ 
handlen, einen oder mehr Affter⸗-Anwaͤlte, fo offt es ihme beliebt, ſub⸗ 

ituiren, revociren, auch alles anders thun und laſſen foll, was ich, oder 
nach meinem Tod meine Erben und Nachkommen felbft zugegen, ieder: 
zeit, handlen, thun und / laſſen ſolten, koͤnten oder möchten, Und da mehr 
erngunter, alfo conſtituirter Anwalt und Sußftituicte, eines mehrern 
Gewalts, als hierinnen begriffen, bedürfftig wären oder feyn würden, 
denfelben roill_ich meinem oder meiner Erben und Nachkommen Nah: 
men hremit am Eräfftigfts und beftändiaften, wie das vermög der Rech: 
ten, und de ſtylo hochberührten Kayſ. Reichs» Hoftachs befchehen ſoll, 
kan "oder mag, auch gegeben haben; Und was alfo mehrermeldter An: 
walt und nach feinem Ted oder Standes Veränderung der Subftituirte 
und deren Affter: Anwälte, in meinem und meiner Erben Namen hans 
deln, thun und laſſen werden, das verfpreche ich fuͤr mich und meine Er⸗ 

ben ſtaͤt, feſt und Ungerbrüchlic) zu halten, auch fie beyde Anwälte und 
ihre ſubſtituirte After: Anwälte aller Buͤrden der Nechten, proelertim 
fatisdationis, de judicio filti, & judicatum folvi zu entheben, und aller: 
dings ſchadloß zu halten, ben babhaffter Berpfändung meiner iegig: und 
seiner Erben; hachlaſſender Haab und Güter, fo viel deren jederzeit 
‚sierzu vonnoͤthen ſeyn werden, getrenlich und ohne Gefährde; Deſſen 
zu wahren Urkund hab ich diefes mit eigenen Händen unterfchrieben, 
und mit. meinem gewoͤhnlichen Pettſchafft wiſſentlich rigen Ge: 
ſchehen den N. Tag, des Monats N. A. ⁊c. 


re ER N. N. Suhfcriptio, 
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S 21. 
JURAMENTVUM. 
Der Reichs-Hof? Raͤthe. 

Ich N. gelobe und ſchwoͤhre, dem Allerdurchleuchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn Heren (Nomen Sac. Cæſ.Maj.) Roͤm. Kayſ. auch zu Hungarn und 
Boͤhaimb ꝛc. König, Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich 2c. meinem Allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, getreu, gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn, Seiner Majeſtaͤt 
Ehr und Nutz zu fuͤrdern, Nachtheil und Schaden nach meinem beften 
Vermögen zu warnen und zu wenden, ißige und fünfftige des heiligen 
Reichs: Eonftitutionen und Satzungen neben denen gemeinen beſchriebe⸗ 
nen Rechten, die Kayſerl. Wabl-Eapitulation, Reichs : Hof: Rath: Ord: 
nung, und den jüngft getroffenen Frieden: Schuß in acht zunehmen, im 
allen Sachen und Handlungen, Ihrer Majeftät das beft und nuͤtzlichſte 


zu rathen, die Raths-Geheimnuß big in mein Gruben zw verfchweigen, 


und fonft alles, Das der Erbarfeit gemäß tft, zu handlen und zu thun, ale 
ein getreuer Rath und Diener feinem Heren zu thun ſchuldig und pflichtig 
iſt; als wahr mir GOtt heiff und das heilige Evangelium. | 


$ 22. Demnad) dann zu Erhaltung guter Ordnung Die fürderliche 
‚Handhabung in alleweg vonnörhen, und Diefelbe erfprießlicher von ei: 
nem, als ihren vielen. befchehen fan, fo folle deromegen Unfer Reichs: 
Hofraths : Präfident, oder in feinem Abweſen deffen Aınts : Verwalter, 
‚nicht allein diefe Unfere Reichs: Hofraths:, fondern auch der Aaenten, 


Advoͤcaten, Procuratorn und Soflicitatern Drdnung, der Notbdurfft 


nach, mit Fleiß handzuhaben, ERBE von Uns allen Gewalt und gnug⸗ 
ſamen Befelch haben. 


$ 23. Und ſollen die ſechs erſten Tituli durch Unſern Secretarium i im 
gefambten Reichs Hofrath, damit deren Inhalt defto richtiger nachgelebt 
werde, wo nicht zwey⸗ zum wenigften einmal im Jahr unfehlbarlich verles 
"fen, und jährlich ein» oder zweymal die Procuratores. und Agenten an ein 
gewiffes Ort zufanımen gefordert, und ihnen der fiebende Titulaus dieſer 
Ordnung vorgeleſen, auch von dieſer Unſerer Reichs-Hofraths⸗Ordnung 
Unſerm Praͤſidenen. iedem Rath, und demſelben, ſo forderiſt aufgenom⸗ 


men und eingefuͤhrt, ein se in Unferer Reichs⸗Cantzley verſertigh 
zugeſtellt werden. 


S 24. So ſollen auch Unſere Kayſetl. Wahl⸗ Capitulauion, alle Reiches 
Abfchied, Kammer: Gerichs s Drdnung, Münfters und Oßnabruͤggiſcher 
Frieden⸗Schluß, Reichs-Matrieul, Concordata Nationis Germanicz, 
Corpus Juris Civilis & Canonici, ind der Stände Privilegia, auf der 
Reid)e s Hofraths : Tafel, Damit man ſich deren in zweiffelhafftigen Fällen 
gebrauchen koͤnne, ftets verhanden ſehn, und von bee er derrüdt 
werden. \ 


8 25. So viel aber die Viſt tation Unſers Reichs-Hofraths betreffen 
thut, 


a 
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thut, Tafien Wir es bey der Verordnung des zu Münfter und Oßnabrugg 
aufgerichteten Frieden: Schluß allerdings verbleiben. 4) | 

S 26. In dem allen gefchicht Unfer ernftlicher Will und Mennung, 
and Wir halten Uns bevor, obgefchriebene Ordnung iederzeit Unferm 
gnädigften Nachdenden, Willen und Gefallen nach, zu mindern, zu 
mebren und zu ändern. = 

S 27. Deffen zu Urfund haben Wir diefe Ordnung mit eigenen Hänz 
dem unterfchrieben, und unter Unferm aufgedruckten Secret » Snfigel 
verfertigen laffen. Signatum zu Megenfpurg, den 16. Martii Anno 
1654, Unferer Reiche des Römifchen im 18, des Hungarifchen im 29, 
und des Böheimifchen im 27. 


FERDINAND. 
| Vt (L. 8.) 
Ferdinand Graff Kurtz. 
Ti Ad mandatum Sac, Cæſ. 
Majelt. proprium. 
Wilhelm Schröder. 


Au LXI. | 
Abſchied der Röm. Kayſerl. Majeft. und Gemeiner 


Stände auf dem Reichs: Tag zu Negenfpurg, im Jahr 
— Chriſti 1654. aufgericht. 5) 


Wei Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 
DRKayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu. 
Hungarn, und Boͤheim, Dalmatien, Croatien, und Sclavonien ıc. 

— BERKER 0005 | Koͤ⸗ 


4), Die Viſitation iſt Chur: Mayntz allein zugelaſſen, nach I. P. V. Artic.V. 
"gs Als Churfuͤrſt Johann Philipp dergleichen Vihration vornehmen wol, 
len, widerfprah Ehur:Zrier, Bayern, Sachſen und Brandenburg. Bey 
dem Wahl: Tage 1743. wurde viel hievon geſprochen und in die Capitulat. 
novifl. disfalls Artic. XXIV. 66. eingeruͤckt. 
5) Die umftändlichfte Nachricht von den wichtigſten Handlungen diefes Negenfpurs 
—gifchen Reiche: Taaes findet mar in des Arn. von Meiers Adis Comitial. 
"" Ratisbon. 2 Voll. fol. 1738. 1740. fol. in Pfanners Hiſtor. Comitier. Rasisb, 
4. a. 1652. und ben dem Londorp. T.VI. VII. In Kitel Sriedridy von 
. Herdens Grund: Hefte des H.R. Rrichs ſtehen auch verſchiedene dahin ges 
‚börige Stuͤcke. D. Severin Theodor Neurod hat zu Sera 1752 in 4to 
eine Pragmatifcye Erleuterung des jüingften Reichs: Abfchieds heraus _ 
‚gegeben, und felbiner auch eine aute Beſchreibung der Handlung des Res 
genipurgifchen Reichs: Taas beygefliaet. Man liefet diefen Reiche : Abfchied 
auch in der N. Sammlung der R. 3. T. III n.38. p. 640. in Gritſchens 
Grund⸗Geſetzen P. IL. In C. Zieglevs Corpore Sand. pragm. Imp. 
* 447. feq. wo auch die Solennitæten bey Erdinung der Propofitionen auf 
en Reichs: Tage zu Regenſpurg 1653. p. 447. die Propofition ſelbſt p. 444. 
Scipionis de Comitibus Ilcii Nuncii Apoftolici,& Archi- Epifcopi Piten- 
fis Proteftatio contra R, I. N. 9.522. und auch P. 7247. der Angfpart Conf, 
Jerwand: 


4 h > 
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König, Erg Hertzog zu Oeſterreich, Herkog zu Burgund, zu Braband, 
zu Steyer, zu Kärndten, zu Krayn, zu tüßenburg, zu Würteniberg, 
Dber:und Nieder-Schlefien, Fürft zu Schwaben , Marggraf des Heil, 
Kom. Reichs zu Burgan, zu Mähren, Ober: und Nieder:taußnig, Ge: 
fürfteter Graf zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und zu 
Goͤrtz, x. Landgraf im Elfaß, Herr auf der Wendifhen Marc, zu 
Portenau, und zu Salins, ꝛc. Bekennen und thun fund allermänniglich, 
gleich wie Wir Uns von Anfang Unferer duch GOttes Gnad, und Un: 


jerer und des Heil. Reichs Ehurfürften einhellige Wahl angetrettener. 


Kanferl. Regierung, mit ſonderbahrer Kayferlihen Sorgfalt, Vaͤtterli⸗ 
cher Lieb und Affection, mit deren Wir dem Heil. Reich Teutfiber Nas 
tion, Unferm geliebten Vatterland zugerhan, ohne Erſpahrung oder 
Scheu einiger Koften und Gefahr, Aufferiften Fleiffes und Enffers dahin 
jederzeit bemuͤhet, wie demſelben der fo lang erwünfchte Fried, nad) fo 
vielen Land und Leut grund: verderblichen Kriegen, und Chriſten⸗Bluts⸗ 
Vergieſſung, wieder zu bringen, und zu erheben: Alfo haben Wir Uns 
auch wenigersnicht, nachdem derfelbe endlich am vier und zwangigften 
October im Sechzehnhundert Acht und Biergigften Jahr, durch Verley⸗ 
bung des Allerhöchiten und Zuthun der gefamten Churfürften und Stän: 
de, zu Münfter und Oßnabruͤck gefchloffen und verfündet worden, mit 
forgfältigem Gemüth und Gedancken treulich angelegen feyn laflen, wie 
befagter Fried gehandhabt und.befejtiget, alles Mißtrauen geitillet und 


aufgehebt, und was in demfelben fowohl, als deme darauf obnfängft 


hernach abgehandelten Nuͤrnbergiſchen Executions-Receß enthalten, und 
Daraus einem und andern gebühren möchte, ohnverkängt vollnzogen und 
zu Werck gerichtet, auch maͤnniglich in vollſtaͤndigen Friedens:und Rus 

I ee N PURE: IE heſtand 
Verwandten, Churfuͤrſten und’ Stände an Kayſ. Mai. abgelaſſenes Schrei⸗ 
ben wegen der Punecten, ſo am > May bey Verleſung des Reichs⸗ 
Abſchiedes, daß fie der Abrede nicht gemäß, und dahero entweder auspila 
fen oder einer Aenderung vonnöthen haben, annotiret worden, anzutichen 
find. Der Berjaffer dieſes Reichs-Abſchiedes iſt eigentlih Joh Tec. von 
IA und nicht, mie einige wollen, Auguftin 
Straud). - Ä 


Da übrigens, wie befannt, feit der Zeit fein Reichs Abſchied falenm- 
ter publiciret worden, fo hat das Churzürftl. Collegium unter der Negies. 


rung Kayfer Carl VII in den Collegial- Schreiben. an den Kayſer verjchies 
dene Materien die Capitulation betreffend ad Artic. XIII. $3. 5. auch auf die 
Sammlung der während jüngern Reichs: Tage abgefaßten Reichs⸗ 
Schluͤſſe in einem Interims - Abjdyiede, auch Keſolutiun auf Yie bereits 
erſtatteten Reichs-Gutachten 2c. angetragene Die Kayſerl. Commif- 
fions - Decreta, Neichg : Gutachten und andere Decreta feit dem noch führs 
waͤhrenden Neiche s Tage hat Johann Joſeph Pachner von Kggenftorff 
in Fol. Negenfp. 1740, geſammlet, davon aber. nur der I. und U. Theil, vor: 
handen, welche big auf den Aufang des Jahres 1700. gehen. Kine Specifi- 
cation ſaͤmtlicher von Anfang des führmahrenden Reichs-Tags bie a. 1744. 
an den Reichs Convent ergangenen Kanferl. Commißions-Deereten if} dem 
befanuten Reichs: Tags: Diario in 4to im zweyten Bande P.179. 202. 
234. 202..292. 322. einverleibet worden, 


& 
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beftand gefeget, und darbey beftändig erhalten werden möge, zu ſolchem 
End auch, und weil es fich nicht allein mit verglichener Ratification des 
Friedens, fondern auch mit Abdanckung und Abführung allerfeits friegen: 
der Theilen Voͤlcker, und Entraumung der befeßten Pläße, eine ziemlir 
che Zeitlang verzogen, und wegen folcher Abführung und Räumung der 

Piägen, allererft in Unfer und des Heil. Reihe Stadt Nürnberg ein 
‚ ‚neuer Convent und Tractat gehalten werden muͤſſen, auch andere mehr 
Diffieultäten eingefallen, um deren willen man zu deren, in befagten Fries 
dene: Art: 3 $ 3 vor gut befundener allgemeiner Reichs : Berfammiung, 
in der hierzu beftimmter 6 monatlicher Zeit, nicht wohl füglicy und 

ficherlich gelangen koͤnnen, und Uns dahero bedencklich, ja faft unmüg: 
lich fallen wollen, der Zeit einen Reichs» Tag auszufchreiben und aus⸗ 
zufündigen, unterdeffen gleichwohl alfobald nach vorerwehnten Frieden: 

ſchluß, wie auch deren darüber erfolgten Ratificationen, Unfere Edicta 

und Mandata Erecutorialia an alle und iede, fo Frafft defielben etwas zu 

reftituiren oder zu präftiven fehuldig geweſen, damit fie ſolches ohnge⸗ 

ſaͤumt wuͤrcklich präftiren und leiften follen, fo wohl an die Creyß⸗Aus⸗ 

fchreibende, alsandere Chur; und Fürften, den befchwehrten anruffenden 

Dartheyen hierzu ohnverzügliche hülfflihe Hand zu. reichen, und zwar 

auf die von Churfürften und Ständen felbft vorgefchlagene Weiß und 

Form, fub Ardtiori exequendi modo, wiederhohlter Dingen ins Reich 

publiciven und ergehen laffen, auch denen, welche es nach Anleitung des 

Zriedenfchluffes begehrt, Unfere abfonderliche Kayſerl. Commißiones au 

die nächft gefeflene Churfürften und Stände des Reichs von beyderfeits 

Religionen ersheilet, und von Kayferl. Amts wegen allen möglichen Fleiß 

dahin angewendet, damit einem ieden dasjenige, wozu er, vermög Frie⸗ 
dens ⸗Schluſſes, befugt, beftändig wiederfahren möge, 


Wie Franckenthal, Hailbronn, Weyden, Parckenſtein, 
Bleyſtein zu raͤumen. 

S ı. Dann wenigers nicht, aus ebenmaͤßiger getreuer Vaͤtterlicher 
Sorgfalt und eiffeiger Bemühung es auch endlich dahin gebracht, daß 
nicht allein die Abtretung der Veſtung Franckenthal werckſtellig gemacht, 
und dahingegen Unfere und des Heil, Reichs-Stadt Heilbronn ihrer dar: 
inn gelegener- Befagung entfreyet, und die Stände allerfeits von der 
dahero zugewachfenen befchwerlichen Kontributiong :faft entlediget, fon: 
dern auch diejenige Mißverftändnig und Befchwerlichfeiten, welche wer 
gen der Chur-Pfälgifchen Belebnung, Renunciation und Narification, 
wie nicht weniger wegen Weiden, Parckenſtein und Bleyſtein, ſeithero 
des Nürnbergifchen Receß eingefallen, und dadurch viel Berbindernüf 
fen, fo die gemein:nüßige Rath: Schläg und »Handlungen auf. dem 
Reichs: Tag hätten aufgehalten, auch zu neuem Mißtrauen und Epals 
tungen Urfach und Anlaß geben fönnen, aus dem Weg geräumt wor: 
. den, und darauf folglich, nachdeme fich nunmehr auch Die Zeiten etwas 
| \ ſtiller 
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ſtiller und friedlicher veranlaſſet, und andere hinderliche Obftacufa gelegt, 
mit Auefihreibung des gegenwärtigen allgemeinen Reichs: Tags länger 
nicht zurück ftehen, fondern denjelben zu noch mehrerer Ermweifung Unfes 
rer angelegener Eorgfältigfeit für die gemeine Wolfart Unfers geliebten 
Barterlands, mit Rath und Gutbefinden der fänintlichen Linfersunddes 
Heil. Reichs Churfürften, pubficiren und verfünden, hierzu den legten | 
Monats:Tag Dctobris, neuen Calenders, des 1652 Jahrs, in Unferer 
und des Heil. Reichs Stadt Regenfpurg einzufonmen, gnädigft anfe: 
Ben und beftimmen, zugleich auch bey Ehurfürften und Ständen die | 
gnädigite forgfältige abfonderliche Erinnerung thun laffen, Uns zu fonder | 
bahren Ehren und Gefallen, auch dem gemeinen Weſen zum Beften, 
dabey gleicher Geftalt in eigener Perfon ſich einfinden, und zu völliger 
Abhandlung und Befchlieffung deren auf dieſen Reichs: Tag verfchobener 
Puncten gefaft feyn wollen, Damit nemlichen der aufgerichte Fried nicht 
allein zwifchen Haupt und Gliedern, und diefen unter ſich felbften, for 
wohlen mit den ausländifchen Eronen deſtomehr beveftiger, fondern auch 
dasjenige, was nad) Inhalt Deffelbigen zu eregviren hinterſtellig, und 
darinnen zu weiterer Deliberation und Vergleichung zwifchen Haupt und 
Gliedern, auf eine allgemeine Reichs: Verfammlung verwiefen tworden, 
alles trefflich bedenken, beratbfchlagen, und erörtern helffen mögen. =) 
$ 2. Wie Wir Uns mun.mit Hintanfeßung aller anderer wichtigen 
Gefchäfften und erheblichen Urfachen, die Uns in Unfern Erbfönigrei: 
chen und tanden aufhalten Finnen, bald nach dem angefegten Termin in 
eigener Perfon felbften nad) ermeldter Unferer und des H. Neichs Stadt 
Regenſpurg ſamt Unſerer Kayſerl. Hof⸗Stadt, mit göttlicher Berleyhung 
erhaben, und ſih daſelbſten wenigers nicht des Heil. Reiche Churfuͤrſten 
und Staͤnd, theils gleicher Geſtalt perſoͤnlich, theils aber Durch dero ger 
vollmaͤchtigte Raͤth, Bottſchafften und Geſandte, in ziemlicher guter Au: 
zahl eingefunden: Alſo wäre uns auch nichts liebers und annehmlichers 
gewefen, als daß mit gewöhnlicher Eröffnung des Kayferl. Reichs Tags 
Propofitionb) hätte koͤnnen gleich fobald ohnverlaͤngt verfahren, und dar: 
auf bin die Meichs : Eonfultationes dem Herfommen nach, angetreten 
werden. | | 
$ 3. Nachdeme fich aber gleich zu Anfang diefes allgemeinen Reichgg 
Tags und ſchon vorhero, einige andere inzwifchen eingefallene befannte 
Difficultäten und Mißbelligfeiten eräuget, derenthalben Wir, und mit | 
Uns Ehurfürften und Stand, fanıt der abwefenden Raͤth, Bottſchaff⸗ | 
ten und Gefandten, aus reiflichee Betracht: und Erwegung, daßan | 
derſelben vorderifter Abhelf und Entledigung des Heiligen Reichs allge | 
eine Sicherheit und Ruhe: Stand nicht wenig gehaffter, mit vored: | 
wehnter Eröffnung Unferer Kayferl. Propofition eine Zeitlang viel lieber 
einhalten, Churfürften und Stände auch folche Verweilung um des 
gemei⸗ 
4) ſ. L P: V. Artic. VI. 62. 5. 
* Vollſtaͤndig ſtehet fie in Herdens Grund-Feſte P. II. C. 2. P.73- 79. 
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gemeinen Wefens Beften willen geduldiglich übertragen, als etwan her: 
nach bey dem Eongreß und Zufammen : Trettungen feldften, oder gleich 
in Limine derfelben, zu anderwärten verhinderlichen Weiterungen und 
Mißverſtaͤndnuſſen Urfach und Anlaß geben; Immittels aber und das 
mir Die Zeit vergeblich nicht zugebracht würde, etliche zu völliger Berus 
bigung des Reichs, auch Erhaltung gleichen Rechtens, Fried und Einigs 
feit in demfelben und unter den Ständen, höchft:nöthige Materien, als 
des Juſtici- des Vechtifchen Evacuation, und Lothringifchen Wefens, 
durch abfonderliche Deputation und Unterredungen, zu mehrer Beförs 
derung und Erleichterung der folgenden Reichs : Deliberationen vorbe: 
reitlich, doch ohn Fünfftiges Prajudig und Nachtheil des Reichs: Hers 
fommens, confultiren und vornehmen wollen, a) und foldem nach den 
16 Junii des näcıft abgelegten 165 3 Jahrs, zu Eröffnung Unfers Kay: 
ferlichen Zürbalts, nächft Wiederholung Deren dreyen, in obberührten 
Unferm Kayferlichen Ausfchreiben enthaltener Haupt: Puneten fchreiten, 
darauf auch diefelben von Churfürften und Ständen, auch der Abwe— 
fenden Raͤth, Bottſchafften und Gefandten, in reiffe Deliberation und 


Berathſchlagung ziehen lafien. 


Drey Haupt: Punete, 

S 4. Und aber bey dem erften Haupt Puncten und deffen Subdivi: 
fion , wie der mit'fo groffer Mühe, Arbeit und Koften erhobene Fried, 
1 zwifchen Haupt und Gliedern, und 2 diefen unter fich felbften, wie 
auch 3 denen Ausländifchen Eronen ftabilirt; das ubralte Recht, durch 
den Friedenfchluß wieder aufgerichtes Vertrauen befejtiget, und mithin 
das werthe allgemeine Vaterland von aller weiterer Mißverftändnuß bes 
ftändig gefichert bleiben möge, in dem zu Münfter und Oßnabrück zwi⸗ 
ſchen Uns, auch Churfürften und Ständen des Heil: Reichs, und bey⸗ 
den ausmärtigen Cronen aufgerichten, publicirten, und ratifieirten all: 
gemeinen Reichssrieden- Schluß, mit allerfeits tranfigirender Theilen 
Willen und Belieben, Art. 17. $ 2. die Verfehung befcheben, daß der; 
felbe zu aller und ieder darin erhaltenen Pacten und Vereinigungen Ges 
wiß: und Sicherheit, ein ewiges Gefaß und Sandtio Pragmatica, gleid) 
andern des Heil. Reichs Fundamental: Sag: und Ordnungen verbind: 
lich feyn, zu ſolchem End auch, dem nächften Reichs s Abfchied einver: 
leibt werden folle. 


Erfter Haupt: Punct. 

S 5. So haben Wir um deffen allen mehrer Beftärc: und Befeſti⸗ 
gung millen, berübrten allgemeinen Reichs Frieden: Schluß, und die 
darüber zu Münfter und Oßnabruͤck aufgerichtete Inftrumenta Pacis, 
famt dem Ardtiori exequendi modo und Nürnbergifchen Erecutions: 
Receß, gegenwärtigen Reichs : Abfchted von Worten zu Worten, nach: 
folgenden Buchtäblichen Inhalts inferiren und einruͤcken laſſen. n | 

(Net. , 


#) Andere lefen : laſſen. 
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(Not. Hier find eingerückt die benden Inflrumenta Pacis, Ofnabr. & 
Monaft. der Friedens: Ereeutions: Haupt: Meceß, Ardtior Modus 
exequendi, und Kayſerl. Erecutions : Edict; und hierauf wird im 
Meichs : Abfchied weiter alfo fortgefahren: ) 

S 6. Seßen demnach, ordnen, wollen und gebiethen, allen und ieden, 
Hohen und Niedrigen, Geiftlihen und Weltlidyen, Ohn⸗ und Mittelbah⸗ 
ren, fie fenen Stände des Reichs oder nicht, und dahero ſowohl Unſern 
als der Ständen Nätben, Beamten und Officiren, als allen Unfern und 
des. Heil. Reichs, aud) der Ständen, hohen und niedern Gerichten, Nichs 
tern und Benfigern, von beyden Religionen, ohne Ausnahm einiges 
Menſchens, hiemit ernftlih, und bey Vermeydung deren in ermeldtem 


Friedens Schluß beygefügten Straffe und Pönen, daß alles dasjenige, _ 


was darınn und in allen deren Puneten und Articuln enthalten, auch 
nach demfelben, und bey gegenmwärtiger und fünfftiger allgemeinen Reiche: 
Verſammlung, zu deffen allen mehrerer Handhab, Ereention und Befeftir 
gung, ferner vor gut befunden und gefchloflen worden, oder noch befchlof: 
fen werden möchte, vor ein gegebenes Fundamental: Gefeß des Heil. 
Meichs und immermwährende Richtſchnur, und ewige Norma judicandi 4) 
ftet, veft und unverbrüchlih gehalten, demfelben allerdings richtiglich 
nachgelebt, von niemand, wes Würdens, Standes oder Wefens Der aud) 
feye, mit Rath oder That, öffentlich oder heimlich, deme entgegen ges 
handelt, noc) jemand einen andern darüber de fadto, eigenes Gewalts 
zu beeinträchtigen, zu turbiren, feines Rechten, oder deſſen Gewähr zu 
entfegen, zu befehden, zu überziehen oder zu befriegen, noch fouften Macht 
und Fug haben foll, fein Recht mit Gewalt und vermittelft der Waffen 
zu ſuchen, der aus ermeldten Frieden» Schluß geziemender Reſtitution 
fich zu wiederfeßen, oder einen, fo das Seinige nach Inhalt deſſelben 
ordentlicher rechtlicher Weiß und ohne Erceß wieder erlangt, auſſerhalb 
rechtlicher Erkaͤndtnuß aufs neue zu befchweren, alles bey obangeregten 
Straffen und Pönen dem Friede Schluß felbften einverleibt. b) 
$ 7. Alsdann naͤchſt diefem in Berathſchlagung des erften Haupt: 
Punctens Unferer Kayferlihen Propofition, bey dem erften und zwehten 
Membro, zu Beveftigung und Handhabung des Friedens zwifchen Haupt 
und Gliedern, und diefen unter fich felbften, und des Heil. Reichs Be: 
ruhigung, vor nüglich und rathſam ermeflen worden, die Urfachen, umb 
deren willen ein und anderer Stand biß anhero, wie nod) , Diefes allges 
meinen Reichs: Friedeufchluffes würflich und vollkommlich nicht geniefr 
fen mögen, aufzuheben, zummblen auch das Heil. Reich von denen noch 
immerzuwährenden auch fünfftig ferner beforgenden Unruhen und Bes 
wegungen, vornehmlich aber von aller Ausländifchen und Einheimifchen 
| Gewalt, 
4) I. P. O. Art. XVII. $ 2. Exec, Rec. $ 24. 67. Viſit. Abſch. 1713.n.1.$r 
6) 1. P. O. Art. XVII. $4. und Kayſ. Ferdinandi il. Statut. d. a. 1650. 


wodurch alle attentata, difputationes y. f, m, wider den Weſtphaͤl. Friedens⸗ 
Schluß verbothen werden, 
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Gewalt, Frembder Befakungen, Einbruͤch, Durch: und Überzügen, 
Dvartieren und Eontributions:taft, beftändig zu entledigen, und fürters: 
bin zu verfihern, hingegen aber wegen deren, von den benachbarten au: 
noch) im Krieg ſtehenden Theilen, vornemlich aber den Fürftlichen Loth⸗ 
ringiſchen und andern zugeftoffenen Voͤlckern, von naͤchſt angelegeuen 

Chur und Ober:Kheinifchen, auch Nieder: Rheinifchen, Weftphälifchen 
Creyſen, fo wohl als fämptlichen übrigen Ständen, wegen Entraumtng 
deren im Reich noch inhabenden veften Pläßen und. Orten, auch fanden 
und Herrfchafften, ſamt Abführung aller ihrer auf Des Reichs Boden 
liegender Voͤlcker, und deffen fünfftiger Eufferzund Entmüffung, wie 
wenigers nicht die mit der Befaguug des Verfiherungs Plaßes und 
Veſtung Vecht, um deren} fürderfamfte Wiederabtretung und Reftitus 
tion, insgemein aber zu Wiederuffbelffung, Des bey vorgelefenen lange - 
würigen Kriegs⸗Laͤufften faft gänglich zerfallenen heilſamen Juſtitz⸗We— 
fens, und deſſen Reformation bey Unferm und des Heil. Reichs Cam: 
mer⸗Gericht zu Speyer, allerhand Klagen und Beſchwerden vorfonmen, 
und Wir dann von Zeit Unfern Kanferlichen mühfamen Regierung zu 
SKanferlihem Gemuͤth vielfältig gezogen, und dahin iederzeit forgfältig 
bedacht geweſen, welcher Geſtalt fo bald nach erlangtem allgemeinen 
Meichs: Frieden, das Juſtitz-Werck, ohne wolches Fein Reich in ordeotli: 
chen friedlichen Wefen erhalten werden fan, in fürderlichen Gang wie: 
derumb zu richten und zu ftellen, und wie neben dem Unterhalt und 
Erfegung Unfers und des Heil, Reichs Cammer:Gerichts, zugleich auch 
der obngefperrte, richtig und fehleunige Lauff der beylafamen unpartheyi⸗ 

ſchen Juſtitz befürdert, und die geurtheilte Sachen iedesmals ohne Ver: 
zug vollnftrecft werden mögen, und Uns darbey des Uns im Jahr 1644 
von der zu Franckfurt am Mayn gehaltener Drdinari:Reichs-Deputa: 

‚tion eingefihickten Gutachtens, fampt obberührten Unfers Kayferlichen 
und des Heil, Reichs Cammer-Gerichts zu Speyer dermahlen zugleich 
mit einfommener Eonflderationen und Dubiorum, zuforderft aber, was 
bey denen Weftphälifchen zu Münfter und Oßnabruͤck abgehandelten 
General: Friedens: Tractaten, und darüber aufgerichteten Infirumento 
Pacis, von Reformation und Erecution der Jufliix abgehandelt und 
befchloffen worden, guter waffen gnädig erinnert. 

88. So haben Wir um fo viel mehr Urfach genonmen, diefen Pun- 
Aum jJuſſitiæ feiner ſelbſt Nochdurfft und Wichtigfeit nach, audy obmo- 
ræ peficulum, vor allen Dingen, doch ohne Auffenthalt oder Verzoͤge⸗ 
rungen der obbemeldten übrigen beyden Bechtifchen und Lothringifchen 
Sachen, abfonderlich aber, wegen berübrtes Unfers und des Heil, Reichs 
Cammer-Gerichts Unterhalt, oors Erſte, dann Zwentens wegen deſſen 
Wiederſetz⸗ und Beftellung, Drittens, wegen angeregter Neformation 
und Erecution der Juftiß, und Vierdtens wegen des Orts oder Transs 
lation deffelben, in gewoͤhnliche Reichs-Conſultationes bringen zu lafjen, 
and ſolchem nach mit Churfürften und Ständen, und der Abwefenden 

— | Rathen, 
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Raͤthen, Bottfchafften und Gefandten, und fie fih hinwiederum mit 
Uns, darinn allem nachfolgender Maffen verglichen, und diefem Reichs: 
flug, darob hinfüro feftiglich zu halten, einverleiben Taffen. 


Cammer:Gerichtssiinterhalt. 


$ 9. Und zwar fo viel anfänglich beruͤhrtes Unſers und des Heil. Reichs 
Cammer-Gerichts Unterhalt betreffen ehut, fo foll noch zur Zeit Der alte 
Modus contribuendi, nach Beſag der Sammer: Matricul, gehalten, Doch 
binfüro von einem ieden Stand, feine auff alle fcheinende Franckfurter 
Mefien, nach diß Orts verglichener Erhöhung, und darauff eingerichter 
Cammer⸗Matrieul fallende Zieler, iedesmals wenigft vier Wochen vor 
derfelben, in desjenigen Creyſes-Caſſam oder Leg-Stadt, wohin diefelbe 
gehörig, erlegt, damit die Gelder umb fo viel füglicher ante terıninum 
zuſammen gebracht, und nacher Franckfurt zu des Cammer-Gerichts 
Pfennig⸗Meiſters Einnahm richtig uͤbermacht werden fönnen. 4) 
$ 10. Würde aber dem alfo nicht nachgelebt, und inſonderheit ein un: 
bezahltes Ziel, das andere nachfolgende erreichen, und nicht vorhero zur 
Creyß: Caſſa oder Leg: Stadt gelieffere werden, fo folle der Säumige nah | 
vorber gegangenem extrajudicial-Monitorio, ie und allweg, fo offt fid) 
folches begebe, inein Marck Golds, oder, wann fich feine Ungebühr höher | 
erftrecfet, das Duplum deffelben zur Straffe verfallen feyn, und darauf 
die Erecution, iedoch auf Maaß und Weiß, wie hernach in dem $ wegen 
des Modi exequendi enthalten, vorgenommen werden, 5) | 


— — — u - 


Erhöhung der Befoldungen der Benfißer. 
811. Dieweil auch,die jährliheBefoldungenden Beyſitzern und andern 
des Sammer: Gerichts Bedienten zu erhöhen, allfehon bey naͤchſt vorigen 
Regenfpurgifchen Reichs: Tag Anno 1641. ausvorfommenen erheblichen 
Urfachen für nöthig befunden, und der damahls nacher Frnckfurt verans 
Taften Ordinari-Reichs: Deputation das Qvantum zu beftimmen, Gewalt 
auffgetragen,und deme zu Folg vonerftberührter Deputation dieCrhöhung 
fir Die Affefforn auf taufend Reichsthaler jährlich, und alſo nach Propor | 
tion fiir die Präfidenten und andere Dfficialien beftimme, vonlinsauchals 
Römifchen Kayſer gnädigft ratificirt und gut geheiſſen worden; So laſſen 
Wir es auch ſamt Churfuͤrſten und Staͤnden, und der Abweſenden Raͤthen, 
Bottſchafften und Geſandten, ben ſolcher Erhöhung dergeſtalt bewenden, 
dag nun hinfuͤro vom Dato dieſes Abſchieds einem ieden Aſſeſſor jaͤhrlih 
tauſend Reichsthaler, und alſo auch denen Praͤſidenten und uͤbrigen Come⸗ 
ral⸗Bedienten, was ſich in der Proportion eines ieden zuvor gehabten 
Beſoldung, ſolcher Erhoͤhung nach, gebuͤhren mag, beſtaͤndig gereicht nn 
| ls 


#) Add. Cone. der C. G. O. P. J. Tit. 54. $ 1. R. Schluß d. 1713. puncto 
Suft. Cam. R. Gutachten d. 1719. in ead. mat. $ quantum det C. G. P. 
M. Drdnuna . in des Hrn: v. Meiern Ada Comit. Ratish. T. II. p. 295. 

&) Add. Kanf. Ratif. Deer. über dag R. Gutachten in materia Suſtent. 1726. 
d. d.2 Nov. 1727. n. 4. 
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Als nehmlich dem Cammer:Richter vier taufend vier hundert Reichs; 
thaler, vier Präfidenten, iedem taufend dreyhundert ein und fiebengig, 
funffgig Aſſeſſorn iedem taufend, den Fifcal auch taufend, dem Advocato 
Fifei fünffhundert ein und fiebengig und ein halben, dem Medieo zwey⸗ 
hundert achtzig, fuͤnff, dem Cantzley Verwalter als Botten-⸗Deputato 
hundert zwey und funfftzig und ein halber, dem Pfennigmeiſter dreyhun⸗ 


‚dert vier und viergig, den tefern, wegen der Gegen:Schreiberen fünffund 


viertzig, zweyen Pedellen, iedem neungßig, und zwoͤlff Reitenden Cam: 
mer-Botten iedem zwey und dreyßig und ein halber Reichsthalor entz 
richtet und bezahlt werden ſolle. a) J | 

.$ 12. Und nachdemmahlen auch unter währenden Kriegs-täufften, und 
feiter des getröffenen Frieden⸗Schluſſes, den Cameral Perfonen, und Deren 
reſpeetive Wittiben, Wayſen und Erben, ein Nahmhafftes an ihren und 


der Abgeftorbenen Salarien ausſtehet, fo fol, zu Verhütung allerhand 


Eonfufionen und Obntichtigfeiten, den Binfißern Auch Auff iedes zuruͤck⸗ 
und unbezahlt ausſtehendes Jahr, erſt angedeut erhöhte Befoldung, (doch 
gegen Auffhebung und Caßirungihrer, wegen der Neglecten, fo wohl der 
noch Lebenden, als Abgeſtorbenen, wie auch Reſignirender, ſo viel die von 
dem Pfennigmeiſter deſignirte unbezahlt hinterſtaͤndige Jahre betrifft, ha⸗ 
bender Anſpruͤch iind Forderungen,) mir Einſchlieſſung Unſers Kayſerli⸗ 
chen Fiſcals und Adyöcari Fiſci, gefolget und abgetragen; Ein ſolches doch 
älfein auff diejenige Zeit, in deren ſich der ein ünd andere in loco in dem 
Ort des Gerichts Unſer und des Heil: ReichsStaͤdt Speyer befunden, 


auch demſelben und feine Ampt wuͤrcklich abgewartet hät; verſtanden. 


Neglecten der Verſtorbenen gehoͤrender Caſſe, 

& 13. Und was uͤber Abſtattung deren ſolcher Beftalt ausſtaͤndigen Sa⸗ 
larien, von denen verfallenen Ordinari-Zielern zuruͤck verbleibt, das ſolle 
zu der Staͤnd ferner Verordnung, wie ingleichem Ach fürs kuͤnfftig die 
Negledta der werftorbenen und refignirenden Affefforn, umb der Befol: 
dung defto mehrer Vexſicherung willen, zür gemeinen Caffa gezogen wer: 
den, die Negleda der noch Lebenden aber, wie. äuch der Abweſenden, 
inter den Gegenwaͤrtigen hinfuͤhro zu diſtribuiren und auszutheilen, 
geſtattet Und zugelaſſen ſeyn und bleiben: 5) Ä 

Mittel; die Beſoldungen zu erlangen. 


AN. >) is ev 


& 14: Betteffend aber die Media, iind woher das Auginentum wegen 


: der erhoͤheten Beſoldungen und vermehrten Numeri Aſſeſſorum zu neh: 


men, darauf auch ein rechter beftändiger und verſicherter Fuß des Unter⸗ 


Staͤnd 


halts halber zu. machen: Da ſollen zwar, die bey dieſem Reichs- Tag zu 


won — — 


— 


ä Gone. E. G. p. i. T. 57. ſeq. R. Gntachten d. 1727. des E. ©. Unterhalt 
betreffend LA... 0.2. — RE ' 
b) — €: ©: P;I: T:8:$ 1% N Aoſch. 1713. N: I. $ 43: 
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Staͤnd und Stimm aufgenommene Fürften und Grafen, in Die Anlag 
mit gezogen werden: Dieweil aber auch dieſes Mittel nicht zulaͤuglich 
noch erflecklich, und darüber fein anders, als das hieroben in Und zwar 
fo viel ze. bedeutes ordinari Beytrags: Mittel, wobey die Cameraln ihrer | 
Beſolduug halber gejichert feyn können, zu practiciren; Ale ift des Cam⸗ 

mer: Gerichts: Unterhaltung nach den alten Fuß auf das erhoͤhete Sala⸗ | 
rium und die verniehrte Anzahl der Beyſitzer, fo viel als vonnoͤthen, ers 

hoͤhet, die Cammmer:Matricul darauf eingerichtet, und die Cammer-Guͤl— 

den auf Reichsihater überfegt worden, wiefolches der hierüber verfertigte | 
Auffag mit mehrerm ausweifer, wobey es (lalvo calculo & ſutura mode- 

ratione, welche von den Creyſen und auf derfelben erftätteten Bericht, 

von der nächft bevorftehenden extraordinari Vilitation, und zwar derge⸗ 

ftalt eingerichtet werden foll, damit der Cammer:Gerichts- Verwandten 

Salaria völlig beygerragen, auch Ehurfürften und Ständ darüber nicht || 
befchwehrer werden, ) fo lang un? viel verbleiben, und denfelben nachges 
gangen werten foll, biß hiernechft ein auder Mittel fich erzeigen,und mit 
Unferm gnädigftem, auch gemeinem.der Ständen Conſens und Einwils > | 
ligung verordnet, oder fonften ein anderer Fuß und Austheilung einge - | 
führet, und in wuͤrcklichen Stand und Gang gebracht feyn wirdg. Und | | 
foll den Ständen bevorftehen, ihre Land: Ständ, Bürger und Unterrhbanen | 1 
zur Beyhuͤlff a) zu ziehen, und wollen Wir der Ständen bierbey getbane 
Erinnerung, nnd wegen Revilion und Moderation der:Matricul beſche— 
henes wiederholtes Begehren dergeftalt in Obacht nehmen, wie hierums 
ten bey Befchlieffung dieſes Reichs. Abfchieds mit mebrerm vermeidet... 


Mittel, die Saumige zu exequiren, 


S 15. Wegen des Modi exequendi wider die Säumige, dieweil der alte 
viel zu langſam und nicht zulänglich; So haben Wir Uns ſamt Churfuͤr⸗ 
fien und Stönden, und der Abwefenden Räthen und Gefandten, eines au⸗ 
dern nachfolgender Geftalt verglichen; Das die ausfchreibende Fürften 
iedesmals, wann ein oder anderer Churfürft oder Stand feine Angebuͤhr 
nicht abftarter, und fonderlich wann aufporbergegangenes aber auffer Acht 
gelafjenes extrajudıcial-Monitorium, ein unbezabltes Zieldas andere erreis 
et, auf Requilition Unfers Kayferlichen und des Heiligen Reichs Cams 
mer Gerichts, ohne Unterfcheid und Relpectder höhern oder niedern Stäne 
den,auch ohnerwartet der Achtserflärung, die Erecution auf des Saͤumigen 
Koſten vornehmen, iedoch daß hiebey, fovieldie oben in$ und war. anfängs 
lich,2e beſtimmte Pön einer Marck Golds oder Dupli betrifft, die Exceptio 
impofhbiliatis und der Ohnvermoͤgenheit in alle Weg in Obacht genomt  - 
men, und genen die unvermögende Stände, und welche nicht vorfeßlich mit | 
der Zahlung zuruͤck halten, nicht auf folche Pön, fondern allein auf das ! 

| Sin- 

a) Exec. Srd. da. 1557. $ 45.20. Dieweil ꝛc. Kayſ. Refol, d. 1670. wegen 
Extenfiön des $ 180. R. I nov, die Collectat. der Anterthanen beiveffend } 
N. Schluß d. a. 1720. der C. ©: Beyfiger Anzahl beiveftend: ee | 
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Simplum des Nachſtands exeqpirt werden ſolle, zum Fall auch einer oder 
ander wider den gemeinen Reichs-Schluß und die verglichene Erecution, 
fih wider Berhoffen einigerley Weiß de facto widerfegen folte, daß fo dann 
derfeibe als gleich in penaın Banni gefallen feyn, und vom Richter auf Uns 
fers Kayferl. Fiſcals Gerichtliches Ancuffen, und deß für Ungehorfaht und 
widerfegig denunciisten Stande fehleunige vorgehende ſummariſche Wer: 
nehmung und Erkandtnuß des Richters, ohne Reſpect und Hinderung 
anderer Dilpolition, fo hierwieder angezogen werden möchte, gegen ihme 


mit der Declaration peenz banni fürgefahren, zu ſolchem Ende er aud) 


der Opponent Unſerm Filco zu Speyer vom Executore alfo gleich name 
hafft gemacht, und nicht deſto minder, wann ihme die obhabende Exe- 
cunon fuͤglich zu vollziehen zu ſchwer fallen wolte, mit Zuziehung ein, 
zween oder Drey anderer benachbarter Erenjen, zur würcklichen Exe:u- 
tion, nach Inhalt der Erecutions Ordnung procedirt werden, alfo auch 
Unfer Kayferl, Fiſeal gegen die Saͤumige, und deren eigen zuftehende 
Haab, Güter, Renthen und Gefälle, Arreften, Kummer, und Pfanden 
zu begehren Macht haben, Die Ständ und jedes Orts Obrigfeit auch auf 
defjen Imploration ihme unweigerlich darzu bülffliche Hand zu bieten 
fchuldig ſeyn, und gegen deme, fo folches verweigerte, init geziemender 
Straff lecundum Judicis arbitrium, verfahren werden, 4) 


| Limitatio, | 
- $ 16, So dann bleibts vermög der An. 1578 gemächter Diſpoſition 


darbey, daß der Cammer-Gerichtliche Unterhalt und Extantien bey dem 


Stanım: Hauß oder deſſen Pofleilore zu fordern und zu erequiren, es 
wäre dann, daß das Hauß oder Famili, ihre Herrfchafften fo wol, als des 
Canmmer:Gericht notifieirt hätte, auf welchen Fall erftgemeldte Forderung 
und Execution gegen ieden Poſſeſſorem pro quota zu richten wäre.) 


Status in exequendo morofi, 


'S 17. Wofern aber ein oder ander ausfchreibender Fuͤrſt in Mora 


exequendi waͤre, folle Derfelbe vom Sammer s Gericht hierzu permandata 
executorialia angehalten, oder die Erecution einem andern Stand ih dent 


Creyß, neben denen Creyß⸗ Mad): und Zugeordneten, oder auch auf deren 
Verweigerung den ausfehreibenden Fürften deß benachbarten Ereyfesauft ' 


getragen, und von demſelben unvermweigerlich vollnzögen werden. 

S 13. Alſo aud) warn die ausfchreibende Fürften vor ihrer Ange⸗ 
buͤbr in Mora ſolvendi begriffen, fo follen gegen dieſelbe Die Ausſchrei⸗ 
bende deß benachbarten Etenfes gleichfalls, wie oben in $ Wegen des 
Modi exequendi &c. erwehnet, mit den Gyecutionen verfahren, oder erſt⸗ 
beruhrter maſſen auf die Straff der Acht procedirt, und dieſelbe nach u? 
Ppp 2 balt 


, Jönc, i D.P. 1. Tit: 54.$ 3: FR . 
3 J — d. a. 726. puncto Suftent. Caincräl 
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halt der Reichs: Conftitution, Executions⸗ und Bun: Verordnung, exe⸗ 
quirt werden: a) 


Ausſtehende Zieler in ſechs Jahren; zu bezahlen. | 

$ 19. Wegen der bey Chur: Fürften und Ständen dato unbezahlt 
ausftehender Zieler oder Keitaiitien, feßen, ordnen und wollen Wir, daß 
ein ieder Churfürft oder Stand an feinem Reſt, der ſeye Flein oder großz 
zwen Drittel auf zwoͤlff Zieler, in Ka; Franckfurter Meſſen, alfo in 
fechs Jahren abtragen, und zwar damit fo wol, als mit Abftartung der 
neu erhoͤbeten Zieler, auf die naͤchſt-kuͤnfftige dranckfurter Meß der An⸗ 
fang gemacht, und damit unausfeßlich continuiet, auch die Execution 
wider die Saͤumige auf vorgehende Requifition Unfers und des heiligen 
Reichs Cammer: Gerichts, ſümptibus eotum, durch die ausfchreibend? 
" Fürften fürgenommen, auch auf den en der Widerfegung, ad penam 
Banni, und fonften, wie oben der kuͤnfftigen neiten Zieler halber verfehen, 
procedirt werden folle, der uͤbrige ein Drittel aber, fo ben fünfftiger Re- 
viſion des Pfennigmeifters Rechnung ſich befinden wird, auf Unfere und 
der Ständen weitere Verordnung und Difpsfition (Boch vorbehaltlich - 
deſſen, was in tächftfolgendem 5 Bon’ deine, % ⁊c in fine erentaaliten 
beygefetzt,) ausgeſtelit ſeyn. 


Wer hiervon zu befriedigen. 

820. Und ſollen von denie, was am Hinterftand in den zwoͤlff Zielerũ 
einkommt, die alte Aſſeſſorn und andere an dem Unterhalt mit genieſſen⸗ 
de Camtuier-Bediente, ſamt der abgeſtorbenen Wittiben und Erben, 
nad) Proportion eines ieden Hinterſtands von dem Pfenningmeiſter >) 
bezahlt, und von den lauffenden neuen Zielern die anweſende und fürs 
ters anfommende neue Affeffotes, als gleiche Arbeit verrichtende, unter 
halten, insfünffiig abet unter denſelben in den Austheil: und Bezahlun⸗ 
gen das alte Herkommen obſervirt werden, nehmlich daß allezeit das aͤl⸗ 
tere vor dem jungern Ziel, und keines vor bem andern abgeſtattet werde, 
wornach ſich Dann der Pfenningmeiſter in allem unfehlbar zu kichten, und 
daraus keines Wegs zu ſchreiten bat: ©) Solten aber wider alles Vers 
hoffen die zwey Drittel nicht auslaugen, oder der Cametalu Hittterftaud 
völlig auslöfchen mögen, auf ſolchen Fall folfe ihnen Han dem übrigen 
ein Drittel vollfonimene Satisfadtion befcheben, derſelbe auch in denen 


darauffolgenden zweyen Jahren oder vier Zielern gleichfalls in die Caſſa 
eingetragen werden, 


Wie der Unterhalt ohne der Stände Beſchwerden gefchehe. 
523. Und bey diefem erſten Puncto, Haben Wit, auch Chur:Fürften 
und Ständ, und der anwefenden Raͤth, Geſandte und u vors 
ebals 
0) Execut. Drdn. d. a. ı &c. Gleichergeftalt ic. 
5) C. G. B. vom a —— 
e) Rayſ· Ratif. Decret. in nateria Suflent, d. aNov, 1727. n. 5. in, fine. 
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behalten, daß mit der Zeit auf Mittel und Wege folle gedacht werden, 
wodurch das Cammer : Gericht ohne ber Stände Beſchwehrung koͤnne 
unterhalten werden. a) 


Modus Prefentationis ex Ordin. Cameral, 


$ 22. Die Erfeg: und Beſtellung Unfers Kayferl. und des Heil. Reichs 
Cammer⸗Gerichts anreichend, da erinnern Wir Ung neben Chur:Fürften - 
und ‚Ständen, auch der Abwefenden Raͤth, Bottſchafft und Geſandten, 
guter maſſen gnaͤdigſt, was in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnug Partır.tit, 4. 
dißfalls verſehen, aus was Urſachen auch derſelben Zeit nicht allerdings 
nachgangen werden koͤnnen, und dahero viel verſchiedene Beyſitzer-Stel⸗ 
len ohnerſetzt verbleiben muͤſſen, verordnen demnach und wollen, daß 
der in der Ordnung vorgefchrigbene Modas ing fünfftig fireng obfervirt, _ 
und die af eſſores, ihrer ohne das Obliegenheit nach, demſelben veſtiglich 
einfolgen und geieben, und.auf. verſpuͤrten Saumſal in prefentando, 
nach Verflieffung der. 6 ‚Monaten, iederzeit vierzehen Tag, oder Iängft 
ein Monat bernach, nach Inhalt ießt angezogener Unſerer und des 
Reichs Cammer : Öerisptg: Ordnung, ohngeachtet aller darwider hiebe⸗ 
vor eingewendeter Bedencken, die vacirende. Stelle, aus anerwachſenen 
echten obnfehlbar erfegen, und, damit länger nicht an fich halten, noch 
zu der Ständ des Reiche, und ibrer der Aſſeſſorn felbften nicht geringen 
Angelegenheit, feines Wegs laͤnger unerſetzt laſſen follen. 2) Ä 


Die Reformirte Religions-Praͤſentation. 

S 23. Doch ſoll darbey von ihnen ebenmaͤßig, als von Chur⸗ Fuͤrſten 
und Staͤnden dasjenige beobachtet werden, mas wegen Präfentirung 
gewifle er Perfonen von benderfeits Religionen (mit Einfchlieffung der Re: 
formirtgn) im Frieden: Schluß verordnet ift, alfo Daß iedesmahls eine 
Perfon von derfelden Religion ‚aufgenommen werde, deren der Præſen- 
tandus hätte ſeyn follen. €) 

S 24. Diemeilaber die Erfeßung der in a Pacis vergliche: 
ner Anzahl, vor diß erſtemahl etwas ſchwerer fallen möchte, fo folle vor 
dig erftemahl allein, und weiters nicht, der ad prefentaudum bejtimmte 
fechsmonatliche Termin hiemit und von Dato dieſes Schlufles an zu 
rechnen, auf ein Jahr lang extendirt und erſtreckt ſeyn. | 


ie die Präfentationes geſchehen. 


S 25. Doch foll derjenige Churfürft oder Creyß, welcher bäfder als im 
Jahrsfriſt zur Prxientation tauglicher Perfonen gelangen Fan, Damit ohn⸗ 
eingefteflt verfahren, auch iedem Aſſeſſori von der Zeit — Bedienung 
das — Salarium gereicht Ben 

Ppp 3 | 526. 
2) Conc. C. ®.D.P.1.D. 54 pr. 


5b) Kayſ. Ratif, Decret. c. I. n. 1. | | 
ec) 1.P.O. At, VII.Fa. N. N. O. Tiel, sa. Viſit. Abſch N.L$24 
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8 26. Zum Fall auch ein oder ander präfentirender Chur⸗Fuͤrſt, oder 
anderer Grand, in feiner Preientation ſaͤumig befunden würde , foll es 
andern mit ihme zu präfentiren berechtigten Ständen nicht präjudieir; 
fi), fondern denfelben erlaubt feyn, ohnverhindert ſolchen Verzugs, 
mit der Prafentation fortzuſchreiten. 


Einen allein zu prefentiren ift genug. | 
8 27. Gleichwohl aber, und weil bey diefem Puneto, allen erwoge⸗ 
nen Umjtänden nach, Chur: Fürften und Stände bey fo langwürıgen 
Kriegs; Läufften, mit fo vielen qualificisten Derfonen, als die Ordnung 
zuſamt dem jüngften Frienden-Schluß in prafentando erfordert, fo bald 
nicht wol möchten aufkommen koͤnnen, fo follen diefelbe nicht eben gebuns 
den noch gehalten feyn, insfünfftig iederzeit zwo oder, drey qualıficirte 
Perfonen zu präfentiven, fondern es folle das Collegium Camerale, 
wann ein Prefentatus qualificirt guug erfunden wird, denfelben anzu⸗ 
nehmen fchuldig feyn. 
$ 28. Sintemahl aber auch bey dem Sammer:Gericht bißhero dieſer 
Modus vielfältig practieirt, wann gleich ziwo oder drey Perfonen präfens 
tirt, und nur eine aus denfelben guafificirt befunden worden, daß deßwe⸗ 
gen um fernere Adjunction gefchrieben, und die avalificirte Perfon aus 
diefem alleinigen Vorwand nicht admittiet werden wollen, daß den Bey: 
fißern hierdurch das beym GCammer : Gericht bergebrachte Jus Eledtionis 
gefehwächt würde, diefer Modus aber nur zu mehrer Verlängerung der 
Sachen, als Beförderung des Juſtitz- Weſens gereichig; So wollen 
rd verordnen Wir, wann aus Dißfalls zwo oder dreyen präfentirten 
Perſonen gleih nur eine tauglich, und wie fichs vermoͤg der Ordnung 
ebuͤhret, qualificirt befunden werden folte, diefelbe unverhindert deg biß⸗ 
* gebrauchten Modi eligendi acceptirt, angenommen, und keine weis 
tere Adjunction begehrt, auch nicht fo ſtarck auf das Studium juridicum 
quinquennale auf Teutfchen Univerfitäten, fondern auf die Qualitaͤten, 
Geſchicklichteit und — gelehen werden folle. a) 


LBeyſitzer. 

$ 29. Den Numerum Aſſeſſorum von beyden Religionen betreffend, 
laſſen Wir es bey dem Infirumento Pacis, und daß die Anzahl der funf 
Big 4) Beyſitzer, fo wol aus dem Adel: und Ritterfchafft, als von Ge: 
Ichrten, gleich teßo von Dato diefes Reichs: Ubfchieds in nächftfolgens 
der Jahrsfrift, ang Cammter: Gericht zu verordnen, und ihnen obbes 
rührter maffen der Unterhalt ficherlich zu verfchaffen; Haben auch dar: 
über aflbereit ein Schema prefentantium albie verfaſſen laſſen, wie 
hernach folgt. 

$ 30. NB. Notandum. Weilen erfiberührtes Schema Prefentantium 
wegen Deren in iedem Creyß präfentirender Particular ; Ständen, 

vor 

a) Conc. C. G. O. P.IL. Tit.z. Erz. 28. ®. 8. 1672. d. 
— Reichs: Seite d, 2. 1720, Cammer⸗ Gerichts —*— di betreffend. 
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vor diefen Reichs Schluß nicht allerdings verglichen werden Fönnen, 
als hat daſſelbe, iedoh im Hauptwerck dem Friedens: und gegenwär: 
tigem Reihe: Schluß ohne Nachtheil, vor dißmahl ausgeftellt verblei⸗ 
ben muͤſſen. 4) | , i 
Juͤlichiſche Prajentations:Stelle und Ertantien. 

S 31. Und nachdeme bißhero in dem Nieder» Rheinifihen Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Creyß, deren über die Guͤlchiſchen Lande obfchwebender Differen⸗ 
tien halber, die vacirende Affefforars: Stellen hiebevor obnerfegt, und ih: 
re obliegende Augebühruuß zu Unterhaltung des Cammer:Gerichts obn: 
entrichtet verblieben, fo follen diefelbe fanden, und des Ausſchreibenden 
Fürften:AUmpts halber im Streit begrieffene Herren ntereßirten, im 
längerer Unftehung Unferer Kanferl, Decilion, oder def im Friedens 
Schluß veranlaften gürlichen Vergleichs, fich felbft vergleichen, oder dies 
jenige, felbigen Creyſes Stände, Denen dag Jus prelentandi mit gebüh: 
ret, mit Vorbehalt eines jeden Recht die Prefentation zu Werck richten. 

$ 32. Und nicht defto weniger die Kammer: Gerichts-Unterhaltung 
Yon den Subabern der ftreitigen fanden, fo wohl von dem Bergangenen 
als Künfftigen getragen, oder obgedachter maflen gegen diefelbe eregvirt 
werden. 

Praͤſentirende Fuͤrſten des Ober-Rhein⸗Creyßes. 

S 33. In dem Ober⸗Rheiniſchen Creyß ſollen diejenigen Fuͤrſten, wels 
che bißhero die Prafentation verrichtet, benanntlich Wormbs, Speyer, 
Straßburg, Pfaltz-Simmern, Zweybruͤcken und Heſſen ſelbige eben⸗ 
mäßig hinfuͤhro verrichten, iedoch den übrigen Fuͤrſten und Ständen fels 
Bigen Erenfes, fo an dein Jure Præſentationis zu parsicipiren vermeynen, 
ibre Befügnuß zu ſuchen ohnbenommen, auch den andern Creyſen in 
Diefem paflu fo wenig durch diefe Verordnung, als obbenannte geführte 
Urſach feines Wegs präjudicirt feyn, hingegen wollen die Reichs: Städ: 
ge erftgedachten Erenfes fich von ſolchem Jure prafentandi nicht aus⸗ 


ſchlieſſen laſſen, und beziehen ſich auf die vergangene Contradictiones. 5) 


Abkuͤrtzung der Proceſſe. 

S 43. Dieſemnaͤchſt nun beym dritten Haupt⸗Puncten, wie nehmlich 
Die Proceß an Unſerm Kayſ. und des H. Reichs Cammer-Gericht abzu⸗ 
ruͤrtzen fern möchten, ſich befunden, wie viel Zeit, fo wol in pundo Li- 
bellorum, wie auch der Defenfionaln, Elifiv-Articuln und der Relpon- 
Honum Auff diefelbe, als auch in pundto Exceptionum, und fonften 
durch allerhand Tergiverfationes e) unnöthige Repetitiones und andere 
gefuschte Ab: und Umweg, vergeblid) zugebracht, die Sachen damit mei: 
ſtentheils one Noth viel Jahr lang aufgezogen, die Hera jich dardurch 

J Ppp4 ſehr 
a) v. infra $ 169. add. I. P. O. Art. V.$ 57. Recefs zu Dorſten. 1665. 

5) f- Lünigs Grundfeſte E. Bot. II. Theil p. 510. feq. 


co Con, €. G. O. P. Il. Tit. 28. Vitlit. Abſch. 2713. $ 50. fegg- 
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fehr überhäufft, und die Proceß fo wohl zu der litigirenden Partheyen 
gröften Schaden und Machtheil, als, zu diefes höchiten Gerichts im 
Deich mercklicher Verfleinfügung, gleichfam unfterblich gemacht werden, 
und einmahl nöthig, dergleichen und andere Mängel und Gebrechen 
nach aller Möglichfeit abjuftellen, und die Mittel und eg, wordurch 
zanckſuͤchtige Partheyen, Advocaten und Procuratorn die Sachen in 
angeregte Weitläufftigfeit einfuͤhren koͤnnen, abzuſchneiden, zumahlen 
aber nicht wol muͤglich, alle und iede Umftand ben den Procefien und 
Handlungs: Terminen auf einmapl vorzufehen, fondern deren dißfalls⸗ 
fünfftig erfcheinenden Mängel und deren Verbeſſerung halber dem ar- 
bitrio Judicis, nach Anleitung der Ordnung P. 2. tit. 36. und Reiche: Abs 
ſchied zu Speyer Anno 1757 $ Ferner nachdem bierbey, ꝛc. anheim zu 
geben; So haben ir Uns demnach mit Churfürften und Ständen, 
und Der Abwefe nden Räthen, Bottſchafften und Gefandten hierinn auch 
nachfolgender maffen verglichen, daß nemlich und fürg erfte, folle der biß: 
ber in mehr Weg mißbrauchte modus zu articuliren und ad articulos zu 
refpondiren, ſamt allen denen bißhero nach fich gezogenen Terminen 
und Anhängen, daben und daruͤher auch beflieſſentlich vorgangenen unz 
nöthigen Difputationen und Uffzuͤglichkeiten, (nur allein Die Probato- 
rialn, da die Partheyen wollen, und wann es die Nothdurfft erfordert, 
wie auch die refponfiones und Antworten auf diefkibe ausgenommen ) 
hinfuͤro gaͤntzlich caßirt und auffgehoben, und hingegen in Sachen Iim- 
plicis querelx, ein ieder Kläger vor Gericht mit feiner Nothdurfft bereit 
erfcheinen, und ben Außziehung der Proceß oder Ladung, feine Ktag odet 
Libell nicht Articuls⸗ ſondern allein Summariſcher Weiß, darinnen das 
Fadum fur und nervofe, iedoch deutlich und dillindte, Flar, auch da 
ihme beliebt, oder der Sachen Weitlaͤufftigkeit und Umſtaͤnden es erfor⸗ 
derten, Puncten:Weiß verfaſt und ausgeführt ſeye, mit angehenckter Con⸗ 
cluſion und Bitt, nicht allein den Gegentheil zu citiren, fondern auch zu 


condemniren, oder aber neben der Supplication um die Ladung abgefons Ä 


dert (gleich wie folches judicialiter zu beſchehen pfleget,) extrajudi- 
cialiter fibergeben, und nach erhaltener Citation fo wol diefelbige, al 
auch befagten Libellum, i in fo vielen von Unfers Kanferl. und des Reichs 
Cammer-Gerichts Leſern, oder durch die erpedirende Protonotarien vidi⸗ 
mirten Eopien, fo viel der Citirten feyn werden, durch den Cammer⸗ 


otten, wie üblich und Herfommens, infinuiren laffen folle, damit der 


Sitirte in diefem allen fich wohl erfeben, und reifflich bedencken fönne, ob 
er dißfalls weichen, oder in dem Procef verfahren wolte, mit der rechtlis 
chen Bedrohung und Anhang, da er Kläger folches nicht beylegen würde, 
Daß ihme auch ehenderfeine Procef erkennt, oder fo fie nicht mit überfchickt, 
der Beklagte zu erfcheinen und. zu antworten nicht fehuldig feyn, weniger 
wider Denfelben in contumaciam procedirt werden folle oder koͤnne. a) 

/ | 5 35. 


4) Ne @. ©. DO’ P. 1. Tit. 34. pr, P.DI. Tit. 1. 2 Viſit. Abſch. 1713. 
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Probatoria, 
$35. Beneben bleibt einem ieden Kläger unverwehrt, ſondern hiemit 
vergoͤnnt und zugelaſſen, aͤuch in feine Wiükuͤhr gefteilt, ob er die proba- 


toria um fein felbft Beſtes willen zu Befchleunigung der Sachen gleich bey 


Ausziehung der rocefjen, oder auch in dem erften Termin, vornehmlich 
wann fie in Brieffiichen Urkunden beftünden, mit produdion und Eins 
führung dee Klag einbringen, oder fich fonftenin andere Weg zum Beweiß⸗ 
thum gefaſt machen, oder ſolches alles dahin, biß der Beklagte mit ſeiner 


Berantwortung einkommen, quf den zweyten Terminum verſchieben wolle, 


doch ſolle dasjenige, was ſolcher Geſtalt bey Ausziehung der Proceſſen ex- 
tr ajadicialiter eingebracht, mit ſamt der Ladung und Klag⸗diebell gleichmaͤſ⸗ 
fig authentifirt, dem Beklagten vorhero inſinuirt, und verkuͤndet werden, 
und haͤtte darauf der Actor und Klaͤger auf den erſten Termin oder Ge⸗ 
richts⸗ Tag in ausgangener Ladung beſtimmet, vermittels genugſamer legi- 
timation die verkuͤndte Ladung, Mandat und Proceß zufamt dem libello 
gebuͤhrlich und mit kurtzen Worten (allermaſſen in der Ordnung part. 3, 
tit. 13, und Deputations: Abſchied Anno 1600, $ So ſeynd auch, etc. in re- 
productione auferlegt und befohlen) Gerichtlich "einzuführen, auch im Fall 
wie oben veranlafler, er bey Ausziebung der Proceß feine brieflihe Do: 
cumenta oder andere Probatorien, damit er die vorgemeldte Klag⸗Pun⸗ 
eten zu beweiſen Vorhabens, beygelegt hätte, oder. noch in dieſem erſten 
Termin vorlegen wolte, diefelbe alle zumahl anftart des Beweifes wieder: 
holen, der Documenten recognition bitten, doch fonften ihme, da er feine 
Probatoria beygelegt, die Repredudtiion der Citation und Einführung der 
Klag obbefagter Geſtalt zu Werck zu richten unbenommen, a) 
$ 36, Würde hieraufnun der Eitirte, deme in allweg ein geraumer, und 
nach Geftalt der Sachen und Entlegenheit des Orts bequemlicher Termin, 
nad) Ermäßigung des Richters von dem Tag der befchehenen Inſinuation, 
wenigſt auf ſechtzig Tag anzufegen, nicht alſobald in ſolchem Termin er⸗ 
ſcheinen, und alſo der Kläger gegen ihme in contumaciam zu procediren 
gedrungen, fo verbleibt eg bey, der Ordnung, und bißherigem üblichen 
Gerichts: Brauch, daß, wann das Ruffen erfennt, dem Kläger nach Ber: 
flieffung der fechs Juridicarun. zugelaflen feyn folle, gegen den ungehorfaz 
men und nicht erfcheinenden Antworter in contumaciam (iedoch mit hin 
füriger Aufhebung der bisherigen gebräuchlichen zweyen Wegen entweder 
auf die Poͤn der Acht, oder Immiflion ex primo vel fecundo Decreto zu 
procediren)) in der Haupt: Sach ordentlicher Weiß biß zu End nach Ber 
lieben (allermaffen in der Ordnung Part. 3. tit. 43. vckſehen worden) zu 
verfahren. b) 2 
Was Beflagter im erften Termino zu thun? 
$ 37. Es ſollen auch hinfuͤro in denen Sachen, worinn Ruffen gebet⸗ 
Ppp 5. ten 
AN Cone. €. G. O. P. m. Ti it. ı1. Gemeiner R. H. R. Beſcheid d. 24 Sept. 


1654. 11 Jun, 1674. ı6 Mart.:1682. 
6) Conc. €. 8.8. P. I. Tit. 13. $ 52. pr. 
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ten, die Acta alfo gleich aus der Leſerey zur Cantzley gelieffert, dafelbften die 
Protocolla complirt, aufden Befcheid:Tifch gelegt, und neben anderrr das 
ſelbſthin gehörigen Sachen alle Tag erpedirt werden; Wanu nun der Klär 
ger feiner Seits in terınino reprodudionis obigem allein ein Genügen 
geleiftet haben wird, fo foll der Eitirte und Beklagte ebenmäßig in prime. 
hoc termino erfcheinen, (und weil er ſich aus der adung und beygefuͤgtem 

Libello, aud) einverleibtem Gehalt der Action, aufdie Sach unter währen: 

dem Erfcheinungs: Termin genugfam bedenden, au feinem Anwald 
Bericht und Handlung zuftellen koͤnnen,) in dieſem Termin aufdie Klagen 
mit binfüriger Verwerff: und Abfcheidung des Wegs der Peremptorialien, 
Elifiv,Additional und anderer waſerley Articulen, nur alleindieProbatoria- 

lien-susgenommen, Fuck, nervoſe und Deutlich, auch unterſchiedlich und 

Har, ob und worinn das factum anderft als vom Kläger verbracht, und wie 
es fich eigentlich verbafte, fpecifice und auf ieden Puncten, mit all feinen 
Umftänden anzeigen,tvie auch mas er dabey dilatorie oder peremptorie ein: 

zuwenden haben möchte, alles aufeinmaht, bey Straff der Præckuſion ein 

. bringen, wie nicht weniger, wann die probatoria felbften mit inſinnirt 

wären, auf diefelbige mit feiner Nothdurfft gleichfalls verfahren, und fol 

ches in Krafft deß im Jahr 1570 in Unferer und des H. Reichs-Stadt 

Speyer auffgerichteten Höfchieds, $ Demnach follen die gewöhnliche, ꝛc. 

ungeacht was daran dem Anno 1594 nachgefolgtem Reichs-Reeeß $ 

MWiewohl nun folche, a. daran geändert und renoviert feyn möchte, Doch 

hievon die Derlinatorien Fori, wie hernach S Und hat der Bellagte, un 

zu ſehen, ausgefcheiden. 4) | 

Wenn Beklagter coram Depntatis handeln fan? 

6 88. Wäre es dann, daß die Sach dermaſſen wichtig unfchweiff: und 
weitläufftig angefehen und befunden würde, Daß dem Citirten über alle 
angewendete Mühe und Fleiß, mit Hauptfüchliches Handlung fertig zu 
erfcheinen unmüglich gefallen, folle ihm folches coram Deputatis zu ent 
fehuldigen, und prorogationem Termini, doch ohne Gefährde, zu bit: 
ten erlaubt, hingegen derjelbe die Urſachen folcher Prorogation, nah Er: 
kanntnuß des Richters, Endlich zu betheuren erbictig und gefaft ſeyn; 
Nichts defto weniger aber, fo wol in dieſem Kall, als insgemein, folle 
ein ieder Beklagter und Antworter, wann er vorzügliche oder andere ders 
gleichen Erceptiones vorzunehmen hätte, diefelbe auf dieſem erften Terz 
min, präcife alle fimtlicy miteinander, in Schriften oder mündlich, ies 
Doch der Ordnung gemäß, vorbringen, mit dem Anhang, fo iemands der 
ren eine oder mehr, oder fie alle unterlaffen wuͤrde, daß ihme hernacher 
der Weg folches zu thun oder vorzubringen benommen feyn, auch Dar: 
anf ferner befchehen ſolle, was Necht und in der Ordnung, P. 3. tit, 24. | 
und. dein Meichs Abfchied de Anno 1594 $ in Appellations-Sachen, ec. 4 
verfe Doch mit dieſer vermehrter Erklärung, x. verordnet. 

$ 39. 
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839. Hätte dann der Kläger zu Befchleunigung feiner Sachen feine 
Habende Documenta, Beweißthum, Urkunden, und Inftrumenta, Ber: 
traͤg, legten Willens: ’Berordnungen, oder andere Probatoria, in Ertrahis 
rung der Proceß beygelegt, alfo daß fie mit der Klag dem Citirten in vidi- 
mata Copia zugebracht und intimirt werden mögen: So folle der Antwor⸗ 
ter auch auf diefelbe in dieſem erſten Termin feine Nochdurfft zu verhan⸗ 
Dein ſchuldig fenn, Doch daß ihme oblauts, der Terminus nach Geftalt der 
Sachen, und Entfefienheit der Perfohnen nah Ermäßigung des Nichterg 
geräumlich gefegt werde, wo aber nicht, und der Kläger folche erſt an dies 
fen erften Gerichts: Tag einbrächte, wäre dem Beflagten unverwehrt Ab⸗ 
fchrifften und Zeit darauf zu haudeln zu Begehren, iedoch daß er nichts 
deſto weniger auf den Libeil, wie oben fiehet, antworte, auch in pundo re- 
cagnitionis, aufdeß Klägers Erfordern fi) der Gebühr recognofcendo 
veldiffitendo, unter gewöhnlichen Präjudig und Strafdes Procuratorn, 
vernehmen lafle. 4) 


Die Eventual: Handlung in caufa principali adjungitar 
Exceptionibus dilatorüs fecus declinatoriis, 


§ 40. Und hat der Beklagte in dem erſten Termin, wann ſchon auf⸗ 


zuͤgliche Exceptiones eingebracht würden, pro arbitrio Judicis deren unge⸗ 


achtet, mit Vorbehalt, was naͤchſt oben von den Declinatorien erwehnet, 
auch mit feiner eventual-hauptfächlichen Handlung zu verfahren, fo ihme 
iedoch, warn die Erceptiones erheblich befunden werden folten, ganf uns 
nachtheilig fenn, zumahlen uͤber die Declinatorien, wann fie einfommen, 
vorderſt gefprochen, und der "Beklagte in ſolchem Fall vor Erörterung des 
pundi competenti& fori, fich in der Haupt Sach einzulaffen nicht verbuns 
den, hingegen wann die Unerheblichfeit der vorgebrachten verzüglichen 
Einrede fo weit befunden wuͤrde, daß fie allein zu vorfeglich:und muthwil⸗ 
ligem Auffhub der Haupt: Sad) eingewender worden, alsdann derfelbe 
Beklagte in erlih Marck Silber oder Gold, nach Befchaffenheit der 
Perſonen und Sachen, auf Ermäßigung des Richters eondemnirt, und 
dann mit der Haupt: Sach fürderlich verfahren werden foll. 2) 


Juramentum dandorum & refpondendorum præſtandum 
ad Articulos probatoriales, übrigens nicht. 


841. Dieweil aber auch die Beſchleunigung der Probationen von den 
Artieulis, und denen auf diefelbe vermittels des Eyds dandorum & re- 
fpondendorum beſchehenen Antworten dependirer, fo wird der Gebrauch 
folcher Artieut und Autwortungen doch nicht, wie bißhero, ohneUnterſchied, 
fondern affein aufdie aus dem Klag-tibello gezogene Probatorial-Artieul, 
daran der Sachen Subſtantz und Haupt. IBefen hanget, und zwar ohne 
Verſtattung fonderer Terminen, wie auch mit Abfchneidung der Perem- | 

pteria- 


0) G. 3. d. ı2Dee. 1660, $ ı7. 
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ptorialien, Elifiv — den Partheyen ſo es begehren wer⸗ 

den, vorbehalten, das vergebliche Diſputiren aber über die reſponſiones 
gänglich abgeftelft, wie dann auch dem Richter das Arbitrium, aufein 
oder den andern, oder auf allen Puncten, die Antworten in iedem Theil 
des Gerichts zu erfordgen, frey und unbenommen bleibet. =) s 


Procuratori 12, 


S 42. Ss dann follen im übrigen die Procuratores ihre Gewalt und, 
Legitimationes in Biefemerften Termin, vermäg der Ordnung und Deputas 
tions: Abſchied de Anno 1600, $ Wenigers nicht c. zu benden Theilen 
ſub Praͤjudieio richtig einbringen, oder Darüber caviren. 4 


Juramentum calumniæ. 


S 43. Über dieſes verordnen Bit und wollen, daß eine iede Parthen, 
wie auch Deren Procuratores und Advocaten, davon iedoch der Churfuͤr⸗ 
ſten und Ständen verpflichte wuͤrckliche Raͤthe, fo viel ihrer Herren Recht⸗ 
fertigungs Sachen betrifft, zu excipiren, entweder in eigener Perfon, oder 
vermittels eines Special:Gewalts durd) dero Procuratoren, warn eg ent: 
weder die Parthey begehrt, und der Richter es darauf erkennet, oder auch 
von ſelbſten, in welcherley Theil des Gerichts von Ampts wegen auferlegt, 
das Juramentum galuminze) dahin zu erſtatten fhuldig ſeyn, daß fie nem⸗ 
lich eine gerechte S Ed zu haben glauben, was fie vorbringen und.begebren, 
nicht ang Gefährde oder böfer Meynung, noch zu Auffchub und Berlänges _ 
rung der Sachen, fondern allein zur Nothdurfft thun, die Wahrheit nicht 
verhalten, auf des GegentheilgBorbringen, oder Erzehlung der Geſchicht, 
in allen feinen Umbftänden ohne Gefährde antworten, und fb bald fie aus 
denen Beweißthumben, oder fonften in progrefla der Sachen befinden 
würden, daß fie eine unvechte Sach hätten, darvon abftehen, und fi deren 
gänglic) entfchlag: n wollen. Damit auch ein ieder, der fee gleich Par⸗ 
they, gder ein Advocatusextraneus, in fpegie, was er ſchwoͤren folle, und ſich 
vom Meineyd und deffen Straffen deſtomehr zu hüten, wiffen möge, fo has 
ben Wir eine gewiſſe Form des ſpecial⸗Gewalts beqreiffen, 2) und dem In⸗ 
halt des Ends einverleiben laſſen, damit derfelbe fürters von denen dem 
Sammer : Gericht weit entfeflenen Partheyen und Advocaten, eigenhaͤn⸗ 
dig, oder wer des Schreibens nicht kuͤndig, in deſſen Gegenwart, auf ſein 
Begehren und in ſeinem Namen, mit ausdruͤcklicher deſſen Vermeldung, 
von der Obrigkeit oder Amtmann des Orts, oder ſonſten a perſona publica, 
oder auchin Mangel derfelben, durch zween andre ehrliche Männer unter: 
fchrieben, iedesmahls in dem erften Termin produeirt, und Darauf der 
End auf die gange Sach wuͤrcklich abgelegt werden. 

844. 
«) Conc. P. III. Tit. 18. $ 1. 
69 RH. O. Tit. VII. S 9. jung. G. B. d. 13 Dec. 1659. 5 2. 
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844. Da auch wegen des Beklagten nicht gebührenden Erfcheinens,das 
Ruffen geberten, ob gleich in deffelben Namen nach eingeführter Sachen 
I nad diefem Termin, ein Procurator coram Deputatis als bishero mit 
A nicht geringer Gefährlichkeit. befcheben, fih anmelden, und daß er in 
naͤchſt bevorftehender feiner Ordnung ſich mit Handlung vernehmen laſſen 
‚ Wolte, erbietig machen würde, folte doc) Deffen ungeachtet, in puncto pro- 
‚ elamationis ergeben was recht iſt. Alſo auch, wo der Kläger in termino 
ber ausgewuͤrckten Citation nicht erſcheinen, oder fonften nachmabls unges 
orfam erfunden würde, fol det Beklagte gegen denfelben desjenigen 
Wegs, Welcher Ord, Part..tit.33. von des Klägers Ungehorfam gefeßt 
iſt, füh, 06 er wolle, zu gebrauchen haben. | 


'Adtor in 2do termino replicat, fi reus in primo 
exceptiones produxit. — u 
545: Wann nun der Beklagte oder Antworter vörgefeßter maſſen, auf 
Des Klägers Libell oder Klag excipiendo und mit feiner Gegenhandlung 
betfahren, fo folleder Kläger auf den andern Termin tepliciten, und gleich? 
falls ſeine Nothdurfft einbringen, wenigers nicht zur Beweiſung deſſen, was 
ihme von dem Beklagten verneinet worden, fo viel noͤthig, und ohne Ueber⸗ 
fluß Bereit ſeyn, dergeſtalt, daß ſo der Beweißthum it drieflichen Doeu⸗ 
menten zu erſtatten, er auch dieſelbe wo es nicht bereits zuvor beſchehen, 
in dieſem zweyten Termin zumahl produtiken, recoghitioneim, mann, und 
fo viel vonnoͤthen, begehren, und ſonſten der Sachen und des lacti halber fer⸗ 
here ſchrifftliche Aus ſuͤhrung thun und dar auf der Beklagte in nächft folgen: 
dem Termin die Gebühr zu verhandelt, gleicher Geftakt ſchuldig ſeyn 
846. Im Fall aber dan Beklagten, nach Wichtig⸗ und Weitläufftigfeit 
der Sachen, auf eingewendete Etheblichteit prorogatio termini zu Ein⸗ 
bringung feiner Autwort ind Gegen Handlung zugelaſſen wäre, als dann 
faͤllet ſolche Gegen: Antwort auf diefen Termin, und ſolle der Beklagte 
auf des Klägers Anbringen antworten, feine Gegen⸗Mothdurfft und Ger 
gen Klag, ſo et deren befugt zu ſeyn vermeynt, wie auch feitte Dochimenta, 
oder was ihme ſonſten zum Beweißthum dienen moͤchte, einbringen, und 
ſolcher Geſtalt bat der Kläger, (ms er nicht alfobald.contradieiren möchte 
oder Fönte,) in dem hächftfolgenden dritten Termin auffolche ſeines Gegen? 
theils Antwort und Bauptfächlihe Handlung, Gtgen:Klag, und was in 
- im ptöbandi'einbrächt, zu proeediren | ? 
847. Dahero und wann dasjenige, was ber Kläger Klagweiß vorge⸗ 
bracht, zu Behauptitug feiner Intention dienlich oder nothwendig erachtef, 
und mit lebendiger Kundfchafft erweiſen fan und will, vom Beklagten in ſei⸗ 
en Erceptionibus und hauptfächlicher Gegen: Handlung nicht geftätiden, 
—2** negirt worden, ſoll der Klaͤger in deme darauf folgenden andern, 
oder wann der Beklagte Prorogation erhalten, im Dritten Termin Com⸗ 
miſſarios zu ernennen und Commißion zu bitten, darinn auch beyde — 
— e 


r 
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wie ſichs nach Ausweifung der Ordnung gebührt, zu verfahren ſchuldig 
eyn. 4) Ä 
8 48. Desgleihen wann dasjenige, fo der Beflagte in feiner Ercer 
tion Schriffe und hauprfächlicher Gegen Handlung vorbradht, und ihme 
zu Behauptung feiner Intention zu beweifen von Rechts wegen oblicget, 
er auc mit lebendiger Kundfchafft darzuthun gedender, vom Kläger in 
feiner Replie⸗Schrifft negirt, und nicht geſtanden worden, haͤtte er der 
Beklagte ebenmaͤßig in dem darauf folgenden dritten oder reſpective 
vierdten Termin zu beobachten, was anjetzo des Klägers Beweißthumb 
halber erwehnet worden. 
49. Zu welchem End dann einer ieden Parthey, dem Beklagten fo 
mol als dem Kläger, wann die Norhdurfft und der Sachen Eigenſchafft 
des Gegentheils Flare Antwort zu haben erforderte, etliche kurtze Proba- 
torial- Articul ohne Überfluß oder Weitläufftigfeit, aus Der Subftang 
des Klagstibells oder refpective Ereeptions Schrift zu ziehen, und vor 
der Benennung der Commiffariorum zu übergeben, auch des Gegen⸗ 
theiis Antwort darüber zu begehren, doch ohne Verſtattung fonderbabs 
rer Terminen, wie oben enthalten, bevorftchen, das Difputiren aber über 
die Refponfiones abgeftellt, und Hingegen, wann nicht fingulariter fin- 
gulis, durch das Wort, wahr, oder nicht wahr, fo viel ihr eygen Ge; 
ſchicht betrifft, fo viel aber frembde Geſchicht belangt, Durch Das Wort 
Glaub, wahr oder nicht wahr fen, ohne allen Anhang, er habe Nas 
men ivie er wolle, pure & ſimpliciter lauter und richtig geantwortet wet⸗ 
den ſoll, als dann der oder diejenige Articul fuͤr Gerichtlich geſtanden, 
auch die refponfiones pro puris angenommen, und der ander Theil zus 
feinen fernern Beweiß gehalten feyn tolle. 5) 

paunda impertinentia omittenda. 

So. DenPundtum probationum betreffend, folle ad probandum nichts 
zugelaffen, oder vonder Parthey zu probiren unternommen werden, was 
impertinent, unnothwendig, und woruͤber die Partheyen in facto nicht diſ⸗ 
erepiren oder ftreitig ſeynd. Was dann die Dilationes probandi, (deren 
bende ftreitende Partheyen refpeetive fich zu gebrauchen benoͤthigt ſeyn 
möchten) anbetrifft, weil dieſelbe, vermög der Ordnuug part. 3.1.18. 5 H Was 
aber, c. nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen und Partheyen gemäßis 
get, nd feinem Procuratori die zweyte oder dritte Dilatio, [me cauix co- 
gnitione und ohne umbftändliche und alaubhafte Anzeig angewendeten 

gnugſamenFleiſſes und vorgefallener Berbinderung gegeben werden follen, 
auch im Deputation:Wbfchied Anno 1600-5 Dbwol, ze. in, Unserer Kayfers 
lichen und des Reichs Sammer: Gerichts: Ordnung derfelben Prorogatios 
nes gar abgefchafft, aber mit der vierdten Dilation, Vermoͤg und Inhalts 
der gemeinen Rechten zu halten verordnet werden, als folle es darbey ſein 
Werbleiben baben, auſſerhalb daß hinfüro nach Berfliefjung des erſten 


| ter 
a) Concept €. G. O. P. III. Tit. 19.5 3: j 
b) Add. fupra $ 4 
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termini probatorii, oder erften Dilation , die jiweyte Dilatio nicht anders 
‚als cum cauſæ cognitione, wie obgemeldt, ertbeilt, bey der dritten aber 
Diejenige Requifita und Solennitäten der Rechten, die bey der vierdten 


bißhero bräuchlich gemefen ‚in Acht genommen werden, 4) 


... Schema in difceptatione finium. 
851. Wann es um Grängen, Weydgaͤng, Jagen, und andere derglei- 


hen Zura und Gerechtfamfeiten zu thun, und den Yugenfchein einzuneß: 


imew vomoͤthen, folle zu des Richters befferer Juformation eine iede Par⸗ 
then einen richtigen Abriß zu produciren ſchuldig feyn. 

S 52. Sm übrigen verbleibt es allerdings bey der Ordnung des gemelds 
gen tit.ı6. und was fonderlich J penult. verfehen, Daß, fo Die Partheyen alfo 
zu beweifenzugelaffen, ihnen vor Einbringung derfelben Beweifung, ferner 
feine Schrifft im Recht fürzumenden geltattet werden folle, es wäre danın 
aus beweglichen tapffern Lrfacben Durch des Cammer:Richters und der 
Beyſitzer Decretund Erfäntnußzuvor zugelaſſen. tem, fo fern Kläger 
fich zu feiner. Bemeifung erbotten, oder Sammer: Richter und Benfißer 
aus dem Proceß und Fürtrag befunden, daß Feiner Beweißehum ferner 
vonnöthen, folle der Kläger. auf vorgedachte des Antworters einbrachte 
Handlung, indiefem Termin fürglich befchlieffen,fonften aber die geordnete 
Coinmiflarii, nachdeme fie die Zeugen auf alle Yrticulumd Interrogatoria 
ihrer Ordnung nach abaebört, ihren Rotulum oder Relationes über der 
Zeugen Nusfagen, mit Zuthun des Adjuncti oder. Motarijiedesmals ders 
geſtalt abfaflen, daß nach einem ieden Beweiß: Artieul aller und ieder 
Zeugen Auffag in ihrer Ordnung, mitden Worten, wieieder Zeug geredt, 
alfe gleich ordentlich ſubnectirt, und wann alfo dem erften Articul aller und 
jeder Zeugen Sag unterfeßt worden, folgends der andere Articul wiederum 
voran und abermahldemfelben aller und ieder Zeugen Diſpoſitiones wort⸗ 
Lich und ordentlic) untergeftellt, auch in folcher Ordnung Durch alle Artieul, 
wie auch bey den Interrogatoriis verfahren werden, Damit der Richter aller 
Zeugen Sagen, aufeinen ieden Articul allegeit unter Augen haben Fönne, 
und Des fonften nothwendigen vielfältigen Uufjuchens oder mühfamen 
Ertrabivens übderhoben bleibe. 5). 


Interrogatöria eriminofä, 


S 53. Esfollen aber keine Interrogatoria criminofa & quæ turpitudi- . 
nem relpondentis continent, bey Straf nach Ermäßigung gefeßt, wenis 
ger er der Zeug darüber examinirt und angefragt werden. 

S 5 4. Nach Verſcheinung dereit,fo zum Beweißtbum gegeben worden, 
ſoll in Dem vierdten Terinino Der Kläger, auch reſpective der Berantworter, 
svann derfelbe Gegen Beweißthum geführt bat, fo balb die Ordnung deſſen 
Procuratorn betreffen würde, Publication und Oeffnung der er. 

' un 
a) Conc. P. II. Tit. at. pr. &$ 10. Viſit. Abſch. 1713. N. 1. 5 51. 

s) Conc. €. ©. O. P. III. Tit. a2. pr 
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und Kundſchafft, fo durch ihn geführt worden, begehren, auch andere feine 
Jura und Documenta einbringen, und dem Gegentheilderfelben Abfchrifft, 
auch, ob er wolle, wider diefelbe und alles anders, fo eingelegt worden wäre, 
zu reden und zu handeln, im nächftfölgenden Termin zugelaffen, Doch fodie: 
felbe Gegen Partheyen alfobald gemeine Einrede darwider vortvenden, 
und weiter dargegen in Schriften nicht handelii möchten, follen fie foldyes 
auf dieſen oder hernächft folgenden Terinin zu thun ebenmaͤßig Macht, 
und es diß Orts ber der Ordnung fein Verbleiben haben. a) 

SF Wie auch in dieſem Fall, dadem Kläger fein Beweißthum auft 
erlegt, oder derſelbigen nicht sonnsthin, folle als dann dem Antworterauf 
des Klägers vorig Einbringen, in diefem Termin ſchrifftliche Conoluſiones 
vorzubringen zugelaſſen werden, Und darauf beyde Theil, wo nicht in dier 
ſem, doch in naͤchſtfolgendem Termin, mündlich zu Befchlieffen ſchuldig ſeyn. 

Facta publicatione Rotuli quid permiflum. 

856. Und >) demnach mehkentheils bey des Richters Ermeſſen ſteht, 
was und wie viel den abgehoͤrten Zeugen oder deren Ausſagen zu glauben, 
und aber hieruͤber offtermahlen viel uͤberfluͤßige Wechſelſchrifften, dem 
Deputation⸗Abſchied de Anno 1600 $ Nachdeme ieden 3. zuwider, mur 
zu Verlättgerung des Proceß einkommen, ſo wollen und meyhnen Wir: bie; 
mit eritftfich, daß die Partheyen auf die publicirte Atteflationies inzweyen; 
alſo eine iede Parthey in einer Schrifft eigentlich beſchlieſſen follen; nemlich 
wann die Bewejſung Gerichtlich eingebracht, daß der Antworter darge— 
gen in der darzu erhaͤltenen Zeit ii quinto Termino, fo hädy Groͤſſe des 
Rotuls und Arteftatioiten, und fonjten nach Gelegenheit dei Sacheit zu 
ermeſſen, von dem Tage An zu kechnen, als ihm die Copey obberuͤhrter 
eingebrachter Beweiſung aus dei Caminer-Gerichts-Canklen auf fein 
fleißiges Anhaͤlten behaͤndiget worden, ſeine Einrede, Exception und Aus? 
zug, und in demſelben omnia zu produeiren ſchuldig ſeyn ſolle 

857. Ebenmaͤßig auf ſolche des Antworters Exception⸗Schrifft und 
uͤbriges Einbringen, der Klaͤger in folgendem ſechſten Termin in hierzu 
beſtimmter oder erbettener Zeit; ſub præjudicio præcluſionis vix, ſeine 
Replic und Gegenſchrifft, auch ſchrifftliche Beſchlieſſungen produeiren, 
und fie alſo beyderſeits ir dieſem Termin ſchrifft und muͤndlich zu bez 
ſchlieſſen verbunden ſeyn, iedoch mit Vorbehalt des Richterlichen Arbitrii, 
und deſſen Erkanntnuͤß, ob nach bewandten Sachen dein Kläger oder 
Beklagten der letzte Satz zu geſtatten. c) 

In cauſis Appellationum & definitivis Ordinatio ſervanda. 

8 58: In Appellation Sachen laſſen Wir es bey der Ordnung P. 3. kit: 3i 
und in folgenden Reichs⸗ und Deputations⸗ Abſchieden gemachten Verbeſ⸗ 
ſerung fo fern bewenden, daß in prinio Ternino der Appellant durch ſei⸗ 

heil 
a) ei, 


61 Tit 33. Dr. 5 —— 
e) ©, B. 13 Dec. 1659. $ 4; Vilit. Abfch. 1713. N, 1,5 9. 
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nen gevollmächtigten Procuratorn mit Fargen Worten die ausgangene 
Appellation: Proceß reproduciren, Formalia mit Borbringung Adorum 
vel Infirumenti Appellationis & Documenti Requifitionis, alsbald juftifis 
eiren, undfofern von einer Bey⸗Urtheil, die nicht Krafft einer End:Urtheit 
hätte, äppelliet worden wäre, anſtatt der Appellation:Klag fein Infirumen- 
tum» oder Schedulam Appellationis, mündlich oder in Schriften, unter 
gewöhnlichen Przjudicio nicht allein wiederholen, ſondern auch in Diefem 
Fall der Appellation ab Interlocutoria fol) fein Inftrumentum oder 
Schedalaın Appellationis in fo vielen durch einen Protonotarien pidimirs 
ten Kopien, als der Appellaten feyn, denfelben, damit fie mit ihrer Gegen: 


Naothdurfft in Termino darauf gefaft erfcheinen fönsen, mir famt den 


Appellattongs Procefien infinuiven laſſen, auch in pundo Comipulforia- 
liam, Inhibitionum & Attentatorum, auf die Poͤn, oder fonft g ebührend 
verfahren folle. 4) | : 


Attentata contra Inhibitiones. 
$ 59. Und warın gegen die ausgelaffene Inhibitionen gehandelt oder 
attentirt worden, folches auch notori und in continenti zu erweiſen wäre, 
follen binfüro auf Begehren den Appellanten, alle Mandataderevocandis 
attentatis, auch extrajudicialiter erfant, und folder Punct forderſt zu. 
Execution gebracht , keineswegs aber der Supplicant mit feinem Begeh⸗ 
ren erſt zum gerichtlichen Proceß verwieſen werden. 5) 


| Jüdici a quo quid notandum. 

S6o0. Desgleichen follen die Procuratores bey Straf der Unkoſten des 
verzögerten Rechtens, die Partheyen aber der Defertion, verbunden ſeyn, 
die Compulforiales gleich mit der Citation zu begeben, und folches nicht 
mebr ad primum Terminum zu verſchieben, welche danır.auch mit und 
neben den andern Proceffen infinuirt, und demfelben einverleibt werden 
folle, daß der Judex a quo feine Rationes decidendi mit und neben der 
Atis prioribus, bey Straf zweyer Marek loͤthiges Golds, zum Sammer: 
Gericht verpitſchirt einfchicke. &) 

"861. Ob er auch ſchon die Urtheilauf einer Univerſitaͤt oder Collegio 
Juridico eingeholt hätte, geftalt Dann folche Collegia Juridica bey Abfaf 
fung der Urtheil, die ex fato genommene Rationes decidendi allemahl 
kuͤrtzlich aufzuſetzen, und anf Erfordern des Judicis a quo ohne Entgelt 
auszuftellen ſchuldig feyn follen, und follen diefelbe in eine fonderbare hierzu 
Beftellte Truhen, zu deren dem Collegio der eine, und den Leſern der andere 
Schluͤſſel zuzuftellen, fo land aufbehalten werden, biß der Neferent deſſel⸗ 


ben vonnörhen haben wird, nichts deſto weniger ſoll der Appellant, bey 


ri. 
5 


Straff der Defertion, gleich bey Verkuͤndigung feiner Appellation und 
— | / | | "Mer: 
a) Conc. P. III. T. 34. pr. ©. B. 13Dec. 1659. $ 3. d. 9 fulüi 1667. 
2 Cone. P. IL T. 37.$7. Vifit. Abſch. 1713. N, 1.549. 
e) Conc. P, II, Tit, 34. $ 12, 
a Q19 
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Verflieſſung deren a die interpoſitiæ Appellationis ‚nächfffolgender: 30 
Tagen, vom Unterrichter die Acta priora zu regoiriren, und da ſie fertig 
worden, um die Gebühr auszulöfen, oder wenigft folcher feiner Regviz 
fition beglaubten Schein, womit die Acta felbften inprimo Termino zu 
produeiren, er Der Judex a guo aber zu der. Edition alfobald und uner⸗ 
wartet der Compulforialen ,. gegen Berficherung ziemlicher Belohnung, 
die gebührende nothwendige Anftalt zu machen, und die Acte erfter 
Müglichfeit zu ediren ſchuldig feyn, oder wann einiger vorfeglicher Uffzug 
hierinnen verfpühret würde, gegen denfelben auf die in. der Ordnung 
P. 2. tit. 31. $ Dann aud), ꝛc. beſtimmte Straff der 20 Marc löthiges 
Golds verfahren werden. 4) BE 
$ 62. Sodann follen die Acta priora vom Unter-⸗Richter, in. Gegen: 
wart der Partheyen, da fie wollen, oder ihrer Bevollmächtigten, inrotus 
lirt, und hinfuͤro nimmer offen, fondern allezeit verfchloffen und beftegelt 
edirt, und da hierwider gehandelt, und die Ada priora hinfürter offen, 
und nicht befchloffen edirt, und-von der Parthey folcher Geftalt ange: 
nommen und produeirt würden, der Richter a quo nicht weniger als die 
Parthey, die fie alfo angenommen, und im Gericht produeiren laffen, ex 
arbitrio Judicis geftrafft werden. 6) a 
S 63. Daben gleichtwobl wenigers nicht die Appeffanten in der von 
Michtern voriger Inſtantien beſtimmt- und angefeßter Zeit, die Acta 
ferner zu regoiricen, und deswegen ulterius Documentum porzubringen, 
fub Prejudicio Abfolutionis verbunden feyu follen. c) 


Abbreviatio Proceflus in articulando. 


$ 64. Zu Beförderung des Proceß, und Abfchneidung aller unnoth⸗ 
wendigen Weitläufftigfeiten, folle hinfüro in Appellation:Sacyen, das 
weitſchweiffige articulirte Libelliren edenmäßig abgeftellt feyn, und ein 
ieder Appellant hinfüro feine Gravamina Appellationisfiedesmahls ſum⸗ 
mariter und Punctenweiß verfaffet, gleich mit der Supplication pro Pro- 
ceflibus übergeben, darinnen, nach Inhalt des Anno 1575 ergangenen, 
und Anno 95 durch die Vifitatores beftättigten gemeinen Befcheids, 
ungehindert des DeputationsAbfhieds de Anno 1600 $ 114 Es 
feynd, ꝛc. abfonderlich ı Worinn er fich beſchwehrt erachte, 2 was er 
beffer zu beweifen, oder 3 von neuem vorjubringen gedencke, anzeigen, 
und folche feine Gravamina oder Appellations;Urfachen den Appellaten. 
in fo viel beglaubten Copien, wie bieroben vermeldet, als der Citirten 
feynd, und in der Ladung mit gewiſſen Numeris oder Literis gezeichnet 

werden follen, infinuiren laffen, 2) — 
Gra- 


2 \ 
a) Conc. c. L G. H. R. Beſch. d. 12 April. 18 
6) Conc. P. II. ir. * * 
e) Conc. P. HI. T. 30. pr. G. B. d. 22 Nov. 1661. 
#) Conc. P. I. Ti 34 pr T. 36. 1. G. B.d. 300ct. 1655. 57. 
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Gravamina Appellationis. - 

865. Wolte eraber Feine Urſachen oder Gravamina Appellationis, wie 
dann folches in feiner Willführ geftelle ift, eingeben, fondern fimpliciter 
ad Acta priora ſubmittiren und befihlieffen, fo ſolle er deſſen in Supplica« 
tione pro Proceflibus Anregung thun, damit es den Proceffen eingerückt, 
und Dardurch zu des Appellaten Wiſſenſchafft gebracht werde, derfelbe auch 
in ein: und anderm Fall ic) Darauf gefaft nahen, und in primo Termino 
die Gebüpr zu verhandeln wiflen moͤgen, es ſoll auch eine iede Parthey 
oder deren Advocaten und Procuratorn in erfter Juftan alle die gerichtlich 
einfommene Adta, per Copias fleißig bey fich aufhalten, damit fie fich der 

ren auf begebenden Fall zu ihrer Nothdurfft bedienen können, weil die 
Acta, fo Der Judexaquo edirt, vornemlich zu des Oberrichters Informa⸗ 
tion dienen follen, iedoch feyen diejenige Partheyen, welche ießo vor Pu⸗ 
blication diefee Reichs: Eonftieution vorm Unter: Richter allbereit in lite 
verfangen, und die Acta copialiter nicht mitaufbehalten hätten, noch vom 
Michter füglich erlangen fönten, wann fie durch Urtheil gravirt, und davon 
anlinfer und des Heil. Reichs Kammer-Gericht zu appelliven verurfacht 
werden, hierunternicht zugefähren, fondern infolchen Fällen geziemender 
Unterfiheid zu halten, wie dann auch den Partheyen und ihren Anwälden 
nicht zu verwehren, "fondern in alle Weg zu geftatten, daß fie fich nach 
Eröffnung der Adtorum priorum in denfelben, ob fie auch complet und 
vollkommen, oder mangelhafft edirt worden, erfehen, und befindenden 
Dingen nach fernere und ulteriores Compulforiales bitten mögen. a) 

S 66. Wofern aber die Sache entweder fo wichtig und weitlaͤufftig, 
oder die Partheyen fo arın, daß fie die Schrifften, und was ſonſten ein: 
Fonimen, iedesmals abfchreiben zu laffen nicht vermögen, oder aber wegen 
ihrer Advocaten Abfterben, oder audy fonften erhebliche Verhinderungen 
vorhanden, warum dem Appellanten die Gravamina fo zeitlich einzubrins 
gen nicht möglich, und ſolches beweißlich dargethan würde, ſoll in des 
Richters Arbitrio ftehen, ihme biß zum erften Termin, oder auch geſtalten 
Sachen nach weitere Dilation zu ertheilen. 

Proceflus appellat. extra&tio, infinuatio, 
S 67. Sodann foll ſich der Uppellant in alle Weg mit Ausbring: und 


Inſinuirung der Proceß, bey Steaff Der Defertion,der Geſtalt befördern, 


damit die Inſinuation wenigft vor Ablauf der vier erften, nach interponirx 
ter Appellation folgenden Monaten ohnfehlbar befchehen, und alfo nach der 
Inſinuation zum wenigften noch zwey Monate, biß zu Verflieffung der 
Fatalium introducend& zur Reprodudtion, und dem Appellaten zu noth⸗ 
wendiger Bedenck⸗ und Einbringung feiner Gegennorhdurfft übrig vers ” 


bleiben, welche Fatalia hinfuͤro nicht fo leicht, auch nicht anders, als aus 


erheblichen Urſachen in erengenden Nothfaͤllen, zumahlen in Denfelben 

nur etwan auf 2 oder 3 Monaten prorogiret werden follen, 2) 
. qq2 Sup- 

2) Conc. P. II. Tit. 33.$ 4.7. Viht. Abſch. 1713. N. 1.$ 90, 

5) Conc, P. L. Tit. 22, pr. Viſit. Abſch. 1713. 0.1.9 77, N. 2. S 19, 
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ng Supplicationes pro Proceflu. 

S 68. Zudem Ende Wir dann Unſere Cammer- Richter, Präfidenten 
und Affefforn hiemit alles Ernfts erinnert haben wollen, damit fie die 
pro Proceflibus einfommende Supplicationes ohn einige Auffchub erpedi: 
ven, der Cangley: Verwalter und Bortentheifter aber unter gebührender 
Straff, dann die Botten bey Berluftihres Dienſtes, dahin anhalten laffen, 
daß fie fo bald drey, zween, oder auch nur ein Proceß auf eine Straß vor: 
handen, mit demſelben alsbald fortreifen, und Die Infinuation verrichten, 
feines Weges aber, wie bißhero vielfältig befchehen, auf fernere mehrere 
Proceß und anders, ihrer Gelegenheit nach, mit Aufenthalt und Gefahr 
der Sachen zumarten follen. «) ' 

8 69. Würde aber der Appellat, daß dieFormalia Appellationis anzu: 
fechten, und Exceptiones non devolutionis oder defertionis, und andere 
dergleichen Einreden vorzumenden haben, foll er Diefelbe allefammenbafft, 
in diefem erften Termin fchrifft : oder mündlich in gefliffener Kürge auf 
Maaß und Weiß, wie in der Ordnung tit. 32.im Anfang undS ı. Und im 
Deputationss Abfchied de Anno 1600 $ Wir feßen, ordnen und wollen 
auch, ꝛc. vorgefchrieben worden, obnfehlbarlich und fub Prejudicio des 
Reichs⸗Abſchieds de An. 1594 8 In Appellation : Sachen aber, ıc. vor: 
bringen, darauf auch weiter in Recht procedirt, gehandelt und verfahren 
werden folle, wie oben von den Dilatoriis angezeigt und geordnet ftehet. 


Gravamına exhipbita. 


870. Wann auch bey Ausbringung der Proceß, einige Appellations⸗Klag 
oder Beſchwerden uͤbergeben und beygelegt worden waͤren, ſollen dieſelbe 
den Appellaten in beglaubter Abſchrifft bey Inſinuation der Proceß (wie 
oben in cauſis ſimplicis querelæ verordnet,) zugeſchickt, und er in dieſem 
primo Termino entweder pure, im Faller die Formalia oder Devolution 
nicht anzufechten, noch andere Dilatorias einzuführen, oder da er deren 
vorzubringen hätte, eventualiter mit und neben den aufzüglichen Exce- 
ptiouihus feine Aufzuͤg gegen folche Gravamina, auch Antwort und haupt⸗ 
fächliche Gegenbandlung, oder was ihme Derentwegen zu thun gebühren 
moͤchte, zunleich auch zu übergeben, Inhalt der oballegirten Abfchieden, 
de Anno 15708 Gonftenimandern, jundo $feq. Dabey es nachgebends 
in Anno 1594 $ In AppellationssSachen, fchuldig und gehalten feyn, wo 
aber vom Bey⸗Urtheil, fo nicht Krafft eines End : Urtheils hätte, appellire 
worden wäre, fol! der Appellat, da er wider die Formalia oder Devolutio- 
nem, oder andere verjügliche Exceptiones vorwenden wolte, demfelben 
jederzeit in der Haupt: Sad) ebenmäßig feine Eventual: Handlung und 
Antwort zugleich anhängen. 5) 

$ 71. Auch inFällen,da der Appellant nichts Neues einßringet, fondern 
nur Acta der vorhergegangenen Snftang loco gravaminum erholen würde, 


folle 
a) Conc.c.l. G. B. d. 3Sept. 1653. $ 35. 5. 
. 6) Conc. P. II. Tit. 38.5 4. 
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ſolle der Appellat in dieſem primo Termino, wann er auch nichts Neues 
einzubringen hat, auf eben dieſelbe Acta auch alſobald ſchlieſſen. 

5 72. Im übrigen den andern, wie auch den dritten und folgenden 
Zermin betreffend, laflen Wir es bey der Ordnung, tit. 32. und 33 Part. 3. 
und demjenigen, was hieroben in caufıs funplicis querelæ ift angeregt 
und verbeflert worden. _ 


Liberum utrique parti, non deducta deducere. 

573. Wie ebenmäßig bey dem Ausfchlag des Deputation:Abfchied de 
Anno 1600. $ Es feye indem ec. und dafelbft angezogener Ordnung Part.3. 
tit.33.$ Im Fall aber, ꝛc. nochmahlen beenden, alfo daß in diefer Inſtantz, 
nicht allein nad) Ausweiß gemein befthriebener Rechten, was in priori in- 
ſtantia nicht vorfommen oder deducirt worden, de novo zu deduciren und zu 
bemweifen, fondern auch was in voriger Inſtantz alfbereit vorbracht, ferner 
und beffer zu beweifen verftattet werden folle, iedoch mit diefer Maß und. 
Befcheidenbeit, daß der Appellant bey Einführung des Proceß, davon hie: 
oben Erwehnung gefcheben, fich zum Eyd erbieten, und denfelben derge⸗ 
ſtalt zu feiften vor allen Dingen ſchuldig feyn folle, daß er feines angeges 
benen neuen An: und Vorbringens in erfter Inftang nicht Wiſſenſchafft 
gehabt, oder ſolches dermahlen nicht einbringen Finnen, oder einzubrin: 
gen nicht für dienlich oder nöthig geachtet, nunmehr aber davor halte, 
Daß folches alles zu Erhaltung feines Rechtens dienlich und nothwendig 

ſeye. Gleiche Meynung hat es mit dem Appellaten, wann derfelbe in 
zweyter Inftang was Neues fürbringen wolte. 4) | 

8 74. Wofern auch die ein oder andere Parthey in deme, was in prio- 
ri inflantia alfbereits einfommen, veritatem & circumftantias fadti beſſer 
erläutern, und ein mebrers ausführen oder beweifen wolte, folle es ih⸗ 
nen gleichfalls unverwehrt feyn. — 

:$ 75. Es ſollen und mögen auch die Partheyen, vor dem Judice a quo 
ihre ſtreitige Sachen dergeſtalt inſinuiren und ausfuͤhren laſſen, damit 
wann dieſelbige vermittelſt der Appellation an Unſer und des Heil. 
Reichs Cammer-Gericht gelangen, ſie alsdann Die vorige Inſtantz Acta 
zu Abfirgung des Proceß, loco Gravaminum und der Hauptfächlichen 
Handlung, atrimque wiederholen, und darauf alsbald in der Haupt⸗ 
Sad) fubmittiren fönnen. 6). : ri 


Mandata fine Claufula in primo termino. 


5 76. Belangend die Mandata fine Claufula, folfen auch die Beklagten, 
oder Deren Procuratores fürterhinin primo Terinino Zeit adexcipiendum 
zu bitten nicht mehr Macht haben, fondern deReali paritione zu dociren, 
öder ihre Erceptiones, da fie einige zu haben vermeynen, würcklich einzu: 
bringen ſchuldig ſeyn; Wann nun diefelbige von denen Referenten uner⸗ 
heblich und vor ſrivolis erfennet, alfodaß fie deßwegen nicht anzunehmen, 

| | — 
a) Conc. P. III. Tit. 39. pr. 113 
b) Conc. P, IL Tit. 39.91. 
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‘fo fol zur Gegen» Handlung fein fernerer Termin angefeßt , fondern fol 
der Beklagte ad parendum per fententiam angehalten, auch von dem 
Michter der Termin nach Gelegenheit des Orts moderirt werden, es wäre 
dann Sach, daß ihme in pundto paritionis nochmahliger Terminus anz 
zuſetzen wäre, aufmwelchen Fall, vermög Deputation: Abfchieds Anno 1 600 
alsbalden der erften paritorix nicht allein Declaratio penæ eventualiter 
anzuhängen, fondern auch die Arctiores in eventum nicht befcheinter Pa- 
rition, ohne ferner Anruffen aus der Cantzley gefolgt werden follen, a) 


" 


Exceptiones relevantes. Ä 

S 77. Auf den Gegenfall aber, da die vorernannte Erceptiones und 
Einrede vor erheblich und relevant, geachtetwerden, foll daraufder Kläger 
in zweyten deßhalben erhaltenen Termin undgebettener Zeit ad replican- 
dum per interlocutoriam gelafjen , oder auch ihme von Anıtswegen, im 
Fall Feine Zeit gebetten, ein gewifler Termin, Krafft Der Bifitations: und 
Deputations:Abfchieden in pundto fub- & obreptionis mit den Probato- 
riis zu verfahren beftimmet, alfo der ‘T’erminus replicandi, fo viel mögs 
lich, eingezogen, über Die Replic aber feine fernere Schrift oder Hands 
Aung, doch falvo Judicis arbitrio zugelaffen werden. 5) 

573. Naͤchſt diefem folle der Beflagte alle feine Behelff in primo Ter- 
mino in feinen Exceptionibus unter gewöhnlichen Prajudicio, fanımens 
hafft einzugeben verbunden ſeyn, und da er gleich folgends dupliciren, und 
in fadto, oder fonft etwas Neues eindringen wolte, ſolches iedoch keineswegs 
geachtet werden, es wäre dann Sach, daß in denen Replicis auch etwas 
Neues einfommen, und ihme Beklagten dardurch Anlaß zu duplicirenge: 
geben worden wäre, oder daß er ‘Beflanter feines neuen Einbringens vors 
hin nicht Wiſſenſchafft gehabt, fondern.erftin Erfahrung gebracht, und folz 
ches auch endlich erhalten hätte, welchen Falls dann auch der Kläger mit 
feiner weitern Nothdurfft Darüber in alle Wege vorhero zu veruehmen. 


Narrata Supplicationum. 

5 79. Alle Supplicanten follen ihre Narrata zugleich etlicher maſſen 
befcheinen, damit der Referent in Erkennung der Proceffen nicht malitiofe 
hintergangen und vervortheilt werden möchte, wie dann auch die Mandata 
JineClaufula alfeitt in den vier Fällen, Caufis pignorätionis, derelaxandis 
captivis, und andern in der Cammer: Gerichts: Ordnung und Reichs Ber: 
faſſungen enthaltenen Fällen, erfennet, und auffer denfelben nicht zugelaf? 
fen, fondern darbey iedesmahls die darzu erforderte Umftänd und Res 
goifita fleißig beobachtet werden. c) \ 

$ 80. Ob aber dem Impetranten bey Decifion dergangen Sachen feine 
Narrata gleich anfangs zu verificiren, oder aber dem Impetrato five reo 
feine eingewendete Exceptiones fub-.& obreptionis zu beweiſen obliege ? 
e | Das 
4) Conc. P. III. Tit. 42. pr. Vifit. Abſch. 1713. N. 1. $ 83. 
#6) ©. 9. d. 13 Dec. 1659. $ 4. d. 9 Jun. 1660. $ 4. 

e) Conc. P, U, Tit. 25. $ ı. Vi. Abi. 1713. N. 1.5.9, 


> 7 


| 


ven 
in Daraus er ſich informiren muß, ob nemlich dem Kläger oder den Beklagten 


>. | 
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J Das. Kiffen Wir alles zu Ermäßigung und Befindung des Michters, wel? 


ir 
y  urtheilen hat, anheim geftelle feyn. 


r 


3 $83. Canimer⸗Richter Praͤſidenten und BeyſthereUnſers Kay ert.und 


\ 


cher nach Seftaltfame und Gelegenheit der Sachen, auch deren Umſtaͤnd, 


das Onus Probandi aufzubinden ſeyn, nach Befeheidenheit der Rechten zu 
Mandata cum Clauſula. 
2-8 81. In den Mandatis oum clauſula, ſoll der Beklagte anſtatt der biß⸗ 
bero gebraͤuchig geweſener Cauſal⸗Articul, eine kurtze nervoſe und ſamma⸗ 
ri ſche Ausführung feines Rechtens, auch ia primo termine Kraft Reichs⸗ 
Abſchieds An. 1594 8 Dieweil auch eirca mandata cum claufula,&c.wie# 
Derum von neuem ſub præjudicio gerichtlich überreichen, Damit er ſich deſto 
ehender und. beſſer in der Sachen finden. koͤnne, ſoll der Impetrant iedes⸗ 
mals die Su plication pro mandato demfelben in Abſchrifft beyſchlieſſen. 
Hann nun der, Beklagte ſeine Exceptiones jnd Einrede, warum er Deu 
Möndato,zupariten ſich nicht ſchuldig erachtet, nach Diſpoſition Des ges 
dachten Reee de Anno 1594 $,Dieweil auch circa mandata.cum;gJaufula; 
ab o,terinino vorbracht, folle darauf der Impetrant entmeder noch 
n 






geil ermino per generalig,(daer ſie vor unerheblich erachtet,) con⸗ 
tradicite oder ingenommpen: d lgendem andern Rermino 


tund vae 
repliciten, Dargegen 9 Reo und Pr agten indem. dritten Termin zu 
Duplieiren, pß.eumolle, be 5 ch daß nan in hoc termino beſchlieſ⸗ 
ſen, und uͤ —— 
es wäre dann, daß es der Richter alfo ermeſſen und zulaffen wiirde. ) 

S ——— wann einer Zeugen⸗Pexhoͤr, oder andere ordentliche 
Beweißthum ʒu fuͤ BER. Sollen die Proceß und deſſen gerichtliche 
Termine — chf Memo en Sachen Faro 
gurerelt angedeutet, ied&ch Res mit Worbeholt dei Richterlichen Srmäis- 
gunh, vttöhachdene Die Linftäntde und ichfigfeit, auch Rohhurfft eins, 
dd der andern Sachen zulafleh oder efeediru geben... . 


"00. Remedium ex’ L»’ diffamari. ur 










r 


des H. Reichs Cammie® Gerichts, follen auch fleißige Auffichr haben, da: 
mie. das remedium legis iffamari nicht mißbraucht, fondern hierin die 


Diſpoſition ſowohl der gemeinen Rechten als der Reichs⸗Satzuugen in 


gute Obacht genommen , und Fein eitatis Ex lege dufawari anderer Geſtalt, 


;  esiwären dann die Diffamanten in ſpeeie namhafft gemacht, die angegebene 


Diffamarior auch noch vor der Ladung Durch fehrifftliche oder andere glaubs 
AUche Urkund und anzeigenklicher maffen beygebracht und erwieſen, erkennet; 
nad) Erkennung der Proceſſen aber, ſoll vor allem die Diffamation voll⸗ 
inzlich erwieſen, und auf Deren Beweiſung die Haupt: Sad) an das 
I Qq194, * Gericht 


Dec 2. 1659. $4.' Caroli VI, Berorda. den R- Hof⸗ Rath ben’ 


treffend d. 4.3714, $ 10. 









en 








984 R. A. zu — 1674 


Gericht remittirt werden, wohin diefelbe ihrer Eigenſchefft und Umfaͤn⸗ | 
Den nach gehört. a) | 
$ 84. Die bißhero allzulang begehrte und zugelaſſene Terminen, 


ſollen moͤglichſt abgekuͤrtzet, und a ee. er a vier — 
verſtaͤttet werden. 5) 


Exceptiones giveien 


$ 85. Nicht weniger die Advocati und’ Ptocuratores bey ihren End 
und Pflichten‘; in was Terminen es gleich‘ ſeye keine frivolas exceptio⸗ 
nes, ohne Unterſcheid, ob fie die Haupt: Sad) oder anders berühren, 
hoch -fonften einige unerhebliche erdichtete Urſachen umProrogation til: 
Ien, oder vergebene Wiederhölungen, wordurch Die Sad m vorſttzlich 
aufgehalten wird, einbringen und wann ſie daruͤber betreten, nicht als 
kein indie Uhfoften des verzögerten Rechtens condemnirt, ‚enden auch 
mit einer namhafften Straff, nach des Richters Ermaͤßigunh angeſehen 
werden, welches dann nicht weniger und ebenmaͤßig von den Partheyen, 
da fie Anlaß darzu geben, zu verſtehen umd ſelbige gleichförtnig abzu⸗ 
ſtraffen, auch Cammer Richter und ffeffores ſowohl hierauf, ais auch 
auf den Kläger, ob er einige rechtmaͤßige Klag, und deren Ve ehabt, 
oder nicht, ihr fleißiges Aufmerckens halten, Ind gegen denj ‚wel, 
che ohne rechtliche Urſach ſich in — eingela —— der 
Straff der temere litigantinn, welche nach‘ — der S Sachet 
und deren Umſtande gleich auf ei Gewiſſes zu ſetzen, verſahren. DE 4 


pcene dupli.-- —— 
g ze offt auch * Richter iemand in bie Straff erkennte, fol 


deme , ſo geftrafft wird, iedesmapls ein Termin fub peena dupli und mit 
Anbedrohung der Real⸗Execution, dieſelbe unerwartet eines neuen Proz 
ceffus Unfers Kayferl: und des Heil. Reichs Cammer: - Öerichts: Fiſcaln 
zu bezahlen, alfo beſtimmet, und wann die Bezahlung in termino nicht 
erfolge, auf blofles Anrufen die Execcutio, cum declaratione dupli ev; 
Fennt, und des Orts Obrigkeit, oder da es jemanden, ſo dem Reich ohne 
Mittel unterworffen, betrifft, den ausfchreibenden Zürften felbigen Crey⸗ 
fes aufgetragen, von denen auch, wie in pundto executionis verfeben, 
ohnweigerlich vollzogen werden. 

$ 87. Geſtaltſam auch auffer defien jede Obrigkeit, unter deren Die bes 
ftraffie Parthey geſeſſen, Unſerm und des Heiligen Reihe Cammer:Ger 
richts» Sifcal auf fein Anruffen und Befcheinung der erfandten Straff 
zu deren Erhebung durch wuͤrckliche Exeeution fehleunig zu uerbeifien 
ſchuldig und verbunden feyn * | | 
| Ordo 
a) Conc. P. II. Tit 27. pr. 
6) Conc. P. II. Tit. 10. $ 7. Viht. Abſch. 1713. N. 1.952 


e) Conc. e.1 Tit. 21. pr. Tit. 35. $ 10. Tit. fo. $ ı. Vii. * 171 
N. 1. 52. nn 2 BUNDES re z. 


— — 
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Ordo præfixarum Ordin. & Extraord. 


S88. Die Unterfheidung der ordinari und extraordinari Präfir:Ords 
hungen, follen hiemit gänglich aufgehaben feyn, und in eine Ordnung nova-. 
rum gejogen werden, a) damit aber eines mit dem andern nicht confundirt, 
— aber die cauſæ privilegiatæ nicht geſteckt werden, fo ſollen iedes⸗ 
mals drey Tag in der Wochen, Morgens von ſieben Uhren biß zehen, dann 
alle Machmittag von ı biß 5 Uhr, auſſer Winterzeit, da zwo Stunden das 

von zunehmen, receßirt: dann Secundo in den Eanicular: Ferien und anz 
dern Vacantien, ausgenommen der Feyer: Tägen, Vormittags: wenigft 
auch, warın Die Affeffores in Rath zu gehen pflegen, gehandelt, und tertio, 
b) den Procuratorn ein gemiffer Modus ihre Produdta und Handlungen 
einzubringen, von den Benfißern, Doch alfo und dergeſtalt vorgefchrieben 
werden, dag wann fich in dem Progreßder Sachen erzeigen folte, daß es ſo 
viefer Audientien nicht bedörffe, fondern diefelbe etliche Taͤge in der Wochen 
am Bormittag wöhleingeftellt bleiben, und Die Ordnung nichts deſto weni⸗ 
ger, two nicht fäglich, doch in wenig, und zum längften in 6 Tagen, unter 
allen Procuratorn herum lauffen fönne, fo ſollen Sammer: Richter, Präfts 
dent und Benfigere folches bey künftigen Bifltationen zu erinnern, und 
neben den Bifitatorn es, dergefkält zu moderigen ihnen laflen angelegen 
eyn, damit man, durch folche viele Audientien über die Noth nicht bemuͤ⸗ 
ber oder von andern Verrichtüngen verhindert, Hingegen aber auch die 
Ordnung nichtgeftecft werde , Nachdeme es aber den Aflefloribus bey Con⸗ 
tinuation der ſtaͤtigen, auch vormittaͤgigen gerichtlichen Handlungen ſchwer, 
und ſowol in Vergreiffung, als Ablegung ihrer Relation hinderlich fallen 
boͤrffte, ſo oft und fo lang in ben audientiis publiciszu ſitzen, indeme auf 
Diefe Weiß einen Die Ordnung gar zu oft treffen, und von andern feinen 
obliegender Berrichtungen divertiren und abhalten würde, fo folle ing 
Fünfftig-ju Refpect und Hochheit Unfers Gerichts zwar iedesmals einer 
von den vier Präfidenten allein do‘. Vormittag (wofern bey fünftiger 
Bification fein anders für gut beftinden werden folte ) ohne Zuziehung 
einiger Aſſeſſorn, am Nachmittag aber, mit und neben ein⸗oder zweyen 
Beyſitzern, ſolchen audientiis praͤſidiren. cc | 
889. Ob Wir Uns nun wohl gänglich verfehen, wann die Audientien 
alſo taͤglich gehalten, und die Procuratores zu einem gewiſſen Modo die 


muindliche Receß vorzubringen, ernſtlich angewieſen werden, daß als dann 


die entweder ſelbſt genommene oder angefegte gerichtliche Termin nicht 
mehr, tie bißhero geſchehen, eludirt, fondern die Produdta und gerichtliche 


- Handlungen zu gebuͤhrender Zeit eingebracht werden möchten. 


$90. Nadydeme man aber deffen hierdurch nicht genugſam verſichert, 
und wohl beſchehen fan, daß wann von einem Procuratore die Ordnung ge⸗ 
a) G. B. d. 30 Oct. 1653.$ 1. d. 13 Dec. 1659. $ J. 
b en . . n * F a u * — 
xc Conc. P {1}. Tit-T. pr. B. 19 Jun. 1650. 3 Aug. 1656. $ 12. Vifit. 
Abi. 1713. N. 1.955. | | | 
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het, und darauf in erlich wenig Tagen hernach der angenomiitene oder praͤfi⸗ 


girte Termin zu End laͤuffet, auch wohl zu vermurhen, daß ihme von ‚der 
Parthey die norhdürftige Handlung allbereit vorhero und che: ibn die Ord 
nung verlaſſen, zugefchickt, diefelbe aber von ihme allein zu dem End hinter⸗ 
halten worden ſeye, damit er dardurch ein Vortheil erlangen, oder anderer 
Urfachen halber dein Proceß verlängern, und hierinn von de Procuratorif 
allerhand Gefährtichfeit zu Verlängerung, der Proceffen N: leichtlich ges 
Braucht werden fonnen, fo fol ein ieder Procurator, fo mit der Handlun 
gefaft, diefeibencch in währender feiner Ordnung, wann gleich der Termin 
noch nicht gar zu End geloffen, bey feinem. Eyd und. Pflichten einzugeben 
ſchuldig ſeyn, und da er ſolches unterfafle en, und deffen üBerwiefen würde, 
in penam temere retatdatz litis, aus feinem felbfteigenen Seckel zu ber 
zahlen, verdammet‘ erden. a) 

891. Alfo auch, wänn einem Procuratori der Termin‘ jur Hahdlung 
verfloffen, und immittels ehe ihı die Ordnung erreicht, deß Gegentheils 
Pröcurator diefelbe bekommt und anruffer, ihme fub preſudicio obliegen, 
die Nochdurft einzubtigggen, und damit ‚zu Eluͤſt ion der ——— Ter⸗ 


winen ferner Ei an‘ — halten. 7 ; 
n | 


—— — a rn Siralifge Proc: R us 1 


692. Dieweii Au —* Fiſcaliſche Pioseh jumalen dahin. privifegiek. 


* daß dieſelbe zu chleuniger Exoͤrterung nach Moͤglichteit befördert 
werden, wie dann zu dem Men Unſerm Fiſcaliſchen Proeurator, vermoͤg deg 
Eammet Gerichts: Srönuhg parte zit y7 $ In den ordentlichen Audien⸗ 
tien, ꝛtc. vor allen Procuratorn zum ‚echten, Ad ſo oft er will zu baudein eı ex⸗ 
laubt, fo ſoll der gegentheilige Prochrator,es ruffe gleich Unfer Procut a⸗ 


tor Filci in contumacipm an ‚oder nicht, ‚feine. Handlung, wann er da⸗ 
mit gefaft, auch ante lapfum termini, ghn exwartet ſeiner Krönung eine. 


zugebeg, Verbunden fenn. e) 


893. Berüprfein Unferm Kan ind Bes 5. Reichs CarinigryGerichtee * 


Bil folle vom Chmmer: Kichter,. Praͤ ſdenten und Bey ‚die eine 


eirhero verbliebene Ben; undZuordnnng N ne Dephiuin rauf? daß und 
Weiß wie es die Ordnung part, it. iß vermag, und par, eines der Catho⸗ 
lifchen Religion ‚ingerhanch, und. eines Augſpurgiſchen Eomfeffions Vers 


wandten Benfigetgi iederum gleich Jo bald gshheben, und werckitellig ges 
macht werden. Worbey dann Cammer⸗ Ki ichter, Präfidenten und Beyſi ißer 
ſowohl, als auch Unſers Kahſerl. Fiſei Procurator und Advocatus zu fleißi⸗ 


ger ſtaͤtiger Obfervang und Veſthaltung desjenigen, was Unſers Fiſei hal⸗ 
ber in der Caminer— Gerichte: Hrdnung und anderen Reichs⸗Conſtitutionen, 
fonderlich.aber in obbemeldtem ı6 tit, wie. auch, in dem Deputations Abs 


ſchied de Anıto 1557 $Machdem x. wohl — verordnet, hiemit 
BETT ernſt⸗ 

a) Vifit. Abſch. 1713. N. 55 

b) Conc. P. I. Tit. 17. 8. *. B. IaDe.6 $ 5 med, 

e) Vifit, Abſch. 1713. N. 1.8 52. ER 


2 
* 
- 


a 


£ 
ü 


3 
F 


R. A. zu Regenfpurg, 1654. 987 


ernſtlich anerinnert, Unfer Fifcal aber ſolle infonderheit gehalten feyn in 
Eremptions⸗Sachen, ob er deßwegen implorirt ſey oder nicht, von Amts 
wegen und auf des Fifei Koften.anzuruffen und zu verfähren. 4) 

894. Aufden unverhofften Fall aber, daß durch alle dieſe dahin zielende 
Difpofitiones, befonders die Bor: und Nachmittaͤgige Audientien, die Ges 
eichtliche Ordnung der Procuratorn zu dem fehleunigen kauf Feines Wegs 
zubringen, oder darinnzu erhalten: So wird Sammer: Richter, Präfidenz 
ten und Afiı efforn biemit und in Kraft diefes anbefohlen und Gewaltaufges 
tragen, daß fie einen gewiſſen Modum die Producta und fihriftliche Hands 
dungen in ipfo termino, gerichtlich zu einer gewiſſen Stund, oder wann 
die Ordnung bierducch zuviel aufgehalten würde, coram Deputatis, oder 
auch extrajudicialiter, doch in Gegenwart eines Protonatarii, Notarii und 
tefers, wie auch auf eine folche Weiß, daß alle Conclufion und Confufion 
verhuͤtet werden, zuübergeben, unter fich zu vergleichen, zu fchlieffen, Durch 
gemeine Beſcheid zu publiciren, einzuführen, und bis auffünftiger Bifita: 
torn, und Darauf einer allgemeiner Reichs: Verſammlung erfolgende Ra: 
tification oder. Venderung darob zu halten. b) 

6 95. Und wann alfo die Produdta hinführe extrajudicialiter überreicht 
werden folten, würde es alsdann der Bormittägigen Audientien, oderauch 
in den Canieulen und andern Ferien defto weniger bedörffen, fondern die: 


felbe um fo vielmehr zu moderiren, einzuziehen, oder abzuftellen feyn. 


696.. Zu dermaliger gründlicher Abhelf⸗ und Verbeſſerung deren, bey: 
den Procuratoren, Advocaten und Partheyen vorgehenden Fehlern und 
Anordnungen, auch befliffentlich fuchenden Rencken und Bervortheilun: 
gen, ihre Partheyen bey der etwain der Poffeßion habender ftritiger Guͤ⸗ 
ger unter währendem Rechts:Stand zu erhalten, ordnen, fegen und wollen 
Wir, daß zu defien aller Abfchneidung und Verhütung, die Procuratorn 


und Advocaten ſich kuͤnftig, nach Inhalt Unferer bereits hieroben in pundto 


der Klag:tibellen und Refponfionen befchebener Verordnung, alfo durch: 
gehends bloßlich in Erzehlung des Facti und der Gefchichte aufhalten, die 
Dif putationes und allegationes jaris aber, welche mehrentheils die Sachen 
nur zu verwirren und ſchwerer zu machen pflegen, alfo auch in fadto ſelbſten 
dasjenige, was nicht zur Sachen dienlich, nicht einmifchen, fondern bey, 
Staff nad) Ermäßigung übergehen, iedoch ad marginem einen oder mehr 
textus juris oder bewährte Seribenten, welche in terminis terminantibus 
von den Sachen fchreiben, zu allegiren, wie auch rechtliche Conſilia und 
Berathfihlagungen, mit vorangefegter fadti [pecie und den Rationibus du- 
bitandi, in Geftalt einer Quaſi relation zu übergeben erlaubt feyn, ſolche 
Eonfilia aber weder in referendo noch votando Ziel oder Maaß geben, noch 
fo viel das Faclum belangt, einigerien Weiß artendirt werden follen. 


Gericht: 
R. H. RO. * — $6. Viſu. Abſch. d. 1713. N. 1. 8 33. und 9 
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Gerichtliche prajudicial- termini. 
597. Indeme auch fürs Ander bishero die erichtliche prejudicial-ter- 


mine zuder Partheyen äufferftiem Schaden und vorfeglicher Verzögerung I 


der Procek wenig in Ucht genommen oder obfervirt worden, fo folle hin⸗ 
fübro zu Verhütung deflen, fo wohl von Advocaten und Procuratoren, als 
dem Richter felbft, dee Cammer⸗-Gerichts⸗Ordnung und Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tion hierinn fleißiger nachgelebt, und ernftlicdy dDarob gehalten werden, nem⸗ 
lich wann die Zeit des ablauffenden Termins von den Parcheyen nicht in 
Acht genommen , noch vor dem gewöhnlichen Prajudicio falvirt worden, 
alsdann das Prajudicium alfobald zu feiner Wuͤrcklichkeit gebracht, und 
dem Theil, fo fich nicht felbften gewachet, zum Schaden gereichen folle. 
Wurde aber die Parthey vor Abfchlieffung des Prajudicial: Termins vigi: 
lirt, ein Impedimentum Legale allegiet, zugleich probirt, oder aber dag fie - 
dem Mandato zum Theil wuͤrcklich, und niche nur mit Worten, fonderlich 
aberin mandatis de folvendo ein Genügen gerhan, und im übrigen noch um 
fernere Dilation angefucht und gebetten haben, alsdann noch ein Furger 
Termin, und etwa halb fo viel Zeit, als der erfte in ſich begriffen, zu Er⸗ 
weiſung Der vollfommenen Parition verftattet werden. 4) 


- Der Procuratoren allzulanges Receßiren. 


698. Gleicher Geſtalt, und weilen vors Dritte durch der Procuratorn 
allzulanges Receßiren die Audientien, den Reichs-Abſchieden, Viſitations⸗ 
Memorialien und gemeinen Beſcheiden zuwider, nicht wenig verlaͤngert, 
und die nun zuſammen gezogene Ordnung der Procuratorn der Urſachen ge⸗ 
ſteckt werden, dieweil die Procuratorn die darauf geſetzte Straffen deren 
Geringfuͤgigkeit halber zum Theil nicht achten, theils auch von den Pedellen 
nicht ein⸗ auch wohl gar von den Partheyen durch die Procuratorn wieder 
eingefordert werden: So wollen und verordnen Wir, daß ins kuͤnfftig dem 
delinquirenden Procuratori, und zwar vors erſtemahl eine Marck Silbers, 
das Andere, Dritte, Vierdte, Fünfte und Sechſte mahl aber, nach Ermaͤſ⸗ 
figung des. Richters, etwa doppelt, oder'noch mehr abgefordert, zumahlen 
alle ſolche Straffen nicht bis zu Publication der Üctheilen verfchoben, fons 
dern dergleichen lange Receß von den Notariis und Protonotariis in den 
Audientien alfobald notiret,das Protocollum in Confilio alle Tag erhibirt, 
die verwürckte Straffgegen die Übertreter alle Wochen per decreta extra- 
judicialia angefündet, und durch Die Pedellen, welche hierzu fonderbar zu 
beendigen, alfobald würcflich eingezogen werden follen. Würde ſich als: 
dann derfelbe Procurator ferner und mehrmahlen berretten, und ihme 
folhe Straff Feine Warnung feyn lafjen, auf folchen Fall foll das Arbi- 
trium Judicis ruhen, und gegen ihme als Ungehorfamen mit würcflicher 
Degradation, auch nach geitalten Sachen mit gänglicher Amotion feiner 
Stell verfahren, und diefe leßtere beyde Straffen gegen denjenigen, wels 
cher die Geld: Straff von feinem Prineipal wieder einnimmt, und nicht 

aus 
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aus feinem ſelbſt eigenen Saͤckel bezahlt, neben Zuruͤckgebung der alſo 
wala fide eingenommener Geld⸗Straff, ohne Mittel und unnachlaͤßiglich 
vorgenommen werden. 4) 


Citatio ad reaflumendum. 

$ 99. Damit auch zum Vierdten, wann etwa vor Befchlieffung der 
Sachen ein: oder ander Theil von den ftreitenden Partheyen mit Tod abge: 
bet, von deren nachgelaffenen Erben und deren Procuratorn, als welche fich 
ohne vorhergehende Citation ad reaflumendum zu legitimiren nicht begeh⸗ 
ten, feine Gefährlichkeit zu Verlängerung des Proceß gebraucht werde, fo 
follen. die Gewaͤlt gleich anfangs auf der Partheyen Erben mitgeftelle wers 
den, und auf einer oder anderer Parthey tödtlichem Hintritt nicht noͤthig 
feyn, die Erben ad reaflumendum litem zu eitiren, fondern warn anders 
das Procuratorium vorhero von dem beftellten Procuratorn Gerichtlich - 
producirt worden, derfelbe alsdann bis zum Schluß der Sachen verfah: 
ren, auch fowohl die definitiv⸗ als Bey⸗Urtheil, dafern die Erben annoch nicht 
namhafft gemacht, in des Proeuratorn Perſon gefaſſet, und geſprochen wer⸗ 
den, wie er Procurator dann ſchuldig ſeyn ſolle, innerhalb drey Monaten, 
oder auch ohnerwartet ſolcher Zeit, ſo bald er es in Erfahrung gebracht, ſei⸗ 
nes abgelebten Principalen Tod⸗Fall, und deſſelben hinterlaſſener Erben 
Namen bey der Cantzley zu dem End an⸗ und einzubringen, damit die 


Beſcheid deſto foͤrmlicher begriffen und verfaſſet werden moͤgen. 5) 


Procuratoris Abgang. 
5 100. Als auch weiter zum Fuͤnfften, wann etwa der Procurator 


Tods verfahren, oder feinen Stand fonft verändert, von den Partheyen, 
fo der Öerechtigfeit ihrer Sachen nicht wohl trauen, mit Beftellung eines 


andern Procuratorn viel Jahr über, ja fo lang zugemwartet wird, bis er: 
meldte Partheyen endlich Durch neue Citationes ad reaflumendum darzu 
gezwungen werden, dene vorzufommen, follen insfünfftig.die Partheyen 
fhuldig ſeyn, gleich zu Eingang des Rechts:Stands, dem Procuratorn 
einen Subltitutum (iedoch ohne Beftallung, und allein dahin, bis ſich der 
all begibt) beyzuordnen, welcher auf den Fall des Procuratoris vor der 
Sachen Endſchafft erfolgenden toͤdtlichen Hintritts, oder fonften ander: 
waͤrte Beränderung feines Stands, alfobald ohne weitere Beſtellung den 
Proceß zu continniren, mächtig und gehalten feyn, doch der Parthen un: 
benonmen, fondern fren geftellt, ob fie den Subflitutum behalten, oder 
einen und mehr andere Procuratores, gleichwohl aber zeitlich, und längft - 
in zweyen Monaten, von Zeit an Des zu wiffen gemachten Abfterbens, bes 
ftellen wolte, bis dahin der Subflitutus den Proceß zu vollführen,, auch 
der Richter den Senteng wider ihn zu fällen, die Parthey aber ihn fol: 
hen Falls nichts deſto minder billichen Dingen nach zu contentiren hätte, 

| Dafern 
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Dafern aber der Subflitutus; ehe dann der Procurator, mit Tod abge: 
hen, und die Principales ſolchen Abgangs von den Procuratorn, wie ih: 
nen billich aufjuerlegen, zeitlich berichtet wirden, fo follen ermeldte Prius 


cipals oder Partheyen abermablen unverzüglich einen andern zu ſubſti⸗ 


tuiren verbunden feyn. | 


Specialia mandata procuratoria invalıda. 


$ 101, Und demnach Serto, zu mercklicher Verzögerung der Proceſ⸗ 


fen,. Die Partbeyen allen Special-Gemwält, und zwar mehrentheils nur 
auf die Sachen, worinn fie des Klägers, nicht aber Beklagten Stelle 
vertreten, ihrem Procuratoren zuzuftellen, und dahero ießtermeldte dero 
Procuratores, Krafft folder Special:Conftituttonen, fich aller Avalifis: 
cation zu andern Sachen, fo viel auch Deren vorfommen mögen, ent: 
ſchuͤtten, und die Gegentheil zu Ausbittung neuer aufjügigen Citationen 
ad reaflumendum genöthiget: Als follen ing Fünfftig ihnen einige ders 
gleichen Specialia Procuratoria zuübergeben nicht zugelaffen, fondern die 
Parthey ihre Procuratores mit General:Gewälten zu allen Sachen zu le 
gitimiren angehalten, und die ben dieſem Reichs: Tag darüber gefafte 
gewiſſe Form dergleichen General:Gewalts der fünfftigen Cammer:Ges 
richts Ordnung einverleibt, die Uebertrettere auch zu Erlegung der im 
widrigen verwürcfter Straff mit defto mehrerm Nachdruck angehalten 
werden, wolte aber aus erheblichen Bedencken der Principal tem Sub; 
ftituto eine Sad) fpecialiter auftragen, folle er folches zu thun befugt, 
oder da auch über das, noch ein Specialius Mandatum von Necht und 
des Gerichts Gebrauchs wegen, fo in dem Procuratorio oder unter def 
fen General:Claufula nicht enthalten, vegvirirt werden möchte, alsdann 
auf folchen Fall dergleichen Specialia-Mandata zu Beförderung der Pros 
ceß, mehrerwehnte Parthey oder deren Prosuratoren mit und neben den 
General:Gemwälten, oder fonften zu gebührender Zeit ohne alle Verwei—⸗ 
gerung fub præjudicio einzubringen verbunden ſeyn. 

$ 102. Weniger nicht, follen zum Siebenden die Procuratores zu Bes 


förderung der Audientien bey der oben im dritten Puncten angefeßter. 


Straff, wann Producta und fchrifftliche HandInugen zu übergeben, nichts 
anders als die bloffe Titulatur derfelben, und Bitt Innhalts derfelben, im 
Reeeßiren melden, alles anders aber in fchrifftlichen Receß, dem Gegen: 
Procuratori zu feiner Nachricht, und fich darin nach Nothdurfft zu erfes 
ben, in feiner, oder feines Gubflituten Gegenwart communiciren, oder 
gleich Anfangs feiner Ordnung dergleichen fhrifftliche Receß vorbringen, 
Damit der Gegentheil mit dem Schrift: an ftart mündlichen Receß alfos 
bald gefaft erfcheinen, und darauf die Gebühr verhandeln möge. 


Prorogationes prorogationum. 
$ 103. Zum Achten, Feine Prorogationes prorogationum mehr zu 
Bitten zugelalfen, fondern regulariter über einmal feine Prorogation, iez 
| doch 
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‚doch vermittelft gnugſamer Befcheinigung der Special Unzeig der Vers 
hinderung, zu bitten nicht erlaubt, folche Prorogationes auch, damit die 
ordinari Audientien nicht aufgehalten, :fondern befördert werden, allein 
coraım. Deputatis begehrt werden... Er — 


Maͤngel der Cantzley und. Leſerey und Sporteln. 
5104. Folgends pun, die bey Unſers Kayſ. und des Heil, Reichs 
Cammer⸗Gerichts-⸗Cantzley und Leſerey befindliche Mängel und Unord⸗ 
nungen, und wie denfelben abzuhelffen, auch die, Ständ mit übermäßis 
gen Zar und Sportel:Geldern nicht zu befchweren betreffend, fintemablen 

nfers Neven des Chur: Fürften zu Mayng Liebden, tragenden: Er&s 
Cancellariat: Amts halben, vermög des Reichs Conftitutionen und Ob⸗ 
fervang,, die Beftell: und Viſitirung derfelben oblieget, fo werden Sie 
auch nicht unterlaffen, dero, zu Beförderung der beilfamen Juſtitz im 
Meich tragendem fonderbahren Eyfer und Begierd nach, mit allem Fleiß 
darob und daran zu feyn, damit iegt und ins fünfftig ermeldte Cammers 
Gerichts⸗Cantzley nicht allein mit qualifieirten Perfonen erſetzet, fondern 
auch alle andere, dabey befindliche Mängel und Gebrechen, fonderlich der 
Acten, Protocollen, auch deren mehr emfigern Completurn halber, vers 
mittelft ordentlicher Viſitation, förderlich remedirt werde, allermaffen Sie 


fih dann hierzu erbietig gemacht. 


Statuten und Gewohnheiten zu obſerviren. 
S 105. Benebens follen Cammer:Hichter, Präfidenten und Benft: 
Bere bey Adminiſtration der heilſamen Juſtitz fowohl die Statuten und 
Gewohnheiten, als die Reichs: Abfchiede und gemeine Rechten vor Augen 
haben und wol beobachten, und fich in den Schranefen der Cammers 
Gerichts: Ordnung halten, daraus nicht fchreiten, die erfte Inftantias und 
Austräg bey Erkennung der Proceflen fleißig in Acht nehmen, was dars 
gegen vorgangen, wieder abthun, fürs fünfftige Die Violatores dergleis 
hen Erften Snftantien, mit geziemender Straff pro arbitrio Judicis an+ 
feben, wie auch infonderheit den Unterthanen und Bürgern wider ihre 
Obrigkeiten die Proceß nichtleichtlich erfennen, fondern vorbero um Ber 


richt fehreiben, und deme, was im Deputation : Abfchied de An, 1600 
wegen Der armen Parthen verordnet, gleicher Öeftalt auch mit allen an; 


Dern Unterthannn fleißig obferviren. 


Zünffte und Handwerdfd : Sachen, 

$ 106. Wie nun folches von den caufismandatorum & fimplicisque- 
relæ eigentlic) zu verfteben, allwo der Bürger und Unterthan directe wi: 
der feine Obrigfeit flaget, alfo foll es daneben auch gehalten werden, 
warn Sachen, die der, bey einem Stand insgemein eingeführter guter 
Policey, Zunfft: und Handwercks Drdnung anbangen, durch Appella: 
tion an Unſer Kayſ. und des Heil, Reichs Cammer⸗Gericht gezogen ps 
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den wollen, daß der Richter, ehe er die Proceß erkennet, iedes Orts 
Obrigkeit, und des Status publici mit einlauffendes Intereſſe, mit ſeinen 
Umſtaͤnden wohl erwegen, fuͤrnemlich aber in dergleichen Sachen keine 
Inhibition leichtlich erkennen, ſondern dafern ſolche Sach wider ſelbigen 
Orts hergebrachte vernünftige, und den Reichs-Conſtitutionen nicht un« 
gemäffe Handwercks⸗ und andere hergebrachte rechtmäßige Ordnung laufs 
fet, zu Abfchneidung des in dem Reichs: Conftitutionen fo hoch verbottes. 
nen Auftreibens, und Scheltung der Meifter und Gefellen, und ander 
rer Ungelegenheiten, ab: und an des Orts Obrigfeit, als die ohne das 
den Gewalt haben; dergleichen Statuta nad) Gelegenheit der täuffsund 
Zeiten zu widerruffen und zu ändern, verweifen. 


Wechfel: Sachen, Kauffsmanng - Gebrauch. 


S 107. Als auch bey den Handels: Städten, in Wechſel-Sachen, zu 
Meb: Zeiten und fonften Cafus vorfallen, da nicht allein nach Kauff 
manns: Gebrauch, fondern nach aller Rechts : Gelehrten Mennung die 
parata Executio ſtracks Platz haben folle, und innerhalb 24 Stunden, 
öderetlihmenig Tagen zu gefchehen pflegt, fo laflen Wir es auch, damit 
die Creditores nicht öffters aus bloſſer Widerfeglichfeit der Schuldiger, 
nicht allein um die Schufd felbften, fondern auch um allen Credit, Chr 
und Nahrung gebracht werden, darben dergeftalt verbleiben, daß in fols 
chen Wechfels Fällen, dem Richter erfter Inſtantz unbenommen ſeyn fols 
le, obngehindert einiger Appellation oder Provocation nad) der Sachen 
Befindung und Ermäßigung, entweder mit, oder ohne Caution der 
Glaͤubigern, die Erecution zu Babe und die Debitores zur Schuk 
digfeit anzubalten. 


Hauffung der Appellationen. 


8 108. Wie aber zu verhüten, daß die Appellationeg nicht fo häuffig 
an Uufer Kayſerl. und des Heil. Reichs Cammer : Gericht gezogen wer: 
den, da haben Wir ſamt Churfürften und Ständen, und der abwefens 
den Raͤthen und Geſandten, den Uns von den Beyſitzern im Jahr 1643 
eingeſchickten Vorſchlaͤgen und Anfuͤhrungen reiffüich nachgedacht, und 
mit Umftänden alles wohl erwogen, wie die litigirenden Parthenen der 
Weg zu Einbringung etwa unnoͤthiger Appellationen, vermuttelft Vor⸗ 
ſchuͤtzung gewiſſer Verordnungen, vorgebogen, und nicht, wo nicht zu 
Unterdrucung, iedoch Verzögerung des Rechtens, zu eines und Des ans 
dern zandkfüchtigen Vortheil und Belieben der Weg fo gar offen ftehen 
und gelafien werden möge; Und ift ſolchem nach Linfer verordneter Will 
und Meynung, erinnern auch ernftlich hiemit und in Krafft dieſes, daß 

Ehurfürften und Ständ dero Gericht mit qualificieten teuten alfo beftels 
len ſollen und wollen, damit fich niemand darwider zu befehmeren oder‘ 
doc um fo viel weniger zu beflagen dahero Lirfach nehme, als wären die⸗ 
felbe im Reich hin⸗ und wieder dermaſſen übel befegt, Daß man ſich bey 

ihnen 
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ihnen in rechtlichen und andern wichtigen Sachen einer gleichmäßigen 
Billigkeit ieweilen nicht zu verſehen habe, und dahero ans Cammer⸗ 

Gericht zu appellicen gedrungen werde, I 
ur > Richters Ungeſchicklichkeit. | 
8 109. Wann ſich auch aus denen an bemeldtem Unferm Kanferlichen 


and: des Heil Reichs Cammer: Gericht durch Nppelfation, oder fonften- 
‚ eingebrachten Nechtfertigungen entiveder von wegen Erfeßung der Ges 


richten, oder Adminiſtrirung der Juſtitien einiger Mangel, oder fonften 
in facto gnugſam verifieirt befinden würde, dab aus des Richters Unges 
ſchicklichkeit, oder Unerfahrenheit, auch Verſaumnuß, Corruption, oder 
Boßheit, zu iemands Praͤjuditz, Nachtheil und Schaden geurtheilt und 
geſprochen, das Recht verſagt, oder verzogen worden waͤre, ſo ſolle gegen 
der ſchuldhafften Obrigkeit ſo'wohl, als deren geordneten Unter⸗-Richtern 
gebuͤhrende Beſtraffung fuͤrgenommen, und durch Unſern Kayſerl. Fifs 
cal zu Einbringung ſolcher Straff, wie ſich gebührt, verfahren werden. 


| Zweiffelhaffte Sachen. . u 

& 119. Zweytens, foll der Richter Erfter Inſtantz, die Partheyen in 
zweiffelhafften Sachen nicht allein vor angefangenen Recht-Stand, und 
Jitis conteftation, fündern auch, in quacunque parte Judich, durch alle 
dienliche Mitterund Weq; auch ſchiedliche Erinnerungen in Güte von 
einander zu feßen, vnd hierdurch alle weirläufftige Foftfpaltige Rechts⸗ 
*8 su verhuͤten, fich befleiſſen, iedoch ehe dann er die Guͤte den 
Parthehen vorfhlägt, vorhetro in den Sachen ſich wol informiren, und 
fein: Abfehen ben dieſem guͤllichen Vergleichen dahin iederzeit ſorgfaͤltig⸗ 
lich ſtellen, damit die eine öffentlich ungerechte Sach führende Parthey 
zu demſelbigen nicht gelaifen, noch der rechthabende Theil damit befchwerr, 
noch wich die Juftiß wider des andern Theils Willen verzogen werde, 

Ä Privilesia de non appellando. 

"8 rrn Drittens ſollen hinführo Der Ständen Privilegien de non 
appellando ftriere obfereiet, und zu foichem Ende die mit aller Ehurfürs 
ſten und Ständen Privilegiisde non appellando verzeichnete in der Raths⸗ 
Gruben hangende Tafel tenosirt und erneuert, deren ſowohl die obnbe: 
ſchraͤnckte, als auf eine gewiffe Summa limitierte Privilegia, nnd die Fors 
Maliräten derfelben eingeruͤckt, und zu mehrer und beflerer der Sammer: 
Nichter, Präfidenten und Affefforn Nachricht und Obfervang in dem 
Rath öffentlich, aufgehenckt werden. 

| Summma appellabilis. 

& 112. Vierdtens, folie die Sumuna appellabilis von 300 Guͤlden, 
bis ı1 400 Reichs, Thaler Capital, fowohl auch Die Krafft des RKeichs— 
Abſchieds ue Anno 1000 um reipten Zinß und Nußungen anyeftellte Pro— 
ceß, und derentwegen verordnete 12 Reichs-Gulden, Füufftig auf 16 
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Reichs⸗Thaler Doch mit Vorbehalt eines ieden Stands Rechten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Freyheiten erhoͤhet werden. | 
Effectus devolutivus. 

. $ 113. Doch mit dieſem Zufaß und befcheidentlicher Erinnerung, auf 
den Fall die Summa nicht appellabel, und den Eſtectum Devolutivum ' 
an das Ganmer : Gericht nicht gebaben Fönte, daß alsdann der Parıhey- 
ordentliche Obrigkeit auf derfelben gebührendes Anfuchen und Begehren 
die vollkommene Ada, vermöge des Reichs : Deputations : Abfchieds de 
Anno 1600, auf deren zuvor mit Zuziehung und in Gegenwart beyder⸗ 
feits Partheyen, oder die Gewalthaber fürgebende Inrotulation (ohne 
nebenfeitine Recommendation,) durch gewiſſe unpartheyiſche Nechts:Ges 
lehrte revidiren, oder auf unpartheyiſche Univerſitaͤt, oder anders Colle- 
gium Juridieum zu ſchicken, und dero Rechtliches Gutachten Darüber zu 
erfordern, ſchuldig ſeyn, iedoch abermahls diefe Verordnung den Stäns. 
Den des Reichs an ihren erlangten und hergebrachten Privilegiis, Frey⸗ 
beiten, tandes Ordnungen, Statuten und fonften ohne Nachtheil verftans 
deu, fondern diefelbe in ihren Kräfften gelaffen werden. 


Geringes Vermögen der Partheyen. 

- 8 114» Auf daß auch un geringen Vermögens willen, Niemand an 
feinen Rechten verfürgt, oder Huüiff: los gelaflen werde, fo ordnen und 
wollen Wir, daß wann ein Appellant in Ermanglung guugfamer Nache 
richt von der Obrigfeit und Unter:ericht, worunter derfelbe gefeflen und 
begütert, wie auch, wann feine fonderbahre Gefahr des Meinends er⸗ 
fcheinen thäte, vermittelft eines leiblichen Ends erhaften Fan, daß fein 
Vermögen fich nicht uͤber 2000 fl. erftrecfet, wann er in fententia ung 
300 fl. fo viel das Capital anlangt, befchwert wäre, Daß ihme die Pros 
ceß erfannt, und in der Sachen, was Recht iſt, geurtheilt werden folle. 


Erzehlung der Summe appellabilis. 

Krrs, Und fteher diefemnächft Fuͤnfftens, bey des Heiligen. Reichs 
Ehurfürften und Ständen famt und fonders, über ihre auf eine gewiſſe 
Summa babende und bergebrachte privilegia de non appellando, wirt 
Deren fernere Erhöhung bey Uns als Röm, Kayſer von deme diefe und 
andere dergleichen Begnadigungen herrühren, in fd weit gebübrend an⸗ 
zubalten, und nach Geftaltfam der Sachen Umftänden Unferer Reſolu⸗ 
tion und Verordnung darüber zu erivarten, 


Guͤlden auf Neiche: Thaler zu reduciren, Ele&tio fori, 
$ 116. Welten auch der Ständen Privilegia guten Theils auf eine 
gewiſſe Anzahl Gilden gerichtet, als folfen bey Fünfftiger Bifitation, auf 
vorgebende Communication und Beratbfchlagung mit der en Benfigern, 
nach der bißherigen Obſervantz, an ſtatt derſelben eige gewiſſe Erlaͤute⸗ 
tung und Reduction auf Reichs⸗Thaler verglichen werden, dabey wollen 
- | Wir, 


er 
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Bir, auf der Ständen Suden und Erinnerungen, Uns ins fünfftige : 
mit Ertbeilung der Privilegiorum de non appellando, wie auch Eledtio- : 
nis fori und anderer dergleichen, weiche zu Ausſchlieſſung und Beichräns 
ung des Heil. Reichs Jurisdiction, wie auch der Ständen älterer Pris 
vilegien oder fonften zu Präjudig eines Tertii ausrinnen wollen, die 
Nothdurfft vöterlich beobachten, und mit Eonceßion der Privilegien ers 
ſter Inſtantz oder fonderbaren Austräcen auf diejenige, welche diefelbe 
bißhero nicht gehabt, oder hergebracht, fürters an Uns halten. 
Juramentum calumnie in Privil. de non Appell. 

$ 117. Auch zum Selten, in Fällen, da die Privilegia das Juramen- 
tum Calumniz erfordern, folle felbiges allezeit wor dem Unter: Gericht 
vom Appellivenden in der Perfon, oder warn Grafen und Freyherren ins 
tereßirt, durch Procuratores, denen.der End vorhero wohl zu ſchaͤrffen, 
ſob præjudieio cauſæ, würdlich abgeleget, und nicht erft bey Lnferne 


Cammer : Gericht zu präftiren auerbotten, Der Uppellant auch von dem 


Judice a quo ohnweigerlich dazu gelaffen, ein enger Termin zu wuͤrck⸗ 
licher Abſtattung angefeßet, gleichmäßig die Caution, wann fie in dene 
Privilegio erfordert, von dem Richter nächft voriger Inſtantz, in dee 
darinn beſtimmten Zeit abermal fub pr&judicio geleiſtet; 

‚$ 118. Zumahlen aber jederzeit, zum Siebenden, das Juramentum 
caluınnix de non frivole appellando, wann das Privilegium ein auders 
in ſich nicht begreift, bey Reproducirung der Proceß coram Judice ad 
quem, im erften-Termino mir Vorzeigung eines Specials Gemalts , ſo⸗ 
wohl des Advocatens, welcher in Der Appellation⸗Sach dienet, als des 
Principalen felbiten, und zwar ſub pœna defertionis abgelegt, dabene⸗ 
bens auch beyden, ſowohl Prineipalen als Adoocaten, in dem Appella⸗ 
tion. Eyd diefe verficherte Clauſul eingerückt, und der Appellant-des Fugs 
oder Unfugs Rechtens dahin erinnert werden, Daß er von feinem neuen 
Einbringen novorum deducendorum, ſo ihme bereits bey Ablegung des 
Ends vorkommen, oderin Bollführung der Hppellation vorkommen mödy: 
ten, in erfter Inftang feine Wiffenfchafft gebabt, oder dieſelbe damahlen 


einzubringen nicht vermöcht, oder für undienlich und unnoͤthig geachtet, 
nunmebr aber davor halte, daß die ihme zu Erhaltung Rechtens dien, 
lich feye, auff den Fall auch der Principal; Ydoocat pendente lire mit: 


Zod abgeben, oder fonften geändert feyn folte, fo folle obig ernannte Ape 


je pellattowEyd der fubftituiere oder Surrogirte, auf zuvor aus den Adis 


genommene gnugſame nformation, zu wiederholen ſchuldig feyn; alſo 
ſolle es auch mit den Succeſſorn der verftorbenen Parthey ebenmäßig 


H gehalten werden. | 
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Canfa non devoluta, 


& 119: Wurde fih aber Achtens, nach erfannten und reprodueirten 


Hppellatiöns: Procefien, in puucto devolutionis befinden, Daß die Apr 


pellasion aus denen im Recht gegründeren Urſachen an Unfer Kayferlich 


Rrra Sammer 
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Cammer : Gericht nicht erwachfen, auf ſolchen Fall folle nicht allein Die 
Sach non devoluta, an Richter voriger Inftanß'mit Wiedererftartung 
der Unfoften vertiefen, fondern auch der muthwillige Appellant in pœ- 
nam temere litigantıs, die der Richter Yeitalten Umftänden nach zu 
fihärffen hätte, condemmirt werden. | J 
Libido ditigändi. 

$ 120. Und nach dem allein, Neundtens, im Keich die libido litigandi 
dermaflen big anbero zugenommien, Daß ben den Unter-Richtern fat Ffine 
Urtheil gefällt, von welcher hicht appellitt'werde, To folle auch Dargegen 
und wider folche temere appellirende Theil die angefegteStraff erhoͤhet, 
und nach Ermäßigung des Richters ſolche Parthey don Zwei, Drey, biß 
auf Zwantzig Marck Golds, nach Beſchaffenheit des Falls, und Umſtand 
der Sachen, oder auch wohl gar dm Leib geſtrafft, und die Appellationes 
anderer Geſtalt nicht, als auf Vorzeigung glaubwuͤrdigen Scheins, wer | 
chen der Unter: Richter auf Begehren unmeigerlic) heraus zu geben ſchul⸗ | 
din, daß alles, nach Erforderüung iedes Orts Privilegii gebührender maſ⸗ 

ſen verrichtet, oder daß man datzu von dem Unter; Richter nicht gelaffer 
twerden wolle, bey Unſerm Kayferlichen Cammer⸗Gericht angenommen, 
noch die Proceß auf bloffe überreichte Supplicationes erkennt, vornemlich 
aber auch der Frevelmuͤthige Advocatus cauſæ mit gebühtender Straffe, 
nach Geftalt des Verbrechens und Muthwillens, und zwar mehr als die 
der Rechten etwa unerfahrne Partheyen, welche offtmaͤls die Sache nicht 
verfiehen, angefehen werden.  . | 0; 
| | Gententia nulla & iniqua. J 

$ 127. In deme auch nunmehr, zum Zehenden, won vielen Jahren 
hero mit vieler Zeit Verlierung unnoͤthiger Dingen vielfaͤltig diſputirt 
worden, ob ſententia nulla oder juſta ſich erhalte, und zwar darum allein, 
daß a fententia nulla in dreyfig Jahren die Klag proſeqpirt, a ſententia 
iniqua aber intra decendium appellirt werden Fan und folle, fo folfe zu 
Verhütung: dergleichen umoͤthigen Gezaͤncks, in allen beyden Fällen, 
das iſt, a-fententia. tam nulla quam iniqua, Das fatale interponendx obs 
ſervirt, darüber auch hinfuͤro bey Unſerm Kammer: Gericht ſtaͤt und 


veſtiglich gehalten werden. | 
Nullitates infanabilem habentes defectum. 


‚$ 122. Ben denjenigen Nullitäten-aber, welche infanabilem defe- 
ctum aus der Perfon des Richters, oder der Parthen, oder aus den 
Subftantialibus des Proceflus nach fidy führen, verbleibt es bey der 
Difpofition der gemeinen Rechten, — 

$ 123. Schließlich und zum Eilfften, befehlen Wir den Aſſeſſorn Unſers 
und des Heil. Reichs Cammer Gerichts hiemit ernſtlich, der Staͤnd Priz. 
vilegia reiflich zu erwegen, fleißig in acht zu nehmen, und ſteiff Darüber 


zu halten, damit alſo leicht dergleichen Appellationes nicht angenommen 
wer; 
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werden, welche ſolchen ‚Privilegiis und darinnen enthaltenen Summen zu: 
wider. lauffen, in Seftalten danp Cammer⸗Richter, Präfidenten und Bey: 
figere, warn fie.im, Zweiffel, fteben, ob die Summa appellabilis, oder aber 
‚dem Privilegio vielleicht nicht conform ſeyn möchte, die begehrte Inhibi- 
tiones nicht zu erfennen, fondern, abzufihlagen, oder wenigft dem Judici 


a quo vorhero un Bericht zu ſchreiben ſchuldig feyn follen. 


Reviſionis abbreviatio. 


5 124. Nah Beratbfchlagung des Pundti Appellationis, haben Wir 
mit Churfürften und Ständen, und der Abwefenden Räthen und Gefauds 
ten, wegen Abfürgung der. Revifionen und Beförderung der Erecution 
üßer die gefprochene Urtheil, in reiffer Überlegung, wie die vielfältige Re- 
wifiones zu verhindern, und. demfelben zu begegnen ſeyn möchte, Uns das 

in.verglichen. Geßen, ordnen und wollen auch, daß gleichwohl der 
flectus ſuſpenſivus bey den,gefuchten Revifionibus wider die Cammers 
Gerichtliche Urtheil insfünfftige aufgebebt, und allein devolutivus ſtatt 
gnden folle-, iedoch mit der Condition, Daß die Parthey, vor welche die 
ententiagefprochen, und von deren die Erecution begehrt wird, genugfame 

Eaution.de reftituendo auf den Fall der Verluftigung der Sachen, in, 
dero Revifion-Gericht leiften folle, welche Eautions Leiſtung alsdann demt- 
Gegentheil in Schriften zu feiner Nachricht und fürderfamften Erflärung 
äul communiciren. Würde nun, derfelbe folche Caution nicht fufhcient 


4 erachten, und dargegen exeipiren, auf ſolchem Fall haͤtte ſich der Judex zu 


interponiren, und das Arbitrium zu halten, dafern aber der Richter uͤber 
des obſiegenden Theils Vermoͤgen, wie auch die offerirte Caution, ob die⸗ 
felbe! ſufficient, oder dabey noch etwas deſiderirt wuͤrde, nicht gnugſam 
informiret, fo ſolle ohne fernere Schrifft⸗Wechslung alſobald entweder 
bey den Creyß⸗ausſchreibenden Fuͤrſten der Obrigkeit, oder aber durch 


. Mittel einer. Commißion, wie er es für que, und zu Befchleunigung des 


Proceß nuͤtzlich befinden wuͤrde, der eigentlichen Befchaffenheit ſich wohl 
erfundigen, und. alsdann darauf ſprechen. Daiedoch der Judex vermey⸗ 
nen würde, daß die Partheyen über die angezogene Informationes, noch 
niit einer Schrifft zu vernehmen, folfeihnen folches zu thun erlaubt, weis 


tere Schrift: Wechslung verbotten, auch von ihme jederzeit, zu Einbrins 


gung der Schrifften mehr nicht als ziween Monatzu bewilligen vergöunet 
werden, und damit der Proceg nicht gar zu ang continuire,-und-die Au⸗ 
Dientien dadurch verhindert werden, ſoll befagter Pundtus Cautionis co- 
ram Deputatis vollführt werden. Wie und welcher Geſtalt aber Churs 
fürften und Stand dißfalls zu caviren haben möchten, obwohl diefelbe 
Dato bey der Schrifftlichen Caution gelaffen worden, ſo ſolle doch folches 
ans.allechand Urjachen und. Bedencken, wie auch, wann ein Armer niche 
zu caviren hätte, dem Richter allerdings anheim gegeben, beneben ſolche 
Cafatio effestus fulpenfivi Revifionum auf die fünfftige, und nicht ‚auf 
Diejenige Reviliones, welche ſchon vor dieſem in Camera gefucht worden, 
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verſtanden werben, wie dann auch in den fünfftigen Reviſionibus, welche 
in Geiſtlichen oder Religions: Sachen geſucht werden möchten, der Ef- 
fedt..sSufpenfivus noch fo lang zu laflen, biß auf bevorfichendem proros 


girten Reichs: Tag, oder anderm Meichs Convent, man fich hierüber 


— — — 


ebenmaͤßig eines andern vergleichen wird, doch ſollen unterdeſſen derglei⸗ 


chen Religions + oder geiſtliche Sachen allezeit vor andern Reviſions⸗ 
Sachen zur Entſcheidung befoͤrdert werden, und die bey hieſigem Reichs⸗ 
Tag zu ſchleuniger Hinlegung aller alten Reviſions-Sachen verordnete 
extraordinariæ Viſitationes, ihren ohnfehlbaren gewiſſen Lauff fo lang 
haben und behalten, biß ſie vollkommentlich entlediget ſeyn; Zu den 
‚neuen Revifionen aber, und damit dieſelbe alſobald vorgenommen und 
erörtert werden, folle erforderter Nothdurfft nach, der vierdse Theil von 


gemeldten extraordinariis Vifitatoribus gezogen werden, wie folches alles 
bierungen mit mehrerm verfeben. | | 


Revifio. quando petenda. 
S 125. Su Fällen, da die Appellationes, vermoͤg gemeiner Rechten 
‚nicht zuläßig, follen auch die Revihones nicht flat finden, und ein.ieder, 
der Revifion zu ſuchen begebet, Diefelbe in den nächften vier Monaten, von 
Zeitan der ausgefprochenen Urtheil, bey Straffder Defertion, bey Unferm 
Neven dem Ehurfürften zu Mayntz, oder warn derfelbe bey der Sachen 


inteveßirt, bey Chur⸗Trier ausbringen, und den Sanımer Gericht infinuß | 


ren, wie nicht weniger feine Revifionss Befchwerden, da er einige zu pro⸗ 


duciren willens, fummariter , fürglich und unterfchiedentlich übergeben, 


oder im Fall er Daran rechtlich verhindert, vermitteift defjon Befcheinung, 
einen anderwärtigen Termin hierzu begehren, auch zugleich ſowohl die 
Parthey als der Advocat, etweder felbjten,oder vermittelbft ihres beftell: 
zen Aumalts, Juramentum Revilorium abzulegen fhuldig und verbunden 


feyn, und da eines oder das andere imangefekten Termino der vier Mer | 


naten unterlaflen, und deme nicht Folg geleifter würde, Die vermennte 
Reviſion alg nicht gefucht oder vor nichtig gehalten, uud die Urtheil ſum⸗- 
pliciter, als in rem judicatam erwachfen, der Execution untergeben und 
‚anbefohlen, das Juramentum Reviforium aber, fowohl wegen der Anwaͤld, 
als der Principalen und Procuratoren eigen Schwoͤrens halben, geftalten 


Dingennac, wie es bißhero gebräuchlich gemwefen, bey Unſerm Cammer: 
Gericht abgelegt werden. 


Revifio frivola. 
S 126. Damitdann auch die Partheyen von den frivolis Revihionibus 
um fo vielmehr abgehalten werden, fo ſollen die Acta, fo man zur Revifion 
zu bringen vermennt, nicht allein von den Reviſorn nach Befchaffenbeit 
der Sachen tarirt, und die Sportulä von demjenigen, der fich der Reviften 
gebrauchen will, alsbald würdflich ad Archivum hinterlegt werden, und er, 
da Sententia per Revifores confirmirt, oder auch von der Revifion mies 


derum abgewichen, oder Derfelben venunciiret werden wolte, ſoicher hin: 


terieg. 
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terlegter Gelder (es wäre dann, daß die Partheyen fich vor wuͤrcklicher 
Vernehmung der Sahen gütlich vergleichen würden, ) verluſtigt ſeyn, 
fondern in alle Weg, auch wann die Temeritaͤt und der Muthwill zugroß, 
die Parthey und Advocaten über dieſes allesnoch darzu mit einer anfehn: 
lichen Geld: und auf den Fall ihrer Unverinögenbeit, mit feibs» Straff, 
nad) Ermäßigung belegt, die Straffen zwar zu Unfers Kanferlichen und 


des H Reichs Kammer-Gerichts Nothdurfft, dieSportul& aber, zu der 


Reviforn Unterhalt verwendet werden. as aber die Taration deral: 


ten nun von vielen Jahren zuſammen geſchwollenen Revifionss Sachen 


Belanget, da foltwor diß erſtemahl durch die Affeffores, wann fih die Par: 
they auf das ausgangene Kayferliche Edict die Sad) zu profequiren ers 
Flärt, auf der Reviſorn Ermäßigung vorgenommen, der Parthey nachs 
richtlich verkündet, und ducch diefelbe zum Archivo ehender. nicht, als 
wann an die Sad) die Hand gefchlagen wird, eingetragen werden.  - 

$ 127. Zu Abfürgung der vielfältigen Reviſionen follen, gleichtwie 
eine gewiſſe ſumma appellabilis, alfo auch revihibilis, und zwar auf zwey 
taufend Reichs: Thaler Capitals, ohne Einsechnung der Zinß und Inte⸗ 


reſſe hiemit gefege, auch. in den Sachen und Fällen, da von dem Unter⸗ 


Richter an Unfer Cammer' Gericht nicht appellirt werden fan, auch von 
demfelben Sammer : Gericht, da fie daſelbſt ia Geſtalt mplicis Querelæ 


angebracht, feine Reviſion ſtatt haben. 
Uberhaͤuffte Reviſiones und Viſitationes. 


S 128. Wie nun die uͤberhaͤuffte Reviſiones zu erledigen, und dantı 


Die Bifitgtiones und Reviſtones wiederum in vorigen Gang zu bringen, 
obwohl dißfalls ein, geraiffer Modus in: det Sammer: Öerichts:Drdnung 
und Neichs.: Abfchieden vorgefihrieben, die Obftacula, derentwegen die 
Bifitationes und Revifiones bißhero ins Stecken gerathen, durch den 
allgemeinen Friedenſchluß aus dem Weg geräumt worden, und dann an⸗ 
fangs zwar in der Cammer Gerihts:Drdnung verfeben, daß iedesinals 
zween aus den Fuͤrſten⸗Rath, und von ieder Banck einer, und unter Die: 


ſen zweyen ein Zürft denen ordingri: Vifitarionen, Abwechslungs⸗- weiß 


entweder felbft in Perfon beywohnen, oder einen andern Fuͤrſten an feis 
ne flott dahin verordnen folle; Dieweilen aber der Urſachen halben der: 
jenige, welchen in Perfon zu erfcheinen Die Ordnung getroffen, ſich zu 
mehrmahlen, ohnerachtet der im widrigen Fall angefeßten Straffen von 
fünf taufend Gold: Gulden entſchuldiget, und Dadurch die Viſitationes 
oder vielmehr Revifiones allerdings geſtecket. So fallen nun hinfüran 
dem Färften, den fünften, vernög der Reichs »Conftitutionen, den Viſi⸗ 
tationen in Perfon beyzuwohnen, iedesmals die Ordnung betrifft, folche 
perfönliche Erſcheinung in feine Willkuͤhr gefteltet, und ihme aus feinen 
avalificirten Raͤthen, gleich den andern befchriebenen Ständen jemand, 
iedoch zu mehrerm Mefpeet aufs wenigfte einen von feinen vornehmſten 

Miniftris, an feine Stelle zu verordnen erlaubt feyn. - Ä 
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S 129. Zum andern, follen auf eines aus den Reviſorn nicht erfcheis 
nen, die Acta darum nicht, wie von Alters, und vermög der Ordnung 
befchehen, obnrevidirt gelaffen, und auf Das nachfolgende Jahr verfchos 
ben, fordern an des abwefenden Stands Stelle, aleicy der ander, wel: 
cher ihme in ordine fuceedirt, von Speyer aus befchrieben,, und alfo die 
Anzahl complirt, und doch nichts deſto weniger derjenige, fo nicht erfeheiz 
net, die Unfoften, welche auf den Saumſal und fonften ergangen, neben 
der in den Reichs: Abfchieden ſtatuirten Straffen erlegen, 88 wäre dann 
Each, daß ein folcher befchriebener Stand, den ibme in der Ordnung fole 
genden Mirftand von gleicher Dvalität bewegen Fönte, Daß er zu felbigem 
mahl an feiner ftatt den Vifttation: und Kevifions Tag zeitlich gnug be: 
ſchicken thäte, weichen Falls er der verhinderte Stand, die nächftfolgens 
de Viſitation hinwieder verrichten zu belffen, verbunden feyn folles 


Extraordinari - Deputation, 


8 130: Damit dann auch zum dritten die alte überhäuffte in groſſer 
Menge beftehendeReviliones dermalen ehiſt revidirt und expedirt werden, 
fo ift eine ertraordinari:Deputation aus denjenigen Ständen, welche mit 
gualificieten, der Sameral-Sachen erfabrnen Subjecten dermahlen verfe: 
ben, info ftarcfer Anzahl, daß fie in vier abgefouderte Raͤthe vertbeilt 
werden fönnen, nehmlich, von vier und zwantzig Ständen verordnet, wel: 
che auf den ı Movembris diß laufenden 1654. Jahrs, in Unferer und 
des Heil, Reichs Stadt Speyer fich einfinden , nächft Verrichtung der 
Viſitation, vorderft dasjenige, was ietzo in pundto Juflitix geſchloſſen, 
und etwan big dahin noch nicht völlig zum Effect gebracht feyn möchte, 
werckſtellig machen, und die Kevifion-Sachen unter Hand nehmen, dar: 
innen fleißig fürfahren, und dann fo viel möglich erörtern, damit aud) 
das gange Jahr hinducch wieder Biß auf den erften Movembris des fol: 
genden 1555 Jahrs vollfahren, auf folche Zeit aber Durch eine anderwaͤr— 
te Deputation in gleicher Anzahl abgelöft werden, weiche biß auf den er: 
fen Maji Anno 1056 bleiben, alsdann Durch eine andere gleichmäßige ers 
feßet, und folche Abwechslung von halben zu halben Fahren, biß die alte 
Reviſidnes alle erfedigt,. obnausfeglich fleißig eontinuirt, und wiederho: 
let, hierzu aber jedesmahls diejenige Ständ, welche invorgebenden Extras 
ordinari-Deputationen noch nicht bemuͤhet gemwefen, folang, biß es unter 
allen Ständen herum geloffen, nach Inhalt des bierum gefertigten Sche- 
matis deputirt, auch fie die deputirte Ständ, nach der in ſolchem Sche- 
mate yerfehenen Ordnung, von Unferm Neven, dem Churfürften zu 
Mayntz, iedesmahl zeitlich, und zwar die erſte Claflisauf den erjten No: 
verbr. nächst Fünfftig, die andere wieder auf den erften Novembr. des 
1655 Jahrs, die dritte den erften Man An, 1656 undalfo fortan alle fuͤnff 

Claſſes nach einander von halben zu halben Jahren befchrieben, und ihr 
der Deputirten, oder befchriebenen Ständen mürcfliche, oder zum menigs 
ften, zu dieſem Aetu verpflichtete Raͤthe, Die der Rechten und Des Pro: 


ect 
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«wohl erfahren, und in den rewidirenden Sachen, mit Advociren oder 
Vrtheil-: Sprechen vorhin nicht gebraucht worden, noch fonften intereßirt 
ſeyn, verordnet und gebraucht, fonderlich aber auch feinem zweyen unterz 
fhiedliche Gemwält oder. Bora aufgetragen werden, Damit aber die ets 
wan von neuen vorfallende Reviſions-Sachen in Der Zeit nicht wieder | 
aufſchwellen, fondern mit und neben den alten erledigt werden; fo folle. 
iedesmahl aus den geordneten vier ertraordinari Reniftons:- Märchen, einer 
zu Den neuen RevifionssSachen fpecialiter Deputirt, und. ſolche vor Dem: 
felben erlediget, nad) deren Erledigung aber ihme auch alle Revifionsz 
Sachen unter die Hand gegeben werden, des Churfürften zu Mayntz 
Uebd. follen auch denjenigen Ständen „ welche zu der Reviſion deputirt 
ſeynd, die Partheyen, welche ficb in dem, durch Unfer: unlängft ing 
Reich zu defien Creyß auggelaffenes Kanferl. Edict beftimmten Termin, 
bey ihrer Cantzley angeben, benennen, beneben auch dem Sammer Ges 
richt zu wiflen machen, Daß felbiges die Acta auffuchen laſſe, und diefel- 
be zu dieſem erftenmahl auf Ratification der Reviſoren tarire, und den 
Partheyen verfünde, | Ar 

8 131. Es ſollen aber auch die deputirte Mevifores, ehe fie nach vera 
floffener ihrer Zeit von Speyer wieder abreifen, die unter Handen haben: 
de Sachen darinnen fle zu arbeiten angefangen, vollends erörtern, und 
fich vorhin daraus nicht hinweg begeben. | 

$ 132. Machdem nun die alten Revifions:Sachen erpedirt, und aus 
dem Weg geraumt feyn werden, füllen die Ordinari: Bifitationes wieder 
eingefuͤhrt, und alle Fahr, Inhalts der Cammer:Gerichts:Ordnung fort: 
gefeget, auch weilen von Anne 1582, a) alfo in fiebengig Jahre feine Or: 
Dinari : Vifttationes und Mevifiones gehalten worden, ben bevoritebens 
der erften Ertraorfinari:Bifitation Unfers Cammer-Gerichts, von Un: 
fern Kanfert. Commiffariis, und der deputirten Churfürften und Ständen 
Abgeſandten, ein gewifies Schema verglichen, und in Unfers Neven des 
Ehurfürten zu Mayntz Lebd. Cantzley aufbehalten, auch derfelben in Be⸗ 
febreibung zu folcher jährlichen Ordinari⸗Viſitation beitändig nachges 
gangen werden, 

5133. Wenigers nicht follen die Revifpres zwifchen den Partheyen, 
Die fich zu folhem End einfinden möchten, jedoch ohne Aufjug und Hinz 
derung anderer Sachen, die gütliche Vergleichung, fonderlich in den wich⸗ 
tigen Sachen , vor allen Dingen zu verſuchen, auch die Acta, da metus 

arınorum vorhanden, vor andern fürnehmen und erpediren, wo aber Die 
Revifio frivole gefucht wird, folfe derfelben von denen Reviforibus feines 
Wegs deferirt werden, | 
Concept Cammer : Gerichts » Ordnung. 

$ 134. Das Anno 1613 begriffenes, und unter währendem damabli⸗ 
gen Reichs: Tag vorgebrachtes „ von Uns und den Ständen des Reichs, 
biß anhero noch nicht zu Vollkommenheit gebrachteg Concept der neuen 

Rrez Cam: 
#) Die Dridinari. Vifitat, danerten bis 1587. ſodann Famen fie erſt ing Stecken. 
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Cammer ·Gerichts⸗Ordnang, ſolle bey naͤchſtkuͤnfftiger Viſttation von de⸗ 
nen Viſitatoribus, mit Zuziehung und Vernehmung der Aſſeſſorn, wie | 
aud) etlicher erfahrner Kammer: Gerichts: Procurarorn and Advocaten 
berathſchlaget, revidirt, zugleich alles dasjenige, was. allhie verglichen und 
verordnet, eingetragen, und das gange Werd præparatorie mit Öutachten 
alfo eingerichtet werden, dag man es auf nächjtlünfftigen prorogirten 
Reichs⸗Tag völlig erledigen koͤnne. | 
Dubia Cameralia, 

S 135. Ratione Dubiorum Cameralium (fowoßl den Proceß als bie 
Jura felbften betreffend) follen die Aſſeſſores diefelbe hierzwiſchen zuſam⸗ 
men tragen, reiflich überlegen, und das hierüber gemachte Coneluſum, 
nicht weniger zur Mayntziſchen Cantzley zu dem End überfchicken, Da: 
mit von dar aus den verordneten Vifttatorn und Reviſorn davon bey 
Zeiten Communication befcheben „ diefelbe ſich darinnen der Nothdurfft 
erfehen, und bey bevarfichender Bifisation Die befundene Mängel um fd 
viel defto beffee eraminiren, und denfelben abhelffen koͤnnen. 

Pr&judıciıa Camerala. 

S 136. Soviel aber die ben diefem Puneten vonden Affefforn felbften, 
än ihrem Anno 1643 nacher Frauckfurt denen Deputirten uͤberſchickten 
Bedenckens, berührte Contrarietäten und Prajudicia Cameralia angelans 
get, welche fich theils auf die Hdoocaten und Sachenwaltor nicht unbillig 
ziehen laften, follen die Affeflores folche gegen einander laufende Präjus 
Dicia, in alle Weg verbüten belffen, und da fich dergleichen. Faͤll bege: 
ben würden, fürderlichft in pleno fich eines Gewiſſen vereinbahren. 

S 137. Es follen auch Churfürften und Stände des Reichs, bey: ih⸗ 
ven Unter-Gerichten die Berordnungen tbun, damit, fo viel mügfich, bey 
Denenfelbeu Die Norma des Cammer Gerichtlichen Proceß obſervirt wer⸗ 
De, iedoch mit dieſem ausdruͤckl /hen Vorbehalt, dafern bey ſolchen Judi⸗ 
sis ein anderer Modus eingeführt, und bis dahero beſtaͤndig hergebracht | 
worden, daß es auch dabey fein ohmgeändertes Verbleiben baben felle, 
gleichwohl aber, was von Abfchneidung der Pradudtorum Weitlaͤufftig⸗ 
Zeit obeu verfegen, in Ucht genommen werde. 

Pfaͤndungs-Conſtitution. 

S 138. Demnach ſich auch unterſchiedene Stände beſchwehrt, daß die 
Pfaͤndungs⸗Conſtitution im Cammer⸗Gericht in Erkennung der Proceſ⸗ 
fen und nach eingewendeten Exeeptionibus, bey Aufferlegung der Part: 
tion alfo weit ertendirt, Daß dadurch derjenige, fo in rubiger Poſſeßion 
iſt, gang nnerfannter Sachen der Poffeß, unter dem Schein als ob fol: 
ehe firittig, entfeßet, und dem impetrirenden Theil durch einen Neben⸗ 
Weg zugeeignet werde, was er fo gleich diredte zu erlangen nicht getraut 
et, und folches vornchmlich Durch “Behbuff und Beranlaffıng des Anno 
1600 auffgerichteten Deputations:Abfehieds, $S Wann zwifchen zweyen 


Pariheyen, 20. Alſo folle, ‚nachdem der Cameralen Gutachten hierüber 
| ‚abe: 


[u 
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Eammer Gericht haben, ohnverruͤckten Stand halten, und fich der Orth 
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allbereit eingeholet worden, bey nechft: bevorftehender Vifitation das 
Merck mit den Allefloribus nachmahlen mit Fleiß eraminier, etwas ger 
wifles praparatorie verglichen, und auf nechfl-fünfftigen 'prorogirten 
Reichs: Tag gebracht, und allda von Uns, mit Zuziehung Churfürften 


und Ständen völlig erörtert werden. 


I Proceß in Pfandungs-Sachen. 

$ 139. Auf daß auch der Proceß in Pfandungs⸗Sachen, zuvoderſt aber 
in pundtocaufalium ſive citationis, nicht jo laug verſtrecket, und nach Mög: 
lichkeit abgefürßt werde; fo follen gleich mit und beneben den Exceptio- 
nibus fub-& obreptionis, aud) die Pfandungs Urſachen und hauptlaͤch⸗ 
liche Handlung, wie oben erläutert, übergeben, und in beyden Diefen Dun: 
cten pari pailu, iedoch folder Geſtalt verfahren werde, daß einer ven anz 
Dern an Decifion und Erörterung derfelben nicht verhindere, fondern wann 
in puncto paritionis die Sachen zu Genuͤgen inſtruirt, ohnerwartet big 
iman in pundtoccaufalium ſubmittirt, ein Urtheil gefaͤllet, wie nicht weniger 
Die caufz mandatorum auf die PfandungssConftitution und von Arreſten, 
waunn inter ensdem partes, de eodem jure, ex novo facto diſputiret mird, 
jederzeit demjenigen Senatui committiret werden, von welchem zuvor dars 
innen gefprochen worden, und wann nach verworfenenrceptionenParitoria 
‚ergangen,der Impetrant in pundto caulalium, vor der wuͤrcklichen Parition 


zu verfahren nicht fchuldig ſeyn, im übrigen aber Cammer:Richter und die 


Präfidenten ihre Aufſicht paben,damit keine Sachen demjenigen Referenten 


welcher vorhin die Proceß erfannt, adeexpediendum gegeben werden, 


Aflellor valedidturus Camerz. 


$ 140. Wann auch ein: oder ander ‘Beyfißer, vom Cammer:Gericht 
fi zu begeben enfihloflen, folle vor allem wo derfelbe in den Senatibus 


re- & correferendo, oder fonften votando intereßirt, er feine Re- & Corre- 


lation auch reſpeetive Vota zuvor erftatten, ablegen und compliren, da ee 


auch etwann mit einer Relation gefaft, alsdann folches dem Cammer⸗ 


Richter fürderfamft anzeigen, derſelbe auch ihn mit folcher verfaften 


"Relation alfobalden anhören laffen. 


Der Aſſeſſoren Witten, Weiber und Sinder. 
$ 141. Hingegen aber, und damit gualificirte Leute fich an das. Kanf. 


Cammer⸗Gericht zu begeben, und darvon ſo leichtlich nicht wieder auszu: 


ſetzen, fondern beftändig darbey verharren, defto meßrers Urfach und Uns 
laß haben mögen: fo ordnen und feßen Wir, wollen auch biebero kraͤff⸗ 
siglich wiederholt haben, was in der Ordnung part. 1. tit. 46 in principio 
verſehen, dab Cammer:Richter, Präfidenten, Benfigere, Advocaten, Pro⸗ 


euratores, Protonstarii, Notarii, fefer, Schreiber, Botten, und alleans 
dere zum Sammer: Gericht gehörige Perfohnen, auch deren nachgelaffenen 


Witt ben und Kindern, fo lang ſie ihr haͤußlich Anmwefen bey und an dem 


nicht 
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nicht im die Burgerfchafft verheyrathen, eder fonften unter andere Juris⸗ 
diction begeben, ſamt allen ihrem Haußgeſind und Haushaltung, ſo lang 
fie in den Schrancken ihrer Cameral⸗Function verbleiben, aller Orten, 
Umgelds, Dig, Mauth, Zoll, und aller Befchwehrung, auch anderer Ge⸗ 
richts Zwang frey ſeyn, und damit Durch niemands in feine Weg be: 
ſchwehret, ſondern bey ſolcher Befreyung unbetruͤbt gelaſſen und gehande 
habt, auch bey dem zwiſchen Chur-Pfaltz und dem Cammer-Gericht in. 
An. 1579 aufgerichteten Vertrag gelaffen, derfelbe benderfeits obſerbirt, 
und die ber defleiben Verſtand ſchwebende ftrittige Puneten, durch guͤt— 
liche Conferentz, oder in andere Weg erläutert werden: beneben gleich: 
wohl fie, die Sammer Gerichts⸗Verwandte ſich auch Feiner Wirihſchafft 
oder Kauffmanſchafft gebrauchen ſollen. 


Cameral⸗Kinder. 
"s 142. Dann wie es, wegen derjenigen Camerql Kinder, welche eigen, 
| Haußwefen anftellen, zu halten, folle es falvo utriusque partis jure taın, 
in petitorio, quam pofleflorio, auf die zwifchen dem Cammer:Gericht. 
und der Stadt Speyer yeranlafte Sommißign ausgeftell, und Diefelbe. 
befördert werden, 


% 


Modus. referendi, 

$ 143. Den Modum referendi belangend, da ift befannt, welcher Ger 
ftalt der bißhero gebrauchte Modus und Ordnung fehr langfam herum gan: 
gen, und öfters mit einer Relation, angeſehen, fowohl das Votum als die 
Yeta, ad calamuın dietirt, über eins, ziwen, drey. und: mehr Jahr umgangen 
worden; damit nun auch hierinn nothwendige Verordnung und Verbeſſe⸗ 
rung beſchehe, ſo ſolle das bishero im Brauch geweſene Dietiren kuͤnfftig 
eingeſtellt und verbotten, hingegen die Relationes, gleichwie bey andern 
Tribunalibus zu geſcheben pfleget, allein, doch langſam abgeleſen werden, 
damit die übrige Beyſitzere die Nothdurft vermercken, und fo viel möglich, 
adnotiren mögen, inalle Weg aber,ehe zu der Relation gefchritten werde, 
Der Referent zu Anfang derfelbigen,nur mit wenig Worten, worauf ſubmit⸗ 


tirt und beſchloſſen worden, und was ungefaͤhr die merita cauſæ ſeyn, anzei⸗ 


gen, fonften aber alle andere Generalia zu erzehlen, gänglich unterlaſſen, 
fondern alfobald, was er aus den Aeten norhdürftig, und zu der Sachen 
Dienlich protecollirt, mit der gebuͤhrender Kürge, gefchicklich referiren, und 
fich hingegen aller überflüßigen Weitläuftigfeit in Referirrund tefung al: 
lerdings enthalten, fürnemlich aber Die Puncta, fo allbereit durch ordent⸗ 
- kichen Befcheid erärtert, in die Relation nicht wieder einziehen, 

| Ablefung der Relationen. 

S 144. Und nachdem ſecundo, ein oder ander Benfißer dasjenige, was 
referiert oder gelefen worden, vielleicht nicht vecht eingenommen, oder ihme 
fonften wieder aus der Memori gefallen feyn möchte, derentwegen die abge: 

legte Relation aftorum gern ſelbſt leſen wolten, ſo ſoll des en extra⸗ 
| | Dirte 


\ ; “ > 


| 
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biete Relation adtorum in Senatu vorgelegt, und einem ieden Benfiger 
fi) in derſelben mehrers informitt zu machen bevorftehen, nad) befihes 
hener Durchlefung, und eingenommener information aber, die Relation 
(die er nicht lang aufzuhalten) wider an fein Ort geben, damit fid) auch 
andere Daraus informiren, folgende an einem gewiſſen abfonderlichen Ort, 
von welchen unten Anregung befchicht, gelegt werden, welches alfo in 
Sachen, fie feyen definitive, oder in einer wichtigen interlocutori ber 
ſchloſſen, wie gleicher Geftalt in fabbathinis relationibas obfervirt und ges 
halten, und keiner, der fich- eines Widrigen unterftehen, und ex iplis actis, 
Und nicht aus feinem Protocol oder Extract referiren wolte, angehört, 
Tondern abgewiefen werden, iedoch folle den mit dein Neferenten in eodem 
Senatu begriffenen Aſſeſſorn ohnverwehrt, fondern zugelaffen feyn, die Acta 
mir ſich nach Hauß zunehmen, und fich zur Nothdurft darinn zu erſehen. 
Correferent 

145. Diefem nähft, und damit zum Deitten die Sach umb fo viel 
befto fi feuniger ihren richtigen tauf haben möge, der Referent mit feiner 


Relation actorum & voto ehe und zuvor derjenige Referent, fo ihme der 


W 
% 


V 


( 


Ordnung nach vorfiget, ſeine Relation abzulegen den Anfang macht, zu 
dem End gefaft fenn, damit unter ſolcher Zeit det Correferent die Acta 
originaliter Zu ſich nehmen, gleicher Geftalt ih darinn informiren, und 
wann etwan der Meferent in facto fich verftöffen, folches erinnern möge, 
146. Snalle Wege aber, zum Vierdten, die angefangene Relationes 
continuiret, vonden Eorreferenten, fo Bald die Referenten ihre Bora abge: 
legt, correferiee, und die Bora der Ordnung nach obneingeftelle, und zwar 
ohne Einmifchung einig anderer Sachen abgelegt,keine Anderer Neue Sa⸗ 
chen ante coneluſonem Angefangen, noch auch die Suppfitationes, die man 
etwan den vorigen Tag nach gehaltenen Audientien zu decretiren behindert 
worden, tempore Senatuum erpeditt, folglich hierdurch die bißberd einges 
riffene Mißbraͤuch abgeſtellt werden, in deme fonften, ein Referent die Acta 
referirt, das Votum aber ſuſpendirt, oder doch die andere ihre Vota daruͤ⸗ 
ber nicht eroͤffnet, die Zeit verlohren gehet, auch wohl gar etliche aus den 
Beyſitzern Darunter verſtorben, uud die Aeta in nicht geringer Anzahl hin 
und wieder in Rache: Stuben unexpedirt erliegen bleiben, 


Ausführung des voti foll kurtz ſeyn. | | 

6 147. Denen Referenten folle Fünftens das lange Ausführen ihres 

voti five de fadto five de jure, oder von demjenigen, was allbereit in Re- 

latione adtorum vorbracht, langwuͤrig zu reden, nicht, vielweniger aber, 

wie bier oben auch vermelder, die Vota ad calamum mit vergebentlicher » 
Zeitverlierung zu dictiren verftattet werden. | R 

Placet, 


S 148. Würde dann zum Sechiten, der Eotreferent oder nachfolgende 


Votante fich mit dem Referenten verglichen und übereinftiimmen, fo haͤt⸗ 
" ten 


* 
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ten fie fich alfein per verbum placet zu erflären, im übrigen und da ein 
oder anderer Votant zu mehrer Verſtaͤrckung des Referenten oder Conz 
ferenten Meynung ichtwas vorzubringen hätte, wäre ihm ſolches niche 
zu benehmen, fondern in allweg frey zuzulaffen. j 

$ 149. Wann nun vors Giebende das Conclufum gemacht, die Sens 
teng zu Papier gebracht, und im Senat beliebet, ſo ſolle diefelbe alfobald 
dem Notario angegeben, von dem Re: und Eonferenten unterfchtieben, 
und folgende gebührend publicirt werden. 
| Referentis Subferipüo, 

S 150. Borgehend dieſes, folle der Referent zum Achten, Die Relation 
fanpt feinem Boto eigenhändig unterfchreiben, und indem Fall, da entwes 
der unaniniter oder per majora, mit ihme gefchloffen worden, dem Cam: 
mer⸗Richter oder deſſen Amtverweſern verpitfehirt übergeben, diefelbe auch 
alsdann folche verpitfihjirte Relationes adtorum und abgelegte Bora, in 
eine Kiften im Gewoͤlb, darzu zween Schlüffel zu machen, zu welcher der 
Sammer: Richter einen, und der erite Aſſeſſor den andern Schtüffel bar 
ben folle, zu legen fhuldig ſeyn, und folche niemand anders, als den Mes 
viforn, oder wann es fonften etwan in pundto executionis oder Jiquida- 
tionum vonnöthen, gegen Recognition aushändigen, # 


Raths-Gang. | 
$ 151. Zum Neundten: Solle der Raths-Gang Sommerszeit, eine 
viertel Stund nach fieben feinen Anfang nehmen, und ohne Einmiſchung 
anderer Neben-Sachen bis auf 9 Uhr in definitivis, dann ein Viertheif 
nach neun bis aufzehen in interlocutoriis, ehnausgefeßt verfahren werden, 


Expedition der Acten. | 

S 152. Und weiln Zehendens oft eine Relation angefangen, diefelbe 
aber nach der Hand incomplet auf fich, und zwar umb deswillen erfigen 
bleibt, weiten um diefelbe nicht mehr follieitirt, einfolglich die Zeit auch 
umſonſt verlohren gebet, fo follen alle diejenige Partheyen, welche ihre 
Acta gern erpedirt fehen mwolten, glei nad) diefem Reichs: Tages 
Schluß, wenigft innerhalb Jahrs-Friſt, durch ihre Proruratores bey 
dem Sammer: Gericht fich anmelden, und dann nad) ein, zwey oder drey 
Monat bfters wieder anmahnen, die Affeflores aber alsdann fchuldig 
feyn, folche Acta vor allen andern zu erpediren, und den interchirten 
Partheyen zu fehleunigen Rechten zu verheiffen. Ä 

Mangelhafte Acten. 

8153. Als auch die Erfahrenheit, zum Eylfften mit ſich gebracht, daß 
die Beyſitzer zu Zeiten mangelhaffte Aeta, oder in welchen noch nicht alfers 
dings ſubmittirt gewefen, ad referendum vorgenommen, unterdeflen, nachr 
Deme man Derentwegen viel Zeit verzehrt, erft gewahr worden, Daß darinn 
derenthalben nicht wol fortzukommen, ohne daß auch die Bifitationg: Mer 
morialien mit fich bringen, Daß ein Referent die Sache vorbero wohl erwe⸗ 

| gen, 


V 
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i gen, feine incompleta acta ad referendum bringen, und dardurch Anlaß 


geben folle,daß auf die gethane Submißiones nicht gefprochen werde, fe 
folle gegen denjenigen Procuratoru, Advocaten und Solicitatorn, weiche 
Anlaß hierzu geben, und ehe dann legitime fubmittirt, umb Urtheil ans 
halten, gebührendes Einfehen befcheben. 


S 154. Ingleichen zum Zwölften, wannn an dem Befcheid:Tifch die. 


Acta zu lefen, oder Expenläs zu taxiren zwar angefangen, fülches aber 
wegen Kürge der Zeit in felbiger Stund nicht vollzogen werden Fan, 
ſollen dieſelbe nicht fogleich aus Händen und abfeits gelegt, ſondern 


folgenden Tags allerdings complirt und erpedirt werden. 


Acten des abgegangenen Aſſeſſorus. | 
. 81575. Ns auch zum Drenzehenden, nad) Abtretung oder Abſterben 
eines oder Des andern Affefloris, die Meta, welche Diefelbe hinter fich gehabt, 
fo lang bey der teferen ohnerlediger pflegen auffenthalten zu werden, bis und 
dahin feine Stelle mit einem andern Subjecto wieder erfeßet, und deſſen 
Succeſſor oder Nachfolger fich perfönlich bey dem Gericht einfindere, das 
bero auch verurfacht worden, Daß folche Acta oftmahls lange Zeit opnauss 
gerheilt erliegen blieben; dieſem nun vorzufommen, ordnen und wollen 
Wir, daß folche Arta obverftandener malen nach Abtrettung oder Abſter⸗ 
Ben eines Benfißers, nicht bis zu Ankunfft feines Nachfolgers zurück ge⸗ 
legt, fondern alfobald unter den andern, fonderlich aber denjenigen Afs 
fefforn, die zuvor dabey und in dem Senatu des abgetrettenen oder vere 
ſtorbenen Benfigers begriffen gewefen, ausgetheilt werden follen, 
F 156. Welches dann auch zum DVierzebenden, auf Abfterben des Re⸗ 


- ferenten in Acht zu nehmen, daß auf folhem Fall der Correferent als⸗ 


dann Referent fenn, und folcher Geftalt nichts deſtoweniger in.Relatione 
Der angefangenen Sachen verfahren werde, y 
er Favor vel odium Religionis. 

$ 157. Mehrermeldtes Unſers Kayſ. und des Reichs Cammer⸗Gerichts 
Benfigern, wird hiemit und in Krafft diefes anbefohlen, daß fie feines 
Wegs auf der ein oderanderer Religions: Sachen, woch derfelben, oder den 


fteeitenden Partheyen zutieb odertend, im Fall entſtehender zwiefpaltiger - 


Mennung, auf die ein oder andere Seiten fich lencken, fondern wie das ihs 
nen, als Sacerdotibus und getreuen Vorſtehern der beilfamen Juſtitz, und 


ihrer geleifteten Pflichten nach gebühret, den geraden Weg hindurch geben, 


undein ieder, was er den Rechten, Neichs Eonftitutionen,; Religion: und 
Prophans Frieden, auch dem Inftrumento Pacis gemäß zu feyn befinder, 
ohne einigem anderwärtigenRefpect oder Abſehen erkenſſen deßwegen auch 
die Kationes, Urfachen und Motiven feines Voti (danıtt man Daraus fehen 

öge, ob fie den Rechten und erftgemeldten Reichs-Verordnungen con- 


lorın und gemäß oder nicht) in Schriften übergeben, und wann fidh be⸗ 


finden würde, daß der ein oder andere nicht ex juflitia, fondern ex affectu 


judieirt und geurtheilt, derfelbe litem ſuam gemacht haben, und dem 


 Syndicatui unterworffen feyn folle, Calen- » 
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Calendarium, 


- & 158. Ob auch wol mit und neben Uns, Churfürften und Stände 
dor gut befunden, dag in alle Weg zu Abwendung vieler Confufionen,; 
Unordnungen und Mißverfiändnüffen, fonderlich an denen Orten, wo 
beyderley Religionen in Uebung und vermifcht, zu noͤthiger Befördes 
rung der Juſtitz Und Commercien in pundto Calendarii eine gemeine 
Meichs:Vergleichung hochnöthig, fo hat man ſich Doch dißmahl aus ger 
wiffen Urſachen weitet nicht vergleichen Fünnen, als daß ber) bevorfter 
hender extraordinari Viſitation, ob und was Geſtalt bey Unſerm Cam⸗ 
mer:Geriche und in der Stadt Speyer hierunter eine Gleichheit einzus 
führen, conferiet, benebens die Handlung dbbedeuter durchgehender 
Reichs: Vergleihung reaſſumirt, and auf nächfter prorogirter Reichs⸗ 


Verſammlung etwas gewiſſes ſtatuirt werden ſolle. 
| Vollziehung der ausgeſprochenen Urtheil. | 

8 159. Damit auch die ausgefprochene Urtheil ohnverlängt zur Bolt: 
ziehung gebracht, und der bißhero in pundto executionis übliche Pros 
ceß nach aller Möglichkeit abgekürkt werde, fol iedesmahl alſo gleich 
in ipfa fententia definitiva (wie in Proceſſu mandatorum zu gefcheben 
pflege) in allen Sadyen, da die Execution zu thun üblich und. vonnoͤthen, 
dem verluftigten Theil an ftatt der Executorialium, ein, nach Gelegen⸗ 


beit der Partheyen Entfeffenheit, geraumer Termin zur Parition, und 


ad döcendum_de paritione, bey der, den Executorialn einverlelbter 
ordinari Straff oder nah Ermäßigung des Richters, und fub comıni= 


natione realis executionis angefeßt werden 


S 166. In welchen Terinin der Condemnatus, ob et pariet babe oder 


nicht, anzuzeigen fehuldig, und ihme Dereuchaiben weiter Zeitnicht gegeben 


werden, wo er aber folches nicht thaͤtig, Tolle alsdann auf Anruffung des ob⸗ 
fiegendenTheils, vermög ergangenerUrtheil, erin die darinn benannte Poͤn, 
fampt Koften und Schaden erflärt, und die Execution fo wol Aufden Poͤn⸗ 
Fall, alsinder Haupt-Sachen, feiner Obrigfeit, oder des Creyſes, in deme 
er gefeffen und begütert, Ausfchreißenden Fürften, per mandata executoria« 


“la, nad) Inbalt Unferer Cammer-Gerichts Ordnung, oder wann dieſel⸗ 


be bey der Sachen intereßirt, auch ſonſten erhebliche Urſachen vorhanden, 


nach Gutbefinden des Richters, den ausſchreibenden Fuͤrſten eines dder 


mehr benachbarten Creyſen, von Unſerm Kayſerl. Cammer-Gericht aufge⸗ 
tragen und anbefohlen werden, welche dann auf ſolchen des Cammer⸗-Ge⸗ 
richts Befelch, und des obſiegenden Theils gebührliches Anfuchen, ihme 
fuͤrderlichſte Huͤff und Vollziehung mitzutheilen ſchuldig ſeyn ſollen. 
Thaͤtliche Wiederſetzung der Execution. 
5 161. Ob ſich aber ein oder ander, was Würden, Stands oder Weſens 
der immer feyn mag, ſolcher vom Kayſ. Sammer: Gericht beföhlener Erecu: 


tion, in einigerley Weiß tbätlich widerfegen würde, folle derſelbe in penant 
banni gefallen jeyn, und gegen demfeiben ohne Refpect und Hinderung ei: 


niger 


| 
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iger anderwaͤrtig Diſpoſition, fo hierwider angezogen werden moͤchte, nach 
Inhalt der Cammer-Gerichts⸗ und Executions⸗ auch Unſerer hieobiger 
Verordnung, $ Wegen des medi exequendi, &c. verfahren werden, 


8162. In Faͤllen und Sachen aber, welche, weilen die Urtheifaffein _ 


ad omittendiunn vel uon faciendum. gerichter, Feiner andern Execution 
unterwörffen, als daß der verluftigte Theil acerto aliquo facto abflinire, 
folt demfelben, auf deu Falteiniger Contravention, ebenmaͤßig ein gewiſſe 
Poͤn bejtimmer, und da er der ergangenen Urtheil zuwider handelte, nicht 
allein mirder Derlaration peenz gegen ihn verfahren, ſondern auch ein kur⸗ 
Ger Termin ad preflandain cautionem de non Aamplius’turbando, iin. 
pediendo, excedendo, .attentando, oftendendo, angefeßt, zugleich auch 
Die Exeeution / wegen des verwirckten Pan: Falls, aufobbefchriebene Weiß, 
yermittels der mandatorum executorialium, an feine Obrigkeit, oder Die 
Ausichreibende Fuͤrſten wuͤrcklich verfüger, und im Fall er fich detſelben 
widerfeßen, oder auch Die ihme folcher Geftalt auferlegte Cautidn in ange⸗ 
fetstem Termin nicht leiten, und alfo in poruain banni —* würde, ferner, 
wie fich vermög der Reichs⸗ Satzung, Cammer⸗Gerichts⸗ und Executions⸗ 
auch dieſer Unterer Ordnung gebuͤhrt, gegen ihm procedirt werden, iedoch 
ſoll inehr gedacht: Unſer und des H. R. Cammer-Gericht ſich der Achts⸗ 
Erklaͤrung weiter nicht, als ſo weit es demſelben, vermoͤg der Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied und Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung gebuͤhret, unternehmen, ſonſten aber 
de modo & ordine, wie einer oder ander Stand in Die Acht zu erklaͤren, 
in.nächfter prorogirter Reichs · Verſammlung, nach Veranlaffung def 
lafleomienti Pacis gehandelt und verordnet werden. | 
2° Prætextus impoflibilitatis, | 
8155. Demnach auch Klagen vorfonmen, daß bey der Churfuͤr⸗ 
ften und Ständen Gerichten, oder nachgeſetzten Obrigfeiten, denen kla⸗ 
genden Partheyen, und, ſonderlich Frembden und Entfeffenen, in’ wichtie 
gen Sachen ſub prerextu impoflibilitatis, oder Ohnvermoͤgenheit des 
Beklagten, ſchlechte oder gar Feine Ausrichtung befchebe, uud datın die’ 
Reichs Conſtitutiones de Anno 1566 und 1600 $ Ob auch promotoria-⸗ 
les, &c. diefem Paß bereits feine gebährende Abheiffung gegeben, als hat 
es dabey in alle Weg fein Bewenden, und follen Unfere Cammer Richter, 


Praſtdenten und Beyſitzere, ob ſolchen Reichs: Ordnungen fleißig zu halten, 
wie auch Churfuͤrſten und Staͤnd die foͤrderliche und gleiche Adminiſttation 


| der Juſtitz ihnen beftes Fleiſſes angelegen fehn laſſen. 


4 
> 
Hl 


J 


J Recurſus ab Officialibus ad Pontificem, _ 

8184. Als fich dann auch die Stäud. zum höchften befchwert, daß in 
den Erb: und Stifften Coͤlln, Lürtich und Muͤnſter, wie auch andern Orten 
des Reichs, allerhand Mißbrauch, wegen Vornehmung der Appellationen. 
und Recarfen von denOffcialibus ad Pontificem und die Nuntios entiter’ 
ben, in deme man füch derſelben faft vonallen Urtheilen ohne Lnterfchied, es 
betreffe gleich. Civil⸗ oder Peopiaen Sachen, bedient, die Jurisdietiones 

nm: 1J— wider 


1010 | R. 4. zu Regenfpurt, 1855 


wider die Ordnung confundirt, die Civil: Sachen auſſerhalb des Reichs zu 
fremden Gerichten gezogen, und die Partheyen mit Verſpielung vieler Zeit 
und Unkoſten umgetrieben werden, dahero erfolget, daß nicht allein viel 
Mandat⸗Proceß de caflando entſpringen, fondern die. Nuncii vielmahlen 
durch Gegen: Mandatacaflatoria,denPartheyen die Cammer:Gerichtliche 
Verbott aufzuheben bey ftarefer Geld⸗Poͤn, oder Geiftlicher Cenſur anzu⸗ 
befehlen pflegen, und Uns dann Churfuͤrſten und Ständ,und der Abweſer⸗ 
den Raͤth und Geſandten um Abſtellung dergleichen zu Abbruch und 
Schmaͤlerung Unſerer und Des Heil. Reichs Hoheit, auch Confuſion der 
Jurisdietion gereichender unordentlichen nachtheiligen Proceduren, durch 
bequeme thunliche Mittel der Gebuͤhr erſuchet. Go wollen Wir in Etins 
nerung, was auch dieſer Sachen halber bereits im Yahrı 548 den 3Oetobr 
von weyland Unſerm geliebten Vorfahren am Reich Kayſer Carl dene 
Fünfften an:die Ständ des Reichs vor Referipta und Mandata de non 
evocando vorgangen, an den Päbftlichen Stul zu Rom bieriundie Moth⸗ 
durfft dahin beweglich gelangen laflen, damit Den Nuntüis dergleichen ohn⸗ 
zuläßiges Verfahren im Reich, und über deſſen Glieder und Untertbanen 
mit Ernft verboten, und fürters nicht mehr geftattet, und da dargegen icht⸗ 
was attentiet oder. gehandelt wuͤrde, folches Feine Krafft Haben, fondern 
wiederum taßirt, aufgehaben, auch insgemein Die Evocationes vor frame 
de Gericht, und aufferhalb des Reichs, mie fie dann ohne das bey Unſerm 
Heichs: Hofrarh und Cammer⸗Gericht nicht geachtet, Feines Wegs zuges 
laſſen, auch im übrigen dasjenige, wag die Stände wegen der Nunicioruns 
Abfolutionen a juramentis, und daß dergleichen Nelarationes in den Ge⸗ 
richten, fie geſchehen dann von dem ordentlichen Richter ad efledtum 
agendi, nicht zu artendiren feyn folfen, Bierben erinhert, beobachten. 
Cammer⸗ Gericht reprafentivt den Kayſer und das Reich, 
. S 1655: Damit aber auch Unſerm und des He Reichs Cammer:-Gerichty 
als welches Uns ſamt Churfuͤrſten und Staͤnd des Reichs repraͤſentirt, 
und nun wiederum ſo anſehentlich und ſtattlich erſetzt wird, Inhalts dee 
vorigen Reichs⸗Abſchied und Ordnuugen, feine Auctoritaͤt, Jurisdietion 
und Gewalt, wie ſichs gebührt, erhalten, zumahlen denen allda einge⸗ 
führten rechtlichen Proceffen ihr freyer, ſtracker und unverhinderrer Lauf 
gelaffen werde: Hierumben fo wollen, fegen, ordnen und befehlen Wir, 
dab ein ieder, was Würden, Stands oder Wefens der feyn mäg, folches 
Unfer Kayſerl. und des Reichs böchftes Gericht in:und aufferhalb deſſel⸗ 
ben in feiner gebüßrenden Würde und Ehren halten, deffen Erfäntnuß, 
Gebot und Berkot mit gegiemenden Refpect empfangen und annehmen, 


— 


demſelben allen ſchuldigen Gehorſam leiſten, ſonderlich aber bey Infinuas: 


tion der Cammer-⸗Gerichtlichen Proceſſen, und ſonſt ſchrifſt⸗ und muͤndlich, 
ſich aller Orten der Beſcheidenheit gebrauchen, Hingegen in⸗ und auffers 
halb Gerichts der freveutlichen oder ſchimpfflichen Handlungen und Thaͤt⸗ 


lichkeiten, wie auch anzuͤglicher, und Des Gerichts Reſpect entgegen laufs- 


fender 


| 
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fender Worten, fo dann das Gericht und Urtheil:Sprecher ohngebuͤhrlich 

zu befchmigen, oder da fich iemand ob Des Cammer ı Gerichts Decreten 

und Urtheilen zu befchweren vermennte, folches an andere Ort, als wo 
fihs nach Inhalt der Reichs Satz⸗ und Ordnungen gebuͤhret, zu ziehen 

. und anzubringen, ſich gaͤntzlich euthalten, auch ein ieder, fo offt derfeibe, 

‚ wer der auch feye, bierwider handelte, Unferm Kayſerl. Fiſco eine 
Straff, wie es der Richter nach Befchaffenbeit der Perfonen und der 
Berbrechung ermäßigen wird, zu bezahlen verfallen feyn folle; Mit nach: 
mahliger Wiederholung und Beftättigung desjenigen, was in der Cam⸗ 
mer:Gerichts:Drdnung Part. 2, tit 35. verfeben, dab nemlich der Juftitias 
und denen am Kanferl, Sammer: Gericht anhangenden Protefjen und 
dahin gehörigen Sachen, ihr freyer ungefpertter ftarcker Lauff gelaffen 
werden folle, worunter in fpecie auch diejenige Sachen, welche vor Aufs 
richtung des Frieden-Schluffes am Kammer + Gericht ſchon anhängig ges 
macht worden, und Krafft deflelben, Art.3. $ Quemadınodum vero ta- 

' les, &e. zur Reftitution entweder fhongebracht, Oder noch gebracht wers 

den müffen, mit begriffen, und dafelbft fürters auszuüben feyn follen, 


VWVon zehen Marck Goldes, 
S 166. Ebenmaͤßig ſollen hinfuͤro in denen an Unſerm Kayſerlichen 
Cammer-Gericht Recht⸗hangenden: Sachen, oder welche noch kuͤnfftig 
dahin erwachſen und anhaͤngig gemacht werden möchten, anderwaͤrts eis 
nige Gebott, Verbote, Mandat, Inhibition, Neftitution, Advocation, 
Sulſpvenſion und Auffchlag auſſerhalb der in den Reichs⸗Satzungen, und 
gegenwaͤrtiger Verordnung felbften zugelafjener Mechts ; Mitteln, nicht 
ausgewürdt, und die Sach dadurch oder in einigem andern Weg ins 
Stecken gebracht, fondern die contravenirende Theil in ein namhaffte 
Pon von Zehen Marck Golde, halb Unferm Fiſeo, und halb der befchwer: 
ten Parthey obnfehlbar zu bezahlen condemnirt, und nichts defto weni: 
ger, was folcher Geftalt gegenmwärtiger Verordnung zumider, auf unges 
ſtuͤmme oder fonft verdrehete Proceß von Uns und Unfern Reiche: Hof: 
rath, oder fonft erlangt wäre, oder fünfftig erlangt würde, vor krafftloß 
7 gehalten, und deffen unverhindert in Rechten, wie ſichs gebührt, verfah⸗ 
Si ven, genrtheilt, und was alfo mit Recht ausgefprochen, zur Execution 
5 gebracht werden. N 


Translation ded Camiher : Gerichts, 
4 816% Als auch bey den allgemeinen Friedens; Tractäten, det Traus⸗ 
lation berüßrtes Kammer Gerichts halber Erinnerung befchehen, und 
5 folcher Punet aufgegenwärtigen Reichs: Tag verfchoben worden, Go be 
4 finden Wir, und mit Uns Churfürften und Stand, nad) reiffer wohlbe⸗ 
daͤchtlicher Uberleg⸗ und Berathſchlagung der Sachen, beruͤhrte Transla⸗ 
rion noch zur Zeit nicht thunlich, wollen aber die Sicherheit dieſes Unſers 
hoͤchſten Gerichts angehöriger Perſonen, Uns dergeftalt angelegen ſeyn 
| 8ss 2 laſſen, 


ER vi. en 
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laſſen, und diefelbe vernsg der Ordnung am 49 tit. P.i. die Wir anhers 
und in diefen Reichs-Abſchied alles'ihres Inhalts wiederholen, in Uuferer 
und des Heil. Reichs Verſpruch, Schutz und Schirm famt und fonders 
b:emit nachmals aufgenonimen, auch alle Churfürfien und Staͤnd, und 
fonderlich die nächft:gefeflene des Orte, wo das Sammer; Gericht iederzeit 
gehalten wird, erfucht, und denſelben "auferlegt haben, durch die in des 
Reichs Erecutidns⸗Ordnung verſehene Mittel, gemeldte Perfonen ben fole 
chem Unſern und des Reichs Shug und Schirm aufalle Begebenheit zu 
handhaben ind zu erhalten, da auch wider Verhoffen fih ins Fünfftig (da 
GoOtt vor ſeye)neue unverfeheritMotu<, Krieg oder Vebden im Heil.Reich 
twiederitin anſpinnen ſolten, wollen Wir nicht weniger Uns ihrer und dero 
Sicherheit in Zeiten vatterlich annehinen, deſſen auch die Benachbarte und 
andere Churfuͤrſten und Staͤnd underlaͤngt erinnern, ſonderlich aber Bur⸗ 
germeiſter und Rath Unferer'und des Heil. Reichs Stadt Speyer hiemit 
abſonderlich ermahnet haben, dag ſie in vorfallenden wichtigen Sachen und 
Aetionen, woranihre und Unſers Kayſerl. Cammer:Gerichts Eicherheit 
baffter, mit dem Collegio Camerali vertrauliche Communication pflegen, 
welches ihnen gleichivol än ıhrer Reihe: Ohnmitteibarfeittund Rechten, in 


andere Weg ohnnachtheilig feynfolle: Und weilen das Befagungs:Redt 


in der Veſtung Philippeburg der Cron Franckreich Protection halben, 
doch auf dero eigenen Koften, durch den Münfterifchen Frieden: Schlußg+ 
ftarter und eingeräumt, gedachter Beſatzungs Unterhalt aber vonder Cron 
Franckreich, nach Beſag und Inhalt des inftrumentiPacis bißhero nicht 
richtig bengefchafft, fondern das Stift Speyer dem Frieden Shlußzumis 
der deſſen hochbeſchwetlich entgelten, und darüber leiden muͤſſen, bey fo ger 
ſtalten Sachen auch Die Stadt Speyer und derfelben Inwohnere, ſammt 
Unſerm Kapferl. Camimer. Gericht und allein deſſen anverwandten Perfos 
nen, ih ſtetider Gefahr, Unficherbeit, Theurung, und andern nicht geringen 
Undeledenheiten mit aroffen Unſtatten und Diftrattion ihrer obliegender 
Funerionen ſich befinden thun, fo wollen Wir durch Schreiben und Schi⸗ 
«Kung an des Koͤnigs von Franckreich £bd. die Sachen dahin richten helf⸗ 
fen, damit dißfalls, wie auch in andern von verfchiedenen Ständen, und in: 
ſonderheit Unfern und des Reichs zehen Städten im Elſaß führenden Kla⸗ 
gen, dein Inttrumento Pacis ein Genuͤgen befchebe, und die darmwider lauf: 
fende Beſchwernuͤſſen fürderlich abgeftellt, und fürbaß nichts mehr vorge: 
nommen werden follen, Dabenebens auch über Die in puncto der zwiſchen 
den Cameralen und der Stadt Speyer obſchwebende Differentias, Lin: 
ſere Kavſ. Commißun nad Benennung beyderfeits Eonfitenten, fürs 
derlichft verordnen und zu Werck ſtellen laſſen. 


Austraͤge. 
F168. Was dann Churfuͤrſten und Staͤnd, und der Abweſenden NErh, 


— — — ——— — ——— — — 


Botiſchoften und Geſandte geſucht und gebetten, daß die primæ inſtantiæ, 


uad Austraͤg, bey Unſerm Kayſerl. Reichs-Hofrath hinfort nicht weniger, 
| als 
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als bey. dem Cammer⸗ Gericht ftricte obferwirt werden möchten, da haben 
Wir feirer Unjer angetrettenen Kayſerl. Regierung foldye Privilegia alle: 
zeit gnaͤdigſt beobachter, daſſelbe auch weiters zu thun vorermeldten Una 

ſerm Reichs: Hofrath eruſtlich und gemzffen eingebunden. | 

$ 1,69. Demnach auch im Frisden: Schluß verfeben, daß neben zween 

von. der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu dem Kayſerl. Cammer-Gericht präs 
ſentirenden Cathol. Beyſitzern, dig Carholifihe Churfürften und Ständ 
ſich wegen, der ihnen; gebübrender.- Präfentation der vier und zwantzig 

Beyſitzere vergleichen ſolten, ſo iſt ſolches bey gegeuwaͤrtigem allgemei⸗ 

nen. Reichs Convent, nach. Befag hiebey geſelzten Schematis, richtig ger 

macht und geſchloſſen worden, daß nemlich diefelbige folgender. Geſtalt 

zu präfentiren haben, ſollen:. | h 

Mayntz 2 


Des Heil. Reichs . Trier 2 
Chur⸗Fuͤrſten zu, CAn. 2 

ı Bayern 2: 
ı Dejterreichifcher Creyß 2 
Catholiſche Creyß  Burgundifcher 2 
Pa 2 
EatholifcheStände. | DT ndif@er * 
in denverwmifchten, = een en : 
Creyſen. |RBefippätifchen 2 


Erfenterung des $phi u: P:.de.imdaganda &c. 

S 170, Rachdeme auch, in.dem Frieden: Schluß $ Mc indaganda &c, 
verfehen, Daß, bey. gegenmärtigei Reichs: Tag auf billiche Weg und Mits 
tel gedacht werden follte,, wie denjenigen Schuldnern, welche Durch dem 
Krieg, oder auch. durch, allzu groffe Aufſchwellung der Zinfen und Intereſſe, 
ins Berderben fonımen, dergeftalt gehoiffen würde, Damit aus Denen zwi⸗ 
fchen ihnen und. den Gfäubigern einfommenen Klagen und Strittigfeiten 
nicht neue gefährliche Uneube und Weiterung im Reich entiteben möchten. 


Wir auch dem zu Folg, fo wohl von Unferm gehorfamften Reichs: Hofrat 


E 
E 


als Unſerm Kayſerl. Cammer:Gericht, Darüber zwey ausführliche Gutach⸗ 
ten einholen, und folche denen anmwefenden Ehurfürjten und Ständen, und 


der Abweſenden Raͤthen, Bottfihafften und Geſandten zu ihrem weitern 


Gutbefinden gnädiglich communiciren laflen, So haben ermeldte Ständ 
dieſen Punct, fanıt allen mit einlauffenden Umſtaͤnden, in den drey Reiches 


Raͤthen veifflich überlegt, und Uns mit einem gefamten Reiche: Bedenken 


) 
| 
1 


f 


wieder vnrgebracht, darauf Wir Uns dann nach der Suchen ferner Erwer 
gung, folgender Reihs:Sakung und Ordnung, zu der allgemeinen WBol: 
fahre, fo Dann der Gläubiger und Schuldner befjern Verficherung, und dar 
mit man beyderſeits in Fried, Ruhe und Einigkeit bey einander ftehen und 
bleiben möge, entfchloflen. Ä | 
Sss 3 S 171, 
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S 171, Setzen demnach, ordnen und wollen, daß erſtlich unter Diefe Sa 
tzung allein die durch den Krieg yon Mitteln gefommene, oder Durch hohe 
Hufwachfung der Penfionen und Zinfen beſchwehrte Schuldiger gezogen 

werden, diejenige aber, bey welchen es ſolche Beſchaffenheit nicht bat, fonts 
dern die ihren Ereditoribug mit Reichung der Penfionen oder Zinfen zuhal⸗ 
ten können, fowohl auch die, ſo zwar das Ihrige unter dem Kriegs: IBeferz 
mit andern gelitten und beygetragen, dannoch aber folvendo geblieben, 
und derowegen ihre Debitores nad) Inhalt Deren von fi) gegebenen Oblis 
gationen zu befriedigen, von Rechtstuegen verbunden, darunter im gerings 
ſten nicht verftanden feyn koͤnnen oder follen. Zum zweyten: Demjenigen 
ebenmäßig nachgelebt werden folfe, was Churfürften und Staͤnd inihren 
Territoriis, nach deren ihnen am beften befanntem Zuftand und erlittenen 
Krieg: Schäden; wie es in Credit⸗Sachen unter ihren Unterthanen und 
- Bhegern zu haften, allbereit verordnet, und nach Anleitung folgender Res 
gulen weiter verordnen möchten. Zum dritten: Daß alle Eredirores und 
Debitores,in diefer Conſtitution auf ihr Chriſtliches Gewiſſen ernftlich und 
beweglich erinnert und ermahnet werden follen, damit fie beyderfeits vor 
allen Dingen dabinfehen, daß fie nach geftalter Möglich: und Bilfichfeit, 
und mit derfelben redlicher und guter Beobachtung, fich mit einander in 
Der Güte fegen und vergleichen, in unverhoffter Entſtehung aber folcher 
Güte, alsdann der Richter in Entfcheidung dee Sachen auf diefe Unfere 
Eonftitution das Abfeben haben, und derfelben, iedoch mit Special:Nuss 
nahm der Hollfteinifchen Conftitution, und des Fürjtlichen Haufes Anhalts 
mit ihrer Landſchafft des Credit-Weſens halber getroffener, und von Ung 
eonfirmirter Transaction, beftändig nachkommen folle, 


| Capitalia. | I \ 
$ 172. So viel nun die Capitalia anlangt, folfen erftlichen dieſelbe einen 
ieden Creditori unverfebhrt, und ohne einige Abfürgung richtig verbleiben, 
und hierwider feine Præſcription oder Verjährung wegen der bey währens 
Den Krieg unterlafjener Forderung der Zinfen oder&apital angezogen noch 
gelten. Jedoch fürs ander, von den Creditoribus die fonften aufkuͤndliche 
Kapitalia vor drey Jahren a dato dieſes Reichs: Abfchiedg nicht aufgefüns 
Det werden follen, Falls aber drittens ein Creditor nad Verflieffung 
erftgemeldter drey Jahren, folche Auffiindigung thäte, folt dem Debi- 
tori in den nechft darauf folgenden ficben Jahren frey ftehen und zu: 
gelafien feyn, die Capital ; Summam particulariter und auf gewille, 
nachdem die Summa groß oder Elein ift, proportionirte billigmäßige 
zween, drey, vier, fünff, fechs oder zum böchiten fieben Termin mit 
baarem Geld, oder auf den Fall er vierdtens bey diefen Geld :flemmen 
Seiten feine baare Mittel hätte, noch erlangen Fönte, durch Dargebung 
anderer beweg⸗ und unbemweglicher Guͤther, anftatt baarer Bezahlung (tes 
doch Daß demCreditori die Wahl nach Befaggemeiner Rechten frey ftebe) 
auf derofelben vorhergehende zwifchen den vorigen und —— 
eiten 
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Zeiten auf das Mittel geſtellte billiche Schatzung, abzulegen, der Cre- 
ditor aber ſolche anzunehmen ſchuldig ſeyn; wäre es aber, daß fuͤnfftens 
der Debitor in ſolchem Stand begriffen, oder darein geriethe, daß er das 
Seinige nur. muthwillig verzehrte, oder feinen Sachen alſo ſchlecht vor: 
ſtuͤnde, daß keine Hoffnung zur Beſſerung und ſeinem Auffnehmen vor⸗ 
handen, fo ſoll er erſtbefagtes Beneficii der Particular⸗Bezahlung und des 
Anſtands der Zeit, nicht zu genieſſen haben, es waͤre dann, daß er auf 
andere Weg, deme bey ſolcher Bewandnuͤß in Gefahr ſtehendem Credi- 
tori genugfame Caution leiſten würde, Warn auch fechftens der Cre- 

. ditor vor ſich und die Seinige feine Unterhaltung: und Rettungs- Mittel 

hätte, folle ebenmäßig demfelben diefe das Capital concernirende Vers 

ordnung, iedoch Talvo judieis arbitrio, nicht im Weg ftehen. Sieben: 
dens, wegen deren unter währendem Krieg abgepreßten Obligationen, 
folle es bey. der Verordnung des Inftrunenti Pacis gelaffen werden. 


Berfloßne Penſiones oder Zinjen. 

S 173. Die verfloffene und noch. unbezahlte Penflones und Zinfen betrefr 
fend, folf ı aus verfihiedenen ing Mittel gebrachten Borfehlägen und re- 
mediis generaliter nach diefer Zeiten und des Röm. Reichs, wie auch Der 
Ereditsen und Debitöen reifflich erwogenem Zuftand, hiemit aller Aus⸗ 
ftand der Zinfen und Intereſſe big auf dato diefes Reihe: Abfchieds, biß 
auf den vierdten Theilgänglich eaßirt und aufgehoben, jedoch hiebey dem 
Schuldiger, welchem auch Diefes zubezahlende ein Viertheil abzutragen, 
unmuͤglich ſeyn folte, fein Unvermögen geböriger maffen zu probiven vorbe⸗ 
halten. 2 Wird aus erfigedachten Urfachen, und damit dem Debitort 
feine Unmüglichfeit aufgebürdet, dem. Creditori aber ins fünfftige eine 
mögliche Gewißheit verfchafft werde, vor gut angefeben, Daß befagter von 
den caßirten Zinfen überbleibender ein Viertheil nach zeben, a dato Diefes 
Reichs: Ubfchieds anfangenden Jahren dergeftalt bezahlt werde, Daßiedes 
Jahr neben einem current, auch ein Altes Ziel unfehlbar erlegt, und folches 
von jahren zu Fahren, ſo lange biß der gange Rückftand des ausgeſetzten 
vierdten Theils nöllig abgetilgerfene, ununterbruͤchlich coutinmirt werden 
ſoll. Wofern aber 3 obberührter maffen das Eapitalvor Adflieffung die: 
fer-zehen Jahren abgeſtattet ſeyn würde; fo folle der Schuldiger das Refi- 
duum diefes Biertheils, innerhalb den nechſtfolgenden 3 oder 4 Jahren zu 
bezahlen gehalten, der Creditor aber die in Handenhabenden Driginalvers 
fhreibung nicht ehender aus Händen und von fich zu geben ſchuldig ſeyn, 

biß ihme die fhuldige Zinfen ebenmäßig vor voll erlegt werden. 


| Künftige Zinfen. 

8174. Anreichend die fünftige Zinß und Intereſſe, folfen von nun an dier 
ſelhe, fie feyn aus wiederfaufflichenZinfen, oder vorgeftreckten Anlehen, her⸗ 
ruͤhrig und verfprochen, iedoch nach Ausweifung der Reichs-Conſtitutio⸗ 
nen, und weiters nicht als fünff proCento alfe und iede Jahren, in vergliche⸗ 

— 8284 nen 
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nen Terminen unfehlbar bezapfer, und im Fall des Saumſals auf bloſſe 
Vorzeigung der Obligation per paratam egezutionem wider den Echuls 
Diger verfahren werden, damit aber gleichwohl durch obgefegte Regulas 
die Schrancken der Bilfichfeit nicht überfehritten, und in richtigen Sachen 
alte Berwirrung und Weitläuftiafeit verhiiter werde; ſo wird daven aus⸗ 
genommen: 1 Was zmifchen dem Glaubiger und Schuldner altbereit 
verglichen ift, bey Deme es biltich fein Verbleiben hat, es märe dann, daß 
der Dehiter:zeweifen fönte, daß er erft nach dem; getroffenen Vergleich 
durch das. Kriegs: Wefen ins Berderben gerarben ſeye. 2. Die vollnzos 
gene Urtheil und vollführte Execntiones, 3 Bas an Eapital gder Zins 
fen allſchen bezahlt ift, deromegen feine Zuräckforderung oder Abkuͤr⸗ 
gung ſtatt haben ſolle. 4 Was in den Kriegs:täufften zu Rantzion, 
Brandſchatzung und Rettung teibs, Lebens, Häufer und Güter, auch 
Abtragung dev. Eatisfartiong: Gelder erhorget worden, und follen die 
dagegen habende MWiderfpräch und Gegen: Adreitung auf das aemeine 
Recht geſtellt ſeyn. S Was zu Erkauff: oder Wiederauffbauung der 
verwuͤſten anicgo wieder in eſſe flebenden, und immittels genoſſenen 
Guͤter ausgelichen worden, 6 Was ein Zidejuffer oder ein Erpromift 
for für einen andern alfbereit hat bezaplen müffen, oder noch, künftig aufs 
ferhalb Des Reichs, wo diefe Eonftitution wicht bindig, bezahlen muß; fo 
viel aber das Intereſſe von dem, was er ausgelegt haben mag, belanget, - 
und er zu fordern vermeynen möchte, follees damit gehalten werden, wie 
oben von den Zinſen verfehen; und wie es 7 in eauſis püs privilegiatig 
zu halten, ad judicis arbitrium verwieſen ſeyn. 


Moratoria, . 


174. Diefer Unferer bißher aefeßter Verordnung ſoll allerdings nach⸗ 
gegangen, und darüber ſteiff und veſt gehalten werden, ungehindert aller 
biebevor ertheilten Moratorien. Wir wollen auch insfünfftig feine andere 

Moratorien dieſer allgemeinen Reichs Verordnung zu entgegen nicht 
ausgeben noch ertheilen laſſen. | 

9.176. Nachdemmahlen aber bey Uns Chur: Pfalg LKbd. mit einem bez 
weglihen Memorialalleruntertbänigft, wie auch bey den Ständen gebuͤh⸗ 
rend einfommen, woraus derofelben abfonderlicher, und mit andern Chur: 


fürften und Ständen nicht. gemeiner Zuftand erfcheinet, und Uns darauf‘ _ 


gefamte. Stand erfücht, Wir weolten vor feine Liebd. über voriges ein 
fpecial billichmaͤßiges Mittel allerguädiaft zu treffen und zu verordnen 
Uns belieben laffen : Als haben Wir darüber Unferm Kanferlichen Reichss 
Hofrath gemeſſen anbefoblen, auf atfe dienliche Weg und Mittel zu gez 
Denen, wie darinn Seiner deg Churfürkten Liebden noch ferner möchte 
gebolffen, und der Stände bilfiche Erinnerung, fo viel als immer mögs 
lich und erträglich, Seiner Lebd. zum beften in acht genommen werden. 


Einraͤu—⸗ 


—— · — 
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Einräumung der Feſtung Vechta an Münfter. 


8 177. Demnach auch bey gegenwärtigen Reichs: Tag, wegen Entraus 
mung der Beftung Bechta von der Schwedifchen Befaßung, vielfältige 
Handlung zwifchen Churfuͤrſten und Ständen unter fich felbften, wie auch 

» den Schwedifchen Con.miflariis gepflogen, undendlich Über alles ein Re: 
ceß lub dato Regenfpurg den (12) 22 Mart, jüngithin aufgericht, und bey 


\ 


der Chur Mayngifchen Cantzley deponirt, auch um gemeinen Beftens _ 


willen von Uns ſamt Churfürften und Ständen bewilligt worden, daß. 
des Bifchrffens zu Münfter Andacht und andern mit den Unterhalt ders 
felben Befaßung beladenen Ständen zu Erfegung des im Ober: Rheini: 
ſchen Ereyß und bey andern Ständen der übrigen fechs, zuder Schwedi⸗ 
ſchen Milig Satisfaction Geldern gezogenen Erenfen befundsnen Nachr 
Standes die notwendige Summa Geldes durch Erecutiong: Mittel eins 
“treiben, und andere Held: Aufnahın auf bewilligtes Intereſſe ohnverzüg: 
lich beyzubeingen, folche aufgenommene und vorgefchoffene Gelder aber 
Den ſaͤumigen Ständen, ſamt Abtrag Koftens und Schadens, ohne 
| Nachtheil deren, welche ihre Angebuͤhr zu rechter Zeit entrichtet, oder ver⸗ 
mög des Nuͤrnbergiſchen Receß zu compenſiren haben, abgeſtattet, gleich: 
wohlen aber auch hierdurch der zu Nürnberg gedachten Bifchoffens zu ' 
Muünfter Andacht befchebener Berficherung nichts benommen, und wider 
die fAumigen Stände mit der Erecution zu verfahren, Seiner Andacht 
nochmahlen erlaubt, wag aber auch vor andere in dem Mürnbergifchen 


Receß verfehen, denfelben ebenmäßig vorbehalten feyn folle, als hat es | 


dabey allerdings fein Verbleiben. 


Etabilirung Fried und Mechtens und aflgemeiner Sicherheit, 


t dr Nachdem auch Ehurfürften und Stände bichen befunden, dag 
tabilicung Fried und Rechtens in allmeg xeifflich zu berarbfchlagen, 

. welcher Geftalt das Heil, Römifche Reich wider allen auswärtigen Ger, 
walt und etwan herfürbrechende Empoͤrungen, aufalle Faͤll geſichert, und 

- Bey beftändigem Rubeftand erhalten werden möchte, in mehrer Eewegung, 
daß von vielen Jahren hero, und zwar nad) efftbefagtem Muünfter und 
Dfnabrücifchen Frieden⸗Schluß eben ſowohl als vorhin verfihiedene Ge: 
woaltſame Einbrüch wider Ehurfürften und Staͤnde des Meichs, bevorab 
aber gegen die Chur; und Ober: Rheinifche, wie auch Weſtphaͤliſche Creyß⸗ 
Stände, von andern im Krieg ftehenden Partbeyen de fadta fürgenoms 


men und vollnzogen worden, und daß folchen unleidentlichen, dem Heil. 


Roͤm. Reich ſowohl verderb: als fchimpflihen Proceduren, ohne ferners 
Machſehen mit beftähdigen Ernft zu begegnen, die hoͤchſte Nothdurfft ere 
fordert; als haben Wir auf folches gehorfamftes Einrathen, Uns mit 
Ahnen, und Sie mit Uns ich Durch gegenwärtigen Abſchied verglichen 
Setzen uud ordnen alfo, daß der in dem Reichs⸗Abſchied de Anno 1555 
beufamlich aufgerichtet, und hernach in Annis 191 1564, 1566, 1579, 1576, 

S: 95 1582 
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1582, 1594 mit nuͤtzlichem Zufaß und Verbefferung tiederhofrer Execu⸗ 


tions⸗Ordnung, wider vorgemeldte und alle andere eines oder andern 


Orths entftehende Gewaltthaͤtigkeit und Empoͤrungen mit rechtem Enfer. 


und Fleiß nachgegangen, und auf alle begebende Rothfaͤll, die darin 
enthaltene Huͤlfleiſt und Verfaſſung mit würdlicher ſtarcker Hand unverz 
züglich zu Werck geftellt, und obgemeldte Reichs. Verordnung, als eine 
unfehlbar rechte Richtfehnur in allen und ieden Puneten von männiglich, 
vejtiglich gehalten, auch zu deſſen mehrern Verficherung in gefamten des 
H. Rom. Reichs Erenfen, die darzu gehörige der Creyß Obriſten und. 
andern Nach: und Zugeordnete Aemter und Stellen, unverzüglich, und 
zwar auf das längft von dato diefes Reichs-Abfchieds bis auf den erſten 
nechfifolgenden Monats Septembr. vermittelft werckſtellenden Creyß⸗Zu⸗ 
fammenfünften folcher Geſtalt erfegt werden ſollen, damit fie auf allen, 
und in mehrberuͤhrter Executions ⸗Ordnung verfebenen und entftehenden 
Nothfall auf des Creyß⸗Obriſten erftes Erfordern ſich alſobald zuſammen 
thun, und die erheiſchende Nothdurfft wohlbedaͤchtlich verordnen fönnen, 


Creyß⸗ Obriſten⸗Amt. 

$ 179. Und warn der Creyß-Obriſte feinen Amt mit FEN UER 
Wachſamkeit und Aufficht ein Genügen zu leiften ermangeln würde, fo 
follen alsdann die Nach:und Zugeordnete foiches zu thun fchuldig feyn, 
und desjenigen Ereyß:Obriften, weichen auf Erfordern gehörigee Bey⸗ 


ftand widerfährt, über die zugeſchickte Hülf das Directorien haben, . 


gleich wol aber ohne Vorwiſſen, Einrathen und Mic: Bewilligung deren 
zu Huͤlf gekommenen Creys⸗Obriſten, und der Hülfleiftenden Ereyfe Nach⸗ 
und Zugeordneter, nichts hauptſaͤchliches fuͤrzunehmen bemaͤchtiget ſeyn. 

$ 130. Und gleich wie Mieſes hochangelegene Werck zu allgemeiner 
Wohlfart, und des Heil. Neichs beftändigem Ruheftand zielet, worvon 
Fein Chur Fürft oder Stand, noch derfelben Unterthan zu eximiren; alfo 
foll, aufden Fall fich iemand obbefagter Exeeutions-Ordnung widerfeßen, 
und an Unſerm Kayf. Reichs-Hofrath oder Kayferl. Cammer-Gericht 
einigerlen Proceß dargegenzu ſuchen fich gelüften laffen würde, ein folcher 
feines Wegs angehört, fondern a limine Judicii ab: und zu fehuldiger 
Parition angemwiefen, in defjen Entftehung aber, nach laut der Exeeutions⸗ 
Drönung widerdenfelben zu verfahren erfanbt und frey gelafien, und hier⸗ 
von einiger ASmmediat: oder Media Stand, Stadt, tand:Saf und Un: 
tertban nicht ausgenommen, fonderlich aber follen iedes Ehur:Fürften 
und Stande Lands⸗Saſſen, Unterthanen und Bürger zu Befek: und Erz 
baltung der einem oder andern Reichs⸗Stand zugehörigen nöthigen Bes 
ftungen, Pfäßen und Guarnifonen, ihren Lands: Fürften, Herrfihafften, 
und, Dbern mit huͤlflichem Beytrag gehorfanlich an Hand zu gehen 


fchuldig ſeyn. 6) 
Erxecu⸗ 
4) S. unten die Kayſerl. Reſolution uͤber die — Extenfion dieſes $phi 


.a. 1690. 


5) v.infra Ranf Refolution: über die verlangte Extenfion diefeg $.de A. 1670, 
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Executionen Verfaſſung, wie hoc) zu ftellen. 
$ 181. Wie hoch aber in iedem Ereyß die nothwendige Berfaffung 
zu ftelfen, nachdeme in vorberührten Reichs: Abichisden und Executions⸗ 
Drdnung gewiffe Maaß und Verordnung enthalten, alfo laffen Wir es 
neben Chur: Fürften und Ständen für dießmahl and) dabey bewenden, 


$ 182. Wolte aber derjenige Creyß, fo der Gefahr am nächiten gez 
fefien, über feine nach der Srecutions: Ordnung gebührende Quotam fich 
in eine mehrere Verfaſſung ftellen, fo foll gleichwohl derfelbige, einem 


“andern Ereyß über feinen Anſchlag und obliegende Portion Hülf zu 


leiften nicht ſchuldig fen. 


8 133. In Ereyß: Handlungen ſollen über die in der Exeeutions⸗ 
Ordnung enthaltene, und dahin gehörige Verfaffungs: Sachen, iederz 


. zeit die Majora jtatı haben, und die mindere Stimmen denen mehrern 


snachzugeben verbunden feyn. 


$ 184. Weil aber verfchiedene Ständ, und in pecie Die Reichs-Staͤdt 
zu angedeutetem Quanto fich nicht ehender verftehen wollen, bis die in 
pundo ımoderationis matricule hernach bediengte Erfündigung zur - 
Richtigfeit gebracht, und damit die nothwendige Berfaffung hierdurch 
nicht gehindert werde, ſoll alfer möglicher Fleiß angewendet werden, Das 


“mit ſolche Erfündigung noch vor dem erften Gept. bey denjenigen, wel: 


che ſich zu dieſem nothwendigen Werck dießfalls beſchwert befinden, für 
die Hand genommen und eroͤrtert werden, entzwiſchen aber ſollen dieſel⸗ 
bige nach der alten Reichs-Matricul ihre Quotas mit beyzutragen ſchul⸗ 
Dig feyn. = 

$ 185. Und obwohl bey diefem Reichs: Tag in Berathſchlagung 
fommen, ob und wie befagte Erecutiong: Ordnung nach des Heiligen 
Reichs gegenmwärtigem Zuftand zu verbefleen, und in vollfommenen 
Stand einzueichten, ingleichem wie es in Denen mit ungleicher Religion 
vermengten Creyßen, wegen der an Seiten der Augfpurgifchen Confef: 
fions +» Verwandten bey den Defenfions: Berfaffungen begehrten Parität 
zu halten; dieweil es aber dießmahl fich eines endlichen zu vergleichen, 
die Zeit ermangelt; fo fol ein ieder Creyß obgedachterrmaffen, fo bald 
möglich, und noch vor dem erfi:folgenden Monath Sept. ſich abjonder: 
ich zufanımen thun, die Nothdurfft überlegen, und was mit gemeinem 
Schluß vor gut Befunden wird, auf deffen unter fich felbft vorgehenden 
Eommunication, zuforderft Uns als dem Ober: Haupt, und denn auch 
zu Unfers lieben Nevens des Thurfürften zu Mayng Cantzley daſſelbige 
einſchicken, Damit es auf nechitfolgender Reichs : Deputation oder ans 
derwaͤrtiger Reichs Derfammlung (davon hernach Meldung befchehen 
wird) ferner erwogen, und wit gefamter Hand vollends bejchloffen, und 
in felbigen Reichs⸗Abſchied gebracht werden möge. 


Werbun— 


ne 
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Werbungen in dem Neiche, — 

$ 185. Nachdeme auch Chur» Fürften und Stände Uns immittelſt 
allerunterthänigft heimgeſtellt, ob nicht bey ießigem befannten Abgang 
der Manufchafft, die fremde Werbungen im Reich, infonderheit aber in 
denen an Leuten amı meiften enchlöften Creyſen auf eine gewiſſe Zeit eins 
zuftellen ; jo haben Wir Uns erinnert, was Wir auf derfetbigen getreucs 
Einrathen allbereit für geraumer Zeit dießfalls für Mandata publiciren, 
und ergeben Taflen, bey denen und der Reiche: Abfchieden Veroxdnung 
es dann nachmahl fein Verbleiben hat, | — 


Sitz und Stimme wegen Lautern und Simmern. 


$ 187. Uber das und nachdeme ſich auch. zwiſchen Unſerm lieben, 
Dheimen des Heil. Reichs Chur: und Fürften, des Pfaltzgraf Carl Lud⸗ 
wigen, und Pfaltzgraf Ludwig Philippfen £bd. Lbd. wegen. beyder Fürz, 
ſtenthuͤmer Lautern u.d Simmern, ſamt darzu gehörigen fanden, einige 
Strittigkeit erhoben, ſolche aber durch die yon Ung verordnete Kayſerl. 
Eommiffarien, Unfere auch liebe Neven, Obeimen, und. des Reichs Chur: 
und Fuͤrſten, der Ehurfürften zu Mayng, Sachſen und Brandenburg, 
auch Biſchoffen zu Aichſtaͤtt, Hertzogen zu Würtenberg, und. Herkosen. 
zu Holftein tiebd. und Andacht, in Krafft von Ung ihnen aufgetragcher 
Commißion, auf gepflogene gütliche Handlung, endlich. in Seiner des 
Churfuͤrſten zu Mayntz Gegenwart hingelegt und verglichen worden, wie 
Derentwegen aufgerichteter Vergleich Jub dato Megenfpurg den 22 Nov. 
(2 Dec) A. 1655 3. mit mehrerm nach fich führer, deſſen Confirmatiog 
auch von Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, beliebet worden: als foll derfel: 
bige in allen feinen Puneren, Clauſulen und gangem Inhalt nicht wer 
niger, als ob er von Wort zu Wort darinnen begriffen, Eräfftig und ber 
ſtaͤndig ſeyn und bleiben, Ä FB 


Heßiſch Primogenitur-Recht. 

S5 188. Demnach auch in dem zu Oßnabruͤck und Muͤnſter An. 1648. 
auffgerichteten Frieden: Schluß Art. 15. $ finali wohlbedaͤchtlich und um 
mehrer des Reichs Sicherheit willen, mit einmuͤthiger Einſtimmung 
Churfuͤrſten und Staͤnden verabſchiedet und verglichen worden, daß das 
im Fuͤrſtl. Hauß Heſſen, ſowohl Caſſeliſcher als Darmſtaͤttiſcher Linie ein⸗ 
geführtes, und von Uns und Unſern Vorfahren am Reich beſtaͤttigtes 
N rimogenirur: Recht, veftund beftändig bleiben, und unverbrüchlich obſer⸗ 
virt werden folle, und aber nach ſolchem gefchloffenen und publicirten 
Frieden einig Strittiafeiten in beyden obbemeldten Fürftlichen Linien, 
und zwar noch unter währendem dieſem Reichs: Taa von der Heffen: Hom⸗ 
burgifchen Linie erregt, fürbracht, und von Ung erörtert worden, ſonder⸗ 
fich aber in der Fuͤrſtl. Heften: Eaffetifiben Linie zwifchen den Hochgebohr: 
nen Unfern und des Reichs Zürften, Wilhelm, Friederichen und Ern⸗ 
ften, reſpective Vettern und Brüdern, allen Landgrafen zu. Hefjen, 

en 
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ſten zu Hirſchfeld, gedachten juris primogenituræ, und der alleinigen 
fand Fürftlichen Regierung, auch fonften anderer Prärenfionen halber, 
fhwere Differentien und Irrungen entftanden, und dann auf Unſere 
Kanferl. Verordnung, zu Anwendung aller Daraus Beforgenden Weite⸗ 
rungen und gefäbrlichen Confequentien Durch Vermittelung des Churfuͤr⸗ 
ften zu Mayntz Lebden, und Uuferer hierzu Deputieten Geheimen: Rärhen 
und Commiffarien, bey iegiger Reichs Verſammlung alle diefe Strittige 
feiten und Irrungen mir beyder Theil Belieben zu Grund, gütlich bey⸗ 
gelegt und veralichen, Auch darbey abgeredt und verabjchiedet worden, daß 
Diefer fo muͤheſamlich gefhlcffener Vertrag, mit allen feinen Articuln in 
Diefen Reichs: Abſchied in vim fandtionis praginatice & legis public® 
inter vontrahentes eorumque Hzredes tonſirmirt und beftättiger. 
:$ 189. Als wird ießtgedachter Vertrag, wie derfelbe den ı {1 1) Kan, 
dieſes 1634 Jahrs allhier verglichen und vollnzogen worden, alles feines 
Inhalts und mir allen feinen Clauſulen, obbemeldter befter maffen hiemit 
beftättiger und befräfftiger, Dergeftait, daß derfelbe, alseine Sandlio prag- 
matica und immerwährendes latutun & padtum gentilitium im SFürft: 
Tichen Hauß Eaffel, fo wol von den intereßirten Theilen, ımd dero Mannes 
geibs-tehens: Erben und Nachkommen, als anch Derofelben fand und Leu⸗ 
ten, Bafallen und Unterthanen, wie auch fünften und infonderheit in allen 
und ieden Reichs: und andern Gerichten und Austrägen fteiff und veft 
: - gehalten und beobachtet, und dargegen weder in noch aufferhalb Mech: 
Rene ichtwas an Handen genommen, ‚oder gehandelt werden folle, bey 
Vermeidung Unfer md des Reichs fchwerer Ungnad und bey Poͤn Fuͤnff⸗ 
bundert Marc lötigs Golds. 
$ 190. Wie dann auch in dieſem Punet der obangezögene Friedens⸗ 
Schluß zu mehrer Beruhigung des Reichs, und Erhaltung quter Ver: 
ſtaͤndnuͤß ins fünfftig ſowohl im Firftlihen Haug Helfen: Eaffel, als 
Darmſtatt vet und beftändig bey der darinn den Contraventoribus ges 
fegten Straff ohnangefochten bleiben, gelaffen und obfervirt werden ſoll. 


Secundus pundtus propofirionis, die calus reftituendi ex capite 
Annellix & Gravaminun betreffend, 


S1H9r. Den zweyten Puneten Unferer Kayſerl. Propofition, und dar 
runter die calus reflituendorum ex capite Amneſſiæ & Gravaminum 
anlangend, da wäre Uns fehr lieb gewefen, wann Diefe derentwegen noch 
obſchwebende Strittigfeiten in Unferer Gegenwart aleich andern mehr, 
auch zu wuͤrcklicher Abhelff: und Vergleichung bätten nebracht werden 
koͤnnen. Sintemahlen aber die Natur und Cigerffchafft deririben ſol⸗ 
ches bey iedem caſu in particnlari, fonderlich wo ein und ander Theil 

mit feiner Nothdurfft und Beweißthum aflererfi gebört muß werden, 
nicht erleiden wollen: So haben Wir Uns mit Chur⸗Fuͤrſten und Stäns 
'' den dahin verglichen, daß dieſer gange Punct auf einen ordinari Depus 
iations-Convent nacher Unfer und Des Heil. Reichs Stadt Franckfurt 

Ä gegen 


1022 RA zu Regenfpurg, 1854 


‘gegen nächftfünfftigen erften Dctob. diefes Jahrs anzufahen, ſoll verwie⸗ 
fen werden, maffen Wir denfelben aud) Krafft Diefes hiemit dahin remit: 
tiren und verweifen, Dergeftalt und aljo, daß in dem Churfürftlichen Col⸗ 
fegio zwifchen den dreyen Augfpurgifchen Eonfeßions : Verwandten und 
proteftivenden Ehurfürften, ein vierdtes unteribnen alternirendes Votum, 
vor dißmahl (weil in den kuͤnfftigen prorogirenden Comitiis weiter davon 
zu reden) bey demſelben Deputation: Tag, Feines wegs aber bey einiger 
anderwaͤrter Reichs⸗Verſammlung, Churfürftlichen Eoflegial: und Wabl⸗ 
Tag ſtatt haben, und mithin die von Uns juͤngſthin unterm 21 April 
vorgeſchlagene Subdeputation gefallen ſeyn, und die ordinari Deputirte 
(darzu Wir Unſere Kayſerl. Commiſſarien inſonderheit verordnen wollen) 
denſelben Punctum ordentlich, und zwar diejenige Faͤll, welche unter den 
Catholiſchen und Augſpurg. Confeßions⸗Verwandten hafften, alternatim 
fürnehmen, und deßhalben in cognofcendo, decidendo, & executionem 
decerwendo vollkommenen Gewalt haben ſollen, maſſen auch Wir er⸗ 


bietig ſeyn, die Execution deſſen, was ſie erkennen werden, denjenigen, 


welchen es vermoͤg des inſtrumenti Pacis und des arctioris modi exe- 


quendi gebuͤhret, und erſtgemeldte ordinari : Deputation erkennen wird, 


"ohne einigen Aufenthalt, und ohne fernere Coguition, allergnädigft anzus 
befehlen, und wuͤrcklich verrichten zu laffen ; Es folfen fich aber in cafı- 
bus lignidis die Deputati in eognitione nicht aufhalten, fondern dahin 
ſehen, Damit dieſelbe ohngeſaͤumt exequirt werden, in illiquidis aber ſoll 
den partibus frey und anheim geſtellt ſeyn, ob ſie ſich perſoͤnlich oder 
durch ihre Anwaͤld hine &ſinde gegen einander eingebende memorialia 
und Schrifften bey der Deputation wollen vernehmen laſſen, vorderiſt 
aber ſollen Die erforderte, requiſita reflitutionis, und daß der Caſus dem 
Inftrumento’Pacis, Kayferl. Executions⸗ Ediet, ardiori exfequendi modo, 
Muͤrnbergiſchem Receß, oder in denen Fällen, fo Durch den Friedens 
Schluß nicht geändert, dem Religion: Sieden gemäß, confequenter ad 
pundlum reflitutionis ex capite Amnellix vel Gravaminum qyalifieirt 
feyn, bewiefen werden. Die Caltısjdubiös aber, und welche allererft ex 
Infirumento Pacis ihre Suterpretation baden müffen, betreffend, da fell 
vor allen Dingen verfucht werden, ob man fich Darüber in der Güte vers 
gleichen koͤnne, widrigen Falls aber diefelbe auf den nächften Reichs⸗Tag 


ausgeftellt und vertiefen werden, und circa modum das Chur: Mayngie ° 


ſche Reichs: Direetorium, Die allbereits bey Demfelben gu Nuͤrnberg oder. 
bie eingegebene, oder noch hinfüro einfommende Caſus fpecificiren, und 
Diefelbe der Ordinari Reichs⸗Deputation eommuniciren, von welcher As⸗ 
dann de ordine ein Gewiſſes ſtatuirt werden foll, und caufıs Politicis 
Die ınajora, Doch weiter nicht als dem Iuftrumento Pacis gemäß, geltenz 
und was man alfo vor aut befinden und vergleichen wird, das foll an 
Unfer dafelbft babende Commiſſarios iedesmahls, wie Herfommens, zu 


Faffung eines völligen Schluſſes gebracht, und es gleicher Geftaitin den 


übrigen der Neiche  Defenfton und Execution, und Policeh⸗Ordnung, 


uf 
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ſammten Churfuͤrſtl. Eollegio, ang den Fuͤrſtlichen und Staͤdtiſchen zu 
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auf denſelben Deputation⸗Tag ebenmaͤßig verwieſenen, und daſelbſt, ie⸗ 
doch allein præparatorie traetirenden, und in ein Gutachten Be rei 
Hernädhft aber in prorogatis Comitiis zu allgemeiner Genehmhaltung 
Teferirenden Puneten, obſervirt werden. | | 
Hinterſtaͤndig gebliebene und andere ohnerörterte Sachen, 
...6.192. Wann aber bey erſtgemeldter Ordinari⸗Deputation Uber die 
befagte Mäterien auch Sachen vorfielen, die ohne Unfer und der gefamm: - - 
ten hur-Fürften und Ständen Verordnung zu feinem Schluß zu brins 
‚gen, ſo ſollen diefelbe neben allen andern, welche digmahl wegen Kürge 
Der Zeit völlig zu erledigen nicht müglich. gewefen, auf nächft Fünfftigen 
Reichs⸗Tag ausgefteflt und verwiefen werden, welchen Wir mit der 
Staͤnd Belieben vor dißmahl, doc ohne Nachtheil und Abbruch der 
ſaͤmtlichen Ehurfürften hergebracdhten Rechtens, dero vorhergehende Re⸗ 
quifition und Conſens, zu Reaſſumir⸗und Continuirung des ießigen ins 
nerhalb zweyen jahren won Dato benanntlich auf den fiebenjehenden 


May Anno Schsjehenhundert ſechs und fünffßig allbier wieder einzu: 


kommen, und was anjeko hinterftändig bfieben, und entzwifchen etwa 
Zu gemeiner Berathſchlagung noch Fürfatten möchte, fürzunehmen und 
zu handeln, hiemit ohne weiters Ausfchreiben beftimmer, und dergeftafe 
eröffnet Haben wollen, daß auf iegt gemeldtem prorogitten Reichs: Tag, 
vhnerwartet einer fernern Formal: Propofltion, alle und iede Materie, 
welche im Frieder Schluß zu diefem Reichs; Tag verteiefen, und in die 
Kayſerl. Propofition in den dreyen abfonderlichen Puneten gebracht worz 
Denn‘, es feye darvon allhier geredt oder nicht, Darunter auch die Wahl⸗ 
Kapitulation nach Anhalt des Inftruinenti Pacis, in odgemeldten dreyen 
Reichs⸗Raͤthen alſobaid für die Hand genommen, beratbfchlaget und ers 
õoreert werden, und gleiche Krafft haben follen, als wann fie ben dieſem 
Reichs Tag wären ausgemacht worden; Im Fall aber immittelſt Diefer 
Zeit, Sachen fürfalfen würden, die man gleichfalls bey kuͤnfftigem pror 
rogirten Neichs: Tag in Berathſchlagung zu ziehen hätte,- So wollen 
Wir deffen Chur:Fürften und Ständ bey Zeiten erinnern, Damit fich 
Die Ihrige auch derentiwegen nach Nothdurfft infteniren mögen, 
Si Attentata wider den Frieden: Schluß. 

6193. Wir fehen und ordnen auch, daß fein Stand gegen dem ans 
dern oder deffen tand und Leut, oder auch gegen feine eigene Unterchas 
nen und Bürger in Nefigions: Sachen twider den Friedenfchluß mie Ges 
walt und eigenmächtiger Beginnung das geringfte nicht attentiren oder 
vornehmen, ſondern ein ieder dasjenige, was er vermeynt Das ihm gebuͤh⸗ 


re, mit behörigem Weg Rechtens ſuchen, und denen, fo darwider bes 
ſchwaͤrt würden, auf Begehren, Mandata Inhibitoria gehöriger Orten 
‚ eribeilet und vollzogen werden follen., 


6 194. Unddieweilnach Befag des Friedens: Schluffes neben dem ges 
den 


- 


1024. u R. A. zu Regenfpurg, 1654. 


ju Frauckfurt erfcheinen und verrichten follen, wie obſtehet. 


. 


den alten ordinari» Deputirten, nemlich Defterreich, Burgund, Wuͤrtz⸗ 


burg, Eoftang, Münfter, Bayern, Braunfhweig, Pommern, Heffen, 


' 


| 
| 


Weingarten, Fürftenberg, Cölln und Nürnberg, aus den andern Fuͤr— | 


ften und Ständen fo viel zu verordnen ſeyn, damit es auf Hleiche Ans 


zahl von beyden Religionen eingerichtet und beſtellet werde: So baben 
Wir Uns mit Churfürften und Ständen dahin verglichen, daß binfüro 
Sachſen : Altenburg, Brandenburg - Enimbach, Mecklenburg, Würten: 
berg, und einer von den Wetterauiſchen Grafen, fampt denen auch die 
mahl von neuem bewilligten vier - Städten, Aachen und Uberlingen, 
Straßburg und Regenfpurg, zu Denen vorigen gezogen werden, und fie 
ſaͤmptlich ohnerwartet einer von Unſers Neven des Churfürften zu Meynk 
Liebden vorbergebender Befchreibung in I efmino deg erften Octobris 
| Moderatio Matricule. NE 

8195. Damit aberanch die hinterliebene, und auf nächftfünffeige 
gemeine Reichs: Berfamblung verſchobene Materien, fonderlich aber die, 


zu welcher Geledigung einmehrere Information aus den Creyſen von: 


nöchen, bey kuͤnfftigem Reichs Tag deito befjer und geſchwinder richtig 
gemachet werden mögen, Sp wollen Wir immittels, wie Wir Uns.mit 
Churfärften und Ständen deshalben verglichen, analle Creyß ausfchreis 
bende. Chur’ und Fürften gnädigite Er.nnerungs: Schreiben ausfertigen 
und abgeben laffen, damit in. pundto Moderationis Matriculæ, bey-ier 
dem Creyß aebübrende Information eingezogen, und hiebey dem Reichs: 


Abſchied deAnno 1582 nachgegangen, nicht weniger der Muͤntz halber 


nothwendige Probation⸗Tag angeftellt und gehalten, auch der über diefe 
beyde Puncten von iedem Creyß verfafter Bericht Uns und Unferg Lies 
ben Neven des Ehurfürften von Mayntz Liebd. bey Zeiren und fo bald 
müglich, was aber ein teder Ereyß wegen guter Policey zu verordnen, 


vor rathſam anfehen wird, nach Franckfurt zu obgemeldrer Ordinari 


Reichs -Deputation fürderlich uͤberſchickt werde: 


Sehiond: Streit, J 
8 196. Als ſich auch bey gegenwaͤrtiger Reichs-Verſammlung, zwie 


7 — — — — — — 


ſchen etlichen Ständen des Reichs der Seßion halben Streit und Zes | 


rungen erhaben, deren fich dieſelbe Ständ, und an dero ſtatt ihre Raͤth 
und. Bottfchafften, dißmahls auch endlich nicht vergieichen mögenz 
Demnach wollen Wir, daß einem ieden Fürften, Prälaten, Grafen 
und Stand, die bey iegigem Neichs: Tag gehaltene Seßion, und zu 
End diefes Abſchieds befchebene Subfeription, an feinem hergebrachten 
Gebrauch und Gerechrigfeit in einige Weg nicht nachtheilig, ſchaͤdlich 


oder vorgreiflich ſeyn folle, und- feynd Wir des gnadigften Exbietens, 


nach Befindung eines ieden Gerechtigkeit, fie wegen folcher Irrung Der 
Seßion auf ziemliche leidliche Weg zu vereinigen, und zu vertragen, 
oder fonften nach Billigkeit der Sachen zu entfcheiden, | 


Im 
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| S 197. Über dig haben Wir die ben nächfiverwichenen Reichs: Tag mit 
derChurfuͤrſten und Ständen Einwilligung in Fuͤrſten⸗Rath aufgenommes 
ne, aber wegen deren felbiger Zeit noch unvollzogener, von dem Chur: 
Mayntziſchen Diredtorio ausgeftellter Conditionen, nicht introducirten 
Fuͤrſten, die Hochgebohrne, Eitel riederich von Hohenzollern, Johann Ans 
thon, Hertzogen zu Crumaw und Fuͤrſten zu Eggenberg, und Wentzeln, 
Fuͤrſten und Regierern des Hauſes Lobkowitz, vor ſich und ihre Erben, 
nachdem ſie obberuͤhrte Conditiones erfuͤllet, wie ingleichem die auch Hoch⸗ 
gebohrne Fuͤrſten, Leopold Philipps Carl Fuͤrſten von Salm, Maximilian 
Fuͤrſten von Dietrichſtein, weyland Johann Ludwigen, Fuͤrſten zu Naſſau⸗ 
Hadamar und deſſen Erben, Octavio Fuͤrſten von Piccolomini, Hertzogen 
zu Amalfi, folgends aus dem Hauß Naffau diejenige, welche nach erftges 
meldten Sürften von Uns, laut Unſerer den 26 juͤngſt verfloffenen Monats 
Februarii, an die Chur und Fürftliche Collegia ertheilter Reſolution in 
Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden. Ingleichem Johann Weickard, Fürs 
ften von Awersberg, 2c. aufder Churfürften und Ständ, und der Abwefene 
den Raͤth, Bostfchafften und Gefandten vorgebendes Wiſſen und Cons 
ſens, bey dieſem Reichs Tag zu würcflicher Seßion und Stimm, iedoh 
; Dergeftalt introdueiren laffen, Daß diejenige, welche oßne vorgehende Bollns 
ziehung der fchuldigen Präftationen, und infonderheit der in Reich ohn⸗ 
mittelbarer Beguͤterung, wegen dero vortreflichen Meriten dißmahl, iedoch 
nach Beſag derſelben zum Chur Mayntziſchen Reichs Directorio abgege⸗ 
t bener fchrifftlicher Erklaͤrung, admittirt und eingefuͤhrt worden, von nie⸗ 
mand, wer Der auch ſeye, über kurtz oder lang, pro Exemplo oder Præju- 
dicio nicht an⸗ noch zu.einiger Conſequentz gezogen, und dieſes Beneſicium 
Seſſionis & Voti, auf dero Erben und Succeſſorn nicht extendirt werden 
ſolle, ſie haben ſich dann vorhero mit ohnmittelbaren Fuͤrſtmaͤßigen Reichs⸗ 
Guͤtern verſehen, und ſolle forthin ohne vorgehende Real⸗Erfuͤllung aller 
nothwendiger und beſtimmter Requiſiten, und inſonderheit erſtgemeldter 
Beguͤterung, und ohne der Churfuͤrſten und Ständen Vorwiſſen und Conz 
ſens, feiner zur Seßion und Stimm in Fuͤrſten-⸗Rath zugelaſſen werden. 
Solches alles und iedes, wie bier oben geſchrieben ſtehet, und Uns Kayſer 
Ferdinand den Dritten beruͤhren thut, gereden und verſprechen Wir bey 
* Unfern Kayſerlichen Würden und Worten, ſtaͤt, veſt und unverbruͤchlich, 
auufrichtig zu halten, zu vollziehen, deme ſtracks nachjufommen und zu 
geleben, ſonder Geführde. z) | 
$ 198. Deſſen zu Urkund haben Wir Unfer Kayſerlich Inſiegel an 
dieſen Abfchied hencken laſſen. | 
81999. Und Wir die Churfürften und Stände, und der Abweſenden 
verordneten Räthe, Bortfchafften und Gefandten, befennen auch Sffenelid 
— mit dieſem Abſchied, daß alle und Zi obbejchriebene Puneten und 
’ tt “ eu 
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eul, als wie obſtehet, mit Unſerm guten Wiſſen, Willen und Rath vorge⸗ 
nommen und beſchloſſen ſeynd; Willigen auch dieſelbe alleſamt und ſon⸗ 
derlich hiemit und Krafft dieſes Brieffs, gereden und verſprechen auch in 
guten wahren Treuen, die ſo viel einen ieden, oder den, von dem er ge⸗ 
ſchickt, oder Gewalthabend ift, betrifft, oder betreffen mag, wahr, ſtaͤt, veft, 
aufrichtig und unverbrochen zu halten, und zu vollziehen, und deme nach 
allem Vermögen nachzukommen und zu geleben; fonder Gefährde, 


800. Undfeynd diefe hernach befchriebene Wir die erfchienene Chur⸗ 
fuͤrſten und Stände,und der Abweſenden verordnete Räth, Bottfchafften 
und Gewalthabere, =) 


„ Deffen zu Urkund an ftatt und von wegender Churfürften haben Wir 
„Sohanıı Philipps, Erg: Bischof zu Mayng, des H. Römifchen Reichs 
„durch Germanien Er: Eangler und Churfuͤrſt, Bifchoff zu Würgburg 
„und Herkog zu Francken, ꝛc. Marimilian Wilibald, des Heil. Roͤm. 
„Reichs Erb: Truchfeß, Graf zu Wolffegf, Heinrich von Friefen anf Rhoͤ⸗ 
„tha, Schönfeld und Jeſſen, Joachim Friedrich, Freyherr von Blumen: 
Ithal. Bayeriſche, Sächfifche, Brandenburgifche, Churfürftliche Ge: 
„ordnete und Räthe zu dieſem Reichs: Tag. Michael Oßwald, Graf 
„von Thun, Salßburgifcher, Hermann Egon, Graf zu Fürjtenberg , 
„Bayeriſcher, Johann Krul, der Rechten Doctor, Magdeburgifcher, 
„und Johann Friedrich Paumwel von Rammingen, Pfaltz-Lauteriſcher 
, Abgeordneter; der Geift:und MWeltlichen Zürften wegen, Dominicus, 
„Abt zu Weingarten. Von wegen der Prälaten, Johann Victor, we⸗ 
„gen der Werterauifchen Grafen und Herren. Und Wir Cämmerer 
„und Rath zu Negenfpurg, auch Eonftantin von Ließkirch auf Traenß⸗ 
„dorff, wegen Burgermeiſter und Rath der Stadt Eölln; Unſer und 
„der Frey und Reichs: Städt wegen, Unfere Inſiegel an diefen Abfchied 
„thun hencken. Der geben ift in Unfer und des Heiligen Reichs Stade 
Regenſpurg, den fiebenzehenden Tag des Monaths May, Anno Sechs⸗ 
„zebenhundert Vier und Funffjig, Unferer Reiche des Römifchen im 
„Achtzehenden, des Hungarifchen im Neun und Zwangigften, und des 
„Böhmifchen im Sieben und Zwangigften. \ 


Ferdinand | 
Johatın Philipp EI. A, M. Ep. H. &c. 


Ad mandatum Sacr& Cæſarece 
Majeftatis proprium. 


Schema 


#) Obaleich in den vorigen Ausgaben diefes Corpör. Jur. publ. aller folcher ihre 
Mahmen beygefetzet worden, fo hat man doch felbige, meil fie etliche Plätter 
ausmachten, ‚bier wegaelaffen, und verweiſen diejenige, welche fie ja willen 
wollen, auf die Sammlung der R. A. wo fie nebft diefem Reichs: 24be 
ſchiede ale, hefindlich find. Ä 
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Schema Deputationum Extraordinariarum, pro Vifitatione 
| Cameræ Imperialis & Revifionibus ibideın expediendis, absque præju- 
dicio Sefliouis & præcedentiæ cujuscunque, & Salva ulteriori nomi- 
natione eorum Statuum, qui in ſubſequentibus Claſſibus 


non ſunt comprehenfi, 


201. Claiſis vel Deputatio Prima. * 


1 Chur Mayng.. 


2 Chur: Zrier, 
3 Defterreich, 
4 Bamberg. 
5 -Conftauß. 
6 Regenfpurg. 
7 Münfter, 
8 Bayern. 1 
9 Ein Praͤlat. 
10 Ein Graf. 


11 Stadt Coͤlln. 


12 Stadt Augſpurg. 


ı Chur⸗Sachſen. 

2 Chur: Brandendurg. 

3 Pfaltz-Lautern. 

4 Sadfen» Gotha. 

5 Brandenburg: Eulmbad, . 
6 Wolffenbüttel. j 

7 Mectenburg: Schwerin, . 
8 Heflen» Darmftart, 


» 9: Baden: Durlach, 
10 Ein Graf, 


11 Stadt Straßburg. 
12 Stadt Regenfpurg» 


.$ 202. Claflis vel Deputatio Secunda, 


ı Chur: Mayng,. 
2 Chur-Coͤlln. 


3 Saltzburg. 


4 Burgund. 
5 Würsburg, 
6 Speyer, 

7 Augſpurg. 


8 Pfalgs Neuburg, 


9 Ein Prälat. 
10 Ein Graf. 


217 Stadt Nahen — 


12 Rothweil. 


3 Aichſtaͤtt. 
4 Straßburg, 
s Hildesheim, 
6 Frenfingen, 
7 Oßnabrugk. 
8 Luͤttig. 
9 Ein Prälat, 
10 Ein Graf, 
a1 Schletſtatt. 
+ 312 Uüberlingen 


— 


ı Chur: Sachſen. 

2 Chur⸗Pfaltz. 

3 Pfaltz⸗ Simmern. 

+ Sachen: Altenburg, 

5 Brandenburg : Onoltzbach. 
6 Braunfchweig: Zeil, 

7 Hinter: Pommern 


8 Heilen: Cafieh 


9Hollſtein. 


10 Ein Graf 
11 Augfparg, 
12 Nürnberg. 


-$ 203, Claflis vel Deputatio Tertia. 
7,8 Chur: Bayern, 


2 Chur⸗ Pfalg. 

3 Bremen. 
Pfaltz⸗Zweybtuͤcken. 

5 Sachſen⸗Weymat. 

5 Braunſchweig⸗ Callenberg· 
7 Wuͤttenderg 
B Mecklenburg⸗ Guͤſtrdu. 

9 Hennenberg, 

10 Ein Örafı 

zı be, 

12 Ulm. 


x Che: Brandenburg. 


Ttt«a 5 204. 
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"8 204. Claſſis vel Deputatio Quarta. 


ı Chur: Mayng; ı Ehur:Gachfen. 

2, Chur⸗Trier. 2 Chur: Brandenburgs - . 

3 Worms. 3 Pfalßstautererk 
4 Paderborn, - 4 Magdeburg, 

s Daffau. J 5 Eiſenach. 

6 Brixen. 6 Grubenhagen. 

7 Baſel. 7 Vor⸗Pommern. 

8 Leuchtenberg. 8 Anhalt. 

9 Ein Praͤlat. 9 Sachſen⸗Lauenburg. 
10 Ein Graf. 10 Ein Graf, Ä 
11 Ober: Ehenheint. | 11 Worms. 

12 Schwäbifh Gemuͤnd. 12 Speyer. 


$ 205... VISITATIÖNIS EXTRAORDINARIM. 
— Claſſis uinta, na 


ı Chur: Mayng. ı Chur: Sachfen, 
2 Chur: Cöln = 2 Chur: Pfalg.,  - 
3 Teutſchmeiſter. 3 Sadfen Coburg, ° ° 
4 Trient, | 4 Halberftadt, 
5 Zuldu :; 5 Hochberg | 
6 Ellwangen 22 6 Verden. 
7 Corvey. 8 7 Hollſtein. 3% 
8 Biden: Baden - — 8 Luͤbeck. * 

- g Ein Praͤlat. € 9 Mümpelgart, 

10 Ein.Graf. "7 10 Ein Graf. 

ıı Wangen. an E 11 Franckfurt. 

12 Offenburg © 12 Rotenburg. 


">. Ä 
Bergleich zwiſchen Ehur-Mayns, und Chur⸗Coͤlln, 
die Croͤnung eines Roͤmiſchen Königs betreffend, 

— de Anno 1657. a) r 
NNemnach zwifhen denen Hochwuͤrdigſten aud) Durchlauchtigften Fürs 
— (ten und Herren, Herrn Johann Philippen, Erg: Bifchofen zu Mayntz, 
des Heil. Römifchen Reichs durch Germanien, Erß:Canglern J Chur, 

| ürften, 


eo, Das Hecht der Kanferl. Crönung und Galbung eignet ſich vermdae der ©. 
B. Tir. IV, $4. der Churfuͤrſt von Coͤlln zu: weil aber Chur: Cöln feit Ma- 
ximiliani II. Zeiten 1562. entweder eine Sedis Vacanz oder ſolche Er - Bis 
ſchöffe gehabt, welche ihres Staats oder anderer Urjadhen halber die Pries 
fterlihe Wendung nicht angenommen, gleihmohl aber das Amt der Salbung, 
ohue ſolche zu Haben, nicht verrichter werden fan, fo har Chur-Coͤlln geiches 
ben laſſen müffen, daß die Kayſer von dem Churfürſten von Mayntz geſalbet 
worden find. Als fi aber Churfürft von Collu Maximilianus Henricus 


wieder in voller Weyhung befunden, und fich die Gulbung des — 
| nig 
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fürften, Bifchoffen zu Wuͤrtzburg, und Hergogen zu Francken; Sodann 
Herrn Marimilianen Heinrichen, Erg: Bifchoffen zu Coͤlln des Heil. Roͤm. 
Reichs durch Italien Erg : Canglern und Churfürften, Bifchoffen zu Hil⸗ 
desheim und Lüttich, Adminiſtratorn zu ‘Brechtesgaden, in Ober und Nies 
der: Banern,auch der Ober» Pfalg,in Weftppalen,zu Engernund Bullion 
Her&ogen, Pfalsgrafen beyn Rhein, Landgrafen zu Leuchtenberg, Marg⸗ 
grafen zu Franchimont ꝛe. feithero fih um defjelben Willen Serung und 
Streit erhoben, daß Ihre Churfürftl. Durchl. zu Coͤlln die Erönung eines 
erwählten Roͤm. Königs Shro und Dero Nachkommen am Erb : Stift 
Coͤlln alleine, und zwar nicht nur zu Aachen und in der Cölfnifchen Ertz⸗ 
Bifhöflihen Proving, fondern auch durchgehende im gangen Heil, Roͤm⸗ 
Reich Teutſcher Nation,ohne Unterfcheid, Frafft zu folchem Ende angezoger 
ner güldenen Bulle Kayfer Carls IV. zueignen, hingegen aber Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, Kayſer Carls des Bierdten guͤldener Bulle nach, 
die Stadt Aachen zwar Ihro Durchl. und dem Ertz-Stifft Coͤlln geſtehen, 
Ihrd dech und Dero Nachkommen am Ertz-Stifft Mayng alle übrige Or⸗ 
te des Heiligen Reichs Teutſcher Nation, krafft vor ſich angezogenen alten 
Herkommens und Poſſeßion attribuiren wollen; Als haben beyderſeits 
Hoͤchſtgedachte, Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchl. zu Mayntz und 
Coͤlln, vor ſich und ihre Nachkommen an dero Ertz⸗Stifftern zufoͤrderſt 
EX: zu Ehren, dann dem Vaterland und dero Ertz-Stifftern Land und 
teuten zum ‘Beften, nach reiffem der Sachen Vorbedacht, fich in der | 
Güte einmürhig und freund : brüderlich verglichen, wie folget: | 
ı Wollen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayng, und dero Irachfomme 
am Erb:Stifft Mayntzz, zu Forepflangung befländigen Wohlvernebmens, 
guter Correſpondentz und Freundfchaft, warn die Quællio, ob die Croͤ⸗ 
mung aneinemandern, als indergüldenen Bullen beftimten Ort, verrichtet 
werden folle? vorkoͤmmt, ſich nicht allein mir Ihro Churfuͤrſtl. Ducchl. zu 
Coͤlln, und Dero Nachkommen am Ertz⸗Stifft Coͤlln einſtimmig erklären, 
ſondern auch dahin bemuͤhen und vermitteln helffen, damit die beſagte 
Ouæſtio im Churfuͤrſtl. Collegio, bey Uberlegung der Capitulation, und vor 
der Wahliedesmahl vorgenommen und erörtert, und die Crönung zu Machen 
ze i Ttk3-:, werck⸗ 


Könige Ferdinandi IV. zueignete, Mayntz aber vermeynte, das Amt der 
Salbung komme nur Chur-Coͤlln in Aachen zu: fo erfolate diesſals eine Pro- 
teftation, ſ. Londarp. T. VII. AG, publ. p.48. T. VIII. L. S. c. 694. p.»27, 
feg. ‚und ein hefftiger Schrift : Wedhfel, ſ. Die Sersptores Bibliorbecar. jur. 
publ, und Die Bibliorbecam Lünigio- Fenicbianam T, I. p.279-28:. Die 
Eöllnifhen Gründe urterfügt auch Luderwig in der Erläut. der G. 8. 
1. Theil p. 478. fegg. Worauf es zu vorftehenden Beralric) Fommen, der 
auch in Zünigs R. Archiv. Part. Spec. unter Chur Mayntz p. 400. /2qq, 
Gritfhens Grund» Beferze P. UI. 9.367. feg.- C. Zieglevs Corp. Sand. 
pragm. p. 937. wo auch die Proteft. Maxim. Heinrichs befindlich if. S. 
von diefem Vergleich auch die Capie. wov, Artic. IH. $9. Die Cıönung 
Kayſers Earl VII: 1742, verrichrere fein Herr Bruder, der Churfuͤrſt von 
Cötin, aber mit Genehmhaltung Chur: Mayntz, davon die Reverſe in Mo⸗ 
fevg Capitul. Carl VII. zten Theile p. 56. co. zu finden. 
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werckftellig gemacht werde, niſi impediinentum legitimum obviaverit,; 
wie die guͤldene Bulle felbft redet, Tit. 25 vel 28 $ [avenimus &c, : 

2% Daß beyden Ihren Churfuͤrſtl. Gnaden, und Durchl. zu Mayng und 
Coͤlln die Würde und das Amt zu erönen, in Ihren Erg: Bißthumen uns 
Difputirlich, und zwar iedem in feinem Erg: Bißthum und feiner propria 
Dieceli, alfegeit alleine und privative zukommen foll. 

3 Db aber aufferhalb diefer beyden obgedachten Ertz⸗ Bißthumen Mahnh 
und Coͤlln, die Croͤnung in einigen deren unterhabenden Suffraganeaten, 
oder in andern auſſer denen Erg: Bifchoflichen Mayntz⸗ und Coͤllniſchen 
Provingen gelegenen Ertz und Bißthumen gefchehen würde, alsdenn foll 
diefelbe alternative von beyden Herren Churfürften, Mayntz und Cölln, 
verrichtet, und alfo auffer Wachen, und denen von beyden Churfürften ſich 
worbehaltenen ihren eigenen Didcefen und Ertz-⸗Bißthumen, im gangen 
Heiligen Roͤmiſchen Reich zwifchen ihnen der Erönung halber, eine durch⸗ 
gehende Gleichheit ins künftige gehalten werden. 

4 Doferne die Erönung auſſer denen Mayng: und Coͤllniſchen Erg: 
Bißthumen, es fey inn⸗ oder aufferbalb beyderfeits Diöcefenvorgenommen 
werden folte, alsdenn follen bey obgemeldter Alternation Ihro Churfürftl. 
Durchl. zu Coͤlln den Anfang machen, worzu Ihro Ehurfürftl. Gnaden 
zu Mayng,zu mehrer Bezeugung ihrer treuen freundbrüderlichen Affection, 
nicht alleine fich freywillig erfläret, fondern dabenebenſt auch dis Erbies 
ens ſeyn, bey nächfter Wahl und deren Capitulation dahin beftmöglichfi zu 
eooperiren, damit diefe iegtbevorftehendeCrönung in derStadt Coͤlln, (weil 
etwa wegen des furg biebevor zu Machen worgegangenen Brandſchadens 
der Accommodation halber, dafelbften es unbequem fallen bärffte,) ver⸗ 
xichter werden möge. 

$ Solle diefer Vergleich nicht alleine von beyden Herren Churfuͤrſten 
unterſchrieben, ſondern auch von beyden Dom: Capituln zu Mayntz und 
Coͤlln mit bewilliget, und zu ewigen Tagen hierauf einmuͤthiglich, feſt und 
nuverbruͤchlich gehalten, auch andere Explicationes, Extenſiones, oder Li⸗ 
mitirungen darinnen keineswegs zugelaſſen, vielweniger Rn das ges 
zwingfte dargegen attendiret werden. 

Deſſen alten zu Urkund haben beyde höchftgedachte Ihro Ehurfürftl. 
Gnaden und Durchl. Mayntz undCoͤlln, fuͤr ſich und ihre beydarſeits Nach⸗ 
kommen an Dero Ertz Stifftern fünf dieſer verglichener Receß unterſchrie⸗ 
ben und ver ſtegelt, welche auch beyde hochwuͤtrdige Dom⸗Capitul zu Mayng 
und Coͤlln mit bewilliget, und zugleich vollzogen Baben, darob ein Original 
Ihrer Churfürftl. Gnaden zu Mayntz, eines Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln zu dero Archive, auch iedem Dom-Capitul eines, und dann eines 
zur Reichs⸗Cantzley ausgeantwortet und verwahrlich aufbehalten Bader 
ſelle. Geſchehen den 16 Junii des 1657 Jahres. 


LS L.S, L.S. LS, 
Ele Mog. Eledt, Colon, De Mog. Capit, Colon. 


LXIV. 


* 
ot 
1 


Chur⸗Mayntziſche Reiche: Sof Cangley Tor: Ordn. 1031 
Ä LXIV. — 
Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Hof⸗Cantzley⸗Tax⸗ 
Ordnung, 6 Auguft. de A. 1658. 4) 


Fyemnad) der Hochwuͤrdige Fürft und Herr, Here Johann Philippus 
Erg: Bifchoff zu Mayntz, des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 
Er&:Cangler, und Churfürft, Biſchoff zu Würgburg, und Hergog in Fran: 


Een, rc. nun eine Zeit hero wahrnehmen und verfpühren müffen, daß unter 


vorgegangenen Kriegsläuften bey dem Kayſerl. Reichs: Hof:Cangley: Tar⸗ 
Amt in einemund andern verfchiedene Unorönungen und Mißbräuche ein; 


geriſſen, nnd dadurch Daffelbe nicht wenig in Abgang gerathen: Als hat auch 


| 


| 


Se. Churfuͤrſtl. Gnaden dahero, in Kraft tragenden Erß:Eancellariats, 
obliegen und gebühren wollen, hierinnen in Zeiten Einfebens zu haben, und 
auf behörige Remedirung zu gedenden, damit ſothaues Reihs:Hof: 
Sangley: Zar: Amt in feinem nn erhalten, einfolgentlidy die Diener N 

a tt 4 e⸗ 


| 6) ze dem teutſchen Neiche find eigentlich drey Cantleyen; die Reichs: Canzzı 


ey auf dem Meichd: Tage, welche auch die Chur: Mayntifche genennt wird; 
die Cantzley Des Reichs⸗Sofraths, die auch bisweilen den Nahmen der 
Reiche » Cangley führer, und die Cantzley des Cammer: Berichts. Der 
Ehurfürft von Mayntz bat als Reichs-Ertz⸗Cantzler die Ober : Borhmäßigfeit 
überidie erfte, Frafft Kayfer Ludwig IV. Privilegii a. 1314., f. Capit. nov. 
Artic. XXV. $ 1. 4., und bedienet man ſich in felbigen nur der teutſchen und 
lateiniſchen Sprache. Die Deftereichifche Cantzley hat erft unter Ferdinand I. 
a, 1620. einen eigenen Cantler befommen. Vor dem wurden alle Sachen in 
der Reichs-Cantzley aufgehoben, und zu Erfpahrung der Koften von den 
Reichs-Vice-Cantzler beſorgt. Machdem die Cantzleyen von einander abges 
fondert zu werden anflengen, fo entftanden bald Gravamina; die Defter. 
Wollte ſich anmaflen, Standes; Erhöhungen auszutheilen, und bediente fich 
auch des Kayſerl. Styli. Indeß find doch alle Vergleiche, Friedens: Wahl 
und andere Öffentliche Affaires, welche das Hauß Deftereich insbefondere 
angehen, -noch lange Zeit beruady vor die Reichs-Cantzley gegonen, und als 
Iererft unter Kayſer Joſephs und Carl VI. Regierung ift die völlige Separa- 
‘tion vor fi aegangen. Da auch des Kanferd Archiv, oder eigentlicher zu 
>zeden, die geheimde Reichs-Hof- und die Reichs-Hofraihs-Regiſtraturen 
ein Theil der Meichss Hof: Cantley find, fo machte Deftereich a..1741. und 
1742. groſſe Scwicrigfeiten wegen Epiradirung der Acten. f. Moſers 
Staats: Ziftorie von Deutfh'and untee R. Carl VII. P. I. Lib. 7, | 
-Cap.8.p.296. fegg. Bon diefem Kayſerl. Archiv ift alfo das Meich8 Archiv 
4 unterfheiden, welches and die Beichs-Cantzley heiffet, und fich zu 
Mayntz befindet, und. daher in den Altern R.Q. 3. €. d.a. 1542. $ 135. 
auch die Mayntziſche Cantzley genennt wird. S. Uffenbach de Confilio au- 
däce Imp. io Mæutiſſa Ill. p. 36. Lũunigs R. Archiv Part. gen. Contin.I. - 
we 2. p. 218. ſeqq. Sammlung der R. 3. in der Zugabe p. 87. 9x. 
ritſchens Grund: Befene P. I. ꝑ. 872. add. Capis..wov, Artic. XVII. 
2,7 Man findet auch bey den Ufenbach c. 1. die R. Hofrarhs : Cangleys 
Zar: Drdnung Kayfers Ferdinandi F. d. a. 1559. und Maximiliani Il. d. » 
1570., ingleichen die ChursMayngifherteichd : Cangley : Tars Ordnung d. 
a. 1610., aud befinden fich P- 46. einige Cantzley⸗Decreta. Bon dem 
geuchten Zuftande des Rayſerl und Reichs: Arhivg zu Mayntz, f. fons 
derlich die Hannov. Gel. Anzeigen d. a. 1752, N. 69: ©. 898. fegq. 


ern 
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Beſoldung richtig erlangen, auch die uͤbrige Cantzley⸗ Nothdurfft — 
geſchafft, und dardurch Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt, und des H. Reichs Dien⸗ 
ſte um fo viel mehr und beſſer befördert werden mögen, allermaſſen ſie dann 
nicht unterlaffen, hierüber gründliche Information einzuziehen, und neben 
demjenigen, jo allbereit auch der ietzigen Kayſerl. Wahl Capitulation eins 
verleibet worden, folche Verordnung zu thun, wie eines und andern. 
halben hernach folget. 

Und zwarerjtlichen, nachdem Ihro Churfürftliche Gnaden wahrgenoms, 

men und befunden, Daß die bißher gebrauchte Tar Roll, nach geftalten ietzi⸗ 

gen Zeiten und vorfallenden Speditionen nicht allein fehr unrichtig, und 
mehrentheils aufeine Transaction mit den Partheyen gerichtet ift, benebens 
auch befagten Partheyen unter einem und andern Borwand ımläßige Spes 

fen aufgebärder werden wollen, wodurch dann nicht allein groffe Unords  ; 
nungen, fondern auch viel Klagen und Befchwerden eutftanden, alfobaben 
auch zu fünfftigee Verhuͤtung deffen allen, diefelbe eine vechtbeftändige. ; 
Tar Rolf, wie und was geftalt ing Fünfftige alle undiede tarbahre Brieffe 
beym Tar: Amt tariet werden folfen, dergeftaltabfaffen laffen, wie fubLit. 
A.bernach folget; und befehlen darauf den Tax-Bedienten hiemit, und’ 
in Krafft diefes, gnädigft und ernjtlich, und bey Vermeydung höchfter Un: 
gnad, daß fie von nun an ins Fünfftig Derfelben alfo, ohne alles anderes 
pacifeiren, in allem beftändiglich und ftridte nachgeleben, demnach die 
tarbare Brieffe tariren, und niemanden darüber, auffer was die gebuͤh⸗ 
vende Regalia und privilegirte Cangley:Jura betrifft, im geringften mit 
einigen andern Abförderungen, fie haben auch Nahmen, wie fie wollen, 
befchweren, viel weniger fich über die in der Cantzley-Ordnung geſetzte zehen 
Gülden, einiger Freyhung oder Moderation, ohne Ihrer Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den mit eigenen Haͤnden unterſchriebenen Scheins, unternehmen ſollen, 
und damit auch den Partheyen alle ungleiche Vermuthungen vortheilhaff⸗ 
tigen paciſcirens um ſo vielmehr benommen werden moͤgen, ſo ſolle dieſe 
Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden neu aufgerichte Tay: Ordnungi im Tars Amt und 
der Cantzley offentlich angefihlagen werden, damit ein ieder, fo taxbahre 
Brieffe zu. erheben bat, fich Darnach richten, und um defto weniger einer 
ungeziemenden UÜbernahm zu befchweren Urſach haben koͤnne, maffen dann 
auch Diefelbe, nach erlegter Tar: Gebühr, weder von ihnen den Tar: oder 
einigen andern Cantzley Bedienren mit Ausfertig und Ertradirung der 
Brieffen, im geringften nicht aufgehalten werden follen. 

Und weilen auch Secundo, eine Zeit ber der Tar:Gegenfchreiber benfeit 
gefeßt worden, als befchlen und vererdnen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden hiemit 
gnaͤdigſt, daß hinführo der Reichs Hof: Cangley:Regiftrator Pipius, in 
Krafft biebevor ertheilten Befelchs, an feines Antecefloris Georg Dieters 
kein ftatt, die Gegenfchreibercy wiederum beym Zar: Amt vertreten, Feiner 
ohıre ? den andern das geringfte nicht handeln, ſondern allesund iedes, ſo 
das Tor: Umpe beruͤhrt und darvon dependirt, conjundim verrichten, 
und darüber einer fo wohl als der ander, wie Herkommens und die alte 
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Ordnungen vermögen, feine Rechnung führen und ablegen folle; iedoch 
foriel, bey Einnabm und Ausgab des Gelds, das Zahlen betrifft, wollen 
wir Den Öegem Schreiber, welchen es ohne dig nicht angehet, wegen ans 
derer ihme bey der Regiftratur obliegender, Verrichtungen nicht beladen 
baben, damit Feine falfehe Sorten angenommen, auch in dem Zahlen feine _ 
Mängel oder Irrungen vorgehen, fonften aber folle der Gegen: Schreiber 
in allem übrigen ſich, feiner dißfalls habender abfonderlicher Inſtruction 
gemäß, verhalten. ” 
Und nachdem allen nicht weniger Tertio beym Tax⸗Amt, in deme ein 
groſſer Mißbrauch verfpührer worden, daß wann nur allein Ihre Kayſerl. 
Miajeftär, zu der Recreation fich eine Meilwegs, zwo oder dren von der 
Stadt Wien, als nad; Ebersdorff, farenburg, und andere in Nieder⸗Oe⸗ 
fterreich gelegene Orth begeben, diejenige Cantzley Bediente, fo derofelben 
“folgen, Dannoch die doppelte Befoldung auch prätendiren wollen, dardurch 
aber das Zar: Amt dergeftalt beſchwert, daß endlich die ordinari Befol: 
Dung nicht gereichet werden koͤnne, und eben dahero deren Ruͤckſtand fo 
hoch aufgefchwollen, Ihre Churfürftliche Gnaden auch folches für unbils 
lich erachten müflen, zumahlen fie Bediente in folchen geringen Reifen die 
Koft bey Hoff eınpfarigen, und Dabey feine abfonderliche Speifen ihrer 
Haufbaltung zu führen haben ;' als verordnen fie hiemit gnädigft, daß 
binführo die doppelte Befoldung weiter. feine ftatt haben, oder aus dem 
Zar: Umt gereichet werden folle,es fen dann, daß Ihro Kanferl. Majeſt. 
mit dero völligen HofStadt, und etwas in die Ferne reifen, wie danıt 
auch ſolche Duplirung auf den Reifen insfünfftig anderer Geftalt nicht, 
als auf die einfache Befoldung, nicht aber die aus Gnaden befchehene 
Additiones zu verftehen feyn, oder dahin ertendirt werden folle, 
Ebenergeftaltift auch Quarto Ihrer Churfürftl. Gnaden zu vernehmen 
vorfommen, daß eine Zeit her verfchiedenenahmhaffte Taren ins Tar: Amt 
nicht gelieffert worden, fondern ein und andere von den Gangley: Verwand⸗ 
ten und Bedienten diefelbe felbften eigeumächtig zu fich gezogen und darmit 
fich bezahlt gemacht, welches dann nicht. allein beym Tax⸗Amt groffe Cons 
fufion, fondern auch diefes verurfacht, Daß allein etliche und zwar nur diejer 
nige, fo folche Gelegenheit in Händen gehabt, völlig, andere aber gar nicht 
bezahlt, und gegen einander zu Zwietracht und Widerwillen bewegt worden, 
Dahero dann, zu fünfftiger Verhütung deſſen, Höchftgedachte Ihre Churf. 
Gnaden hiemit gnädigft und ernftlich Befehlen, dag von nun an, und inss 
künftige niemanden die tarbahre Erpeditiones dem Tar: Amt vorenthalten; 
noch deren darob fchuldiger Gefälle im geringften ſich mächtigen, fondern 
ein ieder frine Befoldung aus Händen des Taxatoris, gegen behörigen 
Schein erwarten, und Die Tar:Gelder iederzeit immediate zum Zar: Amt . 
einliefern laffen, der Tarator und Gegen:Schreiber auch einige Erpedition 
nicht ertradiren follen, fo haben dann zuforderft Die Davon gebührende 
Tax Gefäll zuihren eigenen Händen empfangen; und damit fünfftig ein 
“oder anderer wegen ungleicher Austheilung der Beflallung um fo viel 
Ttts weni⸗ 


4 
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weniger fich zu beſchweren Urſach haben möge, fo folle der Tarator und | 


Gegen:Schreiber Daran feyn, daß iedesmahl (die eingehende Mittel, und 
zwar in dem Valor, wie fie erlegt werden, unter die Diener, nad) Propors 
tion ihrer Beftallung, von Quartalen zu Quartalen, mit durchgehender 
Gleichheit ausgetheilet, und zwar iederzeit vor allen Dingen, dielauffende 
Salarien abgetragen, und wann etwas übrig ſeyn wird, alsdann auch 
Damit die Keftanten der Befoldungen und Gratialen ebenmäßig der Pros 
portion nach abgeftattet werden. Wobey aber Ihre Churfürftl. Gnaden 
Diefes den Wittiben und Waifen zum beften zugeben und gönnen, Daß, 
weilen mit tödtlichen Himtritt ihres relpedive Manns oder Vaters, alle 
andere Emolumenta und Nahrungs: Mittel gefallen, ihnen, abfonderlich 
aber denenfelben, twelche geringen Bermögens feynd, und die Zumartung, 
biß ihnen der Reſt bezahle würde, ſehr befchwerlich fallen ehut, in Anfchlag 
ihres habenden Hiuterſtands, bey Abführung der lauffenden Ordinaris 


- Befoldung ‚auch iedesmahls fo viel als dem Verftorbenen im teben ges 


buͤhrt hatie biß zu voͤlliger Contentirung wuͤrcklich gereichet werden 
elle. | 

ie Und gleichwie auch fünffteng, der Regifteator mit Anffuchung, collatio: 
niren und wegiftriren, in der Regiftratur die Mühe haben muß, fo folle 
ihm auch das Zuläfige vidimiren, in vorfommenden Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
und Cantzley⸗Sachen, frafft voriger Drdnungen, allein gelaffen, und Dem: 
felben von niemand dißfalls vor⸗ oder eingriffen werden. 

Dieweil auch ſechſtens, indeme bißhero grofle Unordnungen und Ex⸗ 
ceß verſpuͤret worden, daß, two ein oder anderer, aus bewegenden Ur⸗ 
ſachen und Gnaden, eine Addition feiner Beſtallung erlangt, der Sue⸗ 
cefior folches gleich vor eine Drdinari-Beftallung angenommen und präs 
tendirt, und endlichen Dadurch die Beftallungen nach und nach alfo ges 
ftiegen, daß, wofern bierinnen nicht remedirt werden folte, folche mit der 
Zeit dem Tar- Ant abzuftatten unmoͤglich fallen würde, haben dahero zu 
Vorkommung deſſen Ihre Churf. Gnaden, wie ſub Lie. B. und C. bie 
beygefuͤgt, nicht allein eine beſtaͤndige Verzeichnuͤß, wie viel Diener hin⸗ 
fuͤhro beſtaͤndiglich bey der Cantzley ſeyn, ſondern was auch ein ieder aus 
denſelben für eine eigentliche Beſoldung aus dem Tax⸗Amt haben ſolle, 
verfertigen und bierben fügen laſſen, mit dem gnaͤdigſten Befelch, daß 
inskuͤnfftige die neue Diener demnach und anderer Geſtalt nicht beſoldet, 
noch den Tax⸗Bedienten in ihrer Rechnung ein mehrers paßirt werden 
ſoll, geſtalten dann auch hoͤchſtgedachte Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ſich 
dahin gnaͤdigſt reſolvirt, daß, wofern ein oder ander aus den Bedienten 
kuͤnfftig, wegen ſeiner langwierigen treugeleiſten Dienſte, einige Gnade 
würde meritirt haben, ſolche ihme nach Befindung, zu Verhütung ders 
gleichen fhädlicher Conſequentien, nicht per additionem feiner Beſtallun⸗ 
gen, ſondern ſemel pro ſemper, vermittelſt Benennung eines gewiſſen 
Quanti, wiederfahren ſolle, iedoch ſollen diejenige, ſo allbereit vorhero 
aus bewegenden Urſachen Bar Additiones, über die iekige ——— 

eſtal⸗ 


Reichs: Hof Eanszley:Car: Ordnung. 1035 


Beftallung, empfangen haben, und noch im Leben feyn, Deren’ bewillig: 
ter mafjen ad dies vitæ genieflen, nad) ihrem Tod aber folche Zubuß 
allerdings wiederum caßirt und abgethan feyn. 

Damit auch, zum fiebenden, die tarbahre Erpeditiones fo wohl, als 
die darab fallende Tar:Gelder, um fo weniger unterfchlagen werden, fü 
folle ingfünfftige ein beftändiges Regifter auf der Cantzley offentlich ges 
halten, und in daffelbe iedesmahls alle tarbahre Erpeditiones von dent 
Cancelliſten, fo ſolche fchreiben, fleißig eingetragen. werden, damit fo 
wohl der Zarator und Gegen: Schreiber, als ieder Ganglen: Bermwandter, 
was allemahl in die Theilung kommen, willen möge, ſich darnach rich: 
ten, auch auf allen zweiffelbafften Fall, die Tan Rechnung dargegen 
gehalten, und alfer vorcheilhaffte Gefuch dadurch um fo viel mehr abges 


ſchnitten werde. 1 u 


Alldieweilen auch nicht weniger achtens .verfpühre worden, daß eine 
Zeit ber verfchiedene Tarbahre Sachen in forma. Decreti ausgefertiget, 
und dadurch dem Zar Amt die Tay:Cefälle entzogen worden, fo follen 
insfünfftig dergleichen Erpeditiones unterlaflen, und iedesmahls eins 
und andere Tarbahre Ausfertigung anderer Geftalt nicht, als in bißhes 
riger gewöhnlicher Form befihehen, und zum Tax⸗Amt gebührender maf: 
fen geliefert werden. | | | 

Und weilen neundtens in der alten Reichs: Cangley:Tar: Ordnung ab: 
fonderlich verfehen, daß Feine tarbahre Erpeditiones ohn regifteirt extra⸗ 
Dirt werden mögen; Als folle binführo der vorhandene Reichs⸗Cantzley⸗ 
Diener iedesmahls.in der Rolle von Ihrer Kayferl. Majeftär ſub⸗ 
‚feribirte ihme zufommende Tarbahre Brieffe immediate dem Regiſtra⸗ 
tori, als zugleih Tax-⸗Schreibern, Driginaliter in feine Verwahrung 
dergeftalt zuftellen, daß hievon dem Taxatori iedesmahls eine ordentliche 
von dem Cantzley⸗Diener verfafte, aber von dem Gegen:Schreiber un: 
‚rerfchriebene Specification der gelieferten Rolle durch den Canglen: 
Diener zugeftellt, von dem Tarator aber, über die geliefferte Taxbahre 
Erpeditiones, dem Regiftratori eingeliefert werden folle. 

Nachdem auch rotens vorfommt, Daß unterfchiedliche Tarbahre Sa⸗ 
chen, und fonderlich die offene und verfchloflene Kayſerl. Reichs: Hofrathe: 
Commißiones, mit der Rolle nicht in das Kanferl. Tar: Amt gelieffert, 
fondern zu groifem Abgang diefelbe von Denen Seeretarien privatim ers 
pedirt, und hierdurch dem Zar: Amt felbige Tax⸗Gelder entzogen werden, 
als ſollen die Cangley: Diener hinführo folche verfchloffen, oder öffentliche 
Kayſerl. Commißiones tedesmahls dem Tax⸗Amts-Gegenſchreiber, 


gleich andern Taxbahren Brieffen zu lieffern, und in ſeine Tax-Roll 


Speeifieation zu bringen, gehalten ſeyn. 

Es follen auch ı ıtenc die Stands:Erhöhungen, und andere Privile: 
gien von den Eancelliften, bey Berluft ihres Schreib:Geldes, ausführlich 
eoreipirt, mit dem Regiſtratorn eollationirt, und zur Regiſtratur geliefz 
fere werden, damit hiernächft, auf den Fall die Originalia erwan durch 


Ungluͤck 
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Unglück den Partheyen entfommen, felbige um ſo ehender wiederumb F 


reſcribirt, und ausgefertigt werden Fönnen. 


So follen auch 12tens, Fünfftig iebesmahls von den Taratorn und 
Gegenfchreibern die Rechnungen, ſambt darzu ‚gehörigen Uhrkunden 
und Befcheinigungen, mit ficherer Gelegenheit, von Dvartalen zu Qvars 
talen ohnfehlbar richtig zu Ihrer Churfürftl. Gnaden Hofftadt einges 
fchicft werden, geftalten dann Ihro Churf. Gnaden aus dero Hof: und 
Cammer⸗Rath zwo Perfohnen hierzu deputirt, welche dieſelbe iedesmahl 
alſobald vor die Hand nehmen, examiniren und daruͤber, wo noͤthig, 
Erleuterung begehren; Folgends deroſelben daraus unterthaͤnigſt referi⸗ 


ren ſollen, damit dann darauf dieſelbe, befindenden billigen Dingen 


nach, ohne Verzug juſtificirt, und daruͤber behoͤrige Abſolution⸗Brieffe 
ausgefertigt werden moͤgen, dahero dann die von den Freyſingiſchen Er⸗ 
ben noch abgehende, auch des zeitlichen Taxatoris von Lindenſpuͤhr und 
Johann Georg Mergen ohnabgehoͤrte Rechnungen, ehiſt an Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Hof eingeſchickt, und von den darzu verordneten — 
—— werden ſollen. 


Dieweil auch bißhero wegen der Beholtzung — ——— ver⸗ 
ſpuͤhrt, und in den Rechnungen eine weit groͤſſere Anzahl, als zuvor ie⸗ 
mahls, beygebracht worden, als ſolle der Taxator und Gegenſchreiber 
inskuͤnfftige hierinnen fuͤrſichtiger ſeyn, daſſelbe iedesmahl zu rechter 
wohlfeyler Zeit einkauffen, und daruͤber zween Koͤrbſtoͤck halten, auch auf 
den Verbrauch fleißig Achtung geben, und die Austheilung u weit: 
läufftiger machen, als zuvor gewefen. 


So viel im übrigen die Cangley:Yura und Bibalia betrifft, da laſſen 
es ihre Churfürftl. Gnaden nochmablen bey dem zwifchen beyden ‚der 
Teutſchen und $ateinifchen Erpeditionen befihebenen, und von Ihro ap⸗ 
probirten Unions: Bergleichung ungeändert bewenden, iedoch dergeftalt, 

daß mweilen der Tarator nunmehr, bey wieder angeordnetem Tax⸗Gegen⸗ 
fehreiber, fein Ampt felbft wieder verfehben Fan, folchen falls aber dem 
Zar Ambts⸗Verwaltern Mergen feine von ihme Taratorengehabte Emo⸗ 
Iumenta entzogen werden, als folle deinfelben an-defjen ftatt, die durch 
Abfterben des gemwefenen Regiftratoris Georg Dierherleins wiederumb 
der Cantzley heimgefallene Portion, neben feiner vorhin gehabten aus 
dem Bibal, fo lang er in diefen Dienften feyn, und die Tax-Amts-Ver— 
waltung führen wird, die Zeit Lebens zukommen, nach deffen Tod. aber 
diefes zu fernerer Ihro UT Gnaden gu&digfter a ger 
ftelle bleiben, - 


Demnach auch ein merckliches daran — daß die Reichs⸗Cautz⸗ 
Regiſtratur in guter Ordnung, und bey darzu dienlichen er 
| erhal; 
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erhalten, als folle insfünfftig bey Abgang des zeitlichen Regiftratoris ieder⸗ 
zeit der Aelteſte aus den Regiftranten umb deswillen, daß demfelben iedes 
beifer als dem Meuanfommenden Fundig, fuccediren, und Demfelben 
ohne ur Urfachen Eein Fremder vorgezogen werden, 


— gleichfalls zum öfftern Klagen: vorfommen, ‚daß die ve 
shenen, deren Agenten und Soflicitanten bey der Reichs: Canbien, fo wohl 
mit den Erpeditionibus über die behörige Zeit aufgehalten, als fonften 
über die Gebühr am Geld überommen, auch mit ungeziemender Anfor⸗ 
derung mercklich befchwert werden, und dann. dißfalls andermwertliche 
Fürfehung zu hun, die Noth erfordern will; Als ift Shro Churfuͤrſtl. 
Gnaden ernftlicher gnädigiter Befelch, daß in "das künfftige ein ieder von 
den Sangleys Verwandten, dem einige Sache zu concipiren, copiren, oder 
fonften zu erpediren unter Händen fommet, deren alfobald ſich würckiich 
unterziehe, und die Partheyen aus Urfachen einer anwartenden Recom⸗ 
pens, oder fonften Feinesweges mir der Erpedition aufhalten, weniger 
diefelbe wider die Ordnung über die gebüßrende Ordinaria Sura, mit 
giniger weiterer Forderung und Geld: Abnahme, bey Berluf tra⸗ 
— Sunction, graviren folle. 


-. Schlieglihen, damit in den Erpeditionibus umb A weniger Hindre⸗ 
zung befchehe, follen die Secretarien und Coneipiſten, Heben andern, ie: 
desmahls, vermög der Cantzley-Ordnung, zu rechter Zeit auf der. Cantz⸗ 
ley erfcheinen, und deme, was ihnen ad expediendunw.aufgegeben, fleifr 
fig abwarten, wie dann ingleicheng dev Tarator, und deſſen Gegenfchrei: 
ber gleichfalls fich taͤglich auff der Cangley einfinden, und den Parthen: 
en, fo fich wegen Ausloͤſung der Expeditionen anmelden, dafelbften ihre 
boͤhoͤrige Abfertigungen geben, darneben alle zum Tarp: Amt gehörige 
Bücher, zu deren beflerer Verwahrung, an’ Mr ia a Deren 
liefern follen, 


Welches alles dann mehr — Ihre Ehüifäckt Snaden 
alfo, zu des Tax-Ampts Wiederaufnehmung,, zu perfügen eine unumb— 
gängliche Nothdurfft befinden, und verfehen fich ghädigft, ein ieder, dem 
es gebührt, demfelben alfo gebührend geleben werde, maſſen Sie dann 
such dieſelbe gnaͤdigſt und ernjtlıch erinnern, und im kbligen es bey vo⸗ 
rigen von ihren Lob: feeligften Vorfahren ertheilten Memorialien, wie 
auch Tar-Gegenfchreibers particular Inſtruction, fo fern hierin fein ans 
ders difponirt worden, ungeändert bewenden laſſen; Signatum Franck 
fürt am Mayn ‚unter derofelben eigenhändigen Subſcription, und, auf: 
gedrucktem Cantzley⸗ Secret, den 6 Aug. 1658, 
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Erneuerte Chür- Mayniiche Reichs⸗Hof⸗ Cantzley— 
Zar : Ordnung, wie inskuͤnfftige alle und iede Kayf. 
Privilegia, und andere Tarbahre Brieffe, ben dem 
Reichs— Hofs Cantzley Tax⸗Ampt taxiret werden 
ſollen, de An. 1059. 6 Jan. «) | 


gi. einen ren, Sf ohne Unterfehied der Nationen, 


| fl, 12006 
“ Subfeription - Regal für: einen Bite: — 1t121200 
Dem Seeretario ———— 600 
Cantzley⸗Jura u 1206 
Für das Fuͤrſtl. Praͤdicat Puittlachege. nr | 6006 
raum, dem Pie; Cantzler | 600 
Seren | 20° 300 
Cantzley⸗ Jura ee ' 600 
Zür einen Maͤrcheſen⸗ wi: I | 6008 
Den Bier Cankle J— 600 
Seeretario ze e 300 
Cangley: Sura 600 
Fuͤr einen Grafen it veoo 
Dem ——— Kae a N — 600 
Seeretario a Be 300 
Cantzley⸗ Kara. | | | 406 
Fürs Prädicat Hoch⸗ und Woftgebeht a 400 
dem Viee⸗ Canbzlern 36 
Secretario — on — 18 
Eonhlen / Jura —3 1000 
Fuͤrs Praͤdicat Debloebobtn J 20c0 
dem Vice⸗Cantzler un Ä 24 
Secretario ET 12 
Canglen: Jura 0. * were so 
Fuͤr einen Srenheren en ? Boco 
dem Vice: Canglen | ; 200 
Seeretario | | 150 
Lantey / Jura 200 
Pro 


6) ©. Ufintach de Confi lio aulieo in „Mantifja mm. p. ar, ſeqg. Luͤni — R 
Archiv Part gen. p.380. fegg. Zugabe zu der Samml. der 
2:87 - on Gritſchens ßrund⸗ ehe Pl. p: 879. . Weil überhaupt 
Die Santzleijen von dem Zar erhalten werden, fo fol felbige nicht allzufehe 
moderirt werden, da aber det Tax allein von Chur⸗ Mayntz regulitt wird, 


fo haben die Stände viel Beſchwehrden darüber geführet: add, Capit, nova. 


Artic, XVII. $ 37. Artic. XII. $ 9. io 





X 


 ———. . 
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Pro Nota. 

In allen dieſen Erpeditionibus fommen jiwar für die Guldene Bull 40 
Ducaten, und fuͤrs Macherlohn 6 Ducaten ein, es bleibt aber zu der 
parihehen Belieben geſtellt, ob ſie die Bull oder aber das Sigill haben 
wollen, auf dieſen letztern Fall fie Dann die Libells- Unkoſten, als 12 * 
und 1 R. 30 fr. fürs Capſel zu zahlen ſchuldlig. 


Ein Ritter⸗Brieff f 500 
Bice-Eanglem "co 
Seeretario 239, 
Aura Eaneell. Petra; We 

Freyheit fich Edel von einem Ort zu . Ä — —— 
Vice⸗Cantzlern u 25 
Secretario FF— zur BER ——— 
Jura Cancell. Ze‘ 

Pro Nota. — | 


| Wann ein Graf: oder Herrſchafft, auch andere Guͤter, zum | Färfiene 
thum, Srafichafft, Herrfchafft, oder Adelihem Frenfig erhoͤhet wird, fol 


iedes nach obgefeßtem Tax, ad alterum tantum aͤſtimiret werden. Ein 


Nobilitation, und zwar nur ein Helm i in communi forma, . .„fl.130 
Vice: Cangler | | 36 
 Geretario © 0 A a ©: 


Cantzley⸗ Jura 


40 
Ein neue Nobilitation mit zwey u Holmen, oe u einer wohn Nobilitatfon, 


die fonft nur einen Helm bat, nocheiner per Unionem, oder durch neue 
Bewilligung kommt, wird me Zar —— mit fl. 100 


Viee⸗Cantzler 18 

Secretario a Zu 9 

Eangley Jura | i 21 
er ro Nota, | — 


Koͤmmt zu ſolcher Nobilitation von unten ſpecificirten Peivilegüs eines, 


oder mehr darzu, ſo wird die bey demſelben ausgeſetzte Tax und Jura, auch 


nach Proportion darzu geſchlagen und vermehrt, maſſen dann ſolche Privi⸗ 
legia und Freyheiten in den Relationen fpecificiet, und in Rechnungen ex⸗ 
prefle eingebracht werden follen. 

Confirmatio Nobilitationis und Melioratio des Wappens ohne Zuſatz 


eines neuen Helms, und andern Freyheiten - #100 
Dice: Sangler Ä F 18 
Seeretario 9 
Detivinitiatio fi ch von, auf oder zu ſcheeiben, Tae 30 
Vice ⸗Cantzler ee 
Seeretar | 3. 


Jura Cancel, F 6 


Pro 
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Pro Nota. 

Exeimptio perfonalis, oder bürgerliche Amt, fori, Noch Wachs, Frey: 
heit, Schuß und Schirm, Schadloß: Brief, Salvaguardia, Jus emigrandi, 
Bona emendi & Caftra zdificandi, ieder an Tar und Juribus, als ießt ges 
dachte Denomination, wann auch gleich ein oder anderes abfonderlich 
ausgefertiget werden folte. - Wofern auch Brüder dem Diplomati, es 
feye nm gleich was Stands oder Privilegien da wollen, inferivet werden 
folten, fo folle zwar der erftere die völlige obbenannte Tar Jura und 
andere Gebühr, die andere Brüder aber, fo viel deren feyn, ein ieder als 
bein ein Drittel Derfelben zahlen, hingegen aber folle es mit den Vettern 
und Collateralen, alfo noch Fürter, wie bißhero gefchehen, obferviret wer⸗ 
den, Daß nehmlich ein ieder, fo viel ihrer in einem Privilegio inferirt 
werden, und unter ihnen fein Bruder ift, fo viel zahlen ſolle, als wann 
er abfonderlich erhebt worden. 


Ein Palatinat in folita forına, Tor W „200 
Vice⸗Cantzler | 2 | ö 36 
Getretätio ee — on —— 

ii nn en ee 58 
Pro Nota. 


Wird ein Palatinat in folita forına äd Defcendentes,tedodyad certam 
generationem & numerum perfonarum gegeben, fo ift die Tar und Ju⸗ 
va dafür wenigft dreyfach, woben die Clauful iedesmahl zu annectiven, 
dafern fie ſich darzu qualificiren werden: Kommen aber andere, 
in dieſer Roll hin und her ſpecificirte Privilegia mehr, als ſonſt braͤuch⸗ 
lich iſt, darzu, fo ſolle auch die Tax und alles nach der ausgeſetzten Summ 
augmentirt werden. Was fuͤr ein hohes Palatinat, ſolches iſt aus den 
alten —— zu ziehen. 


Pro Nota. | | 
Wann von Wemelbten Privilegien, oder S Saiten eine Ne⸗ 
novation geſucht wird, kommt der halbe Theil der ausgeſetzten zo und 


Jarium darfuͤr. 
Geheimen. Raths⸗Titul Tar | 200 
Dice +Eanglern 30 
Secretar | Be 2 7 
Cangley : Sura a5 
Meihs:Hof-RathssTitnl, Tarp; 100 
Vice⸗ Canglern 18 
Seeretar | | I 
Eanglen » Jura Ye ai 
Kanferl. Dienft: Brief, Tar i N er — 
Vice⸗Cantzlern | 12 
Secretario 6 


Sura Cancell. 18 
| ; | Bürgers 
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| — Wappen⸗ Brieff mit Lowen und —— fl. 40 
12 
Equites Auratös ereandi facultas 500 
Vice⸗Cantzlern 40 
Seeretar. 9 20 
Jura Cancell. on ... . 100 
Nobiles ereandi facultas, Tar 22. 300 
Vice-Cantzlern | | | 36 
Seitetarid r ur ı8° 
Aura Caneellariä re u 70 
—F eines Artzts Privilegium | 60 
ura 10 
Handelsmann, Tar : u... 88 
Jura u 24 
5 Rn Freh⸗ Hondwerckamann, Tar 50 
beiten, vor Sönke Zunft & ne : 15 
ein — — u 
3 Bice: Canglern ——— | 18 
ecret» | | | 9 
Jura Cancell. 2 £ | 50 
Patriciat⸗ Zap = 1000 
Vice: Cantzlern ae, | 43 
Secret. 24 
Jura Cancell. | | 76 
oetorat⸗ Tar : — 100 
Vice: Cantzlern 5* 12 
Secretario Zu 6 
Jura Cancell. 24 
Poct« Laureati treatio, Tax WW 50 
Jura 20 
Notariat⸗ Tar | | 25 
Etatis Venia, für einen Büren 2000 
Dice: Tantzlern 60 
Sedret. | 30 
Juta Caneell. — 100 
Eistis Venia, für einen regierenden Geaſen = 500 
Vice: : Canglecn 36 
Seeret. 18 
Jura | 79 
Ktatis Venia, fir einen ſeehberrn 200 
Vice⸗Cantzlern 24 
Seeretario J 12 
Jura | jo 


Uuu . Prino- 
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Fuͤr einen eo. | Ä 5000 

Vice⸗ Cantzlern 300 

Secrets er Bi; 150 

Jura v1 %0..300 

Für einen Marchefen 2000 
Viee⸗Cantzlern 300 
Pimoge Secret. ET 156 
| Jura | .200 

Für einen Grafen =. 1000 
Viee⸗Cantzlern hen. 150 

Seeretar. ——— 9 

Jura 300 

¶Wanns Fuͤrſten⸗ Kindee 3000 

Vice» Cantzlern | Fr 150 

Seeretario Teen 

Jura 10 
Fzgpuͤr einen Grafen —— a00 
Vice⸗Cantzlern SEP 150 

Secret. ed 59 

Inra. Ar 33 en | - 100 

Legitima- Js einen Freyherrn | 2300 
tio ad ho-I Bices Canglern Karen 36 
nores | Secretario et: 
Jura 

Fuͤr Adeliche Kinder AD 
BicesCanglee ug 24 

| Secret, | an I 22 

Aura — 

Is Bürgerliche und andere Kindee  . ı 60 

Jura 18 

Reflitutio ad honores | 660 
Jura — * 18 

Pro Nota, 


Hierbey ift auch qualitas Pefonarum zu obferviren, und nach Prokartion ) 


eines ieden Standes und Perfon zu —— 


Fuͤr einen Fuͤrſten 508 

| BicesCanglern Zn 24 
Seeret. 019% 

Protedio- ! Jura a a 73 
rum. Für einen Grafen De 200 
Vice⸗Cantzlern —— 18 

Secret. 9 

Jura 36 


WB Fuͤr 


Reichs⸗Hof. Cangley Tax Ordnung. 
Fuͤr einen Freyherrn fl. 80 
Jura — 


Fuͤr ein Commun, Stifft, oder geſamte Rache · Star, 
aus den Vornehmſten 


1093 


800 
88 


9 


Vice · Cantzlern 24 
Secret. 12 
m 3  Jwa | 

Für eine kleine Reiche » Stade 150 

Vice⸗ Canglern 18 

Secret. 

Jura 36 

rZür einen Bürger | 30 

Jura ee re | 9 

Fuͤr einen Fuͤrſten — 2000 

Vice » Canlern | 150 
Serra ae, 

Jura — 150 

Für einen Grafen | 300 

Vice: Cantzlern 36 

Secretario —V 18 

ura o 

a Panno — einen Freyhern | | = 
' Abfolutio Bice « Canglern | 46 
—n i u 18 

me 60 

Für * flenchme Keiher Cu 8000 

Bices Canplern | 150 

Secretario | 50 

Jura | 150 

. Fuͤt eine Ritterſchafft, Cemmun, oder kleine Diäten 1009 
i Vice Eangen a; ba 
| Secretarig. 3a 
Univerfitatis erectio ER 3000 
\ Nice» — — 150 
Secret. a, Ben | 39 
Jura Cancell. 159 


Vaud Gpymna⸗ 


— — 
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‚Gymnafi erectio fl. isoos 
Vice⸗Cantzlern | 60 
Seeret. 30 
Jura Cancell. | 100 
Monetandi Privilegium = 2000 | 
Viee · Cantzlern | 150 
Secrẽet. | we u 50 
Jura Cancel, 150 
Druckerey⸗Privilegium 400 
Viee, Cantzlern | E 36 ° 
Secret 18 i 
Jura Cancell. | 18 , 
Impreſſorium von iebein Jahr | 21 
oder hach Geftalt des Operis | s 3.1 
- Moratörium von iedem Jahr 20 
Retractus & Emptiönis priih@ Jus 1000 " 
Citatid 
Inhibitio _ | . 
Compulforiales_ Ryan Thai . 
Mandatum Arctius | von iebeit, Top . 1.16 } 
Executoriales | ! 
Commißlones offen und verſchloſſen | RE 
Geſuchter Belehnung Docknennum io” 
Servitütis Preeftite Teftimoniam | 6 
Kayſerliche Patent und Glaid_ für Gewalt zum — 10 
Patent keinen Eintrag zu thuunn | . 12 
Patent zur Kriegs» Werbung 24 
Patent contra die Unterffanen 9 
Gehorfam « Brief 4 
Geieit und Paß · Brieff 22 
Paß⸗ Brieff für einen Handelsmann - 9 
Gemeiner Paß «Brief | 4 
Indult zur gehen · Empfängniß für einen Fuͤrſten iedes Monats 15 
Sür einen Orafen oder Freyherrn iedes Monats 10 


‚Pro Nota: 
Hierbey ift zu wiſſen, daß die Teutfche Fuͤrſtliche Belehnungen feinen 


Tar, fondern nur allein die Sf Aemter bezahlen, da aber der ae fonımt, 
* 


ie 


Reiche / Sof» Cangley:-Tar Ordnung. _ z0gr 


daß ein folches Lehen oder Regal, nach Abfterben einer Linie auf eine ans 
dere fallen thut, ift zum erftenmahl nach Befchaffenheit des Lehens davon 
eine gewiſſe Tax und. Jura zu bezahlen, und folfen in folchen Fällen der 
Tarator und Gegenſchreiber iedesmahls eine proportionirte Lehen: Tar 
auffegen, iedoch auch. vorhero, ebe folche denen Partheyen angefegt wird, 
mit dem. Herrn Reichs⸗Vice⸗Cantzlern hieraus communiciren und ſich 
aͤnes gewiſſen vergleichen. So offt yon obbefagten und folgenden Gas 
hen Menovatignes und Confirmationeg gefuchet werden, ift iedesmahls 


der haibe Tar und Jura zu bezahlen. 


Precum Primariarum ratjone, wie auch fo viel Privilegiorum Confir, 


mationes, und Feudorum Rengvationes betrifft,bleibt es dißfallsbeydenen 


gewoͤhnlichen Tar-Ymes-Büchern. Was aber nachfolgende Sachen, als 


De non appellando, Privilegia. 

Fori Electiones, \ 
abrmärdkt. 

— 


Nachſteuer 


Zoll 
Weg⸗Geld 


Prorogationes derſelben 


Kayſerl. Conſens uͤber Wittumb 
Conſens, Lehen zu verkauffen 
Conſens, Gelder auf Lehen zu nehmen 
Expectantz darauf, - _ 
Präfentationes zu einer Stadt: Mauer - 
Herrn gehen: Pfeunde 
Eonftrmationeg, 
” Teflamentorum 

Fidei, Commiſſorum 

Dotis. 

Donatianis. | 

Tutoriorum 

Curatoriordm 

Erb: Bereinigung 

Vertrag 

Statuten 

Drdnungen 

Pfand: Verfihreibungen 


Und andere dergleichen Contractus betreffen thus, nachdeme allen hierin 


feine determinirte Tax ausgefegt werden Finnen, fo folle fich der Tarator 
und der Tar: Gegen: Schreiber iederzeit in dergleichen Fällen nach dem 


Inhalt des Petiti, auch nach Befchaffenbeit der Orten und Perfonen, wie‘ 
' weniger nicht, nach der Summa und Valor richten, bevoräb auch Die vo: 
rige Tax⸗Lehen hierinnen, der Proportion nad), pro norına halten, und 
Uuuz. En 7; 5 


— 


a a u u SEE u rue ee 


| — — Churm. Reichs Hof: Eanistey: Tar: Ordnung. 


bey Tariyung dergleichen Sachen, iedesmahls auch, an ftattihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, mit dem Reichs-Vice⸗Cantzlern, oder wann « 
derſelbe anderer Gefchäfften halber verhindert, mit dem geheimen Seere⸗ 
tario hieraus communiciren, und fich mitihnen eines geiviffen vergleichen, 

So offt begehret wird, dag obgedachte Privilegia tibells: weifei in Sams 

—— werden ſollen, kommt iedesmahl dafür fl. kr. 
2 
cſeigeid 30 

Signatum Wuͤrtzburg unter mehr hochſtgedachten Ihro Churfurſit 
chen Gnaden zu Mayntz eigenhaͤndiger Subſeription und aufgedruckteng 
Eangley: Secret. den 6 Tag Januarii, Anno 1659 

Johan Prien EM. r. 


Zara, was bey Empahung der Keiche- Lehen 
am Kayſerl. Hof zu entrichten ifle a) 


He Herren Churfürften find per Auream Bullam Tit. XXVI. des 
Lehen⸗Taxes befvenet, nichts defto aber pflegen ſie die Hof⸗ 
Bediente folgender Geſtalt zu verehrenn 

Thaler 


2 Denen Schweitzern, fo unterm Thor die Wocht haben. 
2 Denen Thürbütern in der Ritter: Stube 
3 Denen Hattfchierern 
4 Denen Trabanten 
5 Denen Sammer: Fonrierg 
6 Denen Tappezierem 
7 Sammerheißer 
8 Sammer Trabanten 
9 Anti-Camera Thürhüter 
10 Xeltiften Cammerdiener, fo das Evangelium van 
1 Den tagueyen 
‚32 Denen Trompetern und Daudera 
13 Denen Hof: Fonriern 
34 Denen Herolden 
35 Dem Reichs-Hofraths⸗Thuͤrhuͤter 
16 u. geheimen RacherThürüter 


2 
0 ο ( v 


Summa 86. 
thut 129 Gulden 
ob — die Reichs⸗ Fuͤrſten gleichfalls des Taxes befreyet ſind; So 
waͤſſen fie doch über ietzt ſpecifieirte vor Die Hof⸗Bediente ee 
er: 


© ©. Günigs R. Arche Pars. gen. pm. Britf. Grund ;Gefene PA 
8.2288. s ſtehet auch im Anhange von Sayte Fure fendali. 
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Verehrung, auch die Erb⸗ und HofAemter, davon die Herren Chur: 
fürften deswegen befreyet, weil fie fich felbft bezahlen würden, welches 
etwas ungereimtes wäre, nachfolgender maffen bezaplen, als; Ä 





| Gulden 
Für Heren Obriften Hofmeifter 120 
hherrn Obriſt⸗Caͤmmerern | 120 
Herrn Reichs⸗Vice Cantzlern 1220 
Herrn Hof⸗Marſchalln 12320 
Fuͤr deſſen Pferd — 120 
Herrn Erb⸗Schatzmeiſten | 120 
Herrn Erb⸗Mundſchencken 5329 
Herren Erb: Truchfeffen m 12320 
Fuͤr die Secretarios En, 48 
Für den Taratoren Ä 23 
Ste den Regiftratoren Ä : 20 
Für die Cantzley E: 30 


Be | Summa 1081. 
Hiernechſt erfolgt die würckliche Jeveftitur, davon dem Neichs:Hof: 
raths⸗Thuͤrhuͤter, wanns Gräfliche oder Freyherrliche Lehen, fo viel Le⸗ 
hen⸗Brief feynd, fo viel Gold⸗Guͤlden in ſpecie gebuͤhren, Doch pflegt er 
wohl an ftat eines. Gold-Gülden zwey gemeine Gülden zu nehmen, 


LXVII. 
(A 


Gemeiner Reichs⸗Hofraths-Beſcheid vomıg Mark. 
1659, Die Beybringung der Lehen: Regpifitorum, und 
\ Entrichtung der Lehens⸗Gebuͤhren betreffend. 0) 


Son der Roͤm. Kayſ. Maj. Unfers alfergnädigften Heren wegen, denen 
fäntlichen Procuratoren, Agenten und Solfieitatorn an Dero Kayſ. 
Hofin Gnaden anzuzeigen: allerhöchftgedachter Ihrer Kayf. Maj. feye 
mitungnädigen großen Mißfallen vorkommen, was maſſen von denenſel⸗ 
ben, in Reqpirirung der Lehenſachen, ein groſſer Unfleiß geſpuͤret, und die 
darzu gehörige Reqpiſita zu Zeiten, entweder nur halb, und zun Theil, oder 
| Uuug -: | gar 


a) Sin Reichs: Lehns: Sachen ift in den nenen Zeiten denen Churfürften, fo 
zugleich Körige find, von Kahſer Earl VI. in Anfehung des Ceremoniels 
ben der Reichs: Belchnung in gewiſſen Stüdten eine Abänderung zugeflanden. 
Sel. jur. publ, nov. T. XXIII. c. x., ingleihen haben ſich theils Höfe über die 
von der Reichs-Cantzley ꝛc. fordernde doppelte Sportuln Landemial- Tars 
Anfchlägen u. f. w. beſchweret, davon die neueften Adta publica nadjzujehen. 
Adtus ver Lehns Empfängnüß, formulas juramenti fidelitatis, Inveftitu- 
ræ u. f. m. f. in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. Imp. a. P.856-807. . D- 
auch Uffenbach de Confilio aulico in Mantiſſa II. Gritfdy. Grund: Ge 
ſetze P. I. p. 887. Reichs⸗Hofraths-Dectet wegen der Lehns-Gebuͤhren 
d. a. 1696. vide infra. 
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gar nicht beygelegt, dahero der Kayfı Reichs: Hofrath vergebentlich bes 
fhäfftiget, und dardurch andere michtigere Sachen verfäumt, und ing 
Stecken gebracht worden, Wann nun allerhöchftgedachte Ihre Kanf, 
Maj. diefen der Kayfı Reichs⸗Hoft aths⸗ Cantzley Ordnung, und fonderlich, 
dem in Anno Sechzehen hundert Sieben und dreyßig, den 22 Dctobris erz 
gangenen, und publicirten Decret zumider lauffenden fchädlichen Unord⸗ 
A länger nachzufehen nicht gemeint; Als wird demnach ihnen ſaͤmte 
lichen Procuratoren, Agenten, und Sollicitatorn hiemit gnädigft und ernſt⸗ 
lich anbefohfen, da einer oder ander aus, ihnen, hinführg pro Invellitura 
fuppliciren und einfommen wuͤrde, Daß derfelbe jederzeit die gehörige Mes 
auifita voͤllig beylegen, und dem loͤblichen — mit dergleichen 
unrichtigen Lehens⸗ Regvifitionen, die Zeit vergebentlich nicht entziehen, 
noch denſelben behelligen, ſo dann ihre Principaln, damit dieſem, ihrer ob⸗ 
liegenden Schuldigkeit nach, innerhalb rechter Zeit ein Gnuͤgen geleiſtet, 
und die Nothdurfft eingeſchickt werde, unverzüglich zugleich erinnern follen, 
mit der Verwahrung, daß in Verbleibung deffen nicht allein dem Reichs⸗ 
Hof⸗ Fiſcaln der Caducitaͤt halben wider die Principalen zu bandlen, der 
Meg hiemit geöffnet, fondern auch derjenige aus Den Procuratoren und 
Agenten, fo dergleichen ohuförmlich Begehren einreichen, und der Ord: 
nung zuwider handlen würde, mit gebührender Beftraffung und Einftelz 
lung ihrer Agencien verfahren werden folle. So ift ferner auch) Ihrer 
Kayſ. Mai. ernfter Befelh an diefelbe hiemit, daß wann in mehr gedach« 
zen löblichen Kayſerl. Reichs: Hofrath die admiſſio ad Juramentumerfant 
und verwiltigt, Sie alsdann die Tar: und Cangley; Gebühr ohne Verzöge: 
rung vor allen Dingen entrichten, und deßwegen noch vor der Admißion 
glaubwürdigen Schein im Reichs : Hofrach yorbringen, mit der Commie 
nation, wo fie deme alfo nicht nachfommen, daß alsdann diefelbe nicht 
allein zu Ablegung dertehen: Pflicht nicht gelaffen, fondern auch noch darzu 
mit gebührender ernſter Straff angefehen werden follen,  Signatunv zu 
Wien, unter Ihrer Kayferl. Maj. hervor gedruckten Secret Infiegel, deu 
achtzehenden Mart. Anno fechzehen hundert neun und funfſzig. 


Georg Ulrich, Graf zu Wolckenſtein. 
(US) Reinhard Schröder, 


u (B) | 
Gemeiner Reichs-Hofraths-Beſcheid vom 21 Jul. 
1659, von Empfahung der Reichs-Lehen durch 
eigene Abgeordnete. 4) 

Ver der. Roͤm. Kayſerl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Herrn wegen, 
allen und ieden bey Dero Kayſerl. Reichs⸗Hofrath IN, 

| iemit 

. bach e. I P.4. itſch : „Lp.888. .H.De- 
RE ——— 


und Haupt-Umſtaͤnde der Belehuung f. kurt in den prineipüis proceſſus im- 
gerielis anlici C. 10. . p. 0 


Chur⸗Mayntzʒiſche Cammer Gerichts⸗Cantzley Ordnung, 1049 


emit in Gnaden anzudeuten; Erſt allerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſ. Ma: 
eſt. haͤtten ſeither ihrer angetretenen Kayſerl. Regierung nicht ohne Miß⸗ 
fallen geſpuͤrt, was maſſen theils Stände des Reichs ihre Regalien nicht 
durch eigene Abordnung, wie von Alters gebraͤuchig, ſondern durch andere, 
und zumahlen Ihro Kayſerl. Majeſt. ohne das mit Pflichten verbundene, 
empfangen laſſen wollen, wann aber dieſelbe ſolches ferner nicht geſtatten 
wollen, als haben Sie gnaͤdigſt befohlen, deſſen ſie Agenten zu dem End zu 
erinnern, daß fie ſolchen Ihrer Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſten Willen 
ihren Principalen alſobalden notificiren, und dieſelbe benebenſt erinnern, 
daß ſie ihre von Ihrer Kayſerl. Majeſt. und dem Reich recognoſcirende 
Lehen und Regalien durch eigene Abordnung an Dero Kayſerl. Hof re⸗ 
quiriren, und empfangen ſollen. Signatum ut ſupra. 


| (C) x 
Gemeiner Reichs⸗Hofraths⸗Beſcheid vom 13 Au⸗ 
guſti 1659, die Lehen innerhalb Monats⸗Friſt mit 
| Erlegung der Tara zu empfangen. =) 

Ver der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Unſers allergnaͤdigſten Herrn wegen, 
allen und ieden geſchwornen Agenten bey Dero Kanferfichen Reichs; 
Hofrath, wie auch alfen andern Gewalttragern, fo daſelbſt Leben bereits 
zegviriret haben möchten, hiemit in Gnaden anzuzeigen; Oh wolen den all: 
gemeinengehen: Rechten, fo wol als auch dem Herkommen nach,fich gebührt, 
daß fo Hald Die Belehnung verwilligt, auch darauf die Lehen ohne Verzug 
wuͤrcklich empfangen werden; So hätten doch allerhächft:gedachte Ihrer 
Kayſerl. Majeſt. mißfaͤllig vernehmen müffen, Daß deme nicht alfg nachge⸗ 
lebt werde, indeme die praftanda theils erft lang hernacher präftirt, theils 
auch noch verzögert werden, deromegen Derofelben gnädigfter undernftek 
Befelch biemit ift, daß fie Agenten, Gewaltträger und Die Bafallen felbften 
beftändig diejenige geben, Deren Inveſtituren alfbereit verwilliget, oder noch 
verwälliget werden möchten, nach Der Berwilligung in dem loͤblichen Reiches 
Hofrath, innerhalb Monats⸗Friſt, mit Erlegung der Cautzley⸗Tax, unfehl: 
bar empfangen, und die gemöhnlichetebens: Pflichten ablegen follen, mit der 
Verwahrung, daßin Berbleihung deffen,die befchehene Berwilligung wie⸗ 
derum caßirt und vernichtet werden folle, Signatum ut fupra. 


| LXVIM. 

Churfuͤrſtl. Maynsifche Cammer⸗ Gerichts⸗ Cantz⸗ 
(ey: Ordnung de Anno 1662. a) | 
| Wir Johann Philipp, von GOttes Gnaden des Heiligen Stuhls zu 
Mayntz Erg: Bifhoff, de Heil. Roͤm. Reichs durch en 
uus 2 G: 
) f. Uffenbach c. 1. p.;. itfeh. Grund: e P. I. 2.889, 
u 5 — er en a — IP. Theile 
P-90. fegg. und Zünig in Parte gen. Contin. II. p, 088, Erika. En 

| ejerze 


Io chur⸗Mayntzʒiſche 


Erg Cantzler und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Wuͤrtzburg und Hertzog zu | 


Francken ꝛc. Fügen hiemit zu wiffen ꝛtc. 


Obwohln Wir in An. 1656, tragenden Unfers Ertz⸗Cancellariat: Amts 
halben, eine gemeine Bifttation des Kayferl. uud des Reichs: Cammer:Ges 
richts:Cangley und Leſerey zu Speyer, Durch gewiſſe darzu von Uns bevell: 
ächtigte Perfonen fürgehen, und daben die damahln Befundene, durch dag 
langwuͤhrige Kriegs-Weſen eingeſchlichene Mißbraͤuch, Mängelund Ger 
brechen ein⸗ und abſtellen, auch gewiſſe Satz und Ordnungen, wornach ſich 
ein iede der Cantzley und Leſerey anverwandte Perſon vom hoͤchſten biß zum 
unterſten, feiner Function halber, kuͤnfftig zu richten, abfaſſen, der Cantzley 
fuͤrhalten und ausſtellen laſſen, Uns auch gnaͤdigſt verſehen, man werde er⸗ 
wehnter Unſerer Verordnung in allen gebuͤhrlich nachleben, und Wir alſo 
aller fernerer Klagten entuͤbrigt ſeyn und bleiben, ſo iſt iedoch Uns immit⸗ 
tels fo viel weiter vorkommen, als wann Unſer damahliger hinterlaſſener 
gnaͤdigſter Befehl in verſchiedenen Stuͤcken auſſer Acht gelaſſen, und der 
Behoͤr nicht obſervirt worden, Daß dahero die zu Beförderung Der heil— 
ſamen Zuftig und rechter Befiellung der Cangley und Leſerey hoch angele- 
gene Sorgfalt Uns doch in ferner bewogen, den Wohlgebobrnen, auch 
Ehrſam und Hochgeiehrren Heinrich Brömfern, Freyherrn zu Müdeps 
beim, und Sebaftian Wilhelm Mehl, der Rechten kicentiaten, Unfern Bis 
ce. Dhomb und Hof Richtern zu Mayntz, Geheime Raͤth und Vice⸗ 
Cantzlern, den sten Julii mit gewiſſer Inſtruetion und Vollmacht nachee 
Speyer abjuordnen, dafelbften in Unferm Nahmen vorbemeldte Can: 
ley und $eferen nochmahten einbſig zu wifitiren, uͤber die Inhaltung und 
Dbfervank Unferer in Anno 1656 binterlaffenen Vifttationd: Miemorias 
lien und-andere fonften eingeriffene Fehler fleißig zu ingoiren, demnech 
die erforderte Nothdurfft refpetive ab: und anzufchaffen. 


- Und dann ermeldte Unfere Abgeordnete deme alfo würeklich nachgefege, 


überihre Berrichtungling gehorfamft zeferirt, und dabey zu vernehmen ge: 
ben, indeme, fo viel erſtlich den befichtigten Orth Der Cantzley oder Leſerey 
felbften anlanget, fie fo wenig die Cangley zu Berwaßrung der geheimen 
Protoeollen mit behoͤrigen verſchloſſenen Schräncken, Tifch und Schublar 
dei, als auch die Leferey zu Repoſitur der täglich mehr und mehr einkom⸗ 
mender Acten mit genugfämen Plag nach Nochdurfft nicht verfehen zu fenn 
befunden, daß Sie darauf bey Buͤrgermeiſter und Math den angeregten 
Abgang und Norhdurfft bey ernieldter Cantzley und Leſerey fuͤrderſamſt 
anzuſchaffen, ejfrige Erinnerung getan, der Rath auch dasjenige, gr 
au 


Geſetze P.I.P.872 Die Cammer: Berichts: Cantzlep : Cdrönung von 
1656. 1662. 1673. find auf Befehl von Chur: Mayntz 2. 77,3. von 

.. den Langley:Divedor zufammen edirt. Wetzlar 1716. In Anfehung 
der Religion wäre zwar den Weltphäl. Frieden gemäß, daß auch in Beftelz 
kung der Cantzley / Berwandten wor benderfeitigen Confehionen beobachtet 
würde, es hat aber ben letter Kammer » Gerichts : Vifitation nichts disfalls 
geichehen Können. S. Pütters Con/p, rei gudic. Imp. 187-189. 
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auf der Cantzley an Tiſch, Schränd® und Kaſten zu fertigen erinnert, wils 
lig überuommen, ingleichen, zu Erweiterung derseferey:Repofitur, einen 
gewiſſen Platz afignirt, und herzugeben bewilfiger babe. 


Bey vorgangener Eramination der Eangley: und Leferen: Perfonen aber 
und aus denen von dem Collegio Camerali zu Beförderung diefer vorge: 
wefter Vifitation ihnen, Unferen Abgeordneten, über. die bey der Cantzley 
und Leſerey angemerckte Fehler, und wie dieſelbe zu verbeſſern, ausgeſtell⸗ 
ten Monitis gleichfalls dieſes ſich herfuͤr gethan, daß faſt eben die bey der 
in Un, 1656. vorgangener Viſitation verſpuͤhrte Gebrechen annoch in Ue— 
bung, Unſern damahls zu deren Abſtellung der Cantzleh und Leſerey vor: 
gefchriebenen fünfftigen Berhaltungs:Befelch fehlechtlich nachgelebt, und 
deme in: viele Wege entgegen gehandelt worden ſeye, daß der Noth wegen 
Unſere Abgeordnete gefamten der Cangley und teferey: Bedienten folches 
verweißlich vorzuricken, ihre Fehler und Mängel fürzuftellen, folche zu 
verbeffern, und einen ieden deine, wozu ihm ohne das die, feiner tragen: 
Den Funetion halben, geleiftete theure Pflichten, und Unſer letzteres dar: 
auf gerichtetes Bifltations: Memorial verbindlich haltet, hinführe fleißi⸗ 
ger nachzukommen, ernftlicy anzumeifen, auch fo gar den Älteften Leſer 
feines unziemenden Verhalts, und deßwegen gegen ihn geführter Klag: 
- gen halben, biß auf linfere anderwertliche Verordnung, anderen zum 
Exempel, ab ofhieio zu fufpendiren, Frafft obgehabter Inſtruction ver: 
anlaft worden, darbey Wir es dann auch Unfers Orts allerdings beiven: 
den laſſen; damit aber alles von mehrerem Effect und Nachdruck feye, 
und Unfere bey diefer: abermahlig vorgenommener Bifitation führende 
Haupt: ntention, nemlich eine ſolche Beftell: und Ordnung bey der Cantz⸗ 
ley und Leſerey einzurichten, Durch deren Fünfftige beffere Inhaltung bey 
dem Gericht ale fernere Klagten gegen diefelben vermieden bleiben moͤch—⸗ 
ten, um fo mehr fürfeheine, haben Wir noͤthig ermeffen, nicht allein das: 
jenige, was bey voriger Bifitation zu deren Verhuͤtung bereits von Uns 
perordnet, aber nicht alferdinas ingehalten worden, wieder zu erneuern, 
fondern auch, was ſich fonften bey ießiger Bifitation weiter reſpective ab: 
ae und anzuordnen, neuerlich'ereignet, fchrifftlichen abfaffen, Linfere 

arinn enthaltene ernſtliche Meynung der Cantzley und Leſerey eröffnen, 
dDiefelbe zu deflen richtiger Dbfervanß eifrig erinnern, und ihnen die bey 
Uns gegen die betretene Contravenienten befchloffene und unausbteibliche 

DBeftrafung dergeftalt nachdrücklich, einbinden zu laffen, damit ein ieder 
beren ſich in Tierminis feiner Function in allem Thun und Laffen hinfuͤhro 
mit mehreren angelegenem Fleiß, Furcht und Sorgfalt, als bißhere, zu 
hatten, Urfach babe, Allermaften Wir dann durch gegenmärtiges Unſer 
zu dem Ende gefertigtes ferneres Memorial ermeldten Unferen ernjtlichen 
Willen und Meynung, wornach ein iediveder fich eigentlichen zu richten, 
hiermit nachfolgender Geftalt declariren. | 
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Bor das Erfte, weil an dem von Uns der Cangley und Leſerey zum. 
Haupt und Inſpectorem vorgefegten Verwalter und an deffen guter Dir 
rection und Fürfichtigfeit faft am meiften hafften will, daß ben der Cantz⸗ 
ley fo leichtlich Feine neue Fehler einfchleichen, als auch da füch Deren ei: 


nige greignen wolten, Denenfelben gleich anfänglich, mittels deren ihme. 


obliegender zeitlicher Erinnerung und Correction fürgebogen, und deren, 
fernerer Einriß verbütet werde; Als wird gedachter Verwalter fünfftig 
dißfalls feines Amts und deren non Uns habender Autorität fich befler. 
wiſſen zu gebrauchen, auf der Cantzley⸗ und Leferey : Verwandten Pers 
fonen Thun und Laffen fleißige Abfiche haben, und. dafern er an einem, 
oder andern derem Das geringfte verſpuͤret, daß er finer Function, derent⸗ 
wegen geleifteren Eyd, Ordnung, vorigen Vifltationen, Meworialien,, 
und Unferer ießiger Difpofition entgegen. handele, demfelben alfobatd, 
auf frifcher That. fein Verbrechen verweißlich fuͤrhalten, folches zu Anz. 
dern und verbefferen ernftlich ermahne, auch da noͤthig, zu deſſen Cotre⸗ 
etion/ die an der Hand habende dienliche Mittel fuͤrnehmen, und wann 
alles ſolches bey dem Delinqventen nichts verfangen und fruchten ſolte, 
an Uns ſo dann alles, was vorgangen, gehorſamſt berichten, damit Wir 
darauf gegen denſelhen nach Art des Verbrechens, gebuͤhrende Beftrafr 
fung unverlängt fuͤrnehmen, und ihme deßwegen weitern Verhaltungs⸗ 
Befelch ertheilen können. | ——— 

Damit nun Zweytens, gedachter Unſer Verwalter mit mehrer Frucht 
und Beſtand dieſem alſo kuͤnfftig nachſetzen koͤnne, wollen Wir geſamte 
Cantzley⸗ und Leſerey. Perſonen ihme als von Uns ihrem vorgeſetzten Haupt 
allen gebuͤhrenden Reſpect, und zwar mehr als hißbero —2 zu er⸗ 
weiſen, deſſen, wie auch in feiner Abweſenheit des aͤltiſten Pxotonotarii 
fuͤrgehenden Erinnerungen, Geheiß und Correctionen bey Verſpuͤhrung 
eines oder andern Unfleiß und Exceß in alle Weg ſchuldiges Gehoͤr und 
ſtatt zu geben ernſtlich angewieſen, Ihme Verwalter aber gemeldten 
ſeinen Reſpect auch vor ſich beſſer zuconſerviren, und ſolchen nicht etwan 
durch einige zu deſſen Derogirung gereichende Action ſelbſten zu verlieh⸗ 
ren, wie auch Deine was im übrigen, feines Amts halben, vermoͤg Un: 
fers im An. 1656 angeftellten Memorials, ihme zuthun oblieget, treu⸗ 
lich nachzufommen, und anderen mit gutem Exempel fürzuleuchten hiemit 
gleichfalls erinnert haben, 

Und dann, Drittens, dem Verwalter die Beförderung aller deren von 
der Cantzley erforderten Erpeditionen und. Berrichtungen fonderlich zu 
beobachten zuftebet, als wird er auch, nach Beſag des gvi Puncti Unfers 
Memorialis darin Fleiß anfehren, daß die fo wol ihme, als Den Proto- 
“ notariis ad congipiendum zur Cangley geliefferte Proceß, Urfund, und 
andere Briefe nicht lang ohnerpedirt liegen bleiben, oder den Partheyen 
zu Nachtheil, fich aber oder einem und andern zu Vortheilad dies feria- 
tos, fub fpe extraordinarix recompenfx aufgehalten, fondern unge: 
ſaͤumt gefertiget, ingroßirt, gefiegelt, Dem Cantzley⸗Tax Einnehmer — 
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feribendum eingehändiget, fo dann von demfelben den Procuratoribus, 
oder Partheyen, welche folche wiffentlich angehen, auf vorhergehende be: 
börige Bezahlung der Jurium Cancellarix geliefert, feinem fremden Sol: 
lieitanten, odet andern Perfonen, ohne Beyſeyn des Proruratoris, fo im 
der Sachen bedient, oder Borweifung deflen Babenden Special Befelhs. . 
anf bloſſes Anfotdern ichtwas dergleichen ausgefolgt, zumahln aber durch 
ihn Verwalter Jelbiten, oder andere Cangley:Perfohnen, weder die Pros 
ceß noch ausgehende Urthel und Decreta Partibus felbften zugefandt, 
weniger, ſolcher Epedition halber, einige Verehrung gefordert oder an 
genommen werden, u j | 
Daß die Tangle) auch Viertens, Nicht etwan einiger verzüglicher + 
Aufenthaltung, der Erpedition halber, von den Procuratorn oder Par: 
theyen, zu ihrer eigenen Verſaͤumniß, Salvation, zur Ungebühr, kuͤnff⸗ 
tig mehr, wie wohl befchehen , bezüchtiget werde, folle ſowol der Vers 
Walter, äls die Protonotarũ, wie gleichfalls in vorigen Viſitations ⸗Me⸗ 
morial am 13 Punkt erinnert, darzu ein abfonderlich. Büchlein fich zur 
Hand ſchaffen, darinn wann nnd was einem ieden in ſpecie ad conci- 
piendurm gegeben, und den Tag der Expedition fleißig notiren, auch qua die 
Die Expeditio Proceſſuum, Commißion und Urthel begehret worden, von 
den Ptocuratden hinter dero Hand eine dchedam hinführs gefinnen, damit 
ſolches allezeit zu det Cantzley Entfchuldigung dienen, und den Procurator 
ribus in Commiflionibus die begehrende Urfund, quo die ihnen die Expe⸗ 
ditio wiederfahten, deſto leichter und ſicherer ertheilet werden möge, 
Ingleichen werden die Notarii, jun Fünfften, nach Anweiſung des 
jäten Punets vorigen Memorialis, Fünfftig ſich ein mehrers befleiffen, 
die einfommende Supplicationes nicht lang auf der Cantzley liegen zu lafr , 
fen, fondern alfobald diefelbe ihrem Supplication®» Büchlein zu inſeribi⸗ 
ren, und des Hrn. Cammer:Richters Liebden oder deffen Amts: Berwer 
fern ad diftribuendum in die Raths-Stuben einjulieffern, lacta diftribus 
tione exceptis Pecretis ſich wieder zur Cantzley der Completur abzu: 
warten verfügen, | ö | 
Indeme, Sechftens, der in der Ordnung fo hoch verbottener Propa⸗ 
liſation des Gerichts Heimlichfeit abermaplige Klag entftänden, binges 
gen deren Verſchwiegenheit vor diß böchfterr Gerichts beſtes Kleynod 
iederzeit dergeſtalt gehalten, daß auch deren feſte Inhaltung einem ieden 
endlich eingebunden, und dahero von Uns zu der Referenten und Par: 
then, (ſo durch deren Violation mercklich gefährt werden koͤnnen) mehrer 
Sicherheit, bereits An, 1658 ben den zten Puncto Unfers Memotials, 
deſſen richtiger Obfervan halben, behoͤrige Vorſehung befchehen; Als 
wird er, Verwalter, wie aͤuch übrige Cantzley- und teferey: Verwandten, 
ihren obhabenden Pflichten gemäß, hiermit nochmahlen ernftlichen das 
tinn erinnert, alles dasjenige, was in dem Rath und der Cankley in eis 
nem oder anderen vorgebet, in geheim zu halten, auch fonften von der 


Heimlichkeit des böchften Gerichts, daran dem Reich, den —— 
| und. 
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und Partheyen ein merckliches gelegen, das geringſte nicht zu offenbahren, 


ſonderlich aber don den im Rath abgefaſten Urtheilen und Beſcheiden, 
vor deren Gerichtlichen Publication, niemand einige Apertur zu geben, 
noch auch die Erfäntniß der Ertrajudicial-Proceß und andere Decreta 
damit vor deren ordentlicher Inſinuation folche nicht etwa zu deſſen 
Impetranten mercflichem Nachtbeil, dem Gegentheil früßzeitig zu Ger 
hör kommen) aufferbalb deme, fo darum ſupplieiret, einigen Menſchen 
fund zu machen, zu den Ende die in Concilio pleno, auch andern int 
Rath geführte Protocella, neben dem Supplicationg: Büchlein, darin 
einer ieden Sachen der Meferenten Namen verzeichnet feynd, in denen 
» darzu verordneten verfchloffenen Truhen, Schränden und Kaften, in 
fiherer Berwahr gehalten, Damit dergleichen feinem andern fo wohlauf: 
als auffer der Cantzley, deme es nicht gebübrer , unter Handen und die 
Rarbs: Handlungen fo leicht nicht ausfommen mögen, 


Damit auch, Siebendens, des Silentii terminos zu überfchreiten, ut 
fo weniger Anlaß und Urſach gegeben werde, ſollen der Cantzley- und 
Leſerey⸗Verwandte der Sffteren Zufanmenfünfften, und allzugrofjen Fas 
miliarität der Parcheyen, und deren Sollicitanten (durch welche beym 
Teunck und Mahlzeiten mannigmabls, wie Unſere Abgeordnete jüngft am 
gewiffen Sollicitanten wahrgenommen, mit Den Secretis Toßzubrechen, 
gefährliche Tentamina beſchehen) fich möglichft enthalten, und eben das 
hero ungleichen Verdacht zuvermenden, der vorhin in jüngerem Linferem 
Memorial ſab Num. Quarto geänderter verdächtiger Correfpondeng, Vers 
warnung, fhädlichen Rathgebens, und anderer verbottener Communicas 
tion mie den Partheyen fich allerdings enteuffern. 


So bald fich, Achtens, von erwehnter verborhener Eröffnung des Ger, 
richts Heimlichfeiten das geringfte herfür thun folte, folle der Verwalter 


Fleiß anfehren, auf deſſen Urfprung zu kommen, und den. Täter jur 
bebsrigen Eorrection zu bringen, damit auf Die gefamte Cangley und 
übrige unſchuldige aller ungleiche Berdacht deßwegen vermieden bleiben 
moͤge. 


deſſen richtiger Obſervation die abgefaſte Urtheln vor dem Tag deren 


Publication von den rReferenten ums fo zeitlicher excipirt werden koͤnnen, 
als wird der Verwalter die Verfügung thun, nach Anweiſung Des vorie 


gen Memorialis im gten Puneto, Daß die Notariis fo bald einige Urthel 
im Rath von den Meferenten in ihr Raths-Protocoll aufnehmen, folche 


- auch fo gleich den gemeinen Urtheil⸗Sextern inferiven, biß ad diem pu- 


blicationis diefelbe, alle früßzeitige Communication zu verhüten, in der 
Raths⸗Stuben, oder fonften wohlverwahrt und befihloffen halten, Damit 
in die Publicationis, die Befcheiw aus den gemeinen Sertern gelefen, 
poſt publicationem auf der Cangley nöthigen Behuff gelaffen, und nicht 
mehr aus der Notariorum Reichs » Prososollo Fünfftig abgelefen 

| F — | ts 


Wie nun, Neuntens, ber geſtaltſamer Fuͤrſehung des Silentii, und 
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Ingleichen, Zebendens, folle der Verwalter die gegenwärtige und 
Fünfrige Notarios dahin weifen, daß ein ieder deren, wann er Urtheil 
oder Decreta in Senatu von dem Referenten inferibiet, auch. alfobald 
darbeh der gegenwärtigen Meferenten, und deren mit der Erpedition ges 
weſenen Aſſeſſorn Namen beyfchreibe, und ſolches Feineswegs länger 
verfchiebe, die erpedirte Acta von dem Referenten empfahe, Das expe- 
ditum. in Protocollo notire, die Acta fo dann wieder zu der Leſerey richtig 
einlieffere,; und damit nicht biß nach Publication der Urtheil zu warte, 
Daraus offtermahls groffe Unordönungen in Beyſetzung Der untechten 

Referenten Nahmen entſtehen Fan. 

Und demnach), Eilfftens, von den Proeuratorn Diefe Beſchwernuͤß, 
Daß ihnen die publicirte Urtheil nicht zeitlich guug eommunicirt werden, 
bey obgewefter Viſitation, auch gar in gerichtlichen Meceflen, dadurch der 
Proceß verlängert, inweilen angeführet worden, !dem dargegen eingezo⸗ 
geuen Bericht nach aber, der Mangel nicht bey der Cangley, und ei: 
gerung der Urtheil, fondern der Procuratorn faumfeliger fihuldiger Ab⸗ 
ftattung der Cantzley deßwegen zufommender Gegen⸗Gebuͤhr beitanden, 
amd man derentwegen, fo lang Diefelbe in mora folutionis Jurium vers 
barren, auch mit Communication der Urtheil billig inhalten Fönte, fo 
laſſen Wir jedoch geſchehen, und wollen, zu Abſchneidung ermeldter ohn⸗ 
nöchigen Reeeß und Klagen, daß gleich nach der Publication die eroͤff⸗ 
nete Interlocuri⸗Beſcheid, angefangener maſſen den Procuratorn alfo 
fürters hin eommunieirt, von einem ieden deren hingegen wegen feiner 
Dartheyen, welche die Urtheil concerniren, Die angeregte Cantzley⸗Ge⸗ 
buͤhr, vor die labores Cancellariz, bey Complirung des Protocollicaufz, 
Darin Der Befcheid ergangen, entrichtet werde. So vielaber die vor 
diefem eröffnete, und fünfftig ausfallende End :Urtheil belanger, weit 
Alnfere Ybgeordnete aus den Actis und Zar: Regiftern wahrgenommen, 
daß von geraumen Jahren hero, aud) ießiger Zeit, über dergleichen Ur— 
theile von den Procuratorn, oder ihren Partheyen, fehr wenig Docu- 
menta bey der Cantzley erhoben, noch die labores Cancellarix in folchen 
Saden, wie von Alters gehörig, ausgericht worden, und dergeftalt Die 
Cantzley in fo weit um ihre gebührende Jura gebracht und vernachtheifer 
werden wollen, als laffen Wir es zu der bißanhero annoch ohnentrichter 
verbliebener Jurium und Laberum Cavcellariz fünfftiger beſſerer Eins 
bringung, bey Unferer derentwegen hiebevor der Cantzley ertheilter Spes 
cial Verordnung noc) zur Zeit allerdings beiwenden, 

Dabey aber, Zwölfftens, der Cantzley⸗-⸗Verwalter fonderlich diefe Obs 
ſicht haben foll, Daß die Partheyen, bey Tarirung der Laborum Cancel« 
lariæ, über die von Alters Äbliche, und in den alten Tar: Regiftern ber 
findfiche Gebühr, eines Guldens von iedem Blatt, nicht geawirt, Die 
Protocolla nicht zu weitlänfftig gefchrieben, noch auch, wann von einer 
ausgefprochener, und Dem Protocollo Actorum inferirten Urtheil die Ju= 
ra einmahl entricht, folche bey Ausfertigung des Dosumenti Sententiwe, 
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weiter ad computum gebrächt werden, die Procuratorn oder deren Par: . 


theyen, alfo wegen richtiger Abſtattung ermeldter Cangley; Gebif,r fich 
zu difficultiren, um fo weniger u haben. 

Weilen, Drenzebentens, die Aufſuch⸗ und Complirung der Acten ein 
fonderbahres Stück der Cantzley⸗ und geferey: Verrichtung mit, und an 
deren Befsrderung, auch ordentlicher Bollenziehung den Richter und 


Partheyen ein merckliches gelegen ift, derentwegen zwar bey boriger Bis 


fitation, untet dem ?ten, I itenund 2 Lten Puncto Memorialisgewiffe Bors 
febung befcheben, hierbey aber ſich annoch einige Confufiones verſpuͤhren 


laſſen, welchen ferner vorzubiegen vonnoͤthen ſeyn will; Als ſolle der 


Verwalter auch dießfalls gute Beſtellung thun, daß ſowohl in complen« 
tes; als quoad Ada ipſa complenda eine Ordnung und Unterſcheid ge: 
halten, vor allen anderen aber diejenige Acta und Protoeolla, jo unter 
des Richters Hand. bereits geweſen, gelefeh, referitt, darin im Neulich: 


keit definitive & interlocutörie geſprochen, und auf Der ergangenen Ber . 


feheid, in Pundo Executionis; Paritionis, oder fünften mas weitere ge⸗ 
richtlich gehandelt, und zu ferner richterlicher Erfäntnüß geſtellt wird, 
von den Leſern gefordert, und der Completur untergeben, eoque fadto 
von den Leſern mit den Productis ergänßet, und dei Meferenten, oder 
dem Senatui alfo gleich wieder zugeftellt werden, damit derfelbe, bey fris 
ſcher Gedächtnüß det Meritorum Cauſæ, auch was im übrigen zu der 
Sachen völliger Abhelffung in Pundo Executionis oder fonften weiters 
erfordert, ohngehindert ſententionando vornehmen, auch die Referenten 
dergeſtalt Die Completuram ſelbſten bey den Notariis oder Leſen zu ger 
finnen, der Mühe enthoben bleiben mögen 

Wegen der übrigen Adtorum ordentlicher Completur Aber, weich 


nad gethanem Beſchluß ad ordinariaın diftributionem, oder auf den 


Beſcheid⸗Tiſch gehörig, folle, zum Vierzehenden, der Verwalter bey den 
Proto- und Notarüis Die Fuͤrſehung thin, daß alle bey den gerichtlichen 
Audientien vorgehende Submiſſiones Caularum in inargine Judicialis 
Protocolli, fleißig annotiret, und nach der Audienk in das bey dem 
2oten Punet dei legteren Vifitation hierzu defignitte, aber bißanhero 
nicht zum Werck gerichtete Submißions » Büchlein, Fünffrig obnfehlbar 
eingetragen, von den Leſern mit Beyhuͤlff des Regiftratoris dreh verfchies 
dene Repertoria gefertiget, in deren einem die Submifliones caufarım 
 Peivilegiatarum; indas andere der Ältern, und in das dritte der neu noch 
vor kurtzen Fahren einkommenden Sachen Beſchluß, aus ermeldtem der 


Cantzley Submißions⸗Regiſter, und der Procuratorn einkommenden eis. 
genen Specificätionen ihrer ſubmittirten Sachen, infertbier werden, das“ 


imit des Heren Cammer⸗Richters Liebden, oder deffen Amts: Berwefer, 


die Caufas Privilegiatas & antiquas a novis, um fo leichter Difterniten, . 


in deren Diftribution ad expediendum, det Ordnung nad), defto beffer 

fortfomimen, die Cantzleh auch, was aus denfelben Sie am nörhigfteit 

zu tompliten, eigentlich wiflen koͤnnen. \ 
Den: 
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Demnechſt, zum Funffzebenden, ſollen die Leſere die ſubmittirte Sachen, 
welche ad diſiribuendum gegeben werden follen, vor anderen auffuchen, Der 
Gangley ad complendum zuftellen,der Verwalter folche unter den Notariis, 
und den Ordinari Complenten austheilen, die Notarii aber zu Denen Ta: 
gen und Stunden, da fie in dem Gericht, oder Rath: Stuben aufzuwarten 
nicht gehindert, obnverjögerlich, was ihnen ad complendum zufommet, 
mit augelegenem Fleiß, lesbar und ee zu des Referenten 
Vergnügen zucompliven,und nad) dem legten Receß allemal, in quo Pundto 
fubmictirt fege,dem Protocollo einrücken, was alfo complirt,dem Verwalter 
wieder einlieffern, derfelbe auch folche, wie fie empfangen, unverzüglich zur 
Leſerey verfchaffen, Die Lefer darauf die complirte Protocolla gleich durchge⸗ 
ben, was darin von Produdtis angezogen, den Actis Inter feinem behoͤrigen 
Numero beylegen, und in allen Stücken ergängen, folchen nach, worüber 
inder Sachen ſubmittirt, dem Rubro Protocolli auswendig beyſetzen, und 
. falls dieSabmiflion auf einem Ruffen und anderem Puncto undInterlocuto 
beftehet,die Acta auf den Befcheid:Tifch geben, Caufas definitive fubmiflas 
aber zudes Heren Cammer⸗Richters beliebig fallender Diftribution an ger 
wiſſen Dre in‘Bereitfchafft halten, bey Deren würcklich vorgebender Austhei⸗ 
fung aber die Acta priora undRotulos, da einige darzu gehörig, iedesmahls 
gleich) beybinden, damit des Herrn Cammer:Richters Libden Die Groͤſſe und 
MBeitläufftigfeit der Adtorum fehen, und unter den Affefforn in diftribu- 
tionibus um fo beſſere Gleichheit zu halten wiſſen möge. | 

Dem Richter, den Procuratoen und Parthenen, zum Sechzebenten, um 
fo mehrere GSatisfaction in Complirung der follieitirten Sachen zu geben, 
follen die Lefer der Ordnung gemäß in complendo mit Hand anfchlagen, 
and der Cangley bierinn behuͤlflich erfcheinen, die Complenten aber, diefer 
ihnen oßne das obliegender Completur halben, von den Procuratorn oder 
Partheyen einigenntgeld zu fordern, öder anzunehmen, ihren Pflichten und 
mehrmahligen Verbot gemäß, bey ernftliher Straf ſich allerdingsenthals 
ten, der Verwalter dabero hierüber ein wachtfames Aug haben, daß die Par⸗ 
they über die bey Taxirung der Laborum Cancellarix bereits pro Comple- 
tura bezahlte Jura, durch dergleichen verbotene Anforderungen und Ge: 
ſchenck weiter nicht gravirt werden. Falls er auch gewahr würde, daß einige 
Parthey, deren Proeutator oder Sollicitant, etwan felbften einen Notarium 
oder Leſer dißfalls tentirt, und bey demfelben Durch particular: Berbeifluns 
gen feiner Sachen Eompletur vor anderen ducchzutreiben fucheten, auch 
durch folche Verleitung fich darzu willige Leut finden wolten, folle derfelbe, 
geftaltfame unzuläßige Mittel um fo ehender aufler Weg zu räumen, die 
Verordnung thun, daß die auffoldhe Weiß follisitirte, und ad complendum 
gebrachte Sad) zurück gelegt, und eine andere an Deren Stell conplirt, fon: 
ften auch inter Procuratores Completuram Protocollorum follicitantes, 
in complendo eine durchgehende Gleichheit gehalten, und nicht etwan, 
ein oder andern deren alleine zum Favor, und Mugen feiner Partheyen 
Sachen, zur Completur und Erpedition gebracht werde, = 
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Ingleichen, Stebenzehentens, warn Auf eines Procuratorn, oder deb 
ren Parthey Sollicitaturein Protocollum complirt werden, und der Sollis 
citant die Labores Cancellariz dafiir zn bezahlen, das Protocolfum dar 
beneben zu feiner mehrer VBerficherung zu Befichtigen begebtet, folle ihme 
auf der Cantzley oder Leſerey folches nicht verweigert, auch, wieweit die 
l.abores Cancellarix in completa Caufa bezablet, Dem Protocollo ſpecia- 
liter einverleibt werden, damit Fünfftig, bey Ausfertigung der End⸗Ur⸗ 


theil, folche Labores nicht etwan noch einmahl gegen die Gebühr in ea: 


dem Caufa angerechnet werden. 
So folfen auch, zum Achtzehenden, die Leſer die Procuratores und Par? 


theyen in ihrem iedesmahligen Begehren gütlich vernehmen, beſcheident⸗ 


lich beantworten, auch in Aufſuch Vorweiß und Complirung der follicitie? 
ter Ucten ihrem Amt gemäß, fich allemahl williglich bezeigen, und niemand 
dißfalls, fonderlich zu dem End, biß die Partheyen etwan vorhero mit wurf? 
lichen Verehrungen an Hand gehen, verzögerlich aufhalten, weniger unt 
deren Unterlaffung halber verhinderlich ſeyn, Daß einige Sach defto langſa⸗ 
mer zur Erpedition gebracht werde, fondern aller Gefchenek, wie Die Nah⸗ 
men haben mögen, fich in Fordern und Annehmen enthalten,und allein mit 
der ihnen aßignirten Befoldung,deme von Alters gebilligten Aufſuch⸗ und 
Collation⸗Geld, fo die. Procuratorh und Partheyen zu bezahlen fhuldig, 
fich vergnügen laſſen, über deffen richtige Einhaltung dann der Verwalter 
fcharffe Achtung geben, und auf eines oder Des andern Derentwegen vorge: 
hende befindliche Mißhandlung, Uns fo balden darum gehorfamften Be: 


richt erftatten, den Delinquenten aber, biß zu anderwertlicher Unſerer 


Verord und Beftraffung, ab officio fufpendiren folle 
Demnach auch, Neunzehentens, bey vorgenommener Inquiſttion über 


des 26ten und 27ten Puncti Unſers leßteren Vifitarions;Memorialis Srie 


haltung, wahrgenommen, daß gedachter Unſerer Difpofition ungeachtet, 
einen Weg als den andern Acta auffer der teferen, den Partheyen oder 
Procuratorn, zu Abbruch der Cantzley, ad defcribendum gegeben, ſich 
zu Zeiten verließren, Producta davon entkommen, Zurück gehalten‘, oder 
verlegt werden, als wollen Wir die tefer, zu fünfftiger befferer Obſervantz 
angeregter Unſer voriger Verordnung, dißfalls hiemit ernftlich angemwies 
fen haben, daß fie nemlich feinem Procuratorn, oder Parther die Acta 
allein vertrauen; weniger ad defcribendum nad) Hauß, fondern da Pars 
deren Eopitung begehret, folche den darzu verbröneten Eopiften auf Der 


Cantzley unter Hand geben, wie imgleichen deren von den Procuratorn, 


oder Parthenen vorgehender Befichtigung Actorum vor der Leſerey, oder 
einemandern darzu beftimmten Ort felbften mit beywohnen, und fleißige 
Achtung geben, daß zu einer oder andern Parthey Nachtheil, darvon nichis 


verzuckt, oder abhändig gemacht werde, und zu mehrer deſſen Verſiche⸗ 


rung gleich nach vollendeter derzu Befichtigung auch vor ſich, ob alle 


* 


Producta, fecundum Numeros, noch beyſanimen, durchgehen. 


Was 
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Was aber, * Zwantzigſten, yon Adis den Referenten aufden Bes 
ſcheid⸗Tiſch in Die Rathſtuden, oder den Notariis auf die Cangley gege⸗ 
bett wird, ſolche ſollen die Leſer in ein gewiß dazu verordnetes Buch ie⸗ 
desmahl wohin, und an ten fie gelieffert, mit Befchreibung des Tags 
and Nahmens det Perfonen verzeichnen, von demſelben folhe auf den 
nötbigen Fall twiederfordern, und die darauf befchehende Wiebderlieffer - 
tung gleichfalls annotiren, und wann einige vielleicht verlegt, oder er⸗ 
manglen, diefelbe wieder beyzubringen Fleiß anfehren, 

Wann Supplicationes, zum Ein und mangigiten, einfommen, ztı des 
ten Erpedirung Adta judicialia, Davon diefelbe dependiren, beyzulegen 
vonnoͤthen, und zu deren Aufſuchung ad Lectoriam a Notariis gelieffert 
werden, follen die Sefer die darzu gehörige Aeta ohnverzüglich zur Hand zu 
ſchaffen gefliſſen ſehn, dieſelbe der Supplication beybinden, und dem No: 
tario, foderen begehrt, zuftellen, derſelbe aber dectetatali Supplica folche, 
wie auch die übrige Motaritalfe andere Acta, darinn fie Befcheid aReferente 
excipiren, den Leſern wieder alfobald zu gehoͤriger Regiſtratur einhaͤndigen. 

Es werden gleichergeſtalt die beſer —— in acht nehmen, daß die 
Refetentes caularum, und deren Experlition ante publicationem Judicia- 
lem durch fie nicht offenbahr werden, dahero fie und die Notarii in Um: 
bertragung der Arten ex Lectorio ad Senatus, behutſam ſeyn follen, 
daß folche den vor der Raths⸗Stuben aufwartenden Parthenen, oder 
Procuratorn nicht in das Gefiche Fommen, und von Denenfelben, in - 
welchen Senat die Acta gebracht, umb fo weniger vermerckt werde. 

Unter denen Leſern ſelbſten, zum Drey und Zwantzigſten, folle ſich Feiner 
eines ſolchen Vorzugs und Directorii anmaffen, krafft deſſen er, zu Auffent⸗ 
halt der Partheyen, ſeinen Collegis, was ſie auf ein oder anderer Parthey 
Sollicitatur in Aufſuchung der Aeten oder anderer Verrichtungen zu thun, - 
oder zu laffen, Befehlen wolte, fondern einieder, was ihme auf Sefinnen dee 
Partheyen und Procuratorn, ohne das ſeines Amts und Pflichten halben zu 
thun zukommt, frey und ungehindert des andern verrichten, warn Irrthum 
unter ihnen entſtehet, und mas ungleiches hierinn vorgehet, ſolches dem Ber: 
walter eröffnen, und von demfelben Entfcheid und Remedirung erwarten, 

Wegen der Regiſtratur, zum Vier und Zwantzigſten, laſſen Wir es bey 
voriger unter dein 22 Punct des letzteren Memorials beſchehenen Verord⸗ 
tung, daß dieſelbe ferner folchergeftalt verrichtet, damit Feiner in Come 
plirung der Protdcollen Dadurch gehindert werde. 

In den Extrajudieial⸗Sachen folle, zum Fuͤnff und Zwantzigſten, deren 
richtigen Regiſtratur und Conſervation halber, wie ſub Puncto 24. vorigen 
Memorials enthalten, keiner Parthey von demOriginal⸗Schrifften ichtwas 

eommunieirt, ſondern da ſie eines oder des andern Sticks Copiam gefins 
nen, feldige auf der Cantzley unter der Eopiften Hand gefertiget werden, 

Dieweil dieſemnechſt der Roͤmiſch⸗ Kayferl. Majeſtaͤt und dem Reich an 

guter Verwahr⸗ und fürterfamer Eroͤrterung derFifcalifchen Anbr Sachen : 
ein merckliches gelegen,als ſolle zum Sechs und Zwantzigſten, der Notarius 


xx Ze Fiſci, 
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Fifei, daß davon nichts entkomme, getreue Obſicht haben, zu dein End das 


Fiſcalat⸗Stuͤblein, fo offt er von der Cangley abtritt, wohl befchlieffen, dem 


Kayſerlichen Fiſco in allenzu der Sachen Borfehub dienſamen Verrichtun⸗ 
gen iederzeit fleißig an Hand gehen, in cauſis exemptionum der gemeinen 
Meichs: Anlagen, des Kayſerlichen Cammer-Gerichts Unterhalt, und ans 
Deren eine abfonderliche ordentliche Regiſtratur, Protocolla und Reper: 
toria Dergeftalten halten, damit auf&rfordernimieder Sach allemahl noͤthi⸗ 
ger Bericht fönme gegeben werden; Die andern gemeine in der teferen ver: 
‚wahrte Acta, darinnenfifcus bereits intereßirt, oder fich pro Intereſſe times 
halben einzulaflen, und dahero deren Beſichtigung oder Completur nöıhig 
bat,folle er bey dein tefern gefinnen,erheben;compliren,und nad) deren Com⸗ 
plötur, oder Gebrauch folche denſelben wieder bebörigeinlieffern, die Leſer 
aber, Damit das Fiſealat⸗ Amt um ſo weniger gehindert werde,ihme und dem 
Kayſ. Fiſco auf deren Anmelden, hierin mie willfaͤhriger Auffuch und Zur 
ftellung berührter Arten, auch deme, was fonften zu ſchleuniger Deren Expe⸗ 
dition gereichen mag, ihres Orts alle moͤgliche Beförderung keiften. 
Nachdemmahlen Unfere Abgeordnetezugleich auch dieſes in acht genoni⸗ 
men, daß die Cantzley⸗ und Leſerey⸗Verrichtungen, um deßwillen mercklich 
gehindert werden, daß deren anverwandte Perſonen, zu Zeiten und den bey 
dem 15ten Punct Unſers offtbemeldten vorigen Memorialis beſtimmten 
Stunden bey ihren Stellen ſich nicht einfinden, noch darbey biß zu gebuͤhren⸗ 
der Zeit verharten,undlinferer dißfalls beſchehener Verordnung ſchlechtlich 
nachgelebet worden; Als wollen Wir, zum Sieben und Zwantzigſten, den 
Verwalter hiemit ernſtlich erinnert haben, Darüber feftiglich zugleich zu hal⸗ 
ten, daß die Proto⸗ und Notarii, neben anderen erwehnter Cantzley⸗ undLeſe⸗ 
rey⸗Bedienten, hinfuͤro alle Gerichts: und Raths⸗Taͤge zur Sommerszeit 
vom erſten Aprilis biß letzteren Oetobris Vormittags von Sieben Uhren 
biß nach Zehen Uhren, Nachmittags aber von Ein, biß nach Fuͤnff Uh⸗ 
ven; Winters-Zeita prima Novembris, Morgensvon Acht bi zu ermeld⸗ 
ten Zehen Uhren, Nachmittags von Ein biß nach Bier Uhr präcife, auf der 
Cantzley undkeferey erfcheinen, ihren obliegenden Aembtern und ſchuldigen 
Dienften, den Pflichten und der Ordnung genräß, mit treuen Fleiß ab: und 
außwarten, derjenige aber,fo zu beſtimbter Zeit undOrth ſich nicht einfinder, 
zeitlicher abtrit, oder garohne Erlaubnuͤß ausbleibt, mit Der angeordneten 
Straff mürcflich belegt, neinblich einem Protonotario vor iede Stun® 
Fünff, einem Notario und Leſern aber Drey Baßen, von ihren Dienft:Ber 


i 


bende, zu ſoath kommende, oder zu frühe abtretende Perfohnen, durch den 


Cangley: Knecht fleißig an beeden Orthen in acht genommen, und von’ 


Tag zu Tag, ıreben dem Nvanto, foein ieder, den Stundennad), negligirt, 
treulich aufgezeichnet, dem Cangley: Tax Einnehmern Copia davon Wo: 
chentlich zugeſtellet, durch denfelben aber, bey naͤchſter Austheilung des Sa⸗ 


larii, einen iedeh Die Rechnung und Abzug feiner Verſaumniß formiret 
und % 


+ 


oldungen bey ieder Dijtribution der Avartalen abgezogen,die übrige auch, 
nach Ermäßigung geftraffe,und zu deſſen richtiger Vollziehung, die ausblei⸗ # 
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und diefe Negleeten⸗Gelder unter die andere fleißige Erfcheinende, über 
ühre behörige Befoldung, nach Proportion ausgetheilet werden, 

Jedoch bleibet, zum Acht und Zwantzigſten, einem ieden ohnbenommen, 
Blls Er bey der Cantzley oder $eferey umb Die gewöhnliche Zeit zur erfchei: 
gen, anderer. Gefchäfften halber verhindert, oder auch gar den Tag über 
abzufenn erhebliche Urſach hätte, falches dem Canley: Verwalter iedess 

mabl bey. Zeiten vorher anzudenten, und Dadurch der gedachten Ver— 
Bummüß: fich zu entfeegen, wie dann der Cangley Anecht, ob dergleichen 
Entfchyldigungen. vorgangen, fi) bey dem Verwalter erfundigen, und 
dieſe nicht mit ad Liſiam negligentium feßen folle. 

Derjenige fg, zum Reun und Zmangigften, in angelegenen feinen Priz 
vat · Geſchaͤfften etwan auſſer der Stadt zu reifen nöthig hätte, demſelben 


au der Verwalter, auf deswegen vorgehendes gebuͤhrendes Anſuchen, 


Acht oder Vierzehen Tage Zeit, nach Gelegenheit der Reiß und — 
kung (wann anderſt bey, dem Gericht und Cantzley Dadurch nichts vera 
ſaͤumet wird) erlgußen, falls aber deſſen Gefchäfften ein mehrere Zeit ers 
fordern.wolten, ſollen deren Berfkattung bey Uns gebührend gefucht und 
erwartet, und diejenige, fo, über die erlaubte Zeit ausbleiben, nicht minder. 
als andere, gbiger Determination nach, an dem Salario geſtrafft, und vor 
ieden Tag der Berdienft abgezogen und inter Negledta gerechnet werden. 

Die bißperqunterbliebene anbefoplene Erneuerung Tabellz Privilegio- 
ruın. de.non appellaydo, Eledtionis fori und andere mehr, fo ein oder an⸗ 
derer Stand erlangt, folle zum, Dreyßigſten, der Verwalter, ehift werck⸗ 
ſtellig machen, und. daß ſolche in der Raths-Stuben affigirt, oder fonften, 

der. Affefforum Behuff und Nachricht, in ieden Senat ein Exemplar 
Eon verfchaffen. 

Deu Far: Einnehmer, zum Ein und Dreyßigſten betreffend, hat derſelbe 
aus dem vorigen Memarialbey dem 30, 31, 32 und 3 3ten Punct feine Bes 
meifung, dahin nemblich zu ſehen, daß die Parthenen, oder deren Sachwal⸗ 
ter in Auslöfung der Proceß über Den gewöhnlichen Tar nicht beſchweh⸗ 
xet, hingegen was Diefelbe von Procefien auf die Cantzley zu fertigen ger 
ben, auch von ihnen fürderlich ausgeloͤſt und bezahle, die Saͤumige aber 
Dem Verwalter zeitlich denuneiret, und durch Denfelben vermittels Im⸗ 
ploration des Kanferlichen Cammer⸗Gerichts Huͤlff und Execution deſſen 
fo vielfältig, und fonderlich, Anno 1638. den Sten Julii ertheilten gemei: 
wen Beſcheid nad, zur Zahlung angeftrenget, bey den Diftributionibus 
Salarii eine durchgehende Gleichheitgehalten, darneben gleichwohl einem 
ieden, was er. verordnerer maflen durch feinen Unfleiß verabfäumer, nach 
des Cantzley:Knechts Defignation, iedesmahl richtig abgezogen, und den 
andern zugeeignet, des Peflani Gelder aber, nach Proportion eines ieden 

Eantzleh⸗Verwandten Saiarii, diſtribuirt werden. 

Die Ingroßiſten und Copiſten zum Zwey und Dreyßigſten werden hie⸗ 

mit nochmahlen ernſtlich erinnert, dasjenige, was ihnen in Cantzley⸗ und 


Gerichts: Sachen zu ingroßixen und gran vorkommet, es betreffe sn 
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veich oder arme Partheyen, ohngeſaͤumt, ſauber, correct und nicht, zu welt: 
laͤuffig, dem Vermöglichen vor die Gebühr, dem Armen aber umbſonſt zu 
ſchreiben, daſſelbe auch, voͤr der Auslieferung mit fonderemäteiß zu reyidiren 
und colfationiren, über die ordinari» Zar auch vor fich mit Abforderung abs 
fonderliherRecompensdieParrbeyen gegen Willen nicht beſchwehren, oder 
jemanden, deffen Unterlafiung halber, mit der Erpedition aufjubalten; 
Defien dann, zum Drey und Dreyßigſten, der Cantzley⸗Knecht, wegen 
Sigillirung der Proceß, oder anderer feiner ohne das obliegender fchuldigen 
" Arbeit, ſich gleichfalls allerdings müßigen, und weder Er, noch andere extra 
Cancellos Cancellarix figende Perfohnen, als Einnehmer, Bothenmeifter, 
Ingroßiſten und Copiften, auſſerhalb des Complenten, ohne Special:&e; 
heiß und Willen des Berwalters, in dig Proto-und Notariorum-Schran: 
cken eintreten, weniger darin was aufjuchen, hinweg nehmen, oder andern 
— anunkation tbun,feineSupplication annehmen, oder ohnerlcobt 
naus geben, fondern an feinem ihm aßignirten Dreh fügen bleiben, feinen 
Berrichtungen, ſo ihme von dem Berwalter, Proto: und Notariis aufges 
geben worden, trenlich abwarten, fich alles, zu Diftrahirung anderer Per: 
ſohnuen gereichenden lauten uunügen Geſchwaͤtzes und Umlauffens enthal⸗ 
ten, waß fie von Gerichtss und Cangley : Sachen unter Handen befoms 
men, ſehen oder hören, fonderlich die Erfänntnüß der ſub Expeditione 
habender Proceß, deren früßezeitige Eröffnung den Partheyen manniche . 
mahl zu groffem Nachtyeil gereichen Fan,in Pflicht: mäßiger Verſchwiegen⸗ 
beit halten, fonften männiglichen, fo mit ihnen zu hun, feine gebührende 
Ehr bezeugen, und. fi aller Befcheidenheit gebrauchen folle. 
Uberdiß werden, zum Bier und Dreyßigften, gefambte Gangley und 
teferey : verwandte Perfohnen, auch zu deflen treuer und fleißiger Verrich⸗ 
tung, was des Cammer⸗Gerichts-Ordnung, Vifitations Abfchied, Memo— 
rialien, und die geleiftete Pflichten von einem ieden, feiner tragenden Fun⸗ 
ction halben, zu präftiven erfordern, angemiefen, und nochmahlen fambt 
und fonders abfonderlich hiermit ernftlich erinnert, daß keiner unter ihnen, _ 
wegen befchehener Eompletur, und ad referendum eingeliefferter Acten, 
— der Proceß, Befoͤrderung der Decreten und Beſcheiden, oder 
onſten geleiſteter ſchuldigen Ambts⸗Dienſten halber, von den Partheyen 
über die Cantzley-⸗Gebuͤhr einige Recompens, oder Geſchenck, unter was 
Mrätert oder Nahmen es immer gefchehen koͤnte oder möchte, alg den 
MH flichten ohne dem zuwider, weder fordere noch annehme, fondern mit fei- 
ner Befoldung fich befriedigen laſſe, deſſen fünfftiger befferer und Heftäns 
diger Einfolgung aber Wir, bey nechft inftehenden Reichs: Tag behörige 
Borfehung thun, immittels aber Unſerm bereits in Auno 1660 den »: Aus 
guftiertbeilten Deereto gemäß, ein und andere vacirende Cantzley⸗Stel⸗ 
fen, fo viel man deren ießiger Verrichtung nach, ben eingeftellten tägli: 
en Audientien füglich entbehren fan, ohnerfeßet faffen wollen, 
nd dann bierben Unfere ernftliche und fchließliche Mennung ift, daß 
dasjenige, was bey diefer nun zum andernmabl, tragenden Ambts halben, 
! — aus 
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aus angelegenem Eyffer die Juſtitz zu befoͤrderen, ſonderlich aber die Cantz⸗ 
fepumnd Leſerey in geziemender Beſtellung zu erhalten, von Uns mit Muͤhe 
und Koſten angeordneter Viſitation, Wir bemeldter Cantzley und Leſerey 
: jn generg, auch einem ieden deren Anverwandten in fpecie feiner Sun: 
tion und fehyldigen Verrichtungen halber, Fünfftig zu obſerviren obge⸗ 
dachter maſſen fuͤrgeſchrieben, auch binführo mit mehrerem Eiffer, als 
bey voriger Unferer grädigften Verordnung bezeuget worden, und zwar 
folcher geftalt gehorfamlich ingehalten werde, damit Wir, aller ferne: 
ren. Klagen derentwegen, und deren nöthiger Beſtraffung entuͤbriget 
bleiben moͤgen. — 

Als befehlen Wir denenfelhen hiomit ſambt und ſonders gn aͤdiglich, obs 
beruͤhrts Puncten in allen ihren Stuͤcken, ſo lieb einem ieden Unſer feſtig⸗ 
lich entſchloſſenes ſtraffbares Einſehen, auch wuͤrckliche Entſetzung ſeiner 
tragenden Dienſten, zu germeiden fern, treulich und ohne Gefehrde nach⸗ 
zuſetzen, den Verwalter zugleich über deſſen beftändige Inhaltung, ſeines 
Amoͤts Authoritaͤt und fcharffer Inſpection ſich obberuͤhrter maſſen zeitli⸗ 

chen zu gebrauchen, nochmahlen erinnernd-, wornach ſich dann ein ieder 
hinfuͤhro eigentlich zurichten wiſſen wird. Geben zu St, Martinsburg in 
iuſerer Reſidentz⸗Stadt Mayntz, den 11 Decembr. Auno 15632. 


(6LSs.) 
J Churfuͤrſtlich Mayyvtziſche Cantzley. 
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EEE (A) ne | 
Reduetion der, Cammer⸗ Guͤlden zur Reichs⸗ 
Cammer⸗ Guͤlden zur Reichs: Währung- 


Camfl. Kehle Krı Hi Brüch | Camfl. Rehlt. Kr. Hl. Bruͤch 
1 —278 2 % 36 13..92 1 9 
22 ı 64 4 4 -pm, 3 MM 
“3 2 54 66 18 15. 58 5 13: 
+ 3 98°0 .® 9.8.4 7 15 
5 431.2 IM. 20 6.35 3 7 
| s y = r 2 Be MN 

Gene tee a sa, 
Ben 4 Mr. 0 a 7% 2 7 
— — a ie „a. 6 4 4 
TTEIEET ET SR IE 2234 6 
no gı,ı 022 Le 
3» uU 273.3 2 24 31 2.M 
a» 2 539.530. a» 309 %4 % 
15 13 3 7. 7 6 »6 —14 

| ÄxX4. | Camfl. 


H ©. Zünigs Reichs⸗Archiv Part. gen. 29% _ 
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Reduction der Eammer: Bülden 





> . . . 
238 6: : 20 
29 50 ı 22 
30 39 1 1 
31 2 3 3 
32? 15 5 7 
33 3.7 7 
33 82 1 

14 173 1 
353 8 3.13 
36.6 7 3 
37 35 1 17 
3 3 3.39 
397 11 5 21 
40 er. ..' ı8, 
40 78 2 2 
41 66 

42 54 

43 43 2 2) 
44, 38 3 10 
45 19 4 1 
7.6. 
46 86 TV 
4 74 2 19 
4 62 4 3 
9. a6 2 
so 39 1 x 
730,8 
52 3 5.%$ 
33. 3 7 . 8. 
53 32 1 9 
54 a 3 Br 
55 5 33° 
566 466 7 1 
57 351 29 
3 23 3 _3 
49 4 J 21 
60 22 «ee 
60 9.177,37 


| Eamfl. Ribit. Kr. HI. Brauͤch 
t 





yı 6 4 
72 6 54 6 £ : 
?3 65 % - 8 
74 64 31 2 10 
3 65 19 4 123: 
7666 6 14. 
77 66 86 2 16 : 
y5 67 742.18 
9 8 62 4 2» 
re ae | 
88 a 9», 
83 27 3° 3, 
83 72 15 53. 5$- 
84 73 3 70%: 
8° 73 92 ı 9. 
86 4 70 3 11 
87 7353539 9 13 ° 
8 70 46 7.315 
89 77 35 1 17 
— JRR. BE: BE ER 3 
9 72 ME gg . 2%. 
93 80 a Fu e* * 2 
93 oo 78 2 2 
94 sT 66. 4 4 
95 2 54 6 
96 3 3 = 8 
97 4 31 2 10 
—— ——— 
7 — 14 
100 86 6 x 16 
20 373 892 1 3 
300 260 78 3 2 
KO. 347 74 218 
400 334 70 3 11 
600 328 664 4 
700 608 62 4 23 
Joa 69 HR. 5 5 
ga 7182 54: 6 
> 869 so 6 


NB, Die Brüche find drey und mwanbzigſte Keile * beien. | 


Cammer-⸗Kreutzer zu Current⸗ Kreutzern. 


Cams, Eure, 8 Brüche i 
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Nasa 


una 


30 
7 
17 


4 


Fanft, Such, ” Reiche 


2 
8 


9 “ 


39 


A 
10 
11 


13 


3 
5 


"IB 
21 
8 


Camkr. 
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zur Reiche Währung. 
Bine, Enakt, He > 





= . 1. : : 
13 16 7 15 
14 18 2 2 
15 19 12 
16 20 22 
17 22 1 9 
18.023 3 39 
19 34 6 6 
20 26 x 16 
21 27 3 3 
32 23 5 13 
23 0 ⸗ 2* 
24 Li 3 10 
27 32 4 20 
26 33 7 7 
- 27 85: X 17 
28 36: g 4 
29 37 14 
30 39 1 1 
— — — G 
31 40 3 11 
32 a7 21 
33 3. 8 
234 4 2 13 
"3 45: 5 5 
— * 


Sammer: on Euren 


„u 


2 | — 
a 
"$ $ 
3 = 12 
ı 
736 1 J 
gS-ıR 2 10 
Iſt ein Cammer-Kt. 
Kehle, zur. Sammer» Wätr ⸗ Wihe. 
Rihit. Bud, Gr. 
x 9 
s 2 ...38 
3 Da: 55 27 
4 4 36 
& Ze: 1% 
27 8 2 
9. ‚12 
9 1a. 21 
10 12. 30 
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36 a 7 15 
37 48 2 2 
38 49 4 13 
39 so 6 22. 
49 3 4 9 
41 33 3 12 
42 54 6 6 
43 $5 . 16 
u ee 
46 ss - »* 
47 61 3 10 
48 62 4 20 
49 63 7 7 
.$9 65 i 17 
51 66 4 4 
+53 67 6 14 
53 69 x I 
5% 70 3 X 
ss 7 -,8- 21 
47 74 2 18 
* 7% 5 7. 
9 7 15 
60 7% 2 2 
Rthlr. Guldb. Kr. 
Ze 2142 '39 
12 133 48 
13 14 57 
14 16 G 
| 17 35 
1 18 24 
17 19 33 
18 20 42 
2 21 ji 
20 23 .. 
21 24 9 
32 25 18 
23 _ ‚» »7 
a ach 
2 45 
22. 000 
. 27 31 3 
28 3% 123 
29 33. 21 
30 „36. 


39 
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Rthlr. Guld. Kr. | Rthlr. | Bud, 
31 35 39 71 81 

















32 36 48 | 72 82 

53 37 Dr 3.8 

34 Ä 39 6 74 85 

35 40 15 75— 84 

36 ⸗at 24 76 87 

37 42 3 77 | 8 

38 43 2 0 « 78 39 

39 44 Eee 0090 

49 46 Re go 92 
— eg — ** — 

41 47 9 31 93 

42 48 ‘18 82 94 

+3 49 ı 27 ! 83 95 ! 

44 fo ‘ 36 s 34 96 

45 5 : 4. 85 97 [> 

46 52 54 > 98 — 

54 3 7 8 . 2 

Ri °5 a, 88 101 5, 

49 56 al. 89 103 | 

5a 7 30 i 90. ‘ 103 . -3@ 
— — —— — — — — —— Dr —— ae“ 

X 8 +39 9X 104 39 

52 59 48 92 0. 105. | 

53 6 257 0 97 106 Ze 

‚54 62 6 94 108 

55 63 15 95 109 ' 

56, z 7 —24 96 Jg, 

57 . 33 97 111 

58 = 42 | .98- 1iz 

59 7 51 99 113 

6 6 -. — — — — 
— —— — 109 . 115 

61 70 9 200 , 239 

62 2 18:8 30Q . 345 

63 73 ‚22 4909 46a 

53—3 u BE ee: 

i . 69a 

66 77 54 za 995. 

67 78 3: 802° 0 ga 

68 79 32 ; 900 19045 

— 21 > | io ." Jısa 

| —.. 3 — 


Eurrent⸗ Kroutzer zu Cammer⸗Kreutzern. 


Kr. Kr. Her Brühe :| An Au Hm 
2 1 4 . 7 I, 2 
3 2‘ 2 x 6 h 8 6 1 
4 E De 8 9 ‘. 7 
5 3 6 Te 10 7° 5 
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Kr. Kr. He Bruͤche 
8 I we? 














13 9 I 9 
73 9 7 11 
14 40 5 13 
rt 4 -- 
1 12 2 2 
17 13 — 4 
18 13 € 6 
19 14 4 9 
20 15 2 10 
21 16 — 12 
22 16 6 14 
23 17 5 1 
24 3 3 3 
29 19 1 7 
26 12 7 7 
27 20 5 9 
28 al 3 I 
29 232, 4 33 
30 23 * 2* 
31 223 6 2 
32 24 4 4 
33 25 2 6 
34 26 ö 8 
35 26 ‚6 10 
36. 27 4 12 
37* 2 2 14 
38.29 I II 
39 : 29 7 3 
4> 39 $ 5 
41 31 3 7 
42 32 5 9 
43 32 7 It 
44 33 5 13 
I 34 4. -. 
45 35 2 2 
47 36 u 4 
48 36 6 3 
49 37 4 8 
59 38 2 19 
51 39 oO 12 
x2 39 6 14 
53 49 5 1 
ga a3 3 
sa 3 » 


NB. Diefe Brüche, find der funfizehende Theit eines Hellers. 
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Kr. Se Hlr. Bruͤche 
56: 42 7 7 
57 43 5 9 
58 a 3 1 
9: 4, 01 I 
% \ 46 * * 
— —— — — 
61 46 6 * 
62 47 4 4° 
63 48 2 6 
64 49 Q 8 
6 49 6 5 
6 go 4 12 
67 51 2 14 
68 72 1 I 
69 52 F 3 
79 53 + Yo 
71 54 3 7 
72 55 x 9 
73 55 er. I 
y4 56 5 13 
75 57 4 x“ 
76 58 2 2 
77 99 Q 24 
78 59 6 6 
79 fl 4 38 
80 121 2 10 
81 I-2 je) 12 
82 1-2 6 4 
3 3-3 5 14 
834 174 . 3. 1 
85 1-5 1 5 
86 1*25 7 7 
37 16 1 9 
88 17 3 Mu 
89 1-8 y 13 
90 Kr iſt 1 Rthle, 


Eur, Hir. zu Cammers Hell, 
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(B) 


“ Ordinari - Tor 


Ven der Kayſerlichen und Reiche: Sammer: 


- Gerichts: Kanglen. «) 


Citatio 

Gemeine Urkunden 
Denunciatio litis Ä 

Bericht: Schreiben _ | i 
Proinotoriales 

Subfidiales 

Inhibitio 

Compulſoriales 

Dilatio 
Dilationis prorogatio dd 
Citatio & Inhibitio 
Citatio & Compulforiales 

Compals - Brieff 

Voͤllige Appellations⸗ Proceß 1 


quando inſerta iisdem citatio advocati 
aut rationes decidendi X 

Tunc conjuadim facit 14 

Quod fimiliter obfervandum fupra = 
Citat. & inhibit. nec non: ‚Citat, & 
Compulfor. | 

Temporalis Inhibitio, | 

Mandatuny fine claufula 

Executoriales | I 

Dilatio cum mandatis contra — 
ex novis erratis 

Pro quovis libella ob longa narrata 

Mandatum cum claufula 

Arctior Inhibitio 

Ardiores Compulforiales 

Salvus Condustus 

Bormundfhaften 

Fürftl, 1 

Gräfl. 1 cum caplula 

Freyh.J | 


©. Fünigs Reich$: Arebiv Pars. gen. p. 294. | 


Abfchieds d.o.2723. und r Theil der ammlungen der 
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29 


14. 1. Anha 


1 Sarafl Camk. not. et, 








OD 
PS 
—ñ 


4 
oo.» NA 
—A 


45 

45 

45 
Adeliche 


des Viſit. 
P- 28.294. 


Car bey der Cammer⸗ Gerichte-Eanzlep. 1069 
| - Camk. — Rokr. 


weliche 37 
Couimifliö | — 1203 I AS 
Dilatio mit iii Brfikte Briefen 71464 6| 70, 
Urkund Eheliher Geburt 3.117 | 
Refcriptum 1 | 38: ı | 4$ 
Arreftim 7 139 6|I ©. 
Den unciatio bannl 68 157 5911388 
Abſoltitio banni 63 | 57 sa | 88 
Requifitoriales | 7145 6 |. 79 
Standes : Erhöhung, | . 
Fuͤrſti. 100 Goldgl. -133 | 30 
Gräfl..66 ar er st | 30 
Freyherrl. 40 Goldgk 68 ı 198 1 53: 30° 
Reviſionis Intnnatio 15 Gordgl. _ 23 | 20 | 
Infinmatio privilegii de non appelländo 
Too&oldgk 133 | 30 
Tommiflio 2d ———— Not. pro 
Matricula 16 | & 14] 48 
Dortmeent, Tinmatriculat. Not, Publ. 6154 6 
Summatim vero cim reliquisjuribus , | 16 | 6 14 | 4f 
Reflitütio in integrum brevi manu fola| 2 | 5t 21 as 
— Appellatiönis proceſſibus in- 
ert? 1 | 80 
Extenſto in cauů⸗ inahdat, & Apple 2 
. tionum 4 3 I 4 
Extenfio ih cauſis Ct, fimplicis 2 tg: 4 2 45 
Urkund in ſinuirt· acceptirt⸗ und confirmir⸗ 45 
ten Vergleichs Bu 2419 aı 
Tonfenfus alienationis 7145: 6 I 79 
Labores Cancellarix | 
Taxantur in proceflibus Judicialiter per 
ſententiam decretis | 
In documentis litis & fententlarutn pro I. 
folio ‚protocolli 1 80 
Pro copia ſententiæ definitivæ nt go 
kteın pro copia ı paritorix pro copia In 
terlocutorix 539 49: 
Referiptum$repherrnStänds: Erhöhung] 23 20 \ 
Copey⸗ Gen von iedem Bogen 9 12 
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" — Vergleich zwiſchen Brandenb. und Pfaltz 
| LXX. 
Vergleich zwiſchen Chur-Brandenburg und Pfaltz⸗ 


Neuburg, wegen des Codirectorii des Ausſchreibenden 
Fuͤrſten⸗ Amts im Weſtphaͤliſchen Creyſſe, de An, 1665. 


Nebſt einem Extract der in dem zwiſchen Brandenburg und Pfaltz⸗ | 
Neuburg errichteren Düffeldorffifchen Erb: Vergleich de An, 1666 
enthaltenen Zufäße und Veränderungen.) 


u wiffen ſey hiermit, daß Ihr: Fürftt. Gnaden der hochwuͤrdig in GHtt, 
Fürft und Herr, Herr Chriſtoph Bernhard, zu Münfterze, wegen trat 
genden Mitausfchreibenden Fürften : Amts des Weſtphaͤliſchen Erenffes, 
Ihro forglich angelegen feyn laſſen, und dahin fleißig bedacht gewefen, wie 
Diefer löbliche Ereyß wieder in guten Stand gebracht, unter den vornehm⸗ 
ſten Ständen gutes Vertrauen gepflanget, und alle ſchaͤdliche Hinderniß, 
und Mißverftand, aus dem Wege geräumet werden möchten, dazu aber- 
ſehr erfprieglich, ja hoͤchſt nothwendig befunden, dag zuförderft das, zwi: 
fchen dem Durchl. Fürften und Heren, Hrn, re ee Marge 
grafen zu Brandenburg, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz-Caͤmmerern und 
Churfuͤrſten, ꝛt. an einem, und Dann auch Dem Durchl. Fuͤrſten und Herren, 
Herrn Philipp Wilhelmen, Pfaltz⸗Grafen bey Rhein, ic. am andern Theil, 
ratione Religionis, & Condirectorii in dein Weftphälifchen Creyß, ent; 
ſtandene Irrſahl und Mißpelligfeiten, in der Güte bin: und beygelegt, und 
zwiſchen alfo nahen Anverwandten heben Haͤuptern, beflers und beſtaͤndi⸗ 
ges Vertrauen, wieder geftifftet werden möge; immaffen Dann erfolget, 
daß aufhöchftgedachter Ihro Fuͤrſtl. Gnaden friedfiebende wohlmennende 
Interpoſition, nachfolgender Vergleich getroffen worden; So viel nun den 
Punet des Condirectorii, und Mitausſchreibenden Anıts betrifft, ob zwar 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter, fo in Auſehuug dero Vorfahren am 
Stifft Münfter, des Condiredtorii halber, vor dieſem mit dem Hertzog zu 
Juͤlich, Cleve und Berg, als Condirectore, allein zu communiciren, und 
damit dieſes Amt eonjunctim zu erereiren gehabt, bedencklich gefallen, 
nicht allein in Erweiterung des Condirectorii, roteder das Herfontmen, ſich 
einzulaſſen, fondern auch, fo laug beyde Chur⸗ und Fuͤrſten unter fich felbe 
ften, fo wohl wegen letztgedachten Condirectorii, als der Religion, in voris 
gen Differentien und Mißverſtaͤnden ſchwebeten, fich aleichfan zwiſchen 
diefelben zu fielen, und bei) einem oder anderh iederzeit Undanck zu vers 
dienen, und anftate verhoffter Einigkeit, etwart mehrere Widerwärtigfeiz 
ten, Verwirrung und Separation zu verurfachen, wodurch dann der inten⸗ 


dirte 


2) ©. dieſen zu Dorſten mit Vermittelnng Bes Biſchofs zu Münfter aeſchloſſe— 
nen Receß bey dem Londorp. T.IX. L.X, c.»,0. und Lünigs Reichs: Ar- 
chiv Part. Spee. III. Theil IV. Abtheil. III. Abſchn. unter Chur: Brass 


denburg p. 253. fegg. Der Erb⸗Vergleich ſiehet auch bey dem Londorp, 
TARA. L. X. c. ng $ 2. p: 400. j 


! wegen des Ausſchreib ⸗ Amts im Weſtph. Creyſſe. 1071 


ditte Zweck des Boni publici mehr verhindert, Als befördert würde. Die⸗ 
weil äber, GOtt ob, beyde Chur⸗und Fürften, ob lauts gemeldter Diffe⸗ 
tentierrhalber, zu benderfeits gutem Vergnügen, fich guͤtlichen verglichen, 
duch ſammt Ihro Fürftl. Gnaden eine beftändige Defenfio-Berfaflung, 
und vefte Vereinbahrung und Verbuͤndnuͤß eingangen, maffen daruͤber, 
unter heutigem Dato ein befonderer Receß zu allerfeıts Nachrichtung, aus: 
gefertiget, dahero dann vorernteldte Befchwernüffen und Bedencken, Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Deroſelben fonderbahren Freude und Gemuͤths⸗ Beru⸗ 
Higung, aufgehoben, und aus dem Weg geräumer worden, Als iſt hierauf ° 
Derofelben nunmehr lieb und angenehm, daß binführo, bey alfo geftalten 
Sachen, beyde Chur⸗und Fürften zugleich, wegen obgemeldter Füritens 
thuͤmer, Zülich, Tleve und Berge, und angeböriger fanden, das Condire- 
“torium diefes Creyſes, geſamter Hand mit führen, und unter fich deswe⸗ 
gen alterniren; Jedoch mit dieſem ausdrücklichen Vorbehalt, daß im 
Directorio/beyde nur ein Votum zufammen haben, Ihre Fürftl, Gn. auch, 
wie bißhero alfo auch ing Fünfftige, iederzeit auf Erenß:Tägen, und anz . 
Dein Univerfal:oder Partieulars Erenß: Zufammenfünfften, wann und fo 
offt unter’ den Ausfchreibenden Fuͤrſten, allein oder mit andern Creyß⸗ 
Ständen, ſamt oder fonders, des Creyßes halber, etwas zu Beratbichlagen, 
primum votüin, und den Vorſitz behalten; Beyde Chur: und Fürften 
auch, der Propofition und Eonelufion halben, iederzeit mit Derofelben 
fich vergleichen, und von ihnen Öreyen, niemand einen adtum eircularem 2): 
einfeitig verrichten, fondern alles zuvor, dem Herkommen gemäß, com: 
munieiren, auch Feine Expeditiones oder Executiones ab: und. ausgeben 
laſſen mögen, folfen und wollen, es fey dann, daß fie darüber, nicht allein 
unter ſich fonderh Auch mit Ihr. Fürfl. Gn. gehörige Communication 
gepflogen, und einen einhelligen Vergleich gettoffen, und alſo wegen ie: 
tzund verhandener , und fünfftigen Ausſchreibungen der Creyße⸗ Taͤgen 5) 
und was auf denſelben, den Creyß⸗Staͤnden vorzutragen, durch Schreis 
ben oder Zuſammenſchickungen Ihrer Räthe, fleißig und vertraulich mit 
- einander communiciren , und biß folches geſchehen, Feine Zufammenfunfe 
dder Creyß⸗Taͤge gehalten, auch Fein Theil, ohne des andern Vorwiſſen, 
nicht verfahren, und dafern hierinn einige Difparität in votis fich erzei⸗ 
gete, daß man alsdann durch geyiemende freundliche Unterhaltung, und 

| andere gürliche Wege, reinen Verftand zu kemmen, fich allerſeits bemüs 
| ben, oder, wann über Zuverfücht es auch nicht dahin zu bringen feyn folte, 
folchen Falls Se. Fuͤrſtl. Gnaden zu Münfter entweder mir Chur⸗Bran⸗ 
denb. 


4) AL dem Erb: Dergleich de An. 1666, heiſt es: einigen Adtum Dircctorii 
| ircularis. - 
D) Diefer Paſſus if} in dem gedachten Erb; Vergleich etwas deutlicher in folgen: 
Eden Worten ausgedruckt: Want eine Zufammenfunfft des Creyßes iu halz 
. Beten, ſchicken alle Diredtores, nemlich des Hrn. Biſchoffs Fürftl. Gnaden 
, end Ahre Chmf. und Fuͤrſtl. Durchl. Durkhl. , Horhers ihre Rathe zuſam⸗ 
men, oder communiciren deBfalls schriffrlich im Vertrauen; Fein Theil aber 
fell Hisrinn, ohne des andern Vorbewuſt, Im geringfien verfahren, 
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denb. oder aber Pfaltz⸗Meuburg, die Majora machen, und den Ausſchlag 
geben. Sn dem übrigen, a) Shr. Chur, und Fürftt. Durchl. Durch. in 
den Condiredtorio, und was deme anhaͤngig ift, auch mithin in der = cf 
fion und Vortrag, wie auch der Umfrag, welche beyden Chursund Fuͤrſten, 
Chur: Brandenburg und Pfalg:-Neuburg allein zuſtehet, per diesd) alters 
niren follen und wollen. . Dabey gleichwohl abgereder iſt, daß, um bey 
der bevorftehenden Creyß⸗Verſammlung, den fämtlichen Creyß: Ständen 
diefe iegige Vergleichung bekannt zu machen von Pfaltz-Meuburg der erfte 
Vortrag gefcheben, und Chur⸗Brandenburg des andern Tags die Condi- 
rection führen, und allemahl dergeftalt alterniren; Bey naͤchſtfolgenden 
Creyß⸗Taͤgen aber, von wegen Chur⸗Brandenburg mit der Propofition 
der Anfang gemacht, und alfo auch damit, voneinem Ereyß: Tagezum an⸗ 
dern, alternirt werden folle; Wann nun die zwifchen den gefammten auss 
ſchreibenden Fürften und Creyß⸗Direetorn verglichene Propofition den 
Ereyß: Ständen eröffnet, und darauf die Umfrage gehalten worden; follen 


. dieausgefallene Vota fleißig erwogen, und nach den meiften Botisein ber " : 


ftändiges Conclufum im Nahmen des gangen Diredtorii abgefaffer, und 
von dem c) alternivenden Chur⸗ und Fürften, deme felbigen Tags das Di- 
rectorium zuftehet, ausgefprochen, und alle Executiones, communi nomi- 
ne verrichtet werden. Demnad) auch die vorige Hergogen zu Jülich, Cleve 
und Berg das Creyß⸗Archivum immerhin zu Düffeldorff verwahret, auch 
dafelbft, was von des Creyſſes wegen zu fehreiben, zu Pappier bringen und 
‚ erpediren laffen; So bat es zwar noch dabey fein Bewenden, es follen aber 
beyde Chursund Fürften, zu gedachtem Archiv ihren freyen ungehinvderten 
Zugang haben, und was Sie daraus defideriren, ihnen communieiret, auch 
im übrigen nichts ausgefertiget werden, ehe und bevor höchfigedachte 4) 
ausfchreibende Churzund Fürften, oder Dero binterlaffene Regierung, es 
ſaͤmtlich revidirt, approbirt, und unterfchrieben haben, fonften aber mit dee 
Gubfeription es alfo gehalten werden, daß 1) wegen des Münfterifchen . ı. 
Diredtorii, und 2) gleich daran; wegen des Juͤlich Cleviſchen Directorii,  ı. 
geſetzet, und das erfte von des Heren Bifchoffen zu Münfter Fuͤrſtl. Gnas 


den allein, das andere aber, von Chur Brandenburg nnd Pfalg: Neuburg & 


conjundim, doch dergeftalt unterfchrieben werde, daß beyde Ihre Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. auch bierinnen alterniren, alfo und dergeftalt, 
daß warın Partieular: Schreiben in dem Creyß zu erpedirenvorfallen, daß 
mit der Vorfchrifft, wie fonften in allen andern Dingen alternirt werden 
folle; im Fall aber an die. gefamte, oder meifte Creyß⸗Staͤnde, einige Ex- 
pedition gefchehen folte, ſolchen Falls ift beliebet, Daß nad) der Ordnung 
iegtgemeldter Ereyß- Stände, und, alfo bey der bevorftehenden erften Ges 

nerals 


4) gt bem Erb: Vergleich: In den fhrigen Adtibus des Diredtorii. 

b) Erb: Bergleih: per dies & vices alterniren. 

c) Erb: Vergleich: durch die alternirende Chur » Zürften und Fuͤrſten, deme fels 
bigen Tags ıc. Ä 

A) Erb⸗Vergleich: beyde ausfchreibende ac- | 
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neral⸗Expedition des Ausfchreibens zum Creyß⸗Tage, Pfalg-Neuburg an 
Paderborn, und Chur Brandenburg an Lüttig, 2c. und fo weiter, ꝛtc. hers 
nächft aber Chur⸗Brandenburg an Paderborn, und Pfalg: Neuburg an 
Luͤttig, 20. Die Vorfchrifften haben, auch alfo ſucceßive Damit alternirt 
werden.folle; Jedoch ift hierbey ferner verabfchiedet, daß im Fall Ge. 
Churfl. Durchl. zur Brandenburg die Vorſchrifft hätten, felbften aber 
nicht, fondern durch Ihré Elevifche Regierung, unterfchreiben laffen 
wuͤrden, die Unterfchrifft alsdann „oder die Nahmen der unterfchreibens 
den Käthe, nicht in einer Reyhe mit den andern hohen Herren Princi: 
‚palen, fondern wie hie unten zu fehen, und wo N. N. ſtehet, hingeſetzt 
‚werden, alles auf Maag und Weiß wie folget. 
Oberſchrifft 


. .. Bon GDttes Gnaden 
Friedrich Wilhelm. 


Chriftopb Bernhard, Tot. Tit. Philipp Wilhelm, 
Tot. Tit. Tot, Tit. 
Unterfchrifft 
An ftatt und von wegen » 


St. Churfl. Durchl. W 

Chriſtoph Bernhard. Philipp Wilhelm. 
| N. N. 4) U | 

Und weilen Ihr. Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg, wegen Dero 
inhabenden Eievifchen und Märcfifchen und Ravensbergifchen fanden, ' 
gleich roie Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg,megen Dero inhabenden Zu: 
lich⸗ und Bergifchen fanden, ein fonderbahres' Votum auf dem Erenf: 
Tag, führen werden, fo hat es dabey fein Bewenden, iedoch dergeftalt, 
daß aufden nechften Ereyß:Tag, bey der erften Umfrag, Pfalg Neuburg 
‚Das Elevifche Borum nach Münfter erfordern, und alfo Wechſels IBeife, - 
‚von der geiftlichen zur weltlichen Banck, biß zu Ende, die Bota einnehmen, 
und alsdann auch das feinige eröffnen; Folgenden Tags aber 5) von Chur⸗ 
Brandenb. alfebald nach denn Münfterifchen, das Juͤlichiſche Wotum 
erfordern, und ießtverftandener maſſen, Damit bis zum Ende verfahren, 
worauf dann, vorhin gefeßter maffen, aus den ausgefallenen Botis, das 

Concluſum formirt werden folle. | 

In dem übrigen, foll es zwifchen Er. Fuͤrſtl. Gnaden zu Münfter als 
Directore, c) und beyden Ihr. Churfuͤrſtl. und Zürftl. Durchl. Durchl. als 
Con⸗ 


a) In dem Erb⸗-Vergleich wird hinzu geſetzt: Es waͤre dann, daß von wegen 
Sr.r. Churfl. Durchl. eine Fuͤrſtl. Perſon aus einem alten Fuͤrſtl. Haufe unter⸗ 
ſchriebe, auf welchen Fall dieſelbe billich in einer Reyhen zu unterſchreiben. 
b) Erb-Veraleich: Ben folaender Zuſammenkunfft aber ıc. 
€) In dem Erb: Vergleich And hier die Worte: als Directore; und: als 
Condirectoren, weggelaflen. - 


Yyy 


1 
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Condirectorn, folgender geftalt, (inmaſſen auch biebevor ſchon zum Theil 
angeregtift,) gehalten werden, daß nemlich alle Creyß⸗Sachen, mit allerz 


feitg Zuthun communiter vorgenommen, deliberirt, erpediet, underequirt, 


auch einfeitig von einem und andern Theil,nichts geſchehe oder verrichtet, 
und folhem nach die hiernechſt fpeeificirte Puncten obfervirt werden: 


1. Sollen hinführe, wann fowohl aus Kanferl. Begehren, als erforde⸗ 


render hoher Nothdurfft halben, die Creyß⸗ Stände zuſammen zu beruffen, 


dder ein Creyß⸗ Tag auszuſchreiben, ſich Die Ausſchreibende a) deſſen zuvor, 


de materia proponenda, wie auch der Mahlſtatt, Tag und Zeit, entweder 
"durch Schreiben, oder Zufammenfchiefung eßlicher ihrer Raͤthe, vergleir 
chen , und ehe und bevor foldhes gefcheben, Feine Zufammenfunfft,, oder 
Ereyß Täge ausfchreiben ; Falls Ihr. Kayſerl. Majeftät aud) einem oder 
anderm Erenß:ausfchreibenden Zürften, in Creyß⸗Sachen abfonderlich zu: 


- Schreiben würden, folle von demfelben einfeitig nichts, fondern alles conjun- 


eis confiliis & votis, vorgenommen werden. Es fey auch hiemit vergli⸗ 
chen, daß bey allen Creyß⸗ Zufammenfünfften Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Muͤnſter Dero geiſtl. Stand gemaͤß, im ſitzen, gehen, ſtehen, votixen, ſchrei⸗ 
ben, fiegeln, und ſonſten allen und ieden Achibus in Creyß-⸗Sachen, wie 
oben mit mehrerm exprimirt, die Praͤcedentz und Vorzug ohne Contradi⸗ 


cuion und Wiederſprechung haben und behalten ſollen. J 
2. Solle zwar bey den Zuſammenkuͤnfften und Creyß⸗ Taͤgen, wegen des 

Stich: Cleviſchen Directorũ,die Propoſition dergeſtalt, wie fie zuvor, com- / 

' municato conhilio, entweder mit allerfeits dreyer Ehurfürften und Fürften 


Belieben, oder Falls fich einige Diferepantz in Votis erzeigete, was obver⸗ 
ſtandener maſſen per majora geſchloſſen, Nahmens vorgemeldten Directo- 


rũ, ausgefprochen, und den Ständen vorgebracht werden, und darauf die. 


Umfrage von denfelben befcheben, Ahr. Fürftl. Gnaden zu Münfter aber, 


das erfte Suffragium und Stimm zu führen, in alle Wege bevorftehen,. 


und bleiben. | | 
3. Da die gefamte gegenmärtige Stände ihre Vota abgelegt, und dies 


ſelbe an dem Directorial⸗Tiſch von affen dreyen Seeretarien fleißig protos, 


colliret worden, alsdann follen die ausgefallene Vota zufa.nınen conferiret, 
und daraus das Conclufum conjundtim gefaifet, ad protocollum gefeßet, 
und demnechft von den Juͤlich⸗ und Cleviſchen Diredtorio ausgefprochen, 
maffen auch das Protocollum durch den verendeten Creyß⸗Seeretarium, 
dem Herfommen gemäß, gebalten werden folle, iedoch einem ieden Churs 
and Fürften vorbehalten, iemanden ad Protocollum zu adjungiren. ' 

4. Wann dann Über die vorgefallene und verglihene Materien, etwan 


Concepten und Schreiben Nahmens des Creyßes, oder bender db) ausfchreis 


bender Fürften, zuverfaflen und abzugeben, follen foldhe durch den verendes 


ten Creyß⸗Secretarium aufgeſetzt, auch da es Patenten oder Sendſchreiben 
waͤren, 


0) Erb: Vergleich: die auffchreibende Churfuͤrſt und Fuͤrſt ſich deſſen zuvor, und 


de materia proponenda &c. 


35) Erd: Vergleich: allerſeits ausſchreibende Fuͤrſten 26, 


— — 
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wären, mitrefpective Über: oder Unterſchreibung alferfeits Prädicaten und 
Zirulaturen, nach Gelegenheit dev Sachen und Befchaffenheit deren, an 
welche folche Schreiben oder Patenten gerichtet würden, und zwar mie 
Borzug hr. Zürftt. Gn. zu Münfter, wieim 2 $ gemeldet, dem Herfoms 
men gemäß, ausaefertiget, und erpedivet werden, zumahlen aber nichts 
abgehen, ehe und bevor fie von Ihr. Fürftl Gnaden zuRünfter,und beyden 
Chur: und Fürften approbiret, mit gefertiget, fubjeribire und conſignirt, 
wobey auch Ihr. Fuͤrſtl. Gn. zu Münfter frey fteben, und unbenommert 
feyn folle, geſtallten Sachen nach, darinnen zu ändern, ab: oder zuzuthun, 
iedoch follen ſolche von Ihr. Fuͤrſtl. Sn. befchebene Erinnerung, dem nächft 
Ihr. Chur-⸗ und Fuͤrſtl. Durchl. Durch. als Hergogen zu Jülich und Eleve, 
vor der Ausfertigung wieder ceommunicirt, und aifo die Sachen in forma- 
libus & materialibus, von alten Theilen, einhellig, oder, im Fall Churs 
Brandenburg und Pfaltz-Neuburg wegen reſpective Jülich und Cleve 
nicht einig jeya würden, Durch oblauts gemachte Majora verglichen, und 
die ausgefertigte Schreiben, durch den Ereyß-Syndicum, oder Pfennigt 
meiſtern, an die Löblihe Stände fort beftellet werden, 

5. Solle auch die Benennung der Ereyß: Bedienten verglichen werden, 
und conjunctim geſchehen, Deren Befoldung aber aus gemeinen Mitteln 
zu nehmen, und mit der Stände Vorwiſſen und Bewilligung einzurichten. 
Geſtalt auch | 

6. Die ausfchreibende Chur: und Fürften wegen des Orths und Ver⸗ 
wahrunggemeiner Cafja und Teuben halben, nach Beranlafjung det jeits 
lichen täuffien-und-Gelegenbeit, fich jederzeit, mit Zuziebung der Stände, 
zu vergleichen, und darüber conjunetim zu, difponiren haben follen, wie 
Dafjelbe des Ereyfies Intereſſe erfordert, und vor geſambten Ständen zu 

verantworten. Endlich: 
m. Sollen die Erecutiones, und was fonften in Creyß⸗Sachen vorzuneh⸗ 
men,durch die ausſchreibende Chur⸗ und Fürften,cominuni Confilio & Ope 
fortgefeget, und durch einen, oder andern, abſonderlich und ohne feines mit⸗ 
ausfchreibenden Fürften Vorwiſſen und Belieben, nichts vorgenommen 
werden,auffer des obgefegren Diffenfiong: Falls zwischen Juͤlich und Cleve, 
in welchem es oberwehnter maflen gehalten werden foll. Allermaſſen diefer 
alfo getroffener Vergleich unter böchftgedachten Chur: und Fürften, beſtaͤn⸗ 
dig und unverbrüchlich allerfeirs gehalten, und obferviret, und demſelben 
feiner Geftalt zuwider geleber werden folle; tie dtefelbe foldyes bey Chur: 
und Fuͤrſtlichen Würden und Ehren alfo verfprochen. 

Und weilen auch Hiebevor zu Regenfpurg dieferhalb zwiſchen Sr. Fuͤrſtl. 
Sn. zu Muͤnſter, und Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg fub daro den 2 Jul. 
1653 ein abfonderlicher Receß ebenmäßigen Inhalts aufgerichter word 
den, wird derfelbe (als welcher nunmehriveiter, und auf Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg, wegen des Fuͤrſtenthums Kleve vorgeſchriebener 
maſſen mit extendirt) krafft Diefes erwiedert, und beſtaͤtiget. Dam t nun 
dieſer Vergleich, von allerſeits Intereſſenten, deſto beſtaͤndiger gehalten 
zZ . Iyya werden 


» 
@ 
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werden möge,haben unten benannte Chur⸗ und Fürftl. Herren Gevollmaͤch⸗ 
tigte verfprochen, Darüber innerhalb Monats: Frift,ibrergnädigiten Herren 


Marification einzubringen, und zu Ihr. Fuͤrſtl. Gn. Händen, zu fernerer 


Auswechtelung förderlichft zuzuftellen. Und feynd diefer Receſſen und 
Dergleiche, zu iedes Theils Nachrichtung drey Eremplarien verfertiger, 
und ſowohl von St. Fürftl. Gn. zu Münfter felbft, als ießtgedachten Hers 


ven Öevollmächtigten, refpective mit Fürftl. Handzeichen und Seeret, als ' ; 


mit eigenhändiger Unterfchrifft, und gewöhnlichen Pittſchafften, beurfunz 
det worden. So geſchehen Dörften den 4 14 Febr. des 1665 Jahrs. 
L. S. Chriſtoph Bernhardt: 


L.S. A. Freyherrn von Sparn. ‚L.S. Baron de Leord. 
L.S, Werner Wilhelm von Blaßpeil. L.S. Frantz von Gieffe, 
L.S. Adolph Wüfthaufen. L.S. Heinrich Gnellen, D. 


LXXI. | nn 


Kayſerliche Refolution, daß ein teder Churfürft und 


- Stand des Reichs, von feinen Unterthanen zu Reichs-Deputa⸗ 


tions» und Creyß⸗Conventen, Die nöthige Legations ⸗Koſten 
erheben möge, de Anno 1670. a) 


Fe Heil. Roͤm. Reichs Churfürften und Stände, zu gegenwärtigem 
Reichs: Tage nevollmächtigre Räthe, Bottfchafften und Gefandten, 
haben fich ungezweiffelt guter maſſen zu erinnern, als diefelbe wenland des 
Herrn Cardinals und Erg Bifchoffs zu Salgburg Hochfuͤrſtl. Emineng, 
Gecaſione des, derofelben ſub dato den 26 San. 1667 in der Elſaßiſchen 
Sachen eingelieferten Reichs Bedenckeng, perPoftfcriptum anbracht, was 
maffen man auf Erinnerung verfehiedener Stände, davor halter wollen, 
daß ein ieder Stand von feinen Unterthanen zu Reichs-Deputations : und 
Creyß Conventen, die noͤthige Legations Koften erheben möge, daß man an 
Seiten der Roͤm. Kanferl. Majeft. Unfers allergnädigften Herrn ihnen 
daraufeine Special: Untwortzu ertbeilen, diefer Urſachen halben für über: 
fluͤßig gehalten, weilen ein ieder Churfürft, Fuͤrſt und Stand fich aus denen 
Reichs⸗Satzungen, und dem ubhralteneichs: Herfommen von felbften gu: 
ter maffen zu befcheiden weiß, wie weiter in Krafft dißfalls habender Rena: 
lien feine Unterebanen in dergleichen Begebenheiten zu belegen und zu colle⸗ 
etiren habe, und dannenhero zu einesieden Standes Belieben gefteller ſeyn 
laſſen, ob und wie weit er fich feines dißfalls bergebrachten Juris gebrauchen 
wolle, oder nicht? feithero aber bey allerhöchftaedachter Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. zu verfchiedenen mablen um fpecial:willfährige Refolution nach⸗ 
gefraget worden, alfo erflären fich Diefelbe anf die, bey Dero Kayſerl. 
Herrn 

a) S. Pachner ab Eggenſtorff Reihs-Schläfe T.I.n. 2%. p. acc. Die 
Reichs-Gutachten darzu ftchen . ,07. 270. 230. f. auch Lünigs Reichs- 

Archiv Part, gen. px650. Sritſch. Grund: Gefege zc. P. ZU, p. 500. 


en) 


Zr x 
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Herrn Principal: Commiffarii Hochfürftl. Gnaden im Nahmen und von 
wegen Ehurfürften und Ständen befchene Erinnerung, allergnädigft Das 
hin, Daß ein ieder Churfürft und Stand des Reichs, nach Inhalt obanges 
jogenen Reichs » Bedencfens oder Poftferines von feinen Unterthanen zu 
Reichs: Deputations: und Creyß-⸗Conventen die nörhige Legation:Koften 
erhe ben, und dem bevorftehenden Reichs: Abfchied diefer halben ein gewiſſer 
Paflus inferiret werden möge, welches hochgedachte Herren Kayſerl. Prinei⸗ 
palz Sommiffarii Hochfürftliche Gnaden den gevollmächtigten Näthen, 
Bottſchafften und Gefandten zu verlangter verläßlicher Refolution aus 
allergnädigften Kayſerl. Befehl alfo anzufügen nicht unterlaffen wollen, 
und verbleiben dabenebenft Denenfelben mit geneigten, freundlichen und 
ginftigen Willen, zu allem Guten wohl beygerhan und gewogen. Signa⸗ 
tum Regenfpurg den 19 Sun. Anno 1670, 


(L. $.) 
MARQUARD. 


¶ Dem hochtöblichen Chur: Mayngifchen Reichs/ Directorio einzulieffern. 
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Kayſerliche Reſolution über die verlangte Ertenfion 
des .$ Und gleichwie zc. vorigen Reichs-Abſchieds de Anno 
1654, Die Eollectation der Unterthanen betreffend, 
| de Auno 1670, 4) | 


Woe⸗ die geſuchte Extenſion des im legten Reichs Abſchied de Anno 1654 
ſub No. 180 einfommenen S Und gleichwie ıc. betrifft, bedarf es circa 
formalia iegtaedachten $ Feiner abfonderlichen Ausführung, fondern esift 
fo wohl aus denen heilfamen Reihs:Sagungen, als der uhralten Dbfers 
var gnugſam befannt und erweißlich, weflen nicht allein Churfürften und 
Stände, wegen der Reichs: Anlagen gegen ihre Unterthanen berechtiget, 
fondern auch, wie weit die Mediat:tand-Stände, Landſaſſen und Unterthas 
nen, in Krafft deffelben, fchuldig und gehalten feyn, der Executions Ord⸗ 
nung gebührende Folge zuleiften, undihren Lands-Fuͤrſten, Herrfchafften 
und Dbern, zu Befeß: und Erhaltung der ihnen zugebörigeh nöthigen Ve⸗ 
ftungen, Plägen und Befagungen, mit hülfflichem Beytrag gehprfamlich 
an die Hand zu geben; Ihro Kayferliche Majeftät feynd auch gnaͤdigſt 
geneigt. und erbietig, einen iedweden ben feiner hergebrachten Befugnig 
kraͤfftig zu ſchuͤtzen und zu a und waͤre Ihro daben nichts liebers 
| ' | yy3 a zu 


) S. Sritſchens Grund: Geferse 2c._P. II. p. 36. addatur. Ludolfs Sym- 
phorema Cunfultar. & Decif. furenf. TI, P. III. p.r. ſegq. S. auch Yieu: 
rodts Pragmatiſche Erleuterung des R. A. d. a. 1054. in der 385, Am 
merdung p. 792. | zZ 
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zu vernehmen gewefen, als daß diefe Sach bey vorängeregtem letztern Ab⸗ 
fihied gelaffen,und mithin der Punctus Securitatis publicz,opne Erweckung 
neuen Dijputats, zu gebührender Endfchafft gebracht wäre worden. 
Nachdeme aber Ihro Kayferlihe Majeftät dabey wahrnehmen müflen, 
Daß über jenigeg, fo oberwähnter Erecutions:Drdnung, fo wohl als dem 
in denen Meichs : Verfaffungen und Anlagen gegründeten fundbaren 
Herfommen gemäß it, eine gang neue, weder in den vorigen Reiches 
Abſchieden, noch in Dem Infirumento Pacis befindliche Reichs: Conititus 
tion, und darbey in fpecie diefes gefucht werde, daß eines ieden Churs 


fürften und Standes Land⸗Staͤnde, Landfaflen, Städte uud Untertha— 


nen, nicht allein zur Lands: Defenfions : Berfaffung, fondern auch zur 
Handhobe und Erfüllung Dergedachtem Inftrum. Pacis nicht zuwider taufz 
fenden Bündniffen, wie auch nicht nur zu Erhalt: und Beſetzung der 
noͤthigen, fondern indefinite, der Veſtungen, Derter und Pläße, auch 
zu Verpflegung der Bölcker, und andern hierzu gehörigen Nothwendig— 
feiten, ihren Lands: Fürften, :Herrfchafften und Obern, die iedesmahl 
erforderende Mittel, und folglich alles, was an fie,und ſo offt es begeh⸗ 
zet wird, gehorfamlich und unweigerlich Darzugeben, fihuldig feyn, und 
daß einige Klage der Unterthanen, weder bey dem Kayſerl. Reihs:Hofr 
rath, noch Sammer Gericht hiermider nicht angenommen, und alle 


Proceſſe und Mandata, fo wohl wegen Der vorgegangenen, als gegens - 


wärtigen und fünfftigen Zeitabaethanund aufgehoben feyn, auch denen 
Land: Ständen, kandfaffen und Unterthanen einige Prioilegia und Ex- 
einptiones, wie fie anch Namen haben, oder zu was Zeit felbige erlangt 
ſeyn möchten, nicht zu ftatten kommen ſollen; Als Eönnen Ihre Kaya 
fert. Majeſt. zwar gnädigft gerne gefchehen laſſen, daß es nicht allein 
bey angedeutem S Und gleichwie x. und dem denen Churfürften und 
Ständen gegen ihre Unterthanen, wegen der Reichs⸗ und Ereyß: Vers 
faffung, fie auch des Reichs Anlagen, gebührenden Jure Collectandi 
verbleiben, fondern auch jene Ehurfürften und Stände, fo ein mehrers 
als im vorangezogenen $ begriffen, gegen ihre Unterthanen und lands 
foffen rechtmäßig bergebracht, darbey gefchirmet und gehandhabet, die 
Landſaſſen und Unterthanen aber, zu allem deme zu contribuiren ange: 
wieſen werden, was dag eich pro fecuritate publica vertilfiget, die 
Executious⸗Ordnung vermag, und die fandes s Defenfion, contra 


quemvis Aggreflorem, dem Herfommen und erheifchenden Nothödurfft - 


nach erfordert, Daß aber Ihre Kanferliche Majeft. in obangezogenen 
neuen Vorſchlag, und präiendirte Extenfion des $ Und gleichwie zc. ohne 
einigem Unterſchied, und zwar ihrer der Ehurfürften und. Stände, Mes 
dia: Stände, kandfaffen und Untershanen habenden Behelffs, gang zus 
mahlen ungehoͤrt und unvernommen, willigen, und fo gar die rechtshäns 
gige Proceß in dergleichen Materiis caßiren, uud fonderlich denfelben , 
wanu fie ſich über die Billigkeit befchwert zu ſeyn erachten eg 
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& fine cognitione caufz an die hohe Reichs : Dicafteria entziehen folten, 
darzu fönnen Diefelbe in Erwägung der hierbey vorgefallenen hochwich⸗ 


* digen Bedencken, einmahl nicht entheben, fondern werden um der Dabey 


fi) ereigneter Umftänden willen, vielmehr gemüßiger, einen ieden bey 
deme, weſſen er berechtiget, und wie es biß dato obſervirt worden, in alle 
eg verbleiben zu laſſen, und gleichwie Ihro Majeftät hierdurch eines 
ieden Churfürften und Standes habender, und fonderlich in dem Inftru- 
mento Pacis beftätigter Befugniß, im geringften zu nahe zu treten, oder 
etwas zu entziehen nicht gemeynet, fondern einem ieden Creyß⸗Stand 
dasjenige, ſo er rechtmäßig hergebracht, gerne vergoͤnnen, auch daben zu 
fügen, und zu fchirmen, erbietig feyn; Alfo werden fonder Zweiffel 
Ehurfürften und Stände binwiederum ſich Ihro Kayferl. Majeftät in 
denen Reichs:Conllitutionibus und dem Herfommen fundirter Inten⸗ 
tion gern conformiren; Daferne aber die tandfaffen und Unterthanen fich 
unterfangen würden, wider gedachte Ihro tandes:Fürften, Herrfchafften, 
und Obern, denen fie auch in tandes-Defenfionen, wie gemeldet, dent 
Herkommen nad, behüiflich erfcheinen follen, an andere Potentaten und 
Mepubligven, vermittels gewiſſer Conföderationen, Mediationen, Gvas 
vantie, oder in andere Weg fich zw hängen, oder derfelben Schuß zu 
Begehren, anzunehmen und zugebrauchen, fo follen fie dietandessFürften, 
Herrſchaften und Obern berechtiget feyn, fich felbft, oder auf Bedürffen 
mir Aßiften& ihrer benachbarten Stände, wider folche ihre ungehorſame 
und twiderfegliche Unterthanen, bey ihrer wiflentlichen Befugniß zu ma⸗ 
nuteniren. Gleichwie auch die hohe Reichs-Dicaſteria in der Landſaſ⸗ 
fen und Unterthanen, wider ihre tandes:Zürften einfommende Klagen, 
beburfamlich handeln, diefelbe in Sachen, fo in der Erecutions:Ord: 
nung, iteın obberüßtte $$ Und gleichwie ze. und dem fundbaren Reiches 
Herfommen gegeiindet, alimine judicii abweiſen, aud) in dubiis, die Mans 
Data und Referipta vorhero reiflich überlegen, und auffer, daß es die No⸗ 
toricrät der Sachen augenfcheinlicher Billigkeit erfordert, nicht feicht a 
przcepto anfangen ſollen; Wie nun allechöchftgedachte Ihro Kanferl. 
Majeftät-gnädigft ermeſſen, daß Churfürften und Stände fich mit Diefer 
ihrer wohlerwogenen Refolution begnügen werden, und niemand aus 
denfelben Anlaß haben fönne, fich von den gemeinen Reichs ⸗ Conſulta⸗ 
tionen, und Yusmachung der fo weit gebrachten Materien, fonderlich 
des Puncli Securitatis publicæ zu entziehen: Alſo ermahnen Sie diefelbe 
auch väter und gnädiglich, ihres Orts mit daran zu feyn, Damit anges 
regte ſo wichtige Materien, daran dem gefamten Reich, und ieden feine 
Gicherheit gelegen, dermaleinft zur Endfchafft gebtacht werden mögen. _ 
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109° BReceß zʒwiſchen denen Herren Churfuͤrſten ⁊tc. 
LXXIII. 


Receß zwiſchen denen Herren Churfuͤrſten wegen 
des Rangs ihrer Geſandten, de Anno 1671. 4) 


Demnach bekannt, was maſſen des Heil. Roͤm. Reichs hochloͤbliche 
Herren Churfuͤrſten, in Krafft von Uhralters competirenden Praͤ⸗ 
eminentz und Hoheit, wie auch vor etlich hundert Jahren her continuirter 
Dbfervang, weder an dem Kayferlichen, noch andern Höfen, niemalen 
einigen andern, als allein denen gecerönten Häuptern, auch Königlichen 
Wittiben und Pupillen, denen die Königliche Regierung, fo bald fie ihr 
gebührliches Alter erreicher, zu führen zuſtehet, gewichen und nachgeganz 
gen, oder auch durch ihre Gefandten weichen und nachgeben laflen, fon: 
dern iederzeit ihre Ehren: Stellen gleich nach -iegtgemeldten geerönten 
Häupterh, fowol in Perfon, als durch ihre Bottfihafften und Geſandteü 
. genommen, und bergebracht haben, dabey auch Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt 
felber, jie vermög Ihrer geſchworner Kayſerl. Wahl: Capitulation zu 
fihlüigen verbunden fennd, und es fich zuträgt, daß hoͤchſtgedachter Ihrer 
Ehurfürftt. Gnaden und Durchl. Gefandte, Abgeordnete und Refidenten, 
nun offtmal an befagten Kayſerl. und Königl. Höfen, wie auch anderer 
Drten, mit frembder Republiqven und Zürften Sefandten, Abgeordneten 
und Refidenten concurriren, dannenhero mehr hoͤchſt ernannte Ihre Chur⸗ 
fürftl. Gnaden und Durchl. für eine Nothdurfft befunden haben, dahin 
angelegentlich bedacht zu feyn, damit in dergleichen Decafionen ihnen an 
folcher ihrer Präcedeng nicht. präjudieirt, fondern folche gebührend gehand⸗ 
habt werde; Als ift von denenfelben veranlaffet und gefchloffen worden, 
ſich Dabey auch auf alle dienliche, Mittel und Wege zu maintiniren, und 
zu ſolchem Ende ieden Dero Bottfchafften, Gefandten und Refidenten, 
welche am Kanferl. Hofe, oder anderer Orten inn: oder auffer Reichs ger 
ſchickt werden, gemeflen und ausdrücklich anzubefehlen, in.folchen — 

En er⸗ 


4) ©. Kuͤnigs Reichs Archiv Part. Spec. unter Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
den p. 335. fegd. Gritſchens Grund: Gefege.P. I. p.790._ C. Zieglers 
Corp. Sand. pragım. Imp. p. 2024. In denneuen Zeiten haben die Churfürfti. G 
fandten bey dem Meiche: Convent. in Ceremonialibus zu thun gehabt, 1. 
mit dem Kayferl. Principal-Commifario : a) Wegen der von dem Con- 
commilfario eher, als von denen Ehurfürftl. Gefandten angenommenen Vi- 
ſite. b) Wegen desgleichen Ceremoniels mitihme. .c) Wegen des Cere- 
moniels bey denen Staats; Vifiten.- d) Wegen Gebung folenner Taffeln 

„bey gewiflen Zeiten. e) Wegen der ohmaerirennliden Einladung der ſaͤmt⸗ 
lihen Churfürſtl. Gefandten darzu. Hiernechſt haben die Churfärftl. Ge⸗ 
fandte auch 2) mit den auswärtigen. Miniftern in Ceremoniel- Sachen zu 
thun gehabt, und zwar a) mit dem Frantzoͤſiſchen, wegen der Excellenz. 
b) Wegen des Reciproci foıhanen Predicati, c) Wegen der folennen Vi- 
ſiten und Begehrung einer Stunde darzu er auch 3) mit dem 
Miniftre der vereinigten Miederlande batten fir ebenfalls wegen des Prädis 
ats: ExcNenz Streit. S. J. J. Moſers Einleitung zu den neue: 
fien teuifchen Staats-Angelegenheiten 1752. So. p. 79. 
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Berrichtungen an befagten Höfen, wie auch fonften, vermeldter Republi⸗ 
gven und Fürjten Gefandten und Refidenten keineswegs zu weichen, fon: 
dern ihre Stelle obgedachter maſſen nad) der gecrönten Haͤupter Geſand⸗ 
ten, Abgeordneten und Reſidenten einzunehmen, darauf feſtiglich zu hal⸗ 
ten, und ſich darvon nicht dringen zu laffen: Geftalt ‚dann auch offt 
böchfternannte Ihre Churfuͤrſtl. Gn. und Durchl. fich verfehen. wollen, 
man fowohl an befagten Kanfer: und Königlichen Höfen, als andern Dr: 
ten, fie vielmehr ben folder ihrer Praͤ-Eminentz und Hoheit erhalten zu 
helffen, als denenfelben einiges Nachtheil dißfalls zugiehen zu laſſen von 
felbiten geneigt feyn werde: | 
Welchem auch alfo nachzufommen, und darob veftiglich zu halten, von 
viel höchftberähre Ihren Churfürftl. Gnaden und Durchl. einmürhig bes 
liebt und befchloffen, und dieſer Receß allerfeits eigenhändig unterfchries 
ben, und mit deren Churfürftl. Secret: Inſiegeln befräfftiget worden. 
So gefihehen den 24 Aug. 1671. 


LXXVVv. | 
Kayſers Leopoldi I. Muͤntz⸗Edict, Ä 
ms 0. de Anno 1676. a) = 


W Leopold von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu 
I alten Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Bi: 
beim, Dalmatien, Eroatien und Selavonien, König, ErgiHergog zu Der 
ſterreich, Hergog zu Burgund, Steger, Kärndten, Crain und Wuͤrten⸗ 


4) Als in der Muͤntz Ordnung d. a. 1559. die Thaler: Münte gantz ansgeſchlof⸗ 
+ fen und ferner mehr zu prägen verbothen worden, wollten ſich viele Stände 
barzu nicht verftehen, bis endlid) auf dem Reichs-Tage zu Angfpurg a. 156%. 
die Thaler wieder autorifirt worden. f Reichs-Abſchied d. a. 1500. $ 150. 
” Bon der Zeit an ift das Müngwefen hauptfächlich in denen Erenffen tradtirt 
zu werden angefangen worden, md findet man das dahin gehörige groͤſten⸗ 
ſheils in Sirfchens Wiüng: Archive fol. Der Müng: Fuß wurde aber 
durch die häufftge Beine boͤſe Muͤntze darauf fat gank alterirt. Wie das - 

. bel täglich uͤberhand nahm, und die verderbliche fonenannte Kippers und 
Wipper Zeit zu Anfang des XVII. Jahrhunderts einfiel, Fonnte'man nicht 
weiier fommen, als daß der Thaler, welcher auf eine unerhörte Art in dem 

Preiß hinaufgeſtiegen war, weiter nicht als auf go@renger, weil die ſchlechte 
fleine Muͤntze aller Orten fo fort weazuſchieben, unmöglich. war, herunter 
geſetzet werden konte, welchemnach die feine Mark um 13:5 Gulden 
in den groben Sorten ausgebracht wurde. In diefer Broportion ift der Gul- 
den d. a. 1551. von 72 Creugern auf 94 Creußer, und der Gulden d. a. 1559. 
von 60 Creutzern auf 79 zu ftehen gefommen, amd auf diefe Erhöhung des - 
Reichs⸗Guldens gründete ſich die Meißniſche, Fraͤuckiſche und Cammers 
Gerichts: Währung, obſchon dieſelbe, wiewohl nur um ein weniges, unter 
fich ſeibſt differirte. Nach gefchehener Erhöhung des Reichs: Thaler auf 
go@renter ſtund es etwan go Jahr an, bis die Klage über das häufflge böfe 
Feine Geld von neuen wieder ausbrad. Es wurde daher die Erhöhung des 
Keichs ı Thalers auf 96 Creutzer, des Ducatens auf 3 Fl. und des Gold-Gul— 

dens 


! 
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berg, Graf zu Tyrol ꝛc. Entbieten allen und ieden Churfürften, Geifts 
und Weltlichen Prälaren, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, 
tand-Boigten, Hauptsteuten, Vice-Domen, Bögten, Pflegern, Verwe⸗ 
fern, Amtleuten, tand:Richtern, Schultheiffen, Bürgermeiftern, Rich⸗ 
tern, Näthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen Unfern und des; 
Heichs Untershanen und Gerreuen, in was Würden und Stand oderi 
Weſen die fennd, Denen diefer Linfer Brieff oder Kayferl. Patent fürfomz 
met, Unſere Freundfchafft, Better und Oheimlichen Willen, Kanferl. 
Huld und Gnade, und alles Guts, fügen Ew. Ew. Lbd. Lbd. And. And, 
2d. 2bd. und euch hiemit zu willen, demnach über fo vielfältig in vori⸗ 
gen Jahren publicirte Müng: Edicta, mit böchfter von unfern Vorſah⸗ 
ren am Reich Chriſtſeel. Gedädhtnig, auch Unfer und des H. Reichs 
Ehurfürften und Ständen Bemuͤhung dahin geteachtet worden, wie 


und was maflen man ſich im Heil. Reich Teutfcher Nation etlicher guter 


durchgehender Müng-Sorten an Gold und Silber vergleichen, und da⸗ 
gegen die böfe geringe Müngen, fo hin und wieder zu mercflihen Ver: 
derben der Untertbanen, und Erfteigung aller Gewerb und Handtbieruns 
gen eingefchlichen, wiederum abfchaffen möchte, deswegen-in Anno 1559 
zu Augſpurg eine gemeine Müng : Ordnung aufgerichtet, und in Form 
eines Ediets bey nahmhafften hohen Straffen männiglich zu halten und 
zu vollziehen, auch Anno 1666 und 71 mit etlichen Zufägen erneuert und 
verbefjert, und zu.halten ernftlich geboten worden.  Diemeil fich doch 
aber bey ießo nochwaͤhrendem Reichs: Tag in Uberlegung diefes Wercks, 
und nach Vernehmung der in dem Muͤntz⸗Weſen correfpondirenden 
Erenfen fo viel befunden, daß denen Gebrechen noch nicht redemirt, fonz 
dern allen vorhergehenden Verordnungen zu Verfang und Nachtheil, 
auch zu mercklichen unmwiederbringlichen Schaden der Stände, und der 
einfältigen Unterthanen, die gute Reichs: und andere Muͤntzen mit grofs 
fen Hauffen aufgewechſelt, umgemüngt, aus dem Reich verführet, und 
Dagegen andere geringe nichts mürdige Sorten eingefchleichet und ansges 

— Sn eu, 


dens anf 2 Fl. ro Ereußer a. 1667. in comitiis per majora provifionaliter 


beliebet. f. das Neiche-Conclufum d. ı9 April. 1667. bei) dem Landorp. 
L. IX. p. ss0: Luͤnigs KeihS: Archiv Part. gen. p. 5606. Sachſen und 
- Brandenburg hingegen hielten davor, daß die Erhöhung des Reichs-Thalers 
auf 96 Creutzer in Betracht der goldenen Muͤntzen nicht zureichend genug fey, 
fondern die Proportionen noch weiter herunter geſetzet werden müffe, weswe⸗ 
gen fie in dem Jahre 1667. den fogenannten Zinnifchen Fuß einfährten. S. 
den Mint: Meceß dat. Zianen 27 Aug. 1667. bey den Londorp. XVI. p.23». 
und Zünig in dem Reichs: Archiv Pars. Sper Sachſen p. 200. Es ent: 
flunden hierauf abermauls allerhand Meynungen in den Müntzweſen, und 
wurde aljo auf dem — a. 1680. wieder per majora beliebet, den 
Kthlr. anf go Creutzer herabzuſetzen: und hierauf gruͤndet ſich dieſes Edict 
Kanfers Leopoldi, davon die Ada bey Dem Londorp. XI. in finden. Rays 
fer Leopold ließ dieſes Münt: Edit a. 1680, wiederhohlen : es ſtehet in 
Zünigs Reichs⸗Archiu Contin. 4. Part. gen. aten Fortſetzung -P. 338, 
Was neuerer Zeilen im Muͤntzweſen vorgefallen ſ. unten. 


* 
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ben, und die guten Sorten verpräget, verringert, und ander verbotenes 
Geſuch getrieben werde, dieweil denn ſolches alles Anger nicht zu geftat: 
ten, und doch zu beftändiger Einrichtung des Wercks vor allem vonnd: 
sben ſeyn will, daß alle fremde und heimiſche böfe oder geringe Muͤn⸗ 
ken abgefchafft, wie auch die Ummuͤntzung, Berfchmelg:Auffwechfel: und 
Ausführung der guten Sorten durch Unfere Kayferliche Manvdata ernft: 
lich verboten werde, wie foldhes Durch uns und gemeine Stände gefchlof 
fen, und wir deswegen von Ihnen um Publicirung diefes Ming: Ediets 
Ducch ein Reichs: Öusadyien (worin auch der Thaler zu 96 Kreußer zu 
erhöhen für qut angefehen worden, gehorfamlich angelanget worden, hie: 
rumn und Feaffe folches Reichs Schluffes vuch von Kanferlicher Macht, 
und bey unten benannten, aud) denvorigen Ming: Ordnungen einverleibs 
zen und beftimmten Straffen befehblen Wir Ew. Em. Liebd. ticbd. Und. 
And. tiebd. tiebd. und euch hiermit ernſtlich, und wollen, daß ein ieder 
Die Prägung der geringbaltigen Sorten aller Orten einftelle, ſich von 
Ummüngung der vorhabenden Schied: und anderer guten Müngen ent: 
Balte, fondern, wofern ein oder der andere Churfuͤrſt und Stand, fo mit 
dem Müng Regal verfeben,, etwas fchlagen laffen wolte, .er fi darin: 
nen den Reichs: Conftitutionen and andern Conclufis gemäß verhalte, und 
ſolches zu Abſtellung der obne dem in den Reichs-Satzungen bochverbo: 
genen Hecken-Müngen nirgends anders, als in denen in ieden Creytz ap⸗ 
probirten Muͤntz-Staͤdten verrichte, aud) dieſe Münß:Städte feines we⸗ 
ges verpachtet und Beftands:Weife verlaflen werden follen, und fo von 
jemand hierwider, und infonderheit mit Verſchmeltzung, Verwechſel⸗ und 
Umpraͤgung der Muͤntzen gehandelt würde,derfelbeiicgt:berührten Reichs⸗ 
Eonftirutionen und vorigen Conclufis nach, nicht allein feines Muͤntz⸗ 
Regals ipfo facto verluftig ſeyn, fondern auch die Gelder confifciret, fo 
Dann die MüngMeifter und Gefellen, wie auch Goldfehmied und ande: 
re, welche ſich darzu gebrauchen laften, nad) geftalten Dingen, an Ehr, 
Leib und teben geftrafft werden follen, wie Wit denn auch in Ipecie das 
Berfchnielgen und Auffwechfeln der groben und anderer Geld-Sorten 
in geringeren und fchlechtern Sorten mehrgemeldter Neihs:Sagung und 
den zu Regenfpurg den 29 April Anno 1667 ergangenen Conclufo ges 
maͤß bey erftgemeldten Straffen, wie auch Verluft der fonft bedienenden : 
Ehren Aemter, Niederlag alles Gewerb und Kauff: Handels, Confiſci⸗ 
rung und Weanehmung der ausführender und eingewechfelter Gelder, 
fanıt den Aufewechjelgeld Hiemit verboten und abgefteller haben wollen, zu 
welchem Ende wir auch allen Ereyß:ausfchreibenden Fürften, und einem 
ieden inſonderheit hiemit gnädigft aufgeben und Befehlen, daß fie in ie⸗ 
derm Creyß bey den Ständen und Obrigfeiten foldye Mißbräuch und 
Gebrechen abzuftellen und zu verbüten, fich gebührenden Fleiſſes angeles 
gen ſeyn laffen, auch durch Unfern Kanferl. Fiſcal emfige Obficht darauf 
tragen, undgegen die Übertreter auf oblautsangefeßte Straffen uneinges 
ſtellt prosediven faffen wollen, maflen Wir ihnen dann auch een bes 
ehlen, 
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fehlen, daß fie gegen vorgedachte Ubertreter diefer Ordnung auf die obge⸗ 
meldte Straffen förderlich und unverzüglich procediren und in Rechten 
- verfahren follen, bey Vermeidung Unferer Ungnade, und foldyes alles 
wollen Wir Ew. Ew. tiebd. Liebd. And. Und, Liebd. Liebd. und euch 
auferlegt uud befohlen haben, in dero Churfürftenthun und Landen, fons 
derlich aber bey Jahrmärckten und Zufammenfünfften, wie auch fand: 
Paͤſſen, Zoll Städten, Staffeln und Höfen ‚mit allem Fleiß und Ernft 
aufzumercfen, und zu ingpiriren, und dafern fich iemand, wer der auch 
feyi möchte, deren Dingen eines oder mehr, diefem Unferm Kapyferl. 


Gebot zumider unterftehen, oder darob betreten laffen würde, denfelben: - 


ohne Reſpect der Derfon, auch ohngeachtet einiges Geleits oder.andern: 
Fürmendungen zu gebührlicher Straff annehmen, und gegen ihn feinen 


Leib, Haab und Gütern nach Inhalt diefes Unfers Kayferlichen Ediers 


handeln und verfahren, alles bey Straff und in vorigen Verordnungen 
ausgedruckten Einfehen: An welchem allen erftatten Ew. Ew. Liebd. 
Liebd. And. And. Liebd. Liebd. und Ihr, Unfern endlihen Willen und 
Meynung, darnach ſich männiglich zu richten. Geben in inferer Stadt 
Wien, den 15 Yunit 1676, Unferer Reiche des Römifchen im Achtzer 
benden, des Hungarifhen im Ein und Zwanßigften und des Bohei— 
mifchen im Zwantzigſten. ee 


Leopold. - We 
: er Er (L. S.) 
Ve. Leopold Wilhelm, Graf zu 
Königsegg. 2 | 
—J Ad mandatum Sacræ Cxlarex 
Majeſt. proprium 
Reinhard Schroͤder. 


LXXV. 


Des Churfuͤrſtl. Collegii auf dem Reichs-Tage zu 
Regenfpurg abgefafter Schluß, derer Ceremonien hal 
"ber mit denen Fürftl. Gefandten, de Anno 1678.0) © 


Demnach dasjenige, fo die Herren Hertzoge und Braunfchweig-tüner 
burg, der Ceremonien halber, jüngfthin abermahl anbringen und 
-prätendiren laffen, von. deuen guädigften Herren Principalen an Das ger 
ſamte Churfürftl. Collegium zu Regenfpurg, zu dem Ende verroiefen, < 
) ' - . mi 


#) ©. Linigs R. Archiv Part. gen. Contin. I. zte Fortſetzung p. 274. Brite 
fhens Grund: Gefege P. I. 2.76. C. Zieglers Corpus Sand. pragm. 
Imp. p. 1013. In den neuern Zeiten find die Fürftl. Comitial - Gefandten mit 
dır Kayferl. Principal - Commiffion nicht zutricden gewefen, daß von derſe!⸗ 


ben die Churfuͤrſtl. Gefandsen in den Ceremoniel von dem Fürftl. Bam 
Ä rre 


ı % 


wegen der Fuͤrſtl. Geſandten. o85 


mit ſelbiges ſein ohnmaßgebliches Gutachten daruͤber erſtatte; Als hat 
man nicht ermangelt, das Werck, welches vornehmlich in dreyen Poſtu⸗ 
latis beſtehet, in behoͤrige Berathſchlagung zu ziehen, und ſich eventualis 
ter, auf gnaͤdigſte Approbation, folgender maſſen verglichen, nemlich: 
Daß foviel ı die Ertheilung der Oberhand in der Churfuͤrſtl. Gefand: 


ten eigenem Hauß und Zimmern betreffe, man Öurchgehends dee Mey⸗ 


nung, daß denen Fürftlichen darinne zu condefcendiren, dergeftalt, Daß 
Denenjenigen ‚Fürftl, Gefandten, denen Herren Principalen von deren 
Herren Ehurfürften in Derfon in ihren Nefidengen, die Präcedeng und 
Oberhand vergünftigt wird, eben dergleichen auch von denen Churfuͤrſtl. 
Geſaudten wiederfahrenfolte, Und weilen es deßfalls unter hoͤchſtgedach⸗ 
ten Herren Churfuͤrſten nicht gleichfoͤrmig gehalten wird, ſo ſtuͤnde dahin, 
ob und wie fie fich der Einführung einer Konformität vergleichen möch: 
ten, welchen geift: und weltlichen Fürften eigentlich fie in ihren Reſiden— 
Gen die Oberhand und Vorgang geben wolten. 

Das 2te Poftulartum ‚wegen des Präadicars Ercelleng, anreichend: 
hält man für bedencflich, daß die Churfürftlichen ſolches Prädicat denen 
Fürftl. Geſandten zulegen follten, dag es lieber in flatu quo und bey Ber 
ine zu lafjen, wie es Ihro Kayſerl. Majeftät allergnädigft vefoloirt, auch 
fo würcklich obferviren laſſen, geftalten dann die —— dieſen Ti⸗ 
tul, von den Fuͤrſtl. fortan begehren, wann aber dieſe Damit zuruͤck halten 
ſolten, ſolches zu dißimuliren: Im uͤbrigen aber wegen deſſen Begebung 
ſich in einiges präjudicirliches Pactum oder Convention nicht einzulaſſen 
hätten, zumablen über furg oder lang fich folhe Conjuncturen ereignen 
Fönnten, Daß, wo nicht alle, Doch eins und anderer Fürftlicher, fich zu 


' Gebung gedachten Tiruls Epcelleng bequemen möchte. 


—— 


Bey 


“ref wurden. Insbeſondere aber haben etliche alte Weltliche ſich über man: 
cherley Umftände, fo fid) bey Denen von dem Hrn. Sürften von Taxis gegebe⸗ 
nen Mahlzeiten zugetragen babe, mißpergnuͤgt bezeiget- Unter ihnen felbft 
aber it aus Geleaenheiten folcher Tafeln, der alte Rang: Streit zwifchen de: 
nen Geift: und Meltlichen wieder rege, und feharf aetrieben worden. Mit 
den Graͤflichen Geſandten iſt der ebenfalls alte Streit wegen Notificatien der | 
Anfunfft und Legitimation eines Fürftlichen Grfandteus dur den Lega- 
tions- Secretarium oder Cantzelliſten wieder rege wurden. Mit der Stadt 
Regenſpurg befamen die Fuͤrſtlichen Comitial - Gefandten auch zu shun, als 

‚ einer der neu.anaefommenen Kürftlichen Gefandten vergeffen hatte, das von 
der Stadt zu offeriren gewöhnliche Præſent zu decliniren, und es, da eg 
überbracht wurde, nicht annahme. Die Stadt falte darüber fo gar den 
Schluß, Füufffig feinen Fuͤrſtlichen Geſandten mehr zu befchenden. Auf be: 
ſchehene Borfichung aber änderte fie dieſen Schluß. Den Frantzoͤſiſchen Mi- 
niftre endlich haben die Fürftlichen Comitial- Gefandten zu difponiren ge: 
trachtet, daß er zwiſchen denen Chur- und Fuͤrſtlichen keinen Unterſcheid ma— 
hen möchte, fo er auch zugeſaget bat. S. I. I. Moſers Einleitung zu 
den teutfihen Staats: Angelegenheiten p. 03. Jegq. Don dem Vergleich . 
einiger Fuͤrſtlichen Sefandten, wie es hinführo auf den Reichs-Taͤgen mit den 
Gräflihen Abgeordneten in Anſehung des Ceremonielg gehalten werden folle. 

"©. Staats: Canzlepy P. XXI c. . P. XXVII. p. 78. und Luͤnigs 
Zurop, Staats-Conſilia P, IL m, 439, p. 1722. 
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Bey dem 3, fo in Ablegung der erften Viſite beſtehet, ift ein Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium der beftändigen Meynung, daß folche von Denen Fürfts 
lichen juerft abzuftatten, und diefes aus denen vorigen Prineipiis, Daun 
gleichwie notorium und auffer Difputat, daß Feiner der Herren Chur 
fürftt. einen nachfommenden Sürftlichen zuerft zu beſuchen, fondern die 
Fuͤrſtl. ohne Unterfcheid nach derer Anfunfft denen Herren Churfuͤrſtl. 
allemahl die erfie Viſite zu geben pflegen, wie es fo wohl bey vorigen, 
als ießigem ReichsrTage beobachtet worden, auch die Zürftl. auf noch ger 
genmwärtigem Reichs : Tage angelangte Gefandten felbiges nicht ehender 
diffieultirer, biß ihnen von theils Churfürfit. Gefandten in Ihreu Haus 
fern die Oberhand verweigert worden; Alfo wird in allewege vor billig 
gehalten, daß ein gleichmäßiges von denen Fürftl, gegen die Churfuͤrſtl. 
Gefandte beobachtet werde. 


LXXV. 000.00. 
Kayſerl. Decret, daß die Worte: ‚Churfürften und 


Stände, mit denen Worten: Ehurfüriten, Fuͤrſten und Stände, ° 
pro Synonymis zu halten feyn, deAnno 1679. 4) - 


He Roͤm. Kayferl. Majeft. Unferm alfergnädigften Kanfer und Heren, 
ift in aller Unterthänigfeit vorgetragen worden, was maffen Die gez. 
. wöhnliche Reichs : Berathichlagungen annod) wegen des entjtandenen 
Wort-⸗Streits gehemmerwerden; Ya fo gar zu beforgen feye, man moͤchte 
hiervon Anlaß nehmen, den Reichs: Tag geblingen aufzubeben.: Geftalten 
nun dem geſamten Heil. Roͤm. Meiche febr verfleinerlich fallen, und es 
bey der werthen Pofterität einen üblen Nachflang gebähren würde, wenn 
um fo fehlechter Dinge willen, ob nemlich in denen künfftig abfallenden 
Reichs: Öutachten, die Worte: Churfürften, Fürften und Stände, oder 
aber: Ehurfürften und Stände,zu ſetzen feyn ? beyde höhere Neichs- Tolles 
gia fich miteinander collidiren, und Derentwegen den fchen fo lang gewährs 
ten Reichs : Convent, obne förmlichem Receß abzubrechen fuchen folten ; 
Als haben allerhöchft gedachte Ihre Kayf. Majeftät allergnädigft anbe⸗ 
foblen, in Dero Namen beyder höherer Reichs:Collegiorum Diredtoriis 
per Decretum anzufügen, was maflen diefelbe Worte: Churfürften 
und Stände mit denen Worten: Ehurfürfien, Fürften und, Stände, pro 
Synonymis, und vor eineund gang gleiche Würcfung hielten, umfolglich 
deren promifenirlicher Gebrauch, weder einem noch dem andern präjude: 
eirlich fallen würde; es feye aber alferböchft ermelde Ihro Kanferliche 
Majeftär allergnaͤdigſter Will und Meynung, daß man fich um dieſes ers 
regten Wort: Streits wegen nicht weiters aufhalten, und Die gewöhnliche 
Reichs: Eonfultationes ferner benimen, fondern felbige weiter mit ches 

| ſtem 


*) ©. Lünigs Reichs⸗Arebiv Part. gen, Contiun. I, ate Fortſetzung p. 270. 
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ftem ordentlichen antreten, und was des allgemeinen Weſens Dienft 
und Wohlfahrt erfordert, reifflich beratbfchlagen folle. Signatum Eich: 
ftädt den 27 Novembr. 1679. | 


Marquard, 
(L. S.) 


LXXVI. 
| 0.0 (A) | 
Extract aus dem zu Niemwegen zwilchen dem Kayſer 
und Srandreich geſchloſſenen Srieden An. 1679. a) 


In nomine Sanctiſſimæ & Individux Trinitatis. 


Ä Nr fit omnibus & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 


tere(fe poteft, poſtquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti inter Sereniflimum & Potentiflunum Principem ac Dominum, Do- 


‚minum Leopoldum, Eledtum Romanorum en femper Augu- 


ſtum, - -ex una: & Sereniflimum & Potentifimum Principemac Dont. 


- Dom. Ludov. XIV. Francix & Navarrz Regem Chriflianifimum, ex al- 


tera parte, Sacra Cæſarea Majeftas & Regia Majeflas Chriftianiffima, nihil 
prius magisque in Votis habuiflent, quam per reflitutionem pacis nun- 
uaın interrumpendz, tot provinciarum defolationem, & effufionem 
Ba Chriftiani fiftere, tandem divina bonitate factum efle, ut an- 
nitente Sereniflimo & Potentiffimo Principe ac Domino, Domino Carolo 
11 Magaæ Britanni® Rege, qui difhicillimis hifce Chriftiani orbis tem- 
oribus Mediator univerfim receptus, cum immortali fua gloria inde- 
* ftudio pro tranquillitate publica & pace generali conſilia & officia 
ſua impendit; Sacra Cæſarea Majeſtas & Sacra Regia Majeſtas Chriflia- 
niſſima confenferint, ut congreſſus ad tractandam pacem hic Neomagi 
Geldrorum inſtitueretur. Comparentes igitur dicto loco uttinque le- 
gitime conflituti Legati Extraordinarii & Plenipotentiaril - - poſt invo- 
catum Divini Numinis Auxilium, mutuasque Plenipotentiarum tabulas, 
(quarum apographa fub hujus inftrumenti verbotenus inferta funt) 
rite commutatag - - addivini NuminisGloriam, & Chriſtianæ Reipublic® ' 
Salutem, in ınutuas pacis & amiciti legesconvenerunt, tenore fequenti: 
Ii. Pax fit Chriſtiana, univerfalis& perpetua, veraque & fincera Aıni- 
eitia inter Sac. Cxf. Majelt. & S. Regiam Majeftatem Chriftianiflimam, 
earumqne hæredes & Succeflores, Regna & Provincias, nec non inter 
omnes & fingulos diciæ Majellatis Cæſ. faderatos, przcipue Elediores, 
u | Ä Prin- 
e), S. Sammlung der Reichs-Abſchiede T. IV. n.72. p.r20. fegg. Corps 
diplomatique T. VII. Pure. I. p.370. und Aünigs Reis. Archiv Part gen. 
p. 1020. ingleihen Part. Spec. Contim, unter dem Titul: Rayſer p. 477. 
fegg. Gritſchens Grund-Geſetze PU. fe 387. 390. add, 24. I. Mo⸗ 
fer in dem teütſchen Staats Berhte PT Lib. I. cap, an | 
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Principes & Status Imperii hac pace comprehenſos, eorumque hæredes 
& Succeſſores ex una: & omnes & ſingulos ſœderatos dictæ Majeſſatis 
Chriſtianiſſimæ hac pace comprehenſos, eorumque hæredes & Succel- 
fores, ex altera partibus: eaque ita fincere ſervetur & colatur, ut utra- 
que parsalterius honoren, utilitatem & commodum promöveat, fitque | 
perpetua utrinque oblivio & amneftia omnium: eorum, quæ ab initio 
horum motuum ultro citroque hofliliter fada funt, ita ut nec eorum, 
nec ullius alterius rei cauſa vel prætextu alter alteri poflhac quidquam 
moleflix, diredte vel indiredte, fpecie juris, aut via fadti, in Imperio, 
aut ulpiaın extra illud, non obftantibus ullis prioribus pactis im con- 
trarium facientibus, inferat, vel inferri faciat aut. patiatur, fed omnes & 
fingul& hinc inde verbis, fcriptis, aut fadtis illatæ injuriæ, violentix, 
hoftilitates, daınna, & expenfx, absque omni perfonarum rerumve re- 
ſpectu, ita penitus abolitæ fint, ut quidquid' eo nomine alter adverfus 
alterum prætendere poſſit, perpetua fit oblivione fepultum, —W 

2. Et cum Pax Monaſterii Weflphalorum 24 Octobr. 1648 conclufa 
folidiflimum hujus mutux amieitix, tranquillitatisque public& funda- 
‚mentum jactura fit, reftituetur illa in omnibus & ſingulis fuo priftino 
vigori, manebitque impoflerum ferta tedta, tanquamı ſi bic ejusdem pa⸗ 
eis inftrumentum de Verbo ad Verbum inſertum legeretur, nifi quate- 
nus eidem hoc tractatu exprefle derogatuın eft. n 


3. Cum vero vigore didte pacis Monaflerienfis Sacrz Regix Maje- 
ftati Chriflianiffiinz perpetuum Jus Prefidii in fortalitio Philipsburgenfi { 
cum Jure protedtionis acquifitum, & dictum fortalitium armis Cxfareis, 
Caſtrum & Oppidum Fryburgenfe vero armis Gallicis hoc bello oceu- 
patum fit: de hifce locis inter Sacram Cxfaream & Regiam Chriftianifh- 
mam Majellates convenit modo fequenti: ii J 


4. Sacra Regia Majeftas Chriſtianiſſima tam pro fe, quam pro hxre- ': 
dibus ac — ſuis renunciat ceditque in perpetuum Sacrz Cæ- 
farex Majelläti, ejnsque heredibus& Succefloribus, omne Jus Proteclio- 
nis, perpetui Prefidii, & quidquid ſibi virtute Päcis Monaſſerienſis ih 
Caftrum Philipsburgenfe competiit, nihil in dictum Caftrum, & in ınu- 
nimenta ei jundta vel cis & trans Rhenum extrudta, Juris & pr&tenfionis 
fibi fuisque Hæredibus & Succefloribus, Regnove Galli fub quocunque 
titulo vel prxtextu refervans: non obflantibus ‘quibuscungue Legi- 
bus, Conftitutionibus, flatutis aut aliis in contrarium facientibus , ut- 
pote quibus omnibus & fingulis hoc tradtatu exprefle derogatum fit. 

5. Viciflim Sacra Cxfarea Majeflas tam pro fe quam hzredibus & 
Succefloribus fuis,totaque Domo Auflriaca, renunciat ceditque in per- 
petuum Sacr& Regix Majellati Chriflianiflunz, ejusque hxredibus & | 
Succefloribus, Callrum’& oppidum Fryburgenfe, - - 

24. Reflituantur omnes utriusque partis Vafalli & fubditi, Ecclefiafli, i 
& Seculares, Honoribus, Dignitatibus & Bencficiis, quibus ante belluin 

exor- 


— — 


* 


errichteten Friedens⸗Schluͤſſen 16079. 1089 


exortum gaudebant, uti & in univerſa Bona, mobilia & immobilia, reditus 
irredimibiles, & qui redimi poflunt, occaſione belli eonfiſcata, & occupr- 
‘ta, una cum juribus, actionibus & ſucceſſoribus, aux ipfis durante etiom 
bello evenerint: ita tamen, ut nihilratione frudtuum & redituum poft 
confifcationem & occupationem perceptorum ex bonis, Mobilibus, Re. 
‚ditibus &-Beneficiis ad diem.usque ratihabitæ Pacis peti poflit, ſimiliter 
neque depita, efledta, merces, & mobilia ante memoratum diem fifco 
addicta, adeo, ut neque Creditores privatorum debitorum, nec depo- 
fitarii talium effetorum & mercium, eorumquc hæredes aut caufaın ab 


iis habentes ea perfequi, aut reſtitutionem, feu fatisfactionem prætende- 


re unquam queant, quæ rellitutiones juxta prædiclamformam etiam ad 
eos extendentur, qui partes contrariss ſecuti fuerint; atque proinde per 
hunc tradtatum in gratiam fui Principisredibunt, uti &in {ua bona, qualia 
teınpore coneluſionis & fubfcriptionis hujus tradatus fuerint. Hæcque 
ita executionimandentur, non obftantibus ullis donationibus, conceflio- 
nibus, declarationibus, confilcationibus, commillis, fententiis, interlocu- 
toriis & definitivis, & ex Contumacia partibus abfentibus & non auditis, 
Jatis, quæ [ententix & res judicatz nullæ erunt, & perinde habebuntur, ac 
fi jüdicatz aut pronuntiatz non eflent, plena libertate & integra manente 
divtis partibus in patriam redeundi, ex qua ante hacexceflerunt, utque 
vel ipſi didtis bonis Mobilibus, Cenfibus & reditibus frui, aut alibi, ubi- 
cunque ipſis viſum fuerit, domicilium figere poflint, prout elegerint, 
omni violentia penitus exclula: Si vero alibimorari voluerint, iplis fas 
fit, per Procuratores non fulpedtos bona & reditus adıniniftrare, jisque 
frui, exceptis tamen beneficiis relidertiam requirentibus, quæ perfona- 
liter adminiftrare, & obire debebunt. s 

25. Ea, de quibus inter Sacram Cæſaream Majellatem & Imperium, 
& Regem, Regnumque Svecix, taım pro fe, quam pro Duce Gottorpi- 
enfi hodie convenit, hoc tractatu comprehenſa intelligantur, ita ut tam 
præſens, quam prædictus tractatus Cæſareo-Svecicus unus idemque cen- 
Ieatur, & ejusdem virtutis & valoris fit, ae fi huic iultrumento de Ver- 
bo ad Verbum infertus eflet. 

27. Juxta pacem Mönafterienfem Art, II. in omnibus confirmataın 
reciproce reltituentur, & rellituenda loca evacuentur bona fide: in 
quem finem Commiflarii eodem tempore, quo tradlatus hic utrinque 
ratihabebitur, nominentur, ut prædicta evacuatio & Reflitutio intra 
$pacium menlis a“ratihabita pace absque ulteriori dilatione abfolvatur, 
iss locis hic interim non comprehenlis, de quibus præcedenti articulo. 
ad tempus aliter difpofitum elt. | 

28. Cum ab antiquo controverhia fit deCaftro & Ducatu Bullionenfi 
Mater Epifcopum & Prineipem Leodienfem & Duces ejus.nominis, con- 
.Entum eft, ut DuceBullionenfi, in ca in qua nunc eft, pofleflione ma- 
* te, Controverſia illa amicabili via vel per arbitros a partibus intra tri- 
meire a ratihabita pace nominandos terminetar, via facti penitus excluſa. 

ed | 222 31, Licet 
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31. Licet fatis declaratum fit articulo II hujus tradtatus, inftrumentum 
pacis Monafterienfis in omnibus & fingulis confirmati, exprefle tamen 
placuit, ut omnia, qux in caufa Montisferrati didto Infirumento pacis 
Monafterienfis cauta funt, & deinceps fuum obtineant robur ac vigo- 
rem, inter quæ, & ea fpecialiter firma manebunt,, qu& pro Domino 
Duce Sabaudi& ibidem provifa reperiuntur. | | 

35. Pacem hoc modo conclufam promitturt utriusque partis Legati 
Extraordinarii & Plenipotentiarii refpedtive ab Imperatore & Imperio, & 
RegeChriftianiffimo ad formam hic mutuo placitam ratihabitum iri, [e- 
que infallibiliter preflituros, ut folemnia ratihabitionum infirumenta in- 
tra ſpatium odto Septimanarum a Die Subferiptionis computandum, 
aut citius,fi fieri poterit, hie reciproce riteque commutentur, 

46, Etcum Sacra Cxfarea Majeftas ab Eledtoribus, Principibus, & Sta- 
tibus linperii vigore Conclufi die trigefima prima Maji A.1677 Legatis Gal- 
licis fub Sigillo Cancellarix Moguntinz extraditi decenter requilita fuerit, 
ut diftorum Eledtorum, Principum & Statuum Iwmperii interefle per ſuam 
Cfareaım Legationem in hoc Congreflu agi curaret; tam Cxfarei, quam 
Regii Legati nominibus fupradidtis prefens pacis inftrumentum in 
omnium & fingulorum eo contentorum fidenı majusque robur fub» 
fcriptionibus Sigillisque propriis munierunt, & competentes ratifica- 
tiones, formula conventa, termino fupra conflituto, fefe extradituros 
polliciti ſunt, nec ulla a Diredtorio Imperii Romani contra fubfcriptio- 
nem hujus tradtatus recipiatur aut valeat, vel proteftatio vel contradi- 
io, Adahzc funt Noviomagi die 5 Februarii Anno Domini Millefi- 
mo Sexcentefimo Septuagefimo Nono, j 


(L.S.) Joh. Epifcopus & Princeps (L.S.) Franc. Udalr.Com, Khinsky. 
Gurcenf, (L.S.) Colbert, 
(L,S.) LeMarechal d'Eſtrades.  (LS.) T.A. Henr. Stratınan, 
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und Reich und der Eron Schweden gefchloffenem 
Stieden, Anno 1679, 


In Nomine Sandifime & Individus Trinitatis.. 


Nr fit omnibus & fingulis, quorum interefl, aut quomodolibet in- 
terefle poteft, poftquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti,inter Serenifimum & Potentiflimum Principemac Dominum, Do- 
minum Leopoldum, Electum Remanorum Imperatorem, femper Augu- 
ftum, - - ex una: Et Sereniflimum ac Potentiflimum Principem ac D 
ininum, Dominum Carolum, Suecorum, Gothorum, Wandalorum 
Regem, --- ex altera parte, Sacra Cæſarea Majeftas, & Sacra RegiaM 
- ftas Sueci® nihil prius magisque in votis habuiflent, quam per reflititio» 
nem 






— 


* 
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nem pacis nunquam interrumpendæ, tot provinciarum defolationem & 
effuionem fanguinis fiftere, tandem divina bonitate factum efle, ut an- 
gitente Sereniflimo & Potentiffimo Principe ac Domino, Domino Ca- 
rolo II Magnæ Britannix Rege, qui difheillimis hifce Chriftiani Orbis 
Temporibus, Mediator univerfim receptus, cum immertali fua gloria, 
indefeflo fludio, pro tranquillitate publica & pace Generali, Conhlia & 
Officia fua impendit, Sacra Cxfarea Majeflas,& Sacra Regia Majeflas Sue- 


® 


ciæ confenferint, ut Congreflus ad tradtandam Pacem hic Noviomagi 


Geldrorum inflitueretur. Coinparentes igitur didto loco utrinque le- 
gitime conftituti Legati Ertrsordinsci Plenipotentiarii - - poft invo- 
catum Divini Numinis auxilium , mutuasque Plenipotentiarum tabulas, 
(quarum apographa fub finen hujus inflrumenti verbotenus inferta 
funt) rita commutatas, - -ad divini Numinis gloriam & Chriſtianæ Rei- 


public falutem,, in mutuas Pacis & Amicitixz legesconvenerint, tenore 


fequenti: | | 

ı. Sit pax Chrifliana, inviolabilis ac perpetua, veraque & fincera Ami- 
citia inter Sacram Cxfaream Majeltateın, Romanum Imperium, Eorum- 
que omnes & fingulos Fœderatos hac pace comprehenfos, & fingulo- 
run heredes & Succeflores ab una: atque Sacram Regiam Majeftatem, 
Regnumque Sueciz,& ejusdem Foederatos hac pace comprehenfos, at- 
que fingulorum Hæredes & Succeflores, ab altera parte, ideoque Natim 
ceflent omnes cujuscunque generis hoftilitatum adtus, per omnia & quæ- 
vis utriusque partis Regna, Status, Ditiones, ac Provincias ubicunque 
ſitas, interque omnes & ſingulos eorundem ſubditos & incolas, cujus- 
cunque fuerint conditionis, ita ut altera pars alteri nihil poſthac inimi« 
citix aut damni, clam aut palam, directe vel indiredte, per fuos vel per 
alios, inferri faciat:: [ed potius utraque pars alterius utilitatem, honorem 
& commodum promoveat, atque — utrinque fida vicinitas, atque reci- 
proca ſtudiorum & ofhiciorum pacis & amicitiz neceflitudo reftituta 
maneat & perennet, | 


2. Et quo accuratius huic rei caveatur, placita efl utringue perpetua 


oblivio & amneltia omnium eorum, qux a primordio horum motuum, 
quocunqueloco modove, ab una vel altera parte, ultro citroque inimice 
aut hofliliter fadta funt, ita ut nec eorum, nee ullius alterius rei caufa vel 
pretextu, alter‘alteri quicquam hoftilitatis, moleflix, vel ĩmpedimenti, 
quoad perfonas, res, Jura, vel fecuritatem, per fe vel per alios, clam aut 
palam. diredte vel indiredte, ſpecie Juris vel via fadi, in Imperio aut 
ufpiam extra illud (non obftantibus ullis prioribus‘padis in coutrariam 
facientibus) inferat vel inferri faciat vel patiatur: fed omnes & ſingulæ 
hinc inde, tam ante bellum, quam in bello, verbis, fcriptis, aut factis illace 
injurix, violentiz, hollilitates, prejudicia, damna, expenfx, absque omni 
perfonarum rerumve refpectu, ita penitus abolitæ fint, ut quicquid eo 
homine una pars adverfus alteram prxtendere poflit, perpetua Iıt obli- 
vione fepultum, Gaudeantque pariter hac eadem amneltia ejusque 
J— | L222 | bene= 
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beneficio & efledtu, omnes & finguli utriusque partis Vafalli ac Subdi- 
ti,ita ut nemini nox& damnove fit aut præjudicio, has vel illas partes 
ſecutum efle, quo minus priflino, in quo ante bellum immediate fuit, 
ftatui quoad honores & bona plene reltituatur. 
3. Juxta hoc univerfalis ac illimitatx amnefliz fundamentum, & ut 
priefentis pacis & Amieitix eo certior Regula inter partes pacilcentes 
‚ confituatur, mutuo conlenfu conventum eft, ut Pax Weftphalica, Osna= 


brugis die 24 Octobr. A.ı648 fancita, fit firma bafıs & omnimoda Norma | 


hujus pacificationis, ita ut priftino fuo vigori reflituta impolterum farta 
teda fit, maneatque, zque ac ante hos prixfeuces belli motus, die 
Imperii Sandio & lex fundamentalis, quaiterum Partes paciicentes mu- 


. tuo obligatx & obilriciæ ſint ĩinvicem, non obflantibus, fedannullatisqui-. - 
buscunque Adtis, Decretis, Mandatis vel mutationibus per hos belli mo- 
‚ . # 


tus in contrariaın fadis. 

4. In majus autem amicitix & arioris conjundtionis robur, neuter 
pacifcentium ulla f@dera huic paci contraria habeat, neque poſt hac 
ulli tradtatui, vel negotiationi in alterius damnum vel pr&judicium ten- 
denti confenfum furm det, fed potius talibus adverfetür, neque hoflibus 
alterius, five his qui prefenti teinpore hofles funt, five iis, qui pofthac 
exiftere poterunt, ullum omnino auxilium, milite, arınis, manitionibus, 
Navibus, Nautis, aliisue rebus bellicis, pecuniave ad belli fubfidia, five 
diredte five indirefte, five publico five privato nomine, prxftet, nec 
eosdeın ullis flativis vel hibernis in Imperii vel Regni Suecix ditionibus 


juvet aut juvari faciat: Salvo Guarantix articulo infra deferipto, =, 
6. Redeant utrinque;liberä negetiandi commercia terra mariquez 


fintque & mancant Subditis Sacræ Cxlarex Majeftatis& Imperii, impri- 
mis Civitatibus Hanfeaticis in Regno, Provinciis, Ditionibus , & Portu- 
bus Suecix, & viciflim Subditis Sueciz in Imperio, eadem libertas, im- 
munitas, Jura, Privilegia, & Emolumenta, quibus ante hos belli motus 
mutuo gavili funt. | 

7. Sacra Cxfarea Majeflas, pro munere Cxfareo Domino Chrifliano 
Alberto, Slefvici & Holfatie Duci Gottorpienfi, non minus quam reli- 
quis Imperii Statibus juxta leges Conllitutionesque Imperii protediionem 
Juam impertietur, ut’ eidem ditiones in Imperio ſitæ & competentia jura 
farta tedta Iint, interponetque ofhicia, ut reliquæ etiam controverfix in- 
ter Regem Danix & prædictum Ducem componantur. 

ı1,. Pacem hoc modo conclufam promittunt Legati Extraordinarii & 


Plenipotentiarii fupradidti, ab Imperatore & Impgrio ex una, & Rege- 


Suecix ex altera partibus, ad formam hic mutuo placitam ratihabituna 
iri, feque infallibiliter preftituros, ut folemnia ratihabitionum inftrumen- 
ta intra ſpatium octo Septimanarum, a die Subfcriptionis computandum, 

aut citius, fi fieri poflit, hic reciproce riteque commutentur, 
ı2. Etcum Sacra Cæſarea Majellas ab Eledtoribus, Principibus& flati- 
bus Imperü vigore gonclufide zı Maji A, 1677. Legatis Suecicis ſub Sigillo 
\ ni Can« 


\% 
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Cancellarix Moguntinz extraditi, decenter requilita fuerit, ut didtorum 
Electorum, Principum &-Statuum Imperii Intereffe per [uam Cæſaream 
Legationemn i in hoc congreflu agi curaret, tam Cæſatei, quam Regii Le- 
ati,.nominibus fupra didis, prfens pacis infirumentum in ee & 
io eo cortentofum-fidern, inajusque robur, Subfcriptionibus, 
fgilfisque propriis niunierunt, & competentes Ratificationes: forımula 
tonventa, terinino ſupra conflituto, fefe extradituros polliciti funt; nec 
illa a Dire torio Sacri Iimperii Romani, contra Subferiptionern hujustra- 
datus recipiatur aut valeat, vel proteflatio, vel contradidio. Acta hxc - 
ſunt Noviomagi die quiritaFebruarit Anne Domini Milleſimo Sexcen- 
tefimo Septuagefimo Nono; 
(L. S.) Johannes a &Prin- (L.S. Francifcus — Comes 


ceps Gurcenſ. Rhinsky. 
(L.S.) Joh. Paulin Olivencrans, 
(L. S.) Bencd. Oxenflirn; u (L. Ss.) T. A. Henr. Stratinan, 


(C) | 
De Heil Rom⸗ Reich⸗ Approbation de 3 Riem 
wegifchen Friedens <) 


Yes der Roͤm. Kayf. Majeft. zu gegenwärtigen Reichs Tag Bevoll⸗ 
maͤchtigten höchft: anſehentlichen Principal-Commiſſarii, des Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Marqpvarden, Biſchoffen ꝛc. un⸗ 
tern Datis den 3 und 1 3 inſtehenden Monats Martis ertheilten Decretis 
und Beylagen, haben Chmfürften und Stände allhie anweſende Räthe, 


Bottſchaffter und Gefandte, mit meßrern gebührend vernommen, wels 


cher geftalt der Fried zwiſchen allerhöchftgedachter Ihrer Kayf. Majeft. 
und beyden Eronen Frandreich und Schweden, durch alferfeits Geſand⸗ 
fhafften zu Nimpegen, am 5 $ebruarii jüngfthin gefchfoffen, nnd unters 


‚ fehrieben worden, und was Diefelbe, fo wohl wegen der nebens Ihro, 


auch von Reichs wegen darüber bedungenen Ratification, und fonften 
allergnaͤdigſt fürftellen und erinnern, als auch, daß die beeden Inftrumen- 
tis Pacis angehengten Claufulx, feineswegs den Verftand haben folten, 
als ob fie dadurch ihre Capitulation, und dem in Weftphälifchen Frieden 


' einverleibten S Gaudeant &c. präjudieiren wolten, fondern was der ietzige 


Zuſtand alſo veranlaſſet, auf feine Weiſe in einige Conſeqventz gezogen 
werden koͤnte noch ſolte, kraͤfftig mithin verſichern laſſen: Gleichwie man 
nun nicht ermangelt, ſolches alles ſeiner Wichtigkeit nach in behoͤrig und 
reiffe Deliberation zu ſtellen, alfo iſt in allen drey Reichs⸗Collegiis ger 
ſchloſſen worden, daß ſothane Tu Verficherung von da > 

223 en 


“) Der Niemwediſche Friede iſt eigentlich kein Reichs-Grund-Geſetz, ſondern 
nur eine Convention, durch welche die Irrungen zwiſchen dem Kayſer und 
dem Reich eines Theils, ranckreich und Schweden andern —— gehoben, 
nad bie Gränken des Rei s xeguliret worden. 
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ften und Ständen, iedoch mit der Nefervation, und vor dißmahl zu 
acceptiren feye, Daß dasjenige, was fo wohl wegen beſchehener Commu⸗ 
nication von dem Friedens: Werk, als der Verordnung des Infirumenti 
Pacis in andere Wege zumwieder, bei diefer Kriegs : Unruhe, vorgangen 
ſeyn mag, denenfelben weder ießt noch Fünfftig,, zum Nachtheil oder eis 
nigem Präjudig gereichen folle; und dann. allerhöchft :erwehnter Ihrer 
Kayſerl. Majeft. nicht allein vor die, Communication beyder Friedens⸗ 
Inſtrumenten, ſamt beygefügten Erfläw und Verwahrungen, ſondern 
auch wegen Dero zu Befoͤrderung gebuͤhrten Friedens hoͤchſtruͤhmlich 
angewendeten Eyfers, und Reichs: Bärerlichen Sorgfalt, maſſen hiemit 
beſchiehet, aller unterthaͤnigſter Danck zu erſtatten, und ob man zwar 


ebenmaͤßig gewuͤnſchet, daß die inerwehntem Inſtrument begriffene Con- \ 


ditiones, zu Ihrer Kayſ. Majeſt. wie auch Churfuͤrſten und Staͤnden 
groͤſſerer Conſolation und Vortheil ausgeſchlagen waͤren, weilen es iedoch 
ietzige Zeiten und Zufaͤlle nicht anderſter haben exleiden wollen, daß dahero 
zu Abwendung ferneren Ruins und Gefahr im Reich, und deſſen ders 
mahligen Beruhigung, beyde gemeldte Friedens : Inftrumenta in allen 
ihren Articulis von Reichs wegen ebenfalls anzunehmen, und zu confits 
miren fen, mit dem allergeborfamften Erſuchen, Ihro Kayferl. Maje⸗ 
ftät allergnädigftgeruben wolten, ſolche in Ihrem, auch in Namen Churs 
fürften und Ständen noch vor Ausgang des zu End eylenden Termins, 
gut zu heiffen, zu ratificiren, und zu beftätigen; und nachdem in mehr ge 
dachten Friedens⸗Inſtrument allerſeits verglichen und bedungen worden, 
Daß zwifchen denen annoch friegenden hohen Partbeyen, ehift möglichft 
ein Stillftand der Waffen getroffen, und vermittelft allerhoͤchſt⸗ erwehn⸗ 
ser Ihrer Kayſerl. Majeft. und des Reichs Fräfftiger Interpofition dieſel⸗ 
be nicht weniger verglichen werden follen, als werden Ihro Kayſ. Mas 
jeft. hiemit noch ferner allerunterthänigft erfucht, Dero Neichssoäterliche 
Vorſorge mit Zugiehung Churfürften und Ständen, alfergnädigft dahin 
noch weiter anzumenden, auf daß von alfen im Krieg ſich noch befindens 
den hohen Teilen das bedungene Armiftitium vor allen. Dingen ange⸗ 
nommen, daranf die Tractaten. wuͤrcklich angetreten, und möglichfter 
Fleiß angekehret werde, wie ie ehe, ie beffer die noch obhabende Diffes 
rentien durch gürliche Mittel und Wege gehoben, und mithin der aller⸗ 
feits intendirte Univerfal-Frieden erhalten, und wieder beygebracht wer: 
den mögen. Und weilen fchlüßlichen aus denen beyden mit communicir⸗ 
ten Beylagen, mit niehrern zu vernehmen, was Ihro Kanferliche Mas 
jeſt. fo wohl wegenjder ro vereinigten Elſaßiſchen Reichs:-Städten, als 
auch: übriger in dem Elfaß gelegener Neichs: Ständen, twie auch der 


Meb: Tull⸗ und Verdünifchen Bafalfen, fodenn des Stiffts und Dioͤce⸗ 


fes Baſel, der Abteyen Mürbach und Luders, nicht weniger der Stadt 
Straßburg, und felbiger ohnmittelbahrer Neichs- Ritterfchafft, imgleichen 
des Warnemindifchen Zolls, der Jurium der Herkogen von Mecklenburg, 
und der Bremen, und anderer noch verglichener RR A 

a ge 


\ 


| 
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halber durch Dero Gefaudfchafft zu Nimtvegen, den 3 und 5 Februarii 
nehftbin refpective reſerviren und declariren laffen; alfo wird ſolches 
gleichfalls allerdings genehm halten, und Ihre Kanferlihe Majeität 
hiermit alleruntercthänigft erfucht, Dero Reichssoäterliche Vorſorge diß⸗ 
falls noch ferner dahin allergnädigft anzuwenden, damit felbige nochmah: 
len geböriget Orten weiter infiftire, und dadurch iede Reichs:Stände ihre 
in dem Weftphälifchen Friedens : Schluß confirmirte Reichs » Smmebdies 
tät, Libertät, und alle übrige Jura ungefränckt erhalten, und fonderlich 
dem $ juxta Pacem Monafterienfem 27 Inftr. Cxf, Gallici ein völliges 
Vergnügen gefchehen möge, wobey dann auc) die wegen verfchiedener 
Meichs: und andern Städten in Franckreich und Schweden erlangten 
Handlungs:Freyheiten, und Immunitaͤten, möglichft zu beobachten, da⸗ 
mit dieſelbe wieder erneuert, und beftätiget werden mögen. Wormit 
böchftbefagten Kayferl. Herren Principal: Commiffarii Hochfürftl. Gna⸗ 
den, Churfürften, Fürften und Ständen dig Orts anwefende Raͤthe, 
Bortfchafften, und Gefandte ſich beften Fleiffes und geziemend empfehlen, 
Signatum Regenfpurg, den 23 Marti Anno 1679. 


LXXVII. 


Reichs⸗-Gutachten in pundto Securitatis publicæ. 
Dlictatum Ratisbonz 23 Augufti 1681. «) 


Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſers Allergnaͤdigſten Herrn zu 
gegenwaͤrtigen Reichs-Tag gevollmaͤchtigtem hoͤchſtanſehnlichen 
Herrn Principal⸗Commiſſario, dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, 

L224 | Herrn 


#) Auf dem Reichs⸗Tage d. a. 1654. gab das feindliche Betragen der Lothringis 
ſchen und Frantzoͤſiſchen Völder gegen das Stifft Lürtidy zu den Delibera- 

. tionen wegen des Reichs Sicherheit Anlaß. Der Ehurfürft von Coͤlln brach⸗ 
te disfals feine Beſchwehrden durdy ein Memorial an das Reich, und der 
Kanfer proponirte die Sache d. 19Mart. 1654. f. von Meiern Ada Comi- 


tialia T.I. p.20:7. ſegqq. Ob nun gleich die Feindfeligkeiten bald wieder ein: ⸗ 


geftellet worden, jo wollte man doch des fünfftigen wegen ficher feyn. Es 
wurde die Cache einer aufferordentlichen Reichs» Deputation übergeben, die 
erftattete 35 April. 1654. ihr Bedenden, in welchem fie auf die Erecus 
tions - Ordnung d. a. 1555. und deren Erleuterung hauprfächlich reflectirte: 
f. von Wieiern e. . T, II. p.658. feg. Abaso. Fritfchit Elecia Far. publ. 
Cap. Il. p »3. fegg. und in dem R. 3. d. a. 7654. floß deswegen der merckwuͤr⸗ 
dige $ 178. ein. Ber noch vorwährenden Neid: Tage kam die Securitaͤts⸗ 
Sache wieder zum Vorfchein, der damahlige Tuͤrcken⸗Krieg gab darzır Gelee 
genheit und die Vota f. bey dem Abasv. Pritfeb. e. I. doc) fonute man we⸗ 
. gen des damahls hefftig getricbenen Puncts in Anfehung der perpetuirlichen 
Mahl: Capitulation nicht völlig einig werden, man verglich fich zwar in ets 
mas f. das Keichss Gutachten bey dem Londorp. T.X. c.27. Der Anfan 
zu einer Reichs: Armee wurde gemacht, fie vergieng aber bald wieder }. 
Standenb. Zuropäifcher Serold T.I. p. 934. Der darauf erfolgte Krieg 


mit Franckreich d. a. 1672. und die Neunions : Cammer, machten nn 
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Heren Maravard, Bifchoffen, und des Heil, Roͤm. Reichs Fuͤrſten zu 
Achftade, ꝛc. bleibe im Nahmen Ehurfürften, Fürften und Stände all: 
bier anweſende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten hiermit gebührend 
unverhaften, wiedaßman, zu Folge desam 23 May naͤchſthin, in puncto 
Securitatis public, allergehorfamft erftatteten, und Darauf den 28 Jun. 
von Kanferlicher Majeſtaͤt Allergnädigft approbirten Reichs⸗-Gutachtens, 
nicht unterlaflen, Die Determination des Particular-Anſchlags der zu 
der vorhabenden allgemeinen Reichs: Berfaffung auf 40000 verglichenen 
Mannfchaffe in allen dreyen Reichs-Raͤthen in behoͤrige Deliberation zu 
ftelfen, folhem nach dafür gehalten, und gefchloflen, daß ſothane Cir⸗ 
culär : Repartition nach eines jeden Creyßes ießtmahliger Erträglichkeit, 
Beſag beyliegender Austheilung (ut fub Lit. A.) einzurichten, und Aller: 
böchftgedacht Ihrer Kayferlichen Majeftät (wie hiermit befchieher) mit 
Dein allergeborfamften Erfuchen zu binterbringen feyn, nunmehrallergnäs 
Digft zu geruben, und denen Herren Ereyß :ausfchreibenden Fürften hier⸗ 
von forderfamfte Nachricht zu geben, mit der allergnädigften Erinne⸗ 
rung, daß die Creyß⸗Convente Derentwegen zeitlich veranlaßt, das zuges 
legte Qvantum unter denen Creyß-Staͤndten particulariter eingetheilet, 
und vorerwehnte 40000 Mann ehiltens wuͤrcklich aufgebracht werden 
mögen. Und gleichwie man bey fothaner Austheilung in abfonderliche 
Eonfideration gezogen,daß von beyden Chur⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Creyſ⸗ 
ſchen verſchiedene Staͤnde, ihre Quotam zu ſtellen, ietziger Zeit nicht ver⸗ 
moͤgen; Alſo hat man deren in vorgemeldter Repartition denen uͤbrigen 
acht Creyßen bereits zugetheilten Abgang in dem Univerſal-Ovanto fuͤr 
dieſesmahl gutwillig uͤbernommen, iedoch mit der ausdruͤcklichen Ver— 
wahrung, alldieweilen dieſe Ubertragung der unvermoͤglichen Staͤnde, 
wie auch die Acceptation und Annehmung der obberuͤhrten ietztmahligen 
Repartition, eintzig und allein amori Boni publici beſchiehet, daß weder 
ein· noch anders, ietzo, noch ins kuͤnfftige, für einen Matricular⸗ Anſchlag 
gehalten, vielweniger in einige Confequeng, quoad ſimiles autalios caſus, 
denen Ereyßen, noch Ständen, auf ein noch andere Weiſe zu Präjudig 
angezogen werden folle. Schließlichen wird man, die noch Übrige im 
Kayſerlichen Deereto begrieffene Puncten, und anderes in unverlängte 
Berathſchlagung zu ziehen, und fich darüber eines Gewiffen ebenfalls zu 
vergleichen, unvergeflenfeyt. Womit höchftbefagten Kayferlihen Herrn 
Principal: Commiffarii Hochfürftliche Gnaden Churfürften, Zürften und 
Staͤn⸗ 
aungen in Anſehung des Pugcts der Reichs-Securität, daher dieſe Sache 
a. 1681. ernſtlich wieder vorgenommen wurde. Umſtaͤndlicher hat dieſes alles 
aus den Actis Imperii ausgeführt D. Neurod in Commentario über den 
letzten R- 3. 378: Anm. p.773. und was hierauf weiter in pundto Securi- 
tatis public vorgegangen, davon f. unten. S. Luͤnigs Reikhs: Archiv 
Part. Special. Contin. I. unter Churfürften und Ständen p. 302. Das 
Bayf. Commißtons: Decrer darzu ſ. Part. gen. P.096. das Chur⸗ und 
guͤrſtliche Conclufum p. 058. und die Rayferliche Approbation ibid, 
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Stände, Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte fich beften Fleiſſes und ges 

jiemend empfehlen. Gignatum Regenſpurg den 30 Augufti 1681. «. 
(L.S.) 

Churfürftlich : Mayngifche Cantzley. 


Beylag fub Lit. A. = 
Mepartition der 40000 Mann zur Heichs : Verfaffung. 


| — zu Pferd zu Fuß 
Chur: MRheinifcher Ereyß 600 2707 


Dber: Sächfifcher Ereyß | 1322 2707 
Defterreichifcher Creyß 2522 . 5507 
Burgundifcher Creyß - 1321 2708 
Sräncfifcher Creyß 989 . 1902 
Baperifcher Ereyß 300. .1494 
Schwaͤbiſcher Creyß | 1321 2707 
Dber : Rheinifcher Creyß | | 491 2853 
Weſtphaͤliſcher Creyß ao 1921 2708 
Mieder: Sächfifher Creyß 1322 2707 


| Summa 12000 : 28000 
Unter welcher Mannfchafft zu Pferd 2000 Dragoner zu verftehen zc. 


LXXIX. 


(A) -: 
Reichſs⸗-Hofraths Decretum, die Appellationes 
| und deren Fatalia betreffend, de A. 1693. 4) Ä 


on der Roͤm. Kayſerl. Maieftät unfers Alfergnädigften Herrn we: 
gen, denen fammentlichen bey Dero Reichs-Hofrath aufgenomme: 
nen Agenten, und Procuratoren, hiemit anzufügen, daß, weilen eine Zeit: 
bero wahrgenommen worden, daß gegen die Reichs : Eonftitutiones, und 
fonderfich dem legten Reichs: Abfihied de Anno 1654 viel abulus darin, zu 
mercklicher Berlängerung deren Procefien und Hemmung der Juftiß ein: 
gefchlichen, daß von denen Uppellanten die Decreta oder Sententix a 
quibus, und zwar wenn zwey inflantix vorhergegangen, unterweilen 
‚nur von der legten Inſtantz, zumahlen aber nicht in forma probante, fon: 
dern alleinin ſimplicibus Copiis erft etliche wenige Tage vor dem zu Em 
de lauffenden Quadrimeltri gefuchet, und darbey Prorogatio fatalium 
ohne einig dabey befcheinigte erhebliche Urfach begehret wurde, welches 
‚ darin auch fonften ferner in denen lauffenden Procefien alfo eingeführer 
Lzzs$ werden 
4) ©. Lünigs Reichsz Archiv Para, gen. Contin, II. p. 2:72. Gritſchens 
Brundscäefene P. I. pi 890. w | 
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werden wollen, daß ſich die Procuratoren, und Advocaten darauf vers 
laflen, alfo müfte ihnen pofl Conimunicationem deren einfommenen 
Schrifften, fub certo Termino, hernach noch ein zwenter Terminus Pe- 
remtorius von zweyen Monaten, und dann der dritte fub pœna præ- 
cluſi verftattet werden, ob fehon feine eingige erhebliche Urfach von ih: 
nen beygebracht, und beſcheiniget worden; weilen aber folhes denen 
Meichs: Eonftitutionen;und fonderlich dem obbemeldeten Reichs: Abfchies 
de deAnno 1654 ſchnur ftracfs zumider lauffet, und die heilſame Fuftig 
Dardurch mercflich verzögert, und die Nothleidende Partheyen an Erz 
langung ihres zulommenden Rechts aufgehalten werden; welchen allem 
* Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt Feines weges nachſe⸗ 
en wollen. 

Alß haben Dieſelbe allergnaͤdigſt befohlen gegenwaͤrtiges Deeret zu 
publiciren, ſtatuiren, und befehlen auch ernſtlich, Daß daferne hinfuͤro die 
Appellanten inner drey Monaten von dato dieſes, nicht alle Decreta der 
erſten Juſtantz oder Sententias, wie ſie nach einander ergangen, und de⸗ 
pendiren, in forma probante beylegen, und die Appellation fo zeitlichen 
introdueiren werden, daß felbe vor Ablauff deren darzu beftimmeten 
vier Monaten erfannt, erpedirt und infmuirt werden fönnen; fo füllen 
die Proceffen, es feye gleich Prorogatio Fatalium auf entweder nicht bes 
fcheineten oder fonft ohnerheblichen Urfachen gefuchet, oder nicht, dem 
Reichs: Abfchieden gemäß, als defert abgefchlagen , fein Inftrumentum 
appellationis, welches nicht marginiret, angenommen, fondern verworfs 
fen, auch fonften feine novi "Termini, oder deren Prorogationes Termi- 
nornm mehr ertheilet werden, es feyen dann erhebliche Urfachen ieders 
zeit beygebracht, und glaublich beſcheiniget worden. 

Wornach fich fo wohl die Partheyen, als deren Advocati, und Pro- | 
curatores zu richten, und vor Schaden zu hüten, auch all anderen vors 
bergebenden Kanferl. Decreten gehorfarhlich nachzuleben wiflen würden. 
Signatum zu. Wien, unter Ihrer Kayferl: Mojeftät hervorgedrucketen 
Secret-Inſiegel den 12 April 1683. Je | 

Ve, Leopold Wilhelm, Graf zu | 

Königsegg. 
(L. S.) 


= Frans Martin Menshengett. 


| (B) 
Reichs⸗Hofraths⸗Decretum, die Lehens-Empfäng- 
nuͤß Durch Abgeordnete aus dem Herrn: und Ritterftande, 

| betreffend, de Un. 1688. 4) 
Voꝛ der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt, Unfers allergnaͤdigſten Herrn 
wegen, allen und ieden bey dem Kayſerl. Reichs⸗Hofrath beſtellten 
Agen⸗ 
a uͤni eichs⸗Archiv 17. P. 1176, i 
0) 8 — ee Aa ze general, — p. 1176. Gritſchens 
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Agenten hiemitin Gnaden anzudeuten: Erſt alferböchft:gedachte Kayſerl. 
Majeſt haͤtten eine Zeithero Dero angetretenen Kayſerl. Regierung un⸗ 
gern vernehmen und ſehen muͤſſen, daß theils Staͤnde des Reichs ihre 
Lehen und Regalien nicht durch Herrn⸗ oder Ritterftands-Perfonen an 
Dero Kanferi.Hoffuchen und empfahen laffen ; welches, wie es Dero.allers 
hoͤchſtem Kayferlichen Refpect und Autorität nicht gemäß, Diefelbe fers 
ner nicht geftatten wollen; dahero an Dero Kayſerl. Reichs-Hofrath Des 
ro allergnädigfte Erinnerung dahin thun und verfügen laffen, damit fel- 
biger hinfüro Darauf fehe, auf dag von Churfürften und Fuͤrſten, zu Ems 
pfahung der Lehen ihre vornehme Miniftri aus dem Herrn: oder Ritters 
ftande zu obbefagten Dero Kayferl. Hof gefchickt und abgefendet werden; 
Als werden Sie, Agenten, deffen zu dem Ende allergnädigft erinnert, Daß 
fie ſolchen Allerhöchft gedachter- Ihrer Kayferl. Majeftär allergnädigjten 
Willen ihren Principafen alfobald notifieiren, und Diefelben beneben® 

-erinnern, daß fie nemlich ihre von Derofelden und dem Reich recognoftis 
rende Lehen und Regalien durch deren vornehme Miniftros aus dem Herrn? 
oder Ritterftande an Dero Kanferl. Hof hinfüro recognofeiren und ems 
»fahen laſſen.  Signatum Wien unter Dero aufgedrucktem Kanferlichen 
Secret⸗Inſiegel, den 28 Augufti Anno 1688. Ä 

Vt. 
Leopold Wilhelm, Graf zu Koͤnigsegg. W 
Frantz Martin von Menßhengen. 


(C) | 


Reichs⸗Hofraths⸗Decretum wegen der Lehens- 
- Gebühren, de Anno 1606, «) 


Demnasu bey Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Unſerm allergnaͤdigſten 
/ Seren, Dero Wuͤrcklicher Reichs⸗Hofraths. Thuͤr⸗Huͤter ſich aller 
unterthaͤnigſt beſchwehret, was geſtalten von einem, und andern aus Dero 
geſchwohrenen Reichs⸗Hofraths⸗Agenten, wegen deren, bey Dero Kayſerl. 
Reichs⸗Hofraths empfangender Lehen mit ſeiner Gebuͤhr, nach abgeleg⸗ 
tem Jurament, vielmahl aufgehalten werde, und dahero gehorſamſt gebet⸗ 
ten, denenfelben allergnädigft aufzulegen, daß fie ihme feine Angebuͤhrnuͤß 
ver wuͤrcklicher Abſchwoͤrung der Lehen⸗Eyd, fub poena non admiflionis 
iedesmahl bezahlen follen, ob⸗ allechöchft : gedacht Ihre Kayferl. Majes 
ſtaͤt auch in folche feine des Supplicantens gethanes billiches Anſuchen 

heut dato in Kayferl. Gnaden bewilliget. | 
Als wird ihnen Dero fammentlichen Reichs: Hofraths- Agenten folches 
hiemit angefüget, und mithin denenfelben frafft diefes, alles Ernſtes ins 
jungiret und auferleget, daß fie ihme Supplicanten iederzeit vor erwehn⸗ 
Ä | ter 


4) ©. Luͤnigs Reichs⸗ Archiv Part. en. Consin. u, ‚ar Sri — 
Grund ⸗Geſetʒe F. J. p. 89% 8 ? tſche 
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ter Empfangung, feine Gebührnäffen, fub pœna on admiſſionis ad 
preftanda ejusmodi Juramenta ohne Ein: und Wieders Rede erlegen, 
und bezahfen follen, darnach fie fich zu richten wiflen werden. Signa- 
tum zu Wien unter Allerhöchft:gedacht Ihrer Kanferlichen Majeſtaͤt 


Secret: Infiegel, den sten Junii 1696. 
| Graf von Kaunig. | | 
. (LS) 


Frang Widerich von Menßhengen. 


LXX. — 


Reichs⸗Gutachten wegen der Translocation der 
Kayſerl. und Neichd: Kammer: Gerichts. von Speyer 
nah Weglar, de Anno 1689. 4).  :.,.. 


er Roͤm. Kayſerl. Majeſt. zu gegenwaͤrtigem Reichs: Tage bevollmaͤch⸗ 
— tigten hoͤchſtanſehulichen Kayſerlichen a - 
| ale N me 


5 


* 


4) ©. dieſes Reichs-Gutachten, das Kayſerl. Ratifications Deeret dy2o Octob. 
und anderes dahin gehörige in Lünigs R. Archive Part. gen. p. 200. und 
in dem Univ. Reatfler imter dem Titul: Cammer Berichte. Die Cammer 
wurde zuerft nach Srandfurth verleget f. Ludolfs Fus camerale in App. p. 347. 
hernach kam fie an verfchiedene Orte, 3. E. nad) Coſtnitz, Nürnberg, Wormg, 
Eßlingen ıc. ſ. Datte de Pace publ. L. 4. cap. z. und endlich durch. den R. 
A. d. 2530.$ 8. und die C ©. O. zss5. P. LI. Tie. 34.:$ 2. nad) Speyer, 

wo fie fich zur Zeit des Weſtphaͤliſchen Friedens noch befand. Daher in dem 
J. P. V. Artic. V.$ 5. und in dem R, A. d. 2054. $ 507. wegen der Trans- 
location Ermwehnung gefehiebet. _Dehn weil der meiſten Stäude zu weit 
von Speyer gelegen, fo bathen fie um einen bequemern Ort. Die Stadt 
und der Bifchof fupplicirten aber damider, und die Cammer wuͤrde fchmehr: 
lich von Speyer weggekommen feyn, wenn nicht die, Srantofen a. 1689, die 
Stadt ruiniret, und die Archive in Gefahr geweſen: f. Die 346 Anmerf. 

in Neurodts Commentario zu den juͤngſten R- U. p: 777.” Nach vielen de- 
liberiren Fam die Cammer endlich 1693 nach Wetzlar, welches aber gleich» 
falls ein nicht alzubequemer Ort vor felbige,. und Speyer münfhte auch 

' 3598 flo wieder bey fid) zu haben. S. hierzu Lünigs Grundfefte Kurop. 
Dotenzen Gerechtſ. P. II.n. 07. p. 574. Ej. Staats Confilia T. II. p. 7295. 
Fabri Staat3:Cantlepy T. XVI. e. 3. In dem ietzigen Jahrhundert Fam 
die Translocation wieder in Bewegung, und jadır ‚ Worms, Ers 
furtb, Schweinfurth Famen im Borfchlag, |. Electa Fur. publ. T. V. p. 9:4. 
In dem jüngern Viftar. Abfchiede fagten auch die Kanferl. Commillarien 

. und Vifttatoren in ihrem Berichf an Ihro Kayf. Maj. d. ı8 Dec. 1718. ihre 
Meynung, darauf aber des Cammer » Gerichts fämtliche Advocaten nnd 
Procuratores eine Schrifft unter der Rubrique: Unvorgreifiidy zuſam⸗ 
mengezogene Umftände die Translocation des Cammer : Gerichts bes 
treffend, befannt machten, und fonderlich diefes urgirt, daß ſich die zu dem 
Canımer » Gericht gehoͤrige Perſonen gqröftentheils mit Gütern anfällıg ges 
macht. f. Zſchackwitzens neuefte Brundfefte des Reichs P. III. p. 300. Er 


“des Cammer : Berichts nach Wenlar. 1101 


Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Hermann Marggrafen zu 
Baden und Hochberg ꝛc. Geben des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten, 
Fürften und Ständen diß Orts anweſende Raͤthe, Bottſchafften und 
Geſandte hiemit gebührend zu vernehmen; Nachdeme die bißhero in 
Anfag geftandene des Kanferl. und Reichs» Kammer : Gerichts : Transz 
location betreffende, theils von Präfidenten, Aſſeſſoren und übrigen: 
"Cameral: Perfonen zu hieſigem hochloͤbl. Reichs» Couvent eingefchickte 
Schreiben und Memorialia, theils auch derentwegen erlaffene Kayſerl. 
Commißions. Decrete in allen dreyen Reichs-Collegiis zu beböriger Bes 
rathfchlagung gezogen worden, hat man dafür gehalten und gefchloffen, 
daß erwehntes Kanferl. und des Reichs Cammer: Gericht, ießiger Zeit 
Zuftand und Gelegenheit nach), in die Reichs: Stadt Weßlar noch vor 
dem beranrückenden Winter forderfanift zu trangferiven fen, iedoch ders 
geitalt, daß bey denjenigen Tractaten, welche man mit gedachter Stadt 
wegen Reception forhanen Cammer : Gerichts vornehmen wird, neben 
andern auch vollftändige und Publicum Exereitium alfer in Inflrumento 
Pacis Weftphalicz erlaubter Religionen, fo lange das Cammer:Gericht 
allda fubfiftiven wird, zugelaflen, bey defien Abzug aber alles in den 


Stand, wie es dermahlen ift, wieder gefeßet werden folle. 


Womit hoͤchſt⸗ gedachten Kayf, Herrn Principal; Commiffarii Hoch: 
fürftl. Durchl. der EChurfürften, SFürften und Ständen gegenwärtige 
Raͤth, Bortfchafften und Gefandte fich. beften Fleiffes und geziemend 
empfehlen. Signatum Regenfpurg, den 28 Septembr, 1689. 


(L.S,) | 
- Ehurfürftl. Mantz. Cantzley. 


Es iſt alſo durch ein Reichs-Gutachten a. 1729. d. 13 Jun. welches d. s Oct. 
773: ratificiret,, beliebet worden, den Beytrag von einem Roͤmer⸗Monathe 
zu Erbauung eine® neuen Lamyner : Gerichts : Haufes zu thun. ©. 
Sammlung der R. A. IV. Theil p. 373. 370. zum Sahr 1737 und 1751. 
Tam die Sache mwirder in Bewegung. f. Neurodts 345 Anmerkung zu 
ven R. U. d. a. 2654. p. 7.2. Man fahe aud a. ı755. ein Schreiben des 
Cammer-Richters ꝛc. d. d. 23 Febr. an die Neiche ; Verfammlung,, Das neue . 
Kammer Gerihtd:Hauß, die Policey Mängel unr Translocation betreffend : 
allein weil nichts zur Zeit wegen der Aufbauung des neuen Hauſes nn 
fen worden, und das Archiv unterdeß immer mehr Schaden gelitten, fo 
‚ find d. d. 3 Maji 1756 und 4 Jan. 1757. dem Reiche neue Borftellungen ger 
Ihehen, ad interim ein ander Hauß zu beziehen, welches aber auch Schwie: 
uigkeiten gemacht hat, 
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Inftrumentum Pacis Cxfareo-Gallice Ryswi- 
cenfis 30. Octobr. An. 1697. inite. 0) Ä 


In Nomine Sacro-Sande Trinitatis. 


Ne fit omnibus & fingulis, quorum intereft: Cum ab aliquot jam 
annis ferale bellum cum multa fanguinis Chriftiani effulione & 
plurimarum provinciarum defolatione, geltum eflet inter Serenifimum 
& Potentiffimum Prineipem & Dom. Dom. LEOPOLDUM, eledum 
Romanorum Iınperatorem femper Auguftum, Germaniz, Hungariz, 
Bohemiz, Dalınatie, Groatiz, Sclavoni® Regem, Archi-Ducem Auflrix, 
Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styriz, Carinthix, Carniole, Marchionemi 
Moravix, Ducem Luxenburgiz, fuperioris & inferioris Sileſiæ, Würtem- 
bergz & Teckx, Principem Sueviæ, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Ky- 
burgi & Goritix, Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgoviz, ac fupe- 
rioris& inferioris Lufatix, Dominum Marchiz Sclavoni&, Portus Naonis 
& Salinarum, &c. &c. Sacrumque Ramanum Imperium abuna; & Sere« 
niſſimum atque Potentiſſimum Prineipem & Dominum, Dominum LU- 
DOVICUM XIV, Francix & Navarrz Regem Chriltianifimum, ab 
altera parte; SuaSacraCzlarea Majeltas vero, & Sua Sacra Regia Maje- 
ftas Chriftianiffiina, ad finienda quantocius hzc mala in perniciem rei 
Chriflianz in dies augefcentia animum ferio advertiflent, fadtum divina 
bonitate efle, ut annitente Sereniflimo & Potentilimo Principe & Do- 
mino, Domino, CAROLO XI, Suecorum, Gothorum, Vandalorum- 
que Rege, Magno Principe F inlandix, DuceScanix, Eflhoniz, Livoniz, 
Carelix, Bremæ, Verdx, Stetini, Pomeraniz, Caſſubiæ, & Vandalix, Prin- 
cipe Rugiæ, Domino Ingrix, & Wiſmariæ, necnon Comite Palatino Rhe- 
ni, Bavariæ Juliaci, Cliviæ & Montium Duce, &c. &c. inclytz memoriz, 
ui mox ab exortorum motuum initio Pacem inter Chriftianos Principes 
folicite fuadere non deltitit, atque dein Mediator univerfim receptus, il- 
lam quam primum conciliareadmortem ufque gloriofeallaboravit, folen- 
nes ea decaufa Tractatus in Palatio Ryfwicenfiin Hollandia inftituti; poft 
ejus auteın e vivis deceflum, pari ftudio fuccedentis in paternas pro tran- 
quillitate publica curas Sereniflimi & Potentiſſimi Principis & Domini, 
Domini CAROLI XII, Svecorum, Gothorum, Vandalorumque Re- 
gis, Magni Prineipis Finlandix, Ducis Scaniz,Elthonix, Livoniz,Careliz, 
Bremz,V erdz, Stetini, Pomeranix, Caflubix, & Vadalix, Principis Rugix, 
Domini Ingrix & Wilinariz, nec non Comitis Palatini Rheni, Bavariæ, 
Juliaci, Clivie & Montium Ducis, &c. &c. ad finem perdudti fuerint, 
Com« 


#) Sammlung der R- A. T. IV. m. 87. p. 205. ſeqq. Corps diplomatique 
T. VII. Part. II, p. 2æ⸗/ Lünigs ReicySs Archiv Part. gen. p. 009. feqq« 
und Staats: Cantziey T. JH. p.+88. [egg. und 3.3. Wiofers teutſches 
Stats: Acht Liv. I. Cap, ad Pr 506. Jegq: 
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Comparentes quippe dicto loco utrinque legitime conflituti Legati Ex- 
traordinarii & Plenipotentiarii, nomine quidem Sacræ Cæſareæ Majefla- 
ftatis, Illuſtriſſimi & Excellentiflimi Domini, Dominus Dominicus An- 
dreas $. Romani Imperii Comes a Kaunitz, Hxreditarius Dominus in Au- 
fterlitz, Hungarifchbrod, Marifchbrun, & MajorisOrzean, Eques Aurei 
Velleris, Sacre Cæſareæ Majeltatis Confiliarius Status intimus, Camera- 
vis, & Sacri Iinperii Procancellarius; DominusHenricus Joannes, Sa- 
cri Romani Imperii Comes a Stratinan & Beurback, Dominus in Orth, 
Schmiding, Spatenbrun & Carlsberg, S. Cxfarex Majeltatis Contiliarius _ 
Imperialis Aulicus, & Camerarius; & Dominus Joannes Fridericus, Liber 
& Nobilis Baro aSeilern, Sacrx Cæſareæ Majeltas Confiliarius Imperialis 
Aulicus, & in Imperii Comitiis Con-Commifßlarius Plenipotentarius: 
' Nomine vero S. Reg. Maj. Chriſtianiſſimæ, Illuftriffimi &Excellentiffiuni 
Domini, Dominus Nicolaus Auguftus de Harlay, Eques,Dominusde Bon- 
neville, Comes de Celys, Regix Sux Majeftatis Confiliarius in Confilio 
Status ordinarius; Dominus Ludovicus Verjus, Eques, Confiliarius Re- 
gis ordinarius in Confilio Status, Comes de Crecy, Marchio de Freon, 
Bare de Couvay, Dominus in Boullay, Duarum Ecclefiarum, in Fortille 
& in aliis locis: Et Dominus Francifcus de Callieres, Eques, Dominus 
de Oallieres, Rupichelle & Gigni &c. Interventu & opera IIlluſitriſſi- 
morum & Excellentifimorum Dominorum, Domini CaroliBonde, Co- - 
ınitis in Biörnöö, Dn, in Hesleby, 'Tyrefio, Tofthaholın, Graffiteen, 
Guftafsberg, & Reziza, Sacrz Regie Majeflatis Sveciz Senateris, & Su- 
premi Dicafterii Dorpatenfis in Livonia Prefidis; & Domini Nicolai, 
Liberi Baronis de Lilienroth, Sacræ Regix Majeflatis Sveciz Secretarii 
Status, atque ad Celfos & Pr=potentesDominos Ordines Generales Fœ- 
derati Belgii Legati Extraordinarii, amborum ad Pacem univerfalem re- 
ftabilendam Legatorum Extraordinariorum & Plenipotentiariorurn, 
qui munere Mediatorio integre, fedulo & prudenter defundi funt, 
præſentibus, fuflragantibus & confentientibus S. Romani Imperii Ele- 
dtorum, Principum &'Statuum Deputatorum Plenipotentiarüs, poftine 
vocataın zterni Numinis open, & commutatas rite Mandatorum for- 
mulas, adDivini nominis as & Chriltianz Reipublicz faluteın, in 
mutuas Pacis & Concordix leges convenerunt tenore fequenti: 


Pax perpetua veraque amicitia. 

I. Pax fit Chriftiana, univerfalis & perpetua, veraqueamicitia, inter Sa- 
cram Cxlaream Majeftatem Ejusque Succeflores, totum S, Romanum 
Imperium, Regnaque & Ditiones hzreditarias, Clientes & Subditos, ab 
una: Et Sacram Regiam Majellateın Chriſtianiſſimam ejusque Succeflo- 
res, Clientes & Subditos ab altera parte: Eaque ita fincere ferverur & 
tolatur, & neutra pars in alterius perniciem vel detrimentum fub quo- 
libet colore quidquam moliatur, autmolientibus, feu qnodvis damnum 
inferre volentibus, ullum anxilium, quocunguenomine veniat, prallare, ' 

alte» 
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alteriusve Subditos rebelles feu refradtarios recipere, protegere aut 

juvare quavis ratione poſſit aut debeat; fed potius utraque pars alte- 

rius utilitatem, honorem ac commodum ſerio promoveat; non ob- 

ftantibus, fed annullatis omnibus in contrarium facientibus promiflio- 

nibus, traftatibus & foederibus, guomodocunque fadis aut faciendis, «) 
\ Amneſtia & omnium oblivio. ' 

II. Sit perpetua utringue Amneltia & oblivio omnium eorum, quæ 
quoctinque loco modove, ultro citroque hofliliter fadta funt, ita ut nee 
eorum, nec ullius alterius rei caufa vel pretextn, alter alteri quidquam 
inimieitie aut molelſſiæ, diredte, vel indiredte fpecie juris aut via ſaci, 
ufpiam inferat, aut inferri patiatur, fedomnes& ſingulæ hincinde verbis, 
fcriptis, aut fadtis illatæ injurie & violentiz, absque omni perfonarum 
rerunwe refpedtu, ita penitus abolit& fint, ut quidquid eonomine alter 
adverfus alterum prætendere poflit, perpetua fit oblivione fepultum. 
Gaudeant etiam hac amneftia ejusque beneficio & efledtu, omnes & fin- 
guli utrinsque partis Vafalli ac Subditi, ita ut neniini eorum noxx aut 
prixjudicjo fit, has vel illas partes fecutum efle, quo minus priftino, in 
quo ante bellum immediate fuit, ftatui, quoad honores & bona plene 
reltituatur, fervatis tamen iis, quæ ratione beneficiorum Ecclefiafticorum, 
Mobilium & fruduum, Articulis fequentibus fpeciatim definita funt, b) 

Bafıs pacis pax Weflphal, & Neomag. 

III. Pacis hujus baſis & fundamentum fit pax Weltphalica & Neo» 
magenfis; exque ftatim a commutatis ratificationem formulis in fa- 
cris profanis — executioni mandentur, & poſthac ſartæ tecix con- 
ſerventur, niſi quatenus nunc aliter expreſſe conventum ſuerit. 


Reſtitutio locurum amiſſourumi. 

IV. Reſſituentur in primis Sacræ Cæſareæ Majellati & Imperio ejus- 
que Statibus & Membris, a Sacra Regia Majeftate Chrillianiflima, qux- 
vis taın durante bello & via fadti, uam Unionum feu Reunionum nomi- 
ne occupata loca &fura, quæ extra Alſatiam fita, aut indice Reunionum 
a Legatione Gallica exhibitio exprefla funt, caflatis, quæ ea de caufa a 
Cameris Metenfi & Vefontina, ut & Confilio Brifacenfi edita funt, Decre- 
tis, Arreſtis & Declarationibus, omniaque in eum ftatum reponentur, 
quo ante illas occupationes, Uniones feu Reuniones fuerunt, nullo de- 
inceps tempore amplius turbanda feu inquietanda; Religione tamen 
Catholica Romana in Locis fic reflitutis, in flatu, quo nunc el, re- 


manente, 6) 
‘ De 


s) 1. P. O. Art. 1. 

6) J. P. O. Art.II. — 

«) Dubium Camerale wegen der Ryswickſch. Relig. Clauſul in Elect Jur. publ. 
T. VII. p.751. Fabri Staats⸗-Cantzley P.XXVIL. p.40. J. I. Mo⸗ 
ſers Berichten dieſer Clauſul. Francof. 1732. 4to.; inaleichen ſeines Soh—⸗ 
nes kleine Schriffteu T. IIIS. 441. add. Struvens Hjſtorie der Reli⸗ 
gions⸗Beſchwehrden 24. Theil I. Capit $38. 
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N a ‚De reflitutiune- [pecietim. 
V. Et quamvis ex generalibus hifce regulis facile dijudicari queat, qui 
& quatenus reftituendi ſint, nihilominus ad aliquorum inftantiam, ao- 
eedentibus peculiaribus rationibus, de quibusdam caufis fpecialem 
mentionem fieri placuitʒ ita tamen, ut exprefle non nominati pro 


omiflis non habeantur, fed pari ommino cum nominatis: loco fint, & 
eodem.:jure' fruantur. Ä — 


Quid Elect. Trevirenſt & Epifcopo Spirenſi reſtituendum. 

VI. Nominatim reflituendusDominus Elector Trevirenſis, & Epifco- 
pus Spirenfis in Urbem 'Trevirenfem, in flatu, quo nunceft, absque ul- 
teriore demolitione, ullave zdificiorum publicorum aut. privatorum 
deteriorätione, cum tormentis bellicis, qu& ibideın tempore poflremz 
Occupationis reperta fuerunt. Omnia quoque de.occupationibus, 
Unionibus, & Reunionibus jam pr&cedenti Articulo quarto fiatuta, in 
commodum Eccleliarum Trevirenſis & Spirenfis fpeciatim repetita 
cenferi. debent, | a 


De Eledore Brandenburgico. 

VII, Fruetur etiam omnibus emolumentis Pacis hujus, ejusque aſſer- 
tione pleniflime eomprehendetur Dominus Eledtor Brandenburgicus, 
cum omnibus ditionibus, Pofleflionibus, Subditis & juribus, nominatim 
jis, quæ ipfi ex tradtatu 29 menfis Junii Anni 1679 inito competunt, ac 
fi fingula Ipeciatim relata eflent. 


| Onid Eleöt. Palatino a rege u reflituendum ? 
VIII. Rettituentur a Rege Chriftianiflimo Dn, Eledtori Palatino oc- 


eupatz omnes ditiones, five ad illum folum pertineant, five cum aliis 
communes fint, quoeungue nömine veniant; fpeciatim vero Civitas & 
Prxfedtura Germersheim, illaque comprehenfz Præpoſituræ & Sub-prx- 
fecturæ, cum omnibus Arcibus, Urbibus, Oppidis, Pagis, Villis, fundis, 
feudis & juribus, prout per Pacem Weftphalicam a) reflitutz fuerunt, 
Oinnibus item documentis literariis,.ex Archivo, Cancellaria, Curia feu- 
dali, Camera rationum, Prefeduris aliisque officiis Palatinis ablatis, 
nullo loco, re, jure aut documento exceptis. De juribus vero feu præ- 
tenfionibus Dominz Duciſſæ Aurelianenfis convenit, ut prævia reltitu- 
tione fupradidta, res fecundum formulam Compromifhi a Sacra Cxfarea 
Majeflate & Sacra Regia Majeft. Chriftianiffima tanquam Arbitris, juxta 
Leges & Conftitutiones Imperii decidatur: Illis vero in fententia dif- 
cordibus, Papæ tanquam Super-Arbitro decidenda deferatur. Non 
minus tamen interea amicabilis Compofitio inter partes tentetur, & do- 
nec res finem accipiat, annua fumma ducentarum millium Librarum 
Turogenfium, feu centenorum millium florenorum Rhenentium, a Do« 
mino Electore, Domin® Duciſſæ Aurelianenfi ea ratione & conditione 
folvatur, prout peculiari articulo, ejusdem cum Pace hac vigoris, ex- 

- Aaaa proel. 
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preſſum eft; utriusque ‚Partis taın in Pofleflforio quam Petitorio, uti & 
Imperü jure undique integro, | 072 

' Quid Regi Suecie ws Comiti Palat. Rbeni. : 

IX. Reftitnatur Serenifluno Sueciæ Regi ut Comiti Palatino Rhent, 

Comiti Sponheimii & Veldentiz, avitus Ducatus Bipontinus liber & in- 

teger, cum appertinentiis & dependentiis,.iisque juribus, qnibus Sacrz 


Regiz Majeftatis Predeceffores Comites Palatini & Duces Bipontini.ga« 


vifi funt, aut gaudere-potuerunt,.ad normam Pacis Weltphalicz, ita ut 
omnia, fab quocunque titulo a Corona Galliæ hactenus ex toto vel parte 
iftius Ducatus pr&tenfa, occupata, et reunita, pleno jure ad Sacram Re» 
giam Majeftatem Sueci® ejusque heredes, Comites Palatinos Rheni re- 
deant; Reddantur quoque documenta litteraria ad diddum :Ducatum 
Ipedtantia, una cum tormentisbellicis, quæ tempore occupationis ibidem 
extiterant, cundtaque alia, de quibus in favorem reftituendorum præ- 
cedentibus articulis conventum eft. 
De Printipatu Veldentie. 

X, Quantum ad Principatum Veldentix & quæ ſub nomine didi Prin- 
cĩpatus aut Lauteracenfis defundtus Princeps Leopoldus Ludovicus Co- 
mes Palatinus Rheni poflederat, reflituentur juxta $ 4 & Indiceın a Le- 
gatione Gallica exhibitum, falvis cujuscungue pretendentium tam im 
Pofleflforio quam Petitorio juribus. 


De magnu Ordinis Teutonici Magiſtro & Epifcope Wörmat. 

XI. Magno Ordinis Teutonici Magiftro & Epifcopo Wormatienfi, 
Domino Principi FrancifcoLudovico Palatino, reddentur plene ablatz a 
Gallia inclyto Ordini antiquitus dicatz feu poflefle Commendz, loca, 
reditus & jura, frueturque dictus Ordo ratione commendarum & bono- 
rum fub dominio Gallico fitorum, tam circa collationem quam adınini- 
ftrationem, iisdem ufibus, privilegiis & immunitatibus, quibus ante hac 
juxta ftaruta & regulas ſuas gaviſus eft, & Ordo S, Joannis Hierofolymi- 
tani gaudere confuevit. : Locum etiam habebunt ratione Epifcopatus 
Worimatienfis reliquarumque Damini Principis Ecclefiarum, qu&cun- 
que Pace hac de reflitutione locorum, contributionibus, aliasve con- 
venta funt. 

uid Eledori Colon. reflituwendum? 

XI, Reddetur Domino Eledtori Colonienfitanguam Epifcopo & Prin- 
cipi Leodienſi Caltrum & Oppidum Dinantenfe in flatu, quo tempore 
occupationis fuit, cum omnibus juribus & dependentiis, tormentis quo- 
que bellicis & documentis ibi tumrepertis: Omnia porro de occupatio- 


nibus, Unionibus & Reunionibus fupra Art. 4 flatuta, in commodum Ec- 


clefiarum Colonienlis & Leodienfis fpeciatim repetita haberi debent, 


De raſtitut. domus Würtemb. & nominatim Ducis Georgi, 


XII, Reflitmatur Domus Würtembergica, & nowinatim Pominus 


Dux Georgius, profe & fuccefloribus ratione Principatus feu Comitatus 
£ Moni- 


— 


Ryfwicenfis, = 1107 


-Mompelgardenfis, in eum flatum, jura, prxrogativas, ac in fpecie in eam 
immedietatem erga Sacrum Romanum Imperium, quaantea gavifus eft, 
& qua cœteri imperii Principes gaudent vel gaudere debent, annullata 
penitus Vafallagii recognitione CoronzGallix An. 1681 facta. Fruantur- 
que deinceps didti Principes libere omnibus eodem pertinentibus re- 
ditibus, tam fecularibus quam ecclehiafticis, quibüs ante pacem Neoma- 
| — fruebentur, non minus ac feudis, quæ tempore detentionis Gal- 
ice vel alias iis aperta, nec ab ipfismet aliis conceſſa ſunt, excepto 
pago Baldenheim cum appertinentiis, quem Rex Chriſtianiſſimus Com- 
mendatori de Chanley, Regiorum Caftrorum Meratori Generali contulit, 
quodque ratum manere debet, ita tamen, ut Domino Duci Würtem- 
bergico velut Domino diredto, ejusque fuccefloribus homagium prx- 
ftare,ab eaque feudi hujus renovationem petere teneatur. Relftituan- 
tar quoque in plenariam & liberam 'pofleflionem tam feudorum fuo- 
rum Burgundicorum Clerval & Paffavant, quam Dynaftiarum Granges, 
Hericourt, Blamont, Chatelot & Clerinont, cæterarumque in Comitatu 
Burgundiæ & Principatu Mompelgardienfi ſitarum, cum omnibus juri- 
bus & reditibus, eo plane modo proutante paceın Neomogenfem pof- 
federant, abolitis penitus iis, quæ quocunque titulo,, teınpore ac modo 
in contrarium fadta vel pretenfa a 4) 
De domo Badenfi. 

XIV, Gaudeat etiam Domus Marchica Badenfis, omni jure & benefi- 
cĩo Pacis hujus, adeoque etiam Weltphalicz, 6) & Neomagenfis, inpri- 
mis vero Articulorum 4 & 5 hujus tradtatus. | " 
Zu De reflitutione Comitum & Principam Nefwvie. j 

XV, Reftituantur eodem modo Principes & Comites Naflovienfes, Ha- 
novienfes & Leiningenfes, omnesque czteri Sacri Romani linperii Statusy 
qui per Articulum quartuın hujus Tradatus aliosve reflituendi veniunt, 
in omnes & fingulas fuas ditiones eoque pertinentes proventus & reditus, 
aliaque omnia jura & beneficia, quocunque nomine infigaita hut, 

ze De cefhone Urbis Argentinenfis. 

XVI. Cum vero Pacis melius ſtabiliendæ ergo placuerit, loco quedam 
hic inde permutari; Sacra Cxlarea Majeflas & Iimperium cedunt Sscræ 
Regiæ Majeltati Chriftianiffimz, ejusque in Regno Succefloribus, Urbena 
Argentinenfen, & quidquid ad illam Civitatem in finiftra Rheni parte 
pertinet, cum omni jure, proprietate & Jupremo dominio, quod fibi & 
Roinano Imperio hadtenus in ea competiit, aut Competere poterat, ea- 
que omnia & fingula in Regem Chriftianifimum Ejusque Succefloreg 
transferunt, ita ut dicta Urbs cum omnibus fuis appertinentiis & depen- 
dentiis. in finiftra parte Rheni fitis, absque ulla relervatione,cum omni- 
modo jurisdidione & fuperioritate fupreimoque dominio, a modo in per- 
petuum, a Regem Chriftianiffimum ejusque Succeflores pertineat, & 
— Aaaa 2 Coro- 
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Coronz Galli incorporata intelligatur, absque Clatis, Imperii vel chi* 
juscunque alterius contradidtione. Ad cujus ceflionis alienationisve 
majoreın validitateın, Imperator & Imperium vigore præſentis trans- 
adtionis, exprefle derogant omnibus & fingulis Prxdeceflorum Impera- 
torum facrique Romani Imperii decretis, conflitutionibus, Hatutis & con- 
fuetudinibus, etiam juramento firmatis, aut impoflerum firmandis, no» 
minatimque Capitulationi Cæſareæ, quatenusalienatio amnjmoda bono- 
rum & jurium Imperii probibetur, quibus omnibus exprefle renunciant, 
dictamque urbem una cum Magiftratibus, Officialibus, Civibus & Sub- 
ditis omnibus, a vinculis & facramentis, quibus hucusque Imperatoribus 
& Imperio obfiridta fuerat, exfolvunt, eamque ad ſubjectionem, obe- 
dientiaın & fidelitatem Regi Chriſtianiſſimo ejusque Succefloribus præ- 
ftandam remittunt, atque ita Regen Chriftianifimum in plena jullaque 
proprietate, poflefione & fuperioritate cenllituunt, ompibusque in ea 
juribus ae prætenſionibus ex nunc in perpetuum renunciant, inque 
hunc £nem diclam Urbem Argentinenlem ab Imperii matricula ex- 
pungi placet. zo 


v 


De conceffione beneficii emigrationis. ,. 
XV. Liberum tamen maneat omnibus & fingulis ejus Urbis & ap- 
pertinentiarum incolis, cujuscunque conditionis fint, qui emigrare 
voluerint, inde domicilium alio quocunque libuerit, una cum mobilibus 
bonis, fine ullo impedimento, detradtione, aut exadtione, intraannum a 
ratihabita pace; poft quinquennium vero preflitis preftandis, fecun- 
dum conditiones in ejusmodi cafıbus illic olim ufitatas, transferre ; im- 
mobilia vero aut vendere, aut retinere, & per fe, vel per alios admini- 
ftrare: eadem quoque facultas retinendi, & per fe vel alios adınini- 
trandi, aut alienandi, omnibus aliis Imperii Membris aut Subditis me- 
diatis vel immediatis maneat, qui bona reditus, debita; aftiones vel jura, 
in dicta urbe ejusque appertinentiis habent, five femper retinuerint, 
five durante bello, aut ante illud confifcara feu adempta, aliisque con- 
cefla fuerint, per conventionem hanc reflituenda, quocunque nomine 
veniant, aut ubicunque degant, Salva etiam fit jurisdidio Ecelefiaftica 
iis, ad quos antiquitus ſpectavit, nec eam ejusve exercitium impedire 
unquam liceat. 


De reflisutione munimenti Kehl. 


XVIII. Vicifim Sacra Regia Majeftas Chriſtianiſſima, reflitnet eum 
omnibus juribus & dependentiis intra 30 diesa commutatis ratificationun 
formulis, SaerCxlarex Majeftäti & lmperio, Munimentum Kehlafe ex- 
Qruftum, in dextra Rheni parte fitum integrum: Munimentum vero de 
la Pilecxteraque in iplo Rheno feu Rheni infulis.exfirndta, intra menfenz 
fequentein, aut citius, ſi fieri poterit, fumptibus Regis Chrillianifluni fole 
plane zquabuntur, a neutra parte polthacrexdificanda: Fiuminis autem 
navigatio, aliusve ulus utriusque Partis Subditis, aut qui alias illac con. 
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meare, navigare, aut mercestransvehere volent, zque patebit: nec quid- 
quam ab ulterutra parte illic aut alibi unquam fiet, quo flumen diverta- 
eur aut ejus curfus, ſeu navigatio, aliusve uflıs difheilior quavis ratione 
reddatur, niulto minus novatelonia, portoria aut pedagia exigentur, aut 
vetera augebuntur, navesque qux tranfeunt, adunam magis quam alte- 
ram ripam appellere, aut onera, feu merces exponere, vel recipere co- 
gentur, fed id libero cujusque arbitrio relingui feınper debebit. 


De cefhune arcis & urbis Friburg & fortalitii S. Petri. 
XIX. Cedit quoque Sacra Regia Majeſtas Chriflianiffima Sacra Cæſa- 


rex Majellati & Sereniflim&e Domui Auftriacz#urbem & arcem Fribur- 
genfem, necnon fortalitiumS. Petri, fortalitium item Stelle nuncupatum, 
& quzcunque alia munimenta ibidem aut alibi per Silvam Herciniam 
vel reliquum Brisgovix diftridum noviter eredta aut reflaurata, in flatu 
quo nunc funt, absque ulla demolitione aut deterioratione, cum villis 
Lehen, Mezhaufen & Kirchzart, cumque omni jure, prout Suæ Regiæ 
Majeltati per Paceın Neomagenfem cefla, aut ab illa peflefla & exercita 
fuerunt, uti & archivo, omnibusgue feripturis feu documentis littera= 
Fils tempore occupationis illic repertis, five ibi adhuc exftent, five alior- 
füm translata fint; jure Dioecefano aliisque juribus & reditibus Epifco« 
patus Conftantienfis femper falvis, 


- De reftitutione Briſaci. 

XX. Transfert fimiliter in Sacram Cxfaream Majellaten & Domum 
Auflriacam Sacra Regia Majeftas Chriflianiffima, Brilacum integrum, 
in moderno ftatu, cum granariis, arınamentarüs, munimentis, vallis, 
muris, turribus aliisque zdificiis publicis ac privatis, atque omnibus 
dependentiis in. dextra parte Rheni fitis: iis, quæ in finiftra Rheni parte 
funt, interqueea fortalitio le Mortier dito, Regi Chriftianiflimo relidtis; 
Urbs tamen, quæ nova dicitür, in eadem finiftraRheni parte fita, ut & 
pons ac munimentuni, inſulæ Rheni inzdificatum, omnino deftruetur, 
& ſolo zquabitur, a neutra parte ullo teınpore rexdificanda. Cete- 
rum, cadeın libertas Brifaco migrandi, hic repetita eenfebitur, qu& ra- 
tione urbis Argentin® conventa elt. | 

‚De reflitusione didlorum locorum in genere. 

XXI. Przfata loca, urbes, caftra & fortalitia cum omni diftridtu, apper- 
tinentiis & dependentiis, Sacre Cxfarex MajeltatiaSacra Regia Majeftate 
Chriltianiflima retrocefla, reftituantur & tradanturabsgueomni relerva- 


tione, exceptioneautretentione, bonafide, & fine ulla dilatione, impedi- 
mento velprztextu, iis, qui poft ratihabitas pacis tabulas a Sacra Cxfa- 


rea Majeflate ad id conſtituti & fpecialiter deputati fuerint, eaque de re 
locorum evacuandorum Prefedis, Gubernatoribus aut Ofhicialibus Gal- 
licis fidem fecerint; ita ut dictæ urbes, arces, fortalitia & loca, cum omni- 
bus prærogativis, utilitatibus, proventibus & eımolumentis, acquibuscun- 
que ibidem comprehenfis, in jus, pofleflionem adtualen, & omnimodam 
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poteſtatem ac fuperioritatem Sacræ Cæſareæ Majeſtatis & Domus Au- 
ftriace redeant, & apud eandem perpetuis temporibus permaneant, 
quemadmodum antehac ad cam fpectarunt, & a Sacra Regia Majellate 
Chriftianiffima hadtenus poflefla fuere, nihilque omnino juris aut præ- 
tenfionis in loca prafata & eorum diftridtus Coronæ Galliæ remanfıfle 
aut refervatum fuifle intelligatur. Nec quicguam porro exigatur pro 
fumtibus & expenfis in munimenta aut alia zdificia publica vel privata 
infumptis, nec alia quacunque de caufa retardetur reflitutio plenaria, 
intra 30 dies a pace ratihabita executioni demandanda, adeo ut præſi- 
dia Gallica inde protinus abducantur, absque omni moleftia, daımno 
velgravamine Civibus &incolis aut aliis quibuscunque Subditis Auftria- 
cis, titulo debitorum aut pretenfionum quarumlibet inferendo; Neque 
fas fit Militie Gallic& in.locis evacuandis, aut aliis quibusvis ad Sacram 
Regiam Majeflateın Chriftianifimam non fpedantibus, diutius com- 


morari, hyberna, vel ftationes figere, fed in proprias Coronæ Gallicz 
ditiones illico cominigrare teneantur., 


De refitutiene Pbilippsburgt. | 

XXII. Eadenı ratione reddetur Sacræ Cæſareæx Majeftati Sacroque 
Romano Iınperio, Philippsburgum illefum, cum munimentis ei in 
dextra parte Rheni jundis, onmibusque tormentis bellicis, qu& tempo- 
re ultimæ occupationis ibidem exftiterunt; Epifcopatibus Spirenfis jure 
undiquaque — atque eo nomine Articulus 4 Inſtrumenti Pacis 
Neomagenſis expreſſe repetitus habebitur: Munimentum vero quod 
in finiftra ripa ædificatum eſt, una cum Ponte, a Rege Chriſtianiſſino 
poft occupationem fadto, deftruetur. 


Ä De munimentis quibusdam deftruendis, j 
- XXI. Curabit Rex Chriftianiffimus fuis impenfis folo zquari mu- 
nimenta e regione Hunnigæ in dextra ripa & Infula Rheni extruda, 
fundo cum zdificiis Domui Badenfi reddendo; pons quoque illic 
Rheno fuperfirudtus deftruetur, 


De defiruendo munimento in dextra parte Rheni e vegione forta- 
litii ædificato. 

XXIV. Deſtruendum ſimiliter munimentum, quod in dextra parte 
Rheni ædiſieatum efl, e regione fortalitii Fort Louys nuncupati, ipfo - 
fortalitio in Infula penes Regem Chriftianifimum remanentibus; fo- 
Jum vero munimenti defirudti Domino Marchioni Badenfi cum zdifi- 
ciis reflituendum. Deftruetur etiam ea pontis pars, quæ illuc ab In- 
Aula pertingit, a neutra parte deinceps reparanda. 


Deſtruenda a Rege munimenta Caſiri Trarbach. 

XXV. Demolienda prxterea o Rege Chriltianiflimo munimenta poft 
pacem Neomagenfen Caftro 'Trarbacenfi addita, nec non Fortalitium 
Mon-Royal ad Mofellaın, a nullo pofthac rexdificanda; relicta tamen 
in priftino flatı Arce Trarbacenfi, & una cum Urbe & appertinentüs 
prioribus poßlelloribussplenarie reftitiienda, | 

| Burn . De 
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De quibusdæm munimentis demoliendis. 

XXVI. Eadem quoque demoliendi ratio obtineat in munimentis 
Arci Kürburgenfi a Rege Chriftianiffuno additis: poft quæ deftrudta, 
Arx hc, cum integra relidta Urbe Kirn, non minus ac reliqua ad Prin- 
cipem Salmenfem ejusque Agnatos, Rheingravios & Wildgravios fpe- 
dantia bona, nominatiın etiam Principatus Salınenfis, czteraque illis 
teddentur, eodem omnino modo & jure poilidenda, quo ea ante de- 
fitutionem poflederunt, & pace hac conventum el, 

Te De arce übhrenburgenfi. 

' XXVII. Idem etiam de deftruendis novis munimentis Arci Eberen- 
burgenfi aRege Chriſtianiſſimo adjedtis, eaque Baronibus de Sickingen, 
cum reliquis ad illos fpedtantibus Bonis ab utraque parte reddendis, 
cautum elto, | 
De dace Lotharingie. u 
XXVIII. Cum Dominus Dux Lotharingix, hoc in bello cum Sacra Cæ- 
farea Majeſtate conjunctus fit, & præſenti Tractatu comprehendi volue- 
rit, reſtitnetur pro fe, Hzredibus & fuccefloribus fuis, in liberam & 
plenariam poſſeſſionem eorum Statuum, Locorum, & Bonorum, quæ 
patruus ejus Dux Carolus, anno millefimo fexcentefimo ſeptuageſuno 
(eum a Chriflianiffimi Regis arımis occupata Eee ex- 
ceptis tamen mutationibus, articulis ſequentibus explanandis. 
| "02 De’reflitutione Urbis Nanetji. 2 

XXIX. Reflitget imprimis Sacra Regia Majeflas Chriftianiflima 

Doinino DuciUrbem veterem & novam Nancei, cum ompibus apper- 


' tinertiis, cumque tormentis bellicis, quæ in urbe veteri tempore occu- 


pationis reperta fuerunt, eatamen conditione, ut integris relictis omni- 


' bus vallis & propugnaculis urbis veteris, uti & portis urbis novæ, hu- 


ins valla & propugnacula non minus ac omnia utriusgue munimenta 
exteriora, impenlis Sacræ Regiæ Majeflatis folo plane zquentur, nullo 
deinceps tempore reparanda, nifi quod Dominus Dux ejusve. fucceflo- 
res urbeın novam fünplici.& quali muro absque angulis claudere 


De evacuatione Bitfcb & Homburg. AR 
XXX. Evacnabit quoque Sacra Regia Majeltas Chrißianifhma Ca- 
ſtrum Bitfch cum omnibus appertinentiis, uti & Caflrum Hoınburg, 
deſtructis prius munimentis, amplius non reparandis, ita tamen, 
ut ipfis Caftris, & quæ illis junde funt, oppidis, nullum damnum 
inferatur, fed ea omnino lzl conferventur, J 


Quid porro duci conceffum. 


+ XXXI. Suffragabuntur porro Domino Duci omnia de Unionibus feu 


; Reunionibus Articulo quarto flatuta, ac fi hic verbotenus repetita ee 
; feat, ubicunque aut quomodocunque facta few decreta fuerint, 
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Fortalitium Saar-Louis Regi reſtitutum. 

XXXIL. Refervat fibi vero Sacra Regia' Majell, Chriftiäniffima 
Fortalitium Saar-Louys cum dimidia leuca jn circuitu, a Commillarüis 
Regiis & Lotharingieis delignanda, cumque omni fuperioritatis & 
Jupremi dominii jure perpeduo poſſidendum. 2, 

De urbe & prefedura Lougwicenſis. 


XXXIII. Urbs quoque & Præfectura Longwicenſis, una cum ſuis per- 
tinentiis & dependentüs, cum omni ſuperioritate, ſupremo dominio & 
proprietate, maneat in pecpetuum penes Dpminum Regem Chriftia- 
niſiwum ejusque Hæredes ei nihilque juris impofterum in 
ãis prxtendere poflit Dominus Dux ejusque Hxredgs & Succeflores: Sed 
in prædictæ Urbis & Præfecturæ permutationem Sacra Regia Majeflas 
Chriftianiffima aliani Domino Duci cedet, in uno ex tribus Epilcopati- 
bus, ejusdem amplitudinis. & valoris Præſecturam, de qua bona fide in- 
ter eosdem Commiflarios conveniet; eaque fie cefla, & in Dominum 
Ducem aRege Chriſtianiſſimo translata, tam ipfe Dux, quam ipfius 
Hæredes & Succeflores fruentur in perpetuum, cum omnimodis * 
rioritatis, ſupremi dominii & proprietatis juribus. | 
u Tranfisus vegio.militi per Dueis ditionis coneefus. 
XXXIV, Pateat (eniper-Regio militi, ad, loca limitanea pergenti, aut 
inde redennti fine obſſaculo aut.impedimento, ‚tranfitus innoxius per 
diti meın Domini Ducis, prævia ‚taınen feinper. notificatione teınpelli- 
va, & ut tranfiens miles non, evagetur, nec diverticula querat,. [ed 
via ordinaria & breviflima utatur, & iter absque mora debite acceleret, 
n.ıllam vim, nullumgue damnum locis vel Subditis Ducis inferat, an- 
nonamque ac alia neceflaria a Commiſſariis Lotharingicis ſubminiſtran- 
da, parata pectinia folvat, abolitis viciflim & in poteflatem Domini Du- 
cis line exceptione plene redeuntibus viis & locis, qu& Sacr& Regiæ 
Majeftati Chriflianiflimx per paceni Neomagenfem a) refervata fuerunt, 
De heneſeciis eccleſiaſticis a Rege collatis. . 
XXXV. Beneficia Ecc.ehaflica usque ad diem prxfentis traftatus a 
Rege Chriflianıflimo co!lata, penes modernos pofleflores, qui ea a 
Sacra Regia Majeltate confecuti funt, quieta relinquantur, 
"De validitate [ententiarum. 
XXXVI. Sancitum prterea fuit, ut omnes Proceflus, Sententix atque 
Derrera, lata per Confilium; Judices, aut alios Regix Majeltatis Chriftia- 
viſſimæ Officiales in controverfiis & adionibusad fineın perdudis, tam 
“ster Subüitos Dircatus Lotharingix & Barri, quam alios, tempore, quo 
x Chrillianiflimus hofce flatüs pofledit, locum habeant, atque plenum 
ss ngne ſuum fortianfünefledtum, non fecus acfıSarca Regia Maje- 
“nm pofleffor mantifler; neque didtasSententias &Decrcta in du- 
vocare, annullıre aut executionem illorum tetardare, aut impedire 
"rum exit: Partibus quidem lieitum erit, juxta ordinem & diſpoſi- 
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tionem Legum atque Conftitutionum, confugere ad revifionem adto- 
run, iaterim tamen ſententiæ fuo in robore & vigore maneant, 
. I. as z z j 
Quid porro duci reflituendum. * 
XXXVII. Reſtituantur mox a ratihabita Pace Domino Duci archiva 
‚& documenta literaria, quæ in Gazephylacio Nanceno & Barrenfi, at- 


gue in utraque Camera computorum, five alibi:locorum habebantur 
' & ablata fuerunt. J 


De Commiſſuriis a duce in Ducatus Lotbar. & Barri mittendis. 

XXXVIII. Poterit ſtatim a ratihabita Pace Dominus Dux in Ducatus 
Lotharingiæ & Barri Commiflarios mittere, qui rebus illius attendant, 
juftitiam adminiſtrent, teloniorum, falinarum, aliorumque jurium curam 
$erant, curfuim publicum difponant, cxteraque agant, quæ ad regimen a 
Domino Duce eodem teımpore plene — pertinere queant. 
| Quid circa vedigalia vhfervandum. 
. XXXIX. Ratione — teloniorum eorumve immunitatis 
in vectura falis & lignorum, five terra five per flumina, fervetur ftatus 
{eu confuetudo anni 1670 nulla innovatione permiſſa. 
Br Antiquus ufus & .commerciorum libertas. 

XL. Maneat antiquus nfus & libertas eommerciorum inter Lotha- 
ringiam & ditionem Metenfem, Tullenfeın & Virodunenfem, mutuo« 
gue utriusque partis beneficio in pofterum exadte feryetur. 

24 Concordata inter Reges & Duces. E 
. XLI. Serventur Gmiliter ir priftino ſuo vigore & robore Concor- 
data illæſa inter Chriſtianiſſimos Reges & Duces Lotharingiæ inita. 
dJaus competens duci via ordin. proſeguendurm. 
XLU. Domino Duci ejusque fratribus, poſt reſtitutionem integrum 
erit, jus, quod ſibi in diverfis cauſis competere aflerunt, via ordinaria 

erſequi, non obflantibus ſententiis, quæ ipfis abfentibus & non audi- 
tis lat dici poſſint. | J 

Obſervantia Artic. XLVI. & L. bujus Tractat. 

XLIII. In iis, quæ hic aliter exprefle conventa non ſunt, obferven- 
tur quoque ratione Domini Dueis, ejusque ditionum & Subditorum, 
ea, qux hoc tradiatu, 0) maxime $ Reftituentur utriusque partis Yafalli 
&c. $ Simul atque Inftrumentum Pacis &c. $ Et ut ad Subditos &c- 
cauta funt, ac fi hic. ſpeciatim enunciata eflent. | 

Cardinalis Fürftenbergius reflituenduss | 

XLIV. Dominus Cardinalis de Fürftenberg, reflitnetur in omnia jura, 
bonafeudaliaacallodialia, beneficia, honores & prerogativas, qux Sacri 
Rormani Imperii Prineipibus, &Membriscompetunt, tam ratione Epilco- 
patus Argentoratenfis a dextra parteRheni, quam Abbatix-Stavelöenfis 
aliasve; frueturque cum agnatis ſeu cognatis, qui illi adhzferunt, & 
doinellicis, plena amneftia & fecuritate omnium faltorum, dictorumque, 
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& quorumlibet’contra illum illosve decretorum, nee ipfe, illiusgug 
hzredes aut agnati feu cognati & domeltici, ob hæreditatem  defundt#:- 
Domini Eledtoris Maximiliani Henrici, a Dominis Eledtoribus Colo- 
nienfi & Bavariz, eorumque hzredibus, aut quibuscunque aliis, com«,, 
veniri unquam poterunt; uti nee viciflum ex illa hereditate; feu:ob » 
legata fibi relidta, vel res donatas, Dominus Cardinalis ejusque agnati. 
feu cognati & domellici, aut caufam ab iis habentes, quicguam.quovik 
modo a Dominis Eledtoribus, aliisque petere debebunt, omni jure, præ- 
tenfiöne, feu adtione perfonali, ac reali, penitus extindta. ‚Eadem amne- 
flia & fecuritate gaudebunt, eodemque omnino jure utentur, ex Ca- 
nonicis Colonienfibus ii, qui partes illios fecuti & canonicatibus, digni- 
tatibus ac beneficiis privati fuerunt; reflituenturque cum omnibus 
Canonicorum beneficiorum & dignitatum juribus, in eum Capituli Cas: 
thedralis & Collegjatarum Ecelefiarum locum & ordinem, quo ante de 
politionem fuerunt; ita tamen, ut reditibus penes modernos .pofleflo- 
res manentibus, hi zque ac rellituti, communibus dignitatum & bene-- 





ficiorum titulis & funtione, priore tamen loco reftitutis delato, fruan- » 
tur; poft pofleflorum vero obitum, aut voluntariam refignationem,;. - 
reftituti foli dignitates & reditus protiaus occupent; interea quoque , 


pro ordine, es inter fe habent, firiguli novas præbendas proxime 
vacaturas conlequantur; hocque etiam Superioribus Ecclehiaflicis a0 
quos res pertinet, grata fore nullatenus dubiatur. Hæredes quoqu® 
illorum Canonicerum, gti pariter deftituti, durante bello — 
quorumque bona, reditus & jura ſequeſtrata, aut fiſco addicta fuernnt, 
in hifce recuperandis beneficio $.Reflitientur omnes utriusque 'partis 
Vafalli &c. plene gaudebunt, ea exprefle addita conditione; ut 
ä defundis, ad pias caufas relicta, juxta eorum dilpofitioneih, 
fibus aſſignatis absque mora folvantur. rt Do 
Quinum fpecialiter amnejlia comprebendastar. oo. 
XLV. Amneltia quoque comprehenduntur fpecialiter :Landgravii 
Haffiz-Rheinfelfenfes, & in eum flatum, quoad arcem Rheinsfels, totum- 
que-Comitatum Inferiorem Cattimelibocenfem, cum omnibus juribus 
ac dependentiis reponantur, in quo eorum Pater Landgravius Erneftus 
ante initium hujus belli extitit$ Salvis tamen ubivis juribus Domino 
Landgravio Haffo-Caflelano competentibus. | 
De seflitutione Vafallorum & fubditorum utriasgue. partis. | 
XLVI. Rettituentur omnes utriusque partis Vafalli & Subditi, Eccle- 
fiaftici & Seculares, Corpora, Univerfitates & Collegia, honoribus, digni- 
tatibus & beneficiis,. quibus ante bellumgaudebant, uti & in omnia jura, 
bona mobilia & immobilia, cenfus quoque feu reditus, etiam qui redimä 
poflunt, & qui vita terminantur, (dummodo ſors extindanon fit) tem- 
pore & occalione belli occupata feu detemta, una cum juribus, adtionibus 
& fucceflionibus, qu& ipfis durante bello evenerint; ita tamen, ut nihil 
ratione ſructuum feu proventunm poll occupationem feu detentionem 
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ad diem usque ratihabit® pacis perceptorum, aut penfionum ceflarum, 
petere poflint. Similiter peti amplius non poterunt debita, merces & 
mobilia, tempore & ratione belli fifco addicta, vel authoritate publica 
in alios ufus converla; adeoque nec creditores ejusmodi debitorum, 
nec domini earum mercium aut mobilium, eorumque hxredes aut 
caufgm ab iis habentes, ea perfequi, aut reftitutionem feu fatisfadtio- 
aeın pr&teudere unquam debebunt, Reſtitutiones hx ad cos quoque 
extendentur, qui partes contrarias fecuti funt, quive eo nomine ſuſpe- 
Ai fuerunt, & quibus poſt paceım Neomagenfem bona, reditus, aut ju- 
ra ideo, quod alibi habitaverint, vel ob domicilium alibi fixum, #) ho- 
magium non prefliterint, aut ſimiles ob caufas feu pretextusablata fue- 
rint, quique proinde virtute placis hujus in Principis fui gratiam redi« 
bunt, ficut & in priftina jura & quævis bona, qualia hæc teımpore con- 
elutionis & fubferiptionis.hujus Trradtatus fuerunt; atque onınia iſthæc 
flatim a ratihabita Pace executioni mandabuntur, non obflantibus ullis 
donationibus, conceſſionibus, alienationibus, declarationibus, confifca- 
tionibus, commiflis, impenfis, meliorationibus, fententiis interlocutoriis 
& definitivis, ex contumacia, partibus abfentibus & non auditis latisz 
quæ fententix & res judicatz nulle erunt, & perinde habebuntur, ac fi 
judicatz aut pronunciatz non eflent, plena libertate Kintegramanente 
iis eınnibus, in patriam fen ad bona ifta redeundi, utque iis non minus 
‚ac cenfibus & reditibus, vel ipfi frui, aut alibi ubicungue iplis vifum fu- 
erit, domicilium figere fen morari poflint, prout elegerint, omni vio« 
lentia ſeu coadtione penitus exclufa. Tumque fas His erit, per ie 
curatores non ſuſpectos bona & reditus adminiftrare, iisque uti, fruiz 
exceptis tamen benceficiis Ecclehaflicis, Refidentiaın requirentibus, quæ 
erfonaliter adminiftrari vel obiridebebunt, Omnibus denique utrius- 
ue partis Subditis libera faculas erit, bona mobilia & immobilia, cen- 
* & reditus, quæ ſub alterutrius ditione habent, vendendi, permu- 
tandi, alienandi, & transferendi, aliterve de iis inter vivos vel per ul- 
timam voluntatem diſponendi, ita ut quilibet Subditus vel extraneus 
ea emere ſeu acquirere poflit, nulla alia ſeu ulteriori permiſſione ſu- 
perioris requirenda, pr&ter eam, quæ hoc Artieulo continetur, 
Quid de heneficiis ecclef. mediatis & immediatis diſpofitum. 
XLVII. Si aliqua beneficia Ecclefiaftica, mediata vel immediata, du» 
rante hec bello, ab una alterave parte in terris feu locis fibitunc fubje- 
dis, juxta primævæ inftitutionis ac generalium vel particularium de iis 
fatorum flatuorum legitimorum normam, aut aliam quamvis a Summo 
Pontifice canonice facam diſpoſitionem & provifionem, capacibus colla- 
ta fuerint, ea non minus atqueilla beneficia Ecclefiaflica, quæ ante prz- 
fens bellum in locisex hac pace reflituendis, tali modo collata fuerunt, 
prxfentibus poffefforibus relinquantur, ita ut nec in illorum pofleflione 
vel legitima adminiflratione, nec in frudtuum perceptione, re 
turbari 


2) Poſant veiba; Ob domicilium alibi fixum, in plurimis editionibus. 
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turbari ant impediri, vel'eorum nomine fen caufa preterita aut præ- 
fenti in jus vocari,.conveniri, aut.quavis ratione inquietari feu moleflari 
unquam poflint aut debeant, ut tamen ea preftent, qua fibi ratione il- 
lorum beneficioram incumbunt. 


Dux Sabaudie comprebenfus. 

_ XLVII. Cum tranguillitatis publicz interfit, ut Pax conclufa Augufte 
Taurinorum, 29 Aug. 1598 inter Sacram Regiaın Majellatem Chriſtia- 
niflimam & Dominum Sabaudi& Ducem, exadte obfervetur, illam quo- 
que Pace hac comprehendi & cönfirmari placuit, ut ejusdent cum pace 
hac vigoris fit & perpetuo maneat. Confirmantur przterea figillatim, 
quæ Pace Weltphalicae) & Neomagenfi fuperius reflabilita, pro Domo 
Sabaudica cauta funt, & hinc nominatim repetitäcenfentur; ita tamen 
ut per fadtam reflitutionem Pinaroli ejusque dependentiarum, nulla in 
parte minui aut alterari queat obligatio, quam Sacra Regia Majeftas 
Chriftianiffima in fe fufcepit, folvendi Domino Mantux Duci quadrin- 
genta nonaginta quatuor millia aureorum, in liberationem Dömini Du- 
cis Sabaudix; prout. in Infiramento Weflphalicz Pacis fulius declara- 
tum eft. Atque ut ea plenius & firmius corroborentur, omnes & fin- 
guli nn pacis generalis confortes, quas inter fe pro majori fecu- 
ritate ftipulantur fponfiones feu garantias, easdem Domino Duci Sab- 
audi preflabunt, & ab eo viciflim accipient. 

| Reftitutione. a Gallia facta nibil novi juris acquiretur. 

XLIX. Redditione vero feu reflitutione quacunque locorum, per- 
fonarum, rerum aut jurium, aGallia fadta aut facienda redintegratis feu 
redintegrandis, nihil novis juris acquiretur; fi vero aliorum. contra 
illos prxtenfiones fuerint, hæ poſt ſactam reflitutionem, quæ propterea 
nullatenus differri debet, loco convenienti proponendk, examinandz 
& decidendæ erunt. | 


Subferipto Pacis inflrumento ommis cefjet hoſtilitas. 

L. Simulatque Inftrumentum Pacis hujus a Dominis Legatis Extraor- 
dinariis & Plenipotentiariis fubferiptum & fignatum fuerit, ceflet omnis 
cujuscunque generis hoftilitasac violentia, zdificiorumque, vinearum & 
fylvarum vaftatio, autarborum cæſio: Deducanturque illico poft ratiha- 
bitionescommutatas, utrinquecopiz, ex locisnon munitis adalteram par- 
teın pertinentibus; Loca vero munita ex Pace hac reftituenda, tradantur 
intra 30 dies a ratihabita Pace, aut citius, fifieri poterit, is, qui preceden- 
tibus Articulis nominati funt, vel fi exprefb non fuerint, illis, qui imme- 
diate ante deftitutionemin pofleflione fuerunt, absque ullamuniınento- 
zum aut zdificiorum publicorum vel privatorum defleudlione, aut flatus, 
in quonunc funt, deterioratione, vel quarumvis impenfarumin vel ad ea 


fadtarum repetitione, ullävemilitum, aut eorum nomine, vel alia de cauſa 


facienda exactione, aut rerum ad incolas ſpectantium, vel ex hac pace 
= | 0 relin- 
#) I, P. V. Artic. $ 92, Neomag. $ 31. 
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relinguendarum, ablatione: Demolitie autern qualiscunque deſtruen- 
dorum, dequa fupra convenit, absque impenfis & moleflia alterius par- 
tis, minorum quidem intra menfem, majorum vero intra duos menfes, 
aut citius, fi fieri poterit, plene perficiatur, Reddantur præterea bona 
fide ftatim a ratificationibus commutatis, omnia archiva & documenta 
litteraria, non ea tantum, quæ ad loca Sacr& Cæſareæ Majellati & Impe- 
rio Ejusque Statibus & Membris reftitienda aut relinquenda pertinent, 
fed & omnia illa, quæ ex Camera & urbe Spirenfi,alibiquein Imperio abla- 
ta funt, etſi eorum mentio fpecialis in hac Conventione facta non ſit. 
Captivi quoque utrimque fadti ratione belli, plenz libertati absque lytro 
reftituantur, maxime li, qui remis addidii, aut alias ad opus publicum 
damnati fuerunt, Zu. 
Quid de eontributionibus. 

LI, Etutad Subditos utriusque partis plenior Pacis fructus mox perve- 
nire poflit, convenit, ut quæcunque contributiones pecuniæ, frumenti, 
vini, ſœni, lignorum, pecudum, aut alterius nominis, licet abalterutrius 
Subditis jam impetratz aut per padta ftabilitz fuerint, uti & pabulationes 
omnis generis in alterutrius ditione, ſtatim a die ratihabitionis omnino 
ceflent, & quod tum ex ejusmodi aliisque contributionibus, indidtionibus 
aut exactionibusreliduum debebitur, penitus abolitum fit & maneat; ob- 
fides etiam ex quacunque caufa hoc bello dati aut'abdudti, fine mora, 
absque ære reddantur, libereque in patriam dimittantur, 

Commercierum reflitutio. 

LII. Redeant quoque moxa fübfcripta Pace, commercia inter Sacras 
Cæſareæ Majeftatis Imperiique, & Sacrz Regiæ Majeflatis Chriftianifh- 
mæ regnique Gallix fubditos, durante bello prohibita, in eam, qux ante 
bellum fuit, libertatem, fruanturque utrimque omnes & finguli, nomina- 
tim Urbium Imperialium, & Emporiorum Hanfeaticorum cives & inco- 
le, terra marique, pleniflima fecuritate, priflinis juribus, immunitatibus, 
privilegiis & emolumentig, per folennes Tradatus aut vetuftam confue- 
tudinem obtentis; ulteriore conventione poft pacem remifla, 

De perpetun pacis firmitate. | 

Lil], Omnia per hanc Pacem conventa valeant,ac perpetua firmitate 
nitantur, obferventurque & executionimandentur, non obftantibus fed 
abrogatis& caflatis omnibus, quæ contraria credi, allegari, aut excogitari 
unquam poflint,etfi talia fint,ut eorum fpecialior feu amplior mentio fieri 
debeat, autabrogatio ſeu annullatio nulla feu invalida dici poſſe videatur. 


Pax feseribus firmanda: 
LIV. Utriquecontrahentium parti liceat, pacem hanc ejusque obfer- 


vationern faderibus, munimentisin praprio folo, extra loca tamen ſu- 


perius nominatim excepta, pro arbitrio exfiruendis & ampliandis, Præſi- 


; disque & Stationibus, atque aliis mediis ad deſenſionem comparatis fir- 
mare, “Cum aliis quogue Regibus, Principibus & Rebus-publicis, tum 


impti- 
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imprimis Sueciæ Regi, ceu Mediatori, zque ac virtute Pacis Weltphali- 
cæ eamaflerere,Sacrzque Cæſareæ Majeltati,Imperioque, & Sacræ Regiæ 
Majeſtati Chriſtianiſſimæ guarantiam præſtare, ſemper fas erit. 
Rex Sueciæ hac pace comprehenſus. — 

LV. Et cum Sacra Cæſarea Majeſtas Im en & Sacra Regia Ma- 
jeftas Chriftianiflima, grato animo agnolcant indefefla ftudia & officia, 
quæ Sereniffimus Suecix Rex tranquillitati publicz reducendz impendit, 
utrimgue placuit, Eum cum Regnis & Provinciis fuis, prefenti hoc Tra- 
ctatu oınni meliori mode nominatim comprehendi. 


Quinam porro bac pace comprebendentur. , 

LVI. Porro quoque Sacrz Cxfarex Majeflatis & Imperii nomine, 
Pace hac comprehenduntur pr&ter nominata jam Imperii Membra, et- 
iam reliqui Eledtores, Principes, Status & Membra Imperii, interque ea 
figillatim Epifcopus & Epilcopatus Bafınenfis, cum omnibus eorum dis 
tionibus, przrogativis & juribus: tum & Tredecim Helvetiorum Can. 
tones cum eorum Farderatis, nominatim cum Republica & Civitate Ge- 
nevatum & dependentüs, Urbe & Comitatu Neocomenfi ad Lacam, Ci« 
vitatibus S. Galli, Mühlhuſæ & Biennz, tribus Legis Rhæticis feu Grifoni« 
bus, feptem decimis Valefianis & Abbate $. Galli. | 


Cantones Helvetia & Respubl. Valenfis. | 
LVII. Nomine Sacrz Regix Majeftatis Chriſtianiſſimæ, comprehen- 
‚duntur pariter tredecim Cantones Helvetie- eorumque Forderati, & 
nominatiın Respublica Valefianorum. | 


Incluſio nominandorum intra 6. menfes. 


LVIII. Includentur etiam Paci omnes illi, qui ante permutationem 
ratihabitionum, vel poflea intra fex menfes, ab una vel altera parte ex 
communi confenfu nominabuntur. ; 


Promifla pacis ratificatio. | 
LIX. Pacem hoc modo conclufam; promittunt Legati Cxfarei & 
Regü, Deputatorumque imperii Ordinum Plenipotentiarii, ab Impera- 
tore, Imperio, &ege Chriltianiflino, ad formam hic mutuo plaeitam 
ratihabitum, & ratificationum infirumenta intra fex feptimanarum 
ſpatium ab hodierna die computandarum, aut citius, fi fieri quear, hic 
reciproce commutatum iri; Zu 
Subferiptie. ee 
LX. In quorum fidem roburque, tam Cxfareiquam regii Legati Ex- 
traordinarüi & Plenipotentiarii, una cum Eledorum. Principum & Sta- 
tuum Imperi ad hunc Adtum Deputatorum Plenipotentiariis, tabulas 
‚has propriis manibus fubferipferunt, & figillis ſuis muniverunt. Acta 
funt hzc in Palatio Ryiwicenfi in Hollandia, 30 die menlis Odtobr. 
Anno Domini milleſimo ſexcenteſimo feptmo, 


Nomine 


Nomine $. Cxf. Majeflatis. 
tL,S.} D.A.C. a Cauniz, _ 
{L.$.) Henr, C. de Stratman. 
(L.S.) J. F. I. B. a Seilern. 

Nomine Regiæ Majeſt. Galliæ. 
{L.S.) de. Harlay Bonneuil, 
(L.S.) Verjus de Crecy. . 

(L.S.) De Callieres,. 

Nomine Eın. Eledt. Moguntin, 
(L.S.) M.Fridericus Baro deSchön- 
| born, Legat. 

{L. S.) Ignatios ‘Antonius Otten, 

Plenipotentiarius, | 
(L. S.) Georgius Wilhelmus Moll, 

Plenipotentiarius. 

: Nomine Serenifl. Bavariz 

. Eled. 
(L.S.) DePrielmayr, Legat. Extra- 
ord. & Plenipotent., 
..  Nomine Domus Auftriac, 
(L.S.) Francifc. Rudolphusab Hal- 

den L. Baro de Trazberg, &c. 

Nomine Magni Ordinis Teutonici 

- Magiftri.. i 

(L.S.) CarolusE.a Log, Ord. Ten- 

tonici Eques, 

Nomine Celſiſſimi Principis.& Epi- 

ſoopi Herbipolenfis. 

(L.S.) Jo. Conr. Philippus Ignatius 
de Taftungen. 

Nonmine Eminentifimi & CelGfh- 

mi Elect. Trevirenüis, ut Epi- 
fcopi Spirenfis. 

(L. S.) Jo. Henr. de Kayfersfeld, 

Plenipotentiarius. | 
Nomine Celliſſimi Principis & E- 

pifcopi Conftantienfis. 
(L.S.) Fridericus a Dürheim, 
Nomine Reverendiffimi & Cellſiſſi- 
mi Domini Epifcopi & Principis 
| Hildefiens. 
(L.8.) Carolus Paulus Zimmerman. 
Celfitadinis Sux Cangelarjus, 
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Confiliarius intimus, Plenipo- 
tentiarius. 
Nomine Sereniff. & Reverem« 
diſſ. 
Elect. Colonienſis tanquam Epife, 
& Principis Leodienfis, 

(L.S.) Jo. Conr. Nor, Deputatus 
Plenipotentiar, . 

Nomine Reverendifhimi & Cellſiſſi 
mi Epilcopi, & Principis Mo- 

nafterienfis, | 

(L. S.) Ferdinandus L.B, aPletten- 
berg & Lenhaufen,, Eeclefiz 

- Cath. Paderb. Monaft, & Hildes- 
heim. reſpect. Decan. & Capit. 

Nomine Sereniflimi Eledtoris Pala- 
tini, ut Ducis Neoburgici, 

(L.S.)Jo.Henricus Hetterman, Ple- 
nipotent, 

Nomine Sereniffimi Ducis 
WMürtenbergici. 

(L. S.) Joan. Georgius Nobilis de 
Rulpis, Sac. Rom. Imp. Eques, 
Confßil. Status intim. & Conſiſt. 

.  Diredtor, 

(L, S.) Antonius Günterus de He- 

fpen, Conſiliarius in Conſilio fu- 
periori & Plenipot, Serenifl, Dn, 
Ducis. F 

Nomine Sereniſſimi Principis Ba- 

den - Baden, j 

(L.S.) Carolus Ferdinandus, L, B. 
de Plittersdorff, cum Yelervatio- 
ne alternationis. 

Nomine Collegii Abbatialıs 
Sueviz. 

(L,S.) Jofeph. Anton. Eufebius ab 
Nalden in Neidtberg, L. B. de 
Autenried, Plenipotent. 

Nomine Comitum Scamni Wette- 

ravici. 

(L.S.) Carolus Otto Comesa Solms, 

(L.S.) F.C, ab Edelsheim, Conlilia- 
rius Hanovienlis & Plenipot. 
2. Vbomino 


’ 
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-Nomine libere & Imperialis Civi- Nomine Civitatis Imperialis Fran- 


tatis Colonix Agrippine. cofurt. | 
(L.S.) Hermarin Jofeph Büllingen, (L..S.) Joh. Jacobus Müller, Ple- 
Syndicus & Plenipotent, “nipotent, ° 


Nomine Civitatis Augufte Vindd- (L. S.) Joann,. Melchior Lucius, 


licorum. | J. V. L. Syndicus & Plenipo- 


(L.S.)Joh.Chriftoph,aDürrheim, tent. | 
Plenipotent, * J 


' AÄRTICULUS SEPARATUS, .. ‚ 
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Admajorem elueidationem Articuli: Reflituentur aRegeChriftianif- 


fimo Domino Eledtoti Palatino &c. 8 Inftrumenti Pacis hodie fubfcripti, 
hic amplius flatuere placuit, ut in proponendis & decidendis Dominz 
Ducifle Aurelianenfis adverfus Dominum Eledtoren Palatinuın præten- 
fionibus feu Juribus, hæc fervetur ratio: Ubi de Loco Congreflus in- 
ter utrumque arbitrum, intra tempus ratihabitioni Pacis prefixum con- 
‚veherit, parti utrique ille locus fignificabitur, illucque intra bimeſtre 
fpatium, a plenaria reflitutione Dn. Eledtoris Palatini, juxta allegatum 
Articulum fadta, numerandum, Delegati Dominorum Arbitrorum mit- 
tentur. Exhibeatur. tum illic intra menſem ſequentem a Domina Du- 
eiffa integra defignatio pretenfionum feu petitionum adverfus Domi- 
num Eledtorem, illaque intra odliduum Domino Eledtori communice- 
tur. Deducantur inde, & Dominorum Arbitrorum delegatis ibidem 
tradantur inter, alios quatuor menfes, eadeın die ab his nominanda, 
utriusque partis fundamenta in quadruplo; ex quibus finguli Arbitri 
unum Exemplar penes fe retinebunt, tertium ad adta communia Arbi- 
trii reponetur, quartum vero partibus hinc inde intra odtiduum com- 
municabitur. Relpondeatur pari ratione, & Dominorum Arbitrorum 
Delegatis eadem die in quadruplo exhibestur utriusque partis Relpon- 
fio, partibus rurfum vice mutud intra odiduum extradenda. Intra 
quatuor fubfeguentes menfes ad Conclufionem Caufz utrinque pro- 
cedatur,& Arbitrii fententix fimu] fubmittatur, atgue hæc Conclufo & 
fubmifhio partibus ad notitiam communicetur, actaque prefentibus par- 
tium Procuratoribus, quod dici folet, inrotulentur.: Vifo dein & exami- 
nato utriusque partis jure, intra 6 menfes, a Dominis Arbitris eorumve 
Delegatis juratis, in loco congreflus fententia ſecundum leges & Con- 


ſtitutiones Imp. publice feratur, & ubi concors fuerit, executioni plene 


mandetur. Sin Domini Arbitri eorumve Delegati in fententia difcordes 
fuerint, adta Arbitrii communia intra bimeftre fpatium a die fententiz 
inchoandum, communibus partium fumptibus Romam deferantur, & 
Summo Pontifiei tanquaın Super-Arbitro exhibeantur, quo rem iteruna 
examinandam,, Delegatis neutri partium fufpedtis & juratis, intra binos 
menles committät, higue fuper adtis prioribus, nulla ulteriore deductio- 

ne 
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ne partibus permifla, intra 6 menſes proxime ſecuturos, uti dictum eſt, 
juxia Leges & Conflitutiones Imperii, nltimom fententiam proferant, 
nullo modo convellendam;, fed absque ulla mora aut contradidione a 
Dominis Arbitris executioni demandandamı. Quod fi alterutra pars in 
‚proponendis, deducendis, aut probandis pr&tenfionibus & juribus, 
notam fecerit, licebit nihilominus alteri parti in terminis conflitutis, 
| Qui extendi nunquam debebunt, jura fua deducere & exhibere, atque 
Arbitris eque ac-Super-Arbitro ea, qua expreflum eft, ratione pro- 
cedere, fententiamque juxta exhibita adta & probata pronuntiare & 
exequi: Proceflirtamen hoc non obftante, cum ab —— partibus, 
tum a Dominis Arbitris via amicabilis compoſitionis tentetur, nihilque 
omittatur, quod ad terminandam amice controverfiam pertinere poflit. 
Cum etiamn Articulo Pacis jam allegato convenerit, ut donec hæc Con- 
troverha finem accipiat, annua ſuinma ducentarum millium librarum 
Turonenfum feu centenorum millium florenorum Rhenenfium, a 
Domino Electore Palatino, Dominz Duciflz Aurelianenfi exfolvatur, 
ratione hujus folutionis & termini, a quo inchoare debeat, porro 
fpecialiter- conventum eft, ut iſta preftatio tum demum incipiat, 
joftquam juxta tenorem didti Articuli, mentionatz inibi ditiones & 
To ‘Domino Eledtori plenarie reftitut= fuerint: - Ut’autem Domina 
"Dueiffa Aurelianenfis de folutione prefate fuinm® tanto fecuripr effe 
‚poflit; Dominus Eledor tot ex Adminiftsatoribus Præſecturæ Ger- 
“ mersheimenfis aliorumque locorum Palatinorum, quot fuflecerint, 
änte ratihabitam pacem nominabit, qui eam Dominæ Ducifle vel 
ejusdem miändatario, Landaviæ, fingulis annis dimidia parte quovis 
femeftri folvenda, præſtandam in fe fufeipiant, quique, fi non fatis fe- 
cerint, via juris.ordinaria, & fi ulterior neceflitas urgeat, vel ab ipfo 
Rege Ehriftianifimio. executione militari ad folvendum cogi — 
Fiet autenı hc ſolutio ca lege, & conditione, ut ea, quæ ratione, 
dictæ annux preflationis Dominæ Duciſſæ Aurelianenfi, decifione co- 
Yan Arbitris pendente, folura, cum’ pretenfionibus, ſi quæ ab Ar- 
bitris eidem adjudicarentur, compenlanda; vel fi nihil, aut minus 
illi deberi deeideretur, reſtituenda veniant : h&cque compenfatio 
vel reflitutio non minus quam ipfa controverfia, ‘per fententiam ar- 
Bitralem deterininetur. Si vero Domina Ducifla Aurelianenfis for- 
mulæ / Compromiſſi in exhibenda defignatione pretenfionun, infru- 
Aione cauft, & refponfione ad exhibita Palatina non fatis fecerit, 
""fed in. ınora fuerit, curfus dictæ praftstionis annuz pro ifto folum 
.temporis ſpatio fiftetur; ipfo cauſæ proceflu juxta eandem Compro- 
“miflı formulam progrediente. Ada hæc funt in Palatino Ryswicenfi 
obris 1897. Ä 
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| LXXXI. 
u (A) Fr 4 
Des Heil. Rom. Reichs Vollmacht zum Ryßwi⸗ 
Ä ckiſchen Frieden. «) 
Dennach des Heil. Röm. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten md Stände 


für rathſam befunden, aus Dero Mittel zu erfiefen, welche Denen 


zwiſchen ihrer Kayferl. Majejt. unferm allergnädigften Herrn, und dem 
Reich, auch übrigen hoben Allürten eines, und der Cron Frandreich ans. 
dern Xheils, auf das Fundament des WWeftphälifchen zu Nimwegen bes 
ftättigten Friedens, veranlaßten Tractaten von Reichswegen beyzumoh: 
nen, und deſſen Intereſſe mit zu beobachten hätten, und dann aus dem 
Churfuͤrſtl. Collegio Chur-Mayag, Chur: Bayern, Chur⸗Sachſen, und, 
Chur: Brandenburg: aus dem Fürftlichen aber Carholifcher Seiten, Des 
fterreich, Saltzburg, Hoch⸗ und Teutſch Meifter, Würgburg, Speyer, 
Eoſtautz Hildesheins, Lüttich, Miünfter, Salvo alternationis ordinet 
Pfaltz· Neuburg, Baaden⸗ Banden, Schwäbifche Prälaten; Jo dann A. C. 
Verwandter Seiten, Magdeburg, Schweden, Brehmen, oder Pfaltz⸗ 
weybruͤcken, Sachſen⸗Coburg, Sachſen⸗Gotha, Brandenburg⸗Culm⸗ 
bach, Braunſchweig⸗Zell, Braunſchweig Wolffenbuͤttel, Heſſen-Caſſel, 
Wuͤrtenberg, Salvaalternatiöne, Holſtein⸗Gluͤckſtadt, Anhalt, Wetteraui⸗ 


ſche Grafen; aus dem Reichs⸗Staͤdtiſchen Catholiſchen Theils, Coͤlln 


und Augfpurg: und A. C. verwandten Theils, Franckfurt und. Nuͤrn— 
berg, darzu erwaͤhlet und beneunet worden: Als wird denenſelben vom 
geſambten Reichs wegen zu obgedachtem Ende, krafft dieſes vollkomme⸗ 
ne Gewalt ertheilet, auf daß fie die Ihtigen mit genugfamer Vollmacht 
forderſambſt an. den beftimbten Dreh zu denen gemeldten Tractaten 


ſchicken und abordnen mögen, umb daſelbſt mit und neben den böchftz " 


anfehnlichen Kayferl, Heren Herrn Plenipotentiariis zu erfcheinen, und 
nach Ausweiß der ihnen dißfalls ertheilten Inſtruetion, dasjenige berath⸗ 
ſchlagen, und juxta ftyluın Imperii tractiren, und verrichten belffen, was 
zu Wiederherbringung eines ehrlichen, fichern, beftändigen, und allges 
meinen Friedens dienen, und zu Beförderung der quovisınodo bedrängs 
ten, und unterdrudften Reichs: Ständen und Gliedern verlangter Reſtitu⸗ 
tion, auch recht⸗ und Billigmäßiger Satisfaction, nicht weniger gemeiner 
Wohlfareh und Beruhigung des Vaterlandes, gedephen mag. Was. 
Kun mit Ihro, der Eron Franckreich, durch fie, oder in ein: oder des ans 

dern 


«) ©. dieſe Vollmacht bey dem Luͤnigee. . p. 7097. Die Plenipotentia Cæ- 
ſarea ſiehet p. 2096. die Frantzoͤſ. Vollmacht 2 1098. die Schwediſche .xoo. 
Die Kayſerliche, die Reichs- und die Frantzoͤſ. Ratificationes pP. z70,. fegq. 
und p. 2,03. eine Declaration der Evangel. ann und Ständen des 

H. R. R. Abgefandten, und endlich p. »700.eine Refervation, welche vom 
— Deputirten ben dieſem Frieden wegen des modi tractandi ges 
ehrn. 
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dern Abweſenheit, Kranckheit, oder Nicht: Erfcheinen, durch die übrigen 
(doch daß der abgehenden Vota zu DObfervirung der Parität feinen Res 
ligiong. verwandten Theil immittelft accrefeiren follen) nebft hoͤchſtgedach⸗ 
ter Kayſerl. Gefandfchafft, nach Anleitung obangeregter Inſtruction alfo 
gehandelt, verrichtet und geſchloſſen werden wird, folches foll fo wohl von 
dee Deputirten Principalen , als auch von Übrigen fämtlichen Reiches 
Staͤnden, in gemwiffer allerfeits beftimmender, und zulänglicher Zeit ratis 
friret, angenommen, und unverbrüchlich gehalten,auch die Deputirte Stäns 
de deßwegen, wie es ſich in dergleichen Fällen gebuͤhret, iedesmahl kraͤff⸗ 
ig vertreten werden. Signatum Regenfpurg, den 15 Sun. 1697. 


(L. $.) | 
Ehurfürftfich: Mayngifche Canklem. 
. (B) 
Kayſerliche Ratification des Ryßwickiſchen 
. Friedens, 


N: LEOPOLDUS (tot. tit.) notum facimusomnibus & fingulis præ- 
fentes litteras infpedturis, ledturis, vellegi audituris,aut quomodo- 
cunque infra feriptorum notitia ad iplos pervenire poterit, poſtquam ad 
reftinguendum,quod ante annos aliquot exarlit, grave bellum, Congref- 
fus in Palatio Ryfwicenfi in Hollandia inflitutus fuerit, Divina favente 
Clementiafadum efle, ut poft multos & laboriofos tradtatus per deflina- 
tos adid ab utraque parte Legatos Extraordinarios & Plenipotentiarios 
‚ pax & amicitia tandem conclufa fit, forma, modo, & tenore fequenti: 


In Nomine &c, 


Cum igitur hæc omnia per noftros legatos & Plenipotentiarios fupra 
mermoratos, noftro mandato munitos, prout hic verbotenusinferta & de= 
' feripta leguntur, gefta, perecta, & conventa fint, Nos eadein omnia & fin- 
' gula,pr&habitamatura & diligenti confideratione, ex certa noftra fcientia, 
Ä approbamns, ratificamus& confirmamas,rataque & firma efle & fore,vit- 
te prefentium declaramus, fimuique verbo Imperiali promittimus pro— 
tobis Noflrisque [uccefforibus, & Imperio Romano, cujus Status Ratis- 
gen: —A memoratam pacem vigore concluſi die 26 proxims 
apfı men ovembris fadi, & ad manus noftras transmifli approba- 
rünt, &ratum habuerunt, Nos omtnes & fingulos fupra defcriptos Articu- 
los, & inviolabiliter fervaturos, atque executioni mandaturos, nullaque 
ratione, ut vel ex Noftra parte vel per alioscontraveniatür, paſſuros, quo» 
modocunque id fieri poflit, omni dolo & fraude exclulis, In horum 
äniunn teſtimonium & fidem, gillum Noftrum Cxfareum Majus huie 
Diplomat ınanu Noftra fubferipto appendi fecimus, Datum in Civi« 
tate.noltra Viennz, Septima Decembris, auno Millefimo Sexcentefimo 
er Bbbb 2 nona · 
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nonageſimo — Regnorum noſtrorum, Romani — 
Hungarici quadragefimo tertio, Bohemici vero quadrageſimo fectindo« 


LEOPOLDUS, 


VO 

| 2. Ad mandatum Sae. Cxf. Maj. proprium 

Sebaflianus, Wunibaldus Comes a Zeyhl, - | Ä . 
Bes | C. F.-Consbruch. 


es .. (© —— 
Kayſerl. Ratification des Articuli Separati. 
—— (tot, tit.) notum teſtatumque facimus, cum præter In- 

N ftrumentum Pacis Nos& Imperiuin inter & Sereniſſimum & Poten- 
tiſſimum Regem Franciæ Chriftianifimum concluſæ, a nobis ratihabi- 
tum, etiam in articulum fequentem’cönventum fuerit: | | 

“Ad majorefü Elueidationem &e. i 

Quod Nos eum pariter ratum.habuerimns,'& confirinaverimus, prout 
eum hifce confirmamus, Verbo Cxfareo promittentes, Nos eundem aceu- 
rate obfervaturos, nec unquam Dr elle, ut illi quavis ratione 
contraveniätur. In quoruin fidem figilluin noftrum Cæſareum tabulis 
hifce manu noftra fubferiptis appendi juflimus. | Datum in Civitate. 
noftra Viennz, Septima Decembris, anno Millefino Sexcentefinv Nona- 
gefimo Septimo, regnorum Noſtrorum, Romani quadragelimo feptimo, 
Hungarici quadragelimo tertio, Bohemici vero qnadragefimo lecundo,, 

LEOPOLDUS. | 
— All mandatum Sacræ Cxfarex Majeflatis 
Vt. proprium 

Sebaftianus Wunibaldus | 
Coınes a Zeyhl. C. F. Consbruchh, 
(D) 


gr € . ⸗ ⸗ „+ 
Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Natification des 
= Reyßwickiſchen Friedens, J 

| ee in tribus Imperii Collegiis ſuper nupero Decreto Commif- 

ſionis Cæſareæ 20 hujus-menfisdidtato uti & Relationibusa Deputatis> 

Iın Hagz Comitishuctransmiflis, Deliberatio rite inflitutafuit, con=' 
clufum eft, pacem proxime lapfa die 30 Odtobris in arce Ryfwicenfi in 

Hollandia inter lacram Cxfaream Majeftatem & Imperium ab una, & fa« 
cram Regiam Majeltatem Chriftianiffimam ab altera parte initam, cum 
articulo feparato, fubeodem dato; Iteinque Articulo includendorum, de 
quo die Nona Noveimbris conventumelt, ex parte linperii ratam haben- 

dam, atque approbandam efle, quemadmodum eam predidta TriaColle- 
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ig, hiſce. omni meliorimodo approbant, ac ratam & firmam habent, Sa- 
cram Cxfaream Majellateın prævia obfequentiffimma gratiarum adtione 
2” fua in hoc pacis.negotio adhibita indefefla paternagya cura, demiſiſ- 
ſime rogando, ut & ipſe hanc pacem ratihabere & firmare clementiſſime 
dignetur. dSignatum Ratisbonæ 26 Novembris 1697. 


C(L. S.) 
“ Eledtoralis Moguntina Cancellaria. 


LXXXIII. 


Der Evangeliſchen Reichs-Staͤnde Schluß, die 
Calender⸗Verbeſſerung betreffend, den 23 Sept. 1699.4) 


achdem die Calender⸗Verbeſſerung bey dem Corpore Evangelico in 

dr bebörige-Deliberation geſtellet worden, fo bat man einmuͤthig vor 

gut befunden und gefchloflen, DAB, - . - u | 

5. Die nad) dem 18 Febr. ft-ver. folgende 11 Tage, des 1700te Jah⸗ 

res, in Denen Calendern auszulaſſen, und das Matthiaͤ⸗Feſt auf befagten 
18 Febr. zu legen eye; — :; .. 

2. Die Dfter: Rechnung und was Davon Dependiret, in Zukunfft we⸗ 
Der nad) dem im ulianifchen angenommenen Dionnfianifchen, vielmeni: 
ger Öregorianifchen.Eyclo, fondern nach, dem Calculo Aftronomico (wie 
ehemahls zu Zeiten des Concilit Niceni gefehehen) gemachet werden; 

3. Die Evangelifche Sonn Feft: und gemeine Wochen : Werd; Tage, 

j j  Bb,bb.3 wie 


«) In foferne der. Calender, bey den Unterthanen fo gebraucht werden fol, daß 
felbige in Anfebung, ber. gottesdienftlichen und weltlichen Handlungen ſich dars 
nach richten müffen ; fo ift die Publicirung des. Ealenders ein Stüd der Res 
galien und-Landesherrlihen Hoheit. Was mit des Pabſts Georgii XIII. 
a. ı58ı. publicisten, Bulle, die man, in Cherwbini Bullario u T. IL, 
ß- 455. findet, vorgegangen, befaget die teutiche ReichsHiſtorie. Der Kayfer 

udolphus II. brachte a. 1582. die Calender« Sache anf den Reichs-Tag zu 
Augſpurg. Der Kayfer und die carholifchen Stände nahmen den Öregorianis 
ſchen Calender an, die Evangelifchen wollten nicht daran. Der Kanfer lieffe 
1583. d. ı5 Febr. deswegen ein Edit in das Neich ausgehen, es fruchtete 
aber ben den Proteflauten nichts. Kayſer Matthias proponirte auf dem 
Reichs. Tage zu Regenſpurg 1613, daß die gedoppelten Ferien und der Cas 
lender groſſe Unordnung in dem Teiche, bey der Cammer und in den Coms 
mercien made. Bey den Weltphäliichen Friedens : Handlungen und in dem 
Reichs⸗Abſchiede 1654. $ 158. Fam etwas davon vor. Bey dem noch fort 
daurenden Reichs⸗Tage brachte Kayſer Leopold in einem Decret d.4. April. 

2. ‚2664. die Sache aufs neue in Erinnerung. ©. hierzu Abasv; Fritfcbii Ele- 
ds Jur. publ. d. a, 1682, C. 15. p. »46-ı52. Ej. Elefla varia, d. 1688. 4to 

Cap. V.p. 26-29. Zu Ende des XVII Jahrhunderts wurde endlich mit Ernft 

an der Calender⸗Verbeſſerung gearbeitet, und als felbige bey dem Corpore 

a Bun in Deliberation geftellt worden, fo erfolgte hier ſtehender Schluß: 

2: ©. uͤnigs Reichs⸗Archiv Part. gen, Cantin. II. ste Sortfegung P. 284. 
Srtaats Tangey T. IV. p. 744. 9.393. ſegg. Gritſchens Grund⸗Geſetze 

P. II. p. 450. 


* 
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wie bißbero alfo jederzeit in eine befondere Columnam gebracht werden, » 
mit darüber gefegter Infeription: Verbeſſerter Calender: B. 

4, Allerſeits Mathematici Evangelici Dahin angemiefen werden, mit 
Denen Königlichen Schwedifchen über die von felbigen gerhane Vorſchlaͤ⸗ 
ge fleißig zu communieiren, ob und wie fü wohl gedachte Vorfehläge, als 
das gantze Werck vollends zum Stand zu bringen feyn möchte; 

5. Denen Mathematieis ebenfalls aufzugeben, daß felbige darauf ges 
denen follen, wie fünfftig hin und mit der Zeit der bißherige Abufus 
der Altrologix Judiciariz aus denen Calendern bleiben könne. Wie nun 

6. Diefe Calender: Veränderung aus der denen Evangelifchen Staͤn⸗ 
Den des Reichs in Sacris & Profanis zufteßender hohen Macht und Ger 
walt, bey dem Corpore Evangelico reſolvirt und befchloffen worden, alſo 
wäre ſolches in denen, dieſer Calender-Veraͤnderung wegen in Denen Lan⸗ 
den auszufertigenden Publications:Edictis infonderheit anzuführen, and 

7, Die Publication. diefes Schluffes in allen Evangelifchen Landen, 
ben letztern Sonntag vor dem Advent diefes 1099ſten Jahres zu bewerck⸗ 
| ſtelligen. us 


LXXXIV. 


Extra&t aus den Conclufis trium Collegiorum, 


des Roͤmiſchen Neichss Securität, Kriegs-Verfaſſung, die 
Heichs : Armee, und Reichs : Operationg : Cafla betreffend, d. an. 1702» 
. 37 Nav. 1704. 11 Marti. 1705. 4 April. 1705. 10 Decembr, 
1707. d. 12 Octobr, 1712.d. 11 Martii. a) 


s) Da fich das gantte Kriens: Wefen in Teutfchland in den neuern Zeiten geäns 
dert, fo würde es überflüßig feyn, in einem Furgen Corpore * publici 
academico alle dahin einfchlagende Verordnungen aus den aͤltern Zeiten 
beyzubehalten. Zur Erläuterung derfelben ift Daher nur zu bemerden, daß 
unter Kayfer Friederico IH, und Maximiliano I. die fo genannte eilende 
Suͤlffe auflommen. In den folgenden Zeiten find fonderlich in den Jahren, 
1672, 73, 74, 1681, 82. u. | m. allerhand Reiche:Schlüffe gemacht wors 
den, die manin Pachner von Eggenſtorff Reihs:Sschlüffen nachfuchen Fan. 
Was überhaupt wegen der Reichs s Securitzt und den Anftalten felbige 
beyzubehalten auf dem Reichs: Tage vorgenangen, hat D.-YIeurodt in der 
Peagmatifchen Krläuterung des legten Reihe Abfchiedg ad $ 278. ex 

eis Imperii Furt vorgeftellet. Die darauf erfolgten Kriege mit Franckreich 
und dem Reiche, haben zu allerhand neuen Reichs Schluͤſſen Anlaß gegeden , 
und weil man bey der Repartition des Quanti militaris unter die Reichs⸗ 
und Ereyß-Stände der alten Matricul d. a. ısar. nicht wohl nachgehen Fonte, 
fo wurde a. 1681. ein neuer Modus beliebet, die Reiche : Armee auf 40000. 
geſetzet, und felbige fonderlid in dem Spanifchen Succehiong » Kriege auf 
das Triplum vermehret, zwey Drittel zu Fuß und ein Drittel zu Pferdet 

davon man umfländliher D. Koppens Tradat de Aſſociatione Circulorum 
P. II. s 3. ſeq. und in App. p. or. fub. tit. Nachricht vonder Affpcürten 
Creyſſen Armatur und deren Kintheilung, nachleſen Fan. Weil au mit 
der Einfhrändung des Rechte einen ReichsKrieg auf die Deoflimmung 
* er 


* 


weten des Rom. Reiche. Securität, Kriego⸗Verfaſſung ⁊c. 1127 
(A) 
|  Num I. 
Anfchlag der Mannfchafft und deren Repartition nad) dem Fuß . 
de Anno 167. in die. Reichs⸗Creyße, fo in Simplo beträget 
ieden Creyß, wie ſolget: 
| zu Pferd zu Fuß 
600 








Der Chur⸗Rheiniſche Creyß | 2707. 
Dber : Sachen, 1321 2707 
Oeſterreich 2521 5907 
Burgund | 1321. 2707 
Francken | . - 980 1901 
Bayern 300 1498 
Schwaben | 1321 2707 
Dber : Rhein; J | 491 2853 
Weſtphalen | 1321 2707 
Nieder⸗Sachſen 1321 2707 
11297 27996 
Summa zu Pferd und zu Fuß 39993 
(B) | 
Num, IJ. 


Triplum des Reichs Anſchlags de Anno 1681 und deſſen 
J Repartition in die Reichs⸗Creyße. 
J zu Pferd zu Fuß 

8021 





Der Chur: Rheiniſche Creyß 1800 
Ober⸗ Sachſen | 3963 gı21 
Defterreich. 7563 16521 
- Burgund | 3963 8121 
Francken ae er 29409 5793 
Bayern: Zn s | . 24009 4479 
Schwaben 3963 8121 
Ober⸗ Rhein | - . 1473 8779 _ 
Weſtphalen | | | 3963 gı2ı 
Nieder⸗Sachſen 3963 8121 
gi | | 35991 83988 . 
Summa zu Pferd und Fuß 119979 
Bbbb4 (C) | 


der Ehurfürften, die man feit Carl V. Zeiten in den Capitulationen finde, 
die Fürften nicht zufrieden waren; fo fuchten fie und erlangten aud) dur 
den Weltphälifchen Frieden, Artic: VIH. $ 2. dag Ins fuffragii. f. Pfar- 
ers Hift. Pgc. Weltf. L- URS ;s. Im Jahr 1658. machten die Fuͤrſten 
deswegen neue Erinnerungen. f. I. J Moſers in der Wahl: Capitul. 
Franeifei I. IIten Theil p. 53-124. Was hierauf in die Capit. nov. Artic. 
XVI eingerüctet tworden, foll fih, mie man Für. Seits davor hält, we⸗ 
der mit den I. P. V. noch den Artic. III. Projedti Capit. perpot. ——— 


1128 Extrad aus den Conclufis der drey Reichs Collegiorum 


(C) 
Extra&t Conclufi trium Collegiorum S. R. I. die Reichs⸗Ope- 
rations-Cafla betreffend, Regenfpurg d. ı2, Octobr. 1707. 


Al⸗ bey allhieſiger Reichs-Verſammlung vorgeſtellet worden, was maſ⸗ 
ſen vorhabenden Kriegs-Operationen am Ober-Rhein, woſelbſt 
die Reichs-Armee unter Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig 
Commando taͤglich conſiderabler vermehret wuͤrde, eine Summa Geldes 
auf das geſamte Reich anzulegen, und zu beſſerer Seeundirung Sr. Chur⸗ 
fürftl. Durchl. Intention und Abſicht in Die famtliche Reichs: Creyße zu 
unverweilten Bezablung abzutheilen, die höchfte Nothdurfft erforderte, 
von Str, Churfl. Durchl. auch verlanget werde, eines Weils auf ein 
Quantum von 200000 Rthlr. angetragen worden, in der Deliberation 
aber vorfommen, daß bereits in dem An. ı 7o4,den 11 Martii ratifieirten 
Reichs: Schluß refoloirt worden, daß nach Proportion des einen ieden 
Reichs Creyßes darinnen ihme zugetheilten Mannfchafft Contingents 
oder Duanti; und zwar nach den gefeßten Fuß, daß auf einen Reuther 
> fl. auf einen Fuß⸗Knecht 40 fr. gerechnet worden, zu der Operationss 
Caſſe zu eoneuriren, Die Neichs : Ereyß - Commiflarien dißfalls die hohe 
Generalität auzumeifen, und damals bereits 2 Simpla zu erlegen, gleiche 
falls beliebet worden, diefe 2 Simpla obige begehrte 200000 Rthlr. faft 
ausmwürffen; fo ift in allen dreyen Reichs : Collegiis dafür gehalten und 
gefchloffen worden, daß es bey diefen angezogenen ratificirten Reiches 
Schluß pro nunc zu laſſen, und deme zu Folge die Reichs: Ereyfe zum 
Anfang gebachter 200000 Rthlr. nachfolgender Austheilung an des H. 
Roͤm. Reichs Stadt Franckfurth, Tängftens in Monats : Frift a die Ra- 
tificationis Cæſareæ unfehlbar zu erlegen hätten; Und gleichwie Sr... 
Ehurfl. Durchl. zu Braunfchweig darüber die freye Difpofition von 
Reichs wegen überlaffen würde; Alfo hätte ermeldte Reichs ˖ Stadt auch 
folche anderft nicht, als auf höchft erwehnter Ihre Churfl. Durchl. all: 
einige Anweiſung zu nöthig: findenden Kriegs: Anlagen auszuzahlen, die 
Ausgabe aber ordentlich und gebührend zu berechnen. 
Folget 
ger mit dem Reichsherkommen vereinigen laſſen. Die Art der Berathſchla⸗ 
gungen auf dem Neichd:Tage wegen eines Reiche: Krieges ift eben diefelbe, wie 
in andern VBorfallenheiten. Es ift mahrfcheinlich, daß es hiebey nicht ſowohl 
auf unanimia ale vielmehr auf majora anfomme, und fuchet man diefe Mey» 
nung dadurch auch zu beftärdfen. daß in den Creyſen die majora in Krieges 
Sachen gültig find, [-R- A. 1512.87. R. 3. 1555. $ 44. R. 3. 1654. 
6 183. Iſt ein Reichs⸗Krieg aus erheblichen Urſachen beichlofien, fo wird er 
dem Feinde auf dem Reichs⸗Tage und in den Landen der Stände Öffentl. angefüns 
Diget, die feindlichen, Sefandten müflen das Reich räumen, es ergehen Avoca- 
torien, und die Commercien mit dem Feinde werden verbothen, doch wird 
den See: und Handels⸗Staͤdten Teutſchlands dabey etwas nachgeſehen. Das 
übrige, was zu Erläuterung diefer Extracte dienet, f. unten bei dem, was 
wir ad a. 1734. benbehalten. Britfch. in der Sammlung der Grund 
Geſetze handelt P. I. p. 050-082. aud) von den Kriege : Sachen; das übrige 
findet man in Lünigs Corpore Juris militaris 4to. 


2 EIND ODE u un on. 


c.> 20m 2» An ame — 


— — re 


wetgen des Roͤm. Reiche Securitaͤt, Krietzs⸗Verfaſſung 2c. 1129 
Folget die Austheilung der 200000 Rthlr. in ji ——— 
r. 


s pf- 

Chur: Rhein 21130 9591 2 
Ober⸗Sachſen | 31271 sg $ 
Defterreich . 61278 4 2 
Burgund / 31271 sg 5 
Francken 22696 47 6 
Bayern 18252 9 - 
Schwaben | 31271 sg 5 
Ober⸗Rhein 20282 14 5 
Weſtphalen | 31271 58 5 
Nieder⸗Sachſen 31271 58 5 


Summa 300000 fl. sfr pf. 


Austheilung der vom geſambten Reich d. 11 Martii 1712. verwilligten 
z30000o, in die zehen Reichs. Creyß zum CreyßSchluß vom 12 Oetobr. 1707, 
item anderweiten Reichs ⸗Schluß vom 6 Jun. — gehoͤric, 
r. 


| A pf. 
"Chur ⸗ Rhein 21130 51 2 
Ober⸗Sachſen | 31273 580 5 
Defterreich 61278 4 2 
Burgund 31271 58 s 
Francken 20696 47 6 
Bayern | 18252 9 -: 
Schmaben 31271 58 5 
Ober⸗Rhein 20282 14 5 
Weſtphalen 31271 58 5 
Nieder-Sachſen 11211 58 5 





| Em 300900 fl. oder 200000 Rthlr. 


| (E) ’ 
Repartition und Austheilung der vom Reich verglichenen Milion Thaler 
zum Reichs Schluß vom 17 Februar 1705. ueberig: 


’ Mk 
‚Chur: Rhein: . 105654 25 
Dber : Sachfen 166360 15 
Oeſterreich 306 390 20 
Burgund 156360 15 
Francken 113481 25 
Bayern 91261 5 
Schwaben | 156360 15 
. Ober» Rhein | | 101411 30 
Weſtphalen | 156360 15 
Mieder⸗-Sachſen 156360 10 


Summa totalis 1500000 fl. 
Bbbs LXXXV. 


1130 Conclufum der Drey Reiche : Gollegiorum 


LXXXV. 


Conclufum trium Collegiorum S. R. Imperiũ 
der 4 jun. 1704, Gravamına gegen die Reichs— 
Ritterſchafft betreffend. a) 


Al⸗ in allen dreyen Collegiis vorkommen, was wegen des Hrn. Her⸗ 
Bogen zu Wuͤrtemb. Fuͤrſtl. Durchl. und der Hrn. Grafen vom Ca⸗ 
fell, danu beeden Fränd: und Schwäbifcy. Crayßen, coutra die Reiches 
Ritterſchafft in fpecie aber Oris Roͤhn, und Werra, und Orts Kocher in 
Pundo colledatiogis, Arınorum & aliorun Jurium in heimgefallenen 
und confolidirten Lehen bey allbiefigem Reichs. Convent durch verfchiedes 
ne Memorialia, Schreiben und ausführliche Deductionen angebracht, und 
für Beſchwerde geführer, fondrrheitlich aber, daß gegen die nn 

) WZehen⸗ 


0) Die Reichs⸗Ritterſchafft, ein mit gewiſſen Ordnungen und Freyheiten vers 
fehenes gefchloffenes Corpus von verfchiedenen theils Graͤflichen meiftentheilg 
aber Freyherrlichen und Adelichen Familien, welches 'vrdentlicher Weiſe 
nebſt deſſen Guͤttern ohnmittelbahr unter dem Kayſer und Reiche ſtehet, thai: 
let ſich ir der Claſſen oder Creyſe, ven Fraͤnckiſchen, Schwaͤbiſchen und 
Rheiniſchen. Es hat groſſe Vorrechte, aber auch viele Streitigktiten. Von 
jenen findet man. etwas bey dem Aimmaeo in J. P.L. VI. c. 3. u. ſ. w. voll⸗ 
Nändiger aber in Byrgmeifters Tbefauro Juris equeflris in ato, deſſen Co- 
dice diplomatsco equeſtri. hey dem Cunig im Reic)8:Archiv. Parte Special. 
Contin III. u. f. 10. ingleihen fan man verfchiedenes. die freye Reichs-Ritter⸗ 
fchafft beireffendeg in C. Zieglerg.Corpore Sand. pragm. a. p. 1148-1150. nach⸗ 
fchlagen. Da alfo die Gerechifame der Reiche Nitterfchafft zu groffen Bes 
fhwehrden der Stände Anlaß geneben; fo wurden nicht nur diefe Gravamıaa 
a. 1704. befannt, fondern es fchloffen fo gar im Fahr 1713. Malt, Würkburg, 
Baireuth, Heflen:Eaflel, Darmfladt und Würtenderg eine Union mit einans 
der, um felbiaer mit geſammter Hand Au widerfichen. Weil aber Ihro Kays 
ſerliche Majeftät mit diefem Schluffe übelzuirieden, fo wurde felbiger a. 1719. 
durch cin Reiche: Hofraths Conclufumcafliret. ©. Electa Jur. publici T. XV. 

. 928. dem: Staats: Lantzlep P. XXAIV. p. 770. ſeqq. Nachgehendg 
aben fih dieſe Mißhelligkeilen fonderlich in den Wärtenbergifchen und Frans 
cken gehäuffer. Im Jahr 1759, 1751, 1753. wurde die Sache fonderlich ges. 
trieben, und man fuchte hauptſächlich um ein Normativum Imperii in diefer 
Sache an. Das Reichs-Gutachten d.a. 1753. d. 23 Julii gieng aber dahin, 
ein Normativum Imperä generale fey mit vielen Bedendlichfeiten umgebra. 
Man folle vielmehr die Sache durd Verträge abzuthun fuchen: In Entftes 
bung gützliher Auswege follte es fich der Kayier zu feiner obriftrichterlichen 
Verfügung andefahlen feyn laſſen, und follten ſich einige Dundelheiten und Uns 
zulänglichfeiten in den Reichs Geſetzen finden, fo fönnte ed an das Reich gebracht 
werden. Am 12 Auguft eriolgte auch darauf das Kapferlidye Ratifications- 
 Deeret. ©. Selecta Fur. pybl. now. 28 Theile. ».37. Theil c. 74. 32. Theil c. 7. 
ingleihen Staats Cantzley T. 200. c. 3. T. 107. e. 12, g 
Die Acta publica wegen der von der Reiches Ritterfehafft a. 1686. gefuchs 
ten admillione ad votum & Seflionem in Comitüis, fe’ bey Pfefhngern ad 
Fitriar. L.IV, tie. 1.9 34. and verfchiedene deswegen in dem Reiche pro und 
contra gewechſelte Schreiben ſtehen in Lünigs Reichs: Cangley 7. IV. p. 
908. 542. 1772. kam die Sache einigermaflen wieder ın Bewegung ohne Folgen. 
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Gravamina der Reichs Ritterfchaffe betreffend. 1131 


tchen: Rechte, Reichs:Gefege, auch die Wahl:Capitulation ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Ständen des Reichs, zu deren hoͤchſten Nachtheil & in Prajudi- 
cium Tertü contradicentis der Ritterſchafft Privilegia ertheilet, felbe er- 
tendirt, Mandata und Proceffus mit Borbengebung des denen Ständen 
des Reichs competirenden Beneficii primæ Inftantix und Austräg:Red): 
ten, vondem Kanferl. Reichs: Hofrath ohne Unterfcheid in folchen ad ſum⸗ 
ma Tribunslia nicht gehörigen Sachen erkannt, Die Proceffus aber durch 
folcherlen Mandata Panalia 3. C, ab Executione angefangen mürden, 
auch was hinwiederum gegen Eingangs genannte Herrn Stände die 
Reichs⸗Ritterſchafft, fonderlich aber die beede Orthe Roͤhn und Werra, 
und Kocher, auf die geführte Befchwerdte bey verfchiedenen in Aclis be: 
merckten apert worden; und confolidirten Lehen⸗Guͤter und Srafffchafften 
in puncto des vorgegebener maſſen ab Iınmeimoriali Tempore erercirten 
Juris Colletandi & aliorum jurium, durch viele übergebene und per 
Didaturaım Publicam communicirte Memorialia, und dieſen beygefegte 
weitläuffige Exception und Replie-Schrifften, Deductionen und ſpecies 
fadi, zu Erhaltung ihrer prätendjeten Gerechtſame gleichmäßig der allbie: 
‚figen fürwährender Reichs Verſammlung für Gegen: Zundamenta und 
tefpectine Gravamina vorgeftellet , allerfeirs gebeten , und man darauf 
in behörige Berathſchlagung gezogen, fo ijt nach der Sachen reiffen Liber; 
legung dafür gehalten und gefchloffen worden, Daß der obgedachten Herrn 
Herrn Ständen angebrachte Befchwerden, Ihro Kanferl. Maj. mit Eins 
ſchickung allerfeits Dictatorum allerunterthänigft vorzuftellen, und Die: 
“ felbe in gegiemenden Reſpeet, wie hiemit geſchiehet, zu erfuchen wären, 
Sie allergnädigft geruhen möchten, eine folche Verfuͤg⸗ und Verordnung 
an Dero Kayferl. Reichs⸗Hofrath ergeben zu laſſen, daß dieſen der ob⸗ 
gedacht klagenden Reichs⸗Staͤnden Beſchwerden abgeholffen, dergleichen 
kuͤnfftig verhuͤtet, die Staͤnde in ihren Juribus & Beneficiis Collectarum, 
Armorumn, fonderlich primæ Inftantie & Auftrzgarum weder beeinträchs 
figet, noch in dergleichen Fällen gravirt, fondern vielmehr denen tehen: 
Mechten, Reichs: Fundamental:Gefegen, und Kanferl. Wahl⸗Capitula⸗ 
tion gemaͤß, bey den ihrigen geſchuͤhet, mithin gleiches Recht gehalten 
werden möchte, wohin Dann alles dieſes Ihrer Kayſerl. Majeftät von 
Reichs wegen, wie hiemit befchiehet, befter maffen um fo mehr ad petita 
der mehr beruͤhrter fich befchwerender Ständen vorzuftellen, veranlajfet 
wuͤrde, als zu iegt allerhoͤchſt gedacht St. Kayferl. Majeſt. Churfürften, 
Fürften und Stände des Reichs, Das allerunterthänige Vertrauen völs 
Hg dahin geftellet hätten. Sie werden diefer und dergleichen der Ein: 
gangs ernannter Ständen Befchwerden ihren höchft gepriefenen Welt⸗ 
-Hefannten Juftig liebenden Enffer nach, Durch fehleunige Remedur abzu: 
helffen geneigt ſeyn  Signatum Regenfpurg, deu 4 Sun. 1704» 
L j 


Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cangley. 
LXXXVI. 


1132. Rayſerliches Comihißiongs Decret, weten des ꝛc. | 


Kayſerliches Commißions = Deeret, die Beſchleu⸗ 
nig⸗ und Ausmadyung des Braunfchweigifchen Chur: Ne: 
gotii betreffend; de Anno’ 1706. a) . 


Hie Roͤm. Kanferl. auch zu Ungarn und Böhmen Königl. Majeft. 
| unfer allergnädigfter Kanfer und Herr, haben den Hochmürdigften 
- Fürften und Herrn, Heren Johann Philippen, der Heil. Roͤm. Kirchen 
tit. St. Sylveftri Prieftern, Sardinaln von Lamberg, Bifchoffen, und 
des Heil. Römifchen Reichs Fürften zu Paffau ꝛc. Dero Kanferl. Ge⸗ 
heimen⸗ Rath, und bey noch fürwährenden Reichs : Convent hoͤchſt⸗ anz, 
ſehnlichem Principal: Commiffario akkergnädigft anbefohlen, der. Chur⸗ 
fürften, Fürften und Ständen des H. Römifchen Reichs allhier anweſen⸗ 
den vortrefflichen Räthen, Bottfchafften und Gefandten, in Gnaden an⸗ 
zuzeigen, was maſſen Dero nunmehro in GOtt ruhenden Herrn Vaters, 
Kayhſerl. Majeftät Glormwürdigfter Gedächtniß, aus verfchiedenen erheb⸗ 
lichen Urfachen nicht nur billig, und dem H. Roͤm. Reich erfprießlich zu. 
ſeyn erachtet, daß das uralte mächtige, und um das Roͤmiſche Reich. 
Hoc) : meritirte Durchleuchtige Haug Braunfchweig : $üneburg, Hannoͤ⸗ 
verifcher tinie, mit der Chur + Würde angefehen und. beehret würde, fons 
dern auch des Fuͤrſatzes geweſen, fich mit dem gefamten Reich, darüber 
zu vernehmen, und defien Conſens einzuholen, geftalten Ste- folches ver: 
fchiedentlich declariret, eg auch an die geſammte Collegia würden haben 
gelangen laffen, wenn Sie nicht von dem allmächtigen GOtt, nach ſei⸗ 
nem unerforfchlichen Willen, aus. diefer Zeitlichfeit wären abgefordert 
worden. Nachdemmahlen nun, die ießige regierende Kanferl. Majeft. 
in fchuldiger Verehrung der von Weyland Dero Herrn Vaters Kays 
ferl. Majeft. gefchöpfften Rathſchluͤſſen, und nochmahliger Betrachtung 


der damahls in Konfideration gefommener Bewegnüffen, auch aus eiges _ 


ner für Hochbefagtes Durchlauchtiges Haug habender fonderbahrer Acht: 
und Zuneigung, allerguädigft verlangen, diefes von Höchitfeligft gedach: 
| | | ter 


4) Kanfer Leopold machte den — Ernſt Auguſt 1692. d. ı2. Dec. aus ber 
fonderer Neigung und Verdienſten cum Confenfu Eledtorum zum neunten 
Churfürften. Zelle confentirte bald, die andern Prinzen des Braunfchweigis 
chen Hauſes aber waren fehr darwider: es regten ſich auch die übrigen Fürs 

en, und als der Kayſer dag Diploma eventualiter ausfertigte, hielten die 
Fürften einen Fuͤrſten Tag zu Nürnberg und machten ein Bündnüß. Als 
hernach Bayern in die Acht erflähret wurde, aleng die Sache etwas beffer und 
‚ fam 1706, 1708. zu Stande. Die Adta publica des neundten Electorate 
betreffend, findet ſich groͤſtentheils in Cortreji Corpore Juris publici, in Thu- 
celii Electis Fur, publ. p. 75. ſeqq. 96. feq. 121. ſeqq. in Lünigs Bibliorbeca 
Dedud. fub voce Sraunfdyweig-2uneburg in der Staats: Canzley 
P. XIU. XV. XXX. XXXIV, Limigs Reihs: Archiv. T. V. T. IX, 
S. auch davon Pfeffinger ad Vitriar. T. III. p.229,. Mewoires de Lamker- 
si V. IV. p.97: und C. Zieglers Corpus Juris fand, pragm. p. 941- 952. 
"4057 +2002. 
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ner Kayſerl. Maj. wohlmeynend angefangenes Werck, mit allerfeits Vers 
gnuͤgen in vollfonmenen Stand zu feßen; So thun Sie zuforderft hier 
mit gnädigft declariren, DAB, was feithero in ermeldter Sache befcheben, 
weder zu Nachtheil und Praͤjuditz des denen Fürften und andern Staͤn⸗ 
den zuftebenden Rechts gemennet, noch dahin iemahls angezogen, auch 
fänfftighin neue und mehrere Chur: Würden, ohne des gefamten Reichs 
Einwilligung, nicht eingeführet, und folches dem fünfftigen Reichs: Abs 
ſchied in forina Sandtionis Praginaticx einverleibet werden folle. Und: 
gleich wie Sie ſolchem nad) zu Ehnrfürften, Fürften und Ständen das 
obngezweiffelte Vertrauen feßen, daß diefelbe ermeldter Hannoverifcher 
Männlicher Yinie in der Ordnung der Erftgeburt, forbane ſowohl von 
auswärtigen Machten, als Chur: und Fürften des Reichs, mittelft ihres 
Gluͤckwuͤnſchens und fünften agnofeirte Chur Würde umb fo viel lieber 
gönnen, und allerfeits bewilligen werden: Alfo gefinnen Ihre Kanferliche 
Majeftät am diefelbe gnaͤdigſt, Ihro wegen gänglicher Ausmachung dies 
fer Sache mit ihrem vernünfftigen Gutachten förderlich an Hand zu 
gehen, welches neben deme, daß’ es zu Befeftigung des Reichs innerlis 
hen Rubeftandes und aufrichtigen guten Bernehmens fehr viel vortra: 
genwird, Ihro Kanferlihe Majeftät nicht weniger gegen alle und iede 
in befonderer Huld und Gnade erfennen, als auch diefes neue Chur:. 
Hauß um das Meich und gemeine Weſen durch fernere getreue Dienfte 
zu verfchulden, feine Aufjerfte Kräffte willigft und ohnausſetzlich daran 
fitecfen wird. Und folches haben Eingangs erwehnte Ihre Kanferliche 
Majeſtaͤt Höchftanfehnlichen Herrn Prineipal:Conmiffarii Hochfürftfiche 
‚Emineng , der Churfürften,. Fürften und Stände des Reichs fürtrefflir 
chen Räthen, Botiſchafften und Gefandten hiemit zu wiffen bringen wol⸗ 
len: Denen fie anbey mit freundlich: geneigt: und gnädigem Willen. 
wohl bengerhan verharren. Geben Regenfpurg, den 21. Julii Yunoı7os. 
‚, 2 (LS) Ä 


Johann Philipp, 
Cardinal vontamberg, Bischoff 
und Fürft zu Paſſau. | 


LXXKVIL 
| er 
Reichs-⸗Gutachten, in der Chur-Braunfchweigi- 


ſchen Introductions- und Ehur-Böhmifchen Read: 
| mißiong: Sache, vom 30. Sun. 1708. 0) 
Al⸗ man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis das am 21. Jul. deß 1706ten 
Jahrs per publicam Dictarum eommunicirte Kayſerl. — 
ions⸗ 


a) ©. Fabri Staats Cantʒley T. XIII. p. gro. Vitriar. illuſt. Pfeſſins. T. J. 

p. 020. ſeqq. Das Kayſerl. Ratifications:Decret über dieſes Reichs⸗Gutach⸗ 

. ten ift datirt d.6 Sept. Electa Fur. publ. T.I. ©. aud von Zudewigsu. 
Hersii. Difl, de renovato Romanor. germ. Imp. & regni Bohemiz nexu. 


ı134 Reiche : Butachten wegen der 
ſions Decret, die Braunfchweig: Lüneburgifche Chur betreffend, in form⸗ 


liche Propofition geftellet, fo ift nach der Sachen Wichtigfeit,, und allen ; - 


dabey eingeloffenen und ertvogenen Umftänden, auch derofelben reiffer 
Uberlegung, dafür gehalten und gefchloffen worden; Nachdeme das von 
vielen Seculis ber, Perühmte Hauß Braunfchweig $üneburg, Hannover 
riſcher Linie, um Kayſerliche Majeſtaͤt und das H. Roͤm. Reich fich hoch 
meritirt gemacht, und dem Publico ſehr erſprießliche Dienſte geleiſtet, 
daß in ſonderbahrem Betracht fo wohl der in vor hoͤchſtgedachtem Kay⸗ 
ferlichen Commißione: Decret enthaltenen, als ander teifftigen Urſachen 
und wichtigen Confiderarionen mehr, in Die von Ihro in GOtt ruhen⸗ 
der Kanferl. Majeftär Leopoldo, glorwürdigften Andenckens, demfelben, 
und zwar der männlichen Linie, in der Ordnung der Erftgeburt, zu als 
lergnädigfter Erkaͤntnuß zugelegte und verliebene Ehur- Würde zu willis 
gen, und ſolchem dieſe Dergeftalt zu gönnen, Daß vor allen auch feft ge: 
ftelfer feyn und bleiben folte, daß gegen diefe introduction der Braun: 
fchweigifchen Chur, in obbemeldter Linie, in der Ordnung der Erftges 
buch, auf den Fall, wann aus dem Haufe Pfaltz, fo wohl Rudoiphi⸗ 
nifch-als Wilhelminifcher Linien, Fein Catholifcher Nachfolger an der 
Pfaͤltziſchen Chur mehr übrig, —— 7—— an einen Augſpurgiſchen 
Confeßions Verwandten gefallen ſeyn ſolte, ſalvo de cætero in Eleciora- 
libus, & Domo Palatina jure ſuccedendi, und an Hochgedachten Hauß 
dieſe beyde Faͤlle ſich nach der Verhaͤngniß GOttes wuͤrcklich zugetragen 
haͤtten, und die ietztgedachte Hannoveriſche Chur:tinie noch ſtuͤnde, als⸗ 
dann denen Catholiſchen Votum Supernumerariumm verſtattet, und von 
Reichswegen hiemit wuͤrcklich in der allerbeften und Fräfftigften Form 
Rechtens zugelegt feyn und bleiben, welches Durch den. worfißenden Ca⸗ 
tholiſchen Churfürften, previa tamen legitimatione folira, ohne einige 
Widerrede oder Hinderniß, wie die erdacht werden Fünte oder möchte, 


ben allen Reichs: Wahl: Collegial: Deputationssund andern Tägen oder 


Zufammenfünfften, nach ihren, der übrigen Carholifchen Mit: Churfürs 


ften, per majora madyenden Schluß, oder wie fich fonften untereinander 
dißfalls vergleichen möchten, geführt werden folle, woben man fich iedoch 


allerfeits ausbedungen, und hiemit vorbehalten , wegen der benderfeits 


verlangten Sub» und Gegen:Subflitution, fich hiernächft ferner zu bere⸗ 


den, Darüber das nöthige zu berathfihlagen, und, wo möglich, darinnen 
einen allerfeitig verguüglihen Schluß, ob und wie der Sachen zu thun, 


zu fafferr, welchenfals, und da es derentwegen Über furg oder lang zu eis 
ner verhofften Entfchlieffung Fommen, oder da auch obgedachte Hanno⸗ 


verifche männliche Chur» tinie, vor Erlöfhung beyder Pfaͤltziſch Rudol⸗ 
phiniſch und Wilhelminiſcher Linien, gaͤntzlich abſterben würde, oder auch 
ſich zutrüge, daß entweder die Pfaͤltziſche Chur auf einen Catholiſchen 
fünfftighin wiederum kaͤme, oder die Braunſchweigiſche Chur:tinie, nach 
der Hand, obverftandener maffen, wieder abgienge, welches alles der Als 
lerhoͤchſte in Gnaden abmenden wolle, alsdann das denen Catholiſchen 


_ auf. 


2 
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noch daß es von denen Ihrigen gefchehe, geftatten, oder auch durch ſich 


Boͤhmiſchen und Sraunfchmweigifchen Chur. 1135 


anf obgemeldten Fall dermahlen zugelegte und feft geftellte Votum Su 
pernumerarium ven felbften ceßiren und aufhören ſolle; Es haͤtte aber 
auch Chur⸗Braunſchweig, wegen aller dero iegt einhabenden Brauns* 
ſchweigiſchen Landen und deren Zugehorungen, den Churfuͤrſten⸗Anſch lag 
pro quanto matricwlari in allen Reichs⸗ und Creyß⸗auch andern prix. 
fationibus & Oneribus publicis und fonften, zum CammersGericht aber ' 
300 Cammer.Gülden zam Cammer-Zielern, jährlich zu übernehmen. 
Nachdem auch Ihro test gloswürdigft regierende Kayſerl. Majeſt. 
altergnädigft geäuffert, daß Sie den Ihro, als König und Ehurfürften 
in Böhmen gebührenden Sitz und Stimme in Charfuͤrſtl. Eollegio zu 
deſſelben, und des Heil. Roͤm. Reichs mehrern Spiendor und Beften, 
ber allen Ordinari und, Extraordinari Zufammenfünfften, es feye auf 
Reichs: Deputations;Collegial: oder andern Tägen, binführo wiederum 
einnehmen, befleiden und verführen zu laſſen, alergnädigjt gefinner ſeye; 
So ift ferner beſchloſſen worden, dag Ihrer Kanferl. Miajeftät, zu allers 
anädigitem Belieben, (und wie hlemit befihiehet) frey zu ftellen fee, #6 
und warn Sie, vermöge Dero habenden undifputirlichen Rechts und 
Befugniffes, Ihren Böhmifhen Si und Stimm, durch eine eigene 
genugfam bevollmaͤchtigte Geſandſchafft befleiden, und in allen Deliber 
rationibus, in Churfürftlichen Collegial- und andern Tägen verführen, 
Hingegen aber auch zu alfen Reichs: und Ereyß:Oneribus & Preflationi- 
bus Poblieis, auch andern Anlagen, für nun wenigft einen Ehurfürftli- 
den Anfchlag und 300 Kammer-Gülden zum CammerGericht (Ihren 
Privilegiis fori iedoch ohnnachtheilig) übernehmen, und in allen Anlagen 
Bezaplen zu laſſen, wie weniger nicht allergnädigft geruben möchten, fix 
Eich und Dero Böhmifche Gefandte auf Wahl⸗Reichs⸗Creyß⸗Deputa⸗ 
tions: Collegial: und andern Tagen, auch Friedenssund dergleichen Con⸗ 
venten und Tractaten, wo ein König in Böhmen als Churfürft, oder 
Dero Gefandte als Ehurfürftl, in und auffer Neichs concureiren, weder 
im Rang.noch Ceremoniel von, andern Churfürften oder Churfürftl. Ges 
fandten fich etwas voraus Ra noch den geringiten Borzug zu prä: 
tendiren, fondern in allen, denen andern Churfürften oder Dero Geſand⸗ 
ten, gleiches Teastament, Rang und Ceremoniel zu halten, zugeben, und 
binwiederum zn empfangen, wie dann aud) von Ihro Kayferl. Maj. als 
König in Böhmen, vor Dero Admißion ad Collegium Eletorale Ihro 
Ehurfürftl, Gn. zu Mayng ein fchrifftlicher Nevers unter Dero allers - 
hoͤchſter Hand und Siegel dahin auszuftellen, und zu ertradiren wäre, 
daß Se. Kayſerl. Majeft. als König in Boͤhmen Sr. Churfuͤrſtl. Gnas 
den und Ihren Succefjoren am Churfürftenthum und hoben Ertz-Stifft 
Mayntz weder ieft, noch in futurum, zu ewigen Zeiten, Das geringfte 
Nachtheil in Dero, Ihrem hoben Ertz⸗Cancellariat allein eompetirenden 
Reichs: als in Churfuͤrſtl. Collegio führenden Directorio thun, ſich deſſen 
nicht anmaſſen, darinn einmiſchen, oder Deroſelben vor⸗ oder eingreiffen, 


oder 


1136 Revers Kayſers Jofepbil, bey Wiedereinnehmung zc. 


oder andere veranlaffen wollen, welchen Revers das gefanimite Reicht 


zu mehrerer Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden und deren Succefforen am 

Spurfürftenthum und hoben Er: Stift Mayntz Verficherung durch 
eine abfonderliche Afjecurationss Acta oder Declaration in gewähn:: 
licher Reichs: Fertigung mit zu agnofeiren, zu beobachten, und Sie 
dabey zu manuteniren hätten, Dagegen Das geſammte Meich hierdurch 
befchloffen, und verbündlichft- zugefaget und verfprochen, Ihrer Kanferli: 
chen Majeftät Eron und Königreich Böheim, famt allen denfelben incor⸗ 
porirten übrigen Landen, in des Reichs Schuß, Schiem und’ Protection: 
zu nehmen, und felbige, wie andere Neichs:tande, bey fich ereignenden 
unverhofften Nothfaͤllen wider allen in: und auswärtigen unbilligen Ge: 
walt, Inhalts der Executions-Ordnung, und anderer heilfamer Reiche: 
Satzungen, kraͤfftigſt zu ſchuͤtzen. Signatum Regenſpurg, den 30. Ju⸗ 
nii 1700. | | ; 


(L. S.) : 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Cangley. 
(B) F I 


Revers Kayſers Joſephi J. als Koͤnigs und Churf. in 


Boͤheim, bey Wiedereinnehmung des Sitzes und Stimme im 
im Churfuͤrſtl. Collegio, an Chur⸗Mayntz ausgeſtellet, de A, 1798. 


Wi Joſeph von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤm Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 


Croatien und Sclavonien König, Ertz Hertzog zu Oeſterreich, Marggraf 
zu Maͤhren, Hertzog zu Luͤtzenburg und in Schleſten, und Marggraf zu 


taußniß, 2c. bekennen oͤffentlich: Demnach Wir den Uns, als Koͤnig in 


Böhmen und des H. Reichs Ehurfürften, gebührenden Siß und Stimmt 
im Churfürftl. Collegio, zu deffen und des Heil, Roͤm. Reichs mehrerm 
Splendor und Beften, bey allen ordinari und ertraordinari Zufammens 
künfften, es fey auf Reichs: Deputationg: Eollegial oder andern Taͤgen, 


binführo wiederum einzunehmen, beffeiden und verführen zu laffen, und- 


zu ſolchem Ende einen eigenen Gefandten nach Regenfpurg abzufchicken, 
gnaͤdigſt gefinner feyn: Won uns aber Unfers lieben Neven des Chur⸗ 
fürften zu Mayntz 8Wd. einige Verficherung verlanget, daß folches Ihro 
und Ihrem Nachfolgern am Erg-Stifft Mayntz, an Ihren Directorial⸗ 
Rechten ohne Präjudig und Nachtheil feyn folle ; So haben Wir Dero: 
felben hierunter um fo viellieber willfahren wollen, als Wir Sie ben fos 
ehanen Ihro unftreitig zukommenden Rechten ehender zu vertheidigen, 
alsim geringften zu beeinträchtigen geneigt feyn. Erklaͤren ſolchemnach 
und verfichern für Uns und Unſere Nachfommen am Königreich Böheim, 
St. tiebden den Ehurfürften von Mayng hiermit und in Krafft diefes 


Brieffs, dag Wir Derofelben und Ihren Succefforen am Churfürjtens 


thum und Er: Stift Mayng , weder ietzo noch insfünfftige zu ewigen 
| | ’ zeiten, 


Bu a ELLI L 
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- Zeiten, das geringſte Nachtheil, fo wenig in Dero Ihrem Ertz⸗Cancella⸗ 
tat allein competirenden Reichs⸗ als im Churfürftl. Collegio führenden 
Directorio tun, und deſſen hicht anmaſſen, darin einmifchen, oder Deros 
felben vor⸗ oder eingteiffen, noch daß es von denen Unſrigen geſchehe, ges 
ftatten, oder auch Dutch Uns Oder Andere veranlaſſen wollen. Zu Uhrkund 
diefes Brieffs befiegele mit Unferm Kanferk und Königl. anhangendem 
gröffern Jufiegel, der geben in Unſerer Stadt Wien den 14 Monats: Tag 
Aug. nach Ehrifti Unfets lieben Herens und Seligmachers Gnadenreichen 
Geburt, im 1708, Unferer Reiche des Römifchen im 19, des Ungarifihen 
im 21, des Böhmifchen im 4 Jahre. | | 
Doſeph⸗. a ee 
| P Wenteslaus Norbert Graf Kinsfi, 
. Regis Supremus Cancellarius, 
2 Johann Wengel Graf Wratislau. 
(L. 5) 
| Ad Mandatuin’ Sac. Cæſ. Regiegue 
Majeftatis proptium, 
Marimilian Fran von Doͤblingen. 


Derer dreyen Reichs⸗Collegien Schluß, nebſt der 
Reichs⸗Aſſecurations Acte, daß die Readmitlion der Eron 
Boͤheim Chur⸗Mayntz ohnſchaͤdlich feyn folle; de A, 1708. 

Al⸗ in.alfen dreyen ReihssCollegiis vorkommen, daß laut Inhalt des 

son Kayſerl. Majeſt. ratificirten Reichs / Schluſſes, in puncto der 
Boͤhmiſchen Readmiſſion und Chur⸗Braunſchweigiſchen Introduction in 
das Churfuͤrſtl. Collegitim, die Cron Böhmen den beliebten Revers Ihrer 
Ehurfürftt. Gnaden, und deren Hn. Succefloren am Churfuͤrſtenth. und 
hohem Ertz⸗ Stifft Mayng, ertraditen folle, dieſer auch bereits ausgehaͤn⸗ 
diget worden; und es man auf die in gedachtemi ratificirten Conclulo im- 


perii zu errichten und auszuſtellen habende Reiche: Affecurations. Aete . - 


öber Declaration über gedachten Chur Böhmifchen Revers anfonıme, 
dieſes aber in foͤrmliche Propofition und Deliberation geſtellet; So iſi 
nach der Sachen ferherer reiffer Uberlenung gefchloffen worden, daß fols 
gende Aſſeeurations⸗Acte oder Declaration Ihr. Churfürftt: Gnaden und 
Dero Herren Succeſſoren am Churfuͤrſtenthum und hohem Ertz⸗Stifft 
Mayntz, zu Iheer allerſeitigen dermahlig⸗ und kuͤnfftiger mehrerer Ver: 
ſicherung Ihres hoͤchſten Ertz-Cancellariats und davon dependirenden 
Reichs⸗ irectorial⸗ Gerechtſamen, Eingangs gedachtem Reichs Schluß zu 
Folge, zu extradiren, ind unter dem Churfuͤrſtl. Mayntziſchen dermahligen 
gebraͤuchlichen Directorial; Inſiegel zuzufertigen ſeye, wie hernach folget: 
J Cece Reichs⸗ 


1138 Aſſecurations ⸗ Acte für Chur⸗Mayntz. 


Reichs Aſſecurations-Acte oder Declaration. 
Nachdeme von Ihrer Kayſ. Maj. das Reichs-Gutachten von 30 Junit 
juͤngſthin in der Boͤhmiſchen Readmißions⸗ und Chur⸗Braunſchweigiſchen 
Introduetions⸗Sache ins Churfuͤrſtl. Collegium, unterm 6 Sept. lauffen⸗ 
den Jahrs allergnaͤdigſt, und dabey dieſes nominetenus in vim Legis 
pragmatieæ mit ratificirt worden, daß Krafft deß von Ihrer Kayſ. Maj. 
als König und Churfuͤrſten zu Boͤheim, Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz, der in dem obgedachten Reichs Schluß angemerckte Koͤnigl. und 
ChurfuͤrſtlichBoͤhmiſche Revers, unter Sr. Kayſ. Majeſt. allerhoͤchſter 
Hand und Inſiegel extradiret werden, die Chron Boͤheim aber dadurch 
verbunden ſeyn ſolle, Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden und Ihren Herren 
Succeſſoren am Churfuͤrſtenthum, und hohen Ertz-⸗Stifft Mahntz, weder 
zetzt noch in futurum zu ewigen Zeiten das geringſte Nachtheil, fo wenig 
in Derd Ihrem hohen ErkEankellariat allein comperirenden Reichs— 
als. in Chur fuͤrſtl. Collegio führenden Directorio zu thun, fich deffen nicht 
anjzumaſſen, darinn nicht einzumifchen, oder Derofelben vor: oder einzu⸗ 
‚greifen, nach daß es von den Ihrigen gefchebe, zu geftatten, oder auch 
durch fich oder andere zu veranlaffen; Und dann dieſer Reversnun auch 
unterm Dato Wien den 14 Monaths- Tag Augufti obgedachten Jahrs 
wuͤrcklich St. Churfürftl. Gnaden zu Mayntz in Originali extradirt wor⸗ 
den; Als haben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs anz 
weſende Räthe, Borrfchafften und Gefandte, Nahmens Ihrer Herren 
Principalen, Committenten und Obern, hierauf nach Inhalt und in 
Krafft obangezogenen xon Kayſ. Majeſt. allergnaͤdigſt ratificirten Reichs⸗ 
Schluſſes, durch gegenwaͤrtige abſonderliche in ietztgemeldtem ratificir⸗ 
ten Reichs⸗Schluß zugefagte und auszuſtellen beſchloſſene Aſſeeurations⸗ 
Aete oder Deelaration zu mehrer Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden und Dero 
Herren Succeſſoren am Churfuͤrſteuthum und Hohen Ertz-Stifft Mayntz 
Verſicherung obangezogenen Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Boͤhmiſchen extra⸗ 
dirten Revers, gleich von Ihrer Kayſ. Majeſt. bereits obgemeldter maſſen 
per Decretum Cæſareum Ratificatorium geſchehen, alſo nun auch von 
Reichswegen, verftandener maſſen, in aller beftändigft: und kraͤfftigſter 
Form Rechtens ſolenniſſime hiemit agnoſtiren und mir beobachten wollen 
und ſollen, auch Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Dero Herten Succeſſoren am 
Chur⸗Fuͤrſtenthum und hoben Ertz-⸗Stifft Maynth, dabey iederzeit kraͤff⸗ 
tig znmanuteniven ſich verbunden, und ſolle ſothane in vim Legis pragmas - 
ticæ von Kayſ. Maijeſt. und dem Reich durch oberwehnten Reichs Schluß 
errichtete und in ſelbigem fundirte Declaration hiernaͤchſt per Bi 
in den fünfftigen Reichs-Abſchied inferiet werden, und ift diefe Keichsr > 
Declaration von dem Ehurfürftl. Maynsifchen Reichs Directorig unter 
dem dermahligen gebräuchlichen Reichs: Direetorialsnfiegel in duplo 
gefertiget, Denen Ständen des Reichs per Didtaturam publicam commus 
hiciet, Das eine Driginal der Kayf, hoͤchſtanſehnlichen Commißion auch 
zugejtellt, Das andere.aber ad Acta linperũ, ad perpetuam re), memeriam 
zu 


+ 


| Chur: Braunſchw. Revers, wegen Matricular⸗Anſchlags. 11739 


zu deponiren verlangt worden, und diefes um Ihrer Churfürftl. Gnaden 
und Dero Herren Succefforen am Churfürftenrhum und hoben Erg: 


Stifft Mayng zu allen Zeiten in ihren höchften Ertz-Cancellariats-Ge⸗ u 


rechtſamen und davon dependirenden Reichs und Churfürftl. Directorio 
in allen Orten und Zufammenrünfften defto beffer aufler allem Praͤjuditz 
und von Reichswegen ficher zu ftellen. Wobey ferner beliebt und bes 
fchloffen worden, daß diefe Reichs⸗Aſſecurations-Aete oder Declaration, 
Ihrer Kayſerl. Majeftät, von Reichswegen, mit gllerunterchänigften 
Erfuchen (wie hiemit befchiehet) zu übergeben wäre, Sie allergnädigft 
geruben möchten, darüber Dero Kayferl, Ratification zu mehrer der 
Sachen Ihrer Churfürftlichen Gnaden und deren Herren Succefforen 
am Ertz⸗Stifft Berficherung allermildeft zu ertheilen, Signatum Res 
genfpurg, den 7 Sept. 1708. | 
| (L. S. 


) | 

, Churfürftl. Mayngifche Cantzley. 
Das Kayſerliche Ratificationd-Decret, über vorftehendes 
Concluſum ift datirt d. 7. Septbr, ° Ä 


5 
| LXXXVIII. 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Revers wegen eines Ma⸗ 
J tricular⸗Anſchlags; de An. 1708. a) 

Ne hdem in dem juͤngſthin der Braunfchweigstüneburgifchen Chur hal⸗ 

A» ber errichtetem Reichs Schluß von 30 Junii ietztlauffenden Jahre, 
der Durchl. Fuͤrſt und Herr, Herr Georg Ludwig, Hertzog zu Braunſchweig 
und Luͤneburg, des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſt, freywillig uͤbernommen 
und verſprochen, wegen aller Dero inhabenden Lande und deren Zugehoͤ⸗ 
rungen, den Ehurfürften: Unfchlag pro quanto Matricalari, in allen Reichs⸗ 
Ereyf und andern Preflationibus & Oneribus publicis, und fonft zum 
Kanferl, Cammer⸗Gericht fl. 300 jährlich zu zahlen, nunmehro aber von 
wegen und im Nahmen der Röm: Kayferl. Majeft: Derenthalben gewiffe. 
Verſicherung, noch vor der Introduction in das Chur⸗Fuͤrſtl. Collegiuns 
gefordert worden; als verfpreche hiemit in Krafft obhabenden Churs 
Fürftlichen Gewalts, Nahmens Se. Ehurfürftl, Durchl. meines anädige 
flen Herren, daß Sie die Reichs: Creyß: und andere Preflationes, wie auch 
300 fl. zum jährlichen Unterhalt des Cammer-Gerichts, iedesmahl prär 
fliren und lieffern laſſen wollen, dabey iedoch Höchftgedacht Se. Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchl. quavis Competentia vorbehalte und refervire, Ur⸗ 
Eundlich habe die Reverſales eigeuhaͤndig unterfihrieben und ausgefertiget. 
So gefchehen Regenfp. den 4 Sept. 1708» Ä 

(L. S.) 


HC Freyhert von timbach. 
Ccccı LXXX 


) ©. Fabrt Staats⸗Cantzley T. XIII. p.432 Pfefing. ad Vurior. Uunfr. D, 
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Keichd - Gutachten über das Kayſerl. Commißions⸗ 


Decret das Chur-Braunſchweig. Denzulegende Reiche: 

Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amt betreffend; von 13 Jän. 1710 a) 
Mo bdem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt durch ein am 15 Dei: 17ögiper dicta- 
turam publicam communicirtes Commißions⸗Deeret, Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Staͤnden allergnaͤdigſt zu vernehmen gegeben, wie daß bey 
Ihro Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburg in Unterthaͤnigkeit angebracht und 
gebeten, nachdem ſie bei) erſolgter wuͤkcklicher Introduction ih das Chut⸗ 
fuͤrſtl. Collegium mit einẽ m Reichs⸗Ertz Amt biß anbero noch nicht ver⸗ 
ſehen wordeı Ibhro Kay. Majeſtaͤt geruhen wollten, Deroſelben und ihren 
eflorenimderChur, das Reichs Ertz Schatzmeiſter⸗Amt ir Kayſerk 
en bey zlegen, und Sie damit bey vorſeyender Belehnung — 
— | $ but 






RE 
4) Das Ein: Schameifter: Art ift erſt nach dem Weltphälifchen Frieden 
befannt, und Pfaltz bengeleget worden. Es hielte ſchwehr, ehe Chur: Palg 
den Erk: Truchfeffen Titul fahren laffen wollte, wie es ſich denn deffen noch 
a. 1659. bediente. f. Thulemar de Octoviratuc. XVIII. G 40. Endlich nahm 
es Das nee Amt au und würde den s. Auq. 1652 damit belehner‘, f. ec. 4 
ce. AV. Im Jahr 1692 muſte man vor die neunte Chur ein nenes Erg: Amt 


fuchen, und' es fam das Brf: Panner: Amt im Vorſchlag, darivıder aber - 


fowohl Chur: Sachfen als das Haus Würtenbera proteftirten Als hiets 
auf Chur» Bayern unter Kayier Jofepho in die Reichs » Acht.'erflährer, und 
‚Chur: Pial in feine alte Chur: Würde und Ertz⸗Amt reftituiret wurde, ers 
hielte Chur⸗ Braunſchweig das Erg: Schatmeifter Amt durch obſtehenden 
Reichs:Schluß. ©. das Rayſerl Commißions Pecret d. a, 1760.70. Dec, 
des Churfuͤrſtl. des Fuͤrſti. und Reichsſtaͤdtiſchen Colegii und beyder 

äbern NR. Collegiorum Concluſum, auch das Kapferl. Ratifications⸗ 

ecret d. 4, April, 1710. in C. Zieglers Corpore Sand, pragm. Imp. a. ps 


4272-1277. f auch Saͤmmlung der A. 3. TV, Theil, p- 237. Es verband. 


fih aber Chur⸗Braunſchweig dabey in geheim a. 1708. d. 16. Aug imd 17 
den 19. Aug. daß, wenn beiy Fünftigen Frieden Chur : Dfalt das Er& : Tru 
feffen: mt zuruͤckgeben müfte, es mit dem Reichs⸗Ertz⸗Schatzmeiſter Amt ein 
gleiches thun wollte, In der Wahl:Capitulation Caroli VI: wurde ärticulo 


III. Chur⸗ Bei das Erg: Amt beftättiger. Als Banern durch den ° 


Baadenſchen Frieden 1714 reftituiret wurde, forderte Chur: Pfalg fein Ertz⸗ 


chatzmeiſter⸗ Amt zurüde , Char: Braunfhmweig hingegen wollte es nicht... 
eher abtretten, big ein ander anftändiges Erg: Amt ihm zu Theile worden 
Darüber hat es viel Pro - nnd Reproteltiren. geſetzt. Kayſer Carl VE; 


brachte die Sache an den Reichs : Convent, und man fiel 1719 auf. daß 
Ertz⸗Stallmeiſter Amt, darwider aber Sachfen ſich ſtarck ſetzte. ſ. Electa 
Fur. publ. T. XV. XVI. XVII. gabers Staats-Cantzley 33. und 34. Theil, 
— Carl VII. mufte in feiner Capitulation, Art. III. verſprechen, Chur⸗ 





Erönung verfahe Chur» Pfalg das Ert: Truchfeflen 
das Ertz Schatzmeiſter⸗ Amt. In der Capie. nov. ii jederhohl 
hriaene führen zur Zeit ſowohl Chur "als Chur Braunfweig Ti 
Wappen eines Er: Schagmeifters. BR, : 





raunfchweiq zu einem neuen Ertz-Amte Ha. und bey feiner. 
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Chur und Länder zugleich zuinveftiren, hierüber aberin Zuverfiht, Churs 
fuͤrſten, Fuͤrſten, und Stände würden St, Churfürftl. Durchl. gedachtes 
: Reichs: Schagmeifter » Amt auch gerne gönnen, Se, Kayferl. Majeft. 
ein forderfamftes Reichs-Gutachten allergnädigft verlanger, und Dann 
diefes. in allen, dreyen Reichs: Eollegiig durch, erdeurlichen Vortrag in 
Berathfchlagung. gezogen.:: So. bat man nach;reiffer der Sachen Er: 
wegung und. alien daben betrachteten Umftänden, dafürgehalten, es hät« 
ten Die von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗Luͤneburg je und 
allezeit dem Publico in.gegenmwärtigem, Krieg allen, zu Dero und Ihres 
böchiten Haufes unfterblichen Nachruhm, ſonderlich Kayſerl. Maj. und 
dem, Römifchen Reich dabey geleiftete vortreffiiche viel Dienfte, auch zu 
des Teutfihen Vaterlands beftändig hegende Liebe noch ferner erweifender 
Enfer, eine reichliche Erkaͤntlichkeit von. Kayſerl. Majeftät. und dem Roͤ⸗ 
mifchen Reich laͤngſtens erworben, und ift dahero in Anſehung derfelben 
groſſen Berdienfte befehloffen worden :. daß Seine Ehurfürftl. Durchl. zu 
Braunſchweig⸗ Lüneburg vorgedachtes Reichs⸗Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amt, 
wie ſolches das Chur⸗ Hauß Pfaltz vor innen gehabt, ohne Aufſchub, als 
ein Reichs Ertz-Amt ihrer, Chur beyzulegen, und Seiner Kayſerl. Maj. 
auch das verlangte Reichs Öutgchten.alleruuterthänigft dahin (mie hiers 
mit befchiehet) zu erftatten, Sie.allergnädigft: geruhen möchten, Derofel: 
ben und. $hrer. höchfter Kayſerlichen Majeftät und Amts, auch dem hoch: 
anfehnlichen Churfürftl. Collegio. und. dem gefamten Roͤm. Reich, und 
deſſen Ehriftlichen. Kanferehum, zu noch mehrer Ehren, Spiendor, Ho: - 
beit und. Würden, mehr höchftgedachter- Sr. Churfürftl, Durchleucht. zu 
Braunſchweig gemeltes Reichs Erb: Schagmeifter: Amt, zu mehrerer 
| Bollfommenpeit Ihrer Braunfchweigifchen Chur förderfamft zu conferis 
ren, Sie auch nach ratificirten Reichs⸗Gutachten damit bey vorftehender 
Belehnung Ihrer Chur: und Länder zugleich zu inveftiven, Signatum 
| Megenfpurg den 13 Januarii 17104 | 
Dos Kanfer!, Ratificatione:Decret über vorhergehendes 
Reichs: Gutachten, ift datirt d. 3. April, 


| 


Extract: aus dem in währendem Interregno den 4, 
Gund7 Julii Anno 1711 von beyden hoͤhernReichs⸗Collegiis 
| verglichenen und collationirten Project der beſtaͤndigen 

Wahl-Eapitulation, a) nk 
Prologuse»., Ä 
Demunach auch bey dieſem Reichs⸗Tag, zu Folge des Münfter und Op: 


nabrücifchen Friedens; Schluffes, und Reichs: Abfchieds de An, 1654 
Ccec3 - vor 


| #) Weil ehedem Zürften und andere Stände unzufrieden waren, daß die Chur; 
ı #7 „fürften ohne ihre Beyſtimmung dem aeuerwaͤhlten Kayſer eine een 


J 
J 
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von einer kuͤnfftigen gewiſſen und beſtaͤndigen Kayſerlichen Wahl⸗Capi⸗ 
tulation gehandelt; So iſt ſelbige vom Chur: Mayngifchen Reichs-Dire⸗ 
| ctorio 


vorlegeten; fo regte man ſich ſchon deswegen bey Kayſer Matthiz Wahl ſehr 
ſtarck, und einige Fuͤrſten kamen deswegen zu Heppenheim in der Berg⸗ 
Strafle zufamm:n. ſ. Londurp. T. V. Art. publ.L. II.p. 2055. Binden Weft 
phaliichen Friedens: Tractaten wurde von den Fürften theils aus eigener Der 


megung, theils aus Antrieb der Eronen die Mitwürdung bey der Capital. und ‘ 


die Capit perp. im Vorſchlag gebracht, aber auch durch Arsie. VIHL. $ 3. I. 
P.V. ad futura Comitia verwielen, f. Londarp. T.V. L XI. c..15. Was dis⸗ 
falls a 1653 vorgefallen, f. in Zen. von Meiern Adis Comit. Ratisb. T. T. 
P- 05. Jegq KEitel. Sried. von Zerdens Brundfefte des 5. A. R. Stuͤck 
IH. Cap. 3. und iv dem 192. $ R. I. ner. wurde nur gefaget, daß in den drey 
Reichs Raͤthen die Sade vor die Hand genommen werden follte. Wider Fer- 
dinandi IV. WahlsEapit. proteflirten die Fürften, ſ. Loudorp. T. VI. p. 9:9. 
Dfanners Hifl. Comit. L. II. $ +. Bey der WahlLeopoldi machten die Fürs 

en eınıge Monita und fie erflährten fich, daß man die Capitulation, in for 
weit fie mit den Mori’ nicht einftimme, oder den I. pP. ungemaͤß, nicht 
pro lege publice yalten werde. Was auf den noch währenden Reichs⸗-Tage 
vorgefallen, f. bey dem Heuniges in Meditat. ad I. P. V. Spec. VII. p. 980. 
umftändlih. Im Yabr 1663 molten die Fürften Feine Türcen : Steuer. eber 
geben, bevor das Capitulat. Wefen ausgemacht ſey. Im Jahre 1667 Fam 
man mit einem fo nenannten Eoncordant Projecte zu flande, doch Fonnte man 
weder mit dem Prolögo noch Epilogo fertia werden. ©. die dahin gehörige 
Adta bey dem Pfeflinger ad Vitriar. L.I. Tit. VIl.$ 2. Der härtefle Stein 
des Anftoffes mar, daß ſich die Churfürften das Jus adcapitulandi Ausſchlieſ⸗ 
funaemweife zueianen wollten. Was ben Jofephi Wahl vorgefallen, davon f. J. 
C. MüldnersCapis. barmon. in der Vorvede. In dem itzigen Jahrhundert 
machte auch a. 1707. die Achte. Erklärung der beyden Churfürften von Coͤlln und 
Bayern die Sache wieder rege, und es gefchaben 17 10 deswegen bey dem Reiche 
Erinnerungen, f. Zledla 8 pub. T. II. Während dem Interregno 1711 vers 
glichen fich Die beyden höhern Reichs Collegia gewiffermaffen über dem Pro- 
a an perpetuz, doc) Fam es zu feinen fürmlichen Schluſſe, und die 

teichss; Vicarii wollten keinen Theil daran nehmen. Die Fürften wurden mit 
ihren Monitis auch nicht gehört. S. N. Sammlung der R. A. IV. Theil, 
— Auf Chur Brandenburgiſche Vorſtellung wurde der Capitulat. Caroli 

I. die Clauſul wegen der perpetuirl. Wahl. Capitul. dem Artic. XXX cingerüs 
cket, f. Autor, Spieil. Ohf. adCapit. Carol. Vi. p. 323. Werl nun die Füriten 
ähre Unzufriedenheit darüber in einem Memoriale d.d. 7. Jan. 1712. bezeigten, 
weil man fi des Juris adcapitulandi in fehr weiten Umfange bedienen wollte; 
und ald der Kayſer Deswegen d.27.Mart. ein Commiffions-Decret ergeben lich 5 
fo profeftiften Die Fuͤrſten darwiber a. 1716. f. Klecia Fur. publ. T. VIHI.p.773 


ingleichen IX, X, und Staats:Cangley P. AXVV. cup. 5. Der Bergleid, 


welchen die Ehur- und die Fürften ans dem Hauſe Bayern und Pfaltz a. 172 
bes Bicariats weren mit einander eingiennen, war auch wegen des Punets 


Cap. perp. bedencklich. Kayſer Carl der VII. mufte darauf in der Capit. Ar - 


tic. XXIX. $ 2. verfprechen, die Sache zur Endfchaft gu bringen, welches er 
aud in der Capital. novifkma Artic. XXX. $ 2. verfprach, worauf a. 1745. das 
36. Octob. ein Commifions-Decret diesfalls erfolgte, und ift dieſe Materie 
auch bey dem ehemals zu Hannover getriebenen Geſchaͤffte wegen einer Roͤ⸗ 
milchen Koͤnigs Wahl mit vorfommen. Das Projedt.der Capit. perp. felbft 

eher im Eleci. Fur, puhl. T. III. p.80:. Yabers Staats: Lantzley XFIL 

heile, p. 628. in der TI. Sammlung der R-H. iu IV. Theile, p. 233/292 


in Friefchü Addit. ad Lima. ul 642.4 Münchbaufen Diſſ. de Capis. u. ſ De 


u. 
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Vergleich der Churfücftl. Befandfebafft. 1143 


| xorlo abgefaft, und mit gefamter Churfürften, Fürften und Ständen Ein: 

wilfigung in dieſen Reichs⸗Abſchied gebracht warden, wie folge. 

Epilogus. 
Dieſemnach hat das Churfürftliche Collegium aufobgefegte gewiſſe und 
beftändige Kayſerl. Capitulation, welche ohne gefammter Stände Bewil⸗ 
tigung nicht zu ändern, ben allen fünfftigen Wahlen, fie gefchehen zu Leb⸗ 
jeiten oder nach Abſterben eines Roͤmiſchen Kayfers, den Eligendum zu 
Yerpflichten ; Daferne aber bey vorgehender Wahl ein Churfürftlich Coller 
gium mit dem Eligendo noch weiters zu capituliren, und denſelben in gez 
meinen Reihs:Gefihäfften, oder andern die Coinmunta Statuum nicht be: 
treffenden Sachen, (tedoch der güldnen Bull, dem Münfter: und Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Friedens: Schluß, der gefamten Ständen Juribus, gegenwärtig ber 
ftändiger Eapitulation, denen Reichs Conftitutionen,und was in obberuͤhr⸗ 
ten gemeinen Reichs⸗Geſchaͤfften, mittelſt einer allgemeinen ReichsSa⸗ 
Bung, ins fünfftig anders ſtatuirt und gefchleffen werden möchte, ohnab⸗ 
Brüchig) zu des Reichs Wohlfahrt zu verbinden vor noͤthig erachten würde, . 
ſoll er auch darzu obligirt ſeyn und verbleiben. 


Xc. —9 
Vergleich der Churfuͤrſtl. Geſandſchafften auf dem 


Wahl⸗-Tag Anno ı7ır, wegen des Ceremoniels. 2) 


Die Ankunfft der Geſandſchafft wird von der Zeit der Arrivéeo der ers 
fien Gefandten angerechnet, und notificiren ſolche die legt zanges 
Fommene denen vorher anwefenden. 
2. Die Notification der Ankunfft gefchiehet durch einen Cavalier. 
3. Die Gefandfchafft laͤſſet en Corps notificiren, Doch gefchiehet 
4 Solche Motification einem jeden Minifteo der Gefandfchafft, wel: 
eher notiftcivet wird, befonders, in abfentia auch ad domum. 
ge Das Gegen: Compliment wird gleichfalls von der gangen Ges 
fandfchafft abgeleget. u 
6. In der Motification an die erſt angekommene Eledtorales halten 
Die nachgefommene die Ordnung nad) dem Rang. u 
. m. Die erfte Bifite, fo Die vorher anwefende denen leßtzangefommenen 
abſtatten, geſchiehet en Corps; und wird auch en Corps empfangen. 
8. Soichergeſtalt geſchiehet auch die erfte Revifite. u 
. 9, Die Viſiten und Revifiten werden fine przjudicio ordinis gegeben, 
und angenommen, nachden man ſich früher oder fpäter anſagen laͤſt. 
— | Ccec4 10. ZU 


i ( : 
») ©. das Wahl: und Erdannge:Diarium Careli VI. T. 7. p. 92. Segq. und das 
Buͤcher⸗ und Staats.Labinet T.V p.953. Von verfchiedenen andern Praͤ⸗ 
cedengs und Crremoniel-Gtreitigkeiten in dem teutſchen Reiche. ©..C. Zieg. 
„ lers Corpus Sauction. Progmas. Imp. 8. $« 994* 1013. f. auch Mofers hieher 
gehoͤrige Schriften. — 


v 
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‚10, Zu denen Bifiten und Nevifiten fo en Corps gefchehen, laſſen die 
Geſandſchafften ſich durch einen Cavalier anmelden, und die Stunde ber ' 
gebhren, fo aber bey den nachfolgenden Viſiten; fo ein Gefandter den 
andern giebt, Durch einen Cammer; Diener oder Laqueyen gefchebenfan. 

11. Die Bollmachten werden dom Mayntziſchen Gangler per Secre- : 
tarium Legationis in die Canglen gebracht, _ | * 

12. Die Viſiten geſchehen mit fo viel Kutſchen als ieder will. 

13. Die Reception und Begleitung geſchehen an den Kutſchen. | 

14. Wo die Gefandte alfs logirt feyn, dag man in den Hof fahren Fan, 
faͤhret die Caroſſe worinn die Geſandten ſeyn, in den Hof, die übrigen 
Caroſſen aber bleiben drauſſen. Zur Ba“ 

15. Die Stühle fönnen von Pagen, Cantzelliſten oder Cammer⸗Die⸗ 
nern geruckt werden, —— ER 
16. Wenn zweyte oder dritte Gefaudten ſich allein einfinden, em 
wagen fie chen. dag Traetament; welches den Primis wiederfähtet.; ı 
rg Wegen des Sitzens ander Tafel beym Eſſen iſt gut befunden, daß 
erE rfuͤrſtliche Geſandte, fo tractirt, den Königl. eder Churfuͤrſtl. Ge: 
ent, fo etwa zugegen, offerire, Den pberften Platz zunehmen, occupire 
nun der, oder Die invitirten Gefandten ſolchen Plag, fo ftehet in des 
Wirths Gefälligfeit, fich neben Sie, und alfo über die andere Frembde, 
oder unten an zu ſetzen, Die übrigen ſitzen pole mole. gg 
"78. Die Envoyes; non welchen dieſelbe feyn, auch Refidenten, ſtehet 

den Churfürftlichen Gefandten frey, entweder ins Oder vor dem Zimmer 
au recipiren und zu dimittiven, und nimmt der Churfürftt. Geſandte 
über fie die Hand und gehet yoran. 


0ll. De Be 
Viſitations· Abſchied des Kayſerl. und. Heil, Roͤm. 
Reichs Cammer:Gexichts zu Wetzlar, nebſt darzu gehoͤri⸗ 
gen Memorialien und Beylagen, de Anno 1713. eo): 


ie der Roͤm. Kayſerl. Majeftär, Unfers allergnädigften Herens, Come 

r miffarien, auch der zu gegenwaͤrtiger Extraordinari-Zifitation des 
putirter Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Heil. Roͤm. Reiche 2 
mächtigte Raͤthe und Befeichhabere, befennen und thun fund hiemit öffent: 
«) Durd) die Vneinigkeiten, welche fih im Jahre 170. zwiſchen den beyden 
ammer Gerichts : Prajidenten dem Baron von Ingelheim und Braven-von 
olms.Läubach ercianeten, murde das Cammer: Gericht zu Wetzlar anffer 
Sana gehetzt. Staats: Cantzley P. IX. p. 87. feq. Series biflurica, fo ſich 
am Rund R. C. G. zu Zeiten des Gr. von Solms zugerragen. Bon 
Seiten des Reihe wurde darauf a. 1705, eine anfferordentlidye Vifitation zu 
Abhelfung der Gebrechen befchloffen, f. Staatssdanzley P. X. p, sı7. allein 

1707. erft eröffnet e. 1. P. XI. p. 770. P. XL. p- 158. ſeg. Der Kayf. Com- 

. miflarius war der Abt von Kempten und die übrigen Vifitatores von bey⸗ 
‚ver Religionen in gleicher Anzahl, zufammen 26. Bey diefer Vilitstion 
er wurde 







* * 


pr” GL, A a BEE en 


des Cammer': Berichts zu Wenlar. 1145 


lich; Nachdeme die in GOtt rubende Roͤm. Kayf. Majeftät JOSEPHUS, 
° Gforwürdigfter Gedächtnüß,mie auch ſaͤmbtliche Churfürften, Fürften und 
Etaͤnde des Heil. Roͤm. Reichs bey der annoch fiirwährenden allgemeinen 
Reiche: Berfammlung für gut und nothwendig angefehen, wegen der bey 
dem Kanferl, und Reichs: Kammer: Gericht, feit der letztern im Jahr 1600 
vorgeweſenen Viſitation, eingefchlichenen verfchiedenen Mißbräuchen, 
Mängelund Gebrechen, fodann einiger unter deſſelben Mit:Gliedern ches 
deſſen entſtandener Irrungen, zu Wiederberftellung der heilfamen Juſtitz, 
eine Extraordinari-Bifitations: Deputatign anzuordnen, und Darauf hin, 
neben Der höchanfehentlichen Kayſerl. Commißion, denen in hiebey nachges 
druckter Reichs: Bollmacht benandten Ehurfürften, Fürften und Ständen 
Des Reis, Krafft ihnen deßfalls ertheilter Inftruktion, und darauf erfolgs 
ter. alleranaͤdigſter Kayſerlicher Ratificatien dergeftalt aufzutragen, daß 
oberwehnte Mängel und Gebrechen fü wohl des Gerichts an fih, als 
der Cammıeral-Perfonen ing befonder, gründlich unterfucht, denenſelben 
beftmöglichft abgehotffen: und fonften Reichs⸗ Conſtitutions⸗gemaͤß verfab: 
zen, vor allem aber dag verfallene Gericht in behoͤrige Netinität hinwieder 
geſtellt werden folle: Und dann Diefelbe in diefer Abficht Uns anhero ab: 
geordnet; Daß Wir im Monath September 1707 darmit den Anfang ges 
macht, das Cammer-Gericht im Januario 1711 wieder eröffnet,und ferner 
in ſothanem Viſitations⸗Geſchaͤfft biß zum End fortgeſchritten; Wie fich 
nun hierbey geäuffert, Daß bey gedachtem Cammer-Gericht der Ordnung, 
Meichs: Sagungen, Deputations: und Viſitations⸗Abſchieden nicht in 
allem gebührend nachgelebt worden: | 
— Ceces Beob⸗ 


. wurde 1709 gegen ben geweſenen Aſſeſſor Adam Ernſt, Freyherr von Pürs 
Hai feiner a. 1704. herausgegebenen Schrijt: Zebe, auch wegen andes 
© zer-Bergehungen ein fcharf Urtheil Eund gemacht, den aber hierauf der Kayſer 

im folgenden Jahre zu feinem Appellations-Rathe in Böhmen ernennete. f. 
"Staats: Canszlep P. IX. p. «04. feg. P. X. p. 121. fegg. Im Jahr ı71 7% 
wurde endlich dag Cammer s Gerichte nad den Jahrs vorher abaefaßten und 
von dem Kayfer genehm gehaltenen Reichs: Gurachten wieder eröffnet, c. . P. 
e :KVIE pP. 508. Nah K. Joſephs Abfterben wurden von den Reichs Vicariis Dez 
nen zur Viſitation beftellgen Kayſerl. Commiffarien ihre Vollmachten ernens 
ret; fie befiellen auch nach Abfterben des Cammer Richters den älteften Praͤ⸗ 
fidensen, Baron von Ingelheim, zum Canımer: Gerichts Verweſer, jedoch gegen 
einen an die Reichs-Grafen auf ihre eingelegte Proteftationen qusaeftellten Res 
vers, Daß folches ihren Gerehrfamen nicht nachtheilig ſeyn folle, Wie aber dier 
felbe nach einiger Zeit den Teutſchmeiſter und Coadjutor zu Mayntz, Fran Lud⸗ 
tigen, Pials Braten am Rhein zum Camymer : Richter ernennen, fo entſtehen 
. . barüber groffe Bewegungen, daß die Sache gaͤntzlich in das Steden geräth. ſ— 
Staats⸗Cantzley P. XVII. p. 583. ſeq. P. XVII. p. 383. feg. add. Luͤnigs 
Europ. Staats:Conflia T. II. n. 422. p. 1094. Endlich wurde im Jahr 1713 
der Viſitations-Receß gefiegelt und kund gemacht, und Fam dieſes langwierige 
Geſchaͤffte zu Stande. f Staats⸗Cantzley P. XXXIV. p. 577. feq- 

Sonft handelt von der Vifitation des Cammer : Gerichts der neueſte R. 

'9..$ 128.130. und Capitulatio noviffima Artic. XVII. $ 3. und von der neue⸗ 
fien Vifitation f. unten mit mehrern. | ’ 
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Beobachtung der Kammer » Gerichts - Ordnung und anderer | 
Reihe: Sagungen. . - 
6 1. So haben Wir zwar zu dem Herrn Gamer: Richter, ale dem 
Haupt des Gerichts, das zuverfichtliche Vertrauen, Derfeibe werde vorfich 
ſelbſten befliffen feyn, die Reichs:Gefeße und heilfame Verordnungen in als 
len Stücken zu beobachten, und durch ein gutes Exempel die übrige Glie⸗ 
der Des Gerichts zu einer gleichmäßigen Nachfolge defto nachdruͤcklicher 
zu verbinden, Die Präfidenten und Benfiger aber werden ernftlid) hie⸗ 
mit erinnert und ermahnet, ſowohl die Canımer: Gerichts: Ordnung, im’ 
wie weit felbige durch die folgende Reichs: Sagungen nicht geändert oder 
aufgehoben worden, als auch andere Reiche: Eonftirttiones, Deputationss 
und Bifitations-Abfchiede und Memorialien, Religion: und Prophan auch, 
den Weftpbälifchen Frieden genau zu beobachten, niemand, unter was für 
einem Vorwand es ſeyn möge, Dargegen zu.befchwehren, fondern beyde 
der Catholiſche und Augfpurgifche Eonfepions- Verwandte, worunter die 
Reformirte mit begriffen, bey denen in erwehnten Reichs Satzungen 
enthaltenen Rechten und Befugniſſen zu ſchuͤtzen. a) 
a der Zeit wahrender Viſitat. ergangener Decreten. 
2. Und da man auch dem Cammer⸗Gericht nicht nur mit Aufwen⸗ 
Dung ſchwerer Unfoften gute Geſetze vorzufchreiben, fondern auch deſſen 
lieder ohne Unterfcheid zu deren fchuldiger Beobachtung anzubalten gea 
meynt ift: Als ergehet der ernftliche Befehl ins befondere dahin, daß 
befagtes Cammer⸗Gericht die, Zeit währender Viſitation, an daflelbe ab: 
gelafjene Decreta und was noch weiters in gegenmwärtigem Viſitations⸗ 
Abſchied enthalten ift, der Gebuͤhr nach, bey Vermeidung der wider die 
Ubertretter in der Ordnung, Reichs: und Viſitations-⸗Abſchiede begriffenens 
und noch anderen ſchwehreren Straffen befolgen, anch weder unter dem 
Borwand einiger vermeynten Öebräuchen und Herkommens, — ſonen 
Davon um geringften ſich entziehen ſollen. /„/ 
Vermeidung alles Zancks unter den Aſſeſſoren. 
$ 3. Dieweil auch der Ruheſtand im Collegio ohue Einigkeit unter deſſen 
Gliedern nicht zu hoffen ; Gleichwohlen aber die aͤuſſerſte Nothdurfft erfors 
dert, Daß folcher wieder hergejtellt und beftändig erhalten werde , So verfier 
het man fich gänglich zu allen und ieden Perfonen des Kayferl. und Reichs: 
Cammer Serichts ohne Unterfcheid, Sie werden mit Vergeſſung desjenis 
gen, was ehedeffen vorgangen, Feine Paßiones gegeneinander fünfftighin 
“weiters verfpühren laflen, fich affer Anzüglichkeiten und VBorwurffs: und. 
aufferhalb Raths und Gerichts alferdings enthalten, auch zu einiger Miß⸗ 
verftändnüß, Zand und Zwierracht Feine Urfach geben; Fuͤrnemlich aber 
trägt man die Zuverficht zu Präfidenten und Beyſitzern diefes höchiten 
Reichs: Gerichts, biejelße Werben, da Ibnen, a als im emehuen en 


— 


a: .8. Ord. P. I. tĩt. 13. 1. Conc. P.L ae Pre .8.1.De.u se 
b) 8.8.2 Maji 1093.99 
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Aembtern und Würden ftehenden anfebentlichen Perfonen, einander mit 
Schmaͤhen, oder bigig: und harten Wort: Wechfelungen zu begegnen ohne 
dem zumablen nicht anftändig, vermittelft genauer Beobachtung diefer 
Verordnung, anderen mit gutem Exempel vorgehen, und iederzeit die We⸗ 
ge ſuchen und fürnehmen, wordurch gute Einigkeit und Sreundfchaft erhal⸗ 
ten, aller Unwill bingegen verhütet und abgefchnitten werdenmöge; Im 
Fall aber wider Verhoffen einer oder ander folchen hinführo entgegen hands 
 Ienund zu Unwillen oder Zanck weitere Urfach geben würde, follder Herr 
- Cammer:Richter, eder deflen Amts: Berwefer nach Maßgebung der Ord⸗ 
nung und andern Reichs: Sagungen mit Rath und Vorwiſſen der uͤbrigen 
Beyſitzer fi feines Amts alfobald mit Ernft gebrauchen, derjenige auch, 
fo zuerft mit einigen Injurien, Berdrieglichfeit und Unordnungen,aus was 
für Urſachen eg auch aefcheben mögte, wiederum anfangen, und andere an 
ihren Ehren oder fonften ungebübrlich angreiffen würde, ipfo facto von feis 


nem Ambt fufpendiret feyn,ja deflen, geftalten Sachen nad), gar entfeget 
werden. a) 


Dertrauliche Correfpondeng ded Herrn Cammer ⸗Richters 
mit den Präfidenten. 

$ 4. Und weilendie Wohlfahrt des Kayferl, und Reichs-Cammer⸗Ge⸗ 
tichts guten Theils aufeiner vertraulichen Eorrefpondeng des Heren Cam⸗ 
mer; Richters und Präfidenten beruhet; Als wird Demfelben obliegen, in 
allen wichtigen Sachen mit diefen zu communiciren, und mitderen Rath zu 
überlegen, wie die Reichs: Gefege und Ordnungen am beften befolget wers 
-Denfönnen. Gleichwie nun des Herrn Cammer⸗Richters Arbitrio anheim 
gefteltt bleibet, ob eine Sach wichtig fege, oder nicht: Alſo hat man zudem: 
felben, oder deffen Umbts⸗Verweſer die Zuverficht, er werde hierunter feine 
Hflicht und Gewiſſen lediglich beobachten, und die Wichtigfeit der Sachen 
nicht nach Affeeten und Neben⸗Abſichten ermäßigen, umb bey Fünfftiger 
Viſitation feine Verantwortung zu haben. 6) 


Beobachtung des Senii in Beftellung der Amts-Verweſerey. 

S 5. Damit aber alle Colliſiones, zwiſchen Denen Präfidenten, wegen des 
Diredtorii,incafum abfentis, velmortui Judicis,vermieden werden mögen: 
Als ſoll ins Rünfttig, in Beftellung der Units: Beriweferen, auf das Senium 
gefehen, und der SeniorinPrafidio darzu verordner werden; Dafern es fich 
aber begäbe, daß ermeldter Senior Kranefheit: oder anderer Zufällen hats 
ber, an Berwaltung feines Präfidenten-Amts fo wohl, als Verweſung ge: 
hindert. würde: Go hätte der Herr Cammer⸗Richter, da er von der Stelle 
abſeyn muͤſte, auf obgedachten Berhinderungsfall, und fo lang tolcher wäh: 
zen mögte, an feiner ftatt den nechſten Präfidenten in ordine zu verordnen. 

Hann 
#) Conc. P. I. tit.19. $ 9. Interims-Memorial von der X. V. Deput. an dag 


C. G. 6. Febr. ızrı. Staats Cantzley T. 34. p-509. 
d) C. G. O. P.L tit.g. Conc. P.1.tit:10.$ 4 | 
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Wann auch die Laſt des Diredtorii beſtaͤndig ob ſich zu tragen einem Präft; 


Denten zu ſchwehr fallen folte, wäre damit unter denen Präfidenten, nad 
Ausweiß des Vifitationg : Abfchiedsde Anno 1577 85 abzumechfeln, big 
Seine Kayſerl. Maj. und die Stände ſich eines andern Modi vergleichen, 
würden. | 


Amts: Verrichtungen nicht nãch Willkuͤhr zu verlaſſen. 


$ 5. Nachdem Ihrer Kayferlichen Majeftar und den Reich allein zuſte⸗ 


bet, die Activitaͤt des Gerichts zu hemmen: Als fol kein Praͤſident, noch, 
Aſſeſſor, der Cammer : Gerichts: Ordnung zumider, eigenes Gefallens, 
AnussBerrihtung und Rathsgaͤnge verlaſſen, vielweniger hierdurch verz. 


urfachen, Daß Das Gericht in eine neue Zerxuͤttung und Verfall geſetzt wer⸗ 


de, auch Der Herr Cammer⸗Richter für allen Dingen darauf ſehen, Daß de⸗ 
nen Unordnungen, daraus dergleichen erfolgen koͤnte, auf geziemende Anz. 
zeige würcklich abgebolffen werde, Darneben. aber alle und iede Perfonen des 
Cammer Berichts nachdrücklich aubalten, ihre Amts : Verrichtungen fo. 
lang, bigvonallerböchitgedachter Ihrer Kayſerl. Maj. und dem Reich an, 
derwerte Berordnung beſchehe, Reichs⸗Conſtitutions / und. Pflichtmaͤßig 
zu beobachten; Da ſich aber deſſen allen unerachtet iemand unterſtehen wuͤr⸗ 
de, deine dannoch zuwider zu handlen, derſelbe ſoll nicht allein ipſo facto 


feiner Chr und Amts verkuftiger ſeyn, fondern mit noch weiterer ergmplariz, 


her Straff angefeben und belegt werden, 


Von der Religion der Cammers Gerichts : Perfohuen, 
$7. Soll’ das Collegium Camerale alle Sorgfalt anwenden, damit 
diejenige allein, welche der Carholifchen Religion und Augjpurgifchen Con⸗ 


fepion, worunter die Reformirte mit begriffen, zugerzan, bey dem Gericht . 


angenommen werden, und zweiffelt man nicht, die ſelbe werden eines ehrba⸗ 
ren und eremplarıfchengebens ſich dabey befleißigen; Da aber, wider Ver⸗ 
boffeniemand einen ärger: und fchändlichen Wandei führen, oder einer von 
obberuͤhrten Religionen abgehender Sect anhängig: und folches Fund, oder 
erweißlich feyn würde, Derfeibe wäre bey dem Gericht nicht zu dulden, damit 
dieſem dardurch Fein böfer Ruff oder Verachtung zugezogen werde. a) 


Beobachtung des Kayferl. Maj. und des Reichs Ständen 
' ſchuldigen Reſpects. 

$ 8. Wird dem Herrn Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer 
biemit nachdruͤcklich bedeutet, den gegen Ihrer Kayf. Majeſt. auch Chur: 
fuͤrſten, Sürften und Ständen des Reichs, vermög der Reichs: Conftitus 
tionen ſchuldigen Refpect beffer, als von einigen bißhero befcheben, zu bes 
obachten, auch auf deren bey dem Collegio eingelangte Schreiben iederzeit 
bebörigr und Juftigsmäßige Reflerion zu machen, und felbige iedesmahl, 
infonoerheit wann jie Präfentationen betreffen, zu unverweilter Propoſi- 


tion und Umfrag zu bringen; Falls hingegen ein: oder anderes beſchwehr⸗ 


| liches 
#) C. G. O. d. J.tit.3. F 3. Conc. tit,3 $3. R.A.1654. $ a3. 


2 


e— et ut FT u At 5 


des Cammer⸗Gerichts Zu Wenlar. 1149 


fiches Schreiben in denen bey diefem Gericht Rechts :hängigen Sachen 
einlauffen würde: So follen fie fich weder durch Furcht, noch Bedrohung, 
oder Gewalt, von wen, oder in was Nahmen es fchriffe: oder auch mündlich 
geſchehen mögte,an Ertheil: und Handhabung unpartheyifcher Juſtitz bins 
dern, oder irren laffen, fondern in denen Shnenanbefoblenen Sachen, denen 
Rechten und Ordnungen nach, geraden Wegs fortgeben, und hun was 
in dergleichen Fällen die Reichs-⸗Satzungen vermögen j 
on den MandatisS.C. in Anfehung ver Reichs⸗Staͤnde. 
89, Rachdemmahlen aber Auch überhaupt darüber Beſchwehrde g& 
führt wird, dag ſowohl die vier Fälle, worin Allein Die Mandata fine Clau- 
fula verftättet find, zu weit erſtreckt, und darbey die darzu erförderre Umb⸗ 
fände und Requilita nicht iedesmahl, wie Doc nah dem juͤngern Reichsr 
Abfchied $ Alle Supplicanten &c.79 geſchehen folte, mit Fleiß beobach⸗ 
set, unddahero Die Partheyen auch mehrmahlen umb ihre etftere Inſtantz 
‘gebracht würden, als auch fonften gegen Der Reihs:-Stände Privilegia de 
'nofi appellando & evocando, Jura Auſtregarum &c. öfters Proceß und 
Mandata erfandt worden: So wird dem Cammer Gericht anbefohlen, 
ſolches alles Fünftighin forgfäktig zü verhüten, den jüngeren Reichs⸗Ab⸗ 
Tchied hierunter allerdings zu beobachten, infonderheit aber wider den 
wahren Verſtand der Cammer:Gerichts:Ordnung, die in foldyer Part. 2, . 
Tit. 23, fpecifieirte vier Fälle, gegen die Churfürftliche, Fürftliche oder 
Fuͤrſtenmaͤßige und andere Rechtliche Austraͤge, (davon die erftere Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Freyheiten in gedachter Ordnung P. 2 T. 4 $ 4 ausdruch 
lich genennet werden, zu derfelben Befihwehrde, auf Nicht guugfam auar 
Tifteirte, ‘oder der Gebühr nach) nicht befchiemene Narrata in Feine Weiß 
zu erſtrecken, noch dardurch die erftere Inſtantien zu vernichtiaen, Da 
iedoch dergleichen Proceß, oder Mandata etwa von denen Partheyen 
Durch ungleiche Erzehlung erfchlichen worden, ſolche, auf der Stände 
des Reichs, fo es angehet, geböriger maffen beſchehene Infinuation Ihr 
zer Pridilegien und gezieihende Vorftellung ohne verzüglichen Anftand 
wieder abzurhun, und den Verbrecher, ſowohl Parthey, als Anwald, 
welche ſothane Mandara oder Proceß, ohngebuͤhrlich ausgebracht, nad) 
Befindung des Unfügs, oder auch freventlichen Borfag in die Unkoſten 
und Straffe fällig zu urtheilen; Und damit manin denen Senatibus 
von Ständen Privilegien und Gerechtſame ſo viel beſſere und gefchwindere 
Nachricht haben möge, diein vorigen Viſitationen angeordneten Tabellen 
verfertigen, und in den Rath: Stuben anhencken zu laſſen. a) 


‚ Sngleichen in Anfehung der Unterthanen. 

S 10. Deßgleichen foll das Cammer⸗Gericht wider Churfürften, Fürften 
und Ständen des Reichs, auf Degggandfaffenund Unterthanen, oder auch 
der Armen Partheyen eingebrach gden nicht seichtlich Proceß erfennen, 
oder Mandata fine Claufula erthegen, fondern vielmehr denen Reichs: Eon: 

ſtitu⸗ 


#) C. G. O. P. I. tit. 3. Conc. P. II. tit. 31.$ 12. 8,9. 1654. $ 79 und 1235. 
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ſtitntion, Kayſerlich⸗ und Königlichen. Wahl:Eapitnlationen gemäß, vor: | 


hero um Bericht ſchreiben: Wann dann derfelbe einfommen, und Daraus 
erfcheinen wird, daß des Suppficanten Suchen und Begehren keine ſtatt 
haben koͤnne, ſoll derſelbe vom Sammer: Gericht gaͤntzlich abgewieſen im 
Geg-nfallaber, da die Sad) recht und Billig Befunden würde, oder Die Bes 
ihr: Schreiben in angefegter Frift nicht eingelangt, noch derentwillen 
»Prorogation von der Obrigkeit, fo den Bericht erftatten follen, geſucht 
worden, als dann dem Befinden nach, dev Proceh und Mandaten halber 
auf des Supplicanten ferneres Anbalten erfennt werden, was Rechtens; 
Welches leßtere gleichfalls in denen Appellations-Sadyen, worinn das 
Cammer-Gericht des Richters erfter Inſtantz Bericht erfordert, ei 
gehalten werden folle. a) | 
Von den Temporal-Inhibitionen. 

” tr. Eswirdim übrigen des Collegii Cameralis Rechtlichen Ermeffen 
erlaffen, denen Schreiben um Bericht eine Tremporal-Inhibition anzus 
gen, falls eine offenbare Gefahr bey dem Verzug wäre, oder ein uners 


fetzlicher Schade denen Supplicanten, wann ſolche Iuhibition nicht beye 


gefuͤgt würde, zugezogen werden möchte, welches iedoch zuvor behoͤrend 
"au befcheinen. Bey forhaner Inhibition dann auch eine gewiſſe Zeit, zu 
4J Einſendung des Berichts, nach Geſtalt der Sachen und Entlegenheit des 
Orrts, der Obrigkeit anzuſetzen; Sollte aber ſolcher in beſtimmter Zeit, 
om Tag der Inlinuation an zu rechnen, richt einkommen, wäre der Gas 
chen Eigenfchafft. nach, wegen des Mandats, oder Proceß auf weiters 
Anhalten zu erkennen, was Rechtens. Wobey gleichwohlen in allem 
mit ſolcher Behutſamkeit zu verfahren, daß die Staͤnde des Reichs ſich 
dißfals zu beſchwehren keine Urſach haben moͤgen. Wann nun ein Be⸗ 
richt⸗Schreiben eingelangt, bat das Kammer. Gericht an allerſchleunig⸗ 
ſten und fuͤrderſamſten darinn Verordnung zu thun, und nach Befinden 
entweder die Temporal. Inhibition alfobald aufzuheben, oder in andere 
Wege die rechtliche Gebühr hierunter zu verfügen. 


Einſchraͤnckung der Cammer-Gerichts-Gewalt. 
$ 12. Ferners nachdeme vorfommeu, als ob das Cammer⸗Gericht in 
Erfennung der Commißionen zu weit gehe, auch Salvos Conductus in vi 
moratoriorum ertbeile: So wird daffelbe hiemit erinnert, fich Feinen meh⸗ 
tern Gewalt zuzulegen, als in der Ordnung und Reichs:Saßungen enthals 
ten, befonderlich gegen der Churfürften, Fürften und Ständen Lands— 
Herrliche Rechte auf feine Weiß zu verfahren. 
Don Mandatis auxiliatoriis. 
$ 13: Nicht weniger hat dafjelbe in Erfennung der fogenammten Man- 
datorum Auxiliatoriorum behutſa feyn, Damit fich niemand derent⸗ 
wegen zu beſchwehren befugte Urſa ben möge, 







RN: 1654. $ 105. in fine add, I- Pr Art. V. $ 56, Capit.nov, 
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Reichs⸗Gatzungen durch gemeine Befcheide nicht zu ändern. 
| $ 14. Da man auch bißbero wahrgenommen, daß obbemeldtes Cam: 
mier-Gericht die Ordnung und andere Reichs: Saßungen, durch Gemeine 
Beſcheide iezuweilen geaͤndert: Als wird demſelben hiemit anbefohlen, 
dißfalls fuͤrohin nicht weiter, als gedachte Ordnung und Reichs Satzungen 
in gewiſſer Maaß erlauben, zu gehen. a) | 
! Statuta locorum vor Augen zu haben, ° 
. Be 5. Es follen der Herr Cammer:Richter, Präfidenten und Beyſitzer 
: dem Cammer⸗Gericht befandte, oder fürgebrachte redliche Ordnungen, 
ta nd Gewohnheiten des Heil, Roͤm. Reichs Churfürftenthum, - 
ieftenehum, Herrfchafften und Gericht, bey Abfaffung der Urtheil gebühr 
zendbeobachten ; Geftalten dann diejelbe.zu Erreichung fothanen Zwecks, 
hiemit erinnert werden, bey iedesmahl erfolgtem Todes: Falloder Abgang 
eines Hfißers und deſſen an den präfentivenden Stand befchebenen Sam: 
mer:Serichtlichen Zuſchreiben und Verkuͤndigung die geziemende Vorſtel⸗ 
| inng dahin zu thun, damit andesabgangenen Beyſitzers ſtatt ein anderer, 
49 bſt den gemeinen Rechten auch deſſelben Landes: Gebräuchen und gu⸗ 
wohnheiten erfahren, dafern es thunlich, praͤſentiret werden möge.) 
Coammer⸗ Richters und Praͤſidenten gebuͤhrender Reſpect. 
416. die Praͤſidenten neben dem Herrn Sammer: Richter bey 
dem Gericht an Kayſerl. Majeft, ſtatt figen, und dahero fich gebüht * N‘ 
daß die Benfißer und alle andere erichts-Perfonen denenfell 
riichtung ihrer Aemter, vermög der Ordnung, den —S— | 
| horſam leiften: Deßgleichen auch überhaupt gegen denjenigen,fo in ein /oder 












des andern Abweſenheit das Diredtorium führer, beobachten ſollen Als 
werden die Beyſitzere dahin angewieſen, deme allem behoͤrig nad); Binz 
men, auchübrigeng die Schrancken des Ihnen in der Ordnung zugelegten - 
zu wicht zu uͤberſchreiten; Hingegen haben auch CammersRichter 
nd Präfidenten —2 in embſiger Gegenwaͤrtigkeit beym Gericht 
Anmt in alle moͤgl ; ernftlich,iedoch mitgebüßbender Befheidenke 
wie fich fol, — er Beyſitzer geziemet,derdrdnung gemäß zu verrich⸗ 
ten, nicht nn gegen die Partheyen, fo etwa von dieſen fehimpflich zu res 
der ſich unterftünden, deren Anfehen, Ehr und Reſpeet nachdruͤcklich ſchuͤ⸗ 
e ein helffen; Gleichwohlen aber, wann etwas verd ichtiges, oder ftraffs 
| re BE Diefelbe worfommen folte, nichts zu über - 
= Wenn die blena zu halten? | 
Bi nm. Demnach man, Zeit währender Bifttation allbier; öfters — 
J En daß bey dem Kapferlichen und Reichs SE die —— 
—* hͤhnlicher Raths⸗Zeit gehalten, und rue gro En 
*8* — ee) ES 
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niſſen denen andern Berrichtungen verurfacht worden; Als wird gemeld: 
tem Cammer:Gericht biemit bedeutet, gedachte Plena ing fünfftige nicht 


mehr an ordentlichen Raths:Tägen und Stunden, fondernauffer ſolchen 


Nachmittags, und etwan auch auf die Samstag (iedoch nach vollbrach: 
ten Relationen) und geringere Ferien, oder da es die Nothdurfft erfor: 
dert, und die Sache feinen Verzug leiden fönte, eine Stunde Bormits 
tags in Ordinariis vorzunehmen; Wobey iedoch fich der Finfftige Herr 
Cammer⸗Richter, oder deffen Amts: Berwefer gebühtender Befcheidens 
beit zu gebrauchen bar, damit nicht viel Zeit Darüber vergeblich zuger 
bracht'werde, 2) a +: 
Vorkommende Märerien in Anfage zu bringen, 

& 18: Gleicher geftalt hat der Herr Cammer-Richter, oder deffen 
Amts Berwefer, denen Präfidenten und Beyfißern die zu berathſchlagen 
fenende Materien gemeiniglich vorhero anſagen zu laflen, auf daß fich 
dieſelbe mit ihren —* deſto beſſer gefaßt halten, und ſolche nicht, wie 
bißhero oͤffters geſchehen, zu verſchieben veranlaſt werden mögen, 


Wie der Vortrag geſchehen fol: 

$ 19 Der Vortrag ſoll, nicht weniger darin iederzeit klar und deut⸗ 
lich Befcheben, auch ein ieder in feiner Ordnung insbeföndere aufgerufen, 
o dann, der erwa vonnoͤthen ſeyender weirern Umfrag halber, Die aus: 
— Vota woͤbl beobachtet, und nichts, was für gut angeſehen wird, 
umgangen werden; Wobey man iedoch die Beyſitzere erinnert haben 
will, weiter, als der Vortrag mit ſich bringe, wann es nicht die Eigen? 
ſchafft und Zuſammenhang ber Sachen erfordert, im Votiren nicht zu 
geben, im übrigen fich auch in Plenis demjenigen, was unten $ 72. des 


otirens halber verordnet, gemäß zu bezeigen, ſonderlich auch in Praͤ⸗ 


ſentations Sachen ohnbedingt und’ nicht zweydeutig, ohne alle Nebeu⸗ 
Abfiche, der Ordnung und ihren. Pflichten nach, die Stimm von ſich 
u geben. 
Freyes Votum in pleno: . 

$ 28. Es hat auch ferner der Herr Kammer: Richter öder deffen Amts⸗ 
Verweſer dahin zu feben, daß denen Benfigern ein freyes Votum ohne 
die geringfte Einrede verſtattet, nöch unter einigem Vorwand folches ge: 
bindere; oder Ziel und Maaß vorgeſchrieben, und diejenige, weiche mit 
Beſcheidenheit einem, oder dein ändern zuwider votiren, don feinem, 
er jene wer er wolle, übel angefeben, oder abgefchrecft werden möge: 

Bon Fällen fo ad plenum gehören: 

S2r. Und weil man wahrgenommen, daß von dem dirigieehden 

Mräfidenten das Arbitriumm in definiendis Caufis Pleni & non Pleni 


in einigen Fälle zu weit ertendite worden :: Als hat der Here Cammer⸗ 


Richter, oder deſſen Ans Verweſer dahin zu ſehen, daß Ci) Was vermoͤg 
—— | Der 
#) Cone, P. I. tit. 1f. 4 
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der Ordnung und Reichs Conſtitutionen ohnftreitig ad-Plenum gehöret,das 
hin gezogen, und nicht per Senatus Darüber umgefragt, was auch einmahl 
dahin gebracht, biß zu völlig der Sachen Erörterung beftändig darbey 
gelaffen, und unter feinen Prärtert dergleichen Sachen auf andere Arch, 
ohne des Collegii Willen, entfchieden werden, (2) Wo aber zweiffel: 
hafftig wäre, ob diefe, oder jene Sach eigentlich Ad Plenum gehörig oder 
nicht; In diefem Fall bat der Herr Sammer: Richter folches, mit Er⸗ 
mäßigung derer Präfidenten und vier Altiften und erfahrenften Aſſeſſo⸗ 
ters zu überlegen und zu ermäßigen. 


Von Reception der Affefloren. 
S 22. Ihre Kayſerl. Majeſt. auch Churfürften, Fürften und Stände 
des Reichs, wollen bey Annehmung der zum Gericht ernennter Benfts 
Ber alle Mißbräuche abgefchafft haben, und daß feiner bloß aus Abficht 
auf die hobe Pröfentanten, noch aus Gunft oder Hoffnung, daß durch, 
deſſen Annahm mehrere Cammer:Zieler eingehen möchten, fondern daß 
allerdings gefchickte, gelehrte und wohlerfahrne Benfiger aufgenommen, 
und darmit nicht, wie bißhero mißfällig verfpührt worden, fo lang ange: 
ftanden, vielmehr aber ſolch Praͤſentations⸗Werck auf alle Weife befchlen: 
niget werde; Esfolle auch in Austheilung der Aeten unter den Präfen: 
tieten, fo viel möglich, Gleichheit gehalten, diefen nicht zu Gefallen Flei: 
ne oder leichte, einem andern aber zu Laſt groffe oder ſchwehre Acten ges 
geben, vielweniger, aus etwa eingezogener ohnbegruͤndeter heimlicher 
Kundfchafft, ein präfentirter ſonſt gelehrter und erfahrner Mann zum. 
Eramen oder Annahm unfähig gemacht, und dadurch gleichfan um 
Gluͤck und Ehr ohne Noch und Urfach gebracht werden, altermafjen Fein 
von den Staͤnden des Reichs präfentirter vor einem zuerft präfentirten 
würdlich anzunehmen, wann nicht diefer ihme felbft an der Annahm 
verhinderlich, oder aber, wegen feiner Gefchicklichfeit, auch untadelbaff: 
ten Lebens und Wandels, erweißlich oder foiche wahrfcheinliche und er: 
hebliche Ausftellung vorgefommen,fo eine weiterellnterfuchung und Pflich: 
ten halben erfordern, welchen falls Das Sammer: Gericht die Annahm ent; 
weder befindenden Dingen nach zu verweigern, oder auf eine Zeitlang, 
Doch: fonder unnörhigen Verzug, zu verfihieben hätte, ohne hierunter 
ur Borfchreiben, oder andere Neben:Urfachen, die heiffen wie fie wol: 
bi wei aber nn Gott und ihr — en und dasjenige was Sie 









e Benfi — gelanget, ſoll — unter dem unbegründeten Bors 
2; nd, als ob er feinen Präfentanten beym Gericht (weiches überhanpt 


| 1 * feine Untuße im Rath noch fonften anfangen, weder einſei⸗ 
om ot: — Entdeckung der Heimlichkeiten des Collegii, ſo 


niger 


* 
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niger Geſchencke oder Jährliche Beftallung von dem Pi aͤſer lante oder 
andern, bey Vermeidung der im $ 3 enthaltenen Straffen ziehen, ſon⸗ 
dern, nach befhebener Aufſchwoͤhrung, beym Gericht allein von Kayſerl. 


Majeft. und dem Reich dependiren, und des Cammer-Gerichts Juris- 
diction, gleich allen deflen übrigen Verwandten lediglich unterworffen 
bleiben. #) ® 


Ob Procuratores zur Afefjorati:Stelle gelangen Fünnen. 


6 23. Auch follen die beym Cammer:Gericht ſich beſindende Advo- 


catı und Procuratores, wann fie zur Benfißer:Stelle präfenttirt: und fonften 
ihrer Gefchicklichfeit halber daben fein Anftand ſeyn moͤchte, Davon nicht 
ausgefchloffen werden, iedoch Dat diefelbige in Denenjenigen Sachen, in 
welchen fie. bedient gewefen, woruͤber fie vorhero eine eydliche Verzeich⸗ 
niß von fich zu ftellen hätten, nicht votiven: Weilen aber dem Gericht 
ben fo. geringer Anzahl der Benfiger wenig damit gedient ift, wann fols 
che Derfonen darzu geordnet werden, welche in gar vielen Sachen abtres 
ten müften: So trägt man zu den hohen Präfentanten das geziemende 
Vertrauen, Diefelbe werden fich gefallen laffen, daß die vorhero beliebte 
Zulaffung und Annahm, obgemeldter. Advocaten und Procuratoren zu 
der Benfiger-Stelle nicht ebender, als biß die Ihro Kayferlichen Maje: 
ftät und dem Reich von Vifitations:wegen Gutachtlich eingerathene An: 


zahl der Benfiger zur Würcklichfeit gebracht, oder wenigftens mercklich 


vermehrt worden, ihren Anfang nehmen möge, es wäre dann, daß ein 
Advocatus oder Procurator einige Jahre von dem Gericht abwefend ger 
wefen, wodurch die befürchtete Partheylichfeit aufhören würde, folchen: 
falls hätte es bey dem Herkommen fein Verbleiben. 

Gleichheit der Religion inter Staruum prefentatos. 

S 24. Wird der hiebevor zu Speyer errichtete Cammer:Gerichtliche 
Schluß vom 25 Dctobr. 1686, fo viel die Ungleichheit unter denen von 
den Ständen des Reichs beyderley Religion präfentirten Benfigern ber 


* trifft, hiemit jedoch vorbehaltlich des Kayſerlichen Präfentations- Rechts, 


aufgehoben, und der Herr Cammer⸗Richter oder deſſen Amts-Verweſer 


„erinnert insfünfftige bey dem Gericht nichts in Propofition zu Bringen, 
fo denen Reihs:Sagungen oder Friedens: Schlüffen zuwider lauffe. 5) 


Prefentati aus der Prob-Relation zu eraminiren. 

$ 25. Ob. man auch wohl zu. denen hohen Präfentanten das geziemenz 
de Vertrauen träget, Diefelbe werden allerfeits folche Perfonen, welche 
mit denen in der Ordnung und andern Reichs-Satzungen zu einem fo 
wichtigen Richter: Ant erforderten Qualitaͤten verfeben, iedesmahl prä» 
fentiren, da iedocy dem gemeinen Weſen fehr vorträglich, dag man fich 
der Präfentirren Geſchicklichkeit, fo viel möglich, vor deren Annehmung 
\ vers 


#) Conc. P.1.tit.r. C. G. O. P. I. tit. r. 


») C. G. D. P, I, til. 3. $ 3 Conc, P.I. kit. 3. $ 3: R. A. a. 1654 $ 33- 


$ 
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verfichere: Als wird dem Heren Cammer : Richter, oder deffen Amts: 
Verweſer hiemit ernftlich verbotten, denen Prefentatis einige Acta, worin 
Refponfa Juris vorhanden, ad referendum auszuftelfen, vielweniger follen 
diefe felbft dergleichen über die Ihnen zugeftellte Acta oder daraus gezo⸗ 
gene Fragen einholen: Und weilen auch bey der An. 1600 vorgemefenen 
Vifttarion dem Kammers Gericht Macht gegeben worden, aus denen 
Icten, woraus der Präfentirte feine Prob Relation verfertiget, demſelben 
ji opponiren, dieſes aber einem oder andern, fo lang feine durchgehende 
Gleichheit zwifchen den Präfentirten gehalten wird, falls man mit Ihme 
ein befonderes Examen vornehmen wolte, befchmwehrlich vorfommen möchs 
te, fo wird befagtes Cammer:Gericht hiemiit ermahnet, der Ihme beyge⸗ 
legten Gewalt binführo beffer zu gebrauchen, und zu Verhütung aller 
fünfftigen Beſchwehrden, ieden Präfentirten ohne Unterfiheid aus der 
von Shnr abgelegten Relation zu eraminiren, und fich dardurch feiner 
Wiſſenſchafft und Erfahrung, auch ob er die Relation felbften gemacht, 
defto mehr verfichetn zu Fönnen; Geftalten dann das Eramen der Prob: 
Relation, nach befihehener Oppofition, alfofort zu mehrer Nachricht in 
Die Leſerey verwahrlich zurück gegeben werden folle. 
Bon der Affefforen Unrüchtigfeit. 

$ 26. Wann auch aller bey Annehmung der Benfiger gebrauchter 
Borfichtigfeit ohngeachtet, gleichwohl ein: und ander zum Affefforat kuͤnff⸗ 
tighin zugelaſſen werden ſolte, welcher in Referiren und Votis nachge⸗ 


hends nicht genug gelehrt, geübt und erfahren, oder fonft feines Weſens, 


— — - 


oder anderer Sachen halber, untuͤchtig gefunden wuͤrde, derſelbe ſoll durch 
Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer bey ihren Pflichten wieder: 
um abgeſchaffet, iedoch Die in der Cammer: Gerichts: Ordnung vorgez 
fehriebene Maaß und Weiß hiebey genau beobachtet werden. 4) 
Se Protocollum in pleno abzulefen. | 

6 27. Ferner foll der Here Cammer-Richter, oder deffen Aınts: Ver: 
weſer darüber feft,halten, daß von denen Proto und Motariis allein in 
vollen Rath alles, was darin gehandelt und befihloffen, dem Bifitationg: 
Abfchied de Anno 1577 $ 5 zu Folg wohl verzeichnes, das Protvcolf um: 
ländlich geführet, und fogleich oder wenigftens nechfifolgenden Tag, ie: 
doch auffer Rathe:Zeit, in Gegenwart deren, fo dem Pleno beygewohnet, 


verleſen, adjuftiet, und darımter ([LECTUM&APPROBATUM) 


gefeßt,, folchemnad) beböriger Orthen vermahrlich hingelegt, nicht aber 
in der Präfidenten, Beyſitzer, oder Protonotarien Häufer, noch anderft 
wohin getragen werde, \ 
Wie es in Fallen, da es zur Contradidtion fonmt, mit 
0 dem Protocoll zu halten. 

$ 28. Sonderlih follen in dergleichen Fällen, da es zur Contradis 
tion fommt, die Protocolla beffer und umbftändlicher gefübrer, und Die 

* Dddd 2 | unan⸗ 
4) ED. P. J. tit. q. 91. Conc. P. L tit,6. | 
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tmanftändige harte Nedens:Arten, auch warum über ein:oder andern 


Pauet nicht fo votirt worden, wer folches verhindert:c. genauer bemerckt, _ 
und auch folhen Falls das Protocol alfofort vorlefen, und vorangeführs 


ter Maffen unterzeichnet werden, wie Dann denen Proto: und Notariis, 


bey Berluft ihres Dienites, fo wohl diefes, als auch weiter anbefohlen 
wird, daß, wann einer, oder ander derer Votirenden, einige harte Erz 


preßiones wuͤrcklich gebraucht hätte, und hernach foldye aus dem Protos | 


collo heraus gelaffen willen wolte, er fich der angedropeien Straff, ohne 
des gefamten Kollegii Bewilligung darzu nicht verleithen laffen ſolle. 


Keine Deliberauion ın Circulo ohne Proto- und Notario 

| zu halten. 

6 29. Es hat auch der Herr Cammier:Richter oder deffen Amts-Ver⸗ 
weſer Achtung darauf zu geben, daß Feine Deliberationes in Circulo, 
weniger oßne Benfeyn eines Proto:und Notarii gehalten werden. 

Concluforum Pleni executio, 

$ 30. Was nun alfo in Pleno befchloffen: und einmahl beliebet wors 
den, folches hat der Herr Cammer: Richter, oder deſſen Amts⸗-Verweſer 
der Ordnung und anderen Reichs: Saßungen gemäß ohnverzüglich zur 
Exccution zu bringen, diefelbe unter keinem Prätert zu verzögern, ſich 


darüber weiter Feiner Erfäntnüß anzumaffen, vielmeniger folche Conclufa 


Pleni, ohne ausdrückliche Bewilligung des Eollegii, zu ändern, im uͤbri⸗ 
gen auch fich angelegen feyn zu laffen, daß allerhöchjtgedachter Seiner 
Kayſerlichen Majeftät, oder der Stände Jura iederzeit vor Augen behal⸗ 

ten, und unter feinen Privar-Abfichten gefräncket werden. 4) 
| Negotia extraordinaria. | | 

$ 31. Weil man aud) ferner wahrgenommen, Daß die Negotia extra- 
ordinaria, nach der in denen Reichs:Gefegen vorgefihriebenen Maaß 
nicht iederzeit beforget und tractiret worden, es aber auch an den iſt, 
Daß bey dermahliger geringen Anzablder Benfiger die alte Reichs-Satzun⸗ 
gen (vermög welcher die Cauſæ extraordinariz vor zwey Definitiv-⸗Raͤ⸗ 
then erörtert werden muͤſſen) fo genau nicht befolget werden fönnen; Als 
bat ınan vor gut befunden, biß auf erfolgte der von der Vifitarion gut: 
achtlich eingerathenen Bermehrungen der Benfiger, dergleihen Sachen 
nur vor einem Definitiv⸗Rath, nach Anleitung der Viſitations-Abſchie⸗ 


den, tractirenzulaffen, Was aber geringere Sachen betrifft, welche eher | 
mablen, vermög der Ordnungen vor 2 oder 4 Perfonen gehandelt wors | 


den, dabey hat es noch ferner fein Bewenden: Doch ift infonderheit zu 
beobachten, Daß diefer Senatus mit dem andern von halben, drey viertel, 


oder gangen Fahren abgewechfelt werde, Damit unrer denen ſaͤmtlichen 


Beyſitzern eine Gleichheit, als worin der Ruheftand im Collegio guten 
| | Theils 


a) C. G. O. P. IM. tit. 48. Cone. P, II. tit, a. 684. 106, 1 — 
ſeq. ©, B. 28. Jan. 1657. $ ult, 57 8, 1654-5 39, 109 
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Tbeils beſtehet, erhalten werden, und ein ieder nothduͤrfftige Erſahrung 
in denen Ertraordinari: Sachen erlangen möge, =) 
on Depucationibus. 
$ 32. Weil aber in des Heren Cammer⸗Richters Belieben ftehet, 06 
er Die Caufas extraordinarias vor einem Definitiv:Rach vornehmen, oder 
hierzu eine eigene Deputation, wie vor Alters heilſamlich geſchehen, über: 
haupt. verordnentwolle: So wird Derfelbe, wann er eine folche Deputa: 
tion zu Beförderung derer, vermög der Drdnung und Viſitations⸗Abſchie⸗ 
den, ad Plenum nicht geböriger Sachen nüßlicher befinden folte, von 
ſelbſt ermäßigen, auch die Ordnung darnach einrichten, daß (1) Die Der - 
putation (welche ehemahls auch wohl in 14 Perfonen beftanden) biß zu 
völliger Ergängung des von Vifitationswegen, wie obgemeldt, eingeras 
thenen Anzahl der Beyſitzer, immittelft aus wenigeren Perfonen, iedod) 
in ziemlicher Anzahl beftehen möge. (2) Hat derfelbe folche theils aus 
Denen ältiften und erfahrenften, theils aus denen neuzangefommenen - » 
DBenfigern zu nehmen. (3) Im Fall einige Bedencflichfeit in denen da: 
bin gebrachten Zälfen vorfommt, die Sache an zwey Definitiv-Raͤthe, 
„oder geftalten Dingen nach ad Plennm zu bringen. 4) Solche Depu- 
tatos feinem Gutbefinden nach alle halbe, drey viertel, oder ganße Jahre 
abzumwechfeln. (F) Was von denen Deputatis befchloffen wird, in ein ei: 
‚genes Bud) eintragen zu laffen, Damit die andere Beyſitzer auch ieder⸗ 
a Nachricht davon haben fönnen, und zu den Ende (6) Nichts ohne 
Beyſeyn eines Proto: oder Notarii vorzunehmen, welcher ſchuldig feyn 
fell, alle Subftantialia Votorum genau zu verzeichnen, und infonderheit . 
die Vollſtreckung desjenigen, was befchloffen ift, mit allen Umftänden zu 
protocolliren, auch es im übrigen, wegen Einricht: und Ablefung Des 
Deputations:Protocoffi, wie mit denen Protocollis Pleni, zu halten. 5) 
In fpecie ad caufas fifcales. 
$ 33». Und gleichwie oben gedacht worden, daß dem Herrn Sammer: 
Richter frey ftehe, gewiſſe Deputatos ad Negotia extraordinaria zu be: 
nennen, alfo ift folches auch von denen übrigen Deputatis und zwar nad) 
denen Reichs⸗Satzungen und Herfommen zu verftehen; Was aber ins 
fonderbeit die Beftellung Der Deputirten ad Caufas Fifcales betrifft, bleis 
bet es bey dem, was in dem jüngern Reichs: Abfchieden dißfalls verord⸗ 
net, und unten in dem S 91 noch weiter enthalten ift. c) 


Senatuum. cönftitutio, 
S 34. Ss folf auch der Herr Cammer⸗Richter, nach Anjahlder Bey: 
figer und Maßgebung der Reichs Satzungen, die Senatus, fo wohl De- 
finitivarum, als Extrajudicialium mit aller Behurfamfeit einrichten, die 


Re: und on fo viel möglich, zufammen in einen Rath ordnen, 
| D.dddz und 


D.P.1 II. tit.ır. G. B. 1666. 8 2. 
O. P.L tit.ı0.$ 10. Cone. B.]. tit.15. 9. eqq. 
O. P. 1.tit.16. $1. Gone. P. I. tit.14. — 5 4.1654. $ 93. 
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und fonften der Perfonen Gleichheit halten , die geibte und vor andern 
fleißige Benfiger, desgleichen diejenige, fo einander mitnaher Sipp: oder 


Schwaͤgerſchafft zugethan und verwand ſeynd, nicht in einen, ſondern in 
drey oder vier Raͤthe eintheilen, bevorab aber die Gleichheit der Religion 


in denen im Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß Artic.si$ Ac: proinde &c,g3 
benannten Fällen genau beobachten, auch beforgen, daß die Vota, Dezre- 
ta, Sententiz and was fonften in Judicialibus und Extrajudicialibus vor; 
fommt, von denen Proto⸗ und Notariis allein, wie bereits vorhin‘, derer 
Plenorum halben, verordnet, verzeichnet, und dem Protocoll eingetragen 
werden. ; x | a 
Senatuum mutatio. ' at 
8 35. Diemweilen man auch zu Beförderung der Juſtitz, vor dienfich 
erachtet, daß wenigftens fo lang, als.eine Sach referirt wird, und biß 
diefe zum Ende gebracht, der Präfident, ſo vom Anfang in dem Senat, 
wo folche vorgenommen, geſeſſen, daben gelaſſen ‘werde: Als wird’ der 
Herr Cammer:Richter erinnert, folches zu beobachten. ' Nie dann nicht 
weniger, nad) einmahl befchebener Eintheilung, die Senatus fo bald ohne 
erhebliche Urfach und Rath der Benfiger nicht geändert, oder die Perf: 
nen abgewechfelt werden, fondern zum’ wenigften ein halb Jahr, drey 
Diertel Jahr, oder auch ein ganges Jahr alfo verbleiben ſollen um hier⸗ 
Durch allen Berbinderniffen und Unordnungen, fo daraus im Referiren 
entſtehen koͤnten, vorzubeugen. a) 


Senatuum & Afleflorum mutatio. | 

$ 36. Demnach weiters vorfommen, daß eine und andere Sach 
aus dem Senat, worin fie gewefen, in einen andern getragen, oder aber 
ein Beyſitzer, fo im Senat, wo die Sad) vorhin tractirt, gefeflen, Daraus 
in einen andern Rath verfegt worden: Alshat der Herr Sammer: Rich: 
ter, oder deffen Amts⸗Verweſer ſolches ins kuͤnfftige zu verhuͤten, und ohne 
gnugſame Urſach dergleichen nicht zu verfügen, zumaßlen aber, wann eins 
mahl die Ada befichiiget und referiret, Diefelbe gefährlicher Aßeife weiters 
zu referiven nicht zu Befehlen, es wäre dann der Handel alfo wichtig, dar: 
zu alfo merckliche Urſachen vorhanden, daß folches die Nothdurfft erfor« 
Derte, auf welchen Fall der Here Cammer:Richter, oder Ambts ⸗Verwe⸗ 
fer, dieDrdnung genau zu befolgen, im übrigen auch, wegen etwa noͤthi⸗ 
ger Adjunction mehrer Benfiger, fich ohnpartheyiſch zu bezeigen, und 
folche nicht anderft, als da es notbwendig, auch nad) Inhalt des Reichs: 
Abfchieds de Anno 1570 8 Alsdann auch ic. 78 wohtbedächtlid) zu ver: 
anftalten, fürnemlich aber dasjenige, was auf den Fall, da einige Bey: 
fißer auswichtigen Urfachen einer andern Meynung, als die Majora feyn 
‚würden, biebevor heilfamlich verordnet, nach Anleitung der Canımers 
Gerichts: Ordnung Part.» Tit. 13. $ Weiter ordnen ic. 10 genau zu 
beobachten. 5) | 


) C.G. O. P. I. ti * 
a — . P.I. tit. o. 810. i 3 4 ' 
ß 833* ei * Conc. tit. 14. $ 9. 
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Senatuum feparatio. 
$ 37. Da auch ferners feine geringe Verſtoͤhrung bey denen Senati- 
bus verurfacht wird, wann deren zwey in ein Zinmer zuſammen geſetzt 
werden, fo ſeynd dieſelbe abzuſondern und nörhige Zimmer Daryu anzu⸗ 
ſchaffen, weßhalben Burgermeiſtern und Rath allhier von Biſt tatidns⸗ 
Bee allſchon die behörige Andeutung befchehen. =) 


Bon Gerichts:Ferien. 

S 38. Nachdeme nunmehrs im Reich Die Calender zuſammen treffen, 
chen die Beweg:Urfach beh dem Cammer:Gericht ehedeffen einges 
führter doppelten Feyertägendermahlen aufböret, fo ſeynd felbige, ſo lang 
es Durchgehends, Des Kalenders balber, in iekigem Stand bleibet, derge: 
ſtalt abzuftellen, daß fürohin die groffe Feyertäge, als Oftern, Pfinaften, 


und Weyhnachten nur einfach gefeyert, und folche fo wenig, als die Faß⸗ 


nachts: und dor Pfingften einfallende Creutz⸗Woch auf eine mehrere Zeit, 
als in der Cammer⸗Gerichts Ordnung Part. 2 Tit. 33 vorgefihrieben, ers 
ſtrecket werden follen; Wegen der übrigen bißbero üblich gemwefener Fey: 


ertägen wird zwarn in fo weit nachgefeben, daß folche bey ießiger gerinz _ 


gen Anzahl deren Benfigern, zu fchleuniger Ausarbeitung ihrer. Relativ: 
nen noch einige Zeit Doppelt gehalten, wann aber die von Vifirations: 
wegen einzuratben beliebte Anzahl der Benfißere wenigftens auf dreyze⸗ 
ben wuͤrcklich angewachſen ſeyn wird, ſollen alle ſolche Feyertaͤge nur ein: 
mahl gefeyert, ie doch an ſtatt deren abgeſtellten doppelten Feyertaͤgen dem 
Cammer⸗Gericht, zu Befoͤrderung der Relationen, in ieder Woch, worin 
Fein Feſt/ oder Feyertag einfällt, ein gewiſſer von denen Rathsgaͤngen 
befreyter Tag geſtattet, mit Ausſetzung dieſes Tags aber von gemeldtem 
Cammer⸗Gericht der Anfang ehender nicht gemacht werden, biß die An⸗ 


zahl der Beyſitzer auf oberwehnte dreyzehen Perſonen, wuͤrcklich gekom⸗ 


men ſeyn⸗ mithin Die Doppelte Handlung der eintzelen Feyertaͤgen aufhoͤ⸗ 
ren wird; Ubrigen koͤnnen die Feriæ Caniculares vom 18 Julii biß den 
25 Auguſti incluſive, gleich als bißher geſchehen, nebſt dem auf denen 
geringeren Feyertaͤgen und, wie oben bereits vermeldet, die Plena ge⸗ 
halten werden. 
| Won der Zeit der Naths-Gange. 

$. 39. So Biel fonften die Zeit’ der Rathsgaͤngen belanget, kan man 
auf die von Präfidenten und Benfigern gethane Vorftellung zwarn, ger 


ftalten Dingennad), gefcheben laſſen, daß die bishero gehaltene Stunden- 


verändert und der Rath eine Stund fpäter angehen möge, iedoch daß die 
ſonſt gewoͤhnliche Zeit uͤberhaupt nicht verkuͤrtzet werde. 
Genaue Beobachtung der Raths-Stunden. 


S 40. Darneben ſoll ein ieder Beyſitzer zu der Rath⸗Stunden zeit, 


im Rath feyn, und fich daran — dann erweißliche be ver⸗ 
| ddg len 


“) C.G. O. P. II. tit.33. Conc. P. I. tit. 35. 
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hindern laffen; Da aber die Ürfachen nicht genuafam und einer darauf, | 


oder fonft ohne alles Anzeigen den gangen Morgen vom Rath geblieben 
wäre, foll Ihm die deſſelben Tages gebübrende Befoldung zum halben 
Theil abgezogen, und unter die Negleeten gerechnet, auch Der verſaumten 
Stunden halber das Memoriale Jud. 1585 $ fin. befolgt werden. Nicht 
weniger hat ieder Benfiger fich alfo fort in feinen Rath und Stelle zu 


verfügen, keinesweges aber zuvor in gemeiner Narhs Stube zufammen 


zu kommen, noch, vor Endigung der in der Ordnung gefeßten Stunden 
von einander zu. geben, fondern vielmehr nach verfloflener Zeit, — 
vorſeyende Sach bald zum Schluß zu bringen, darin ſortzufahren und 
nicht davon zu eilen, welches auch in Plenis alfo zu beobachten; Geftal: 
ten dann der Herr Cammer-⸗Richter fich gegen Die Übertretter dieſer Dxd> 
nung feines Amts ernftlich zu gebrauchen bat. — 


Bon der Affefforen Kleidung. 


4 
Die Praſidenten und Benfigere ſollen in Nachsgängen, Aus’ 


dienkien, und übrigen öffentlichen Amts: Berrichtungen, nach ietziger 
Artumd Gelegenheit, in ſchwartzer und zierlicher Kleidung erſcheinen, 
auch auffer denen fich jederzeit Stande: iedoch nicht übermäßig und Re 
geftalt aufführen, wie es die Würde diefes höchften Reichs Gerichts und 

ihr eigenes Auſehen erfordert. a) 


Bon DObliegenheit in Anfehung des Amts und der Abweſenheit. 
6 42. Imgleichen follen Sie ihren Amt fleißig abwarten, die Beyſi⸗ 
Bere ihre obbabende Relationes befördern, und vom Gericht, wie von eis 
nigen beſchehen, fo offt nicht abwefend feyn, noch der Präfidenten Ur: 
laub fich mißbrauchen, geftalten fo wohl dee Herr CammerRichter, als 
die Präfidenten darauf zu fehen, daß hierinnen dem Memorial. Jud. de 
Anno 1586 $ So ift xt. 2 allerdings gemäß gelebt werde: Ebenmäßig 
follen beyde Präfidenten nicht leicht zu einer Zeit von dem Gericht ab- 
wefend, weniger vielen Benfigern, darvon auf einmahl abzureifen , er: 
laubt ſeyn, damit die Juſtitz nicht gehindert, und dem gemeinen Weſen 
fein Nachtheil zugezogen werde; Dannenhero der Herr Canımer : Rich 
ter und Präfidenten zu beforgen, auch die Benfißere felbft fich bierunter 
zu befcheiden haben, daß Sie mit einander erwegen, wie ein ieder, nach 
feiner Gelegenheit, die Erlaubniß von dem Gericht auf einige Zeit abzu: 
fen, nehmen fünne, und ben der Abreife die hinter fich habende Acta 
in die Leſerey zurückgeben; Wann nun unterfolchen ausgeliefferten Actis 
einige ſeyn würden, welche die Eil erforderten, und auf des verreifeten 
Beyſitzers Wiederfunfft nicht wohl unerörtert liegen bleiben fünten, hat 
der Herr Cammer:Richter, oder deſſen Amts-Verweſer felbige alfobald 
einem andern ad referendum augzuftellen. 2) ; 
| Von 
a) C. G. O. P. Il tit.g. Conc. P.T. tit. 9. { 
db) 8.8.8. P. J. tit.7.$4, Conc. P. ı. tit.23. $4. P.Ltit.g. 9.9.1654. $ 134 
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| Yon den Neglecten. 

843. Wegen der Meglecten ift in Denen vorigen Bifitationg: auch jün: 
gern Reichs: Ubfchied gute Verordnung befcheben: Welchen Präfidenten 
and Benfiger bebörend nachzuleben haben; m übrigen laͤſt man es 
bey dem Herfommen bewenden, daß nemlich die Präfidenten an der 
Benfiger, und diefe hinwiederum an der Präftdenten Neglecten Theil 
haben; Es follen aber Präfidenten und Beyſitzer gegen die Flare Reiches 
Sagungen, ohne Vorwiſſen und Bewilligung Ihrer Kanferlichen Majes 
fät und des Reichs, mit einem zeitlichen Heven Cammer : Richter feine 
Bedingniß, oder Verträge wegen deffelben Beſoldung machen, feine Nez 
glecten auch bey der Pfennigmeiſterey⸗Caſſa verbleiben und keinesweges 
Denen Präfidenten und Benfigern zu gut kommen; Ingleichen follen der 
werftorbenen und fonften abgekommenen, oder ihr Amt nicht mehr vers 
gichtenden Benfißer wegen feine. Negleeta eingezogen, oder ausgetheilt, 
fondern dißfalls der jüngere Reichs: Abfchied $ 12 & ſeq. wohl beobach: 
tet: auch unter dem Vorwand einer von abgangenen Beyſitzer den Cam: 
mer: Gericht nicht befandt gemachter Auffündigung davon nicht abgewi: 
hen werden. Hingegen hat es bey dem denen Wittiben der in ihrem Amt 
abgelebten Präfidenten und Benfiger bißhero gereichtem Gnaden⸗Quar⸗ 
tal dermahlen fein Berbleiben. 4) | 


Verdächtige Familiarität mit den Advocaten und Procu: 
ratoren zu vermeiden. 

. 844. Damit ferners allerley Nachrede und Verdacht vermieden werde, 
follen die Präfidenten und Benfiger fich aller bedenflichen und verdächtigen 
Samiliarität, mit denen Advocaten und Procuratoren ſowohl, als denen 
Partheyen und Sollicitanten gänglic) enthalten, und demjenigen, mas deß⸗ 
falls in der Cammer-Gerichts⸗Ordnung Part. 1. Tit.ı3 $ Und damit aller: 
jey ꝛtc. 14. infonderheit auch der Koft und Dienft halber anbefohlen worz 
den, gebührend nachleben: Und dieweilen ſothane Familiarität aus dem 
Spielen und andern vielfältigen Umgang mir obgedachten Perfonen, 
auch dahero, daß die Benfiger, oder deren Angehörige ben denen Games 
ral: Partheyen auf ihren Reifen bißweilen einfehren, oder übernachten, ' 
entſtehet: So haben Sie ſich alles obigen zu mäßigen, und überhaupt 
feine folche Gemeinfchafft zu pflegen, dardurch etwas Berdachtes her: 
rähren, und ſich anfehen laffen möchte, daß fie Der Ordnung zuwider 
handlen, fondern es hat vielmehr ein ieder hierunter feinen Glimpff und 
Wohlſtand zu bedencken, geftalten dann aus eben folcher Urfach denen: 
ſelben feineswegs erlaubt ſeyn folle, Denen Partheyen, zu Bedienung, 
ihrer ben dem Cammer- Gericht Rechthaͤngigen Sachen, einige Advocaten 
oder Procuratoren vorzufchlagen und einzurathen. D) 


| Dddds | Pie: 
#) €. G. O. P. 1. tit. 7.$ 1. fegg. Conc. P.T. tit.8. $ 3: eg. & $ 12. P. I.tit. 


* 7. S1. R. A. 1654. 13. 
'b) ee. O. P. I. tit. 13. Cone. P. J. tit. 19. $ 6, feq. © $ 14 
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Niemand weder advocando noch confulendo zu bienen. 


S 45. Sintemahlen auch vorfommen, daß ein: und anderer Beyſitzer 
ehedeſſen einigen Perfonen mit Rath an Hand gegangen, folches aber mit 
eines Benfigers Amt nicht beftehen mag: Go haben ſich diefelbe deſſen 
ins kuͤnfftige allerdings zu enthalten , und weder in: noch auſſer Gericht 
iemand, wer der auch ſeye, gegen die rs advocando, * Bonfus 

lendo behuiflich zu ſeyn. 4) ta 


* 
i me} 


De corru — ie 
S 46. Wiewohl man nun hiernechft zu denen Perfonen des FAR | 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts fanıt und fonders die gängliche Zuverficht 
bat, es werdendiefelbe das ihnen anvertraute Amt dergeftaltverwalten,daß 
fie mit unverleßtem Gewiſſen iederzeit GOtt dem böchften Richter davon 
Bere geben, auch gegen Ihro Kayſerl. Majeft. und das gefamte 
Nelch es wohl verantworten können, und, fo viel anihnen, durch Bermeis 
| dung alles böfen Scheing und Verdachts ein vollfommenes Vertrauen zu 
dieſem höchften Neichs: Gericht, und willigen Gehorſam gegen deffen Urs 
abeil und Befcheid zu erwecken und zu erhalten figh befleißigen, folglich aller 
derer aufgewiffe Falle gefeßter Straffen bey foredlichen,tapferen und ohn⸗ 
Es ‚perdächtigen Männern es niemabfen bedörffen, um aberiedoch ins Fünftige 
allem dem forgfältig entgegen zu geben, wodurch (wie vormahls auf hoͤchſt⸗ 
x aͤrgerliche Weiß geſchehen) das Gericht von neuem beſchriehen werden koͤn⸗ 
"te: So wird von wegen Ihrer Kayſerl. Majeſt. auch Churfuͤrſten, Fuͤr— 
ſten und Staͤnden des Reichs, denen Praͤſidenten und Beyſitzern hiemit 
ernſtlich anbefohlen, daß Ihrer keiner, feinem geleiſteten theuren Eyd zuwi⸗ 
der, in denen am Cammer⸗Gericht Rechtshaͤngigen Sachen weder durch ſich 
ſelbſt, noch die ſeinige einiges Geſchenck, oder Rutzen, es ſeye vor⸗ oder nach 
ergangenem Urtheil, unter was Schein oder Vorwand, und durch wen es 
"auch angeboten werden mögte, weder directenoc) indirecte anzunehmen 
Macht haben follen. Geſtalten alle Partheyen, ingleichen deren Advocas 
ten, Prochratoren und Gollicitanten, Durch fo unredliche Wege die Juſtitz 
zu erkaufen, oder aber auch nur die Beförderung der an fich fonjten gerechten 
Sach zu fuchen um fo mehr zu vermeiden haben, als der dem Gericht bier, 
Durch erweckte böfe Ruff an der demfelbigen gebührenden Mutorität einen 
gang unleidentlichen Abbruch thut ; Wofern fich aber dannoch iemand fo 
weit vergehen,und ſein Gewiſſen und&hr dermafjen vergeffen würde, daß er 
vor fich felbft, oder durch die Seinige, mit feinem Wiffen, würcflich Ge⸗ 
ſchenck annehme, oder fich etwas verfprechen liefle, Derfelbe folle, warn er 
deſſen überführer worden, nicht allein zuc dreyfachen Wieder: Erftattung 
des empfangenen und zwenfacher Erlegung des verfprochenen zu des Fifei 
Nutzen angehalten, fondern auch mit unverweilter Entfeßung feines Amts 
angefehen werden,und feiner Ehren verluftiget ſeyn. Welcher Ndvocat oder 
Procurator aber fich zum Werckzeug bierunter gebrauchen laflen, Derfelbe 
oll 
#) Conc. d.1.$8 C. G. O. d. . S ı5. ſ 
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ſoll gleichfalls, ohne Hoffnung einiger Begnadigung, feines Amts und 
Ehren entfeßet werden. Wie dann auch Die Partheyen, fo dergleichen 
ſelbſt gethan, oder thun laflen, und eine Summa Geldes, fd den Werth 
deſſen, was gegeben worden, doppelt erreichet, und dem Fifco zuzmeiguchr 
geftraffet, auch nad) Befinden, weiter willführlich darum angefehen wer⸗ 
den fell; Allermaffen dem Cammer-Gericht die in denen gemeinen Mech: 
ten gefihärffte Straffen, vorfommenden Umftänden nach, gegen die Ber, 
‚brecher zu verhengen ohnbenommen bleibe. Würde aber etwas nur 
‚angebotten, iedoch weder gegeben, noch angenommen, und gleichwohl dem 
Herren Sammer:Richter, oder went es fonft zu wiffeırgebübret, nicht auge⸗ 
zeigt; So foll diejenige Gerichts-Perfon, welcher das Anbiethen befche: 
ben, nad) geftalten Sachen willführlich beftraffer, Die Dartben, fo folches 
gethan, was fie erweißlich angebotten, Den Fiſco zur Straf erlegen, und 
wann ein Advocat, oder Procurator ſich ſolches unterſtanden, ſelbiger nicht 
allein ebenfalls den Werth Des angebottenen Geſcheucks an den Fiſcum aus 
eigenen Mitteln zu lieffern ſchuldig erkant, ſondern auch noch uͤber dieſes ab 
Officio eine Zeitlang ſuſpendirt ja wohl gar, befindenden Dingen nad), mit 
Berluft der Ehren abgefchafft werden: Man will demnach alle und iede 
Gerichts: Perfonen treulich ermahnet haben, bierunter fo wenig fich felbft, 
als denen Ihrigen das mindefte dißfalls erlaubt zu halten, oder nachzufeben, 
fondern vielmehr allen Ernft zu gebrauchen, daß, fo bald von dergleichen 
Verbrechen und unzgiemlichen Unmuthungen einem, oder anderm das ges 
‚ zingftezu Ihren kommet, folches dem Herrn Cammer:Richter, oder. wen es 
nach der Sachen Gelegenheit zu wiſſen nothwendig, ohne Anfehen der Per: 
fon ohngeſaͤumt eröffnet, folglich gegen die Befchuldigte behörend ingvi⸗ 
rirt, und obiger Verordnung gemaͤß ducdhgeßends verfahren werden möge» 


NMemorialien, wie fie einzurichten? - 


$ 47. Wie aher auch bishero in Extrajudicialibus fich einige Ungleich: 
beit der Beſcheiden undin der Thatgeäuffert, daß zumeilen in una eadem- 
‚que Caufa bey einem Rath völlige Appellations-Proceß erfandt, beym 
andern aber diefelbe abgefchlagen, oder ein Mandatum de exequendo ers 
theilt worden, und fothane zu offenbarer Verunglimpffung des Gerichts _ 

und zu Verwirrung der Juſtitz gereichende Contrarietät dahero entflanden, _ 
Daß die Advocati und Procuratores der Sachen ehemahlige Rubric veräns 
dert und die vorhin erhaltene Befcheide ihrer fernern Supplic nicht wieder 
beugelegt, oder die Notarii denen nen: übergebenenSchrifften, die etwa var: 
Bin von einem oder andern Theil in eben diefer Sach bereits eingefommene 
Memorialien beyzubinden, auch folches gleich dem Cammer: Richter, oder 
deſſen Amts: Berwefern zuzuftellen, mithin denfelben an den vorigen Refe⸗ 
renten zu erinnern auffer Acht gelaffen haben: So gehet, zurnörhigen Bor: 
biegung fünfftigen fo ärgerlichen Unmefens, | Unfere Meynung, Will und 
Befelch dahin, daß alle Schtifftfteller und Sachwalter, wann fie etwas zu 
übergeben vn J — allemahl der Geſchichts⸗Erzehlung — 
richten 
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richten, den Tag der Überantwortung darauf verzeichnen, und wann, zum 
zweyten oder Drittenmahl zu fuppliciren noͤthig, Die vorige Klagden mit ib? 
ren aufgefchriebenen Beſcheiden zugleich übergeben, der Sachen und Par⸗ 
theyen erftere Rubrie und Nahmen unverändert laſſen und befolgen, ſo 
Dann der Notarius, welcher die Memprialien annimmt, felbit ſamt demje— 
nigen, was etrea vom Öegentbeil vorbero einfomnten, und aus der andern 
Notarien Berzeichniß oder Regifter fo gleich zuerfeben, dem: Herrn Cam: 
mer:Richter, oder deſſen Amts: Berwefern beyfammen gebunden mit Bes 


nennung des vorigen Neferentis einreichen, gedachter Sammer Richter 


aber gegen diellbertrettere, nach befindender Boßbeit, Unterfchleiff, oder 
Nachlaͤßigkeit mitnachdrücklicher Beftraffung verfahren laffen, auch dem⸗ 
nechſt diejenigen Acta, welche zwifchen einerley Partbenen verhandelt und 
gleicher Würcfung feynd, als Primi, Secundi, ‘Tertii Mandati, oder ſonſten 
nicht zertheilen, fondern einem Referenten zuftellen folle, Damit hierdurch 


viele Zeit:werderbliche Bemühung, und alle Ungleichheit inlistheilen vers 


huͤtet were. 4) 


Suppligven und Anlagen den Mandaten, Proceffen 
— behzufuͤgen. | 


548. Demnach dieXusfertigung deren auf die übergebene Suppficatie: 


‚neserfandter Mandaten oder Procefien bishero aus der Urfach mercklich 
verhindert worden, weilen aus gedachten Suppligven der Inhalt gezogen, 
und erwehnten Mandaten oder Proceflen einverleibt worden: Als jollzu 
derfelben mehrer Beförderung ins fünftige beydes unterlaffen, die vonder 
Cammer:Öerichts:Sangley abgefhriebene Suppligven und Anlagen aber 
Denen erfandten Mandaten oder Proceffen beygefügt, und der Gegen⸗Par⸗ 
they verkündet werden ; Wobey nicht auffer Acht zu laffen, Daß, nach Anlei⸗ 
tung des juͤngern Reichs⸗Abſchieds $ 34 diefenigeProtonotarien, welche Die 
Erpedition verrichten, Die deren Partheyen zu infinuiren feyende Supplis 
aven fo mohl, als Die ausgehende Ladung vidimiren,nicht weniger unter die 
in der Cautzley abgefihriebene und collationirte Beylagen, nebens ihrer der 


Protonorarien unterzeichneten Nahmen, das Wort: COLLATIONA- - 


TUM; feßen, auch ein ieder Copiſt unter die von ihm gefchriebene Copey 
folgende Wörter: Rayſ und Reichs : Cammer : Berichts : Canzzley: 
Handſchrifft: So dann gleichfalls feinen Nahmen darunter fihreiben, ie⸗ 
Doch daftir nichts weiters, alg die gewöhnliche &opey: Gelder bezahle werden 
follen; Ob num zwar folcher geftalt Denen Partbeyen der Nutzen um fo mehr 
zuwächfet, als eines Theils dieſelbe dardurch die Copeyen Autoritate pu- 
blica erhalten, andern Theils aber die Abfchreib: und Vidimirung zuſam⸗ 
inen dermalen nicht höher, als vorhin Die Copeyen allein zu fteben kommen, 
für welche leßtere von einigen Procuratoren gedachten Partheyen wohl noch 
mehrers angerechnet worden ; Da iedoch die Cangley ſothane Abſchreibung 
der 
a) C. G. O. P. II tit. 40. $..2. Conc. P. II. tit. 49. $ 7. fegq. R.A. 1654. 

96. junct. $ 34 ©. 5 Jan. 1656. $ 3. G. 8 — Tor. ‘4. — 


Sa 2 
= “ 


nz 





* — zu: —— 


— 
— 


\ des Cammer:Berichts zu Wenlar. „ER 


der Denen Partheyen zu infinuirenden Proceffen und deren Beylagen der 
Gebühr nicht befördern koͤnte; Soll alsdann das Collegium Cainerale 
unterfuchen, woran es baffte; Und falls die Beförderung nicht zu be: 
tocrefftelligen wäre, alsdann fürs Fünfftige denen Procuratoribus die Ab: 
fhrifften felbft zu verfertigen erlauben ; Solchen falls aber, wegen de: 
‚ren Vidimirung, auch ſonſten der Copeyen in Judicialibus halber, die 
Reichs - Saßungen beobachten laffen ; Damit aber, aus Beylegung 
der Suppliqven feine Unrichtigfeit entfteben möge, haben die Advocaten 
und Procuratoren. ins ‚Fünfftige ihr Vor: und Anbringen, abfonderlich 
aber die Petita Supplicationum, worauf der Befcheid, oder Befelh ge: 
ftelle werden folle, deut: und verjtändlich, mit Auslaſſung überflüßiger 
Allegationen und Unzüglichfeiten ein: und auszuführen. a) 


Attentata in caufis appellationum. 


S 49. Aufdaß auch bey denen in Uppellations:Proceffen iezumeilen eins 
klagenden Attentaten in Erkennung der Mandaten förmlich verfahren, 
und hierunter eine gewiffeDrduung gehalten werdenmöge ; Soiftes damit - 
andeme,daß erftlich, wann fich Attentata von Zeit des eröffneten‘Befcheids, 
intra decendium hervor hun, diefelbe denen Rechten gemäß, ohne Verzug 
extrajudieialiter aufgehoben werden follen, Hingegen fo fern Zweytens 
nach verfloffenen zehen Tägen und ebe die interponitte Appellation behoͤrig 
Fund gethan, der Richter erfter Initank auf Anruffen derer Partbeyen mit 
Der Srecution, oder fonften in Rechten fürgefabren hätte, wäre folches für 
kein Attentatum zu achten, fondern der Appellant in dem Hauptwerck, wie 
es fich geziemet, zu handeln anzuweiſen; Solte es aber Sad) ſeyn, daß 
Drittens, nach eingelegter und gebührend notificirter Appellation (bevor 
iedoch vom Cammer-Gericht plenarii Proceflus erfennt, und verfündet 
waͤren) attentirt würde, fo ift in fothaner Begebenheit vor allem dahin zu 
feben, ob fie auch offenbar oder erwiefen feyn, und etwa währendem Lauf 
der Zatalien, oder nachdem deren erlangte Prorogation dem judici aquo - 
befandt gemacht, gefchehen, welchen falls felbe extrajudieialiter aufjuheben, 
und folgfam,aufgepflogene reiffliche Überlegung dasnötbige zu verordnenz 
Truͤge fich nun auffer diefem ferners zu, daß Viertens wegen einiger fo gar 
nach mwürckfich infinuirter Inhibition begangener Attentaten, die offenbar 
oder alsbald erweißlich, Klagentftünde, fo follen dieMandata revocatoria 
auf des Appellanten Rechtliches Begehren, vermög jüngern Reichs Ab: 
ſchieds, $ Lind wann gegen ꝛc. 59 eztrajudicialiter erfandt, und folcher 
Punet vorderft zur Erecution gebracht werden. Da im widrigen, wo fie 
anders befchaffen, das Cammer: Gericht felbige nicht extrajudicialiterund 
der Parthey angehört, fondern judicialiter, auf vorgängige genugfame 
, Unterfubung, mitzutheilen, auch ein gleichmäßiges zu beobachten bat, 
, ‚ann, vor Erfennung des gebetenen Mandati erhebliche Exceptiones de- 
ſertionis vel non devolutionis, wodurch die Jurisdietion diefes höchften 


| Gerichts 
) G. B. 3. Sept. 1653.57. ©. B.ꝛ3. ebrnriz. 
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Gerichts zweiffelhafft, mithin die quæltio Attentatorum altioris indaginis | 
‚zu fegn fihiene, eingefommen.. Wie dan nicht weniger darauf genaue 
Obſicht zu haben, daß in folhen und anderen dergleichenad Judieiumver: | 
wiefenen Attentaten, welche mit der Haupt: Sach nicht verfnüpfft, und alfo. _ | 
ohne diefe vorläuffig wohlentfchieden werden Fünnen, fonder langwierigen 
Gerichtlichen Proceß zum fehleunigften fortgefihritten, darin die Yuftig . | 
verfuͤget, auch dabeneben in allem übrigen denen gemeinen Nechten und 
Neichs : Sagungen rachgelebet werde. 4) > | 
⸗ Protractio Juſtitiæ & fatalium. N: 
650. So bat man auch mißfällig vernommen, Daß bey dem Kayferlis 
chen und Reichs: Cammer-Gericht die Proceß, zu groſſem Abbruch der Ju⸗ 
füß gar zu ſehr verzögert und Die Fatalia zu offt und weit hinaus erſtreckt 
worden; Nachdem aber fo wohl in der Ordnung, als jüngern Reichs: Abs. 
ſchied bereits Ziel und Maaß geſetzt, wie fich das Sammer: Gericht darin zu 
derhalten: Als wird daſſelbe hiemit ernftlich erinnert, insfünfftige jolchen 
Berordnungen gemaͤß zuleben und Darüber nicht zu fehreiten, zu welchent 
Ende hinfuͤhro dieSupplicationes, worin um Prorogation der Fatalium an: 
‚gefuchrift, ohne Verzug vorgenommen, und Darauf Decrerirt werden folle, 
was Rechtens, damit der Appellant, oder defjen Procurater, ob feiner Bitte 
ſtatt gegeben worden feye, oder nicht, erfahren möge. 2) ——— 
— Muthwillige Dilationes. | 
6. Weilen auch von denen Partheyen, oder deren Advocaten und 
. Proeuratoren mehrmahlen, bloß zu Verzögerung der Proceffen freventlis 
cher Weife Dilationes gefucht werden: Als haben Sammer: Richter, Pr: 
fidenten und Benfiger dargegen mögliche Borfehung zu chun, und dem eins 
geriffenen Ubel auf alle thunliche Wege zufteuren, zu folchem Behuff auch 
‚Die Leſer wöchentlich ein Verzeichnuͤß aller gebetenen Dilationen zu verfers 
tigen und diefe ſamt denen Gerichtlichen Protocollis, worin diedißfallsger  p 
4 — Receß befindlich, ieden Sambſtag an einen beſondern Orth des ; 
ſcheid⸗Tiſches, wodurch fie von andern Befcheid-Tifh:Sachen abge⸗ 7 
fondertzu legen, fo dann Die iedesmahl anweſende Benfiger fich dergeſtalt, j 
daß unteribnen, wegen Der Anzahl und Arbeit eine proportionirte u . 
beit ſeye, und Feiner vor dem andern befchraggrr werde, zu vertheilen, und! . 
der in Der ihm zufommenden Sach die Bewegniß der —— 
ft und deren Beſcheinigung genau zu unterſuchen, ſo fort, nad) 
Befinden das Begehren entweder zuzulaſſen, oder abzuſchlagen, oder auch⸗ 
nach Gelegenheit der Umſtaͤnden zu verkuͤrtzen; c) 2B 
Wann aber die Dilation ausunbefcheinten Urfachen, oder fonften in an 
— —7 geſucht worden: So ſolle gegen die Advocaten und. . 
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Pröcuratoren mit behöriger Strafverfahren, auch in dein Salt, da ſichauß zn 
er — 0 ferte, 
4) CG DI I. tie.gu $12.. Conc. P.II. tit. 37.8 3.-feqg. A; | 
5), &&.D. P.Ik. tie 26. Conc. P.IL, tit.23. RU. 1654-9 163. ,, 7 | 
—A D * R 4 6. Conc, P. Ill. tit, 21. pr. R. A. 7: 54. y )v | 
aD De: ——— — 
> i R ad „ 
N 


des Cammer⸗Gerichts zu Wenlar. 1167 


ferte, Daß diefelbe entweder gleich Anfangs von der Sachen Ungrund 
gewuft, oder folchen in deren Berfolg wahrgenommen, und Die Dilatio- 
nes zum bloſſen Umtrieb und Auffenthalt gebeten, folche Straff alsdann 
erhöbet, oder die Llebertretter gar nach Bewandniß Der Bosheit mis 
Sulpenfion oder gänßlicher Erfeßung vom Amt angefehen werden. 


Unnoͤthige Prorogationes terminorum nicht zu geſtatten. 
$ 52. Obwohlen auch, wegen fihlechter Beobachtung Der Gerichtlis 
chen Präjudiciale Terminen, dann der widerrechtlid) gefucht: und geftatz 
teten Prorogationg-Prorogationen halber bereits ehedeflen viele Klagden 
entftanden, und man dabero, bey Errichtung voriger Reichs Geſetzen, 
Deren zulängliche Abftellung zu verfügen gemüßiger gemwefen, fo bat fich 
doch bey ießiger Bifitations::Deputation abermahlen geäuffert, Daß denen 
bierinfalls fo heilfamlich ertheilten Verordnungen in viele Wege entger 
gen gehandelt, und diefelbe, nad) wie vor, unbefolgt gelaflen worden 
fenen: Man will dahero den Herren Kammer:Richter, Präfidenten und 
Beyſitzer, insbefondere aber Die Ndvocaten und Procuratoren nochmah⸗ 
len erinnert: und ihnen nachdrücklich anbefohlen haben, daß fie, wie in 
allem andern, alfo auch in obbemeldten Stücken über die nicht zum blof 
fen Schein, wohl aber zu fehuldiger Nachlebung vorgefchriebene Reiches 
Satzungen befler, als bißbero gefcheben, halten, vornemlich aber dasje: 
nige beobachten follen, was dißfalls in dem jüngern Reiche: Abfchied S 
Indeme ꝛc. 97 und $ Zum Achten ıc. 103 zu Abkürgungt des Proceß 
und Beförderung der fand und Leut ſchuͤtzenden Gerechtigfeit wohlbe: 
Dächtlich beliebet worden, damit man endlich gegen die Fundbare Uber: 
treten mit gefchärffter Straff zu verfahren Feine Urfach haben möge. a) 
- Procefluum protractio prohibita. 
$ 53. Und nachdem vielfältig geflagt: auch befunden worden, Daß Die 
Procuratores der fomwohl eingerichteten Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part, 
x Tit.23.und Part.3 Tit.40. nicht allerdings nachgelebt; Als ſollenCammer⸗ 
Richter, Präfidenten und Benfißer dahin fehen, daß die darin vorgefchrier 
bene Weife zu handeln überhaupt genau beobachtet, die eingefchickte 
Schrifften, wann fehon der Terinin noch nicht verfloffen, von den Procu⸗ 
ratoren in ihrer Ordnung uͤbergeben, und folche keineswegs binterhalten, 
hoch die Submißiones zu lang verzögert, oder fonften Gefährlichfeiten, zu 
Verlängerung des Procefjes gebraucht werden, im übrigen auch Gorg 
tragen, daß gedachte Procuratores nach einander, mie fie in ihrer Ord— 
nung ftehen, die Zürträge thun, und aufjer diefer feine Handlung fürbrins 
gen, nicht weniger fich aller Weitläuffzigfeit, fonderlich bey denen fo ger 
nandten&ontradietions Receffen enthalten, am wenigften aber, zuSteckung 
Der etwa bevorfegenden Urtheil, Frivole receßiren, allermaſſen dann zu 
deſſen Berbütung die Beyſitzer alle Samſtag in denen Audiensien geführte 
Protocolla fleißig dDurchgeben, und wann fie dergleichen lange, oder ee 
deceß, 
#) Conc, P. UL tit. io. $ 4:7. R. A. 1654 $ 84 103. 
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Receß, wie obgedacht, wahrnehmen, alsdann nicht allein dieſelbe ver⸗ 


werffen, ſondern auch die uͤbertrettende Procuratores, dem juͤngern Reichs⸗ 


Abſchied $ 98 gemäß, vorkommenden Umſtaͤnden nach mit ſchwerer Geld⸗ 
Buß, Sufpenfion, oder gaͤntzlicher Abſchaffung beſtraffen, inſonderheit dies 
fe Verordnung an denenjenigen, welche die Geld⸗Buß nicht aus eigenem 
Seckel bezahlen, ſondern ſolche von ihren Principalen, unter was vor ei: 
nem Borwand es ſeyn möge, wieder einzunehmen, fich unterftünden, mit 
allem Ernft vollſtrecken follen. a) i Ä 
-: Orcdo Proceffus. ne »£ 

$ 54. Gleichwie zu'Beförderung der Melationen, mithin auch zu ehender 
Erörterung der Rechtshängigen Sachen. dienet, wann eine Ordnung in 
denen Proceflen oder fchrifftlihen Handlungen in acht genonmen, und 
nicht alles unter einander geworffen wird, immafjen auch in dem jüngern 
Meichs:Abfchied $ 37 der Beklagte dahin gewiefen ift, Daß derfelbe auf 
ieden Punct, wie fich das Factum verhält, feine Anzeig thun ſoll; d) 4 
Alſo haben Sammer; Richter, Präfidenten und Benfiger Die Vorſehung 
zu thun, daß die Procuratores bey ihrer Partheyen Advocaten es dahin 
richten, auch von diefen Feine andere Schriften, als in welchen der in den 
tibell einmahl gebrauchter Ordnung der Materien nachgegangen worden, 
annehmen, woben iedoch der Beflagte die in feiner Exceptions⸗Schrifft 
etiva mit eingeführte Exceptiones dilatorias voran feßen, und darauf der 
Gegentheil ſothane Ordnung auch beobachten, und auf folche Weiſe 
beyde Theil den gangen Proceß fortfegen, mithin die Sachen, zu Be: 
ſchwehrung des Referenten, oder ihr der Partheyen felbft eigenem Schas 
den nicht hin und wieder, noch unordentlich traetiven follen,; Würde 


nun einer von denen Advocaten oder Procuratoren dieſet Verordnung, 


entgegen handlen, fo wäre Derfelbe obnnachläßig zu beftcaffen. 


Bon den Audienzien. | 
S ss. Sovieldie Audienzien belangt,läffer man es bey denen bißhero uͤb⸗ 
lich geweſenen Tägen und Stunden, jedoch dergeftalren bewenden, daß, zu 
- mehrerer Ehr und Hochachtung Diefes Reichs: Gerichts ein Präfident ieder⸗ 
zeit nebft einem oder zwey "Benfißeren dabey erfcheinen, fodann Die gegen: 
waͤrtige Proto-Notarii und gefere, neben dem Tag, Monath und Jahr auch 
die Stunde, wann die Audientz angefangen, ingleichen welcher Präfident 
und Beyſitzer derfelben beygewohnt, fleißig aufzeichnen follen. ©) 
Procuratores folfen fie fleißig befuchen. 
S 56. Dann haben der Herr Canımer- Richter, oder deffen Aınts: Ber: 
weſer und die Präfidenten darüber feft zu halten, daß die Procuratores ſich 


zu beftimter Zeit in denen Audiengien einfinden,und,wegen des Fiſcaliſchen 


Anruffens, nicht Davon bleiben, anbey die abhaltende Gegen:Keceß laut, 
| ver⸗ 


a) Conc. P.T. tit. 35. $ 10. ſeq. R. A. 1654. 
b) Conc. P. III. RE nn r» - 1054. 998 
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verſtaͤndlich und langſam dietiren, Damit die Proto- und Notarii ſolche umb 
ſo viel beſſer faſſen und aufſchreiben moͤgen, abſonderlich aber daran zu 
ſeyn, daß feine Zaͤnckereyen, Getoͤß, oder Tumult bey oͤffentlichen Audien⸗ 
hien geduldet, vielmehr aber gaͤntzlich vermieden, und gegen Die Freveler 
fo gleich ein ernftliches Einſehen vorgenommen werde. @) Ä 
eberflüßige Submifliones nicht verftatten. 

S 5. Ferners folfen die ohnnoͤthige Rechts: Säßeund überflüßige Sub- 
mifliones hinfuͤhro nicht verftatter, fondern dißfalls Die Sammer Berichts: 
Ordnung und Bifitarionss Abfehiede befolget, und die Proeuratores, fo 
deme nicht nachkommen, ohnnachläßig geftraft werden. b) 

Von Citationibus ad reaflumendum. 
$ 58. Nachdemmahlen auch die Citationes ad reaſſumendum bißhero 
in Der Audientz alfo gleich erfandt worden, und dann daraus entftanden, 
daß folche mehrmahien wieder aufgehoben werden muͤſſen; 

Als follen dem vorzufommen, warın dergleichen gebeten wären, auch da. 
feiner, welcher hierin widerfpräche, vorhanden, dennoch 6 Juridic® abge: 
wartet, und nad) deren Verflieffung, wann die fadung nochmahls gefitcht 
würde, felbige alsdann erft erfande, fonften. aber, wegen der auf des . 
MandantisErben benöthigterExtenhon der Vollmacht der jüngere Reiches 
Abſchied $ 99 wohl beohachtet werden. c) l 

Von murhivilligen Epdfchwüren der Procuratoren. 
5 59. Indem fich auch zugerragen, daß ebedeffen einige Advocati und 
Procuratores nicht nur Die Proceß gefährlich, oder befliffenelich verzögert, 


‚oder wohl gar eine ungerechte Sach, es fene entweder aus VBorfaß, Uner: 


Fahrenheit der Rechten, oder nicht genugfamer aus denen Acten genomme⸗ 
ner Unterricht bedienet, fondern auch, und was das Argerlichfte ift, mit 
Hindanfegung ihres Gewiffens die Jaramenta, zum Erempel Calumnix, 
Appellationis & Reftitutionis in integrum, und zwar ohne vorher gelefe: 
nen Acten abzufchwöhren fich unterftanden haben, dergleichen freventliches 
Unternehmen und teichtfinnigkeit aberan ſich hoͤchſt ſtraffbar und nicht zit 
verantworten ift, wann die hierin fchuldig befundene fehlechterdings nur 
Mit einer geringen Geld, Straff von einigen Marcken Silber, wie bißhe: 


ro, angefehen werden follen, 


Als ergehet an den Heren Kammer: Richter, Dräfidenten und Beyſitzer 
der ernſtliche Befelch, aufden erftern Fall, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤn⸗ 
de, gegen die Partheyen ſo wohl, als auch vornemlich den frevelmuͤthigen 
Sachwalter die in dem juͤngern Reichs-Abſchied $ Und nachdem ꝛtc. 120 
wohlbedächtlich verhängte Geld» oder andere Straff unna pläßich zu voll⸗ 
jieben, auf den zweyten Fall aber, und da,eines begangenen — 
alber 
a) C. G. O. tit. 11. 64. Cone PT. tit. 35. pr. $ $. tit. 17. $4 


. 9€8.D.P.II. tit.23. Conc. P. IL. tit 26. $ 4. 


h 4 
2) C. G. O. P.Ltit.u. $ 2. Conc. P. III. tit. 14. 9. R. A. 1654. 8 99. 
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halber genuafame Indicia vorhanden, die gemeine Rechte und Reichs: 
Gaßungen mit aller Schärffe zu befolgen, auch befindenden Dinaen nach 
gegen die Berbrechere ohne Anfehung der Perſonen mit würcklicher Su- 
ipenfion, Entfegung Amts und Ehren, zu verfahren, ja diefelbe wohl 
gar mit ſchwehrer teibs:Straff belegen zu laſſen. a) 


Von Austheilung der Acten 
860. Was die Diftribuirung der Acten anlanget, da will mandie hier? 
unter fo Elares Ziel und Maaß feßende Cammer⸗Gerichts Ordnung Part. 5 
Tit. 10, zu Vermeidung aller kuͤnfftigen Unordnung und Abhelffung Det 
Partheyen bißhero geführten Befchwerden ihres wortfihen Innhalts 
anhero wiederholt, und den Heren Cammer⸗Richter, oder deffen Amts? 
Verweſer nachdrücklich angewiefen haben, diefe Und andere dahin einfchla- 
gende Grund⸗Geſetze des Reichs durchgehends einzufolgen, und darob zü 
feyn, daß fürohin, zu Nutzen der Mdvocaten und Procuratoren oder iemand 
anderes, Deme etwan von der Parthen eine Verehrung oder Bortheil, wie 
ehedeſſen befchehen, verfprochen worden ſeyn mag, feine Actaad referen- 

Cumausgerheilt, fondern in Diefer fo wohl, als anderen Sachen gerad und 
ohne alle Neben⸗Abſichten verfahren werde, damit hierdurch Der dem Ger 
richt eine Zeither zugezogene übele Ruffvermieden, auch alles in die Reichs: 
Conftitutions:mäßige Wege geleithet, und darin enthalten werden moͤge: 

Zuförderft ift ben ſolcher Diftribution Gorg zu tragen, Daß Feine Acta, 
Worin nicht fubmittirt, unverfehener Dingen außgetheilet, vornemlich aber 
eine Gleichheit gehalten, und weder die Perfon, noch Religion der Par 
theyen, oder Procuratoren, fondern allein, ob dasjenige, was zu befoördern 
gefucht wird, die ältefte oder privilegirte Sache ſeye (als weiche vor dei 
neuen und nicht privilegirten zu diftribuiren, und dabey auf die Caufas 
Pauperum behörend zu reflectiren) angefehen werden, wie dann auch der 
Herr Cammer Richter, oder deſſen Amts-Verweſer dieeinmahl diſtribuirt 
geweſene Acta, Deren Referens aber vom Gericht abkommen, oder geſtor⸗ 
ben, nicht, wie zuweilen gefchehen, liegen laſſen, fondern vor andern zeit⸗ 
Lich wieder austheilen folle, 6) 

In welchen Rath Cammer-Richter und Prafidenten - 
betreffende Sachen gegeben tverden. 

S 61. Auch follen diejenige Sachen, fo den Heren Cammer:Richtet, 
Präfidenten und Benfißere, oder deren Angehörige betreffen, nicht in die 
Senatus, darin Die Principales, oder Intereßirte präfidiren, odet fißen, fonz 
dern in einen andern Nach durch den Herrn Cammer-Richter, oder den 
Präfidenten, welchen die Sachen nicht atıgehen, adreferendum gegeben 


werden. 

U | Ver⸗ 
a R. A. 1654. $ 120. | 
d) C.G. O. P.l. tit, 10, Conc, P. J. tit. 12. R. A. 1654. $ 139. 145. 152 
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853. Ebenmaͤßig har der Herr Cammer-Richter, oder deſſen Amts⸗ 
Berwefer denen Beyfigern,mit welchen derPartheyen Proeurator im Dro: 
ceß verfangen, Feine Acta zudifteibuiren, annebens aufdie etwa einwendende 
Recufationes, wann folche gegründet feynd, behörige Reflexion zu machen, 

Im Fall auch der Cammer:Richter,oder die Praͤſidenten ſelbſt, oder aber 


thre nahe Anverwandten bey einigen Sachen intereßiret wären, ſollen fie 


ſich fo wohl in Extra- als Judicialibus des Diſtribuirens muͤßigen, auch 
gleich den Beyſitzern denen diefertbalb vorgehenden Berathſchlagungen fo 


. wohl in Pleno, alsSenatibus nicht beywohnen. a) 


Diftribution in extra und judicialibus, 
$ 63. Ferner wird dem Herrn Eanımer: Richter oder deffen Amts Ver: 
weſer anbefohlen, die eingefonmtene Supplicariones zeitlicy und ohne Un⸗ 
terfcheid denen Beyſitzern auszutheilen, auch bey deren Diftribution dahin 
zu feßen, Daß von Notario, fodie Woch hat, fo gleich welchen Tag und was 


fuͤr einem Beyſitzer iede Supplication ad referendum zugeſtellt, ins Regi— 


fter fleißig aufgezeichnet werde, wie dann auch befagtee Here Cammers 
Richter, ohne Beyſeyn eines Leſers, oder per Schedulas in Judicialibus, es 
ſeye auf was Weife und unter was Vorwand cs wolle, feine Alta ad res 
oder correferendum auszuftellen, wohl aber darob zu feyn, und dem Leſer, 
bey Bermeidung nachdrücklicher Andung, aufzugeben har, dat beyde nems 
lich fein des Heren Kammer: Richters und Leſers Regiſter, Ordnungsmaͤßig 
übereinfommen, und darinnen genau das Jahr, Monarh und Tag, da in 
teglicher Sach fubmittiet, und hernach darin der Re- und Correferens (der 
ven Nahmen auch beyzufügen) beftelfe worden, ingleichen ob v8 eine prie 
pilegirte, oder gemeine Sach, und auf Bey: oder End⸗Urtheil darin bei 
fchloffen feye, mit allem Fleiß bemerckt werde. 5) 
Von den Relationibus, _ 

S 64. Hierhechit hat ein ieglicher Benfiger, wann er mit feiner Rela⸗ 
tion gefaft, es bebörig anzuzeigen, worauf Die Präfidenten iederzeit aus 
des Heren Cammer:Richters, oder Des Lefers Regiſter ſich zu erfchen, oder 
zu erfundigen haben, welches die erſt-diſtribuirte oder fünften der Ordnung ' 
und Rechten nach gefreyte Sach, mithin vor anderen zu referiren feyet 
Geſtalten dann der Herr Cammer-Richter dem tefer fleißig einzubinden, - 
Daß er iedes Jahr in feinen Regifter, od Die Drdnung Beobachter fer, 
nachfeben, und wann es nicht gefcheben, ihme folches anzeigen folle, Damit 
gedachter Herr Cammer⸗Richter fich feines Amts mit Machdeuck gebraur 
chen koͤnne; Welchem auch oblieget, fein Regiſter, auf daß die Praͤſden⸗ 
ten fich iedesmahl laut der Ordnung, daraus erfundigen Eöiinen, allezeit 
im Rath bey der Hand zu haben, und wann er verreifer, Daflelbe zu Deten 
Nachricht in der Leſerey zurück zu laſſen. 

u Eeee 2 Arten .: 
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Acten follen von den Affefforibus nicht eigenmächtig mit nach 
Kaufe genommen werden. 

S 65. Die Neferenten follen die ihnen ausgerheilte Extrajudicial-Sup- 
plicationes mit ſich naher Hauß nehmen, und Daraus, wo es nöthin, einen 
kurtzen Extraet machen, fein Benfißer aber ſich anmaſſen, deren einige oder 
fonft, andere Adta heimzutragen, noch von Protonotarien oder Leferen zu 
erforderen, fie feyen ihm dann ordentlid) diftribuirt, Damit nichts Darvon 
verlobren werden, noch der Beyſitzer felbft hierdurch einen Verdacht auf 
ſich laden möge, deßgleichen dann auch die Lefer Diejenige Adta, fo einem 
Benfiger ordentlic) ad referendiim zugeftellt worden, wann dieſe auffer 
denen in der Ordnung bemerckten Fällen von deren Erledigung in die tes 
ſerey zuruck gegeben werden wöolten, 'ohne Vorwiſſen oder aAusdruͤcklichen 
Befelch des Herrn Cammer⸗Richters nicht anzunehmen, ſondern ſolches 
Zumuthen demfelben fo gleich anzuzeigen haben. =) 

Alleflores follen Feine Relationes nod) Extratus Adorum 

von andern machen laffen. 

6 66. Als man auch bey gegenmwärtiger Viſitation wahrgenommen, 
daß ehedeffen einige Behſitzer fich in Verfaffung ihrer Relationen frems 
der Huͤlffe, infonderheit der Advocaten und Procuraroren gebraucht has 
ben, diefes abe mit ihren obhabenden Affefforars: Pflichten fo wenig, als 
des Gerichts Würde und Adminifteirung unpartheyiſcher Juſtitz befte: 
ben mag, auch fonften groffer Unrichtigfeit und Gefahr unterworffen ift: 
So wird denen Benfißern hiemit ernftlich verboten, es jeye wer, und 
unter was Vorwand es wolle, einige Extradtus Adtorum oder Relation 
felbften verfertigen, oder fich darin helffen zu Taffen, alles bey Vermei—⸗ 
dung der hierdurch wohlverdiengen Caſſations-Straff, womit diejenige 
. fo wohl, wielche dergleichen Extractus oder Relationes machen laffen, als 
die, fo felbige aufgejeßt , angefehen, wie danı auch, wann diefes von ies 


mand anders befcheben wäre, gegen folchem gleichfalls mit ehnausbleib⸗ 


licher fchwehrer Straf verfahren werden folle, worauf Cammer:Richter 
und Präfidenten mit Nachdruck zu halten haben, 


Bon den Re- und Correferenten | 

567. Sermd zu folg der Ordnung und Abfchieden, wann auf Definitiv- 
oder wichtige Interlecutorien, fo die Krafft eines End »Urrheils auf ſich 
‚tragen, befchloffen, fo wohl der Re- als Correferens firacfs bey Austheilung 
der Acten zu beftellen, und mit dem leßtern nicht biß zur Zeit, da Die Res 
lation abgelegt werden will, vielweniger wann ſchon damit der Anfang ger 
macht,-zu warten, fonderlich aber ift Fein neu :anfommener, oder nicht 
genugſam geübter Benfiger allein zum referiren zujulaffen ; Wann aber 
etwa die Parthie nach der Hand ein oder andern Benfiger aus trifftig: und 
erweißlichen Urſachen für verdächtig angeben , mithin auf allen Fall um 
eine 

a) Conc, P. 1, tit. 26, Sr. 
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eine Veränderung des Re- oder Correferentis bitten würde, fo foll der 
Herr Cammer Richter, oder deſſen Anıts:Berwefer ſolchem Verlangen, 
nach Geſtalt und Wichtigkeit der Urſachen, entweder mit Rath der 
Praͤſidenten und. einiger alt: erfahrner Beyſitzern, oder wohl gar des 
Pleni ſtatt geben, damit die vormahls hieraus entſtandene Unordnungen, 
Mißtrauen und Verbitterungen ins kuͤnfftige vermieden bleiben mögen. a) 
| Adjundtio, in. Caufis Reftitut. in. integrum. 

S 68. Nicht weniger-ift vorgefommen, daß in denjenigen Fällen, da 
Reflitutio in integrum gefücht wird, die Referenten von ihren vorigen 
Mennungen nicht leicht abgehen, und die neuangeführte Öffters wichtige 


Urſachen zu. Zeiten auffer acht laſſen; Weilen nun hierdurch den Par⸗ 


theyen ein unwiederbringlicher Schade zugezogen werden fönte, fo hat der 
Herr Cammer:Richter-ibnen ſolchenfalls die Zuordnung einiger Benfiger 
aus andern. Senaten nicht zu weigern, und trägt man im übrigen feinen 
Zweiffel, es werde der iedegmablige Re- und Corteferent fein Gewiſſen 
biebey beobachten.. J 
Von Verwahrung der Acten. 
$.69.. Ob zwarn ſich der Ordnung nach gebuͤhret, daß ein ieder Bey⸗ 


ſitzer die ihm diſtribuirte Acta fo wohl, als Supplicationes zu ſich nehme, 


und nicht auf den Baͤncken in der Rath-Stuben, oder ſonſten hin und 


wieder verſtreuet liegen laſſe, fo haben doch ſolches vorhin einige zur Unger 


buͤhr nicht bewerckitelfiget, und dabero ihres Orths nicht geringen Anlaß 


gegeben, daß: dadurch, die. Adta mangelhafft und zuweilen wohl gar, zu 


groffem Nachtheil der Partbeyen, verlohren worden; Diefes num ins: 
kuͤnfftige zu verbüten, werden die Benfiger ernftlich erinnert, Denen Bis 
fitations:Abfchieden gemäß, folches zu unterlaffen, und alsbald nach be: 
ſchehener Yustheilung ihre Adta mit fi nah Hauß zunehmen, diefelben 


biß daraus von ihnen referiert, und Die Sach ihre gebührende Erledigung 


erlangt, beyfammen gebunden zu halten, und zu verwahren, hiernechſt 
aber mit ihren Produdtis und Confiliis ergänget, wohin. fie gehoͤrig, ie: 
desmahl wieder zu überantworten. b). 

Und weilen auch fo wohl durch die vorangeführte Zerftreuung, als 
fonften die Referenten denen Partheyen fund worden: Als follen die 
Mubrigven derjenigen Acten, welche einem Beyſitzer zuzuftellen verpite 
ſchirt werden, allermaflen auch gedachten Beyſitzern anbefohlen wird, 
Inhalt der Cammer-Gerichts⸗Drdnung und darauf ſich gründen 










atıßgenoffen, oder anderen offen liegen, noch fülche durch ihre Diener 
ohnverſchloſſen hin und her tragen zu laflen. 
Relationes in caufis antiquioribus & novis. 

S 70. Daß fonften die alte Sachen, wann fie befchloffen und annoch in 

motu feynd, für den neuen nicht Be vorgenommen werden follen, 
ce ce 

4) C. G. O. P. J. Tit.ıo.$ 4. Conc. P. I. tit. $16. R.A. 1654. 5 145. iſ 

6) GCG. O. P. I. tit. 13. 917. Conc. P. J. tit. 20, n. 2. F 


Biſitations-Abſchieden die ihnen diftribwiete Acta nicht von ihrem 
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iſt Dem Herrn Cammer⸗Richter, Präfidenten und Beyfigern aus der — 
nung, Viſitations-Receſſen und juͤngern Reichs: Abfchied nicht unbekandt; 
Weilen aber hierunter nichts deſto weniger dann und wann ein Fehler ver⸗ 
ſpuͤhrt worden: So haben ſie ſich insgeſamt und ein ieder ſeinem Amt 
nach dahin zu befleiſſen daß ins kuͤnfftig gedachten Reichs-Geſetzen beſſer 
nachgelebet, auch die einmahl angefangene Kelationes biß zum End ohn⸗ 
unterbrochen vollfuͤhret, im uͤbrigen aber, der Zeit und Ordnung halber, 
in welcher die Beyſitzer aus denen ihnen diſtribuirten Actis nach derſelben 
Gröffe, oder Wichtigkeit zu veferiren haben, der Cammer-Gerichts-Ord—⸗ 
nung Part, 1. Tit. 3. $ Damit auch sc. 18, ingleichen denen Bifitationss 
Abſchieden de Anno :573 $ Auch fondernee. 17. & ſeq. & Memoriali Jndi- 
cis & Afleflorum de Anno 1587. $ Derohalben ꝛc. ult. beboͤrend nach: 
geſetzt, benebens auch die zwiſchen Cammeral: Perfonen fchwebeude Pros 
ceß, der Ordnung nach, und fo viel möglich beſchlenniget werden, «) 
De referendi modo, | 

6 71. Gleichwie nun die Befoͤrderung der Juſtitz neben andern auch 
hauptſaͤchlich auf den Modum referendi ankommet, dieſer aber fo wohl 
in Denen Reichs: als Vifitations:Abfchieden, abfonderlich in dem de Anno 
1570 6 In den Raͤthen ꝛe. 5 & ſeq. de Anno 1577 S Gleichfalls ic, 12 cum 


feq. & de Anno 158: $ Dieweil ꝛc. 1 und Mem. Aſſeſſ de sodem Anno 


$ Derowegen ꝛc. 1, wie auch jüngern Reichs-Abſchied $ 143. und 144 
Deutlich vorgefchrieben: Als werden 

Erſtlich die Benfigernachdrücklich angemiefen, in denen Sachen, wor⸗ 
aus fie referiren, ihre Extradtus Actorum und Facti Speeiem nad) ießters 
wehnten Reichs: Verordnungen zu verfertigen, mithin in felbigen Subltan« 
tiam rei, fo viel thunlich, kurtz zu begreiffen, was uͤberfluͤßig, auszulaſſen, 
und in denen Materien, fo in Actis wiederholet werden, ſich auf Die vor⸗ 
hergegangene Paflus zu beziehen ꝛc. 

Zweytens folle benden Theilen, nach befchloffener Sach frey ſtehen, eine 
Facti Speciem oder Extractum Actorum, ohne unnoͤthige Anführung der 
Rechten, nervole zu verfaffen, iedoch haben fie folche bey willführlicher 
Straff denen Adis gemäß allerdings einzurichten, und davan fo viel Ab: 
ſchrifften, als Beyſitzer in einem Senatu definitivarum feynd, zumachen, 
fo dann aufdie Rubric die Sad, worzu die Fadi Species, oderExtractus 
Actorum gehorig, anzumercfen, und folche fo fort zur teferey, verfchloflen, 
nicht aber in der Benfigern Häufer zu geben, welche auch alfo yon denen 
Leſern in einer befondern Truhe aufzubehaltey, und in dem Gerichtlichen 
Protocoll, daß folche eingefeimmen, zu verzeichnen, Da demnach 


Drittens bey Herrn Cammer Richtern, oder defien Amts: Berwefern von 


dem mit feiner Relation gefaften Beyſitzern, wann dieſe abzufegen, ange: 
fragt, und darauf, fie in wenig Tagen ablegen zu laffen, feft geftelle wird x 
So hatgenieldter Herr Cammer Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer von 

denen 


@) Cone. P. l. tit. Il. $ 6. 30, C. G. O. P.I. tit. 10. $ 8. RN 1654, $ 152, 
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denen Leſern, falls gegen vorgedachte Verordnung in erſtbemeldtem Proto: 
coll nichts angemerckt wäre, zu vernehmen, ob in derjenigen Sach), worin 
der Beyſitzer zu referiven.bereit, nicht einige Schriften in der keferen ver: 


ſchloſſen vorhanden feyen, und da fich dergleichen darin befinden, alsdann 


iedem Benfißer, fo- in dem Senat, worin Die Sad) referirt werden folfe, 
fißet, (feineswegs aber dem Re⸗ oder Eorreferenten, als welche vor ſich 
felbften einen Exiract und Facti Speciem aus Denen Aeten zu machen haben) 
eine der obgedachten verfchlofjenen Abfchrifften zuzuſtellen: Auch 
Viertens ihnen Beyſitzern aufzugeben, folche wohldurchzulefen,damitfie 


gleichfalls, bey Ablegung der Relation, in facto unterrichtet ſeyn mögen.a) _ 


De vous Affefforum. 

672. Wann nun der Re: und Correferens ihre Nelation und Vota 
langſam und verfiändlich abgelegt, auch die im Senat ſich befindende ‘Bey: 
ſitzer fleißiges Aufmercken, wie-fie ohne dem fehuldig, gehabt haben; So 
folfe ein teder- aus ihnen in-friner Ordnung gleichfalts fein Votum pure und 
ohnbedingt,nach beſtem Wiffen und Gewiſſen abftatten, und es auf den Fall, 


da Er mir dem Re⸗und Eorreferenten einerley Meinung wäre, ohne übers 


fluͤßige Wiederholung der von jenem ſchon angeführter Urfachen etwamit 
dem Wort: PLACET, zum Protocolf geben, und folches der Notarius 
darum aufzeichnen. Begäbe ſich aber, daß ein: oder anderer Benfißer mie 
Dem Re⸗ und Correferenten fich nicht vergleichen, und einer andern Mey: 
nung ſeyn würde &o hätten der: oder diefelbe die Beweg⸗Urſachen klar 


und deutlich, iedoch fonder Dictiren, auch in möglicher Kürgevorzutragen, . 


oder aber, da cr es noͤthig befindet, dem Protocoll fchriftlich beylegen zu 
laſſen, worauf dann, nach) Befchaffenheit der Sachen, der Herr Sammer: 
Richter die zweyte Umfrag zu thun, oder wie bereits oben in$.37 erwehnet 


worden, den Senat mit Zuziehung mehrerer Beyſi iger, zu verftärcken. 


oben man ſich gleichwohl gänglich verfiehet, es werde enrieglicher Bey⸗ 
figer aller. gefliffentlichen und gefährlichen Singularität im Botiren fich 
enthalten, und-einen Anhang im Gericht, oder Zufall im Urtheilen nicht 
fuchen, fondern feinem abgeſchwohrnen Eyd trenlich nachleben, damit 
gegen ihn widrigen Falls der Ordnung und andern Reichs⸗ Satzungen 
nach nicht verfahren werden doͤrffe. 2) 

L Relationibus und Votis, Die Abſicht nicht auf die 

Religion zu richten. 

873: Daß im Übrigen fo wohl in Judicial- als Extrajudicial-Sachen die 
Relationes undV ota,aus Abficht der Religionen feines wegs befchehen,und 
die Benfißer weder desfelben, noch denen ftreitenden Partheyen zu Lieb oder 
Leydrichten, fondern, ihren theuren Pflichten nach, ohne einigenanderweiti- 
gen Reſpeet oder Abſehen, den geraden Weg hindurch gehen follen ꝛr. iſt im 
dem juͤngern Reichs⸗ au SE Mebrermeldtesic, 1 ;7 nachdrücklich vers 

Eeee4 ordnet; 


a) Conc. P. T. tit. 12. $1. tit.23. gar. R. A. 1654. $143. 
Conc, P. I. tit. 24. R. A. 1654. S 146,347, 148, 150. 
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ordnet; Da man aber gleichwohlen bey gegenwaͤrtiger Viſitation wahrneh⸗ 
men muͤſſen, daß in verſchiedenen Sachen die Beyſitzer beyder Religionen 
öfters ohne Noth ſich zu theilen, und paria Vota zu machen pflegen, ſolches 
aber gemeiniglich aus einem unzeitigen in denen Reichs-⸗Geſetzen ſo ernſtlich 
verbotenen Religions-Eyffer herruͤhret: Als iſt Unſer ernſtlicher Befehl 
hiemit, daß die Beyſitzer in dergleichen Faͤllen die Sachen wohl und um⸗ 
ſtaͤndlich erwegen, allen ungebuͤhrlichen Eyffer beyſeit feßen, und nichts, 
als die ſchwehre Pflicht, womit fie der Juſtilz verwandt, vor Augen haben, 
oder gewärtig fenn follen, Daß nach dem Inhalt des verangeführten juͤu⸗ 
gern Reiche; Abſchieds gegen die Uebertretter verfahren werde. 4) 
Afjefforen mögen die Relationes zu Haufe ohne langen. 
Auffenthalt durchgehen. 

874. Damit auch fein Benfigerund bevor er die referirte Sach decht 
eingenommen und davon gruͤndlichen Unterricht uͤberkommen, ſein Votum 
ablegen möge, iſt in dem juͤngern Reichs-Abſchied wohlbedaͤchtlich veror de 
net, daß, falls er die verfertigte Relation ſelbſt leſen wolte, fie ihme vors 
gelegt werden, und darneben auch die Acta mit nach Hauß zu nehmen, 
erlaubt ſeyn ſolle, worbey es dann auch nochmahls billig ſein Bewenden 
bar; Jedoch haben die Beyſitzer hierunter ſolche Maaß zu gebrauchen, 
damit die Relation daducch nicht lang aufgehalten werden, und die Acta 
- förderlichft wieder an ihren Orth kommen mögen. 6) 

‚Sententia pr&legenda & a Re- & Correferente fübferibenda. 
87. Da nun die Relationes and Bora obberuͤhrter Maſſen abgelegt, 
amd die Urtheil im Rath gefchloffen; fo foll Dicfe Darauf ohne Verzug abs 
aefaft, «in Gegenwart der Benfißer, welche bey der Relation gewefen, 
öffentlich verlefen, denmechft alsbald dem Motario angegeben, von dem 
Rer und Correferenten binführe, denen Reichs-Satzungen gemäß, un 
terichrieben, und folgends gebührend eröffnet werden. €) 

De relationıbus Sabbathinis. 

$ 76. Dieweilman auch in Erfahrung gebracht, daß die vormahls ſorg⸗ 
fältig angeordnet geweſene Relationes Sabbathinæ gar nicht mehr in Ue⸗ 
bung, bingegen aniego die Befcheid:Tifch, mit denen zu folchen Relationi- 
bus gehörigen Sachen wider die ausdrückliche Ordnung unter einander 
vermenget werden, und dann hierdurch leichtlich eine Ubereilung, auch 
vieles Der Juſtitz zum Nachtheil gefiheben Fan; 

Als Befehlen Wir hiemit, diefen Mißbrauch und Unordnung fo fort 
abzufiellen, Die Relationes Sabbathinas wiederum einzuführen, und da auf 
den Samſtag ein Fenertag einfallen würde, Den vorhergehenden Tag dar: 
zu zu nehmen, geftalten der Herr Cammer: Richter, oder dejjen Amtss 
Verweſer Darauf zu fehen, daß alle Benfiger an ſolchen Tägen, wie fonften 
‚zu Rath erfcheinen, ihrem Amt, bey Straff der Neglecten zu rechter Stund 

eißi 
eo) R. A. — leiig 
db) R. A. 1654.81 
e) C.G. O. PL 5 13. Gong, P. I. tit. 25. 57. R. A. 1654. 5149 
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fleißig abwarten, die in gedachten Sabbathinis angefangene Relationes, 
welche, wegen Kürge der Zeit nicht gleich zu End gebracht werden füns 
nen, Doc, hernach in proxima Sabbathina ausmachen, dabey aber die 
Taxationes Expenſarum ehender nicht, als auf der Partheyen oder deren 
‚Anmwalden Gefuch vorgenommen, ingleichen feine extfajudicialiter eins 
. gefommene, oderin der Wochen überbliebene Supplicationes in die Sam: » 
ſtaͤgige Näthe zu deren VBornehm: und Erledigung übergeben, fondern 
diejenige Zudicial-Sachen, worinnen, quoad punctum Defertionis, vel 
non Devolutionis, Declinatoriarum, Inhibitionum, oder dergleichen fub: 
mittiret worden, die eine mehrere und reiffere Überlegung, als andere 
auf den Beſcheid Tiſch gehörige geringere Sachen erfordern, alle Sam: 
fiag auffer denen ordentlichen Diftributionen deren auf Ends oder wich: 
tige Bey Urtheil befchloffener Sachen denen Berfigern abfonderlih - 
ausgetheilet werden, um felbige in Senatibus Sabbathinis ür ihrer Ord— 
nung und zwarn nicht mit bloffer Vorlefung der Aeten, fondern aus des 
me von iedem Neferenten gemachten Extradtu Actorum, nach der im 
jüngern Reichs-Abſchied $ Und nachdem zc. 144 fürgefchriebenen Maag 
treulich zu referiren, die Prorogationes "Teriminorum, Compulforiales, 
Ruff⸗ und übrige geringere Gerichtliche Sachen aber, welche feine weite 
läuffrige Unterfuchung gebranchen, fonderu in continenti abgerhan wers 
den fönnen, und fonft zu dem Befcheid:Tifch, nach Inhalt der Ordnung, 
auch anderen Reichs⸗Satzungen gehörig, follen dafelbft ohnverzuͤglich 
vorgenommen und erlediget werden. 4) | 
Supplicationes, wie fie augzufertigen ? 
$ 77. Die Bejcheide übgr die Supplicationes, auf welche dies oblatio- 
nis Durch den Procuratorem richtig zu fehreiben und die ohne des Herrn 
Eammer:Richters Bewilligung niemahls wieder zuruck zu nehmen, follen, 
fo viel immer moͤglich, befchlenniger, und ohne einige Abſicht oder Pars 
theylichfeit zur Expedition befördert werden. Zu dem Ende die Notarii 
ihre Regifter alle Samſtag wohl zu überfeben, aus ſolchen die unerpedir: 
te Supplicationes ſamt dem Referenten auszuzieben, und dem Herrn 
Cammer. Richter zuzuftellen fchuidig feyn,) welcher dann insbefondere 
hierauf genau acht zu haben und gegen den unfleigigen Beyſitzer, der 
Ordnung nach zu verfahren, hiemit angewiefen wird. 6) 


Erdrterung der auf dem Befcheid: Tifche liegenden Sachen. , 
$ 78. Und weil auch darüber Klage vorfomnıen, daß einigen Procus 
raroren gar Feine, anderen hingegen viele Sachen an dem Befcheids Tifch 
aus fonderer Zumeigung erlediget worden: Als ſoll, in Erörterung der 
auf gedachtem Befcheid:Tifch liegender Sachen, ohne Anfehung der. 
Derfonen verfahren, und einem Prosuratori darin nicht mehr Gunſt, 
als dem andern erwieſen werden. RER 
JF Ecees5 Acta 


5) E. G S.P. L. tit.ıe, §2. tit.21.$ 16. Conc. P I. tit. 12. pr. & paſſim. 
Conc. P. I. tit. in. $ 17. P. I. tit. ꝛ2. Fu. R. A. 1654. 68. 
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Ada und Protocolla richtig zu compliren, 

579. eo, folfe man fleißige Obſicht haben, daß die Adta und 
Protocolla der Sammer: Gerichts:Drdnung und vorigen Viſitations-Ab⸗ 
ſchieden zu Folg, richtig eomplirt, auch auf den Befcheid- Tifch feine andere: 
Sachen, als welche dahin einſchlagen, gebracht, nicht aber indie Rath⸗Stu⸗ 
ben herum getragen werden; Wie dann zu Verhuͤtung aller hierunter ſich 
etwa ereignender Unordnung und Gefaͤhrde, zwey Beyſitzer zu deputiren, 
fo die auf dem Befcheid:Tifh liegende Sachen zeitlich Durchfehen, und dies 
jenige, fo dahin nicht, fondern etwa ad Senatus Definitivarum vel Interlo- 
eutoriarum gehörig, zudem End mit einem, die aber, fo ad Relationes Sab- 
bathinas gualiftciret, mit zweyen Creutzen bezeichnen, Damit ſolche an gebuͤh⸗ 
renden Orth gebracht, und zum Referiren ausgetheilet werden mögen. #) 


Ohne extrajudicial- Protocoll nicht iu referiven, 

$ 80. Demmad) aud. angezeigt worden, Daß, A Die vorhergehende 
Extrajudicial- Protocolla und die darinn enthaltene Sfters wichtige Ratio- 
nes nachzufeben, iezumweilen referirt werde: Als follen die Referenten 
iedesmahl forhane Protocolla bey der Hand haben, die in felbigen bes 
findfiche Gründe genau erwegen, und alsdann denen Rechten und Acten 
gemäß weiter verfahren, ® 

Siraffe ver murhwilfigen Kläger und 2lppellanten. 

881. Von dem Kayſerl. und Reichs: Cammer:Gerichts:Fifealift geklagt 
worden, daß die muthwillige Klaͤgere und Appellanten dem Deputations⸗ 
Abſchied de Anno 1600 $ Hbwohlenze, & Receſſ. noviſſ. $ 120 gemäß, 
von dem Collegio Camerali nicht geftrafft,und wann auch folches befcheben, 
dannoch die dem Fifeo zugehörige Straff Faͤll demſelben dann und wann 
entzogen und dem Armen-Seckel zugemender worden ſeyen; 

Dahero wird obgedachtem Eollegio bedeutet, hinfuͤhro in deren Beftrafs 
fung die obenS 51 befchehene Verordnung genan zu beobachten, und den 
Frevlern dißfalls nichts zu überfehen, fondern iedesmahl fo viel, und weni⸗ 
ger nicht, als von 2 bis 20 Marck Löthiges Goldes zur Straff anzufeßen: 
Und weilen in dieſen und anderen Fällen Die Straffen dem Fifco gehören, 
auffer, was in den Reichs: Saßungen, abfonderlich i in der Cammer: Ser 
richte: Ordnung Part. x tit. 52 cum ſeq. und den jüngern Meichs: Abfchted 
S98 enthalten, als welche Straffen (fie mögen in: oder auffer Gericht, hoch 
pder niedrig in denen dafelbft fpecifteirten Caſibus gefeßt feyn) dem Armen⸗ 
Sceckel anheim fallen follen! So hat das Kammer: Gericht obiger Berord: 
nung allerdings nachzuleben, und, bey Anſetzung iedesmahliger Straff, Die 
Beweg Urſach mit anzuführen. 64) 

Compenfatio expenfarum, wenn fte ftatt findet. 

582. Damirauc) feine Parthey andiefem böchiten Bericht fonder ſatt⸗ 
ſamen Grund eine Rechtfertigung fuͤhre, oder verfolge, und dadurch dem 
—* 


2) 6.6.0. P.Ltit.ay.$ 1. Cone. P. I. tit. 42. $ 1. tit.43. pr. 
6) C. G. O. P. Il. tit. 50. gan. Conc. P. IL tit. 59. — 
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Collegio Camerali ohnnsihige Mühe, denen andern Partheyen Verzoͤge⸗ 
zung ihrer Rechtmaͤßigen Sachen, feinem Gegentheil aber ungebübrliche 
Koſten und Aufhalt defjelben Befugnuͤß mache: So folldie Vergleichung 
der aufgewandten Unfoften, oßne genugſame Urſachen, in dene: ı Ürtheilen 
nicht gefebehen, ſondern vielmehr der verliehrende Theil in diefelbe verur: 
sheilt, auch ferner, wann diefer binnen der gefegten Zeit mit feinen Excen 
pii: nibus gegen die Liqpidirung der Unkoſten nicht eingekommen, noch des 
tentwillen weitere Friſt geſucht, ſolche ohne Anſtand, auf des obfiegenden 
Theils Begehren, moderirt, und dem objiegenden Theil darzu gebührend 
verholffen werden. 4) 

Multiplicatio paritoriarum, 

S 83. Als ferneres vorfommen, daß in einer Sach fo vielfältige Pari- 
tori Urtheil ertheilt worden, und gar langfam Declaratio Penz, oder Man- 
datum de exequendo erfolger, warauf fich dann die Procuratores und ihre 
Partheyen verlaffen, folches aber nicht allein dev Roͤm. Kanferl. Majeftät 
und gefambter Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs 
im jüngern Reichs:Abfchied ausgedruckter Meynung und heilfamer Vers 
ordnung ſchnurſtracks zuwiderlaufft, fondern auch zu Schmäferung Diefes 
hoͤchſten Gerichts Autorität und mercklichem Nachtheil gemeinen Juſtitz⸗ 
Weſens gereihet; _ 

Als wird das Cammer⸗Gericht biemit ernjtlic) erinnert, die Erkennung 
dergleichen vielfältigen Pariforien zu unterlaffen, mithin vorgedachtem juͤu⸗ 
gern Reichs: AbfihiedS 79,5 139 & ſeq. allerdings nachzuleben, infonderz 
heit aberin denen Fiſcaliſchen Poͤn⸗Faͤllen auf Anruffen des Fifcalis Recht: 
licher Ordnung. nach die gebettene Mandata de exequendo zu erfenuen, und 

demfelben fchleunige Juſtitz angedeyen zu laffen. 5) 
Præjudicia Cameralıa. 

S 84. Es ift gleichfalls darüber geklagt worden, Daß nicht allein viele ge⸗ 
gen einander ſtreitende Præjudicia ſich bey dem Gericht hervor gethan, fon: 
dern auch fo gar einige, welche der Ordnung und EDLER EN) REINER, 
eingefolger werden; Solgem Mißbrauch nun abzuhelffen, wird dem Seren 
Kammer:Kichter, - Präfi denten und Benfigern alles Ernftes aubefohlen, 
dergleichen in alle Wege zu verhüten, und da fich folche Fälle begeben wuͤr⸗ 
den, förderlich in Pleno fich eines gewiffen Schluffes zu vereinbaren, bevor 
ab dahin zu ſehen, daß Feine denen Reichs Satzungen offenbar zuwider 
eingefchlichene Prajudicia, bey Berfaffung der Befcheid und Urtheilen, 
weiters gebraucht oder fünfftigbin angenommen, nicht weniger in gleichen 

Fällen gleiches Recht und Proceß, vermoͤg des DeputationsAbfchieds 

de An. 1597 $ Ferner nachdem hiebey ıe.5 und deren Reichs-⸗Abſchieden 

‘de Anno 1566 $ Wann auch hinfürter sc. 95 & de Anno 1570 $ Wie: 

wehlaug in allem zc. 75 cum duabus fequent, erfennet werden. r bi 
Publi» 

a) C. G. O. P. III. tit. 30. $ ın. Cone. P.III. tit. 39. $ 9. 

b) ©. B. 13. Dec.. 1664. 
) R.A. 1654 $ 136. 


2180 Viſitations:Abſchied ee 
Publicatio Sententiarum. 
8 85. Sollen dieeinmalabgefafte und beliebte Urtheil, zu Folg- des; jün: 
. gern Reichs: Abfchieds, nicht hinterhalten, fondern ins fünfftig Wochents 
lich alle Montag Bormittags zu End des Raths, wie gebräuchlich, in Ge: 
genwart des Re⸗ undCorreferenten verlefen,da aber eins oder ander, Kranck⸗ 
beit halber, gegenwaͤrtig zu feyn verhindert würde, die Urtheil demſelben 
zar Durchfebung ins Hauß geſchickt, fodann ſolche darauf gleich Nachmit: 
tags in der gewöhnlichen Audientz⸗ Stuben, und zwarn, wann es End+ oder 
wichtige Bey⸗Urtheilen feyn, in Gegenwart des Herren Sammer Richters, 
‚ oder eines Präfidenten, mit Zuziehung der Halbicheid deren jedesmahl an: 
weſenden Beyſitzern, die Actoriæ, Ruffen und andere geringe Beſcheid 
aber in Beyſeyn eines Praͤſidenten und Beyſitzern, fodie Audientz ordina⸗ 
rie, dem juͤngern Reichs⸗Abſchied $ 88 nach, halten, eroͤffnet, und, wann ſol⸗ 
ches geſchehen, in denen Urtheilen nichts zeaͤndert, vielmehr dieſelbe, wie fie 
abgeleſen, ausgefertiget werden; Sonſten hat es, wegen der Achts⸗Erklaͤh⸗ 
rung, bey der Ordnung und denen Reichs: Sagungen fein Berbleiben. a) 
Commifforia deutlich zu verfaſſen. u 
S 86. Damit, nach erfunnten Commißionen die- Commiffarit wiffen 
mögen, rworaufifelbige, und infonderheit die Wollziehung deren bey dem 
Cammer:Gericht ausgefallenen Urtbeilen ankomme, und nicht veranlaf 
fet werden, über den etwa zweiffelbaften Nerftand des ihnen ertheilten 
Commiſſorii, zu der Partheyen Befchwehrde und der Sachen Auffent⸗ 
halt, öfters anzufragen, oder Erläuterung zu fuchen: | 
So befehlen Wir hiemit und wollen, daß befagtes Cammer-Gerichtfur . 
tbane Commiſſoria jederzeit deut: und verftändlich einrichten, auch, Da es zu 
der Commiſſarien beſſerm Unterricht nöchig, und die Partheyen es verlam 
gen würden, die dahin einfchlagende Stücke aus denen Acen unter der 
Cantzley⸗Handſchrifft beylegen laſſen ſolle. 
Relationes wo ſie zu verwahren. | 

587. Alldieweilen auch bey gegenwärtigerBifitation fich hervor gethan, 
daß deren abgefommenen und verftorbenen Benfigern hinter fih gehabte 
Protocolfa, Extractus und Relationes nicht iedesmaßls, zu behöriger Zeit, 
wie im Bifitationg-Abfehied de Auno 1600 & Und obwohl ıc. 7 cum ſeq. 
und jüngern Reichs: Abfchied S Borgehend dieſes ꝛc. 180 beilfamlich verfe: 
ben, zum Cammier-Gericht gelieffert, noch auf die darin vorgefchriebene 
Arth verwahret worden, fo follinsfünfftig daraufbeffer acht gegeben, und 
diefer Unordnung vorzukommen, die abgelegte Relationes in die darzu ver: 
ordnete Kiften gelegt, verichloflen, aufgehoben, auch nach Abfterben der 
Beyſitzer und gleich dDaraufbefchehener Berfiegelung aller Cameral ⸗Acten 
etwa den zweyten oder dritten Tag hernach, falls noch einigeRelationen bey 


an vorhanden, nebens andern zum Sanımer- Gericht gehörigen Brief 
| ſchaff⸗ 


2) C. G. O. P. Il. tit. 47. $. 4. Conc. tit. * 3. R.A. 1654. $ * Cap. 
nov. Art. XX. | 
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ſchafften in ihren Häufern ordentlich aufgefucht, und abgeholt, imgleichen 
n die Relationes, fo dienoch lebende Benfiger abgelegt, und etwa, wider Die 
m Gebühr, noch ben fich haben möchten, von ihnen abgefordert, nicht weni: 
«ger insfünfftige der abfommenden Relationes vor ihren Absang, wie ob⸗ 
fi gemeldet, ansgeantwortet, fo dann fo gleich in Die feferen gebracht und alle 
n da wohl verwahtr, Feineswegs aber in der Protonotarien Käufer, oder 
v 'anderftmohin gelieffert werden. =) | 
j Von der Berfihwiegenheit. 

5 88. Es beſtehet auch ein nicht geringes Verbrechen bey diefem hoͤch⸗ 
ſten Gericht darin, daß das Silentium, worauf doc) fämtliche Gerichte 
Perſonen einen theuren Eyd gefhmwohren, und weßhalb fo vielmahlen ; 
in vorigen Viſitations⸗Abſchieden nörhige Verordnung geſchehen, faft 
gar nicht gehalten wird; Allermaſſen dann nicht allein, wer Referens 
in einer Sad, fondern auch wie die Vota eines ieden "Benfigers gelans 
tet, und die Conclufa ausgefallen, ohne Mühe zu erfahren; 

| Damit nun ſolchem Ubel, wodurd denen Benfikern felbit offtmahls 
viel Verdruß zumächfet, dermahlen eines gefteuret werde So will man 
die vorige Verordnungen nicht nur alles ihres Inhalts wiederhoblt, fondern 
auch den Herrn Cammer:Richter und Präfidenten ins befondere hiermit 
erinnert haben, fic) ihres Amts ernftlich zu gebrauchen, fo bald Ihnen 
etwas von diefem fo gar gemeinen Verbrechen zu Obren fomt, auf Die 
Verdächtige ohne Anfehen der Perfonen ohngeſaͤumt zu ingviziten, und 
gegen die fhuldig befundene mit obnausbleiblicher ſchwehrer Straf, ja 
wohl, geftalten Dingen nach, mit Entfegung vom Amt zu verfahren, inz 
ſonderheit aber darauf ſcharf zu halten, daß vor der Zeit die Urtheil nicht 
befant gemacht werden. 5) 


Referent ſoll nicht Fund gemacht werden, 

5 89. Und damit die Referenten defto weniger ausgekundſchaft wer⸗ 
den, follen CammersRichter, Präfidenten und Benfiger gegen die Pros 
euratoren, Partheyen oder deren bevollmächtigte Sollieitanten in ihren 
Keden und Gefprächen vorfichtig ſeyn, und ſich mit ihnen in die Merita 
Cauſæ nicht zu weit einlaffen. <) 


Ejusdem argumenti. 


$ 90. Ferners follen die Präfidenten, und welcher in deren, oder in 
des Herrn Sammer Richters Abweſenheit das Directorium führet, Durch 
niemand ins fünfftige die Notarien oder Leſer, mer in ein: oder anderer 
Sach Referent ſeye, befragen laffen, fondern von demjenigen feldft, der 
die Yustheilung deren Acten in feinem Regifter aufgezeichnet, vernehmen, 


welcher aus denen Benfigern felbige zu referiren befommen habe, damit 
du 


NN. gi} 855. 
CoD. ä . tit. 13. $ 16. Conc. tit. 19, $. 10. 


4.955 
. I. ti 
L. S 17. Conc. d. 1. $ 12. 
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in der durch einen Dritten beſchehender Nachfrage der Referent hicht 
etwa ofienbahret werden möge. 


Von denen Deputatis ad Fifcum. | 

5 91. Unter anderen Misbräuchen hat man auch wahrgenommen, daß 
Die Deputati Fiſci nicht iederzeit von dem Coliegio Camerali beſtellt, 
die Fiſcaliſche InterlocutorissBefcheide aud) nicht, wie gebräuchlich, von 
vier Beyſitzern verfertiget, fondern ohne Unterfcheid in Denen Raͤthen di⸗ 
ſtribuirt, und dadurch die ordentliche Relationes gehindert worden 
Kann aber folches dem Deputations-Abſchied de Anno 1557 $ Nach⸗ 
Dem ꝛc. 55 und juͤngerm Reichs-Abſchied F Beruͤhrtem zc. 93 ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider laufft: Als wird dem Herrn Cammer-Richter, oder def 
fen Amts Verweſern hiemit aubefohlen, dahin zu ſehen, Daß von dem 
Cammer:Gericht alfo fort zwey Deputirten, einer Der Katholifchen Reli⸗ 
gion, der ander aber der Augfpurgifchen Confeßion zugeihan, dem Fifeo 
zugeordnet, und oberwehnte Befcheide Durch vier darzu beſtellte Beyſi⸗ 
ber extra ordinem begriffen und der gemeine Nach darmir nicht be: 
jchwehrt, auch im Übrigen dasjenige, was in denen angeführten Reichs: 
Abfihteden und der Cammer-Gerichts-Ordnung Part, 1. Tit. 16 wegen 
der Fiſealiſchen Sachen und deren Befchleunigung verfchen iſt, beffer; 
als bißhero beobachter, und dem Fiſed auch zu feinem fo wohl vors als 
nach ergangenen Urtheil gemachten Proceß-Koſten verholfen werde, 

Damit nun folcyes alles defto beſſer befördert werden möge, foll eine 
abienderfiche Stub zu Berwahr: und Beyſammenhaltung der Fifcalifchen 
Acten verfertiget, und die Deputati ad Fifcum, und zur Pfennigmeifte: 
ten (fo viel deren gegenwärtig und wann fich Fäll begeben, wobey die 
letztere nöthig fennd) alle Sambftäge, nach geendigtem ordentlihem Rath, 
in Der Deputation⸗ oder gedachter Fifealifcher Stub zuſammen tretten, 
und dem Fiſcal, welcher fich allda iedesmahl zu obbemeldter Zeit einzus 
- finden hat, über die Borfallenbeit hören, mithin die Fiſcaliſchen Sacher 

fich alles Sleiffes angelegen feyn Taflen. a) Ä 
Ä Fifcalia, | 

5 98. Demnach ſich auch gebührt, daß in denen in das Fifcalar Amt 
einfchlagenden Materien dem Filcali Communication derer übergebenen 
Schrifften und ergangenen Deereten befcheben; Als haben Sammer: Rich: 

"ter, Prafidenten und Beyſitzer dißfalls iederzelt das nöthige zu verfügen 
Von Fiſcaliſchen Gefällen, 

5 93. Sn der Cammer-Gerichts-Ordnung und andern Reichs -Sa— 
ungen iſt zwarn genugſam verfehen, wohin die Zifcalifche Gefälle geh6s 
rig und anzuwenden ſeynd; 

Nachdem aber bey gegenwärtiger Viſitation fich hervor getban, daß 
zuweilen dem Fiſco folche Ausgaben zugemurbet worden, welche er zu 


| thun 
4) C. HD P. L tit. 16. S ult. Cone. tit. 28. 8 4. 


J 


id 


I wegen Stra 
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thun nicht ſchuldig: Als follen Cammer-Richter, Präfidenten und Bey: 
fißer die Reichs: Gefeß hierunter genau beobachten, und den Fiſcal mit 
feinen Decreten, welche Denenfelben nicht gemäß, es geſchehe unter was 
Borwand eswolle, befchweren, vielmeniger ohne Ihrer Kanferl: Majeſt. 
ausdrückliche allergnädigfte Erlaubniß, etwas von Straff⸗Geldern ſich 


ſelbſt zueignen. 
- Bon Fifalifhen Sachen: | 
$ 94. So viel die Fifcafifche Vergleiche mit denen Partheyen ber 
teifft, hat es zwar in denen Fällen, wo die Reichs:Gefege dem Fiſcali ew 
Jauben, fih mit Vorwiſſen det Deputirten ad Filcum mit denen Partheys 
en zu vertragen, ben der Cammer-Gerichts-Ordnung Part. 1. Tit. 16. $ 3 
Fein Beenden, doch haben die Deputati vor dem Schluß des Vergleiche 
dem Coffegio Davon Nachricht zu geben, und deſſen Gutfinden darüber 
abzuwarten; Wann es aber auf eine Moderation oder gängliche Erlaſ⸗ 
fung der Straff aus bloffer Gnad anfommt, ift die Parthey mit ihrem 
Suchen an = Kayſerl. Majeftät zu verweifee m übrigen hat es 
der frevelmüthigen AUppellanten bey dem Bifitations: Abs 
ſchied de An, ı58ı $ Obwohl ac. 6 fein ohnveränderliches Verbleiben. 5) 

| Bon Pasgoilen. 

895. Als auch zu Zeiten gegen die Cameral und. andere Perfonen. 
Pasapilten hervorfommen, diefelbe aber nicht behörig unterfucht worden ; 
So foll der Fiſcal, aͤuſſerſter Möglichfeit nach, warn insfünffuige derz 
gleichen mehr ergeben würden, auf die Urheber ingoiriven, und was ee 
dißfalls in Erfahrung gebracht, dem Collegio übergeben, welches als: 
dann gegen die Pasgoillanten, und die daran Theil genonmen, mit. de: 
nen in denen Reichs⸗Satzungen und gemeinen Rechten gefegten Straffen, 
der Schärfe nach, zu verfahren ernſtlich erinnert wird, 

Bon Pupillar-Sachen. i 

\ 8.95. Obzwarn in dem Memorial Jud. de An. 1568. Als auch ic & 
& legg. heilfamlich verordnet, und im Memoriali Judicis de An, 1595 $ 
Ob nun wohl ꝛc. 4 erinnere worden, wie es in Pupillar: Sachen zu hal: 
ten, deme aber nicht allerdings nachgelebt worden; Als wird der Here 
Sammer:Rihhter hiemit ernſtlich ermahnet, fich der Pupillen:Sachen, 
gedachter Ordnung nach, beſten Fleiſſes angelegen feyn, und warn eine 
Cammer:Gerichts:Perfon mit Tod abgehet, nicht allein denen hinterlaf 
fenen Kindern alfo gleich Wormünder fegen, fordern auch dieſer Bermaß 
tung halber jährlic) die Rechnung abhören zu laflen, damit denen Un⸗ 
miündigen, der Gebühr nach, vorgeftanden werde, 


Bon fremden Sollicitanten. 


$ 97. Wegen dei Solfisitanten und fremden Sachen ereignen ſich 
auch 


4) Conc. P. 1. tit. 56.6 
3 it.5 


* J 


C.G. O. P.L tit. er Cone. P I. tit 25. 83. R. Ur 1654 $ 126. 
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auch allerhand Mißbraͤuch; Diefem nun, fo viel moͤglich, zu fteurem, 
wird das Sollicitiren bey biefigem Kayferl, und Reichs. Cammer: Gericht 
allen denen, fo folches in ihren eigenen Gefchäfften nicht verrichten, noch 
darzu abgeordnet und bevollmächtiger feynd, ohne Lnterfcheid, infonder: 
heit aber denenjenigen, welche fih am Drt des Gammer: Gerichts derents 
willen beftändig aufhalten, und die Sollicitatur der Sachen mit Fleiß an 
fich ziehen, gänglich verbotten, und follen Cammer-Richter, Präfidenten 
und Beyſitzer Feine dergleichen Sollicitanten, fie fenen Geiftlich oder 
Weltlich, Chriften oder Juden, Gehör geben, Desgleichen die Lofer, 
ohne Einwilligung Des ordentlichen Proturatoris, Feine Atten oder Pro 
ducten mehr, einem fremden, noch einem andern Procuratori, oder Ud- 

vocaten vorlegen, ſondern wann fich derjelben einer darum anmelden 
wuͤrde, ſolches alsbald gehoͤrigen Orts, damit darinn gebaͤhrente Ein⸗ 

ſehen beſchehe, anzeigen. 


De Advocatorum & Procuratorum receptione. 


598. In Annehmung der Advoeaten und Proeuratoren hat das Cam⸗ 
mer-Gericht fleißig dahin zu ſehen, damit darzu ſolche Subjecla, welche 
nicht allein mit behoͤriger Geſchicklichkeit verſehen ſeynd, ſondern ſich 
auch im Leben und Wandel untadelhafft auffuͤhren, zugelaſſen, und der 
Cameral⸗ Perſonen Kinder, wann fie die behoͤrige Dvalitäten baben, 
vor andern dabey bedacht werden; Falls fichaber nachgehends äufferte, 
daß der Advocaten einer fein Specimen nicht felbjt ausgearbeitet, wäre 
derſelbe alsdann vom Gericht völlig abzufchaffen, =) | 


Bon derfelben Anzahl. 


F $ 99. Soviel die Anzahl der Procuratoren betrifft, folle es ben, denen 
im Reichs: Abfhied de An, 1570 $ Wiewohl auch ꝛc. 62 bis auf 3oven 
mehrten Perfonen gelaſſen werden, 


Abpractieiven der Parthenen Verbot. 


6 100, Als auch vörgebracht worden, daß zumeilen ein Procurator 
dem audern feine Parthey abpracticire: So befehlen wir die Kayferl, 
Commiſſarii und Bifitatoren hiemit ernftlich, daß die Proeuratores fich 

defien hinführo enthalten ſollen; Da aber iemand folchem zuwider bands 
lete: So haben Cammer: Richter, Präfidenten und Beyſitzer diefelbe 
alsbald ihres Standes zu entfegen. 


De injuriofis feriptis & produdtis, 
$ 101. Nichts weniger wird das Collegium Camerale erinnert, gute 
Vorſehung zu chun, Daß niemand gegen Chur-Fürften und Stände des 
Reichs, oder auch andere einige Anzüglichfeiten in denen Receſſen oder 
Producten gebrauche: Wann aber dergleichen oorfäme, folle, nebenft 


Deren 
#) Conc. P.]. Tit. 30. $ r. Ä 


> 
--— un — 8 


| 


| 
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deren Verwerffung, gegen die Ubertreitere gebuͤhrliche Straff ergehen 
und vollſtreckt werden. 4) | 


Eopeyen ang der Cantzley zu nehmen, | 


..$ 102. Imgleichen hat den Herr Sammer: Richter, oder deffen Amts⸗ 
Berwefer Darauf zu halten, daß, zufolg der. Cammer⸗Gerichts-Ordnung, 
Part. ı Tit.24 S 1ı& 2, wie auch des Meinor. Procur.:de An, 1600 $ 
Ferner wird aux. 3, und zu Verhuͤtung aller der Gegen: Parthen etz 
wa zuwachſender Gefährlichfeit, die Procuratorendie Atteflätiones, Pros 
ducten, Schriften ‚und. Beylagen aus des Cammer: Gerichts: Cangley 
nehmen und löfen, und folche durch ihre Schreibernicht abfchreiben, noch 
der Gegen : Parthey infinuiren laffen, oder. einander tommuniciren, fon? . 
dern alles, was der Parthen zu infinniren, oder zu communiciren ift, irt 
gedachter Cammers. Gerichts «Canlen, copirt, von einem Protonotarie, 
oder Leſer vidimirt, und darunter: Kayſ. und Reiche: Cammei;: Bes 
richte: Cangley: Sandfchriffte: vom Copiften gefeßt, auch von diefene 
fein Nahme unterfchrteben, Dafür aber von Denen Partheyen weiter nichts, 

-als die, Copey: Gelder. gefodert, und bezahle werden folle: Falls aber 
einer oder ander von denen Procuratoren oder Cangley : Perfohnen dies 
fer Verordnung zuwider handelte, wären der oder diefelbe mit behoͤren⸗ 
der ohnnachlaͤßiger Straff dafür anzuſehen. 6) | | 


Expeditiones aus der Cantzley zu loſen. 


8 103. Demnach auch die Procuratores zu Zeiten bey der Cantzley 
ein und andere Expeditiones verfertigen,, und hernach, ohngeachtet Der 
vom Bermalter ihnen Dieferwegen befchehener Anzeig, gegen den Inhalt 
des Viſitations⸗Abſchieds de Anno 1564 $ "Berreffend Copias &c. ohnaus⸗ 
gelöft Liegen laffen: Als wird gedachten Cantzzley Berwalter, um ſolchem 
Mißbrauch vorzufommen, frey geftellt, Derentwwegen Denen Procuratoren . 
die Ausfertigung in ihren eigenen, nicht aber anderer Partheyen Sachen: 
aufzuhalten; Wann, aber die Canglen auf diefe Ark zur Zahlung nicht 
gelangen fönte, und-dahero bey dem Gericht lagen würde, hat das Cams 
mer: Gericht darinn folches Einfehen zu haben, daß ohne Schrift Wechs 
felung den fäumigen Procuratori anbefohlen werde, innerhalb wenig Tas 
gen folche auszulöfen. Da gleichwohlen derfelbe deme nicht nachfäme, 
fol ihm aus feinen eigenen Mitteln zur Straff eben fo vielin den Armens _ 
Seckel zu bezahlen’auferlegt, fodann durch die Pedellen und Sammer: 
Borten die Cangley» Gebühr fü wohl, als die Straff eingetrieben, auf 
0 | ion verhars 
4) C. G. O. P. I. tit. 23.$ 1. Conc, P. L.tit. 35. $ 5. ©. 3. 30 Martii 1688. 

25 Maji 1693. $ 9. | 
E68. O. P. L. tit. 24. 5 1. ſeq. — I. tit 3z6. ©. B. 23 Febr, 1713. 
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verharrenden Ungehorſam aber derſelbe gar ad en ini wer 


den. 0) 


Beſtraffung der — 
5104. Weilen ſich ebenmaͤßig befunden, daß in Beſtraffung der Pro⸗ 


enratoren gegen einige mit aller Schärfe verfahren, anderen aber aug 


Gunft durch die Finger gefegett werde: So foll das Cammer · Gericht 
ſorgfaͤltig Achtung geben, daß kuͤnfftig hierunter, ohne Abſicht der Perſon 
eine Gleichheit gehalten, und alfo keiner von dem andern beſchwehrt wer? 
de; Falls aber ein oder andere Reichs-Satzung durch eingeriſſenen alte 
gemeinen Mißbrauch) bishero nicht beobachtet worden: So batigemeld? 
tes Cammer⸗Gericht zuforderft-die Prochratores juderen fleißigen Be 
folgung anzumeifen, und Da gleichwohlen Dagegen gehandelt würde, als⸗ 
dann die Ubercretter mit gebüßrender Straff anzufehen, dieſe und andere 
Poͤn⸗Faͤll auch mit Ernft, und da es nöthig, durch ee und Bo 
wuͤrckung der. Sulpenfion beyzutteiben. b) — 


Sichere Verwahrung der Cammer Zieleb⸗ 


S 105. Des. Pfenningmeiſters halben), iſt bet diefer Eyreaordihari: 
Bin tation vorkoinmen, Daß wegen ermanglenden fichern and wohlverwahr⸗ 
ten Orts alfhier, die einkommende CammerrZielerticht, wie in der Ord⸗ 
nung und Biſitations⸗Abſchieden verfeben, verwähret wuͤrden: Weilen 
aber folchen billig beffer nachzuleben: Als hat das Cammer⸗Gericht oo 
nen fichern und wohlverwahrten Der auszuſehen, wo die eingehende Cams 
mer⸗Zieler in einer hierzu verordneten Truhe aufgehoben werden koͤnnen 


Von Aufwechſeln. 


S 105. Weilen das Collegium Camerale vermittelſt eines dem Diem 
ningmeiſter An. 1695 ertheilten Decreti, zu dervom Kayſerl. Majeft. und 
dem Reich vorhin beſtimmter Befoldung, fich wegen der nach der Hand 
eingeſchlichener gexinghaltigen Müng:Sorten den Aufwechfel eigennräche 
tig zugebilliget; Als foll gedachtes Collegium fich dergleichen kuͤnfftighin 
inallweg enthalten, und unterm Nahmen eines Aufwechſels oder andern 
Vorwand ohne Kayſerl. Majeſt. und des Reiche Vorwiflen, auch erfolg⸗ 
ter ausdruͤcklicher Einwilligung über den im juͤngern Reichs-Abſchied 
auf 100 Thaler erhoͤhetem und nach dem ietzigen Lauff des Reichs⸗Tha⸗ 
lers auf 2000 fl. von Bifitations:megen, tedoch nur biß auf Ihrer Kay⸗ 
ſerl. Maojeft. und des Reichs anderweite Verordnung. ausgefegten Ge⸗ 
halt nichts mehr zulegen. Und gleichwie ſo wohl in der Cammer : Ger 
tichts: Ordnung, als auch in denen Reichs» und Vifitarions : Abfchiedenr 
verfehen, dag unter Cammer: Richter, Präfidenten, Benfigern und ans 

deren 


x 
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deren Cameral⸗Perſonen, wegen Austheilung der Beſoldungen, eine 
durchgehende Gleichheit halten; Als fol binfübro das von denen Stäm 
den Des Reichs einfommende Species Geid an Thalern und andern gro⸗ 
ben Sorten nach dem Reichs⸗Conſtitutions⸗ mäßigen innerlichen Werth 
nicht allein unter gedachten Cammer-Richter, Praͤſidenten und Bey⸗ 
ſitzer, ſondern auch die Officianten nach Proportion der einem ieden zue 
lommenden Beſoldung, ausgetheilet, und der Aufwechſel, wegen der ein⸗ 
gehenden currenten Muͤntz, ihren Offieianten, iedoch nur von Zeit des 


wiebderseröffneten Gerichts, mit Haltung durchgehender Gleichheit, ges 
jablet und vergütet werden. - | 


Pfennigmeiftere. 


$ 107. Nachdem der Ordnung und Reichs. Saßungen, bevorab dem - 
Viſitations⸗Deeret an Fifcal und Pfenningmeiftern, de An. 1572 zufolge, 
die Cammer:Zieler von denen Ständen des Reichs entweder in Die ver: 
ordnete leg: Städte zu liefern, oder dem Pfenningmeifter zu bezahlen, auch 
von demfelben und dem Gegen : Schreiber darüber zu guittiven feynd ; 
Als follen Sammer : Richter, Präfidenten und Beyſiher, ins befondere 
aber Die Deputati ad Caflam darob feyn, damit gedachten Reichs :Sas 
gungen genau nachyelebt werde, und nicht geflatten, daß wann etwa 
aufier dem einer Gerichts: Perfon an Befoldung was bezahle, umd mache 
gehends von den Kammer: Zielern abgezogen werden wolte, der Den: 
ningmeifter folches Fünfftig in feine Rechnungs s Einnahme bringe, oder 
Darüber quittire; Was dann zu Verhütung der daraus entftehenden 
Unordnung felbiger Stand einen Weg wie den andern, als 0b er nicht 
gezahlt, zu halten, und ber” Zifeal ſich hierunter feines Amts zu ges 
Brauchen bat. 4) ei 


Ejusdem ‚argumenti. 


$ 108. Ben Unterfuchung der Pfenningmeifterey: Rechnungen hat mar , 
wahrgenommen, was maſſen vom Jahr 1673 bi 1686 inclulive nicht 
mehr, als zwey, und zwar ohnabgebörte Rechnungen, vorhanden, und es 
in iegterwehnter Zeit Damit alfo ohnrichtig hergangen, daß, nach allen 
angewendetem Fleiß, nicht auf den Grund zu kommen gewefen, wie 
viiel Die hiebevorige Pfenningmeifter im Reſt und Nachftand verblieben; 

- Da aber hierunter vors Ffünfftige zufängliche Vorſehung zu thun hoͤchſt 
nöthig feyn will; Zumablen dem gemeinen Weſen eben fo wenig, als ei 
nem zeitlichen Pfenningmeifter vorträglich, wann man die Rechnung lang 
ohnabgehoͤrt liegen laͤſſet; Als follen Cammer:Richter, Präfidenten und 
Beyſitzer dem Pfenningmeifter, wann etwa Die Fünfftige Bifitation ihren 
ordentlichen Fortgang, gegen Verhoffen, nicht gewinnen würde, iedes 
Jahr feine Rechnung provifionaliter abnehmen, iedosh der nechft fom: 

Ffffa menden 
eo) R. A. 1654. $ 10. ſeqq. 
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menden Vifitation, oder Deputation, wegen Abnehmung forhäner Pfens 


ningmeifterey: Rechnung habender Befuͤgniſſen in allem ohne Nachtheil. 


Pedellen-Amt. L 
S 109. Anlangend die Pedellen und deren Auit, hat der Herr Canimers 
Richter, oder deffen Amts: Berwefer Feines wegs zu geftatten, daß fie Die 
Schluͤſſel zu den Rarhs:Etuben, welche allezeit in Die Leſerey zu tieffern, 
zu fich nehmen, oder diefe ohne Geheiß, eigenem Gefallen nad), allein 


auffchlieffen, fondern vielmehr, zu Benbehaltung Des bey dem Gericht ſo 


nöthigen und oben ſchon verpönten Silentii, darob zu feyn, daß mann ein 
Pedell, erheifchender Nothdurffenach, indie Naths:Stub geſchickt wird, 
folches nicht ohne Zuordnung oder Beyſeyn eines Leſers geſchebe; Ale 
falls auch die Supplicationes oder Adta nicht yerftrenet vor eines ieden 
Benfigers Orth, fordern zufainmen mitten auf dein Tifch mit umgeſchla⸗ 
genen Rubriqven gelegt oder fonft in andere Weg wohl verwahrt wer, 
den. #) | | 
Verfügung wegen des Armen Seckel's. 

$ 110. Der Hert Cammer Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer wird 
biemit infonderheit erinnert, tvegen des Armen⸗Seckels behörige Vorfes 
bung zu thun, Damit es richtiger, als bißhero, darmit ergebe, und dars 
zu einige Benfißer, wie Herfommeng, wiederum deputirt werden, welche 
nicht allein des Pedellen darüber geführte Rechnung Alle viertel Jahre 
abhören, fondern auch daran feyn ſollen, damit das Repertorium mit 
mehrerm Fleiß als vorhin, geführt, die Schufdener mit ihrem Bor: und 
Zu⸗Nahmen, auch. wo fie wohnhafft, vrdentlich benennt, deren Obligati+ 
ones oder Cautiones darinn mit Buchftaben oder Ziffern fleißig Anger 
merckt und Bengelegt, mithin diefe leßtere in einem befondern Falcicul zu 
ſammen gehefftet, auch fonften dasjenige forgfältig beobachtet werde, was 
zu Bermeidung der bißhero verfpürten allzugrofjen Unrichtigfeit dien: und 
zu Fünfftiger befferer Verwaltung des Armen:Sedels zulaͤnglich erachtet 
werden möchte; So follen auch die Pedellen dahin nachdrücklich anges 
wiefen werden, daß fie fürohin, mit Einforderung der zu dem armen 
Gedel gehoͤrigen Straff-Geldern, nicht ein vierthel Jahr zumarten, ſon⸗ 
‚bern folche, wann fie angeſetzt, ingebührender Zeit einfordern, und davon 
in ieder Woch alle Samjtag eine Verzeichniß derjenigen, welche ihre 
Straff nicht bezaplt, dem Heren Cammier» Richter, oder deſſen Amts⸗ 
Verweſern übergeben, welche fofort mit allem Fleiß daran zu feyn, und 
gedachten Pedellen dahin Dbrigfeitliche Hand Reichs: Conftitutionse 
mäßig zu bieten haben, daß von ihnen die Straffen ordentlich und ohne 
einigen Abgang eingetrieben, nicht aber, wie bißhero, wann die Straff 


der Ordnung denen Procuratoren angefegt, an ftatt eines Cammer:Guͤl⸗ 
den 


4) C. G. O. P. I tit. 34. Conc. P. Is tit.-47. $ 3. ſeq. 
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Den nur 60 Kreußer, fondern go Kreußer, und warn eine Straff nach 
Ermäßigung erfennt, an ftatt 2 Cammer:Gilden nicht nur 120 Kreußer, 
fondern 160 Kreußer eingerrieben, deren Zahlung auch, wann die Advo⸗ 
eaten, Procuratoren, Partheyen, oder andere, welche geftrafft worden, 
ſelbiger Remißion oder Moderation von Zeit der angefegten Straff ins 
nerhalb 8 Tagen durch. gewöhnliches Deeret nicht befcheinigen, alsdanıg 
durch die Pedellen, unangefehen des um folcher völligen Nachlaß, oder 
Ringerung. angegebenen, oder befchehenen Supplicireng, ernſtlich gefor: 
dert und eingebracht, ſodann dem Pedellen von jeden eingefommenen 
Straf;Gülden, wie von Alterg ein Batzen gelaffen werden, zu welchem 
Ende der. Herr Cammer Richter, oder deffen Amts: Berwefer berüßrten 
Pedellen alle Sambſtag ein Urlaubs: Schein, woraus fie erfehen fönnen, 
welchen Procurgtoren aus der Yudienk zu bleiben erlaubt, zuftellen, auch 
iederzeit, gegen, die Uberfahrer mit, der in den jüngern Reichs: Ubfchied 
de Anno 1854, $.98 und fonften in den Reichs-Satzungen enthaltener 
Straf, auch, bewandten Sachen und Umftänden nach, Pena dupli, oder 
Sufpenlion zu verfahren; Dabenebens haben Cammer:ftichter, oder 
Defien Amts Verweſer, imgleichen obgedachte Deputirte Sorg zutragen, 
daß die Einnahm und Ausgab, nach vorhero von den Rechnungs⸗Fuͤh⸗ 
rern genugſam geleiſteter Caution, treulich beſchehen und berechnet, uͤber 
die Straffen ein eigenes Regiſter gehalten, und darinn die denen Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Advocaten und. Procuratorn angeſetzte Straffen aufge: 
zeichnet, die Rechnung auch über fothane Gelder iedes Jahrs richtig abs 


gelegt, die Straffen auf vorgängiges von dem Collegio Camerali erthei⸗ 


ĩendes Deeret allein zu der armen Partheyen Sachen, als worzu fie in 
Denen Reichs⸗·Satzungen gewidmet, und nicht, wie bishero zur Unge⸗ 
buͤhr beſchehen, zu was anders, ob es ſchon pios ufus betraͤffe, angewen⸗ 
det, die auslehende Capitqlien mit genugſamen Unterpfändern verſe⸗ 
hen, die. davon jährlich, fallende Zinße ohnnachlaͤßig eingetrieben, nicht 
weniger, nad), Anleitung. des Deputations-Abſchieds de Anno 1600 $ 
Damit aber ze. 10, die armen Partheyen des Juramenti paupertatis vor 
deffelben Abſchwoͤhrung wohl verſtaͤndlich erinnert, dag Armen: Recht der - 
nenjenigen, welche foldhen Eyd wuͤrcklich gefhwohren, alleinig verftattet, 
ihnen iedoch nichts, als auf Supplicationes und fchrifftlich ausgeftelfte 
Zeugniffen derjenigen Cammer:Gerichts-Advocaten und Procuratoren, 


welche fie bedienen, und glaubwürdig atteftiren, ob und wie lang diefelbe 


bey dem Gericht fich aufgehalten, verabfolget, inigleichen Das vermwilligte 
Qaantum von denen Notarien mit Buchftaben ausgefchrieben, fo dann 
die Anmeifungs: Zettul wegen des würdlichen Empfangs entweder von 
der Armen: Parthen felbft, oder durch ihren Procuratorn unterfchrieben 
werde, woben Feines wegs zu geftatten, Daß diefelbe über ein halbes Jahr, 
vermög mehrzangeregten Deputations:Mbfchieds de Anno 1600 $ Und 


als hiebey ıc. 15, u dem Sammer; — ſonder Noth verharren, we⸗ 
niger 
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niger aber daß Cammer⸗Richter, Präfidenten und Benfiger folche Perſo⸗ 
nen, der Ordnung zumider, zu Dienern, Kutfchern, Mägden, oder ans 
dern dergleichen Dienften auf: und annehmen: Nebenſt deme foll das 
Collegium Camerale, wann eine arme Parthey ein obſiegliches Urtheil 
erhalten, dem vorigen Richter, oder Executori folches zu wiffen thun, 
mit dem Befelch, daß von diefem das aus dem Armen: Seel vorge: 
fchoffenen Quantum nicht allein einbehalten, oder fonften von der armen 
Parthey, warın fie zu befferen Mitteln gelangt, erfeßet, fondern auch die 
übrige Gebühr abaeftattet werde; Hiernechſt ift auch in allem andern, 
- nach der Cammer-Gerichts-Ordnung Part.ı. Tit.78 und Deputations: 
Abſchied de An. 1600 $ So viel ic. 6 zu verfahren und dem Pedellen 
oder Rechnungs: Führern vors fünfftige dasjenige, was in dem An. 1576 
ergangenen Commißions⸗ und Bifitations:Decret vom ı May verordnet, 
sum fich darnach zu achten, zuzuftellen. Nicht weniger folfen obgedach⸗ 
te Deputirte jährlich Das Repertorium wohlbedächtlich durchgehen, alles 
inrichtigen Stand zu fegen und zu erhalten fich bemühen, auch überhaupt 
eine weit befiere Adminifiration, als bißhero, Aber den Armen: Sedel 
führen, auf daß in unverhofften Fall der nicht gnugfam getragener 
Sorgfalt, man nicht gemüßiger feyn indge, mehrerwehnte Deputirte und 
andere, fo des Armen⸗Seckels⸗Gelder in Handen und deren Verwaltung 
gehabt, zu Erfegung alles Schadens, fo durch ihre Nachläßigfeit dem⸗ 
felben an Capitalien, Zinßen, oder fonften auf eine oder andere Weiß 
zugemwachfen, executive anzuhalten. 


Verordnung wegen der Bothen. | 
S ıır. Der Bothen halber, als bey welchen groffe Unrichtigkeit vers 
fpührt worden, fol dasjenige, was in der Cammer: Gerichts-Ordnung 
und fonften, auch was Anno 1653 den 3Sept. und den ı Dctobr. 1661 
som Collegio Camerali, fo viel die Bothen belangt, wohl verordnet wor⸗ 
den, beiten Fleiſſes beobachtet, der Bothen Anzahl wegen es bey denen 
12 Reitenden und noch zur Zeit, fo lang es nörhig befunden wird, der 
12 Fuß: Borhen gelaffen , nicht weniger diefelbe Durch Cammer:Richter 
oder Präfidenten famt etlichen aus den Befigern, auch in Beyſeyn des 
Derwalters angenommen. und an Plaß eines abgebendenReitenden der 
ältefte hierzu qualificirte FußBothe befördert werden. 5) 
Bothen. 
$ 112. Soll der Herr Cammer-Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer, 
auch Feine Cammer-Bothen in Dienften haben, fondern da fie dergfeis 
chen annoch bey ſich hätten, fo gleich abfchaffen. 
Bon derfelben Beftraffung. 
$ 113. Damit man nun auch wegen Beftraffung der Bothen nie 
" wille 


-#) C. 6, D.P. I. tit. 24. Conc. P. I. tit. 35. Sır. tit. 67. ©. B. d. ‚ı6 
%) zı Maji 1660: ı7 — vg t. 35. Sır. tit. 67.6. B. d ı Dec. 1659. 


C. G. O. P. 1 tit36.$2.Conc, P. I. tit. 49.63.4. G. B. 104. 1661. n. 5. feq. 
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wiſſe Regul, wornach ſich inskuͤnfftig zu richten, haben moͤge: Als iſt 
wegen deren Verbrechen folgender Unterſchied zu machen, daß, wann der 
Cammer-⸗-Bothen Mißhandlung eine Leibs⸗Straff oder Infamiam nach 
ſich ziehet, als dann derſelben Sachen; Erörterung dem Collegio zuſtehe; 
Wann aber ein oder ander aus geringeren, als obengemeldten Urſachen 
mittelſt Eutſetzung vom Dienſt, oder mit dem Thurm zu ſtraffen, ein 
ſolches dem Herrn Cammier: Richter, oder deſſen —*— Verweſer, mit 
Zuziehung einiger Beyſitzer, in Beyſeyn des Cantzley⸗Verwalters, vorzu⸗ 
nehmen und zu entſcheiden, in ſchlechten Sachen hingegen der Cantzley⸗ 
Derwalter, als Bothen⸗Deputatus die Beſtraffung, wie Herfommens, 
zu verrichten hätte, iedoch Daß die von dem Cantzley⸗Verwalter aufers 
kegte Geld: Buffen, ohne Wiffenund Willen des Cammer-Richters, Praͤ⸗ 
fidenten und Beyfibern nicht gang, oder zum Theil erlaffen, öndern dem 
Armen: Sedel eingebracht werden; Und auf daß foldye: richtig in die 
Rechnung einfommen, folk der Pedell, welcher die Armen⸗Seckeis⸗Gel⸗ 

Der zu verrechnen, iedesmahl einen Schein von dem Cautzley⸗Verwalter 
beylegen, was jaͤhrlich an Straffen angefegt worden.) 2 | 


Bezahlung des Hauß⸗Zinßes. 

5 114. Demnach auch Klage vorkommen, daß einige Cameral-Perſo⸗ 
nen, wann fie in Lſten⸗ Oder anderen Käufern wohznen, den Hauß⸗Zinß 
unter mancherley Borwand nicht zahlen, fondern folchen aufſchwellen laſ⸗ 
fen, oder durch ohnbefugte Gegen Rechnung entmeder. befchwerlich oder 
gar zu nichten zu machen ſuchen:; Als ift Unfer eruftlicher Befelch hie: 
mit, daß vors verfloffene fo wohl, als fürs kuͤnfftige richtige Rechnung 
gepflogen, und fo fort der Hauß⸗Zinß ordentlich bezaßler, allenfalls auch 
Denen Flagenden Partbeyen, ohne Weitläufftigkeit und Abficht der Per: 
fonen, zu ihrem Recht verbolffen werde, = 

Admonitio generalis. . 

$ 115. Obgemeldten Abſchied ſamt denen darzu gehörigen Memoria⸗ 
lien, und befondern Zeitheto ertheilten Decreten, wollen Wir an ftatt und 
von wegen Allerböchftgedachter Roͤm. Kanferl. Majeftät, auch der Churs 
fürften, Fürften und Stände des Reichs, Cammer⸗Richtern, Deflen zeitr. 
lichen Amts Berwefern, Dräfidenten, Benfigern, Verwaltern, Fiſcal, Ad⸗ 
pocaten, Procuratoren und allen andern Sammer Gerichts:Perfonen, 
bey denen Pflichten, womit fie Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich ver: 
wandt, nochmahlen befohten haben, daß alle und iede denenfelbigen big 
auf der Kayjerlichen Majeftät und Reichs weiterer Verſeh⸗ und Ver: 
ordnung nachleben, und darüber mit hoͤchſtem Fleiß halten, bey Poͤn und 
Straff darinn verfeibe, und Kanferl. Majeſtaͤt Ungnad zu vermeiden, 
Deſſen zw wahrer Urkund haben Wir Unfere Inſiegel Daran gehenckt: 
So geſchehen Weßlar, den. 18 Dec. 1713. Zu 

" Ffff4 00 


#) Cone. P. I. tit. 63, pr. P. 3. tit. 34. $ 10, 
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—— dem Cantzley⸗Verwalter und übrigen Cantz⸗ 
Jen Perſonen zuzuſtellen. 

Demnach ber dieſer Extraordinati-Viſitation Beſchwehrung vorge⸗ 
— daß won denen Cantzley⸗Perſonen vielfaͤltig wider die Cammer⸗ 
Gerichts: Drdnung, auch Reiche: und Vifitations: Abfchiede gehandelt 
worden; Solches aber billig abzuftellen und die vorhandene Reiches 
Sagungen von allen und ieden der Cantzley verwandten Perfonen nicht 
weniger, als denen übrigen Gliedern des Kayferlichen und Reihs:Cani: 
mer:&erichts zu beobachten: Go befehlen die Kanferl, Commißion und 
Vißitatores dent Kangley : Verwalter biemit ernſtlich, uͤnd wollen 


Cantzley⸗ Verwalters Obſicht. 
& 1. Daß er über dieſelbe nachdrücklich halten, insgemein — einige 
Partheylichkeit und Anſehen der Perſon denen Mißbraͤuchen ſteuren, und 
für ſich ſelbſt allenthalben mit gutem Exempel vorgehen,, inſonderheit aber 
fleißig acht haben folle, damit alle Cantzley⸗Perſonen zu bebörender Zeit 
und Stund auf der Sangley erfcheinen, und ein ieder feinem Amt befler, 
als von einigen bißhero gefchehen, Inhalts der Cammer:Gerichts:Ords 
nung, emfig abwarten, zu dem Ende ex VBermalter auch. felbft für fich 
nicht allein Morgens zu se Raths⸗Stund, fondern auch Nach⸗ 
mittags in Der Canglen iederzeit gegenwärtig ſeyn, und nicht geftatten 
foll, daß iemand, ohne erhebliche Urfach und ohne feine Erlaubnuß auss 
bleibe, oder die Kangley: Perfonen unter fich einige Abwechfelung ihrer 
Erfcheinung auf der Cantzley, oder Nicht: Erfcheinung halber machen, 
vielmehr aber bat er darauf zu fehen, daß ein ieder das feinige, was ihme, 
Krafft ſeines Amts, zu thun oblieget, treulich verrichte. #) 


+ Cangley : Ordnung zu beobachten. 
ar Und Darm folches defto ordentlicher befchehe, ſoll der Cantzley⸗ 


Verwalter die nunmehr gedruckte Cantzley⸗ Drdnung,, aufler was derfels 


ben halber bey gegenmwärtiger Viſitation weiters verfehen worden, ſorg⸗ 
fältig beobachten, daß ſolchen der Gebühr nachgelebet werde. 5) 


Neglecten und Straffe der ausbleibenven. 

- 83. Dafern aber ein oder anderer deine nicht nachfommen, zu behörie 
ger Stund ſich nicht einftellen, von der Cantzley abtretten, oder zu halben 
und gantzen Tagen gar, ohne Erlaubnuß, ausbleiben wuͤrde, demſelben 
ſoll iedesmahl von ſeiner Beſoldung etwas gewiſſes benanntlich einem 
Protonotario, vor iede Stund die er abweſend, ein Kopſtuͤck, einem No⸗ 
tario und Leſer drey Batzen current Waͤhrung, denen uͤbrigen aber, nach 


Ermaͤßigung des Verwalters, ein gewiſſes abgezogen, ſolche Neglecta 


auch unter die fleißig⸗ erſcheinende ur ihre behoͤrige —2 — 


4) C. G. O. P. I. tit. 26. t. 27.$ 2. Conc.P. Lt, 39. t. 40. S t. 
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Proportion — ausgetheilet werden. Würden ſich daunoch die 
Unfleißige daran nicht kehren, fo ſoll der Cangley: Verwalter es an Ihre 
Ehurfürftlice Gnaden zu Mayntz gelangen laſſen, wie er dann nicht weni⸗ 
ger, auf befundene Untuͤchtigkeit eines Subjedi, zu aller, nr ‚ fondeflicg 
aber, da ihme ſolches bekannt, noch vor der Aufſchwoͤhrung deffelben ſeinen 

unterthaͤnigſten Bericht an Hoͤchſtgedachte Sein⸗ Churfuͤrſtliche Gnadeij 
deshalb zu erſtatten Bat, danüt Dieſelbe in Zeiten remediren koͤnnen, 
Wann auch gedachte Cangley: Perfoneu ihre Yemter. nicht abwarten, foi 
dern darinn die Ordnung überfahren würden, fo follen fie, nach Gröfeu J 
Gelegenheit der Uberfahrung, durch den Verwalter, oder, fo es die Safe 
Der Mißhaudlung erfordert, auch durch den Sammer Richter, Praͤſi —* 
ten und Def ger geſtrafft werden. 


— Geſchicklichkeit der Caͤntzleh⸗ Perſpnen — 


6 4. Auf daß auch alfe Cangley:Perfonen deſto mehr Bewegnuß und 
Arfach haben, inihren Sadyen Fleiß anzuwenden, und ſich geſchickt zu mas 
chen: So hat man zu Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayntz das zu⸗ 
verfichtliche Vertrauen, Sie werden die gnädigfte Vorſorg dahin tragen, 
Daß der Promotion halber die Sammer-Gerichts:Ordunng Part. 1. Tit. 26, 
8 Damit x. 4) genau besbachtet, und die Cantzley isderzeit mit folchett 
rüchtigen und geübten Perfonen, befegr werde, daß tu der Bun oblie⸗ 
gendeu Arbeit‘ uirgends fein Mangel feyn möge, 


Vißtadio,, Cuneeikrie. on 


s 5. Wobey man auſſer Zweiffel ſtellet, Höchftgedachte Ihre — 
liche Gnaden zu Mayntz werden, falls die Jährliche Viſitationes Opdinariæx 
nicht fo bald zum Stand kommen ſolten, die Cantzley von Zeit zu Zeit, wie 
es die Reichs⸗Satzungen an die Hand geben, vifitiren laſſen, um die Lange 
ley⸗Perſonen in behoͤrenden Schranden ihres Amts zu halten, und.a Allen 
Fünfftig etwa entſtebenden Klagen beſtens vorzukommen. 


Protocolla pleni follen aceurat gefuͤhrt und gelefen werden. 


S 6. Die Proto⸗ und Notarüu ſollen ſich aͤuſſerſten Fleiffes bemuͤhen, 
die Protocolla Pleni richtig zw führen, und alle wichtige Umſtaͤnde, nach 
ihrem beiten Vermögen wohl: zu verzeichnen; Damit aber tim ſo viel 
weniger einige Fehler dabey vorgeben können, wird ihnen hierdurch auf: 
erlegt und befoblen,, Eanımer : Richter, Präfidenten und Benfiger'ges 
ziemend zu erinnern, Daß. dem iegigen Bifitations; Abchiede $ 27. zu 
Folg, das Protocolf in Pleno verlefen und adjufliet werde; So bald 
nun diefes geſchehen, ſollen obgedachte Proto⸗ und Notarii —2 
Approbatum in præſentia e wen De. -- & Anno - - - -) 


' Darunter ſetzen. 4) 
‘ E - In⸗ 


a) Conc. P. I. tit. 40. 81. C. G. O. P. J. tit. 27. 4 2. 
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J Ingleichen Protocolla Senatus und ĩn Audientüs. 

SG7. Mit gleichem Fleiß ſollen auch die Protocolla ſowohl in Audien- 
tiis, als Senatibus yon denen Proto: und Notariis geführt und alles rich: 
tig gefehrieden, der Procuratoren ihre Receß der Cammer:GerichtssIrd? 
nung und Bifitations:Abfchieden gemäß in ihren vorbrachten Formalibus . 
protocollirt, und darinnen durchaus nichts geändert, fo Dann die Protocolla 
und Ada fleißig complirt, die Proceß zu rechter Zeit ausgefertiget, und 
bierunter fein Eigen⸗Nutz gefucht, weniger derentwegen einiges Gefchenck 
angenommen werden, alles bey Vermeidung ohnausbfeiblicher fchwehrer _ 
Straff. | Ä 


Verwahrung und Separirung Protocollorum Pleni. 

8 8. Die Protocolla Pleni follen inder Cangley in einem wohlverwahr⸗ 
ten Schranck und der Schlüffel darzu tederzeit von dem Cantzley-Verwal⸗ 
ger mit behoͤriger Sorgfalt aufbehalten, von ihm auch fonft niemand dar; 
über gelaflen, Feinesivegs aber in Privat: Häufern herum getragen, noch 
auflerhalb denen Präfidenten iemand ohne Borwiflen des Herrn Sammer: 
Dichters, oder deffen Amts: Bermwefers, und wann es diefer erlaubt, nur 
am Orth des Gerichts zu leſen gegeben werden, es ſeye dann, daß ein oder 
anderer Senatus folche einzufehen nöthig.erachtete, welchen Falls es, nach - 
Endigung deffelben fo fort wieder an gehörige Orth zu bringen; Die Pro- 
- tocollaPleni aber, fo den Heren Cammer⸗Richter, Präfidenten oder Bey⸗ 
fißer, infonderheit diejenige, fo Derenfelben Annahm betreffen, feynd iedes⸗ 
mahl feparatim zu führen, und bey andere nicht zu hefften. 


Ingleichen der Urtheils⸗Buͤcher, Protocollen und Acten. 
' 89. In Verwahrung der Urtheils: Bücher, Protocollen und Aeten if 
Die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, beffer als vorhin, zu beabachten ; Auf daß 
manauch ins fünfftig Feine Klag zu führen habe, dag einige Acten entkom⸗ 
men, verlegt, oder zuriick gehalten worden, follen die tefer alle Acta, welche 
fie Denen Referenten in die Rath : Stuben, auf den Befcheid : Tifch und 
Cantzley geben, dem biebevorigen üblichen Brauch nach, in ein gewiſſes 
Buch, mitBefchreibung des Tags und Stunden, wann die Ausliefferung 
befcheben,und die Perſonen, welchen fie zugeftefft,verzeichnen,und falls auch 
einige Judicial⸗Acten verlegt fenn, oder manglen würden, fich förderfamft 


bemuͤhen, diefelbe ferner aufzufuchen,und wieder zue Hand zu bringen, von 


denjenigen aber,fo ſich über allen angewendten Fleiß nicht finden laffen wol: 
ten, eine VBerzeichnuß machen, folche dem Eangley: Berwalter neben einer 
Nachricht, wo vermuthlich diefelbe ftecden, oder hinfommen ſeyn möchten, 
zuftelfen, Damit durch denfelben darüber ferner Nachforfchung befchehen, 
und, was zu deren Beybriugung dienet, veranftaltet werden möge. =) 
Wie bey Supplicationibus zu verfahren ? 
‚S 10. Zu Beförderung der Erpeditionen follen ins fünfftige der Inhalt 


aus 
“8.8.2: P. J. tit 30. 5 7. 
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aus den Supplicationen nicht mehr gezogen, noch denen erkandten Manda⸗ 
ten oder Proceflen einverleibt, fondern die Supplicationen und Beylagen 
vonder Cammer Gerichts⸗Cantzley abgefchrieben, durch den erpedirenden 
Protonotarium vidimirt, auch mit der Unterfchreibung, wie in dem Zift: 
tations⸗Abſchied $ 48 und hierunten verordnet, gehalten, fo dann denen. 
ausgefertigten Mandaten und Procefien bengelegt, und der Parthey ver⸗ 
kuͤndet werden. 4) 


Ingroßiſten, was ſie zu laſſen. 
11. Nachdem auch verſpuͤhrt worden, daß die Ingroßiſten nicht aller 
mahl, zur Ausfertigung der Proceſſen und Beylagen, ohne Reichung eini⸗ 
ger Verehrung, zu bringen geweſen, ſondern, unter allerhand Einwendun⸗ 


gen, ſolche zu verzögern geſucht: So iſt der Kayſerlichen Commißion und. 


Viſitatoren ernſtlicher Befehl, dag ſie von niemand unter einigerley Vor⸗ 


wand, Geſchenck begehren oder annehmen, ſondern mit dem, was ihnen von 


ihrer Arbeit ordentlich geſetzt, lediglich zufrieden ſeyn ſollen: Alles, bey 


Vermeidung ſcharffen Einſehens, ja geſtalten Dingen nach, Suſpenſion 
oder Entſetzung vom Dienſt: Und ſoll der Cantzley-Verwalter hierüber. 


nachdruͤcklich halten, Damit allem Eigen-Nutz, weßwegen die Cantzley ehe⸗ 

deſſen fo beſchriehen worden, genuͤglich geſteuret, und die anbefoblene Erz. 
peditiones auf Feine Weiſe nerzögert werden. b); 

| Copeyen, wie fie auszufertigen. 

S 12. Und gleichwiein dem ießigen Viſitations Abſchied bereits verſe⸗ 
hen, wie esmit dem Abfchreiben in der Cangley in einem und.andern zu hal⸗ 
sen: Alſo ſoll auch der Cantzley⸗Verwalter gute Obſicht und Sorge tra: 
gen, daß in Copieung folcher Produeten die Cammer⸗Gerichts-Ordnung, 
Reichs und Vifitations : Abfchiede behoͤrend befolget, nicht weniger unter 


die in der Cantzley abgefchriebene und collationirte Beylagen,nebens Der 


Protonotarien unterzeichneten Nahmen das Wort: Collarsonatum : get 
feßt, auch von einem jeden Copiften unter feine Copey folgends: Rayfer: 
liche und Reiche: Cammer⸗Gerichts⸗ Cantzley Handſchrifft: fo dann 
gleichfalls fein Nahme darunter gefchrieben,iedoc; Dafür weiters nichts als 
die gewöhnliche Copey: Gelder bezahlt werden.) 


om Notario Fiſci. 

S 13. Doc bleibet dem Notario Fifei frey, in Sachen, da der Fiſcus 
denen Partheyen aßiftiret, warn felbige Die Cantzley-⸗Gebuͤhr bezahle ha: 
ben für den Fifcal die nöthige Abſchrifften von denen ausgegangenen Pro⸗ 
eeſſen zu verfertigen: Imgleichen moͤgen die in Fiſcaliſchen Sachen er⸗ 

theilte Deereta durch den Notarium Fifei abgeſchrieben, * dem Fiſeal 
zugeftellt werden. 4) 
Unbe⸗ 


4) Conc. P. I. tit. 22. 5 1. 

i) C. G. O. P. J. tit. 31. Conc. P. J. tit. 44. j. C. G. C. O.* 

c) C. G. O. P. J. tit. 29, Conc. P. E tit. 42. 6 B. d. 13. —* 173. 
d) Conc, P. Lit 46.$ 9. R. A. 5 61, 
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Unbezahlte Eangley: Gebühren. 

S 14. Falls auch in abgeurtheilter Sach von der Parthen die Cangley: 
Gebühr nicht bezahlt wäre, und der Fifcal wegen der in folhem Urtheil 
entbaltener Straf einen Auszug nöthig hätte, fo kan ihm zwar felbiges 
zu lefen gegeben, und durch den Notarium Fifei das ihn angehende dar: 
aus gezogen, fo dann ihme Fifcali zugeftellt, der übrige Inhalt aber folf 
nicht communicirt werden, biß Die Cangley von der Parthey befriediget 
feyn wird, Zu | | 
Copehen fleißig zu revidiren. | 

$ 15. Hat der Cangley: Verwalter emfige Obficht zu tragen, daß die auss 
gefertigte Proceß genau revidirt werden, und die Eopiften ernftlich anzus 
halten, daß fie ins kuͤnfftige nicht fo vittos, als bißhero gefchehen, ſchreiben, 
fondern im Eopiren gebührenden Fleiß anwenden, und die Collationieung 
mit mehrerer Soräfalt, als vorhin, verrichten; Dafern aber gleichwohlen 
Diefelbe folcher Verordnung zumider handlen würden, follen die Procurato⸗ 
res und Partheyen dergleichen übel gefchriebene Copeyen anzunehmen 
oder auch dafür etwas zu bezahlen nicht gehalten feyn: Sondern es wird 
Der Cangley: Verwalter vielmehr biemit erinnert, auf die deßhalben bes 
fchebene Anzeig obngefäumte Verfügung zu thun, daß folche von neuem, 
und zwar, auf Verlangen des Procuratoris oder der Partheyen, ohnvers 
züglich auffer denen gewöhnlihen Stunden, da die Cantzley⸗ Perfonen 
pflegen auf der Cantzley zu feyn, abgefihrieben werden, Dabenebenft 
ftebet ihme dem Kangley: Verwalter frey, noch über diß folchen unfleißis 
gen Copiften in eine Geld: Straf zu nehmen, welche nach Art der ans 
dern Meglecten unter die übrige Copiften auszutbeilen, Im Fall er aber 
ſich gar nicht beffern, fondern in feinem Unfleiß verharren würde, iſt 
derfelbe feines Dienjtes ohne Anſtand zu erlaffen, | 


Klein Pappier, wenig Zeilen und grofie Buchftabe 
! zu vermeyden. | 

S 16. Es follen die Ingroßiften und Copiften fein fo Feines Pappier 
Brauden, worauf zu ihrem ohnzuläßigen Bortheil nur wenig Zeilen koͤn⸗ 
nen gefchrieben werden, weniger die Wörter weit voneinander feßen, oder _ 
allzugrofie Buchftaben machen, damit die Blätter nur bald gefüllt wers 
Den mögen: Die Cangley-Perfonen auch fonjten in der Armen Sachen 
den Deputationg:Abfchied deAnno 1600 $ So viel ꝛc. 6 wohlbeobachten; 
Hingegen denen Copiften, wann fie für die Arme etwas abfchreiben müffen, 
die Gebühr aus dem Armen:Sedel, iedoch nur 6. Kr. vom Bogen bezahlt 
werden; Da aber darinn fein Geld im Vorrath wäre, follen nichts deſto 
weniger Diefe Sachen gedachtem Deputations-Abfchied zu Folge erpedirt, 
und der. Copiften vorgedachte Schreib: Gebühr hiernechft aus dem Armens 
Seckel, warın in felbigen etwas eingebracht worden, genommen, diefen ' 
aber nicht allein folches von der armen Parthey, wann fie durch ein ob: 


ſiegendes Urtheil oder fonft zu Mitteln fommt, erfeßt, fondern auch 4 der 
Bu | | | Cantz⸗ 
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Cantzley von jedem Bogen abgangene 6 Kreußer,nebens anderen m Cangley: 
Gebühren nachgetragen werden. 


Armen: Seel. 
$ 17. Demnach die Notarii, wann denen Armen ausdem Armen: Se 
ckel etwas zu reichen verwilliget worden, folches auf die Supplicationeg, 
oder dem Pedellen zugeftellten Schein bißhero nur mit Ziffern gefchries 
ben, dardurch aber eine Unrichtigfeit entftehen Fan: So follen fie fol- 
ches vermwilligte Quantum nicht m mit Ziffern, ſondern mit Buch⸗ 
ſtaben ausſchreiben. 


In der Audientz alles zu produciren, auch Duplicata. 


S 18. Inder Audieng ſoll alles zuforderft produeirt, und allda das Du⸗ 
plicat zugleich mit übergeben, von Denen Leſern aber aufler deme nichts, 
noch einige Produda, da auf einem Judict, auf dem andern Parti gezeich⸗ 
net, angenommen werden. 


Complirung der Acten und Protollen. 
19. Um die Referenten an Ertheilung ſchleuniger Juſtitz, wegen ohn⸗ 
complirten Acten und Protoeollen nicht aufzuhalten, follen die Leſer denen 
Notariis, und diefe jenen Drdnungs» mäßig in Deren Ergängung, ihrer 
Dbliegenheit nach, befler als bißhero geſchehen, behülflich feyn, und folche 
. fleißig zufammen tragen, auch forhaner Complirung die ordinari Cangley: 
Stunden brauchen und diefe nicht zu eigennüßiger&ollationirung der Acten 
anwenden: Sodann auf dem Befcheid: Tifch Feine andere, als darauf eis 
gentlich gehörige Sachen bringen, Die Notarii aud) ihre haftende Regiſter 
alle Samſtag wohl überfehen, aus ſolchen die oßnerpedirte Supplicatio: 
nes ſamt dem Referenten ausziehen und dem Herrn Cammer: Richter 
zuſtellen. 4) 


Nahmen der Referenten nicht zu verwechfeln. 
$ 20. Nicht weniger wird denen Notariis ernftlich befchlen, gute Ob⸗ 
acht zutragen, Damit die Nahmen der Referenten nicht verwechfelt, noch 
die Suppliquen pro Proccflibus, welche einige Connexion mit einander 
haben, in verfchiedene Raͤthe gebracht werden. 5) | 


Suppliquen pro Mandato de exequendo. 

$ 21. Demnach auch anzeigt worden, daß in Appellations:Sachen die 
von Denen ftreitenden Theilen einfommende Supplicz pro Mandato de 
exequendo zurück gehalten, und hingegen die pro Proceflibus übergeben 
morden, woraus viel unordentliches und widriges entftehen fan, fo foll for 
thane Zurückhaltung ins fünfftige gänglich unterbleiben, und der Cantzley⸗ 
Verwalter darauf alles Fleiffes acht geben, daß in folchen Fällen beede 

Bitt: Schriften zugleich an geböriges Orth kommen. 


Zuſam⸗ 


a) Cone. P. J. tit. 42.91... C. O. 9 14. 
b) Conc, P, I. tit. 12.913. ©, U, 1654. $ 139. 
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Zuſammenhefftung der Acten. 


822% Auf daß aber fürohin von denen bey dieſem hoͤchſten Reichs⸗ 
Bericht vorhandenen Acten fo Feichtlich nichts mehr, wie bißhero be⸗ 
ſchehen, und vielfältig geflagt worden, verlohren gehen möge, wodurch 
nicht allein die Suftiß öfters verzögert, fondern auch denen Partheyen und 
den gemeinen Weſen mehrmahlen eis nicht geringer Nachtheil und 
Schaden zugezogen wird, fo follen, um Diefem allem ins Fünfftige vor⸗ 
zubiegen und abzuhelffen, nach icdesmahlen beſchehener Submißion iq 
ieglicher Sach, folche Adta in der Leſerey zuſammen gehefftet, und for 
fiiret, die Hefftungs: Koften aber von denen ftreitenden Theilen dem Buch: 
Binder bezahlet werden. . | 


Was Leltores auf die Alta zu notiren. 
$23. Es ift auch gar heilfam in der Cammer» Gerichts: Ordnung 
Part. ı Tit. 30 in princ, & $ ı verſehen, was die fefer auf Die Ada und 
Produda, um alle Unordnung zu verhüten, fehreiben follen; Nachdem 
aber ſolches bishero nicht beobachtet worden; Als wird denenfelben ber 
Fohlen, gedachte Ordnung ins kuͤnfftig beſſer zu befolgen; 


Von Inſerirung der Decreten. 

§ 24. Gleicher maſſen wird denen Proto⸗ und Notarien bey ihren 
Enden und Pflichten anbefohlen, feine Urtheil noch Decret in ihr Pros 
socoll, auf der Referenten, oder anderer Angeben zu verzeichnen, es ſeyen 
dann die Beyſitzer, fo bey der Relation gewefen, gegenwärtig, und des 
nienfelben vorgelefen; Nicht weniger ſoilen vorgedachte Protos und No⸗ 
tarien die Referenten, war es von Diefen etwa vergeffen würde, gezies 

mend erinnern, ſothane Urtheil gu unterfchreiben. | | 


Don abgeurtheilten Aktis ad Protocolla &c. 
$ 25, Sollen die abgeurtheilte Acta denen Protocollis alſobald bey⸗ 
gebunden, von denen Notarien fo gleich wieder in die Leſerey getragen, 
auch der Cammer:Gerichts:Drdnung nach, 3 Urtheils: Bücher gehalten, 
und das bishero nicht geführte dritte Buch, der Drdnung gemäß, von 
einem Ingroßiſten fanber gefchrieben werden. 


Taxa Cancellarız. 


S 25. Da auch des Tangley:Tares halber zwiſchen der Cangley und 
denen Procuratören oder Partheyen vielfältige Irrungen entftanden ; 
Als wird, deme vorzufommen, zu männigliches Wiflenfchafft die Tar- 
Drdnung, und was die Procuratores oder Partheyen an Cantley: Ge: 

bühr zu zahlen haben, hienach gefeßt, nemlich: 4) 
» = 
Citatio 


0) C. G. O. P. 1. tit, 33. Conc, P I. sit. 46: 
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Inſinuatio privilegii de non appellaudo 100 Goldai. 133 


Commiſſio ad examinandum Notarium publicum 12 
Document. Immatriculationis Notarii publici - 6 
Summatim vero cum reliquis juribus —— 14 
Reſtitutio in integrum Proceſſibus inferta - - I 2 


“ Extenfio in Caufis Citationis fimp 


Extenfio in Caufis Mandat, & A anna . 4 
icis 2 
Alle Proceß Libells⸗Weiß geſchrieben 


Citatio . |Rıptr. Kreutz. 
Gemeine Urkund J 
Denunciatio litis | 
Schreiben um Bericht oo: 2 s 
Promotoriales ° ° = P | 45, 
Subſidiales 3* 
en. ] 

ompulloriales en 
Dilatio j 4 45 
Dilationis prorogatio y a BR 
Citatio & Inhibitio N i 
Citatio & Compulforiales y — 7 
Compafs- Brief u 4 — 

Voͤllige Appellations⸗Proceß Ir To 
Citatio Advocati, aut Extenfio Compulforialiuin ad Ä J 
edendas Rationes decidendi- J J go 

Temporalis Inhibitio 
Mandatum fine chuſula- * — ie 
Executoriales 1... F 
Dilatio cum mandato contra Commiſſ, ex — 8 as 
novis Narratis | we: 
Mandatum cum claufula | k 
Ardtior fnhibitio | | | 
Ardtiores Compulforiales Ä f =. 6“ | 70. 
Salvus Condudtus je Bu: 
Commillio Il 
Dilatio mit fernern Befelch⸗ Briefl. Urfunden . & = 
Urkund Ehelicher Geburt . 4 77 
Refcriptum m” _ r % 
Arreſtum J s | co 
Denunciatio banni - FE 9 re 
Abſolutio banni = 5 E s9 88 
Requifi itoriales 5 . — —* 
Reviſionis Intimatio 15 Goldguͤlden 3— 20 
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| FE Rthlr. Kreutz. 
Urkund acceptirt⸗ und confirmirten Vergleichs, 

FPacti, Heuraths⸗Verſchreibung und anderen 

Transactionen: Item Confirmatio Fidei-com- 

miſſi, Donationis und-dergleihen - - E 21 . 
Pro quovis Reſcripto taxatur die Halbſcheid - 10 | 45 
Confenfüs Alienations - :- _ - 6 | 70 
Confirimatio Contradtus Permutationis zwifchen Her: 

Bogen oder Fürften --: = - - 23 - 
Pro quovis Folio Protocolli - ._ 0 te - 89 - 
Pro Copia Sententiz Definitive EL —* - 83 
Pro Copia Sententiæ primæ Paritoriz . - E 80 
Pro Copia Sententiæ Interlocutoriæ 140 
Copey⸗ Geld vor ieden Bogen . - - |ı2 

Bormundfchafften | 
Fürftliche 1 | . L34 145 
Graͤfliche 469 145 
— Cum Capſula. 9 4: 
Adeliche 8 
Stands⸗Erhoͤhungen. | | 
Fuͤrſtliche 100 Soldgl, .. - Me 138 |: 30 
Gräflihe 60 Goldgl. =. 2 r 80 - 
Freyherrliche 40 Goldgl. $3 | 30 


Pro Refcripto wird die Helffte gezahlt. 


Welche Tar : Ordnung, wiefie bishero pro Norma gehalten worden, alfo 
foll ſie auch fernerhin dafür gehalten, und inskünftige in feine Weife oder 

Wege, ohne Fhrer Kanferl. Majeft. und des Reichs Vorwiſſen erhoͤhet | 
werben, geftalten man fich zu Ihro Churfürfti. Gnaden zu Mayntz verfier 

bet, daß Diefelbe darüber genau halten zu laſſen, und in etwahiger Verwei⸗ 
lung der Cammer:Gerichtss Bifitationen bey der von Ihro vornehmender 
Cantz ley⸗Viſitation desfalls behörende Obſicht zu tragen geruhen werden; 
Da aber immittels fich derentwegen einiger Streiterheben folte, fo hatdas _ 
Collegium Camerale, obberührter allhier einverleibter Ordnung.nad), 

Sorg zutragen, damit es Feines weiten Einfehens nöthig habe, 


Tax infcriptio, übermäßige Cangley: Gebühr verbothen. 
$ 27. Es ift auch der Tax iedesmahl auf die ausgefertigte Proceß 
an einen folhen Ort und zwarn mit völligen Buchftaben zu ſchreiben, wo 
daffelbe nicht weggefchnitten werden Fan, und foll der Cantzley Verwalier | 
gute Obficht haben, daß die Partheyen bey Taxirung der Cansien:&ebtht 
nicht übernommen werden; Wie dann auch der Tar: Einnebmer feinen 
G 888 Ant 
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1202 Viſitations⸗Abſchied 
Amt fleißig obliegen, und zu deſſen Nachtheil ſich zu keiner andern Arbeit 


gebrauchen laſſen folle. 0) 
Tax⸗-Irrung zwiſchen der Cantzley und den Partheyen. 
$ 23. Falls hiernechſt einige Irrungen, des Taxes halber, zwiſchen der 
Eangley und denen Partheyen oder. Deren Procuratoren, als ob.etwa zu 
viel erhoben worden, entfteben möchte: So feynd bey. denen iederzeitigen 
Vifitationen des Kayferl. und Reichs: Cammer-Gerichts Die TorsBüicher 
vorzulegen, um zu feben, ob Die angebrachte Klagen, gegründet feyen, oder 
nicht, um dariñ, befindenden Dingen nach, die Gebühr verfügen zu Eünuem 
UÜberfchuß der Tar: Gelder, : nn | 
$ 29. So dann ſollen ſothane Tar : Gelder bloß allein, zu Erhaltung 
der Cantzley⸗Perſonen, angewendet, und der etwa zu Zeiten vorhabende 
Uberſchuß bey dem Tar: Amt wohl vertvahrt werden, damit fuͤt ohin an 
deren Bezahlung Fein Mangel erſchene. Ä 
Anzahl der Eanley: Perjönen. At 
S 30. Zudem End ift bey der iegigen in denen Reichs⸗Satzungen vers 
erdneter Anzahl der Cantzley⸗Perſonen lediglich zu laſſen, undfofche weiter 
nicht zu vermehren. 254 
| Abhoͤrung der Tar: Rechnung. 
6 31. Daß auch behörige Riöhtigfeit, der Tax halber, gehalten, und die 
Abhoͤrungb Koſten, fo viel moͤglich, geſpahret werden mögen, ivaͤren die 
Tax⸗Rechnungen alle zwey Jahr, wie herkommlich, abzuhoͤren > 
Niemand fremdes in die Eangley zu laſſen. 
$ 32. Mehrgemeldter Verwalter hat ferners dahin zu fehen, daß nier 
mand, foin die Cantzley nicht gehörig, Darin oder Über die Schranken gebe, 
wie dann aud) Die Partheyen, oder Procuratores nichtin die Leſerey Fefüßrr, 
fondern von ihnen in einen vor derfelben vorhandenen Zimmer die Alta, 
und zwar nur quoad Paflus eoncernentes, in Gegenwart einestefers, nach 
Inhalt des Memorialis Advocatorum & Procuratorum de An. 137 $ O6 
aud) wohl etc. 14 eingefehen, feinesweges aber, Daß iemand einige Acten mit 
ſich oder indie Haͤuſer trage, geftattet werden folle. 6) m, 
_ Infpieirung der Acten nicht zu verſtatten. Er 
$ 33. Und damit aller Verdacht, als: ob etwa ein oder anderes zu⸗ oder 
von denen Aeten gefommen,vermieden bleibe ; So wird denen Leſern befoh⸗ 
len, daß fie ohne der Parthenen oder des zu der Sachen bevollmaͤchtigten 
Procuratoren Vorwiſſen und Einwilligung Feine Acten oder Producten 
mehr einem Fremden, noch andern Procuratoren,oder Advocaten vorlegen, 


fondern warın fich etwa dergleichen iemand wegen Einſchauung der Acten 
annıel- 


trden .m 


..# Eu 


⸗) BG. B. d. a5. Maji 1693. $ 7. 
d) C. G. O. P.L tit. 24. $4. Gong, P.I. tit. 36. $ 9. 
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anmelden würde, folches alfobald dem Heren Sammer:Richter, oder deffen 
Amts Berwefer, um darinn gebührendes Einfehenzubaben, anzeigen. 0) 


De filentio. 

8 S 34. Demnach auch bishero zum höchften Mißfallen der Kayſ. Com⸗ 
ı  mißion und Bifitatoren vielfältig verfpühret worden, daß das Silentium, 

der (GGebuͤhr nach, nicht gehalten: Se follen alle und iede Cantzley-Perſonen 
demjenigen, wasihnen in Krafft ihrer Pflicht und der fo vielen deßhalb ge: 
machten Verordnungen hierunter zu beobachten oblieget, genauer nachles 
ben, und nichts, was fie bey dem Gericht in Erfahrung Bringen, jemanden, 
wer der auch ſeye, eröffnen, infonderheit Die Decreta feinem andern, als 
welchen fie zu wiffen zukommet und gebühret, offenbahren, alles bey Vers 
luſt ihres Dienftes, auch, nach ‘Befinden, anderer fehwerer Straffen. D) 


ertraulicher Umgang mit Cangley-Perfonen, 

5 35. Die Cangley:Perfonen ſollen die vertrauliche Gemeinſchafft mit 
denen Partheyen und Procuratoren gänglic) einftellen, auch vermög der 
Drdnung und vorigen Viſitations-Abſchieden feine Koftgänger halten, 
noch iemand beherbergen, weniger einige bey dem Cammer⸗Gericht Rechts: 
Bängige Sach zur Diftribution oder. fonften follieitiren, fondern deſſen 
allerdings mäßig gehen, wie ihnen dann auch, neben ihren Cantzley⸗Aem⸗ 
tern, einige Andere Bedienungen zu übernehmen nicht erlaubt feyn fol; 
Wegen der Commifionen aber laͤſt man es den der in dem Viſitations⸗ 
Abſchied de An. 1559 $ Uberdiß zc. 34, cum feq. ſchon befchehenen Verord⸗ 
nung, nad) welcher fie fich Durchgebends zu achten, lediglich bewenden. c) 


Cameral⸗Paͤſſe. | 
S 36. SollderCangley: Berwalter,oder in deſſen Abweſenheit der nechfte 
folgende Protonotariu: feine Päffe für die Cammeral;Perfonen ausfertigen 
faflen, worinn nicht Nahmentlich die Qvantitär der zu ihrem Hauß Ge: 
Brauch erforderlicher Bedürffniffen verzeichnet, fonften auch wohl beobach⸗ 
ten, daß fremden Perfonen forhane Paͤß nicht zu gut kommen mögen. 


Ehrerbiethung gegen den Cantzley⸗Verwalter. 


$ 37. So iſt auch der Kanferl. Commißion und Viſitatoren ernftlicher 
Will und Meynung, daß famtliche Cansley:Perfonen, worunter die Leſer 
mit begriffen, dem Bermalter geziemende Ehrerbiethung bezeigen, Gehor⸗ 
ſam leiften, und defien an fie ergebenden Befehlen gebührend nachleben fol: 
fen; Dahingegen gedachter Verwalter gleichfalls angewiefen wird, denen 
ihme untergebenen Cantzley⸗Verwandten mit Beſcheidenheit zu begegnen, 
| Ggg8® Ze) 
a) Conc. P. 1. tit. 43. $- 26. &.&.C.D.$ 14 | 
5) Conc. P.I. tit.39.$ 7. &.&.€.D. 66. | 
6) er O. P. 1 tir. 49. $5 €. ©. €. O. S7. Con» P.L.tit. 65. R. A. 1654 
4 - | 
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und ſich ohne Affeeten feines Amts zu gebrauchen, damit niemand füh 
mit Zug zu befchweren Urfach haben möge. 4) 

$ 38. Schließlichen wird denen Kangley : Verwandten nachdrüichtich 
anbefohlen, nicht allein die hievor gefeßte Puncten in allen Stücen zu 
befolgen, fondern auch dasjenige, was in ietzigem Bifitationg: Wbfchied | 
ihrentwegen weiters verordnet, als warın es von Wort zu Wort allhier 
eingeruckt waͤre, mit behöriger Sorgfalt allerdings zu beobachten. De- 
cretum per Commiflrios & Vihitatores, Weßlar, den 18.Dechr. 1713. 

Ehurfürftliche Mayngifche Cantzley. 


Memoriale dem Kayferlichen Fifcal zuzuftellen. 
Bon wegen der Kanferl. Commißion und Bifitatoren wird forderift 
der Procurator Fifcalis in allen Borfällen und Obliegenheiten feines Amts 
überhaupt auf die Sammer: Gerichts Ordnung und andere deßwegen 
vorhandene heilfame Reichs: efeße durchgehends und beftländig ange⸗ 
wieſen. Inſonderheit aber 


Befoͤrderung der Fiſcaliſchen Sachen und Klagen. 

Sr. Erſtens, demſelben hiermit anbefohlen, die mit erforderlichen 
Vorbewuſt der Deputirten einmahl angeftellte Fiſcaliſche Klagen der 
Gebühr emfig und nachdrücklich fortzufegen, folglich, auf vorgefchriebene 
Weiß zu Ende zu bringen. Und gleichwie in iegigem Vifitations : Abs 
ſchied Cammer:Richter, Präfident und Benfißer die Fiſcaliſche Sachen 
zu befördern erinnert worden: Alſo ift ebenmäßig erineldter Kayſetl. 
Commißion und Vifftatoren Will und Meynung, daß auch er Fifcalis 
mit geziemenden Anfuchen und behörigen Sollicitiren dem Werck weis 
ters hin treu, fleißig und unverdrofien nachfeßen, weniger nicht. 6) 


Mandata de exequendo zeitig zu extrahiven. 
$ 2. Zweytens, Das Mandatum de exequendo gegen die in eine Straff 
fällig ertbeilte Parshey, da fie von Kayferl, Majeftär nicht zeitlich ein aus 
deres beybsingt, Ordnungs maͤßig fuchen, und ertrahiren, auch 


. den Audienzien zu erfcheinen, 
6 2. Drittens ; denen offentlichen Audienzien, bis folche geendiget 
feynd, beywohnen folle. 
Berfündigung des Fifcolifchen Proceffes. 
S 4. Viertens, bleibt dem Fiſcali fren geftelle, die VBerfündigung 
der Procefien feines Anus entweder durch die immatriculirte Notarien, 
eder Durch Cammer-Gerichts-⸗Bothen, auf Art und Weiß, wie es her— 


gebracht, thun zu laffen, 
Fiſca⸗ 
 E.8.E.D.$ Damit yun ıc. 
5) C. G. O. P. I. tit.16. 17. $ 1, Conc. P,I. sit. 28.29. R. M. — $ 92. 93- 
G. B. d. 23. Dec, 1720, 


* 
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Fiſcaliſche Rechnung. 
85— Fuͤnfftens, hat er Fiſealis nicht nur feiner Jaͤhrlichen Amts⸗Rech⸗ 
nung hinfuͤhro eine Cantzley Verzeichniß und Extraet, wie viel und was für 
Straffen ſelbiges Jahr erkennt, und was darauf bezahlt worden, anzu⸗ 
ſchlieſſen, ſondern anch in der Rechnung des nechſtfolgenden Jahrs ein⸗ 
zutragen, was von ieder Straff noch ausſtehet, und weiters daran ein⸗ 
gangen: Nicht weniger in beglaubter Form iedesmahl beyzulegen, wann 
Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt gefaͤllig geweſen, ein oder ande⸗ 
re Straff gaͤntzlich und zum Theil nachzulaſſen. Gleichwie auch 
| Cammer-⸗Gerichts⸗Perſonen Freyheit. | 
$ 6. Sechftensanden Cangley: Verwalter, wegen erforderlicher Gene⸗ 
ral⸗Paͤß, zur Hauß-Nothdurfft der Cammer:Gerichts:Perfonen, auch daß 
darinn, zu Nachtheil der Zölle fein Ungebühr oder Ubermaß gebraucht 
werde, Die Verordnung ergangen; Alfo iftihingegen von Seiten des Pro- 
curatoris Fifcalis die Obficht zu haben, damit erftermehnte Cammer: Ger 
richte: Perfonen hierunter in denen ihnen zufommenden Immunitaͤten und 
Freyheiten nicht gefrändft, fondern dabey gelaffen, und gehandhabt wer: 
den. Und da im übrigen 
Was Fifcalis wegen der Pasgville zu beobachten hat. 

S7. Siebendens, mit groffem Mißfallen verfpühret worden, Daß allhier 
von einer Zeithero durch muthwillige und allzufreche Federn öfters verſchie⸗ 
dene fhändliche Pasgvillen zum Vorſchein fommen, wodurch, zu Verſtö⸗ 
rung innerlicher Ruhe und guter Berftändniß, viele Verlaͤumbd und Ders 
bitterung, oder doch Argwohn und Aergerniß eniftanden: Als gehet der 
Kayſerl. Commißion und Bifitaroren ernftlicher Befelch dahin, daß mehr⸗ 
gemeldter Fiſeal, wann von einigen dergleichen Pasgvillen was wahrzuneh⸗ 
wen, nicht allein das Corpus Delichi alfes Fleiſſes aufbringen, fondern auch 
ungeſaumt auf defjen Urheber, und wer durch boshafftige Ausftreuung, 
oder inandere gefährliche Weg daran Theil genommen, genau ingyiriren 
folfe, worauf derfelbe Die fo eingezogene Erfundigung, mit Borbewuftder 
Deputirtenad Fifcum, dem Kayferlichen und Reichs: Cammer:Gericht zu 
übergeben, und diefes fo fort darinnen, bewandten Umftänden und Rechts 
licher Ordnung nach, mitSchärff und dergeftalt zu verfahren hat, wie es 
die Reichs- und gemeine Saßungen ausmweifen, und zugleich der fo offt 
und vielfältig eingeriflene Frevel zuder fhuldigen wohlverdienten Straff 


. und Schreefen der übrigen erfordert. Decretum per Commiffarios & 


Viſitatores, Weßlar den 18. Deceinber 1713. 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 
(Die Fiſcaliſche Qoittung vid. infra.) 

Memorial denen Advocaten und Procuratoren 

| zuzuſtellen. 
Es haben die Kayſerliche Commißion und Viſitatores die bey dem Cam⸗ 
mer: Gericht hier und dar eingeſchlichene Mängel und Gebrechen gründlich 

G 8883 unter⸗ 
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unterſucht und befunden, daß auch denen hiefigen Abvocaten und Pro: 


euratoren hierunter nicht ein geringes zu Schulden fomme; Wie nun 
aber diefes alles gröften Theils aus bisheriger fehlechter Befolgung der 


ihnen zur Michtfchnur gefeßt: und mohlbedächtlich. vorgefchriebenen 
Reichs » Verordnungen berrübret : 
General » Anweifung, 
S 1. Alſo wird denenfelben alles Exnites hiemit anbefohlen, fo wohl der 
Kammer: Gerichts: Ordnung, als denen Deputations: und Vifitations: 


— — 


Abſchieden, auch anderen Reichs⸗Satzungen, insbeſondere aber demjeni⸗ 


gen, was in gegenwaͤrtigem Memoriali verordnet wird, geziemend nachzu⸗ 
leben, und weder unter dem Vorwand einer unbegruͤnd⸗ und gegen die klare 
Reichs: Saßungen ohne dem nicht ftatt findenden Obfervanz, wie bißhero 


öffters gefiheben, noch in andere Weg denenfelben im geringften zumider | 


zu handeln, damit man, nach fo offt beſchehener Wiederholung der vorigen | 
Reihs:Schlüffen gegen die fchuldig befundene mit denen darinn enthalte N 


nen, und anießo noch weiters, der vielen Ubertretungen halber, verhängten 
Straffen unnachlaͤßig zu verfahren nicht gemüßiget werde. 


Erfcheinung der Procuratoren in Audienzien, 

$ 2. Es follen dahero die Procuratores zu beſtimter Zeit und Stund 
in denen Audiengien, und zwar mit Ichwargen Mänteln und Kleidern, 
ohne Degen erjcheinen, des, Fiſcaliſchen Ausruffens halber, oder fonften, 
ohne erheblich und dem Herrn Cammer:Richter oder deflen Amts-Ver⸗ 
weſer zeit: und fchrifftlich anzuzeigenden Urfachen, nicht davon, fondern 
iederzeit, warn gleich ein oder andern die Ordnung zu receßiren nicht bes 
träffe, bis zu Ende derfelben in ihren angewiefenen Schranden bleiben: 
Weniger nicht, der übrig.ehrbaren Kleidung halber, der Cammer:Ger 
richtsOrdnung und Viſitations⸗Abſchieden nachleben. a) 


Sorgfältige Beobachtung im Receßiren. 

$ 3. Damitindenen Audiengien alles um fo richtiger hergehe, auch die 
Partheyen und Sachen defto mehr befördert werden, fo befilcht man Denerz 
Procuratoren hiemit, daß fie die Drönung im Receßiren fleißig beobachten, 
und feiner demandern, bey Straf des zu verwerffen fenenden Receß darin 
fürareiffen folfe ; Deßgleichen haben fie fich aller Weitläufftigfeit, unnöthis 
gen Recht:Säßen, fonderlicy bey denen ſogenannten Contradictions: Res 
ceflen, wie auch aller undienlichen Submißionen zu mäßigen, noch zur Ste: 
ckung der etwa bevorfeyenden Urtheil einen unbegründten Receß abzubal- 
ten, fondern vielmehr denjenigen genaue Folgeleiften, was wegen jeitlicyen 
Vortrags der ihnen von den Partheyen zugefchickten Handlungen in dem 
jüngern Reichs: Abfchied wohlbedächtlich verordnet worden ift, alles bey 
Vermeidung der in ießtbefagtem jüngern Reichs: Abfchted H Nachdem zc. 
9oundS Gleicher geftalt 2c. 98. gegen Die Übertretere enthaltenen und noch 
ander 


*) C.G. O. P. I. tit.u. 6 7. Conc, P. I. tit.17.$7. G. B. d.30, Octobr. 1655. 
n.io· G. B. d. 23. Jan. 1657. | 


anderen ſchwehreren Straffen; So viel aber die von denen Partheyen an 
ihre Procuratores ablaſſende Schreiben betrifft, Krafft deren etwa um 
neuen Termin oder Prorogation zu bitten, oder ſonſt etwas zu handlen 
waͤre, ſollen dieſelbe in gehoͤriger Ordnung bem gegentheiligen Sachwal—⸗ 
ter quoad Paſſum coneernentem in Originali vorgezeigt, und Davon ihme 


Giernechft auf Berlangeneine gleichlautende Abfchrifft mic Veyfehung des 
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" 
Dati zugeftellet werden. a) 

’ Sollen fich aller Anzüglichfeiten enthalten. 

| 6 4. Und nachdeme das Anfehen diefes höchften Reichs: Gerichts erfor: 
dert,daf die Procuratores bey denen öffentlichen Audiengienmit gebühren« 
der Beſcheidenheit einander begegnen, geſtalten dañ denenſelben bierunter, 
und wie ſie die Reeeß einrichten ſollen, in derordnung und Viſitatious⸗Ab⸗ 
ſchie den klares Ziel und Maaß vorgeſchrieben iſt: So wird ihnen hiemit auf⸗ 
erlegt, ſich aller Anzuͤglichkeiten und ſchimpflichen Reden zu enthalten, eini⸗ 
ges Getoͤß in beſagten Audientzien nicht zu verurſachen, auch die Gegen⸗Re⸗ 
ceß kurtz und deutlich zu dietiren, damit die in Denen Audientzien ſitzende Pro- 
to- und Notarii ſolche wohl verſtehen, und richtig aufzeichnen koͤnnen. /) 

Supplicationes, wie fie zu verfaſſen. 

5 5. Gleichwie zu deſto ſchleunigerer Ausfertigung dererfandten Manz: 
Daten oder Proceffen beliebet und verordnet worden ift, Daß der Inhalt der 
übergebenen Suppfigsen von denen Protonotariis nicht mehr, wie vorbin, 
ausgezogen, fondern diefe felbft, nachdem fie vorhin behoͤriger maſſen in der 
Cantzley abgefchrieben und collationirt worden,denen Mandaten oder Pro⸗ 
ceffen beygelegt werden follen : Alſo wirdauch denen Advocaten und Procu⸗ 
ratoren hiemit anbefoßlen, inskünfftige Die Gefehichts-Erzeblung ſo wohl, 
als juvorderift die Petita Supplisationum, worauf der Richterliche Schluß 
zu verfaſſen, deutlich und ger voſe, ohne alle Anzuͤglichkeiten und uͤberfluͤßige 
Anfubrung der dem Richter vorhin ſchon bekandten Rechten einzurichten. 

De :dilationibus frivolis. 

6 6. Weilen auch die Juſtitz dadurch nicht wenig verzögert, und Denen 
in Rechtfertigung ftehenden Partheyen noch ſchwehrere Unkoſten zugeze⸗ 
gen werden, warn die Advocaten und Proeuratoren unſtatthaffte Friſten 
ſuchen; Dergleichen auch, der bißherigen Erfahrung nach, durch beybrin⸗ 
gende Schein⸗ Gründe oͤffters erſchieichen, dieſes alles abeb gegen die Ord⸗ 
nung und juͤngern Reihs Abfchied.e) lauffet, an ſich verbotten und hoͤchſe⸗ 
ſtraffbar iſt: Als ſollen dieſelbe ſich deſſen fuͤrohin allerdings enthalten; 
Widrigenfalls aber gewaͤrtig ſeyn, daß gegen fie. mit gehoͤriger Straf, uı d 
da ſie entweder Anfangs von der Sachen Beſchaffenheit ſchon gewuſt, oder 
doch Ir bey weitern — derſelben — ra die Di- 

 Ggg BA. . . Jatio« 
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Iationes nur zum bloffen Umtrieb und Auffenthalt gefucht hätten, mit zeit: 
licher oder gänglicher Entfeßung vom Amt verfahren werden. 4) 


Protractio Proceflunm und teichtfinmiges Abſchwoͤhren 

der Eyde. 

57. Nicht wenigerift angebracht und mißfällig vernommen worden, 
daß einige Wdvocaten und Procuratoren über vorangeregte Verzögerung 
auch fonften die Proceß und derfelben Endfchafft ungewiffenbafft verlän: 
gern, und nicht nur aus Borfaß ungerechte Sachen übernehmen, oder Die 
von der Urtheil erfter Inſtantz freventlich appellirenden Partheyen bedies 
nen, fondern auch wohl gar, der bisherigen Erfahrung nach, iezuweilen die 
Juramenta Calumniz, Appellationis, Reftitutionis in integrum, und der: 
gleichen, ohne vorher gelefenen Acten mit umverantwortlicher Leichtſinnig⸗ 
Feit abſchwoͤren; Um nun aber diefem der Juſtiz fo ſchaͤd⸗als aͤrgerlichen 
Unmefen auf das fräfftigfte abzubelffen: So haben die Kayſerl. Commiſ—⸗ 
fion und Bifitatores in ießigem Abfchied Dem Heren CammerRichter, 
Präfidenten und Benfigerngemäffenen Befelch ertheilt; gegen die Verbre⸗ 
here aufden erftern Fall nach denen Reichs-Satzungen, und benanntlich 
mit denen indem jüngern Reiche: Abfchied 5) enthaltenen Straffen, Auf 
den zweyten Fall aber, nach Befchaffenheit des Verbrechens, oder Mayn⸗ 
eyds mit würcflicher Sufpenfion, Entfegung Umbtsund Ehren, auch bes 
findenden Dingen nach mit ſchwehrer Leibs : Straff ohnnachläßig zu ver: | 
fahren, wornach fich einiederzu richten und vor Schaden und Schimpf 
zu hüten bat. Ä F 
| Wie bey Submiffionibus zu verfahren. _ 

S 8. Es wird aud) denen Procuratoren hiemit ernftlich aufgetragen, 
Daß auf ihrer Gegen Partheyinder Sache Ichrifft: oder mündlich beſchehe⸗ 
nen Schluß, fie, nach Inhalt dee Cammer:Gerichts Ordnung, Part. 3. Tit. 
23. edenmäßig fehlieflen, und ihren Gegen⸗Schluß oder Submißion nich 
auf viele Monath, wo nicht Fahr und Tag verzögern, vielmeniger aber 
unter dem Borwand cinigerin der gegenfeitigen Handlung beygebrachter 
Novorum überflüßige nur zu Berzögerung der Sachen und Steckung der 
Urtheil abzielende Schrifften übergeben, ſondern in dieſem ſo wohl, als 
anderen Stuͤcken das unpartheyiſche Recht zu befoͤrdern, auch ihres 
Orts ſich befleiſſen ſollen, und dieſes zwar bey Vermeidung willkuͤhrli⸗ 
her Straff, wormit das Cammer-Gericht gegen fie, ohne Anſehen der 
Perſonen, zu verfahren hat. | | 

Bieler Sachen Uebernehmung verbothen. 

$ 9. Bey gegenwärtiger Bifitation des Cammer-⸗Gerichts ift auch ans 
gezeigt worden, DaB einige Procuratoren mehr Partheyen und Sachen | 
annehmen,als fie mit erforderender Aufmerkſamkeit zu bedienen vermögen ; 
Ob nun wohlen eine gewifle Anzahl, wie viel nemlich iedem Procuratori 
deren zu geftatten, fichnicht füglich fegen laͤſſet: So werden ſie doch hier: 


mit | 
#) d.ı.Dec, 1659. 6) F 120. | 
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mit ernftlich erinnert, nach Gelegenheit der Sachen ſich von felbften zu 
beſcheiden, auch die Gebühr und ihre theuer geleiftete Pflichten hierunter 
genau zu beobachten, infonderheit auch denenjenigen Partheyen, fo zu ih⸗ 
rer Sejchicklichfeit das Vertrauen haben, und von ihnen zugleich advo- 


‚cando bedient ſeyn wolten, dem Viſitations-Abſchied de An, ıssı. $ 


Weiter ꝛc. zu folge, nicht abhanden zu gehen; Dafern aber befunden 
wuͤrde, Daß iemand aus ihnen wegen angenommener vielen Sachen 
die rechtliche Befugnuß ein. oder anderer Parthey mit behsriger Sorgfalt 
ſich nicht angelegen ſeyn lieſſe, fondern folche verfäumte, demſelben wäre 
bierinnen von dem Cammer-⸗Gericht nach Anleitung des Bifitationg: Abs 
fehieds de An. 1559. $ Dieweilen auch ꝛc. 36 nicht allein gewille Maaß 


und Ziel vorzufchreiben, fondern er auch nad) Gelegenheit dee Verſaͤum⸗ 


nuß und Unfleiſſes eruftlich zu beitraffen. 
Bon Abpractieirung der Partheyen. 

S se. Nachdem aber auch Klage vorkommen, daß einige Procuratoren 
denen andern durch Berfleiner: oder Berunalimpffung derfelben ihre Parz 
theyen abpracticiren, wodurch dann unter ihnen Zanck und Widerwillen 
entftanden: Go befehlen die Kanferl. Commißion und Viſitatores hiemit, 
und wollen, daß fie ſich dieſes unziemlichen Fuͤrnehmens fünfftighin unter 
einander gänglich enthalten, und aufden widrigen Fall die ſchuldig befun: 
dene nach Ausweiß der Sammer Gerichts:Drdnung und Viſitations⸗Ab⸗ 
fchieden durch Cammer⸗Richter, Präftdenten und Beyſihz tzer ihres Amts 
ſo gleich entſetzt werden ſollen. 

Von Veraͤnderung der Rubriquen. 

8 11. Ob zwar in denen Viſitations Abſchieden forgfältig verordnet 
worden, und die wiederholte Anweiſung dahin beſchehen iſt, daß die Advo⸗ 
eaten und Proeuratoren der Partheyen Nahmen und Rubriquen der Sa: 


chen, bey deren Verfolg nicht ändern, noch dieſelbe ſonſten eonfundiren 


ſollen, ſo hat man doch abermahlen mißfaͤllig vernehmen muͤſſen, daß ſie 
deme nicht allerdings nachgelebet, mithin dadurch verurſacht haben, daß 


iezuweilen gegeneinander laufende Decreta oder Mandata abgefüft und 


erkennet worden feyn: Um nun aber allem dem Cammer:Gericht hier: 
Durch unvermeidlich zumachfenden Unglimpf zulänglich abzubelffen: So 
will man diffalls nicht nur die vorige Verordnung ihres Wörtlichen 
Juhalts anhero wiederholet, und die Advocaten und Procuratoren zu des 
ren beſſerer Befolgung angemiefen, ſondern auch denenfetben ernftlich 
auferlegt haben, daß, wann von ihnen etwas übergeben wird, fie der 
Sachen und Parthey erftere Rubrie und Nahmen ungeändert laſſen, 
auch da äffters zu fuppliciren nöthig wäre, die auf ihre vorige Klagden 
ihnen mitgetheilte Gerichts:Befcheide ihren ferneren Suppliqven ieder⸗ 
zeit beylegen follen; Geftalten dann auch bereits Dem Collegio Camerali, 
Darüber feft zu halten, und gegen die Uebertretere, befindenden Dingen 
nach, mit eremplarifcher Straff zu ——— anbefohlen iſt. 4) 


5 Von 
©) G. B. a. 4. April. 1721.88. “888 | | 
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| Von Corruptionen. | 
$ 12. Es ift auch denen Advocaten und Procuratoren zur Gnüge be 
kandt, was groffe Verkleinerung ebedeffen durch die hin und wieder gefches 
hene Befchreyung wegen angenommener&aab und Geſchenck dieſem hoͤch⸗ 
fien Reichs-Gericht zugezogen worden. Dahero erachten die Kanferl. 
Eommißion und Viſitatoren in allweg Höchftnöchig zu feyn, zu fernerer . 
Beybehaltung der ießtbefagtem Reichs-⸗Gericht anflebenden Ehr und 
Würde Fünfftighin nicht nur dem Ubel felbft, ſondern auch allen ärgerli: 
hen Wachreden durch gegenwärtige Verordnung und was derentwillen 
noch weiters indem Haupt⸗Receß enthalten, auf das Fräfftigfte zu fteuren, 
und folchemnac ihnen Advocaten und Proeuratoren eenfilich zu verbieten, 
daß. fie um ein⸗ oder anderes Mitglied am Gericht zu beftechen feine Saab, 
Geſchenck, oder dahin abzielendes Verfprechen, es feyevon wen es wolle, 
annehmen, noch fich fonften in einerlen Weiſe zu der von denen Partheyen 
etwan vorhabenden Eorruption, als ein Werckzeug gebrauchen laſſen, fon: 
dern vielmehr, da ihnen von einer Parthey zu obbemeldtem Einde etwas 
gegeben oder anerbotten worden wäre, folches dem Hrn. Cammerdlichter, 
‚oder deme es fonften nad) Gelegenheit zumiflen gebuͤhret, ungefäumt ans 
zeigen follen. Wann aber gleichwohlen, wider Berhoffen, cin: oder der 
andere aus ihnen diefer Berorduung nicht gebührend nachleben würde, 
Dev oder diefelbe follen alsdann nicht nur das empfangene zurück zuges 
ben, fondern auch noch fo viel aus dem ihrigen zur Straf zu ‚erlegen 
angehalten, beedes dem Fifco zugewendet, auch der fchuldig befundene _ 
ab ofhicio fufpendirt, ja wohl gar, bewandten Umftänden nah, mit 
Verluſt der Ehren abgefchafft werden. 
kur die Afleflores feine Extratus Adtorum und Relationes 
zu verfertigen: | 
513. Man hat ferner bey diefer Viſttations Deputation in Erfahrung 
gebracht, daß einige aus denen Advocaten und Procuratoren fich unters 
fangen, von denen Benfigern Adta anzunehmen, und in denen annoch 
Rechtshängigen Sachen Extradtus Adtorum, oder Kelationes zu machen. 
Nie nun aber Diefes dem Gericht felbft allzuverkleinerlich, dergleichen 
Zimuthen und ‚UÜbernehmung auch an fich ſelbſt boͤchſtſtraffbar ift: 
Alſo wird denen Advocaten und Procuratoren fich deſſen, es feye gleich 
unterm Borwand eines Mechtlichen Bedenckens, oder, fonften, durchaus 
‚za müßigen, alles Ernftes biemit auferlegt, auc) dettenfelben ;beedes, 
und zwar, bey Straff der Entfeßung vom Amt, verbotten. 
Copeyen aus der Cantzley zu nehmen. FJ 
$ 14. Nicht weniger werden die Advocaten und Procuratoren zu folg 
det Cammer-Gerichts: Ordnung, Reichs und Viſitations⸗Abſchieden nach: 
drucklich dahin angewiefen, neben Den gebräuchlichen Atteſtationen fürobin 
alle Gepeyenvon den Produeten und Schriften, auch der Gegen Parthey 
zu zuſinuiren fegenden Beylagen aus der Cammer-Gerichts-Cantzley um 
| | 48 | die 


* 
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die gewöhnliche Tar, darüber fie auch nicht beſchwehrt werden follen, 
zu nehmen und zu löfen, mithin durch ihre Geribenten ſolche nicht abs 
ſchreiben, noch dergleichen Abfchrifften der Gegen: Parthen zuftellen zu 
laffen, oder unter fich einander zu communiciren; Alles bey Vermei— 
dung unnachläßiger Steaff, wann, und fo offt fi e Diefer Bersrönung 
zugegen handeln werden. a) 

Bezahlung der laborum Cancellariz. 

$ 15. Obgedachte Cantzley hat auch Klag geführt, daß in denen Fällen, 
wo die inKechtfertigung geſtandene Partheyen fich mit einander verglichen, 
die Labores Protocoliares öffters nicht bezahlt worden feyen; Wann nun . 
gleichwohl recht und billich, Daß man der Cantzley die Gebuͤhr, der gehabten 
Mühe und Arbeit halber, entrichte: Als ergehet an die Prociyatores der 
ernfiliche Befehl biemit, bey ihren Eyds: Pflichten, wormit fie dem Cams 
mer» Gericht zugerhan, darob zufeyn, daß denjenigen, was dißfalls in 
dem Deputations Abfchied de An. 1357. $ Und nachdeme zc. 41 cum feq. 
enthalten, ihrer Seits, beſſer als bißhero beſchehen, nachgelebt, Die Parz 

theyen, folcher Zahlung halber, von ihnen fleißig ermahnet, und das zu 
dem Ende einfommende Geld ohnverzuͤglich in die Cantzley aelieffert 
werde, wie dann auch befagte Procuratores auf Erfuchen des Cantzley⸗ 
Verwalters, oder Tar-Einnehmers, ihres angewendeten Sleiffes halber, 
glaubwürdige Anzeig zu thun fcyuldig, bey Deren Bermeigerung aber vom 
Eammer-Richter, Präfidenten und Benfigern, dem Befinden nad), 
ſchwehrer Straff gewärtig feyn follen. 5). 

Vom Dienft oder Warth-Gelde. 

S 16. Obwohlen denen Advccaten und Procuratoren nicht gebühret, ib: 
ren Partheyen jährliches Dienftsoder Wart⸗ Geld anzumuthen, noch dieſe 
gegen ihren Willen darmit zu beſchwehren, oder in ander Weg ſich ders 
gleichen zu bedingen, fo iſt doch deme ungehindert vorkommen und befun: 
den worden, daß diefelbe auch in diefem Stück denen Reichs: Saßungen 
fchlechte Folge geleiftet, vielmehr noch über das die Partheyen fonften 
überommen und ihre Verdienſte nach eigenem Gefallen tarirt haben: 
Es wollen dahero die KanferliheCommißion und Vifitatores diefen gegen 
die Flare Reichs: Berordnungen fo vielfältig verfpürten Mißbrauch gäng- 
lich abgeftellet, und zu dem Ende die Advocaten und Procuratoren zu 
befferer "Beobachtung desjenigen, was fo wohl inder Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung Part.ı. Tit. 46 und Deputations » Abfihied de Anno 1357. $ Deß⸗ 
gleichen zc. so, ins befondere aber dem Bijitations:Meceß de Anno 1586 
$ Desgleichen ze. 34 enthalten ift, bey Bermetdung der darin ausgedruckten 
E:raffen, ernftlich angewiefen, und ihnen dabey anbefchfen haben, ihren 
Schreibern nicht zu geftatten, daß Diefelbige einige Diferetion für die 
Schreib⸗Stub fordern. «) 

Zapie 
4) C. G. O. P. I. tit. * $.2. Conc. P.I. —— 46. G. B. d. . Odtob.1702.$7. 


6) &.6.D.c1.$3. Cone.c.1.$ 3. G —— 
€) on. P.L tit,46. Conc. P, kit. 60,95 2% 
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Tarirung der Procuratorum Verdienſt. 
$ 17. Auf daßaber die Procuratores, welche von Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs Feine Beftallung haben, wiffen mögen, was ih⸗ 
nen für ihren Berdienft ing fünfftiganzurechnen erlaubt: So ift, biß auf 
Ihrer Kanferlichen Majeftät und des Reichs anderwerte Verordnung, 
für gut befunden worden, nachfolgende Zar dem Memoriali einzuver: 
leiden, und fich durchgehends darnach zu achten. | Ä 


TAXA LABORUM, 


1. Fuͤr eine Supplication pro Arbitrio Judicis. ⸗ ⸗ u fl. 
Und nach befindender Muͤhe mehr auch weniger. 

2. Für einen gemeinen Gewalt, Dann pro Copia fignata 1 fl. 30 Kr. 
Jedoch dergeftaft, daß die Procuratores gebührende Sorge und Auf⸗ 
fiht tragen follen, damit (1) zu Vermeidung der Correctur verfchies 
dene gedruckte Formularia angefchafft, und (2) die Bollmachten füro: 
bin nicht auf halbe, fondern gange Bögen übergeben werden. Wor⸗ 
bey man (3) denen Procuratoren ins befondere aufgetragen haben 
will, daß aufden Fall, da ihrer mehr einem Stand des Reichs, oder 
Privar Parthen bedienet, und von diefen mit einer Genera Vollmacht 
verſehen wären, derjenige, welcher eine neue Sache für feinen Prineis 
palen procurando zu bedienen ſuchet, nebft feiner bereits producirten 
General: Bollmacht (fo nach Inhalts des jüngern Reichs: Abfchieds 
in allıweg bey feiner Krafft verbleiber) auch ein Schreiben von gedacht 
feinem Prineipal in zulänglicher Frift benzubringen fchuldig ſeyn folle, 
damit man defto mehr verfichert feyn könne, daß ihm für andern die 
Bedienung diefer Sad) aufgetragen worden. Wie dann aud) (4) 
ein ieder Procurator ein Negifter zu halten, und darinn feine Subftis 
tuten in ieglicher Sache zu dem Ende aufzuzeichnen hat, daß, wann 
einer aus Diefen der Bedienung fich entziebet, vom Gericht abkommet, 
oder aber verfticht, er alfobald einen andern Gewalt, mit Benennung 
eines neuen Subftituti, beybringen, und bierdurd) die fo viele Citati- 
ones ad reaflumendum, vermieden werdenmögen. Geftalten esauch 
(5) reſpectu der Subitituten wegen Haltung ermeldter Regifter, eine 
gleiche Meinung hat, und diefes keinesweges unterlaſſen follen, auf Ab⸗ 
ftand, oderrödtlichen Hintritt des Principal:Procuratoris fo fort dem 
Stand, oder Parthen es Fund zu machen, und mit deren Genehmhal⸗ 
tung einen auf ihre Perfon prineipaliter eingerichteten Gewalt, zu Ab⸗ 
fhneidung aller fonft opnumgänglichen Legitimations⸗Urtheln beyzu⸗ 
bringen. | 

. 4 30 Kr. 


3, Pro Cautione, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
4 Pro Decreto finali in Extrajudicialibus, ingleichen pro Sententia 
definitiva, vel interlocutoria, vim definitiv habente ⸗ ı.fl. 


5. Für Auftori- und andere geringe Urtheln ;s 9 2° * 
«Sur, 


l 
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6. Für Ablegung eines Eyds tam pro Principali, quam Advocato 3fl. 
Jedoch follen die Procuratoren auf den Fall, dadie Streit:Sache etiva 
eine Gemeinde, oder mehrere Confortes Litis beträffe, über ießtbefagte 
3. fl. weiter nichts Denen Partheyen anzurechnen befugt, im übrigen aber 
gehalten ſeyn, fo gleich bey Ubergebung der erften Suppligve, wie auch 
allen folgenden Schriften den ihnen befandten wahren, und nicht ſimu⸗ 
firten Advocaten bey Bermeydung der Straff anzuzeigen. 

7. Kür den erften — oder nr wann eine — gerichtlich ein⸗ 
gefuͤhrt wird. 1 fl. 
8. Fuͤr einen ſchrifftlichen Reproduntion: Des ⸗ 1 fl. 
9. Fuͤr gemeinen Receß ⸗ 20 Kr. 
Und ſolle vor die unnoͤthige —— Receß nichts bezahlt 
werden. 
10. Pro oblatione libelli, wann ein Procurator denſelben ſamt denen 
. Beylagen wohl durchleſen, dem Stylo Camerali gemäß eingerichtet, 
und opne vieles Corrigiren der Gebühr nad) paginirt hat, nicht wenis 
ger pro perluftratione & marginatione Inftrumenti appellationis, 
und einen Appellations: tibell zu durchgehen, zu marginiren und mit 
denen Beylagen, wie obftebet, einzurichten, pro arbitrio Judicis, 


nach NBeitläufftigfeit der Sache ⸗ —3T ı bis 4 fl. 
11. Pro Litis Conteftatione ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fl. 
12. Für eine Mißiv, zumahlen wann die Procuratores die abgehaltene 
Receß mit überfchicken ⸗ ⸗ ⸗ ı5 bis 30 Kr. 
13. Pro Conchufione in Caufa, iedoch nur einmahl ⸗ ıfl. 


14. Fuͤr einen ieden Bogen Schreib Geldr =: ' 8 Sr. 
Jedoch daß er deut: und leßlich gefchrieben, gut Papier, auch die 
Schrifften paginirt feyen. 

15. Für eine Supplication pro Mandato, vel’Citatione, fo dann eine 
Schrift zu revidiren, und bem Stylo Camera gemäß einzurichten, 

“ pro arbitrio Judieis ⸗ 1biß 4 fl. 
Auch mehr, oder weniger; & folle — ein ieber Procurator anzei⸗ 
gen, was er vor Mühe dabey gehabt, und ſolche mit der von den Ad: 
vocaten überfchickten Schrifft gleich bey der Production befcheinigen, 
und derfelben die Taxam benfeßen. 

16. Fuͤr Extrahir⸗ und Beftättigung einer Fürftlich:Gräflich: oder Ade⸗ 
fihen Bormundfchaffe, auch darüber zu verfertigen habender Gewaͤl⸗ 
der, Abftattung der Juramentorum, Auffeßung des Meinorialis &c. 

5 bis 

17: Für die Completur des Privat: Protocelli, oder EN, jeden An 
ceß, welchen f ie in befagtes Protocoll einsragen 3 She 

18. Für den Eipens : Zettel, wann eine Parthey in die Unfoften con 
demnirtift, aus Denen Acten zu ertrahiren und auszufertigen, nachdem 
folcher groß oder klein ı fl. bis fl. 30. Ar. Hingegen gebührer denen 

Pro: 
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Procuratoren fir den Auszug u Privat: — auſſer dem 
Be Geld ⸗ Nichts. 
. Weilen die Verfaſſung der Schrifften in die Defervita. Advocato- 
an einfchläget, und diefe, ihrer Eigenfchafft nach, nicht anhero gehoͤ⸗ 
ren, fo wird derfelben Tarirung dem Nichterlichen Ausſpruch anheim 
gefteller: Denen Procuratoren aber aufgetragen, daß fie, bey Uber⸗ 
geb; oder Producirung forhaner Schriften die Taxam darunter fegen, 
um diefelbe, fo gleich, bey abftattender Relation tariren zu koͤnnen. 
Und träge man zudem Cammer-Gericht das zuverfichtliche Vertrauen, 
Dafjelbe werde unter denen Procuratoren dißfalls eine Durchgebende 
Gleichheit halten, und feinen vor dem andern einige Gunft bezeigen. 
20. Die Sollicitaturen belangend, da läflet mar es. bey den Gemeinen 
Befcheiden de datis 13 Decembr. 1659 $ 8 und (15) 25 May ı693 8 
Und demnad) ferner. 2c. 6 und zwar Dergeftalt bewenden, daß Denen 
Mrocuratoren dieſerhalben, oder auch unter einem andern Vorwand 
etwas in die Rechnung zu bringen, nicht erlaubt ſeyn ſolle; Allermaf: 
fen daun auch das vielfältige Sollicitiren von felbften aufhören wird, 
wann fünfftighin die Äftere und privilegiete Sachen vor denen jüngern 
und unprivilegirten Drdönungs:mäßig diftribuirt und referirt werden. 
Dafern iedoch ein Procurator vor dem andern in Bedienung der Sas 
che eine Extraordinari⸗Muͤhe, wofür ihme in gegenmwärtigem Tar nahm⸗ 
mentlich nichts ausgemworffen ift, gehabt hätte, mag von denſelben ein 
ſolches, nach Erörterung der Sache, worinn es eigentlich beftanden, 
angezeigt, und dem Begehren, nach Richterlichen Ermeſſen willfahret 
werden. Wobey man dann auch nicht zweiffelt, das Cammer⸗Gericht 
werde denen Procuratoren zu ihrem billigmäßigen Verdienft, von 
Amts-wegen gerne behuͤlfflich ſeyn. Im übrigen bleibet es, der Er: 
pens:Rechnung halber, daß nemlich dieſe iederzeit auf Rheiniſche Güls 
den gefeßt werden, bey dermahliger Obfervang. Desgleichen bat es, 
wegen der bishero üblich geweſenen und von der obfiegenden Parthey, 
auch, nach befchehener Richterlicher Moderation, abzufchwöhren ges 
pflogenen Taxations⸗Eyde, regulariter ſein Verbleiben, es waͤre dann 
Sache, daß das Cammer Gericht in ein-oder anderm Fall, aus ers 
beblichen Urfachen Die Parthey darmit zu verfchonen ermeflen würde, 


Mas bey Judicial Produdtis zu obferviren. 

N 18. Es beftehen auch darinn nicht geringe Befchwerden, daß die 
de in Judicialibus, iezumweilen auf ein Produet pro Fudice, und 
auf Das andere pro Parte ſchreiben, und diefes fo wohl, als die Extraju- 
dicial-Supplicationes fehr fchlecht und vitioͤſe gefchrieben, zu übergeben 
pflegen; Um nun Diefem allem Fünfftigbingu begegnen, und der Gebuͤhr 
nach abzuhelffen: Go wird Denen Procnratoren hiemit Befohlen, fürohin 
auf ihren Judicial-Producten obermeldte Wörter: Pro Judice & Parte 
auszulafien; Falls and) von einem oder andern Theil es begehrt wuͤrde, 
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ſeynd ſothane Schrifften in der Cangley zu coffationiren, damit bender: 
feits Partheyen, daß fie in allem gleich lanten, und darbey Feine Gefährs 
lichfeit vorgebe, um fo mehr gefichert ſeyn mögen. 
Vermeydung aller Anzüglichkeiten in Schriften. 
S 19. Ferner wirddenen Advoeaten und Procurateren auferlegt, ſich 


in ihren Schriften gegen iedermann, zuvorderift aber Ehurfücften und 


Stande des Reichs alfer ungeziemender Redens-Arth und Anzüglichfeiz 
ten zu enthalten, Widrigen Falls aber, nach Befchaffenheit und Gröffe 
des Verbrechens, einer willführlichen fchiwehren Straff zu gemwärtigen. 
. ‚Ehren: und Naths-Predicara der Procuratoren. 
$ 20. Denen Advocaten und Procnratoren ſtehet zwar frey, von der 
nen hohen und. fürhehmen Ständen des Reichs einige Ehten ⸗ oder Raths⸗ 
Pradicata , da fie mit dergleichen begnädiger werden, anzinehmen doch 
ſollen fie fid) mit einen anderen, als Cammer⸗ Gerichtlichen Dienſt⸗Pflich⸗ 
sen beladca, noch fonften, ohne fondere Bemilligung des Heren Cammer⸗ 
Michters, Präfidenten und Beyſitzer, auch nur in denen Faͤllen, da es 
ehne Berbinderung und Abbruch der, Gerichtlichen Sachen gefchehen fan, 
zu Commißionen gebrauchen laflen; Wobey ihnen jedoch ernftlich ver» 
bothen wird, fih-in Anſehung ſolch erlangten Rarhes Tituls her andere 
Procuratores.einen höhern Rang. zuzulegen; Vielweniger aber fich ins⸗ 
geſamt denen von obgedachten Ständen wuͤrcklich verpflicht⸗ und etwa 
an das Cammers Gericht abgeordneten Raͤthen iin Geben, oder Sitzen 
vorzudringen. EV fh, two 
Antwort wegen Empfangung der Cammer⸗Zieler ıc. 
5 21. Weiten, bey Abhaltung der Fiſcaliſchen Receſſen wegen der rück 
fändigen Cammer⸗Zieler öfters Inrichtigfeiten vorgehen, und der Procu: 
rator Fifei ie zuweilen gegen diejenige Ständ anru ei fa die eingeflägte 
Zieler mittler Zeit gehöriger Orten erleät, oder fonften an ihre Procura⸗ 
toren überfchickt haben, diefes aber guten Theils auch daher rühret, Daß 
die Advocaten und Procuratoten, wann fie die von ihren Principalen auf 
ihre Zufcheifften erhaltene Anworten der Pfenningmeifter nicht zu rechter 
Zeit anzeigen! Als wird denenfelben hiemit ernftlich anbefohlen, denw 
jenigen, was’ dißfalls indenen Memor. Procurat, de Annis 1569 $ Es 
finder ze. 2. & 1572 in princ, verordnet worden, fürohin befler, bey 
Vermeidung willfährlicher Straff, nachjufegen. a) 
“ Schein wegen der Hothen: Berbienfte, 
"822. Damit die Borhen, bey VBerfündigung der Proceffen die Par: 
theyen wider die Gebühr nicht übernehmen, noch diefen ein mehrers, als 
in der Ordnung erlaubt, zumuthen mögeh; Go: wird denen Procurato⸗ 


ten hiemit aufgetragen, ben Gerichtlicher Reproducirung der verfündeten 
— Pro⸗ 
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Proceß,icderzeit eine Berechnung, oder Schein des von ihren Partheyen 
. bezahlten Borhen : Verdienftes mit einzubringen, . 
Dem Viſitations-Abſchied genau nachzuleben. 

$ 23. Scließlicyen werden die Advocaten und Procuratoren insge- 
ſamt auf den Haupt: Receß, und zu fehuldiger Befolgung alles deſſen, 
was ihre Perfonen und Amt angehend, noch weiters darin enıhalten, 
gleich 06 es von Wort zu Wort anhero wiederholer worden wäre, hiemit 
angewieſen; Deme allem fie dann getreulich nachzufonmen, und vor 


ſchaͤrfſeren Einfehen und Straffen fich zu hüten. Decretum per Com; 
miflarios & Vihtatores, Weßlar den 18 Decembr. 1713. 
Churfuͤrſtl. Maynhiſche Cangley. 

Mewmoriale dem Pfenningmeiſter zuzuſtellen. 

Wie die Zieler zu gleichfoͤrmiger Zahlung der Cameral-Perſonen 
Beſoldung gewidmet, und Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reichs ge⸗ 
rechteſter ohngezweiffelter Will und Meynung iſt, daß die Gelder gleich 
nad) verfloſſenem Termin, Nahmens eines ieden zahlenden Standes, an 
die Leg⸗Staͤdte, oder in dem Orth des Gerichts zur Pfenningmeiftereyr 
Caflam, ohne derfelben Befchwehr, gelieffert werden follen; Als bat fo: 
thane heilfame Verordnung nicht allein der Kanferliche Fifcal, vermitz 
tels nöthiger Auruffung, wider die Saͤumige, fondern auch die Procus 
ratoren Durch fleißiges Erinnern an ihre Principalen, von welchen fie Die 
darauf erhaltene Antworten iedesmahlen dem Fifcal und Pfenningmei 
ftern vorzugeigen fehuldig, mit allem Fleiß zu befördern. Hiernaͤchſt fol 
zuförderjt von einem ieglichen Pfenningmeifter ein beglaubter Schein feis 
nes vorigen guten Verhaltens beygebracht, imgleichen Ordnungs⸗maͤßige 
Caution geleitet, und die eingehende Gelder richtig, feinen Pflichten nach, 
berechnet werden; Damit aber diefes deſto beſſer und ordentlicher ges 
fchehe, wollen die Kanferliche Commißion und Vifitatores, nicht allein 
die zu dem Ende vorhin gemachte und in der Cammer: Gerichts: Ordnung, 
Bifitations:Abfhieden und andern Reichs: Saßungen enthaltene gute 
Verordnungen ausdrücklich wiederholt und dem Pfennigmeifter auch übers 
haupt auf deren beffere "Beobachtung, als bißhero die Erfahrung bezeigt, 
ernftlich angewiefen, fondern auch Denfelben noch fernerweit gemeſſen ans 
befohlen haben, daß er 

Gelder in Benfenn des Gegen:-Schreibers einzunehmen. 
& 1. Erftlich, Die zu Abfindung der Cammer⸗Zieler eingehende Gelder 
allemahl felbit, in Beyfeyn des Gegen Schreibers, einnehmen, und a) 
Wie zu gpittiren. 
2. Darüber zweytens, mit eigentlicher Benennung eines ieden Stands 
Anſchlags und deren Perſonen, durch welche darauf die Bezahlung ber 


| eben 
EC. G. O. Pl. Tit. 40. Conc. P. I. tit. 54 | ſchehen, 
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: ſchehen, Auch Speeificirung der empfangenen Geld »Sorten, und des 


— nd 
< = — 


Orths der zung alfo fort beym Empfang, nicht aber vorbero, weni⸗ 
ger generaliter auf Abſchlag, oder zu eines, oder andern particularen 
Gunſt auf Aßignation, Negotiation, oder fonft dabey fuchenden Vortheil, 
und wann die Gelder in die Leg Staͤdte, oder ad locum Judicii zu ſeinen 
des Pfenningmeifters Händen nicht, fondern an ein oder andere Cames - 
ral — ohnmittelbar gelieffert werden wollen, gar nicht quittis 
sen ſolle. 
Pfenningmeifters und Gegen. Schreiberd Manualia. 

$ 3. Damit deittens des Pfenningmeifters -und Gegen : Schreibers 
Manualia iederzeit übereintreften, fo Haben die Depntati ad Caflam kuͤnff⸗ 
tig iedesmahl, nach der Meß: Zeit, ermeldteh Pfenningmeifter und Ge: 
gen: Schreiber, wegen der von ihnen in der Meffe eingenommerien Gel: 
der, und ob derem über forbane Einnahme geführte Manualia unter fich 
und mie denen dißfalls Ansgeftellten A vittungen in der Summ und Sor⸗ 
ten, auchin allem anderen überein fommen, zu vernehmen, und dasjeni⸗ 
gedaben zu beobächten, was fie, zu Verhütung alles Unterfchleiffs noͤthig 
zu ſeyn erachten werden: Es ſollen auch fonften der Pfenningmeifter und 
Gegen⸗Schreiber, nach iedesmahligen Empfang der Sammer : Zieler ibs 
re Manualia alfo gleich mit einander zu dem Ende collationiren, damit, 
wann ie bey ein: oder anderm ein a Ser eingefchlichen wäre, folcher 
unverzüglich verbefiert werden koͤnne; Dafern aber einer unter ihnen die: 
ſem nicht nachlebte, und an der Verzögerung Schuld träge, feynd demſel⸗ 
ben nicht altein feine Diäten: Gelder abzuziehen, fondern er auch noch 
überdieß willkuͤhrig zu beftraffen. Go dann hat. | 

Gelder in- die Truhe zu lieffern. 

& 4. Der Pfenningmeifter viertens, das empfangene in die darzu vers 
ordnete Kiften zu verfchlieffen, den Schlüffel bey ſich zu behalten, die 
Truhe aber in des Collegii Cameralis Berwahrfam, worzu ein beqves 
mer und ficherer Orth auszufehen, hinzuftellen a) Demnehft | 

Sleichheit in der Auszahlung zu beobachten. 

& 5. Aus dem Empfang fünfftens, das einem zeitlichen Heren Cam⸗ 
mer:Richtern, Präfidenten und Benfigern im juͤngern Reichs » Abfchied 
verhoͤhetes Salarium fo wohl, als Die Denen Dfficianten gebührende Be: 
foldung in Durchgängiger proportionirter Gleichheit mit harten Specie- 
Rthlrn. oder ieden Thaler nach ietzigem Lauff mit zwey Güldeu von 
Zeit des wieder eröffneten Gerichts, fo lang biß Ihre Kanferliche Maje⸗ 
ftär und das Reich ein anderes verordnen, und zwar einem ieden nicht 
ehender, als in feiner Ordnung alle viertel Jahr zu vertheilen, under auch, 
feiner ergenen Zahlung halber, fi) darnach zu achten. 


«) ©. %. d. 33 Martü‘1667. n. 2. | | 
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2108 Vifitarionerdichfhied - , -;; 
j "Decretum d. a. 1672 zu befolge. u >» 
86. Auf daß nun fechftens bey der Rechnung feine fernere Unotdnung 
einreiſſe, und dißfalls einige Ohnwiſſenheit nicht vorgeſchuͤtzet werde; So 
hat der Pfennigmeiſter auch dasjenige, was bey der Anno 1672 abgehoͤr⸗ 
ter Pfennigmeiſterey⸗Rechnung gut befunden, und hierneben fubLit, Ay 
B & C beygelegtift,zu befolgen; Geſtalten 


In der Rechnung den Matricular⸗Anſchlag io 

F 7. Siebendeng, zuvorderiſt einesieden Stands Matrienlar:Unfchiag 
voran zu feßen, und der Ständen Nahmen, wie bey einer, als auch bey 
alten andern Rechnungen in felbigerigleicher Ordnung beyzufügenn " \ 
| Niemand auszulaſſſe. 

S 8. Auch achtens, kein Stand auszulaſſen, und von welchem die Mar 
brigven noch unbefande; doch abſonderlich beym Empfang einzutragen 
- Dafern aber hinfünfftig von Pfennigmeifter etwas in Empfang zu brin⸗ 
gen unterlaſſen werden ſollte, iſt derſelbe zum doppelten Erſatz der ausge⸗ 
ĩaſſenen Poften, wegen dee hierbey mit unterlauffender unverantwortlicher 
Nachlaͤßigkeit, ohne allen Anſtand anzuhalten, und noch uͤber diß, dem 


Befinden mach, ſchaͤrffer, ja wohl mit gänglicher Caſſation zu beftraffenz _ 


Ausgaben zu befiheinigen | 
69. Ferners folleneundteng, der Pfennigmeiſter jeine Ordinari⸗Aus⸗ 
gaben mitgenugfamen Dvittungen befcheinigenund Feinen Geld: Bertuft;. 
noch Provifion verrechnen; Wann aber das Collegium einige Gelder 
aufler der Meß:Zeit von Franckfurt anhero kommen zu laſſen für nörhig 
“ erachtete, das Porto, bey dermahligen Umſtaͤnden, hoͤchſtens auf einen 


halben Guͤlden von Hundert Reichsthaler, im Fall die Lieferung wicht: 


geringer, oder durch zufällige Gelegenheit gar ohnentgeltlich zu haben, ans 
fegen, Nicht weniger ſoll dee Pfennigmeiſter das Porto, welches fo wohl 
von Franckfurt anbero, als auch von denen leg Städten dig Frankfurt 
etiva bezahlt werden müflen, gebührend beſcheinigen. | 
Camerales follen ihr Geld. bey dem Pfennigmeifter abholen. 
S 190. Damit: aber zehendens der Pfennigmeifter obangeregten Geld⸗ 
Verluſts halber weiters feine Befchwehrung führen möge, follen alle Ca: 
„meral:Perfonen, niemand ausgenommen, welche von Demfeldenihre Ber 
foldung zu empfangen haben, folche bey ihme ablangen faffen, und ihre 
formliche Quittungen, mit Unterfchreibung ihres Nahmens und Beyſe⸗ 
Kung des Jahrs und Tags, dabey uͤberſchicken. Wahn iedoch unguͤlti⸗ 
ges, oder falfches Geld darunter befindlich, folches gleich ausgefchoffen, 
und von ihme Pfennigmeiſter erfegt, fonften aber, nach folcher Zahlung 
demfelben die Zuruͤcknehmung einiges Gelds nicht zugemuthet, weniger, 
darzu angehalten werden. 5 Ä a 
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Bon des Pfennigmeifters Abreife nach der Meſſe. 
5 ı1. Und weil man eilfftens wahrgenommen, daß des Pfenniamei; 


ſters Reiß:Koften nach Franckfurt fehr hoch geftiegen, und derfeibe gar 


Öffters zu lang und etwa ohne Noch fich in-der Meß verweilet habe; Äls 
ift der Kayſerlichen Commißion und Vifitatoren ernftlicher Will, dafınes 


dachter Pfennigineifter von dem Colfegio iedesmahl einen ſchrifftlichen 


Befehl, weichen Tag er abzureifen, und wie lang er ſich daſelbſt aufzus“ 
balten hätte, geziemend ausbringen folle. 
Bon den erttaordinar Ausgaben, 

612. Anlangend zwoͤlfftens, die Verzeichnuſſen anderer des Br ange 
meifters würcklich ausgelegter und noͤthig erachteter extraordinari Aug: 
gaben und Reiß:Koften, foll er ſelbige denen Deputirten ad Caſſam ius 
befondere allemahl vorzeigen, und wann ſolche won diefen nachgefeheit, 
auch darinn nichts unbilliges, oder unrichtiges Befimden worden, Durch fie 
unterfchreiben laffen, fo dann feiner Rechnung geziemend beylegen, und 
über dieſes Demfelben feine andere Poften, fie haben Nahmen wie fie 
wollen, ohne fchriffelichen Befeich gut gehalten werdem Und wird fol: 
chemnad) das Collegium Camerale ihme dergleichen zu ertheilen füch nicht 
weigern; Man zweiffelt audy nicht, Baffelbe werde bierunter Die Drd: 
nung und Reichs: Sakungen ducchgebends vor Augen haben, und — 
gen nichts verfuͤgen. 

WVon Proviſional-Abhoͤrung der Rechnungen. 

$ 13: Damit aber dreyzehendens, alles deſto förmlicher zugeheunddie _ 
Bürgen eines zeitlichen Pfenningmeifters von dem Zuftand der Rech⸗ 
nungen, und ob folche richtig geführt feyen, Nachricht haben, allenfalls 


‚auch für ihre eigene Sicherheit Sorge tragen koͤnnen, To ſoll der Pfer: 


ningmeiſter. wann die fünffrige Bifitationes, wider Verboffen, den orte 
dentlichen Fortgang hicht gewinnen möchten, proviffonaliter feine Ned: 
hung jährlich vorm Collegio, oder darzu beftellenden Deputatis ablegen, 
iedoch der fünfftigen Viſitation derſelben Abnahm und Genehmhaltuͤng 
alle Wege vorbehalten bleiben. Decretum per Commiſſarios & Vih. 
tatores, Weßlar den 18 Deceibr: 713. 
Chnzfärftich” Mayngifehe Canbley. 
fennigmeiſters Quittune g vid. infta.) 


Lit. A. 


Demnach die Kayſerl. zu Abboͤr der Pfeinnitgmeifteteh / Nechnungen | 
where verordnete ſubdelegirte Eommiſſarii ihre obgehabte Commiß on 
nuñmehr fo fern zum Ende gebracht, daß des iegigen Pfenningmeiſters 


‘Gisberts de Mare, Rechnungen von Antio 1660 biß 1671, beydes inch: 


five ordentlich ducchgangen, Einnähm und Ausgab gegen einander Bes 


sechnet, und ein gewiſſer Receß gezogen worden, daneben, nach ſorgfoͤl⸗ 
Hh hh 2 | tiger 
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tiger Uberlegung aller bishero vorkommenen Actis, Rechnungen, Urkun⸗ 


den, Beylagen und muͤndlichen glaubhaften Bericht ſo viel befunden, 
daß alle bisherige Unordnung, und Radix omnis malidahero entſtanden, 
weilen ı die bey-dein Pfennigmeiſter⸗Amt ſo heilfanifich abgefafte Ord⸗ 


nung, Reichs: und Bifitations:Abfchied, Mentorialien, Inftrudionesund. 
PDeereta mebrentheils auffer acht fommmen, hingegen den gemeinen We⸗ 


fen höchftfchädliche Migbräuche und Fehler eingeſchlichen; Dahero 
2 2 die wohlbedächtlich verordtiete Gegen » Schreiberen unterblieben. 
3 Die Unterhaltungs:Gelder von des Heil. Reihs:Ständen nicht iedes: 
mahl in Die darzu verordnete teg:Städte, 'oder nacher Speyer bezahlt, 


fondern dütch der Kauffleute Aßignationen verwechfelt, folgends 4 in die 


behoͤrige Truhen nicht gelegt, vielmehr aber in Des Pfennigmeifters fren: 
er Difpofition: zu Hauß behalten, und Diefes alles, wegen fo viele Jahr 
bero unterbliebener Extraordinari Camerz. Vihitätion, nicht verbeflert 
worden, dadütch dann dem Reich und Kayſerl. Cammer-Gericht allers 
band Unheil und Schaden jugewachfen. _ rs 

Als haben vorwohlermeldte Subdelegati nicht allein den gangen Ver⸗ 
lauff obgehabter und nunmehr durch Goͤttlichen Beyſtand fo weit ge: 
braditer Commißion ihren Gnaͤdigſten und Hochgeehrten Herren Prin⸗ 
eipalen unterthaͤnigſt und gehorſamlich referirt, ſondern auch damit, bis 
auf der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, auch Chur-Fuͤrſten und Ständen des 
Heil. Reichs erfolgende Approbation, oder anderwärtliche Verordnung 
der Cammer-Gerichts:Unterhalts:Gekder halben, Feine weitere dergleichen 
Unordnungen, wie obgemeldt, eihreiffen möchten, für gut angefeben, iht 


den ı Martii jüngfthin in Camera publicirtes Decterum alles feines Ins 


halts nochmahls zu erholen, danebens, maſſen hiemit Befchiehet, provilio- 
naliter zu verordnen, daß (1) der Cammer-Gerichts Ordnung, fo viel 
das Pfennigmeiſter⸗Amt belangt, in allen und ieden Puneten von denen 
Jutereſſenten ſtricte nachgelebt, (2) von denen Leſern die Gegen-Schreis 
berey bei allen und ieden des Pfennigmeifters Ein: und Ausnabmen ſorg⸗ 
fältig gehalten, ıind von Shnen, zu mehrer des Heil. Reichs Ständen 
Sicherheit, dag ihnen bey gegenwärtiget Commißion ahvertraute und zu: 
geftelfte neue Gegen⸗Schreiberey⸗Inſigel iedesmahl denen Qvittungen 
aufgedruckt, (3) die Gelder, laut oberwehnten Decreti nirgends anderſt⸗ 
wo, als in denen darzu verordneten feg-Städten, oder-allhier angenom⸗ 


meh, und mit iedes Stande Koften erlegt, Darauf (4) in die von Alters: 


bero verordnete Truhen gebracht, auch gleich ietzo die darinn ſchuldige 
Depofita reftituirt werden. Go dann 6 der Pfennigmeifter feine 
Rechnung, nach der ihme ietztmahls zugejtellten Modell und Reduction 
der Kammer: Währung in Current⸗Rthlr. ohne Vermifchung des alten 
mit dem neuen Wusgtand jährlich entrichten, und drenfach ausfertigen, 
auch darvon ein Eremplar dem Kanferl. Cammer:Gericht, biß auf er: 
folgende ordentliche Abhör einliefern, da immittels einige Dubia fich er: 
eigneten, bey denen a Camera zur Pfennigmeifteren verordneten F 
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dputirten, fich darüber fehrifftlichen Befcheids erholen, und das ertheilende 

Deeret zu feiner Sicherheit wohlverwahrlich behalten, und denen Rech: 
nungen beylegen, oder gemwärtig feyn folle, daß, wagcrobne Drdre gethan, 

ihme nochmahls beyder Abhoͤr, als ohnpaßirlich gefteichen, und auf ſei⸗ 


nen Reſt geſetzt werde. (6) Haͤtten die Leſer das obenangezogene Decre⸗ 
tum de dato J Martii ebenmaͤßig nachdruckſam zu beobachten, und ſich 


diefelbe fo. wohl, als der Pfenningmeifter alles Verdachts und unzulaͤßiger 


"Collufion, wie ihnenfamt und fonders. hierunter beweglich und bey Vers: 
luſt ihrer Dienften, auch nach Befindung mehrerer Abfteaffung zuges 
fprochen worden, alles Fleiffes zu enthalten. (7) &o viel die bey denen 
Ständen noch reſtirenden Liquidanda betrifft, werden ihme Pfenning> 


meiſter hierzu Zeit ſechs Monaten angefegt, ihme auch alle dienliche Mits - 


tel,dardurch eind vollſtaͤndige Richtigkeit zu machen, vermittels des Fiſcal⸗ 
Amis hiemit ertheilt, und annebens (8) auferlegt, feine Particular-Solution 
eines Ausſtands ohne gnugſame des Praͤtendents Legitimation zu thun, 
weniger dergleichen, Actiones a ſich zu erhandeln, auch (9) da ein oder 
anderer Stand ieweilen mit ihme Pfenningmeiſtern abzurechnen, und 
feine Schyldigfeit richtiglich zu machen verlangten, feldigen, eine voliftäne 
dige Deſignation cum Anno,& Die darüber. einzufchichen, im übrigen 
aber ſich mit denen bey letzterer Rechnung ihme zugeeigneten Zehrungs⸗ 
Koͤſten zu begnuͤgen, und dem Leſer, ſo lang er auf der Reiß iſt, eben ſo 
viel für feine Perſon zu erſtatten; Und gleichwie (TO) der Pfenuingmeis 
fter dieſem allem ſteiff, feft und. ohnwerbrüchlich nachzukommen, bey feis 


nen Pflihten und Eyden mündlich, zugefügt. und verfprochen: Alſo iſt 


ihme auch gnugfanı angezeigt worden, falls er, wider Berhoffen dagegen 
vorfeglich handlen würde, der Fifcus ein Jus. quzfitum über feine zur Cau⸗ 
sion geftellte Haab und Güter haben folle, (11) Wäre dem Kayſerl. Fiſcali 
die Gegen:Rechnung zur Nachricht abfcheifftlich zu communiciren, er 
härte-aber dahin zu ſehen, daß in.dem Fiſcaliſchen Anruffen und gegen 
die Morofos der Ordnung gemäß oßneingeftellt verfahren werde. Wor⸗ 
nach fich. ein ieder maͤnniglich zu richten, und.allem obigen feftiglich nach: 
zuieben, der Pfenningmeifter aber zu erwarten hat, mas Die Roͤm. Kanferl. 
Majeſtaͤt, auch. Chur Fürften, und Staͤnde auf die erftattete-Relation in 
ein und anderm Punctp für eine-fernerweite Deciſion ertheilen werden. 
Decretum in Conſilio DD. Subdelegatarum, den (1) 11 April 167% 


Lit..B 


Modell, nach welchem der Pfenningmeiſter ſeine kuͤnff⸗ 


tige Rechnung einzurichten hat. 
Erſtlich ſoll er den Receß voriger Rechnung nicht mehr auf ein abſonder⸗ 
liches Blat, ſondern allezeit in Capite, zu Eingang der Einnahm, ſetzen. 
Item folle er alle Ständ denen Creyßen nach, mit ihrem Anſchlag, es 


ſeye, daß fie etwas von felben Jahr zahlt, oder nicht, eintragen. 
| Ä Hhhaz Selle 


ie lee CE Me ne 
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Solle allezeit die nechſt⸗ vorige Zahlung, mann und auf was Ziel, ober 
Terminen ſie geſchehen, richtig ſpecificiren, und darauf die Zahlung, ſo 
in ſelbem Jahr, und wo ſie geſchehen, zuſetzen. 


Wann ein Stand in ſelbigem Jahr nichts zahlt, ſoll er dis letzte Zahe 


fung, wo, wann, und auf was Ziel, oder Terminen, gleichwohl ſpe⸗ 
ifieiren, und darauf, daß in dieſem Jahr, worauf Die Rechnung ger 
ſchicht, nicht bezahlt worden, Meldung thun. | 

Was in den feg: Städten eingehet, das folle Pfenningmeiſter bey 
jeden Creyß voran feßen, und durch glaubwuͤrdige Abſchrifften Det Leg⸗ 
Schein (davon die Driginalia ben dem Kayſerl. Cammer : Gericht , der 
Ordnung gemäß, bleiben ſollen,) die Einnahm befcheinen, und darauf, 
was ihme felbft aus felbigem Creyß bezahlt, zufeßen. 

Solle die neue Zieler von den alten Terminen, ſo wohl in Einnahm, als 


Ausgab gaͤntzlich ſepariren, wie ihme durch unterſchiedliche Decreten ſol⸗ 


ches qusdruclich aufer legt worden, er aber na nicht nachſommen. 


Chur⸗ Kheiniicher Erehß. 
Chur-Mayntz. 

Giebt zum Ziel : x: Reichgthaler, legte Zahlung war das 34te Ziel, uns 
gefchahe den : — iabit in die em Jahr zu Speyer am ı; 
dos 35 diel mit 205 —— — 

Chur Ch ſlu. 

Zum Ziel 350 Kebte. betzte Zahlung den 16 —— er das 32te ai 
zahit in dieſem Jahr nichts 4 ; 

And alſo mit übrigen, 


Schwaͤbiſcher Creyß. 


Aus der Leg : Stadt Augſpurg: 


ESiadt Negenſpurg Ziel 70 Rthlr. Ießte Zahlung den 12 Nov. 1670 ware 


Ä —* 34te Sie, zabl in Binden Jobt am 15 Martii das 3Fte Ziel mit 
⸗ 70 Rthlr. 
Abeemohlen — 16 Sant. dns 36te Biet m mit 70 Rthlr. 
AUnd alſo mit uͤbtigen ut ſupra. Ir 
Sumına Summarum aus der beg⸗ Stadt Augfpurg, 
wie * ag fub Num. 


| 3658 Reble. 
Lit. C. nr 


Den I a. 1672. 

Demnach die Kr — zu Abhoͤr des Pfenningmeiſters — all⸗ 
hier anweſende Subdelegirte, bey waͤhrender Commißion wahrnehnien 
reellen, Daß. die von Chur: Sue m und Ständen des Heil, Roͤm. Reichs 

zum 


we des Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar 2223. 


um CammerÖerichtlichen Unterhalt bewilligte Gelder, in Die darzu vers 
ordnete eg: Städte entweder nicht erkegt,oder aber Daraus, abe Vorwiſſen 
des Kayſerl. Cammer-Gerichtsunter der Hand erhoben, und an andere 
Ort, und zwar verſchiedene Privat⸗Kauffleuthe, zu ihrem und des Pfennings 
meiſters dabey ſuchenden ohnerlaubten Profit aßignirt, keine Urkunden, wie 


viel Geld, in was Sorten und in was Werth dieſelbe iedesmahl bezahlt, er⸗ 


theilt, noch ſolche Unterhalts⸗Gelder in die all hier von Alters hero geordnete 


Truhen verwahrt worden, dahero die erforderte Gegen⸗Schreiberey von 


denen Leſern nicht obſervirt werden koͤnnen: Und aber ſothane Unordnun⸗ 
gen, Mißbraͤuch und Bervortheilungen der Reichs:Gelder nicht allein der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part. ı. Tit. 40. ſchnurſtracks entgegen lauffen, 
ſondern auch geſamten des Heiligen Reichs Staͤnden, und in ſpecie 


einem a Carneralizu fonderbahrer Befchwerde und 


Gefaͤhrde gereicher: Als haben. ermeldte ſubdelegirte Commiſſarii eine 
hehe Nothdurfft zu ſeyn ermeffen, daß diefem hoͤchſt fchädlichen Verfahren 
Ans fünfftig gefteuret und vorgebogen, zudem Ende auch bey jetzt bevorftes 
hender Franckfurter Faſten⸗Meß, alle und iede des Heil. Reichs Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde durch Ihre allhier beſtellte Procuratores erinnert werden 
möchten, daß fie Ihre Gelder hinfuͤhro nirgends anderftwohin, abs hinter 
Burgermeifter und Raͤthe der hiezu verordneter feg, Städte, oder aber in 
biefiger Stadt Speyer, nicht in geringer Muͤntz, wie bißhero gefcheben zu 
ſeyn vorgegeben wird, fondern ingroben gangbaren Müng:Sorten, fo viel 
immer möglich bezahlen laſſen, auch dabey unterſchiedlich, wie viel Gelder, 
in was Speciebus, uydintwag Werth diefelbe erlegt, beurkunden wollen, 
Damit die Leſer ihre fonderliche Iegifter, als Gegen: Schreibere, darüber 
Balten, die Gelder von den Leg Städten mit wenigften Unfoften, und ohne 
Laggio anhero verfchafft, fodann in obberuͤhrte Truhen / bis zu iederweiligee 
Dittribution verwahrlich behalten werden möchten: Damit auch ferner 
elle Unordnungen (derentwegen die Staͤnde ihrer Qvittungen und anderen 
Bewegnißen halber wider die Pfennigmeiſter eine geraume Zeithero ge: 


klagt) hinfuͤhro vermieden bleiben, haben vorermeldte ſubdelegirte Com⸗ 


wiſſarii ſich einer gewiſſen Qvittung und Gegen-Scheins: Formul mit eins 
ander verglichen, und für gut angeſehen, Daß von nun an und fuͤrtershin, 
von den Pfenningmeiſter Feine Avittung, Aßignation oder Wechſel mehr 
ausgegeben, auch weder von denen Staͤnden, deroſelben Proenratoren und 
anderen Befelhshabern, nach denen Leg⸗Staͤdten, Kaufleuthen und Caßi⸗ 
rern angenommen, oder vor güftig gehalten werden follen, e8 fenen dann die 
Termin des alten Ausftands, oder die neue Zieker, worauf die Bezahlung 
sefchicht, wieingleichen die Sorten und derfelben Werth darinn ordeutlich 


ſpecifieirt, fodann zu End derſelben Doittung von ber $eferey ein Schein, - 


unter dem Beinen Cantzkey⸗Inſiegel, daß eine Begtaubte Abſchrifft darvon 
zu allhieſiger Gegen⸗Schreiberey eingelieffert worden, beygeſetzt, auf Maaß 
und Weiß, wie in hiebey gedruckter Avittungs⸗ und Gegen-Scheins: Fors 
mul ordentlich zu ſehen. Diefen Zweckin hieſiger Stadt Speyer fo wohl, 


2 = 
or 
ach 
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als bey denen Franckfurter Meffen mit Nachdruck zu erreichen, folle der 
Pfennigmeifter nunmehr die zu Speyer eingehende Unterhaltungs⸗Gelder, 
nicht in ſeiner Behauſung, ſondern in der Leſerey, oder Deputations⸗Stu⸗ 
ben, in Beyſeyn und mit Zuthun der Leſer, als zugeordnetet Gegen⸗ Schrei⸗ 
ber, empfangen, geſamter Hand, wie obſtehet, quittiren, und in die Truhen 
ohnverzuͤglich einlegen, und folle daraus auch nichts ohne Vorwiſſen der 
zumPfennigmeifter: Amt deputirter Benfißer erhoben, und ie desmahl wie 
viel, was Sorten, worzu die Ausnahm geſchicht, in das Protoeollum der 
Gegen-Schreiberey ordentlich eingetragen werden. Die Reifen aber 
nach denen Franckfurter Meffen anlangend, folle biß auf fämtlicher Churs 
fürften und Ständen Ratification, oder anderwärtliche Verordnung, einer 
von den Leſern, als Gegen: Schreiber, mit dem Pfennigmeifter zu der 
kuͤnfftig⸗ und folgenden Frankfurter Mefien reifen, fie beyd dafelbft, die 


zu Speyer, die von denen Leg⸗Staͤdten und andere einfonımende Gelder 


zugleich, und feiner ohne den andern, egipfangen,guittiren, und in die Caſſa 
einfchlieffen, zu dem nn Das eiferne Faß oder Stock, fo darzu gebraucht 
wird, mit zwey unter 

der Leſer, den andern aber der Pfennigmeifter in guter Verwahr haben, 
und von denen Summen, Sorten, verordneten Reiß: und Zehr:Unfoften, 
was nothwendig und wuͤrcklich ausgeben wird, ſamt darzu dienenden Qvite 
tungen, und alles Verlauffs umftändliche Gegen: Schreiberen halten, und 
ben der Wiederfunfft (die fie, fo viel möglich, ohne Zeit-Verliehrung und 
Abwertung einiger Privat: Gefchäften zu befchleunigen hätten) dem Kay⸗ 
ferlichen Sammer: Gericht überantiworten. 

Gleichwie nun Diefes zu Des Kayſerl. und des Heil, Reiche Cammer:Ges 
richts obngezweiffeltem Beten und Nutzen gereicht; Alſo wird Hochlöblich 
gedachtes Collegium fich von felbften gefallen laffen, diefe Verordnung bey 
nechft Gerichtlicher Audieng zu dem Eude zu publieiren, damit alle und iede 
Procuratores ihren Principalen ſothane Anftalten mit erjter Poſt⸗Gele⸗ 
genheit überfchreiben, auf die Leg⸗Staͤdte ihre Kaufleute, und Darzu vers 
ordnete Laßirer darauf anweifen, zumablen ein ieder Stand neben de: 
nen Leſern, als Gegen:Schreibern und Pfenningmeiftern ſich darnach zu 
richten willen möge. Speyer, den 29. Hebr. Anno 1672. 

Ex Mandato Dominorum fubdelega- “ Ä 
torum Comaniflariorum, 

Bernardus Klein, 
Calarex Commiffionis Sceretarius. ⸗) 


DoittungssFormul. 

Daß Ihre Churfürftl. Gnaden zu N. (& fie mutatis mutandis) durch 
Dero Rath, Procuratorn, Befelhshabern ıc. mir Ends benandten des 
Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer⸗Gerichts verordneten Pfennigmeifter das auf 
Nativitatis 1671 und Annunciationis Matiæ 1672 verfallene 3 5 vn: 36te 

ieler 
a) G. B.d. i. Martũ 1672. d. 3. Jun. 164363. 


iedenen Schloͤſſern verſehen, den einen Schluͤſſel 


| 


3 ss mean 5 


des Cammer: Berichte zu Wenlar. 2 


Zieler iedes per Hundert und Funffgig Rthlr. zu wohlgedachten Kayſerl. 
Tammer⸗Gerichts? Unterhaltung an nachfolgenden Sorten: 


Rthlr. Kr. 
Ducaten Se Be | ⸗ N - N 
Gang: und halben Reihschaleer 5 : — N "N 


Die Summ von Drey Hundert Reichsthafer haben erlegenund bezahlen 


laſſen, befenne hiemit und quittire deßwegen um fo bezahlte Drey⸗Hundert 


Reichsthaler alle diejenige, ſo Qvittirens vonnoͤthen. Urkund Diefer mei⸗ 


ner eigenhaͤndiger Unterſchrifft und aufgedrucktem Pittſchafft. Geben 
"Speyer den ꝛc. 2 7 | 


LS J NN 


Gegen-Scheind-Formul. 

Daß gleichlautende Abfchrifft zur Gegen⸗Schreiberey eingelieffert, unb 
dabey wie Num, - zu fehen, die Gelder und Sotten richtig befunden, 
auch in Die verprdnete Caſſa würcflich eingetragen worden, ſolches wird 
durch des Kanfer!. Cammer:Serichts unterfihriebenen Leſers, als Gegen: 
Schreibers Handfchrifft und vorgedrucktes Feines Cantzley⸗Inſiegel hie⸗ 


muit bezeugt. Datum ut füpra, 


(L.S. N. N. 
nublicatum ex mandato Collegii Iinpe- 
rialis Camerz, in offentlicher Yudicnz, 
3 Marti, Anno 1672, | | 
|  Jaeobus Michael, Lie, Judicii Imperialig 
'Camers Protonot, 


| Memoriale dem Cantzley · Verwalter wegen des Bothen⸗ 


meiſters und der Bothen zuzuſtellen. 

Obwohlen in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und Viſitations⸗Abſchie⸗ 
den heilſamlich verſehen, welcher geſtalt der Bothenmeiſter ſo wohl, als die 
Bothen ihren obhabenden Aemtern abwarten ſollen, fo iſt iedoch bey wäh: 
render Viſitation vorgekommen, daß wider ſolche nuͤtzliche Verordnungen 


mancheriey Mißbraͤuch, Maͤngel und Gebrechen eingeſchlichen, und derent⸗ 


wegen viele verdrießliche Klagen gefuͤhret worden; Um nun hinfuͤhro der⸗ 
gleichenUnordnungen und Beſchwerden zu begegnen: Iſt an den Cantzley⸗ 
Verwalter, als Borben:Deputarum der gemäßene Befelch, mit allem 
Ernſt darob zu ſeyn, auf daß all dasjenige, was daßfalls wider befagte 


Reichs ⸗Satzungen vorgegangen, förderfamft eingeftellet, der Bothenmeis 


fter und Bothen hingegen zu deren unverbruͤchlicher Haltung nachdrücklich 
angewieſen, und die Übertretende mit gebührender Straff unnaͤchlaͤßig 
angefehen werden. . | | 

Hhhhsg Vococtthen⸗ 
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Bothenmeifter ſoll allen denen Bothen die Proceffe 
einhaͤndigen. * 
8 1. So viel aber den Bothenmeiſter ins beſondere betrifft, iſt geklagt 
worden, Daß er die ausgefertigte Proseß.nicht gleich zur Haud genommen, 
Dargegendiefer die Schuld auf die Procuratores gelegt, als welche mit er? 
wehnten Proceffen ihrem Gefallen nach einige Bothen, denen ſie guͤnſtig, 
abgefchickt, oder wohtgar dem Tax⸗Einnehmer Unrichtigfeit beymellen 
wollen; Damit aber ſothane eingeriffene Mißbräuch zu nicht geringem 
Schaden des Juſtitz-⸗Weſens verhuͤtet bleiben, follen hinkuͤnfftig alle Pros 
ceß, fo bald fie ausgefertige und wuͤrcklich bezahlt, durch den Tax⸗Einneh⸗ 
mer dem Bothenmeiſter ſelbſt eingehändiger, Durdydiefen dem follieitirens. 
den Procuratori, dg er hiervon eine Abfchrifft zu nehmen verlanget, zu folz 
chem End ohnbeſiegelt hinaus gegeben, und hernachmahls wann er gebach« 
te Proceß zum, befleglen wieder zur Cantzley gebracht, in- Gegenwart des: 
Cantzley⸗Verwalters, oder in deffen Abweſenheit, eines Protonotarii und 
des Zar: Einuehmers befieglet, fo dann felbige, nachdent fie von ihme und 
dem Bothenmeiſter in ihre abfonderliche Regifter eingetragen, dieſem und 
fonjten niemanden, wer der auch feyn mag, ausgefolget, von ihme alsdenn 
ein Bothe, an deme die Ordnung zu reifen ift, gebührlich und in rechter Zeit 
abgefertiget, ind denen Procuratoren oder ieıyand- andern nicht geftattet: 


werden, folche Proceß auf der Cantzley liegen, oder hinweg nehmen, und. 


einem andern Bothen, welchem fle geneigt, zufpielen, oder fonften ihres 
Gefallens, warn und durch wen fie wollen, verfimden zu laffen, =) 


Bothen follenponden Procuratoribus nicht aufgehalten werden. 
$ 2. Wann alfo die Bothen ihre Abfertigung erhalten, ſoll kein Procu⸗ 
eator, noch andere, wie bißhero verfpühret worden, diefelbe mit ihren 
Meben: Schreiben an ihre Partheyen, noch, fonften aufbaften, oder im 
Gegen⸗Fall darüber gebührende Straf zu gewarten haben. 5) ‘ 
Dothen füllen nach der Abfertigung fogleich abreifen. 

$ 3. Weßhalber dann der Borhenmeifter mit allem Fleiß darauf ſehen 
folt, da6 die Borhen, fo von ihme mit Proceſſen abgefertiget, zum foͤr⸗ 
derlichften von dannen reifen, feinen Befelch getveulich nachkommen, 
und.nicht, wie vorhin viel und offtmahls beſchehen, fich in der Stadt, 
einige guch wohl g und mehr Tage heimlich aufhalten, oder zu einem Thor 
hinaus, zum andern wieder bereit geben, und auf andere in der Erpedis 
tion ſtehende gefreyte Sachen, welche fie durch die ihrige bißweilen ſollieiti⸗ 
ven laſſen, mit Gefahr der ihnen bereits aufgegebenen Sachen zu warten. c) 


Von derſelben Beſtraffung. 
S 4. Dafern aber gleichwohlen die Bothen darwider handeln, und laͤu⸗ 
ger im Abreiſen fich verweilen, oder fonften in ihren — = 
eißig 
a) C. G. O. P. 1. tit.35. $2. Cone. P. J. tit.48. $ r. G. B. 6. Marti 1724. 
5) C. G. O. c. I. * Cone. c.1.$6. G. B. 3 Sept. 1653. 
2 Conc. c,1.$4. R. A. 1654 966. 


⸗ 


‚ des Cammer:Berichte zu Wenlar. 4227 
—— | | 
‚fleißig befunden würden, iſt ihnen ſolches keineswegs zu geftatten, ſondern 


durch den Bothenmeiſter ernftlich zu unterfagen, und da dieſes bey ihnen 


nicht verfangen wolte, alsdann dem Cantzley⸗Verwalter anzuzeigen, damit 
dieſer Ungeherſam, oder Unfleiß, nach Anleitung Des an Herrn Cammer⸗ 
Richter der Bothen halher Anno 1585, ergangenen Memoriglis gebuͤhrlich 


beſtraffet werde. a) | 
Gleichheit der Resten unter den Bothen zu halten. 
$ 5. Um auch Das yiele Gezänck zwifchen den Botbenmeifter und denen 
Borben, wie aud) unter ihnen ſelbſt, wegen vorgangener ungleicher Aus— 
theilung der Proceſſen und Reiſen gaͤntzlichen abzuſtellen, und daß der Cantz⸗ 


ley⸗Verwalter dieſerthalben nicht mehr fo übel uͤberloffen, und in andern 


Vorrichtungen gehindert werde, folle der Bothenmeiſter ohne Unterfchied 
Der Perfonen mit Denen Bothen gute Ordnung und durchgehende Gleich? 


heit halten, und nicht allezeit einem viel, dem andern wenig, gder einem 


die weite, oder ſonſt viel eintragendg, dem andern aber die furge und wenig 
erträgliche Reife zutbeilen, weniger fich Durch einigen Haß, Gunſt, Schen: 
Kung und Derjprechen, oder auders, wiedas Damen haben, oder erdacht 
werden mag, bey unausbleiblicher fo wohl gegen ein: als den andern Theif 
erfolgender ſcharffen Straffyerleiten, oder beivegenlaffen, fondernin Nuss 


theilung fich gang odnpartheyiſch ohne Neben Abfichten bezeigen. 5) 


Reitende und gehende Bothen, wie fie reifen ſollen. 
S 6, Anlangend aber die Bothen, follen jederzeit ein oder zween und 


« ein fußgebender Bothe, an deneg die Ordnung zu reifen ift, Vor: und 


Nachmittag zu gewöhnlicher Zeit nicht, wie bißherg iezuweilen ſich zugo⸗ 
tragen, in: fondern vorder Cantzley inder Still und mit aller Befcheiden; 
beit aufwarten, mithin alles Zanckens ſich enthalten, Damit die Cantzley⸗ 
Derfonen in ihren Anus: Berrichtungen nicht mehr verftöhret werden. c) 
Haben alles aus Bothenmeifters Hand zu empfangen. 
S 7. Ingleichen folk Fein Both Kayſerl. Procek oder Brieff mehr zu 


. gerfünden annehmen, er habe fie dann obgemefdter maffen aus des Bo: 


thenmeifters Hand oder Befelch empfangen, und fo. bald er von dem: 
felben abgefertiget, ungefäumt abreifen, und nicht auf andere Proceß 
warten, oder ſich, biß die Procuratores an ihre Partheyen geſchrieben, 
auf halten laſſen. ) 
Sollen ſich in Schrancken halten. 

$ 8. Gleicher geſtalt werden die Bothen alles Ernſtes angewieſen, ſich 
bey denen von ihnen beſchehenden Verkuͤndungen in behoͤrigen Schrancken 
zu halten, und beſcheidentlicher, als iezuweilen die Erfahrung gegeben, auf: 


zufuͤhren, welchem nach nicht gezweiffelt wird, die Stände des Reichs wer: 


den 
RXConc. P,I. 65. 


&) 8.6.0. c.1.$ 3. Conc. d.l. $2. G. B. 17, Aug. 1669. n.ı. 
6) Conc, P.T.tit’sc.$ ır. 7. Aug. 1009. n.1 


d) &.6,9. Pıl, tt. 37.56. Cone. P.L.tit. 58.54 GB. 1,08, 1561. $4. 


* 
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den ſich dem jüngern Reichs⸗Abſchied $ Damit aber ıc. 155 gemäß zu 


bezeigen von felbften geneigt feyn. a) - 
Ungebührliche Berehrungen nicht: anzunehmen. 
$9. Nachdeme ſich auch ergeben, daß die Bothen bey denen Verkuͤn⸗ 
dungen und fonften ungebübrliche Verehrungen, auch gar den Vorwand 
nehmen, für die Cantzley Trind; Gelper zu fordern: Als follen fie fols 
ches, bey Verluft ihres Dienftes, gänglichen untexlaflen. 
Won ımgeziemender Rechnung und Wart-Gelde. 
& 10, Inſonderheit aber hat verlquten wollen, daß einige Borben(1) 


- denen Partheyen mehrere Meilen, als fich gebähret, fo. dann (2) verſchiede⸗ 


nes ohnnoͤthiges Wart⸗Geld, da ſie doch, mann fie gewolt, ehender fortreifen 
koͤnnen, und (3) vor Inſinuirung der Beylagen etwas abſonderlich guzu⸗ 
rechnen ſich unterſtanden; Wie nun dieſes unbillige Verfahren keineswegs 
zu gedulden; Alfowird ihnen ſolches, bey Wieder⸗Erſetzung der ohnrecht 
abgenommen und dem Befinden nach vorgedachter unauobleiblichenSiraf 
hiemit ernſtlich verbotten. 5) 
Scheine wegen des Empfangs von den Partheyen. 
6 13. Auf daß auch feine Parthey mit uͤbermaͤßigen Reiß-Geldern, Bo⸗ 


| ten⸗Lohn oder fonften befchwehrt werde, follen die Bothen von allen Par⸗ 
theyen begkaubte Schein und Verzeichnuß alles deffeu, fo fiewon ihnen ges 


fordere und empfangen, mitbringen, welche fo Daun der Bothenmeiſter 
zu überfehen hat, und wann hieraus, oder. aus der vonden Procuratoren 
bey Reprodudiion der Procefieu gethaner Anzeig eine Ubermaß fich, erge: 
Ben würde, fo fennd Die Berbrechere, nebens Wieder: Erftattung des zuviel 
erhobenen, gebührend abzuftraffen. «) 

Anmeldung bey dem Bothenmeifter nach der Wiederkunft. 

$ +2. Richt weniger ſollen die Bothen, ſo bald ſie von ihrer Reiß wieder⸗ 
um angelanget, ſich noch ſelbigen, oder wann es zu ſpaͤt, gleich nachfolgen⸗ 
den Tag, unter Vermeidung ſcharffen Einſehens und Straf, dey dem 
Borhenmeifter,öder bey demjenigen, fo in Abweſeuheit feineStelfe vertritt, - 
keineswegs aber mehr, twie etliche im Brauch gehabt, allererft bey denen 
Procuratorenanmelden, fondernfich der Cammer:Gerichts: Ordnung am 
eErſten Theil Tit. 38. $ Nachdem auch zc. 27 gemäß bezeigen. 4) 


Geld für Die Procuratores, fogleic) liefern. 

S 13, Wie dann ferners, wann ein Both Geld, oder anders,von denen 
Partheyen ihren Procuratoren zu überlieffern angenommen, derſelbe fols 
ches nicht bey fich behalten, fondern oßnverzüglich, wie er es empfangen, 
überantworten, oder anfänglich dergleichen nicht annehmen folle, — | 
I4 
e) C. G. O. P. J. tit. 37. $10. Conc. P. L. tit.50,$ 11. 

C.G. O. P.I.tit.35. $6. Conc. P.L. tit. 50. $ı2. G. B. i Octob. 1661,59. 


b) j 

DEREN an ennsn ans 
tit. 37. $7. Conc. tit.50.$ 7. sseptbr. 1653. 9. 9 

5.8. 8.D.tit.37. $.9 Cous, cit. Igc. $ 16. 

* Pe 


} 
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14. Demnach auch angezeigt worden, daß die Bothen zum Theil, 
wann ſie reifen, fo ſchlecht gekleidet gehen, daß ſie nicht wohl vor Bothen 
+ des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts anzuſehen; So iſt der Kayſerl. Commißion 
und Viſitatoren ernſtlicher Befelch hiemit, daß dieſelbe einen ſaubern Rock 
nach der Kayſerl. Leberey anſchaffen, und ſich deſſen auf denen Reifen 
becdienen follen. =, | a SE 
615«. Schlieglichen foll al dasjenige, was des Borhenineifters und 
Bothen halber in denen gemeinen Befcheiden Anno 1653. den 3 Dec. 
und 1661 den vr Dctobr. verorditet worden, nebft Eingangs gemeldten 
Reichs⸗Satzungen, beiten Sleiffes beobachtet werden. Decretum per 
| CTonimiflsrios‘& Vifratores, Wetzlat den 18 Dec. 1713 | 
| Cuphyurfuͤrſtlich⸗Mayntziſche Cantzley. 
Memoriale wornach ſich die Pedellen zu achten. 
Die Pedellen des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts werden insgemein ange⸗ 
| tiefen, ſich in allen der Ordnung und Viſttations: Abſchieden gemäß zu 
begeigen. 
Schlüffel der Raths Stuben indie Leferen zu lieffern. 

S 1. Sufonderheit aber wird ihren ernftlich eingebunden, daß fie die : 
Schluͤſſel zu denen Rarhs:Stuben allezeit in die Leſerey lieffern, und ſel⸗ 
Bige, ohne ausdrücklichen Befehl allein nicht mehr aufſchlieſſen, ſondern 
wann fie, erheifhender Nothdürfftnach hinein geſchickt werden, folche alls 
weg in Beyſeyn Des Leſers eröffnen fallen, 

| Von der Verſchwiegenheit. 

$ 2. Und dafern die Pedellen im Ein:und Ausgehen, oder ſonſten ohn⸗ 
gefehr einige Heimlichkeiten des Raths erfahren, ſollen ſie dieſelbe nieman⸗ 
den, auch nicht die Referenten und Beyſitzer, ſo im Senat geweſen, und die 
Sachen unter Hand gehabt, bey Vermeidung ſchwehren Einſehens und 
nach Beſchaffenheit der Sach, Entſetzung vom Dienſt, offenbahren, ſon⸗ 
dern alles bis ins Grab verſchwiegen halten, welche Straff ebenfalls die⸗ 
jenige Advocaten und Proeuratoren zu gewarten haben, ſo ihnen derglei⸗ 
chen zu entdecken, wie vorhin beſchehen, ins kuͤnfftige zumuthen wuͤrden. 

Sollen in der Raths-Stube keine Acta durchſehen. 

$ 3. Weiters wird denen Pedellen bey erſterwehnter Straff verboten, 
die in denen Raths⸗Stuben vorhandene Acten, Protocollen und Brieff⸗ 
ſchafften ohngebuͤhrlicher Weiß einzuſehen, oder zu durchblättern, hinge⸗ 
gen aber anbefohlen, Daß, wann dergleichen verlohren und von ihnen 
gefunden würden, fie folches nicht mehr verfchweigen, fondern gehörigen 
Drts alsbalden anzeigen follen. | \ 

Wie mit Straf-Geldern und Armen-Sädel zu verfahren? 
54. Es ift auch der fernere ernftliche Befelch, Daß Die Pedellen hins 
führo mit Einforderung der zum Armen Seckel gehörigen u 
ni 


h 


— — 


— — — 
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nicht ein Viertel Jahr zu warten, ſondern ſolche, wann ſie angeſetzt, in ge⸗ 
buͤhrender Zeit mit allem Fleiß eintreiben und davon in ieder Wochen alle 
Samſtag eiue ſchrifftliche Verzeichnuß derjenigen, welche ihre Straffnicht 
erlegt, dem Herrn Cammer⸗Richter, oder deſſen Amts-⸗Verweſern übers 
geben ſollen, welche fo dann Oberkeitliche Hand zu biethen, und dasjenige, 
was im iegigen Viſitatious-Abſchied $ 110 Dieferwegen verordnet, zu 
beobachten wiſſen werden, 4) J 
Von OStrafGulden. 

55, Nicht weniger ſollen Die Pedellen, wann die Straff der Ordnung 
denen Procuratoren angeſetzt, an ſtatt eines Kammer: Guldens nicht mehr 
60, ſondern go Kreuger, ingleichen wann die Straffnach Ermäßigung er⸗ 
kennt, an ſtatt zwey Cammer-Guͤlden hinkuͤnfftig nicht 120 Kr. ſondern 
160 Kt, einfordern, auf deren Zahlung auch, wann innerhalb.g Tagen 
von Zeit der angefegten Straff, der Nachlaß oder Minderung durch ein 
gewöhnliches Decrer von befügten Procuratsren nicht befchicnen wird, 
‚ ernftlich eintringen, und, da einer-oder der ander um völligen Nachlaß 
oder Ringerung einfommen zu feyn vorgeben, Hder noc Willens ſeyn 
möchte, davon fich nicht abhalten laffen, ımıd dem Gemeinen Beſcheid 
vom 17 Auguſti 1061 allerdings nachleben. 53) 

un Der Pedellen Gebühr. ° | 

$ 6, Und gleichwie ihren Pedellen von iedem eingekommenen Straf? 
Guͤlden vor Alters ein Batzen gelaffen worden, alfo.hat es auch fürs fünff? 
tige dabey fein Verbleiben; Damit im übrigen fie auch wiffen koͤnnen, 
weichen Procuratoren aus der Audientz zu Bleiben erlaubt, haben fie bey 
dem Heren Sammer; Richter, oder deſſen Amts:Berwefer alle Samftag 
um die Zettel deren, welche die Erlaubnuß erhalten, geziemend anzufuchen, 

Rechnung uͤber den Armen⸗Saͤckel. —J 

7. Obig erwehnte und eingegangene Straf: Gelder Aber hat der 
ältere Pedell in eine ordentliche Einnabın und Ausgab zu bringen, darüber 
ein eigenes Regifter zu halten, umd diefelbige darinn atıfzizeichnen, Die 
Rechnung auch über ſothane Gelder vor denen zum Armen⸗Seckel Depu⸗ 
tirten jedes Jahr auffoiche Weiß abzulegen, wie es Anno 1712: bey gegen? 
wärtiger Bifitation gefchehen; Jedoch foll er darneben nicht nur feiner 
Ssährlichen Rechnung hinfuͤhro eine Cantzley-⸗Verzeichnuß und Ertraet, 
wie viel und was für Strafen felbines Jahr erkennt, und was daran 
‚bezable worden, anfchlieflen, fondern auch in der Rechnung des nechſt⸗ 
folgenden Jahrs eintragen, was von ieder Straff noch ausjteher, und 
weiters daran eingangen. 1 

’ Nachricht von verfundigten Decreten, 

S 8. Letztlichen weilen die Pedellen von denen Extrajudicial⸗Deereten, 
welche Durch fie der Parthey verkuͤndiget werden, feine Be zuruͤck 
ringen, 


æ) Cone. tit. 39. F3 G. B. ı Dec. 1659. 21 Maji 1660. d. 27 Aug. 1666 
6). C. G. Oꝛ di; $ult. Cone, d. l. Sp F 
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V dringen, fo follen fie folches fürohin bebörender Orthen Wieder anzeigen, 


und ſowohl hierin, als auch in allem andern ihrem Amt fleißig obliegen, 
oder widrigenfalls gemärtig ſeyn, Daß gegen fie mit ungusbteiblicher Straf 
erfahren werde. Decretum per Commiflarios & Vilitatores, Weßlar 


den 18 Decemde, 1713» ——— 
| Churfuͤrſtlich⸗ Maynsifhe Cantzley 


Reichs⸗Vollmacht. | 
Demnach des Heiligen Römifchen Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände vor rathſam befunden, aus dero Mittel zu erfiefen, welche der zu 
Abhelffung der in Dem Kayſerl. und Reidys:Cammen Gericht eingefchlicher 
ner Gebrechen, Mißbräuche und Unordnung, und zu Verbefferung des 
Juſtitz-Weſens veranlaften Extraordinari⸗Reichs-Viſitations-Deputa⸗ 
tion, von Reiche : wegen beyzuwohnen haͤtten, und dann in allen dreyen 
Meichs:Collegiis und zwarn oblervata paritate Religionis, 


Aus den Churfuͤrſtlichen. 


Chur: Mayng, | . Eur: Gacfen; 
Chur: Pfalg, -  : Chur: Brandenburg; 
| Aus dem Fuͤrſtlichen. 
Salvo alterna· ¶ Saltzburg, Magdeburg, : 
tionis ordine Oeſterreich Schweden » Bremen; 
| Bamberg, - = > 2° - Sacdfen: Weymar, 
Speyer, + Brandenburg: Eulmbad, 
— * Hildeshein. Braunſchweig⸗Zell, 
* Salvo alterna- Oßnabrug, Salvo alterna-| Wiürtemberg, 
tionis ordine.ſ Muͤnſter,  tionis ordine.s Heffen : Kaffel. 
| Banden: Baaden, Mecklenburg⸗Schwerin, 
Schwaͤb. Fræl. * etterauiſche Grafen. 
Aus dem Staͤdtiſchen aber, des Heiligen Roͤmiſchen 
a) 2 Reichs Staͤdte, 
Coͤlin, Nürnberg, 
Aachen, Srandfurt, 


darzu erwählet und benennet worden: Als wird denenſelben vor geſamten 
Reichs wegen zu obgedachtem Ende, krafft dieſes, vollkommener Gewalt, 
| taın 


* Welche Älternation aber auf Ofnabräg hicht,' fondern alleitt auf Lüttich und 
Münfter dergeftalt per fitionem zu verftehen, als wenn auch Lüttich gegens 
warlig wäre, fo nad) dem Herfommen mit. Dünfter in Sefione & voto all 
ei alternirte, alfo daß in efedtu Ofnabrüg an feinem Drt zwiſcher beeden 
zu verbleiben, und Münfter im Sitzen und Votiren cum Reflectione toties 
7 quoties auf Luͤttich bey diefer Reihs:Deputation, und zwar zu Folge des fel: 
Bien Tages allhier in Comitiis vorgeweſenen Aufruf Zetteld das erſte mahl 
Bad, und alfernatim vor Oßnabrug an kommen haben ſeſe— 


via 
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san in genere & ſpecie. wie diefelbe, benen Reichs:Sagungen nach, dei 


nen Viſitatoribus zujtehet, ertheilet, auf daß fie die ihrige mit genugfamer 
Vollmacht auf die beftinimte Zeit nacher des Heiligen Roͤm. Reichs Stadt 
Wetzlar, nemlichen innerhalb zwey Monath, vom 2oten ietztlauffenden 
Monath Aprilis an zu rechnen, zu gemeldter Reichs-Vifitationg: Depuras 
tion ſchicken und abordnen, um dafelbft mit und neben der höchftanfeßnt. 
Kayſerl. Eommißion, auf den Möntag nach Trinitatis, fo ift der 2ote 
nächftfünfftigen Monats Junii, zu erfcheinen, und dasjenige der Inſtru⸗ 
etion gemäß dornebmen, berathſchlagen, verrichten, und fchliefjen zu helffen, 
was zu voͤlliger Verbeflerung des Kayferl, und Reichs:Gerichts, und des 
Juſtitz⸗Weſens, auch zu Stabilirung deffen Jurisdietion, Yutorität, nach 
Abſchaffung obgedachter Mängel und Mißbraͤuche, immer dienfam erachs 
‚ter werden mag .· Was nun durch fie insgeſamt, nebens böchftgedachter 
Kayſ. Commißion, oder auf ein⸗oder des andern Abweſenheit, Kranckheit, 
oder nicht erſcheinen, durch die Übrige, nach Anleitung der Inſtruetion abs 
gehandelt, gefchloffen, und verrichtet werden wird, folches fol von Churfürs 
ften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs in gewifler zulänglichet Zeit anges 
nommen und underbrüchlich gehalten, das Cammer » Gericht auf deflen 
Beobachtung angemwiefen, auch Die Reichs » Deputixte Stände deswegen 
allerdings vertreten werden,  Signatum Regenſpurg den 16 April 1707. 


Churfurſtlich-Mayntiſche Eangley 
Obittung für den Fiſcal. 

Wir der Roͤm. Kayſerl. Majeftät Unſers Allergnädigften Heren, zu dies 
fer ertraordinart:Vifitarion verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände gevollmächtigre Raͤthe und Befehlsha⸗ 
bere, bekennen und thun Fund biemit öffentlich, in Krafft diefes Brieffs, 
als der Kayſerl. Fiſcal, Frang Erasmus von Emmerich, von wegen feines 
Amts verfchiedene Rechnungen von denen eingegangenensifealifchen Poͤn⸗ 
Fällen und feinen Uusgaben,nemlich vom Jahr 1582 bis 1712 einſchließ⸗ 
lich uns fürgeleget, und übergeben, und darauf, zu Unſerer VBergnügung, 
Uns gute und aufrichtige Rechnung gethan, daß er nicht alleitt in ſolcher 
Rechnung nichts fhuldig geblieben, fondern der Fifcalifchen Caſſen Zwey 
Zaufend, Drey Hundert Vier und Siebenzig Gulden 52 Kreußer vorge: 
ſchoſſen: Als fagen Wir bemeldten Fifcal feiner Uns abgelegten Rechnung 
halber, frey, geit, ledig und loß, mit Vorbehalt feines wegen vorgedachter 


sn en 
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2374fl. 52 Kreuger an die hiernechft einfommende Fifcalifche Pön + Fälle | 


habenden Regreſſes. Deflenzu Urfund haben Wir Uns eigenhändig uns 
terfchrieben, und Unſere Pirfchäfften zu Ende diefes Brieffs aufgedruckt: 
So gefchehen Weßlar, den 27 Novembr. 1713. 


(L.S.) Johann Adolff, Graff von Merfch. 


(LS) 
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(L.S.) Se. von fangen. (IS.) Gottlob Friedrich, Fr. von 
(L. S.) J.G. Sr. von Redinghoven. Gersdorff. | 
(L.S.) Paul Andre. Troyer v. A. Fr. (L.S.) R. J. Fr. von Werisberg. 
(LBS.) Joh. Phil. Eppenauer. (L.S.) Moritz Chriſtian Arnhold. 

(L.S.) Johames Binder. “ 
(L.S.) Anton Knopaͤus. (L.S.) &. E. Delbaffen von Schoͤl⸗ 
(L.S.) Joh. Phil. von Moraß. » lenbad), . 


Quittung fir den. Pfenningmeifter. 


Wir der Roͤm. Kayſ. Majeftät Unfers allergnädigften Herrns zu dies 
fer Ertraordinari:Bifitation verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Churfürften, Fürften und Ständen gevollmächtigte Räthe und Befehls⸗ 
habere, befennen und thun fund hiemit öffentlich in Krafft Diefes Briefe, 
als der Kanferl. und Reiche: Cammer: Gerichts: Pfenntmgmeifter, Philipps 
Jacob Krebs, von wegen feines Amts verfchiedene Rechnungen von aller 
Stände Einnahmen und feiner Ausgaben, nemlich vom Jahr 1688 bis 
ad Terininum Nativitatis, Marix ızı1, und noch eine abfonderliche von. 
ießtgedachten Termin bis zu Ende des 1712ten Fahre, fodan eine alte 
Ausftands:Rechnung vom Jahr 1688 bis den 19 Augufti 1705 Uns fürs 
gelegt und übergeben, daß fich befunden, was maſſen derfelbe bey der vom 
Jahr ızuı noch sıg Rthlr. ısKr. in Einnahm, mithin in die ı7ı2te Jahrs⸗ 
Rechnung 542 Rthlr. 387 Kr. zu Reeeß zu bringen, einfolglich folche in 
Die 171 3te Jahrs: Rechnung zu feßen,und alfo nach gezogerrem Ealculo mit 
obgemeldten 519 Rthlr. 19 Kr. er Zünftaufend, Neunhundert, Sechs und 
Vietzig Rthlr. Zwey und Siebenzig und z Kr. in befagter Rechnung des 
171 3ten Jahrs mit zu verrechnen, fodan von obangezogener alten Aus⸗ 
ſtands · Rechnung Einhundert Acht und Viergig Rthlr. Sieben und Funf⸗ 
zig und 7 Kr, in der nachfolgenden Einnahme zu bringen ſchuldig ſeye: 
Sagen derohalben bemeldten Pfenningmeifter aufferhalb ießt anerregter 
Meft, oder Recefle, biemit und in Krafft dieſes Briefs feiner gethanen 
und obfpecificieten unterfchiedlichen Rechnungen frey, quit, ledig und loß; 
Deffen zu Urfund haben Wir Uns eigenhändig unterfchrieben und Unſere 
Pittſchaffte zu End diefes Briefs aufgedruckt. Go gefchehen Wetzlar, 


den 28 Novembr. 1713. 

| (L.S,) Johann Adolf, Graff von Merfch. 
(LS) Fe. von Langen. (L.S.) Gottlob Friedeih, Fr. von 
(L.S.)3.©. Zr. von Redinghoven. Gersdorf, | 
(L.S.) Seb. Ant, von Zillerberg. (L.S.) R. J. Fr. von Wrisberg. 
(1L.S.) Joh. Phil. Eppenauer, (L. 8.) Moriß Chriftian Arnhold. 

(L.S.) Johannes Binder. 

(L.S.) Anton Knopaͤus. (L.S,) C. E. Oelhaffen von Schoͤl⸗ 
(L,S.) Joh, Phil. von Moraß. lenbach. 
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XCIII. 
Extract aus dem Raſtaͤdtiſchen Friedens⸗Schluß, 


Anno 1714. d. 6 Mart. 


| Ä AxrrtıcurLus XXXIII. 4) 
LT conjondure prefente n’ayant pas laifle le tems a Sa Majefle Impe- 

riale de confulter les Eledteurs, Princes & Etats de l' Empire fur 
les conditions de la Paix, non plus qu’a ceux cy de conlentir dans les 
formes ordinaires au nom de tout I’ Fimpire aux conditions du prefent 
Traite, qui les regardent, Sa Majefle Iınperiale promet, que les dits 
Electeurs, Princes & Etats envoyeront inceflament au nom de ’Em- 
pire des Pleinpouvoirs, ou bien une Deputation de leur Corps ; ımu- 
nie pareilment de leurs pleinpouvoirs, au lieu, qui fera choifi, pour 
travailler au Traite general ou folemnel à faire entre Empereur, 
’ Empire & le Roy 'Tr&s- Chretien, Sa Majefte Imperiale engageant 
fa parole, que la dite Deputation, ou ceux, qui feront chargez des 
pleinpouvoirs confentiront au nom de dit Empire a tous les points 
dont il eft convenü entre Elle & Sa Majelle "Tres - Chretienne par lo 
prefent Traite, lequel Elle sengage & promet d’executer. 

Second Article Separe, 

Le prelent Traite par les raifons mentionnees dans l’Article 33 ayant 
étẽ commence, pourluivi & acheve fans les folennitez & formalitez 
requiles & ufitees a l’egard de l' Empire, & compofd & redige en lan- 
gue Frangoife, contre l’ufage ordinairement obſervé dans les Traitez 
entre Sa Majefte Imperiale, l!’ Empire & Sa Majelte Tres-Chretignne, 
cette difference ne pourra £tre alleguce pour exemple, ni tirer à con- 
fequence, ou porter prejudice en aucune maniere a qui que ce foit, & 
l’on fe conformera à l’avenir à tout ce qui a ete obferve jusqu’ä pre- 
feut dans de femblables oceafions, tant ä Pegard de la langue latine, 
que pour les autres formalitez, & nommement dans le Congres & 
Traitéẽ general & ſolemnel & faire entre Sa Majeſté Imperiale & !Em- 
pire & Sa Majell€ Tres-Chretieune; le prefent Traite ne laiflant pas 
d’avoir Ja meme force & vertu, que fi toutes les fusdites formalitez y 
avoient été obfervez & comme sil etoit en langyg latine, & le pre- 
fent article fepar& aura pareillement la meıne force, que sil &toit in- 
fere mot ä mot dans le Traitd de paix. Fait au Palais de Rafladt le 
6 Mars 1714. - 

(L.S.) Eugene de Savoye. (L.S.) Le Marechal Duc de Villars. 


XCIV. 


e) Gritſch in den Grund⸗Geſetzen ac. P. II. p. 6r2. hat auch noch Artie. 
3% 34, 35. UND p. 027. Troikeme Article fepare extrabivet. ©. auch von 
den Raſtadter Sricden die Staats. Cantzley 7. AXU. p. 820. fegqg. Lam- 
berti Memvires T, Fi. p. 594. - Corps diplsmangus de Mr. ds Mont 
T. VIII. P. p. 45, —— 
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Inſtrumentum Pacis Badenſis, concluſum & 
ratilcatum die 7 Sept. Ahno ı714. 4) 
In Nomine Sacro Sandz Trinitatis, Patris, Fili, & Spiritus Sandli, 


Notum ſit univerſis: Cum alma Pace per Summi Numinis benignita- 
tem feliciter inſtaurata Raſtadii fexta die nuper præteriti menſis Mar- 
til ĩnter Sereniſſinum, & Potentiſſimum Principem, acDominum, Domi- 


num CAROLUM SEXTUM Elect. Roman. Imper. ſemper Auguflum, _ 


acRegem Germaniæ, &c. &c, acSacr, Ron, Imper. ab una, & Serenisfim. 
ac Potentiflimum Principem ac Dominum, Dominum LUDOVICUM 
XIV, Franciz & Navarr& Regem Ehriftianiflimum, ab altera parte, con- 
Yenerit, ut quæ illic operis tam falutaris magis accelerandi gratia, 
vel citra omnem, qu& obfervari debuiflet, folemnitatem adia, vel 
in äliud tempus dilata fuerunt, aliasve addenda eflent, novo, folem- 
niore, & generaliore in Helvetiæ partibus inftituendo congreflu, re- 
cepto more Bee ‚id nunc, divino rurfus.afpirante favore 
completum efle. Comparentes quippe Badæ Ergovix, loco utringue 
deledto, Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii, nomine Sacræ Cæſareæ 


Majeltatis & Sac. Romani Imperii Celfiflimus Princeps ac DominusEu- 


genius Sabaudix & Pedemontium Princeps, aurei velleris Eques, Saeræ 
Uxfarex Majellatis Confiliarius flatus intimus, Conſilii Aulico - Bellic# 
Przfes, Locum- tenens Generalis, ac Sacri Romani Imperii Campi Ma- 
refchallus, nec non Illuftriffimi & Excellentifimi Domini, Dominus 
Petrus Comes de Goes in Carlsberg, Sacr& Cxfarex Majeftatis Confi- 
liarius flatus,-Camerarius & Carinthix fupremus Capitaneus Provin- 
cialis: Et Dominus Joannes Fridericus, Comes a Seileren & Anfpang, 
Sacræ Cæſareæ Majeftatis Confiliarius Aulicus, & Cancellariz Secretio.. 
zis aulice Auſtriacæ Aſſeſſor: Nomine vero Sacræ Regiæ Majellatig 
Chriſtianiſſimæ, Celſiſſimus & Excellentiflinus Dn. Ludov. Hedor 
Dux de Villars, Par de Marechallus Franciz, Martigii Princeps, Meloduni 

liii 2 Vice= 


— 


4) Der Baadenſche Friede iſt von den Naftäntifchen nur in Anſehung der Spra⸗ 
de und der 32:37. Artienf in etwas unterſchieden. Diefer Friede ſtehet 
auch bey Gritfih in den Grund⸗-Geſetzen P. I Geauch Lambert Me- 
moires T. VIII. p 620.ds Mont Corps diplom. T. VIII. P. I, p. 436. Staats 


Cantʒley P. XXI p. 00r. P. XXIV. p. Grı. Elecia Furis public T, VIL, 


p. ı23.feq. Struvens Hiſtorie Rftödtifcher Friedens⸗ Zandlungen nebfk 
zwey Friedens Projecten und den Friedens-Inſtrument 1744. 4to 
Moſers Staats: Kecht P. U. c. 22, p. +. wd die bisher. achörige Unikände 


kurtz zu finden, und uud) dasjenige berühret wird, was aufı dem Nerchötage 


bey Gelegenheit dieſes Friedens wegen der bekagnten Cauſul des Ryswicki⸗ 
| fehen Friedens aehöret, wobey zugleich zu gebrauchen! 7. 7. Moferi Dif. de 
- „ Gravaminibus Religionis proviforie ad Statum Pacis Badendis reducendis 
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Vice-Comes, Exercituum Regiorum in Germania Dux Supremus, Re- 
giorum Ordinum, ut & aurei velleris Eques, & in Ditione & Comitatu 
Provincix Gubernatom& Locumtenens Generalis: nec non Hluftrifimi 


& Excellentiflimi Domini, Dominus Francifcus Carolus de Ventimillia, 


ex Comitibus Maflilie Comes du Luc, Marchio de la Marthe, pro Rege 
in Provincia Locum-tenens, Ordinis fandti Ludovici Commendator, In- 
fularum de Porquerolles Gubernator, atque Sacr& Regiæ Majeftatis Chri- 
ſtianiſſimæ ad Helvetios, Rhetos, & Rempublicam Valefianam Legatus: 
Et Dominus Dominus de Barberye Eques, Dominus de Saint Conteft, 
Regi Chriltianiflimo a Sandtioribus Confilüs, Libellorum Supplicum 
in Aula Regia Magilter, — Judiciariæ Civilis, & ærariæ, nec non 
bellicæ per diſtrictus Metenſem, Tullenſem & Virodnnenſem, ut & 
Regiorum Exercituum in confiniis Campaniæ, & ad Saram Mofellam- 
que Præfectus, poft invocataın Calefleın opem, & commutatas rite 
'mandatorum in calce hujus Inftr. defcriptorum Tabulas mutuas, init 
jam Pacis leges confirimarunt, auxerunt, & in folemnem formam re- 
‚degerunt tenore fequenti; 


Arrıcurus I. 
Confirmatio Pacis Rafladienfs & amicitie promiſſio. | 

Pax ChriftianaRafladt 6 Marti currentis anni conclufa, fit & maneat 
perpetua ac univerlalis, concilietque, ac propaget veram amicitiam in« 
ter Sac. Cæſ. Maj. ejusque Succeflores, totum Sacrum Romanum Impe- 
rium, Regna & DitionesHereditarias, ClientesacSubditosab una: & Sa- 
cram Regiam Majeftatem Chriflianiflimam Ejusque Succeflores, Clien- 
tes & Subditos ab altera parte: eaque ita fincere fervetur & colatur, ut 
neutra pars in alterius perniciem vel detrimentum fub quolibet colore, 
quidquam moliatur, ant molientibus, ſeu quodvis damnurmn inferre vo- 
lentibus ullum auxiliunn quocunque nomine veniat, præſtare, alteriusve 
fubditos rebelles, feu refractarios recipere, protegere, aut juvare quavis 
ratione poflit, aut debeat; fed potius utraque pars alterius utilitatem, 
honorem ac commodum ferio promoveat, non obftantibus quibuscun- 


que in contrarium facientibus, promiflionibus, Tradtatibus & Faderi- 


bus, quomodocungue fadtis aut faciendis, 


Artıcurus IL 
Perpesus Amneflia & illimitata. 

Sit perpetua utrinque amneftia, & oblivio omnium eorum, qux ob 
cauſam vel occafione przteriti belli, quocunque loco, modove ultro 
eitroque hofliliter fata funt, ita ut nec eorum, nec alius alterius rei 
cauſa vel prætextu alter alteri quicquam inimicitiz, diredte vel indiredte, 
fpecie Juris aut via fadi, neque intra neque extra Sacrum Romanum 
Imperium, Regna & Ditiones Sacræ Cælareæ Majeflatis hereditarias, 
Regnumque Gallia inferat, aut inferri patiatur, fed omnes & fingule 

| hine 
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hinc-inde verbis, fcriptis, aut fadis illatæ injurie & violentiz, absque 
omni perſonarnm rerumve refpedtu ita penitus abolitz fint, ut quid. 
uid eo nomine alter adverfus alterum prætendere poflit,. perpetua 
k oblivione fepultum, — | 
. Artıcvrus Ill. 
Fundamenta pacis funt Pax Veſtfal. Neomag. Ryfwie. | 

Pacis hujus Bafıs & ee fit Pax Weltphalica, Neomagenfis 
& Ryswicenfis, hæque flatim a commutatis ratificationum formulis, in 
Sacris & profanis plenæ executioni mandentur, & inviolabiliter impo- 
fteruin ferventur, nifi quatenus nunc aliter conventum eſt. 

NUupo in finem omnia taın quoad mutationes, quæ durante ultimo 
bello vel ante illud facte, quam quæ executioni vel plane non, vel im- 
perfedte datz, vel poft fadtaın executionem rurfus immutatz fuere, fi 

quid re ipfa tale reperiatur, eum in flatum in Sacro Romano Imperio 

ejusque appertinentiis reponantur, qui per ſupradictum Tractatum 

Ryswicenlem prxfcriptus fuit. 

ArtıcuLvs IV. 
‚ De reflitutione Brifaci veteris. 

Reflituet SacraRegia MajeftasChriftianiflima fecundum hanc & Pacem 
Ryswicenfem, Sacrz Cæſareæ Majeftati & Sereniſſimæ Domui Aufiriac® 
Brifacum vetus integrum,in moderno flatu,cumGranariis,armamentariis, 
munimentis, vallis, muris, tarribus aliisque zdificiis publicis & privatis, 
atque omnibus dependentüs in. dextra Rheni parte his: iis, quæ in fi- 
niltra Rheni parte funt, interque ea Fortalitio le Mortier dicto, Regi 
Chrillianiffinorelidis: amnia ad normam & fub conditionibus Articuli 
vigefimi dicii PacisRyswicenhis, menfe O&obri 1697 inter Imperatorem 
Leopoldun inclytz memorix & Regem Chriftianiffunum conclufz. 


ArrtıcuLus V. . 
Similiter arcis & urbis Freiburg. 

Reddet quoque Sacra Regia Majeftas ChriltianillimaSacrx Cxf. Maje- 
ftati & Sereniflime Domui Auflriacz, Urbem & Arcem Friburgenfem, 
nec non Fortalitium Sandti Petri, Fortalitium iteın Stellanuncupatum, & 
quæcumque alia munimenta ibi aut alibi per {ylvaın Herciniam, vel 
reliquumBrisgoviz diftridtum eredta aut reflaurata in ſtatu quo nunc funt, 
absque ulla demolitione aut deterioratione cum villis Lelen, Merzhau- 
fen & Kirchzartl,omnique jure cum Archivis item, omnibusque Scriptu- 
ris & Documentisliterariis tempore ultimæ occupationis repertis, five 
ibi adhuc extent, five aliorfum translata fint, jure Dieecefano aliisque 
Juribus & reditibus Epifcopatus Conftantienfis femper falvis, 


ArrtıcuLvs VI 
| Us & munimenti Kebl, 
Reflituet pariter Sacræ Cxf. Majeftati & Imperio Sacra Regia Majeflas 
Chriſtianiſſima munimentum Kehl a fe exſtructum in dextga Rheni parte 
liii 3 ad 
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ad pontem Argentinenfem fitum, integrum cum omnibus Juribus & de: 
pendentiis, Munimentum vero de la Pile, cæteraque in ipfo Rheno feu 
Rheni Inlulis prope Argentinam jacentibus exfirudta, fumptibus Regis 
Chriftianiflimi folo plane zquabuntur, a neutra parte poflhac rezdifi- 
canda. Quæ conventz rellitutionesJocorum & monumentorum fupra- 
didtorum, poft ratificationeın hujus Tradtatus termino Artic, fequentibus 
expreflo executioni dabuntur, ‘ Fluminis autem 'nayigatio, aliusve ufus 
utriusque Partis fubditis, aut qui alias illac commeare, navigare, aut 
merces transvehere volent, zque patebit, nec quidquam ab alterutra 
Parte illic aut alibi unquam fiet, quo flumen divertatur, aut ejus curfus, 
ſeu navigatio, aliusve ufus difficilior quavis ratione reddatur, multo 
minus nova Telonia, portoria aut pedagia exigentur, aut vetera auge- 
buntur, navesque, quæ tranfeunt, ad unam magis quam alteram ripam 
appellere, aut onera feu merces exponere,. vel recipere cogentur, fed 
id libero cujusque arbittio relinqui femper debebit. 
ArrtıcuLus VII 
Quomodo hec reftitutio facienda. 

Nominata Loca, Urbes, Caftra & Fortalitia, Brifacum, Friburgum, & 
Kehl, reddentur Sacrz Cæſareæ Majeflati & Imperio, cum omni diftrichu, 
jurisdiclione, appertinentiis& dependentiis, eum omnibus, itemtempore 
poſtremæ occupationis ibi repertis torınentis, apparatu & amunitionibus 
bellicis, qu& ex inventariis exhibendis apparebunt, absque omni re- 

‚ Jervatione, exceptione, aut retentione, bona fide, & fine dilatione, im- 
pedimento, vel prxtextu iis, qui — commutatas ratihabitionum tabu- 
las, a Sacra Cæſarea Majeflate fola, vel pro differentia locorum a Sa 
era Cxlarea Majellate, & imperio ad id conftituti & fpecialiter de. 
putati fuerint, eaque de re locorum evacuandorum Prxfedis, Gu- 
»bernatoribus aut oflicialibus Gallicis fidem fecerint, ita, ut didz Urbes, 
Arces, Fortalitia, & Loca cum omnibus prrogativis, utilitatibus, pro- 
ventibus, & emolumentis, ac quibuscunque ibidem comprehenfis in 
jus, pofleflioneın adtualem, & omnimodam poteflatem ac fuperioritateın 
Sacrz Cxfarex Majellatis, Imperii & Domus Auflriacz redeant, quem- 
adınodum antehac ad ipfos fpedtarunt, & a Sacra Regia Majeftate Chri- 
ſtianiſſima hadenus poflefla fuere, nihilgue omnino Juris aut preten- 
Sionisin Loca prxfata, auteorum diftri@lus,Sac,Reg.Maj. Chriftianiflimz, 
Coronzque Gallix remanfffe, aut refervatum fuiffe intelligatur. 

Nec quidquam porro exigatur pro fumptibus & impenlis in muni- 
imenta aut alia ædificia publica vel privata inſumptis, nec alia quacun- 
que de caufa retardetur reflitutio plenaria, intra triginta dies a com- 


mutatisPäcis ratihabitionibus executioni demandanda, adeo, ut Prafida 


Gallica inde protinus abducantur, absque omni moleflia, damno ‚ vel 
gravamine, Civibus & incolis ‘aut aliis quibuscunque Sacrz Cafar. 
Majeflatis, & Imperii fubditis, ex caufa debitorum aut quarumlibet 
prztenfionuin inferend, 0. mn : 


Neque 
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Neque fas fit militix Gallicæ in Locis evacuandis, aut aliis quibusve 
ad Sacr, Reg. Majeſt. Chriftianiffimam non fpedtantibus, ultra terminos 
infra præſcriptos commorari, hyberna vel ftationes figere, fed in pro- 
prias Coronz Gallicx ditiones illico abire teneantur. | 


Arrtıcurus VII 
De deſtructione quorundam munimentorum. 

Eurabit Rex Chrillianiflimus ſuis impenlis folo zquari munimenta e 
fegione Huninge in dextraripa & Infula Rheni exftrudta; fimiliter qui 
illic eft ponteım Rheni, fundo cum zdificiis Domui Badenfi reddendo. 

Deftruentur eadem ratione munimenta cum Selligenfe, tum alia in 
Infulis inter illud & Fortalitium Ludovicianum, fitis fadta, uti & Pontis 
pars, quæ ducit aSellingenfi adLudovicianum &quod e regione Ludo- 
viciani in dextra Rheni ripa conftrudtum eft, a neutra parte deinceps 
reparanda, fundo pariter cum «dificiis Domui Badenfi reſtituendo. 
Fortalitium Ludovicianum .vero & Infula penes Regem Chriftianifh- 
muın permanebit. | | 

Generaliter Sacra Regia Majeft. Chriftianiflima fuis expenfi deftrui 
faciet, omnia cujuscunque generis Fortalitia, munimenta, foflas, propu- 
guacula, valla, & pontes, five eofine in Tractatu Ryswicenfi Ba 
poft illum a Regia {ua Majeltate Chriftianifluna ad ripam Rheni, vel in: 
ipfo Rheno, aut alibi in Imperio, feu terris ac ditionibus ad imperium 
quomodolibet fpedtantibus exftrudta, quæ reparari non poterunt. 


ArrtıcuLus IX. 
De evacuatione Caftri Pitfch & Flomburg. 
Evacuabit quoque Sac. Regia Majeftas Chriflianiffimz Caſtrum Pitfch 
cum omnibus pertinentüs, uti & Caftrum Homburg, deftrudis prius 
munimentis, amplius non reparandis, ita taınen, ut ipfis Caftris, & que 
illis jundta funt, oppidis nullum damnum inferatur, fed ea ommnia il- 
lefa conferventur. ee 
ArrıcuLvs X, 
De termino a quo hujus reflitutionis. | 
Triginta dierum fpatio poft commutatas hujus Tradtatns ratificatio- 
num tabulas,tam civitates & Loca munita,quam univerfim omnia alia Lo- 
ca, qux fecundum hunc & Raftadienfen:, adeogue Ryswicenfem Tracla- 
tum, cujus omnes & finguli Artic.pro infertisin hoc’T'radtatu habentur,& 
proinde effectui dabuntur ac fi eormn tenor de verbo ad verbum re- 
petitus fuiflet, reddi debent, extradentur iis, qui ad hunc effectum a 
Sacra Cxf. Majeltate & Imperio aut Prineipibus particularibus, aliisve, 
qui ea fecundum dictam Paceın — poſſidere debent, plena 
poteſtate muniti erunt, absque demolitione munimentorum & fortifi- 
eationum, aut deftrudiione zdificiorum publiecorum & particularium, 
& absque deterioratione flatus, in > nunc funt, nec. quidquam pro 
iinpentis in ea aut eorum occalione ſactis petetur. Eodem paritertem- 
- Iiiig pore 
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pore reddentur omnia Archiva & literarum Documenta, quæ vel ad 
Sacram Cxf. Majeft. vel ad Imperii Principes & Status, aut Civitates & 
Loca, quæ Sacra Regia Majeltas Chriftianiflima reflituere promittit 
pertinent. * 


Arrtıcurus XI. 
Terminus demoliendis munimentis prefixus. 

Cum Sacr. Reg. Maj. Chriftianiffim& ınens fit atque intentio, ad- 
implere Tradtatum hunc quantocius id fieri potuerit, Sua Regie Ma. 
jeftas promittit munimenta & loca a fe demolienda majoris momenti 
ad fummum fpatio duorum Menfium, minoris vero momenti unius 
fpatio Menfis, utroque poft commutatas ratificationum tabulas com- 
putando, Regiæ Sux Majeflatis impenfis eo, quo condictum eft, mo- 
do, deſtructum foloque zquatum iri. | 


ArrtıcuLvs Xl. 
De reflitutione locorum occaſione prateriti bei occupatorum. 

Sacra Regia Majeftas Chriltianiflima promittit non minus Sac. Cxf. 
Majeftati & Imperio fefe reftituturaım omnibüs Imperii membris, Cli- 
entibus & Vafallis, Ecclehiafticis & Secularibus, nominatim Domino 
Eledori 'Trevirenfi, Domiuo Eledori Palatino, Domino Ordinis 
Teutonici magno Magiflro & Epifcopo Wormatienfi, atque inclyto 
Ordini, Domino Epifcopi Spirenfi, Domui Wirtembergicæ, & figil- 
latim Domino Duci Mompelgardenfi , utrigue Domui Badenfi , & 
generaliter omnibus pace Ryswicenfi comprehenfis, licet hi fpeciatim 
exprefli non fuerint, quæcunque Territoria, Civitates, Loca & Bo- 
na, quæ proxime PERS bello aut ejus occafıone, five armis, five 
confilcatione aut alio quocungue modo, Paci Ryswicenfi contrario, 
Occupaverit, quamvis hoc Tractatu nominata non fint, ui & plena- 
tie & accurate executuram omnes conditiones & Claufulas Pacis Rys- 
wicenfis, quibus per prefentem Tradtatum exprefle derogatum non 
et, fi qu& poft conclufam dictam Pacem Ryswicenfem executione 
caruerint vel poftea mutatæ fuerint. Spondet eadem ratione Sacra 
Regia Majeft, Chriftianifluma quantocius bona fide executione manda- 
turam omnes & fingulos Pacis Ryswicenfis Articulos Dominum Du- 
cem Lotharingix concernentes, quibus hic plenarium robur fuum 
confirmatur.  Vicifim Sacra Cæſar. Majelt. & Imperium promittunt 
omnes Conditiones & claufulas Pacis Ryswicenfis, quæ ad iftas re- 
ftitutiones ex eadem Pace faciendas, noıninatim ad Dominum Car- 
dinaleın de Rohan ratione Epifcopatus Argentoratenfis ſpectant, im- 
pletum iri. @) | 

| ARTI- 


#) Nachdem der Cardinal Biſchof von Straßburg, Armand Gaſto von Rohan 
im Fahr 1723 bey dem Kayſer die Lehen empfangen, fo gelangte derfelbe vers 
möge diefes Artieuls, und auf das von Kanfer Dieferwegen ergangene Coms 
mißions⸗Deeret wiederum zu Sik und Stimme auf dem Reihstäge- Siehe 
Staats⸗Cantzley P. XLIV. ce. 27, p. 738, Segg. 
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ArtıcurLus XL 
Ele&oralis Brunfuigo - Hannoverana dignitas agnolcitur. 
Collatam quoque a Sacra Cæſ. Majeflate cum Sacri Romani Impe- 
rii Confenfu, Domus Brunfwico - Hannoveranz Eledoraleın dignita- 


tem, Rex Chriftianifimus & per pr=cedentem Tractatum agnovit & 
in pofterum agnofcet, 


ArrtıcuLus XIV. 
De cefione Urbis Landavienfs. 

Vicifim Sacra Cxf. Maj. atque Imperium teftari cupientes pronum 
ſuum erga Sacram Regiam Majeflatem Chriffianiflimam colendzque 
cum illa in poflerum amieiti@ concordizque ſinceræ atque ſemper du- 
raturæ affedtum, ut & vigore Pacis Ryswicenfis hoc in Tradatu re- 
flauratz confentiunt, ut Landavia urbs cum fuis dependentiis, quæ in 
pagis Nufsdorff, Danheimb, & Queicheim, eorumque bannis confi- 
Tunt, prout iis Rex Chriftianiffimus ante bellum fruitus fuit, muni- 
ta penes Sacram Majeftatem Chriflianiflimam maneat. 


ArrtıcuLus XV. 

De reflitutione Blederum Colon. & Bavarie. 
Domum Bavaricam quod ooncernit, tranguillitatis publiex univer- 
fim reftabiliend® gratia annuit Sacra Cxf. Majeflas & Imperium, ut 
virtute hujus Pacis Dominus Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colo- 
nienfis, & Dominus Maximilianus Emanuel a Bavaria, generaliter & inte- 
rereflituanturin omnes Ditiones, gradus honorum, prxrogativas, rega- 
* bona, dignitates Electorales, aliasque, ut & in omnia Jura, quibus ante 
præteritum bellum frui ſunt vel frui potuerunt, & quæ ad eundem Ar- 
chi- Epifcopatum Colonienfem cæterasque Eceleſias mox nominandas, 

aut Donmm Bavaricam mediate vel immediate pertinuerunt. 
Reddentur quogue utriusque bona fide archiva, Documenta literaria, 
omnia fupelledtilia, Gallice meubles, lapides pretiofi, gemmz aliæque cu- 
juscunque generis res, ficut &torınenta, apparatus & ammunitiones belli- 
cæ in inventariisfide dignis utrinque producendis enumeratz; Illx omnes 
nimirum, quæ ex illorum palatiis, arcibus, urbibus, munimentis & qui- 
buscunque aliis loeis reflituendis poft Bavarix oceupationem Sacr& Cx- 
farex Majefl. ejusque inclytz memoriz Anteceflorum mandato ablatz 
fuerunt, exceptis illis Machinis bellicis quæ ad vicinos flatus aut urbes 
pertinebant, iisque reflitutx funt, atque pro deficientibus vel in aliam for- 
mam comımutatis aut difhiculter conquirendis cxteris rebus fic ablatis, 
quz alias reflituend& forent, æquum pretium parafa pecunia folvatur aut 
de iis aliter conveniatur. Reftituetur quoque Deminus Archi-Epifcopus 
Colonienfis in fuum Archi-Epifeopatum Colonienfem, Epifcopatum Ra- 
tisbonenfem, Leodienfem & in Præpoſituram Berchtolsgadeniem, capiet 
etiam fpeciatim pofleflionem — Hildeſienſis, cum omnibus 
prærogativis, Juribus & bonis ad dictum Epifcopatum & Eæcleſiam ſpe- 
| liii 5 ‚Aanti- 
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&antibus, uti ea änte preteritum bellum Epifeopi fui predeceflores & 
Ecclefia poflederunt, aut poflidere debuerunt; ita ut nulla litis aut 
prxtenfionis ratio, a quocunque mota aut movenda, integram ejus re- 
NHitutionem impedire poflit, falvo taımen manente Jure, quod aliiscom- 
petere poterit, via judiciaria in competentibus Imperii Tribunalibus 
perfequendum, poftquam ambo Eledtores adtu reftituti fuerint, falvis 
etiam & illefis manentibus Capitulorum, & Statuum Archi - Epilcopa- 
tus Colonienlis & reliquarum Privilegiis, uti per uniones, Tradtatus & 
Contftitutiones ftabilita funt. Praterea ratione Urbis Bonn® conven- 
tum eft, ut tempore Pacis nullum illi prefidium militare imponatur, 
fed ejus cuflodia folis civibus committatur, de neceflario vero militum 
‚Prxtorianorum ad cultodiam corporis, & Palatii Arohi-Epifcopalis de- 
ftinandorum numero cunı Sacra Cxfarea Majeftate & Imperio tranfi- 
gatur; tempore vero belli ant-ingruente ejus periculo integrum fit 
Sacrz Cæſareæ Majeftati & Imperio, urbi huic tantum prfidii impo- 
nere, quantum ratio belli requifiverit, idque fecundum leges & con- 
dlitutiones Imperii. 


Per hanc plenariam reflitutionem prfati duo Domini fratrese Domo 
Bavarica oriundi renuntiaretenebuntur in perpetuum omnibus prxten- 
fionibus, fatisfationibus & quorumlibet damnorum reparationibus, 
quas propter hoc ultimum bellum a Sacra Cxfarea Majeltate, Imperio 
& Domo Auftriaca petere vellent, exque adeo univerfx,& fingul® jam 
nunc pro abolitis haberi debent, caflzque, inanes & nulle {int & fem- 
per manebunt; qua nihilominus renunciatione nullo modo deroga- 
tum erit antiquis pretenfionibus vel Juribus, quæ ante hoc ultimum 
bellum habere potuerunt, eaque per Juris tramitem in Imperio rece- 
ptum perfequi fas erit, ita tamen, ut illis nullum jus novum adverfus 
queincunque per hanc integram reflitutionenı tribuatur. ° Similiter. 
etiam eontra didtos Dominos Jofephum Clementem Archi-Epifcopum 
Col. & Maximilianum Emanuelem ceflabunt, & abolebuntur ac pro 
jam abolitis, caflıs, & nullis reputabuntur, nulleque, inanes & caſſæ 
erunt, ac-funt omnes prxtgnfiones, fatisfationes & iudemnitatis peti- 
tiones propter hoc bellum contra domum Bavaricam & fupra nomi- 
natos Archi-Epifcopatum, Epilcopatus & Pr&pofituram a quwibuscun- 
que motæ autmovend®. Vi hujus totalis reftitutionis præfati Domini 
Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colonienfis, & Maximilianus Eına- 
nuel a Bavaria obedientiam preftabunt Sacræ Cæſareæ Majeftati, uti 
exteri Imperii’Eledtores ac Principes & in fidelitate perfeverabunt, te- 
nebunturque petere & accipere renovationem inveftiturarum fuorum 
Eledoratuum, Principatuum, Feudorum, Titulorum & Jurium, modo ' 
& tempore per Imperii leges prefcriptis, omniaque quæ durante hoc 
bello hinc inde contigerunt, zterna manebant oblivione extincta. 
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ArrtıcuLus XVI. 
De sefitutione Miniftrorum & offcialium. 
- Miniftri &officiales tam Eccleſiaſtici quam Militares, politici & civiles 
eujuslibet conditionis fint, qui unialterive parti fervierunt, etiam illi, qui 
fubditi & vafalli Sacrz Cæſareæ Majeflatis, Imperii & Domus Auftriac® 
funt, omnes quoque Domus Bavarice & Domini Archi-Epilcopi Colo- 
nienlis Domeltici, reftituentur ſimiliter in poflefionem omnium bono- 
rum, ofhiciorum, honorum, & dignitatum, quibusante bellum gavifi ſunt, 
fruenturgque enerali amneftia oınnium illorum, qu& belli occafione pa- 
trata ſunt; Ei ea exprefla conditione, ut ejusdem amnelliz frudtus, 
ficut efle debet reciprocus, ad illos etiam pertineat Bavariæ & Domini 
Archi-Epifcopi fubditos, Vafallos, Miniftros, aut Domeflicos, qui hoc 
bello partes Sacrz Cxlarex Majcflatis, Imperii & Domus Auflriacz fecuti 
funt, nec ea de caufa illis quicquam moleflix aut incommodi unquam 
inferatur. | 
Arrtıcurus XVII. 
De tempore hujus reflitationis. 

Temporisratione,intraquod reflitutio integra pracedentibus duobus 
articulis contenta fieri debebit, iidem ftatuti triginta dies ſunt poſt com- 
mutatas Ratihabitiones proximi, qui de locis Sac. Cæſ. Majeftati & Impe- 
rio a Sacra Regia Majellate Chriftianifima reflituendis ſupra definiti 
fuerunt; ita ut ambæ utrinque reftitutiones, ſicut reftitutio partis, quam 
Domus Bavarica nunc in Belgie poflidet, & Sacr Cxfarex Majeflatired- 
dere tenetur, eodem pariter tempore perficiantur. 


Artıcurus XV. 
Permiſſa permutatio Domus Bavar. ſtatuum fuorum. 
Si Domus Bavarica a {ua integra reftitutione aliquam flatuum fuo- 
rum cum aliis permutationem rebus fuis convenire autumaret, Et tum 
Sacra Regia MajellasChriflianiflima nihil obftaculi injiciet.. 


Akrıcurus XIX. 


De cefhone quorundam locorum Belgii Hiſpan. & Rege in commodum domus. 
| | Auftriace fada, . 
“Cum Sacra Regia Majefl.Chriftianiflima Statibus Generalibus feederati 
Belgii,loco & in commodum Serenifim® Domus Auflriacz, pofliden- 
dum concetlffet,feu concedi feciffet,quidquidSacraRegia Majeftas,ipfius- 
ve foederati, adhuc poflidebant in Belgio vulgo Hilpanico appellato, 


' pront id quondam Rex Carolus Secundus poflederat, vel virtute Pacis 


Ryswicenfis peflidere poterat, eadem Sacra Regia Majellas confentit, ut, 
Sac, Cxf. Majeſt. pofleflionem ingrediatur bujus Belgii Hilpanicı, ‚eo 
deinceps & in perpetaum plene &.quiete fruitura ipfa, illiusque hxre- 
des & Heceſſores, juxta ſucceſſionis ordinem in Domo Auftrioca rece- 


ptum, falva, quam Imperator cum ;isdem Statibus Generalibus de eo- 
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rum Repagnlo (vulgo Barriere) dictorumque locorum redditione ini- 
turus. elt, conventione. 

Retinebitnihilominus Rex Boruflix ex fuperiori Tetrarchia Geldriæ, 
quidquidillic: adtu poflidet ; nimirum, urbem Geldram, Pr=fedturamque 
Ralliviam & Balliviam inferiorem Geldrenfein, cum omnibus pertinen- 
tiis & dependentüis, uti & urbes, Prefecturas, & Dynaftiss: Stralam, 
Wachtendoncam, Midelaraın, Walbecam, Aretfeniam, Afferteniaın, & 
Weelam, pariter quoque Racym, & minorem Kevelaaram, cum amnibus 
pertinentiis&dependentiis: Tradetur pr&terea dito Boruſſiæ Regi Præ- 
fedtura pagana vulgo Ammania Krichenbecana, cum ownibus qux eo 
pertinent, indeque dependent: Præfectura item feu Ditio Caftellenfis 
five Keflelana, fimiliter cum pertinentiis &dependentiis, & generaliter 
omnia didta Prefedtura & diftritu contenta, fine ulla exceptione, nili 
foliusCivitatis, Herculani, feu Erckelz cum pertinentiis & dependentiis, 
ita ut amnia pertineant ad dictum Regem, Principesque utriusque fexus, 
Ipfius hærodes & fucceflores, cum omnibus Juribus, przrogativis, pro- 
ventibus, commodis, cujuscunque generis, aut nominis, eadem —— 
te, & ratione, qua Domus Auſiriaca & præfertim Rex quondam Hiſpa- 
niarum CAROLUS fecundus ea pofledit, cum. oneribus tamen & hypo- 
thecis, confervandaque perpetuo juxta eum, qui fub eodem Rege CA- 
ROLO f£uerat, ſtatum, Religione Catholica Apoftolico-Romana &Privi« 
legiis Statuum illæſis. | 


Axrtıcurus XX, Ä 
Ceffones in commodum Domus Auftriace a Statibus general: factæ. 

Cumque przter Provincias,Urbes,Loca & munimenta poſſeſſa aquon- 
dam Hifpaniarum Rege Carolo Il.fui deceflus tempore,Rex Chriftianifüi- 
mus pro fe, & Principibus fuishzredibus & fuccefloribus,natis& nalcitu- 
ris, ceflerit Statibus Generalibus, vice & in utilitättem Domus Aufltriacz 
oınne Jus, quod habuit, aut habere poflet in & fuper urbem Menenam, 
fen Meninam,cum omnibus munimentis & Præfectura, aliis Verge ap- 
pellata, praterea ſuper & in urbem & arcem Tornacenfem cum ömni 
Ditione Tornacenfi, nullo fuper eam, ullasve dependentias, pertinentias, 
annexa, Territoria& inclufaJure refervato,SacraMajeftasChriltianiflima 
confentit, ut Status Generales unitarum Provinciarum reddant didas Ur- 
bes, Loca, Territoria, Dependentias, Pertinentias, annexa & inclufa, Sa- 
eræ Cxfarex Majeftati ſtatim atqueilla cum Statibus Generalibus, uti arti- 
culo przcedentidecimo nono didtum efl, convenerit, fruiturz iph, illius- 
que hxredibus, & Succefloribus plene, pacate & perpetuo non fecus ac 
Belgio Hifpanico,quod ad quondam Hifpaniarum Regem CAROLUM 
Secundum die obitus fui fpedavit: Ea tamen mente, utifthxc redditio 
Belgii Hifpanici, urbiumque, Locorum, & Munimentorum a Rege Chri- 
ftianiflimo ceflorum, a Statibus Generalibus non ante fieri poflit, quanı 
Ratihabitiones Pacis inter Sacram Cxlaream Majeflateın, Imperium, & 
* Sacram 
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Sactam Reg. Majeft. Chriftianiffimam commutatz fuerint, eo præterea 
fenfu, ut Fanum Divi Amandi cum fuis dependentiis, & Mortania fine de- 
pendentiis penes Sacram Majeltarem Chriftianifimam permaneant, fub 
ea nihilominus conditione,. ne illic loci aliquod cujuscunque generis 
munimentum aut Cataradtum feu obicem conftruere ullatenus fas aut 


permiſſum fit, 
ArrtıcuLus XXL 


Confirmatio harum cefkonum. 

Confirmat pariter Rex Chriftianiffimus in commodum Sacrz Cxfarex 
Majeftatis& DomusAuftriac® ceflionem,quam eodem modo & fine fecit 
Statibus Generalibus pro fe& Principibus fuis heredibus & fuccefloribus, 
natis & nafcituris, omnium Jurium in & fuper Farnas & PrefedturamFur= 
nenflem, communiter Farnambacht dictam, comprehenfis odto Parochiis 
& FortalitioKnockiano: in &fuper Loam & Dixmudam cum dependen- 
tiis:in& fuperUrbemipras ee prenfem,comprehenfaRoffel- 
lara,& cum religuis dependentiis, qu& impoflerum erunt Popperinga, 
Wartena, flandrice Varneton, Communium, Viroviacuın, patria lingua 
Warwick, quatenus ſcilicet hæc tria loca fita Junt ex latere Lifz, verfus 
Ipras fpedtante, & quicquid a Locis fupra expreflis dependet, ex quibus 
juribus lic Sacre Cxfarex Majeftati Ejusque heredibus & fuccefloribus 
ceflis, Sacra Regia Majeltas Chriftianiffima nihil fibi refervat Juris, neque 
in feu fuper dictas urbes, Loca, munimenta & Provincias, neque.in eu 
fuper earum pertinentias, dependentias, annexa aut inclufa, confentiens, 
ut Status Generales ea omnia redhibeant Domui Auftriacz fruiturz dein- 
ceps irrevocabiliter, & in perpetuum illico, poftquam ratione repaguli 
fui, vulgo Barriere, cum Sacra Cxlarea Majeftate convenerint, & ratiha- 
bitiones Pacis inter Ipfam, Imperium & Sacram Majeflatem Chriftianifi- 
mam commutatz- fuerint. 


Arrtıcunvs XXII. 
Navigatio Life libera, 
Navigatio Lifz ab Oftio Dilix adverfo flumine libera manebit; nee 
ullum illic vedtigal aut aliud quid oneris iimponere licitum erit, 


ArrtıcuLus XXIII 
Anıneflia pro incolis Belgii Hifpanici. 

Quæ Articulo fecundo hujus Tradtatus de Amneſtia im genere cauta 
funt, hic {peciatim repetita cenfeantur, atque adeo reciproce oblivioni 
dentur omnes injurie & oflenfiones verbis& fadtis przterito bello quo- 
cunque modo per fubditos Belgii Hifpanici & Civitatum ac locorum re- 
flitutorum,aut ceflorum, aliosque Sacrz Regix Majeftatis Chriſtianiſſimæ 
ſubditos viciſſim illatz, ita ut nemo eam ob caulaın conveniri aut qua- 
vis alia ratiene inquietari poflit aut debeat, 


% 
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ArtscurLus XXIV. 


Commercia libera pro fuhditis. 

Hujus Pacis vigore poterunt utrinque Majeftatis Chriſtianiſſimæ ac 
Provinciarun Belgii, Locorumque per Sacram Regiam Majeſtatem 
Chriftianiflinam ceflorum fubditi, obfervatis Regionum feu locorum 
legibus, confuetudinibus & ufibus, ire, venire, manere, redire, tracta- 
re & commercari juflo mercatorum more, porro & vendere, perinus 
tare, alienare, aut alio modo adıniniftrare bona, res mobiles & im- 
mobiles, quas apud alterutram parteın habent, aut habebunt, omnes- 
que five fubditi fint, five alii, ea emere poterunt, nullo alio Privilegio 
aut permiflu præter prefentem Tractatum requiſito: Subditis etiam 
Locorum ac Territoriorum hinc inde ceflorum äut reflitutorum, uti 
& fubditis didti Belgii Hifpanici, non minus Jiberum erit intra unius 
anni fpacium habitationem transferre quocunque ipfis vilum fuerit, 
plena facultate concefla vendendi quibuscungue placuerit, bona fua 
mobilia & immobilia, aut aliter de illis difponendi, ante & poft ipfo- 
rum difceffum, absque ullo impedimento diredto, 

Poftremo pro confirmatis fingulariter habebuntur, & perpetuo obfer- 
vabuntur, qu&cunque de abolito viciſſim ratione Gallicorum & Belgico- 
rum fubditorum Albinii feu Albinagii jure, prioribus Pacificationibus, 
Regiisque Decretis, feu edidtis Statuta & Jura utrinque ufu hadtenus re- 
cepta fuerunt, non fecus ac fi exprefle integra hic relata eflent, 


ArtıcuLus XXV, 
Reftitutio fubditorum, | 
lidem quoque utriusque partis Valalli & fubditi Eceleſiaſtici & Sæ⸗ 
eulares, Corpora, Communitates, Univerfitates & Collegia, honori- 
bus, dignitatibus; & beneficiis, quibus ante bellum gaüdebant, uti & in 
omnia & fingula Jura, bona mobilia & immobilia, cenfus quoque ſeu 
reditus tempore & occalione præteriti belli occupatos, ſeu detentos 
una cum juribus, actionibus & ſucceſſionibus, quæ ipſis durante bello 
evenerint, hinc inde ubique reflituentur: Ita tamen ut nihil ratione 
fruftuum fen proventuum perceptorum, & tempore præteriti belli, 
usque ad diem Publicationis Tradtatus Raftadienfis ceflorum petere 
poflint, non obftantibus ullis Donationibus, conceflionibus, declaratio- 
nibus, confifcationibus, fententiis in contumaciam latis partibus non 
auditis, quæ nulle erunt & perinde habebuntur, ac fi judicatz ac pro- 
nunciatæ non eflent, plena libertate & integra manente iis omnibus, in 
patriam Regionesve redeundi, e quibus occalione belli exierunt, utque 
bonis & reditibus fuis fecundum Regionum,, locorum & Statuum leges 
& conluetudines, vel ipfi vel per Procuratores frui poflint. 
Reflitutiones hæ ad eos quoque extendentur, qui hoc bello vel ejus 
occafione ad unas velalteras nunc pacifcentium Partes converfi, easque ſe- 
euti fuere. Aliæ nihilominus Sententiz, resquein Summis Tribunalibüs 
vulgo Parlainentis, Dicalteriis & aliis Curüs Superioribus vellnferioribns 
- Judi- 
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Judicatæ, quibus per præſentem Tractatum expreſſe derogatum non 
eff, locum habebunt plenumque effedtum fortientur ; 1lli quoque, 
F virtute dictarum Sententiarum Rerumque Judicatarum, in poſſeſ- 
ione terrarum, Dominiorum aliorumque bonorum erunt, in iis ma- 
nutenebunturt absque præjudicio tamen eorum, qui per dictas ſen- 
tentias & res judicatas ſe læſos credunt, qui per viam ordinariam & 
coraın judice competente proſpicere ſibi poterunt. 


ArtıcuLus XXVI. 
Quid de reditibus a tota aliqua Provincia Belgii penſitandis conventum ? 


De reditibus feu Cenfibus a tota aliqua Belgii Provincia penfitandis} 


or deinceps partim a Majeftate Cxfarea, partim a Maj. Chriftianif- 


ima aut alüs poflidebitur, convenit, ut quælibet Pars fuam ratam por- 
tionem folvat, utque ad eam determinandaın juxta,. & ad quascunque 
alias controverhas feu difficultates tollendas, quæ circa Belgica utrim- 

ue poflidenda, eorumve limites vel jam ort funt, vel in executione 
hujus Pacis qualibet ratione oriri poflint, ab ütraque Parte Commiſſarũ 
in Urbem, de — convenerit, intra duos poft Tractatus hujus Con- 
cluſionem Menſes delegentur, omnem ei fini quam primum aſſequen- 
do diligentiam absque intermiſſione adhibituri. 


ArtıcuLus XXVII. 
De beneficiis ecclef. perſonis capacibus collatis non revocandis. | 

Cum in Territoriis, Civitatibus & Locis Belgii, quæ Rex Chriftia- 
niffimus Imperatori cedit, plura beneficia Ecclefiaflica a Sacra Maje- 
ſtate Chriſtianiſſima collata ſuerunt Perſonis capacibus, ea Modernis 
poſſeſſoribus relinguentur; Sicut & omnja, quæ Religionem Catholi- 
cam Apoflolicam Romanam concernunt, in flatu, quo ante bellum 
fuerant, immutata cuftodientur: Magiflratus etiam non nifi Catho- 
lici effe poterunt, & ut antea fuere, permanebunt. 

Epifcopi inprimis & Capitula, Monafteria, bona Ordinis Meliten- 
fis, & generaliter univerfus Clerus confervabuntur in omnibus Eccle- 
fiis, Libertatibus, Immunitatibus, Juribus, Prerogativis & Honori- 
bus, quæ fub precedentibus Regibus Romano. Catholicis habuere, & 
fi quavis ratione deflituti fuerint, in ea reflitnentur, Omnes deni- 
que & finguli ditorum Clericorum, bona Eccleliaftica, Commen- 
das, Canonicatus, Perfonatus, Prepofituras & alia beneficia qualia- 
cunque, posfidentes, ea retinebunt, nec iis privari poterunt, percipi- 
entque reditus inde provenientes cum facultate ea adminiflrandi, & 
illis ut ante preteritum bellum fruendi. Fruentur zque Penlionarii, 
ſicut anrea [ruiti funt, penhonibus fibi fuper beneficia asfıgnatis, five 
in Curia Romana obtentz, vel per Breve ante præteritum bellun ex- 
pedits fuerint, ita, ur üs ſub aulla caufa ve) pratextu privari posfint, 
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| ArtıcuLus XXVII 


De juribus, commanitatibus & incolis in provinciis cefis confervandis. 

Communitates, & Incole omnium Civitatum, Locorum, & Regio. 
num, quæ Sacra Majeftas, Chriftianisfima in Belgio per prxfentem 
Tractatum ceslit, confervabuntur & defendentur in poflesfione omni- 
um Privilegiorum, Prerogativarum, Confuetudinum, Exemptionum,, 
Juriom, Concesfionum, communium & particularium, munerum & 
ofhciorum hzreditariorum, cum omni honore, flipendiis, emolumen- 
tis, & exemptionibus, qu& ſub dominatione Mojeflatis ſuæ Chritlianis- 
ſimæ habuerunt. Hoc tamen folum intelligi debet de communitati- 
bus & incolis Locorum, Civitatum & Territoriorum, quæ Majeltas fua 
iminediate poft conclufionem Tradtatus Ryswicenfis pofledit, & non 
de Locis, Civitatibus & Territoriis, que quondam Rex Carolus fecun- 
dus Hifpaniarım teınpore obitus fui tenuit: quorum Communitates 
. & incole in poflesfione Privilegiorum, Prerogativarım, Confuetudi- 
num, Exemptionum, Jurium, Concesfionum communium & particula- 
rium, munerum & officiorum hereditariorum permanebunt, ut ea 
tempore mortis dieti Hifpaniarum Regis habuere, 


Arrtıcurus XXIX, 
De beneficiis ecclefiaflicis extra Belgii loca durante bello collatis poffeforibus 
selinquendis. 

Similiter fi extra Belgii loca a Sacra Regia Majeftate Chriftianiflima 
gefla, de quibus fupra Articulo XXVII cautum eſſ, aliqua beneficia Ec- 
clefiaflica mediata vel immediata durante hoc bello ab una alterave 
Parte in terris fen locis fibi tunc fubjedtis juxta primævæ inflitutionis 
a: generalium vel pazticularium de its fatorum flatutorum legitimo- 
ram normam aut aliam quamvis a Summo Pontifice, aut alio modo 
canonice factam difpofitionem & provifionem capacibus collata fue- 
rint, ea non minus atque illa beneficia Ecclefiaflica, quæ ante prxteri« 
tum bellum in locis ex hac Pace reflituendis tali modo collata fuerunt, 
præſentibus poflefloribus relinquantur, ita, ut nec in illorum poſſeſſio- 
ne vel legitima adminiſtratione, nec in fructuum perceptione a quo- 
eunque turbari, aut impediri, vel eorum nomine, feu caufa præterita 
aut præſenti in jus vocari, conveniri aut quavis ratione inquietari feu - 
moleflari unquam poſſint, aut debeant, ut tamen ea pr&ftent, quæ fin 
ratione illorum beneficiorum incumbunt. 


ArtıcuLus XXX, 
Pax non turbanda. n 
Sacra Cxfarea Majeflas, & Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima non 
poterunt ex quacunque caufa Paceın per prafentem Tradtatum firmataın 
in pofterum interrumpere,arına refumere, ullumve actum hoftilitatis fub | 
quocungue prætextu committere: omni fludio potius, & bona fide ut ; 
| veri 
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‚veri amici mutuam hanc amicitiem, & concordiam ReiChriflianz adeo 
neceflariam firmiorem reddere allaborabunt: & cum Sacra Regia Ma- 
jeftas Chriftianiflima Sacrz Cæſareæ Majeftati fincere reconciliata, nolit 
ipfam ullatenus turbare aut illi quodlibet præjudicium creare, Majeftas 
fua Chriftianiffina promittit & fefe obfiringit, — ſuam Cæſaream 

NMajeſtatem relinquet in tranquilla & pacifica poſſeſſione omnium Sta- 
tum & Locorum, qu& in Italia modo tenet, & qux antea a Regibus 
Domms Auftriac® poflefla erantʒ videlicet. Regni Neapolitani; ut id 
Sacra Cxfarea Majeſtas poflidet, Ducatus fimiliter Mediolanenfis, ut 
eum Majeftas {ua Cæſarea actu.poſſidet: Regni infuper & Infulx Sardi- 
niz, nec non Portuum ac locorum ad Hetruriz littora fitorum, qu& 
Majeftas Cxfarea nunc poſſidet, & quæ antea per Reges Hiſpaniæ Do- 
mus Auftriacz poſſeſſa fuerunt, omni Jure, quod didtis Statibus Italia 
a Sacra Cxfagga Majeflate pofleflis adhzret, quodque Reges Hiſpaniæ 
a Philippo I usque ad Regem ultimo defundtum exereuere, Promittir 
etiaın Sacra MajeltasChriltianiflima verbo Regio, quod Imperatorein & 
Domuın Auftriacam in hac pofleflione neque diredte neque indiredte 
unquaur turbare, aut fub quocungue modo inquietare velit, nec pof- 
feflionem ullatenus impedire, quam fua Sacra Cxfarea Majeflas & 
Domus Auftriaca haber, aut impofterum per negotiationem, Tracta- 

tum aut aliaım viam legitinam & pacificam acgnirere poterit; ita 

taımen, ut neuttalitas Italiæ non turbetur, 3 

Viciffim Sacra Cæſarea Majeſtas verbo Cæſareo pollicetur, & ſeſe ob- 

Fer quod eandem neutralitatem & quietem Italia turbare nolit, & 

conlequenter nec arınorum viam pro quacunque re & quacungue oc- 

cafione adhibere, fed e contrario religiofe implere promifla in Tractatu 

Neutralitatis Trajedi ad Rhenum die decima quarta Martii Anno 

MDCCKIU fadta, qui 'Tradatus hie pro repetito habebitur, & per 

Majeftstem ſuam Cxfaream exadte oblervabitur, tum & altera pars 

idem faciat, neque Sacram Cxfaream Majeltatem aggrediatur; Ad- 

eundem finem recepit Sacra Cxfarea — quod relinquere velit 


om nes Principes in Italia in tranquilla poſſeſſione Statuum, quæ modo 


poflident; ea ſemper intelligenda neceflaria conditione, ne id Juribus 
sujuscunque obefle aut pr&judicare quavis ratione poflit, a) 


ArtıceuLus XXXI. 
De prompta Fuflitie adminiftratione in Italia. 

Vt tanto magis Principes & Status Italiæ frudtibus Pacis Imperatorem 
inter & RegemChriftianifinmum init gaudere poflint, non folum ut 
Articulus precedens compledtitur, Neutralitas exadte ibidem obfer- 
vabitur, fed etiam a Sacra Cxfarea Majeftate bona & prompta jullitia 
adminiftrabitur Imperii Principibus, & Valallis, ob cætera⸗ un & 

oca 
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Loca Italix aRegibusHifpanie eDomo Auftriacaoriundis non poflefla, 
'& in quæ didi Principes legitimam quandam pr&tenfionem feu adio- 

nem habere poflent, feilicet Duci Guaflalle, Pico Mirandolenfi, & 
Principi Caftilionenfi, fc tamen, ne hoc Pacem & Neutralitaten Italiæ 
labefactare aut occalionem novo bello dare poflit. 


ARTICULUS XXXIL 


Partibus in Artic. XXXU. Pacis Raſtad. nominatis jura [ua fuo loco _ 
en producere fas erit. 

Cum Sacræ Cxfarex Majeftati & Sacrg Regiæ Majeftati Chriftianiffi- 
mx nihil wagis cordi fit, quam ut publica tranquillitas quantocyus 
ftabiliatur, & ad finem tam falutarenı, qui omnem aliam rationem 
fuperare debet, promtius aflequendum, certum Tradtatui huic perfi- 
ciendo terminum prafixiflent, jam vero compertum fit, god terıninus 
ifte ad examinandas & eomplexandas res per Articulum XXXI Pac. 
Ratladienfis ad hunc congreflum mutuo remiflas nequaquam fufficere 
poflit, ulterius convenit, quod partibus in dicto Ardisuls noıninatis, 
fas erit, Titulos, Rationes, Juraque Sua ante Sacraın Cæſar. Majelt. 
& Sacr. Reg. Majeft. Chriftianifl. ſuo quæque loco producere,. Exque 
denuo promittunt illorum fe rationes habituras efle, uti zquum fue- 
it. Qux tamen ınora plenariam Pacis exeeutionem nec differre vel 
immutare, aut ullius Juri quiequam pr&judicii afferre poterit, aut 


debebit, J 
| ArrtıcurLvus XXXIII. | 
Hoflilitas & violentia omnis ceffet. 


uemadmodum vigore Pacis Rafladienfis cujuscumque Generis ho- 
flilitates ac violentix a ſubſeriptæ Pacis tempore, contributiones vero 


& exadtiones qu&cunque tam pecuniæ quam pabuli a die commuta- 


tarum ejusdeın Pacis Ratificationum non minus ac alie cujuscungue 
generis impofitiones’occalione proxime prxteriti belli, cum ex parte 
dac. Cæſ. Majeflatis, tum Sac, Reg. Majeftatis Chriflianifl. fadiæ, peni- 

tus ceflare debuere, ita etiam omnia ea impofterum non folum ceflent 


& nulla ex caufa vel pr&textu quidquam exigatur, verum etiam quæ- 


cunque exadiones pecuniz, pabuli, aut alterius cujuscunque rei ſub 
quocunque prztextu ab alterutrius Partis fubditis, a die ratihabite Pa+ 


cis Rafladienfis contra ejusdem Tractatus Articuli XXXV expreilum 


tenorem factæ fuere, ea omnia bona fide & absque. mora iis, qui ſuſ- 


ficientibus documentis hac de re fidem fecerint, reflituantur, obfides-:- 


que illa aut alia gaseangne ex cauſa dati vel abdudi absque zre proti= 
nus reddantur, libereque in patriarn dimittantur, 


Quod vero de contributionibus ab alterutra parte usque ad flatutumm 
in Tradtatu Rafladienfi tempus reßidunm debebitur, id intra fpatium : 
trium Menfiumzadie consnutatarum Ratificationum præſentis T racdla« 

Aus | 
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tus computandum exſolvetut, itä tamen, ut intra ifud fpatium fas non 

fit contra morofos debitores via executionis uti, dummodo de folutios 
ne cautio fufhiciens data fıt. | | 

Captivi quoque tam militares quam flatus, preterito bello facti, qui » 
necdum libertati reflituti deprehenduntur aut indicabuntur, hinc inde 
quantocyus — lytro dimittantur, libertate relicta ſe quocunque 
velint, recipiendi. | En r | 

Copiz militares quoque, quæ virtute prefati Articuli trigefimi quinti 
quindecim dies poſt ratihabitam Raftadii conclufam Pacem e locis non 
munitis in utriusque partis proprias-ditiones deduci debuere, fi qux= 
daın przter ſpein necdum dedudtz forent, protinus & absque ulteriori 
mora abducantur, ut eo gitius omnes & finguli utriusque Partis Incol& 
fructibus Pacis & I reapte gaudere poflint; quemadmodum & 
Sacra Cxlarea Majeltas & Imperium Copias fuas e locisnon munitis Ar- 
chi-Epilcopatus Colonienfis & Bavarix, educere debuerunt, & fi quæ 
forfan reſtarent, eas quantocyus educi curabunt. Quarum Provincias 
rum præterea & locorum reltitutio juxta ſormam & tempus in Articus 
lis decimo quinto, decimo ſexto, —— ſeptimo, & decimo octavo 
præſeriptum, limitata maneto. .. | 

5 ArticuLüs XXXIV, 
De tommerciorum afu libero: 

_ Redeant quoque mox a fubfcripta Paee commercia inter Sacrz Cx= 
farezx Majeftatis Iimperiique, & Sactæ Reg, Majellatis Chriſtianiſſimæ, 
Regnique Galliæ fubditos durante bello prohibita, in eam quæ ante 
beliumm fuit, libertatein, fruanturque utrinyue omnes & finguli, nomi- 
natim Urbium Imperialium,. & Einporiorum Hänfeäticorum, cives & 
incolx terra matique plenillima feeuritate, priltinis Juribus; immunita- 
tibus, Privilegiis & emolumentis per foleiines Tradtatus, aut vetuſlam 
‚coitfuetudinein obtentis, ulteriore & conventione poft ratihabitam Pa= 
cem remifla: | EN 

Articürüs XXXV. 
De perpetua conventurum firmitäte, 

Omnia per hanc paeein eonventa valeant; ac perpetua firmitate ni⸗ 
tantur, oblerventurgue & executioni mandentur non obflentibus, ſed 
abrogatis & eaflatis oiinibus, quæ contraris eredi, allegari aut excogi⸗ 
tari unquam poſſint, etſi talia ſint; ut eorüm ſpecialior ſeu amplior 
inentio fieri debeat, aut abrogatio ſeu ahnullatio nulla, ſeu invalida 
diei pofle videatur. Br | Ä 
Articvivs AXXXVI: 
Qui huic päci ineludendi: RN aan an 
Includentur hüic Paci ones illi, ri poit permuiationem Fatikabi: 
tioniuim| intra fex menfes ab una ve altera parte ex coitiihiini eon: 

] minabunturs J 
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De ratihabitione Pacis. 

Pacem hoc modo conclufam promittunt utriusque partis legati Ex- 
traordinarii, & Plenipotentiarii reſpective ab Imperatore & Imperio & 
Rege Chriftianiffimo ad formam hic mutuo placitam ratiliabitum iri, 
feque infallibiliter rflituros, ut folemnia Ratihabitionurm Inſtrumenta 
intra ſpatium fex ee a die fubfcriptionis. computandum, aut 
citius, fi id fieri poterit, hic reciproce riteque commutentur, 


Arrtıcuzus XXXVIII. 
Subferiptio Statuum S. R. Imperii nomine a Legatis fada. 


Et cum Sacra Cxfarea Majeſtas ab Eledoribus, Principibus, & Stati« 
bus Imperii vigore conclufi, die vigefima tertia Aprilis anni currentis 
Legatis Gallicis ſub Sigillo Cancellarie Moguntinz extraditi, decenter 
requilita fuerit, ut diddorum Electorum, Principum, & Statuum Imper, 
Rom. nomine, per Suam Cxfaream legationem in hoc congreflu agf 
curaret, tam Cxfarei, quam Regii Legati nominibus fupradidis prx- 
- fens Pacis Inftrumentum, in omnium, & fingulorum eo contentorum 
fidem majusque robur, fubferiptionibus, figillisque propriis münie- 
runt, & competentes Ratificationes formula conventa, terimino fupra 
conflituto fefe extradituros polliciti ſunt. Nec ulla contra hunc Tra- 
Aatum recipiatur, aut valeat proteftatio vel contradidio. Ada hec 
ſunt Bade Ergovix, die feptima Menfis Seprembris Anno Domini 
Millefino Septingentefuno Decimo Quarto. J— 


(L.S.) Eugen. a Sabaudia. (L.S.) Marechal Duc de Villars, 
(L.S,) Pet. Comes a Goes, (L.S.) Comes de Luc. 
(L. S.) Frid, Comesa Seilern, (L. S) Comes St, Contelt. 


Ä ArT. SEPAR. 

Quum Titulorum aliqui, quibus Sacra Cxfarea Majeftas five Pleni- 
potentiis, five in Prooemio Tractatus hodie fubfcribendi utitur, per 
Sacram Reg, Maj. Chriftianiffimam agnofci haud poflint, per hunc 
Articulun: feparatum & ante Tractatum fubferiptum conventum eft, 
ne Tituli hoc aut Raftadienfi Tradtatu adhibiti aut omifli, ab una & 
altera Parte ullum jus tribuere vel uni alterive contrahentium Parti ul- 
lum prjudicium inferri unquam cenfeantur, 


Hujusque Articuli idem vigor erit, ac fi de verbo ad verbum Pacis 
hujus Tractatui infertus foret, 


Adum eft Badæ Ergoviz die feptima Menfis Septembris Anno Mille» 
{imo feptingentelimo decimo quarto, 


* cA 


J 
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(A) 


| eich Gutachten, wegen Devollmaͤchtigung Ihrer 
| Kayſerl. Majeſtaͤt zu Schlieffung des Baapijihen Ä 
Friedens. 4) 


Au⸗ der Roͤm. Kayſerl. Maj. unſers allergnaͤdigſten Herrns, zu gegens 
A waͤrtiger allgemeiner Reichs⸗Verſammlung gevollmaͤchtigten hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Herrn Principal Commiſſarii, Fuͤrſt Maximilian Carln, zu 
Loͤwenſtein⸗Wertheim ꝛc. Hochfuͤrſtl. Gnaden unterm 24 und 31 Martii, 
den 9 April dieſes Jahrs ertheilt, dietirt, und durch ordentlichen Vortrag 
in behoͤrige Berathſchlagung geſtellten Kayſerl. Commißions⸗Decretis, 
und ihren Beylagen, hat man aus deren Inhalt nebſt dem Hergang der 
den 6. paſſati zu Raſtadt unterzeichneten, und von Ihr. Kayſerl. Majeſt. 
vorlaͤuffig ratifieirten Friedens-Handlung, und andern hauptſaͤchlich vers 
nommen, welcher geftalten erſt⸗ allerhoͤchſt⸗ gemeldt Ihr. Kayſerl. Maj. 
von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs den ihnen freygeſtell⸗ 
ten Entſchluß allergnaͤdigſt zu vernehmen verlangen, ob allerhoͤchſt Dero⸗ 
ſelben von Reichs wegen zu denen bevorſtehenden Haupt⸗Friedens⸗Tra⸗ 
etaten die Vollmacht zu geben, oder aber bereits Anno 1709 vorgeweſene 
enge Reichs⸗Deputation vorgeben zu laſſen, wolle vorerwehlet werden ? fo 
iſt einhellig in allen 3 Reichs: Collegiis das Beſte zu ſeyn dafür gehalten, 
und gefchloffen worden, St. Kayſerl. Majeft. nebft vorgängig von Reichs 
wegen hiemit erſtattendem allerunterthänigften Danck für Dero Erret⸗ 
gung deil elben iederzeit bezeigten Reichs: VWäterlichen Borforge, und vecht 
Kapferlichen Großmuth und Standhafftigfeit, als wordurch dag werthe 
Vaterland bey feiner Confifteng, Hochs und Freyheit erhalten worden, 
allerunterthaͤnigſt zu bitten, und genugſam (wie hiemit beſchiehet) zu bes 
vollmaͤchtigen, bey der nechſt vorſeyenden folennen Friedens: Handelung 
auf die zu Raftade den 6 Mart. juͤngſthin zwifchen Deroſelben und der 
Eron Frandreid) verglichene Eonditionen den Frieden auch von wegen, 
und im Nahmen des gefamten Reichs zu tractiren, und zu fchlieffen, auch 
fonften alles dasjenige zu thun und zu beobachten, was zu des gefamten 
Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt, und eines ieden Standes ins befondere 
Eonfolation und Sicherheit noch ferner zu erhalten möglich-feyn wird; 
geftalten dann zu mehr allerhöchft: gemeldet Ihr. Kanferlichen Majeftät, 
EHurfürften, Fürften und Stände des Reichs das beftändige allerunterz 
tbänigfte Vertrauen feßen, daß diefelbe Ihres allerhöcften Orts 
nichts werden erwinden laſſen. . As Kayſerl. Herrn 


Prins 
4) Ja der Staats.Cantlen T. XXUL p- 666. T. XXIV, p. 608. flehen die hie: 
er achörigen Adta. G. auch wegen diefed Gutachtens YiTofers Staats: 


Recht L. I. eap. 22. $ 88. In Wir erinnern hieben, Daß von dem Utrech⸗ 
ter Frieden, infofern Das Neid daran Theil genommen, die Ades de la 
paix d’Usreebt T II. p. 498. it. die Momoires de Lambersi T. VIll. p. 66. 


fegg. nachzulefen find. 
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Prinecipal⸗ Commiffarii Hoch: Fürftl, Gnaden der’ Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden anweſende Raͤthe, Bottſchafften, und Geſandte ſich 


beſten Fleiſſes, und geniemend empfehlen. Signatum Augſpurg den 
23 April 1714: 


$, 
Mr N Ehurfuͤrſtlich⸗ Mayntiſche Can 
(B) 
® Reichs— Gutachten, die Ratification des Baediſchen 


Friedens von Reichs wegen betreffend. a) 


er Roͤm. Kayſerl. Majeft. Unſers allergnaͤdigſten Herrns, zu gegene 


waͤrtiger allgemeiner Reichs: Berfamlung gevollmaͤchtigten höchfte 
a Principal: Commiffarii, Herrn Maximilian Earl Zürftens 
v töwenftein Wertheim Hochfürftl. Gnaden, bleibet hiemit mit Namen 
hurfürften, Fürften und Stände des Meichs, gebührend unverbalten, 


wie daß man aus dem unterm 2 hujus communieirten Kayſ. Comm 
Bions» Decret und diefem beygelegten Friedens: inftrument mehrern In⸗ 


halts vernommen, was maflen der Friede zwifchen Ihr. Roͤm. Kayſerb. 
Majeft. und dem H. Roͤm. Deich eines, und der Cron Frandreid) anz 
dern Theils, zu Baaden im Ergow, den 7 jüngft verfloffenen Monaths 
GSeptembris zu Folg der Raftädter Friedens Handlung, und vom Heike 
Roͤm. Reich ertheilten Gewalt, gefchloffen und unterfchrieben worden, und 
wie dieſem nach allerböchft gedacht Seine Kayſerl. Majeſt. von gegen? 
waͤrtiger biefiger Reichs: Berfammlung ein unvermeiltes Gutachten der 
Friedens» Ratification halber alfergnädigft erfordern, und hierauf, mits 
gelft vorgegangenen,, ordentlichen Vortrags und Beratbfchlagung , die 
Sache, deren Umftänden Wichtigfeit nach, reiflich erwogen, auch dafür 
gehalten und gefchloflen, daß oberwehnter zu Baaden im Ergow zwifchen 
Ihr. Kayſerl. Mojeftät, und dem Heil. Roͤm. Reich, an einem, und Der 
Eron Franckreich am andern Theit den 7 legt abgewichenen Monaths 
Septembris gefchloffene Friede von Kayſerl. Majeft. uyd Reichs wegen 
Bere und zu beftätigen, wie man denn folchen in allen dreyen 
eichs-Collegiis hiemit rarificiree und beftätiger, Kayferl. Maj. auch 
nebit allerunterthänigfter Danck: Erftattung , für Dero hierinn bezeigt: 
und augemendere Reichs väterliche Vorſorge, in ſchuldigſt geziemendem 
Reſpeet von Reichs wegen, wie hiemit befchiehet, erfüchet, Sie allergnäs 
Digit geruhen möchten, mehrgedachten Frieden in Ihrem alferböchften 
und des Heil. Roͤm. Reichs Namen, in beſtimmter Zeit zu vatificiren 
und zu beftättigen. Womit hoͤchſtbeſagten Kayſerl. Herrn Principals 
Commiſſarii Hochfuͤeſtl. Gnaden, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände 
des 


e) S. Stagts Cantzley P. KAIV. can pP 698. fqq.äkda fur, publ. 
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des Neichs anmwefende Räthe, Bortfihafftere, und Gefandte, fich beiten 
Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg, den 9 Deto: 
bris 1741. | 
(L.S.) 
Churſuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cangley. 


XCV. 


Kayſers Caroli VI Verordnung wegen des Reichs— 
5 Hof⸗Raths de Anno 1714. d. 14 Januar. a) Ä 


on der Roͤm. Kanferl. Majeft. Carls des VI. Unſers alfergnädiaften 
Herren wegen Dero Kayſerl. Geheimen: Räthen, Reichs: Hof:Rathss 
Präfidenten, Herrn Ernft Friedrich, Grafen von Windifchgräg, Reichs: 
Hof: Vice: Sanglern, Herrn Friedeih Carl, Grafen von Schönborn - 
und Buchheim, auch. Reichs : Hof: Raths : Vice: Präfidenten,; Herrn 
Carl tudwig, Grafen von Gingendorff, und übrigen Kanferl. Herrn 
Meichs: Hof: Räthen, ſamt und fonders anzuzeigen: Nachdem Höchfige: 
Dachte Ihre Kayferl. Maj. von der allmächtigen Hand und Vorſehung 
GOttes zu dem Teutfchen Kayſerthum durch einmüthige Churfürftl. 
Wahl erhoben worden, und fi ihrer natürlichen Eigenfchafft und An⸗ 
trieb zu Folg forderift erinnert, daß die Befeſtigung des irdifchen Thron, 
Gluͤcks und Seegens hauptfächlid in Dero nach GOtt⸗ und Menfchli- 
chen guten und ehrbarlichen Gefeßen und Gewohnheiten ‚gleich ertbei: 
Senden Gercchtigfeit beruhet; So haben Eie Dero gehorfamften Reichse 
Hof-⸗Rath, als deſſen Obriftes Haupt und Richter, alfein Site und ein 


jeder Roͤm. Kanfer fetbft feyn, von neuem zwar bald anzufeßen, vorbero 


aber Ihro angelegen ſeyn laſſen, und reiflih erwogen, was maflen denen 
Kkkk4 | etwa 
4) Auſſer dem, was oben bey der Reichs⸗Hofraths⸗-Ordnung erinnert worden, 
machte man bey der Wahl Caroli VE, die Beſchwehrden gegen ben Reichs⸗ 
KHofrath wieder rege. Man übergab a. 1772..d. 5 Octobr. Gravamına contra 
den Hochpreißl Keihssjofrath. f felbige iu El. Fur. publ. Tom. VI. 
p. »30.fegq. Gritſch. Grund Geſetze P. p. 862.100 * auſſer der Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Repræſentation, p. 803. Puncta communia, fo zu Verbeſſerung der 
Reis: Zofraths⸗Ordnung dienlich ſeyn möchten, ingleichen die Mo- 
nita Evangelicorum hefludlich find. Hierauf erfolgte 1714 dieſe Verord⸗ 
nung, die auch in Electis Juris pablici T. VER p. 205. Fabers Staats: 
Cantzley 24 Theil ↄ. 705. feq. is Pütters Confp. rei jud. imp. p. 339. &c. 
in der Sammlung der R. U in der Sugabe P. 76. anzutreffen. Das 
unter Kayfer Carl VII. eingerichtete Collegial-Schreiben der Churfürften und 
‚Die Anlage der Juſtitz Maͤngel. f. unten und auch Düttern c. 2.9.3944: , 
Worauf der $ 4. 5. 5. Arsiculs XV. Capis. noviff. erfolgte. Bey denen 


* a. 1756. in dem teutfchen/ Reiche ſich ereigneten Unruhen hat eine Schrifft tn 


4to a. 1757, nater dem Titul: Unpartheyiſche Bedanden über diejeni⸗ 
gen harten Vorwuͤrffe, welche von denen Koͤnigl Dreuff. Schrifft: 

fern dem Kayferl. Reichs⸗ofrath neuerlich gemacht worden, dieſes 
Fr Meiche: Gericht vertheydiget; Vreußiſcher Seit! hatınan auch in einer audern 
Schrifft darauf zu autworten geſucht. 
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etwa wieder die bißherige heilfame Reichs: Hof-Raths:Ordnung und ans 
dere Kanferl. Reihs:Rechte, Saß:und Ordnungen, den vielfältigen Bor: 
wenden und Geſchrey nach , eingefchlichen ſeyn follenden Unordnungen 
und Mißbräuchen abgeholffen, hingegen was recht und billig, mithin zu 
mehrerer Handhab: und Beförderung der lieben Gerechtigfeit wahrhafft 
nöchig, oder in einige Weg gedeylich feyn möge, beftändig angeftellt wer⸗ 
den fönne, und folchemnach von Kapferl. allerhöchften Ober; Richterlis 
hen Macht und Vollkommenheit, folgends zu erinnern und zu verordnen 
gut befunden: 
1. Daß nicht nur bey diefer Erinnerung Dero geborfamften Kayſerl. 
Reichs⸗Hof⸗Raths, fondern auch insfünfftig der Kanferl. Reichs-Hof⸗ 
Raths⸗Ordnung gemäß, feiner den Reichs: Hof: Rath betretten folle, wel; 
eher einer andern Macht, Churfürften, Fürften, Grafen, Herren, Ges 
meinde, oder anderen fonderen Perfonen, mit Dienft, Pflichten oder ‘Be: 
ftallung verwandt und zugethan, niemand auch, fo lang er bey dieſem 
boͤchſten Gericht verpflichtet ift, von derer einem oder mehr, beftunmten 
Sold, Penſion, Gnaden:Gehalt, oder dergleichen, wie es immer genens 
ner werden mag, haben oder annehmen möge, welches ein ieder der 
Herren Räthen, der Ihro in diefem Eonfilie zu dienen verlaugt, Dem 
Herrn Reihs:-Hof:Rarhs:Präfidenten, oder deffen Amts-Verwalter au 


Endes ftatt, iedesmahln fchrifftlich erflären, und Diefes in die Kayſerl. Re: ' 


giſtratur hinterlegt werden foll, 06 er jemanden, wie vorgemelt, auffer 
Lehen oder Standes mit Endes : Pflichten, Beftallung, Sold, Denfion, 
Gnaden: Gehalt oder dergleichen zugethan feye, oder nicht, Damit Ihro 
Kayſerl. Majeft. Darnach Dero Entſchluß allezeit zu faflen wiflen möge. 

2. Weiln eine Zeithero wahrgenommen worden,daß die Herren Reichs: 
Hof: Rarhe ieder nach feiner Willführ, nicht nur wider das alte loͤbl. 
Herfommen und Gewohnheiten in allerlen ohne oder unter dem ſchwar⸗ 
Ben Mantel tragender gefärbten Kleidung, fondern auch zu ungleichen 
“ Stunden in Den Rath gangen, und Ihro Kayſerl. Majeft. beedes Die: 

ſem Dero allerhöchften Mittel für unanftändig und verfleinerlich halten ; 
‘ fo wollen Diefelbe allergnädigft, daß niemand Dero Herren Reihe: Hof: 
Raͤthe, werder auch ſey, iemahln anderſter als in ehrbahrer Raths-⸗Man—⸗ 
- tel:Kleidung erfbeinen , und derjenige, welcher diefem Kayſerl. Befehl 
nicht nachkommen wird, von dem Präfidenten oder deflen Amts-Verwe— 
fern darüber ermahnet, und da folches zweymahl geſchehen wäre, indem 
Rath nicht mehr gelaffen werde, Wegen der Rath-⸗Stunden aber nach 
dem Inhalt der Reichs Hof Raths-Ordnung Tit. 1 die Reichs: Hof: Rä: 
the in der Raths⸗Stuben iedesmahl, und fo offt fie der Präfident wird 
erforden laſſen, vorgefchrieben: und gewöhnlicher maffen zu Worgens, : 
und fo offt es die Nothdurfft erfordert, auch Nachmittags, zu der beitimms 
ten Stund (mit deren Aafagung der Präfidenten gleichwohl die Gelfegen: 
beit dev Jahrs-Zeit beobachten ſolle, damit nemlich in dem Sommer 
etwas früher in: und aus dem Rath gegsugen werde) erfiheinen, und 


ſich 
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fid) davon durch nichts abhalten laffen, auch ohne Verfäumnüß eingiger 


ı . Zeit fich alfobald feßen, dein Math auf das wenigfte drey ganger Stunden 


beywohnen, und diefelbe allein mit denen fürgenommenen Rarhs:Hand: 
lungen und fonften feinem daher nicht gehörigen Geſpraͤch, Unterred : Erz 
zeblungen und andern Sachen zubringen folle, Damit die Yuftig: und 
Parthey⸗Sachen um fo vielmehr gefördert, und niemand, wer der aud) 

ſeye, die gebührliche Hülff und Handhabung verzogen werde, Dann 


3. Auch, wann Kayſ. Decreta und Befehle abgelefen werden ‚follen 
die Hn. Reihs:Hof:Räthe ſolches iedesmahln gehorfam und gegenwaͤr⸗ 


— ſtehende, wie es die Gebuͤhr und Ehrbarkeit erfordert , anbören; 
erners 

4. Nach dem Neuen Jahre an denen erſtern Raths⸗Taͤgen, woben alle 
* Bier fich alsdann befindliche Reichs: Hof: Räche unausbleiblich zu erfcheis 
nen haben, die von weyland Dero glorwürdigften Anherrn, Kanfern Fer: 
dinando III, mit fo groſſem Bedacht und zeitlichen Rath ſelbſt erſprieß⸗ 
lich aufgerichtete Reichs : Hof: Rarhs » Ordnung, famt diefem Kanferl. 
wohlbedachten Befehl, nach und nach durch den Reihs:Hof Raths⸗Se⸗ 
eretarium von Wort zu Wort Deutlich vorgelefen, und nicht allein da: 
durch, fondern auch von Dem Reihs-Hof:Rarhs: Präfidenten, oder deme, 
„Det das Amt vertritt, die Herren Raͤthe abfonderlich zur Pflichtmaͤßiger 
Beobachtung der ihnen anvertrauten hohen Richterlichen Amts und Schul: 


digfeit forgfam erinnert, von denfelben auch hernach — Obſicht ge⸗ 


tragen werden, Daß ſolches in allen und ieden Stücken, Geheiß, Ge: und 
Verbott, Meynung, Entpalt:Begreiffung, Sag: und Ordnung, zumahlu 
- soorinn Ihro Kanferl. Majeft. in denen bier nachfolgenden Dingen es 
aufs neue erinnert, Oder ein mehrers gebotten, von denen Raͤthen und 
Seeretarien ſowohl, als von denen Reichs-Hof Rats: Agenten, und des 
‚nen dort zu echt jtebend:fuchends dder Handienden Theilen, weflen Stand 
oder Wefens die feyn, Hoch oder Miedrig, Reich oder Arm, genau nach⸗ 
gelebet, und ohnabbrüchig darob gehalten werde, gehorſamſter Reichs: 
Hof:Rath demnach gedachte Ordnung von nun an ohnverzüglich durch? 
geben, und fehen, in welchen Stücken oder Umftänden einige Ubertretung 
gefchehen, oder folche in Abgang oder Irrthum gerathen, und folches for 
fore Ihrer Kanferl. Majeft. zu Dero fernern Einfehen, Bermittel: und 
Verbeſſerung, Pflihemäßig, ohne einigem Hinterhalt anzeigen. \ 
5. Wollen Ihre Kayſerl. Majeft. hiemit wiederholet, und fürs kuͤnff⸗ 
tig abfonderlich feft gefteller haben, was von Dero in GOtt ruhenden 
Hu. Bruders, Kayfers Joſephi Majeft. Chrift s mildefter Gedächtnüß, 
mittelft eines unterm 11 Martii 1706 erlaflenen, und hiemit von Wort zu 
Wort nach aller Krafft und Inhalt erneuerten Decreti, wegen Aufneh⸗ 
mung Dero Keichs:Hof:Rärben, auf der Herren: Ritter: und Gelehrten: 
Banck verordnet worden, welche ohne Unterfcheid, nach dem Inhalt der 
Cammer: Gerichts, Ordnung, vor der Aufnehmung, Die Standessmäßige 
Prob: Relation über einen ordentlich und endlich gefchloffenen Rechts: 
ik kk 5 Handel 
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Handel oder Schrifften ſelbſt, ohne Huͤlff und Zuthun eines andern, 
machen, deſſen der Anzunehmende, da ihme der Rechts: Handel zum er: 
ledigen und referiven aufgegeben wird, zu erinnern, folche hernach von eis 
nem zeitlichen Reichs:Hof-Rarhs-Präfidenten und Reichs : Hof: Vices 
Eanglern, mitwillfürlicher Zuziehung eines oder andern Kayferl. Reiches 
Hof⸗Raths, unterfucher, und darüber Ihr. Kayſerl. Maj. ein Gutachten 
erikattet, von dem nen zanzunehmenden Reichs: Hof:Rath aber, nach dem 
Aufjag der CammerGecichts-Ordnung, Tit. 5. fol.6. $ Inſonderheit 
aber foll ihnen ꝛcꝛ an Eydes ftatt angelobt, und mit Hand: Treu verfts 
shert werden, daß er folche feine Prob- Relation, one einige andere Huͤlff 
oder Zuchun, felbft und allein verfaffer habe: neben dem auch Ihre Kayı 
fer, Majeft. keinen auf die Herren-Ritter: und. Gelehrte : Banck fürobin 


| anzunehmen entfchloffen, der nicht in einem ordentlichen Gericht in Dero 


Erb: odereines Churfürften, Fürften und Stand des Reichs Landen vor⸗ 
hero etliche Zeit geſeſſen, und wohl zu urtheilen, auch daß er Recht zu 
fprechen vermöge, gezeiget habe, auf Daßzudiefem allerhöchften Kayſerl. 
Meichs-Gericht, worinn ein iedes deſſen Mitglied fich ohnabläßig feiner 
Pflicht und Gebühr erinnern und bedachtfam betragen folle, gleich es vor 


GH und der ehrbaren Welt einem an ſtatt Kayſerl. Majeftät ſitzenden 


Richter anſtaͤndig und geziemend iſt, von iederman, ohne Ausnahm, ein. 
vollkommenes Vertrauen, der m uud Fähigkeit halber, gefegt wer: 
Den möge. Und weilen | 


6. Ihrer Kayferl. Mae hinterbracht worden, daß bey verſchiedenen 
Acten in Dero Regiſtratur zuweilen ein Abgang verſpuͤhrt werde: fo bes 
fehlen Dieſelbe hiemit allergnaͤdigſt, daß diejenige Referenten, oder ande⸗ 
ve Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, welche etwa noch gantze Aeta oder Stuͤck davon, 
woraus ſie vor dieſem referirt, und derſelben nicht mehr benoͤthiget ſeynd, 
haben, ailen Fleiſſes aufſuchen, und ſelbe alſobald zu Dero Kayſerl. — 
Hofraths⸗Cantzley Regiſtratur zurück ſtellen, ins kuͤnfftige aber, nach ab⸗ 
geſtattetem Recht und Meynung, die alt und neue gebuͤhrender maſſen 
inrotulirte und abgethane Proceß und Acta innerhalb acht oder laͤngſtens 
14 Tagen zu gedachter Regiſtratur nach ihren Pflichten ſorgfaͤltig lieffern, 
(deſſen gleichmäßig die hinterlaffene Reichs · Hofraths⸗Wittwen, iegt und 
iedesmahl per Ipeciale Decretum bey Teen, Ehre und Glauben alles 
Ernfts erinnert werden, ) zu deſto befferer Richtigkeit der Re: uud Cor: 
zeferenten, der abgeforderten und ertradieten Ucten halber, fuͤrohin alfobald 
einen Schein dem Reichs⸗Hofraths⸗Seeretario, und diefer fo fort fol: 
chem dem Regiſtratori zuſchicken folle, worauf mit allem Ernſt zu hatten, 
um Dadurch einer gegen dem andern iedesmahln feinen Regreß in vers 
pflichtetee Schuldigfeit fuchen: könne; Allermaffen Ihre Kayſ. Majeſt. 
nicht allein Dero alfergeborfamften Reichs: Hof: Cantzley und Regiſtratur 
gnaͤdigſt dahin angewieſen, ſondern auch befohlen haben, ohne Anneh⸗ 
mung einiger Eutſchuldigung ben etwa Br Fehler, fich an dens 
jenigen 
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jenigen nach aller Schärffe, und auf förperlichen End zu haften, deffen 
Hand: Zettel ihn beladen wird, Obwohlen aud) Ä 
7. Der Res und Eorrefenten Aeten und Pflicht: mäßige Nelationeg, 
nach der Reichs: Hofrarhs : Ordnung, iedesmahln ad Adta verwahrlich 
mitzulegen find, bißhero aber, dem Vernehmen nach, ſolches nicht alles 
mahl gefiheben; fo feßen und ordnen Ihro Kayſ. Majeftät biemit alles 
Ernites, daß hinführo auf das allerftvengfte darauf gehalten, die Reiches 
Hofraths : Secretarii darzu befonders angewiefen, und der Regiſtrator, 
oder wer deflen Stelle vertritt, ohne folhen Relationen von Denen Res 
und Correferenten oder GSecretarien feine Acta annehmen, fondern es 
augenblicklich bey dem Reichs: Hofraths: Präfidenten und Reichs : Hofs 
Vice⸗ Sanglern, auch Reichs : Hofrarhs: Secretariis anzeigen, und dieſe 
in die Judieial⸗Regiſtratur — nicht zuruͤck legen, die Relationes 
aber fo furt dem Geheimen Reichs : Hofraths⸗Seeretario gegen deſſen 
Schein überantworten, und Diefer demnach folche in der Geheimens 
Reichs⸗Hof Cangley;Regiftratur zu feiner Verantwortung aufbehalten, 
und ohne Ihrer Kayferlichen Miajeftät oder Dero Neichs:Hofrarhe: Präs 
fidenten und Reichs⸗Viee⸗Cantzlers fpecial fhrifftlichen Befehl und Wiß 
fenfchafft niemahln heraus nehmen, folglich anderer Geftalt niemand, 
‚ wer der auch fey, ertrabiren folle. Und nachdemmahln | 
g. Einige in den Wahn gerathen, und ausgeftreuer, als ob zuweilen 
Die Referenten die Extradtus Adtorum und Relationes von andern vers 
fertigen laffen, und dadurch einige Partheyen wären gefähret worden, 
obwohln die verdecfte Ungeber das Factum nicht eriwiefen, oder den 
Theil, dem folches begegnet, benahınfet ; fo wollen Ihre Kayſerl. Majeſt. 
iedoch aus Lieb zur Gerechtigfeit und guter Ordnung, auch zu Verhütung 
derley üblen Nachrede, hiemit Dero geborfaniften Reichs:Hofrarh auss 
drücklich deflen erinnert, und denfelben auf dasjenige, was ihm dißfalls 
in der Reichs-Hofraths Drdnung Tit. 4 93 vorgefchrieben ift, abfonder: 
fich angewiefen, und die genaue Folge davon nebft dem ernftich empfohlen 
baben, daß ein.igder Rath in Pflichten verbunden feyn folle, dergleichen 
Caſum, fo fern et einen weiß, oder hinführo ſiehet, oder erfähret, behoͤ⸗ 
riger Orten ietzt und fünfftig heimlich anzuzeigen. Auf daß ingleichen 
9. Die Welt aus der Meynung zu bringen, ob werde nicht nur dag 
quantum Revifionis Bloffen Gutduͤnckens eines und andern Raths, und 
nicht nach Propertion der Sache, determinirt, fondern. auch in. Proceflu 
zeviforio denen ehemaligen Res und Correferenten das Votiren verftat: 
tet, ſo iſt Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt allergnädigfter Geheiß, daß als 
fobald bey Anmeldung der Reviſion ſowohl das quantum Reviſionis mit 
Vernehmung des voͤlligen Collegii beſtimmet, und die Sporteln dem 
Theil, welcher eine Reformatoriam erhalten, ohne Verzug wieder hinaus: 
gegeben werden, fondern auch ſtracks anfänglich, und nicht erft, wann 
der Proceflus Revilorius gefchloffen ift, die vorhin in der Sache gewe⸗ 
ſene Re: und Eorveferenten aus dem Rath abtreten follen, | 
olches 
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ſolches nicht allein der in Dem letzteren Reichs: Abfchied enthaltenen Ver: 
ordnung in allen wohlbeftellten Gerichten gemäß ift, fondern auch damit 
die Parthey den Troft bekomme, daß fie von vorigen Ne: und Correfes 
tenten amore propriz ſententiæ, oder fonften, fo wohl ratione quanti 
fportularum, als auch in der Sach felbften, und aus andern Urfachen, 
nicht zu hart gehalten werde, die Neo: Re: und Correferenten auch abs- 
que ullo reſpectu aut fubjedtione denen Rechten nach, geraden Wegs 
verfahren, Die Partheyen aber ein wahres unpartheyifches Recht hoffen 
Können, mithin deßfalls der jüngftere Reiche : Abfchied tam ratione for- 
malium quam materialium, Öucchgehends und allerdings genau beob⸗ 
achtet werde. Indem aud) zu | | 

10. Ihro Kayſerl. Majeft. hinterbracht hat werden wollen, als ob der 
Reichs» Hofrath in verfchiedenen Sachen alfobalden mit Mandaten zu 
verfahren anfahe; fo thun Diefelbe Dero gehorfamften Reichs: Hofrat 
krafft diefes ing befondere dahin anweiſen, daß felbiger, ohne genugfame 
in denen Reichs : Eonftitutionen gegründete und befchleunigte Urfachen, 
den Proceilum nicht mit Mandatis anheben, fondern diß wie all andern 
Falls die Reichs-Hofraths-Ordnung und andere Reichs : Eonftitutiones 
iedesmahls wohl vor Augen haben folle. Ingleichem ift | 

11. Ihrer Kayſerl. Majeſt. allergnädigfter Will und Befehl, daß fo: 
wohl die Communication der Relationen, fo viel Das Factum ‚betrifft, 
von denen Commiffarien niemanden, der Darum geziemend angefüchet, zu 
serfagen, das Votum der Commiffarien, und die Demfelben beygefuͤgte 
Rationes decidendi aber, ‘auf feine Weiſe weder von denen Commiſſa⸗ 
rien noch jemand andern mitzutheilen; Als aud) 

12. Nicht nur die Appellationes a Commillariis ad Committentem 
ohnmeigerlich , es wäre dann eine Sad), daß man Flar fehe, oder erwies 
fen babe, daß folche nur zum Aus- oder Unterfchleiff, mithin Verzoͤge⸗ 
rung des Rechtens angefehen und gerichtet wäre, nach Geftalt und Ort 
der Commißion anzunehmen, fondern auch Ä 

13. Die Commißiones folhen Perfonen niemahln zu erfennen feye, 
welche dabey in einige Weiß mit verwickelt, da es aber unwifjend gefche: 
ben, und ein Theil ſich deßwegen befchweren möchte, dafür einen andern 
ohnintereßirten alfo gleich benennen. | | 

14: Solle Reichs: Hofrath die Protedtoria, Conferktoria und Auxi- 
liatoria, fo fich in efledtu denen Mandatis S. C. vergleichen, und noch 
weiter geben, ohne gar wichtige Urfachen nicht ertheilen, folche herentge⸗ 
gen, wann fie refoloiet ſeyn, nebſt denen Kayferl. Entfchlieffungen, alsdann 
denen Protocollis recum refolutarum ausdrücflich inferiren, und auf die 
Execution absque ullo reſpectu perlonarum durd) die in denen Reichs: 
Satzungen vorgefhriebene Ordnung und Mittel, Durchgehends und allers 
dings geraden Wegs verfahren, auch Fifeali in allen Borfallenheiten 
fein Amt flveng verrichten laſſen. Und mweilen auch 

15. Bey 
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15. Bey Kanferl. Majeft. die Weranlaffung gefcheben, und faft ange: 
Tegentlich gebeten und erinnert worden, daß ins fünfftige, ohne Anfehung 
der Perfohnen, denen Rechten und Reichs: Eonftitutionen nach, mit Com: 
mißionen, Erecutionen und Dem Fifco verfahren werden möge; fo ift 
Ihrer Kanferl. Maj. gnädigfter Befehl, daß Dero geborfamfter Reichs» 
Hofrarh nach denen Reichs: Hofraths:Ereeutionen und andern Ordnun⸗ 
gen darob halten, und per gradum absque ullo reſpectu obbemelter maf: 
fen fortgeben, mweniger nicht | 

16. Die Privilegia Auftregarum und primarum inftantiarum, denen 
Reichs: Saßungen nach genau beobachten folle, damit Dagegen, wiewohl 
Kayſerl. Majeftät eigentlich noch nicht wiſſend, dag wuͤrcklich damwider 
gehandelt feye, oder einige Fälle, worinn folches gefchehen, Ihro zur Eine 
ficht nicht benenner oder erwiefer worden, hinfüro Feine Befchwerde mit 
Grund der Wahrheit Fönne geführet werden. 


17. Nachdemmahlen aber Ihro Kanferliche Majeft. berichtet werden 
mollen, ob wäre es eine Zeithero mit Referirung der Proceſſen langſam 
bergegangen, und darinnen feine rechte Ordnung gehalten, fondern nach 


Willkuͤhr und Gelegenheit der Referenten diefer oder jener Proceß vor: 


genommen und referirt worden, und dahero Animofitdten unter denen 
Raͤthen, Klagen und üble Nachreden unter denen Partheyen, und viels 
leicht gar einig Verzoͤger und Hemmung der Zuftig entftanden, fo befeh⸗ 
len und ordnen Ihre Kayferl. Maj. einflir allemapl, daß die Currentia 
täglich in der erften Stund fleißig und. geſchwind vorgenommen und ber 
fcheidet, Demnach aber nach der Drönung iedesmahl ſowohl der ältefte 
Rath und Referent von der Herren‘ Band, folglic) die uͤbrige ſolcherge⸗ 
ftalten nach der Reyhe referiren, und von dem Präfidenten oder deſſen 
Amts: Bermwefer, der nach der Ordnung gehende Rath und Referent nach 
Erfordernüß der Zeit und Gelegenheit des Tags vorbero erinnert wer⸗ 
den. In gedachten Präfidenten oder feines Amts: Verweſers Ermeſſen 
und Gutbefinden iedoch fteben folle, wo politifche oder andere Sachen, 
wo periculum in mora feyn möchte, vorfalleten, Diefe extra ordinem vor; 
zunehmen, in Abtheilung der Acten und einfommender Memorialien hal: 
ber, welche dem Präfidenten oder feinem Amts: Berwefer allein zufonı: 
met, die Gleichheit, nach Befchaffenbeit der Perfonen ordentlich zu hal⸗ 
ten, infonderheit auch darauf wohl acht zu haben, Damit, was in vorfoms 
menden Nechtssläuffigen Dingen für einen Theil erftlich gefchloffen, fol- 
ches nicht alfobald auf des gegenwärtigen Theils Anbringen, durch einen 
andern Meferenten wieder umgeftoffen, und alfo Feine unnöthige Conclufa 
zu nicht geringem Zeit Berluft, Schaden und Beſchwerde der Partheyen 
gemacht werden, SR | 

2. Da fidy auch befindet, daß viel Broceflen, theils per injuriam 


temo ırum, theils durch die Erarmung der Partheyen, oder durch Ab; 


fterbe ı der Referenten erliegen geblieben, und Ihre Kanferl, Majeft. Dr 
e 


” 


zu Zeiten einer dem andern zu Gefallen, beygeſtimmet, Die Majora gex. 
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che Proceſſen nach Moglichkeit eroͤrtert zu ſeyn begehren; ſo wollen Die⸗ 
ſelbe gnaͤdigſt, daß ſolche ex officio hervor geſucht, und Durch alle facilis 
tirende Mittel wieder in den Gang gebracht, ausgemacht, und dazu alle 
Wochen wenigſtens ein Tag angewendet werde, folche Proceflus. aber 


auch nach Ordnung unter den Räthen gleich ausgetheilet und referirt 


werden follen. 


19. Alldieweiln auch Ihro Kayferl. Majeft. vorgekommen, daß sh 
ters einige Rärhe, obwohlen fie der gangen Relation nicht beygewohner, 
dennoch mit votiret, und dem Verlaut nach Dardurch fo wohl, als auch 


macht worden feyn, fo tollen zwar Ihre Kanferl, Majeft. von einer 
GO Recht und Ehrliebenden Reichs⸗Hofrath ein. folches-nicht vermu⸗ 
then; Sie haben iedoch um Rechts und Ordnung willen ernftlich zu verz 


ordnen hiemit gnädigft gut befunden, daß man ſolche Partbenlichfeit uns: 


terlaffen, und nicht nur fich des allzufaugen, zuweilen unnöthigen Votir⸗ 


| und Referirens, fo dann des Zeitungs⸗leſens, und andets ohnachtfament, 
© eitmertreibens in fo hohen Richter- Amt, gleichwie einen ieden fein eige⸗ 


"des Gewiſſen ermahnen wird, enthalten, und fürobin diejenigen Raͤthe, 


welche dem Anfang einer Relation nicht beywohnet, in einer unvollkom⸗ 


Ai 


menen angehörten Sache nicht befragt. werden, oder allenfalls fich des 


Votirens enthalten, und wofern der Reichs Hofraths-Praͤſident, oder 
deſſen Amts: Vertreter vermercfen thäte, daß einer dem andern zu Gefal⸗ 


len votiren, oder für oder gegen einer Sache oder deſſen Referenten eine 
action unter den Räthen wäre, (welches ſich in einem, und zwar folchen 


Gerichte gang und-gar nicht geziemet, auch wider der Raͤthe Eyd und 
Pflichten lauffer) der Präfident oder Deffen Amts-Verweſer, alsdann der, 
Meichs-Hofraths; Ordnung gemäß verfahren, die Ungebühr gegen den. 
Schuldigen abnden, Diejenigen aber, fo fid) Daran nicht kehren wolten, 


zu verfügender Nothdurfft Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt anzeigen, fonften nach 
den Moribus ſchlieſſen, oder auch in wichtigen Sachen, wo die Mehnun⸗ 


gen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und beyde Theile mit wohl feſten 
Gründen verſehen wären, darob vor den endlichen Schluß aklerhoͤchſt 


gedacht Ihro Kayſerl. Majeſt. von beyden Megnungen fchrifftlich bes 
richten und Dero Entfhluß von Ihro erwarten ſolle. 


29. Im übrigen aber laffen es dermahln Ihre Kayſerl. Majeft. bey der 
Reichs: Hofrarhs: Ordnung bewenden, und wollen Dero gehorfamften 
Reichs: Hotrarb zu deffen übrigen Reichs⸗ Sa: und Ordnungen allerdings 
genauer nachzuleben, Frafft diefes Decreti auf das ernftlichfte verwieſen has 
ben. Gleichivie nun Dieſelbe zu Dero Reichs⸗Hofraͤthen ſamt und fonders 
das guädigfteBertranen fegen, es werde einieder in Bedenefung feiner obs 
tragenden ſchweten Eyd und Pflichten und darob bey GOtt und Ihr. Kanfı 
Maieft. habenden Verantwortung, auch Behertzigung feines guten Ger 


wiſſens, Ehre und Nahmens, ihm allen Fleiſſes angelegen feyn laffen, nicht 


nie 
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nur einem ieden Armen und Geringen ſowohl, als Reichen und Vorneh⸗ 


men, ohne Anfehung der Perfohnen, deren Würde, Standes und Weſens, 


Sreund:oder Feindſchafft, Mieth oder Gabe, wahres Recht zu ertheilen 
und zu befördern, fondern auch dasjenige, was zu Diefes Kanferl. hoͤch⸗ 
ften Gerichts, mithin zu der Dabey waltenden Kayſerl. Yutorität und Ans 
ſehen gereichet, zu vertheidigen und. zu handhaben trachten, mithin alles 
das thun, was einen getreuen, Recht: Ehr: Fried: und Einigkeit⸗liebenden 
Reiche: Hofrath gebühret, und wohl anfteher, auch ieder thun Fan und 
ſoll; alfo haben allerhöchft befagte Ihre Kanferl. Mojeftät nahment⸗ 
und ausdrücklich ferner befoßlen, man’ folte fich fürohin in dieſem fo vors 
nehmen allerhöchften Reichs-Gericht, ſowohl in Neferiren als Votiren 
aller fchuldigen und ehrbahren Beſcheidenheit befleiffen, mithin nicht nur 
aller Ungebühr inzoder auffer dem Rath forgfältig enthalten, fondern al: 
les auslediglichen Eyfer zu Ehriftlicher Lieb, ehrbaren Wefen, guten Rech⸗ 
ten undGerechtigfeit anſehen, handlen undrichten, mithin in allen und ieden 
Dingen fein fhweres Richter: Amt, wie es vor dem allwifjenden GOtt 
und Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeft. zu verantworten ift, vor Augen haben, 
. fonderbahr aber auffer Raths Der Verfchwiegenheit aller Orten, es fey 
bey unvorfichtiger Erzeblung oder andern Difeurfen, an Tafeln oder im 
Spatzirengehen, oder fonften bey iedermänniglich in Rechts: und (Serichtss 
Sachen fic) feiner Pflichten, folglich eigener Gebühr fleißig erinnern, 


Damit nicht nöthig fey, mit fchärffern ohnausbfeiblichen Einfehen zu vers 


‚fahren. Ihro Kayferl.Majeft. haben alleemildeft.gehöriger Orten anbes 


foblen, Dero gehorfamftem Reichs-Hofrath, die vermög der Cammer-und . 


Meichs: Hofrarhs: Drdnung,, auch der Kayſerl. Wahl:Capitulation, ges 
bührende Frenbeiten, Zugänge und Anſehen angedenben, die dermahlige 
Befoldung richtig zahlen, foldye aber in befferen durch Gottes Gnade 
erwartenden Zeiten ungefämt erhöhen zu laſſen, in der gnädigften Zuver⸗ 
ſicht, daß ein ieder fich mit folcher Integritaͤt, Fleiß und Eyffer auffüb: 
ren und betragen, fonderbahr aber aller Gefchenefen und Theilnehmung 
an Sachen und Gaben, oder fonfligen gegen Recht und Gerechtigfeit 
ſtraff⸗ maͤßigen Thuns und taffens enthalten werde, damit Ihr. Kayſerl. 
Majeft. gegen Das zu einem ieden ins befondere allerınildeft gefegte befs 
fere fonderbahre Vertrauen, hetnach nicht Lirfach haben, nach neftalt wis 
drigen Verhalts mit Entfeßung des Dienfts, oder geftalten Dingen 
nach, an Ehr, Guth, auch andern Straffen, nach aller Echärffe der Rech» 
ten anzufehen und zu züchtigen, dahingegen fie der wohlverdienten Vers 
dienfte in Kayſerl. Gnaden, womit fie Dero gehorfamften Reichs: Hof: 
raͤthen inzwifchen famt und fonders gewogen verbleiben, ferner zu erken⸗ 
nen unvergeflen feyn wollen. Signatum zu Wien unter Dero bievor 
gedruckten Kayſerl. Secret⸗Inſiegel, den 14 Januarii 1714. 
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Erhends Tutel: oder anderer Eyde in Perjon, 
de Dato 26. Febr. 1714. 


on der Roͤm. Kanferl. Maj. Unfers allergnädigften Herrn denen ſaͤmt⸗ 
lichen bey Dero Kayſerl. Reichs: Hofrarh aufgenommenen Agenten 
und Procuratoren hiemit in Gnaden anzudeuten: Was maffen aller hoͤchſt⸗ 
gedachter Ihrer Kayſerl. Majeſt. vorgekommen, wie daß einige Jahre pero 
mebhrentbeils in Abgang gerathen, Daß die bey Dero Kayſerl. Reihs:Hofz 
rath abzulegen gewefte fo wohl Lehen⸗ und Tutel«, als auch andere gerichts 
liche Suramenta, obfchon die Partheyen in Perfon fich allbier befinden, 
dennoch Diefelbe nicht perfönlich, fondern durch Ihre dazu bevollmächtigte 
Agenten und Procuratoren abgelegt worden feyn. Wann nun allerhöchfts 
gedachte Ihro Kayſerl. Majeft. folches nicht nur gegen die vorher gewefte 
alte Obfervang, Diefes Dero allerhöchften Kanferl. Gerichts, fondern auch 
der demſelben gebührenden Autorität und Hochachtung zuwider zu feyn 
erachtet, und folches hinführo in alle Wege abgefteller und geändert wiffen 
wollen. Als haben Diefelbe anheunt allergnaͤdigſt refolvirt und verords 
net, Daß von nun und in das zufünfftige, ben allen fich ergebenden Fällen, 
fo offt Die Partheyen, welche ein: oder anderen Lehen: Tutel: oder fonften 
andern End abzulegen haben, und fich perfönlich allhier befinden, diefe ohne 
Unterfcheid ihres Stauds oder fexus feldften in Perfon und nicht per Pro« 
euratores Juramenta präftiren, auch in folchen Zällen, wo Lehen⸗Eyd abs 
zulegen ſeynd, und ein oder anderer dabey mitbelehnter Agnatus al 
bier in loco vorhanden wäre, Die Gewalte auf den oder dieſelbe einge: 
richtet, und fo dann von diefem in Perfon der Lehen-Eyd abgenommen 
werden folte. Welcher allergnädigfter Kayferk. Will und Entfchlieffen, _ 
ihnen ſaͤmmtl. ReihssHofrarhs: Agenten und Procuratoren zu dem Ens 
de und mit dem allergnädigften Kanferl: Befehl in Krafft diefes zur 
Wiffenfchafft gebracht wird, damit ſich ein ieder derfelben darnach zu 
richten, und denen Partheyen zeitlich Davon Nachricht geben könne, 
Signatum zu Wien, unter Ihro Kayſerl. Majeftät hervorgedrucktem 
Secret: Snfiegel, den 26 Febr. 1714. | 


Ve. Friedr. Carl, Graf von Schönborn. 
| (L.S,) | 
| Frantz Wilderich von Menßhengen. 
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Kayſers Caroli VI. Patent wegen der Schmaͤh⸗ 
= Schriften in Glaubens: und Staats : Sachen 


de Anno 171%. 4) 


Wi CARL der Sechſte, von Gottes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, 
Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien und Sclavonien x, König, Ertz⸗ 
Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Steyer, Kaͤrndten, Crain und 
Wuͤrtenberg, Graf zu Tyrolꝛe. Entbieten allen und jeden, denen dieſer Uns 
ſer Kayſerlicher Brief vorkomt, und nachfolgender maſſen angehet, Unſere 
Kayſerl. Gnade ꝛc. Und fügen denenſelben ſamt und ſonders hiemit zu 
wiſſen, Daß obwohlen auf verſchiedenen hiebevor gehaltenen Reichs⸗Taͤgen, 
und ſonſten Unſere Glorwuͤrdigſte Vorſahrere am Reich Roͤmiſche Kayſere 
und Koͤnige, mit derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Heil. Roͤm. 
Reichs gutenzeitigen Rath und Bereinigung, Geſetz und Ordnung, dahin 
ausgehen laſſen, daß keiner von was fuͤr unter denen im Reich zugelaſſenen 
Glaubens-⸗Bekaͤntniſſen er auch ſeyn möge, den andern, fo nicht feiner Res 
, figion ift, weniger aber Die Glauben felbit mit Worten, läfterlichen Bü: 
chern, Schriften, Schmaͤh⸗Carten, ſchimpflichen Gedichten, Gemaͤhlden, 
Kupfferſtichen, oder andern dergleichen Erfindungen, boßhafft ohnbeſchei⸗ 
dener Weiſe angreiffen, ſchmaͤhen, oder ſonſt ſpoͤttiſch anziehen und durch⸗ 
| | | laſſen 


a) In Anſehung des Bücher : Weſens findet man viele Reichs-Verordnungen 
. and Gelee; Schon in dem R. 3. 3u Speyer 1529. $ y. 34 Augfp. 1530. 
| 938. in dem R. A. d a.1541. 940. R. R. 1548. 778.34 $ 1.2. R. U. 1570. 
| °.$81347159: In der Policey⸗ Ordnung z, Tie. 53. $ 1. iſt dißtalie 
Verſehuig gr ehen. Kanfer Rudolph der Il. hat audy 1608. d. 15. Mart. 
eine eigene Verordnung herausgeben laffen, die in C Zieglers Corpore San- 
@ionum S. R. I. fiehet, und das Kayferl. Bächer-Commiflariat zu Franck⸗ 
furth murde wieder erneuert. - Das Inftrum.P. V. — Artic. V. $so. 
verb. atriusque &c. etwas davon. Weil aber dieſe Verordnungen oft übers 
: treten worden, fo ließ Kayfer Earl VI. a. 1715. d. 18 Julii diefes Edit wer 
Ä gen der Schmäh : Schriften in Glaubens⸗ und Gtaais : Sachen und das 
ru: und Bücher »:MWefen besreffend, ausgehen, und murde felbiges der 
Cammer, den Creyßausſchreidenden Färften, auch dem Reichs-Convent in 
einem wegen anderer Materien d.d. 13 Aug. ı715. diltirten Commißions 
Decrete befannt en Es ſtehet in Fabri Staats: Langlepy P. XXVI. 
 » — in El. Fur. publ. T. VIII. p. 87. der Sammlung der R. 2%. 
IV Theil p. 336. Ferner drohete der Kayfer a. 1720. d. ı2. April mit Caf- 
‘ Sation der Freyheit der Univerfitäten, wowider aber dag Gorpus Evangelic. 
Vorſtellung gethan. ſ. Fabers Staats Cantzley 36 Theil p. 437. 37 Theil 
p. 573. und beydes in J. J. Moſers teutſchen Staars: Rechte, auch ın 
CLuͤnigs R. Archiv Part. gen. Contin. IN. p. 2375.und Specit. Ecclef: Contin. III. 
- P- 3. Der Kayſer Frautz I. 1746. d. 10 Febr. hat auch ein General: Patent 
. „das Bücher Welen in H. R. R. und die hierüber allergnädiaftgeießte Bücher; 
CLommiſſion betreffend, ausgehen laſſen. ſ. felbiges in der Sammlung der 
B 3, Zugabe p. 24. 20. - — | 
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laſſen, mithin auch niemand eihige gegen die Stants: Regierung und 
Grund:Geieße des Heil. Römifchen Reichs angefehene Lehren aufbringen 
folle, So zeiget doch die tägliche Erfahrung, daß dieſen Yo offt ergangenen 
heilfamen Verordnungen und Reichs: Gebotten an verfchiedenen Drehen 
nicht nachgelebet, vielmehr folchen fchnur gerad entgegen, bin und wieder 
dergleichen Schmaͤh⸗ſuͤchtige Bücher, Schriften und Gemaͤhlde verfchies, 
dener Orthen im Reich heimlich gemacht, verfertiget, gedruckt, oder vor 
auswerts hero eingefchleiffet, und opne allen Scheu, Einficht oder Be⸗ 
ſtraffung, auf öffentlichen Jahr Maͤrckten, Meflenund andern Berfanums 
(ungen umgetragen, feilgeborhen, ausgeſtreuet, verfauffe und ausgebreitet, 
nicht minder auch auf öffentlichen Univerfiräten über das Jus Civile & Pu- 
blicum fehr ſchaͤdliche des Heil. Roͤm. Reichs Gefetze und Ordnungen ans 
zapffende verfeßrteneuerliche Lehren, Bücher, Theſes und Difpntationes 
angehebt, und dadurch viele fo ohnzutäßig, als tieffjchädliche Ireuerungen 
gegen die Teutfche Grundfeſte, folglich Unordnungen in dem Teurfchen 
Reich eingeführer werden, Gleichwie wir aber dergleichen Zand, und 
Schmaͤh⸗fuͤchtige Schreib: Arten und tehten, fo wenig dem Chriften: und 
Kayſerthum, als der Gerehtsund Erbarkeit gemäß, noch auch zu Ausbrei⸗ 
tung der Ehriftlichen Lehre, und allerſeitigen Glaubens oder gemeinen nu⸗ 
Bigen Rechts: und Staats⸗Sachen den geringiten Nugen und Ehre, wohl 
aber ein und anders Diefen empfindlichen Schaden haben, daß daraus an 


ſtatt der jo hochnoͤthigen Einigkeit und innerlichen guten Vernehmens, 
nichts als Zanck, Mißtrauen, Entfernung derer Gemuͤther, Irrwege, auch, - 


wohl gar Unfriede und Empörungen zu entfteben pflegen: Alfo haben 
Wir Unſer darob hegendes Kayferliches Mißfallen öffentlich zu erkennen 
zu geben, und die Handhabung derer von Unſern in GOtt rahenden Vor⸗ 
fahren wohl und Reichs: Väterkich Erlaffenen Kayſerlichen Verordnungen 
in Unfere befondere Sorgfalt und Obficht zu nehmen, einer Nothdurfft zu 
feyn um ſo mehr befunden, als ſolches Ubel fich überaus vermehret, und den 
obn:ausbleiblich: allgemeinen Schaden ins Werck feßen Wir befehlen, 
ſetzen, ordnen und ermahnen demnach hiemit alle und iede, infonberheit die 
Geiftliche und Prediger, alle Schriffeumd Rechts: Gelehrte, die Buchdrus 
der, Berleger und Buchfuͤhrer, ohne Unterſcheid des Gtaubensbefäntniß, 
fie fenen Fremd, oder Einheimifche, bevorab aber die Buͤcher Commiſſa⸗ 
rios, krafft diefes, nachdrücklich erinnernde, bey Vermeidung hoher Straf⸗ 
fe,und Unſre Kanferliche und des Reichs fehwerenlingnade, alles und icdes, 
was biebevor von Zeit zu Zeiten gegen den Mißbrauch der Buchdrucke⸗ 
reyen, und Herausgebung verbottener Glaubens- und Staats, Sachen ans 
gehender tehren, Bücher und täfter- Schriften oder Lehr: Gefeßen verordnet 
worden, ingenaner Obacht zu ziehen, und. dasjenige, was darzu auf einige 
Weiſe Vorſchub geben fan, forgfam zu vermeiden und zu verhindern. Zu 
dem Ende auch alfofort, nach Verleſung dieſes, alle Winckel-Druckerehen 
abzuftellen, und uicht zu geftatten, Daß deren einige anders, oder an:und 
- ans andern Orthen, alsin ſolchen Staͤdten und Orthen eingerichtet werden, 
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wo Chur⸗ und Fürften ihre gewöhnliche Hofhaltung haben, oder Acade⸗ 
mien, oder Univerfitates Studiorum, oder wenigſtens anfehnliche Unfere 
und des. Reichs oder ſolche Städte feyn, wo Obrigfeitliche Obficht gehal⸗ 
ten wird. Dann ferner nicht nur Feine Buchdrucker zuzulaffen, die da 
nicht angefeffene redliche und ehrbahre Leute feynd, und fich nad) denen. 
allgemeinen Reichs-Satzungen Uns und der Obrigfeit des Orths, vermits 
telſt Endes und Pflichten verbindlich gemacht haben, ſich in iprem Drucken 
in allem demjenigen, was die Reichs-Satzungen mit fih bringen, und ihs. 
nen vorhero wohl zu erflären und einzubinden iſt, gemäßzu bezeugen, fons 
dern auch noch hierüber bey allen und ieden Buchdruckereyen verſtaͤndige 
und gelehrte Cenfores zu beftellen, und ſolche ebenermaffen dahin zu vers 
‚pflichten, daß fie ohne Deren genaue Durchgehung, Erlaubnig und Ges: 
nehmhaltung feinen, zumahlen ohne Benennung des Erfinders, Schreis 
bers oder Dichters und des Druckers Nahmen nund Zunahmen, wie auch 
der Stadt und des Jahre etwas zu drucken oder zu verfauffen, vielmeniger. 
"die Einführung ſolch ſchaͤdlicher Bücher aus fremden tanden und deren 
Verſchuß im Roͤm. Reich verftasten, geftäkten Wir von nun analles, was 
ohne folche Form und Feyerlichkeit iſt, fuͤr ſtraͤffliche Lafter: und Schmaͤh⸗ 
Earten, mithin allerdings vernichten und zur Confiſcation wuͤrcklich in der 
hat aller Orthen etflären., ‘Da aber gleichwohl von einem oder andern, 
vorgedachter Erinnerung ohngeachtet, oder deren ohngehindert, dergleis 
chen Laſter, oder andrer, gegen die Reichs⸗Grund⸗Geſetze in Glaubens: und 
Staats⸗Sachen lauffende Lehren, Schmaͤh⸗Schrifften, Bücher, Kupffer 
und Gemaͤhlde gedruckt und ausgegeben würden, ſolche alſofort ohne einige 
Nachſicht, durch iedes Orths Obrigkeit oder Unſere Kayſerl. Bücher: Come 
miſſarios eonfiſciret, Der Urheber, Schreiber und Drucker aber ſowohl, als 
alle diejenigen, welche fie zum Verkauff herum tragen und ausbreiten, oder 
fich dazu gebrauchen laſſen, an Huch und Vermoͤgen, auch nach Befchaffen: 
beit der Sachen und deren Umftänden, an Ehr, Leib, Guth und Blut ohn⸗ 
nachläßig geftrafft werden ſollen. Dafern nun einige Geift: oder Weltli⸗ 
ehe Obrigkeit im Reich, welche die auch immer wäre, oder wie fie immer 
Mabınen haben möchte, in Erfundigung folcher Dinge nachläßig handeln, 
oder die angezeigte oder fonft wiffentliche Ubertretung nicht mit behoͤrigen 
Nachdruck abftellen and Deftraffen, oder auch vielleicht gar mit denen, fo 
darwider handeln, fich unter der Hand verftehen und Unterfchleiff geben 
würde: alsdann wollen Wir, und behalten Uns bevor, nicht nur gegen den 
Urheber, Erfinder, Schreiber, Dichter, Mahler, Kupfferftecher, Drucker, 
Buchführer, Unterhändler und Verfäuffer, ſondern aud) gegen Die Geift: 
oder Welttiche Lehrer und Prediger, und die nach aͤßige Obrigfeit felbft 
ernſtliche Ahndung und Straff, nad Befindung der Sachen und deren 
Umftänden füruehmen zu laſſen, allermaſſen Wir auch Unfern ießig: und 
fünfftigen Sayferlichen Reichs: Fifeaten, fü wohl bey Unſerem Kanferli: 
chen Reihs:Hofratb, als Kayſerl. Cammer:Gerihe Hierdurch ernſtlich 
wollen erinnert haben, daß fie gegen alle Die oberwehnte Uberfahrer dieſer 
| — Lilla | Unferer. 
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Unferer Kayferlichen Verordnung, fie ſeyen Öeiftsoder Weltliche, ohne 
Anfehung der Perfohnen, auf gebührende Straf ohmverzuͤglich anruffen, 
und ihren Orths und Amts nad) äller Strenge verfahren und handeln fols 
Ten. Wir meynen es ernſtlich. Mit Urkund dig Briefs befiegelt mit 
Unferm aufgedenckten Kayſerl. Infiegel, Der geben ift in Unferer Stadt 
Wien den 18 Julii 1715, Unferer Reiche des Römifchen im Vierten, des: 
Hifpanifchen im Zwoͤlfften, des Hungarifchen und Boͤheimiſchen aber im 
Zünfften Jahr. | en 

Carl 


Vt. Sriedrich Carl, Graf von Schönborn. 
u . Ad mandatum Sacrz Cxfaree 
Maj. proprium, : ; 
E. 5 von Glandorff. 


== SE XCVHR. 0 
Reſervation, fo das Fürftliche Collegium a potiori 
bey dem an des Herrn Herbog Ludwig Rudolph zu Braun: 
ſchweig / Wolfenbüttel Hochfuͤrſtl. Durchl. uͤberlaſſenen Fürftl. Gru⸗ 


benhagiſchen Voto, ad Protocolkım gegeben, 
de An, 1715. 4) * 


Ne dem man im Fuͤrſtl. Reben⸗Zimmer von der von Ihro Körügl. Ma⸗ 
Ar ieftät von Groß⸗Brittannien an ihren Hrn. Vetter des Herrn Hertzoge 
Ludwig Rudolph zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Durchl. geſchehene Ceßion 
des Fuͤrſtl. Grubenhagiſchen Voti, wie auch de modo, wie der dem Ver: 
nehmen nach dazu neu Tegitimirte Herr Geſandte am füglichften ad Colle- 
gium zu bringen, fich befprochen, und dabey vorgefonmen, daß fo wohl 
Ihre Kayſ. Majeft. als des Königs von Groß: Brittannien Majeft. gerne 
fähen, Daß ietzt erwehnte Ducchl. von Braunfhmweig:tüneburg nunmehr 
die Führung ſolches Grubenhagiſchen Voti wuͤrcklich antreten, und den dar 
zu gehörigen Ort in dem Hochloͤbl. Reichs: Fürften:Rarh einnehmen moͤch⸗ 
ten, auch nicht zweiffelten, Fuͤrſten und Stände mehr gedachten des Hrn, 
Hergogs Durchl. ſolche Ehre mißgoͤnnen würden, als Ihre Durch. aus 
einem ubralten Reichs: Fürftl. Haufe entfproffen, ein eigen immediates Fuͤr⸗ 
ſtenthum, und nebft demfelben einige Stuͤcke aus dem Grubenhagifchen in 
wuͤrcklichen Befiß hätten, mithin dieſe Ceßion als ein res domeltica anzur 
fehen wäre, auch fo viel weniger präjudieiren Fönte, als Ihre Durchl. diefes 
Votum nur ad dies vitæ zu führen begehrten: So hat man a potiori 
ſich dahin geäuffert, daß man zwar Ihrer Kayſ. Majeft. zu allerunterthaͤ⸗ 
nigften Ehren, und Ihre Groß: Brittannifchen Königl. Majeſt. auch * 
| uͤbri⸗ 
657. ſeq. P. LI. p. 054. fegg. kleda 
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übrigen sefammten Hauſe Bralnſchweig⸗ Luneburg zu ſonderbahrem Ge⸗ 
fallen, dieſe Sache pro re Domeſtica anſehen, und Ihre Durchl. dem Hn. 


Heertzogen Ludwig Rudolphen bey denen in ihrer Perfon eoncurrirenden 


gang befonderen obangeführten und anderen Eonfiderationen, auch weilen 
biedurch die Anzahlder Votorum imFuͤrſtl. Collegio nicht vergröffert wird, 
die Ehre von wegen des Fuͤrſtenthums Grubenhagen in dieſem Eoflegio 
zu figen und zu votiren, gerne gönnen, iedoch dabey ſeyerlichſt bedungen has 
ben wolte, daß folches von niemanden, wer Der auch fey, zur Confeqveng ges 
zogen, vielweniger auf eitte andere nicht aufalle aberwehnte Umſtaͤnde fich 
qpalificirende Caſus appliciret werden folle, und Daß man von dem in denen 
Reichs: Sagungen und der Obfervank gegründaten principio, Krafft deffen 
niemand in diefem Collegio Votum & Seſſonem haben fan, der nicht ein 
ſolches Fürftenehum, dem diefes Recht Coufenfu Statuum anffebet, jure 
‘proprio & pleno territoriali befiget, nicht im geringften hiedurch abmeis 
hen, fondern demfelben vielmehr beftändig und Durchgehends in allen 


andern Fällen inhzriren wolle. 


XCIX. 


Votum. commune Evangelicorum, 
Betreffend den Bergleid) über die zwiſchen denen Eatholifchen und 
Evangelifhen Gefandfchafften, in Comitiis lange Jahre her obgewaltete 
Differeng.und Irrung, wegen der im Titul der Herren Cardinaͤle, wenn 
ſelbige auf dem Reichs: Tag die hoͤchſtanſehnliche Kayſerl. Principal⸗ Com⸗ 
mißion verſehen haben, enthaltenen Expreßion: Der Heil, Roͤmiſ. Kies 
chen, oder des Heil. Stuhls zu Rom, wie ſolches den ı r Jan. 1717 

ir allen, dreyen Reichs : Collegiis ad Protocollum 
gegeben worden: 4) 
emnach eine geraume Zeit her bey.denen Herren Cardinälen bee Röm 
" Kirchen, welche die hächftanfehnliche Kayferl. Principal:Commißion 


bey diefer bochlöblichen ReichsVerſammlung auf fich gehabt, wegen der 


Titulatur ig denen Reichs: Gutachten, Irrung und verfchiedene Mißvers 
ſtaͤndniß unter denen vortreflichen Geſandſchaften von benderfeits Relis 
gionen obgeſchwebet, und Eatholifcher Seits aufder Benennung der Heil. 
Roͤm. Kirchen beftanden worden, ein folches aber von denen Evangelifchen 
Ehurfürften, Fürftenund Ständen nicht mit angegangen worden, noch 
werden fönnen, woraus julegt erfolget, Daß es zu der fonft gewöhnlichen 
Form eines Reichs⸗Gutachtens nicht zu bringen gewefen, fondern anftatt 
deſſen die Conclufa Collegiorum der Kayſerl. hoͤchſtanſehnlichen Commiſ⸗ 
fion gebührend eingerichtet worden ;- Lind dann bey des ießigen hoͤchſtan⸗ 
febnlichen Herrn Principal: Commiffarii, des Herrn Cardinals von Sach⸗ 
fen: Zeig Durchl. die Sache NEUN, und daben ein und — * 

3 ge 


4) ©. Staats Cantzley P. XXVII. p. zı5. ſeg. Eleda Juris public T. X, ı 
P- 945: 931. 94% Jeg4. 
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ſchlaͤge und Temperamenta vorgefommen , infonderbeit dag man beyders 
feits Benennung unter und neben einander, als vor Die Herren Ride 
Catholiſchen die Titulatur: | | 
Der Heiligen Römifchen Kirchen: ER 
Bor die Herren Evangelifche aber allein: . | 
Romiſchen Kirchen. | 
In denen abzugebenden Reichs Gutachten folgender Geſtalt: : 
| Der J Heil. Römifchen \ Kirchen 
\ .Mömifchen 

fegen koͤnte; fo läffet manes zwar Evangelifcher Seits fub fpe rati alfo, 

iedoch mit dem ausdrücklichen Beding und Verwahrung, gefehehen, daß 
man fo wenigiegt als kuͤufftig einigen Theil an obgedachtem Wort: Der 
Heil. Roͤm. Kirche, durchaus nicht nehmen, fondern (wie es ohne dem 
einem ieden indie Augen fallen muß) die Benennung der Heil. Roͤm. Kirs 
. hen, des Heil. Apoſtoliſchen Stuhls, allein denen Catholiſchen uͤberlaſſen, 
Die Benennung aber der Röm. Kirchen, oder Stubls zu Rom, nur von fich, 
Evangelifchen verftanden haben will. Allermaſſen man ſich in Krafft Bier 
fes, und zwar ein vor allemahl, aufs fenerlichfte Dieferwegen verwaßrt has 
ben, und es alfo bedingen, auch der Hofnung leben will, daß vorbemeldte 
Unter: und Nebeneinanderfegung zweyerley, auf beyde Religions⸗Ver⸗ 
"wandte Theile gehende Benennung, bey kuͤnfftiger Abfaſſung derer Reihe: 
Öntachten, iedesmahl alfound nicht anders voneinem bochlöblichen Chur: 
Mayngifhen Directorio bey allen unfehlbar werde beobachtet werden. 
MWiedrigenfalls,und da darinnen einiger, Dem Evangeliſchen Weſen ohmes 
dem nie zum Nachtheil auszudeutender Mangel, wieder Berhoffen erfcheis 
nen folte, man an gegenwärtige Erflärung überall nicht weiter gebunden, 
vielmehr im Gegentheilauf die Uebergebung derer Concluforum, ſtatt der 
Gutachten, (wie julegt gefehehen) fefte befteben will. 


hr 
Reichs⸗ Hofraths— Pan wegen: —— 


der Schrifften in Teutſcher oder Lateiniſcher Sprache, 
de Dato 26. Aug. ı717. 0) 


Sacrz C Cæſareæx Majellatis Caroli Sexti, Domini noſtri Clementiffimi 
nomine, Univerlis in r Confilio fuo linperiali Aulico receptis Agen- 


tibus 


-) Was bey den We — Frieden in Anſehung der Sprache vorge⸗ 

et ne Buffer worff Rer. Suec. Lib, Pl $ * Ar. = sc i 

P- 9:6 Tom. V. p. 327. as zu Nimwegen dieferivegen 

aan — in den Ackes & Memoires de la Paix de R. T. M. p20. 

uf den Franckfurther —— @, 4082. kam die Sache wieder vor, | 

f. Duffendorff Ker. Brand. L. XVIIL.$ 48. Lünigs Reichs Cantzley T. IV. | 

2. 17. Kondorp. Ad. publ. Tom. XL.p. 355. Eleda Fur. publ. T. Vi.p.393-4%. 
Nas 


— 
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übus & Procuratoribus benigne intimandum, animadverfum jam fx- 

ius efle, quod licet in Cfarea Ordinatione nunc didti Excelfi Confilii 
Tesperiah Aulici cautum fit, ne fupplicz, feripta, eorumque adjundta, 
in alia quam germanica latinave lingna producantur, aut fi qux fors 
adtı vel documenta alio Idiomate cunfedta exhiberi contigerit, aut ne- 
‚ceflum fuerit,-horum authentica translatio in alterutram ex prfatis 
linguis feınpgr annedatur, nihilominus. huic fandioni Cæſareæ non 
raro contraveniatur; Cum autem Sacræ Cæſfarex Majeltatis benigna 
voluntas fit, ut, quæ prxcitata Ordinatio prefcribit, fandte accurateque 
‚obleryenter,'  Hiug-Eadem prafatis Agentibus & .Procuratoribus ferio 
ſub pœna trium marcarum argenti precipit, ut memorialia, Suppli- 
cas, fcripta eorumque adjundta non alio quam in memorata Ordinatio- 
ne Celarea przfcripto ſuperiori recenkto modo impofterum exhibeant, . 
eidemque exadtiffune hoc in paflu fefe conforment. Decretum in 
Eontilio Imperiali Aulico, & ſignatum fub altiffime dictæ Saeræ Cxfa- 
reæ Majeltatis figilio ſecreto, Vienn®, die vigefuna fexta menfis Au- 
gufli, Anno Domini 1717. 

Carolus Ludovicus,, Comes a Sinzendorfl. _ 


affigirt 14 Sept. 1717. 
u 8) . | 
J. F, Hayck de Waldftätten. 


an | | (B) 

Concluſum trium CollegiorumS.R.I. in Materia 
der. Frantzoͤſiſchen Sprache premder Miniftres bey dem 

1 Reichs⸗Convent; de Dato 15 Febr. 1717. 


Dicoet. Ratisb. aa Febr, ıyı7. 
per Mogunt. | 


| Eewöcdein allen dreyen Reiche: Collegiis dafür gehalten, daß dem Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Miniſtre Mr. le Comte de Gergy, zu hiuterbringen, wie Daß 
der Reichs-⸗Stylus erfordert, daß in Teutfch: oder Lateiniſcher Sprache, Die 
Credentiales und andere Producta zu uͤbergeben, und man dahero aus Die: 
fem Stylo nicht gehen Fönte, und zu belieben zu ftellen hätte, ein Trans- 
| Lit 4 fumptum 


Bas bey dem Ryßwickiſchen Friedenvorgefommen. ſ. Actes & Memoi- 
ves 27 Paix en T.. fi p: a8. Bon diefen Conclufis d. ı5 und 22 
Febr. f. Electa Jar. publ, T. X. p.048-956. Ben dem Wahl⸗Tage 1741. hatte 
man mit dem Marfihall de Belleisie wegen der Sprache wieder zu ſtreitten, 
f. von Oberſchlager Gefchichte deg Interregninady Bay: Carl VI. Tode 
T. IV. p. 299. Die bieber dienende Acta fiche in Hofr. Moſers Abhand⸗ 
lung von den Luropdif. Sof: und Staats: Sprachen p- 377-385 |. aud) 
deifen Abhandlung von dem Rechte der teutfhen Sprache in den 
vermifchten Schrifften-von teutfhen Staats⸗Rechte P. J. p. 398. 
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ſumptum in tateinifcher oder Teutfcher Sprache von feinen an den Reichs⸗ 
Convent geitellten Eredentialiendem Chur» Mayngifchen Reichs : Dire: 
ctorio communiciren zu können ; Und wäre vor der Intimation der Kayı 


ſerl. Höchftanfebnlichen Commißion, hiervon Nachricht zu geben, und 


Diefelbe geziemend zu erfuchen, Ihres böchften Orts auf diefem Meichss 
bergebrachten Stylo zu beftehen. Signatum Regenfpurg den 15 Zebr. 
4717 | | | j 


(C). 


Concluſum trium Collegiorum Sac. R. Imp. in 


Materia der Frangöfifchen Sprache; de Dato 
den 22 Febr. 1717. 


Dicdat. Ratisb. die x ı Mart. 1717 
per Moguntinum. 


Sjpahdeme der Frangöfifche Minifter fich vernehmen laſſen, daß er an 
Ihro Könige. Majeft. in Franckreich das ihme vorgetragene ratio- 
ne Transfumpti berichten und darüber erwarten wolte, ob und was ib: 
me deswegen für Befehl zufommen wiirde, So hätte man von Reiche: 
Eonvent wegen, folches auch von Ihme demnächit zu erwarten, zugleich 
auch mit aller Eivitität vorzuftellen, daß gleichwie der Frangöfifche Hof 
Feine Teutſche fondern Sateinifhe Sprache annehme, alfo würde der 
Koͤnigl. Frangöfifche Hof auch fein Bedeucken haben, ein gleichmäße 
ges, wie alle andere Nationen bey dem Reichs:Convent, dem Herkom: 
men gemäß, durch ihne Mondieur le Comte de Gergy, in Uebergebung 
feiner Eredentiafien wenigft mit einem Lateinifchen Transfumpto beob: 
achten zu lafjen, und wäre hievon förderift der böchftanfehnlichen Kay: 
ſerlichen Prineipal : Commißion part zu geben, fo dann Nahmens der 
dreyer Reichs: Collegiorum mehr wohlermeldtem Frantzoͤſiſchen Minis 
ſtro durch den Chur Mayngifchen Legations / Secretarinm beyzubringen, 
es möchte derfelbe nicht mißdeuten, daß man Chur: und Fürftlicher Seits 
gegen Ihme dermahlen und big zu einlangender näherer:und hoffentlich 
zulänglicher Erklärung ratione Transfüinpti, die Gebühr nicht beobachs 
ten koͤnne. a Be 
NB. Diefe Conclufa erlangten durch das am 8 und przf. 11 -Mart. ergangene 


Rayſerl. Ratißcations · Decret eine Geſetzmaͤßige Rrafft. ©. Gritſchen 
Grund Geſetze ze. P. U, Pe ge ” 


——— he —— IT 
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Bergleich zwilchen Brandenburg: Bayreuth und 
Onoltzbach wegen des Rangs und Frandifchen Mit: - 
Erenß : Ausſchreib⸗ Amts d.d. 1719, 25 Aug. a) 


u wiffen, demnach bald nach höchft feeligftem Hintritt weyland des 
Durchl. Fürften und Herens, Hn. Chriftian Ernften, Marggraffens 
zu Brandenburg, in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der 
Caffuben und Wenden, zu Mecklenburg , auch in Schlefien zu Eroffen 
Hergogens, Burggraffens zu Nürnberg, Fürftens zu Halberftade, Min⸗ 
den, Camin, Wenden, Schwerin und —3 Graffens zu Hohen⸗ 
zollern und Schwerin, Herrus der Lande Roſtock und Stargardt, der 
Roͤm. Kayſ. Majeft. dann des Heil. Roͤm. Reichs und des Löblichen 
Fraͤnckiſchen Creyſes refpeciive General: Feld: Marfchalls, Generals der 
Cavallerie und Obriftens über drey Regimenter zu Roß und Fuß, zwi⸗ 
fchen beyden dermahlen regirenden Heren, Herrn Georg Wilhelm und 
Hn. Wilhelm Friederichen, Marggraffen zu Brandenburg, in Preuffen, 
zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden, zu 
Medlendurg, auch in Schlefien zu Eroffen Hertzogen, Burggraffen zu 
Nuͤrnberg, Fürften zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwes 
sin und Ratzeburg, Graffen zu Hohenzollern und Schwerin, Herrn der 
tande Roſtock und Stargardt ꝛe. wegen des Directorii und Crenß: Nuss 
ſchreib » Ambts im Loͤbl. Frändifchen Erenß auch Range : Srrungen ents 
ftanden; Und man zwar foldye Durch eine zu Guntzenhauſen am 27 Oct. 
1712 getroffenen Vergleich in der Güte beyzulegen und abzuthun ges 
ſuchet: gleichwohl aber hierüber auch einiges Mißvergnügen fich hervore 
gethan, indeme St. des Hn. Marggraffens Georg Wilhelms Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dafür halten wollen, ob wäre Dero hierbey in einem oder deus 
andern Stüd etwas zu nahe getreten und wehe gefchehen, deffen Genens 
heil St. des An. Marggraffen zu Brandenburg: Onolgbach Hochfuͤrſtl. 
Durchl. erwehnet und fi) auf den letztern Receß beruffen, inzwiſchen 
aber dennoch Dieferwegen einige Schriften am Kayſerl. Reichs: Hof: Rath 
gewechfelt worden, folglich die Sache auf einen weit ausfehenden Proceß 
leicht ausfchlagen zu können geſchienen; Und dann diefe Schrifft⸗Wechs⸗ 
lung eine benden Hochfürftl. Häufern fehädliche und mißfällige Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit, auch zu Abbruch Dero u — und beſchwerliche Dis- 
5 


harino⸗ 


+) Dieſe beyden Marggraͤft. Hauſer hatten fo wohl wegen des Ranges als auch 
wegen des Anfalls und wuͤrcklicher Ausuͤbung des Reichs⸗ und mit ausſchreib⸗ 
amtlichen Gerechtſamen in dem Fraͤnckiſchen Creyſe zu Bungenbaufen a, 112. 
fhon einen Guͤtlichen Bertran unter einander errichtet. ſ. Zieda Furis pu- 
blici T. V. p. 123. feq. add. hiſt oriſche Sendichreiben von mitausfchreis 
benden Fuͤrſten⸗ Amte in Fraͤnckiſchen Creyß mit Beylagen von Lie. 
A-K. gFtanckfurth und Leipzig 1739. 4r0. 


— 
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harmonie veranlaſſen möchte; Dannenhero beyde Ihro Hochfuͤrſtl. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu Vermeidung derſelben und Wiederherſtellung 
alles zwiſchen beyden Hochfuͤrſtl. fo nahe verwandten Häufern hoͤchſtnoͤ⸗ 
thigen guten Vernehmens und Freund: Berterlichen Intelligenz die auͤt⸗ 
Tiche Belegung abermahls und de novo zu tentiren ſich angelegen ſeyn 
Laffen; Als ift die Sache nach hinc inde befchehener Remonftration am, 
Ende dahin erfläret und durch Vergleich abgethan worden, wie folgetz 
Erftlich wollen mehr Höchfigedachte des Hn. Marqgraffens za Branden⸗ 
Burg: Culibach Hochfuͤrſtl. Durchl. das beftgte Directorium.und Creyß⸗ 
Ausfchreib: Amt fechs Jahr, St. des Hu. Marggraffens zu Branden⸗ 
burg Dnolgbach Hochfürftl: Durchl. aber Taflelbe zu Bezeugung Dero 
Sinceren Freundſchafft nur drey Jahr lang fuͤhren, dergeſtalt, daß des 
Herrn Marggraffens zu Brandenburg: Culmbach Hochfuͤrſtl. Ducchk. 
mit den ı Jan. des 1719 Jahrs den Anfang machen und ſolche biß ulti- 
mum Decembris 1724. fortführen, St. Hocfürftl. Durchl. Ju Branden⸗ 
burg:Onolgbady aber fodanu mit dem ı Jan, 1725 eintreten und damit 
big ad ultimum Decembris #727. continuiren , auch folchergeftaft es fa 


— — 


lang, als St. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg Culbach am Leben 


Feyn, Alwechſels · Weiß gehalten werden ſolle. Zum andern verbleibet 
des Hrn. Marggraffens zu Brandenburg Culmbach Hochfürfti. Durchl. 
ingleichen Dero Hochfuͤrſtl. Frauen Gemahlin, Fuͤrſtlichen Printzen und 
Prinutzeßinnen, auch alle Dero Minifteis, Raͤthen und Dienern auf Reichs⸗ 
Taͤgen, bey Fuͤhrung des Gelaits, und ſonſt uͤberall am dritten Ort der 
Hang und Vorgang, fo lang nemlich Hoͤchſtgedachte Se. Hochfuͤrſth. 
Durchl. am Leben find, inmaſſen nach Dero, GOtt gebe! ſpath erfolgens 

‚den Hintritt nach Maasgebung des folgenden S 4. es bey. der beliebten 

Alternation fein Verbleiben haben, und alsdann feines von beyden Hoch⸗ 

fuͤrſtl. Häufern vor dem andern eines Vorzugs genieflen, fondern dasje⸗ 

nige Hochfürftl. Hauß, welches das Creyß⸗ Ausſchreib⸗Amt fuͤhret, auch 


vor dem andern aller Drten in, folchen Drey Jahren den Rang haben, 


‚und gleicher geftalt die Hachfürftl. Gemahlinnen, Pringen und Pringef: 
ſinnen, wie auch die Miniftres, Raͤthe und Dieser fich Darnad).richten 
follen. Wie dann auch indeflen drittens Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg: Dnolgbad Creyß⸗Geſandſchafft, fo lang Diefelbe nemlich 
in tebzeit des anießo regierenden. Hn. Marggraffens zu Brandenburg: 
Culmbach Hochfürftt. Durchl. das Creyß⸗Ausſchreib⸗Ambt und Directo: 
rim über fich haben, quoad feflionem, votum & fubferiptionem und 
weiter nicht den Rang und Borfig haben, die übrige Miniftri, Raͤthe und 
Diener aber ſich nach ihren Diverfen Chargen, darinnen fieftehen, reguli⸗ 
ren, alfo, Daß zum Erempel ein geheimbder Rath eines Fürftlihen Haus 
fes einem Hoff: Rath) des andern Fürftlichen Haufes iederzeit vorgehe, 
auch hierbey auf den Adel, wie es beyden Hochfürftl. Häufern Herfonis 
mens, veflectivt werde. Yedoch find Reichs: ECreyf: und andern Gefands 
fchaftten wegen obhabenden Charadteris prefentatitii hierunter Feines 

Ä wegs 


Ä 
* 


wegendeo Range. Seänif-Mit-Creyß-Auefchr.Amte, 1275 


wegs zu verſtehen. Vierdtens haben Sr. Hochfürftl. Durchlaucht zu 
Brandenburg: Culmbach zu Erweiſung Dero gegen das Hochfürftliche 
Hauß Dnolgbad) hegenden auffrechteften Freundſchafft und Zuneigung 
- Sich Freund Vetterlich dahin Krafft dieſes erflähret, daß nach Dero 
toͤdtlichem Hintrite (welchen GOtt in Gnaden noch ange Jahre verhuͤ⸗ 
ten wolle) Dero binterlaffene Defeendenten und Succefforen am Fürften: 
thum nicht minder daran ohne Einwenden fräfftigft gebunden, das Creyß⸗ 
Ausſchreib Ambt aber aledann und nicht eher von drey zu drey Jahren 
alrernando continuirt, der Rang, wie oben $ 2 gedacht, reguliret und 
des oderwehnten Creyß +» Directorii Anfang von dem Altern regierenden 
Marggraffen beyder Hoch: zürftl. Häufer grinachet werden folle. Von 
diefer Erflähr: und guͤtlichen Benlegung wollen beyde Hochfürftl. Hochs 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. noch vor Ablauffdiefeszu Ende gehenden Jahrs, 
Die nöthige Anzeige gehörigen Orts, infonderheit bey denen böchiten 
‚Reihs:Dicafteriis thun und die Kayf. allergnädigfte Confirmation hieruͤ⸗ 
ber auswürcken, denen Ihrigen aber, deme gehorfamft nachzuleben, gnaͤ⸗ 
digſt anbefehlen. Urkundlich haben benderfeirs Ihro Hoch Fürftl Hoch: 
Fürftl. Durchl. Durchl. diefen wohlbedächtig : abgefchloffenen Receß in 
duplo ausfertigen Taffen, und eigenhändig unterfchrieben, auch mit Dero 
Fürftlichen Inſiegeln befräfftiget. So geſchehen den 25ten Aug. des 


% 


Eintaufend Siebenhundert und Neunzehenden Jahre. 


‚Georg Wilhelm | Wilhelm Friederich 
M. 3. B. M. 3. B. 
Du 7° 5 vu | . (LS) 


Kayſerl. Beſtaͤttigung vorſtehenden Vergleichs vom 25 Aug. 
1719, d. d. 1720, 18 Jun. 


Wir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤm. Kayſer 

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien x. cum toto 
"titule. Bekennen offentlich mit diefem Brieff, daß Unsdes Marggra: 
fen Georg Wilhelms zu Brandenburgs Eulmbach, und des Marggraffen 
Wilhelm Friederichs zu Brandenburg » Onolgbach tiebden Liebden durch 
‚ ein an Uns den neun und zwantzigſten Aprit Sieben zehen hundert und 
zwantzig abgelaffenes gehorfamftes Gefambt-Schreiben in Unterthänig: 
keit zu vernehmen gegeben: Was geftalten Sie zu Beylegung der we: 
gen des Ausfchreib:Ambts in dem Frändifchen Creyß, auch Rangs hal⸗ 
ber unter Ihnen entftandenen Irrungen zu Freund Vetterlicher Heritel: 
fung des guten Vernehmens zwifchen beyden Dero Fuͤrſtl. Häufern, eis 
nien geriffen Vergleich fir fich und beyderſeits Nachfolgern, wie folder 
von Wort zu Wort hernach gefchrieben fteher und alfo lautet, errichtet 


haben: — 
(Mota: Iſt hier vorſtehender Vertrag de An. 1719 von Wort zu 
Wort inferirt.) | * 
n 
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Und Uns nun Sr. Liebden Liebden fuͤr ſich und ihre Nachkommen da: 
rauff gehorfamft angelangt und gebeten, daß Wir als regierender Roͤm. 
Kayſer ermeldten Vergleich zu defto mehrerer Stet: und Veſthaltung 


. aus Kayf. Macht: Bollfommenpeit zu betätigen in Gnaden gerubeten‘, | 


Das haben Wir angefehen ſolch Ihrer Liebden Liebden an ins gebräch: 
te ziemliche Bitte, benebſt in dem Zrändifhen Creyß und gemeinen 
teutſchen Weſen darunter zukommende gute Drdnung, Rube und Fried: 
Fertigkeit, wie auch betrachtet die angenehme, getreue und nüßliche Die 

fte, fo Uns und Heil. Reich Sie und Dero Lobwuͤrdige Vorfahrere in 
viele Wege erwiefen, Ihre Liebden tiebden auch noch fletiglich zu erwei⸗ 
fen erbierhig feyn, auch hinfuͤhro folches wohl thun mögen, können und- 
follen; und darum mit wohl bedachtem Muth, gutem Rath und rechs 
sem Wiffen mehr befagten Vergleich als regiereuder Römifcher Kayſen 
gnaͤdiglich befräfftiget und beftärtiget: Thun das, befräfftigen und be: 
flättigen denfelben hiermit von Roͤmiſcher Kanferlicher Macht: Volltont- 
menbeit wiffentlich in Krafft dieſes Brieffs; Und mennen demmach, orda 


nen, feßen und wollen, daß obeinverleibter Bergleich in allen und ieden 


feinen Worten, Puneten und Claufuln, Urtienin, Innhalt⸗Mein⸗ und 
Begreiffungen, ftet, veft und unverbruͤchlich gehalten und vollzogen tern 
beit, und Ihre Liebden tiebden ſich deffelben freuen und genieffen ſollen 
und mögen. Won iedermänniglich ohngehindert, doch Uns und dem 
Heil. Roͤm. Reich, wie auch maͤnniglich an feinen Rechten und Gerech⸗ 
tigfeiten unvergriffen und unſchaͤdlich. Und gebiethen darauffalfen und 
ieden Ehurfürften, Fürften, Geif nnd Weltlichen Prälaten, Graffen, 
Freyen, Herren, Rittern, Knechten, tandosgten, Hauptleuten, Vitzdonm⸗ 
ben, Bögten, Pflegern, Berwefern, Ambtleuten, Laud⸗Richtern, Schultz 
beiflen, Bürgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden und 
fonjten allen andern Unfern und des Reichs, auch Unferer Erb⸗Koͤnig⸗ 
reich, Fuͤrſtenthum und Landen, Unterthanen und Getreuen, in was Wuͤr⸗ 
den, Stand oder Weſen die feynd, hiermit ernftlich, und wollen, daß die 
obeinverleibten Vergleich und dieſe Unſere vorerwehnter maſſen darüber 
ertheilte Kayferliche Beftättigung bey Würden und Kräfften bleiben, ges 
nieffen, nußen und gebrauchen laſſen, Darwider nicht thun, beſchweren, 
befümmern, hindern noch irren, noch das iemands andern zu thun ges 
ftatten in feine Weiß noch Weg, als lieb einem ieden feye Unfere und 
des Reichs ſchwere Ungnad und Straff, und darzu eine Pen von funffe 
Big Marc loͤthigen Golds, die ein ieder, ‚fo offt er freventlich bierwider 
‚tbhäte, Uns halb in Unfer und des Reichs: Canımer, uud den andern hal 
ben Theil obgemelde Ihro Liebden Liebden unnachläßlich zu bezahlen 
verfallen feyn follen, zu vermeiden. Mit Urkunde diefes Brieffs befies 
gelt mit Unſerm Kayferlichen anbangenden Inſiegel, der gegeben iſt in 
Unferer Stadt Wien den Achtzehenden Tag: Monats Junii nad) Chrifti 


Unfers lieben HEren und Seligmachers gnadenreichen Geburt im Sie⸗ 
bemehen Hundert und Zwangigften, Unferer Reiche, des en im 
2 Neuun⸗ 


— — 


r 


. ga. 


A 


wegen deo Rangeu. Sräneif: Mit-CrepfrAuofchr. Amts. 1277 

Neunten, des Hifpanifchen im Giebenzehenden, des Hungarifchen und 
Böpeimifchen aber im Zehenden Jahre | 
Earl 


Ve. Friederich Carl, Graf von Schönborn. | 
i Ad mandatum Saer. Cxf. Majeſt. proprium 
E. F. von Glandorff. 


* 
Margaraf Georg Friedrich Carls zu Brandenburg⸗ Bayreuth 
Acteßion zu dem vorhergehenden Vergleich vom 25 Yugufti 1719 
de dato 1723 den 12 Octobr. 

Von Gottes Gnaden Georg Friedrich Carl, Marggraf zu Brandene 
burg, Hergog in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
fuben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Eroffen, Burg⸗ 


« 


graf zu Nürnberg, Fürft zu Halberftadt, Minden, Kamin, Wenden, 


chwerin und Ratzeburg, Graf zu Hohenzoffern und Schwerin, Here 


der Lande Roſtock und Stargard. Ührkunden und befennen für Uns 
und Unſere Fürfilihe Erben und Nachkommen, daß, nachdeme der 


| 


4 


Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr, Herr Georg Wilhelm, Marggraf zu 
Brandenburg, Hertzog in Preuſſen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien und zu Erofs 


? fen, Burggraf zu Nuͤrnberg, Fürft zu Halberftadt, Minden, Camin, 


enden, Schwerin und Rageburg, Graf zu Hohenzollern und Schwer 


rin, Herr der Lande Roſtock und Stargard, der Röntifch : Kanferlichen 


Bann des Königs in Pohlen Majeftät, Majeftät, wie auch des Heil. Roͤm. 


, Reichs und des löhlichen Srändifchen Erenfes refp. beftallter Generals 


Feld⸗Marſchall, General der Eavallerie und Obrifter über 3 Regimenter 
En und Fuß, wie auch der weyfand Durchl. Fürft und Herr, Here 
ilhelm Friedrich, Marggraf zu Brandenburg, Herkog in Preuffen, 

au Magdeburg, Stettin, Pommern, der Eaffuben, Wenden, zu Med 
enburg, auch in Schiefien und zu Eroffen, Burggraf zu Nürnberg, Fürft 
zu Halberftade, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Rageburg, 
Graf zu Hohenzollern und Schwerin, Herr der tande Roſtock und 
Stargard hochſeligen Gedaͤchtniß, fih wegen des Diredtorii und Creyß⸗ 
Ausihreib: Aınts im töblich: Srändifchen Creyß, wie auch des Rangs 
wegen, mit einander anfänglich zu Guntzenhauſen am 27 Dctobr. 1712 
gütlig verglichen, hernach aber, als fich Darüber einige Mißverftändnüß 
ereiguen wollen, nach vorhergegangener Zufammenfchicfung einiger Des 
to Miniftres und Raͤthe einen neuen Dergleich anı sten Augufti 1719 
woblbedaͤchtig und freywillig darüber gefchloflen, wie es insfünfftige bey 
denen zwey Zürftlich: Srandenburgifchen in Francken regierenden Haͤu⸗ 
fern wegen Führung obgedachten Erenß:Ausfchreib: Amts und Rangs, 
gehalten werden folle; Wir nach genommener Bedenck⸗Zeit und einges 


boten Rath Rechts ; verftändiger Perfonen, auch nach Be 
eßwe⸗ 


127 8 Dergl. zwifchen Brandenburg⸗Bayreuth u. Onolsbach, % 


deßwegen gehaltenen Unterredungen beyder Theile Uns freywillig und, 
wohtbedächtig refolviren, gedachten benden Meceflen de Anno 1712 & 
1719. zu accediren, und folche, eben als warn Wir felbft gefchloffen 
haͤtten, anzunchmen und in deren Inhalt zu willigen. Wie Wir dann 
foichen füring und Unfere Fuͤrſtliche Defcendeng und Succeflores hier⸗ 


mie and in Krafft dieſes freywillig und wohlbedächtig Accediren, deren 


Tenor annehmen, und darein dergeftalt willigen, daß, wann nach Gor: 
es Willen, Wir oder Unfere Fürftliche Defcendenten,und GSucceffores 


Äber fur oder fang, zur Regierung des Oberländifchen Fürftenrhums | 


Bahreuth gelangen wuͤrden, deren Regent eines oder des andern Fürftens 


thums, von welchem zu folcher Zeit Das Frändifche Creyß⸗Ausſchreib⸗ 


Ambt gefuͤhret wird, folches.die in mehr gemeldtem Receß de Anno 1719 
pactiete Zeit, Das relpedtive Sexennii oder Triennii, zu Vermeidung aller 


dem Publico ſchaͤdlichen Inconvenientien gar fortführen, und nach folcher | 


Seit aber der Regent desjenigen Fuͤrſtenthums, von welchen zu folcher 
zeit Das Fraͤnckiſche Erenß-Ausfhreib:AUmbt geführet wird, nad dem 


Haren Inhalt des meirgemeldtem Anno 1719 gefchlofferren Receß $ 2 


" & ſoich Creyß⸗ Ausfbreib:Umbt ‚fo lang, biß Die pactirte dreyjaͤhrige 
- Zeit verfloffen, forrführen, nach ſolcher Zeit aber der Regent in andern 
Fuͤrſtenthum Burggraffthums Nutuberg es antteten, und gleichfalls 


drey Jahre haben, und nach ſolcher Zeit wiederum der andere Regent 
es. drey Jahr führen, mithin hieriunen eine iede regierende Fürftliche | 


Braudenburgifche Linie mit Der andern von dreyen zu; dregen Jahten 
: jederzeit alterniren, und dasjenige Fuͤrſtliche Hauß, 

ſchreib⸗ Ambt mit. dem Hoch Stifft Bamberg zu führen hat, in ſolchen 
drey Jahren, und länger nicht, den Rang für den andern Fuͤrſtlichen 
Hauß, fo wohl für die Fuͤrſtliche Perſonen ſelbſt, als Dero Miniſtres, 
Raͤthe und Diener ꝛtc. vice verſa am dritten Ort zu nehmen haben, in 
denen drey folgenden Jahren aber, wann nemlich dem andern Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauß das Creyß⸗Ausſchreib Ambt zu führen zukommt, auch ſolchem 


0 das Creyß Aus⸗ 


dabey die Praͤeedentz aller Orten, für ſich und die ſaͤmtliche Fuͤrſtliche 
Perſonen, Dero Miniſtres, Raͤthe und Diener, Receß⸗maͤßig laſſen, mit⸗ 


bin die Alternation im Creyß⸗Ausſchreib⸗Ambt und im Rang, bey bey: 
den regierenden Fürftlichen Linien von drey zu drey Jahren allezeit ftatt 
haben, und Feines von beyden Fürftlichen Haufen vor dem andern eines 
Vorzugs genieflen, mithin es bey dem im Receß de Anno 1719 auf bus 
ſtaͤndig angenommen und verglichenem Triennio fein unveraͤndertes 


Verbleiben haben fol. Deflen zu Urfund haben Wir dieſes eigenhaͤn 


dig unterfchrieben und mir Unferm Zürftlichem Inſiegel befräftiget. 
So gefchehen Rotenburg ob der Tauber, den 12 Octobr. Anno Eintau⸗ 
fend Siebenpundert Drey und Zwangtg. ae 


Georg Sriederich Carl, M. 3. B. 
u: Ä cl. 


| 


| Reiche: Hofraths:Decrenm, wegen der Fiſcal. Inſinuation. 1279 
Enz C. 


Reichs-Hofraths⸗Decretum, wegen der an die 
Reichs⸗Hofraths⸗Agenten von dem. Kayſerl. Fiſcal beiches 
henden Inſinuationen, de dato 3 Aug. 1719. a) 


yon der Roͤm. Kayſerl. Maj. Carl VI. Unfern affergnädigften Herrn, 

denen famtlichen bey Dero Reichs: Hofrat aufgenommenen Agenten 
hiemit anzudenten, was maffen bey Derofelben fi) Dero Kanfer!. Reiches 
Hofraths⸗Fiſcal beſchweret, wie Daß einige von ihnen, Agenten, die Fiſca⸗ 
liſche Inlinuationes anzunehmen, und an ihre Partheyen zu überfchicken, 
jich weigern thaͤten; Mit allergeborfamfter Birt, hierunter nachdruͤckliche 
Verordnung ergehen zu laffen. Wann nun alferhöchftgedachte Ihro 
Kayſerl. Majeft. die Kecufitzund Verweigerung obbemeldrer fifcalifchen 
Inſinuationen um fo mehr ungern vernommen, als folches zu Hemmung 
des Kanferl. fifeafifchen Intereffe gereichet, und Denen vorhin an fäntliche 
Meichs:Hofrarbs: Agenten ergangenen Kayferl, Verordnungen und Be⸗ 
fehlen zuwider lauffet; Als haben allerhoͤchſtgedacht Diefelbe allergnds 
digſt cefoloirt, mehrgedachten Dero ſaͤmtliichen Kayferl. Reichs⸗Hoftaths⸗ 
Agenten hiemit alles Ernſtes anzubefeplen, daß fie ünfftigbin, bey Vers 
mendung einer willführlichen Straf, alle von Dero Kayſerl. Reihs:Hofs 
Fiſcali an fie Agenten befchehene Infinuationes ohnweigerlich annehmen, 
und ihren Partheyen fo fort zuſchicken, und de fata Infinuatione dociren 
ſollen. Wornach fie ſich zurichten, und vor obgedächter Straf ımd ans . 
deren ernftlichen Verordmingen zu hüten wiffen werden, Signatum zu 
Wien unter allerböchftgedachter Ihrer Kayſerl. Majeſt. hervorgedrucktem 
Kayſerl. Seerer: Infiegel den 3 Aug. 171% ea 

Affigirt den 17. Nov. 1719. | 


| CH — 
Reich8-Schlüffe wegen der Cammer⸗Gerichts⸗Bey⸗ 
iger Anzahl und Vermehrung ihrer Beſoldung. 4) 
| a Ps | 
Scchluß d. a 1713. u 
ae Römifh:Kayferl. Maj. unfer Allergnädigfter Here Herr, haben 
Dero würckl. geheimen Rath, zu noch fürwäßrender allgemeiner 


Reichs Verſammlung Gevellmächtigten böchftanfehnlichen Principal⸗ 
Com⸗ 


a) ©. Lünigs R. Archiv. Part. gen. Contin. I. p. 1183. 

6) Die Unterhauumg des Cammer Gerichts hat ſeit deſſen Errichtung unge— 
meine Schwierigkeiten gefunden. Vald beſoldete man die Camerales durch 
Deu gemeinen Pennig, ſ. R. A. 1500 Vit. I. u.f. m. bald unterhielt es der 
Kayſer, ſ. R. A. 1544. $ 100. bald der Kayſer und die Stände zugleich, je— 
des zur Haldſchied ſ. R. A. 1543. $ 17. Die CammerZieler oder dic a6 

all⸗ 


1280 | Reiche: Schlüffe 


Eommiffario, und Adminiftrateri der Baperifchen fanden, Herrn Maris 
milian Carl, des Heil. Roͤm. Reichs Fürften zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
Grafen zu Rochefore und Montaigu, fouverainen Pringen zu Chaſſe⸗ 
pierre, allergnädigft anbefohlen, der Churfürften, Fürften und Ständen 
des Reichs anmwefenden fürtreffiichen Raͤthen, Bottfchafften und Gefands 
ten hiermit anzuzeigen, was geftalten Die Ihro ſowohl über den argliftig 
gefährlichen Frieden und abgenöthigten Krieg mit Franckreich bishero 
vielfältig obgelegene, als fonften vorgefallene Welt-Gefchäffte den Vortrag 
des in allen dreyen Reichs: Collegiis, wegen Abführung der ruͤckſtaͤndig⸗ 
und fortlauffenden Cammer:Zieler unterm 18 Martit nächfthin geſchloſ⸗ 
fenen, und zu Dero gnädigften Genehmhaltung gehorfamft eingefchickten 
Gutachtens in etwas zurückgehalten, fo daß diefelbe Dem natürlichen Trieb 
Dero Kayferlichen Gemuͤths, zu Beförder:und Handhabung Rechts und 
Ordnung, in Tröft:Berficher und Beftellung auch Befeftigung des ber 
ftändigen Liedlohns für rechtfchaffene und fähige Gerichte: Männer, ehens 
Der Fein vollfommenes Genügen zu thun vermöget. Machdem nun for 
tbaner Vortrag in Unterehänigfeit abgeftattet worden, und Ihro Kay 
ferliche Majeftät daraus mit mehrern gern gnädigft vernommen, welcher 
maffen Churfürften, Fürften und Stände felbften findeten, daß Krafft 
des Weſtphaͤliſchen Frieden: Schluffes und jüngern Reiche Abfchieds 
eine höchfte Nothwendigkeit fene, daß bey dem Kayferl. und Reichs: Cams 
mer : Gericht fo mühfam und Foftbar eingerichtete Reichs-Weſen Durch 
mehrere Beyſitzer, und deren befjere und richtigere Bezahlung, denen 
Ständen des Reichs und andern Partheyen zum Trofte, wiederum : 

| Auf: 


Innhalt der verglichenen Matricul zu Unterhaltung des Cammer : Gerichts 
zu bezahlende Gelder waren hierauf fo unrichtig abgetragen worden , daß 
man a. 1654. alle alte Rüdflände in eine Summe werffen, und die Rede 
nung der Zieler, die feit dem noch fortläufft von neuen anfangen muſte. 
Es wurde auch damals feſtgeſetzt, jene Ruͤckſtaͤnde noch in 12 Terminen, bis 
1660 abzuführen, allein aud) die find big io nicht bezahlet. Siehe von allen 
diefen umftändlich des Herrn Ludofs Hifloriam Suflentationis Cameralis 
Franckfurth 4to. Bon den Vorſchkaͤgen, die hierauf wegen der Unterhaltung 
des Cammer:Gerichts getban wurden, f. auch des Herrn von Yifeiern Ada 
Comitialia Ratisbon. T. UI L. 9. $ 4. p. +37. fegq. und $ 8. p. 75. ingleichen 
deffen Ada Pacis Vefifal. T. V.p. 454. und Ludolf. c, 1.p. 230. Endlich fand 
man a. 1719. vor unumganglich noͤrhig die angelegentlichſten Vorſtellungen 
des Sammer » Gerichts und Erhöhung der Beioldungen vorznenhmen, f. das 
von Ludolf. c. I. p. z55. und die Ada in der Staats: Cantzley und Elechis 
Fur. publ, T. XVIII. XIX. XX, Jm Jahr 1726. war die Adſicht des Reiche, 
dag man an die Stelle der anfchnlidyen Moderationen von der Kammer 
Matricul, die man aus Billigkeit verfchiedenen Reichs-Staͤnden angedeyhen 
laffen müffe, und aus den Ruͤckſtaͤnden ein Capital und einen fundum Sur- 
rogatum machen wolle, f. R. Gutachten d. 8 Nov. 1726. Ob nun gleich 
diefe und andere Schlüffe durch Commillions - Decrete 1727. von dem Katy 
fer ratificirt, mithin Reichs » Gelee in der That find, fo ſeyn fie dennoch zur 
ge noch nicht zur Wuͤrckung gebracht worden, Wir baben alle dahin gehöriae 
Stuͤcke hier zufammen genommen. G. Yieue Sammlung der R- 

P. IV. p. 39.. feq. Staats: Langley P. ZXXIV- XXXIX. 


wegen der Cammer⸗Gerichts Beyſitzer Anzahl 2c. 1281 


Aufnehmen und eifferigen Lauff und Trieb zu bringen, und zu folchem 
Ende von allerböchft derofelben die Churfürften und Stände zu ihrem 
eigenen “Beften, und Erlangung mehreren GOttes Seegen anzumeifen 
und anzuhalten waͤren, 

1) Jaͤhrlich in zwey Friſten, als zu denen Franckfurter Oſter⸗ und Herbſt⸗ 
Meſſen, neben denen gewöhnlichen zwey lauffenden Cammer:Zielern, 


an denen räckftändigen noch 6 und alfo zufammen jährlich.g Zieler in 


der Stadt Franckfurt dem Cammer-Gerihts-Pfennings: Meifter ge: 
gen ordentliche Doittung richtig zu bezahlen. Womit 
2) Jaͤhrlich fo lang fortgefabren werden folle, biß alle Rückftände völlig 
von gefanmten Ehurfürften, Fürften und Ständen würcflich abgetras 
gen ſeyn werden: Aus welcher Nahführung der Nückftänden fodanı . 
3) Die Ausftände der Beſoldungen denen ſowohl noch lebenden Benfi: 
Gern, als der verftorbenen Wirtiben oder deren Erben und Wanfen 
jährlich in zwen Friften zu zahlen, und damit nach uud nad) fo lange 
. zuzuhalten, biß dieſe auch gaͤntzlich abgethan und vergnuͤgt ſeyn. 
Solchemnach 
4) Die von denen ruͤckſtaͤndigen Zielern ferner einkommende Gelder aber 
: nachundnac an fichere Orthe anzulegen, und 
5) Aufdie davon eingehende Zinſen mehrere Beyfiger, fo vieles zulänglich, 
nach und nach anzunehmen, und Diefe Daraus zu befolden: mithin die 
Zahldes Cammer Gerichts⸗Beyſitzer zu vermehren, fofort Urthel und 
Mecht durch richtigere Zahfung obgemeldier Beſitzeren Gehalts zu 
befördern wäre. Da nun 
6) Einige Stände des Reichs mit eichtigerjährficher Zahlung der 8 Zieler 
nicht zubielten, die wären, ohne alles An: und Nachfehen, Unterfchied 
oder andere Aufſicht und ‘Betracht, voneines ieden Creyſes Ausſchreib⸗ 
Aemtern, auf die iedesmahl verfündete Camnmer : Gerichts Paritori- 
" Urrhef,wie fi fie ohnedem ſchuldig, alſo gleich mit Ernft Reihs-Sagungss _ 
mäßig anzuhalten. Damit aber 
7) Sothane 8 Zieler jährlich durchgehends deſto richtiger abgeführet 
werden, ſeye ferner zum Schluß gebracht worden, daß allen und ieden 
Reichs: Erenfen, und denen darinn gefeflenen Reihs-Ständen, ,, ein 
„Drittel von ihrem groſſen Rückitand dergeftalt, und zwar unter der 
„ausdrücklichen und feyerlichen Bedingnüß nachzulaflen, wann diefel: 
„be mit Zahlung der 8 Zieler jährlich in denen zwey Friften richtig zus 
„balten,undalfo die verbleibende zwey Drittel des alten Rückjtandsnach 
„und nach abgeführet werden: Im widrigen und da 
3) Ein oder anderer Reichs:Creyß, oder deſſen Stand, mit denen lauffens 
den oder rücfftändigen Cammer: Zielern, nicht eichtig alle Jahr beyhal⸗ 
> gete,der oder dieſelbe ſollen alſofort wuͤrcklich des Nachlaſſes oder einen 
Drittels verluſtiget ſeyn, und Inhalts der Cammer-Gerichts-Ord⸗ 
nung auf den völligen Ruͤckſtand, ohne an der verglichenen Art und 
driſten mehr Theil zu un eregoirt werden. 
Min mm So 


1282 | Reichs  Schlüffe 


Sao haben mehr allerhöchft gedachte Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt dleſen fo 
einmuͤthig und ruͤhmlich beliebten Schluß in allen vorberührten Stücken, 
Begriff und Meynungen allergnädigft gur gebeifjen, und hiermit zu einer 
alfgemeinen Verbindlichfeit und Satzung erflären laſſen wollen‘, haben 
auch, wie man diefelbe anben in Unterthänigfeit erfucht, die Creyß⸗Aus⸗ 
fchreib:: Aemter, nach Anweiß beyliegender Abfchrifft, Neiche : Väterlich 
erinnert, daß Sie ſo wohl für fich felbften, als bey andern Ihren Mit: 
Ständen. hierauf ernftlich halten follen; Iſt dannenhero auch ferner Ih⸗ 
rer Kayſerl. Maj. Reichs: Väterliches gnädigftes Verlangen, und wohl: 
gemeinte Ermahnung, Churfürften und Stände möchten die gefamte Vie 
fitatoren mehrgemeldten Sammer » Gerichts nachdrücklich erinnern, und 
ihren Subdelegatis aufzulegen, mit unnoͤthig und daher nicht gehörigen 
‚Sachen bey der Bifitarion ſich Feinesweges aufzuhalten, fondern felbige 
nach dem wahren Verftand des Heiligen Roͤm. Reichs Gag: und Ord⸗ 
nungen forderfamfizu Ende zu bringen; Wozu Ihre Kayſerl. Majefät 
Dero allerhoͤchſten Orths durch Dero dortige Kayſerliche Commißien 
“alles mit beyzutragen gnaͤdigſt geneigt ſeynd, und diefelbe dahin auch be: 
‚reits angewieſen haben, um durch die baldige Endigung diefes Wercks, 
folglich Befeftigung dee GHOtrt:gefälligen Juſtitz, deflen Heiligen Seegen 
‚and Glück dem bedrängten Vaterland beyzuziehen. 
> Was maflen im übrigen bey Ihro Kayſerl. Maj. des loͤblichen Schwaͤ⸗ 
‚bifchen Creyſes Fürften und Stände unterthänigft angebracht, daß bey Ab⸗ 
faffung anfangs berührten Reihs:Schluffes auf Ihro vorhero geziemend 
: ‘eingegebene Vorftelfungen, wegen ihrer bey diefen und vorigen Reichse 
Kriegen unvergleichlich mehr als andere Reichs Creyſe fürdas Vaterland 
kundbar erlittenen, und noch leidenden unerträglichen Grund:verderblis 
:henvielen Drangfalen, und neben dem, daß fie in dem Cameral⸗Anſchlag 
‚mehr als andere beſchwehrt feyn, und ein und andere anfehnliche, ihrem 
Cataftro ehedeſſen eingerechnete Stände und Derternicht mehr unterihre 
Collectation ftehen, gar nicht gedacht worden, und zu was Ende Dahero 
gedachten Löblichen Erenfes Zürften und Stände allerhöchft diefelbe ange⸗ 
ruffen und gebeten, das giebt beyverwahrte andermeite Abfchrifft des 
mehreren zu vernehmen. | 
Gleichwie nun Ihro Kayferl. Majeft. einemdem Reich ftandhafft mit 
mehrmahliger eufferfter Darfegung Guths und Bluts ruͤhmlichſt getreuen 
Creyß, aus denen angeführten und mehr andern bewegenden Urfachen, 
gnädiaft gerngönneten, daß demfelben eine Mäßigung in ein und andern 
von Meichs: wegen wiederfahren möge; Alfo zweiffelten fie auch nicht, 
Churfürften, Fürften und Stände werden es nicht unerwogen, fondern 
Den anruffenden Ereyß, der felbftredenden Billigfeit und endlich denen 
Mechten nach den von Dero Kayferl. allergnädiaften Vorwort anhoffen: 
den Troft und Minderung angedeyhen zu laffen ohne dem von felbften ges 
neigt fenn, einfolglich Ihro mit geborfamften Gutachten beyräthig er: 
feinen, welches dann Anfangs hoͤchſtermeldter Kayſerl. Herr Principal- 
| Eon 


@ 


; 
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wegen der Commer:Berichte:Beyfiger Anzahl ac. 1283 


Commiſſarius aus obhabenden allergnädigften Gefchäfft der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stände anwefenden Räthen, Bottſchafften und Gefandten 


nicht verhalten wollen, und verbleiben anbey denenfelben mit freunds 


lich: geneigt: und guädigen Willens ſtets beygethan. Signatum Res 
genfpurg den 19 Junii Anno 1713. 
I. as) Ä 
, Marimilian Carl, Fuͤrſt zu 
Loͤwenſtein⸗Wertheim. 


I 


Kayſerl. Commißiond-Deeret diefe Materiam 
betreffend de Anno 1719. 


Yon Ihro Roͤm. Kanferl. Maj. unfers allergnädigften Heren, Herrn 
wegen, laffen Ihre Durchl, Emineng, der Hochwuͤrdigſt Durchl. 
Fuͤrſt und Here, Herr Epriftian Auguft, der Heil. Roͤm Kirchen: Priefter, 
Cardinal, NationisGermanic® Protector, Erg: Bifchoff zu Gran, des Heil. 


Roͤm. Reichs Zürft, des Heil. Apoftol. Stuhls Legatus Natus, des Könige’ 


reiche Ungarn Primas und Obrifter geheimer Cangler, Adminiſtrator des 
Biſchoffthums Raab, wie auch der Gran: und Raaberifihen Gefpanns 
ſchafften Ober⸗Geſpann, Hergog zu Sachfen, Jülich, Cleve und Berg, 


auch Enzern und Weftphalen, tandgraf in Thüringen, Marggraf zu 


Meiffen, auch Ober: und Niedersaußnig, Gefürfterer Graf zu Henneberg, 
des Hohen Erg: und Churfuͤrſtl. Domftiffts zu Cöln Dom⸗Probſt und 
Thelaurarius, Graf zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herr zu Ras 
venftein, der Baltey Thüringen Statthalter ꝛe. Ihro Roͤm. Kayſerl. Maj. 
wuͤrcklicher Geheime» Rath und zu gegenwärtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Berfammlung gevollmächtigter Höchft anſehnlicher Principal-Conmillas 
rius, der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, anmefenden fürs 


trefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten unverhalten: Ihre 


Kayhſerl. Maj. harten nach unlängft wieder bergeftellter Activitaͤt der 
Reichsstäglichen Berathſchlagungen eine vonihren forderiften Angelegen⸗ 
beiten zu feyn gehalten, Dero Reiche: Väterliche Sorgfalt auf die meh⸗ 


tere Erhebs und Befeftigung des Juſtitz: Weſens in dem Reich zu lencken, 


als eine Sach, woran nebft dem göttlichen Seegen, Flor und Aufnehmen 
derer tänder, auch ein geoffer Theil von eines iedweden Fried und Ruhe⸗ 
ftand. ins befondre. abhanger. Gie thäteri alfo zu diefem Ziel und Ende 
derer ſaͤmtlichen Churfürften, Zürften und Stände des Reichs ben gegens 
wärtiger allgemeiner Reichs: Verfammlunggevollmächtigten fürtrefflichen 
Raͤthen, Botefchafften und Gefandten dasjenige Nachrichtlich mittheilen, 
was die zu leßteren eftraordinari Reichs: Bifitarion des Kay Cammer⸗ 
Gerichts verordnet gewefene Kayſerl. Sommiffarit und des Reiche Viſi⸗ 
tatoses in verfchiedenen Puncten theils fchließlich abgehandelt, theils zw 
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weitere Überlegung ausgefegt, und darüber allenthalben unterm 18 Dei, 
17713 ihren ausführlichen Bericht ſamt Beylagen a lit. A. bis P. erftats 
tet hätten. ö 


Und gleichwie allerhoͤchſt gedachter Ihrer Kanferl. Maj. zu befonderen 
guädigften Wohlgefallen gereiche, was von denen zu fothaner aufferors 
Dentlichen Bifitation bevollmächtigt gewefenen Churfürften, Fürften und 
Ständen fo wohl als Dero Subdelegatis mit ungefpahrter Sorgfalt, 
Mühe, Fleiß und Eyfer zu Erhebung diefes hochwichtigen Gefchäffts 
rühmlich beygetragen, und zum Theil fernermweit an Die Hand gegeben 
worden; alfo thäten Ihre Kayſerl. Majeſt. vor allen den bereits ver: 
kuͤndeten wohl abgefaften Viſitations⸗Abſchied allergnädigft genehm hal⸗ 
ten, gut und feſt heiſſen, denen darunter gebrauchten Kayſerl. Commiſſa⸗ 
riis und des Reichs Vihtatoribus aber fo wohl als derer relp. Delegatis 
das verdiente lob und Zeugniß; wohl und mit Ruhm vollbrachter Sachen 
beplegen. - Nachdem aber ſchon vorgedachter maffen in Dem communi⸗ 
eieten Bericht felbften verfchiedene wichtige Pundta ausgefeget worden, 
welche einer fernern Reichs täglichen Meberlegung, und darauf befundenen 
Dingen nach, behöriger Abhelffung vonnörhen hätten, als laſſen Ihro 
Kayſerl. Majeft. befagter Duncten halber fich infonders dasjenige zu Ge⸗ 
muͤth geben, und wären mit denen Vilitatoribus gleicher Meynung, dag 
alles, was biß anhero vor die Aufrechthaltung Diefes hohen Gerichts, 
‚und Einftellung derer eingefchlichenen Migbräuche, Gebrechen und Irre⸗ 
gularitäten durch viel fchwer und Foftbahre Bemühungen gefchehen, ents 
weder vergebens, oder Dach zum wenigſtens unzulänglich feyn wiirde, wo 
nicht die Anzahl derer anjego vorhandenen Aſſeſſoren, mit der Dienge des 
rer alldort auhängig: und bey der heutigen Zanch und fehreibfüchtigen 
Belt fich täglich mehr und mehr anbäuffenden. gerichtlichen VBorfallen: 
beiten, in eine gerechte Proportion gezogen, und folcher geftalt vermehret 
werde, daß man vernünfftige Hoffnung zu fallen Urfach haben £öute, der ' 
Entfibeidung fo vieler von langen Jahren ber Rechts:hängig gemefenen- 
und täglich treu darzu Fommenden Proceffen gewachfen zu ſeyn, und ans 
bey der ſchon won langer Zeit bey vielen nothleidenden Partheyen inners 
halb Reichs befeuffzet, aufferhalb aber beruffenen Unendlichkeit denen 
Teutſchen Nechts;- Händel ein Ende zu machen, 


Ihre Kayferl, Maj. hielten alfo in der Queftione An? mit denen 
‚Herren Vifitatoribus davor, daf in einer handgreifflichen Unmöglichfeit 
beruhen werde, zu folchem Zweck zu gelangen, wo nicht ad interim, und 
biß man in dem Stande wäre, div Reichs-Satzungs-maͤßige völlige Ans 
zahl erfüllen zu Fönnen, der Numerus, welcher vor ießo faum zu denen 
Angelegenheiten eines eingigen Crenfes zulänglich, wenigftens auf die 
Halbfcheid der inder Cammer:Gerichts:Verfaffung vorgefchriebenen Af- 
ſeſſorum, oder auf 25 Subjedta inclufive Ihres Königlich Chur: Boͤh⸗ 
miſchen und des Churfürftl, Braunfchweigifchen feftgeftelfet würde. 

| Alldie⸗ 
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Alldieweilen aber auf diefen event nicht wohl möglich fallen wolte, zu 
ſtattlichen gelehrt / und gewiſſenhafft auch in. Reichssund Rechts-⸗Sachen 
geuͤbten Leuten zu gelangen, oder auch die bereits vorhandene zu erhalten, 
wann ſelbe nicht fuͤr ihre einig und allein zu dem gemeinen Beſten, und 
Befoͤderung Der’ des heylſamen Juſtitz⸗ Weſens anzuwenden habende 
Mühe, Arbeit und Sorge mit einer auslaͤnglichen und ſolchen Befoldung 
verfehen wuͤrden, dabey fie nach Befchaffenbeit derer iegigen Geld:man: 
glenden Zeitenihren Stand und anfegnlichen Würde gemäß ruhig und 
ehrlich beſtehen koͤnnen: 

Als wollen Ihre Kayſerl. Maj. Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des 
Reichs väterlich‘ erinnert haben, darumter auf Mitteln und Wege zu den: - 
en, und Ihre Kayferl. Maj: in einen Reichs:Öutachten an Hand zu ges 
ben, mie nicht nur das bisherige Salarium nahmhafft vermehrt, fondern 
auch richtig bezahle werden Fönne, unter welcher Erhoͤh⸗ und Befoldunge: 
Vermehrung dann weniger auch nicht Die iedesmalige Sammer: Richter, 
Praͤſidenten und andre zuder völligen Eonftitntion des Sammer: Gerichts 

gehörige Perfonen verftanden zu ſeyn hierdurch deelariret werden. 

Ferner fönten Ihre Kayſerl. Maj. die von fo geraumer Zeitins Stecken 
'gerachene ordinaire Vilitatiortes uyd Revifiones nicht anders, als einen 
notablen und folchen Mangel anfeben, wodurch, und zwar in dem erften . 
bey abgehenden ſo hochnoͤthiger Aufſicht alle vorhin muͤhſam errichtete 

heylſame Ordnungen ins Wancken geſetzt, in dem andern aber dem Ju⸗ 
fiitz weſen das ohnentbehrliche letzter Complementum benommen wuͤrde. 
Sie wolten alſo auch dieſes Punets genaue und eyfrige Behertzigung mit 
und heben andern Reichs Tags; :Deliberandis angelegentlich erinnert har 
ben und darüber, zumahlen rationi modi, bald möglich eines ftatt und 
ftandhaffıen Reich» Gutachtens erwärtig fern. Gleichfalls hätten ſich 
Ihre Kayſerl. Majeſt. in Unterthaͤnigkeit vortragen laſſen, was von Dero 
Kayſerl. Commiſſarien und Reichs⸗Viſitatoren wegen Abſtellung derer 
von denen Biſchoͤfflichen oflicialat-Gerichten in Civil⸗Sachen fo häuffig 
in Schwung gehenden ungebübrlichen Appellationen und Evoeationen an 
"die geiftliche Höhere Gerichte berichtet worden: Wie nun dißfalls bereits 
von Dero legten Vorfahren und geliebten Herrn Bruders, Kanfers Jo⸗ 
ſephi Maj und LWbd. glorwuͤrdigſten Andenckens, nach dem Beyſpiel vori⸗ 
ger Roͤm. Kayſer zu verſchiedenen mahlen die a Num. 6 bisNum. 13 bes 
findfiche Verordnung erlaffen und darüber feithero mit allem Ernſt ge: 
halten worden; alfo vermeynten Ihro Kayſerl. Maj. nicht undienlich zu 
ſeyn, wann zu derfelben Beobachtung aud) Dero und des Reichs Cam; 
mer. Gericht angewiefen würde. Meilen auch durch das’ befannte viels 
jährige Juftitium Camerale verfchiedenen zu diefem hohen Gericht gehoͤ⸗ 
rigen Perfonen und Sangley Verwandten ein Anftandt von 25645 Rthlr. 
verblieben, von dem Fifcal auch 2344 fl. s2 fr. zu Cammer⸗Gerichts⸗Noth⸗ 
wendigfeiten vorgefchoflen worden, zu deren Abtilgung und Erfegung def: 
fen, n was darzu.an denen in gerichtlicher Verwahrung liegenden Geldern 
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genommen worden, Fundbahr feine ordentliche Mittel vorhanden wären: 
As wolten Ihre Kanferl. Majeft. ebener maffen der Churfürften, Fuͤrſten 
and Stände beyräthige Meynung vernehmen, welcher maflen, und duch 
was füreinextraordinaires Mittel diefen Nothleidenden Leuthen zu. ihren 
Ruͤckſtandt aus denen indem Biſitations⸗ Bericht enthaltenen Urſachen der 
Billigfeit nach, verholffen werden koͤnte? Und ob nicht dasjenige: als 
ohnſchaͤdlich in Confideration zu ziehen feye, was von Ihrer Kayf. Maj. 
lieben Neven des Heil.Reichs duch Germanien Erg:Canglers und Chur⸗ 
fürften zu Mayng Lbd. in Vorfchlag gebracht worden, und fub Num. 5 
an Abſchrifft zu befinden iſt? Endlichen wäre auch von offtgemeldten 
Kayſerl. Commiflariis und Vifitatoribus. als eine ohnvermeidliche Noth⸗ 
wendigkeit angefehen worden, daß entweder das Cammer⸗Gericht, an eis 
nen andern begvemen fichernund beftändigen Orth gustratisferiren, oder 
wepigitens zu Wetzlar ein befleres Unterkommen vor die darzu gehörige 
Perſonen, und inſonderheit eine fichere Berwahrung derer Acten und Ev: 
bauung eines Gericht: Hauſes ſamt darzu gehörigen Gewoͤlben zu verſchaf⸗ 
fen fee, worinnen Ihre Kayſerl. Maj. ebenfals der Sachen Wichtigkeit 
nach derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs umſtaͤndliches 
Gutachten mit naͤchſten erwaͤrtig wären, wie, wohin, und mit was Mit; 
teln eines oder das andre zu bewuͤrcken fene? Was übrigens die in der 
Pfenningmeiſterey befindende Ausftände belangt, darinnen hätten Ihro 

Kayſerl. Maj. Dero Kammer : Richtern. gnädigftaufgetragen, folches zu 

unter ſuchen, ‘und darüber mit Gutachten zu berichten; welchemnach fie 

nicht ermangeln würden, felbige der Reichs: Berfammlung zu fernern 

Bedencken und Einrathung benöthigter, werckthaͤtiger Abbelffungs: Mit: 

teln vorlegen zu laflen, inzwifchen aber die Beförderung alfes deffen und 

was etivan fonft zu. weiterer Berbefferung, Erheb: und Befeftigung des 

Juſtitz⸗Weſens, auch) Rube undDrdnung bey diefem hoben Gericht ferner: 

weit zu erinnern und feft zu ftelfen ſeyn möchte, zu reifferliberleg: und fehlen: 

niger Beförderung recommendiret haben, als die da ihres allerhoͤchſten 

Orths nim̃ermehr an fich etwas würden ertwinden laffen, was zu@rreichung 

eince fo heylſamen und GOtt⸗gefaͤlligen Zwecks, zufamt damit verknuͤpffter 

Ruhe und Ordnung, wie auch Ehre und Wachsthum der Teutfchen Nation 

gereichen, und zu Exonerirung Dero ſelbſt eigenen Gewiſſens vor dem Rich: 

ter aller Richter erforderlich ſeyn moͤge. So lieb nun endlich obigen allen 

nach Ihre Kayſerl. Maj. die mit fo guten Nutzen und Nachruhm zu Ende 

gebrachte Viſitation hervorgebrochene ſub Num. 14. befindliche fo genannte 

Conelufom einiger Subdelegirten vorkom̃en, als welches fie in der Diode 
lität, wie folches liegt, und feinem Begriffund Inhalt nach nicht anders als 

vor eine ſolche Sache anſehen fünten, die da Nicht nur der Kayſerl. aller: 
böchften Autoritaͤt, und zugleich des geſammten Reichs innerlicher Verfaſ⸗ 
fung, Anſehen und Gerechtfam widerftrebet, fondern auch und zumahlen 
ſich mit der Ehre und Wohlſtandt des eben damahls viſitirten Cammer-Ge— 
richts auf keinerley Weiſe vereinbahren laſſe, als denen dadurch gleich bey 
| Anfaug 


— — — — 


wegen der Cammer:Berichts:Seyfiger Anzahl ꝛc. 1287 


Anfang ihrer neuen Wiederherftellung eine Bermuthung ungeziemenden 
Verfahrens aufgebürder, zugleich aber auch dadurch der Grundftein zu 
allerhand Singularitäten, einfeitigen heimlichen Berichten und Delatios 
‚nen, auch Offenbahrung derer Votorum und Raths-Geheimniſſen geleget 
werde, ſamt mehr andern Inconvenientien, Die da nicht ohne Hemmung der 
Juſtitz und Zerrüttung derer aus verfchiedenen Glaubens: Berwandten be: 
ſtehenden Cammer⸗Gerichts⸗Perſohnen daraus unausbleiblich herflieffen- 
muͤſten, da doch denenjenigen, welche zu vorbeſagtem Concluſo geholffen, 
oder ſonſt das ihrige auf einige Weiſe beygetragen, nicht unbewuſt ſeyn 
koͤnne oder ſolle, daß, nachdem die von Ihre Kayſerl. Majeſt. und dem 
Reich unter gewiſſer Maaß beliebt und genehm gehaltene Reichs-Inſtru⸗ 
ction anf keine Singulos, fondern die geſamte Viſitatores, und deren Reichs 
wegen auszumachen habende gemeinſame Verrichtungen geſtellt geweſen, 
Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt auch ſelbſt ſich niemahlen einfallen laſſen, in der⸗ 
gleichen Dingen einſeitig fortzugehen, alſo auch, und um ſo viel weniger ſich 
von einzelenSubdelegatis gebuͤhren wolle, derley Verfuͤgungen gleichſam 
zum Geſetz und Richtſchnur in Judicando vorzuſchreiben, noch weniger aber 
andern ſich darnach zu richten, als im Gegentheil hell am Tage lieget, daß 
ohne eines Roͤm. Kayſers Porwiſſen, Beytrett⸗ und Genehmhaltung der: 
gleichen Dinge weder angefangen noch geendiget werden koͤnnen, und an⸗ 
bey ein ieder ſich ſelbſt zu beſcheiden haben muͤſte, daß, wann in Teutſchen 
Meichs:Sachen etwas mit Beſtand zu erinnern vorgeſtellt, ſolches zuvor⸗ 
deriſt an einen regierenden Roͤm. Kayſer durch im Reich uͤbliche Mittel und 
Weoge gebracht, keinesweges aber mit Umkehrung guter Ordnung und An⸗ 
zettlung ſchaͤdlicher Mißhelligkeiten, zum Verfall der Teutſchen Regte⸗ 
rungs⸗Form durch dergleichen einſeitig unternommene unfoͤrmlich und in 
ãpſis terminis eine Implieantz mit ſich fuͤhrende Conclufa feſtgeſtellet wer: 
den fönnen, deren Aunehmung, gleich wie fie von Ihrer Kayferl. Majeſt. 
bereits vor der Hand, feines Orts geandet, und die vorgedachten in deiten 
Reichs⸗Satzungen befandten Grund⸗Schluß feine anflebende Richtigfeit 
zugeleget worden; Aljo hätten Ihre Kayſerl. Majeſt. des fhädlichen Ges 
folgs halber folch: snochmapls nicht übergehen koͤnnen noch follen, fondern 
fie chäten diefe einfeitige in re & forma ungebührliche Schrift aus Kayferl. 
"Macht: VBollfonmmenheit alsnull, nichtig und ungebuͤhrend Deefariren, die 
darnach gemachte Judicata aber für ungültig, irrig und unftatthafft erfenz 
nen, iedoch niit dem angdrücflichen gnädigften Bedeuten und Erbiethen, 
Daß, wann irgendwo, gegen Ihre Kayſerl. Majeft. Berboffen und Willen 
Die Friedens: Schlüffe und Reichs» Abfchiede folten auffer Augen gefeßt, 
und fie, als Roͤm. Kayſer und obrifter Richter indem Reich, davor durch 
. geziemende Weiſe und ABeg benachrichtiget werden, fie ſo dann die behörige 
Reichs⸗Conſtitutions maͤßige Einſeh⸗ und Bermittelung alsbald felbft,oder 
geftalten Dingen nach auf andre recht und erdentliche Weiß zu verfügen 
Nicht unterlaffen, niemablen aber geftatten würden, Dero Kayferl. Amt 


y A dergleichen einfeitige Linternebmung vor: und eingreiffen zu laſſen⸗ 
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dazumahlın Ihre Kanferl. Majeft. weder gewohnt noch gemennet wären, 
etwas an fich ermangeln, noch weniger aber fid) bey GOtt mit der Ver: 
antwortung, bey der Nachwelt und gefanıten Reich aber mit der Nachrede 
beladen zu laffen, daß mit Dero Wiffen oder Willen iemahlenerwas gegen 
Dero Kayſerl. Hochgerichtliches Amt, oder fonften das gerinafte verftartet 
werde, wodurch Unordnung, Zwietracht, Zerrüttung und Mißhelligkeiten 
zwiſchen Haupt und Gliedern oder unter diefen alleine entftehen oder gebe« 
get werden, oder fonftetwas zu Schulden kommen fönnte, worüberiemand, 
wer der auch fene,es gefchehe gleich mit,oder ohne Anfehung des&laubens» 
Verwandſchafft ſich verfürget, verunrechtet oder benachtheiliget zu feyn mit 
Zug und Wahrheit zu befchweren Urfach haben folle. Ihre Durchl. Emi⸗ 
neng verbleiben derer Churfürften, Fuͤrſten und Ständen vortrefflichen, 
Raͤthen, Bottſchafftern und Gefandten mit Freund,geneigt und genädigen 
Willen beftändig wohlzugerban.  Signatum Regenfpurg, den 24 Mor 
naths: Tag May 1719. | 

| : (LS) 
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SKeichd- Gutachten in eadem Materia de Anno 
| 1719. d. 15 December. 
rer Roͤm. Kayſerl. Majeft. zu gegenwärtiger allgemeinen Reichs: Vers 
— ſammlung Gevollmächtigten, hoͤchſt- anfehnlichen Principal: Coms 
miffario, und Kayferl, würcklichen geheimen Rath, Ihrer Re 
Emineng und Durchl. Heren, Heren Chriftian Auguſt, der en Kir: - 
chen Priefter:Cardinal, Nationis Germanicz Protedtori, Erg: Bifchoffen 
4A j 
zu Gran und des Heil. Roͤm. Reihe Fürften, des an zu Nom 


Stuhls 
Legato nato, des Königreichs Ungarn Primati und Obriſten Geheimen 


Cangler, Adminiſtratori des Biſchoffthums Raab, wie auch der Gran⸗ 
und Naaberifchen Gefpanfchafften OBer-Gefpan, Hertzogen zu Sachfen, 
Juͤlich, Eleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, fandgraffen in 
Thüringen, Marggraffen zu Meiffen, auch Ober: und Nieder taufnig, 
gefürfteren Grafen zu Henneberg , des. hohen Erg: und Churfuͤrſtl. 
Domſtiffts zu Cölln Dom: Probjten und Thefaurario, Grafen zu der 
Marek, Ravensberg und Barby, Heren zu Ravenftein, der Balley 
Thüringen Stattbaltern ꝛc. bleibet unverhalten: 
Nachdem man in allen dreyen Reichs: Collegiis das am 26ten May die⸗ 
- fes Jahrs publice dictirte Kayſerl. Commißions:Deeret, (womit Ihre 
Kayſ. Majeit. Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reiche, dasjenige 
nachrichtlich mitgetheilet, was die zuleßterer Ertraordinari Reichs-Viſita⸗ 
tion des Kayf. und Reichs: Cammer:Gerichts, verordnet geweſen Kayſerl. 
Commiffarii und des Reichs Deputirte in verfchiedenen Punctis wi 
hi 
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lich abgehandelt, und zum Theil zu weiterer Überlegung ausgeftellet, vars 


‚über Se. Kayf. Majeft. unter andern Punctis, und zwar 


1) Die Vermehrung des Numeri Aſſeſſorum. 
2) Die Verbeſſerung eines zeitlichen Cammer:Richters, Praͤſidenten und 


Afjefforen Befoldung ein ferneres Reichs: Öutachten verlangten, famt : 


denen am 8 April und ı5 Octob. des 1716, dann 21 Mart. 23 May, 
tie auch denen letztern am 6 Junii dieſes Jahrs dictirten des Kay⸗ 
ferl. und Reichs : Sammer : Gerichts Memorialien, und mittelft deren 
Inhalt auch durch ordentlichen Bortrag 

3) Was für ein Terminus a quo, die erboͤhete Salaria zu zahlen, zu 
determiniren? und 

4) Was zu Bezahlung dieſes Numeri der 25 Aſſeſſorum für ein beſtaͤn⸗ 
Diger richtiger Fundus, daraus die Mittel der erhöheten Salarien zu 
beftreiten, zu nehmen ?, in bebörige Deliberation geftellet, fo ift nach 
der Sachen Wichtigfeit und deren Umftäude reiffer Erwegung dafür 
gehalten worden, daß forderift Shro Kayſerl. Majeft. wegen Dero 
für die Erhalts mehrere Erheb⸗ und Befeftigung des GDttes : gefäls 
ligen beilfamen Juftig: Wefens, im Reich continuirender allerhöchfts 
ruͤhmwuͤrdigſter Sorgfalt der allerunterthänigft fchuldigfte Danck, 
wie hiemit befchiehet, zu erſtatten; und gleichtwie mit Sr. Kayſerl. 
Majeſt. auch Churfürften, Fürften und Stände des Reichs gern vers 
nommen, daß die Kanferl. Commiſſarien und SDeputirte Vifitatoren 


durch ihre unerfparte Sorgfalt, Mühe und Eifer Diefes bochwichtige 
Juſtitz⸗Geſchaͤffte durch ihren wohlgefaften Bifitations:-Abfchied zum: 


Theil gehoben, und was fie zum Theil ferner angegeben, die Stände 
des Reichs, ſolches auch in andre Wege dancknehmig erfennen würz 
den; Alfo hätte man auch mit Kayſerl. Maj. und denen Vifitatoren 
wohlbegtiffen, daß zu Erhaltung diefes vollbrachten heilſamen Wercks 
die Anzahl der ießo vorhandenen Aflefforen mir Der Menge deren alls 
Dort anhängigen und täglich fich bäuffenden Gerichtlichen VBorfallen: 
beiten, in eine gerechte Proportion gezogen, und alfo vermehrer wer: 
den müften, dag Hoffnung feye, der Entſcheidung fo vieler von lan: 
gen jahren her rechtshängig gemefenen und täglich neu Darzu fon 
menden Procefjen gewachfen zu ſeyn, und dahero gefchloffen, daß 


Ad Prinmum, der Numerus Affeflorum des Kayſerl. und Reichs: Cam: 
men Gerichte nach der Kayſerl. allergnädigften Intention, auf die Halb: 
fcheid der im Weftpbälifchen Friedens Schluß und jöngern Reiche: Abs 
fchied vorgefchriebener Affefforum, oder auf 25 Subjedta inclufive des Chur⸗ 
Boͤhmiſch⸗ und Chur: Braunfchweigifchen, feft zu ftellen, bis man indem 
Stand wäre, die Reichs Sagungs mäßige völlige Anzahl der Benfißer 
erfüllen zu fönnen, und bärte das Cammer:Gericht wicht nur vorießo zleich 
die Anzahl der 25 Benfißer, nachdeme die Præſentati und deren Relationes 
pro ſtatu Alleflorat-mäßig befunden worden, complet zu machen, fondern 
27 Mmınm35 ‚ auch 
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auch führohin unterm Vorwand der nicht eingekommenen Zieler, (als wel⸗ 
che von allen und ieden ſaͤumigen Ständen Reichs-Satzungs-maͤßig eins 
zutreiben, und das Cammer:Gericht entiweder, woran es hafftet, oder die 
Schuld fich ſelbſt beyzumeſſen hat,) Feine Affefforat:Stelle eigenmächtig, 
ledig und unbefegt zulaffen. Damit man aber zu ftattlichen, gelehrt und 
gewiffenbafft, auch in Reichs: und Rechts-⸗Sachen moblerfahrnen und ges 
übten Männern gelangen möge, worauf eines Theils das Collegium Ca- 
ınerale indem Examine ben deren Reception der Cammer:Gerichts:Ords 
nung und Pflichten gemäß wohl Sorge zu tragen, und vorgefchriebener 
maflen rechtfchaffene Männer zu Beförderung des Yuftig : IBefens an 
das Cammer:Gericht, bald zu präfentiven wiffen würden; So ift 


Ad Secundum ferner gefchloffen, daß ſo wohl denen ießigen, als kuͤnff⸗ 
tigen Aflefloribus das dermahlige Salarium der 1000 nun ad altertun, 
nemlich jährlich auf 2000 Rthlr. und zwar in dermahliger Valuta,' den 
Reichsthaler ad 2 Gulden den Guldenad 60 Ereußer gerechnet, auch einen 
zeitl. Cammer⸗Richter und zweyen Praͤſidenten nach dem alten Fuß oder 
Proportion ihre Salaria zu erhöhen, Damit fie deſto eifrig⸗ und beftändiger 
ihre einig zu dem gemeinen Beften und Beförderung unparthenifcher Ju⸗ 
fiiß zuverrichtende Mühe, Arbeit und Sorge, ohne andre Srruption allein 

‚anwenden und nach Befchaffenbeit des ießig gröffern Aufwands und ſtel⸗ 
genden Werths aller Saden, ihrem Stand und anfehnlichen Wuͤrden 
gemäß, ruhig und ehrlich fich halten und beſtehen koͤnnen. Wann aber 
die Valuta des Rthlr. auf 90 Kr. über furg oder lang im gefamten Reich 
reduciret, mithin.die Pretia rerum wieder fallen, der Rthlir. Spec. ihnert 
alsdann auch nicht Höher als ge Kreußer vom Pfenningmeifter-Umt ges 
zahlt werden folle; Bon was Zeit aber diefe Erhöhung der Salarien mit 
der Zablung ihren Anfang und Lauff nehmen folle, ift 


Ad Tertium, der Schluß ausgefallen, daß Die würcklich beym Gericht 
annoch vorhandene Cammer:Richter, Präfidenten und Affeffores, die ers 
höheten Salaria pro prxterito refpedtive a die Receflus der letzteren 
Reichs; Vifitation, als den 19 Dec. 1713 und adie Introductionisad Col- 
legium Camerale i®der pro rata temporis Officũ aus denen Camerals 
Meftanten, und zwar aus Denen ad feſtum Annunciationis B. M. V. 
jüngfthin inclufive der verfallenen 1 30 Cammer⸗Zieler an dergeftalt erbel: 
len mögen, daß fo viel vondem Ertrag folcher Reftanten und 130 Zieler 
noch übrig, und reſpective ausftändig, ihnen zu ſolchem Behuff, (was ie⸗ 
dem pro prxterito noch zu reftiren befunden wird,) nach dem es, wie 
vorgedacht, Neihs:Sagungs:mäßig eingetrieben, zu aßigniren, die curs 
rente und fünffiige Salaria aber ihnen und denen nemangenommenen 
Affefforen, und zwar diefen auch a die ihrer Inſtrudion ad Collegium 
Camerale, dem echöheten Fuß nach, von denen lauffenden Zielern fo fort 
zu zahlen, und gedachtem Collegio Camerali aufgegeben werden möchte, 
daß Daffelbe von Jahr zu Jahren einen vollitändigen von dem Pfenning: 

meifter 
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meifter unterfihriebenen Ertract feiner Rechnung, mit Speeificirung, eir 
nes ieden Neichs : Standes, was felbiger nach denen erhöheten Zielern 
bezahlet, oder noch reſtiret, und über die Einnahın und Ausgab, folcher re: 
ftirender Sammer:Zieler, auch welche Ereyß:ausfchreibende Fürsten gegen 
die fänmige nicht Reichs Eonftitutionssmäßig mir der Execution verfahren, 
ad Cæſarem & Imperium einzufchicken, um provifionaliter zu feheiı, ob 
und wie die Zahlung ad intentionem Cæſaris & Imperii gefchehen feye, 
maſſen dann aufler dem er, Pfenningmeifter, das geringfte weiter es dann 
mit Kayſerl. Majeft. und des Reichs Bewilligung dem von Kanferl. Ma: 
jeftät ratificirten Reiche s Schluß von 18 Martii 1713 zuwieder an nie: 
mariden was mehr auszuzahlen befugt feyn folle. Den fundum aber be: 
treffend, woraus die erhöbete Salaria herzunehmen, ijt weiter 
Ad Quartum, beliebt und gefchleffen worden, daß dievon des Collegii 
- Cameralis anbero Deputirte Aflelloribus übergeben, von ihnen unterſchrie⸗ 
ben und gefiegelt, alfo intitulirte Ufual-Matricul eventualiter & provifio- 
“naliter, und bis fich entweder ein anderer Fundus ergeben oder folche U fual- 
Mätricul erforderliherMaffen zu Ergröfferung des ießt mahligen fundi res 
etificiren laſſen würde, anzunehmen, darauf zu halten, und wann man diefe 
der unrichtigangegebenerPoften halber durchgegangen, wuͤrde ſich aͤuſſern, 
ob mehr oder weniger als 7 Sammer: Zieler zu folchen erhöhetenBefelduns 
"gen nöthig, auch wie die ungiebige Poften wieder in Gang zubringen, und 
der Fundusfür die erböhete Salaria Beftand habe, um darnach ex parte 
Cæſaris & Iınperii das weitere geftalten Sachen nach verordnen zu fönnen. 
Damit aber das nöthige Unterhaltungs: Quantum erlangt werden möge, 
Worbey iedoch denen Ständen des Reichs die durchgehende Gleichheit aus: 
bedungen worden, ſo hätte ieder Stand des Reichs Den gewoͤhnlichen Bey⸗ 
trag indeflenauf7 Zeiler in gedachten Verſtand des Rthlr. Valuta, nemlich 
ad 90Kreutzer zu erhoͤhen, und ſeine Quotam in 2 Friſten, a Wochen vor An- 
nunciationis & Nativitatis B. V. Mariæ iedesmahl mit 33 Ziel in die anz 
‚geordnete tegftatt richtig zu lieffern, und mit dem Nativitatis Marix lauffens 
den Jahrs erfchienenen 131 Ziel den Anfang zu machen, oder da es wegen 
Kürke der Zeit nicht feyn fönte, fein Quantum nachzjutragen, auch mit fol: 
‚chem jährlichen Beytrag bejtändig zu continuiren; zurichtiger Beybring⸗ 
und Zahlung aber gedachter Cammers Zieler und Befoldungen, bliche 
"Denen Ständen des Reichs nad) dem Reichs-Abſchied de Anno 1654 S 14 
bevor, ihre fand: Stände, Burger und Unterthanen zur Beyhülf des 
Cammier⸗Gerichts Unterhalt zu ziehen, und wäre der im erfigedachten jüns 
gern Reichs⸗Abſchied bereits für gut befundene Modus exequendi gegen 
die faumige Stände und Untershanen auf allen Fall zu gebrauchen. 
NMachdem auch verfchiedene Stände, fonderlich die Reichs: Städte, 
groſſen theils ſich über ihren allzuboch überfpannten Sammer Matricus. 
lar⸗Anſchlag befchweret, und dahero zu vorgeineldter Erhöhung der 7 Zie⸗ 
ler anderft nicht, als unter dem ausdrücklichen Beding verftchen wollen, 
dag ihnen zufolg mehr gedachten jüngern Reichs⸗Abſchied $ 1 95 die fehon 
öfters 
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oͤffters vertroͤſtete aber bishin nicht erlangte billigmaͤßige Ringerung und 
Moderation dermahleins in der That angedeyhe; 


Als iſt ferner beliebet und beſchloſſen worden, daß alle und iede Staͤn⸗ 
de, die man in dem Cammer⸗Matricular-Anſchlag über die Vermoͤgen 
überfeßt zu feyn, befinden wird, ohne längern Anftand zulänglich fubles 
viret und geringert werden folfen. Zu folhem Ende Dann Diejenigen, 
welche ihre Gravamina oder Caufales Moderationis nicht allſchon wuͤrck⸗ 
lich bey Ihro Kayf. Maj. und dem Reich mit genugfamen Kreyß⸗Aus⸗ 
ſchreib⸗Amts Teſtimonialien gebührend übergeben haben, ſchuldig und ges 
halten feyn ſollen, felbige innerhalb 6 monathlicher Frift von Zeit erfol⸗ 
gender allergnädigfter Kayſerl. Ratification gegenwärtigen Reichs: Öutz 
achtens, und zwar gleichfals mit, zulänglichen Teftimonialien von denen 
Kreyß ausfchreibenden Fürften, (welche denen fich hierin meldendenStäns 
den mit allem geneigt und guädigen Willen darinn zu willfahren, ) wo⸗ 
runter ein ieder Stand gehörig, allhier zu übergeben und benzukringens 
Welche Stände aber hierunter fäumig erfcheinen würden, die follen nach 
verfioflener 6 monathl. Friſt nicht mehr damit gehoͤret werden, es ſeye 
dann glaubwuͤrdig beyzubringen, daß die Teſtimoniales binnen ſolcher 
Zeit, allen angewendeten Fleiſſes ohngeachtet, noch nicht zu erlangen, 
oder fonft ob impedimentum ſatis pregnans & notorium die Caulales 
Moderationis und was zn deren Elucidirsund Ausführung gehörig, zum 
Stand zu bringen nicht moͤglich geweſen. Re 


Alla ſolche fo wohl ſchon einfommene, als fünfftig noch kommende 
Gravamina oder Memoralien mın follen fo fort hier-aufm Reichs⸗Tag 
in fäntlichen Collegiis foͤrderſamſt vorgenommen, uͤber das Befinden, 
und ob? auch wie hoc) ein ieder Stand zu moderiren, Ihro Kayſ. Maj. 
ein allerunterthaͤnigſtes Reichs-Gutachten erſtattet, und dieſelbe von 
Reichs wegen geziemend erſucht werden, Dero allergnaͤdigſte Ratifica⸗ 
tion dergeftalten zu befördern, damit allen und ieden in der That prär 
gravirten Ständen längftens in Zeit von zwey Jahren, (morunter das 
obberührter maflen zu Einbringung der noch zurückfeyender Gravaminum 
beftimmte halbe Fahr mitbegriffen und eingefchloffen) eine befindenden 
Dingen nach billig: mäßige Moderation und Abnahm das allzubohen 
Marrienlar Anfchlags würcklich angedeyen möge; Biß zu deren Erfolg 
aber follen alle und iede fich gravirt nennende Stände verbunden feyn, 
die verglichene 7 Zieler nady der bißherigen Uſual Matrieuf richtig und 
ohne Abgang zu bezahlen. Wo es fich aber wieder Verboffen zutruͤge, 
daß in obbeftimmten Termin der 2 Jahre nicht alle Moderatiönes ausges 
macht und erörtert werden Fönten; fo folle denen Ständen, welche ihre 
Gravamina mit denen Kreyß:Ausfchreibl:Amtlichen Zeftimonialieni in der 
verglichenen 6 monathlichen Zeit gebührend eingebracht, nicht allein 
bevor und frey ſtehen nach Verflieffung der 2 Jahre ein mehrers nicht, 
als Die bisherige gewöhnliche zwey Zieler, nach dem alten ... zu 

zahien 


wegen der Cammer Gerichts · Beyſttʒer Anzahl x. 1293 


zahlen, und Damit fo lang und viel zu continuiren, biß fie in ihrem Ge: 
fuch der Billigkeit nach confolire feyn werden, fondern diefelben follen 
auch Fug und Macht haben, dasjenige was fie währender Zeitan Denen 

7 Zielern erweißlich zu viel gezahlt haben werden, an denen Fünfftigen 
— einzubehalten, ohne daß denenſelben von iemand ein meh⸗ 
reres abgefordert, oder fie darzu ſchuldig und verbunden erachtet werden 
follen. 

Allermaffen aber ohnſchwer verzufehen, daß durch die vorſeyende Mo. 
derationes ein mercfliches an dem Fundo Camerali abgehen, mithin die 
verwilligte 7 Zieler zum Unterhalt der Cammeral:Perfonen nicht erfleck: 
fich ſeyn Dürfften; Als wird man) hiernechit von einem zulänglichen Eye 
traordinari Mittel oder Fundo, wodurch folcher Abgang zu erfegen, 
rathſchlagen, und fich eines Reichs · Gutachtens zu vergleichen ſuchen. 

Auf die übrige in den obangefuͤhrten Kayſ. Commißions Deeret ent: 
baltene Pundta würde man nach vollbrachter Deliberation den ferneren 
Schluß demnechft auch eröffnen, und darüber Kayſ. Maj. Das weitere 
Reichs⸗Gutachten allerunterthänigft erftatten. 

Womit dem Kayferl; Herrn Prineipal-Commiffario, Ihrer Hochs 
fürftt. Emineng und Durchl. zu Sachfen, der, Churfürften, Fürften und 
Ständen Des Reichs anweſende Räthe, Bottfchafften und Geſandte ſich 
— empfehlen. Signatum Regenſpurg den 15 Dec. 1719. 


(L; $,) 
Churfuͤrſt. Maynhiſche Cantleh. 
| Te \ Aa | 
Kanferliches Katificationd-Deeret des vorſtehen⸗ 


den Reichs-Gutachtens, de Anno 1720. d. 3. Novbr. a) 


on der Roͤmiſ. Kayſerl. Majeftät, Unſers Allergnädigften Herrn, 
Herrn wegen, laſſen Ihro Durchlauchtigſte Eminentz der Hochwuͤr⸗ 
digſte, Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr, Herr Chriſt. Auguſt, der Heil. 
Roͤm. Kirchen Priefter, Cardinal, Nationis Germanicæ Protector, Erßs 
Biſchoff zu Gran, des Heil. Rom— Reichs Fuͤrſt ꝛc. Ihro Roͤm. Kayſ. 
Maj. wuͤrcklich Geheimer Rath, und zu ee Neichs: Berfamnis 
kung Gevollmächtigter hoͤchſtanſehnlicher Principal» Commillarius, der 
Ehurfürften, Fürsten nad Ständen, allhier anwefenden fürtrefflichen 
Raͤthen, Bortfchafften und Gefandten hiermit ohnverbalten. Ihro Kayſ. 
Maj. hätten mit fonderbarem qnädigften Wohlgefallen vernommen, daß 
mit Derofelber, Churfuͤrſten, Fürſten und Stände des Reichs, der Mey: 
nung gewefen, von Dero fürtrefflichen Raͤthen, Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten auch bereits: vonder aus ———— Eiffer ruͤhmlichſt dahin 

ange⸗ 
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angetragen worden, was Geftalt nicht gnug feyn wolle, das Kayf. Cam⸗ 
mer: Gericht, fo, wie e8 zeithero geftanden, wuͤrcklich zuerbalten, fondern 
auch zu mehrerer Beförder: und Befeftigung des dadurch zu verwalten 
feyenden beilfamen und GOtt⸗ gefälligen Juſtitz: Weſens, die Nothdurfft 
erfordere, daſſelbe durch genugfame Zahl derer Cammer:Gerichts:Benfi: 
Gern, ſamt übrigen darzu gehörigen und erforderlichen nothwendigen Pers 
fohnen in einen Reichsfaßungs:mäßigen Stand zu erheben, anbey aber 
auch diefen Letztern ihren verficherten Unterhalt nicht allein vor ießo feft 
und unverbrchlich zu feßen, fondern auch die dazu abgegangene, und 
zum Theil von Beginn des Cammer:Gerichts zerfallene Mittel und 
Weg ausfündig gang: und zahlbar zu machen. Gleich wie nun folches 
permittels eines in allen dreyen Reichs: Collegiis nach reifflich gepflogener 
Berathſchlagung und Erwegung aller Umftände, unter den 15 Dec. vers 
littenen 1719 Sabre verglichenen beliebt: und Ihr. Durchl. Eminentz als 
Kayfı Prineipal-Commiflario zu Einholung Kayf. allergnädigfter Ges 
nehmhaltung befändigten Reiche:Öutachtens, theils wuͤrcklich gefchehen 
ſeyn theils zu anderweiten Überlegung und Gutachten ausgefeßet wor⸗ 
m. Alfo chäten Kayſ. Maj. forbanes allgemeines Reichs: Gutachten 
urchgehbends genehm halten, nicht zweiffelnd, es werden EChurfürften, 
Meichs: Fürften und Stände alle und iede zu vor berührten lobwürdis 
gen Endzweck von Reichs wegen zum voraus gemein:nügig beliebt und 
genehm aehaltene Remedia, aus Lieb vor den gemeinen Nußen und 
Wohlſtand, ohne einige Ausflucht, entweder in dem Werck leiften, oder 
wenigftens bey unverboffter Entftehung derfelben, an Seiten derer Krenßs 
ausſchreib⸗Aemter durch ftarcke Befolgung der Reiche: Saßungsanäßis 
gen Erecutions- Mittel, fi nichts zur Verantwortung aufburden, maſſen 
Ihro Kayf. Maj. endlich abzufehen nicht vermöchten, mas und wie viel 
auffer diefen, dem JuſtitzWeſen mit leeren Worten und ohn befolgten 
Reihs:Schlüflen werde bebolffen fen, oder wie bey unterbleibenden 
ammer:Zielern, dem Cammer-Gericht die Erfegung deren Aflefforat: 
Stellen Ffonnten aufgetragen werden, als bey welchen es zumablen in 
legt verwichenen Fahren weder-an Fifcalifchen Urtheilen noch in behoͤri⸗ 
ger hoͤhern Anzeig feines wegs, wohl aber daran erwunden haben, daß 
die vorhandenen Reichs:Gefeße infonderheit der Reichs-Schluß von An. 
17713 (obnerachtet des dabey conditionirten Nachlaffes einer Tertiæ an des 
nen biß dahin rückftändig verbliebenen Zielern,) von denen mehrern 
Ständen weder befolget, noch gegen die Säumige Reichs⸗-⸗Satzungs⸗ 
mäßig wäre verfahren worden. Aus welcher Urfach denn auch Ihro 
Kayſ. Mai. dasjenige, was in befagtem Reichs-Gutachten, von durchs 
gehender Gleichheit gemeldet worden, allein von durchgehender Ver⸗ 
Bindlichfeit zu dem, wohin biß zu zuverläßiger Errichtung eines andern 
Fuſſes die damahlige Cammer: Matricul anweiſet, nicht aber dahin. vers 
ftanden haben wollen, als wann bey ein oder andern Stande ben fich ers 
eigneten Saumfahl, auch die übrigen Stände, fich Derentwegen Des Cams 
mer⸗ 
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mer: Gerichtlichen Matricular-Quanti zu entziehen, oder damit an fich zu 
halten vermoͤgten, fondern Daß eine durchgehende Gleichheit der Erecu: 
tion gegen die Saumfelige, von allem dem, mas etwa nad) dermahligen 
Cammer:Gerichtlihen Matricular-Fuß Nückftand verblieben, allein das: 
jenige feye, worauf noch zur Zeit mit Beſtand angetragen werden köns 
ne, und worzu Ihro Kayferlihen Majeſtaͤt die fämtliche Creyß⸗Dire- 
fdoria hierdurch nochmahlen ernſtlich angemwiefen, und ihres Amts 
und Obliegenheit allerdings erinnert haben wollen; Da fonft fo viel die 
übrigen noch völlig nicht erörterte oder ausgefeßte Pundta betreffen, Ih⸗ 
ro Kanferl. Mai. gnaͤdigſt gern fehen thäten, wann auch diefelben um 
fo mehr opnabläßiglich vor die Hand genommen und in weitere emfige 
Berarbfchlagung gezogen würden, als fie folches für eine Sache halten 
müften, worauf die Bollftändigfeit Diefes groffen Wercks beruhet, und 
Daran nebft dem fo hochnöthig und erfprießlichen Juſtitz-Weſen ein grof 
fer Theil des allgemeinen Wahlsund Ruhe⸗Standes hoffte, mithin dem 
gangen Reich, famt allen deſſen hoch und niedern Ständen und Unterthas 


nen fo mercflich gelegen feye, und worzu auc Ihre Kayf. Majeft. fo 


viel an Ihnen wäre alles fernerweit gern undernftlich mit bey zu tragen, 
‚willig und allerdings entfchloffen wären. Da übrigens auch einer hoch: 
loͤbl. Reihe: Berfammlung noch ferner dieſes nicht zu verhalten feye, was 
‚von des Kanferl. Herrn Präjidenten, wie auch dem Reichs: Fifcal, Advo- 
cato Fifci, Medico , Pfenningmeifter und fämtlichen Shres Kayf. Cam: 
mer: Gerichts Advocaten und Procnratoren, auch übrigen Zugebörigen 
wegen Erhöhung derer Salarien, Schrifft- und Bittlich, an allerböchft 
gedachte Ihre Kayſ. Majeft. in Unterehänigfeit gebracht worden, wel⸗ 
ches alles umd iedes, befonders aber Die Cammer:Richter:und Praͤſiden⸗ 
ten: Befoldung, famt mehrerer Beftellung der Kayſ. Sammer: Gerichts: 
Cantzley fie um fo angelegentlicher wöltenrecommendiret haben, als ohne 
das erſte vornehme und gefchicfte Leute bey dergleichen Aemtern nicht 
würcklich beftehen Fönnen, ohne das leßtere aber ein grofler Theil von der 
Arbeit derer Afleflorum umſonſt, und allenthalben in Grund nicht viel 
gefruchtet feye, wann man aus Mangel guugfam und gefchickter Leute, 
oder vielmehr vor diefelbe erforderlihe Nahrung und Unterhalt, nicht 
einmahl die ergangene Urthel und rechtliche Verordnung ad Executionem 
zu bringen, fich in dem Stand befinden folte. KHöchft ermeldt Ihro 
Durchl. Emineng verbleiben deren Ehur:Fürften, Fürften und Ständen 
Des Reichs fuͤrtrefflichen Rärhen, Bottfchafften und Gefandten mit freunds 
geneigt:und guädigen Willen beftändig wohl zu gethan. Gignatum 
Megenfpurg den 3 Nov. 1720, 


Præſent. d. 4 Nov. 172, 
(L, S,) er. 

Eardinal won Sachen. 
V. 
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| V. 
Reichs-Gutachten in dieſer Materie de An. 172%. 
Fer Roͤmiſchen Kayſerl. Majeft. zu gegenwärtig allgemeiner Reiches 
— Berfannmlung Bevollmächtigten höchftanfehnlichen Principal:Coms 
miſſario und Kayferl. würcflichen Geheimen Rath, Ihro Hochfuͤrſtl. Emi⸗ 


nentz und Durchl. ꝛc. Herrn Chriſtian Auguſt, der a aa Kirchen Prie⸗ 


ſtern, Cardinal, NationisGermanicz Protedori, Ertz-Biſchoffen zu Gran, 


8 
des — zu Rom Legato nato, &c. bleibt unverhalten: Man 


hatte auf das den 5 November 1720 dietirte Kayſerl. Commißions⸗Ratifi⸗ 
cations: Decret, die fernere eines zeitlichen Cammer-Rıichters und zweyer 
Präfidenten Befoldungs : Bermebrung betreffend, fich in allen dreyen 
Meichs:Collegüis zwarn befprochen, darüber aber, weilen die Sache aus 
Abgang des Fundi noch nicht genugfam präparit, Feinen Schluß faffen 
koͤnnen, fondern Diefen Punct noch zur Zeit ausgeftellet, hingegen denen 
Cammer-Gerichts:Offieianten auf derfelben den 6 Junii und 29 Novbr, 
1719, auch 18 San. 1721. per dict. publ. onmmunicirte Memorialia zu: 
beffern Auskommen ihre Salaria dergeftalt iedoch, daß fein Stand des 
Reichs weder diredte noch indiredte dadurch über die vermwilligten 7 Zieler 
nach dem Fuß befchweret werde, auf + nach Proportion eines ieden ders 
mahln genieffender Beſoldung, folgender maſſen zu vermehren, daß dem 


Rthlr. ı Kr. 
Reich s⸗ Fiſcal 1777 170 
Advocato Fiſci - PR I016.| - 
Medico \\ - 506 160 
Bothen⸗ Deputato - - 272 40 
Dfenningmeifter | sıı so 
Leſern wegen der Gegen Sqhreiberey so! - 
2 Dedellen zuſammen -. | 320 | - 


Borhenmeifter - - go | - 

12 reuthenden Bothen zufammen | 292 120 
und zwar a Die annunciationis B. V. Marix des 1722 Jahrs anzunehmen, 
folglich den Terminum Solutionis a quo auf das 136ſte Ziel zu ſetzen, und 
alfo von der Pfenningmeifteren gemeldte Befoldungen denenfelben zu reis 
chen und zu ‚bezahlen befchloffen, dabey aber refolviret nnd ausdrücklich 
ſtatuirt worden, daß der Reichsthaler bey dermahliger Befoldungs: Vers 
mehrung fünfftig denen Cameral:Perfonen; als Sammer «Richter: Präs 
fidenten, Affefforen und fämmtlichen Officianten indiſtincie nicht anderft, 
als auf 90 Kr. gerechnet, und von der Pfermingmeifteren bezahlt, auch 
ohne Kanferl. Majeftär und des gefammten Reichs Vorwiſſen und Eins 
willigung nicht wieder zu fl, : anfehlagen, noch fonften vom dem Cams 
mer; Gericht unter dem Nahmen eines Aufwechſels oder in andere ee 
: en 
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ben etwa Fünfftiger Erhöhung der Reichschaler ein neuer Zugang unter 
was Vorwand es immer feyn möge, nimmermehr geſuchet werden, noch 
das Cammer⸗Gericht dargegen etwas zuverhängen und zu verordnen, auch 
fonften die Reichs: Gelder anderwärts zu ihren Salarien zu verwenden, in 
feine Weife befugt feyn follen, darauf auch zu halten der Pfenningmeifter, 
gleichwie vorhin gefcheben,alfo auch nochmahlen bey feiner Verantwortung 
anzunkifen wäre; Worinn aber nun der Sammer: Gerichts völlige Unters 
balt bey ſolcher beliebter Befoldungs Vermehrung in Quanto bejtehe, und 
mas einer ieden’Cameral: Perfon vom DOberften bis Unterften daran ges 
buͤhre, gebe beyliegende Speeification lub lit, A, zu fünfftiger Nachricht 
mit mehrern. | 
Welches Reichs: Gutachten Kayſerl. Majeſtaͤt zu allergnaͤdigſter Rati⸗ 
fication allerunterthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) einzuſchicken waͤre. Wo⸗ 
mit dem Kayſerlichen Herrn Principal⸗Commiſſario Ihrer Hochfuͤrſtl. 
Eminentz und Durchleuchten etc. zu Sachſen, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und. 
Staͤnde des Reichs anweſende Raͤthe, Bothſchafften und Geſandte, ſich 
geziemend empfehlen. — Regenſpurg den 19 April. 1723. 


(LS) Ä | 
u Chucfuͤrſtl. Mayntziſche Canglen, 

LA 0 00 | 
" Spesiflcation der Cammer:Gerichts:Perfonen Befoldung vom Ober⸗ 


ften big zum Unterften, dem an Fuß, den Reichsrhaler zu 
90 Kr. gerechnet, 





3 i . Rthlr. Ar. 

—— Richter | 117331 30 

2 Pröfidenten - .,. - 7512 .. 

25 Afleflores .. . 66666 60 

Fifcalis - - - 1777| 79 
Advocatus Fifci - - 1016| -. 

ne Medicus - - solo 
Bothen⸗ Deputatus  - n 272|40 
> Pfenningmeiſter — 611450 
Bothenmeiſter 80| - 

Der tefer wegen der Gegen: Schreiber 80] - 

2 Pedellen > Ä 320| - 
— 12 Reutende Bothen ir 6931 30. 


Summa Kehle, 9 106 9, TOR, 
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VI. 

EN 5 ; i — —— 
Reichs⸗Gutachten in Puncto Moderatioms Ma- 
triculæ Cameralis de Anno 1726. 4) 

Der Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt zn gegenwärtig allgemeiner Reichs⸗ 

Verſammlung gevollmaͤchtigten höchſtanſehnlichen Prineipal: Com⸗ 
miſſatii, Herrn Frobenii Ferdinand, gefuͤrſteten Landgrafen zu Fuͤeſten⸗ 
berg: Moͤskirchen ꝛe. Kayſerl. Geiheimen Raths Hochfuͤrſtl. Gnaden 
bleibt hiermit geziemend unverhalten. 

Nachdem in allen dreyen Reichs Colleglis nach Beranlaſſung des von 
Kayſerl. Maj. allergnädigft ratifieirten Reichs⸗Schluſſes vom 15 Dee. 
3719 der in denen Cammer⸗Zieler⸗ Aufchlägen ſich gravirt angegebener 
Hochs und Löblichen Ständen des Reichs producitten Memorialien zu 
Erlangımg deren Moderation nah und nach, wiefiedictiret worden, durch 
vedentlichen Borteag mit ihren Caufalien nid Kreyß⸗Ausſchreib⸗ Aemtli⸗ 
chen Teſtimonialien, vo diefevorhanden waren, befag beykommender Spe⸗ 
eification fubSign. © und in zweyen Tomis befindlichen Anfchläffen a 
Num. ı bis 114 in bebörige Detiberation gezogen, und alles veifflich 

‚üüberleget; So ift der Sachen Umftänden und befinidener Billigkeit 
nach dafür gehalten und gefchloffen worden, Daß denen gravirten Reiche: 
Ständen an ihren überfegfen Sammer : Zieler : Anfchlägen eine billig 
mäßige Ringerung ex quo & bono zu gönnen, und ein gewiſſes Quan- 
tun von ihrem habenden Simplo gemeldter Eammer : Zieler nach ns 
* der anliegenden Specification ſub lit. A. abzuſchreiben; Und nach⸗ 
dem das Churfürftliche Collegium über einiger Reichs : Ständen und 
Städten fernete Moderätiones mit dem Reichs: Fürften und Staͤdtli⸗ 
chen Rath differenter Meynung bleiben, fo ift folche Diferepang in bie 
Anlage fub lit. B. Specifice zu fegen, zu fepariren, und Kanferl. Majeſtaͤt 
einjuſchicken, auch dabey beliebet worden, Daß bey unterlaftenet Zahlung 
dieſes geringerten-Quanti-Status dieſes beneficismoderationis iplo facto 
verluftiger ſeyn folten, ‘Der fernere begehrte Nachlaß an denen hinund 
wieder noch hafftenden alten Reſtanten der Ständen Cammer:Zieler abzu⸗ 
ſchlagen, und es beyvormahligen allen Ständen des Reichs concedivtem. 
einen Drittel, denen Schwäbifchen Kreyß- Ständen aber verwilligten zwey 
Drittel Nachlaß alter Canımer:Zieler:Reftanten, und alſo beydenen dife 
falls errichteten ratificirten zweyen Reichs⸗ Gutachten om 1 g Martii1 77 3, 
und 21 Martii des 1721 Jahrs zulaffen, der Reichs⸗Fiſcal auch nach denen 
in obgedachter Specification enthaltenen notatis ratione avulforum, und 
nad) errichteter Sammer; Matrieul,von einen zum andern Stand überfome 
menen Herrfchaflten fand und Leut feines Amts gu erihnern feye, und nachs 
dem fo wohl aus denen verglichenen, Als denen fpecificirten differenten Mos 
Derationen, das Quantuin inoderatum nah dem Churfuͤrſtlichen mit dem 
Fuͤrſtlichen und Staͤdtlichen gemeinſamen Plan ungleich, und nach dem 


| einem 
©) f Hierzu Güberlein 2. 455. 
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einem meht, nach dem andern aber weniger zu ſurrogiren, anbey befunden 
worden, daß das vom Cammer Gericht ſelbft vorgeſchlagene Surrogatum 
zudem Suflentationis Fundo allein nicht zureichig, wie in dem andern ung 
terın heutigen Dato errichteten Reichs: Gutachten in negotio furrogatio- 
nis & fuftentationis mehrers enthalten; So bat man —— Kayſerl. 
Majeſtaͤt einen Plan ſub lit. C. zu beſſerer der Sachen Hinſeh / und Ent⸗ 
ſchlieſſung (wie hiemit beſchiehet) mit zu uͤberſchicken dienſam ermeſſen, 
auf daß ſowohl nach ein oder andern differenter Meynung erfolgender 
allergnaͤdigſten Kayſerlichen Ratifieation die hoch⸗ und loͤblichen Stände 
mit deren Cammer⸗Zieler⸗Anſchlags-⸗Moderation in ſoweit confoliret, als 
die GDtt :gefällige Juſtitz im Reich mittelft Zahlung des Cammer⸗ 
Richters, Präfidenten und Affefforen erhöbeten Beftallungen in tantuna 
‚befördert werden koͤnne. Und wären Ihro Kayferl. Maj. bey fo geitals 
ten Sachen, (da in pundto moderationis allhier zu einem einmürhigen 
Schluß wegen der in Denen Reiche:Protocollis enthaltenen und befannr 
gen Urſachen nicht zu gelangen gemwefen, ) abfonderlich allerunterthänigft 
(wie hiemit befchiehet) zu erfuchen, allerhoͤchſt diefelbe den von Seiten 
der Reichs: Berfammiung in ſolchen Frangenti zu Derofelben nehmenden 
Recurs fich nicht mißfalfen zu lafien, fondern ins Mittel zu treten, und 
nach Dero allerhoͤchſt erleuchteften Einficht der Sache, die billigmäßige, 
zumabln aber der lieben Fuftig und Erhaltung der Kayſerl. und Reiches 
Sammer:Gericht zur böchftnörhiger Beförderung gereichender abhelfliche 
Magß zu geben geruben wolten. Welches Reichs : Gutachten man zu 
Ihrer Kayferlihen Majeftät allergnädigften Hatification hoͤchſtgedachten 
Kayſerl. Heren Principal : Commiffarii Hochfürftlihde Gnaden hiemit 
zu communiciven nicht ermangeln wollen. Womit Derofelben der Churs 
‚Fürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs anwefende Raͤthe, Bothſchaff⸗ 
ten und Gefandte, fich beften Fieiffes und geziemend empfehlen. Siguatum 
RMegenſpurg den 8 Novembr. 1726. ; 
(L, 3.) 5 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 
VI. 
Ferneres Reichs-Gutachten in Materia Suften- 


tationis Cameralis de Anno 1726. 


Dh Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſt. zu gegenwärtiger allgemeiner Reichs⸗ 
“ Berfammlunggevollmächtigten hoͤchſt anfehnlichen Principal · Com⸗ 
iffarii, Herrn Frobenii Ferdinand, Gefuͤrſteten Landgrafen zu Fuͤrſten⸗ 

| Berg Möftirchen rc. Kayſerl. Geheimen Raths, Hochfuͤrſtl. Gnaden, 
bleibt hiermit im Nahmen des Heiligen Roͤm. Reichs, Churfürften, Fürs 
Ken und Etänden anwefender Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, 
gebührend unverhalten. 


— — — 
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kB Cor > 
Als man in allen dreyen Reichs;Collegiis occalioneder in denen Tam⸗ 
mer: Zieler:Anfchlägen ſich gravirt achtender hoch» und löblicher Stände 
beym Reichs⸗Convent producirten Moderations⸗Memorialien fernere Un⸗ 
terredung gepflogen und befunden, daß durch deren wider Verhoffen und 
Vermuthen vorkommene gar zu groß: und excelſive Menge deſſen quan- 
tum moderatum dergeftalt hochgetvachen, und heraus kommen, dag man 
foichen ſehr mercklichen Abgang an der Cainmer Zieler: Matricht zu erfes 
ben ein Surrogations⸗Mittel (fo denen Etänden nicht zum neuen baſt 
gedeyen möchte) zu erfinden, bis daher viele Beſchwerlichkeit gehabt, und 


da die Einführung der Sportuln des geftärnpelten Pappiers das Cammer⸗ 


Suſtentations⸗Werck ans denn Roͤmer⸗Monathen herzunehmen, auch 
andere vorkommende Mittel mehe, theils fuͤr nicht zureichig, und allerſeits 
anſtaͤndig theifs nicht procticable angefeher, ven Kayſerl. und Reiches 
Cammet· Gericht aber ſelbſten "ein ihnie anftändiger und zureichiger 
Vorſchlag aus atten und neuen Cammer ⸗Reſtanten ein Capital zu ma⸗ 
| aus deſſen falfendeit Interefle Das Surrogatuin’ zunehmen, dircdh 
sein den Hlufi 11725 per dietaturam publicam | Statibus communieirtes fub 
Nom, 1,2 bentiegendes Meinoriale uͤnd Specification gedachte Ruͤckſtaͤnde 
ein Reiche Convent geſcheheue vorgeſtellt, und dieſes mittelſt ordentlichen 
Vortragi in behoͤrige Berathſchlagung genommen, (dergleichen Specifica 
tion über alle der Reichs-Staͤnden dermahlig ruͤckſtaͤndige Cammer⸗Zielen, 
und was dasCollegiumCänrerale an Beſoldungen noch zu fordern, in einem 
abermahligen an den Reichs /Conveut erlaſſenen per dictaturam publicam 
d. is Octobr. Statibus eommunicirten Canieral - Schreiben vom 14 dito 
beſag der Untage ſub Num. 3 & lit. A, B, C einkonnnen; So iſt nach 
eier der Sachen und allen dabey vorgefommenen wohlerwogenen 
mftänden in allen dreyen Reichs-Collegiis dafür gehalten und ger 
fehloffen worden, daß es zuforderift und 

. I) Bey dem Anno 1719 gemachten Reichs⸗Schluß in allen und je 
Punkten, fonderlich wegen der erhoͤheten Anjzahl von 25 Aſſeſſoren, und 
deren verbefierter Befoldungen halber, wie auch wegen der 7facher Zier 
ler fein unveränderlich Bewenden haben und behalten muͤſſe, folglich Die 
an erftbefagter Reichs⸗Schlußmaͤßiger Anzahl von 25 Affefforen noch 
abgängige Stellen (in fo weit nicht etwa von Seiten der Prælentantium 
oder Prefentatornn eine m der Cammer-Gerichts-Drönung gegründete 
Hindernuß in Weg ftehet, welchenfalls gleichwohl der Inhalt des juͤn⸗ 
gern Reichs: AUbfchieds de Anno 1654 0. 26 zu artendiren wäre) ohne 

feriern Berzug wuͤrcklich erſetzt werden ſollen, wie dann man | 
2) Zufolg odgedachten Reichs: Schluffes vom Jahr 1719 denen in dem 
Sammer Anfchlag praͤgravirten Ständen eine billigmäßige, obſchon in 
Denen Reichs: Eollegüis diflerenter Ringerung Inhalts des unter heutis 
gen dato errichteten Reiche. Gutachtens in negotio moderationis Ma- 
triculæ Cameralis um fo mehr angedenen laſſen als aus den obgedachten 
Sammer: Gerichtlichen Surrogations⸗ Vorſchiag und dazu gehoͤrigen 
Speci⸗ 


= 
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Eyxecificationen am Tage lieget, daß nach Abzug der unrichtig⸗ oder un: 
— Poſten, wie auch der denen ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
*— nen und Offieianten bis ultimo Junii vorigen Jahrs ausſtaͤndigen 
ſoldungs⸗ Gebuͤhren, nicht weniger ohne der bis ad anuum 1654 ver⸗ 
fallenen alten Ausſtands⸗Terminenan unbezahlten ruͤckſtaͤndigen, cur⸗ 
renten und. erhoͤheten Zielern bis auf. das. 142 incl. eine Summa yon 
etlichen 100090 fl, bey verfchiedenen Churfürften und Ständen des 
Reid⸗ ausſtaͤndig fenen ‚ abfonderlich. da alle dieſe Ruͤckſtaͤnde derge⸗ 
„Kalten einzurichten und zu calchliren, daß ſowohl in denen darin ber 
Nimmten zwey als hachgefofgten audern Jahren und-fo weiter fortan 
= arbus moderätis indiftindte nach. dem von Kayſerl. Majeft. ratifieis 
"ponden Churfuͤrſtl. oder Fuͤrſtl. oder Städt, differenter nroderirten Fuß, 
"Die verwilligte erhöhete fieben Caminer : Zieler anzurechnen, und vom ' 
dieſen ſolche alſo in leidentlichen Friſten ohne Intereſſe quoad tempus 
ræteritum bis ad dien ratificatioris Cæſareæ des unter heutigen dato 
F gerichteten, Reichs: Gutachtens puncto moderationis matricule Came- 
J zu zahlen, und daß in denen obbeſtimmten zwey Jahren nach dem 
Amoderirten —F Auf die ſieben Cammer⸗Zieler über oder zuviel be: 
aͤhlte compenfando zu defoleiten und abzurechnen ſeye. 
9 Diefer Ausftand an denen bis anf gegenwaͤrtige nach unbezahlten 
ruckſtaͤndigen Currenten und erhoͤheten Cammer⸗Zielern, ſammt was an 
Adenen BR Ausſtand Terminen, wieauchvon denen entweder noch gar 
® nicht belegten, oder fir. unrichtig, gehaltenen Ständen mit der Zeit noch 
“* eingebracht werden. mschte,märe pari paffü pro. ſurrogato des aus denen 
„„.Cammer: Matricufar: Moderationen refnltieenden AÄbgangs anzuneh⸗ 
men, fo fort nach Anleitung des von obgedachten Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht gethanen Vorſchlags zu Capital zu machen, und obi⸗ 
‚= gen Surrogations⸗ Fando zu verwenden, mithin 
N Fhro Kayſerl. Majeft. von Rechts megen (wie hiemit beſchiehet) aller⸗ 
ununterthanigſt zu erſuchen, Dero wiederholte Kayferliche Excitatoria 
an die Creyß und ausfchreibende Zürften dahin ergehenyu laffen, daß 
üpiefelße nicht allein, tie fie an Sammer: Zielen etwa ſelbſt noch ſchul⸗ 
Dig, forderfamft entrichten, fondern auch ihre Aumige‘ Creyß⸗Mit⸗ 
Staͤnde zu gleichmäßig uneingeſtellter baaren Zahlung alles Ruͤck⸗ 
= ſtands aller Reichs: Eonftitutione: maͤßige Execution mpalsen; Wo⸗ 
fern aber 
2 Einoderan dere&tännde mit dem baaren Gelde nicht ſo sah auffomen 
koͤnten, iftfernerdafür gehalten worden, daß um den vorgeſetzten Zweck, 
nemlich die richtige Stellung oder Erfeßung des per moderatione⸗ abs 
5 ehenden quanti defto geſchwinder und fichererzu erreichen, vielgemeld⸗ 
ten Kayferlichen Cammer:Gericht freye Hand zu laffen wäre,mit Der: - 
= gleichen unvermöglichen Ständen ohne Nachlaß und ohne Minderung 
| der Haupt⸗Summa dahin zu handeln, daß dieſelbe das Capital auf ge⸗ 


= = woiffe zu vergleichen ſtehende Jahre in Händen behalten, und felbiges von 
Nnonnsz einen 







”» 


sl 


* — = 
5 A 
ey f 


Ber Reicho⸗Schluͤnne 


einem Ziel zum andern mit Reichs /uͤblichen Iatereſſe ad 5 pro cente 
verzinfen, foforticdesmahl mie und nebenft denen laufenden erhoͤheten 
Zielern, die verfallene Zinfen unnachläßig, bey Vermeidung doppelten 
Anſatzes des gangen Ruͤckſtands, unter angeordneter ſchaͤrffſter Execu⸗ 
tion abzutragen angehalten werden folten; Es waͤre dann, Das fünfftig 
bin ben ein oder Dem andern Stand von neuen die Zablungs-Unmögs 
lichfeit'per injurias tewporum, oder durch andere Fälle ſich offenbahr 
äuffeen folte. Und das wäre 


6) Bon dem Cammer⸗Gericht der Pfenningmeifter dahin zu weifen, neben 


dem, was derfelbe von einem Ziel zuntandern über Einnahım und Aus: 
gab der rüdftändigen ſowohl als lauffender Zieler und Zinfen befondere 


richtige defignationes anhero einzujenden, über dieentwedergleich baar 


oder aber vorbefagter maffen verzinslich eingehende Reſtanten eine be: 
fondere Callam zu führen, die haar eingehenden Gelder nach vorgäugis 
ger Abführung der werfallenen Befoldungs:Ausftände mir des, Cams 
mer: Gerichts VBorwiflen und Genchmhaltung an gewiſſe und fichere 
Dreh zu Capital anzulegen, und fo fort mit Bezahlung derer erhöheten 
Befodung binführe, und zwar von dem dato der allergnädigiten 


Ratification oder dem darauf nechft folgenden Zielan (bis es mit dem 


Surrogato zur gänglichen Richtigkeit gekommen) dergeftalt zu verfahren, 
daß iedesmal 3 Viertel aus denen eingehenden 7 Zielern, und das übrige: 
eine Biertel von obbemeldten Zinſen entrichtet, und was alsdann etwa 
von denen 7 Zielern felbit. oder pro rata der unerfeßten Reichs⸗Schluß⸗ 
maͤßigen Anzahl der Aſſeſſoren noch uͤberſchieſſen, und in Calla verblei⸗ 
ben möchte, zu dem Fundo Cainerali getreulich gezogen werde. Es 
hätte auch über obgedachte beyde Geld-⸗Einnahmen der Pfennig⸗ Mei⸗ 
ſter doppelte und beſondere Rechnungen jaͤhrlich zu führen und richtig 
abzulegen, das Cammer:Gericht aber ihme ſolche zu mehrer des Reichs 
und Cammer:Gerichts Sicherheit, fleißig⸗ und ordentlich auch jährlich 
anzuhören, und damit diefer Fundus defto eher zu feiner Conhillentz 
gelange, und das Kayferl. und Cammer-Gericht feines Unterhalts fürs 
Fünfftige deſto mehr gefichert ſeyn mögen, fo wäre. ....7 7% 


Y) Nicht alleinauf Benbringung und Belegung deren in der Ufual-Ma- 


tricul gar nicht begriffener Ständen ernftlich. zu gedenken, und in for⸗ 


derfamfte Berarbfihlagung wieder zu ziehen, fondern auch alles vor⸗ 
zufeßren, damit die für unrichtig und ungangbar angegebene Poſten, 
fo viel als immer möglich wiederum im Gang und Richtigkeit ge— 
bracht werden, zu jolchen Ende dann wären 2 er 


3) Allerhöchftgedachte Ihro Kayf. Majeft. nachdem in obermeldten Cam⸗ 


mergetichtlihen Schreiben gefchehene Vorſchlag noch weiter (maffen 
hiemit beſchiehet) allerunterthänigft zu erbitten, dieſelbe allergnaͤdigſt 
belieben möchten, von den Creyß⸗Ausſchreib Aemtern forderſamſten 
Vericht und Öntachten, wie vorberuͤhrte Poften am füglichften herbey⸗ 

zubrin⸗ 


— ua A ET —— — ⏑ — 


| 


dem Fundo fuftentationis verwenden zu laflen. 
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ubringen, zu erfordern, und hiervon dem Meich zu Beforgung der wei⸗ 
tern Nothdurfft hiernechſt Communication wiederfahren zu laffen, und 


Machdeme beyde höhere Reichs: Collegia der Reichs⸗Staͤdte Rath erfur 


chet, bey Kayſerl. Maj.allerunterthaͤnigſt zu intercediren, damit Diefelbe 
„aus denen von ihme Reihs-Städtifchen.Collegio des mehrern in der 
„Anlage fub Num.4 vorgeftellten Beweg⸗Urſachen allergnädigft ges 
„ruhen möchten, die am Kanyferl. und Reichs : Cammer: Gericht un: 
„längft ergangene Fiſcal⸗Urthein aufzuheben, und die condemnirte 
„Städte von: der: peena dupli reſpective und einer Marck loͤthigen 
Goldes zu abfoloiren, und dann erftgemeldte beyde höhere Reiche» 
„Collegia die disfalls.angebrachte Caufales nicht unerheblich befunden, 
„hbevor da die Reichs⸗Staͤdte fich. zu. richtiger Abführung der 7 Zieler 
„zufolg jüngern Reichs: Schluffes von 1719 unter Anhaffung folchen 
„RNachlaſſes nochmahlen aufs verbindlichfte anheifchig gemacht; als 
„Hätte man feiner Anſtand nehmen Eönnen, Demfelben mit Denen ge: 
„bethenen allerunterchänigften Interceßionalien zu willfahren. 


Man hätte aber hingegen Churfürftt. Seits auch zuverfichtlich ge: 
hoffet, es mürde das: Städtifche Eollegium fich mit denen confiderabien 
und nahmhafften Chur⸗ und Fürftlichen verwilligten Moderationen vieler 
vernögenden Reichs. Städten, fo anfängs in dem Conclufo communi 
Moderatipnum extrudiret worden, zum. beften des Juſtitz⸗Weſens ver: 
gnuͤgen, und Feine fernere- nachtheiligeultra Moderationes mehr präten: 
Diren; in gun erfolgten unvermuther widrigen Fall aber, Collegium 
Eledtorale fich nicht ermaͤchtigen fönnen, weder für die in poenam bereits 
a Camera Imperiali declarirte] Reichs⸗Staͤdte de preienti, noch andere 
vermuthlich bald ebeufalls in Straff von Cammer:Gericht fällige erfläs 
gende moröfe Status pro remiffiöne paenz gegen den Recellum Imperii 
novilimum bey Kanferl. Majeft- zu intercediren und Vorſpruch zu * 
vielmehr aber muͤſte man Kayſerl. Majeſtaͤt (wie hiemit beſchiehet) erſu⸗ 


chen, gemeldte fiſcaliſche Straffen iodiſtincte bey denen condemnirten 





Staͤdten exequiren, und zu Vermehrung des. Funcli ſuſtentationis in die 







Anden, ſo ſich ihres beneficii remiſſionis eines Drittels und reſpective 


Hingegen laͤſt es das Fuͤrſtl. Collegium ſo wohl wegen des von dem 
Kayf: und Reichs⸗Cammer⸗Gericht gegen die Reichs Staͤdte ergangene 
Fiſcal⸗Urtheil bey Denen ſchon bereits beliebt alferunterrhänigften inter- 
ceflionalien, als auch des in pundto moderationis gemachten Fuͤrſtl. 
Conclufi, frafft deffen man dem Neiche:Städtifchen, nachgehends auf 
gepflogene 3 Jaͤhrige a aus hochwichtigen Urſachen —— 

anng ul, 


Moichs:Pfenningweifteren erlegen, und auf dieſe Arch ben denenjenigen 


\ Beyer Drittel bey mit bezahlten übrigen Cammer⸗Zieler⸗Reſtanten nah 
ı ‚Yubalt der vatificirten Reihe: Schlüffen vom 18 Martii 1713 und 21 
| Dart. 1727 verluftiget gemacht, verfahren und. diefe Gelder auch zu 


Brenn. Br me 
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iſt, fimpliciter bewenden, mit welcher Fürftl. Meynung dann das 
Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium durchgehende verftanden. 

Ubrigens hätte man zwar gewuͤnſchet, Daß nach Inhalt des Kayſerl. 
Commißions⸗Decreti vom 3 Now. 1726. dem Heren Cammer Richter 
und beyden Präfidenten mit der gebettenen ferherweiten Befoldungs:Err 
hoͤhung gleich ietzt hätte willfahret werden mögen, weilen aber der dies: 
mahl ausgefundene Fundus Surrogatorius darzu nicht erklecklich, als, 
werden fie. Herren Sanımers Richter und Präfidenten fid) eins weits, 
und.bis ein andermärtig zulänglichers Surrogations Mittel ausgemacht 
worden, mit dem Un. 1719. ausgemorffenen Augmento begnügen laflen. 
Welches Reichs: Gutachten man zu Ihrer Kayſ. Majeſt, allerguädigften 
Ratification höchfigedachten Kayf. Herrn Principal: Commiffarii Hoch: 
fürftl. Gnaden Hiermit zu coinmuniciren nicht ermangeln wollen. . 
Womit deroſelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 

anmefende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte fich beften Fleifles und 
geziemend empfehlen. Signatuin Megenfpurg, den 8 Nov. 1726. 
ö (L,S.) — | J— — 
| e > Eharfürftl. Mayntziſche Cantzley. 
Vi 


Kayſerl. Ratificationd-Decret ded. in pundo ! 


moderationis Matric. Cameral. abgefajten Reichs⸗ 
Gutachtens de Anno 1727. ? 


D) Ihrer Roͤm. Kayf. Maj. empfangenen alleranädigten Befehl koͤn⸗ 
nen Se. Hodfürftl. Gnad. Herr Frobeni Ferdinand, Gefürfterer 
Landgraf zu Fürftenberg ze, der Roͤm. Kayf. Majeft. wuͤrckl. Geheimer 
Rath und zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs : Verfamnilung gevoll: 

hächtigter höchitanfehnlicher Kayf, Principal: Commiffarius, des Heil! 
dm. Reichs Ehurfürften, Fürften und Ständen allhier verfammieten 
fürtrefflihen Raͤthen, Borbfchäfften und Gefandten hiemit unangefügt 
nicht laffen: Es hätten Ihro Kayſ. Majeft. fich die, von Dero bey der 
Reichs: Berfammlung anmwefenden Kapferl. Commißion zür alfergnädig: 
fter Genehmhaltung eingeſchickte zwey geborfamfte Reichs: Gutachten vom 
8 Nov. legt verwichenen Jahrs, Das erjte Die Moderation derer über den 
Matricular⸗Anſchlag der Sammer Zielern fich beſchwert zu ſeyn ange⸗ 
brachter Ständen; das andere aber den davon abhangenden gewifien 
Unterhalt Dero Kayſ. Cammer⸗Gerichts betreffend, umftändlicher- aller: 
anterthänigit vortragen laffen, und daraus des mehreren mit alfergnäs 
digſten VBohlgefallen vernommen, wag maffen in dem erften Gutachten, 
Churfuͤrſten, Zürften und Stände dieſe des Vaterlandes hohe Angele: 

‚genheit, welche zu der Gort:gefälligen Aufrechtbaltung der geliebten Zus 
Fig zieler, reifflich erwogen und endlich zwar wegen einiger zu moderiren 


ſeyen⸗ 


= 
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feyender Ständen zu einmüthigen Schluß, Innhalts der fub lit. A, dars 
‚ innen angezogenen Beylag, gelanget; hingegen aber bey denen andern, 
befage der auch dafelbft ſub lit.B.beygelegter Speeification, ſich in zweners 
fen Meynungen getrennet, und dahero an Kayſerl. Majeftät fich zu mens 
den, gemüßiget gefeben hätten, auf daß allerhöchft diefelbe ins Mittel 
treten, und nach Dero erleuchteften Einſicht, der Sache die billig:mäßige - 
zumahln aber der lieben Juſtitz und Erhaltung diefes Dero höchiten 
Kanferl. Reihe:Gerichts erfprießlich gereichende abbelffliche Maaſſe zu 
geben geruben möchten. Ä | 
Ihre Kayſerl. Majeft. hätten zuförderft gewünfcher, daß das Reichs⸗ 
Gutachten pundto moderationis annoch innerhalb Deren indem allergnds 
digſt rarificirten Reichs: Gutachten de Anno 1719 beftimmet gewefenen 
zwenen Jahren, alfo zeitlich wäre erftattet worden, damit hierüber, wie 
yon Seiten des Heil. Roͤm. Reichs feibft, damahln das Abſehen gewefen, 
Dero Kanf. Ratification noch vor Ende folcher zwey Jaͤhrigen Frift, ger 
falten Sachen nad), hätte ertheilet werdenfönnen, und daßauchvondent . 
121 Ziel anzurechnen, big zu Verlauff erfigemeldter 2 Fahren, und alfo 
bis Feſto Annunciationis Mari® 1723 Die jährliche 7 Zieler richtig wären 
bezahlt, mithin der ermeldte Reichs⸗Schluß überall behoͤrig befolget, nicht 
aber von einigen oder denen mebreften in favorabilibus demfelben nach: 
gegangen, oder wohlgar vermittelft vortheilbaffter deffen Auslegung ders 
felbe gleichfam gemißbrauchet, und dadurch überhaupt Dero Reichs: Cam⸗ 
mer :&ericht die Mittel für die gebührende und in der. That ſehr ſchwer 
verdienende Befoldungen ,. wenigftens fo groß und empfindlichen Theils 
nicht waͤren entzogen worden, wie dann allerhöchft Diefelbe, daß man 
fi von gemeiner Schuldigkeit, in derley angelegenen und Eeinen Vers 
fchub leidenden Sachen, nicht aufhalten möge, Churfürften, Fürften und 
Ständen nochmahlen allergnädigft und, auf das augelegenſte wolten ers 
innert haben. | er * 
Ihre Kayſ. Maj. hätten dennach den Inhalt obigen jümgften Reichs 
Gutachtens, die Moderation betreffend, mit allen dabey vorwaltenden Um⸗ 
ftänden, in genaue Überlegung.gezogen, und dievon Churfürfien, Zürften 
und Ständen des Reichs gleichftimmige und mit zufammetreffenden Mey: 
‚nungen beliebte Verringerung der bey einem oder andern Stand zu hcch 
befundenen Cammer-Gerichtlichenlifual: Matrieulin jo weit allergnaͤdigſt 
vor genehm gehalten;. Erachteten iedoch nach: der Ihro zum beften beys 
wohnenden Kundfchafft, eines ieden Hoch⸗ und niederen Standes gegen: 
waͤrtigen Bermögens und Wohlftands, daß die übrigen Moderationes 
‚nach dem von Derofelben allermildeft gemachten fub Num, 1, hierbey ver: 
a. Auffag: mit gemeinfamer Bilfigkeit zu richten und zu. handha⸗ 
‚ben feyen. "2 —— 
oben iedoch Ihro Kayſ. Maj. von Dero und des H. Reichs Staͤdten, 
Augſpurg, Ulm, Franckfurt und Luͤbeck, als welche Staͤdte dermahlen in 
ſehr anſehnlichen, zum Theil durch Kayſ. hoͤchſte Einſicht wuͤrcklich ver beſ⸗ 


Nann; ſerion, 
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ferten, und durch unermüdete Kanferl. Sorgfalt annoch zu verbeſſerenden 
Wohlſtand, folgſam weder in Noth noch Recht zu einiger Moderation 

ſeyn koͤnten, ſich allergnaͤdigſt verſeheten, daß dieſe ihres guten Vermoͤ⸗ 

gens halber, womit ſie vor vielen andern ſonderlich geſegnet ſeyn, nach 

dem Loͤbl. Exempel Dero und des Heil. Reichs-Stadt Nuͤrnberg, von des 

nen nicht eben aus ſo andringlichen Urſachen erworbenen Moderationen, 

ſowohl der Juſtitz zu Lieb als ihnen zum ewigen Nachtuhm freywillig 
wieder abſiehen, folglich Durch loͤbl. Vorgang mehrere andere Reichs⸗ 

Staͤnde zu gleicher patriotiſcher Bezeugung und Einſehung ihrer Liebe zu 

der heiligen Gerechtigkeit und des daraus ſolgenden Segen GOttes, 

loͤblichſt vorgehen und aufmuntern wuͤrden. 

Welches Ihre Kayſ. Mas. hiemit zu Erhaltung der Gottgefalligen Aus 
ftig im Reich, und zu Bebuff der denen hiezu noͤthigen Sacerdotibus Ju- 
ſtitiæ und darzu gehörigen Officianten und Bedieuten gebührenden 'Bes 
foldung allen:und jeden Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Reichs 
famt and fonders, fonderbahr aber beftens wolten empfohlen haben, dag 

man allerſeits auf die thaͤtliche Erklecklichkeit der Zahlung und werckthaͤ⸗ 
ige Zahl und Fundos ein für allemahl einftimmig rathen und beyhalten 
Bolle, geſtalten fie Dero alterhöcjften Orths an ihrer Obliegenbeit zu 
allen deme, was dazu wuͤrcklich gereichen und zu thun ſeyn wird und 
mag, nunmer und nirgends ichrwas molten oder würden ermangeln laſſen. 
* Es woltenauh Kayf. Maj. genehm haften, was allenfalls wegen Ber: 
luſt des Beneficii moderationis bey unterlaffener- richtiger Zablung Des 
geringerten Dvanti von Reichswegen weiters eingeratben worden, doch 
Daß diefer Verluft nur allein auf die in der Verfall; Zeit unbezablt wer: 
bliebene Zieler zu verftehen ſeye, daß man auch den an denalten Reſtan⸗ 
ten der Cammer⸗Zieler gefuchten fernern Nachlaß abzufchlagen von 
Reichswegen gut befunden habe, liefen Ihre Kayf. Maj. fich allergnädigft 
auch gefallen, hingegen es dieſerwegen bey denen Reichs-Schluͤſſen vom 
18 Marti 1713 undar Martii 1721 auf Arth und Weiſe, wie in dem 
über den Punctum Suftentationis unter heutigen Dato ertheilten anders 
‚weiten Kayſ. Commißiong-Decrer ausführlicher enthalten, allerdings ber 
‘wenden. Sie würden andy noch denen Notatis, fo in denen dem Reiches. 
Gutachten puncto moderstionis fub fig. ©, auch hitteris A & R beyges 





‚legten Epecificationen ratione avulforum und nad) ereichteter Cammers - | 


tatrichl von einem Stand zum andern’überfommenen Serrfchafften, 
"Land: und Leuthen, enthalten, Dero Kayf. Fiſealen feines Amts erinnern, 
vermeinten.iedoch, Daß dergleichen Nachrichten zu ertheilen, allenfalls der 
nen enigen Ständen, foin Deraleichen Beränderungen ihr Fundamentum 
moderationis gefegt gehabt, zum Theil annoch felbften mit oblegen wolle. 
Ob zwar übrigens Kayſerl. Majeſt. nicht befinden Fünten, Daß das vom 
‚Kammer : Gericht vorgefchlagene Surrogatum, wann folches vollftändig 
wärc benbehalten und die dabey gefeßten Conditiones allerfeits wären 
erfuͤllet worden, nicht zureichig gewefen ſeyn folte, ſo wolle es Doch nun⸗ 
mebro 


—i 
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I mehro ben folch nicht vollftändig beybehaltenen Vorſchlag auch ohnerfuͤllt | 


verbliebenen Bedingnüffen hierauf niche mehr, noch auf den fub lit. C 
diefem Reichs⸗Gutachten angelegten Aufſatz, fo viel die darinuen enthal⸗ 
tene Ausrechnung eines Surrogati anlanget, der Zeit ankommen; Nach: 
deme im Reichs « Gutachten pundto Suftentationis fo gar alle, von An- 
nunciationis Mariz r721 auszurechnen, verfallene Zieler auf den Modes 
rations⸗Fuß einrichten zu laffen gut befunden worden, Ihre Kayſerl. Mas 
jeftät ſich auch folches endlich hätten gefallen laſſen, dann hierdurch würde 
das im erfigedachten Vorſchlag als ein Uberſchuß oder Vorrecht anges 
ruͤhmte quautum mercklich verändert, geftalten Ihre Kayferl. Majeftät 
bey dem Pundto Suftentationis dieferwegen fich weiters allergnädinft 
Hätten vernehmen laffen, und fich dahin wolten bezogen haben, Diefen 
erftgedachten, dem Reichs » Gutachten punto: moderationis fub lic; C 
Bengelegten Aufſatz aber, fo viel die darinnen enthaltene Specificatiom 
Deren auf 91069 Mebfr. 70 Kr. fich belauffenden erhöheten Befoldun: 


gen uͤberhaupt, und für ieden ins befondere betriffe, allerdings nochmahln 


gut geheiſſen und ratificiret haben. 
Hoͤchſtermeldte Ihre Hochfürftt. Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. 


| Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden vortrefflichen Raͤthen, Both⸗ 


ſchafftern und Geſandten mit. Freundsgeneigt: und gnaͤdigen Willen be; 
ſtaͤndig wohl zugethan. — Kegenfpurg ben z 2 Nov. ar 


a. 
Frobeni Ferdinand, Sürft 
* Fuͤrſtenberg. 


Kayferl, Hatificationd. — dei in. Materiä Su, 


ftentat. Camer. An. 1726 erlafjenen Reichs: Gutach⸗ 
tens de Anno 1727.: 4 


DIN der RömfdeKaferiche Majeſtaͤt, unſers J— Herrn 

Herrn wegen, geben Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden, Herr Frobeni 
Ferdinand, Gefürfteter tandgraf zu Sürftenberg, Graf ju Heiligenberg 
und Werdenberg, des Heil, Roͤm. Reichs Fuͤrſt, Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, der, — Kayſerl. Majeftät wuͤrcklicher geheimder Rath, 
und zu gegenwaͤrtig⸗ ‚allgemeiner Reichs ⸗Verſammlung Gevollmaͤchtigter 
Hoͤchſtanſehnlicher Kayſerl. Principal⸗Commiſſarius, des Heil. Roͤm. 
Meichs Churfuͤrſten und Staͤnden allhier verſammleten fuͤrtrefflichen 


Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, hiermit zu vernehmen: 


Ihro Kayſerliche Majeftär mwolten ſich zuvorderiſt auf Dero Reſolu⸗ 


tion bezogen haben, ſo Sie in dem unter heutigen dato erlaſſenen beſon⸗ 


dern Kayferl. Ratiisations / Deeret an Ihre PriucipalCommißion uͤber 
das 





1 Rei 
das unterm 8 Novembr. 1726 in dem — der Cam⸗ 
mergerichtlichen Matrieul erſtattete Gutachten der Reichs Verſammlung 
allergnaͤdigſt eroͤffnet, mithin, da es nun an deme ſeye, daß durch erfiges 
Dachtes Moderations: Öutachten das: Cammergerichtliche Unterhaltg: 
Werck gegen deifen vorherigen Zuftand in eine merckliche Veränderung, 
und einen Jaͤhrlichen Abgang von-ungefehr 19847 Rthlr. 454 Kr. vers 
feget worden; So hätten Ihre Kayſerl. Majeität De weitere au 
dasjenige anderweite Reichs-Gutachten, welches Punsto- ullegtationis, 
und hauptſachlich wegen Erfegung folchen Abgangs ebenfalls unter obbe⸗ 
fagtem 8 Nov. 1726 gehorfamft abgefaflet, Dero Kayſerl. Commi io 
zugefteller, und Ihro von Derfelben zur allerguaͤdigſten Genehmha el 
aller zunterthänigft eingefender worden, ſamt allem deflen, Benlagen und: 
unter Diefen nahmentlich auch: dag demſelben lub Num,.ı beygelegte Cam⸗ 
mer Gerichts s Schreiben de dato 22 Jumäi und dictato,g, Julii 1725 um⸗ 
ftändlich vortragen laſſen, auch den allſeitigen Inhalt auf. das forgfältig: 
fie angefehen und eingenonmen. Sie hätten Ihres allerhöchiten Orts 
wohl auch wuͤnſchen mögen, daß ein ſolch verlaͤßiges Surrogations⸗Mit⸗ 
tel nicht nur thaͤtlich waͤre erſunden, ſondern auch mittlerweil in Gang 
und Stand gebracht worden, welches denen Staͤnden, nach Dero ſelbſtr 
gen Kayſerlichen Verlangen, zu feiner daſt, zugleich aber: auch dahin gez 
reicher hätte, daß hierdurch. der aus denen Moderationen entftandene 
Abgang an dem fir Cammer: Richter, wen Präfidenten, 25 Alfeflores, 
und Die ebenfalls aus dem Pfenning⸗Amt zu befoldende Dfficianten, jähr: 
lid) mit 91069 Rthlr. 70 Kr. erforderlichen Unterhalts :Quanto, aller: 
dings als wuͤrcklich erfeget, hätte Fonnen geachtet werden, — 


Ihre Kayferl. Majeftät hätten auf den Grund eingefehen, wohin, 
- und mit was ausdrücklichen Bedingnüffen Dero treusgehorfamftes Kay: 
ferl. Reihs:Cammer:Gericht hierwiter feine ohnmaßgebliche Gedanden 
in ermeldetem Schreiben eröffuet? „ie weit ſolche in.dem Reichs⸗ Gut: 
achten beybehalten, wie weit bingegenfelbige der Zeit noch unerfüllet ges 
laffen, und was auf diefen letztern Fall, bißzu anderweiter Bewuͤrckung 
‚eines verlaͤßlich⸗ und hinlänglich aufferordentlihen Mittels, worauf ein 
rechter beftändiger und verficherter- Fuß des -Unterfaits zu machen, in 
.eben ſolchem Cammergerichtlichen Schreiben weiters verſchiedentlich aus 
Denen Reichs: Gefeßen‘, fuͤrnehmlich aber aus dem Reichs-Abſchid de 
Anno 1654. $ 41 wegen dafelbft äffenfalls feitgeftellter, auch im Reiches 
Schluß de Anno’1719 beſtaͤttigter weiteren Multiplicirung der Cammer⸗ 
Zieler, nach Erfordernuͤß und Belauff des Salarii fuͤr die anzunehmen 
vorhabende Richtere und Gerichts Perſohnen, angejogen, auch was ſonſt 
weiters von beſagtem Cammer Gericht untereinſten vorgeſtellet worden. 
Die ſemuach haͤtten offeralferhöchits. beſagte Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
mit wohlbedachtem Muth, und reiffer Uberlegung des gantzen Wercks, 
und deſſen obwaltenden weſentlichen Umſtaͤnden, in Betrachtung der 


* 


Billige 


| 


| 


| 
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Billigkeit, wie in Erfordernuͤß der wuͤrcklich vorhandenen Reichs⸗Geſe⸗ 
tzen, über Eingangs gedacht in. Cammergerichtlichen Unterhalts Sachen 
eingelangtes Reichs⸗ Gutachten, zu Beybehaltung der GOtt⸗gefaͤlligen 
und von deſſen Allmacht iedesmahl geſegneten Rechten und Gerechtigkeit, 
endlich in aufrichtiger Abſicht des gemeinſamlichen Heyls, deſſen ordents 
licher Sicherheit und wahren Nutzens, von Stuͤck zu Stuͤcken, folgender 
Def 7 ſich allergnaͤdigſt entſchloſſen, ſofort nach Maaſſe der gemeinen 
echten, Satz und Ordnungen, wie in Betrachtung der gemeinſamen 
Schuldigkeit, raͤthlich recht und gut gefunden, Daß es zuvorderiſt und 


— dem Anno 1719 gemachten Reichs-Schluß in alten und ieden 
—* ſonderlich wegen reſolvirter Anzahl der 25 Aſſeſſoren, und de⸗ 
ren verbeſſerte Beſoldung, wie auch wegen der wenigſt eines ſieben⸗ 
re Zieler, jedoch ohne Abbruch deflen, was wegen derer allenfalls 

moͤthiger weiterer Multiplicirung in Denen Reichs: efegen fo heylſam 
worgeſehen und verordnet worden, fein opnverändertes Verbleiben ha: 
hhen müfte, wann man anderft zu ergiebigem Recht und Ordnung, 
mithin aus dieſer, dem geliebten Vaterland fo hoch angelegenen Sache, 
Amit Benftand fominen wolle, geftalten Ihre Kayſerl. Majeftät Sich 
Dißfalls auf Die vorherige Höchft ruͤhmliche Reichs: Gutachten, Ihre 
daruͤber erfolgte allergnädigfte Ratification und Verordnungen allers 
Dinge wollten bezogen haben. So wären dann folglichdie an erftber 

E —— Reichs⸗buͤndiger Anzahl von 25 Aſſeſſoren noch abgaͤngige Stel: 
len auch alſobalden, wie nach und nach der hierzu noͤthige vollſtaͤndig⸗ 

und verlaͤßlich Unterhalt wuͤrcklich und ſolcher maſſen herbey * 

ſeyn wird, Damit ein rechter beftändiger und verficherter Fuß darauf 
koͤnne geftellet werden, ohne einigen Verzug iedesmahlen würgflich zu 
erſetzen, und was hierunter Die Reichs-Geſetze, infonderheitder Keichse 
Abſchied de Anno 1554 $ 22.und 26 allenfalls verordnet, unveräns 
derlich zu beobachten, Nicht weniger 


2) Alle und iede Cammer:: Zieler, welche fo wohl in denen im Reichs⸗ 
° Gutachten de Anso' 1719 beftimmten zweyen, als nachgefolgten ans 

' dern Yahren, und alfo nad) dem 3 Nov. 1720. mithin vom Fello An- 
:nunciationis Marix 1721 verfallen fennd, und noch verfallen werden, 
ohne Unterfchied auf die jährliche fiebenfache Erhöhung des Simpli, 
und diefesnac dem Fuß der Kayſerl. Genehmhaltung und Ausfpruchs, 
welcher über das den 8 Nov. 1726 puncto Moderationis erſtattete 
Reichs-⸗Gutachten eben unterm heutigen dato ertheilet worden, auszur 
rechnen und einzurichten, hiervon aber, wie auch von denen vorberis 
gen aufdem unmoderirten Fuß verbleibenden Zielern, nicht nur für 
Das Verfloffene, und biß zu Verkuͤndigung diefes Ihrer Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Schluſſes, ſalvo tamen Jute cujuscunque denen Staͤnden keine 
Zinſen anzuſetzen, ſondern auch dasjenige, ſo auf obverſtandene nach 
dem 3 Nov. 1720 verfallene erhoͤhete Zieler in Anſehung der nunmeh⸗ 
vigen 
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rigen Moderation von einigen Ständen bis anhero etwan übersober 
zu viel entrichtet worden, abzugleichen, und durch Abzug zu vergüten: 


3) Daß denen Canmers Gerichts: Perfoßnen der biß zu Verfündigung 
gegenwärtiger Kayſerl. Genehmhaltung nach dem Fahr 1719 undes 
zahle verbliebene Befoldungs:AYusftand aus denen erft: eingehenden 
Caminer:Ziefern, oder fonft in Die Pfenningmeifterliche Caſſam zuerft 
eingehenden Geldern, juxta prioritatem temporis auf dem erhoͤheten 
Fuß vollfiändig, vor allen Dingen zu bezahlen, und Deine vorgangen 
das ſodann an denen bis zur Zeit diefes verfündeten Kanferl. Schluf: 
ſes verfallenen Comer; Zielern auf dem reſpective unmoderirt und 
moderirten Fuß annoch verbleibende Quantum, und was hiervon, wie 
imgleichen wasan denen alten Ausftands: Terminen, wie auch vondenen 
entweder noch gar nicht ‚belegten oder für unrichtig gehaltenen Staͤn⸗ 
den mit der Zeitinod) ins Pfenning⸗ Amt eingehen wird, zu einem 

‚ Surrogations Fundo und zu Erfegung des, aus denen Moderationen 
bes Canimergerichtlichen Matricular- Quanti an dem Cammergericht: 

“fichen Suftentations-Quanto herfommenden Eingangs bemeldten jaͤhr⸗ 

so Hchen Abgangs zu verwenden ſeye; Und nachdeme all: folches befches 

.. hen, infonderheit.erft:befagt an denen. Cammer⸗Zielern uͤberſchieſſen⸗ 

des Quantum, nach Anleitung des Cammergerichtlichen Vorſchlags, 
von denen Ständen vorhero würcklid) bezahlt, und mas nach Abzug 
iedesmahlen verfallener Befoldungen übrig verbleiben, auch daranf 
verficherter binwiederum zu Capital angeleget feyn wird, ſodann erft, 
und nach Betrag des daraus jährlich verläßlich eingehenden Quanti, 
in foweit pro furrogato des ermeldeten Abgangs zu achten ſeyn werde, 
Und obwohlen 


4) Wann ieder deren Reichs: Ständen die allgemeine Obliegenheit eis 
nes Reichs · Standes von felbften beobachten wolte, es weder deren 
Ereeutionen, noch auch derentwegen einiger Kanferl. Ereitatorien an 
die Creyß⸗Ausſchreibende FZürften vonnöchen haben würde; fo hätten 
‚doch Kanferliche Majeft. Ihres allerhöchften Dres an Dero Reiche: 
Vaͤterlichen Aufficht und Anmahnungen dißfalls es dermahlen eben 
fo wenig, als vorhin, wollen ermangeln, fondern die Neichs s wegen 
ſelbſt eingerathene Ereitatoria an die Ereyß:Uusfchreibende Fürften, 
befage der Copeylichen Anlage fub lit, A. ebenfalls dahin wuͤrcklich 
erlaffen, Damit, dieſelbe nicht allein, was fie nach Inhalt und Maßges 
bung ſowohl vorheriger Keichs:Gefege, als Anleitung gegenwärtig: 
allergnädigft:ratifieirten Reichs⸗Schluſſes, zu zahlen etwa fetbften noch 
ſchuldig ſeynd, oder von Zeit zu Zeit noch weiteres werden ſchuldig 
werden, förderlich zu iedesmahliger Verfall:Zeit entrichtet, und das 

durch ihren ſaumſeligen Creyß⸗Mit⸗Staͤnden mir guten Erempel vor: 
gehen, fondern auch alfenfalls dieſelbe auf Richterlihe Erfäntnüß 
des Kayſerl. Reichs Cammer⸗Gerichts iedesmahlen zu gleicher baarer 

— | | Zah⸗ 
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Zahlung alles Ruͤckſtandes durch Reichs-Sagungs: mäßige Execu- 
tiones ohnmeigerlich anhalten follen. Machdem auch 
5) Auf dem Fall, da ein: oder anderer Stand mit baarem Geld fogleich 
aufzufommen nicht vermöchte, einige. Vorſehung zu machen, und, 
folche auf hierüber wit dem Sammer: Gericht zu pflegen habende Hand⸗ 
lung ausjufegen, in Vorſchlag gekommen; So hätten Kanferl. Mas 
jeſt. zwar zuvorderift zu des Heil. Reichs Ständen famt und fonderg 
das zuverfichtliche allergnädigfte Vertrauen, Diefelbe, infonderheit aber 
Die von Prälaten oder Städten, fid) feiner foichen Ausrede des Vers 
mögens hierunter bedienen werden, welche bey näherer dad;ıcch verans 
Lafiender der Sachen Unterfuchung, oder Einficht entweder ungegrüns 
det und verlehrt, oder wohl gar durch üble Adminiftration der Kids 
fterlichen oder gemeiner Stadt» Gefällen veranlaft erfunden werden 
möchte, Hätten aber hiernaͤchſt gnädiaft gerne geſehen, Daß in der fo 
langen Zeit und Jahren, da über dieſes Kammer» Gerichiliche Mor 
derationg: und Unterhalts-Werck berarhfchlaget worden, folche unverz 
mögliche Stände, ob dann deren einige vorhanden, näher erfundiger, 
und diefelbe ſowohl, als Denenfelben mögliche Zahlungs⸗Frieſten nahm⸗ 
hafft gemacht, mithin auch Bierunter eine mehrere Gewißheit verans 
laſſet worden wäre, maſſen allerdings zu beforgen ſeye, daß das Cam⸗ 
mer⸗Gericht durch ermeldte Handlungen nur allein unnoͤthiger Dingen 
von fonftigen Amts: Berricytungen geftöhret, und doch am Ende wenig 
Damit gerichtet ſeyn dörffte, wie dann eben deflentwegen bey Ihro 
Kayſerl. Majeſt. Dero Reihe. Cammer:Gericht felbit gebeten habe, 
Daß es mit Diefen Handlungen möchte verfchonet werden. 

Ihre Kayſerl. Majeft. bärten weiters bey nunmehrigen Umſtaͤnden 
reiflich ertoogen, wie daß einer Seits die Schuldigfeit deren Ständen _ 
aus denen vorhandenen Reichs:Gefeßen flar erfcheine, und daß die Uns 
vermöglichkeit nicht erwieſen, oder mo und fo lang foldye vorhanden, die 
ſchuldig verbliebene Cammer-Zieler zu einem verläßigen Unterhalts Fun⸗ 


‘do, worauf es dermalen anfommen folle, inmmittelft nicht angerechnet 


werden fünten; anderer Seits aber Dem gemeinen Beften Dadurch nicht 
gerathen feyn wiirde, wann man fein Bedencken haben wolte, nachdeme 
denen mebreften Ständen an denen vorhin jährlichen nur Zen Cammer⸗ 
Bielern, doch allein unter gewiſſen Bedingnüffen Durch Die Reichs: Schlüf: 
fe vom ı 8 Martii 1713 uud 21 Marti 172 1 ein nahmhaffter Nachlaß mit 


eiiner und refpedtive 2 Zertien an ihren ſchuldig verbliebenen Rückftän- 


den wiederfahren, nicht nur die Unerfüllung folcher Bedingnäffen mit 
Gleichguͤltigkeit anzufehen, ſondern auch über Die bißherige faft unverant: 
wortliche und bey nahe biß zu Trennung des Sammer: Gerichts, mithin 
voͤlliger Veroͤdung des dafelbftigen Juſtiz Mefens angefihmollene Zah⸗ 
Iungs:Berweigerungen es noch ferner auffaft willführliche Tractaten und 
ohngewiſſe Entfchlieffungen zum Theil unmilliger Ständen von neuem 


ausjuftellen, und alfo, was hiebevor, und noch letzlichen, nach — 
nun 


’ 


’ 
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und foftbaren Berathſchlagungen heylſamen und noͤthig befunden, auch 
geſchloſſen worden, folglich vim begis erhalten bat, lediglich ohnbefolgt, 
und fo viel als vernichten zu laſſen. 

Es babe übrigens dasjenige, fo wegen einer Strafe des doppelten 
Anfages deren verfallenen aber unbezahlt laffenden Cammer : Zielen im 
diefes Reichs⸗Gutachten und deffen sten Punct mit eingefloffen, in dem 
jüngern Reichs: Abſchied S 10, auch fonft.feinen guten Grund, maflen, fo 
lang die. ſaͤumige Stände aus Ihrer Mißzahlung einigen Vortheil und 
feinen Schaden haben würden, Diefelbe nicht gebeffert, wohl aber im 
Gegenther die fonft willige Stände dardurch nur geärgert werden dörff 
ten. Ihre Kayſerl. Mojeft: härten aber. auch wahrgenommen, daß ob⸗ 
bemeldetem mit gutem Recht alfo nöthig befundenen Straff:Gefege nicht 
allemal und in gehörigen Zeit jene nachgegangen, und eben dadurch Das 
Cammer:Gericht Uuterhalts: Werck von Zeit zu Zeit nur befchiwerlicher 
worden, endlichen: Höchft ſchaͤd und unverantwortlicher Weiſe faft gar 

jerfalen feye. 

Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe waͤren dannenhero aus hochbewegenden Urſachen 
auf die Gedancken und Meynung gerathen, daß fuͤrohin durch eine 
etwas leidentlichere Beſtraffung mit einem von denen etwan fuͤrtershin 
unbezahlt bleibenden Zielern pro rata temporis jährlich zu ze pro Cento 
zu entrichten Habenden Quanto das Abfehen der richtigen Bezahlung viel: 
leicht befier erhalten werden möchte; Solchemnach aus angeftammter 
. Milde, doch auch zugleich für das geheiligte Fuftiß : Wefen tragenden 
Obliegenheit allergnaͤdigſt reſolviret, dasjenige, was ermeldtes Straff⸗ 
Geſetz, wie es abgefaſſet, nach ſich ziehen, und folglich der Fiſcaliſchen 
Claſſæ allein zu gut kommen wuͤrde, in ſo weit und mit folgenden Beding⸗ 
nuͤſſen nachzuſehen, daß, an ſtatt der, fo offt ein unbezahltes Ziel das ans 
dere erreichet, verordneten Straff des doppelten Anſatzes und reſpective 
einet Marck loͤthigen Goldes, fuͤrohin fo gleich a tempore moræ, und 
-ehe auch noch ein unbezahltes Ziel das andere erreichet, jährlich eine 
Straff zu ro pro Cento, pro rata teınporis , wann.fchon auch einiges 
Monitorium oder Richterliche Deelaration nicht vorbergegangen „ von 
dem Pfeniningmeifter, und zwar bey Vermeidung der Öutachtung aus 
eigenen Saͤckel, bis zu erfolgenden wuͤrcklichen baaren Bezahlung anger 
rechnet, und das bezahlende Quantum zuforderft auf folche 10 pro Cente 
und bernach erft etwas auf die jchuldigfte Ausftände angenommen und 
Darüber goittirt werden folle, als widrigen Falls Kayſerl. Maj. fo wohl 
wegen des vergangenen, als fünftinen dem ermeldeten S 10 des Reichs⸗ 
Abfchieds de Anno 1654 allerdings nachgelebt wiffen wolten, und folches 
auf bloſſe Willkuͤhr und fchädliche Connivenz der Richter nicht koͤnnten 
aufommen laſſen. 

Damit es auch nicht auf ein Ungewiſſes ausgeftellet verbleibe, ſondern 
einige Berläßlichfeit fenn, und man willen fönne, wie und zu was Zeit 
ein ſich als unvermögend angebenber Stand fein bis zu Publicirung * 

es 


- 
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fes ſchuldig verbliebenes ruͤckſtaͤndiges Quantum abzutragen habe, fo 
twären zwar Kayf. Mais über fo vielfältig bereits unzerloffene Zahlungs: 
Verweigerungen all:weitere Friften abzuſchlagen, und bey Denen vorhan⸗ 
denen Gefegen es lediglich bewenden zu laſſen, allerdings befugt, und der 
Sachen Wichtigkeit und Conlequenz halber faſt ehender geneigt gemez 
fen, iedoch aus Kayferliher angeſtammter Milde fo viel nachzuſehen ſich 
endlich bewegen laflen, hätten atıch zu Dero treu⸗gehorſamſten Cammer— 
Gericht das allergnädigfte Vertrauen, daß es ſich Darüber bet; einer dar: 
gegen zu wiederfahren habeuden Indemnifation nicht werde wolten Bes 
ſchweret achten, daß diejenige Stände, welche. ihren völligen Ruͤckſtand, 
und aufs neu verfallene Zielet zuſammen ſo gleich zu zahlen ticht ver: 
inöchten, twenigft fo viel, als die annoch unbezahlte jährliche 2 einfäche 
Zieler biß zum 130 Ziek inclufiveausmacjen, oder als viel ber den con⸗ 
ditionirten obverflandenen Nachlaß einer und relpective 2er Tertien daran 
annoch ausftändigift, vor denihalben Monat Febr. bevorſtehenden 1728 
Jahrs, fo dann, foviel als die von dem 3 1als erften erhöberen Zieloder 
Nativitatis Matiæ 1719 bis Annunciationis Maris 1721 auf den vorigen 
unmoderirten Fuß verbleibende, und ferners die von Annuncistionis 
Marix 1721 bis. Nativitatis Mariæ 1727 verfallene und telpechve auf den 
$tioderigten Fuß zu reduieiten ſtehende Zieler in quatito betrageit werden, 
in 6 Friſten, und in.ieder Friſt Htel, benanntlich das erſte Stel in der 
Srandfurcher Oſter-Meß 1728, das zweyte Stelin Dafiger Herbſt⸗Meß 
1728, das drifte Stelin der Ofter: Meß 1729, Bas vierte Stelin der Herbſt⸗ 
Meß 1729, das fünfte.Stel in der Oſter Meß 1730, und das legte Stef 


‚An der Herbſt⸗Meß 1730, endlich aber auch fo viel als von dem auf Na- 


tivitatis Mari 1727 legt verfalletien erhoͤheten Ziel bey Verkuͤndigung 


dieſes in allem annoch unbezablt ſeyn wird, tiody vor Ende lauffenden 


1727 Jahrs, und auf alle ſolche bey Publicirung dieſes verfallene und 
unbezahlte Cammet Zieler von ſolchem dato an immittelſt Das Interefe 
jährlich $ pro Cento pro rata teinporis, und zwat ſolches Intereſſe, wo 
wegen des Capitals die ietztgemeldte Zahlungs⸗Friſten ſo fang odet weis 
ters hinaus verfeßet worden, bey ieder Franckfurther Meß ſonſten aber 
bey obbeſtimmter näherer Verfall: Zeit fait dem Eapital allerſeits wuͤtck⸗ 
lich und richtig bezahlt werden ſolle. Woferie aber in ietztgehoͤrten 
Zahlungs⸗Friſten, oder swegen der nach Nativitatis Mariz 1927 futohin 
weiters verfalleuden Canımer:Zieleen ſich wider Wer hoffen einiger Saum⸗ 
fabl, von wem es auch fen, fuͤrtershin ereigite, und die Bezahlung dank 


Sder zum Theit binterbleiben würde , ſo ſolle alsdann ſogleich, und che 


noch ein unbezahltes Ziel das andere erreichet, der ſaͤumige Stand, es 
doch nach Unterſchied Ver Zieler, wegen welcher der Sauinfahl unter⸗ 
lauffet, des obverftänderten hiebevotigen condirienieren Nachlaſſes einer 
und refpective zweher Tertien nach Propsrtion des antioch haff euden 
Ruͤckſtandes, in denen moderitten und verfallenen doch unhezahlt ae: 
laſſenen Zielern aber des beneficit moderatioms ipſo ſacio verluſtiget 

O6 00 ſehn, 
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ſeyn, und folglich felbigem fäumigen Stand, warn auch ſchon einige Ans 
mahnung oder Richterliche Declaration nicht vorher gegangen wäre, 
von dem Pfenningmeifter, und zwar bey Vermeidung der Erfegung aus 
deifen eigenem Vermögen, der auf das annoch unbezahlt gelaffene Quan- 
tum conditionate beſchehene nad) defien Proportion betragende Nachlaß 
und refpedtive das moderirte Quantuın, iedoch diefes Teßtere auch nur 
allein auf das verfallene unbezahlt gelaffene geringere Ziel mit angefeßt, 
und ob der fodann betragenden völligen Summa von Zeit der unterloffes 
nen Morz das Interefle jährlich zu 5 von hundert, und nechft diefem noch 
abfonderlich eine Straf zu 10 vom hundert ebenfalls jährlich pro rata 
temporis aufgerechnet, fo dann auf fifcalifches Judicial-oder Extrajndi- 
cial-Anruffen die Executiones platterdings fogleich angeordnet und ohn⸗ 
aufhaͤltlich, als lange die Zahlung nicht ermwiefen worden, volljogen wer⸗ 
den ‚es wäre dann, daß, fünfftigbin bey ein oder anderem Stand von 
neuem die Zahlungs-Unmöglichfeit per injurias temporum, oder duch 
andere Fälle fich offenbahr Auflern folte, worüber doch Kayſerl. Majeft. 





x auf de Srige Anzeige, geftalten Dingen nach, wie weit es hiemit Grund 
> Habe, zufögderftzu ermeflen Ihro ausdrücklich vorbehalten haben wollen, 
- immittelft aber auf einen dergleichen Vorwand ohne Kayſerl. Majeſt. 


Special- Befehl die Zahlung Feineswegs, vielweniger die angeordnete 
recution aufzuhalten oder zu unterbrechen wäre, 


Ob nun zwar diefemnach durch den von iedem in Ruͤckſtand verblie⸗ 
benen Stand felbft zu ziehen habenden Calculum ſich allſchon ergeben 
werde, was für Summen ein ieder Stand in obig ausgefegten Friſten 
zu bezablen ſchuldig ſeye, fo habe es doch biemit diefen eigentlichen Ber: 
ftand und Meynung, daßin Gefolg des mebrbemeldten Reichs: Abfchieds 
de Anno 1654 $ 20 und zu Erleichterung der Pfenningmeifterifchen 
Rechnung, auch deren Abhörungen folche zu ieder Frift betragende und 
fürtershin an Cammer:Zielern weiters verfallende Quanta iedesmapl an 
denen älteften Cammer : Zielern, an dieſen aber ehender nichts als nach⸗ 
deme die hierauf betragende Interefle und Straffen bezahlt feyn werden, 
abgefchrieben, und.alfo die ältere Zieler und Schuldigfeiten vor den jün: 
gern ‚aud) Interefle und Straffen von dem Quanto, worauf Diefe ange: 
foffen, getilget, anderer Geftalt aber vom Pfenningmeifter nicht quit⸗ 
tiret, vielweniger demfelben ein Widriges zugemuthet werden folle; 
Es wüften ſich aber | | 


6) Kanferlihe Majeſtaͤt nicht zu enzfchlieffen, durch Die eingerachene 
Bertheilung derer Befoldungen in zweyerley Caſſen, aus derer einer 

2 gel der Befoldung zu entrichten, und mo dag übrige ;tel der Beſol⸗ 
dung auf die 2te Caflam vertiefen werden wolte, gegen den Reiches 
Schiuß de Anno 1719 einige Enderung zu machen, und dardurch in 
der That felbft einen gten Theil der einmal, von Ihro und dem gan: 
ken Meich nach veiffer der Sachen Erwegung einmürbig bnaeleseen 
Beſol⸗ 
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Befoldung per indiredtum wieder abzufürgen und zu entzichen, viel: 
weniger für den 4ten Theil einen folchen Fundum gut zu beiffen, wels 
cher zu dato, wo. die Canmmer⸗Gerichts-Perſonen immittelſt alle Tag 
leben müjten, und des unverfchieblichen ehrbaren Unterhalts benoͤthi⸗ 
get feyn, nicht vorhanden und vermittelft baarer Bezahlung zur Rich⸗ 
tigkeit nicht gebracht worden. Dann hierdurch würde in der That 
und in Befoldungs: Sachen, da befanntlich bey diefem höchften Reiche: 
Gericht feine andere Zugänge ſeyen noch feyn follen, denen Obforgern 
und Bertheidigern der Gerechtigkeit felbften gleichfam in ihrem Amt 
und Gebühren ein offenbahres Unrecht zugefügt, und ob gleich die 
immitteift erfolgte Moderationes einen folchen Abgang, als obgedacht, 
an der bißherigen fiebenfachen Cammer:Matricul verurfacher hätten, 
daß für Cammer: Richter, 2 Präfidenten nnd 25 Afleflores, auch die 


aus dem Pfennig: Amt befoldende Officianten, die Reichs: Schluß: 


mäßige jährliche Befoldung deren 91069 Rthir. 70 Kr. daraus niche 


mehr zu erheben ftünde, fo hätten Doch die Cammer : Gerichts » Perfor 


nen mittelft Abbruch ihres angewiefenen gebührenden Unterhalts ſol⸗ 
ches auf einige Weife nicht zu entgelten; Kanferliche Majeftät hiels 
ten vielmehr dafür, daß, um des Cammer-Gerichtlichen Collegii ohne 
verdiente Betruͤbnuͤß und Minderung ihrer befanntlich fehr ſchwehr 
verdienender Befoldungen oder deren Unrichtigftellung zu erfparen der 
Sache anderweit gerathener ſeyn würde, wann Churfürften, Fuͤrſten 
und Stände des Reichs, die relpedtive nady nunmehro moderirten 
Fuß eingerichtete fürtershin verfallende, imgleichen die bereits ante 
diem ratificationis Cæſareæ verfallen gewefene, aber ohnbezahlte Zies 
ler zu erforderlicher, nach vorgangener Entrichtung derer verfallenen 
Befoldungen, Anlegung derer zum Unterhalt des Cammer: Gerichts 
gewidmeten Capitalien benzubringen, in Patriorifchen Eyffer fich ans 
gelegen ſeyn lieflen; Geftalten Ihre Kayſerl. Majeft. zu diefem Ende 
es an gütlichen Erinnerungen und nachdrücklichen Verordnungen fo 
menig, als an felbftigem Beytrag von wegen ihrer ad Matriculaın 
Cameralem mit zu ziehen eingewilligten Kapferlichen fanden, nicht nur 
indem geringften nichts erwinden laffen, fondern zu mehrerer Bezei⸗ 
gung, wie hoch Ihro angelegen ſeye, Dero Kayſerliches Reichs:Cams 
mer⸗Gericht, und die Adminiſtration der Gott-gefaͤlligen Gerechtigkeit* 
im Reich, in behoͤrigen aufrechten Stand zu wiſſen, die aus obber 
meldten Straffen der zehen von Hundert, wegen der in termino nicht 
bezahlten Zielern, in denen nächften 6 Jahren, von Publicirung die: 
fes anzurechnen wuͤrcklich eingehende oder erequirre Gelder, welche. 
fonft in die Fifealifche Caflam und zu Behuff der Ihro Kanferlichen 
Majeft. hierüber nach Mbzug derer vorfallenden extraordinari Aus: 
gaben allein zuftchenden Difpofition ohne Widerfpruch gehörig, zu. 
defto gefchwinderer Befeftigung eines zulänglichen Fundi Suflenta- 
tionis für dießmal und ohne Confequenz, auch dergeftalt überfaffen 
0002 haben 
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haben wolten, daß nach Verflieſſung ſolcher 6 Jahren fuͤhrohin derfey 
Straff:Gelder, als lange Kayſerliche Majeſt. Derentiwegen Fein andes 
res veranftalten werden, Durch den Pfenningmeifter zwar, wie vorhin, 
angerechnet und eingenommen, iedoch dem Kayfeel. Fiſcal in die Fi⸗ 
ſcaliſche Caſſam zu Behuff Ihro Kayſerl. Majeſt. vorbemeldter maſ⸗ 
fen hieruͤber zukommenden Verfuͤgungen iedesmahl ohnverweilt aus: 
gehaͤndiget werden; Das Cammer-Gericht aber hätte feiner Seits, 
fo bald aus denen ohne eintzige Verſaͤumniß iedesmal gleich anzule⸗ 
genden Capitalien oder ſonſtigen ſich weiters ergebenden Fundis, nach 
Abzug der iedesmal vorfallenden Beſoldungen, ein Quantum vorraͤ⸗ 
thig ſeyn würde, welches zu Erhaltung mehrerer Benfiger erklecklich 
wäre, die Annehmung mehrerer Afleflorum, der Ordnung nach 
Pfichtmäßig zu befchleunigen, und fo geftalt, biß die Zahl der 25 
erreichet ſeyn wird, nach und nad) beften Fleiſſes fortzufahrer, die 
Reichs Staͤnde hingegen auch ihres Orts mir Zahlung ihrer von Zeit 
zu Zeit verfallenden Schufdigfeit, nad) der Ihrer Kayferl. Maj. um? 


betruͤglichen guädigften Zuverficht zu continuiren, damit folche Capis 
alien Beftand haben, und das Canmers Gericht ſolchen widrigen 


a 


Falls nicht anmwiederum zu erheben, und fi) darmit bezahle zu machen, 


bemuͤßiget werde, als weſſentwegen daflelbe allenfalls Feinesweges zu 


verdencfen feyn würde; Solang aber ein folcher zu 25 Affefloren vor 
allen Dingen nöthiger Fundus, worauf ein rechter, beftändiger und 
verficherter Fuß des Unterhalts zu machen, und woben die Cam: 
mer: Gerichts: Perfonen ihrer *Befoldung halber gefichert feyn koͤnnen, 
nicht berbengefchaffet, auch in würcflihen Stand und Gang nicht ger - 
bracht underhalten worden, vermoͤchten Ihre Kayſerl. Majeft. (aller: 
maffen Sie auch bereits Anno 1720. den 3 Nov. in Dero Kayſerl. 
Commiflions-Decret ein folches zu vernehmen gegeben hätten ) ebens 
falls nicht abzufehen, wie wider die heilfame Abficht deren vorherigen 
Eingangs angezogenen Reichs + Saßungen, fo biß dahin die weitere 
Erhöhung der Cammer:Matricul nach Erforderungen deren Befols 
dungen für die vorhandene oder weiters anzunehmen vorbabende 
Cammers Gerichts Perfonen im Munde führeten, ohne deffen vorher 
rige Bewercfftelligung, oder anderwerter allerdings verläßttch und 
werckthaͤtiger Surrogation dem Cammer · Gericht die Anzahl von 25 
Affefforen zu Verringerung deren Befoldungen berzuftellen, oder eir 
nen Præſentatum als Benfißer aufſchwoͤren zu laffen, aufgebuͤrdet oder 
zunemuthet werden fönnte, allermafjen hierdurch weder denen mit 
fehwerer und unverantwortlicher Arbeit fat überladenen Cammer:Ge: 
richts Verwandten, noch in der That dein abgezweckten Reinedio der 
würcflichen Befoldung, noch denen beftändigen Klagen würde koͤnnen 
abs und geholffen, am alferwenigften aber absque congruo & quieto 
ftipendio die mürdige Erfeßung anfehnlich reche tüchtiner Richter und 
Männer zu einem fo hoben Gericht in Die Länge beybehalten werden. 


Ihre 


wegen der CammersBevichte:Beyfizer Anzahl x. . 1317 


Ihre Kanferl. Majeftät lieffen es Dannenhero ben deme, daß die An: 
zahl derer Affefloren nach Maafle deren von Zeit zu Zeit aus den Cam⸗ 
mer: Zielern oder andern Gurrogationg ;Fundis in die Penningsmeifte: 
rifche Caflaın eingehenden Baarfchafften commenfuriret, audy daraus 
vor allen Dingen Die iedesmal verfallene Befoldungen nach dem Vor: 


gang und Ordnung der Zeit, wie felbe ſich verfallen, auch von Quartal 


zu Quartal vollftändig bezahlt, und daß hingegen, um den Numerum 


von 25 Affefloren ie ehender ie beſſer herbey zu bringen, auch erhalten zu 
koͤnnen, der dazu nöthige Unterhalt vor allen Dingen förderlich herbey 
gefchafft, und ſo weit folcher ins Fünfftige wieder mangelhafft oder in 
Abgang gerathen würde, ergänget werden folle, ein für allemal bewen⸗ 
den, twolten mithin Öffters angezogenem Reichs: Abfchied vom Jahr 1654 
$ 14, auch dem Reichs-Schluß de Anno 1719 infonderheit deſſen S ad 
tum in mindeften nicht abgebrochen haben. 


. © Nachdem auch Dero Cammer:Gericht in dem Eingangs gedachten an 


* 


den allgemeinen Reichs; Tag erlaſſenen Schreiben erwehnet, daß verſchie⸗ 
dene in der Sammer : Matricul enthaltene Poften aus Mangel deren in 


Ihro Kayferl. Majeſtaͤt Nahmen zwar aubefohlenen;aber nicht vollfuͤhr⸗ 


ten Erecutionen ungängbar worden, und benebenſt zu. befahren ſeye, daß 
bey ſolchem Fortgang noch viel mehrere Poſten ungangbar, mithin der 
Unterhalts:Fundus immer verringert werden dorffte und dann bey nd: 
berer Einfehung der dem Reichs⸗ Gutachten pundto fuftentationis fub 
Lit. B. anliegenden Anſtands Specification ſowohl als des Cammer:Ge: 
tichts nicht nur fürwährenden, fondern vielmehr verdoppelten Klagen 
über täglich immer zunehmende Zurückbleibung der Cammer⸗Zieler, es 
faft das Anfehen gewinnen wolle, als ob jenes, fo das Cammer:Gericht 


hierunter Anno 1725, beforget, fich dermalen bereits ergeben habe, und 


alfo faft nicht einmahl die Anzahl von 17 Affefloren zu eben der Zeit bey: 
behalten werden Fönnte, wann man Ihrer Kayſerl. Majeftät einen Auf⸗ 
faß eines für mehrere Benfigere hinlänglichen Fundi mit dem Reichs— 
Gutachten pundto moderationis fub Lit. C. überfchicft hätte, welcher 
aber durch die oben Pundto 2do beliebte , jedoch vermuthlid) bey folcher 
Lit. C. in Bergefienheit geftellte Redueirung derer nach dem 3 Novembr, 


‘1720 biß ultimo Jumäi 1726 verfallenen Cammer⸗Zieler auf den moderir⸗ 
‚ten Fuß an fich mit mehr denn 100000 Rthlr. in fo weit unrichtig waͤ⸗ 


re, durch die fich anbäuffende Zahlungs» Verweilung aber nun auch in 
denen übrigen in ſich fonft richtigen Puneten, einfolglich die Cammer⸗ 


“Matrieul felbft dergeftalt entfräffter werde, daß aus derfelben Refiduo 


dem Juſtitz Weſen faft eben fo wenig, als aus denen altsungangbaren 


‚Poften, dermalen zu Nußen komme. — 
AR findeten Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt Sich von allerhoͤchſten Kayſerli⸗ 


chen Amts wegen, und in Reichs-Vaͤterlicher Liebe und Sorgfalt verbun⸗ 


den, Churfürften, Fuͤrſten und Stände, allenfalls aber die Kreyß⸗aus⸗ 


fhreibenden Fuͤrſten nochmalen wohlmeynend und ernftlich auf das aller⸗ 
00003 iuſtaͤn⸗ 
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Inftändigfte zu ermahnen und zu erfuchen, daß fie ihr eigen Gewiffen, Ob⸗ 
liegenbeit, Anfehen, mapren Ruhm und gemeine Wohlfarth des Vater: 
lands hierunter betrachten, und Sich beeyffern möchten, damit jenes, ſo 
zu Adminifteirung der von GOtt gebottenen Juſtitz Anno ızı9 nöthig 
erachtet worden, wuͤrcklich und zu rechter Zeit herbey gefihaffet, allenfalls 
fan Verluſt des Nachlaffes, auch anlauffenden Interefle und Straffen, 
in Gefolg des vorftehenden sten Puncts und darauf ergebenden Canımers - 
Gerichtlihen Erfanntnüffen, mithin nad) Anweiſung des fonftüberalf fo 
offebelobten Oßnabruͤckiſchen Friedens Schluffes Art. XVIL.S 4 Qux 
vero &c. executive eingetrieben, einfolglich der Cammer:Gerichts-Un: 
terhalt nach bereits 200 etliche zojaͤhrigen Berarhfchlagungen, melde 
bedauerliche Erinnerung Ihrer Kayſerl. Majeftät, wie einem ieden Teutz 
fihen Gemuͤthe, billig zu Hergen geben muͤſſe, dermaleinft feftgefteller, 
dadurch der Gdttliche Segen für das wertheſte Baterland insgemein, auch 
ieden deffen Stand und Mitglied ins befondere, benbehalten, und im Wi⸗ 
drigen Durch eine faft wenige und geringe Erſpahrung nicht taufendfas 
chen Schaden mit Krieg, Unruhe und Uneinigfeit ſamt andern Straffen 
Gottes gleichfanı.herben gezogen werden. - Damit man aber wiſſen 
möge, ob und wie die Reihs:Schlüffe fürtershin deßfalls befolget wer⸗ 
den oder nicht, fo hätte das Kayferl. Cammer⸗Gericht gleich nach Ende 
lauffenden Jahrs, fo dann auch zu Ende Februarii nähft:bevorftehenden 
1728 Jahrs, fürohin aber iedesmal unmittelbar nach Denen Franckfurs 
ther Mefjen, wann der Pfenningmeifter von Erhebung der eingegangenen 
Cammerrzieler von dannen zurüichfommen, eine unter fein, des Pfen⸗ 
ningmeifters, und des Gegenf&hreibers Hand gefertigte Berzeichnüß der 
bis dahin weiters entrishteter, diftribuirter, vorräthiger, oder zu Capital 
angelegter, oder aber unbezahlt verbliebener Zieler, Gelder, Zinfen und 
Straffen mit Benfegung eines ieden zahlenden Standes Namen, und 
von welcher Zeit an die Zahlung gefchehen, an Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt, 
un all folches Einem töblichen Reichs: Convent der Drdnung nach mitzus 
theilen, getrenlich einzufchicken, auch darauf zu feben, damit die jährliche 
Pfenningmeiſteriſche Rechnungen iedesmal fleißig und ordentlich abges 
hoͤret werden möchten, da hingegen’ Kanferl. Majeftät der guädigfien 
Zuverficht lebeten, Daß wegen dergleichen bisherigen und fernerweiteren 
aufierordentlichen vieler Bemühungen von Reichs wegen hiernächft einige 
proportionirliche Ergößlichfeit nicht werde verfaget werden; Daß aber 
7) Auf die Benbring: und Belegung deren in matricula uſuali gar nicht 
‚ ‚hegriffenen Ständen ernftlich gedacht werde, und folches in forderfams 
fie Berathſchlagung wieder zu ziehen, fondern auch alles fürzufehren . 
feye, damit die fir unrichtig und ungangbar angegebene Poften, fo 
viel und bald als immer möglich, wiederum in den Lauff und Rich: 
tigfeit gebracht; Beſonders aber — x 
8) Nachdem in mehrerwehnten Cammer:Gerichtlichen Schreiben beſche⸗ 
henen Vorſchlag von denen Creyß⸗ausſchreibenden Fuͤrſten Bericht 
* amd 


* 
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und Gutachten, wie die vorberührte oder endlich gar verſchwiegene 
Poften am füglichften herben zu treiben feyen, gefordert, und hievon 
dem Reich, zu Beforgung der. weiteren Nochdurfft, bernächitdie Com: 
munication gefchebe, diefes thaͤten Ihre Kanferl. Majeftät allerdings 
genehm halten, und hätten derentiwegen immittelft in Die obbemeldete 
Kanferl. Excitatoria dieferwegen das Behörige untereinften mit eins 
flieflen laffen, und würden ferner von dem Erfolg dem Reichs: Tag 
zu feiner Zeit alle Nachricht allergnädigft ertheilen. Nachdeme aud) 


9) Einige Reichs:-Staͤdte Die jährliche 7 einfäche oder 2 erhoͤhete Zieler, 


von 131 als den erften erhöheren Ziel, oder von Nativit, Marix 1719 
an zu rechnen, biß nach Verlauf deren zu Erörterung deren Moderas 
tionen beftimmten zwenen Jahren, wie ſich in Gefolg des Reichs: 
Schluſſes de Anno 1719 wohl gebuͤhret bätte, nicht abgeführet, zum 
Theil aber, unterm Borwand einer etwelchen Prägravirung der Cam⸗ 
mer⸗Matrieul, fo gar auch die übrige unwiderfprechliche Schuldigfeit 


= pölfig unbezahlt-gelaffen;, gleichwohlen nad) Verlauff obbemeldter 2 


Jahren und immittelft obnerörtert verbliebenen Moderationen desje: 
nigen Beneficii, welches auf folchen Fall allein denen, ihrer in beſag⸗ 
tem Reichs⸗Schluß de Anno 1719 klar ausgedruckter- Schuldigfeit, 
ingedenck und hiermit werckthaͤtig geweſenen Ständen, in Krafft ſol⸗ 


chen Reichs⸗Schluſſes hinwiederum hätte zu gut kommen ſollen, ſich 


theilhafftig zu machen vermeynet, ſolches auch unter Favor der uͤber 
die Moderations⸗Materie⸗Verzoͤgerung biß ins Ste Jahr gedauerten 
Deliberationen immer fortgetrieben, und inzwiſchen, ſtatt ſchuldiger 
Bezahlung, theils mit voreiligen unſtatthafften Moderations-Aus⸗ 
rechnungen,theilsmitfaft aͤrgerlicher Mißdeutung des beſagten Reichs⸗ 


Schluſſes ſich zu behelffen getrachtet haͤtten, und hieruͤber durch eine 


unterm 23 Nov. 1725 publieirte Cammer⸗Gerichtliche Urtheil, welche 
immittelſt auch in Rechts : Krafft erwachſen, in nahmhaffte Geld⸗ 


Straffen nicht unbillig condenmiret worden, fo wollten Kayferliche 


Majeftät zwar folhe Straffen für dißmal aus Kayferl. Milde in Un: 
fehung des bey Ihro allezeit hochwerthen Vorſpruchs des Reichs, ie: 
doch mit dem Beding, daß fie Städte ſich Dero Kayſerl. allerhoͤch⸗ 
ften pundto Moderationum gethanen Kayſ. Entfchlieffung gehorfamft 


$ und werckehätig fügen, auch der bey obigem sten Punet 8 allerhoͤchſt 
Dieſelbeꝛc. ad ſinem Alfenfalls gethanen Refervarion ohne Nachtheil, 


und mit dem Beyſatz, gnädigft überfehen uud nachlaffen,, Daß, wann 
Diefes nicht gefchehen, folhe Straffen nicht in die Cammer⸗Gerichts⸗ 
Pfenningmeiſterey, fondern in die Fiſealiſche Caſſam, nach der Cam: 


mer⸗Gerichts: Ordnung part. ı. tit.ıs, H6 gehoͤrete und erlegt werden 


müfte, wo benebens fie aber auch von Kayſerl. Amtswegen zu ahnden, 


und zu erflären, keinen Umgang nehmen fönnten, daß bem Reiche: . 
Staͤdtiſchen Collegio, wegen befagten Cammer-Gerichtlichen Urtheils 


ſich anderft wohin, als es allenfalls nach Anleitung der Cammer⸗ 
| 00004 , Gerichts: 
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Gerichts:Ordnung Part, 3. tit..g3 und des juͤngern Reichs⸗Abſchieds 
8165 haͤtte beſchehen ſollen, zu wenden, ſonderheitlich aber in ihren 
herausgegebenen Impreflis und Schrifften ungeziemender anzuͤglicher 
und Reſpeet⸗loſen Redens-Arten und Beſchuldigungen zu gebrau⸗ 
chen, keineswegs gebuͤhret noch geziemet habe, ſondern daran zu viel 
und unrecht beſchehen fen, derentwegen dann auch Ihro Kayſerl, Dia: 
jeſtaͤt foiche Impreffa und Schrifften yon: Rechtswegen hiemit caßi⸗ 
ret und annulliret, annebſt ſie, Reichs-Staͤdte, und ſonſt maͤnniglich 
ben Kayſerlicher Ungnad und Fiſcaliſchen ſcharffen Einſehen verware 
net haben wolten, nach denen Reichs ⸗Grund⸗ Gefegen die Cammer⸗ 
Gerichtliche Verordnungen im geziemender Aufficht zu haben, und al⸗ 
lenfalls, wo ſich iemand dargegen deren erlaubten Mittel bedienen 
wolle, folches ie desmahl in vorgefchriebener Art und Geftalt, mit ber 
höriger: Beobachtung des dieſem Kayſerl. bohen Meichs » Gericht ges 
büßrenden und ſchuldigen Reſpects anzuſtellen babe. Daß fürs - 
10) Der ietzige Fundus Surrogatorius dahin nicht erflecFlich feye, um 
- für Cammer: Richter. und beyde Präfidenten die gebethene fernerweite 
Beſoldungs Bermebrung ;. nach Inhalt des Kayferl, Commillions- 
; Deereti, daraus zu beftreiten ‚ folches feye nicht obne, nachdeme zus 
mablen im vorhergehenden zweyten Punet fire gut befunden worden, 
Alle Canımer: Zieler , ſo fich nach dem 9. Nov. 1720 verfallen, auf 
der moderirten Fuß zu. reduciren, und.alfo::bey folcher Reduction 
bis Ende Junii 1726 feine 404112 Rthlr. allermaſſen in der obgedach⸗ 
ten Beylag Lit:-C: zudem mebrerwehnten Reichs Gutachten punto 
Moderztionis ſupponiret worden, fondern um 109160 Rthlr. 234 Rt, 
: weniger „einfofglich, nach Abzug derer bis Ende rzzs mit 67061 Rthlr. 
85 Kr. anständig gemefenen“Befoldungen, mehr nicht, als ohngefehr 
= 227888 Rthir. 713 Kr. an: ſolchen Cammer:Zielern übrig verbfeiben 
: würden, welche, wann ſie auch immittelſt baar wären bezahlt, und hin⸗ 
wiederum zu Capital angeleget worden, dannoch zu Erſetzung des durch 
die Moderationes entſtandenen Abgangs, nicht hinlaͤnglich feyn .fönn: 
ten; weilen aber doch dem gemeinen Weſen hoch daran gelegen, daß 
die nun einmahl beliebte Anzahl der 25 Aſſeſſorum vermittelſt eines 
bierzu gutänglichen Fundi ie ehender ie beſſer zur Richtigkeit gelange, 
gleichwohlen ſich noch etwas verziehen .dörffte, ehe -folches aus denen 
alten Anftands: Terminen, und was -fonften weiters an vorhergehen⸗ 
den zten Punet zu Behuf des Surrogations-Fundi gewidinet worden, 
vollſtaͤndig bewuͤrcket wuͤrde, hiernechſt auch) die obverftandene vom 
Lammer-Richter und denen zwey Präfidenten geberhene fernerweitige 
Beſoldungs-Vermehrung immittelſt nur allein bis zu Ausmachung 
eines darzu auch hinlänglichen Fundi dermahlen ausgeftelfee worden ; 
Als wolten Kayſ. Maji Ciedoch ohne daß der bereits vefolsirte Cams 
o Mergeriebtliche Unterhalt und obſtehende Puneten dadurch im minde⸗ 
ſen aufgehalten wurden) Churſuͤrſten, Fuͤrſten und — “ 
— AN kB 
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: Meichs zu fernerwetter förderlichen Weherlegung anheim gegeben haben, 
ob nicht vermittelft einer und der andern, in foweit als nörhig, bewil: 
ligenden Anlag der Surrogations-Fundus alfo zu verftärcfen und her: 

; zuitellen wäre,. auf daß folcher, was fomohl an der vorhin bereits bes 

liebten, als noch ferners vom Cammer-⸗Richter und. zweyen Präfidens 

; ten fuchenden- Befoldungs » Vermehrung ee jährlich abzu: 

werffen vermöchte; Es würde die.Repartitiou ſolchen Abgangs auf 

. , einen Unterthauen des Reichs vielleicht Faum einen, oder fehr wenige 
Kreutzer ein für allemahl ertragen, und glaublich einieder treuer Teut: 
ſcher und redlicher Unterthan, GOtt und dem Vaterland zu Ehren, 
ein für allemahl gehorſamſt gern hergeben. Ihre Kayſerl. Majeftät 

> lebten: alfo auch bierunter der alfergnädigften. Zuverfiche,. Chnrfürften, 
Fuͤrſten und Stände würden, GOtt and dem Vaterland zu Lieb, hier⸗ 
auf all mögliche. Sicht ſtellen, und mit Teutfcher "Aufrichtigfeit den 
‚„gebührigen for derſamſten Schluß zu fallen belieben, geſtalten Sie 
Churfuͤrſten und Staͤnden nochmahl angelegentlichſt wolten erſuchet 
haben, indem es der Teutſchen Ehre und Ruhe anſtaͤndiger ſeye, fol: 
chermaſſen auf einmahl glorreich heraus zu treten, als mit langer Hand 

‚in bisheriger Unrichtigkeit and: ohne weſentliche Wuͤrcklichkeit in Uns 

‚ordnung und beſtaͤndigen Rath’ ohne That zu verbleiben. 
11) Nachdem auch das Cammer-Gericht in mehrermeldetem feinem dem 
r „Reichs » Gutachten Pundo fuftentationis ſub Num, 1. beygelegten 
Schreiben de dato 22 Junii und Did, 9 Julii 1725 S Wann nun 
obbemeldter ztc. I.S.Und weilen obne Dem 2c. auch letztlich noch in 

: seiner an. Kanferl.. Majeſt. unterm 26 Junii jüngftbin. erlaffenensaller: 
unterthaͤnigſten· Bittfehrifft einer Indemnifatiou wegen bishero zurück 
gebliebener Befoldung und Dadurchzugewachfenen nahmhafften Schas 
dens gedacht habe, fo wolten Kayf, Majeftät dafür halten, da die Per: 
ſohnen des Sammergerichtlichen Collegii bey bisheriger Miß⸗Zahlung 

annoch ſo ſtandhafft und Lobwürdig bey dem Gericht und ihrem ſchwer 
*r verantwortlichen Richter» Amt der Kayſerl. Majeftät und denen hoch: 
blichen Ständen zu Dienften und zu Ehren beyſammen verblieben, 
And deffen immer zu beforgten Berfall zu ihtem befonderen ob dars 
durch verhindert hätten, daß fie bierunter vielmehr zu belohnen, als 
im Schaden zu laſſen wären, dannenhero verfeheten Sie Sich aller: 
gnaͤdigſt, daß dißfalls fie, Cammer-Gerichts:Perfohnen, wenigft al: 
lerſeits ſchad⸗ und Haglos gefteller werden möchten, damit allerhöchft 
J Seeſelb⸗ dieſerwegen ferner nicht behelliget, und allenfalls nicht bemuͤſ⸗ 
ſiget würden, auf Ihr, deren Cammer⸗-Gerichts⸗Perſohnen, ſamt und 
ſonders beſchehendes Anruffen aus Kayſerl. Ober⸗ Richterlichen Amt 
die Billigkeit zu verfügen, 
2) Seye Churfürften und Ständen.des Heil. Keiche aus dem Kahſerl. 
Conmmuiſſions· Decreto de dato. 26 Man 1719 annod) erinnerlich, was 
36% — die Kayſerl. ln fih dahin geäuffere babe, dag die da: 
BEN Ooooy mals 


— 
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mals noͤthig angefchienene Befoldungs Vermehrung all: und ieden in 
Salario putlico ftehenden Sammer : Gerichts: Perfohnen angedeyen 
möchte, auch was maflen, als-zuforderift wegen des Cammer:Gericht: 
lichen Collegii im Neichs : Gutachten de An, 1719 dieferwegen Vorſe⸗ 
hung gefcheben, Kayf. Majeft. ferner bewogen worden, in dem Com- 
miflions-Decreto vom 3 Nov. 1720 fo wohl wegen der aus dem Cams 
mer:Gerichtlichen Pfenning- Amt falarirten Officianten , als infonders 
beit wegen der, aus dem Cangley:Tar: Amt befoldeten Cantzley⸗Per⸗ 
fohnen eine (peciale Erinnerung dahin zu thun, damit auch diefe mit 
einer proportionirlihen Befoldungs « Werbefferung bedacht werden 
möchten; Es wäre Darauf wegen der gedachten aus den Pfennings 
Amt befoldeten Offieianten Befoldungs:Bermehrung auf ein Drittel, 
ein befonderes Reichs: Gutachten.unterm 19 April 1723 erftattet, und 
Kayſerl. Majeftät unterm 23 April 1724 folches alfergnädigjt ratifi⸗ 
eivet worden, wie ſie dann folches hiemit nochmahlen ratificiret haben 
wolten. N j 
Da nun bieben der Cangley:Perfohnen zwar ausdrücklich nicht ode 
re mit gedacht worden, gleihwohlen zwifchen erftbefagten Officianten 
und denen CangleyPerfohnen par, wo nicht gar potior ratio wegen der 
rer letztge dachten notorie obhanden, indem aus Dem den 18 Dec. 1713 
von der Kanferl, Commißion und: deg Reichs extraordinari Vilitations“ 
Deputation allerunterthänigft erftatteten, und hernach dem Reichs: Tag 
eommunicirten Bericht erfcheine, in was wor groſſen Schaden und Aus⸗ 
ſtand ſie, die Eangley : Perfohnen Zeitwährender fiebenjährigen Julitio 
- Cameralis eingeronnen, fo. daß-in erftbefagtem Bericht wegen folchen 
Befoldungs :Ausftands allein auf ein extraordinari Mittel einmuͤthig 
waͤre eingerathen, ſolches aber bis. jegige Zeit noch nicht ausfindig ger 
macht worden: Mebit:diefem bey Vermehrung deren Affefforen fich auch 
Die Arbeit in der Cantzley vergröffere, imgleichen der geftiegene Werth 
allee Sachen, weſſentwegen andern in Salario publicoftehenden Gerichts⸗ 
Derfohnen eine. Befoldungs. Vermehrung zugelegt worden ift, nicht mine 
der auch reſpectu derer Cantzley Perfohnen obwalte, indenie diefe Cyntz⸗ 
key: Perfohnen in loco Judicii nicht weniger, als andere, nach Propornon 
keben, und ihren Unterhalt haben müften ‚ als widrigen Falls zu vielen 
Unvrönungen Anlaß gegeben, oder die Cantzley, ohne weiche Doch: auch 
die uͤbrige Kammer: Gerichts: Perfohnen dem Publico unnuͤtz ſeyn würden, 
mit der Zeit gar unbefeßt verbleibendöcffte; So hätten Kayſ. Majeſtaͤt 
daraus anderft wicht zu fchlieffen vermoͤcht, als daß, weilen aus obverftanz 
dene poft Annum 1713 für andere obangezogene Gerichts: Perfohnen noͤ⸗ 
thig befundener Befoldungs:Verbefferung ein gleichmäßiges Argumen- 
tum für die Cammer⸗Gerichts⸗CantzleyPerſohuen conlequentia mora- 
liter inevitabili reſultire, diefes mit jener virtualiter zugleich verwilliget, 
dahero Derentwegen ausdrücklich etwas zu gedencken unndthig angefehen 
worden fey;. Es-wären Kanferl. Maj. zu folder Meynung und ee 
N | | dur ) 
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duch deren Churfürften auch Deputirter Ständen Gutachten de dato 
20 Jan. 1644, und Damahlig regierenden Kanf. Majeftät, Ferdinando III, 
unterın 22 April felbigen Jahrs darauf ertheilten Refolution, auch was 


hernach weiters unterm 20 Junii darauf fie die Churfürften, auch Reichs» 


— er F 


Deputirte Fuͤrſten und Staͤnde in Franckfurth gutachtlich erſtattet, noch 


mehrers beſtaͤrcket worden, als womit überall fo viel erhelle, Daß die dor⸗ 


tige Kanferl. Cangleysanverwandte Perfohnen in Erhöhung ihrer Sa⸗ 
larien iedesmahlen, gleich andern Cameralen bedacht, und zu dem Ende, 


ſintemahlen die hierzu bebörige Mittel, wie befannt, und die Reichs: 


Conflitutiones mit mehrerm nad) ſich führen, von denen bey der Tar ein 
gchenden Gefaͤllen iederzeit herzunehmen, auch diefe Tar nach Proportion 
der Beſoldungs⸗Erhoͤhung zu erhöhen ſey. Es wären zwar damahls 


| denen Eangley:Perfohnen ihre Befoldingen nach Proportion deren 1000 


[— Ze 


Rthlr., fo denen CammersBerichts:Affefforen in felbiger Zeit zugedacht, 
zu verbeflern, auch nach eben folcher Proportion die Cangley:Tar erhös . 
hen zu laflen, für gut befunden worden; Ihre Kayſ. Majeftät wolten es 


aber der Zeit noch ihres Dres bey der Proportion eines Drittels, fo re- 


fpectu derer Officianten Tegehin obſervirt worden, auch die Erhöhung de: 
ver Befoldungen für die Cantzley⸗Perſohnen und hernach es auch ben fol: 
cher Proportion eines Drittels bey der Cantzley Ta Erhöhung bewen⸗ 


E den laſſen, hätten darüberhin, daß zu folchem Ende bis auf eine durch 


arm m 


einen Reichs⸗Schluß erfolgende anderwärtige Borfehung für die A. 171% 
bey der Cammer-Gerichts;Vifitation in Memoriali für den Cangleys 
Verwalter ausgefegte Taxa und übrige Cangley: Gebühren der Thaler 
und refpetive der Goldgulden fürtershin in fpecie bezahlt werden folle, 
auch nach.diefer Proportion die wenigere Summen, als welches eben die 
Tar:Erhöhung auf ein Drittel ausmache, dem Herrn Churfürften zu 
Mayntz, als des Heil. Reichs Ertz Cantzlern, allergnädigft reftribiret; 
in Hoffnung, Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, Ihnen ſol⸗ 
ches ben obbemeldeter Bewandtniß nicht entgegen ſeyn laſſen würden. 


13) Und fchließlich Habe auch bey Ihro Kayf. Majeftät Dero Cammer⸗ 
Richter Dabin angeftanden, daß ihme geftattet werden möge, über die, 
vermoͤge Cammer:Gerichts Ordnung, ihme erlaubte Zeit von 10 Wo⸗ 
chen, auch iemweilen tempore feriarum vom Cammer:Gericht, ex ioco 
Judicii, nachfeiner Gelegenheit, und zu Beforgung feiner eigenen Ans 
gelegenheiter abroefend zu feyn, ohne dag ihm folche abfenz in die obs 
bemeldte Zeit deren 10 Wochen aufgerechnet, oder fonft Derentwegen 
einige fogenannte Negledien abgezogen würden. — 


Nun ſeye zwar die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung dißfalls klar, nach: 


deme aber die Erfahrniß gezeiget habe, daß bey einer ſolchen genauen 
Einſchrenckung, da nemlich die längere Abweſenheit tempore feriarum 


dem Cammer⸗Richter in die 10 Wochen eingerechnet werden will, dieſes 
hinwiederum nach fich gezogen hab, daß die Sammer: Richter deſſen über: 


| | druͤßig 
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Drüßig worden, und gar bald wiederum refigniret, die öfftere Abänderung 
Deren Sammer: Richter hingegen eben fo. wenig, als deren Allefjoren, 
dein Juſtitz⸗Weſen vorträglich wäre; Nebſt deme tete itidem expericı- 
tia es faft ſchwer fey, taugliche vornehme Subjecta zu finden, welche fich 
dem ſchwehren Laſt und Unfoften. diefes hochanfehnlichen Amts unterzier 
ben wolten, und dann endlich des Cammer: Richters Entfernung tempo- 
re feriarum von ſolcher Confequenz nicht feye, als wann derfelbezu des 
nen Stunden und Zeiten, da der Rath frequentiret wird, fich entfernen 
thäte, als wolten Kayſerl. Majeftär Churfuͤrſten und Ständen auch dier 
fes Sammer: Richterliche Geſuch zu. weiterer Überlegung und gewühriger 
baldiger Entſchlieſſung hiermit beftens anempfohlen haben. 


Ihre Kayſ. Majeftär hätten endlich auch wuͤnſchen mögen, und grund⸗ 
muͤthigſt verlanget, daß eine ſo hochwichtige Sache ehender haͤtte zu 


ſchließlichen Rath und Werck gebracht, ſofort auch Dero Kayſerl. Ent⸗ 


— a a un — 


ſchlieſſung erfolgen koͤnnen; Nachdem aber allerhoͤchſt Dieſelbe anderer 


eingefallenen Verhindernuͤſſen allhier weiter nicht zu gedencken, reifflich 
erkennet, dag in Sachen, wann es um die Erhalt: und Austheilung der 
heiligen Gerechtigkeit in einem fo weirläufftigen Reich, nfichin auch um 
die Chriftliche Schuldigfeie, um das Heyl und Die Ruhe des Vaterlan⸗ 
des geümdlich zu thun iſt, es mit leeren weitſchichtigen Worten oder Borr 
fchlägen allein nicht ausgemacht feyn koͤnne; Alſo habe es auch mehrere 
Zeit erfordert, und vermeinten allergnädigft, daß mit anhoffenden See⸗ 
gen GOttes und gemeinfchafftlichen Zufammenthun man folchermafien 
auf einmahl und beftändig zu ganger Richtig «und Sicherheit Diefes ger 
meinen groſſen Anliegens ‚gelangen würde, geftalten Sie zu der hoben 
Weisheit und Nechts-tiebenheit aller hohen und niederer Reichs-Staͤn⸗ 
den das zuverfichtliche allerguädigfie Bertrauen ohnzweiffentlich geftellet 
hätten, man würde nun ernftlich und endlich zur Sache thun, der von 
GHtr eingefegten Gerechtigkeit, der Kanferl. Majeftär und dem werthes 
ſten Vaterland endlich in der That Sic) felbften nicht aus Handen gehen, 
fondern mit Rach und That gutwilligft nachfolgen und beyſtehen. 


Hoͤchſtermeldte Yhre Hochfuͤrſtl. Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden Vortrefflichen Raͤthen, Bot⸗ 


DE, 0 ur a 


- fhafften und Gefandten, mit Freundgeneigt und guädigem Willen wohl | 


zugethan. dignatum Megenfpurg, den 2 Nov. 1727. 
(L. $.) | 


Frabeni Ferdinand, Fürft zu Furftenberg. 


x 


wegen der Cammers&erichte Beyfiger Anzahl 26. 1325 
Fernerweites Reichs: Gutachten in der Kayſerlichen Cammer: 
" Gerichts: Moderations- und Sullentations- Eache de 
. Anno 1729. a) | | 

EGSJer Roͤm. Kayferl. Majeft. zu gegenmärtiger allgemeiner Reiche: 
Verſammlung Gevollmächtigten Höchft:anfehnlichen Principal- 
Commifhrii Herrn Frobenii Ferdinand, Gefürfteten fand» Grafen zu 
Fürftenberg, Mößficchen, Grafen zu Heiltgenberg und: Werthenberg, 
Land⸗Grafen in Baar, Heren zu Hauffen im Künginger Thal, Ritter 


des güldenen Vlieſſes, Kayſerl. Majeſtaͤt ꝛc. würcklichen Geheimen 
Raths, Hochfuͤrſtl. Gnaden bleibt hiemit unverhalten: 


Als man in allen dreyen Reichs-Collegüs die aus denen am 3 Nov. 
1727 per didtaturam publicam Statibus communicirten beyden Kayſerl. 
Commifhions- Decreten über die, den sten Nov. 1726 erjtattete zwey 
Reichs: utachten in pundto Moderationis & Suftentationis Cameralis 
gezogene Materien und beyliegende 10 Punda Deliberanda durch ordents 
lichen Bortrag in behörige Berathſchlagung gezogen ; So hat man nad) 
teiffer der Sachen Erwegung förderijt dafür gehalten, daß Ihrer Kayſ. 
Majeft. für die inobgedachten Kanferl, Commifhons-Decreten fo Reichs⸗ 
vaͤtterliche widerholte Sorge zu Beybehaltung des GOrt:gefälligen Ju⸗ 
ſtitz⸗ Weſen nicht allein der alleruntesthänigfte Danck, wie hiermit bes. 
fchieher, zu erftatten, fondern auch Derofelben in ein» fo andern nach Des 
ten Reiche» Gefeßen geäufferten alfergnädigften Meynungen, und A 
Diefelde der annoch differenten Moderations-Puncten halber (auffer daß 
Ber Stadt Schwäbifchen Halle geftalten Dingen nach, und in Anſehung 
ihres obnlängft erlittenen groffen ‘Brandes, daß ſchon Art. 1726 von 
Fürftlich: und Städtif, Collegiis ausgemworffenes geringere Moderations- 
Quantum, wie unterm 3 Junii obhin deßhalber ein befonderes Reichs: 
Gutachten verglichen worden, wohl zu gönnen) in Vorfchlag gebracht, 
fi anforderift zu fügen wäre; worauf dann und zwar ad Punctum De- 


F ‘ 


iberandum, Mr 


Imumn) ausgefchloflen worden, daß aus denen von Ihro Kayſ. Mai. 
angeführten trifftigen Beweg⸗Urſachen, um das Abfehen einer. richtigen 
Bezahlung, zumablen von denen Unvermögenden, defto beſſer zu erhal: 
ten, an ftatt der denen ſaͤumigen Ständen in dem jüngern Reichs : Abs 
ſchied $ 10 angefeßten Straff einiger Marck Goldes, oder des Dupli 
des verfallenen Ziels, eine leidentlichere Beftraffung zu nehmen, und da- 
bin feft zu flellen, daß fürohin a tempore Morx, wann infonderheit ein 
unbezahltes Ziel das andere nachfolgende erreichen würde, von dem der: 
geftalten rückjtändigen ſaumhafften Quanto 10 pro Cento pro rata tem- 
| poris 


#) ©. Staats:Lanzley P LII ce. 214. p. 666, P. LIII. 6, zo. p. Org, P, LIV. 
15. P. 22. Veue Sammlung der 8. A. P. IP. p. 373: [egg- 
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poris zu entrichten, um die befchehende Zahlung zu förderft auf folche 
10 pro Cento, und deinnächft erft Das übrige aufdie ſchuldige Ausſtaͤnde 
anzunehmen, und Darüber zu quittiren ſeye; worbey man iedoch fid) von 
Seiten des Reichs von dem Kayferlihen und Reichs : Cammer:Geriche 
aller ſchuldigen und gebührenden Confideration fich verfehete,daß es eis 
nes theils nicht anders als nach vorher gegangenen aber auffer Acht ger 
faffenen extra Judicial- Monitorio verfahren, andern theils aber die et: 
wanige Moramı nicht allzufcharff abmeſſen, mithin es auf etliche weni⸗ 
ge Tage böchftens zwey biß Drey Wochen nicht anfommen laffen werde. 
Und nachdeme daflelbe aud) deren Reichs: Ständen Conlulation über 
erwehnte⸗ dem Reichs »Convent communicirte Kayferl. Commiſſions- 
Decreten unerwartet, und Ihrer Kayſerl. Majeſt. eigener allerhöchften 
Intention entgegen, gang befrembdlich felbige zur Execution zu bfingen, 
gefuchet, und in ſolchem Fürfag unterm 7 Febr. und 12 Martii 1728 
wegen Feiften, Intereſſen und Verluſt der Moderation oder Nachlafles, 
worüber gleichwohl noch fein Reichs⸗Schluß vorhanden, bereits voreifis 
ge Mandata erfannt und ausgefertiget, denen zahlenden Ständen nach 
eben denenfelben unftatthefften Principiis eingerichtete Qvittungen auf 
; gedrungen, und geraume Zeit lang feine Remonftrationes, fo gegrüns 
: bet und wohlgemenner fie auch gewefen, ftatt finden laffen; Hingegen 
die in Cameral-Schreiben vom 28 Aug. Anni præt. enthaltene Urfachen 
30 deflen Yuftifieirung füch nicht binlänglich befunden: So ift dafür ge 
halten worden, daß ſolchen Ermächtigungen nicht allein zu contradici- 
ven, fondern auch Ihro Kayferl. Majeft. von Reichs s wegen allerunters 
thänigft (wie hiemit befchieher) zu erfuchen wären, befagten Kammer: 
Gericht folder Fällen halben tam ratione przteriti quam futuri, und 
damit felbiges die filcalifche Urtheil und Mandata de exequendo nach 
Anleitung Kayf. Commiflions - Decreren und Reichs : Schlüffen nicht 
ertheilen, ehe und bevor ein fo anders von Reichs : wegen ihme legaliter 
infinuiret worden feye, folglich auch die ſaͤumige Stände, vermög obi: 
ger Doittung bereits angerechnete Straffen und Intereſſen denenfelben 
bey fünfftigen Zahlungen wieder zu guten kommen laſſe, binfännliche 
Weifung zu thun, da fid) auch ergebe, daß ein oder anderer Stand ſich 
gegen folche Mandata zu befchwehren Urfach hätte, folle Demfelben der 
Recurfus ad Cornitia in Sachen die darzu qualificiret, und fo weit e6 
Herkommens und Reihs-Sakungs:mäßig, unbenommen und referviret 

bleiben. 2 
Ad 2dum) Hielt man dafür, daß, fo viel die annoch unbezahfte 
jährliche zwer einfache Zieler big zum 130 Ziel inclufive ausmachen, 
oder als über den conditionirten Nachlaß 1) und reſp. zweyer Terzien, 
daran annoch ausftändig ift, auch was die auf Den vorigen unmoderire 
ten verbteibende und ferneres verfalfende und reſp. auf Den moDderirten 
Fuß zu veduciren ftehende Zieler betreffend, Derentwegen entweder 4 Fri⸗ 
ften ohne Bezahlung der Intereſſen zu 5 pro Cento anzufegen waͤren, 
damit 
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Damit a dato des erfolgenden Kayferl.Ratifications-Decret in denen kuͤnffti⸗ 


gen Franckfurther Oftersund Herbft: Meflen daran iedesmal ein reſp. 
40oder roten Theil, zugleich auch) an denen erhöheten Zielern Das Ratum 
zu bezahlen wäre. Wolten aber einige Reflantiarii ihr reſtirendes Quan- 
tum als ein Zinßbares Capital über fich behalten, und des Reichs uͤbli⸗ 
che Interefle a 5 pro Cento iedesmahl mit denen Zielern ordentlich und 
Termin -Weife bey Bermeidung doppelten Intereflen a 10 pro Cento 
entrichten, fo hätten fie ſich ſowohl hierüber als über obige alternative 
ohne, oder mit Interefle angefeßte 4 oder 10 Friften, welche von folchen 
Friſten fie nemlich erwaͤhlen, in 2 Monats» Zeit a die ratificationis dee 
Reichs⸗Gutachtens an Kanf. Majeftät, das Reich und das Cammer: Ger 
richt zu erflähren, fodann diejenige, welche das Capital zinßbar auf fich 
behielten, dem Cammer⸗Gericht, obwohl mit Vorbehalt frey:ftehender 
balbjähriger Auffündigung förmlich und verbindlich auf Kanferl. Maj. 
und das Reich geftellte Obligation zuextradiren; das Cammer:Öericht 
Bingegen hätte, nach Abzug feiner biß zur Ratification diefes Reichs⸗ 


Gutachtens verſeſſenen Befoldungen ſothane Capitulation ohne Ihro 


Kayf. Maj. und des Reichs Vorbewuſt und ausdrücklicher Einwilli: 
ng unter feinerley Pratext anzugteiffen, fondern beftändig zum fundo 
ultentationis gewidmet zu laflen, und obfchon 


Ad ztium) diefer Punct gröften theils von beeden obigen obhangen: 
de, fo hätte man gleichwohl eventualiter ferner dafür gehalten, und bil⸗ 
lig angefeben, dag wann obgedachte 4 oder 10 Friſten und Zahlungs: 
Terminen nicht richtig beobachtet, auch die Abtragung derer erböheten 
Zieler unterbleiben würde, fo wäre alsdann, wenn ein unbezabites Ziel 
Das andere erreichte, der nachläßige Stand iedoch nach Unterfchied der 


Zieler, wegen welcher die Verſaͤumung unterlauffet, das unterm 18 Mars 


tii 1713 Und 21 Martii 1721 mit feinen ausdrüclichen Bedingnüffen vers 
willigten Nachlaffes ı und refp. 2er Terzien nach Proportion des ans 
noch fhuldigen Ruckftandes an denen ınodericten, und gleichwohl unbes 
zahlt gelaſſenen Zielen aber des beneficii moderationis pro illa vice 
wuͤrcklich verluftiget, mithin felbigen fäumigen Stand pr&vio taımen 


monitorio extrajudiciali das wsllige moderirte Quantum in dem ver: 


fallenen Ziel anzufegen, und ob der fi) a teınpare morz belauffenen 
gangen Summa das Interefle jährlich zu 5 pro Cento pro rata tempo- 
ris jährlich auszunehmen, und darzu ohne Unterfcheid und Refpedt der 
böhern oder niedern Stände executive anzuhalten, iedoch daß hiebey 
die Exceptio Impoflibilitatis oder der fogleich erweifender Unvermoͤ⸗ 
genheit in Obacht genommen, und darüber demnächft zu cognolciren, 
Ihro Kayſerl. Majeft. und dem Reich ausdrücklich vorbehalten wer; 
den ſolte. Micht minder hätte das Sammer: Gericht wegen derjenigen 
Ruͤckſtaͤnde biß auf weitere Reichs-Schluß⸗ mäßige Verordnungen nad): 
zuſehen, welche von ſolchen Zeiten herruͤhren, da in u die 
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ande in andern Händen und Genuß, oder gar in feindlicher Gewalt 
eweien. Ä | 
e Ad atum) Daß nad) der Kanferl. allergnädigften Meynung der Wer 
theilung deren Befoldung in zweyerley Claſſen um fo mehr zu abſtrahi⸗ 
ren, und es bey dem bisherigen üblichen Modo zu laſſen feye, als man 
den Fundum Surrogatorium nunmehro bald auf einen feiten Fuß zu 
‚fegen verhoffet, geftalten Zhre Kayferl, Majeftät auch annebenft die 
fehuldigfte allerunterthänigite Danckjagung , wie hiermit beſchiehet, abs 
zuftatten, daß fie fo wenig an. gütlichen Erinnerungen und Reihe Bär 
terlicher Verforgungen, als an felbigen Beytrag, von wegen ihrer ad 
Matriculaın Cameralem wiedermm mitzuziehen, freywillig eingewillig⸗ 
ten Burgundifchen Tieder : Erblauden, erwas erwinden laflen, ſondern 
über deme noch die in oberwehnten zu vergleichenden 4 oder reſpective 
10 Friſten fonften zu der Fifealifchen Calla verfallenen Straf: Gelder zu 
defto gefchwinderer Befeſtigung des erforderlichen fundi. Suftentatorü 
der Pfennigmeifter für dißmahl und ohne Confequenz zu erheben, zw 
ftehen wolten. Und nachdeme u cn 
Ad stum) die Einfendung der Pfennigmeifterey: Rechnungs : Ertrat 
ten an Kayſerl. Majeftätund das Reich nicht nur noͤthig, fondern auch 
im Reichs⸗Schluß 1719 deßhalb bereits Vorſehungen gefchehen feyn,fo bez 
barret man ein für allemapldarauf, daß das Kayferl. und Reichs:Canı? 
mer: Gericht icdesmahl nach ieder Franckfurther Meß eine unter fein 
Pfenningmeiſters Hand gefertigte accurate Verzeichnuß abgehöret, und 
juftifieirte Berechnung über den Empfang und Ausgab , aud) deuten in 
Ausſtand gebliebenen Zielen an Kayferl. Majeftät und den Reichs Con— 
vent einzufchicfen hätte, und verboffte man, das Cantiner; Gericht werde 
hierunter in Zufunfft feiner Obliegenpeit zu feinem ‚eigenen Beſten fleißis 
ger dann bißhero nachfommen, ingleichen beforget ſeyn, daß da der Dfen: 
ningmeifter Dermahlen weit mehrer als in vorigen Zeiten einzunchmen 
bat, er auch Kayſerl. Majeftär und dem Reich dahin zulänglichere Cau⸗ 
tion ftelle, mit denen übrigen Caventen aber, die dem Verlaut nach fich 
Anfferende Unordnung forderfamft zu der denen Rechten und Billigkeit 
gemäffen Michtigfeit gelingen. Man fönme aber bey dem iekigen Zus 
ftand der Cafix und ohne dem Geld: Flenmen Zeiten nicht finden, anf 
- was MWeife denen mit folhen Nechnungen ohne deme vi Officii beſchaͤff⸗ 
tigter Perfonen für folche abermahls zu ihrem eigenen Beften gereichens 
den Mühewaltung über ihre Befoldung eine befondere Ergoͤtzlichkeit 
zugewendet werden fönne, indeme quoad 
stum) ſich vorhin zu verſchiedenen mahlen dahin geaͤuſſert, daß man 
anders in die 7fache Erhöhung der Cammer-Zieler nicht als cum Con- 
ditione fine qua non, daß die Anzahl der 25 Aſſeſſorn feſt geſtellet bleibe, 
auch derfelben würcklihen Ergaͤntzung förderfamft erfolgen, und über 
dem feine weitere deren Ständen zur Laſt gereichenden Anlagen aufgebuͤr⸗ 
det werden folten, eingewilliget haͤtte: und alfo-wolte man folches anhe⸗ 
ro 


— ze u = — 
u e 


wegen der Cammer«Betichte:Seyfiger Anzahl ıc. 1329 


so. wiederhohlen, und warn die Befage noch jüngfthin von dem Cams 
mer⸗ Gericht eingefchicfte am 9 April a. c. dietirte Specification ausfürts 
dige Reſte geziemend eingiengen, hoffe man mit Zuziehung derer in 
Matricula entweder noch. gar wicht befindlichen oder Doch Zeithero uns 
gaugbahr confideriere wenigftens pro parte gangbar zu machenden Pos 
ften, ingleichen denen Straffen, welche Ihre Kanferl, Majeft. zumFun- 
do übertajlen wolten, auch dag von wegen: ihrer ad Matriculaın Came- 
zaleın mit Zuziehung eingemilligten Burgundifchen Nieder⸗Erblanden 
hierzu kommenden Beytrags, ein ſo anfehnliches Surragatum zufams 
men zu bringen, daß es den durch die ſtarcke Moderationes verurfachs 
ten Abgang ziemlich erreichen, und Demnach pro hie & nunc feine neue 
Berwilligung nörhig ſeyn werde; gleichwie im Gegentheil, falls befagte 
Reſte nebit Intereſſen nicht eingiengen, oder fonften ein und andere 
Stände von dem gemeinſchafftlichen Beytrag ſich auszufchlieffen fuchten, 
ſolches denen willigen und moderieren Ständen, ſo Zeit hero bezahlt, 
und eben dadurch, daß das Cammer⸗Gericht nicht ſchon auseinander 
gegangen, biß dato verhüret, nicht. zur Laſt gereichen könnte, und dahero 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt abermahl allerunterthaͤnigſt, wie hiermit befchies 
bet, zu erſuchen waͤre, ſie allergnaͤdigſt geruhen möchten, zu obigem 
Ende an die Ereyß:Ausfchreibende Fuͤrſten fernere Excitatoria zu erlaſ⸗ 
fen, und diefem fo heilſamen Werck den Nachdruck und Eflet zu ges 


ben, wodurch dann auch bey Fünfftig fich etwa beffer ergebenden Mediis 
man quoad | 


.qmum) die von Ihre Kayſerl. Majeft. angeführte Confiderationes 
in gebührende Erwegung ziehen fünnte, noch zur Zeit mit einer weitern 
in Anno ı7:9 bereits aufs alterum tantum vermehrten Beſoldungs-Er— 
böhung für dem Lammer-Richter und 2 Präfidenten nicht auszulangen 
wiſſen. So viel aber quad 99", 7 


-svum)- des Cammer⸗Gerichts von wegen bißberiger unrichtigen Wer 
zahlung praͤtendirte Indemniſation betrifft, hoffe man, daſſelbe werde 
auf reiffere dero Sachen Einficht von ſelbſten um fo mehr davon abfiras 
hiren, als für 16 biß 17 Aleilores, die erhöbete auf Den moderirten Fuß 
an und für jich feldften zu reißig geweien, und demnach diejenige Stäns 
de, welche ſolche abgetragen, weder directe noch indiredte ſich prägravis 
ren laſſen fönaten, vielmehr man benöthigten Falls quevis Competen- 
tia ausdrüclich refervivet, Das Cammer⸗Gericht auch fich von felbft dar 
hin zu verbefcheiden willen würde, wie daß dieſer Schade hoffentlich 
auch dadurch um ein merckliches compenjwet jene, Daß nicht allein Die 
Anno 1719 vermwilligte Beſoldungs-Erhoͤhung ihnen pro futuro, fondern - 
auch zum Theil pro præterito aungediehen fene, mithin ſich vielmehr ges 
‚gen die Stände. ihrer frengebigen Willführigfeit halber ohne weiters 
— zu bedaucken hätte, Weiter iſt 

ge Pp pp Ad 


FW 


13330 Reichs Schluſe 
Ad snwin);beftebet worden, daß aus denen in dein Kayſ. Commiſ⸗ 
ſions⸗Deeret angeführten Beweg⸗ Urſachen dem Cammer⸗Richter über die 
ihme durch die Tammer⸗Gerichts Ordnung verftarfete Zeit von 10 Wo⸗ 
chen, um von dem Cammer⸗Gericht tempore feriarum abweſend ik | 
ſeyn/ ohne zu negligiren, noch 4 Wochen zu erlauben: waͤren. Und o 
2. EIER * SE der lan Tnaelseeen ne Me 
+ Ad ronmim) fe eine Reichs⸗gemeinſame Nothwendigkeit anizefehen 
worden, daß nicht allein, Diezudeter Partheyen unerfglichen Schaden zu 
Franckfurt und andern Orsen in ſchlechtem Berwahr,mmd gleichſam vers 
modert liegenden Acla nach Wetzlar zu transferiren, ſoudern auch daſelbſt 
ein neues Gericht⸗ Haus mit Feuer⸗ feſten Gewoͤlbern zu erbauen, zu wel⸗ 
chem Ende dann ein RoͤmerMonath von Reichs wegen alſo und der? 
geſtalt zu verwilligen, daß derſelbe a die ratificationis innerhalb z Monath 
dem Magiltrarzu bezablen, und der "Ban nicht ehender als biß der Stände 
Reichs⸗Contingentia an dieſem Römer: Mronachwenigftens groͤſten Theils 
wuͤrcklich eingegangen;; der- StadtrMagiftrar'zu Wetzlar auch / des von 
dem Cammer Gericht jahrlich gehenden Nutzens und groſſen Conſum⸗ 
tion halben ſich zu einem Beytrag zu begdemen anzuerinnern waͤre. Wo⸗ 
mit deroſelben der Churfuͤrſten Futſten imd Ständen des Reichs anne 
fende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte ſich beſten Fleiſſes und geziet 


mend — Sign; Regenſpurg den ghuniuzn sur * 
(L. 8) | BT 
nme gg Urbiure — 


Kayſerl. Ratiſications Decret uͤber vorſtehendes Neider 
Gutachten de Anno 1771 

zn der REIT Kayſell. Mifeftät Unfers allergnadigſten Herrn we⸗ 

gen, geben Sa Hochfurſtl. Gnaden, Herr-Frobent Ferdinand, ge 

fürfterer Landgraf zu Fürftenberg, 2C. des Hei. Roͤm. Reichs Chur 

fürften, Fürfteh ımd Ständen fürtrefflichen Narben, Bottſchafften und 

Gefandten dermit zu vernehmen, ·· BE. 


Ihro Kayſerl. Majeftät hätten ſich das Reichs⸗Gutachten gebührend 
und unftändfich vortragen.taffen, weldyes unterm 13 Julii172d in -pundo 
moderationis Matricule & Suftentationis Cameralis au diefelbe  erftate 
ger, und von Dero gehörfamften Pfineipal-Commiffton ad ratificandum 
eingefehicket tvorden, daben Auch zu Dero fonderbahren gnaͤdigſcen Ger 
fallen den fortwuͤhrigen trenen Rath, Sorgfalt und Eifer wahrgenom— 
men, wormit allerhöchft Derofelben, von Ehurfürtten, Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs, nebft Dero vorttefflichen Raͤthen, ——— 
—— un 


—.— 0 Two 0. 


a er — Et A nn en 


weten der Canimer:Berichte-Bepfider Anzahl ac. 133% 


und Gefandten oe diefer hoͤchſt ichtigen und fo vieler Anftößlichkeiten 
tworffen geweſenen Sach, to zu Befoaͤrderuug der GOt 

igen lieben Inſith N ⸗ en —— Area 

aus Liebe vor das werthe Teutſche Vaterland und deſſen allgemeine 

Beſte, gehorſamſt die Hand ſeye ‚geborhen ı worde Gleichwie 

ro Kayfert. Maj. ihres allerhoͤchſten Orts gleich ſalls ben.der gan 

ch ducch die fo hoch und viel beforgte Aufrechthaltung diefes 

ba allerhoͤchſten Reiche Gericht van Anfang Big hieher niemahls ei 
andern als eben dieſen nemlichen Zheck vor Augen —9 als thaͤt⸗ 

ſie vorerwehntes —— Ferinitu und in Kraft diefes,n 


+ 









ir | 
kommen approbiren und genehm alten. 


u u 7109 28 ıt u N 


* ein ordentliches Reichs Geſehze in gebuͤhtende eobahtung gezogen 


Sie fegen aber Daben auſſer Zweiffel, es ieh wenl auch nicht 
Wwerden, mas in denen zwey vorigen Kaͤyſerl. ‚Deirgt rätificatoriis 


d. d. Regenſputg den z Nor. 1727. enthalten ‚ und nicht etwa occafione 


„Derer. zu fernerweiterer — Berathſchlagung ausgeſelzten 
-10 Puncten durch das ietzige gleichf — ichs: Gutachten 
geändert iwerden, als welches a ne ae Macht: 


Hand :und Obriſt⸗ Richterliche ee Darbey zu halten) 


u etz 
‚mangels würden, 


2.,Da auch noch etwa a ferner an vollfommener —— erwin⸗ 
den oder ſich ſonſt bey der Sache ein oder andere (theils unvorgeſehene) 


Schwitigfeiten und Hindernüffe hervor thun folten, „So, igben Ihro 


‚Küpnfett, Majeſtaͤt des gnädigften Vertrauens, es werde Ihnen darune 


ter von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und *— des Reichs, mit gleichmaͤſe 
ſiger Lieb und Eifer, wie biß F en, bis zur gaͤntz⸗ 
lichen Endigung des te eyge anden werden, in 
fpuverſichtlicher Hoffnung der d mat ohnau 


leiblich zul erwarten ha⸗ 
= r Belohnung vom Gidätt, dankbar Erinnerung bey Ihro Kanferl. 


ajeft. und dem en n Reich, fa immerwaͤ enden Nachruhm be 
— HRS: nerwährenR Be F 


de Nachwelt. 


2 Et Te u 


ee hoͤchſt ermeldete Se Hochfuͤrſtl. Gnaden des HL Nön. Reichs 


Chur fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände vortrefflichen Rächer,‘ Bottſchafften 


Sund —* efindren mit freund-geneigt: und guädigen Willen wohl zugethan 
—JJ Regenſpurg den 5 Oct. eo 2 


au 


2 di, nm 
j ı PIE 
te ee ——— ir „„Frobeni, Ferdinand, Fuͤrſt 
| zu Fürftenberg. 
sb: * 


en. Ppppa: nF or XIV. 
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1332 _ Matricula zu des Cammer-⸗Gerichts Unterhalt. 
Matricula Ufualis zu des Kayſerlichen und Reichs⸗ 
— Cammer⸗Gerichts Unterhalt. a) 7 
ir ſolche durch den von Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſt ratiſicitten Reichs⸗ 
Schluß vom 15 Dec. 1719 angenomimieh und erhoͤhet, auch nach Ab⸗ 


— — — 


zug derer erfolgten Moderätionen auietzo fi wuͤrcklich befindet, | 


und zu iedem Ziel, deren jährlich zweh, nemlich auf Annunciat. und Natiyit, 
Beatæ Mariz Virginis fällig, zu bezahlen iſt. Wobey diejenigen Poften, 
welche bißhero ungangbar verblieben, mit einem *. bezeichnet, bey denen: 
felben auch, biß fünfftig dieſerwegen ein gewiſſes befchloffen und verordnet 
werden wird, feine Summe ausgeworffen worden. Vorbehaltlich derer 

often, welche Durch Den Reichs⸗Flſcal Fünfftig, infonderheit auch, vers 
Möge Reiche: Gutachten vom. iz Novembr, 1726, derer Avulforum, au 
veränderter Lande halber, annoch ausfindig zu machen ſeynd. 








Zenneberg⸗ Schleufingen zum Ziel 190 Rthle. 36 Kr. 


| Hieran zahlt: 
Sahyfen Naumburg wegen Henneberg: Schleufingen 


gu | gerei gu tedern Zu 

Krach: BIN, Vergcht — — 
J Deſterreichiſcher Treyß. Rihlre Ar 
Stifft Trient ———— F —— 
Stifft Brixen — gıl 733 
Stifft Chur nr > . 21| - 
— Damian ni lau 2 BEER 
a Summa |.235].&% 
F et Sumina perfe f 
% Burgundiſcher Creyß. * 
‚Sämtliche Burgundiſche Niederlande ** 4051724 
er. En "100 2. 4 Zucma per fe Ä 
Fraͤnckiſcher Erehß. 
Stifft Bamberg - . - 574| 78 
Stffe Wuͤrtzburg ·.. 825 - 
Stifft Anhflät  -: 0.3 — . 2841345 
Teutſchen Irdens:Meifter:. u. 2 213] 65 
Brandenburg :Ewmbah . >: + (> Jar 23810243 
Brandenburg» Onoltzbach - 238] 145 





79 | 
Sach⸗ 
) ©, davon Wiofers Reichs:Fama T. I. p. 58% 


„geben: zu jedem Ziel 
| Reh. Kr. 
+ Sochfen: Meinungen wegen des ehernaligen Alteu@ungeF: ER 
Henneberg : Schleufingifchen Antbeils s 5555 
5 Weymar wegen Henneberg: Schleuſingen 13] 818 
Sadfen:Enfenach wegen, Henneberg⸗ Schleuſingen 13! 817 
Sachen: Meinungen wegen des ehemaligen Gothaiſchen 
Henneberg⸗Schleuſingiſchen Antheils ⸗ 27| 725 
anne wegen; Henneberg : Schmalfalden 19] 8 
Stifft Würgburg wegen Hennebergifcher Landen 40| 33 
Sachſen- Meinungen wegen Heaneberg Romhuden 181 | 145 
Grafſchafft Saftell, 18| 842 
-Graffchafft Löwenftein Woertheim R | 86] sr® 
Grafſchafft Hohenlohe: Weyckersheim 281 Sr 
Hobenlohe⸗Oehringen 234 144 
Hohenlohe⸗ Langenburg 37| 197 
| Hohenlohe-Waldenburg 67 
Sraſſchafft timburg: Speckfelden 211 $9; 
Srafſchafft imburg : Gaildorff 211 59} 
Grafſchafft Erbach * 27| - 23 
Schwartzenberg⸗ Hogan; cndeberg . z 16! 30 
Haßfeld pro fe & ratione Gleichen . 6| - 
ESchwartzenberg wegen, Herceſchafft Seantbein J 35] - 
: Stadt Mürnberg g12| - 
= Rotenburg - - . 162| 325 
Wintzheim 36| 8 
Schweinfurt — 67| 60 
Weiſſenburg am Nordgau . . 331 TE. 


h 
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Summa 4463 893. 


Bayeriſcher Erb. if 


Chur: Bayern wegen Hertzogthum Bayern ss; 
I Ehur : Bäyern wegen der Ober⸗Pfaltz, weßfalls der * 
Pfaͤltziſche Anſchlag ehedem vermindert worden 
Erhz⸗Stifft Saltzburg — 608 —* 
tifft Paſſau 5 — 62, 
tifft Frenfingen - - x | v9 
Stifft Regenfpurg S = % 333 
Probſtey Berchtolsgaden u 9° 5 26 66% 
Ehur : Bayern wege Waldſachſen - - 162 
en Kanfersbeim er - 1'338] ge 


Pppp3 | an | 


— ‚geben zu ledem Ziel 
2 GT \ u | fr 
Ei &.. Emma. mm scan 83: 
Stifft Vere Mrünfee — ER — * 67% 
Stifft nn. IE EEE ER so 873 
Pfaltz⸗Sultzbach — — —A — ag vor 
Pfaltz Reuburg la ee tip’ 340): 735 
Landgraffchafft keuchtenberg le NE DREH 135] 26% 

Fürft von robkowitz —— Ginſſho Stern’ cn 
ſtein TF — 45 
Chur⸗ Bayern wegen der Srofihafinang, Be?" 1| 413 
. Graffchafft Ortenburg 6 23 
Herrichafft Woiffſtein wegen Dber: Suig bach und om | 2 
baum uſa 1. I 51:32.) 
 Hevrfchafft Mavreisein . * 73 
Graf Tylli wegen erfäut Bedeu - 
Stadt Kegenfrung Ä 18 673 
& 4 | Fat "Summa 397 85% 
Schwäßifger u » 
Sf Augfpurg 4. 189 313. 
Stifft Coftnig und Abtey Reichenau m‘ 3: Ä 124 + 
Probftey Ellwangen anne in 21 375):787 
Abtey Kenpteu u nr. J:.2821,56 * 
Abtey Salmansweifer - 0 Pr 169 8 
Ahtey Weingarten A3523 
Abtey Weingatteg, ra ratione Branbis vel. TVrandi⸗ Bi, 
menegg ; j i Ger ı2| ı5£ 
Abtey Weiſſen au 811 145 
Abtey Beige ie x 40) 54 
Abtey Schuſſeuxried - - 67| 565 
Adten Kocenburg . - 54: 12 
Abtey Dchfenhaufen „2, 139| 69 
Abtey Marchihal ar 81] 145 
ale St. Blaſii wegen der. ref uf 22b1 sr 
Hdten Dtten: Bayern. 170 * 
Abtey Elchingen — re Do — 
Probftey Weltenhauſen⸗ .- ze “as 
Abtey Münchenrodt velRodtt . - .- ' Hg 12 | 
Abtey Urſperg -_. = - 1.32 427 
Abtey Yrfee — gıl 14x 
Abtey Gengenbh_  - _- 401 sa 
Adten Undau or . sol 64, 
be Buchau⸗ x 4054 
— Bi 2 Abtey 
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Herrſchafft Juftingen — 
;) Hohenzollern » Hechingen 
Hohenzollern « 
Hohenzollern: 


] 


—,. 


Hobenzolleen: Siegmaringen 


Hohenzollern : Sieg 


Guͤther 


maringen 


wegen Werdenbergiſcher 


Schwartzenberg wegen Kletgau 
Fuͤrſt von Auerſperg 


Tuchſeß zu Wolffsegg 


Teruchſeß zu Zeyl 
Tuchſeß zu Zeyl⸗ 


Wurtzach 


Truchſeß zu Scheer 
Konigſegg⸗ Aulendorff 
GKonigſeeg wegen Stauff 


A 


Fr ae 


Siegmaringen wegen Ten 
Haigerloch mwegen-Tengennellenburg - 


⸗ 


ERPDA 


wegen Tengennellenburg 
gennellenburg 
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Matricula zu des. Kammer» Berichte: Unterhall! 1335 
Pr 1! geben zu ieden Ziel 
Rn si Rihlr. Kr. 
Abtey Rothenmuͤnſter —444 
Abtey Gutenzell a13146 
Abtey Hechbach wur] 46 
Abtey Baynd 13] 465 
Ballen Elſaß und Burgund . ol) 45. 
Hertzogthum Würtenberg . 95317534 
Baadean: Durlad) . - -. 174|44% 
Banden» Banden a - - 174! 44% 
Fuͤrſtenthum Mündelhein ms‘ m J— 921. 23 
Fürft von tichtenftem a - - 38] 60." 
Weicher Anſchiag aber noch nicht richtig iſt. 
Chur⸗ Bayern wegen Helffenſtein⸗ Wieſenſteig 10 73 
Fuͤrſtenberg ⸗ Moͤßkirchen wegen Helffenſtein⸗Wieſenſteig $1.365° 
Strom wegen Helffenftein: Gundelfingen - 271 33? 
Item wegen Grafihaffe Zimmern = R 201 25% 
Fuͤrſtenberg⸗ Srübliagen und Grafſchafft tupffen = MH: 
*Fuͤrſtenberg wegen Hewen J Pe Or 
Fürftenberg.Heiligenberg wegen Werdenbergiſcher Guͤcher 3487 
Fürftenberg: Baar - BD. Marne no 
Settingen zu Dettingen - « vor en a RO 
Dettingen: Wallerftem - - 4 2r| 387; 
Dettingen: Kagenftern und Hohenbaldern- - —86 
Dettingen: Spielberg \ - 5 | 251.50 
Grafſchafft Montfort - - - 8 
Baaden⸗Baaden wegen Grafſchafft Eberſtein 10.73 
Hößenzolleen: Hechingen . = b: 431) 25x 
 Hobenzollern : Hangerloch - a asl’ 255 
E JE 25x 
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‚geben zu iet iedem Ziel 





| 1 Rthir. | | Kr. 
Hohen Gerolhegg - * 8: 9% 
Herrſchafft Gravenegg | $t| 36$ 
Chur: Bayern wegen Hohen Schwangau — 43232 
Graf Rechberg wegen Hohen Rechberg | Bi az! 
Graf Styrum wegen Illereichen e 17.1 4$ 
HobenEmbs pro fe und Segen Du Brandie « co 2 
* Graf von ERDE - FAR. —— 
*Graf Schl 
*Graf Ge Ludwig von "Singendorff - . - 
* Graf Joachim von Sintzendorff — ——— 
*Graf Coloredo "14 * -. 
* Graf Ungnaden von Weiffenwolff ; - - - . 
* Graf Trautmansdorff wegen Weinsberg... .- = - — 
Abenfperg und Traun wegen Herrſchafft Egloff - [| 26 | 225 
Fugger feopoßinifcher Linie ratione Waſſerkves 14 | &- 
Fugger Hanßifcher tinie _ - si, 29 | 46 
Fugger Jacobiſcher Linie 2828 
ugger Marxiſcher Linie 12 1.82 
gger wegen Grafſchafft Kicchberg - - 87 1542. 
“Graf von Stadian wegen Thanhaufen - 84h 8 
S.tadt Augfpurg - - - 507203 
te bayern - . * 44 | 65 
Um- . . : — 5114 
Memmingen 232328 
Kempten ei . 2 40:54 . 
Diebrach - . “ SL | '14£ 
VYßny > > = 33 e 7% 
geutfirch - . - 3 gr 
Wangen - . - 36 1,43 
Undau ⸗ 9016 
Ravenſpurg 60 | 77: 
Buchhorn 20 |: 27 
Uberlingen ei. - - IIN| 24 
Pfullendorf mad“ rE ...| 33769 
Reutlingen U. - „1.87.1044 
Ehlingen - — J— | 177 | 51 
—— Gemund - - - or ! 413 
- — - | 45. | 10 
—— ur 148 | zı 
MWimpffen - — sı | 75: 
Hl  - - - * 140:| 63 
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geben zu iedem Ziel 
— 1 Kıpl 
EStadt Danckelſpiel | nt ET | . — 2 
M Bopffingen” = — - 1.13 | 65 
Giengen a - 27 6 
- Ahlen - - - I8 | s6 
 Mördlingen  - :  - . 1219 ı 72° 
Chur Bayern twegen Donauwertß . =. | 1201 | 6% 
Stadt Buchan \ °. .- = 16 1 gi | 
Dffendurg . - 4221887 
Gengenbach ' 22 | 88: 
Zell am Hammerſpach - . IT I 46: 
Rorhweil pra fe und wegen Zimmern — 1590208* 
*Coſtnitz * - j - - - 
Summa!874% |69; 


Ober: Rheiniſcher Creyß. | 
Stifft Worms 


Stift Speyer und Prodften Weifenburg 
*Stifft Straßburg - 


wdın 


Stifft Bafl —  - - 49.| 54 
Probſtey Odenheim rn - 81 | 143 
Sohanniter Drdeis Meier or 43 | 453 
Stift Fulda oo 243 | 412 
Fuͤrſtenthum Hirſchfeld * 
Pfaltz⸗Zweybruͤcken — 
*Pfaltz⸗Veldentz und Lautereck — 
*Hertzogthum Lothringen 
——— erg oe 20% 
Dfalg : Birckenfel en Sp onnbeim —* 
re 72 | 55: 


Heſſen⸗Caſſel wegen Snafaft Eageneinbogen 
Heſſen⸗Darmſtadt 
Fuͤrſt von Salm - 

Welcher Anfchlag aber noch nicht richtig iſt. 
Naſſau⸗Saarbruͤcken, Uſingen und Ottweyler 
Naſſau⸗Saarbruͤcken ratione Weylburg 
Daflau: Itzſte in⸗Wißbaden 
*Stollberg wegen der halben Grafſchaft Königfein 
Wild⸗ und Rhein: Graf zu Dhaun 
Wild⸗ und Rhein: Graf, zu Grumbach 
Wild und Rhein-Graf zu Stein 
Fuͤrſt van Salm wegen Kirburg 


- Pppp> Wild⸗ 


X — un 1: de Mn Pirsch WET ER TaaE ur eaL Bun > Bu 
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‚geben iu. ledem Ziel 
Rh Kr. 
Wuld/ und Rhein Graf zu Dhaun wegen Kirburg 6) 622 
Wild⸗ und; Rhein Graf zu Grumbach wenen Kirburg: 6 62 
Wild: und Rheins» Graf zu Stein wegen K su - 61) 62 
* Hohenfelß : Reipolgfirch - . ll» 
Krichingen Graf Chriſtoph 146 
Krichingen Graf Peter modo Jopann Kubi. 10 en 42 
Salm Lothringen ur — 
anau⸗Muͤntzenberg Asol 25% 
+ Hanau : Lichtenberg und Ochſenſtein DER Pk 
einigen; Hartenburg - —— 1553 
Leiningen⸗Dachsburg ee he da 6 
Lothringen wegen Falckenftein . - Sl? 675 
Graf von Vehlen wegen Falckenſtein — 3, 13x 
Falckenſtein⸗Oberſtein 10| 73 
Menburg · Büdingen =.2.,98| 23% 
— Darmſtadt wegen — Sibingen 25| 33% 
:tich h Butzbach modo Feil Friedrich Wilhelm zu 5 
Hohen⸗Solms 184 
Solms bLich Graf Philipp Adam modo Sf Seite — 
Wilhelm zu Hohen: Solms 9) 253- 
Solms : &ich Graf Hermann Adolph Morig modo Öraf Be 
Friedrich Wilhelm zu Hohen: Solms . 3 265° 
Sölms »taubach — 18| 53° 
Solms: Rödelheim zu Aff enbeim - 25 18) 53° 
Solms: Braunfelß Hungen a Bar ac hi ABA. 
Solms »BraunfelßsGreiffenftein 
Solms⸗Braunfelß zu Braunfelß 
Reiningen⸗Rixingen ce ug ER FR 
Leiningen ⸗Weſterburg s ET ERFRISNF 0 Va 
Grafſchafft Waldeck - — 67] 74° 
Watfperg ratione Reineck modo Graf von Sintzendorff/ 16] 192 
Dagſtuhl ⸗ Soͤtern * 11% 
Herreſchafft Pleß —B——— 
Waldbotten von Baſſenhein ratiöne Dicht En 17125 
Graf von Wartenberg nn ı8| 70%. 
Stadt Speyer: en R na] 318 20 
Worms —— 
Franckfurth — —— ug — 5 
Be in der Wetterau FORT ar 29 4 
—— | - —— | 
—— 
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ern ‚geben zu iedem ziel 
— | Torte.) | Kr. 
ee Chur: Rheiniſcher Ermß. | 
Chur: Maynt ſamt Reineck und Königin "7900| 2r$, 
Chur: Trier und Abtey Pruͤmb 245] 40 : 
Chur⸗Coͤlln 811 er 
Chur: Pfaltz nad Au des Anſchase — Bei 
Pfaltz ie 1.486185 72, 
Balley Eobleng 2 EN N F - 67% 
Fuͤrſtenthum enberg EEE? EEE ns — 81 . 
Rieder Yſenburg⸗ Grengau me | 
nn | - - 27 | 
22 Bee " Summa * 
| Weſtphaͤliſcher un 
Stifft Paderborn - eu | 162 29 
Stifft Minfter -+- 0.0.0 434) 27 
Stifft Luͤttich re Ver 8* 362 62... 
Stifft Oßnabruͤck W 14! 
Hertzogihum Verden - en .14' 
Fuͤrſtenthum Minden F — 12 
Abtey Stablo Ge WMW | 14:. 
*Stifft Thoren 0. oo. | 1 - 
Abtey Werden - J— 1, 14}: 
Stifft Corneli⸗ Maͤnſter = 24-, 
Abtey Eorvey :; ler nee —* 78 20%, 
Stifft Hervorden - = eh 14: 
Stifft Eſſen — 162! 29. 
tan Cles und Mar, ae ee: rn 263. 
Hertzogthum Guͤlch und ii | 26) 
Maflau:Dilfenburg pro fe, — Di und Gamer sn si, 
Graffſchafft Oſt⸗Frießlaud — 
Fuͤrſtenthum Moͤrs * 42 545 
* Salm. wegen Dich - 0 .‚. +» - 
Grafſchafft Birnebug  —  —-- - 4 21 
Grafſchafft Sayn 46 60 
Wittgenſtein zu Wittgenſtein . 000. 9 44 
Wittgenſtein: Homburg 6 533 
Wittgeuſtein 1’Berlebnrg TE 1.3] 253 
Dianderfcheid : Schleiden =" ,.0]. 87, 4 
Manderfheid: Blanckenheim und Cerolſtenn 7244* 


— von Noſſelrod wegen der Herrſchafft une z ” 2 A| 
Mander⸗ 
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‚geben iu iedem Ziel 
Reh Kr 
Manderfcheid: Kayl — 3m 
Wied-Runckel die Obere Seaſſhoſt 403 
Grafſchafft Gronßfeld 225 
Bentheim zu Bentheim - - - ‚66% 
Bentheim :Steinfurth . — * gar 
Bentheim: Tecklenburg - wi B er | 
Graf Caunig wegen Rietbeeg— 5 49 
Grafſchafft Reckheim > * af 
Waldeck wegen der Herrfchafft Pormond * 33} 
Graſſchafft Oldenburg 554 


Bentheim ratione Hoya 








Heſſen : Eaffel wegen Graſſchafft Schaumburg. - 86H 
*tippe Schaumburg . - 
Grafſchafft Spiegelberg A 344 z2 303. 
Grafſchafft tippe - 5 . || 67| 56 
Grafſchafft Winneberg * 8 
Anhalt Schaumburg ⸗ 13 86* 
*Fuͤrſt von Schwartzenberg Wen Symdorn 
*Kerpen und Lomerſum — 
Graf Plettenberg wegen Witten — * 
Item Wegen ne . en. — 
Wickrad — — 
*Mylendouck Ti 
*Wylre J4c 
Richold 34* 
*Gorteshauf Söternadh wegen Deo und anderer im 
Reich gelegenen Oerter A— 
»Herrſchafft Schönau ha 
Fuͤrſt von Oſt⸗Frießland wegen Der Hereafen Efens,! » - 
et und Wittmund 2 — © 
. *Herrfchafft Jevren . u 
Wraf von Altenburg wagen Herrſchoff Kawphauſen 28 
Stadt Colln a0, |’ 728 
Aachen - — *F Iso 
Dortmund » PS . ı0g| 20# 
*Hervorden * * — fi . 
Ober⸗Saͤchſiſcher Ereyß a 
Chur :Sachfen cum Exemptis . J 1545| BE 
Chur⸗ Brandenburg — '8ır) 584 
Stift Camin - J pa gl ır 
Stifft Walsfenried J — * 811114 
— Stift 


u AD AED EEE DE ED 


BI 5X 1 


— — 


._—— 


We Ben er 


| Chur: Brandenburg wegen Pommern = 


es Glaucha » 
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geben zu iedem Ziel 

R Rihlt Kr. 
Stifft Quedlinburg oo I 8 18 
Fuͤrſtenthum Anhalt 17 tn ie 243| 47 
Sachfen: Weymar .. - 58| 16% 
Sachſen: Eiſenach .. 58 167 
Sachſen⸗ Coburg - ZI 147 - 
Sachſen⸗ Gotha und Hudbargbeuſen 1.89] 3% 
Bachjfen: Altenburg 701 772 
Sachſen Weiſſenfeis wegen Auerfurt und gehörige 


», center -: 
* Schweden wegen Pommern 
Grafſchafft Reuſſen von Plauen 54: 


Sachfen : Gorha wegen’ euffen von Diaum 


7 
270| 495 
iE 37% 

| 


Schwartzburg⸗ Rudelſtadt — 69| 9: 
Schwargburg» Sonderspaufen 68| 89 
Chur: Sachfen wegen | 94| 38 
Magdeburg;wegen Mansfeld — 31| 45 
| —— Graf En Friedrich sg] 19% 
Hansfeld-Graf: David!: . - 371 7 
Graf Chriſtoph Ludwig zu Stolberg⸗ — 40] $o: 
Graf Epriftian Ernft zu Stolberg s Wernigerode - 13! 30& 
Graf Friedrich Karl zu Stolberg» Geudern . > 
ee: Lohra und Elertenderg ' - _ 371 79 
Grafſchafft Barby Mühlingen - _ 21| 28 
. 271 6 





Summe | 4937| 2457 
Nieder · Eachſ ſcher Eier. 





"Hergogthum Magdeburg — 3431 40 
Hertzogthum Bremen. — fi 108| 22 
‚Stifft Hildesheim. . 721 38% 
Bath, vathege 162| 29 
Gtifft Luͤbeck —— — 541 12 
Stifft Schwerin gı] 144 
Stifft Ragenburg 3 67| 543 
Braunfchweig: Wolffenbittel 278! 365 
Chur⸗ Braunſchweig wegen | jur Cur air | 
| gen Lande - gııl sg 
—— Schwerin 243] 43* 
Mecktenburg : Guͤſtrau⸗ N - 1 9243| 43# 
ng wegen Hollſtein * 189| 31% 


Hollftein. 


— 
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JRthlr. | Kr. 
Holtftein : Gottorff . oo. — 618338 
Chur: Btaunfchweig wegen Sachſen⸗ Lauenburg .| 1 2431" 4% 
* Sraffchafft Rheinſtein R BEE DE SCH 
Grafſchafft Rankau - - ..- -o. 1. 241,768 
Stadt tübe - “ 445788 
Bremen W na Ber qαν 
Hamburg .. - 3.2 1215439 Ei so 
Mühlkaufen;' "3: 3 u int. 32. el. LT On: 23; 
Nordhauſen - . hr KSgQ| 625 
Goßlar ne DEGLI 572 4 σ 
r — 1:4 nn. Sumimä 674 ; 26% 
Summa Summarum geben alle Kreyſe zum Ziel - 139098] 33:3 


. Bd ee ren. 
2 A + m) — - = 4 
en are I sun 


Kayſerl. Commißions⸗ Decret, wegen der, Evyen— 


Die. Ratisb, d. 9 Sept. 2780 | Te i EN ERIK TERN 


* * NANNTE: 1:7) 


Moguntinum:“ J—— — A 

on der Kömifch: Kayſerl. Mäfeftät, Unferd’afergnädigfteh Heren 

>" wegen, laffen Ihro Durchl. Eniineng dev ——— 
Fuͤrſt und Herr, Herr Chriſtian Auguſt, der Heil. Roͤm. Kirchen Pries 
fier, Eakdinal, Nationis Gerimanic® Protedor, Erg: Bifchoff zu Grak, 
‚Des. Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, des Heil, Apoftolifhen Stubls Legatus 
natus, des Königreichs Ungarn Primas und Obrifter Geheimer Cangs 
fer, Adminiſtrator des Biſchoffthums Raab, wie auch der Gran und 
Naaberifchen Gefpannfchafften Ober : Gefpan, Hergog zu Sadıfen, Arts 
lich, Eleve und Berg, auch Engern und Weltphafeh, Landgraf inThäs 
zingen, Marggraf zu Meifen, auch Ober: und Niederfaußnig, gefüichtes 


\ 7 


* 


Eoͤlln Dom-Probſt'und Theſautarius, Graf’. Ravens⸗ 
berg und Barby, Herr zu Ravenſtein, der Ballen Thuͤringen Stadt 
halter, Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Geheimer Rah; und 
zu gegenwaͤrtiger allgeheiner Reichs : Verſammlung gevollmaͤhtigter 
Hoͤchſt⸗ auſehnl. Prineipal: Cömmiffarius, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen allhier anmwefenden Rüthen, Bortfhäfften und Gejandten hie⸗ 
niit unverhalten; Es ſeye Reichs⸗luͤndig, was Geſtalt unter der Kriegs⸗ 
_ 7. 
8) ©. Yıeneiamm er R.Abſchiede PLZ, Drag: feng. | 6, 
Tangzley x XLI. — — Fa 654. — vn — 


Graf zu Henneberg, des Hohen kn Dom: Stiffes. 


arck 


J 


— u Ti U — u — — 


‚Wiener: SriedensSchuß, 1725- 1343 
Eiktäsung;, welche an Seiten Dero in GOtt ruhenden Herrn Vaters 
Kayſerl. Mojeſt. hochſtſel. Andenckens, und des Roͤm. Reichs, im Jahr 
7302 wider die Crone Franckreich ergangen, auch der damahlige Beſi⸗ 
tzer der Spaniſchen Monarchie nahmentlich mit begriffen geweſen; 
Sleichwohl mit ſelbigem, ‚wie bekannt, bey dem zu Baaden in Ergoͤw 
serrichteren Frieden mehts gehandelt, fondern Ihre Kayſecl. Majeſt. und 
das Röm. Reich, fo viel ihn berriffz, in Unfrieden geblieben, bald her⸗ 
nach- aber erfolget feye, daß Seiner Seits gegen die in dem 30 Artie. 
‚Befagten — — AGricdens beftätigte Neutralitaͤt, offenbahre feind⸗ 
ſelige Thaͤtlichkeiten mit Fortfuͤhrung eines wuͤrcklichen Kriegs verſchie⸗ 
Dentlich ausgeubet wor den, und aber daraus Sean LEE —— 
Befdaffenheit der Sacheun) nicht nur den W Ifchen Reichs Lehen, ſon⸗ 
dern auch dem gantzen Roͤm. Reich Teutſcher Nation und geſammter 
Chriſtenheit viel und ſchweres Unge mach bevorgeſtanden; Alſo hätten 
Ihro Kayſerl. Majeft:; unndieſem Unheil/ vorzukommen, und den Ends 
zweck der fo hoch noͤthig allgemeinen. Beruhigung: nicht zu hindern, fich 
mie duruckſetzung Ihres Durchl. Erlzt Hauſes Gerechtſamen in vielen 
Dingen überrwunden, und endlich dem in Abdruck benliegenden, anfangs 
von Ergelland entworfferien, nachgehends von Franckreich angenomme⸗ 
men Baͤndniß gefuget/ welcher dann auch endlich unter Dem 26 Jan. 
ietztlauffenden Jahrs von dem Madðeitiſchen Hof· behgetreten worden, 
mirhin es uunmehro⸗ an deme ſeye, daß in einem zu Cambray belieb⸗ 
ten Friedens⸗Congreß dieſes Geſchaͤfft zu ſeiner vollſtaͤndigen Feyerlichen 
Richtigkeit gebracht werden ſolle. Alldieweilen iedoch in: den 5 Artic. 
ſothaner Buͤndniß, der Erbfall uͤber Bas SFlorentieifih: und’ Permeſani⸗ 
ſchẽ Groß Hertzogthum · und Landen beruͤhret, und anbey gemeldet wor⸗ 
den, was Geſtalt dioſelbe von Denen Frembden dieſen Bund ſchlieſſenden 
Maͤchten, nach Ausgang des ietzo regierenden Mediteiſch⸗ und Farneſi⸗ 
Shen Manns Stammes für männliche Lehen sangefeben werden folter, 
und wie es fonft inte deuenſelben zu halten ſeye? Ihro Kayſerl. Maj. 
hingegen darunter ſich vermoͤg Ihrer Wahl⸗Capitulation, und nach Ans 
weiß obgedachten Artickel erklaͤret haͤtten, daß, ohne dem in vorgedach⸗ 
ter Eapitulatich erforderten Vorwiſſen und Confens, wit. denen begehr- 
‚ten Anwartſchafften nicht zu verfahren wuͤre: Alfo thaͤten Sie dieſes de⸗ 
rer offterwaͤhnten Mächten Anſinnen⸗ ſamt denen zu vorſtehender Etr⸗ 
richtung des Friedens mit Spauniãen vorgefallenen Umſtaͤnden, an Chur⸗ 
flirten, Fürſten und Stände des Reichs hierdurch gelangen laſſen, und 
daruͤber reſpective Deroſelben Gutachten und Conſens um fo mehr und 
Juver ſichtlicher warten, als. dadurch Des Roͤm. Reichs Gerechtſame 
und Macht beſtaͤrcket und vermehret wuͤrde: Ihro Kayſerl. Maj. wol⸗ 
ten auch, wann von Seiten des Reichs bey obangeregten Friedens⸗ 
Tongreß etwas zu beobachten wäre, derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten uud 
Stände dabey führende Gedanden und Meynung nicht allein gern.verz 
nebinen, ſondern auch.denenfelben hiermit lediglich anbeim Re ſehn 
RS F lahn, 
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laſſen, ob Sie befler befinden würden, Ihro Kayſerl. Majeftät zu Schlief: 
fung diefes Friedens auch von Reichs wegen zu. bevollmächtigen, und 
eine eigene Reichs::Depuration zu dem Kongreß abzuſchicken. Hoͤchſt⸗ 
ermeldt Ge. Durchlauchtigſte Eminentz verbleiben der Churfürften, Fuͤr⸗ 
ſten und Stände Des Reichs: Räthen, Borrfchafften und Geſandten mit 
freundlich: und geneigten Willemiederzeit wohl beygethan. Sigaatunı 
Megenfpurg deu 9 Sept. 1720, Be ee 
— F — 2 (ES): 
| 0.) 2 
Reichs⸗Gutachten über. vorftehendes Kanferliches 
= Commißione⸗ Decree. 
eer Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt zu gegenwärtig allgemeiner 
Et Reichs: Berfammiung Gevollmaͤchtigten hoͤchſtanſehnlichen Pria- 
<ipal-Comipiflario:und: Kayſerl. wuͤrcklichem geheimden Rath, Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Eminentz und Durchl. Herrn, Herrn Chriſtian Auguſt, der 
Roͤmiſchen Kirchen Prieſtern, Cardinal, Nationis Germanicæ Protecto- 
ri, ꝛc. bleibt inverhalten; Machdeme man in allen dreyen Reichs⸗Col· 
legjis, das am 9 Septembt. des 1720 Jahrs per Dictatiram publieam 
Statibus communicirte Kayſerl. Commißions-Deeret, den erforderlichen, 
und in der 1718 geſchloſſenen Quadr upel-Allianz Artieulo quinto ſtipulir⸗ 
ten Reichs⸗Conſens zu der darinn benannten Expectativ. und Eventual- 
Belehnung mit denen relpective Groß⸗ und Hertzogthuͤmern Florentz, 
Parma und Placentia betreffend, durch ordentlichen Vortrag in behoͤri⸗ 
ge Berathſchlagungen gezogen; So iſt der Sachen Wichtigkeit und ale 
ten dabey vorkommenden Umſtaͤnden, auch deren reiffer Erwegung nach, 
dafuͤr gehalten und geſchloſſen worden, daß Ihrer Kayſerl. Majeſt. von 
Reichs wegen nicht allein fuͤr Dero hierin angewendete Reichs Vaͤterli⸗ 
che Sorge der ſchuldigſt allerunterthaͤnigſte Danck (wie hiemit beſchie⸗ 
bet) zu erſtatten, ſondern auch Ihro der allergnaͤdigſt verlangte Confen- 
ſus Imperii zu der in obgedachtem Articulo quinto der Quadrupel-Al- 
lianz begriffenen Exfpedtanz und Eventual-Belehnung des Erſtgebohr⸗ 
nen Spaniſchen Pringens zweyter Ehe, und deifen. Ehelicher Mätınlis 
cher Defeendenz, auf deren Abgang aber des zwenten, oder andern nach⸗ 
gebohrnen Pringen, und Deren Ehelichen und Maͤunlichen Defcendenz, 
mit erſtgemeldtem FlorentinifhParmefanifch: und Placentinifihen re- 
fpedtive Groß: und Hertzogthum, als ein unveränderliches Reichs: Man 
den nach Aus: und Abgang Des ießtregierenden. Mediceifch: und Far⸗ 
nefifhen Manns:Stammes, zu ertbeilen, und Diefeibe anbey alleruns 
terthänigft (wie hiemit befchiehet) zu erfuchen wäre, Sie allergnädigft 
geruben möchten, allein, auf ießegedachten Fuß des Articuli quinti oder 
Quadrupel-Allianz auch nomine Iimperii den Frieden mit der Cron 
Spanien zu fohlieffen. Womit dem Kayſerl. Herru Principal, ni 
| * miſſa⸗ 


Cardinal von Sachſen. 


Vergleich zröifchen Bayern und Pfale, wegen sc. 1345 


nıiffario, Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineutz und Durchlaucht. zu Sachſen, dert 
Churfuͤrſten, le und Stände des Reichs anivefende Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte fich geziemend empfehlen. Signatum Regen⸗ 
ſpurg, den 9 Decemb. 1722. Se er 
08) 7ECburfuͤtſtl. Mayntziſche Eangley, 

— OR, 

Vergleich zwiſchen denen Chur-Haufern Bayern 
md Pralg, wegen gemeinſchafftlicher Fuͤhrung des 
Rheiniſchen Reichs⸗Vicariats, d. d. 1724, 15 Maji 4) 


yon GHDrres Gnaden Wir Marimilian Emamgel, in Ober: und Nie⸗ 
dern: Bayer, auch der Dberen Pfalg Herkog „Pfaltzgraf bey’ 
Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs Erg: Truchfeß und Churfürft, Landgraf 
zu $euchtenberg. | en — 
Und 4 
ir von GOttes Gnaden Carl Philipp bey Rhein, des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche Erg: Schagmeifter und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Juͤlich, 
Cieve und Berg Hergog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf zu Veldeng, Sponpein, 
der Marck und Ravenſperg, Herr zu Ravenſtein. 


Thun hiemit zu wiſſen und fund, was geftalten in dem Heil, Roͤm. 
Heich allerdings bekannt, was für groſſe Zwiſtigkeiten, von Zeit des ges 
ſchloſſenen Muͤnſter · und Opnabrüdifchen Friedens, fich zwifchen Unferen 

| Ba Rn z beeden 


0) Der Streit wegen des Rheiniſchen Vicariats iff, wie befannt, nicht I 
“ünfern fordern In Altern Zeiten zu suchen. Werl Bayern, che noch einmahl 
die aüldne Bulle verferliger worden, meynte, daß die Churs Würde, derem 
fid Pialtz bediente, ihm gehöre, fo machte es auch aus diefem Grunde ſchon 
1614 eine Pratenfioh an daß Vicariat. Us der Serßog Maximilian von 
Bayern die Chur: Würde erhielte, fo ward er in dem Lehen Briefe mit deu 
" Wirariats + Gerechtigkeit ausdrüdtich beliehen. In dem Dsnabrüdifchen 
Friedens : Juſirumente wurde nun zwar jenes Artie. IV.:$ 3. beftättiget, 
— dießes aber mit Feinem Worte gedaht. Nach Kayſers Ferdinandi II. 
Fode, machte der Churfuͤrſt in Bayern das übernommene Vicariat überafl 
befannt, f. Löndörp. T. VII. Lib. VII c. 2}. Char » Pialk aber lic 
gleichfalls rin Bicarıats. Patent ausgeben, f. Löndörp: c. 1. c. 24. worüber 
es zu groflem Streit und einen befftigen Schrift : Wechfel fam, und find 
alle dieſe Scrifren in Meyeri Londorp. contin. beyſammen gedrudt. 
"Die Bade blieb — ‚bis der Churfuͤrſt in Bayern .... 
mantel von dem Kayfer Joſeph a. 1706 indie Keichs Acht erflähret 
wurde, und Chur: Pralt die. vorige Churs Würde erhielte, das auch nach 
Kayſet Joſephs Ableben von neuen In den alleinigen Befig des Rheiniſchen 
Picariars trat. Als hierauf tr durch den Raftadt: Badenſchen 
Frieden reilituiret wurde, ſo verlohr Pfaltz auch die Chur wieder, und 
wegen des Vicariats wurde beygedruckter Vergleich in aller Stille a. 1724 
wiſchen beyden Käufern no. Weil aber nicht mit ar 
Ä 29 ———— W. 
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beeden Hochlöbl. Chrir» Häufern, fo gleich bey Ableben weyland Ihrer 
Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt Ferdinandi des dritten glorreichiſten 
Angedenckens, wegen Verweſung des Reichs, in denen Landen des Rheins, 
Schwaben, und Fraͤnckiſchen Rechtens ereignet haben, wo damahls, bey 
fo erledigten Der: Haupt: Faälls, Chur» Bayern Des Reichs⸗Vicariats 
privative, eines gleichen und des nemlichen auch ſich Chur-Pfalg berechs 
tiger zu ſeyn geachtet, und darüber iedes Chur: Haus ſich in wuͤrckliche 
Ubung des Bicariatsı Gerichts, night ohne Öffentlich Ausgebrochene Miß⸗ 
belligfeiten, gefeßer bat, Gleich aber auf eine beitändige Vergleichung 
ſolcher Vieariats⸗Irrungen, mittelſt deſſen kuͤnfftig geiheinfanien Einz 
richtung, zu Einfuͤhr und Beybehaltung beſtaͤndigen, guten und Freunde 
ſchafftlichen Vernehmens, beedet Unſer fo nahen Veriwandtfchafften, von | 
einem Stamm : Bater abfprieflender. hochlöblichen Käufer, fehen in dem | 
Jahr ein tauſend ſechs hundert drey Und ſtebentzig angerragen, und zu 
folhen’Ende von beeden Theiken mittelſt abgeordneter Rärhe ein Cons 
greß REF RIN!. NeihE Stadt Ulm beliebet, die Sach hingegen 
# gerfchiedener unterloffenen Urſachen wegen, nicht ausgemacht worden, 
‘alfo, daß Diefe biß anhero ohnabgemächter verblieben; Alfo Haben Wit 
borbenannte Shurfürften in Bähern, und der Pfaltz am Rhein, in reiffer 
Erweg⸗ And Berrachtung, daß durch Benfegung folcher. öffentlich vorger 
werten Irrungen und Zwiftigfeiten- ſowohl des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Unſers liebwertheſten Teutſchen Vaterlandes, als auch beeder Unſer mit 
ſo enger Blut⸗Freundſchafft verknuͤpfften Haͤuſere Frommen, Beſtes und 
Ruhe befoͤrdert werde, Uns gedachter ReichsVerweſung, und Vicariats 
halber fuͤr Uns, Unſere Chur⸗Erben und Rachkommen, auf ein beſtaͤndig⸗ 
und ewiges, beſt und unwiederruflich verglichen, wie folgt, und zwar 
Erſtlichen ſolle hinfuͤhran zu ewigen Zeiten die Reichs-Verweſung 
und Vicariat von beeden Unſern Haͤuſern gemeinſchafftlich oder ſimul- 
tanee unter beeden Nahmen gefuͤhret werden, alſo, daß auf deſſen be⸗ 
gebenden Fall — — 514 
Zweytens von Chur⸗Bahern zu einem Vicariats⸗Raths⸗ Praͤſtdenten 
‘eine ſolche qvalificirte Perfon, Grafen und Herrn⸗Standes, welche we⸗ 
der Chur⸗Bahern noch Thur-Pfalg- mit Rath⸗ Dienſt⸗ und Lehen Pflich⸗ 
ten, oder ſonſt in einige andere Wege vorhero ſubject und dee ; 
ern | 
des ‚nänken Reiche aefchloffen worden, und Rein Churfürft fich Ader einige | 
das gantze Reich angehende Dinge mit einander zu vergleichen befugt, 5 
mufte Kayfer Carl VII. in der Wahl: Eapitnlation Artic. IH. $ 18. verfpre 
en, » diere Sache ben verfammileten Reiche vorzunehmen und zu Ende zu 
„zu bringen. „Es erfolgte auch von ihn deswegen ein Commißiond:Derret 
d. 4. Octobris 1742. es fam aber zu feinem Schluffe und der Kayfer ſtard 
daruͤber. Chur · Bayern und Chur: Pfalt errichtete alfo den andern Ver | 
gleich d. 26 Mart. 1743. mödurd) auf eine Alternation verglichen, und in det 
zapitulat, nov. Artic. IH. $ 18. ı9. die Einwilligung des Reiche erfordert 
wurde. Daher der Kayſer Srang der I. diefe Sache a. 1752: d. 26 Febr. 
. an das Rerch durch ein Kommifions: Deeret brachte und darauf im Octo ber 
die Genchmhaltung des gefamten Reiche erfolgte ” 
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dern ein immıcdiat Reichs-Glied feye, nominiret, und alsdann an Chur⸗ 
Bayern und Chur Pfalg für einen gemeinſamen Vicariats-Praͤſidenten 
vermiteift wuͤrcklichen Eydes verpflichtet werden, und derfelbe auch 
folches Bicariass: Präftdenten: Amt in beeder Rahmen vertreten folle, 


Drittens, bat Chur: Bayern zu Befegung gedachten Vicariats:Ger 
rihts drey, und Chur Pfalg drey andere, auch fo wohl in publico als 
privato Jure wohlerfahtne taugliche Subjecta zu Aſſeſſoren zu benahm⸗ 
fen und aufzuftellen, welche fammtlich, gleich dem Präfidenten an Chur⸗ 


. Bayern, und Chur: Pfalg, nach dem am Ende dieſes Trastats fub lit. A, 
beygefuͤgten Forinular gemeinfchafftlich zu verpflichten feynd, Wo hin⸗ 


gegen Ä 
Vierdtens, von Chur: Pfal dem erften oder Älteften aus Ihren bes 
nahmſten dreyen Aſſeſſoren der Titul eines Canglers gegeben werden, 
welcher in Denen Deliberationibus das erfte Votum führen, und auffer 
Mathe, und fonften in Publieis, gleid) nach dem Präfidenten die Präcez 
denz vor alfen andern Aſſeſſoren haben, iedoch daß im Rath diellinfrag 
der bienach folgenden Ordnung gemäß, ihme Präfidenten gebühren folle, 

MNachdem aber 


Fuͤnfftens, leichtlich geſchehen Föıme, daß der Praͤſident, oder der 


Cantzler, Unpaͤßlichkeit oder anderer erheblicher Verbinderung halber, 


dem Rath nicht beywohnen koͤnnte, und es etwan nur untein, oder zwey 
Tage zu thun wäre, fo folle folchenfalls die Divection, und Umfrage, uns 
vielmehr zu Beförders als Aufbaltung der Eonfukation, dem Vicariats⸗ 
Caugler verjtattet, Das erſte Votum aber von Dem älteften aus Denen von 
Chur Bayern denominirten Nächen geführer,'und dem Cantzler mit ſei— 
nem Voto, die Vota majora, da paria vorhanden waͤren, zu machen zus 
gelaffen, dem Präfidenten iedoch nichts deftoweniger von allen deme, 
was in dem Rath vorkommen, und gefchloffen worden, Nachricht, diefe 
auch dem Cangler, da er auf folche Weife abwefend wäre, ertheilt, und. 
in ſolchem Fall der Abwefenbeit feine Cangler:Stelle durch den nächft 


- Chur: Pfälgifchen Alteften Afefforen berfehen, Hingegen in eintweders, 


nemlichen des Präfidenten, oder Canglers fo kurtzen Abfeyn feine Cauſæ 
graves, wo Nicht periculum in ınora, fondern Sachen, fo noch in Pros 
ceß lauffen, vorgenommen werden, Im Fall aber | 

Sechſtens des Präfidenten, oder Des Cantzlers Unpäßfichkeit, oder ans 
derweitige Verhinderung länger dauren, und mithin das Vicariats-Ge⸗ 
richt dadurch nicht befegt ſeyn würde, fo folle zu Bermeidung deſſen Ehurs 


- Bayern frey ftehen, bi zu des Präfidenten Reconvaleſcenz, und jo lang, 


als derfelbe, ungehindert anderer Berrichtung, in Dem Vicariats Gericht 


wieder zu präfidiren nicht vermag, einen Vice-Praͤſidenten, mis obaus— 
geworffenen Qoalitäten unter gemeinfamer Pflicht anzufteilen: wie dann 


auch auf folde Weiß Chur⸗Pfaltz in dietis Caſibus einen Bire-Kangler 
anzuordnen hätte, J | | 
« Qggga kh. 
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Siebendens, zu Vorkommung aller Impedimenten folle iedem Theil 
vorſtehen, gleich anfangs genugfame Vorfehung zu thun, und es dahin 
zu richten, daß bey Anftellung beyderfeits Vicariats-Aſſeſſoren, wo mög: 
und thunlich, folche Subjeta ausgefehen werden, dDeten eines von Chur: - 
Bayern eo modo, wie Art. 2do gedacht, auf Begebung obiger Caſuum, 
Immediate zu einem VBice:Präfidenten, an Seiten Chur : Pfalß aber der 
andere zu einem Vice: Canglar beliebet werden koͤnne, Auf die Sterbfaͤll 
hingegen, hat die Anfegung eines Präfidenten und Cantzlars nad) Inn⸗ 
halt vorgemeldten 2ten Art: zu gefheben 

Achtens, wenn fich begeben folte, daß der Präfident oder Canglar, 
oder allenfalls der Viee⸗Praͤſident oder Bice⸗Cantzlar, oder auch einiger 
Affeffor, wider beſſeres Verſehen, gegen ihre geleiſtete Ends: Pfliche, und 
beichworne, dieſem Vertrag am Ende fub lit. B dengefegte gemeinſchafft⸗ 
liche ſchrifftliche Inſtruetidn, ans unzeltiger Neigung, oder anderwärter 
Partheplichfeit, ihr Amt in einer Sache nicht thaͤten, ſo ſolle zwar im? 
mittelſt in ändern Negotiis ungeſaͤumt fortgefahren, alfobalden aber ohne 
Verllehrung einiger Zeit, ein und anderes, jo vielden Präfidenten, Wices 
Hpräfidenten, Cantzlarn, und Vice: Canglar betrifft, an Chur: Bayern, 
und Chur⸗Pfaltz, Een aber, wann die. Klag wider einen Affefforen wäs 
re, an einen, worvon er dDenominirt worden, mit gründlichen Umſtaͤnden 
gebracht werden, damit man beyder: 'oder einerfeits nach Geftaftfame dee 
Klag, und des Delati Verantwortung die Cotreetton oder Amotion, und 
Erfegung concertiven, fonften Auch die Nothdurfft, Inhalt dieſer Arti⸗ 
culn verordnen koͤnne. | ——— 

Neundtens ſollen der Praͤſident, und Vice-Canhzlar das Vicartats⸗ 
Inſiegel in ſolch⸗ gleicher Verwahrung und Sperr gemeinſchafftlich ha⸗ 
ben, daß gedachtes Inſiegel in einer abſonderlichen Kuͤſten, von zweyen 
Geſperren oder Schloͤſſern (davon dein Praͤſidenten und dem Cantzlar, 
iedem ein ſonderbarer Schluͤſſel, damit feiner ohne dem andern die Kuͤſten 
eröffnen fönne, zujuſtellen) in der Raths+ Stuben aufbebalten, die Regi- 
Nratur und Archiv aber zweyen Sectetarien anvertrauet werden, deren 
von Chur: Bayern einer, der andere don Chur: Pfalg denominiret, iedoch 
von beeden in gleiche Pflicht genommen werden, und follen zu folcher 
Regiftratur und Archiv beede gleichfalls differente Schlüffel haben, da; 
mit Feiner, ohne dem andern, darein kommen fönne, maflen fie abfon: 
derlich darauf zu verpflichten, ohne des Präfidenten und Cantzlars Bor 
wiffen und Willen nichts daraus zu nehmen, und weder denen Affefforen 
noch andern abs und hinaus zu geben, oder zu commmuniciren. ' 

Zehendens, folfen nicht allein die von denen Secretarien aufgefeßte 
Raths⸗Schluͤſſe, und Eoncepten in geſammten Rath (deren feiner gültig 
zu ſeyn, wann nicht von beederfeits nemlichen Chur: Bayerifch: und Pfaͤl⸗ 
tziſchen Affefforen darinnen, und gegenwärtig wären) abgelefen, und revis 
Diret, und was dabey zu erinnern oder zu ändern, dieſes allda in pleno 
vorgenommen, auch wer bey Nevidirung folcher Soncepten ar, - 

| elbi⸗ 
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bigen vorgemercket, fondern auch alle uͤbergebende Memorialien, oder 

npplicationes nur im, Rath angenommen, von entweder der beeden Se⸗ 
eretarien, nach. dem neuen Calender praͤſentiret, dem Praͤſidenten vorge⸗ 
legt, und eo ordine, wie fie eingerichtet worden, preponiret, und Darüber 
deliberiret werden, es wäre daun, Daß einige Sachen, fo periculum morx 
ob ſich haben, andern vorzuziehen ſeyn möchten, derentwegen der Präs 
fident und Ganglar fich mit einander zu unterreden, und Damit dergleis 
en vor andern in die Erpedition fommen, fich zu vergleichen hätten. 


Eitfftens, die Original - Expeditiones; follen nur yon beederfeits Bir 
cariats⸗Secretarien, als wegen Chur: Bayern zur rechten, und wegen 
Ehur:Pfalg zur lincken Hand unterichrieben, und zu Ende der Decreten, 
Mandaten und dergteichen, in. Judicialibus : | 

Vicariats Gericht, 
In Gratialibus aber 
Vicariats: Cantzley 
geſetzet, und das gemeinfame Vieariats-Jnſiegel darunter fuͤrgedruckt, 
auch die Seßion der Vicariats Raͤthen dabin eingerichtet, Daß die Chur: 
Banerifcheund Chur: Pfälgifche in der Ordnung nach dem diefem Trartat 
fub Lit. C beygefügten dehemate nach einander beyſammen figen, für die 
Secretarien aber eine. Tafel unten gu:und bengerücker, und hierzu ein run⸗ 
der Tifch gebraucht werde. Ingeſtalten dann auch die Umfrage alter- 
native zu halten, dergeftalten,daß nach dem Canglar ein von Chur Bayern . 
denominirter, dgun ein Chur Pfälgifcher, und alfofortan inder Ordnung 
einer. um den andern gefraget, auch nach volfendeter Umfrage: das per 
Majora gemachte Conclafum ausgefprochen werde. | 


Zwölfftens, falls fich begeben thäte, daß in ein oder andern Confultas 
tionen die Majora nicht herans fommen, fondern paria ſeyn würden, folle 
der Präfident, oder der feine Stelle nach Befag obigen 5, s und 7den 
Artickels verwaltet, wie in all anderen Conhiliis und Dicafteriis gebraͤu⸗ 
chig, durch fein Votum den Ausſchlag geben, und das Conclufum aus: 
ſprechen. | — u iz 

Dreyzehendens, mit denenSimplicibus, oder denen einfchichtigen Mer 
moriglien, würde es ſich zwar praeticiren laffen, daß man felbe in pleno 
ableſe, und hierüber, nach gefchehener Limfrage, einen Schluß mache, in 
Sachen aber, welche fchon Proceß verfangen, die Replic, und andere 
Dergleichen weitfchichtige Schriften alle im Rath abzulefen, würde viele 
Zeit vergebendlich verziehen, dahero wegen folcher der Präfidene und 
Cautzlar fich zu vergleichen, ob felbige nicht einem Affefforen zu propo⸗ 
niren, oder um Verfaflung fchrifftlicher Relation zuzuftellen feyn möch: 
sen, derenttvillen dann, wie es gehalten werden folle, in. der Raths⸗Ord⸗ 
nung mehrere ausgeworfien wird. 


Qııss Vier—⸗ 
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Vierzehendens, im Rath ſollen beede Secretarien gegenwaͤrtig ſeyn, 
und alternative einer das Protocoll halten, Der andere die ansgefprochene 
Schluͤſſe vermerken, und fodann ein ordentliches Concept hierüber vor: 


befagter mafjen ad.revidendum aufſetzen. Im Protocoll Hingegen feynd 


nicht nur die Cauſſæ, fo vorfommen, in generalibus, fondern auch der 
Allefiorum Vota, und folglich der Schluß vorzumercfen, Ferners 
‚follen | 


Funffzehendens neben denen Gecretarien vier Cangelliften, als nems’ 
licher von Chur: Bayern zwey, und von Chur Pfalg die andern zwey aufs 


geſtellet, iedoch ebenfalls in beeder gemeinfamen Vicarien Mabmen von 
dem Präfidenten und Eanglar in die Pflicht genommen werden, 
Gechzebendens, beede Secretarien follen zugleich Die. TZarators Stelle 
vertreten, alle Sachen fo erpediret - insgefamt der Reichs-Hofraths⸗ 
Zar Ordnung nach taxiren, von denen Partheyen ſolche Tar Geider eins 


forderen, alles zuſamuen in gine Pire legen, und hernach ordentlich ver⸗ 
rechnen. | 


GSiebenzehendens , zu Bezahlung der Solarien, welche auf den zum. 
Bleariats Gericht angsftelften Präfidenten, Cantzlar, Raͤthe, Gerreras 


rien, Cautzelliſten, und andere Bediente ergeben, weilen ſolche auf beeden 
Chur Bayern, und Chur ⸗Pfaltz gleichen und gemeinſchafftlichen Koften 
femmen, folfe eine gewilfe Summa Gelds zufammen getragen, und beeden 
Secketarien auf ihre Kechnungen vertrauet, davon, als einer Commun- 
Cafla, beieldte Gafarien, und anderes bezahlt,iedocd, hierzu auch Die einz 
“ gehende Sangien:Zar- Gelder applieiret, pro Salario aber dem Praͤſtden⸗ 


sen Monatlich fechs hundert Teutſche Gulden, dem Gaußlar vier hun⸗ 


dert, iedem Afleflori drey hundert, dann einem Secretario ein hundert 
funffgig Gulden, dein Regiftratori ein hundert, und einem Cankelliften 
funfftzig Gulden alles Monatlich verreicht werden, es wäre Dann, daß 
Die Umftände nach Der Zeit, und dem Ort, two Das Vicariats:Ghericht zur 
fißen fommer, ein mehreres erforderten: Darüber man fi Deeder nemz 
ih Chur: Bayer: und Chur Pfälgifcher GSeits zu vernehmen hätte, 
Achtzehendens, das DBicariats s Conlilium folle weder in Ehur : Bayı 
rifch: noch Chur. Pfälgifchen fanden, oder einigen Dero fünften angehös 
zigen Orten, fondeen in loca tertio angeftellt; und gehalten werden, dars 
umman fichauf die beede Reichs:Städte Augſpurg und Franckfurt, we⸗ 
gen beederfeitig: Churfürftlichen fanden näheren Entlegenbeit in ſolchem 
Fall verftanden, daßin einem deren nicht etwan Die Roͤmiſch⸗Kayſerliche 
Mahl angefegt feye, welcher Ort folchen Falls zu Beybehaltung des Bi: 
cariats: Gerichts mehreren Reſpeets zu umgehen, folglich der andere err 
‚ Kiefer feyn folle, 

Neunzehendens der Titul in gemeinfchafftlichen Vieariats⸗Ausſchrei⸗ 
bungen, Gitationen und dergleichen dem Stylo gemäß ergebenden Vica⸗ 
riats⸗Expeditionen tft folgender'Geftalten zu fermiren: . 
F Von 


— — 
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J ee ce man | 
Maximilian Emanuel, in: Ober: EartPbiliep, Pfaltzgrafbey Rhein, 


s; and Miedevs Bayern, auch den des H. R. Reichs Erz Schatzmei⸗ 
Obern Pfaltz Hertzog, Dfalg: : -fterund Churfürft, in Bayern, zu 
graf bey Rhein, des H. Roͤm. Juͤlich, Cleve und Berg Herkog, 
Reichs Ertze⸗Truchſeß und Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf zu Veldeng, 


Cburfuͤtſt. ‚Landgraf zu Leuch⸗ Sponheim, der Marc und Ras 


tenberg. ‚cin .Lenſverg, Herr zu Ravenſtein. 
VUnd in denen fanden des Rheins Schwaben. und Fraͤuckte 
ſchen Rechtens, Fuͤrſehere und Vicarik N 


Smaugigfteng, dos gemeinſame Vicariats⸗Seeret ift heyderſeits nach 
Dem .beygelegten Abriß hlenach Lit, D, einzurichten, und Daum ſerners 
Ein und zwantzigſtens verglichen worden, daß das geſamnite Vicas 
xiats⸗Secret, wie es an dem Cammer⸗ Gericht zu Wetzlar in alldaſigen 
Expeditionen temppre interregui zu gebrauchen, nach Dem Abriß Lit. E, 
gefuͤhret werden folle, TOT FAR | aim 

Zwey und zwantzigſtens weilen die Reichs⸗Vicariats Original⸗Aeten, 
nach deſſen Endigung iederzeit nach dem Kayſerl. Hof geſchicket werden, 
Hingegen beeden gemeinfamen Vicariis daran gelegen, daß ſie von ſelbi⸗ 
gen zmaller Zeit informirt ſeyn können; So haben Praͤſident und Cantz⸗ 


. Mar Verfügung: zu chun, Daß alte vorkommende Acha unser waͤhrender 


Viegariats⸗Zeit fleißig und wohl. corredt in duplo abcopirt, und davon 
biß zu Auseinandertretung des Gerichts, iedem Churfürftlichen Hauß 


ein volllommenes Exemplar in dereu Archiv ausgeliefert- and vorgelegt 


werde. 1 
Drev bat igſtens, und wie Wir obbenahmfte Ehurfürjten Uns 
zu des Heil. Rom Reichs, und Unſer beeden Hechlößliinden Haͤuſer Bes 
ſten und Ruheſtand uͤborall dieſe verſtandene Puncten für Uns, Unſere 
CEhur Erben und Nachkommen wohl wiſſentlich und kundlich frey auf ein 
Beſtaͤndig⸗ und ewiges verglichen; Als geloben Wir fit Uns, Unſere 
CEhur⸗Erben und Nachfommen; od dieſem Traetat und Vergleich all ſei⸗ 
en Puneten nach, feſt, unveraͤnderlich und unzertrennlich zu halten, mit 
Dem alleinigen Vorbehalt/ daß in dein Falk, ein oder anderes Unſer Chur: 
fuͤr ſtlichen Haͤuſer vom der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu einer andern Reli⸗ 
ion treten, ſodaun auch dieſer Tractat wieder aufgehebt, und einem ie 
deu Chur fuͤrſten fein Recht gleichwohlen vorbehalten feyn ſolle. So ger 
ſchehen in Unſerer Refideng-Stadt München und Manheim den funff: 
Zen orats Tag Maji nach Chriſti Geburt im Eintanfend, fieben: 
Hubert vier und zmansigften Jahr ) r 
Max. Emanuel; Churfürft“ Carl Philipp, Churfuͤrſt. 
Element Atiguſt, Churfuͤrſt > Frantz dudwig, Churfuͤrſt. 
Sarl Albrecht, Chur⸗Printʒ. Tbheodorus, Pfaltzgraf. 
Ferdinand Maria, Hertzog in Bayern. Joſeph Carl, Pfaltzgraf. 
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Lie A, 
Formula Juramenti, des. Prafidenten, Canglarn und Aſſeſſoren. 


Nhr ſollet geloben und ſchwoͤren einen Eyd/ dem Darchlauchtigſten 
| J Fuͤrſten und Herrn, Herm Marimilian Emanuel, in Ober: und 
Mieder: Bayern, auch der Obern Pfaltz Hergögen, Pfaltzgrafen bey 
Rhein, des H. Roͤm. Reihe Ertz ⸗Truchſeß / und Chur⸗Fuͤrſten, Land: 
grafen zu Leuchtenberg ꝛc. Dann dem auch Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn Herrn Corl Philipp, Pfaltzgrafen ben Rhein, Des Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reihe Ertze Schatzmeiſtern und Churfuͤrſten, in Bayern, zu Juͤ⸗ 
lich, Cleve und Berg Hertzogen, Fürftenzu Moͤrß, Grafen zu Veldentz, 

Sponheinm der Marck, Ravenſperg, Heren u Ravenſtein: Als in Lan: 
den des Rheirs, € Schwaben und Fraͤnckiſchen Rochtens Fürfeberen, und 
Dicariis, getreu⸗  gebotf — zu fein: bey Diefem Reichs⸗ 
Vicariats TEN; n angeſtellet werdet, Die — 
Gerechtigkeit an eueren Ott —— ‚zu helffen auch euch auf einige 
Weiß bieven, icht abwenden zu laſſen, ſondern ach eurem Verſtand 
das, jenige z tlen;und- niit: Mem ſchuldigen Fleiß zu beobachten, 

sin en Reiche: Eonftitutiönen ; Cammer⸗Gerichts: Ordnung, fort 

r * in dem juͤngſten Reichs⸗Abſchied de Anna 1654. vererdnet, 

vor nicht weniger in der Vicatiats· Narbe: Ordnung enthalten iſt, auch- 
die Raths⸗Geheimniß biß zu eue?em Tod zu verſchweigen, und alles 
das zu handeln, und zu thun, was ein getreuer Rath und Di Fe 


gern iu chun ſchuldig und nerpflichtet iſt. nt 4 Eu 
Y...2 Ber; Re 7 44 —33 

7 Lit, B. * 

. Reiche: Vicariats: — — ie r 


WBonGoOttes Gn— 
— ——— in Dbers Karl bill. Dfatsgraf Sen gu den 
= AD Nieder Bayern, auch der Ed MR Meiche Ertz · Schagmeifter und 
Dbern Pfaltx Hertzog. Pfaltz⸗ Churfuͤrſt an Bayern, zu Jülich, Cleye 
graf ben Rhein, des H. Roͤm. und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu Moͤrß, 
Reiche "Er + Truchfeß: und. "Graf zu Meldenk,. Sponbeim, Der 
| —— sandgraf zu Leuch⸗ Bern und Rauenfperg. Heer in Re 
1 venſtein. 
Und in fanden des Rheins, Schwaben nid Gedneifhen > 

« Rechteng, Sürfebere und Vieari. 
Ä Demnach Wir Uns nach mebreren Innhalt des zwiſchen Uns bden 
Ehurfuͤrſten, und Unferen Churfuͤrſti. Haͤuſern, unter dato München, und 
Mannheim den funffzeßenden Monats: Tag May 1724 gefehlofienen Ver⸗ 
trags mit einander verglichen, daß aufereinnenden Fall eines Inrer-Regni 
im Heil. Röm. Reich das Vicariat in fanden des Rheins, Schwaben und 
Franckiſchen Rechtens, von Uns insgeſamt, und von wegen beeder Unſer 
| aus 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
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ans einem Stammen eutfproffener Churfürftlicher Haͤuſer, verfehen, und 

ein ordentliches Reichs : Vicariats : Gericht, in einem Präfidenten, und 

fehs Aſſeſſoren beftehend, angeftellet, welche in Unſer gefamte Pflicht 

genommen werden, und die unpartbeyifche Juſtitz adminiftriren 

auch andere Vicgriats: Sachen, vacante Imperio verhandeln nd 
Hierzu ober, und damit alles in beflerer Ordnung gefchehe, die Noch: 

Durfft erfordert, eine foͤrmliche Raths Ordnung und Inſtruetion z u vers 

faſſen; Als haben Wir ſoicher Raths-⸗Ordnung, Uns, wie folgt, be 


„chen, und wollen, daß derfelben bey Unferem Meichs: Wicariats : Gericht 


„alles Fleiſſes nachgelebet, und ernftlich Darob gehalten werde, als 
‚Erftlichen follen Präfident, Cantzlar und Affefforesihre Rache: Pflicht, 


nach dem verglichenen hievor ſub Ut. A angemerckten Form vor denen 


Sommiffarien, ſo Wir auf greignendes Inter-Regaum beederfeitig hierzu 

‚verordnen werden, ablegen, ihnen die Seßion an einem runden Tifch 
ertbeilet, alsnemlich die erfte Seßion obenher dem Präffdenten ‚rechter 

Seits nach) ihnen dem Kanglar, und felbigem gegen uͤber lincker Hand 

dem erften Chur: Bayerifchen Aſſeſſorn, ſo dann wiederumen Denen bee: 

den Chur : Bayerifchen: rechter und lincfer Seite denen zweyen Chur: 

Pfälgifchen denominirten Affefforen, nach Enthalt des in obigem Ver: 

mag angemercften, und hienach fub lit, G beygeruͤckten Schematis geges 

und dieſelbe ſaͤmtlich wohl erinnert werden, daß ſie nach ſolch ihrer 

t, ohne einige Partheylichkeit die liebe Juſtitz adminiſtriren ſollen, 

wie ſie es gegen GOtt und Uns als Reichs / Vicarien zu verantworten 


* getrauen; Dann, und 


Zweytens; hat Unſer Reiche: Vicariats· Praͤſdent, als das von Uns 
angefeßte Haupt, die Direstion, Vorgang, und im Rath Die Umfrage zu 
führen, derentwegenihme die andere Unfere Reichs: Bicariars: Affefforen, 
in ſolchen Raths; Sachen, eine willfährige Folge, rechten Gehorſam und 
Reſpect zu leiſten, er hingegen auf fie fleißige Obacht zu tragen, damit 
ein jeder feinem Amt treu und emfig abwarten, auch fonften alle Unord⸗ 
nung, Mißbrauch und Ubertretung gänglich verhuͤtet bleibe, undfie die 
Reichs: Bicariarg: Aſſeſſores ſelbſten wieder Ordnung und Gebuͤhr nicht 

beſchwehrt, ſondern in den Würden, wie ſich geziemet, von maͤnniglich 
craetirt und gehalten werden, iedoch ſoll der Präfldent gleichwohl in einem 
amd andern mit Unſerm Reichs : Wicariats : Cangların conferiven, und fle 
dic mit einander vergleichen, allermaſſen in obig gemeldtem Vertrag ent⸗ 
worffen iſt. In geſtalten es nicht weniger 

Drittens, wann der Praͤſident und —* abweſend, nach ſelbigen 
Vertrag allerdings gehalten, Die Aſſeſſores dem Cantzzlar den gebührend: 
Ehrerbietigen Reſpeet geben, und er in Abweſenheit des Präfidenten die 
Umfrage und Direction haben folle, Damit die vorfallende Handlungen. 
der Yuftiß ‚nach nichts deſtoweniger erpediret und befördert werden, und 
gleichwie man die Umfrage alternative von einer Selten zur anderen ans 


uſtellen, als wird es auch mir dem Gang extrajudicialiter gehalten, daß 
A; 
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nemlich nach dem Präfidenten der Cantzlar, auf den Canhtzlar der aͤlteſte 
-von Chur: Beyern denominirte Afleffor, und dann wieder ein Ehurs 
Pfaͤltziſcher, alfo, daß die uͤbrige alternstive. nach, der Ordnung ihrem 
Gang haben und nehmen follen. en We 
Viertens, werden der Vieariats⸗Cantzlar und Affeffores iedesmapl,und 
fo offt fie der Präfident erfordern läffer,zu der beftiimmten Stund im Rath 
erfiheinen, und ſich hiervon nichts abhalten laſſen, wofern aber einer oder 
derandere, diefem nicht nachfommen, und entiweders ohne vorgehende 
and erhebliche Entſchuldigung gegen dem Präfideuten ausbleiben, oder 
fonft in feinen Nerrichtungen fich nachläßig bezeigen wuͤrde, folle er von 
den Präfidenten ernftlich gewarnet, und da ſolche Warnung nicht vers 
fanget, als dann es an uns berichtet werden, damit Wir die gebuͤhrende 
Corredion , oder nach Geſtaltſame deren Sachen die Amotion vorneh⸗ 
men mögen. Wann aber“ Mi DEE 
Fuͤnfftens einer aus beten Aſſeſſoren wegen Einpäßtichfeis, oder anderem 
font erheblichen Urſachem dem Kath nicht beywohnen fan, und es etwau 
ar in ein Dder zwey Narbe: Gige zu thun, follen doch deßwegen die 
Confultattones Richt eingeftellt, fondern nichts deſtoweniger, damit die 
Parthehen ſich wegen Verlängerung und Protrahirung der Sachen, zu 
befchweren nicht Urfa haben, zugewöhntichen Raths: Tägen verfahren; 
aber etwan ſolche Sachen, Pin Proceß anhaͤngig, eder nicht von fon? 
derbarer Importantz feynd, vorgenommen, oder doch die Definitis Ur⸗ 
theil, wann man diferepanter Meynung wäre, nicht ausgeſprochen, ſon⸗ 
dern hierüber auch des abweſenden Affefforn Votum erwartet, alsdann 
gleichwohl in Sachen, wo die Majors ſtatt haben, der Schluß nach fols 
chen Majoribus von dem Praͤſidenten gemacht werden, auf dem Fall 
aber foicher Affeffor länger als zwey oder drey Raths⸗Taͤge ausbleiben 
und man feiner Zuftänd, eder Unpaͤßlichkeit Balder eine ziemliche Zeit 
feiner Perfon, in Frequentirung der Confultationen entrathen muͤſte, bat 
es der Präfident, und Ganglar zeitlich an Uns, fonderbar aber an den⸗ 
jenigen aus Uns Bicarien zu berichte, der. ſolchen ausgeſtellet, damit 
ein anderer tauglicher Affeffor bis zur Mecomvalefeeng des alfo ausbfeis 
benden, ohne Berzug von ſelbigem, demeaus Ins die Denomination zu⸗ 
fteher, möge fubftituirer, hierdurch das Neichs:Wiratiats-Collegium voͤl⸗ 
lig befeßt, iedoch ſoll auch diefer ſubſtituirter Aſſeſſor, da er fonft in Unſer 
oder auch anderer Pflicht wäre, folcher Pflichten entlaffen, und von dem 
Präfidenten in öffentlichen Rath in Unfer allgemeine Eyds: Pflicht, wie 
all andere Alleffores genommen werden. Gleiche Meynung hat es auch 
Sechſtens mit denen Secretarien, welche, wie oben von den Affefforen 
vermelder, zu verpflichten, und den Rath fleißig.abwarten, wann fie 
aber von ein oder andern Rathſitz anszubleiben erhebliche Lirfache hätten, 
key dem Präfidenten ſich entſchuldigen, und auf ſolche kurtze Zeit einer 
den andern ausfeßen und übertragen, da aber eines Abmwefenheit länger 
continuiren würde, es an Uns berichter, und ein andere Subftitution 


N 


* 


und 


| 


| 
| 
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und Beſtellung gemacht werden ſolle. Die Cantzelliſten, Rath Diener 
Änd Cantzley⸗Bothen hat der Praͤſident, und Cantzlar in Unſern beeden 
Vicarien Nahmen zu verpflichten, und mit ihnen insgeſammt zu verordnen. 
Sicebendens, gleichwie bey dem Kayſ. und des Reichs Cammer Gericht 
zu Wetzlar die Aſſeſſores und andere deme zugethane Perſonen, der Steuer 
And Auflagen befreyet, auch andere gewiſſe Privilegia zu genieſſen haben, 
alſo folten auch aflda beym Neichs: Bicartat der Präfident, Canglar und 
Aſſeſſores, ſamt anderen zugethanen Bedienten ebenmäßig folche Be— 
feeyung, wie beym Cammer Gericht, fo lang das Vicariat dauret, ges 
nieſſen, und ihnen nichts Widriges zugemuthet werden, 

Was für Sachen, und Cafus diefes Bicariats-Gericht anzunehmen, und 
welchergeftalten hieruͤber zu verhandeln bat, ift unnoͤthig zu fpecifteiren, 
und mweitläufftig zu-enswerffen, zumahlen es in der Cammer s Gerichts? 
Ordnung und im juͤngſten Reichs: Abfchied genugfam enthalten, worauf 
auch das Vicariats⸗Gericht gewieſen wird, ſelbiges bat aber gleichwohl 
Die Privilegia erfter Juftang, Jura Auftregarum und Privilegia de non 
appellando zu beobachten, und darwieder einigen Stand durd) Mandata, 


. Commiffiones, Avocationes, odeg auf andere Weiß nicht zu beunruhi⸗ 


gen , oder zu beſchweren. | 

Dieweil aber der Billigkeit gemäß, für ſich ſelbſt Sffters nüglid und 
den Partheyen zur Erfparung vieler Unfoften fuͤrtraͤglich, auch bey allen 
wohigeordneten Gerichten [öblichenHerfommens ift, daß nach Geſtaltſame 
Der Umſtaͤnde, die fleittige Sachen zu gütlicher Handlung, und Vertrag 
engeleitet werden, ſollen Unfere Reichs: Bicariats: Märh dieſes Mittel, 
fonderfichen, da es die Parthenen ſelbſt begehren / nicht auſſer Acht laf 
fen, iedoch das Collegium unter ihnen felbft, weilen deren Aflefforen wer 
nig, und man ein⸗ und anderen bey dem Rath⸗Sitz nicht wohl entbehren 
fan, mit dergleichen Commißienen nicht diftraßiren, fondern nachdeme 
es Gelegenheit giebt, ſolche Vergleichs-Handlung ein: oder anderen Im⸗ 
mediat:Stand des Reichs committiren, mit angehängter Clauſul, wann 
Die Guͤte zwifihen denen Parthenen nicht Statt haben, daß alsdann Die 
Ada famt einem Bericht, wie die Handlung abgeloffen, zu Vicariats⸗ 
Gericht um Verbefcheidungs willen remittiret werden follen. 

Ss wolfen Wir auch Unſere Vieariats-Raͤthe angemahnet haben, in 


Lällen, wo des Roͤm. Reiche Cammer⸗Gericht zu Weglerconcnrrentem 


Jurisdiclionem hät, daß demfelben ſein Lauff gelaften, und per avocatio- 


nem cauſſarum nicht gehindert werde, alſo wann dafeibft die Sachen 
altbereit durch ausgewuͤrckte und inſinuirte Citation anhängig gemacht 
‚worden, hat man folche anhängige Streit: Sachen daſelbſt, wo es ange: 
Fangen, wie Nechteng ift, verbleiben zu laffen, folglich) Die Jurisdietion 
nicht zu eonfundiren, ſondern dergleichen Parthey beym Vicariats + Ge⸗ 


richt abs und wieder an das Cammer Gericht zu weiſen, wie Dann auch, 


ſo viet es moͤalich, in alfen Sachen die Termin, und gewöhnliche Sub- 
Pantialia im Proceß fleifig zu obſerviren, opne erhebliche — 
ne ne | | | er⸗ 
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Termin nicht erſtreckt, und fonderlich wo unwiederbringliches Präjudig 
zu befahren, von der Ordnung, wie im Cammer-Gericht eingeführt, und 
verbeflert worden, nicht abgewichen werden folle. | 

So viel die Verleyhung der Reichs⸗Lehen betrifft, wird Unſer Reichs⸗ 
Wicariats:Gericht zu beobachten Haben, was in des Kayſers Caroli IV. 
Aurea Bulla x Titul verordnet, ſolchemnach alle Reichsstehen, Denen, fo 
fich Hieriunen als Vafallen gebührend anmelden, von des Heil. Roͤm. 
Reichs wegen, in Linferem, als Reichs: Bicarien gefanten Nahmen, vers 
leihen, von denen Lehens-Vaſallen, odex deren bevollmächtigten Gewalt: 
baber dergeftalt die gewößnliche Lehen-Pflicht aufnehinen, und die Inve⸗ 
ſtituren hies durch Fuͤrdruckung der gigemeinen Vicgriars«Sigilt, auf 
den Form, wie in Unferem Vergleich einfommt, ausfertigen, iedoch 
ausgenommen der Fürften Zahn: Lehen, deren Verleihung in obgemeld⸗ 
ter Aurea Bulla einem Kayfer und Rn. König vorbepalten worden. -; 

In andern Gnade Sachen, als Adels⸗Wappen Brief, und dergleichen, 
Drivilegien, fo yiel Uns yon Vicariats wegen zufteher, folle zwar dieſem 

ſerem Reichs Bicariats-Sericht die Verleih und Ausfertigung zugelaß 
ſelbſten aber hiemit anbefohlen feyn, dag man mit deren Ausfertigung, 
nicht alfobald ad nuda narrata einem ieden deferiven, fondern mit Eine 
Holung Berichts cum cauſæ aliquali cognitione gerfaßren, und. die Um: 
ftaͤnde überlegen, auch. da, man anftehet, und in Votis fich. nicht vergfeis 
chen funt, an. Uns felbft berichten, , und Refolution erwarten folle., 

Alle Memorialien, Supplicatigneg. und andere Producten,, follen, da 
man Rath hält, den Rathss Diener. zugeftelter, vor demfelben alsdann 
in der Rarh: Stuken einem aus denen Seeretarien uͤbergeben, von fel: 
bigem präfentirt, und dem Präfidenten vorgeleget werden, der hierauf 
die Memorialia, in welchen un eiuen Proeeß angeſuchet wird, ablefen zu 
laſſen, ſonſt aber mit dem Cantzler zu conferiren hat, wie ein-und andes 
res ordentlich proponirt, und veferiret werden möge Damit aber. Die 
Erpedition defto mehr befördert, und die Partheyen wegen vielen Ab: 
fchreiben bei der Cantzley nicht aufgehalten werden, folfen Die Agenten 
und Procuratorgs alle Judicial - Produdta in duplo einreichen, dabey 
auch in Acht ee Daß allezeit im Anfang eines. iedwederen Products 
man fich auf den legt verwilligten Terminum referive, und die Inflru- 
menta Inlinuatiobis beylege, woraus der Richter alfabald erfehen koͤnne, 
ob die Befehl oder Decreta zu vecht geliefert, und die Termin gehalten 
worden ‚ oder nicht? — | * 

Ferner ſoll in dergleichen Parthey⸗Sachen Feine Schrifft in anderer 
Sprach, als Teutſch, oder Lateinifch bey dem Reichs: Bicariats:Gericht 
augenommen werden, es wären denn etwan Döcumenta, Zeugen: Auss 
fagen, und dergleichen, fo. zwar in der Sprach, darinn fie gefchrieben, 
‚anzunehmen, aber zu verfügen, daß darinn eine beglaubte und von der 
Obrigkeit gefertigte, und Approbirte Translation in Teusfiher, oder tas 


inikher Sprach allezeit mit produeiret werde, | 34 al 
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Die Procuratores, oder Agenten follen von dem Präfidenten und 
Eanglar in Die Prlicht genonimen, und zu jeglicher Gerichts: Sachen, 
nachdeme die Mandata, oder Procellus Appellationis reproducirt wer: 
den, in primo Termino gleich ihre Mandata Procuratoria originaliter 
neben tolfationitter Abfchrifft,, Damit folche dem Gegentpeil eommunici⸗ 
ret werden möge, übergeben, es wäre dann Sach, daß der Original Ges 
walt, ſchon ad omnes-eaufas produeirt worden, auf welchen Fall eg ges. 
nug iſt, daß ein folcher Gewalt von denen Geeretatien bey der Regi⸗ 
ſtratur aufgefucht, und tölfationierer zu Denen Actis gelegt und producis 
vet werde; auffer da der Gegentheil auf Produeiring des Originals, 


- 


ddet auf ein Special: Gewalt in Cafıbus de Jure expreilis dringen thaͤ⸗ 


te, dann follen diejenige, fo die Reichs-Lehen zu empfangen, oder derer 
Agenten und Procuratores neben ihrer Supplication, den leßteren Rays 


ſerlichen ausgefertigten Original:teben: Brief, oder von Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ 


Mayngifcher oder von det Reichs: Hoff: Rarhs-Cangley vidimirte Co- 
pias einliefferen: auch Anmeberis, wann einer oder mehrer, fo im vorigen 
Lehn⸗Briff einverteibt, Tods werfihieden, hietumen glaubhaffte Atteita: 
tion und genugfanen Beweißthum, in welchem Jahr, Monat und Tag, 


. wenn fich deffen oder deren iedweder Todes: Fall zugetragen, angezei: 


get werden mit gleiihmäßiger Verlegung, wie nahe der Anfuchender 
Tehens⸗Folger ſolchem vorigen anverwandt, fo dann die nothwendige Ges 
wält, zu teiftung des Lehn:Eyds zugleich, und alles auf einmahl uͤber⸗ 
geben, * 


Wann um Kauff⸗ oder andere Verträge die Confirmation von Unſe⸗ 
von Reichs-Vicariat gebeten wird, ſoll ſolcher Contract in Originali, 
oder glaubhaffter Abſchrifft im Nahmen beeder oder aller Contrahenten 
(da mehrer dabey intereßirt) ſamt ordentlicher Vollmacht producirt, 
ingleichen mit begehrter Confirmation eines aufgerichten Teſtaments, 
Erb: Vertraͤg, und Vereinigungen vornehmer Reichs: Stände gehal⸗ 
ben werden. i | 


- Wann die Parcheyen mit ihrer Nochdurfft einfommen, und aber vor 
der Relation die Acta zu colfationiren, oder die Proceß zu inroruliren, 
oder fonft Sigel, Hand: Schrift, Originals Documenten zu recognofeis 
ven. von ihnen denen Partheyen oder Deren Procuratoren angehalten, oder 
iezuweilen es die Nothdurfft für fich felbft erforderen wird, follder Prafis 
dent darzu zwey aus denen Nätben, als von ieder Banck oder Seiten 
einen deputiren , welche denen Parıheyen durch ein Deeret die Zeit der 
Erfcheinung verkünden laffen; alsdaun in der Naths: Stube und nir⸗ 
gends anderftivo (wann Fein Rath gehalten witd) die Inrotulation oder 
Recognition vornehmen, denen Pariheyen die Mängel, oder Abgaͤnge 
ihrer Schrifften, dafern fich einer befindet, Fürglicy anzeigen, folchen 
Abgang zu ergängen geftatten, und in ihrer Gegenwart Die Acta durch 
sinen Secretarinm richtig vegiftriren kaflen, welcher auch, was ne 

em. 


1358 Vergleich zwifchen Bayern und Pfalg, 


chem Actu vorgebet, ins Protocolf alles fleißig aufzeichnen, und nach 
volldrachter Inrotulation die Acta zur Regiftrarye nehmen folle, | 


Damit aber alle Acta in guter Ordnung gehalten werden, lieget de 
nen Secretarien ob, Daß fie alle und iede Schriften zu feinem gehoͤri⸗ 
gen Proceß legen, infenderheit aber. bey einer ieglichen Gerichtlichen 
Sad, die Echrifften, wie Diefelbige Der Zeit nad) auff einander gangen, 
richtig uud unmangelbafft aud) alles und iedes, was produeirt, es fenen 
Supplicationes, Mandata, Citationes, Libelli, Executiones, Gewalt, 
Haupt⸗Schrifften oder Benlagen, mit Ziffern notiren, und numeriren, 
auch ehe man einen gefchloflenen Act ad referendum giebet, felbinen in 
Unwefenbeit der Partheyen oder deren Procnratoren inrotuliren füllen. 


Keiner aus Unferen Reichs: Bicariars Rächen, folle ſich unterfter 
hen, ohne Aßignation und ausdruckentlicher Anordnung des Präfidens 
ten einige Suppliegtion, geſchweigens gantze Aeta vor fich felbft zu fich 
zunehmen, oder aus der Cantzley abznfordern, fondern erwarten, was 
ad.proponendum ihme zugeftellet wird, in geftalten der Präfident mit 
dem Canglar über die einfommene Schrifften und Acta zu conferiren 
- md fich zu vergleichen, was fie einem oder andern Rath hievon zurheis 
fen, woben fie gleihmohlen ohne einige Exemption eine Gleichheit zu 
halter und zu difeerniven, aud) wiffen, daß in Sachen, fo von einer Jıns 
hortantz ſeynd, darinn, oder wo ein Definitiv-Urtheil zu verfaffen, ein 
Eorreferent verordnet, die Referenten aber iederzeit in der Still und 
Berfchwiegenheit gehalten werden. Inmaſſen gleich wie die Pflicht 
eines ieden Raths, Secretarien und Cantzley-Bedienten ohne das mit 
fich bringt, daß fie verſchwiegen ſeyn, und nichts von der Zeit auefihwäs 
Gen follen, welches denen Partheyen, oder fonft zu Schaden gereichen 
möchte, als hat der Präfident hierauf fonderbar Dbacht zuhaben, da er 
aber in Erfahrung brächte, daß einer oder der andere deme nicht. nachs 
geleber, felbe ernftlich zu ermahnen, und im Fall einige Corruption mit 
Schanckungen vorgangen, oder Partheylichkeit verfpührer würde, ung 
am gebuͤhrender Abftellung willen zu berichten. 


Damit es auch mit den Sachen, fo ad referendurit gegeben, um fo 
viel mehrers ordentlich gehalten werde, folle alles, was ad referendum 
ausgetheilet, won denen Gerretarien in ein ordentliches Referent: Buch 
in duplo verzeichnet, eines dem Präfidenten, das andere dem Cariglar 
zugeftellt, und von-beeden alles Fleiſſes Darauf beobachtet werden, Daß 
die Referenten mit dem referiren nicht ſaumſelig, aber auch in Relationi- 
bus das Factum ex Adlis getreulich vortragen, und mit Umftänden ihr 
DBotum hierüber ausführen. Wann nach ordentlicher abgelegrer Nelas 
tion ein Schluß oder Definitiv⸗-⸗Urtheil gemacht und von dem Seeretario 
‚auffgefegt, foll felbiges in pleno Confenfu abgelefen, und nachdem es alfa 
placidire von dem Rerund Eorreferenten unterfihrichen, Die Relation 
oder Correlation im einen gewiſſen Kaften auffbehalten, und da man 

, wieder 
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Wieder den Re; und Correferenten ſchlieſſet, die Rationes decidendi abs 
fonderlich verzeichnet, und zu der Re: oder Correlation gelegt, fonft aber 
der Modus referendi, wie beym Sammer: Gericht gewöhnlich, obfers 
virt werdem 


Es fol auch Unfer Präfident daran ſehn, daß ein leder aus Linfern 
Vicatiats⸗Raͤthen fein Stimm anders nicht, dann in feiner Ordnung, 
und auf vorgehende des Pröfidenten Frag gebe, einen anderen im Voti⸗ 
ten nicht angreiffe, fondern ein ieder fein Votum fürglich, dem gerichts 

lichen Proceß und Documenten zu folge, nach denen Neichs : Conftitus 
tionen und gemeinfamen Kanferlichen Rechten formire, damit nicht uns 
bedächtliche Majora, oder andere Inconvenientien, durch eigenfinnige 
Bora verurfacht werden; Wann iedoch einer vermercfen wird, daß feine 
zuvor gegebene Stimm von dem andern nicht Bucht eingenommen wors 
Den, und derentwillen fich erklären, oder, wo er aus deren Urfachen, fo 
ducch die nachſtimmende Raͤth angeführer, feine vorige Meinung aͤnde⸗ 
ten, verbeileren, oder fonft was Erhebliches feinem Voto beyſetzen wolte, 
das folle ihm mit kurtzen Worten, nach gehaltener Umfrag, zu tbun uns 
benommen fen, und von Unferem Präfidenten, auff befchehene Anzeige 
erlaubt und beobachtet werden, aud) bevörftehen, nach Geftaltfame vors 
Fommender Umftänden nochmablen um zu fragen, Darüber ein teder fi) 
mit feinee Meinung mit wenigen Worten vernehmen faffen, und mas 
Die mehrere Stimmen geben, ausgefprechen, oder da die Vota paria waͤ⸗ 
ten, von Ihme Präfidenten die Majora in Caufis Politicis gemacht, 
und als ein ordentlicher Rare: Schluß, wie oben gemeldet, zu Papier 
von denen Secretarien gebracht, in Caulis Religionis aber, dent Infirus' 
mento Pacis Art. 3 $ 20 Vers. Vifitatio Conſilii: nachgegangen wer⸗ 
deu folk BR 


So bald die verfafte Befcheid oder Urrheil verlefen, und ins Vicas 
tiatss Protocoll eingetragen worden, foll es bey deren Cangley zu ftuns 
den gefihrieben, von beeden Secretärien alg wegen Chur» Bapern zur 
rechten, und wegen Chur: Pfalg zur lincken Hand unterzeichnet, und 
zu Eude in Judicialibus; Vieariats» Gericht, in Gratialibus aber: Wie 
cariats: Canglen gefeßet, und das gemeinſame Vicariats-Secret fürs 
gedruckt werden, allermaſſen in mehr: benteldten Vitariats s Vertrag 
verfehen, und fonderbar der Titulatur halber verglichen worden, daß 
felbe auf folgende Form auszufertigen, auch an das Wicariats » Gericht 
von den einfommenden Partheyen zu ertbeilen, und anders nicht anzus 
nehmen, fonderu da man von einer Parthey den Titul Anderft eingerichs 
tet befinden würde, Die alfo einfomniene Schrifft wieder zurück gegebi.ı 
werden folle, 


Bor 
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Bon GDttes Gnaden Wir j 
Maximilian Emanuel,in Ober: und Carl Philipp Pfalbgraff bey Rhein, 
Nieder: Bayern, auch der Obern⸗ des H. R. ReichsErtz Schatzmeiſter 
Pfaltz Hertzoq, Pfaltzgraff ber und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Juͤlich, 
Rhein, des Heil. Roͤmiſ. Reichs Cleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu 
Erg Truchfeß und Churfuͤrſt, and: Moͤrß, Graf zu Veldenk, Spon⸗ 
graf zu Leuchtenberg. . heim, det Marek, und Ravenfperg, 

Herr Ravenſtein. 


Und in denen fanden des Rheins, Schwaben und Franckiſchen | 
Rechtens, Fuͤrſehere und Vicarii. 


Zu Ausfertigung iſt, vermoͤg angeregten Vertrags, ein ordentliches 
Vicariats Siegel zu gebrauchen, ſo der Praͤſident und Cantzlar in Ver⸗ 
wahrung haben, und da Sachen ausjufertigen ſeynd, herausgeben, und 
in ibrer Benwefenheit durch einen Secretarium folches Siegel auf die 
expedirte, und zu Ständen gefchriebene Befcheid, Decreten, und anderes 
deneken laffen werden. | 

Gleich wie beeden Gerretatten die Regiſtratur und Tarator-Hnivatir 
vertrauet wird, alfo follen fie, wie auch die Cangeliften zu gebuͤhrender 
Geheimhaltung angemahttet, und hierauf von Präfidenten und Cantzler 
fleiſig Obacht gehalten werden. Mi 

Biel Advocaten, Procuratores und Agenten zu diefen Vicariats Ge⸗ 
richt anzuftellen, fie zu erätttiniren, wie fonft bey dem Sammer: Gericht 
und Reichs: Hof:Rarb gebräuchig, erachten Wir darumen unnoͤthig, weil 
auf folhen Fall, das es ad interregnum fonımen folfe, zu.hoffen, es wer: 
de nicht langen Anftand haben, daß ein Haupt im Roͤmiſchen Reidy er: 
wählet, und dann das Vicarlats: Gericht wiederum aufgehoben Fan wer⸗ 
: den, iedoch hat der Präfident und Cangler gleichwohl auch darob zu 
halten, daß jenige Advocaten, . Procuratores und Agenten, fo ben dem 
Bicariars : Rah fi) gebrauchen laſſen wollen, ehrlich und gualiftcirse 
Perfonen feyen, welche dann auch Bierfiber in eine Pflicht genommen 
werden; einer Pärchen aber unverwehrt ſeyn folle, daſelbſt einen eignen 
Adoocaten oder Agenten alldahin, vo das Reichs Bicariäts:-Gericht an⸗ 
geftelfer ift, auf eignen Unkoſten zu ficken, welcher ihre Sachen follis 
citiren moͤge. 

Und diß iſt, was Wir als des Roͤmiſchen Reichs in Landen des 
Rheins, Schwaben und Fraͤuckiſchen Rechtens Vicarii verordnen, daß 
bey Unſerem Bicariats-Gericht beobachtet werden ſoll, deme daun nach⸗ 
zukommen Unſer Befehl und Meynung iſt, behalten Uns aber bevor, 
ſolche Ordnung iederzeit nach befindenden Umſtaͤnden annoch zu aͤndern, 
in verminderen oder zu vermehren. Zu Urfund deffen, Wir auch diefe 

nfere Reichs » Bicariats : Ordnung mit eigenen Händen unterfchrieben, 
und mit Unferen Bicariats:Sigill verfersigen laſſen. So gefihehen ꝛc. 


' — LieG, 
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X SESSIONS-SCHEMA. 
i Eanftan Praͤſident. 7 Aßſfeſſor. 
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Bayeriſche F ur Pfaͤl 
nn -Or- u ſſeſſ a 


Chur » Bayerifcher _ Chur: .- 
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Das Sigill Lit. D ift fo beſchaffen: Es befinden ſich in dem Schild, 
beede Churfuͤrſtliche mit dem Ehur⸗ Hut bedeckte Wappen, das Bayeriſche 
rechter, und dag Pfaͤltziſche lincker Hand. Und das gauße Sigill lieſet 
man: Sigillum Vicariatus Jmperüi in Part, Rheni, Suev. & Juri Franc, 
Dei gratia. Um das Baperifche Wappen: Max. Eman. U,B,&S$, 
P.D.C.P.R S. R. I. A. D. E. El. L.L. Um das Pfaͤltziſche: Car. 
Phil. Com, Pal. Rh. B. D. S. R. I. A. T. E. El. Unter beeden Wappen 
aber: In Part. Rh. Suev. & Jur. Francon. Vicariorum. 

Das Sigill Lit. E. aber enthaͤlt den gedoppelten Reiche: Adfer, wel⸗ 
eher auf der Bruſt zwey Schilde hat. Der zur Rechten ift geſpalten 
und befinden ſich darinn die Chur⸗ Bayer und Chur: Pfälgifche Way⸗ 
“pen; Der zur Lincken aber befteher nur aus dem Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Schild mit denen Schwerdtern. Es ift übrigens Feine Schrifft Jarauf 
beſindlich. J | nee 
| Dicariatd = Proclama, 

2... Bon Gottes Önaden, Ä 
Marimilian Emanuel, in Ober: und Cart Philipp, Pfaltzgraf bey Rhein, 
Rieder ⸗ Bayern, auch der Obern: des H. R. Reichs Er Schatzmeiſter 
Pfaltz Hertzog, Pfaltzgraf bey Rhein, und Churfürft,in Bayern, zu Juͤlich, 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Cleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu 
Truchſeß und Churfuͤrſt, Landgraf Moͤrß, Graf zu Veldentz, Sponheim, 
zu Leuchtenberg. — - der Marek, und Ravenſperg, Ders 

. “ z zu Ravenftein. 
Als inkanden des Rheins, Schwaben, und Srändifhen Nee 
tens, Zürfehere und Vicarii. 
Entbieten allen und ieden, des H. R. R. Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geifte 
fich: und WWeltlichen, Prälaten, Grafen, Freyherren, Herren, Rittern, 
Städten, Gemeinden, und fonft all anderen, des H. R. R. Verwand⸗ 
ten, Unterthanen, und Angehoͤrigen, was Wuͤrden, Stands, oder We⸗ 
ſens Sie ſeynd, Unſern freundlich guͤnſtigen, gnaͤdigen und gnaͤdigſten 

Gruß, Gnad und alles Gutes zuvor; Hochwuͤrdige, Durchlauchtigſte, 
Durchlauchtige, Ehrwuͤrdige, Hochgebohrne, Wuͤrdige, Wohlgebohrne, 
Edle, Ehrſame und Weiſe, beſonders liebe Freunde, freundlich liebe 
Vettern, Schwaͤgere, Bruͤdere, Gevattere, und Oheime, liebe Getreue, 
und Befondere, Euer Liebd. Liebd. und Euch fügen Wir mit dieſem 
Unſerem offenen Brieff Dienſt-freundlich, freundlich, guͤnſtig, gnaͤdig, 
gnaͤdigſt zu wiſſen, nachdeme GOtt der Allmaͤchtige, nach ſeinem uner⸗ 

forſchlichen Rath und Heil. Willen, weyl. den Alferdurchlauchtigften, 

Großmächtigften und Unüberwindlichften Fürften und Herrn, Herrn 
N. N, erwählten Roͤm. Kayfern, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs ıc. 
ponatur totus titulus &c. Chriftfeeligft: und Glorwürdigfter Gedaͤcht⸗ 
nuß N. den ; : Tag des Monats N. aus dieſem mühefeeligen, und zer— 
gänglichen teben, durch den zeitlichen Tod abgefordert, und Wir re 

obbe⸗ 
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sbbenahmfte des Heil. Röm. Reichs Ehurfürften, Uns uͤber erfolgte 
Kapferliche Einwilligung, Confirmation, und Beftättigung, aus fondes 
ven. Antriebs und Urſachen wohlbedächtlic dahin verftanden, daß auf - 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs erledigten Ober : Haupts: Fall Wie 
Die Verweſung des Reichs in denen fanden des Rheins, Schwaben, und 
Fraͤnckiſchen Rechtens, gefamt: ungertheilter, und gemeinfchafftlich führen 
. follen, und wollen. " | 
Durch fo erfolgten Hintritt aber nunmehro vermög ausdrücklicher 
Verordnung der goldenen Bull, Münfter: und Oßnabrückifchen Friedens, 
Kayſerl. und Koͤnigl. Confirmation, Privilegien, und Obfervang, Uns 
die Provifion, Bermwaltung, und Bicariat des Heil. Roͤm. Reichs in 
bemeldten fanden Des Rheins, Schwaben, und Frändifchen Rechtens, 
big daſſelbe nach dem Willen des Allmächtigen anderwärts wiederung 
mit einen ordentlichen Haupt verfeben, wuͤrcklichen anerwachfen, und zus 
kommt, dab Wir Uns, zu des H. Roͤm. Reichs, und deffen Stände 
Ehre, Nugen und Wohlfareh fehuldig erfannt, folche Verwaltung und 
Vieariat nach Anleitung obberübrter goldenen Bull, Münfter: und Oß: 
nabruͤckiſchen Frieden, Kayferlichen Confirmation, Privilegien, und Hers 
=: fommens gemeinfhafftlih auf Uns zu nehmen, und demfelben Unſerem 
beiten Berftand und Vermögen nach, vorzufteben, immaffen wir dann 
zu folchem Ende, Unfer Bicariats : Gericht in des H. R. Neichs freyen 
Stadt N. N. guädigft angeordnet, und niedergejeßt haben, ſolchemnach, 
und ob Wir ſchon Feinen Zweiffel machen, Euer tiebden tiebden, und 
: bye werden diefes zwifchen Uns gemeinfchafftlichen verglichenen, und 
fonft zuftebenden Rechtens, Würden und Dignität ohne das gute Wie 
fenfchaffe haben, haben Wir iedoch zumänniglichens Nachrichtung, daf, 
felbe, und daß Wir Uns folcher Verwaltung, und Vicariats würcflichen 
unterzogen, durch diefen Unferen offenen Brieff allenthalben verfünden, 
und publieiren wollen, Uns demnach Dienft:freundlich, günftig, gnädig, 
und gnaͤdigſt verfehen, auch begebrend, Euer Liebden tiebden, und She 
werden und wollen ſich in Zeit dieſes Unſeres Vieariats zu gedeylicher 
Wohlfarth des Heil. Reichs, auch Erhalt: und Fortpflangung Friedens, 
Ruhe und Einigfeit, alles friedlichen und ruhigen Wefens befleiffen, 
feiner den andern mit Gewaltthaten befchwehren, fondern vielmehr, da 
. ja eines und des andern Dres Mißhelligfeiten, Anſtand und Streit ent 
ſtehen wolten, diefelbe, und deren Erörterung, als fich gebühret, bey und 
an Uns als Vicarien fuchen, und bringen, Nicht weniger auch einieder 
des Heil, Roͤm. Reichs teben: Mann und Bafall, deme in Krafft vorans 
„geregter goldenen Bull, auch anderer Reichs Süße und Ordnungen ſei⸗ 
Sge tchnen von Uns als an obgemeldten Orten, des Rheins, Sch:vaben 
und Fraͤnckiſchen Nechten Fuͤrſeheren, und Vicarien zu recognofeiren, 
Ind zu einpfangen geziemet, von felbften forgfältig feyn, Daß ieder in ges 
Bühreitder Zeit des in Denen tehen-Rechten zur Recognition beftimmten: 
Mmins bey Unſerem gemeinfamen Bicariatss Gericht einfomme, und 
22 Rrrics Ä * 
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fich vor der darauf gefegten Perna Caducitatis hüte, wie Wir darin des 

geneigten Gemuͤths und Erbieteng feynd, männiglichen i in feinem Anbrin⸗ 

gen zu hören, und darauf Recht und Billigfeit dermaſſen wiederfahten 

zu laſſen, daß ſich niemand mit Fug zu beſchweren Urſach haben moͤge; 
Reben deme auch, ob Wir Uns wohl nicht verſehen, daß Zeit waͤh⸗ 

venden Unferen Bicariats, des’ Heil. Römifchen Reichs Ruheſtand ver: 


| 
e| 


ſtoͤhret werden folte, "dafür die göttliche Allmacht inbrünftiglich anzufles 


ben, nichts defto weniger aber verſicheren Euer Liebden tiebden, und 
Euch) hiemit Dienſt freundlich, gnaͤdig und gnädigft, auf al nuverhofft⸗ 
widrigen Fall,'mit Euer Liebden tiebden, Euer, und anderer des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ständen Rath, 'und Zauuff allen moͤglichſten Fleiß 
anzuwenden, "und mit denenfelben Unfere "äufferfte Kräften, Gut und 
Blut daran zu ſtrecken, damit durch Verleihung des Allmächtigen, all 
Ungemach Scyäden und Gefahr von dem Heil. Mömifchen Reid) abges 
wendet, und allesin guten friedlichen Ständ ind Wefen erhalten werde: 
Zudem Wir Uns auch ‘alles getreuen Beyſtauds, und Partioriichen 
Abifteng der Gebühr nach getröften, und verfehen, wie dißfalls zu Euer 
Liebden Kebden, und Euch Unfer gängliches Vertrauen gerichtet ift, und 
dieſelbe, und Ahr ein gut löbliches Werck, wie es des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs ohnvermeidliche Nochdurfft erfordert, bejeigen thun; das wollen 
Mir um Euer tiebden Lebden, und Euch ſamt und Tonders mit Dienfts 
freundſchafftlich⸗guͤnſtigen Willeh und Gnaden beichulden und erfennen, 
Geben unter Unferem aufgedruckt s gemeinfamen Bicariat⸗ Amts ⸗Inſte⸗ 
gel, den s =: : = nach Unfers Heylandes und > Sangmachers rn 
im ⸗2⸗ Jehr. 

| (L S.) 

NB. Obſtehender $ 9. „Neben deme auch, fan allezeit nach Be⸗ 
ſchaffenheit der tempore interregni im Roͤmiſchen Reich befindlichen 
Umſtaͤnden mit ſeinen Expreßionen geaͤndert werden. 


(B) 


Vergleich zwiſchen Chur⸗Bayern und Chur: Pfaltz 


wegen des alternatiye zu fuͤhrenden Vicariats, vom 26 
Mart. 1745» 


Don GOttes Gnaden Wir Mar: Von GHDttes Gnaden Wir Carl 
milian Joſeph, in Ober:und Theodor, Pfalg: Graf 
Nieder Bayern ie. beyn Rhein ꝛc. 
Urfunden und befennen, daßnachdem durch den Ießthin unterm 20ſten 
- Han gegenwärtigen Jahres aus göttlichem unerforfchlichen Verhaͤng⸗ 
niß erfolgten hoͤchſt betruͤbten Todes⸗Fall weyland des Allerdurchlauch⸗ 
tigſten/ Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn, 


Heren Carl VIL (tot. tit,) glorwuͤrdigſten Andendfens, Das Heil, 5423 | 
ei 


weten alternatine. zu führenden Vicariats. 1365 


Reich in. Erledigung gefommen, und nun in dem fich dadurch ergebenen 
Interregno das Reichs: Bicariat-in denen fanden des Rheins, Schwa⸗ 
ben und Fraͤnckiſchen Rechtens fort deſſen Verwaltung in Gefolg deffen 
zwifchen beyden von einem gemeinfamen Stamm⸗Vater abftammenden 
Durchl. Chur: Häufern Bayern, und. Pfalg, unterm ı5. May 1724. 
feyerlich errichteten Tractats Uns. beyden in, verglichener Gemeinfchafft 
gefamt und. ungetheilet zu. führen, zukommet. Geftalten denn in defs 
fen Gefolg bey, vorigem, Interregno ſothane Traetaten durch das im 
des Heil. Röm. Reichs freyen. Stadt Augfpurg folenniter eröffnete 
und niedergefegte. gemeinſame Neichs  Vicariats:Hof: Gerichte in die 
würcdliche Ansübung.gefeßet, und damit biß zur Wiedereröffnung des 
Kayſerl. Reichs Hof-Raths. fortgefahren, wegen. verfchiedener bes 
Fannten. Widerfprechungen aber mehrfältig, aufgehalten, mithin fol- 
cheinnach, ermeldeten, Tractat, in. Gefolg des befannten Artickels der 
letzten Kayſerl. YWBahl: Kapitulation, durch, ein Kayſerl. Commißions« 
Decret bereits unterm 4, Detobr. 1742. an die allgemeine Reichs⸗ 
Verſammlung gebracht, folglih von, Seiten unferer Durchl. Chur⸗ 
Häufer.alles immer, erforderliche beobachtet und crfüllee worden. Ge. 
haben Wir gleichwohl aus vordringlicher Liebe vor das gemeine We⸗ 
fen und. zu. Vermeidung deren. bey .leßtem, Interregno wegen folcher 
gemeinfamen Vieariats-Verweſung mehrfaͤltig vorgebrochner Anftößs 
lichfeiten. und Irrungen, insbefondere aber. damit die Adminiſtrirung 
der. Gott⸗gefaͤlligen Juſtitz deftomeniger. gehindert, fondern felbige al: 
Ienthalben. zu des Reihe: Wohlfahrt. und fo. viel- hiernach feuffzenden. 
Dartheyen. Hülffe. und Troft deſtomehr befördert werde, Uns entfchlofs 
fen, die. ehemablen in Vorfchlag gefommene.Alternation diefes. Verwe⸗ 
ſer⸗Amts fürbanden zunehmen, wie Wir dann fogleich Uns durd gegen: 
twärtige Convention. auf das feyerlichſte dahin vereinbaret und verftans 
den, daß | J 
1) Von nun an und zu allen Zeiten das in beyden von einem gemein⸗ 
ſamen StamnıBater- abſproſſenden Chur-Haͤuſern radicirte Reichs⸗ 
Vicariat und. Verweſer⸗Amt in Denen Landen des Rheins, Schwaben 
und Frändifchen Rechtens von beyden Unfern Durchl. ChursHäufern _ 
Bayern und Pfalg von Fall zu Fall alternative und Wechfelungs:weis 
“ fe geführet und verwaltet, und zwar | 
2) Bey dermahligem betrübten Interregno von Uns dem Churfürk 
ſten in. Bayern mit erfter alternativer Ubung und Vollführung mehrbes 
ſagten Vicariats der Anfang, und ſolches fo lange gegenmwärtiges Inter- 
regnum dauren wird, privatige geführet und adminiftriret, forthin aber 
3) Bey erftem fich ergebenden Fall felbiges von Uns dem Churfür: 
ften zu Pfalg und Unferm Durchl. Chur: Haufe ohne iemandes Irrung 
und Hinderniffe auf gleiche Weife verwaltet, einfolglich eine vollkomme⸗ 
ne und gleich durchgehende Alternativa de cafu ad caſum zwifchen bey⸗ 
| Rrirrzsz den 
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den Unfern Durchl. Chur: Häufern Bayern und Pfalg feſtgeſtellet und 


beobachtet, zu ſolchem Ende 
4) Der Conſens und Einwilligung beyderfeitigen böchften und boden 
Herren Agnaten beygebracht und befördert werden folle. 
5) Sit ferner ausdrücklich vorbehalten und beyderfeits ftipuliret wor: 
den, daß in dem Falle, da gegen alles Vermuthen das Reid) die jego 
von ing feftgefeßte Alternativam Überhaupt oder insbefondere zu beneh⸗ 
migen und zu ratiftciren Anftand nehmen follte, man ſich auf Den Tractat 
d. a. 1724 binwiederum gründen und deſſelben unter Ins aunoch auf 


folhen Fall feſt beftehende Verbindlichkeit allerdings vorbedungen has 


ben wolte. Und gleichwie 
6) Diefeg alles unter beyden Churs Häufern Bayern und Pfalg, fo 
viel iedes bemeldeter Linferer Chur Haͤuſer berrifft, belieber und verglis 


chen worden; alfo wollen auch im übrigen, fo bald der Reichs: Tag zu feis 


ner Wircklichfeit gelanget feyn wird, Wir beyde Churfürften mit verein: 
barten Kräfften infere gute Officia antvenden, Damit die vermoͤge gegens 
waͤrtiger Convention beliebte Alternation von dem gefamten Reiche guts 
gebeiffen und befcäfftiget, fomit das Chur Haus Pfalg ratione Cafüs fu- 
turi, als auch Unfere beyden Durchl. Chur :Häufer, wegen der zu aller 
Zeit feft zu befiebenden Ulternation auffer allen Widerſpruch und Gefahr 
gefeßet werden mögen. Zu deſſen aller mehrerer Urkunden und Beſtaͤ⸗ 
tigung iſt gegenwaͤrtiger Traetat in duplo gefertiget, und von Uns bey: 
deu eigenhändig unterzeichnet und gefiegelt worden. So geſchehen Müns 
eben und Mannheim, am 26 Martı 1745 
Marimilian Joſeph. Earl Theodor, 
(L 8. (L. S.) 


CVII. 

Eu (A) | —— 
Inftrumentum Pacis nomine Sac. Cæſar. Cathol. 
Majeſtatis & Sacr. Rom. Imperii ab una, atque Sac. 
Reg. Cathol. Maj. ex altera partibus, Viennæ in 

| Auftria die 7 Jun. 1725. fignatum. 4) 
In Nomine Sacro-Sandtz Trinitatis, Patris, Filii,& Spiritus Sandti, 


Notum fit omnibus & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet i in- 
terefle poteft: 

GC? Bello, quod præmatura mors Sereniffini quondam Hifpaniarıım 

Regis Caroli IL per univerfam fere Europam — ſucceſſione in 

ejus 

©) ©. dieſen Frieden in des Mr. Dumont Corps diplomatique T. VIII: PM. 

p. r2r.. in Lewberti Memoires T. T. im Anhange m: AIA. AA p: 728, 

Rouffet Recueil &c, T. II. p. 223. Jegg. ingleichen gehoͤret bieber aus ber 

Stasts:Cangley T. XLI. pP. 7r1..T. XLVL’Pp. 7:9. jeg. XLVIH, p.653.feg9. 
Neue Sammlung von Reichs: Abfchieden P. IF, p: 35, fegq: 


u 
a 
' 
d 


| 
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ejus Regna, excitavit, cum Sacra Cæſarea Majeftate Sacrum quoque 
Romanum Imperium acceflerit; Pace porro, per Tradtatus imprimis 
Trajedtenfem, deinde Badenfeın, tandem per eum, qui Londini 2 Au- 
Zuſti (22 Jalii) An. millefimo feptingentefimo decimo odtavo initus fuit, 
inter Partes Belligerantes majori ex parte reducta, id unum fupereflet, 
ut infpirante Deo, in cujus manu funt corda Principum, Pax quoque 

änter Sacram Majeftatem COxfareo-Catholicam, & Saerum Romanum. 
Imperium ex una: Sacramque Majeftatem Regio-Catholicam ex altera 
arte réſtabiliretur. Tractatus vero Cameracenfis, ob varias rerum vis 
eiffitudines ad optatum finem deduci hucusque non potuerfit; Ideo- 
que modo fatus Rex Hifpaniarum ad conficiendum magnum hoc, cum 

Majeſtate Cæſarea, Sacroque Romano Imperio pacisnegötium, Legatum 
duum Extraordinarium, & Plenipotentiarium Hifpanieum, ſufficienter 
änftrudtum, ad Aulam Imperialem ıniferit, & in hunc finem, ac opus 
orbi Chrifliano tam falutiferum, tamque neceflarium, Sacra Cxfarca 
Majeflas Catholica pro fincero fuo in commuriem Europe falutem aıno- 
ze ac fludio, promtas mox aures præbuerit, atque fuo Cxfareo, Sacri» 
que Roın. Imperii nomine in vim plenipotenti= ac requifitionis Sta« 
tuum fmperii de die nona Decembris. anni millefini feptingentefimi 
vigefuni ſecundi Confiliarios ſuos Status. Intimos, nempe Celſiſſimum 
Sacri Romani Iınperii Principem Dominum Eugenium Sabaudie & 
Pedemontium Ducem, aurei Velleris.Equitem, Conſilii fui Aulico- 
Bellici Prefiden, & Locumtenentem Generalein, fuum a Sacri Imperii 
Campi Marefchallum, Regnorumgue ac Statuum fuorum hzreditario- 
sum per Italiam, Vicariiun Generalem ; Atque Illuftriffinos & Excel. 
Yentilfimos Dominos: Philippum Ludovicum, Sacri Rowani Imperii 
Comitem a Sinzendorf, Sacri Romani Imperii Theſaurarium hæredita- 
rium, Liberum Baronem in Eraftbrunn, Dominum Dynaſtiarum Gföll, 
Superioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loes, Zaan & Droskau, 
Burggravium in Rheineck, Supremum hzreditarium Scutiferum acDa- 
picidam in Archiducatu Superioris & Inferioris Auſtriæ, hæreditarium 
Pincernam in Aufleia ad Anafum, aurei Velleris Equitem, Sacræ Cæſareæ 
‚Majeflatis Provinciarum Auftriacarum Cancellarium Aulicum; Gun» 
daccarum Thomam, $S.R, I. Comitem &Dominum de Stahrenberg, in 
Schaumburg & Waxenberg, Dominuın ditionum Efchelberg, Lichten- 
haag, Roteneeg, Freyftatt, Haus, Oberwalfee, Senftenberg, Bodendorft, 
Haiwan, aurei Velleris Equitem, Archi- Ducatus Auſtriæ Superioris & 
Inferioris Marefchallum hereditarium fupremum; Erneftun Fridert- 
«um, Sacri Romani Imperii Comitein de Windilchgrätz, Liberum Ba- 
ronem de Wallenftein, & in Valle, Domintm Dominorum Sandti Pe- 
tri in Infula, Roten Lotha, & Leopolsdorff, fipremoö-hereditarium per 
Ducatum Styrix Stabuli Prefedtum, aurei Velleris Equitem, Conſilii 
fui Iınperialis Ahlici Prefidem: & Fridericum Carolun, Sacri Roma- 
ni Iinperii Comitem aSchönbors, Bucheimb, Wolfsthal, Sacri Romani 
* | | Rrıcy Impe- 
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Imperii Dominum in Reichelsberg & Heppenheimb, & Comitem in 
Wifentheid, Dominum in Göllersdorff, Kchänborn. Alpersdorff, 
Weirburg & Parfchenbrunn, Weiler, Geubach & Pommersfelden &c. 
Supremum in Archiducatu Auſtriæ infra & fupra Analum, hzreditarium 
Dapiferum Imperialis Eeclefix Bambergenfis Coadjutorem, Majeftatis 
Cxlarex & Sacri Romani Imperii Pro-Cancellarium Aulicum: Tan- 
— Legatos fuos extraordinarios & Plenipotentiärios Cxfareos cum 

ufficiente mandato, atque potentia plena agendi, tractandi, conclu- 
dendi, fignandique nominaverit, ac inftruxerit: Prout fua Sacra Regia 
Catholica -Majeltas ſuum Hifpanum Legatum Extraordinarium, Ilu- 
ftriffimum, & Excellentiflimpin Dominum Joannem Guilielmum, Ba- 
ronem de Ripperda, Dominum de Jenfema, Enghelenburg, Poelguft, 
Kaudekente & Ferwert, Judicem hzreditarium de Humfterlant & de 
Campen,, itidem cum fufhiciente mandato, plenaque potentia agendi, 


tracdtandi, concludendi, fignandique, nominavit ac inflruxit,  Ideo . 


pr=fati Domini Legati extraordinarii & Plenipotentiarii, commutatis 
amandatorum tabulis, habitisque inter fe colloquiis, in Leges & Articus 
los almæ Pacis, qui fequuntur, gonvenerunt: : * — 
Pax univerfslis & perperia, | 
I. Pax fit conflans, perpetua & univerfalis, ac amicitia vera inter Sa- 
eraın Cæſaream & Catholicam Majeltatem, Ejusque Succeflores, totum 
Sacrum Romanuın Imperium, omnesquo ejusdem ac fingulos Eledtores, 
Principes, Status & Ordines, Vafallos, Clientes, & Subditos ex una, & 
Sacram Regiam Majellatem Catholicam, ejusque Hæredes, Succeflores, 
Clientes & Subditos ab altera ‘parte; eaquè ita fincere fervetur, & 
colatur, ut neutra Pars in alterius injuriam, difpendium, vel detri- 
mentum, fub qualicunqgue pretextu, vel prztenfione quidquam mo- 
liatur, aut molientibus, feu quodvis danınum inferre conantibus, con- 
ſilium ullum_vel auxilium quocunque illud nomine aut colore veniat, 
preftare poffit, aut debeat, fed potius utraque Pars alterius honorem, 
utilitatem ac-commodum ſorio pramoveat, non obflantibus quibuslibet 
in contrarinm forte Padtis vel Faaderibus quando-& quomadocunqug 
fadtis, aut deinceps faciendis, | 


Perpetua amneflia. 


II, Sit perpetua utrinque amnellia & oblivia amnium eorum, quæ 


ultro citroqug durante bello, vel occafione belli, hoftiliter acta funt, 
ut nec eorum, ne ullius alterius rei caufa, alter alteri quiequam mo- 
leſſiæ directo vel indiredte, via facti, vel ſub fpecie Juris, ufpiam infe- 
rat aut inferri patiatur, Gaudeant etiam hac amnellia, ejusque bene- 
ficia & effectu omnes utriusque partis Vafalli, Clientes & fubditi, hac 
tamen addita declaratione, ut, qu& in Tractatu Neutralitatis Hagz Co- 
mitis Anna millefimo feptingentefimo decimo tertie ratione Princi- 
pum, Vaſallorum & fubditorum Imperü in Italia Aatuta, & in pace 


— — — 


Baden- 


nn en — — — 
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-Badenfi cum Rege Gallix inita Articulo trigefimo, confirmata fuerunt, 


in prefenti Tractatu pro repetitis habsantur, ac ab utraque Parte in- 
violate obferventur, 
Reftitutia Commmerciorunt. 
‚IH. Virtute hujus Tractatus plene reftituantur, .& rellituta funto, a 


. fubferipta pace, comınercia inter Saeræ Cæſareo- Catholicæ Majcftatis, 


Imperiique, & Sacrz Regio-Catholicx Majeftatis, Regnique Hiſpaniæ 
fubditos in eam, quæ ante bellum fuit, libertatem, fruanturque utrin- 
que omnes & finguli, nominatim Urbium Imperialium, & Emporiorum ._ 
Hanfeaticorum cives & ineolz, terra marique pleniflima fecuritate, 
juribus, immunitatibus, privilegüs & emolumentis, quibus ante bel» 

lum fruiti funt, er & Zr 
De ducatibus Hetrurie, Parmæ & Placentie, | 

IV. Sacra Cxfarea MajeflasCatholica pro fe & Sacra Romano Imperia 
eonfentit, ut fi quando Ducatum Hetruriæ, aut Ducatus Parmæ & Pla- 
centiz, ceu in tradtatu Londinenfianno millefimo, feptingentelimo de- 
eimo odtavo, ad priftina fuperioritatis imperialis jura, ab omnibus 
partibus compaci‘centibus agnita indubitata imperii feuda, ex delectu 


.pofteritatis maſculinæ vacare gantingeret,KliusSereniffini Hifpaniarum 


Regis ex Regina vivente, nata Principe Parmenf primogenitus, hujus- 
que defcendentes ınafculi ex legitima matrimonio nati, iisque defi- 
eientibus, fecundus, aut alii poflgeniti ejusdem regis. reginzquesäilii, 
pariter cum eörum pofteris maſculis ex legitimo matrimonio.atis,aüt 
nafeituris, in amnibus dictis ducatibus & provinciis, juxta datas jam 


“ Jiteras exfpedtative, eventualeın inveltituram continentis ſuccedant: 


Oppido tamen liburno portu libero, uti nunc eft, perpetua perına- 
nente, Promitti infuper rex catholicus, quod eveniente præmemorato 
cafu urbem portus longi, una cum parte inſulæ Ilvz, quam inilla pol _ 
fidet, Priucipi Infanti filio fuo cedet.: Neque ipfe aut alius ejus in 
regno Hifpaniz fucceflor tutelam Prineipis, qui iftos Ducatus omnes 
vel alterutrum eorum poflidebit, unquam gerere, aut ex prædictis Du. 
catibus, vel in Italia quidquam fibi acquirere, retinere, aut poflidere 
valgat: Et quæ de non introducendo, viventibus modernis Principi- 
Bus, milite proprio aut condudtitio in didos Ducatus Articulo quinto 
tractatus Londinenfis gauta funt, religiofe obfervare velit, ita tamen, _ 
ut, fi quando caſus aperturæ unius vel alterius Ducatus eveniat, Prin- 
ceps Infans Don Carolus fegundum literas inveftiturg eventyalis, qua- 
rum tenor in omnibus & fingulis pundis, articulis, claufulis, & condi- 
tionibus, hic pro repetita, ac plene inſerto habetor, ejusdem poſſeſſio- 
nem apprehendere poſſit. | | | 
Qui includentur buic paci, 
V. Huio paci inelndentur omnes illi, qui poft perinutatas ejusdem 


‚ratihabitionum tabulas, intra fex menfes ab una vel altera parte ex 


communi conlenfy nominabuntur. 
Rrris. en Bar 
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Ratihbabitiunis tempus. u 

VI. Pacem hoc modo conclufam promittunf legati Cxfärei & Regius 
Hifpanus ad formam hic mutuo conditam, a ſua Majeflate Regio-Ca- 
tholica ratihabitum, & publica ratificationum inftrumenta intra trium 
menfium fpatium ab hodierna die computandorum, aut citius, fi fieri 
gueat, hic reciproce. commutafum iri. | rn 

In quorum omnium fidem ac robur fupra noininati legati plenipo- 
tentiarii Cxfarei, & Regio-Hilpanicus tabulas has propriis manibus 
Jubferipferunt, & Sigillis fuis muniverurtt, ‘Ada hæc funt Vienn in 
Auſſria die ſeptima menfis Junii anuo milleſimo feptingentefuno vige- 
ſimo quinto. > | 

(L. 8.) Eugenius a Sabaudia. - 

(L. S.) Philippas Ludovicus Comes a Sinzendorff. i 

(L. S.) Gundacarıs Comes a Stahrenberg. Be 

(L. S.) Erneftus Fridericus Cqines a Windifchgräz. 

{L. S.) Frid, Carol, Com, a Schönborn, 


i Articulus Separatus. 

Per Articulum hunc feparateın placuit & conventum eft; Titulos 
hoc in tractatu ab utraque parte aflumtos neutri pr&judicio ulli haud 
fore: Fluicque artieulo feparato cam vim efie, ac fi ipfimet tradiatui 
infertus fuiflet, pari etiam mode ratihabendus. In quorum fidem fu- 
. pranominati plenipotentiarii hunc articnlum feparatum itidem fubferi- 
pferunt; Adum Vienuæ die feptima menfis Junii anna milleſimo ſe- 
ptingentelimo vigefimo quinto, 

(L.S.) Eugenius a Sabaudia. 

(L.S.) Philippus Ludovicus Comes a Sinzendorff. 

(L. S.) a Comes a Stahrenberg, 

C(. 8.) Erneftus Fridericus Comes a Windifchgräz. 

(L. S.) Frid, Carol, Com, a Schönborn, 


“ 7 . 


- 


* (B) | | 
Neiche-Gutachten die Genehmhaltung des mit 
der Cron Spanien 1725 gefchloffenem Friedens 

berreffend. #) 
Der Roͤmiſch⸗Kayſ. Majeſtaͤt zu gegenwärtig allgemeiner Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung Gevollmächtigtem höchftanfehnlicheu Priueipal:Commif 
fario, und wuͤrcklichem Geheimen⸗Rath, Ihrer Hochfuͤrſtl. Eminentz, Herrn 
Chriſtian Auguſt tot. tit. bleibt im Rahmen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤn⸗ 


) S. von dem Kayſerlichen Commißions Deeret die Genehmhaltung dieſes Frie⸗ 
den hetreffend d. d. 13 Junii auſſer den angeführten Dumont, Lamberti und 
Rouffet die Staats » Cantley P. XLVL c. ». p« 719. &c. P.XLVU, ce, ı6, 
P- 633. &c. auch die Sammlung der N. A. P. IV, p- 351, fegg. wo auch bie 
Kahſerliche und Spanifche Ratificationen befindtich find. 
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Ständen. des Reichs, biemit ohnverhalten: Nachdeme man in. allen 
dreyen Reichs:Collegiis, dag am zoten Junii juͤngſthin dietirte Kayſerl. 
Decret, mitteljt ordentlichen Bortrag in behoͤrige Berathſchlagung ges 
zonen, und den Inhalt nach der Sachen und deren Umständen Wichtig⸗ 
Feit reiflich erwogen; So ift mit Ihro Kayſerl. Majeſt. dafür gehalten 
und gefchloffen worden, daß der zu Wien den 7ten Ejusdem zwifchen 
Ihro Kayf. Maj. und dem H. Roͤm. Reich an einem, und Ihro Koͤnigl. 
Cathol. Majeſt. in Hifpanien am andern Theil, auf des Roͤm. Reichs 
Derwilligung und mittelft deffen den gten. Decembris 1722 erjtatteten 
Reichs-Gutachten, befchebenes geziemende Erſuchen gefchloffene, deu 
Reichs⸗Convent in obgedachtem Deeret allerguädigft mitgetheilte Friede, 
von Kanferl. Maj. und Reichs wegen zu ratifieiren, und zu bejlättigen 
ſeye, wie man denn ſolchen von aller dreyer Reichs⸗Collegiorum wegen, 
in der beſten Form und Weiſe ratificiret und beſtaͤtiget, Ihro Kayſ. Maj. 


auch nebſt aller gehorſamſten Danck⸗Erſtattung, fuͤr Dero bey dieſer vor⸗ 
geweſenen Friedens-Handlung angewendete unermuͤdete Reichs⸗vaͤterlhe 


Vorſorge und Eommunication des Friedens Inſtruments alleruinterinäs 
nigft von Reichs wegen (wie hiemit befchiehet) zu erfuchen wären. Die. 
alterguädigft geruben möchten, obgedachten Frieden in Ihrem alive inöche 
ſten und des Heil. Roͤm. Reihe Namen in der darinn beſtimmten Zeit 
zu ratifieiren und zu beftättigen, dem Reichs : Convent aud) ſodann ein 
Driginal.von dem folchergeftalt beyderfeits ratificirenden Friedens In— 
firument ad adta Imperii zufonmen zu laffen. - _ 


Womit des Kayſerl. Heren Prineipal:Commifharii Hochfürftt, Durchl. 
Cardinal zu Sachfen, der Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
anwefende Bottfchaffter und Geſandte ſich gejiemend ERDLLEN: Signat. 
Regenſpurg den 20 Julii 1725. 


CVIII. | 
Reichs⸗Schluß wegen der Handwercks Mißbraͤuche, | 


Anno 1731. a) 
Reichs— Gutachten in hac materia de A. 1731 mit der 
Beylage fub Signo, ©. 


rer Roͤm. Kanferl, Majeftät zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs: 
Verſammlung Bevollmächtigten böchftanfchnlichen Pe 2 


mi 


N 


#) Add. Projedt. was in den Fünfftigen Reichs⸗Abſchieden wegen derer bey denen 
Handwerckern eingeriffenen Mißbraͤuche zu bringen ſeyn möchte: ſ. Luͤnigs R. 
Archiv Part. gen, p. 352, Honniges Meditat. ad I. P. O. p. 1547. Staats⸗ 
Cantʒley P. LVII. c.20. P. LVIII. c. 17. P. LIX.c.18.P- IX. cs 7. V. LAI. 
€. 16. und eine a parte Schrift, Nachricht von den Zandwerds Wh: - 
brauchen 2c. Sri. und Lpz. 1731 8vo die auch den VI Theil dir Drconamnis > 
wen hamoaumagt. Was disfalls Rene vorgejabing HI IV Du 


ee 


* 


1372 Reiche » Schluß 


miffarii, Herrn FROBENI FERDINAND, gefürfteten tandgrafen zu 
Fürftenberg: Mößficchen, Grafen zu Heiligenberg und Werttenberg, 
Sandgrafen in Baar, Heren zu Haufen, im Kinginger- Thal, Mitter des 
güldenen Vlieffes, Kayferl, Majeftät würcklich:geheimten Raths Hoch: 
fürftt. Gnaden, bleibt hiemit ohnverhalten; Als in allen dreyen Reiches. | 
Collegiis ausdenen den 13 May 1727 und 24. Dctobr. 1730 per didtatu- 
ram publicam Statibus communicirten Kayſerl. relpedtive ratificatorio, 
and Decreto Commiflionis Cxlarez durch ordentlichen, Vortrag ange: 
zeigt, und zur Beratbfchlagung gezogen worden, wie daß Kayſ. Majeſt. 
zwar fein Bedencfen trügen, den Inuhalt des Reichs Gutachtens vom 
3 Martii 1672, und 18 Decembr, 1680, fambt dem Dabey.gelegten Pro- 
jet zu Abftellung der eingeriffenen Migbräuchen deren. Handwerckern 
im Heil. Roͤm. Reich genehm zu halten; weilen. aber von A. 1672 biß. 
anbero die Zeiten und Welt⸗Sachen fich viel und mercflich geändert, ynd, 
dahero allechöchft Diefelbe vor Churfürften, Fürften und Ständen des. 
Reichs vorhero nochmahl erwarten wollen, ob ber gedachtem Project noch. 
etwas zu erinnern feyn möchte; So ift in Durchgeh⸗ und Eraminirung_ 
gemeldten Projects, nach der Sachen Wichtigkeit, und deren Umftäns. 
den reiffer Erwegung, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß nach 
ieiger Zeit, mebrgemeldtes Project, wie die Beylag fub Sign. O auss 
weiſet, zu ändern, und Se, Kanferl. Majeftät (wie hiemit beſchiehet) 


. * ‚allerunterthänigft zu erfüchen wären, Sie geruhen möchten, Das ietzo er: 


richtete Reichs : Gutachten in feinen fub Sign, © anneetirten Pundtis als 
fergnädigft zu ratifteiren, Deme vorgangen die Kanferl, Patenten darnach 
mit ehiften ins Meich ergehen, und felbige, wie gewöhnlich, pnbliciren, 
fofort auch denen Kayſerl. und des Reichs böchften Gerichten verfün: 
den zu laſſen. 
Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
anwefende Käthe, Bottfchafften und Gefandte fich beften Fleiſſes und 
geziemend empfehlen. Sign. Regenfpurg den 22 Junii 1731, 


(L. 5) | 
ChurfuͤrſtlichMayntziſche Cangley. 


Beylage fub Sign. O. 


Zu dem Reichs Gutachten vom 22 Junii 1713 wegen der 

Handwercker Mißbräuche gehörig. 

Srahdem vorgefommen, daß, ob zwar in verfchiedenen Reichs: Abfchies 
den, infonderheit aber der eingerichteten Reformation guter Policey 
im Jahr 1530 Tit, 39, it. 1548. Tit. 36 & 37, fodann 1577 Tit. 37 & 38, 
. wegen Abftellung deren bey denen Handwerckern insgemein fowol, als 
abfonderfich mit denen Handwercks⸗Knechten, Söhnen, Gefellen und Lehr⸗ 
Knaben, eingeriffener Mißbräuche, allbereits gar heilfame Vorfehung 


geſchehen, ſolchem aber nicht allerdings nachgelebet worden, auch gl 
| un 


% 


% 
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und nach deren mehr andere bey vorgemeldten Handwerckern eingefchlis 
chen; als it für nöthin erachtet worden, obgedachte Saßungen, und was 
wegen der Handwercker im jüngften R. A. de Anno 1654 $a) Wienun 
folches von denen caufıs mandatorum & fimplicisquerele &c. 106 vers 
ordnet, nicht allein zu erneuern, fondern folgender Geftalt zu verbeffern 
und zu vermehren: 


Handwercker follen ohne Vorwiſſen der ordentlichen Obrig⸗ 


feine feine Zufammenfünffte balten. 


3) Sollen 5) im Heil, Roͤm. Reich die Handwercker unter fich Feine 


Zufammenfünffte, ohne Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigfeit, wels 
cher bevorſtehet, darzu iemand in ihrem Nahmen nach Gutbefinden 


zu deputiren, anzuftellen Macht haben, auch an feinem Ort einige 


Handwercks s Artickel ,, Gebräuche und Gewohnheiten paßirt werden, 
fie feyen dann -entiweder von der Landes: oder wenigſt iedes Orts Dar: 


zu berechtigten DObrigfeit (wie dann iedem Reichs: Stand ohnedem 


nach Gelegenheit der Zeit, dertäuffte und Umftände, Krafft befißens 
der Regalien, alle Landesherrliche Gewalt, und in Anſehung derfelben 
‘die Nenderung und Berbeflerung der Innunge: Brieffe in ihrem Ge: 
bieth allwege vorbehalten bleibet,) nach vorgängiger genugfamer Erz 
weg⸗ und Einrichtung nach der Sachen gegenwärtigem Zuftandtonz 


' ‚firmiret und befräfftiget, hingegen alle diejenige, welche von denen 


Handwerdsleuten, Meifter und Gefellen allein für fich, und ohnemue 
gedachter Obrigfeiten Erlaubniß, Approbation und Eonfirmation auf⸗ 
gerichtet worden, oder insfünfftige aufgerichtet und eingefihret wer⸗ 
den möchten, null, nichtig, ungültig und unfräfftig feyn. Wann auch 
diefelbe im Heil, Roͤm. Reich, es feye, wo es wolle, ſich mir Einfühs 


rung eigenwilliger Gebräuche, hierwider vergreiffen, auch auf Obrig⸗ 


Feitliche Ahndung davon nicht abftehen würden, follen felbige nach ges 


Ruͤhrend befhehen:Obrigfeitl. Erkaͤnntniß wegen folcher Ubertrettung 


und Ungehorfams in dem HRöm: Reich auf ihren Handwerckern an 
feinem Drt paßicet, fondern von iedermänniglich fuͤr Handwercks⸗un⸗ 


“ fähig und untüchtig gehalten, auch, wann fie ausgetretten, ad valvas 
curiarum, oder andern Öffentlichen Orten angefchlagen, und aufge 


trieben werden, fo lang und fo viel, biß fie folchen ihren Verbrechenss 
und Unfügs wegen Obrigkeitlich abgeftraffet,.und publica autoritate zu 


ibren Handwerckern wiederum. admittiret worden, mit welcher Strafe. 


b) ſ. Projedt. Artic, I. 


fe auch gegen diejenige Meifter und Gefellen, fo dergleichen Libertrets 
„tere, hindan gefegt berührter ihnen Fund gethanen Obrigfeitlichen Ere 
* | j S " } 
a) Add. Reichs⸗-Guftachten d. a. 1672. wegen der bey denen Handwerckern eins 


aͤnnt⸗ 


geriſſenen Mißbraͤuchen ꝛc. Ferner Reichs⸗Gutachten in ead. mat. d. a. 1680. 
Kayſerl. Refolut. hierüber d. 23 Jan. 6. | 
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- Fänneniß für tüchtig und Handwercds: fähig zu halten, und zu Trei⸗ 
- bung des Handwercks beförderlich feyn wolten, zu verfahren. | 


Auftreiben der Geſellen verbotben, » 


2) Damit a) nun bey folchen Handwercks ſchaͤdlichen Mißbraͤuchen anch 
das bißhero faftgemein: und zur Gewohnheit wordene Huftreiben der 
Gefellen, wie auch Derfelben ohnvernuͤnfftiges Aufſtehen und Austret⸗ 
ten ing kuͤnfftige gänglich hinweg falle, und hierdurch die Wurtzel alles 
bey denen Handwerckern eingeriſſenen Unweſens aus Dem Grund ges 
hoben werde, fo wird-hieniit eines mit dem andern beydenen in diefer 
erneuert⸗ und verbejlerten Ordnung ausaedruckten Straffen gänglicy 
verbothen und abaefchafft, Denen Meiftern aber gleichwohl ein vers 
nünftiger und heilfamer Zwang gelaffen, alfo und dergeftalt, daß bey 
all: und ieden Handwerdern und Zünfften, wie die Nahmen haben 

moͤgen, ein ieder Lehrjung, ſo anfgedungen wird, feinen Geburts: Brief 
oder andere gültige Urfund feines Herfommens an dem Det, wo.er im 
die Lehre tritt, im die Meiſter⸗Lade legen, und, warn er loßgefprochen 
worden, den erhaltenen ehr: Brief ebenfalls, alfo bendes in originali 
ermeldter Meifter/tade zur Verwahrung geben, auch fo fange, biß er 
fich an einen gewiffen Ort, aus welchem er feines Vorhabens wegen 

beglaubte Nachricht unter Dem dafigen Obrigfeits: und Handwercks⸗ 
: Siegel mitbtingen muß, wuͤrcklich fegen und Meifter werden will, das 
ſelbſt laſſen das Handwerck Hingegen ihme zu feinem Fortfommen auf 
der Wahderfchafft, wann er diefelbe antretten, und fich anderer Orr. 
then um Arbeit bemühen will, beglaubte Abfchrifft, iedoch ein vor als 
lemahl, bey Bermeydung unausbleiblicher Straf, nicht mehr, als eis 
ne einige (es feyedann, daß er Der erftern wahren und unverfchuldeten 
Verluſt hinlänglich erweife, und michin um eine neue gejiemend bitte) 
unter dem Handwerefs: Siegel und der Obermeifter Unterfchrifft von 
Diefem feinem eingelegten Geburts: und tehr: Briefe, oder flatt jenes 
Sobbemerckter anderer gültiger Urfunden, gegen Erlegung ohıigefehr, 
and nachdeme die Sachen weitläufftig, 30 biß böchftens 45 Kreußer 

. Schreib: Gebühren, ausantworten, fodann ohne weiteres Entgel 

ein gedruchtes Atteſtat nach dieſem Formular: Ri 2 3 


Wir geſchworne Vor⸗ und andere Meiſter des Handwercks derer N. in der 
- Stadt N. befchrinigen hiemit, daß gegenwärtiger Gefel, Nahmens N. von 
N. gebürrig, fo - - - Fahr alt, und von Statur - = auch Haaren - -* 
ft, bey nue allhier = - - Jahre, - >» = Wochen in Arbeit geftanden, und fih 
ſolche Zeit über treu, fleißig, file, friedfam und ehrlich, mie einem iealihen : 
Haudivrrefs : Yurfchen gebäbret, verhalten hat, welches wir alfo attefliren, 
und deßhalben unſere ſämtliche Mir Meiftere, dieſen Geſellen nach Handwerds 
Gebrauch uͤberall zu ſoͤrdern, geziemend erſuchen wollen. N. den ?ꝛc. 
C. S.) N. Obermeiſter. ; ALS.) N, als Meiſter, wo obiger Sefellin 
(L.$.) N. Obermeiſter. | ” + Dienften geſſanden. 


Be 
m” 7 






—— 
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tit. AR 90100 1654. Se | 


#) Add. Vohiceh Ord. d. a, 1977. 
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> feines Verhaltens wegen ertheilen folle, mit welchen alfo der Gefelf 
; feine Wanderfchafft fortfeßet, und fich in der Stadt, wo er Arbeit ſu⸗ 
: het, bey dem Handwerck melden, auf deffen Borweifung ihn alle Mei⸗ 
v fter, fo Gefellen brauchen, ohnweigerlich zu fordern fehuldig und vers 

bunden ſeyn. Ä 


Wann ihm nunanden eingemanderten Orth Arbeit verfprochen wird, 
muß er alfobald, da er felbige antritt, feine unter dem Handiverefs ⸗Sie⸗ 
gel mirgebrachte Abſchrifft von Geburts: und Lehr-⸗Brieff oder Urfund, 
imgleichen das erhaltene Handmwercks : Atteftat in Dafige Meifter:tade zue 
Verwahrung niederlegen, und fo lange, biß er von dar ivieder wegzu⸗ 
wandern gefonnen, darinnen laſſen. Gedenckt dann ein folcher Geſell von 
dieſem Dreh, a) wo er zuleßt in Arbeit geftanden, fich abermah!s weiter 
zu wenden, foll.er feine vorhabende Abreiſe feinem Meifter, wenigft 8 
Tage (mo nicht bey manchen Handwerefern, als zum Exempel Barbies 
rernund Buchdruckern, ohne diß eine mehrere und wohl gar viertel: und 
halb:jährige Zeit hergebracht) vorhero andeuten, fodann in alle Wege 
alte Anforderung, fo die Obrigkeit, oder fonft iemand daſelbſt an ihn has 
ben möchte, richtig machen, und ausführen, die Meifter auch dabey, 06 
die Entlaffung etwa eines begangenen, noch nicht kundbaren Verbrechens 
halber begehret werde, Achtung zu geben, und folhes Der Obrigkeit ans 
zuzeigen fchuldig, widrigen Falls nach Beſchaffenheit gebrauchter Con⸗ 
nivenz, mit geziemender Straffe angefeben zu werden, gewärtig ſeyn: 
Dem Gefellen aber foll, auf diefem Fall feine Kundfchafft und Atteſtat 
Feinesweges ausgefolget, visimehr fo ein: oder anderes, big er fich der an: 
geſchuldigten Beguͤuſtigung oder Forderung entbrochen, verfümmert, 
mithin derfelbe biß zu Austrag der Sache, an Dreund Stelle zu bleiben 
angehalten werden. BEE GER, 

Nun weilen auch öffters bey Abftraffung dergleichen Beſchuldigten 
die Handwercke, da ihnen in ihren confirmirten Innungs Articulen aus 


bewegenden Urfachen einige Art zu beftraffennachgelaflen, dabey allzufehe 


zu ercediren pflegen; fo foll hinführo weder denen Meiftern, noch viel: 
weniger Gefellen, einen angeſchuldigten vor ſich allein feine Kundfchafft 
und Atteſtat zu verfümmern, oder denfelben zu beftraffen, nachgelaflen, 
fondern diefelbe allemal die vorgefallene Begünftigung fowol bey denen 
Dbermeiftern und Beamten, oder bey denen zu Handwerefs : Sachen 
Dbrigfeitlich : Berordnneten anzumelden, und diefezufammen, Die Sache 
zu anterfuchen, forthin in aller Kuͤrtze fonder unnoͤthigen Aufwand, abzus 
thun, der Obermeifter und Beamte, oder zur Handwercks-Sach verords 
nete, auch dergleichen Dinge ohne Entgeld zu enticheiden, verbunden, 
allenfalls aber, und da die Sache von mehrerem Nachdenden und Wich⸗ 
tigkeit wäre, dann daß fie durch eine geringe Handwerdfs »GStraffe vor - 
ohngefaͤhr ı biß 2 fl. Rheiniſch füglich zu verbuͤſſen ſtehet, oder ſonſten 
beforgliche Suiten androhet, für fich nicht zu. judieiren, fondern ben der 


ordent⸗ 
@) ſ. Project. Artic, IL 
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ordentlichen des Orts Obrigkeit Verhaltens fich zu erholen hiemit ernſt⸗ 
lich augewiefen feyn. Hat im Gegentheil der Gefell in allen Stüden 
wohl und untadelich fich aufgeführer, und will, nach vorbefagter maffen 
erfolgter befcheidener Auffündigung. auch allenfalls gepflogener Richtigs 
feit, alsdann weiter wandern; fo werden ihmefeine eingelegte Geburts⸗ 
oder Herfommens: und Yuglernungs : Urkunden, ſamt mitgebrachten At⸗ 
teftat, nicht allein wieder zugeftellet, fondern es hat ihine auch das Hands 
werck Deffelben letztern Orts ein neues Atteftat feines Wohlverhaltens in 
obbemeldter Form gegen ohngefehr und hoͤchſtens 15 Kr. Gebühren ohn⸗ 
weigerlich zu erteilen, auf das nechſt Vorher gehende ältere Aber (als 
welches ad efledtum des Fortwanderens ſchlechter Dinge für ungültig, 
entfräfftet, und für verlofchen zu achten ift, und nur in fo weit dem Ger 
fellen gelaſſen werden fan, als er es etwan zu feiner eigenen Nachricht 
und Vergnügen aufheben will) eben daß zu dem Ende fub dato «+ + » 
er ein neues u fürßlid) zu verzeichnen. Geſchiehet es übrigens, 
daß einen. Gefellen 'an dem eingewanderten Ort feine Arbeit gegeben 
sied, fo ſollen die dafige Obermeifter des Handwercks auf fein mitge⸗ 
brächtes und vorgebrachtes jüngites Atreftat ohne Entgeld notiren, mas 
maſſen zwar Umfrage gehalten worden, iedoch fein Meifter gemefen, der 
nen Gefellen gebraucht hätte, und felbiger aljo weiter wandern müffen 2 
Welcher Gefell dargegen mit dergleichen Abfchrifften des Geburts: und 
Lehr⸗Briefs oder Urfunden, unter dem Handwerds : Siegel, und mit vor: 
ber befchriebenen Handwercks⸗Atteſtat (e8 wäre dann refpedtu dieſes letz⸗ 
teen, Daß er eines würcklich gehabt, zufälliger Weiſe aber darumb gefonis, 
men, als welches fattfam ermiefenen oder eydlich erbärten Falles, allein 
die Obrigkeit des Orts, wo.er dieſen Verluft am erften angezeiget, und 
inzwifchen dafeldft ſich aufhaltet, Durch Zufchreiben an die Obrigfeit des 
Orts, wo das jüngfte Atteftat ausgeitellet gewefen, daferne dazumal Der 
Geſell dahin perföhnlich zurück zu fehren unvermögend ift, des verlohrnen 
anderweite Expedition zu bewuͤrcken hätte) nicht verſehen ift, demſelben 
foll von keinem Meifter, unter was Prätere es auch nur immer ſeyn moͤ⸗ 
ge, bey 20 Rthlr. Steaf, Arbeit gegeben, und ſolcher auf dem Handwerck 
gefördert, oder ihine das Gefchenck gehalten, oder fonft eine andere Hands 
wercks-Gutthat erwiefen werden, Vielmehr, dafern, nach ergangenen 
und verfündigten diefem und obigen Verbot, ſich nichts deftoweniger ein 
oder anderer Gefelle, welchem üblen Verhaltens wegen vorſtehender maſ⸗ 
fen feine in die tade gelegte Kundfchafft vorbehalten worden, oder nad) 
vorbehalten würde, zu fchimpfen und aufzutreiben, mithin dadurch an dent 
Handwerck, das ihme die Kundfchafft verkuͤmmert hätte, zu rächen ſich 
unterſtuͤnde, derfelbe foll nicht allein, auf davon befcheheite infonderheit 
Denen Meiftern, bey willfübrlicher Steaffe, ſchleunig obliegende Anzeige, 
oder des Orts Obrigfeit, wo er aufgetrieben, Megvifition, im gangen 
Roͤm Reich von ieglicher Obrigkeit als ein Frevler und Aufwickler uns, 
verzüglich zu Hafft gebracht, und fein Schimpffen und un er 
| ' oh 
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doc) bey verfpührend:ernfllicher Befferung mit Vorbehalt feiner Ehre, zu 
revociren, und an den Ort, wo es gefcheben, cs wiſſend zu machen, anges 
gl fondern auch nach Befinden, mit Gefängniß, Zuchthaus oder 

eftungs: Ba: Straffe beleger werden; Begäbe er fich aber vielleicht 
mit der Flucht in fremde Lande, und es wäre bey auswärtigen Potengen 
deſſen Ausliefferung nicht zu erlangen, ift von demjenigen Magiftrar, wo 
er aufgetrieben, an feinen Geburts-Ort zu fchreiben, und bey denen Ges 
richten daſelbſt ihme ſo wohl ſein bereits erlangtes Vermoͤgen, als zu hof 
fen habende Erbfchafft, zu verkuͤmmern, auch, da er ausländifch wäre, 
und nichts zu verlichten hätte, derfelbe, auf vorgängigen an die Landes— 
Herrſchafft erftatteren Bericht, für infam zu erfläcen, und fein Name an 
ben Galgen zu fchlagen. | 


Geſellen, die an einem Orte nach, Gebrauch ein Handwerck 
erlernet, folfen auch an andern Orten für tüchtig paßiren. 


3) Wenn ein a) Handwercks⸗Geſelle fein Handwerck an einem Drt, 
nach denen daſelbſt üblichen Dbrigfeitlichen beftärtigten Handwerckss 
Ordnungen, Saßungen und Gewohnheiten, und zumalen bey einem 
ehrlichen von des Orts Obrigkeit approbirten Meifter erlernet, follen , 
dergleichen Handwercfs:Gefellen, auch anderer Orten, warn ſchon das 
felbften andere Gebräuche und Handwerefs:Ordnungen wären, auch we⸗ 
niger oder mehr Lehr: Jahre erfordert würden, allenchalben, und ohne 
daß man fie weiter, bißhero hin und wieder angemerckren Erfühnen nach, | 
auch nur im geringften Dafür erft abzuftraffen begehre, für redlich und 


tuͤchtig paßiret, und dißfalls Fein Unterſchied gemacht werden. 


Beſtaͤttigung des 37 Tir, der Polic. Ordn. d. a. 1548. und 
| Tit. 38. d a, 1977. — 

4) Demnach 5) auch allbereits in der Policey ⸗Ordnung de A, 1548 
Tit, 37. und 1577 Tit. 38. wegen gewiffer Perfohnen verfeben, Daß deren . 
Kinder von denen Gaffein, Aemtern, Gülten, Innungen ‚Zünfften und 
Handwercfern nicht ausgefchloffen werden follen; Als hat es Daben fein 
feftes Bewenden, und follen beruͤhrte Contlitutiones fünfftig durchgaͤn⸗ 
gig genau befolget, nicht weniger auch die Kinder derer Land⸗Gerichts⸗ 
und Stade: Knechte, wie auch derer Gerichts-Frohn⸗ Thuͤrn Holtz und 
Felde Hier, Todten Graͤber, Nahe: Wächter, Bette Voͤgten, Gaffens 
Kehrer, Bach: Zeger, Schäfer und dergleichett, in ſumma Feine Pro: 
feßion und Handthierung, dann bloß die Schinder allein biß auf deten 
zweyte Generation, in fo ferne allenfalls die erftere eine andere ehrliche 
Lebens: Art erwaͤhlet, und darinn mit Denen ihren wenigſt 30 Jahr lang 
eontinuiret haͤtten, ausgenommen, verſtanden, und bey Denen Handtvers 
Fern ohne Weigerung zugelaſſen werden. 


ws I: 53 Von 
4) Project. Artie. It, 
b) Project. Artic, IV, 
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Bon den unredlichen und Handwercks snachtheiligen Unter⸗ 
nehmungen der Meifter und Geſellen. 


5) Wenn ſich 2) ja zutruͤge, daß ein Meifter oder Gefell, etwas uns 
redliches und dem Handwerck nachtbeiliges begangen zu haben, bezüchtis 
get würde, foll dannoch weder ein Meifter Dem andern, noch ein Gefell 
dem andern, noch ein Gefell dem Meijter, gefchweige diefe und jene in 
“Der mehrern, und gegen die mehrere Zahl deshalber, es feye mündlich, 
es feye fchrifftlich,, zu fchelten , zu fhimpffen und zu fchmähen, vielweni⸗ 

ger gar aufzund umzutreiben 5) (fintemalen alles Auf: und Umtreiben, 
auffer welches von der Obrigfeit gefchiehet, ſchon oben $ II fcharff verbots 
ten, und nechmals fonder die geringfte Ausnahm bier verbotten wird) 
fih unterfangen , fondern an dem Weg Rechtens und Richterlichen Hülf 
oder Einficht, ſich gänslich begnügen laffen, michin die Sache bey dir 
Dbrigfeit anzeigen, und deren Lnterfuchung, Erfänntuus und Ausſpruch 
gedultig und rubig erwarten, dergeftalt, daß biß zur Rechtsfräfftinen 
Decifion fein Meifter und Fein Geſell für gefcholten, unredfich und Hand: 
wercks unfübigrgebalten werde, fondern die übrige Meifter und Gefellen 
relpedtive ben und neben ihm ohnweigerlichſt zu arbeiten fhuldig feyn 
und bleiben; Welcher Meifter und Gefell hingegen deſſen ſich weigerte, 
folglich der Obrigfeit vorgriffe, und ſich feldften unterftünde, einem Ans 
gefchuldigten in Treibung feines Handwercks binderlich zu fallen, der, und 
dDiefelbe ſeynd als unredlich zu achten, und vermittelft vorläuffiger ſum— 
marifcher Obrigfeitlicher Erfänntnus von der Handwercks-Arbeit pro- 
vilorie zu ſuſpendiren, alſo daß, was fie anderen nach ihrer Halsjtarrig: 
feit und unverfehämten Richten zugedacht, ihnen wiederfahre, fo lang biß 
die angegebene Injurie oder anderwaͤrtiges Des erften befchuldigten Vers 
brechen rechtlich erörtert, oder die Sache gütlich beygeleget worden: 
Woltenimgleichen ein:oder mehrere Meifter oder Gefellen dieſen oder 
jenen Jungen, aus diefen und jenen Urfachen, zum Handwerck nicht zus 
oder in bereits angetrettener Lehre nicht fortfahren laſſen, und es würde 
Darüber bey der Obrigkeit geflaget,. müften fie auch dißfalls Rede und 
Antwort geben, und Obrigfeitlicher Erfänntnug und Ausfpruch qebors 
famft nachfommen; Bon denen Meiftern will man übrigens ohne diß 
nicht vermuthen, daß fie negen geleiftete Bürger:oder andere Untertha— 
nen:Pflichten wider ihre Obrigfeit einen Aufſtand und Rebellion zu er: 
regen fich erftechen follten, auffer dem an hinlänglichen Zwangs: Strafs 
ditteln eg feiner. Obrigfeit fehlen würde, Woferne aber, bisheriger 
Erfahrung nach, die Geſellen unter irgends einigem Prætext ſich weiter 
gelüften lieffen, einen Aufjtand zumachen, folglich fich zuſam̃en zu rottireu, 
und entweder an Ort und Stelle noch bleibende „gqleichmwol biß ihnen in 
diefer und jener vermeintlichen Prätenfion oder Beſchwerde geftigt wer⸗ 
de, feine Arbeit mehr zu thun, oder ſelbſt Hauffen weiſe anszutreten, und 


| was 
a) Projedt. Artic. V. 
6) ſ. R. A. d. a. 1654. $ 106, in fine, 
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was dahin einfchlagenden rebellifchen Unfugs mehr wäre, dergleichen 
groſſe Frevler oder Mifferhäter ſollen nicht allein, wie oben S IL ſchon 
erwehnet, mit G faͤngnus, Zuchthaus, Beitungs: Bau und Galeeren: 
Straff beleget, fonder auch nach Beſchaffenbeit der Umftände, und 
hochgettiebener Renirenz, nicht minder würcflich verurfachten Unheils, 
Alu teben geftrafft werden: Und wann eine icdes Orts, oder. wohl gar 
dieſe und jene tandes:Obrigfeit fie alfein zu überwältigen wicht vermag, , 
wird fie.die Benachbatten, ingleichen die Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemter oder 
Creyß⸗Obriſten dißfalls bey Zeiten um Huͤlff anzuruffen wiſſen, a) for 
thane Benachbarte und Creyß Ausſchreib⸗Aemter, oder Creyß⸗Obriſten 
aber wären ſolche Huͤlfe hinlaͤnglich zu leiſten, auch beſonders die ausge: 
trettene Geſellen zur Verhafft zu bringen, und entweder der beleidigten 
Dbriufeie" zuruͤck zu lieffern, oder fie: wenigſt ſelbſt behoͤrig zu beſtraffen 
verbunden. Es full auch an feinem Ort im Reich, dahin dergleichen 
mathwillig aufſtehende oder ausgetretene Handwerds: Purſche ihre Zur 
flacht nehmen moͤchten, denenſelben weder in Wirths-Haͤuſern noch ſon⸗ 
ſten einiger Unterſchleiff gegeben, vielweniger ein Aufenthalt geſtattet, 
oder fie mit Speißt und Tranck verſehen, und nicht allein gegen die fre⸗ 

vAnde Handwercks Purſche ſelbſt, ſondern auch gegen die Hehler, als 
Mit Heiffer deren Aufruͤhrigen, mit — ———— ohnnachlaͤßig 
— — an en 


Von Abſchaffing der Bauten Haipt und Neben Lade ꝛc. 


6. Und demnach der mehrfache ) Unterſcheid der Handwercks⸗Haupt⸗ 
— Neben Laden groſſe Confuſion und Trennung verurſachet, alſo, daß 
ein Handwerck an einem Ort redlicher, als an dem andern, ſeye, und die 
Geſellen an ſich ziehe, und: wer ſich bey ſolcher Lade nicht einſchreiben laͤſt, 
oder abfindet, fuͤr unredlich in Lernung und Meiſterſchafft geachtet, mit⸗ 
hin bald da, bald dort an der Arbeit gehindert werden wollen; Als wer⸗ 
den alle und iede ſolche Haupt⸗Laden, oder fogenannte Haupt: Huͤtten 
hiemit und in Krafft dieſes gaͤntzlich vernichtiget, aufgehoben und ab⸗ 
gethan, auch alle hier und da mißbraͤuchlich aufgebrachte provocationes 
auf Handwercks Erkanntnuß aus dreyer Herren Landen verbothen, viel⸗ 
mehr aber denen Landes-Herrſchafften uͤberlaſſen, in ihren Landen Zuͤnffte 
und taden einzurichten, diefen die Geſetze alleine vorzufihreiben, die Wi⸗ 
derfpenftige nach Befinden zu ftraffen, und Die vorfommende Handwercks⸗ 
Diflerenzien, ohne Communication mit andern Ständen oder Städten, 


-(auffer fie findeten folche für ſich noͤthig zu ſeyn) abzurhun, und su ver⸗ 


beſcheiden, wogegen fein Stand des andern aufſtebende Meiſter und Ges 
felfen an und aufzunehmen oder fihüßen, Diefe aber im gangen . 

Ssss2 Reich 
#) f. Execut. Ordn. d.a ıssp GE. R. A. 1794. 8 40 


b) Erecat. Dron. cl, ee a. 1548. fit. 15, 5.3 P. H. G. O. tit. 123. 
R. A. d. a iy5. 5 45. C. G. O. P. IL tif. 14. Conc. p II. 06%, 
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Reich To fort von iedermänniglich fuͤr Handwercks⸗ unfähig und untuͤch⸗ 
tig gehalten werden ſollen. — ae 
Diefemnach wird verordnet, daß in Zufunfft eines Landes und Orts 
$ade fo gut und gültig, als die andere, zu achten ſeye, folglich fo wenig. 
unter diefen ehemaligen Haupt:taden, dann irgendg. einigem ‚Pratext 
eines des andern Orts Handwerck, befonders: etwan-gar aus: verfchiedenen. 
Territorüs, vor ſich fordern, oder, ob auch ſchon eine oder andere Gognis 
tion ihme freywillig angefonnen würde, derſelben und des Verbrechens: 
Beftraffung im geringfteni fich anmafle, iedoch denen Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
fien und Ständen au ihren dieferhalben ’erhaltenen Privilegien, oder: 
fonften wohl hergebrachten Juribus ohnnachtheilig· Denmach. auch faft 
nicht abzuſehen ift, was die Handwercker von. verfehiedenen Orten; j@ 
gar Territorüis unter ſich zu correfpondiren haben, fondern dieſe Cor⸗ 
refpondentz zwifchen denen Handwercern ebender gänglich eaßiren koͤnn⸗ 
te, wann iedoch Fälle ſich ereignen, da das Zuſchreiben nöthig ſcheinet, 
mögen die Briefe: anders nicht, dann Durch. iede Orts Obrigfeit, nach 
zuvor erwogenen ihren Inhalt; und zu deſſen Beiveiß beygefegter Signar 
tur, beitellet. werden, ſo daß auffer dem, bey, Vermeidung 20 Rtblre 
Straff weder ein Handwerck an das andere fcweibe, noch ein Hand⸗ 
werck des andern Briefe annehme, erbreche und beantworte. - Huf anug 
feine Weiſe aber Dörffen Meifter und Gejellen in partieulari in Hand⸗ 
wercks mithin allenfalls vor Die gange ihres Orts Lade gehörige Auges 
legenheiten miteinander correlpondiren, zu welchen Ende dann der mit 
dem Brüderfihaffts: Siegel vorgenommene Mißbrauch denen Geſellen 
allerdings abzuftellen, und da fie ohne diß feine Bruderſchafft ausmachen 
foͤnnen, ihnen auch fein Siegel zu geſtatten, vielmehr, wo ſie ſich deſſen 
bißhero angemaſſet, ſolches ihnen abzufordern, und in die Meiſterlade 
verwahrlich beyzulegen waͤre. Wie denn auch alle Abſchickungen deren 
Meiſter und Geſellen an die Zuͤnffte anderer Orten, ſo ohne fpeciale und 
hierzu eigenes ſchrifftlich beurkundete Erlaubniß der Obrigfeit unters 
nommen werden ivollten, gleichfalls bey empfindlicher: Ahndung unters 
faget werden. Ze ee 


A 


’ 


Bon denen Mißbräuchen bey Aufdingung und Eoßfprechung 
| ’ der Lehr⸗Jungen ze. Ze 

7. Ingleichen, a) und weilen man befunden, daß mehrmalen bey dem 
Aufdingen und Ledig: Zehlung der Lehr-Jungen, mie auch bey dem 
Schencken der Handwercts:Gefellen, als welche bey theils Handwerckern 
mit feinem freywilligen Geſchenck zufrieden, ſondern nach igrem Gefal— 
fen mit Foftbaren und gewiſſen Speifen von dei Meiftern verſeben 
ſeyn molfen, fo dann bey der Meifter und Geſellen Auflags:Geldern 
und Beftraffungen, und in andere Wege groffe und befcehwehrliche.tlber: 
maffe gebraucht werde; als follen dergleichen Exceile gänglich abgeſchafft 

| \ 

4) Project. Artic. VIT. - ſeyn, 
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ſeyn, "die ohnentbebrliche Aufding: Lehr⸗ und Loßfprechs nicht minder 
Meifter: Rechts: Koften aller Orten von: der Obrigfeit, fo biel möglich, 
auf ein gewifles gefeßet, und zu jedermanns Nachricht publiciret, die 
Ubertrettere auch auf einkommende Klagen alles Ernftes geftraffet wer: 
Den, der mannigfaltige Unterfcheid hingegen zwifchen geſchenckt und un: 
geſchenckten Handwerckern, zumalen was diefer bißhero eingebildete befs 
fere Ehre und Redlichfeit #) belanget, Krafft-diefes völlig hinweg fallen, 
auch ein ieder wanderender Gefelle zum: Gefchencfe, wo fülches herge⸗ 
bracht, an einem Ort mehr nicht, Daun hoͤchſtens 4 biß 5 gute Gr. oder “ 
15 biß 20 Kr. Rheinifch, es ſey nun-gleich-baar,. oder ftatt deffen an 
Eſſen und Trinken auf-der Herberge befommen, hingegen des Bettelns 
vor denen Thuͤren fich gänglich enthalten; Wann aber ein Geſell als 
Deren viele nur um des Geſchencks halber von einem Ort zum andern 
Lauffen, eine angebotene Arbeit anzunehinen verweigern follte, wäre ihm 
das Gefchen nicht zu halten. 


| Straffe von gefihenckten und nieht geſchenckten Handwercks⸗ 
Meiſtern nicht vorzunehmen. 

8. Es ſollen auch einige Straffen von geſchenckt⸗ und nicht geſchenckten 
Handwercks-Meiſtern, Söhnen und Geſellen, nicht mehr vorgenommen, 
ae und gebraucht werden, als fo weit ihnen diefelbe Kraffı ertheil: 
ten, und nach publicieten dieſen neuen Reichs: Gefegen ie eher ie beffer zu 
zevidirenden Innungs-Briefen, oder Handwercks Ordnungen mit Spe- 
ciſicirung der Fällen und des Quanti der Straffen, (aud) daß gleichwo: 
len -iederzeit die Obrigfeitliche zum Handwerck Verordnete darum a 
von der Obrigkeit zugelaffen werden. 


Yon Abſchaffung verfihiedener Handwercks-Mißbraͤuche. 

9. Über das fo gehen 5) die Handwercker manchmal fo genau, Daß fie 
Die Lehr: Jungen, denen an ihren Lehr: Jahren etwa Täge oder Stunden 
abgehen, zu dem Gefellen: Stand nicht wollen kommen laſſen: Item ha: 
ben fie bey deren Loßzehlung jallerhand ſeltſame theils laͤcherliche, theils 
ärgerliche und umerbarliche Gebräuche, als bobien, fchleiffen , predigen, 
tauffen, wie ſie es heiffen, ungewöhnliche Kleider anlegen, aufdenen Gafs 
fen herum führen, oder herum ſchicken, und dergleichen: Ssugleichen fo 
halten fie auf ihren Handwercks : Grüffen , läppifhen Redens ; Urt, und . 
anderen dergl. ungereimte Dinge fo fiharff, dag derjenige, welcher. etwa 
in Ablegung oder Erzehlung derfelbigen nur.ein Wort oder jota fehler, 
ſich alsbald einer gewiſſen Geld:Straffeuntergeben, weiter wandern, oder 
wohl öfters einen fernern Weg zurud lauffen, und von dem Ort, wa 
er herkommen, den Gruß anders holen muß. Weniger nicht thun die 
Handwercker in den Geburts; Briefen und anderen Sundfchafften fich 
85853 | gewiſ⸗ 


4) ſ. Policey⸗Ordnung d. a. 1577. tit. 37. 
— Projedtz Artic. IX, 
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gewiſſer Formularien, worinnen theils unvernünfftige und uͤberfluͤßige, 
theils denen Rechten und Reichs-Conllitutionibus zuwiderlauffende 
Clauſulen einkommen, als in ſpecie daß desjenigen, welcher ſothane 
Kundſchafften vorzuzeigen hat, Eltern bey ihrer Hochzeit oͤffentlich zur 
Kirchen und Girafjen gefuͤhret worden, und was dergleichen: mehr iſt, 
gebrauchen, ja wehl gar in Obrigfeitlichen Geburts: und toog: Briefen 
erfordern: UÜber Diefes fich auch befindet, daß die Handwercks » Gefellen 
gemeimiich des Montags, und fonften aufler denen ordentlichen Feyer⸗ 
taͤgen fich der Arbeit eigenmächtig entziehen; welcher aber alle andere 
Dergleihen unvernünfftige in diefer Drdnung benahmſte And unbenahm⸗ 
fie Mißbräuche und Ungebühr von denen Obrigfeiten ebenmaͤßig abges 
ſchaffet, und denen Handwerckerer bier in falls, fonderlich das denen 
Handwercks Purſchen nicht gebᷣuͤhrende Degen tragen, bey deſſen Verluſt 
auch auderer ſcharffen Ahndung, in denen Städten nicht geſtattet werden 
folle: Abſonderlich fälle nunmehro der fo genannte Hanwercfs Gruß, 
als bey dem $ Il verordnneren Arteftat, fo ein ieder wanderender Gefell 
mitbringen muß, deſto unnöthiger und überflüßiger, gaͤntzlich hinweg, 
und wird hiermit auch der zum Erempel in dem Maurer: Handıwerd? 
daher rührende Unterfihied zwifchen Grüfferen und Briefträgeren ns 
aufrehoben, abgefchafft und verbothen. Part, 


Wenn auch ein Gefell, welcher fein Handwerck einmal redlich erferhet,, 


auffer demfelben auf furge oder lange Zeit fein. Brod und Fortfommen 
ſuchet, und zu diefer und jener Herrfihafft fürnehmen oder geringen Stan: 
des in Dienfte fich begiebet, nach der Hand aber feinem erlernien Hands 
werck entiveder als Öefelle wiederum nachgehen, oder aber Meifter wer: 
den will, ſolle ihme daran, und wann er legten Falles fonften fein Hands 
werck redlich erlernet, das Meifter: Stück verfertiger, und feines Wohl 
verhaltens wegen von der Herrfchafft, mo er gedienet, einen beglaubten 
Abſchied aufzuweiſen hat, ermeldtes Dienen auffer dem Handwerck im 
mindeften nicht nachrheilig oder hinderlich fallen; iedoch daß er währen: 
Den Dienftes durch annehmende fremde Arbeit für unprivilegirte Perſo⸗ 
nen denen Meiſtern des Orts keinen Eintrag thue. 

Weil ferners theils die juͤngſte oder zuletzt aufgenommenen Meiſter 
von denen Aeltern mit herumſchicken, aufwarten und dergleichen Dien⸗ 
ſten zu ihren mercklichen Schaden und bald anfaͤnglichen Ruin von der 
Arbeit gehindert und abgehalten werden, iſt auch hierauf, und daß man 
ſolchergeſtalt junge Meiſter nicht zu hart beſchwehre, wie auch auf jenes, 
wannm ein ſchon ordentlich eingezuͤnffter Meiſter von einer andern Herr: 


ſchafft, und fo hinwieder, verlanget würde, und demfelben, auſſer der Ge⸗ 


buͤhr des Einfchreibens in das Handwerck, wieder aufs neue in dem Ort, 
wohin er beruffen, fich einzünfften zu laſſen, zugemuthet werden wolle, er⸗ 


beiſchender Nothdurfft nach, von ieder Obrigkeit zu ſehen, und die Bil: 
Tigfeit zu un 


Der: 


wegen ber Handwercks Mißbraͤuche, 1731: 1383 
Verbothene Gerichtshaltung der Geſellen. 


10) Inſonderheit aber 4) will bey einigen Handwerckern dieſer wider 
alle Vernuufft lauffende Mißbrauch einlauffen, daß die Hanwercks-Ge— 
ſellen, vermittelſt eines unter ſich ſelbſten anmaßlich haltenden Gerichts, 
Die Meiſter vorſtellen, denenſelben gebiethen, ihnen allerhand ohngereim⸗ 
te Geſetze vorſchreiben, und in deren Verweigerung ſie ſchelten, ſtraffen, 
und gar von ihnen aufſtehen, auch die Geſellen, ſo nachgehends bey ihnen 
arbeiten, auftreiben, und fuͤr unredlich halten, welche Unordnungen und 
Inſolentien hiermit allerdings ſamt demjenigen, was bereits oben SI. 
von denen Handwercks⸗Artickeln und Gewohnheiten, fovon denen Hand: 
werds » feuten, Meiftern und Gefellen allein für fich ohne Obrigfeitliche 
Erlaubnis, Approbation und Confirmation aufgerichtet, oder eingefuͤh⸗ 
vet worden, Gefegmäßig enthalten ift, nochmahlen, gaͤntzlich und endlich 
abgeſchafft, auch unter diefer Verordnung ins befondere die fo genannte 
Geſellen Gebräuche (fie feyen nun gleich zu Papier gebracht oder nicht) 
begriffen, folglich eines mit dem andern. völlig verworffen feyn und bleis 
ben foll, vielmehr würden Obrigfeiten, welche etwan Zeithero fo genannte 
Gefellen:Briefe felbften ausgeftellet oder confirmiret, felbige ungeſaͤumt 
wiederum einzuziehen und zu caßiren, oder fie wenigftens auf gegenwaͤr⸗ 
tige der Sachen Beſchaffenheit zu reftringiven ſich befleißigen: Da auch 
bey einigen Zünfften und Aemtern die böfe Gewohnheit eingefchlichen, 
und die angehende Meijter dahin beeydiget werden wollen, Daß fie der 
Zünfften Heimlichfeiten verfchweigen, und niemand entdecken ſollen; So 
feynd fie von folhem Eyd hiemit völlig loßzufprechen, und ihnen derglei: 
chen geheime Verbindung insfünfftige. bey fharffer Straffe von Obrigs 
Feits wegen nicht mehr nachzuſehen. | | 


11) Demnach auch öffters 5) vorfommen, daß bey denen Handwers 
ern ; infonderheit denen fo genannte gefchenckten, zwiſchen Denen un 
ehlich erzeugten, und vor oder nach der Priefterlichen Copulation gebohr: 
nen Kindern ein Unterfcheid gemacht werden wolle, wie auch denen, fü 
von Kayſerl. Majeftät oder fonft aus Kayſerl. Macht legitimiret worden, 
alfo, daß theils Handwercker aud) diejenige, welche auf folche Weiß legi- 
fimirte, oder auch von einem andern noch im fedigen Stand gefhwächte 
Weibs Perſohnen heyrathen, oder mit denen, mit welchen fte fich veruns 
keuſchet, zu Straffe copuliret worden, nicht paßiren wollen, fo folle erſt⸗ 
gemeldter Unterfchied aufgehoben feyn, und die auf ießt befagt einen oder 
andern Weg legitimirte Manns: oder Weibs: Perfonen wegen Zulaſ⸗ 
ſung zu denen Handwerckern einander gleich geachtet, und denenſelben 
nichts mehr in den Weg gelegt werden. 


95554 Unnüße 
4) Project. Artic. X. 
b) Project. Artie. XI. 
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Unnuͤtze Meifter- Stücke und die übermäßige Unkoſten 
dabey abzuſtellen. 


12) Gleichwie auch 4) mit mancher Handwercks-Geſellen verſpuͤhrten 
groſſen Schaden und Ruin genugſam bekannt iſt, daß dieſelbe zum theil 
ſo wol wegen Macht und Verfertigung unterſchiedlicher gantz ungebraͤuch⸗ 
lich-koſtbarer und unnuͤtzlicher Meiſter-Stuͤcke, als, dabey excedirender 
unnoͤthiger Unkoſten in Zehrung und Mahlzeiten, ſo bey Verfertigung 
und Vorzeigung der Stuͤcken die Meiſter, Fuͤhrer und theils Obrigkeiten 
ſelbſten machen und verurſachen, in mehr Wege beſchwehret werden; 
ls ſolle eines ieden Orts Obrigkeit die Diſpoſition überlaflen werden, 
nach dero Gutbefinden ſelbige abzuſchaffen, und inskuͤnfftige vor derglei⸗ 
chen unnuͤtzliche Meiſter⸗Stuͤcke, wo ſich ſelbige befinden, andere mehr 
nuͤtzliche zu verordnen, auch auf ſolche, und nicht denen Handwerckern 
ſelbſt beliebige und gewiſſe Stücke die Meiſterſchafft zu ertheilen: So— 
dann ingleichen von beſagten Obrigkeiten vorberuͤhrte unnoͤthige Unkoſten 
und Excefle, durch ſchleunige und heilſame Panal-Berorduungen mode» 
riret, verändert, und nach Billigfeit eingerichtet, audy Dafern das Hands 
werck ſolch gemachtes neues Meifter :Stü um deßwillen, Daß es denen 
vor dieſem üblich geweſt⸗ wiewohl unnügbaren Meifter : Stücken nicht 
gleich ift, verwerffen wolte, alsdann von Amts wegen vorgegriffen, und 
Derjenige, fo es gefertiget, nichts Deftoweniger zuder Meifterfchafft, wann 
er in andere Wege darzutüchtig erfunden worden, gelafjen werden; Da 
aber auch fonften wifchen denen Meiftern, und Denenjenigen, weldye ein 
Meiſter-Stuͤck verfertiget,, Streit und Irrung vorfiele, ob folches recht 
und gut gemacht feye, ftebet zu der Obrigfeit Willführ, daſſelbe nach Ger 
Segenheit der Sachen eines andern Orths ohnintereflirter Handwercks⸗ 
Cenfur, iedoch mit möglichfter Einfchräncfung Daher fonft zu beforgender 
Koften und Weitläufftigfeiten, zu untergeben, eder in andere fürgere und 
bequemere Wege, mit Zuziehung diefer Handwerckss Arbeit, wovon die 
Frage, fattfam verftändige Perfohnen zu entfcheiden. 

Ubrigens ſolle derjenige, welcher an einem Orth das Meiter: Stuͤck 
ſchon gemacht, und Meifter worden, auch Dißfalls glaubwürdig aufzules 
gen hat, wann er fich am einen andern Orth fegen will, dafelbit ohne Ma⸗ 
chung eines neuen Meifter- Stücks (es waͤre dann, daß des Orts Obrig— 
feit aus erheblichen Urfachen ein anders nothwendig befinde) gleichfalls 
paßiret werden. 


Abſtellung anderer Mißbräuche, z. E. bey den Roth— 
gerbeen ꝛc. 

13) Befindet fich über obiges,2) daß bin und wieder auch folgende Uns 
ordnungen und Mißbräuche eingeſchlichen, als 1) daB die Roth— und 
Weißgerber an theils Orten wegen Berarbeirung der Quads: Kr 

au 

e) Project, Artlo. XII. 4) Project, Artie. XII, 
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auch fonften unter fich habender unnöthiger Irrungen, einander auf: 
treiben, und diejenige, fo dergleichen nicht verarbeiten, die andere für 
unredlich halten, dahero auch haben wollen, daß die Handwerefs: Pur: 
fche, welche an dergleichen Orten gearbeitet, von denen andern fich abs 
fteaffen laſſen follen: gleichergeftalt, da ein Handwerder einen Hund 
oder Katze todt wirfft, oder ſchlaͤget, oder ertraͤncket, ja nur ein Aas 
anrühret, und dergleichen,. man eine Unredlichfeit Daraus erzwingen 
will, fo gar, daß die Abdecker fich unterftehen Dörffen, folche Hand⸗ 
wercker mit Steckung des Meffers, und mehr andere Wege zu bes 
fchimpffen, und dergeftalt dahin zu nöthigen, daß fie ſich mit einen 
Stuͤck Geld gegen ihnen abfinden muͤſſen, noch ferner unter dem fals 
fchen Wahn daraus flieffender, iedoch fo gar feinen Grund habender 
Unredlichkeit felbft Denenjenigen, welche öffters, auch wohl bloß unwiſ⸗ 
fend und unverfehens, mit Abdeckern getrunken, gefahren oder gan: 
gen, oder derfelben einen oder ihr Weib und Kinder zu Grabe tragen 
beiffen, oder von der teichen: Begleitung gewefen, oder die aus offens - 
barer und vondenen Gerichten dafür erfannter Melancholie fich felbft 
um das Leben bringende Pefohnen abfdmeiden, ‚aufheben und zu Gra⸗ 
be tragen: Item zu Krieges und Peft:Zeiten in Ermangelung eines 
Abdeckers oder fonften beygroffen Vieh-Seuchen das gefallene Vieh, 
aus genen Ställen fchaffen und vergraben: Item, QTuchmachern, fo 
Rauff-Wolle verarbeiten, ja Öffters gar noch aller diefer Leute Kins 
dern von denen Handwerckern der gröfte Streit und Verdruß erreget 
worden, 2) Die Handwercker, Diediefe Gewohnheit unter fid) haben, 
daß, was ein Meifter angefangen, der andere nicht ausmachen foll, 
und infonderheit die Bader oder Wund:Aertzte Difficultät machen, 
das Band aufzuldfen, oder die Eur eines Berwundeten, fo ein ande: 
rer angefangen, auf Begehren des Beſchaͤdigten zu uͤbernehmen, und 
folche zu vollenden, oder aber, daß denen Barbierern und Badern 
Vorwurff geſchehen wolle, wann fie Maleficanten, fo auf der Tortur 
gemefen, in die, Cur nehmen, auch theils Zünffte, wegen eines von 
denen Eltern begangenen Verbrechens, dem Sohn in Fortfegung des 
Handwercks hinderlich fallen wollen, gleichergeftalt, wann man von 
einem Meifter ausfteher, und einen andern gebrauchen will, ob aud) 
jener bereits bezahlet wäre, Diefer fih der Arbeit verweigert, fodann, 
was ein Meifter, als Schloffee, Schmidt, und dergl. verfertiget, oder 
fonften gemacht, erfauffer wird, andere nicht anfchlagen, noch in ande: 
re Wege ihre Arbeit daranlegen wollen. 2) Erſtgedachte Handwer: 
fer zu Zeiten ſich mit einander eigenmächtig eines gewiſſen Preifles 
ihrer Arbeit. dergeftalten vereinigen und vergleichen, a) Daß unter ih: 
nen feiner folche geringer verfauffen, oder um Feinen geringern Tag: 
Lohn arbeiten folle, oder weniaftens einer dem andern in vorftehender 
Abficht, wie theuer er feine Waare geboten, zu willen thut, und alfo 
Ss ss der 
a) Bolisey:Drdn. 1577: tit. 37. 38: R. A. 1654. tit. 106 
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der Kaͤuffer, oder derjenige, fo um den Tag:tohn arbeiten laſſen, fel- 
bige ihres Gefallens bezahlen müffen. 4) Ein Handwercker, fo we⸗ 
gen ihme beygemeſſenen Verbrechens zu gefänglicher Verhafft und 
Inquißtion fommen, feine Unſchuld aber durch ausgeftandene Torsur, 
oder andere rechtliche Wege ausgeführer, und darüber Obrigfertlich 
abſolviret worden, nicht gedulter werden. 5) Da etwa ein Meifter 
ein ſchweres Delictum verübet, und nachgehends deffen Abolitionem 
erlanget, dann aud) wann eines Meifterd Weib dergleichen Berbres 
chen begangen, und von ihme, nach ausgeftandener Obrigkeitlichen 
Straffe, und alfenfalls erhaltener Reflitutione Famz, wieder ange: 
nommen wird, oder aber auch wegen eines oder andern ein bloſſer 
Verdacht mit unterlaufft, derentwegen ſothane entweder niemals un: 
fähig gewefene : oder doch mindeſtens rehabilitirte Perfonen, ja, was 
- noch unverantwortlicher, gange Zünffte für unredlich gehalten werden 
wollen, die Handwercks⸗Purſche aufiteben, einander umtreiben und 
abſtraffen. 6) Dean etlicher Orten feinen zur Meifterfchafft kom⸗ 
men laflen will, wann er fich allbereits in verheyratbeten Stande be: 
findet, an theils Orten aber ein unverheyratheter Gefelle, wenn er 
zum Meifter angenommen ift, das Handwerck ebender und anders 
wuͤrcklich nicht treiben, noch den Laden eröffnen darff, er thue dann 
und zwar ins Handwerck heyrathen. 7) An manchen Qgren der 
Mißbrauch if, daß Fein junger Meifter, ob er ſchon auf feinem Hand: 
werck viele Jahre gewandert, gleichwol das Handwerck nicht treiben 
Darf, biß er gewifle Jahre an dem Ort gewohnet, und die fo genann⸗ 
te Bruderfchafft etliche Fahre befuchet, oder fich durch ein gewifles 
Stuͤcke Geld in die Zunfft eingefaufft, da entgegen denen Meiſter⸗ 
Söhnen des Orts, wie auch denen Jungen, fo Meifters: Wittiben 
oder Töchter heyrathen,. verfchiedenes zum Vortheil in Berfürgung 
der Wander: Jahre, dann auch bey dem Meifter: Stück, zu nicht ges 
ringen Schaden des hierdurch mit fchlechten Handwercks:teuten bela⸗ 
denen gemeinen Weſens, zugeftanden und nachgefehen werden will; 
ferner an diefen und jenen Orten nicht mehr, dann die einmahl einges 
führte und recipirte Zahl derer Meifter gedultet, oder feinen obwohl 
vorzüglich fleißigen und gefihickten, auch darum gar billig häuffigere 
Arbeit befommenden Meijter, mehrere Gefellen, denn feine Mitmeis 
ſter, zu halten geftatter werden will. 8) Fallen auch an verfchiedenen 
Orten im Reich bey dem Papiermacher:Handwerck die Migbräuche 
und Inſolentien vor, daß wann die hohe Dbrigfeit aus bewegenden 
Urfachen denen Papiermachern eine Freybeit giebt, daß in gewiſſen 
Bezirck ihrer fanden und Gebiets fremden Papiermachern die tum: 
pen zu ſammlen nicht folle geftattet werden, Die andere einen folchen 
Meifter, welcher diefe Freyheit erlanget bat, oder denjenigen, welcher 
den, fo eine Papier: Mühle gepachtet hat, nach Abgang der Pacht: 
Sabre überbieter, für unvedlich halten, Die Gefellen daſelbſt — ar⸗ 
eiten 
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beiten, noch die Zungen, fo allda gelernet, paßiren laffen wollen, fo 
Dann, daß gedachte Gefellen denen Meiftern abfonderliche Maſſe ge: 
ben, wie fie ſelbige ſpeiſen und ſonſt tractiren follen, imgfeichen, daß 
fie in ihren Sachen feine Obrigkeitliche Erfänntnuß, noch Atteflat, 
als von ihrem Handwerck, zulaflen wollen, nicht weniger die Gefellen 
bey Meiftern, fo fich nicht des Glettens mir dem Stein, fondern des 
Hammerjchlags N) nicht arbeiten, fondern fie für unebrlich 

balten wollen, 


» Wann nun aber die Erfahrung bezeiget, was für groffe Ungelegens 
beiten und Befihwernuffen durch forhane und mehr andere diß Orts nicht 
exprimirte Mißbräuche, Unordnungen und Muthwillen durch das gange 
Heil. Roͤm. Reich vrrurfachet werden; fo follen auch felbige und alle 
andere bey denen Herrfchafften und Obrigkeiten vorfommende aller Orten 
abgeſtellet, wider die Ubertretter, nach Anleitung diefer neuen Verord⸗ 
nung, mit allem Ernft würcklich verfahren werden, auch zu ſolchem Eu: 
‚de die Obriafeiten willigft und fhleunigfteinander die Hand bierhen, und 
Die widerfegliche in dergleichen Fällen Feineswegen hegen, vielweniger 
befördern, wohl aber nach Befhaffenheit des Murhwillens und Der iibers 
trettung diefelbe ernftlich abftraffen, und benebenft infonderheit dahin ſe⸗ 
hen, damit die gute Kuͤnſtler und Handwercker, wie auch die juͤngere 
Meiſter insgemein, nicht dergeſtalten, wie an vielen Orteu im Brauch 
iſt, mit denen Zunfft: oder Aufnahıns : Köften, Innnugs-Geldern und 
- dergleichen übernommen, folglich an ihrer Wohlfarth und guten Bor: 
haben fich ein und andern Hrts nieder zu laflen, aud) Dadurch die Orte felbs 
ftrn mit Kunfteeichen und gefchicftenteuten fich zu verfehen, deren Com⸗ 
mercien zu mercklichem Schaden und Abbruch, gehindert werden, inmaf 
fen einem ieden Stand, ohne das opnbenommen bleibt, mit einem oder 
andern guten Arbeiter und Künjtler nach Gelegenheit der Sache zu Die 
fpenfiren, und denfelben auch wider der Zunfft Willen, noch vielmehr aber 
an denen Orten, wo ſo viel Meiſter, die eine Zunfft machen koͤnnten, 
nicht wären, anzunehmen, und zur Meiſterſchafft kommen zu laſſen. =) 


14) Und ob man zwar 5) aus dieſem, wie auch was oben gegen die 
muthwillig austrertende Handwercks⸗Purſche, und derfelben unvernünffs 
tiges Auftreiben, Schänden und Schmähen, als die wahre Quelle alles 
bey denen Handwercern eingeriffenen Grundverderblichen Unweſens, 
mohlbedächtlich verordnet worden, fich bilfig verjebete, es würden Meir 
fter und Geſellen fich zu ihrem eigenen Beſten fürohin eines mehr ſittſam⸗ 
und ruhigen Wandels befleißigen, und ihrer ; vorgefegten Landes Obrige 
Feit Den geziemenden Gehorſam erweifen; So will dody gleihwol ohns 
umgaͤnglich noͤthig ſeyn, mit Hindanſetzung der bißherigen Langmuth, 
Meiſter und Geſellen den rechten Ernſt zu zeigen, alſo und dergeſtalt, Dans 


a) Policey⸗Ordnung 1577. tit 38. 
b) Projedt. Arie XV. 
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wo fie dieſem allem ohnangeſehen, nichts deſtoweniger in ihren bißherigen 
Muthwillen, Boßheit und Halsſtarrigkeit verharren, und ſich alfo Zuͤgel⸗ 
loß aufzufuͤhren fortfahren ſolten, Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich leicht 
Gelegenheit nehmen doͤrfften, nad, dem Beyſpiel anderer Reiche, und 
damit dasPublicum durch dergleichen freventliche Privar Händel in Zu: 
Funffe nicht ferner gehemmet und beläftiget werde, alle Zünfften insge: 
ſamt und überhaupt völlig aufzuheben und abzufchaffen. Damit auch 
denen vorigen fo wohl, als diefer erneuerten Reichs: Ordnung in allen und 
ieden darinnen begriffenen, oder won ieben Orts Herrfchafft und Obrig- 
feit noch weiters zu verfügen ftehenden Saßungen und Articulen, Taut 
ihren Flaren Inhalts, gehorfamlich nachgelebet, und auf Feinerfen Weiß 
und Wege einige Entfhuldigungen der Unwiſſenheit und Unverftands 
vorgefhüßet werden möge; fo fellen dieſe ernewerten und verbeflerten 
Reichs⸗Ordnungen nicht allein denen Handwercks Meiſtern und Gefel: 
Ten publicire und jährlich vorgelefen, fondern auch auf einer ieden Zunfft- 
Stube, odet fo genannten Herbergen, damit fie iederman leſen koͤnne, 
öffentlich. affigiter, infonderheit aber denen Lehr⸗Jungen bey ihrer Loß— 
ſprechung deutlich vorgehalten, und fie darüber zu deren kuͤnfftigen Feſt⸗ 
en ing Geluͤbde genommen werden. 


1 5) Schluͤßlichen, a) und zu deſto mehrerer Conformitaͤt und ſteiffe⸗ 
rer Manutenenz aller in dieſer verneuerten und verbeſſerten Ordnung 
enthaltener, vorhero reiflich erwogenen Puneten und Articulen, waͤre 
mit denen benachbarten gute Correſpondenz zu halten, und ſelbige von 
denen angraͤntzenden Kreyſen oder Ständen zu erſuchen, daß fie, in fol 
cher höchitnöthigen erneuerten Policey und heilfamen Ordnungen mit 
Beyzutretten, auch ebenmäßig darob zu halten, fi möchten gefallen 
laſſen. Nachdem auch fonften insgemein vielfältige Klagen vorkom⸗ 
men, was maflen nicht allein die Handwercker, fo nicht um den täglis 
chen Lohn arbeiten, fordern ihre Arbeit überhaupt anfchlagen, die Leute 
nach ihrem Gefallen mit der Schäßung ihrer Arbeit übernehmen, fon: 
dern auch faft vedermänniglich durch des Gefinds und der Tagwercker 

übermäßigen Lohn boch beſchwehret würden; Alfo foll nicht nur ein’ 
Kreyß-Stand mit dem andern, fondern auch ein ieder Kreyß mit einem 
und andern benachbarten Kreyß zu correfpondiren, und fidy einer billig: 
mäßig: beftändigen Zar: und Gefind:Drdnung zu vergleichen haben. 
Dich. Regenfpurg per Chur⸗Mayntz, d. 4 Sept. 1731. 


NB. Die Aayferliche Ratification des vorftebenden Reiche: 
"Gutachtens ift datiet d. 4 Sept. A. 1731 


CIX. 


a) Project. Artic. XV. 
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CIX. 
| a 
Kayferlihes Commißions: Deeret, die von Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt von Ehurfürften: und Ständen des Hal; 
Roͤnm. Reiche Allergnädigft verlangende Guarantie der in ihrem 
.  QDurchlaudhtigften Erb Haus eingeführten und von Aller: 
höchst Derfelben unterm 19 April 1713 erflärten Erb⸗ 
folgs⸗Ordnuug betreffend, cum Adjundtis fub 
NMumi, 2, 3, 4 & 5. Dicdtatum Ratisbon® 
d. 19. Octobr. 1731 per Mo- 


guntinnm. a) 


Son der Roͤmiſch Kayferlichen Majeftät Unfers allergnädigften Herru 
wegen, geben Seiner Hochfinitlihen Gnaden Herr FROBENI 
FERDINAND, Gefürfteter Landgraf von Fürfienberg, Graf zu Heiz . 
figenberg und Werthenberg, des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, Ritter des 
güldnen Vlieſſes sc. der Roͤm. Kayſ. Maj. würcklicher geheimer Rath und 
zu gegenwärtig allgemeiner Reichs: Berfammlung, Gevollmächtigter 
Höchft: anfehnlicher Kayferl. Prineipal-Commiflarius, des Heil. Roͤm. 
Reichs Ehurfürften, Fürften und Ständen allbier verſammleten vortref⸗ 
ichen Räthen, Bottfchafften und Gefandten hierdurch zu vernehmen. 
as zu Erhalt: und Befeftigung der allgemeinen Ruhe und Wohlftantes 
von Ihro Kanferlihen Majeftät feit Dero angetretenen Kanferl. Regie: , 
rung mit ohnermuͤdet Reihs:Väterliher Sorgfalt befcheben feye, und 
daß bey Allerhöchſt Derofelben die Handhabung einer gleichen Waags 
fchale in Europa, nebft Vertheydigung des Reichs Hoheit, Anfeben und 
Gerechtſame all andern Erregungen iederzeit vorgetrungen babe; Ein 
folches hätte der Sachen bißheriger Verlauf ſattſam zu erfennen gege⸗ 
ben, und würde fonder Zweifel Churfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs, aus denen von Zeit zu Zeit an die allgemeine Reichs-Verſamm⸗ 
lung erlafjenen Kayferlichen Commißions;Deereten noch wohl erinners 
lich. ſeyn; Da nun die Goͤttliche Allmacht Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt 
gerechteſte Abſichten dergeſtalt geſegnet, daß jenes, wo Gefahr ob dem 
Verzug vorhanden war, durch den mit des Königs von Großbritannien 
Majeſtaͤt unterm 16 Martii jüngfthin gefchloffenen Tractat, und was 
deme gemäß feithero weiters erfolger ift, zulänglich beforget, anbey ein 
guter Grund zur Abwendung deſſen geleger worden, wohero vorerwehn: 
ter Ruhe: und Wohlftand, nebft der damit gantz ginau verfnüpfften 
gleichen Waagſchale in Europa für das Fünfftige einen Anſtoß hätte 
leyden dörffen; So wäre nunmehro auch billig dahin zu gedencken, daß 
jenes, 


a) ©. Neue Sammlung von Reihs:Abfchieden P. IV p.380. fegg. Prag: 
matifches Archiv. 32 Stuck p. 702 fegg. Rouflet Recucil. Cc. T. VI. p. 274. 
Suppleinent T. M. P, 1. p. 318, Staats Cantzley P. LIX. 632: P. 574. Seq- ‚ 
P. LAW. c. 6. p. 210, f2q. 
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jenes, wozu ein fo guter Grund ſich bereits geleget befände, durch einen 
allgemeinen Reichs⸗Schluß die erwünfchte Vollkommenheit erreiche, zu 
ſolchem heilſamen Ende haͤtten Ihro Kayſerl. Maj. entſchloſſen, Dero 
Verlangen wegen der Guarantie, der in ihren Durchlauchtigen Ertz⸗ 
Haufe eingeführten, und von. Allerhöchft Derfelben laut Anfchluffes 
Num. s, unterm 19 Aprilis 1713 erklärten Erbfolge-Ordnung dem 
gefamten Reich zu eröffnen, in der gänglichen auch gnädigften Zuverficht, 
daß gleichwie die Mache Dero Er&:Haufes forıhin zur Wormauer der 
Ehriftenheit, anbey darzu dienen würde, Die Freyheit Europ und bevors‘ 
ab des Ihro Kayf. Maj. fo hoc) angelegenen werthen Vaterlandes, ges 
gen alle fremde Angriffe und widrige Unternehmungen Fräfftigft zu vers 
thendigen, alfo auch ein ieder patriotifch gefinnter Reichs-Stand unſchwer 
erkennen und behertzigen werde, Daß von unzertrennter Erhaltung ſolche 
Macht feine felbft eigene nebft der allgemeinen Sicherheit und Th, 
farth abhanae. 

Kro-Kanferl. Majeftät wäre es bierunter um feine Vergröfferung 
Dero Erk: Hauſes, fondern um die allgemeine ungefehmäßlerte Erhal⸗ 
gung derer von GOtt Ihro verliehener, und dermahlen befigender Erb⸗ 
Königreich und Lande für fih, Dero Erben und Nachfommen beyderley 
Geſchlechts zu thun, wogegen um fo weniger einiges Bedencken obhanz 
den fenn fönnte, als die Erbfolgs: Ordnung, deren Gewehrung anverhof⸗ 
fet würde, in Dero Ertz-Hauß ſeit etwelchen Jahrhundert mit des 
Reichs Vorwiſſen erworbenen kundbahren Privilegis und Freyheit, auch 
deſſen Erb⸗Vertraͤge beſtens gegründet wäre, annebenſt durch die darauf 
ſich beziehende, und hierunter gleichfalls ſub Num 2, 3, 4 & anſchluͤßige 
eydliche Verpflichtnuͤß und relp. Acceptations-Urkunden beſtaͤrcket, auch 
mittelſt mannigfaltiger fo wohl von auswärtigen Mächten, als von des 
‚nen vornehmfter Ständen des Reichs ins befondere geleifteter Guarans 
tien, dergeſtalt befeftiget fich befünde, daß wann zu fo vielen geheilig⸗ 
ten Banden der menfchlichen Gemeinfihafft annoch ein gewieriger Reiches 
- Schluß Fäme, nicht leicht ieımand dargegen etwas zu unternehmen fich. 
getrauen würde. . Es gereichte alſo die verlanate Guarantie zu 'nies 
manden Nachrbeil, wäre alfein auf die Vertheydigung des Geinigen, 
und zu Feines Menfchen Beleidigung augefeben, mithin fo wenig weit 
ausfehende Folge dahero zu befahren, daB vielmehr: um allen Weite: 
rungen zu begegnen, Fein fünlicheres noch fiheres Mittel als oberwehnte 
Guarantie ausfindig zu machen ftünde, mo bingegen zum Fall einige 
Vorfichtigfeit hierunter verabfäumer, und Denen fo etwan widrige Ab⸗ 
fichten führen möchten, die mindefte Hoffnung damit auslangen zu koͤn⸗ 
nen, übrig verbleiben ſolte; Chitfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs nicht weh! verborgen fenn Fönnte, Daß derley gewaltige Zerürz 
tung in: und auſſer Reichs und zwar nicht ohne beforglichen Limfturg 
deſſen innorlicher Berfafjung Dahero erwachfen Dörffie, daß ein ieder auch 
wider Willen Theil zu nehmen ſich nicht würde entſchuͤtten koͤnnen. 


Gleich 


der ©efterreichifchen Erbfolgs⸗Ordnung. 1391 


Gleichwie nun alles dieſes, ſo gar von auswaͤrtigen, um die allgemei⸗ 
ne Wohlfarth beſorgten Maͤchten bereits erkannt worden waͤre: Alſo 
verſeheten ſich Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt um ſo ehender unzweifentlich 
zu derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde patriotiſchen Eyfer, daß ſie 
oberwehnte Guarantie der in ihrem Ertz-Haus eingefuͤhrten und von 
Alterhöchft Derofelben unter den 19 April 1713 erflährten Erbfolgs Ord⸗ 
nung auf gleiche Art und Weiſe, als es von der Eron Engelland, vers 
möge des der allgemeinen Reichs: Berfammlung vorhin mitgerheilten 
Tractats vom 16 Marti diefes Jahrs befchehen ift, auch von geſamm⸗ 
ten Reichs wegen übernommen, mithin Durch ihre auf den Reichs : Tag 
anweſende vortreffliche Rärhe, Bottſchafften und Gefandten der dahin 
abzielenden allerböchften Verlangen und Gefinnen, wohlmennend bey: 
ſtimmen würden, deſſen fich dann Ihro Kayſerl. Majeft. als einer Zus 
ruͤck-Gabe für die viele tieb, Neigung, Hulde und Gnaden, wormit fie 
ſaͤmtlichen Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs iederzeit bey: 
gethan feyn würden, gang ficher getröfteten, und die hierunter Ihro und 
Dero Durchlauchtigen Ertz-Haus wiederfahrende willfährige Bezeigung 
gegen alfe insgeſamt und ieden ins befondere dancknehmig zu erfennen 
ohnvergefien feyn würden. Hoͤchſtermeldte Ihro Hochfürftl. Gnaden 
verbleiben des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfürften, Fürften und 
Ständen vortrefflihen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten mit freund: 
geneigtzund guädigen Willen beftändig wohl zugethan. 


Signatum Degenfpurg den 18 Octobr. 1731. 
5 


Frobeni Ferdinand, Fürft zu Fuͤrſtenberg. 
(B) 


Beylagen zu dem Kanferlihen Commißions- De: 
cret de dato Megenfpurg den 18 October 1731, die Gua- 
rantie der Erbfolge des Durchlaudtigften Erg: Haufes 
Defterreich betreffend. 
Num. I, 


Ausführliche Nelation der von Ihro Kayferl. Majeſt. in An. 
1713 folenniter declarirten Erbfolgs: Ordnung, 2) 

Ohro Kayſerl. Majeftät haben auf den 19 April 1713 um 10 Uhrallen 

a) Dero allhier in Wienn anweſenden Geheimen Räthen an dem ges 

wöhnlichen Orth zu erſcheinen anfagen laffen; Als nun die beſtimmte 

Stund herbey kommen, haben fich Ihro Kayſerl. Maj. in Dero Ge: 

beimen Rachs: Stuben ımter den Baldachin beaeben, und vor den ges 
soöhnlichen Kayſerl. Tifch geftellet, Darauf auch Dero Geheime Raͤthe 

und Miniilros hinein beruffen: Diefe ſeynd in ihrer Ordnung eingetresen, 

| | und 


— 
dr 


«) Stehet guch in der Staats⸗Cautzley P. LIX. pı 520, fegg, = 
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und ieder an feinem Dreh ftehend geblieben, Als (Tir.) Pring Euge⸗ 
nius von Savoyen. Fürft von Trautſon. Fuͤrſt von Schwargenberg. 
- Graf von Traun, fand Marfchall. Graf von Thurn, Ihrer Kayſ. Maj. 
Eleonoraͤ Obriſt Hofmeifter., Graf von Dietrichftein, Obrift:Stallmeis 
fier. Graf von Seilern, Hof: Cangler. Graf von Stahrenberg, Cam: 
mer:Präfident, Graf von Martiniz, Junior, Graf von Herberftein, 
Kriegs: VBice-Präfident. Graf von Schlickh, Böheimifcher Obriiterz 
Hof⸗Cantzler. Graf von Schönborn, Reichs: Vice: Cangler. i Ertz⸗ 
Bifchoff zu Valenzia. Graf von Sinzendorf, Obriſt-Cammerer. Graf 
von Paar, Ihrer Kayf. Majeſt. Amaliaͤ Obrift-Hofmeifter. Graf von 
Sinzendorf, Reihs:Hofrachs: Vice: Präfident, Graf Nicolaus Palft, 
Koͤn. Hungar. Judex Curiæ. Graf lllieſchaſi, Hungar. Cangler. Graf 
Khevenhuͤller, Nieder s Defterreichifcher Statthalter. Graf Gallas. 
Graf von Sal, Ihrer Kayf. Maj. Amalii Obrifter Stallmeifter. 
Marches Romeo, Königl. Spanifcher. Geheimer Staats : Secretariuss 
Graf Kornis, Siebenbürgifcher Vice: Cangler, „Referendarius von 
: Dachdeme nun alle gemeldte geheime Käthe, und Miniftri beyſam⸗ 
men waren, haben Ihro Kayferl: Maj. vermelder, daß die Urſach und 
Zweck folcher Beruffung Ihrer Dero geheimen Raͤthen und Miniftro- 
rum waͤre, Ihnen zu erfennen zu geben, daß von und zwifchen weyl. 
Ihres in GOtt rubenden Gnaͤdig⸗ und Hochgeebrtejten Herrn Vaters, 
Kayſers LEOPOLDI, und geliebteften Heren Bruders, damals Römi: 
ſchen Königs, nachgehends auch Roͤm. Kayfers JOSEPHI Majeftät und 
tiebden, Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß, und dann Ihrer Kayſerl. Majeft. 
als damahlig declarirten König in Hifpanien, gewifje Difpofition, Ord— 
nung, und Padta Succefloria errichtet, und in Gegenwart verfchiedener 
Kanferl. Geheimer Raͤthen und Miniftrorum allerſeits beſchworen wor⸗ 
den. Weilen aber von denenfelben Näthen und Miniftris wenig mehr 
beym eben fich befindeten; fo hätten Ihre Kayf. Majeſt. der Nothdurfft 
erachtet, Ihnen anweienden geheimen Näthen und Miniftris nicht allein 
obige Anzeige zu thun, fondern auch gemelte Saßung und Padta felbften 
fund zu machen und vorlefen zu lafjen, wie dann Ihre Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt ſolche Ableſung Ihrem Hof:Canglern, Grafen von Seilern, ſtracks 
allergnaͤdigſt anbefohlen haben. | 

Solchemnach bat derfelbe aus dem bey Handen aehabten Könial, 
Spanifchen von damals Königlicher, nunmebro auch Kanf. Maj. unters 
fehriebenen, und mit Ihrem anhangenden Koͤnigl. Inſiegel bekraͤfftigtem 
Driginal: Aeceptationg s nfteument den Spanifchen Eingang; folalich 
aus Kayfers LEOPOLDI, und Roͤm. Königs JOSEPHI unterfchriches 
nen, und mit anbangenden zweyfachen Kayfer : und Königlichen Inſie⸗ 
en bejtätigten Succeßions-Inſtrument den völligen Innhalt von Ans 
ang biß zum Ende, famt dem beygefügten Notariatiſchen Anhang : 
Endlich wiederum ans dem Königl, Spanifchen Inftiument die Ans 
Neun: 
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nehm und Ihrer feitige Verbindung big zum Ende ebenmäßig mit 
dem Notariatiſchen Anhang laut und Deutlich abgeleſen, welche Infirus: 
menta datiret nnd, Wienn den 12 Septembr. 1703: 

Nachdeme diefes alfo geſchehen, haben Ihre Kayf. Maj. hauptſaͤch⸗ 


lichen Inhalts weiters dermeldet, 88 ſehe Aus Denen abgelefenen Inftru- 


mentis die errichtete und beſchwohrne Dilpoftion, und das ewige Patum. 


mutuæ Succellionis zwifchen beyden Joſeph⸗ und Caroliniſchen Linien 


5 


— wo m“ 


zu vernehmen gewejen? ‘Daß dahero, nebenft und zu denen von weyland 
Ihre Kapferk Mäjeft: LEOPOLDO und JOSEPHO höchſtſeeligſter 
Gedähtnüß Ihret Kayſerl. Majeft: übertragenen Spanifihen Erb Koͤe 
nigreichen ind Landen nunmehr nach Abfterben weyland Ihres Herrn 
"Bruders Majeftär und £6d, ohne männliche Erben auf Ihre Kayſ. 
Majeſt. auch alle deffen binterlafiene Erb: Königreiche und kanden gefal: 


“fen, und famtlidy bey Ihren ehelichen männlichen Leibs Erben nach 


dem Jure Priimogeniturz, fo lang folhe vorhanden, ohnzertheilt zu vers 
bleiben haben Auf Ihres männlichen Stammes Abgang aber (fo 


Gott gnaͤdiglich abwenden wolle,) auf die eheliche hinterlaffene Toͤch⸗ 


ter allezeit nach Ordnung und Recht der Primogenitur gleichmäßig ohne 
zertheilt kommen, ferner in Ermangelung oder Abgang der von Ihrer 
Kayhferl. Maj. herſtammender aller ehelichen Defcendenten mann-und 
weiblichen Gefchlechts, dieſes Erb Recht aller Erb: Königreich und Lan⸗ 
den ohnzertheilter anf Ihrer Majeftät Heren Bruders JOSEPHI Kays 
fert. Maj. und 16d. ſeeligſter Gedaͤchtnuͤß nachgelaffene Frauen Töchter, 
and deren ehelichen Defcendenten wiederum auf obige Weiß nad) dent 
Jure Primogenitur& fallen, eben nach Diefem Recht und Ordnung auch 
Ihnen Frauen Er&: Hergoginnen al andere Vorzüge und Vorgänge 
Gegenwärtig juftehen und gedeyen müften. Alles in dem Verſtand, 
Daß nach benden der iegtregterenden Carolinifchen, und nachfolgender in 
dem weiblichen Gefchlecht binterlaffenen Joſephiniſchen Linien Ihrer 
Kayſ. Ma: Frauen Schweſtern und allen übrigen Linien des Durch: 
lauchtigſten Erg: Haufes nad) dem Recht der Erſtgeburth in ihrer Daher 
erfpringenden Ordnung iedes Erbrecht, und was dein anfleber, gebuͤhre, 
allerdings bevor bleibe, und. vorbehalten feye. Um willen nun dirk im⸗ 
merwaͤhrende Satzung, Ordnung und kacta zur Ehre GOttes und Con⸗ 
ſervation aller Erblanden angeſehen, errichtet, auch nechſt und ſamt 
weyl. Ihres Herrn Vaters, und Herrn Bruders Majeftät durch Leib: 
lichen Eydſchwur bekraͤfftiget worden: So würden ſo wohl Ihre Kay⸗ 
ſerl. Maj. darob beſtaͤndig halten, als Ihre Majeſtaͤt zu Ihnen gehei— 
Men Raͤthen und Minillris ſich mildeſt verſeheten, dieſelbe auch gnaͤdigſt 
ermahneten, und ihnen befehleten, daß nicht minder fie ſolche Pati und 
Verordnung vollkommentlich zu beobachten, zu erhalten, und zu verthaͤ⸗ 
bigen gedacht und befliſſen ſeyn ſolten, und werden, wie dann Ihre 
KRapyfı Maj: zu dieſem Ende Sie geheinne Raͤthe und Miniflfos in dies 
fein Fall ferners des Vinculi Silentüi entlaſſen haben wolten, Woruach 
— Ttitt . | Ihre 
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Ihre Kanferl. Majeftät und folgends die Herren geheime Raͤth und 
Miniftri abgetreten feynd. | 
Daß alles alfo vorgegangen und verhandelt worden, bezeuge mit mei⸗ 
ner eigenen Hand⸗Unterſchrifft, und gewöhnlichen Pettſchafft. Wien 
den neunzehenden Monatbsr Tag Aprilis Anno 1713, 
Johann Georg Friederich von Schickh, der Roͤm. Kayſ. Maj. 
Hofrath, geheimer Nieder Oeſterreich. Secret. und Refe- 
rendarius, dann zu diefem Actu Auth, Cæſ. & Archidur, 
creirter Notarius publicus, | 
WMota. Die übrige Beylagen, als die Renunciationes der beys 
den Joſephiniſchen Erg-Hergoginnen fliehen in dem Corpore Jur, 
Cent, Acad.) | 


(©) 
Sandio Pragmatica, und beitändiges Geſetz, we⸗ 
gen der Succefions-Ordnung, Erb⸗Folge und untheil⸗ 
barer Vereinigung Ihr. Kayf. und Konigl. Cathol. 


Majeftät Königreiche, Provingien und Erb⸗Lande. 
| Wien, den 6 Det. 1724. 0) - 


Wor CARE von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeis 
ten Mehrer des Reichs, in Germanien, Caſtilien, Leon, Arrago⸗ 
nien, beeder Sicilien, in Jeruſalem, Hungarn, Boͤheimb, Dalmatien, 
Croatien, Sclavonien, Navarra, Granada, Toledo, Valentien, Galli⸗ 
eien, Majorca, Hiſpalis, Sardinien, Corduba, Corſica, Murcia, Algar⸗ 
bien, Algezira, Gibraltar, derer Canariſchen Inſulen, in Oſt— und Weſt⸗ 
Indien, derer Inſulen und Terræ firme des Oceani, König ıc. Ertz⸗ 
Hertzog von Oeſterreich, Hertzog von Burgund, Lothringen, Braband, 
timburg, furemburg, Geldern, Mayland, Steyermarck, Caͤrnthen, 
Crain, Wuͤrtemberg, Ober:und Niederr-Schleften, Athen und Neopa⸗ 
tien, Fürft zu Schwaben; Des Roͤm. Reichs Marggraf zu Burgau, 
Mähren, Ober: und Unter⸗Lanßnitz, Graf zu Habſpurg, Zlandern, Ar: 
tois, Tyrol, Barcelona, Pfyrd, Kyburg, Goͤrtz, Roußilion und Cers 
dagne; tandgraf in Elfaß; Marggraf zu Oriftani und Graf zu Gozea⸗ 
ne; Here von der Windifchen Marc, Sclavonien, Portenau, Bifcaja, 
Molins, Salins, Tripolis und Mecheln ꝛc. 


*) ©. die hiftor. Erlenterung über Caroli VI. S. Pragm, in deg Mr: Damon 
Corps diplomatique T. VL. P, II; p. 103. eg. Rouffet Recueit dYe. TI, 
p. 425. in dem Pragmatiſchen Archiv III Sthd p. 1,8. Jegq..de Ludolfs 
Tr. de Introd, Furis primogen. in Append. Docum, Fajcic. I. p. 73.UMD 78 
Man findet auch gute Nachricht davon iu Haͤberlins Hiſtorie der Dragm. 
Sanction 420 und fu. der Staats: Lanszley P. LAIV. P: 284, [e19° In 
dem Aachner Frieden d, a 2748: wurde fie aufs neug garantirek 


Fügen | 


| 
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Fügen hiermit zu wiffeh iedermänniglich, und wem es zu wiſſen md 
thig, Daß die Roͤmiſche Kayfer, Könige und Erg: Hergege von Defters 
reich, unfere Borfahren, ans Antrieb VBäterlicher Liebe und kluger Vor— 
ficht viele Sorgfalt gehabt, um in unferem Durchlauchtigften Haufe eis 
ne Richtſchnur und Form der Erbfolge aufzurichten, "welche unter ihren 
DMachfolgern-benderley Sefchlechtesinallen Begebenheiten, dievon Goͤtt⸗ 
licher Borfehung in fünffrigen Zeiten ſich ereignien moͤchten, vor beftänz 
dig und unveräuderlich gefeßer' und beobachter werden ſolle. Diefe Ord⸗ 
nung der Succefion in dem gangen Bezirck unferer gtoffen Staaten, 
Königreiche, Herefchafften und Provinzien, ſowohl überhaupt, als ins 
befondere, und in allem unzettheilig, ift nun eingeführer, und feft geſetzet 
worden, um Denen Zerglieder: und VBertheilungen unter Denen Erben 
Unfers Durchlauchtigften Ertz: Haufes vorzufommen. Unter ander 
bat Kanfer Ferdinand der andere, Unfer gechrtefter Aelter Herr Bater, 
glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, durch fein Teftamene vom Io May ı621, 
welches durch die Codicilie vom 8 Hug. 1635 beflättiget worden, die 
Ordnung der Succefhion unter denen Erß-Herkogen feinen Söhnen und 
ihren Kindern männlichen Gefhlechtes, auf Art eines bejtändigen Fidei- 
commifles, welches ſonſt gemeiniglich Majorat genenner wird, reguliret 
und befohlen, Daß die Töchter der Erbſchafft fich begeben, und fich mit 
ihrem Heyrarhs Gut begnügen Taffen folten, Doch alfegeit und uͤberall 
vorbehältlich ihres Rückfall: Rechte, 

Eben foldyer Ordnung hat gefolgee weyſand Kanfer Leopold, Unfer 
geehrtefter Here und Vater, glorwärdigften Andenckens, welcher als 
Haupt Unfers Ducchlauchtigften Haufes allein von. Seinen Koͤnigrei⸗ 
chen und Erbstanden zu Difponiren befugt gewefen, und eben folches Ma- 
jorat aufgerichter, durch die Theilung, welche Er zwiſchen Unſern freund? 
lich geliebten Bruder Kanfer Jofeph, damahligen Römifhen König, 
Hochſel. Gedächtnig, und Ins, über alle feine Königreiche und Staaten, 
welche fo wohl, in diefen tanden, als in der Spanifchen Monarchie 
und deren Zugebörung gelegen find am 12 Novembr. 1703 gemacht, und 
befage Drdnung der Erb: Folge zum beiten Des männlichen Geſchlechts 
in ein wahrhafftiges beftändiges Recht der Erſt-Geburth verwandelt, 
auch um mehrere Sicherheit willen dieſer Handlung ſehr folenne Succef- 
fions- und Familien: Pacten, welche von beyderfeits contrahirenden Thei⸗ 
fer angenommen, und endlich befräfftiger worden, hinzu gethan, in wel: 
chen, nach deme die zwifchen befagtem Kayfer, Unfern Bruder, und 
zwiſchen Uns, und Unferen Nachkommen, oder Denjenigen von beeden; 
Der den andern und feine Nachfommen überleben würde, zu beobachten: 
de Succeflions- Ordnung eingerichtet und deutlich erfläret worden, wel? 
cher geftalt einer dem andern fo wohl in befagten Unfern biefigen König? 
reichen und Provingien, als in der Spanifchen Monarchie und denen 
$anden, aus welchen felbige beftehen, fuccediven folle, dabey Auch haupt: 
ſaͤch lich geſetzet und verordnet — — die Maͤnnlichen Krben, fe 

| ttta vie 
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viel deren vorhanden, das weibliche Geflecht beftändig ausſchlieſſen, 
und unter denen männlichen Erben der Aeltefte-alle uͤbrige nach ihm 
gebohrne Brüder von aller Erbſchafft dergeftalt ausfihlieffen follen, daß 
die Succeflion aller Königreiche und Staaten, wo auch folche.gelegen, 
dem erſtgebohrnen männlichen Erben gänglich unvertheilt und ungefone ' 
dert nad) Ordnung der Erſt⸗Gebuhrt verbleiben; ingleichen ift auch in 
folchen vörbetührten Paten und Succellions- Vergleichen die Art und | 
Weiſe geordnet und vorgeſchrieben, welcher geftält Die Er&-Herzoginnen | 
in Ermangelung des männlichen Stammes, wann Det Fall fich begeben |, 
wirde, welches doc GOtt verhuͤte, Tuccediten füllen. Dach Abiter: |, 
ben des Kayſers Jofephs, Unſers freundlich vielgeliebten Bruders, da 
Wir fd wohl wor Unfer eigen Haupt, als nach dem Mecht des Geblüts, 
und in Ktafft der Verordnungen der alleinige Succeflur und Erbe aller |. 
diſſeitigen Königteiche und Erb⸗ Lande geworden, haban Wir, als letziger 
alleiniger ablohiter Herr, Durch Unſere Declaration ünd Verordnung, | 
" welche den 19 Aril 1713 in Gegenwart einer groffen Anzahl Unferer : 
geheimen Staats : Räthe, Gouverneurs oder Präfidenren Unſerer Pros | 
gingien, und Unferer übrigen Miniftroruim publiciret worden, nicht aß | 
ein das bereits fo feft errichtete und angeſtammte Recht der Erſt-Ge⸗ 
burth in Unſerm Durchlauchtigften Haufe erneuert, fondern Wir haben 
auch folches über diß Krafft Unſerer Machts⸗Vollkommenheit und nach 
Erforderniß des Zuſtandes Unſerer Affaire in Form einer pragniatiſchen 
Sandion, auch beftändigen und unwiederruflichen Edidts errichtet, web 
ches nahmentlich dieſes Nechts der Erſt⸗Gebuhrt Und ErbrSolge, 
fo von weyland Kanfer Leopold zwifchen denen Prinhen Unfers Durdy 
lauchtigſten Haufes gemächt, und in Ermangelung deierfelben in gewiß 
fer Waffe auf die Erg + Hertzoginnen erſtrecket worden, Aufgerichter; 
Wir haben in deutlichen und verftändlichen Worten Jecläriter, daß im 
Ermängelung des männlichen Gefihlechts die Succefliön fallen folle: 
Erſtlich auf die Erg Hergöginmen Unfere Töchter; zum andern auf die 
Er&:Hergoginnen Unfere Niecen , Unſers Bruders Töchter: jum drits 
ten auf Die Erg-Herkoginnen Unſere Schweſtern, und endlich auf alle 
abftammernde Erben beyderlen Geſchlechts, wollende daß Sie in allen 
dieſen Fällen unter fich folche Ordnung oder Lineal-Suckeflion beobach⸗ 
ten, welche in vorbemeldetem Reglement befchrieben ift, und ſich gängs 
lich mit demjenigen gleich verhält, was wegen der männlichen Deſcen- 
denten nach der Ordnung der Erſt⸗Gebuhrt und Lincal- Succeilion 
errichtet worden 28 | 
In Befolgung und zu Exectition diefer Ordnung bat die Durchl. 
Ertz⸗Hertzogin Maria Jofepha, gebohtne Königliche Pringeßin von Uns 
garn, Böhmen, und beeden Sieilien, ietzige Gemahlin des Durchlauch, 
tigften Königlichen Pohlniſchen und Chur: Eächfifchen Pringens, nicht 
allein vor Ihrem Beylager fich erfläret, die Pacta Familie, das in Un: 
ſerm Durchlauchtigfien Haufe bereits ersichtese Recht der ——— 
un 


— An 
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und oberwehnte vorgeſchriebene Ordnung wegen der Lineal-Succeffion 
anzunehmen, und ſolchem beyzupflichten, da Sie ihre Einwilligung durch 


eine foͤrmliche Renuneiations- Acte und mit einem Jurament beſtaͤttiget, 


ſondern Sie hat ſolches auch durch ein gleichmaͤßiges Jurament, welches 
Sie nach ihrer Heyrath wiederhohlet, ratificirt, und: mit derſelben ha⸗ 


Ben ſolches der Durchl. König von Pohlen, Groß⸗Hertzog yon Litthauen, 


Churfuͤrſt zu Sachſen, Ihr. Schwieger⸗Vater, wie auch der Durch⸗ 
lauchtigſte Königl: und Chur⸗Printz. Ihr Gemabl, erkennet, und ſich 


durch ein ſolennes Jarament, in. foͤrmlichen Terwinis verbindlich ges 


macht, daß Sie ſolches Recht der Erſt⸗ Geburth und vorgedachte Suc- 
ceſſions Ordnung beobachten wollen; Gleicher Geſtalt und in Confor- 
mitaͤt dieſer Verordnung, iſt dieſer Durcht. Ertz⸗ Hertzogin und ihren: 
Kindern beyderley Geſchlechts, durch eine ebenmaͤßige folenne Declara- 
tion nnd. Verſprechung hr Recht der. Erb⸗Folge in denen Koͤnigrei⸗ 
chen Ihrer Vor⸗Eltern und Oeſterreichiſchen Provintzien nach Ordnung 
der Geburth und der errichteten Norm vorbehalten worden, wann der 
Fall ſich begaͤbe, daß feine Ertz- Hertzoge mehr vorhanden wären, wel⸗ 


ches doch GOtt beſtaͤndig verhuͤten wolle! Eben dieſes iſt auch ferner 


alſo gehalten worden, mit der Durchl. Erg-Hergogin, Marien Amalien, 

gebohrner Printzeßin von Hungarn, Boͤheimb, und beeder Sieilien, der 
Gemahlin des Durchl. Chur⸗Printzens von. Bayern, welche gleichfalls 
vor ihrer. Vermaͤhlung. ſich erklaͤret hat, die Pacta Fawiliæ, Das bereits 
in unſerm Durchl. Haufe errichtete Grſt⸗Geburth Recht, und obgemel⸗ 
dete vorgeſchriebene Ordnung wegen Der-Läiueal-Succeflion anzunehmen, : 
und: darbey zu. beharren, maſſen Sie dann, auch. ſolche Ihre Einwilli⸗ 
gung durch ihre. foͤrmliche Benunclations-Adte und Jurament bekraͤffti⸗ 

get, auch nach dem Beylager ratificiret hat, ingleichen haben der Durchl. 
Churfuͤrſt von Bayern, Ihr Schwieger Vater, wie auch der Durchl. 
Chur⸗ Printz, Ihr Gemahl, ſolches angenommen, und ſich durch ſolen⸗ 


nen Eyd:in ausdruͤcklichen Terminis verbunden, daß Sie beſagtes Recht 
der Erſt Geburth und, vorbemeldte Succefliops-Ordnung, folglich vorge: 


dachte Verordnung halten wolten, und ſolches durch eine gleichmaͤßige 
ſolenne Declaration und Verſprechung zugeſaget; Und iſt zu gleicher 
it dieſer Durchl. Erß-Herkonin und Ihren Nachkommen beyderley 
Jeſchlechts Ihr Succefions- Recht in. denen Boͤnigreichen Ihrer 


WVor⸗Eltern und Oeſterreichiſchen Provingien nach Ordnung der Geburt, 


und errichteten Norm vorbehalten worden, auf den Fall, wenn Feine 


5 Ertz⸗Herzoge vorhanden, welches doch GOtt verhuͤten wolle. 


Wir haben erwogen, wie der Sicherheit, dem Frieden, und Ruhe⸗ 
fand Unferer Erb’tande, welche Wir in denen Niederlanden. befigen, 
schft daran gelegen, daß befagte Ordnung und unzertrennliche Succel- _ 


‚ fions-Regul wegen aller Unferer Königreiche, fo in als auſſerhalb Teutſch⸗ 


land gelegenen Erb⸗Lande, nebft befagtem in Unſerm Durchlauchtigftem 


Tttts » ſtaͤti⸗ 


— Hauſe errichteten Erſt⸗Geburts⸗Recht aufgenommen, eingefuͤhret, ber 


Er 
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ftätiget, und in Unferen Niederländifchen Provintzien als eine pragmatis 


fehe Sandtion und. heftändiges unwiederruffiiches Gefeß bekannt gemacht, 
und dag durch Einführung diefes neuen Geſetzes die wegen der Fuͤrſtli⸗ 
en Erb: Folge in befagten Unferen Niederlanden durch Kayfer Earl 
den V. Unfern Vorfahrer, ewigen Gedaͤchtniß errichtere pragmatifche 
Sanclion yom4 Movembr. 1549; welche von-iedem Staat in Ihren Ver⸗ 
ſammlungen angenommen, und bis ietzo in ihrer Krafft verblieben, aufs 


gehoben werde, auch daß alle Gewohnheiten vorbefagter Unſerer Pros 


vintzien nur in fü weit als felbige befagteSandtion nnd Gewohnheit vor⸗ 
gemeldser Ordnung und Succeffions-Norm entgegen lauffen, abgefchaffet 
werden. Wir haben das obige Denen: Ständen Unferer befagten Nieders 
laͤndiſchen Provingien communieiren undvortragen laffen, Damitdiefelbe : 
Diefer pragmatıfchen-Sandlion, beftändigen Edi, und unzertreunlichen 
Succeflions - Ordnung beytreten möchten; Und nachdem alle Stände 
nach tieffer Uberlegung in ihren Verſammlungen und befonderer Eriver’ 
gung des Beſten und Nutzens, welcher Unfern lieben und getreuen Un⸗ 
terthanen Daber zuflieffen moͤchte, darinnen einſtimmig und freywillig 
confentiret, haben diejelden obbefagte pragmatifche Sanction, beftändige 
Contliwtion, Succelions- Ordnung, umd unzertrennliche DBereinigung 
aller Linferer Lande fo wohl auſſerhalb ats innerhalb Zeutfihlaudes, als 
ein beftändiges unwiederruffliches Geſetz, fo weit ſolches die Drdnnung der 
Erb⸗Folge in der Herefhafft und Sonverenität ieder befagter Provingien 


und unzertvengliche Zufammenbaltung. aller Unferer Staaten und ba... 


tande betrifft, mit allem Reſpect und Subiniffion, auch befonderer Danck⸗ 
nehmigkeit angenommen, und über dieſes bewilliget, daß die Sanctio 

Pragmatica, welche im Monarch Novembr. 1549 durch: weyland Kayfer: 
Carl den V, glorwuͤrdigſten Gedächtniffes errichtet worden , in fo ferne 

ſolche Unferer obbemeldten pragmatiſchen danction, die Erb⸗Folge zu der 
Souverainität in ermeldten Niederlauden betreffend, nicht gemäß iſt, auf⸗ 
gehoben ſeyn ſollez Dabey Gie Uns allerangelegentlichft gebeten, vora 
bemeldte Unfere pragmatifche Sandtion und beftändiges Edidt publiciren 

zu lafien, damit folches durch alle Unfere Königreiche, Provingien und ; 
Erbitande, als ein unwiederruffliches und unveränderliches Geſetz vor bez 
ftändig beobachtet werde, und damit man aud) davon bey denen Acten 
ieder bejagter Proying, welche Sie Uns vorgezeigt und ausgeliefert has 
ben, Nachricht haben möchte, Mir baben Dannenbero auf viele und 
veiffe Überlegung nach Beytath Linfers in denen Niederlanden verordnes 
ten Staats: Rarhs, Unſers Gevollmächtigten ‚bey dem Gouvernement 
daſelbſt, Unfers Lieutenants, Gouverneurs und General- Capitains ber 
ſagter Unſerer Lande und tiber dieſes nach Vernebmung Unſers wegen 
derer Geſchaͤffte dieſer Lande vor Unfere Königliche Perſon beſtellten Obri⸗ 
ſten RarherCollegii, in Abſicht der gefchebenen Einwilligung bemeldter 
Staaten Unfer Dicderländifchen Provingien auf ihr Anfuchen nach Un⸗ 
fern beſten Wiſſen, Autoritaͤt, und abſoluten Gewalt, welche pe als 
" ‘ OUVE- 
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fouverainet Pringen und Herrn befagten Niederlande zuftehet, oder zu: 
ftehen mag, geordnet, gefeßet und gejchloffen, verordnen, fegen und bes 
fehlieffen auch Erafft dicfes, dag nur bemeldte pragmatifche Sandion, Suc- 
ceffrons-Hrdnung und untbeilbare Dereinigung aller Unferer Staa: 
ten, fo wohl auſſerhalb als innerhalb Teutſchlands als ein beftändiges 
unmiederruffliches Gefeß, in befagten Unfern Niederlanden feyn folfe, 
und daß folglich die Succeflion aller Unferer erblichen Provingien, nach 
befagtem Recht der Erft:Gebuhrt und Lineal-Succeflions- Ordnung, 
auf Unſere männliche Nachkommen, fo lang derfelben einer noch vor: 
Banden, hinfünfftig Fallen, ind Denenfelben bleiben follen; und in Er⸗ 


mengelung des männlichen Stammes, welches Doch GOtt verhüte, auf“ 


die ErgsHergoginnen, Unfere Töchter, iederzeit nad) Anleitung der Ord⸗ 
nung des Rechts der Erſt Gebuhrt, und daß foldye Lande niemahls fol: 
Ten vertheilet werden; Und bey Abmangel aller von Lins abſtammenden 
rechtmäßigen Erben beyderley Gefchlechtes, foll das Erb: Recht aller be: 


ſagter Unferer Provingien auf Unfers Bruders Kayfers Jolephs, glors 


wirdigften Gedächtniß, Pringepinnen Töchter und Ihre Nachkommen 


" benderley Geſchlechts nach dem Recht der Erſt Geburth verfalfeh ; und 


wann fichs begäbe, dag beyde Linien abgiengen, foll diefes Erbſchaffts⸗ 
echt denen Prinzeßinnen,, Unfern Schweftern, und Ihren rechtmäßi: 
gen Defcendenten, beyderley Gefchlechts, und nach und nach auf alle au: 
Dere tinien Unfers Durchlauchtigften Hauſes, jedes mach dem Recht der 
Erſt-Gebuhrt und nach der fih daraus ergebenden Ordnung, gaͤntzlich 
vorbehalten feyn: ungeachtet des Regleinents und alten Geſetzes, Die 
Fürftliche Erb: Folge.in befagten Niederlanden betreffend, welches vom 
Kanfer Carl dem V den 4 November 1549 durch eine pragmatifche 


. Sancdtion in befagten fanden errichtet worden, und ungeachtet aller Ge; , 
wohnbeiten beſagter Unſerer Provingien, welche Wir wegen oberzehlter 
Urfachen und Confiderationen aus völliger Macht und Gewalt aufge; , 


hoben haben, und biemit aufheben, in demjenigen nehmlich, wo vorge, 


ordnung nicht gemäß ſeyn, wollen aber, daß folche in allen andern Fäl, .. 


meldte Sandtion und Gewohnheiten diefer Unferer gegenwärtigen Der, 


ken ihre Krafft behalten, und beobachtet werden folle. 
‚Befehlen alfo befagten Unfern in Unfern Niederlanden verordueten 


Staats :Confeil, Præſidenten, und Unſerm groffem Rath, Canglarn, 

und Unſern Räthen von Braband, Gouverneur, Prelident, und Un: 
fern Raͤthen zu furenburg, Canglarn, und Unfern Räthen in Geldern, 
Gouverneur zu Limburg, Falckenberg und Dalhem, auch andern Unſern 
Landen über dev Maaß, Præſident und Unfern Raͤthen in Flandern, 


Obriſten kand: Voigt, Prafidenten und Unferm Nach im Hennegau, 
Gouverneur, Preüidenten und Unferm Rath zu Namur, Land⸗ Voigt 


zu Tournay und Tournefis, Prefidenten und Rentd: Cammer zu Me⸗ 


chein, und allen Unſern Juftitiariis, Dienern, Bafallen und Unterthanen, 


ießo und ünfftig, und ieden derfelben, fo viel ihn betrifft, daß fie Unſere 
| Tttt 4 — gegen⸗ 
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gegenmärtige Verordnung, Conflitution, Decret und pragmatifche San- 
Aion halten und befolgen, auch als ein-beftändiges unwiderruffliches Ger 
feß unverbrüächlich halten und beobachten laſſen, bey Unferu louverainen 
Gsrichten und Renth⸗Cammern darnach verfahren, und felbige zu Deren 
kuͤnfftiger gänglicher Erfüllung einregiſtriren laflen: Uber diefes wollen 
und befehlen Wir, daß einem von Unfern StaatsSecretarien gefertig: 
em Vidimus durchgängig, wo man deflen nöthig haben wird, völliger 
Glaube beygemeſſen werden ſoll. Denn das ift Unfer Will und Mey: 

zung. Und, damit Diefe Sache vor alle Zeit feft und beſtaͤndig ſey, 
baben Wir gegenwärtiges eigenhändig unterfchrieben, und Uufer groſſes 
Inſiegel benfügen laſſen. Gegeben in Unferer Kayſerl. Stadt und Res 
fideng zu Wien in Oeſterreich den 6ten Tag Monaths Decembris, im 
Gneden: Jahr 1724. Unferer Reiche des Roͤmiſchen im dreyzehenden, 
des Spaniſchen im zwey und zwanzigſten, Des Hungariſchen und Dr 
miſchen — im dreyzehenden Jahr. 


CAR 
2 en von Cordonna Ps. Vt. 
Auf Ihro Mai, Vefeht, 
en) A-F. yon Kurkı 
Reichs⸗ Gutachten Über vortichendes Kayſerliches Com⸗— 
mißiongs Deeret. a) 


Der Roͤm. Kapferl, Majeftär zu gegenwärtigen allgemeiner Reichse 


Verſammlung benollmächtigten bächftanfebnlichen Principal-Comr 
aniffarii, Herru Frobeni Ferdinand, Gefürfteten Land: Grafen zu Fürs 


| ftenberg: Moͤßkirchen, Grafen zu Heifigenberg und „Berthenberg, ande 


grafen in Baar, Herrn zu Haufen im Kinkingers Thal, Ihro Kapferl, 
Majeſtaͤt wuͤrcklichen geheimden Raths Hochfuͤrſtl. Gnaden, bleibt Bier: 
mit unverhalten: Als man in allen drey Reichs Collegiis das den 19 Het, 
und refpechive den 5 Mon. vorigen 173 4 Fahr per didaturam publicam 
Statibus eommunicitte hierbey liegende Kayſerl. Commiflions- Decret 
mit feinen Beyfigen durch ordentlichen Bortrag in behsrige Berathſchlat 
gung gezogen, und daraus vernommen, wie daß Ihre Kayſerl. Majeftät 
von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs allergnaͤdigſt verlam 
get, dag Sie über die in Ihrem Durchlauchtiqſten Erg: Hauß eingeführ: 
te und von Deroſelben unterm 19 Apr. 1713 erflärte Erbfolge‘ Ordnung 
in allen ihren dermahlen Befigenden Erb: Königreichen und fanden in 
Form eineg Fideicommilſi perperai Inch & infeparabilis ‚und 
zwar 


©. Neue Samwilun von Reichs⸗Ahb — IV. va 7 
" Archiv, VI. Stuͤck € pw. —* —* T. Pi a a Drase 8 


| 


P. II. p. 20. Staats: Lannmley P. LIX. c. u. ir p. 737. Don — | 


bieher vn Scriffte berlin 7 n Zu 
hunderts Pi p- ns nf Zaͤberlins Pol. Siftorie de Jahr: 
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war nach Ordnung der Erſtgeburth beyderley Gefihlechts Die Gemäß: 
rung oder Garantie auf Maß und Weiſe des 2 Articuls des zwiſchen 


Kayſ. Majeftär und der Eron Engelland am 16 Mart. erft abgewiche⸗ 


nem Jahrs gefchloffenen Tractars von Reichs wegen übernehmen möchs 
ten, und dann hieben in fonderbahre Canfideration kommen, daß die un⸗ 
zeetrennte ungefchmäterte Erhaltung aller yon GOtt Ihrer Kayf. Maj. 
Durchlauchtigſten Erg Hauß verlichenen und dermahln befißenden Erb: 
Königreich; und Landen, und dereu fämtlich groffe Macht ſowohl fürter: 


- bin yor eine Vormauer der Chriftenheit und darzu dienen würde, die 


Wag⸗Schale in Europa zu erhalten, als die Freyheit des teutichen Vg⸗ 
terlandeg, und deſſen mit der allgemeinen Reichs:Gicherheit und —* 
in Europa yerknuͤpffter Wohlfarth, beſonders aber auch des Roͤm. Reichs 
Hoheit, Anſehen, Gerechtſame und Reichs-Verfaſſung gegen alle feind⸗ 
liche Eingriffe und Unternehmungen kraͤfftigſt zu verthaͤdigen und zu 
mainteniren: Und mann zu anderer und des gemeinen Wefens Beſte fo 
ſehr beforgten ausmärtigen confiderablen Mächten (melde Se. Kayferl« 
Mojeftät beilfamften Abſichten, als dag feyerlichfte Mittel zu allgemeiner 
Beruhigung von Europa gar wohl erfenne) bereits Bündniffen und de: 
ren Garantie die Reichg:- Gewährung mittelft eines Reihs: Schluß darzu 
kommen, wicht leicht jemand. gegen folche groffe zufammengefchte Macht 
etwas zu unternehmen fich getrauen, und: damit Denen vielfältigen un: 
glückfeligen Zerrättungen, Krieg und Blutyergieffen, welche gus einer: 
hoͤchſtge dachten Ertz ⸗ Hauß zuftoflenden Trenn⸗ und Zergliederungsensfte: 
hen, und inſonderheit das teutſche Vaterland treffen, und daſſelbe in Feuer 
und Flammen ſetzen koͤnte, heſtens und gehorſamſt vorgebauet werde, ſo 
iſt nach dieſer wichtigen Sache und aller derer dabey obwaltenden und 
vorkommenen fchweren Umftänden reiffer Erwegung dafür gehalten und 
geſchloſſen worden, Daß zuföcderft Ihro Roͤm. Kanferlichen Majeftät vor 


Dero in dieſem, dag Römifche Reich, deflen Wohlitand, Sicherheit und 


Hoheit fo fehr angehenden Gefchäfft und wegen Abwendung fü wohl der 
damahl auf dem Verzug gelegenen, als fünfftiger Gefahr Preiß : würdigft 


> errviefene Reichs s pärerliche Borforge der allerunterthaͤnigſt und verbind⸗ 
lichſte Danck, mie hiemit befchieber, von Meichs:wegen abzuftgtten, und 


in Dero fo gerecht: als höchft : billiges zu des gefamten Teutfchen Reichs 


* elbſt eigener Conſervation, Heil und Beſten gereichendes Verlangen und 


ngefinnen der Garantie oder Gewährung die in Ihrem Durchlauchtig⸗ 


ſten Er: Haußeingeführten und von Derofelben unterm 19 April 1713 
Jahres erklaͤrter Erbſoigs ⸗Ordnung in allem von GOtt Ihnen verliehe⸗ 


nen dermahlen befigenden ErbKoͤnigreichen und Landen auf Maaß und 
Weiß des zten Articuls des zwiſchen allerhoͤchſt⸗ erwehnter St. Kayſerl. 


Majeſtaͤt und der Kron Engelland am 16 Martii des abgewichenen 1731 
Jahrs geſchloſſenen Tractats von Wort zu Wort alſo lautend: Quan- 
doquidem nomine Saeræ Cæſareæ Catholicæ Majeltatis ſæpius expoli- | 
gun fuit, haud dia publicam traı 


ıquillitateın vigere ac conflare , nec 


Tetts ſequ⸗ 


f 


Rayſerl. Commißinne-Deeret, wetten Garantie ꝛc. 1403 
promittunt ac fe fe obſtringunt, quod illum vel illam, qui vel quæ jux- 
tanorınam & ordinem hadtenus recenfitum in Regna, Provincias ac Di- 
tiones, quas fua Majeltas Cælarea adtu poflidet, fuccedere debet, in üs- 
dem manutenere ac contra quoscungue, qui forfan turbare hanc pof- 
ſeſſionem ullatenus præſumetent, perpetuo tutari velint.ac teneantur. 


Von Reichswegen, wie hiemit befihieher, zu geheelen, zu conſentiren 


‚und zu übernehmen, mithin, fo offt als der, oder dieſjenige, welchem oder 
welcher die Succeßion nach Maaß obgedachter Erbfolge: Ordnung gebuͤh⸗ 


ren würde, in Dem Beſitz einiger von Ihro Kayſerl. Majeft. Dermahlen 
inbabender Erb: Zönigreich und fanden, auf einigerlen Weiſe angefochs 


ten werden follte, Ber oder Diefelbe gegen iedermänniglichen, der etwa fols 
he unzertrennliche Poffeßion zu ftöhren, oder zu turbiren fich anmafjen 
würde, zu allen Zeiten mit allen Kräfften zu ſchuͤtzen, zu manuteniren, 
auch bedürffenden Falls zu wuͤrcklicher Vollziehung folcher Reichs : Ger 
waͤhrung das noͤthige demnechſt zuverläßig zu leiften, und zu präftiven 


feye, dahingegen das Roͤm. Reid) auch auf alle unverhofft widrige feind: : 


liche Gefahr und Angriff fich einer mit verbundener nöthigen Beyhuͤlffe 
gerröftete, Ps — | E 
Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 


anmefende Räthe, Bottſchafften und Gefandte fich beiten Sleiffes und. 


geziemend empfehlen. Siguatum Negenfpurg deu 11 Jan. 1732. 


G. S.) u Chur Maynsifche Canhleh. 


| — (E) — 
Kayſerlich Commißions⸗Decret, womit vorheriges 


Reichs-Gutachten ratificiret worden, und hierdurch zu einer 


allgemeinen Reicys sContlitntion ettwachfen, 4 Febr. 1732» 
Sl der Roͤm. Kayſerl. Majeftät, Unfers alfergnädigften Herrn Herrn 


wegen, laffen feine Hochfürftl. Gnaden, Herr Frobeni Ferdinand, 
Gefuͤrſteter Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heitigenberg und Wertem⸗ 


berg ꝛtc. des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, Ritter des güldenen Vlieſſes, der 
Roͤm. Kayferl, Majeftät würcklich Geheimer Rath, und: zu gegenwaͤrtig⸗ 
allgemeiner Reichs» Berfammlung bevollmächtigter. Höchftanfebnlicher 


Kayſerl. Principal-Commiflarius &c. des H. Roͤm. Reichs Churfürften, . 
Fürften und Stände allhier verfammleten fürtrefflichen Raͤthen, Bott⸗ 


fchafften und Geſandten hiermit ohnverhalten: Ihre Kapferl, Majeftät 
hätten fich das von gefammten Reichswegen unterm ı zten furg verfiris 
chenen Monars Sannarii erftattete Reichs: Gutachten; die von allerhoͤchſt 


denenſelben neulich an geſammte Churfürften, Fürften und Stände des, 


Meichs guädigft gefonnene Gewährung oder Garantie über die in Ihrem 


Durchlauchtigſten Erg: Hauß eingeſuͤhrte und yon Kayſerl. Majeſtaͤt uns 


gerin 


1494 Aayfı Commißions Decret, wegen Garantie ꝛc. | 


tern 19 Apr. 1713 erklaͤrte Erbfolgs⸗Ordnung betreffend, gebührend von 
tragen laflen, und daraus zu Ihren guädigften MWohlgefallen und befon: 
derer Dancknehmigkeit wahrgenommen, mit was tieffer Einficht, zeitis 
gem Rath, teurfihgemücherem Eyffer, getreulicher Sorgfalt und Wohl⸗ 
niennung Churfürften, Fürften und Stände. des Reichs und deren fürs: 
tz effliche Raͤthe, Bottfchafften und Gefandten, die Wichtigkeit dieſes 
gemein angelegenen Gefinnens haben erwogen und zu obbemelten der. 
bierunter, twie jederzeit, und in. allen fundbar an den Tag gelegten Kay⸗ 
ferlichen Reichs : Väterlichen ‚wahren Vorſorge und. heylſamen Abjich: 
ten gang zu allgemeinen Reichs: Schluß nunmehro u 
dern wollen. 


Gleichwie nun ein fo Ruhmwuͤrdiger Teutfihpatriotifcher Schluß, ale; 
die wahre Grundvefte des fünfftig beftändigen Ruhe: Standes voninnen, 
und fteter Sicherheit gegen. alle, auswärtige feindfelige Anfälte ;_ Nicht 
weniger, als das kraͤfftigſte Mittel zu unverbrüchlicher Handhabung det. 
uralten Verfaſſung, Freyheit und gemeiner Wohlfahrt des teutfchen wer:. 
then Vaterlandes billig anzuſehen und zu achten ſeye; Alfo wolten auch, 
Kayſerl. Majeſtaͤt der teutſchen Nachwelt zu immerwährender heilſamer 
Auferbauung und tapfferer Nachfolg, obangezogenes ſtattliches Reiches 
Gutachten vom i sten vorigen Monats, hiermit nach allen feinen Junhalt 
gnaͤdigſt gut geheiſſen, genehmiget und ratificiret haben. Setzeten auch zu: 
deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, patriotiſchen Gemuͤths; Stand⸗ 
hafftigkeit das ungezweiffelte Kayſerliche gnädigfte Vertrauen, daß, gleich: 
wie Ihre Kayſerl. Majeftät dem Roͤm. Reich auf alle unnerboffte wies. 
drige feindliche Gefahr. und Angriffe die noͤthig mitverbundene Beyhuͤlffe 
angedeyen zu laflen, niemal entſtehen würden, alfo auch diefelbe ſamt und 
fonders dasjenige, was hierinfalls dem geweinen teutſchen Weſen zum” 
beften mit zeitig: und hoͤchſtruͤhmlichen Rath. nunmehro zu gemein buͤndi⸗ 
ger Dbliegenheit, mithin zu oydentlicher Reichs : Saßung erwachfen if, 
fürs künfftige mit gleicher Liebe, Treue und Eiffer fir Das werthe Waters 
land , deflen Ruhe: Stand, Frey Sicherheit und Wohlfahrt, unter zus 
verfi rigen allmächtigften Benftand GOttes, mittels unzertrennlicher) 
engerer Zufammenfegung (als wovon mitdem allgemeinen Heyl auch die 
Sicherheit eines jeden insbefonder wefentlich abbanget) alfezeit mehr und" 
mehr zu handhaben und zu befeftigen gänglichen würden enefchloffen feyn d 
Wo anbey Ihre Kopß Majeſtaͤt für Die allerhoͤchſt denenſelben und Dero 
Durchlauchtigſten Ertz⸗ Hauß hierunter zugleich mit wiederfahrne will⸗ 
fahrige Bezeigung Ihre beſondere Kayſerliche Dancknehmigkeit und Er⸗ 
kaͤnntnuͤß gegen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs, auch Dero 
anweſende fuͤrtreffliche Raͤthe, Bottſchafften und Geſandten mit gnaͤdig⸗ 
ſter Verſicherung wiederhohlet. Womit Hoͤchſtermelte Ihre Hochfuͤrſtle 
Gnaden des Heil. Rom. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen vor⸗ 


srefflichen Räthen; en. und nenn mit Freund: Beer = 
guaͤdit 
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gnaͤdigem Willen, wohl beygethan verbleiben. Signatum Regenſpurg 


den 3 Febr. 1732. 
— 4 7 
| Frobeni Ferdinand, Fürft ju Fuͤrſtenberg. 
| CX. | 
Bra rk an a 
Exrtract Reichs: Gutachtens in puncto declara- 
tionis belli wider Franckreich, d. d. Febr. 1734. 4) 
me Roͤmiſch Kanferh Majeftät zu gegenmwärtiger allgemeiner Reiche: 
| Verſammlung Bevollmächtigten Principal-Commiflarii Hochfuͤrſtl. 
Gnaden bleibt hiemit ohnverhalten: Als man in allen dreyen Reiches 
Collegiis das den 5 und 9 Mod. vorigen Jahrs Statibus per dictaturam 
publicam communicirtes Kahyſerl. Commillions-Decret mit feiner Bey: 
lag durch ordentlichen Vortrag in behörige Berachfchlagung gezogen und 
Daraus vernommen, mie die Cron Franckreich, den mit Ihrer Kayſerl. 
Majeftät und den Heil, Rom. Reich im Jahr 1714 den? Sept: zn Baa⸗ 
den in Ergan gefchloffenen Frieden durch den am 14 Det, vorigen Bu 
niche nur diſſeits Rheins auf dem unftreltigen Reiche: Boden fo fort an 
der Reichs⸗Veſte Kehi gethanen feindlichen Anfall; aus einer wegen des 
Poblniſchen Wahl-Gefchäffts hergenoinmener, offenbahr ungegruͤndeter 
Urſach mehrmahl thaͤtlich gebrochen ic ꝛe. So iſt nach der Sache groͤſ⸗ 
ſeſter 
4) Die Berathſchlagungen auf dem Reichs-Tage über den gegen Franckreich zu 


erflährenden Reichs-Krieg nach vorhergeaangenen Kayſerlichen Commiflions- 


Decrete, welches in der Staats: Canzlep P. LXIII. p. 453. ſeqq. und nebfl 
der Srannöfiichen Refutatiön ber) den Rouflet in Reeueil, T. IX. p. 310. und 
P. 399. befindlich ift; gaben dem Corpori Evangelicorum Anlaß, daß ſolches 
einen Schluß fafte, ſich ber) dieſer Gelegenheit die in den Fünftigen Friede zu 
befiimmende Abfchaffung der Fatalen Chaufül des IV Articuls des Ryßwi⸗ 
cher Frirdens auszudingen. ©. die hieber gehörigen’ Adta in der Staͤats⸗ 
Cantzley &ı I. p. 580, Fett. und in Moſers Staats:Rechte L. I. c. 23. p. v4. 
auch in der Reichs: Fama T. XV. p. 700. Jegg. _Dieles bier angeführte 
Gutachten nebft dem Reihe: Schluß f. auch in der Staats-Cantzley c. 2. 
p. Sor. und P. LXIV. p. 385. Reichs: Fomia T. XVII, p. 46. feq. be) dem 
Rouffet in Reeueil, T. IX. p. 333. im Sappl. T. II. P. II. p. 486. und in der 
Sammlung der Reichs-Abſchiede Theil p. 406. Nach dem Schluß 
über die Frage an? wurden andere über die Frage quomodo errichtet, und 
zu der O erations «Cafe 30 Roͤmer-Monathe bewilliget. Wir haben alle 
diefe Stuͤcke deswegen beybehalten, weil man fi in den neueften Anftalten 
nemeiniglich auf dag, — a. 1934. beſchloſſen worden, bezogen hat, und mercken 
wir nur noch an, daß die a. 1703 und 1964 gemachte Reichs-Schluͤſſe die 
Drönung in Anfehung der Änciennite bey Erfegung der Reichs : Generalität 
beireffen, und zwar bauptfädlich in pundto deg Streits jwifchen den alten 
und neuen Fürftlichen Haͤuſern. 


©. hiezu tonderlich Staats Cantzley P. LXII. p. . P. LXIV. p.385. ſeq. | 


P. LXVIII. c. 19. p. 679. Reichs. Fama T. XVII. T. XX1, p. 708. fegg- 
und. YF. Sammlung der R. A. P. IV. p. 400. (rgg- 
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fefter Wichtigfeit und alfen dabey obmwaltenden erwogenen gefährlichen 
Umftänden, auch in reiffer Erwegung, daß die Eron Franckreich wider 
die Minfter: Oßnabruͤck Niemweg: Ryßwickifch: und nunmehro Baadis 
ſchen Friedens: Schlüffe, fo viele unzehlige Contraventiones, Infradtiones 
fo vieler zu reftituiren habender anfehnlichen Reichs:tanden, Städt und 
fonften ohne Scheu begangen, und ietzo, ohne die geringfte darzu gegebes 
ne vechtmäßige Urfache, Das Reich überfallen, dafür gehalten, daß aus 
dieſen und in obgedachtem Kayſerl. Commiflions-Decret enthaltenen Urs 
ſachen forderiſt Ihro Kayſerl. Mojeftät für Dero in diefem Frangenti 
hoͤchſtruͤhmlichſt führende und eröffuende alfergnädiafte Intention, und 
bezeigten Enffer, auch gegen Den unvermuthet⸗ Frankzoͤſiſch⸗ſchaͤndlichen 
Friedens⸗Bruch vorgefehrte Reichs: väterl. und forgfältige Beranftaltuns 
gen von Reichs wegen der fihuldigfte allerunterthaͤnigſte Danck (wie hie: 
mit befchiehet) abzuftatten feye, anbey beichloffen worden, dag Ihrer Kayſ. 
Majeſtaͤt allergerechtefte hierbey führende Intention von Reichs wegen zu 
fecundiren, und eine ftandhaffte Kriegs: GegensErflärung wider die Cron 
Franckreich, Den König vonSardinien, als Herkogen von Savoyen, ihre 
Helffer und Heiffers: Helffer zu befchlieffen, ins eich, und wo «9 von: 
nöthen, zu publieiren, und der Cron Franckreich wegen des unternommes 
nen offenbahren unverantwortlichen Friedens: Bruchs rechtfchaffen mit 
binlänglicher Verfaffung, nad) dein Fuß derer Reichs Gutachten de an- 
nis 1681, 1689, 1702 und 1704 (fo zu balder Ausmachung des Reichss 
Gutachtens in qu&flione quomodo? dienlich) auch Rath und That ent: 
gegenzugehen, folche auch mit tapfferm teutfchen Muth, unter göttlicher 
Gnad und Beyftaud auszuführen, dem andringenden feindlichen Gewalt, 
mit fattfamen Gegen: Gewalt zeitlich zu begegnen, dag dem Reich zuger 
fügte Unvecht nachdrücklich zu vindieiren, mithin din Glorie, Ruh und 
Freyheit der teutſchen Nation fürs fünfftige wider alle dergleichen gewalts 
thätige Beeinträchtigungen in vollfonmmene Sicherheit zu ftellen, und zu 
beiffen fey, daß durch einmürhig hertzhafft und ungertrennfiche Zufams 
menfegung aller Kayferl. Majeftät Dero hohen Bunde» Genoffen, und 
des H. Roͤm. Reichs von GOtt verliehenen Mädht: und Kräfften ein gus 
ter Succeß, und reputirlich Dauerhaffter Friede zu des teutſchen Vater⸗ 
landes Beſten erfolge: Wobey nach Innhalt des Reichs: Gutachtens 
von „% Febr. 1689 mweiterbefchloffen worden, daß Feine Deutralität, uns 
ter was Prätert und Vorwand es aud) immer fenn Fünnte, zu geftatten 
ſey; Schluͤßlich ift gleichfalls verabredet und gefchloffen worden, daß als 
les, mas fo wohl in denen unter göttlichen Beyſtand zu recuperiren hofs 
fenden fanden, als auch fonften, occafione voriger mit der Cron Frands 
teich gebabter Kriegen in Ecclefiafticis & Politicis geändert worden, zu 
deren bedruckten Ständen und Ihrer Unterthanen Confolation, in-den 
alten deren Deichs: Fundamental:Gefegen, und denen im Reichs-Gutach⸗ 
ten vom 14 Febr. 1689 enthaltenen Friedens: Schlüffen gemäffen Stand 
optima fide hergefteller werde, Welches alles Kayſerl. Majeſtaͤt ques 
| i aͤchtlich 
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aͤchtlich alferunterthänigft (mie hiemit befchieber) zu übergeben, anben zu 
erfuchen, fie allerguädigft geruben möchten, die gewoͤhnlich Kayſerl. Avo- 
eatoria und Inhibitoria, an diejenige, fo in feindlichen Kriegs: und Civil⸗ 
Dienften ftehen, dann die Kayferl. Mandata pœnalia, wegen Ausfuhr 
"der Pferd, Proviant, Munition, Gewehr:c. und Berbiethung des Com- 
mercii rerum & Litterarum ing Hofticam baldemöglichft ergehen und 
refp, reiteriven zu laflen. Womit derofelben der Ehurfürften, Zürften 
und Stände des Reichs anwefende Raͤthe, Borbfchafften und Gefandte 
ſich beften Sleiffes und geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg, 
den 26 Febr, 1734. | | 


(L. S.) 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 


(B) 


Ferneres Reichs-⸗Gutachten von 22 Mark. 1734. 
in Materia belli. 


Mah dem Ihro Kayſ. Majeſtaͤt das Gutachten vom 26 paſſato puncto 
IV declarationis belli wider die Friedbruͤchige Cron Frauckreich, den 
Koͤnig von Sardinien als Hertzogen von Savoyen, auch Dero Helffer 
und Helffers⸗Helffer allergnaͤdigſt ratificirt, und in Dero Kayſerl. Com- 
miſſions Decret mit aller Reichs-⸗Vaͤterlicher Sorgfalt recommendiret, 
daß die Zahl des Reichs:Kriegs⸗Heeres, ſamt allen was darzu an Kriegs⸗ 
Geraͤthſchafften und Geld gehoͤret, benamſet, ausgeworffen und nach de⸗ 
nen Reichs⸗-Gutachten deannis 1681, 1689, 1702 und 1704 vorderſamſt 
vollend determinirt und zum Stand gebracht werden moͤchte, und dieſes 
mit einigen andern pundis deliberandis in gehörige Berathſchlagung 
gezogen; fo ift nach reiffer der Sachen und deren Umſtaͤnden Erwegung, 
fonderlich daß die Eron Franckreich fich mit ungemeiner groffer Macht zum 
früßzeitigen Feldzug tüfte, dafiir gehalten und gefchloffen worden, daß 
Das Reichs: Kriegs Heer nach dem vorigen Reichs: Gutachten und Con- 
cluſum trium Collegiorum de annis 1681, 1989, 1702 und 1704 auf 
120 taufend wohlgewaffneter erereirter Mann und regulirter nad) der 
inSimplo beyliegender An. 168 ı beliebter Repartition unter der Kayferl. 
und Reichs⸗Generalitaͤts Commando an Ort und Ende, wo dieſe dieſelbe 
beordern werden, geftellet werden folle, und hätten Die armirte Reichs⸗ 
Kreyß und andere bewaffnete Stände ihre Mannfchafft (mevon fich nie⸗ 
mand zu erimiren) in Zeiten an den Obern Rhein mit aller Nothwendig⸗ 
keit zu Rettung Der erponieten SKrenfen den ratificirten Conclufis trium 
Collegiorum von annis 1702 und 1704 gemäß marſchiren und relpedtive 
verſehen zu laſſen, damit ınan den Feind mir alfen von GOtt verliehenen 
Kräfften und Macht ftandhafftig entgegen gehen fönnte: Liber die übris 


ge Puncdta deliberada aber der fernsre Schuß nechften erfolgen folle, 
Repate 
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| u Pfer 
Cbhur⸗VRheiniſche J * | | .. 
ber: Sächfifche 1322 " 2707 
Defterreichifche Kreyß 2522 507 
Burgundifche 1321 nn, 5 2708 
Fraͤnckiſche .980 1502 
Bayeriſche 800 1494 
Schwäbifche 1321 . 2707 
Ober⸗Rheiniſche 491 2353 
Weſtphaͤliſche 1221 2708 
Nieder: Saͤchſiſche 1322 29007 
Summa 12000 28000 


Summa Summarum 40000 Mann. 


(C) 
Reichs⸗ Gutachten, de dato 14 & dictato 16 Apr, 1734" 


in Materia Belli, die Queftionem quomodo 
betreffend: 


Fyer Roͤm. Kayſ. Majeftät zu gegenwaͤrtiger allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung bevollmächtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal-Commil: 
farii Heren Frobeni Ferdinand, gefürfteten tandgrafen zu Fürftenberg, 
Moͤßkirchen, Grafen zu Heiligenberg, und Werdenbetg, kandgrafen 
in Baar, Herrn zu Haufen im Kiginger: Thal, Rittern des guͤldenen 
Vlieſſes, Kayſ. Majeſtaͤt würcklichen geheimen Rache, Hochfürftl. Gna⸗ 
den, bleibt hiermit ohnverhalten: Nachdeme nicht allein das Reiches 
Gutachten vom 25 Febr. juͤngſthin in pundto Declarationis Belli gegen 
die Friedbrüchige Cron Franckreich und Herkogen von Savöyen, auch 
deren Helffer und Helfferss Helffere, fohdern auch das darauf gefolgt? 
fernere Reichs: Gutachten vom 25 Mart. das Reichs: Quantum der 
Mannſchafft zu bevorftependem Krieg von Kayf. Maj: allergnädigft ra: 
tificiret, in dem letztern aber vorbehalten worden, die übrige pundta de- 
liberanda zu entfchlieffen, als 

1) Wie die Reichs: Arinee mit Proviant, Fourage, Haber, und andern 
Nothwendigkeiten zu verfeben ? | 

2) Was fr Artillerie und Ammunition darzu beh⸗ und wohin zu fchaffen? 

3) Was für Gelder an Römer Motiarh zu deneh Kriegs-Operationen, 
und andern ohnentbehrlichen Ausgaben zu verwilligen ? 

M Ob diefe in einer gemeinfameti Operations-Cafla ju bringen, oder 
ein ieder Kreyß feine Particular- Feld: Caflain und Commiſſarien darzu 
aufftellen folle, woraus die vielfältige Kriegs: Requifita beftritten wer? 
den koͤnnen? J 

5) Wie 


Ä 
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5) Wie der Soldaten Desordres zu verhüten ? 

6) Wie das Marſch Wefen, Fuhrwerck, Vorſpann, und unnötbige 
Troß Pferde, auch anderes, ohne Schaden der Unterthanen zu regus 
liren? Ä 

7) Wie das Commando der Reichs: Armee, und der Rang der Gene 
ralität einzurichten, auch wie Die Generalen Kayf. Majejtär und dem 
Reich die Pflichten abzulegen ? 

8) Wie ein Kreyß Den andern am fhleunigften wider Die feindliche 
Einfälle zu ſecundiren? 

- Und dann diefe Pundta in allen dreyen’ Reichs » Collegiis mit allen 
Umpftänden reiflich überleget worden, fo bat man dafür gehalten, und 
gefchloffen, fo viel ad | 
ımum) Das Proviant a) betrifft, daß weilen einem ieden Stand 
die Berforgung der Seinigen fo wohl im Feld als aufdem Marfc) und 
in denen Quartieren oblieger, er auch Diefelbe nicht allein mit denen Le— 
bens: Mitteln, fondern auch andern Kriegs: Norhwendigfeiten beftmögs ' 
lichft zu verfeben, und an deren Ber: und Benfchaffung feinen Mangel 
er heinen zu laffen hätte, und denen in Annis 1673 den 6 November, 
1674 den 30 Junii, und 168 1 den 23 Mayergangenen Reichs Schlüffen 
gemäß, ein ieder Kreyß fein ihm zugetheiltes Quantum militare, oder 
Reichs Contingent an Mannfchafft und Pferden im Feld, und in denen 
Duartieren, auch Marfch und Remarſchen aus feiner eigenen Kreyß⸗ 
Caſſa fo wohl mit Brodt, Haber, Heu und Stroh Ordonanzmäßig, als 
mit richtiger Bezahlung des Monatlichen Sotds durch fein eigenes hiers 
zu beitellendes Commillariat verfehen, und dem zu ſuccurrirenden Kreyß, 
und deffen Unterthanen durch Abgang nöthiger Provifion, damit nicht 
befhwerlich und überläftig fallen folle, geftalten dann ein ieder Kreyß für 
fein Reichs Contingent an bequemen, mit der hohen Gencralität concerz 
tirenden denen Kriegs:Operationen nahe gelegenen, und zwar auch zu 
befjerer Verpflegung der Trouppen in verfihiedenen Orten in Zeiten, 
bevorab ben der erfcheinenden gröffern Feinds-Gefahr eine folche Provis 
fion an Mehl, Haber, Heu und Stroh nach dem Reihs:Schluß de an« 
no 1681 den 30 Januarii zu machen, und Magazin: Häufer zu beftellen 
haͤtte, fo wenigft ein Jahr ihren Voͤlckern erklecklich, und man ſich folr 
her iederzeit nach Nothdurfft bedienen Fönne, und damit hieran bey de: 
nen Trouppen fein Mangel erfcheine, und der Soldat fo wenig, als die 
Pferd, im Feld und Quartier an Brodt, Haber, Fourage Feinen Abs 


gang 


a) Bon den Proviant ſagte ehedeflen der Kayfer ſelbſt ſ. R. U. 1541. $ 49. 
Gegenmwärtia müffen die Stände Rath zu ſchaffen fuchen, und wird hierüber 
ein Seneral und Obriſt Proviant-Meilter verordnet. Mach den R. A. 1041. 
$ 61. ſollen in iedem Ereyie gewiffe Magazin und Proviant-Häuſer angeleget 
werden. Mac der Hand bat ınan beichloffen, daß jeder Creyß vor feine 
Leute forgen folle. | 
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sang und Noth leiden, mithin aller Schade denen Neichs: Ständen 
feibften bey ihren Eontingentien und Regimentern, durch zeitliche und 
ordentliche Bey:und Zuführung evitiret werde, fo ift das befte Mittel 
zu feyn, dafuͤr gehalten worden, Daß ein ieder Kreyß bey feinem Reichss 
Quanto ein gutes regulirtes Fuhrwerck mit aller Nothdurfft, durch fein 
ohne das anordnendes Commiflariat zeitlich auffrichte, und mit zu Feld 
gehen laſſe; immaffen die fands:Unterthanen und Eingefeffene derjeni: 
gen Neichs:Ständen, „wo der Sedes belli, und Operationes fich hinzies 
ben, mit dieſen und dergleichen Fuhren und Borfpann gänglich verfchos 
net, und gar Feine Fuhren, Pferd, oder ander Zug Viehe, als in dem 
böchften Nothfall, iedoch auch anderer Geftalt nicht, als gegen baare 
vergleichende billige Bezahlung berzugeben fchuldig feyn, die Offieiers 
und Commilflarii aber indiftindte von allen Kreyß⸗Contingentien aufdies 
fen vorgedachten Fall die Fuhren und Pferd, nicht von denen Unterrhas 
nen felbften, fondern eines ieden Orths Obrigfeit, oder deren Beamten, 
zu Verhütung alleeband Unterfchleiff und Weitläufftigfeit gebührend zu 
begebren, und die von fothaner Obrigkeit verwilligten Fuhren gleich zu 
bezahlen, gehalten fenn follen; Zu mehrerer diefes Proviant-Weſens 
Faeilitirung iſt ferner befchloffen worden, Daß auf eines ieden Kreyfes ges 
ziemendes Begehren an denjenigen Orthen, wo man die Magazin auf 
zueichten für nörhig erachten wird, ſothanen Orchs:Obrigfeit einen hier: 
zu beguemen tauglichen Pfaß, oder Hauß, ohne Entgeld amore publici 
anweiſen, Denen zu folhen Magazinen und denen Reichs: Krenfen beſtell— 
ten Commiflariis, oder anderen Proviane: Maaazins:Dffirieren und Bes 
dienten aber nicht das mindefte, wie es auch Nahmen haben möge, als 
um die baare Bezahlung für fie oder die Ihrige auch die Pferd gereis 
chet werden, gleichwie nun mit Anrichtung ſothaner Magazinen feinem 
Kreyß oder Stand einige Befchwerung mit Abdringung derer Naturas 
lien gegen willführig feßende geringe Taren zuzuziehen, fo folfe hingegen 
eines ieden Orts hohe Dbrigfeit daran ſeyn, in ihren fanden die Verord: 
nung machen zu laffen, daß die febenemittel, Frucht, Haber, Fourage, 
“ und andere Nothwendigkeiten, fo indenen locis operationum beyjufchaf: 
fen wären, nicht gefteigert, fondern denen Fremden, wie denen Einheiz 
mifchen, in Sandesüblichen und bilfigmäßigen Preiß und Unfchlag, gegen 
baare richtige Zahlung abgegeben, und folhe zu denen Magazinen, zw 
Dienft des Publici füßrende und verordnete Proviant und andere 
Nothdurfft an denen Zilk: und Mautben, von denen tandesherrfchafften, 
Zoll, Mauth, Aufſchlag, Licenten, und aller andern Eractionen zu Was 
fer und and fren paßiret werden; zu Verhütung iedoch alles privat: 
eigennüßigen Unterfchleiffs und.einführenden Eontrebanden, follen die 
Commiflarii bealanbte aurhentifehe Paͤſſe, mit einer genauen Speciſica⸗ 
tion alles des, fo bey denen Zoll:Ständen vorben geführet wird, neben eis 
nem gültigen Atteltato von denen Kreyß⸗Ausſchreib⸗Aemtern, oder aud) 
Feldherren (Welche bey ihren Cantzeleyen auch alle ſcharffe Verordnung 
r BER |. 
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zu thun haͤtten, daß mit denen Paͤſſen keine Unordnung und Mißbrauch 
vorgehe,) allemal produciren, ſonſten aber nicht paßiret, ſondern in Er: 
mangelung deſſen gleich die ſchuldige Zoll:Gelder erleget, die Defrauda- 
tores teloniorum aber, wer die immer feyy mögen, exemplariter, auch 
nad} geftalten Sachen und Umſtaͤnden, von des Orts Obrigreu m. re= 
fpective Eonfiftation, Geld: oder Leibs:Straffe angefehen werden, ad 
2dum) Was aberdie ſchwehre Artillerie, a) und Ammunition belanget, 
ift beſchloſſen, daß diefe nicht allein vom denen Morhleidenden, oder der 
Dperation anı nächft gelegenen Kreyſen, fondern auch von einem ieden 
Kreyß fein Quantum mit aller zugehörigen Bereitfchafft, Ammunition, 
benoͤthigten Officiers, Ingenieurs, Bedienten, Conftabler, Feuerwercker, 
Büchfenmeifter und Handlanger nach Proportion der zu ſtellen haben: 
der Mannſchafft angefchafft, und Denen nothleidenden Kreyſen zu Hulfs 
fe an Ort und Ende, wo es die Generalirätfür gut befinden wird, abge; 
fübret werden, Dergeftalt, iedoch, warn in Entftehung Deffen von denen 
Mothleidenden, oder der Operation am nächften gelegenen geſamten 
Krenfen, oder auch einzelnen Ständen forhanes ſchwehre Gefchüg, Mu⸗ 
nition, und fonften hergegeben, und etwas fchadhafft, und unbrauchbar 
gemacht würde, oder gar verlohren gienge, daß ein folches alles denenſel⸗ 
ben, was ſie Dergeftalt über ihr fonft nur ſchuldiges Contingent beyge⸗ 
ſtellet, ſamt denen derenthalben gehabten Koſten, und geſtellter Zugebör 
von denen übrigen Reihe: Krenfen obneauffenthaftlich gut gethan werden 
ſolle, und zwar infondetheit auf den Fall, daein einzeler Stand die Moth⸗ 
durfft, fournivet, mitder Maaß, daß felbiger der aufgermandten Unfoften 
MWiedererftatrung halber von demjenigen Kreyß, worinn er gelegen, gas 
rantiret und indemniſtret werde, diefem aber von gefamten Reich aus 
der. zu errichten ſtehender Kriegs:Operations-Caſſe die behoͤrige Verguͤ⸗ 
gung befihebe, übrigens folten zwar Inhalts des von Kanferlicher Maje⸗ 


aaͤt ratificirten Reichs⸗Schluß vom 16 Julii 1674, zu Behuf einer Ars 
mee von 120000 Mann i drey Viertels, 30 halbe, und 30 ein Viertels⸗ 


Carthaunen, wie auch 30 Feuer: Mörfer vom gungen Reich verfchafft 
werden, weilen aber eines Theils die drey VierthelsCarthaunen feithero 


in mercflichen Abgang gefommen, andern Theils auch der in erfterfags 
tem Reichs-Schluß beliebte Modus, daß ie zwey Reichs: Krenfe ihr An: 


theil an Geſchuͤtz zuſammen ftellen follen, vielen Beſchwerlichkeiten un: 
terworffen zu ſeyn befunden, Go ift Diefer und mehr anderer Urfachen 


Biber davor gehalten und geſchloſſen worden, daß biß auf weitere von 
‚Der hoben Generalität einlangende Nachricht, dermablen nur To drey 
‚ Biertels, und 40 halbe, wie auch 30 ein Viertels;Carchaunen, fodann 


Vu uu2 30 Feuers 


6) Artillerie und Ammunition muflen ehedem die der Gefahr nahe gelegene 

- Stände ſchaffen R. A, ı500. Tit. 75. d. a. ısı2. Tit. 2.54 Bisweilen bat 

: anch der Kayjer vor Diefen Aufwand aeforget, f. R. A. 1557. 9.61. M; A. 

‚566.5 56. Sonſt muſte jeder Creyß feine Voͤlcker mit Geſchuͤtz verfehen. 
N. A 1555, $ 81. 1564.5 14. Dieſes gefchieher anch itzo 
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30 Feuers Mörfer, deren ieglicher 2 biß 300 Pfund Eifen werffen, in 
Bereitſchafft gehalten, einfolglich von ieglichen Reichs-Kreyß ı Drey 
Diertels, und 4 halbe, fodann 3 ein Biertels »Karthaumen, wie ingleis 
hen 3 Feuer: Moͤrſer nach denen von bochermeldter Generafität beftim: 
menden locis operationum förderfamft verfchaffet, auch auf iegliches 
Stuͤck und Mörfer 4 Conjtabler und 8 Handlanger geftellet, und auf 
eines ieden Krenfes Koften unterhalten werden ſollen. Welches alles 
in hoc pundto iedoch dahin zu,werftehen, wofern die von denen locis ope- 
rationum. entlegene Kreyß ſich nicht mit denen näheren hierüber eines 
andern mit Borbewuft und Gutbefinden der hohen Generafität vergleis 
hen; Im uͤbrigen das leichtere Geſchuͤtz oder Feld Artillerie anreichend, 
ift man der fchlüßlichen weitern Meynung, daß folches ein ieder Kreyß, 
abfonderlich nach Proportion des hergegebenen Wolcfs, und zwar ieder 
Kreyß zwey Falcon, dann bey iedem Regiment zu Fuß 2 Feld : Stüds 
lein und ubrigen-tauglichen guten, Gewehr, (toben fo viel möglich die 
Gleichheit des Ealibers zu beobachten) ſamt aller benöthigten genugfas 
men Zugehör an, Ammunition, Pulver, Stuͤck- und le 
berzuftellen und mit zu geben fihuldig feyn folle. Ad 

tum & 4tum) Hätte man wegen Abgang vieler Inſtruction no 
zu feinem Schluß gelangen fönnen, man hoffete aber ehenft im Stand zu 
fepn, Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt Darüber Das Reichs: urachten fürders 
ſamſt allerunterthänigft zu erftatten.. Ac 

stum) Weilen auch unter denen Soldaten die Desordres nicht beſ— 
fer, als durch richtige Bezahlung verhütet werden fönnen; So ift haupt 
fächlich daran gelegen, daß ieder Kreyß und Stand, fo wohl zu dem 
Beytrag der Operations; Caffen, als Unterhalt feiner eigenen Voͤlcker, 
in gebübrender Zeit zubalte: Da nun folches befchiehet, Fönte im Feld 
und Qoartieren genugfam verfiiget werden, daß das Auslauffen durch) 
die Generals:Perfonen und commandirende Dfficiers abgeftellet, die Eye 
orbitäntien verhütet, und Die Ubertretere exemplariſch geftrafft, wie auch 
die eommandirende Dfficiers befag Artieuls : Brieffe zu Exftattung des 
Schaden angehalten werden, Auf daß aber die Hfficierg fo wohl alg 
Gemeine wiffen mögen, welchergeftalten die Manns: Zucht oder Difci: 
plin eingerichtet, und fie zu.deren Obfervanz verbunden, aud) wie die 
Domini Territoriales die verhbende Delicta und Exceß von denen Sol: 
daten ohne Ausnahm zu beftraffen befugt ſeyn: So ift beſchloſſen, daß 
bey allen Kreyß-⸗Trouppen der im Jahr 1682 von Reiche wegen beliebte 
Artieuts Bricht zu publiciren, und darauf fcharff zu halten fene. a 

Damit nun gleichwohlen auch fo viel möglich dahin getrachtet er 
daß man mir guten Succeß den Feind befriege, fo folle ein ieder Kreyß 
feine Trouppen (iedoch Denen unterm 37 Novembrisund 13 Decembris 
1702 errichteten, und anderen hernach nefolnten Reichs: Schlüffen ohnabs= 
brüchig, und ohn einiaes Nachtheil, gleich ohne ferneren Anſtand ad loca 
Operationum anmarfchiren Ian} und um aller Diſſolution und Unoebe 
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ahoderueiegen kein derſelben Kreyſen, oder Staͤnden Bes Reichs, ſei⸗ 
ne Voͤlcker eigens Gefallens, vermoͤg Reichs-Gutachtens vom 20 Dec. 
168 1 zurevociren befugt, fondern fchuldig feye, diefelbe bey der Armee uns 
ter Der hoben Generalität Commando beftändig (e8 wäre dann ein: oder 
anderer Stand wegen fremden Überfalls in feinen Neichs:tanden, feiner 
Zrouppenfelbft benöthiget, welchenfalls derſelbe Stand mit Borwiffen 
and geftalten Sachen nach erfolgter Genehmhaltung mebrgemeldter 
Reichs⸗Generalitaͤt fein Contingent zu avociren, unt daffelbe fo lang, bi 
die Gefahr ceßiret, bey fich zu behalten befugt fern folle) zu laſſen, auch 
Die abgebende Mannfchafft iedesmahl zeitlich auf feine Koften zu recrou⸗ 
tiren und zu remontiren. Ad 
6tum) So ſolle auch das Marſch⸗Weſen folgender Geſtalten Conſti⸗ 
tutionsmaͤßig eingerichtet werden, daß 

imo) Nicht allein von denenjenigen Feldherren, welcher ——— 
durchmarſchiren ſollen, vermittelſt behoͤriger Reqviſitions-Schreiben, 
zuvor um den Durchmarſch gebuͤhrend und zeitlich, nicht aber allererſt 
wann die Trouppen ſchon an⸗ oder in dein Kreyß ſtehen, angeſucht, und 
die Specifieation der durchmarſchirenden Mannſchafft nebſt erforderlichen 
Brodt und Haber: Portion beygelegt, ſondern auch in dem Kreyß ſelb⸗ 
ſten mittelſt ungeſaumter Beruffung allerfeits Commiffarien in Zeiten 
Die Abrede wegen der Route, Etappen ꝛe. gepflogen, und bierzu fo. wohl 


Die interefirte Kreyſe, als andere Reichs: Stände (welche, vder deren . 


Landſchafft in felbigen Kreyß gelegen, ‚ob fie fchon felbften zu einem an⸗ 
dern gehöreten) gezogen, die leßtere auch denen übrigen Kreyg:Meınbris 
gleich tractiret. 

246) Bon denen dabey intereßirten Hoc und göblichen Kreyß⸗ S 
den die Haupt: und Individual. Routen zwar den geradeſten, und ratione 
termini a quo, & ad quem-proportienirten Weg nach concertiret, und 
auch biindlich beobachtet, zugleich aber dahin, daß fo viel möglich, durch 
Des Zahlungs» Herrn eigenen Landen der Marfch genommen, und die 
Still Lager nicht einem allein zugetheilet, fondern damit, fo viel thunlich, 
bey verſchiedenen Marfchen abgemwechfelt werde, angetragen. 
ztio) Die Bezahlung der Confumptibitien und Etappen: auf ein ges 
wiſſes vor Mann und Roß nach Befchaffenheit der pretiorum antece- 
denter und vor der würeflichen Eintretung verglichen, auch 
ato) Zu BVerficherung der richtigen Abftattung des Belauffs, Geiſſel 
ausgelieffert, oder Durch Depofition einer zulänglihen Summa Gelds, 
oder fonften genugfame Eaution geftellet werden folle, worüber als fat 
das beſte und zulänglichfte Mittel gegen die bißherige ſchwore Marfch: 
Exceſſe Ihro Kayſerl. Mojeftät allerunterthänigft (mie hiemit befchiebet) 
zu erfuchen wären, Dero befondere allergnädigfte Vorkehrung zu thun, 
Daß über ſothanen Punet der Geiffel, oder zulänglicher Geld::Depofition 
ohnweigerlich gehalten, auch von Dero eigenen Trouppen Dagegen feine 

apifente gemacht, befonders auch Das mit des gem Hertzogs Euge: 
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nii von Savoyen Durchl. ſab dato Speyer den 4 Novembris 17. T.ere 
zichtet und verglichene, dann auch das unter Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Namen den 28 Octobr. 1712 publieirte Marche-Reglement 
mir dem im Reichs⸗Gutachten vom 22 Juli 1713 ad pundtum leptimum 
‚enthaltenen Zuf2ß, in iedesmalige genaue und befjere als die bißherige 
Beobachtung gezogen werde, wornechft alles dann alfo einzurichten, daß 

sto) Sowohl vor die Unter: Officiers vom Wachtmeiſter und ‚geld; 
twaibel an zu rechnen, als Gemeine die Bezahlung. der vergleichenden 
Etappen nad) geſchehe, bey denen höheren Dfficieren aber biß auf den 
Eornet und Fendrich inclufive das genieffende in Landläuffigem Preiß 
gut gethan werde, auffer was der hoben Dfficieren Ordonanz » mäßige 
Knecht und Dferd confumiren ‚welchen das Benekicium der Etappen 
gleichfalls zu guten fonımen mag; So ift auch 

610) Wegen der Vorfpann, fo bey dergleichen, Marfch prärendiret 
werden, ein.gemwifles zu vergleichen, wo aber nichts verglichen worden, 
ſollen auf iede Compagnie nicht mehr als Höhft 2 Wagen Borfpann, 
und folche weiter nicht-als von einem Abloͤſungs⸗Ort zu dem andern ges 
nommen, aufiedes hergegebene Pferd aber täglich 30 Kr. bezabit wer; 
‚Den. Sollte fich aber 

7wmo) zeigen, daß von Hoc: oder Niederen Dfficieren Exceß — 
| gangen, und gegen Diele Difpofition ein oder ander Seits ‚gehandelt, 

oder die Bezahl⸗ und Erfeßung difficultiret, auch von denen commandi 
renden Dfficreren auf angebrachte Klag ſo gleich nicht remediret würde, 
fo folle der befindliche Belauff auf vorhergehende Beweiß, fo entweder 
Durch Zeugen, oder auch bey der Obrigfeit des Orts durch Ablegung 
Körperlichen Eyds beſchehender Beſchwoͤrung, und des Magiftrats da: 
ſelbſt vollſtreckt, ertheilende Atteftation acfchehen kan, entweder durch 
Die geftellte Caution, oder warn folche nicht zulänglich waͤre, Durch des 
ercedirenden Theils, oder deſſen Feldherrn verordnetes Commilleriat 
gut gethban, und dem.fihuldigen Theil fo viel an feinem Gold innen bes 
haiten, und abgezogen werden, warn auch fehon die Verbrecher in Der: 
fon nicht nabhmhafft gemacht, "oder angehalten werden. fönnten, fo folle 
dannoch der dieſe Trouppen commandirende Officier das Regiment, oder 
in Ermangelung defjen, der Kreyß: Stand, oder Zahlungs» Herr, dem 
folche teure zuſtehen, behoͤrige Juſtiz pflegen, und für den Schaden Die 
ſchuldige Bergmigung ohnweigerlich gebeit, 

Wobey teren zu Verhütung der Lands: Unterthanen Ruin für rath⸗ 
fam befinden worden, die Anzahl der Troß: Pferden nach obgedachten 
Berpflrgungs:Ordonanzen bey denen Kreyſen möglichft gleich zu halten, 
und nach dem Reichs. Öutachten von 30 Januarii 1652 zu reftringiren, 
und in Ipecie zu benennen, wie viel fo wohl hohen als niederen Offi⸗ 
ciers, an Pferd, und dann folchen Kuechten, fo zu der Compagnie oblis 
giret, und ın ieder Decafion zugleich Dienfte keiften koͤnnen, zu geſtatten 
‚feyen: wodurch die BE Bagage, und aller nur zur Schwächung 
der 


in materia belli, 1734 1415 


der Armee gereichende unnothwendige Troß verhütet und abgefihaffer 
wird, und läft man es bey dem, was von der Offieiers hoͤchſt fchädlichen 
Luxu im Artieuls-⸗Brieff bereits enthalten, anbero wiederholend bewen⸗ 
den, vornehmlich aber folle Fein Feldherr, Kreyß oder Stand dem an: 
dern mit Winters oder fo genannten Stand: und Refraichirungs:D,vat: 


tier, oder fonften befchwerlich fallen, Wobey iedoch beede löbliche Krey: . 


fe, Franken und Schwaben, ſich hiemit den Flaren Inhalt der mit der 
Kanferlichen Hof: Sammer und denen afjociirten Kreyfen im Jahr 1701 
Den 18 Februarii verglichener fo fort im Jahr 1702 indenen Noͤrdlinger 
Affociscions: und darauf gefolgten Defterreichifhen Acceßions ⸗ Reeeſſen 
vom 16 und 17. Martii per modum foederis ausdrücklich angenommes 
nen Marfch: Ordnung, gleichfalls per expreflum wollen bezogen haben. 
Ad 
zmum) Was endlich das Commando #) über die Reichs⸗Armee ber 
trifft, weilen zuverläßig zu vernehmen, daß des Heldenmüthigen Herrn 
Pringen Eugenii von Savoyen Durchl. entfchloffen feynd, nechfter Tar 
gen nad) dem. Reich aufjubrechen, und fub aufpiciis Cxfareis das 
Commando der Reichs-Armee, als Ältefter Kanferlicher und des Reichs 
Heid: Marfchall zu übernehmen, fo bat es zwar für iege fen Bewenden 
Daben, man wird aber doch ſich nechftens eines Schluffes zu vereinigen 
fuchen, wie die erledigte Reiche: Generalat:Stellen hinmwiederum zu be: 
etzen. 
4 Den Rang betreffend, und damit deßwegen unter denen verſchiede⸗ 
nen zufammenfommenden Trouppen Feine Eonfufion im Feld, oder ſon⸗ 
ſten unter denenſelben entſtehe; ſo iſt beſchloſſen, daß auſſer denen Reichs⸗ 
General Feld⸗Marſchallen, als mit welchen keine andere zu competiren, 
unter allen uͤbrigen Generals-Perſonen und Officiren, ſo wohl in locis 
Operationum, oder fonften in der Campagne, auch in der Poſtirung, 
wo die Reichs⸗Armee entweder gantz, oder zum Theil beyſammen ſtehen 
wuͤrde, im Commando und ſonſten der Rang nach der ancienneté in der 
Kriegs-Charge zu halten ſeyn, woruͤber Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerun⸗ 
terthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) zu erſuchen waͤren, Dero gemeſſene 
allergqnaͤdigſte Ordres an ihre eigene Trouppen zu erlaſſen, ſich hieruns 

ter ohnweigerlich zu fügen. Ad 
°  gvum) Und ob fehon wegen der mutuellen auch eilfertigen Huͤlffslei⸗ 
ſtung, die Exeeutions-Ordnung Ziel und Maß ſetzet, wie die nahgelegene 
Kreyß einer den andern ſecundiren ſolle, und ſonſten ohnehin, die einem 
Uuung Kreyß 


) Das Dber: Commando über die Arm&e führt der Kayfer, wenn er gegen: 
waͤrtig ift, felbit |. R. U. 1700. Tit. 60. Gonft fleher die EreyßsGenera: 
lität unter der Reichs-Generalitaͤt. Die Beflelung der R. Generals gefchabe 
eheden von dein Kayfer und dem — bisweilen uͤberließ man es dem 
Kayſer allein, ſ. R.A. 1541. 655. R. A. 1567. $ 33. bisweilen wurden 
einige Subjecta vorgeſchlagen, aus —5*— der Kayſer erwaͤhlen konnte, R. N. 
1542. 9 23. 24. Die Reichs: Generali‘ "eh Dem en und dem Reiche 


ſchwoͤhren. Dir ach Formul ficher in en R A. 1500. 57. 
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Kreyß zuſtoſſende Noth, als das gantze Reich angehend, anzuſehen, und 
dahero auch mit geſamter Hand ihme, nach dem Innhalt Des Conclufi 
Trium Collegiorum vom 17 November 1702 förderlichft zu Hülffe zu 
fommen ift. Nachdeme aber in dem angehenden Reichs-Krieg, die 
feindiiche Cron Franckreich die Kriegs.Operationes an verfchiedenen Or: 
en bauptfächlich führen doͤrffte; So ift weiters befchloffen worden, daß 
die geiamte Reichs Kreyfe an folchen Orthen willig, und zwar auf der 
eommandirenden Reichs: Öeneralität iedesmaliges Verlangen, mit ihren 
Reichs⸗Contingentien und Trouppen in Zeiten ohne Einwendung einiger 
Entſchuldigung denen bievorigen ergangenen Reihs:Schlüffen zu ſchul⸗ 
Diger Folge an denen concertirenden Operations:Orten zu erfcheinen, und 
unter Dero Commando, wie obgedacht, ftebenzu bleiben, verbunden ſeyn 
follen, immaſſen auch der Partieular:Zufälle und Umſtaͤnden, fonderlich 
Des erforderenden Qvanti, und hierzu benöthigten Kriegs: Requifitorum 
halber, nach der eommandirenden Generalität verftändigen Ermeſſen, 
was etwan ein oder anderer Orten dieſes oder jenes Kreyſes Trouppen 
zu Detachiren, dependiren folle. Und wäre die Kreyß-Generalitaͤt, mit 
Der völligen ihr anvertrauten Monnfchafft, von denen Kreyß ausfchrei: 


‚benden Fuͤrſten, dem Commando der hohen Reichs:Generalität anzus 


weifen. Da auch einige auswärtige Potengen, oder auch Churfürften, 
Füriten und Stände Des Reichs, bey währendem Krieg, um etwa einige 


- „ Diverfion zu machen, Damit des Reichs Kräfften zu fchwächen, und defs 


fen gerechtes Vorhaben zu hindern, oder aus was Urfachen oder unter mas 
Echein es immer feyn möchte, einen andern Churfürften, Fürften und 
Stand des Meichs, und deren Länder uͤberzoͤge, überfiele oder beunruhig⸗ 
te, der und diejenige follen gleichmäßig pro hoftibus Imperii ipfo facto 
erfläret, und fo lang dafür gehalten feyn, biß das Abgenemmene alfo 
gleich cum omni caufla reftiruiret. Damit aber die Huͤlff mit defto zu: 
verläfferlicherem Effedt gefchebe, fo folle ein jeder Kreyß fein Reichs: Con: 
tingent nach dem ;uß de Anno ı68:, wie oben ad stum erwehnet wor: 
den, beftändig auf feinen Koften, und zwar ohne mit Einrechnung der 
etwa inanderen Sold ftchenden Aupiliar: Trouppen in completen Stand, 
Denen bereits jünafthin ergangenen Reihs:Schlüffen gemäß zu erhalten, 
und mithin die Regimenter und-Compagnien (welche fo viel möglich in 
allen Krenfen durchgehende mit der Zahl der Mannfchafft gleich zu bat 
ten wären) zeitlich und richtig zu recroutiren, und zu remontiren, wie Dann 
auch und auf daß Fein Kreyß gegen den andern widrige Gedancken zu fuͤh⸗ 
ren, oder zu präfumiren Urfach babe, ob wären die Trouppen dem betref? 
fenden: und zu repartirten Reichs: Contingent oder Quanto noch nicht 
complet, oder mit der verglichenen Zugehör nicht aenuafam verfehen ; 
fo fofe bey wiürcflicher Zufamnrenftellung ſothaner KreyßEontingentien 
Durch machende Beranftaltung der commandirenden Reichs-Generalitaͤt, 
entweder gleich bey Anfang der Kampagne, oder fo bald es wegen der 
feindlichen Contenance geſcheben kan, die Muſterung der Kreyp: Troup⸗ 
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pen vorgenommen, und die befindende Defedtus fo gleich und gank ohn⸗ 
gefaume Durch denjenigen Kreyß, ben welchem ein dergleichen Mangel 
erfunden würde, denen Reichs Conflitutionibus gemäß erfeßet werden. 
Bey dieſem Conjunctions: Fall hätten der ſaͤmmtlichen Reichs: Kreyfen 
zufammen ftebende Trouppen Ihro Kayferl. Majeftät, auch Churfürz 
ſten, Fürften und Ständen des Reichs die A. 1682. concertirte Pflichs 
ten wuͤrcklich abzulegen, und wären ſothane Pflichten vor der hoben Ges 
neralität denenfelben abzunehmen, Kayſerl. Majeftät aber alleruntertbäs 
nigft «wie hiemit befchichet, zu exbitten, fie allergnädigft geruhen moͤch⸗ 
‚ten, denen ihrigen ernftliche fcharffe Befehle zu ertheilen, daß fie zu dies 
ſem frübzeitigen Feldzug alle Dienfame bensthigte Veranftalturigen fürs 
derſamſt machen, und hiebey im geringften auch ihres Orts nichts zu - 
Abbruch des Reichs Arınada fich zu Schulden fommen laſſen folten, da: 
mit ſammentliche Reichs: Kreyfe und deren Stände mit defto gröfferem 
Eyffer und Macht unter Commando der hohen Generalität mit ihren 
compferen Neichs:Contingentien und allen Kriegs Requifitis den Reichs⸗ 
Feiud mir autem Nutzen befriegen, und Das Reich Durch folche gute Hars 
monie in völligen vorigen Slor und Wohlftand gefeßet werden Fönne. 

Uber diefes wollen Churfüriten, Fürften und Ständen des Meichs 
Kayſerl. Majeftät allerunterthänigft, (wie hiermit beſchiehet) erfucht 
haben, dahin alleranädigit fehen zu laffen, daß ein ieder Stand oder 
Reichs Krenß fein Reichs : Kontingent in vollfommentlichen cönpleten 
Stand herftelfe, und nicht zuzugeben, daß durch Dero —— 
oder auch anderwärts Durch Particular:Tractaten der Reiche: Armee eis j 
nige Mannfchafft abgezogen, mithin jene geſchwaͤchet, ein folcher Stand 
aber diefes fein Sontingent Doppelt abzurechnen Gelegenheit habe, womit 
fo wenig Ihro Roͤm. Kayferl. Majeftät als dem Reich: bedient ſeyn wird. 
In ſolcher Conſideration Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Dero Reichs⸗ 
Vaͤterliche Sorge, (inſonderheit wo ſich bey denen Kreyß- Convocatio⸗ 
nen und andern Anſtalten noch einige Hinderniß ereignen möchte hier⸗ 
inn anzumenden, um ſo lieber ſich angelegen feyn zulaffen, geruben wers 
den, als es auch zu aröffer Ehre der Teurfihen Nation, und zu gloriofer 
rer Ausführung dieſes gegenwärtigen Kriegs gereichen thäte, 

Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
anmwefende Raͤthe, Bottfchafften und Gefandten fich beften Fleiſſes und 
gejiemend RT : Signatum Regenfpurg den 14 Apr, 1734 ° 


Hochfuͤrſtl. Mayngifche Canpi, 
Reichs Gutachten, den Geld⸗Beytrag zur Reichs Kriegs⸗ 
Operations Caſſa betreffend, d. d. Mayı734. 

Hr Roͤm. Kayſerl. Maieftät zu gegenwärtigen allgemeinen Reichs⸗ 


real DE moRnL N Hochanſehulichen Prineinal-C m- 
Un uus milla- 
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milfarii, Heren Frobeni Ferdinand, Gefürfteten Landgraf zu Fürftenberg 
zc. 20. Hochfürftlihen Gnaden bleibt hiermit oßmverhalten. Nachdeme 
man in dem leßtern Reichs-Gutachten vom 12 April diefes ’Yahrs die 
Kriegs Verfaffung betreffend, fich vorbehalten, über den gten und 4ten 
Deliberations-Pundt wegen des Geld: Beytrags zur Operations-Cafla 
Kanferl. Majeftät Das fernere Gurachten allerunterthänigft zu erftarten: 
Als ift nach ordentlichen Bortrag umd reiffer der Sache Erwegung in 
alten dreyen Reiche:Collegiis beliebt und gefchloffen worden, daß zu Be⸗ 
ftreitung derer allgemeinen das gefammite Reich in Corpore betreffenden 
Koften eine gleichfalls allgemeine Reichs: Kriegs: Operations-Cafla, und 
zwar nach dem Fuß von Römer. Monaten, alfogleich angerichtet und zu 
deren Behuf für dißmalen eine Summe von 30 Römer-Monaten in drey 
Friſten, nemlich die erftern To Römer Monate mit Erde Yulii, die 2te 
mit. Ausgang Septembr., und die 3te und legte Rat. ult. Now, diefes 
Jahrs baar zufammen gefihoflen, und in hiefiges Reichs-Caßier⸗Amt 
entweder an baaren Geld, oder in ſolchen Wechſel⸗Briefen, die zu Franck⸗ 
furt, oder an andern Wechfel: Orten acceptirt ſeyn, fo gewiß und ohnfehl⸗ 
bar erleger werden follen, als wwidrigen Falls Ibro Kanferl. Majeftät von 
Reichswegen allerunterchänigft zu erfuchen wären, die in Zahlung ihrer 
Dpsten ſaͤumigen Stände durch Reichs:Saßungs:mäßige KrenßExe- 
eutiones dazu anhalten zu laflen, und gleichtwie von diefem allgemeinen 
Beytrag fein Stand des Reichs ſich zu eximiren, oder auszunehmen ber 
fugt, es wäre dann nur Sache, Daß er oder anderer durch feindliche Liber: 
ziehung oder erprefte Contributiones zu allen Beytrag erweißlidy, unfaͤ⸗ 
big: und unvermögend gemacht würde, alfo wäre die Diſpoſition über 
folche Operations-Cafla-Gelder zu groffer Erleichterung der commandis 
xrenden hohen Kanferl. und Reiche-Generalität Sorge und intenditenden 
. Dperationen dem Dermaligen Diredtori der Reichs: Ritterfihafft Orts am 
Kocher und Hergogl. Wirrtembergifchen Obriften von Kaltenthat zu Al⸗ 
zingen als einen wohlbemittelten in dergleichen und Kriegsserfahrnen 
Cavalier gegen zu empfangen habender monatlicher Gage ad zıo fl. für 
ſich und feine benötbigte Subalternen und Bedienten von Reichswegen, 
unter dem Titul eines Ober:Kriegs: Commiflarii 4) dergeftalten zu com: 
mittiren, daß er gemeldter hoher Generalität ftets an der Seite fen, und 
die Gelder von der kegftatt und denen dafigen Caßiers in nahmhafften 
Eummen zu erheben, und auf iedesmaline Anmweifung der in Capite 
eommandirenden hohen Kanferlichen und Reichs: Generalität (als dero 
die unbefchränckte Difpofition über foldye Gelder in alle Weg bevor bleibt) 
unweigerlich zu verwenden und auszuzahleu, hingegen von Monat zu Mos 
nat dem Reichs⸗Convent über Einnahme und Ausgabe die Rechnung 


richtig 


a) In den vorigen Zriten wurde gm dein Gelde ein alſo genannter Pfenning⸗ 
Meiſter oder ObriſtPfennig⸗Meiſter heſtellet, I. U. 1641. 9 35. deren 
Cyd in dem RA. 1544. 9 40. 53 . defindlich iſt 
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richtig abzuſtatten ſchuldig ſeyn ſolle, zu dem Ende dieſer von Reichs 
wegen zu beſtellender Obriſt⸗Kriegs Commiſſarius in ihrer Kapferlichen 
Majeſtaͤt und des Reichs Pflichten zu nehmen wäre. Wobeh ferner be: 
liebe worden, Daßniemand erlaubt jenn folle,, wegen der oberwehnter maſ⸗ 
fen bemwilligten Nömer-Monar:Geldern auf die Reihs:Stände Allıgna- 
tione- zu ertheilen. Ubrigens, nachdem Kanferl. Majeftät dem Reich 
in Dero den 24 April dictirten Kayferlihen Commißionss Decret ale 
feindliche Gefahr und gewaltige Kriegs: Macht, auch Invafion indie 
Reichs-Lande und deren Belaͤſtigung init ohnerfchwinglichen Contribus 
tionen, und-daß fie ein Ort nach dem andern unter ihr Joch mit Gewalt, 
wie bereits zum Theil gefcheben, - zu bringen fuchten, allergnädigft und- 
nachdruͤcklich vorgeftellet, Die erponirte und feindlich Überzogene Kreyſe 
und Reichs: Stände zu ıhrer Confervation und Rettung un Huͤlff im: 
mer;u, Die hohe Generalität anbey vermög des den 14ten hujus dictirtett 
Kayſerlichen Commißions-Decret um Verſtaͤrckung der noch zur Zeit 
geringen und fehwachen Teutſchen Armee eyffrig anfuchten; Als getroͤ⸗ 
fie man ſich, es werden fo viele und mächtige Reichs: Crenfe und Stände 
aus wahrer befandter Liebe für Das Teutſche Vaterland und ihre bedrängte 
Herren Mit; Stände diefem feindlichen ungerechten Verfahren fich mit 
aller Gewalt und zufammengeregten Kräffien entgegen ſtellen, und Denen 
verbindlichften von Kayferl. Majeftär ratificitten Reihe Schluͤſſen und 
Kayferl. Ercitatorien zu folge ihre fhuldige Reichs: Contingentien ben 
nun verlohruer Veſtung Trarbach, dreyfachet Paßirung des, Rhein: 
Strohms, occupirter Ertlingerstinien, Befegung verſchiedener Städten 

an dem Rhein, in Schwaben nnd’ fenften, auch Verfchankung Des vor 

theilhafftigen nunmehro zu fehädlicher Abfchung der dafigen- Orten, und 

Lagers ben Necker-Au, ohnweit Mannheim am Rhein und darauferz, 
folgter Conjunction der feindlichen geoffen über Hundert taufend Mann 

den Vernehmen nach ausmachenden Kriegs: Heeren, bald, —2 

Verluſt ſtellen, und deuen exponirt, und mit einer fo gewaltigen feindli⸗ 

chen Macht überzogenen und mit allerhand unerfchwinglichen Eontribus 

tionen und Eractionen beängftigten Reichs: Erenfen und Ständen deren 

tanden und Unterthauen forderfamft zu Hülffe fommen, den mächtigen 

Feind über den Rhein zurück treiben, und von fernern foldhen graufenten 

Bedraͤngnuͤſſen und beforgenden totalen Ruin fo vieler und conjiderabfer - 
Reichs fanden erretren heiffen werden. Womit Derofelben der Chur⸗ 

fürften, Fürften und Ständen des Reichs anwefende Raͤthe, Bottfchaff 

ten und Gefandte fich beften Fleiſſes und geziemend’empfehlen. Siguä- 

‚kun Regenfpurg den 21 Way 1734 : — 


(LS) | | 
. | | Chur: Mayngifche Cangley. ' 
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der | 
Des Heil. Nom. Reiche Hochloͤbl. Stände Anſchlag, 
wie viel Deren ieder bey den Reichs⸗Anlagen vor einen 
WMonat, oder einfachen Romer:Zug zu geben fchuldig iſt, 
Dor einen zu Roß 12 fl. und zu Fuß 4 fl. gerechnet, nach dem gegen⸗ 
wärtigen au des Reichs zufanımen getragen. 


; Ä ZuRoß Zu Fuß Geld/, ſi 
| Defterreichifcher Kreyß. 
D⸗⸗ hoͤchſtloͤbliche Ertz, Hauß Oeſterreich iſt zwar 
Exempt, und an ſich ſelbſt des Auſchlags be; 
freyet, vertritt aber gleichwol aus freyer Bewilligung 
zwey Chur⸗Fuͤrſten, und giebt Monatlich Den Reuter 
gu 12 und den Sußfnecht zu 4. fl. gerechnet 
Daran hat ebemabls erlegt: 
Defterreih Ob und unterder Ens 1218 fl, 40 fr. 
= Zyrolifche fand 1218,fl. 40 fr. 
 GSteyer, Kärndten und Crain 1218 fl. 40kr. 
Bißthum Trient, wird yon Tyrol vor einen fand: 
Stand gehalten und tractirt, doch gleichwohl von 
demfelben gegen dem Keich vertreten mit 
Das Bischum Trient contribuirt zum Cammer: 
Gericht von felbften 6o fl. ...; 
Bisthum Briren, wird gleicher geftält, wie Trient, 
von Tyrol als Schirms-Herrn, Doch cum onere 
erximirt, und.vertreten mit | 
giebt aber zum Cammer⸗Gericht felbften 60 fl. 
Dietrichftein, von wegen. der Herrfchafft Trafft, fo 
escum jure territoriali befißet, giebt an Geld 76 fl. 
wird vonDefterceich Tyrolifchen Antheils vertreten. 
Zu desCamer-Gerihtslinterhalt von felbiten ı5fl. 
Grafſchafft Kirchberg, iegt Fuggeriſch, vertritt Tys 


14 91 532 


14]. 91] 532 
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vol cum Onere mit u 4| 28 
Zum Sammier:Gericht 20 fl. 
Stadt Konftang, wird vom Hauß Defterreih cum] |. Ä 
onere erimirt, und vertreten mit ..3+ 30] 216 

Zum Cammer-Gericht 62; fl. I} 
I. Burs 


«) Don der Matricula Imperii + Weihe fhon bey der Matricul d. a. ı52t. etwas 
gedacht worden: Die Modetationes der vom Jahr 1521. find von den 
Sjahren 1545, 1557. 1567. 1571 und 1577. Es erfolgen aber noch immer 
Moderationes. ©. davon Köhels Diff: de moderatione ſtatuum Imp. matri- 
eularind J. Jacob Moſers Gedancken von Berfertigung kiner neuen Reichs 

_ Interims od;r Ufyal - Matricul, — 
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Matricula Imperii, 1427 
I. 3u Futß Zu Rob, Geld. 


Burgundiſcher Kreyß. 
m Jahr iza8 auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg, 


59 
* hat Kayſer Carl der V dieNiederlande unter ei: 


| 


() 


J 


58 


nen Kreyß gebracht, ihn den Burgundiſch⸗Nicder⸗ 
laͤndiſchen genannt, und an das Roͤm. Reich gebun: 
dE,alfo,daß er von dem Reich folte beſchuͤtzet werde, 
bergegen aber fo viel alszween Churfuͤrſtẽ gebẽ, als 120 | 554 13656 
Und wider den Türcken,fo viel als dreyChurfürs \ | 
ſten, das iſt 180 zu Roß, 831 zu Fuß, oder an Geld 
5484. alle Monat einfach geben: Jedoch feine 
Privilegia behatten, und an die Reichs⸗-Abſchiede 
und Ordnungen nicht gebunden feyn. Alsaber nach 
diefes Kayfırs Abjterben, bey Regierung feines 
Sohns, Königs Philippi des Undern in Hifpa: 
nien, der Niederlaͤndiſche langwierige Krieg fich 
erhoben, fo hat es auch mit ſolcher Reichs⸗Huͤlffe 
eine andere Seftalt bekommen. 
Auch ziehet er zugleich aus,die&raffhaftNaffaur 
Breda, fo mit 20 zu Roß und gozu Fuß, oder 
Soofl. und zum@ammer;ericht mit 148 fl-im 
Auſchlag iſt, wiewohl der Filcus contradicirt. 
St. dieGrafen vonBergen, Grafen zu Walbeim, 
welche mit ro zu Roß, 67 zu Fuß, odersss fl. und 
zum Camer: Gericht mit 97 fl. angeleger ſeynd. 
Ferner merden,fo viel diefen Kreyß betrift,von der 
EronSpanien ertraßirt,die Grafen v. Egmond, 
Herren zu Eifelftein, diemit 1ozu Roß, 45 zu 
Fuß oder 300 fl. und zumCammer-Gericht mit 
75 fl.im Anfchlag ſeynd. Wie and) die Grafen 
von Horn, welche A. 1554, 1400 fl. erlegen laffen. 
II, 


Ehurfürftlicher Rheiniſcher Kreyß. 


— 


bur Mayntz nach dem Churfürftensnfchlag| 60 | 277 1828 


Zum Cammer:Gericht 300fl. 
Chur⸗Trier, hat nach der Moderation de Anno * — 
40 zu Roß, 184 zu Fuß, an Geld ızı6fl.,well | - 
aber hernach ſeine Ritterſchaft ſich abgeſondert, | 


iſt ihm nur 2 Deittheil blieben, nemlich 265 ‚1227 , 806 


an Cammer-Gericht 300 fl. 40 kr. 


ibtey S. Maximin, ben Trier, fo mit 3 zu Roß, 22 
zu Fuß, oder 124fl. beleget war, har der Chu] | 
fuͤrſt daſelbſt den 17Febr. Anno 1570 line omp-j;. 





— 
| 


E erhalten * Graſ⸗ 
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Graſſchafft Virnenburg gab 2 zu Pferd, 4zu Fuß, Fußes | Zu guß Geh 
an Geld 40 
Zum Sammer: Gericht 13 fl. 

Anno 1685 den 5 Jun. hat mandiefer Birnenburgis 
fehen tinie unter dem Grafen Albrecht von Löwen: 
ftein und Wertheim begriffen, an den 40 fl, 25 ab: 
gezogen,und pro remanente gelafjen 15 fl. Diefe 
Grafſchaft willBurgund wegentüßenburg erimis 
ren, es follaber EhurrZrier die mehrertheils Guͤ⸗ 
ter dieſer Grafſchafft in der neuen Palentz ſamt 
dem Hauſe Monreal eingezogen haben, deſſen ſich 
Frau Magdalena, Graͤfin von Manderſcheid (wel⸗ 
che gleichwohl etwas wenig ums Jahr 1002 am 
Anſchlag erlegt) vor dieſem beſchwert haben ſoll. 

Grafſchafft Valendar, haben die Grafen von Sayn | 
derfelben meiften Theilum die Zeit Kanfers Wen⸗ 
ceslai, mit fonderbarer Maaß, Ehur-Trier über: 
Laffen, ünangeſehen aber das Kayſerl. Sammer: 
Gericht A. 1606 derfelden Wiederloͤſung dem Gra⸗ 
fen von Sayn zuerkaunt, iſt ſie doch, wegen einge: 
wendeter Reviſion, bisher bey Trier verblieben. 

Chur⸗Coͤlln 60 
Zum Sammer: Gericht 300 fl. 

Grafſchafft Neuenar und Herrſchafft Betbuͤr, hat 


gegeben 2 zu Roß, 4 zu Fuß, oder 40 fl. " 





Zum Cammer:Gericht 10 fl. 
Wird aber von Chur: Cölfn erimirt fine onere, aus 
Borwand, fiegeböre unter feine Land⸗Staͤnde. 
Grafſchafft Reifferſcheid, 2 zu Roß, 2 zu Fuß; zum 
Canımer:ericht 12 fl. wird meiftentheils von 
Chur⸗Coͤlln, theils von Burgund erimirt. 
Chun Pfals, giebt wegenan Chur: Bayern überge: 
bener Ober-Pfalg, nur Die Helffte des Churfurſn 
Auſchlags, nemlich 
Zum Cammer-Gericht 300 fl. 
Probften Self 
ee ums Jahr 1602 von Chur-Pfalg cum onere| 
vertreten worden, und bat es der Eremption 
ber in Camera beruhet. 
Bolle Coblentz/ derrand Commendator zuCoblentz 
deſſen Anſchlag 
Zum Cammer:Gericht 150 fl. | 
Sürften zu Arenberg a De 
Zum nn 39 fl, ei 


30 
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1uNof. uFuß. | Geld. 


Naſſau⸗Beilſtein 1 2 2o0 fl 
Zum Cammer-Gericht 7 fl. | 

Herrſchafft Rheineck 1 12 
Zum Cammer Gericht S fl. 

Grafſchafft Nieder-Eifenburg giebt 2 8 560 


Zum Cammer-Gericht 15 fl. 

Stadt Gelnhauſen har gegeben 2 zu Roß, und 15 zu 
Fuß, oder 84fl. zum Cammer Gericht 35 fl. wird 
aber von Chur⸗Pfaltz und den Örafen zu Hanau 
erimirt, und davon nichts contribuirt, 

IV, 


Bayeriſcher Kreyß. | | 
Cbur⸗ Bayern, nach dem Ehurfürften :Anfchlag; 60 2771828 
zum Kanmer+ Gericht 300 fl. | | 
Solte aber wegen der Obern Pfalg und Grafichaft 
Cham,die Heifie des Chur: Pfälgifchen Anſchlags | | | 
Darzu geben. | 
Deßgleichen ertrahirt er fine onere die Abtey Node 
zwifchen Wafferburg und Traunftein, am Jnn in 
Bayerland gelegen, fo belegt geweſen mits2 fl. | 
Und die Herrſchafft Degenberg. 
Ertz-Biſchoff zu Salßburg giebt 60 | 277: 1828 
Zum Lammerz Gericht 225 fl. | 
Saltzburg ertraßirt fine onere das Bisthum 
Chiemfee, fo gegeben 168 fl, zum Sammer: Ge: 
richt 30 fl. 
Biſchoff zu Paffau, giebt 
Zum Cammer: Gericht 35 fl. . 
Bifchoff zu Freyſingen, giebt | 
zum Kanımer: Gericht 75 fl. 
Sell Moderation erhalten haben, weil von feinen 
13 Aemtern 3 in Defterreich und 2 im Bayeri— | 
fchen verfteurr werden. 
Bischoff zu Regenfpurg, giebt 
zum Cammer-Gericht 27 fl. 32 fr, 
Probst zu Berchtolsgaden, giebt 
zum Sammer Gericht 45 fl. | | 
Abtey Wald:Sachfen iſt erırabirt worden fineorere 
von Chur⸗Pfaltz, ico von Chur: Bayern, ift ansl ' 
gelegt geweſen mit 4zu Roß, und 24 zu Fuß, oder | 
144 fl: andere 120 fl. 
zum Canmmer Gericht 60 fl. 
Abe zu Kayſersheim giebt 


ı8 | 78 | 528 
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1424 Matricula Imperii. 
zum Sammer: Gericht 150 flo ZuRoß Zuguß, Gelb 
Will von Pfalg Neuburg ertrahirt und unter die 
tand:Stände gerechnet werden. 
Abtey zu St.Emeran in Regenfpurg,gab 2 zu Pferd, 
18 zu Fuß, oderan Geld 96 fl. Anno 1682 den 12 
Sept. ijt derfelbe durch ein Reichs-Gutachten mit | 
64 fl. moderirt worden, bleiben 
Niedermuͤnſter Aebtißin in Regenfpurg, gab 1 zu 
Pferd, 3 zu Fuß, oder an Geld 24. fl. Iſt Anno 
1683 den 7 May mit 14fl. moderiert und gelaffen 
worden bey - 
Dbermünfter Aebtißin zu Negenfpurg, hat gleichen 
Anſchlag mit Niedermünfter, ift aber den 18 Aug. 
1634 moderirt worden, reſtiren alfo noch 10 fl. 
Pfaltzgraf zu Neuburg, hat gegeben 20 | 100 | 640 
zum CammerÖericht 125 fl. 
Anjetzo trägt Pfalg:Sulgbad) fein Theil abfonder: 
lich, ift Doch deßhalben mir Neuburg im Streit. 
Die Herrfchafft Stauff am Regen, oder Ehrenfelß, 
vertritt Pfalg : Neuburg mit 
zum Cammer: Gericht 19 fl. 
Die Herrfchefft Heydeck zum Bayrifchen Kreyß ge: 
hörig, wird von Pfalg- Neuburg vertreten mit 
Land⸗Grafſchaft Leuchtenberg erimire Chur⸗Bayern 
mit 
zum Cammers Gericht 50 fl. | 
Grafſchafft Haag vertritt er deßgleichen mie“ 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 
Grafen zu Ortenburg erimirt Chur: Bayern mit 
zum Sammer :Geriht ı2 ſt. 
Herren von Wolffftein, Freyherren zu Ober⸗Suͤltz⸗ 
burg und Puͤrbaum, geben 
zum Cammer?⸗Gericht 10 fl. 
Herren von Maichſelrein und Waldeck geben 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 
Grafichafft Sternftein,vertritt Sobfomwiß,ift durch ein 
Meichsgutachten den s (15) Jun. 597 um die Helfte 
moderirt, und von Kanf. Maj. vermöge des den 13 
(23) Sept. 1697 dietirten Commißion:Deerets 
allergnädigft approbirt worden; gibt alfo nur 
zum Cammer; Gericht 10 fl. 
Herrſchafft Breiteneck | 
zum Cammer: Gericht 4 fl. | 
ee ne gab 10 : Roß, und so zu Ben 


oder 


14 | 123 | 


“ 
v 
” 


dur: Sachſen, wegen des Churfuͤrſtenthums 


Das Bisthum Meiffen,fo mit 6 zu Roß, 20 | 
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oder an Geld 320 fl. Sind aber derfelben Y.1692 | ZuRoß | Buguß Gel. 
den 29 Mart. durch ein Reichs» Gutachten 170 ff, 
davon abgezogen und ‚geiahten worden bey - - | ısoi 


Ober: Sächifier K reyß. 

65 

zum Cammer-Gericht 309 fl. 34kr. 
Ferner vertritt Chur /Sachſen 

Die Grafſchafft Leißnick mit 
zum Cammer-Gericht 5 fl. 

Die Grafſchafft Beuchlingen inThüringen, fo ietzund 
die von Werthern innen baben, mit - 
zum Sammer : Gericht 7: fl. 

Die Graffchafft Tautenberg in Thüringen, fo die 
Schencken haben, mit 
zum Cammer.Gericht 7 

Die Herrfchafft Wildenfels Im Boigtfande fo ietzund 
die Grafen von Solms auf Sonnewalde in der 
Laußnitz haben, mit 
zum Cammer-Gericht 7 fl. 

Auch wird erimirt von Chur⸗Sachſen fine onere 


2 
D 


29 


v 
D 
oO 


D 
s 
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zum Sammer-Gericht 45 fl. belegt gewefen. I 
Das Bisthum Mörfeburg, welches belegt gemefen 
mit 10 zu Roß, 30 zu Fuß, oder 240 fl. 
zum Sammer » Gericht 75 fl. 
Das Bischum Naumburg, welches belegt geweſen 
mit 6 zu Roß, 20 zu Fuß, und - 
zum CammerGericht 47 fl. 
Die Burgarafen zu Meiffen, Marcgrafen zu Har⸗ 
tenftein, Herren zu Plauen und Gera, welche An. 
1551 und 57 gegeben 12 zuPferd,und 30 zuFuß, 
und nunmehr abgeftorben. 
Serner giebt Chur⸗Sachſen vermöge des Naumburs 
gifchen Vertrags de Anno 1554 wegen der vier 
Aemter, fo ihm wegen des dDamahligen Kriegs 
uͤberlaſſen worden, in Thüringen, nemlich Weida, 
Sachſenburg, Arnshaug und Ziegenruͤck 
zum Sammer Gericht 23fl.sı fr. 
Item, wegen der Helffte von Voigtland 
zum Cammer-Gericht 23. fl. 17 Er. |. 
Chur: Brandenburgnad dem Churfuͤrſten⸗ Anſchlag so | 27711828 
zum Cammer + Gericht 300 fl. | 


— — ———— · — 
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‚Auch wird von Chur⸗Brandenburg fine onere aus⸗ 


gejogen das Xx xx BBis ⸗ 


— 
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- Der geſammten Hertzogen zu Sachfen alter Anfchlag 


BothumHavelb. mit 9 zu Roß, 33 zu F. oder 240fl. 
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oder 64 fl. 
zum Canmer-Gericht 30 fl. 


Bis hum Brandenburg, mit 2 zu Roß, 1o zu — Suguß] Geb 





um Cammer-Gericht 40 fl. 
BisthumLebus, mit 5 zu Roß, 1y zu Fuß, oder 120 fl.ſ 
zum Cammer Gericht 30 fl.— | 
Sonft wird ven Chur Brandenburg cum onere 
erimirt, Die 
Grafſchafft Hohenftein, for und Klettenberg, fo an 
gefchlagen mit > 
Die zu Hohenftein gehörige Herrſchafft Vieraden 
extrahirt er fine onere, ſo vor dieſem T zu Roß, 
oder 12 fl. gegeben, hat zum Cammer⸗Gericht ge: 
geben insgefamt 14. fl. | 
Wie auch die Grafichafft Ruppin, fo vorhin gegeben 
48 fl. andere feßen dafl. und viel Güter des Ko: 
hanniter» Ordens - 


— —— 





iſt 35 zuRoß, 138 zuFuß, oder 9 12 fl. Davon aber 
Chur⸗Sachſen wegen der 4 Thuͤringiſchen Aem⸗ 
ter r4ofl. abfonderlich, wie oben gedacht, bezahlt, 
alfo nod) übrig bleiben 

zum Cammer Gericht 142 fl. 54 Fr. 

Daran ift vor diefen wegen Coburg und Eiſenach | 
10 zu Roß, 39 zu Fuß, oder 316 fl.und wegen 
Wehmar und Altenburg 15 zu Roß, 69 zu Fuß, 
oder 456 fl. entrichtet worden: Jetzo aber inder 
letztern Lothringiſchen Repartition ſtehen dieſe, 
ſo ſolches zahlen, als jr 

Sachen Altenburg 228 fl. j 
und wegen der Coburgiſchen Pflege 105 fi, 20Fr, 

Sachſen⸗ Wenmar 219 fl. 20 Fr, 

Sadrfen: Gotha 219 fl. zo ft. 








Hierbey ziehet Sachfen Altenburg aus die Abtey 


13 zu Fuß, oder 76 fl. 
‚zum Cammer⸗Gericht 60. 

Herrſchafft Brandenſtein und Ranis wird ausge 
zogen fine önere von Sachſen⸗Coburg und 
Weymar, wiewohl diefe ehemahls PLlbe vertreten 
mit Tu Roß, 4 zu Fuß, oder 28 flo 
zum Gammergericht 7 fl. JE. 

Vor Pommern wird von —— 


Saalfeld, ſo angeſchlagen geweſen mit z5u Roß, | 





- 
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Pommern von Brandenburg vertreten, jeder zurj2uRE] Zu Fuß, Gerd 
Helffte 604 fl. zufammen mit 34 | 200 | 1208 
zum CammerGericht, 250 fl. 
Fürften zu Anhalt geben 9| 20 
_ zum Cammer:Gericht 6o fl. ' 
Camin, vertritt Chur Brandenburg mit I el ag 


zum Cammer:Gericht 30 fl. 
Aebtißin zu Geringeroda, vertritt das Hauß Anhalt 


188. 
184 


mit I 
zum Cammer:Gericht 30 fl. 

Abtey Walckenriet hat gegeben a 2 
zum Cammer:Gericht 30 fl. = 

Wird von den Hergogen von Braunſchweig und 

Luuͤneburg erimirt. vid. Inftr, Pac, Artıg. 

Aebtißin zu Qvedlinburg giebt I 

zum Gammer:Gericht 90 fl. Be 

Grafen, zu Schwargburg; von den 4 Grafen des 
Reichs in Thüringen, geben 7 
zum Gammer. Gericht sı fl. EN 

Diefe hat Sachfen: Altenburg geſucht zu ertrabiren, 
wegen Schen-Pfliht Anno 1641. | 

Sraffchafft Gleichen vertritt Sachen: Weymar mit 3 

zum Gammer:Gericht 22: fl, | Ä 
Die Grafichafft Stollberg. — 
daran zahlen die Herren Grafen von Stollberg 2, 
nemlich 63 fl. und Chur⸗Sachſen 3. thut 21 fl. 
zum Cammer-Gericht 22" fl. 

Örafen von Barby und Muͤhlingen, ertrahirt Sach: 
fe» Magdeburg mit | I 
zum Gammergericht 8 fl. | 

Grafichaffe Mannsfeld giebt Io 

Daran die Grafen etwan 120 fl, geben; Das ans 

dere follen Chur⸗Sachſen an 135 fl-und Magder 

Burg 45 fl. geben | 

zum Cammer:Gericht 775 fl. “ 

Herrſchafft Gera, deren Inhabere die Herren Reuſ⸗ 
fen von Plauen, geben wegen Gera und Schlaitz 2 

zum Cammer-Geriche - | u 

wegen Gera ıgfl. \ 


6 36 


61 48 


IO I. s3 


23.| 200 


— er 
12 84 


45 | 300 


tvegen Plauen 6 fl. Ka 
Herren Reuſſen zu Graiß nnd Granichfeld I 


Herren von Schönburg, Herren zu Glaucha und 
Waldenburg Ä | 2 


zum Cammergericht zo fl. 


a 
— 
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VI, ZuRoß ſsizen 


Fraͤnckiſcher Creyß. 
Biethun Bamberg gab 30 zu Roß, 182 zu Fuß, 
macht an Geld 1088 fl» Zt wegen deffen in 
Cärnthen babender Herrfchafften den 20 Augufli 
1677 um 496 fl. moderirt worden, bleiben noch 
682 fl. Anno 1685 den 4 Junüift diefem hoben 
Stifft abermal ein Drittheil mit 227 fl. zo ft. 
abgenommen worden, bleiben alfo noch 
zum Cammergericht 2125 fl. 

Stiffe Würgburg gab 45 zu Roß, 208 zu Fuß, an 
Geld 1372. IſtAn. 1685 den 4 Jun,umsscfl.!. 
moderirt worden, gibt alfo noch _ 
zum Sammergericht 250 fl 

Sodann hatervon der Stadt Schweinfurt wegen 
erfauffter ziveyer Dörffer Gochsheim und Sent: 
feld übernommen 

Sodann erimirt er fineonere vigore Sentent. Den 
15 Sept. Anno 1578 das weltliche Collegium 
Chomberg, fomitr zu Roß und 3 zu Fuß, oder 
24 fl. belegt gewefen. 

Stifft Eyſtaͤdt gab zo zu Pferd, und 132 zu Fuß, an 
Geld 758 fl. Iſt den ı Sept.An. 1677 mit 5 12fl. 
moderirt und gelaffen worden bey 
zum Sammergericht 120 fl. 

Teutſchmeiſterthum gab 19 zu Roß und 5 5 zuFuß, an 
Geld 448 fl. Iſt den 25 May 1678 mit 169 fl. 
20 fr. moderirt worden, reftiren noch 
zum Cammergericht 90 fl. 

Brandenburg Culmbad) und Onoltzbachiſche Linien 
gaben 34 zuRoß und 156 zuFuß, an Geld 1032fl. 
Iſt aber den 25 Junii 1678 mit 344 fl. moderirt 
und gelaffen worden bey 
zum Cammergericht 250 fl. 

Abten Heilsbronn, nicht weit von Onoltzbach, iſt an⸗ 
gelegt auf 2 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 64 fl. zum 
Cammergericht fl. will aber von Onoltzbach 
fine onere extrahirt werden. 

Sachſen-Gotha, wegen der Herrtſchafft Roͤmbhild 
gab 3 zu Roß und 10zu Fuß, au Geld 76 fl. Iſt 
aber den 23 Sept. 1678: mit 25fl 20 fr. moderirt 


49 kr. 
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worden, bleiben noch 7 Per 
zum Cammergericht okt. 
—— gab 220fl. Iſt ab | er 


Grafſchafft Wertheim gabs zu Roß, und 25 zu Fuß, 
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: den 23 Sept. 1678 um 73 fl. 20 kr. moderirt und 

gelaſſen worden bey 

zum Cammergericht 120 fl. 

Die Chur; und Fuͤrſten zu Sachſen-Dreßden, und 
Weymar, Altenburg. Theils, 7 zu Roß, 20 Bun Fuß 
oder 154 fl. Das Stifft Würkburg ı zu Roß, 
1 zu Fuß, oder 16 fl. Und der Landgraf zu Heffen: 
Eaflel 1 zu Roß, 3 zu Fuß, oder 24fl. 

Regen der Römbhilder Linien Chur⸗ und Fürften zu 
Sachſen⸗Dreßden und Weymar, 2 zu Roß, 8 zu 
Fuß, oder 56 fl. 

Sachſen Coburg, 3 zuRoß, 10 zu Fuß, oder 76 fl. 

Stifft Wuͤrtzburg, ı zu Roß, 2 zu Fuß, oder 20 fl. 


— —— — er 


oder an Geld 160fl. Iſt den 26 Octobr. 1078 um 
FIfl. 20kr. moderirt und bey den übrigen 106 fl. 
- goft. gelaffen worden. Es iftaber derſelben vom 
obigen Reftden 2 May 1682 nochmals ein Drittel 
abgenommen worden, giebt dahero iegund 
zum Cammer:Gericht 48 fl. 

Grafſchafft Eaftell gab 1. zu Pferd und 4 zu Fuß, 

- wurde den 26 Odlobr. An. 1678 um ein Drittel 
oder 9 fl. 20 fr. moderiret, alfo daß folche nun⸗ 
mehr entrichtet 
zum Cammergericht 7 fl. 

Herrfihafft Reigelsberg, iſt A. 1671 denen Frey: 
Herren von Schönborn zu einem Reichs: Lehen 
gegeben worden, und ift belegt mit 
zum Cammer:Gericht 7 fl. 

Die Gefürftere Grafichafft Schtwargenberg, if An, 
1674 bey gefchehener Introdudtion adSeflionem 

& Votum im Reichs: Fürften: Rath, mit 76 fl. ans 
gefegt worden: Man bat aber foldhen Anfchlag 
den 31 May 1633 mit 25 fl. moderirt, und fels 
bige gelaffen bey den reftirenden Ä 
zum Cammergericht 6 fl. 

Graffchafft Hohenlohe gab 8 zu Roß und 40 zu Fuß, 
an Geld 256fl. Iſt den 26 O4, Anno 1678 um 
ein Drittheil oder 85 fl. 20 fr. moderirt worden, 
reftiren noch 
zum Cammergericht 66 fl. 

Grafſchafft Erbach gab 2zu Pferd und 8 zu Fuß, 
macht anGeld s6fl. Iſt den 2604.1678 um ı 8fl. 
aokr. moderirt u.gelaflen wen bey den übrigen. | 
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Za Roß Zu Fuß Geld 


146fl 
goft. 


53 fl. 
20ft, 


18 fl. 


4oft. 


28 fl 


sıfl | 


170fl 
20 kr. 


37 fl. 


20 kr. 
zum 


-  Gaildorfifche Linie gab 2 zu Pferd, und 10 zu Fuß, 
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zum Cammer-Gericht To ff. art But a 


Grafſchafft — und Lohr am Mayn, unter 
Carlſtadt und Gemuͤnd gelegen, giebt 
zum Cammer-Gericht 16 fl. | 

tachdem diefe Grafen abgeftörben, ift die Graf: 

fehaffe aljo zergängt worden, daß Chur⸗ Mayng 
das Amt Schönrein ſamt etlichen Dörffern über: 
fommen, und anießo deßwegen zahlt 2 zu Roß, 
s zu Fuß, oder 44 I. So dann die Grafen von 
Erbach wegen des Orts Wildenbrun, 2 zu Fuß 
odergfl. Wie gleichfalls auch die Grafen zu Ha: 
nau, Müngenburg und Stenbärg drey zu Fuß, 
‘oder 12 fl. 

impurg Specfeldifhe Linie gab 2 zu Pferd und 
7 zu Fuß. an Geld 52fl. Iſt Anno 1678 den! 
26 OA. um ein Driteheil oder 17 fl. 20 fr. mo: 
Derirt worden, giebt noch 
zum Cammer Gericht 16 fl. 


macht an Geld 64 fl. Iſt An. 1678 den 25 Od. 
um ein Deittbeil oder 11 fl. 20 Fr. moderirt 
worden, giebt noch 

zum Sammer Gericht TEfl. 

Herren von Sciusheim geben 

Stadt Nürnberg gab 40 zu Roß und 25o zu Fuß, 
macht an Geld 1480. Iſt An. 1078 den 9 May 
um ein Drittheil oder 493 fl. 20 fr, moderirt 
werden, reftivren. noch 
zum Eammer: :Geriht 300 fl. 

Die Stadt Nürnberg zeucht aus fine onere, vigore| 
SententixCameral. den 27 Det. 1567 die Abtey 
Egydii oder St. Ilgen in Nürnberg, ſo mit 1 zu 
Roß, 7 zu Fuß, oder 40 fls belegt gemwefen. 

Stadt Rothenburg an der Tauber gab 10 zu Roß 
und 56zu Fuß, an Geld 380 fl. Iſt An. 1678den 

3 Aug. umein Drittheil oder 126 fl. 40 fr. modes 

riet, und bey den reſtirenden 25 3 fl. 20kr. gelaff en 

worden. Ferner hat man dieſer Stadt den 20 Yug-, 

1689 wiederum ein Drittheilüber vorigesMode-} 

Fatum abgenommen, und nur bey 126 fl. go fr.! 

Doch dergeftaft gelaſſen, daß fie Diefe tebrerohdodet 

ration länger nicht als 6 Jahr gende jen, und eg 

nach deren Verſlieſſung verbleiben folle, bey den 
zum Cammer Gericht 9. fl. 
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40 kr. 
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40 kr. 
28fl. 
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Stadt Windsheim gab 4 zu Pferd und zo zu Fuß, ZUNG Fu Fuß Geld 
macht au Geld 168 fl. Iſt An. 1678 den 5 Det! 

sm zwen Driteheil oder 112 fl, moderirt worden, 
verbleiben noch - NEE. 
zum Cammer:Gericht so fl. Ä — 

Stadt Schweinfurt gab 4 zu Roß und 25 zu Fuß, 
machtan Geld 148fl. Iſt den 3 Aug. 1678 mit 
49.fl. 20 kr. moderirt worden, reſtiren noch 
zum Cammer-Gericht 50 fl. 

Sonften war ihr alter Unfchlag 4 zu Roß, 30 zu] 
Fuß, oder 168 fl. Davon aber Wür&durg, wie 
oben gemeldet, 5.zu Fuß, oder 20 fl. uͤbernom— 
men bat. er 


Stadt Weiffenburg im Nordgau gab 3 zu Roß, 16 





— — 
o 


—88 fl. 
—* 


zu Fuß, an Geld 100fl. Iſt den 3 Yugufti 1678 
tum sofl. moderirt worden, giebt ießt und noch - 
zum Cammier-Gericht 90 fl. | 

Die Abtey Koͤuigshofen fol zwifchen Herriden, fo 
Biſchoͤflich Eichſtaͤdtiſch, und Waffertrudin; 
gen, fo Anſpachiſch, und nahent Elwangen lie⸗ 
gen, und foihe Abtey An, 1602 einer von Ge; 
ckendorff inn gehabt haben, hr Anſchlag ift ge: 
wefen 53 fl. zum Cammer-Gericht 30 fl. 

vll. 


Schwaͤbiſcher Kreyß. 

| Biſheff zu Eoftang giebt 

zum Cammer Gericht so fl. 

Biſchoff zu Augſpurg 

zum Cammer: Gericht 70 fl. ' 





21 100 





Abtey Kempten giebt —J 

zum Cammer-⸗Gericht 90 fl. * 

Gefaͤrſtete Probſtey Ellwangen gab 5 zu Roß, und 

"gu Fuß, an Geld 132fl. Iſt An. 1691 den 
29 Aug. um 52 fl. moderirt und gelafjen wor— 
den ben denen reftirenden 
zum Cammer; Gericht Ss flern © 

Ableyh Reichenau vertritt das Bisthum Coſtantz mit 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 

Abtey Salmansweiler gab 4 zu Roß und 67 zu Fuß, | 

N 





an Geld 316fl. Iſt den2 Sept. 1680 um 186 fl. 
moderirt worden, giebt ietzund noch 
zum Cammer⸗Gericht 125 flo . 
Abt zum Weingarten 4 | 18.1120 
zum Cammer-Gericht so fl: et 
| .. 0. Kxıng | Abtey 
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Abtey Weiſſ enan gab 2 zu Roß, 14 zu Fuß, an Geld 


gofl. Iſt den 2Sept. 1680 mit 55 fl. moderirt 
worden, reftiren noch 


ZuRoß ZuFuß | Geldfl 








i ' as 
zum Cammer-Gericht 60 fl. 
Sat Moderation gefucht, fonderlich weil DER 
davon dem GDttes : Haus Dchfenhaufen ver: 
kaufft worden, und diefes Cloſter feinen einigen 
zu colfectiven Hat, fondern die Landvogten Schwaz 
ben defien in pofleflione iſt; dahero etliche = 
nur deſſen Anſchlag auf 53 fl. 30 fr. feßen. 
Abtey Maulbronn ift vor dem Kriege vom — 
Wuͤrtemberg cum onere vertreten worden mit‘ 
g zu Roß, 22 zu Fuß, oder 148 fl. 
zum Cammer-Gericht 125 fl. | | | 
Abt zu Petershaufen bey Coftang giebt - 6 * 
zum Sammer: Gericht 30 fl. 
Schuſſenriet, ein Pramonſtratenſer⸗ Clſter in um 
Schwaben, giebt 21 ı 80 
zum Cammergericht 50 fl. | j 
Abt zu Roggenburg giebt 2 | ıo 64 
zum Cammergericht 6 fl. 
| HatvieldenenHerren Fuggernzufauffengeben.| | 
Probft zu Wertenhaufen 1 23124 
zum Cammergericht 20 fl. | 
Abtey Ochſenhauſen gab 4 zu Pferd, 20 zu Fuß, an | 
Geld 128 fl. Iſtden 14Junii 1683 mit 28 fl. 
moderirt und gelaſſen worden bey denreftirenden] = » 1 100 
zum Cammergeriht 773. 
Abtey Königsbrunn hat vorhin Würtemberg vertte: 
ten mit 1 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 52 fl. - 
zum Cammergericht 52 fl.. | 
Abe zu Marchthal giebt we I 4 
zum Cammergericht 45 fl. —* 
Abt zu Elſchingen, unter Ulm, giebt 3113188 
zum Cammergericht 90 fl: 2 
Abtey Münchrorh gab ı zu Pferd und 8 zu Fuß, 
an Geld 44 fl. Iſt den 4 Sun. 1683 um 29 fl, 
moderirt worden, reftiren alfo noch - I 15 
zum Cammergericht 30 fl. 
Abt zu Auersberg oder Ureberg, giebt Io ı 44 
zum Cammergericht 12 fl. | 
Hat ven Fuggern viel zu rauffen geben u 
Abtey Yolfen oder Iſny, haben die Herren Erbs 
Truchf: Ten von TRaldburg Anno 1591 fine one- 
re am Cammergericht erhalten, fo REN mit 


Ad 


“ 
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mit 1 zu Roß, 4zu Fuß, oder 28 fl. belegt gewe: ZuRoE | Bu Zug | Geld 
fen, und zum Sammer Gericht 
Abtey Gengenbach gab ı zu Roß und 3 zu Fuß, an 
Geld 24 fl. Iſt den 14 Junii 1683 um die Helffte | 
moderirt worden, giebt alfo nod) . 12 
zum Cammer:Gericht 45 fl. | | 
Abt zu St. Ulrich in Augfpurg, wird von felbigem 
Bifchoff fine onere ertrabirt. Iſt ſonſt angefchla: 
gen gemwefen mit g zu Fuß, oder 20 fl. | 
zum Cammer:Öericht - fl. 
Abt zu Urfin oder Yrſee unweit Kaufbayern ’ | 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 
Yebtisin zu Lindau gab 5 zu Zuß, an Geld 20 fl. 
-Fift den 23 Martii 1682 mit 13 fl. moderirt wor: 
den, giebt alfo noch . 
zum Sammer: Gericht 375 fl» | 
Ich 
2 5 


14 56 


48 
28 


zum Cammer-Gericht 45 fl 


ei 


Aebtißin zu Rotenmünfter, bey Rothweil 
zum Canımer: Gericht 30 fl. | 

Aebtißin zu Heggenbach oder Heppach bey Bieberach 

zum Cammer-Gericht 5 fl. 

Abtey Guttenzell gab 5 zu Fuß, an Geld 20 fl. den 
7 Martii 1683 ift ihr die Helffte Davon nachge: 
lafien worden, giebt alfo noch | 
zum Cammer-Gericht 5 fl. 

Aebtigin zu Baind oder Band - 
zum Cammer⸗Gericht 5 fl. 

Ballen Elfas und Burgund, (diefe Balley wird in 
vorigen Matriculn unter dem Damen des fand» 

- Commend, von Alfchhaufen gefeget) gab 3 zu 
Roß und 31 zu Fuß, an Geld ıso fl. Iſt den 
23 Mart. 1682 mit 100 fl. moderirt Bi 





Buchau am Federfee gefürftete Aebtißin 
20 
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| 

| 

| 

| 

| 
|; 
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giebt alfo noch | 60 
jum Cammer⸗Gericht 150 fl. 
Wuͤrtemberg Hertzog, gab vor dem Krieg 60 
zum Cammer-Gericht 300 fl. 
Es wurden aber unter diefen Anfchlag gerechnet 
die gefürftete Grafſchafft Münipelgate, Die 
Herrſchafft Steußlingen, die Aemter Boͤſick⸗ | 
heim und Mündelsheim, fo vorhin Baadifch. | 
| 


277 118283 





Item die 2 Aemter Oberkirch und Ertenheim, 

foiego wieder Bifchöffl. Straßburgifch. Item 

die Elöfter im Lande, und etliche andere Seibel 
Äxxxs mehr. 
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mehr. Marſchalch Zimmern ift von denen won |FuRs$ | u Fus 
Grafeneck erfaufft worden: Davon er 10 fl. 
geben. Auch hat Würtemberg die rafichafft 


— vertreten mit 2 zu Roß, 9 zu Fuß, 
oder 60 fl. 


zum Cammer-Gericht 15 fl. 
Ferner ertrahire Würtemberg fine onere einen 


Theil vonder Grafſchafft Eberftein, deren An: 
lage 165 


— 


zum Eammer— Gericht 4 fl. 

Baaden-Durlach gab 20 zu Roß und 53 zu Fuß, 
an Geld 452 fl. Iſt den 28 May 1683 um 
150 fl. moderirt und gelaffen worden bey dem 


Quanto reinanente der . E Mi “ 





zum Sammer Gericht 641 fl. 

Barden: Baaden, oder der — 
gantzer Anſchlag iſt 18 zu Roß, 50 zu Su, oder|. 
416 fl. darunter ift aber die Grafſchafft Spon— 

heim, fo hernach im Ober⸗Rheiniſchen Creyß ge: 
ſetzt wird, mit s zu Roß, 20 zu Fuß, oder an Geld 
152 fl, begriffen, reſtirt alſo über Abzug deſſen, fo 
anießo wegen Baaden erlegt wird 
zum Cammer⸗Gericht 64: fl. 

Die Ober» Marckarafichafft hat auch ein Theil an. 
der Grafſchafft Eberftein; Item Lahr und Mabt: 
berg, Die fie ine onere ertraßiren. 

Fuͤrſten von Hohenzollern wegen der Werdenbergi— 
ſchen Güter und Sigmaringen zu halben. _ 4 |22} 
zum Cammer⸗Gericht ſaͤmtlich 27 fl. 16 fr. 

Die andere Helffte giebt Zürjtenberg. Wodann 

wegen Hechingen und Haigerloc) 6 | 20 
zum Cammer:Gericht 48 flı- 

Nota: Wegen des Erftern feynd fie ftreitig, weilen]| _ 

die Graffchafft VBeringen den Reich ab: und] 
\ hingegen An. 1588 allein Sigmaringen = 
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felbenzugefprochen worden ; In der Nürnber: 
gifchen Repartition ftehet auch nur der leistere 
Anſchlag, neulich die 1 5 2 fl. daran (ad interim 
absque, tamen pr&judicio petitorii & poffes- 
forii Ordinarii) der Zeit geben follen, als He: 
hingen 95 fl. und Haigerloch 57 fl. 
Grafen Helffenftein ſeynd Anno 1627. abgeftor: 
ben: Es giebt aber ihre Grafſchafft Wieſenſteig, 
we Ehur Bayern innen hat 


» 
ee 
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"zum Sammer:-Geriht 6 fl. Zudet u Fuß] Geld 
Grafen zu Dettingen ganger Anſchlag ift 8 ı 45 1276 
zum Sammer:Geridht 69 fl. 
Daran zahlen beede tinien, als Dettingen zn Det 
tingen 4 zu Roß, 225 zu Fuß, oder 138 fl. Dets 
tingen zu Wallerfteinund Spielberg aud) fo viel, 


nemlich: 
Wallerftein R 97 fl. 40 kr. 
Spielberg 40 fl. 20 fr. 
Grafen zu Fürftenberg wegen der Landgrafſchafft 


Baar, und des Kingingerthals 6 | 30 1192 
zum Cammer:Gericht 69 fl. 
Sodann wegen der Helffte der Graͤflichen Werden⸗ 








bergifchen Güter Heiligenberg, Jungenau und 
Trochtelfingen | | 4 |225 I138 
Die andere Helffte giebt Hohenzollern, wie oben 
gemeldet. | 
Herrſchafft Gundelfingen vertritt Sürftenberg mit! 2 2 | 32 
zum Cammer-Gericht 10 fl. 
Graffchaft tüpfen, feynd Die Grafen abgeftorben, 
und belegt geweſen mit 4 | 18 lı20 
zum Cammer-⸗Gericht 22 fl. 30 kr. 
Anießo zahle daran. - % 
—Suultgtz 6 fl. | 
| en fo die von Fürftenberg haben, 18 fl- 
‚30 fr. | | 
Heben oder Engen, fo auch die von Fürftenberg has 
ben, 70 fl. und das Klofter St, Blaſii wegen] 
»  Bondorff 25 fl. 30 fr. 
Grafſchafft Montfort giebt 3 1 20 Tıı6h 
zum Cammer-Gericht 34 fl. 
Daran zahlen die Herren Grafen von Montfort 
wegen Tetnang und Argen 2 zu Roß, 11 zu 
Fuß, der Sf. 
Die von Königsegg wegen Stauffen und Ro: 
thenfels, fo fie denen von Montfort abgefaufft, 
1 zu Roß, 7 zu Fuß, oder 40 fl. | 
Die Herren Fugger wegen Waflerburg, fo fie auch 
von ihnen befommen, 2 zu Fuß, oder 8 fl. | 
Grafen von Sulg geben wegen des Kleckgoͤwes 2 9; 6& 


zum Cammer Gericht 17 fl. 32 fr. 

Grafen von Zimmern feynd abgeftorben, und iſt ihr 
Anfchlag Ä 2 9 | 60 
zum Saminer-Gericht 15 fl. 

* Daran 
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Daran zahlt Sf: enberg den halben Theil, wegen ir Roß iu Fuß un 
der Stadt Moͤßkirch 30 fl. 

Und die Stadt Rotweil, als welche den beften Theil, 
auch das Stammhauß erfaufft, 30 fl. | 

Das Gotthauß Perersbaufen hat 3 Flecken, als 
Sauldorff, Roth⸗ und Albersmweyler, als a part 
befommen, 

Grafihafft Tengen, vertritt a ai Sigma: 2 
engen mit 1 
zum Cammer Geticht 3 fl. 
"Daran wird bezahlt von 

Sigmaringen: Wöhrftein mit 7 fl. 12 fr. 
Muͤhlingen 2 fl. 38 kr. 

Mauchenheim, Fürftenberg Baar ı fl. 41 fr. 

. Dettenfee zahlt der Herr Obrift Keller 29 fr. 


Summa 12 fl. 
Grafen von Königsegg geben wegen Koͤnigseckers⸗ 
berg .. 5 
zum Cammer-Gericht 5 fl. 
Sodann wegen der Herrfchafft Aulendorff, deren 
ganger Anfchlag 2 6 
zum Cammer:Geriht 16 fl. | 
Davon aber die Herrfhafft — an en 
ErbsTruchfeffen zu Waldburg, nachdeme die 
Koͤnigseggiſche Rothenfels an ſich gebracht, 
verkaufft worden, dahero die von Hoͤnigsegg 
ietzo nur den halben Theil, als 1 zu Roß, 3 zu 
Fuß, oder 24 fl. die andere Helffte aber die 
Truchſeſſen zu Waldburg: Zeil wegen gedachter 
Herrſchafft Marftersen 24 fl. Bezahlen. 
Der fernere Königseagifche Unfchlag wegen Ros 


12 





20 


48 


# 
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thenfelß, ſtehet oben bey Montfort. 

Erb⸗Truchſeſſen zu Waldburg, Herren zu Scher und 
Trauchburg, und etlichet SonnenbergiſcherGuͤter 10 
zum Cammer-Gericht 130 fl. | 

Daran zahlt die kinie zu Scher, nemlich wegen 

Scher 96 fl. und Trauchburg 48 fl. 

Die andere Truchfeflen: Freyherrn zu — 
Herten zu Wolffegg, Waldſee, Ziel und Mar⸗ 

F ftetten, auch den halben Theil 144 fl. 

Der abfonderliche. Anfchlag wegen Marftetten ift 
bey der Herrfchafft Aulendorff gemeldt. 

Grafen von Hoben:Ems ı 


42 | 288 
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zum Cammer:Gericht fl. ZuRoß Zuguß, Geld 

Herrſchafft Bramdeiß Anfchlag ift I 6 136 fl. 

zum Cammer⸗Gericht I fl. | 

Daran zahlen die Grafen von Hohen: Ems wegen 
der von Sultz aberfauften Herrſchafft Vadutz und 
Schellenberg 18 fl. 

Und der Abt zu Weingarten, wegen der Brandeiſt ⸗ 
ſchen Herrfchafft Blumenegg, auch 18 fl. 

Grafen von Rechberg feynd Anno 1683 interims⸗ 
weife wegen ler, Aichheim und HobenRechberg 
angeſchlagen worden auf 

Grafen Fugger Anſchlag iſt 

Daran zahlen, als die 
Marr Fuggeriſche Linie wegen Gablingen und 
rauterbronn 16 fl. 7 fr. 2 hl. 
Morndorff s fl.gı kr. 4 hl. 
Dberndorff 6 fl. 33 kr. 

Hank Fuggerifche a Kirchheim 18 fl. 

Müblenhaufen 12 fl. 48 Fr. 3 hl. 
Glaͤtt 12 fl. 48 fr, 3 bl. 
Jacob Fuggerifche Linie wegen Babenhaufen 17 fl. 
21 fe. 5 

N Boos und Bläs 16 fl. 2 fr. 
Kettenbach und Willenburg 8 fl. 37 Fr. 7 bl. 

Ihr fernerer Anfchlag wegen Kirchberg, fo Deiters 
reich gegen dem Reich vertritt, ift hievon in dem 
Hefterreichifchen Kreyß gemeldt. 

Und wegen Wafferburg fteher oben bey Montfort. 

Die andere Fuggerifche Güter follen- mit der Rit; 
terfchafft sontribuiren, fo viel derer in Schwaben 
liegen. 

| Herrſchafft Mindelheim, vorhin Fronſpergiſch, ver⸗ 
tritt Chur⸗Bayern mit 
zum Cammer-Gericht 34 fl. 

Grafen von Eberſtein 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 

Davon Würtemberg ein Theil fine onere er: 
trahirt. 

Geroltzeck oder Hohen-Geroltzeck, Freyherren, ſo 
nunmehr gantz abgeſtorben, giebt der Graf zu 
Cronenberg 
zum Cammers Gericht 3 fl. 

Grafenick und Eglingen, Freyherren 
zum Cammer⸗ — 3 fl. 
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Suftingen Herrfihafft, vertritt der Herr von Frey⸗ Zu oß Zu Fuß] ‚Geb 
berg mit * 40 fl. 
zum Cammer⸗Gericht 7 fl. 

Paumbgartner, Freyberren zu Hohen: Schwangan 
und Erbach, fo aber nunmehr abgeftorben, haben 
geben R 2120 

Welches aber vertbeilt, und hat Chur: Bayern die 
Herrſchafft Hobens Swangau, und giebt da: 
von 10 fl, 

Die Herrichafft Erbach, bey Ulm, haben des gewe— 
fenen Deichs : Vice: Canglers, des Herrn von 

Ulm, ꝛc. Söhne gehabt. 

Stadt Augſpurg gab 25 zu Pferd und 150 zu Fuß, 
an Geld 900 fl. Iſt den 22 Febr. 1670 um zoo fl. 

- und An. 17705 uoch weiters vom 200 fl, moderirt 
worden, giebt alfo noch = - 1209 
sum Cammer-Gericht 250 fl. 

Stadt Ulm 
zum Cammer Gericht 275 fl. 

Stade Eßlingen gab 5 zu Roß und 40 zu’ Fuß, an 
Geld 220fl. Den 4 Det. 1686 iſt ihr an dieſem 
Quanto 30 flabgenommen, und gelaffen worden 
bey den rejtirenden 
zum Cammer Gericht 152 fl. 

Reutlingen 
zum Cammer: Gericht Ss fl. 

Stadt Nördlingen gab 5 zu Pferd, 50 zu Fuß, an 
Geld 2650fl. Iſt den 19 Febr. 1680 um s1ofl. 
andere feßen 150 flamoderirt worden, giebt alfo 
noch 
zum Cammer-⸗Gericht 162 fl. 

Schwäbifihen Hall gab 6 zu Pferd und ss zu Fuß, 

anGeld 292 fl. Iſt den 19 Febr. 16080 mit Lızfl. 
moderirt worden, es foll aber diefen Itgchlaß oder 
Ringerung gedachte Stadt Schwäbif. Hall, laut 
des daruͤber erfolgten Kayferl. Decreti-approba- 
torii, länger nicht, als 50 Jahr von dato, den 
12 Nov. 1680 anzurechnen, zu geniejlen haben, 
giebt alfo noch ’ 
zum Cammer-Gericht. as fl. 

Stadt Überlingen gab 6 zu Roß und 60 zu zuß,an| 
Gelözrzfl. Iſt den zr April xsgaum 2 Drit- 
theil oder. 280 fl. moderirt, und gelaflen worden 
bey den reſtirenden ; 
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zum Cammer s Gericht 1164 fl. 

Rothweil 
zum Cammer-Gericht 70 fl. 

Ihr fernerer Beytrag wegen Zimmern zo fl. ift 

oben gemeldt. 

Stadt Heilbronn gab 4 zu Roß und 46 zu Fuß, an 
Geld 208 fl. Iſt den 23 Mart. 1682 um die 
Helffte moderirt worden, giebt alfo — 
zum Cammer-Gericht 110 fl. 

Schwaͤbiſch Gemuͤnd 
zum Cammer-Gericht 75 fl. 

Stadt Memmingen gab 4 zu Pferd und so zu Fuß, 
an Geld 248 fl. Iſt den 22 Dee. 1680 um 98 fl. 

moderiert und gelaffen worden bey 
zum Cammer-Gericht 156 fl. 

Stadt Lindau gab 3 zu Roß und 40 zu Fuß,an Geld 
169 fl. Iſt den 11 Dec. 1680 derfelben hiervon 
per ınoderationem 106 fl. abgezogen worden, 
giebt alfo noch 
zum Sammer» Gericht 100 fl. 

Dünckelsbühl gab 4 zu Pferd und. 40 zu Fuß, an 
Geld 208 fl, Iſt den 23 Marrii 1682 un 1 1 8fl, 
moderirt worden, giebt alfo noch 
zum Cammer:Gericht 110fl. 

Biberach gab 3 zu Pferdund 40 zu Fuß, an Geld 

. 196 fl. Iſt den 7 Yan. 1682 um 2 Drittheilmo: 
derirt und gelaffen worden bey den reſtirenden 
zum Canımer Gericht 90 fl. 

Mavenfpurg 
zum Cammer-Gericht 67 fl. 30 Er. 

Stadt Kempten gab 3 zu Roß und 30 zu Zuß, an 
Geld 156fl. Iſt den 7 Jan. 1682 auf ein Drit: 
theil moderirt worden, giebt alfo noch) 

um Cammer-Gericht 60fl. 

Weyl 
zum Cammer⸗Gericht s fl. | 

Stadt Kauffbayern gab 2 zu Roß, 34 zu Fuß, an 
Geld ısofl. Iſt den 7 San. 1692 auf zwey 
Drittbeil moderirt worden, reſtiren noc) 
zum Cammer:Gericht 22 fl. 30fkr. 

Stade Wangen gab 23u Roß, 14 zu Fuß, an Geld 
gofl. Iſt den7 San, 1682 um die Helffte, iedoch 


daß die Grafſchafft Egloffsheim von der Poſſeſ⸗ 
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ſorn gegen dem Reich mit 20 fl. vertreten werde, u zu — ” 
moderirt worden, gibt alfo noch 
zum Sammer: Gericht 401. 

Stadt Iſny gab 2 zu Pferd und 14 zu Fuß, an Geld 
sofl. Iſt den 15 Sept. 1686 um 60fl. moderirt 

und gelaſſen worden bey den reſtirenden 20 

zum Cammer-Gericht 50 fl. 


Pfullendorff 2 


20 


zum Sammer; Gericht a7 30 kr. 
Offenburg 


30 
zum Cammer : Gericht 1. 7fl. | 
Donawerth 2 zu Roß,28 zu Fuß, oder 136 k. 
zum CammersÖericht 54 fl. 
Hat bißher Churs Bayern line onere ertrabirt, i 
+ aber vermöge Infir. Pacis Artic. 4. jur Reſtitution 
gehalten. | | | 
Stadt Leutkirchen gab ro zu Fuß, an Geld 4ofl. Ift] - 
den 4 ee 1683 um 26 fl. moderirt worden, giebt 
alfo noch | - - 113 
zum Cammer:Gericht 37 fl. zoft. 
impfen | | 14 | 80 
| 12 
| | 


zum Cammer-Gericht 57 fl. 30 fr» 
Giengen 60 


zum Cammer-Gericht 3ofl. 


Aalen 12 | 60 


Zum Sammer:Gericht 17 fl. zokr. | 
Stadt Gengenbach ıs !60 
zum Cammer-Gericht 17 fl. 
Zell am Hammerfpach 10 
zum Cammer-Gericht 8 fl. 30 fr. 
Buchorn 20 
zum Cammer⸗ Gericht 30 fl. 
Buchau am Feder-See 
zum Cammer-⸗Gericht 6 fl. 
Popfingen 
zum Cammer-Gericht 20 ſ. 
nn Boden See zu Roß, So zu Zuf, oder 
236 % 
zum Cammer : Gericht 62fl, 30 fr. 
Wird vom Hauß Defterreich, wie oben im Defter: 
reichifchen Kreyß ſtehet, cum omere vertre⸗ 


ten. 


5 
2 8 
6 | 24 


“— mi en 


VIII. 


w 


Murbach, gefürftere Abtey 6 

zum Cammer: Gericht 40 fl | 

. Sohankiter Meiſter 10 
& zum Sammer : Gericht 55 fl 


Matricula Imperii, 1441 





Vu, © HZURE Zu duß Ge 
i Ober⸗Rheiniſcher Kreyß— REES 
ischum Worms giebt 2 Ä 
B zum Cammer-Gericht 25 fl. * 76. 
Bifchoff zu Speyer 18 I 60 | 56 
Me CammerGericht 90 fl, | 
ischoff zu Straßburg 1 
zum Sammer» Gericht 77 fl, 30 fr, “9 
Bifchoff zu Bafel 2 15 24 


zum Cammer-Gericht 30 fl, 

Bifchoff zu Meß alter Anſchlag ift geweſen 20 zu 
Roß, 70 zu Zuß,oder s2ofl. Iſt aber Anno 1566 
aufs Jahrlang moderirt, alss zu Roß, 23 zu 
Fuß, oder 173 fl. 20 fr, hat auch nachgehends 
mehrers nicht erlegt. 

Bifchoff zu Tullalter Anfchlag ift 6 zu Roß, 20 zu 
Fuß, oder 152 fl, DerModeration aber nach, nicht 
mehr als 2 zu Roß, 5; zu Zuß, oder sofl, 40 kr. 

Bischoff zu Verdun alter Anfchlag'ift ĩ4 zu Roß, 

‚3030 Fuß, oder 238 fl. Der Moderation nach 
aber 4; zu Roß, 10 zu Fuß, oder 96 fi 

NB, Diefe drey Bisthuͤmer jind Anno 1648 durch 
den Münfterifchen Friedens:Schluß von dem 

—Reich feparirt, und der Cron Franckreich völs 

lig cedirt, in der Wahl; Capiculatton Caro- 
li VI Artic, 2. zwar nebft vielen andern vor 


| 
| 
die Eron Franckreich in gedachten —— | 








— m oo no 








Schluß enthaltenen Vortheilen mehr, als wie: 
derum zerfallen, declarivet; in der Teßtern 
Wabl⸗Capitulation Caroli VII, aber ift Diefer 

| Paflus ausgelaffen worden. 

Des Ertz Biſchoffs zu Bifang Anfchlag ift 

* zum Kammer: Gericht: co fl, 1 

Hat aber lange nichts, wegen geringen Einfom: 

= mens, gegeben, ift aud) bishero Sede vacante 
nicht geliefert worden, 

Stift Fulda gab 17 zu Roß, und 50 zu Fuß, an 
Geld 404 fl. Iſt den 15 Sept. 1686 um 154fl. 
moderirt worden, giebt alſo noch » 
zum Cammer: Gericht 90 fl, 


408 





250 
148 
240 
Yyyy | | Prob⸗ 


* 


Probſtey Weiſſenburg vertritt der Biſchoff zu Suoß Zu sus Seld 
Speyer mit | 2 t 14 |8OM . 
zum Cammer;Gericht 35 fl. 2 
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5 
* 


Probſtey Odemheim gleichfalls mit ** 71 49 
zum Cammer:Gericht 30 fl. > 
Abtey Hirfihfeld vertritt Heſſen⸗Caſſel mit 21 9.160 


zum Eammer:Gericht 30fl. 
Abtey Prürnen, im Ardenner Wald, vertritt Chur⸗ 
Trier mit ı | 13 64 


zum Cammer-Gericht 0 fl. : | 
Abtey Münfter im Gt. Gregorien: Thal I 4-| 28% 


| zum Cammer ˖Gericht 45 fl» EN 
\ Hebtißin zu Kauffingen, ohnweit von Caſſel gelegen, 
erimiren die Landgrafen von Heflen: Eaffel line | 

Gnere, und iſt man deßwegen mit ihnen in Carnera 
anhaͤngig. Ihr Anſchlag war ı zu Roß, 10zu — 
Fuß, oder 52 fl, geben aber vor Austrag der Sa⸗ *8 
chen nichts. Fi u, 

Pfaltz⸗ Zweybruͤcken, als Innhaber dev Grafſchafft 
Veldentz | 
zum Cammer⸗Gericht go fl 

Dfalggraflauteref  - 
zum Cammer-Gericht TI. 

Landgrafen zu Heſſen geben mit einander 
zum CammerÖericht 300 fl. 

Davon der Caffelifchen Linie in der Nuͤrnbergiſchen 
Kepartitioh 1093 fl. 20 Fr. und der Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen 545 fl. 40 fr» zugerechnet worden. 

Herhog zu Lothringen, follen zween Drittheil eines 
Ehurfuͤrſten⸗Anſchlags wegen Nomeny geben,als 
zum Cammer-Gericht 200 fl. 

Hectzog von Savoyen, ift mit einem Ehurfürften: 

Anſchlag belegt, ale 
zum Cammer:Gerisht 300 J 

Graffchafft Sponbeim, iſt in die vordere und hintere 
Grafichaftabgerbeilet, hernach ift Die vordere wie: 

der ins Theile fubdividiet,deren der eine der Chur⸗ 
Zeil, fo Chur⸗ Pfalg iederzeit inne gehabt, aber 
nichts davon abfonderlid) contribuiret bat; ferner 
bat Chur Pfalg mir Simmern nod) 2 Theil erer⸗ 
bet,die ͤbrige zwey Fuͤnſtheil hat die Obere Marg⸗ 

grafſchafft Baaden innen, fo fie auch nach ihrem 

Aunſchlag bezahlt Die hintere Grafſchafft Spon⸗ 
beim gehört auch Baaden zum halben Theil, und 





1 
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"unter folchem Anfchlag, fo viel, wie im Schwäbi: |3uRot;3uFug Geld 
( ſchen Kreyß bey Baaden⸗Baaden, deſſen ſchon 
gedacht iſt, als 6020 152fl 
lſaͤmtlich zum Cammer:Gericht 60 fl. 

Der andere halbe Theil aber gehoͤret dem Pfaltzgra⸗ 
fen von Birdenfeld, und ſoll hieran zahlen &hur: | | 
Pfalg wegen Simmern 3 | 10 |»6 
ie von Bircfenfeld aber | 816° 


Und wiederum Chur⸗Pfaltz 8167 


Zürften zu Salm ganger Anſchlag iſt 2z zu Roß, 4 zu 
Fuß, oder 40 fl. zahlen aber ietzo 1 
Weilen die von Iſenburg etwas davon haben. 
zum Cammer⸗Gericht ı y fl. 
Die gange Grafſchafft Naffau gab 143u Pferd und 
70 zu Fuß, an Geld 448fl. Iſt deu 20 Junii An: 
NO 1678 um 200 fl. moderirt worden, reſtiren 248 
noch zum Cammer-⸗Gericht 79 fl. | 


Wild: und Rhein:Grafen 4 | 12 | 96: 
. zum CammewGericht 22 fl. 30 fr. | Ä 


2% 20 


Grafen von Falckenſtein wegen Daun 214040 
zum Cammer-Gericht fl, | | 

Grafen von Kriechingen 2 

sum Cammer:Gericht 10 fl. 

Grafen von Hanau Liechtenberg 6 

zum Cammer-Gericht 25 fl. 

Hanau Müngenberg | 10 
um Cammer Gericht 59 fl, 15 fr. 
Grafen von Leinigen Daxburg 

zum Cammer-Gericht 18 fl. 
Leiningen Weſterburg 2 
zum Cammer-Wericht 16 fl, 

Grafſchafft Reipoltztirchen, vertritt Safefenften] 1 

‘mit zum Cammer Gericht 15 fl. —e 

Grafen von Daun zu Saldenftein, Herren zu Ober: 

‚Rein, Rüßingen und Bruchen, ertrahirt forhein: 

gen line onere, fo angelegt gewefen mit ı zu Roß, 
1 zu Fuß, oder 16 fl. | 
zum Cammer Gericht 4 fl. | 

Grafſchafft Pirfeh und Ochſenſtein: Für Pitſch ift 
152fl. und Ochfenitein 24fl. füntlich zum Cam: 
mer⸗Gericht 32 fl. 

Anno 1572 hat der Hertzog von Lothringen die Graf: 
ſchafft Pitſch ais ein vermenntes apartes schen) 
eingezogen, und dahero nichts mehr contribui⸗ | 

! | Yyyya ven 


22 | co 


30 240 


28: 


— 


Solms:Braunfels und Muͤntzenberg 


27.5 Pe — 
Herren von Fleckenſtein und Dachſtul 11 


Graͤfſchafft Olbruͤck vertreten die Herren Waldpot ⸗ 
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ren wollen; Hanau hat hingegen Ochſenſtein be⸗ 
kommen, und iſt bishero alles unrichtig blieben. 


Zub Zugus Geld 


Grafen von Walde 1 4 | 18 |120fl 


zum Cammer:Gericht 25 fl. 


Grafſchafft Königftein und Epftein ı 4 13 100 


zum Cammer sÖericht 30 fr . _. 
Daran zahlt Chur: Mayng wegen Königftein go fl. 
Die Grafen von Stollberg 20 fl._ | 
Auch hat Chur: Pfalg die Voigtey Sultzbach davon 
bekommen 5 5 * 
Grafſchafft Solms, Lich ind Laubach J— 
zum Cammer:Gericht 27 fl» 30 fr. zZ. 


— — 






24 144 





4 18 1120 
zum Cämmer;Gericht 22 fl, 


Grafſchafft Wirgenftin Zn | 1 a | 28 


zum Cammer-Gericht 7 fr. 
Wegen Sayn ftebets im Weſtphaͤliſchen Kreyſe. 
Grafſchafft Ober⸗ Iſenburg und Büdingen in der! 

MWettrt \ 1: & 

‚zum Cainmer-Gericht 24 fl. : — | 
Daran zahlt Heffen⸗Darmſtadt wegen Iſenburg 


24 |168 


zum Cammer:Gericht 4fl- | 
Herrſchafft Pleß, deren Herren abgeſtorben, ift den 

Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel zugefallen, die fie]. 

vertreten ſollen mit 

zum Cammer-Gericht 3 fl. 


ten zu Paſſenheim mit 
Stadt Straßburg giebt Ä 25 
zum Cammer-Gericht 275 fl | 
Stadt Worms gab 3 zu Pferd, So zu Fuß, an Geld 
276 fl. Iſt den aJunii 1683 um 184 fl.moderirt 
worden, giebt alſo noch 92 
zum Cammer⸗Gericht 131 fl. 15 kr. 
Speyer, ihrordinaie Anfihlagift gewefen 3 zu Ro, 
So zu Fuß, an Geld 276 fl, Iſt aber Anno 1712 
den 27 Septembr. biß zur Ratification der allges 
meinen Matrieul, um 252 fl. interim moderirt, 
und ihr nicht mehr gelaffen worden, dann 
zum Sammer:Gericht 131 fl. ı5 fr. 
Franckſurt am Mayn gab 20 zu Pferd, 140 zu — 
an Geld goo fl. Iſi An, 1607 den 7 Septembr. 


3,16 
= 1 12 
2116 
150 |900 
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um z30 fl. moderirt, und dieſe Moderation Anno; 3uRob|Buguß| Geld 
Au 1706 den ð Junii von Ihro Kayſ. Majeft. JOSE- 
HO I allergnädigft approbirt worden, zahlt dem⸗ 
un nach ietzo nicht mehr, dem Anſchlag nach, dann, - 
zum &ammer. Gericht, 250 fl. 








24 4 Weiſſenburg am Rhein 
zum Cammer⸗ Gericht 56 fl. 30 fr. 
ıg |#  Sandan 
| zum Cammer · Gericht 45 fl. 
44Ober⸗Ehenheim 
zum Cammer-⸗Gericht 47 fl. 30 kr. 
Kanfersberg 
| zum Sammer: ‚Gericht. 25 fl: 
M, Münfter in St. Öregorienthal 
zum Sammer:&ericht 25 fl. 
Roßheim 
zum Cammer-⸗Gericht 25 fl. 
3, Thuͤringheim 
| ‚zum Cammer⸗Gericht 25, fl.. 


3.0 Hagenau - ‘6 | 30 [192 
zum Cammer⸗Gericht 80 fl. 
Coimar 4 | 30 1168 
| zum Gamer Gericht 80 fl. 
Schlettſtadt 4 | 24 |144 
| zum Cammer⸗Gericht go fl. | 
2 


XR 


rn TU 
D. 
0 


8 


2:| ı5 
+11 * 48 
N * 24 
Sriedberg 11 
zum Cammer-⸗Gericht 32 fl: 30 fr. je | 
‚In MWeglar _ 8 
zum Cammer⸗Gericht 17 fl. 30 fr. “ri: 
*  (NB.) Was es aber indeflen mit Straßburg und] 
| | 
Lk 2 
170 I 280 


 & 





If Elſaß vor eine Veränderung gegeben, ift aus 
g denen Ryßwickiſchen Be ee zu 
erſehen. 
IX. | 
| Weſtphaͤliſcher Kreyß. 
„| ih zu Paderborn 18 
zum Sammer: Gericht 60 fl. 
Bifchoff zu Lürtich, ſamt den Städten Luͤttich, Bul⸗ 
lion und Maftricht so 
zum Cammer:Gericht. 200 fl. 
- Bischoff zu Münfter 30 118 1832 
Rt zum Cammer-⸗Gericht 160 fl.:30 ft. 
Biiſchoff zu Oßnabrüd Ä | 60 216 
| * Cammer⸗ Gericht 30 fl. | 


Yyyy3 Biſchoff 
3J | 
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Biſchoff zu Camerich Anſchlag ift 22 zu Roß, 22 zu 
Fuß, oder 592 fl, 
zum CammersGericht 60 fi. Wird ießo von Spa: 
nien fine onere erimirt. 

Stift Behrden, fo ießt zu einem weltlichen Fuͤrſten⸗ 

thum gemacht, und der CronSchweden uͤbergeben 
worden, ſo von deroſelben auch vertreten wird mit 

zum Cammers Gericht Zn fl. 

Stifft Minden, fo auch zu einem weltfichen Fuͤr⸗ 
ſtenthum gemacht, und Chun Brandenburg zu⸗ 
ſtaͤndig, giebt | 

. zum Cammer : Gericht 20 ff. | 

Abt zu Werden und Helmftäte in Weſtphalen 

- zum Sammer : Gericht 60 fl. 

Abt zu Stablo vertritt ießo der Biſchoff zu Straßs 
burg mit ß 
zum Sammer: Gericht Ko fl. 

Abt zu St. Cornelüi Münfter bey Aachen 
zum Sammer » Gericht 70 ff. 

Abtey Corvey mit der Stadt Härter : 

‘ zum Cammer : Gericht 60 fl. 4 

Abtißin zu Hervord ift vermög Reichs⸗ Gutachtens 


- zum Cammer: Gericht 30 fl. 
Abtißin zu Effen mit der Stadt 
zum Cammer⸗Gericht soft. | 
Elofter Echternach im Stifft Trier, ift angelegt mi 
ir 96 fl, 
zum Cammer:Gericht 24 fl. 
Wird aber von Burgund fine onere ertrahirt 
Abtißin zu Thoren, ı zu Roß, oder 12 Gulden, foll 
‚von denen Grafen von der Lippe vertreten werden. 
Hertzogthuͤmer, Gülich, Cleve und Berg Anſchlag 
insgeſamt iſt 
Daran ſollen zahlen, der Chur⸗Fuͤrſt in Bran⸗ 
» denburg wegen Cleve und Marck 06 fl. 
wegen Ravenfperg 1422, Gülden. 
So dann Pfaltz Neuburg, wegen Gülih 639 fl, 
45 kr. und wegen Berg 234 2 fl. 
fämmtlich zum Cammer Gericht zoo fl. 
Fuͤrſt von Oſt Frießland 
zum Cammer⸗Gericht 59 fl. 30 fr. 


o ertrahire Oft : Frießland die Gerrfafften | 


Eſens, Stedesdorff und Witmund. 


vom 10 Matti 1692 moderirt worden biß auf 


ZuRoß Zu Fuß Geld, f 


3 | 15 lız2o 


10 | 16 1184 
22 1112 


12 148 
62 


4 
323 12132 
30 1192 


Naß 
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IE IEIRITERCR. 
; Hakan Dillenburg — * 


zum Camuier-⸗Gericht 47 fl. 30 fr: 
In der Nürnbergifchen Repartition wird Diefer 
Anſchlag in Siegen, Dillenburg und Dieß (dx 
wie auch Siegen zum Dillenburger Land gebö« 
eig) getheilet. In der Lothringiſchen Repar- 
> tition de Anno 1654 wird folches in folche drey 
Theile getheilet, als nemlich, Naſſau⸗Dillen⸗ 
burg, 10222 fl, Siegen 775 fl. und Dieß 
| 63; fl. welche 3 Poſten aber gleichwol ober: 
"  meldten Anſchlag völlig nicht erreichen; Auch 
| fo wird Nalfau: Hadamar abfonderlih mit 
i 14o0 fls gedacht. 
ie nun diefer Anfchlag oder richtige Austheis 
fung befchaffen, deffen Gewißheit folle ins kuͤnff⸗ 
tige hernach folgen: 
Grafen zu Sayn v4] 16 ırı2 
zum Eammer-Gericht 23 fl» 
Will aber nur ı zu Roß, zu Fuß; oder 24fl.ges 
ben, weilen son dieſes Haufes Gütern von Chur⸗ 
Trier, die Schlöffer Sayn, Freußburg, Rheins 
bruck x. und von Chur⸗Coͤlln das Schloß, 
Stadt und Amt Hachenburg mit allen Pertinen⸗ 
tien, Anuo 636 unterm Vorwand eines eroͤff⸗ 
neten und heimgefallenen Mann:tebens eingezo: 
gen; Auch die Grafſchafft Balendar, indem Die 
Grafen von Sayn foldye meiftentheils um die 
Zeit Kayfer Wenceslaus mit fonderbahrer | 
Maaß Churs Trier aberlaflen: ; Unangeſehen 
“aber das Kayferliche Cammer: Gericht A. 1606 
derfelben Wiederlöfung den Grafen von Sayn 
zuerkannt, fo ſeynd fie Doch die Zeithero, wegen, 
eingewandter Revifion, einen XBeg als den an; J 
dern bey Trier verblieben. 4| 12 ı 96 
Grafen von Wied, Herren zu Rundel u, Reichens 2 
ftein zum Cammer: Gericht 16 fl. 
Grerafſchafft Oldenburg u.Delmenhorft, ſo dem Hauß | 
5 Holftein: Plön zuerfannt 0] 44 ]296: 
zum Cammer-Gericht 42 fl- 
Daran wird bezahlt wegen Oldenburg zzu Roß,. , 
30 zu Fuß, oder 216 fl. und wegen Delmen: 
borft und Harbftätten zu Roß, 14 zu Zuß, ober | 


oh — 
| ‚ Yyyye Graft 


* 


4 
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zablen 
Grafſeſt Difpld oder Diebold deren Herren ab⸗ 


Grafſchafft Dretberg oder Rietberg ift am Oſt⸗Frieße IHRE | Bu Suß| Gelb 
land kommen, giebt 6 : 172 fh 
zum Cammer Gericht 39 fl. F 

Grafſchafft Bentheim wird von den Grafen von nz 
Steinfurt vertreten mit 6 ı 20.152 
zum Cammer:Öericht 45 fl. 

Graffchafft Tecklenburg, fo auch die Grafen von] 
Steinfurt ;verireten mit | 3 
zum Cammer:Gericht stfl. 

Haben oder. wegen der An. 1547 entkommener Herr⸗ 
ſchafft Lingen, und vier zu Tecklenburg gehörigen 
Kirchfpielen, Ippenbüren, Brochterbeck, Rede 
und Möttingen, auf + Moderation begehrt: 

Grafſchafft von Steinfurt 2 
zum Sammer:-Geriht ss 
Münfter Sucht fie zu eximiren 

Fuͤrſt von Waldeck wegen der Grafſchafft Pyrmont 
‚gab 1 zu Roß, und 4 zu Fuß, an Geld 28fl. Iſt 
Anno 1692 den 10 Martii um die Helffte made: 
riet und gelaffen worden bey den übrigen I. 

Grafſchafft Hoya 2 
zum Cammer⸗Gericht 14 fe 


daran Braunfchweig:Zell 2 zu 8, oder 24fl. 


10 | 76. 


* 


| 4a 


- | 14 
8 | 5e | 
und Calenberg 6 zu Fuß, oder 24 fl. Sodann 
die Grafen yon Bentheim 2 iu Fuß, sder gfl. 





geftorben, vertritt Braunſchweig⸗ Zell mit 1 
zum Cammer-Gericht 7 fl. 

Graffchafft Schaumburg, Gehmen ıc, ift angelegt 
-mit 6 
zum Cammer:Gericht 60 fl. 


“ Hiervon hat die Helffte Heffen:C’Affel, vermög Iuſir. 


Pacis Art. 15. Die andere Helffte die Grafen von der 
“tippe. 

Die Grafſchafft Pinnenberg, fo auch zu Schaum: 
burg gehört, har Daͤnnemarck, darinnenliegt Al⸗ 


tona 

Graffhafft Winnenberg und Beilftein, gehöret iego Ä 
denen von Metternich I ‘ 12 
zum Sammer:Gericht 3 fl. Ä 

Grafen und Edle Herren zur Lippe 4 | ı8 |120 


zum Canmer: Gericht 25 fl. 
Srafen von Manderfcheid, ———— und Ger ‘ hold 
ws 
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* . Hofdftein, ſeynd angelegt mit 2 zu Roß, 10 zu Fuß, 
oder 64 fl. zum Cammergericht 25 fl. Es extra⸗ 
hirt fie aber Pfalg: Neuburg wegen Guͤlich fine 





Zu Roß >" Fuß 
onere. 
Manderſcheid-Kayl, 4 zu Fuß, oder 16 fl. zum Cam: 
mergericht 7 fl. Wird vom Hertzogthum fügen: 
burg fine onere erimirt, 
Manderfcheid Schleiden, folte von wegen Schlei: 
den, Eronenburg und Neuenburg geben 6 zu Roß, 
27 zu Fuß, oder 180 fl. zum Cammergericht 37 fl. 
30kr. Wird aber auch von Hergogehum lügen: 
burg fine onere extrahirt. 
Grafſchafft Spiegelberg ift belegt mit 2 zu Roß, 
oder 24 fl. zum Cammergericht 12 fl, Iſt nach: 
mahls vertreten yon den Grafen von Gleichen, mit 
weichen das Hauß Braunfchmweig darum ftreitig| 
gemwefen,ießo foll fie Paderborn haben, giebt nichts, 
Holgapffel wird angefchlagen zu 1“ 
Aber darbey nicht geſetzt, wann dieſer neue Stand, 
von deme in andern Kreyß Verzeichniſſen a” 
zu finden, aufgenommen worden, oder mas er für 
eine Herrfchafft beſitze, auch was es fonften für 
‚ eine Bewandniß babe? 
Stadt Coͤlln 


251 200 1100 
zum Cammergericht 130 fl. | = . 
Hat um Moderation angehalten, wie dann auch It 





der Lothringiſchen Reparation nicht mehr als 
"825: fl. fteben. 
Aachen gab 7 zu Roß, und 30 zu Fuß, an Geld 204 
fl. Iſt Anno 1683 den 2a Aug. mit 104 fl. 
moderirt worden, giebt alfo noch 
zum Cammergericht 115 fl« 
Dortmund 
zum: Cammergericht go fl. | 
In der Lothringiſchen Reparation ftehet der An: 
ſchlag nicht hoͤher als 96 fl. | 
HGervorden hat 1 zu Roß, 15 zu Fuß, oder 72 fl.zum 
Kanımergericht 30 fl. geben, ießt hat fie “ 
4 








Brandenburg fine onere extrahirt. 
X, 


Nieder-Sächfifcher Kreyß. 
Ert Stifft Magdeburg iſt angelegt mit 3 
zum Cammergericht 190 fl. | 
Dies Ertz⸗Stifft ift vom Sergogen Augufto zu 
Ä > yyy$ 





2450 "Matricula Imperdi, 


Den, nach defien Abfterben aber, vermag Inftr. Pa- 
cis Artic. ıı Chur⸗Brandenburg, als ein Hertzog⸗ 
thum, zugefallen. 
Ertz Stifft Brehmen hat die Cron Schweden durch 
das Inſtrum. Pacis als ein Hertzogthum bekom⸗ 
men, iſt ſamt der Stadt Brehmen angeſchlagen 


auf 36 zu Roß, 150 zu Fuß, oder 1032 fh | 


zum Sammer: Gericht 40 fl. | 

Iſt aber An. 1573 um; als biß auf24 zu Roß 
und 100 zu Fuß, (wiewohl nur aufs Jahr) ger. 
ringert worden, aud) biß hieher dabey verblie⸗ 
ben, als | 


Die Stadt Brehmen hat ifren abfonderlichen fepa: | 


rirten Anfchlag (mie bierunter folget) erhalten, 
wie die Kanferl, Bewilligung fub. data den 
18 Sept. 1669. und darauf gefofgtes Reichs: 
Gutachten unterm 27 Sept. Un. 1670. ausweir 


fet, daß befagtem Ertz- Stifft Bremen ein Vier: } 


zehender Theil von dem gangen Anſchlag abge 

ſchrieben, und gedachter Stadt zügelegt worden. 
—Briſchoff zu Hildesheim mit, der Stadt ganger Au⸗ 
ſchlag ift Ä J 
zum Gammes:Gericht 30 fl. 


Daran zahle der Bifchoff mit der Stadrein Drit⸗ 


theil, als 6 zu Roß, 26% zu Fuß, oder 1787 Gul⸗ 


den, die andere zween Drittheil zahlen die Hertzoge 


zu Braunſchweig, als welche das Stifft mehren⸗ 
theils innen haben, vermoͤge der alten, und hernach 
ferners de Anno 1557, 67 und 1571 ergangener 


Deereten: Ais Wolffenbüttel 6 zu Roß, 267 zu 


Zuß, oder 178% fl. und Calenberg 6 zu Roß, 
26: zu Fuß, oder 1785 Gulden. | 
Stifft Halberftadt hat Ehur: Brandenburg als ein 
Weltlich Fuͤrſtenthum befommen, giebt 
zum Cammer:Gericht 60 fl. 
Biſchoff zu Luͤbeck hat geben 5 zu Roß, oder 60fl. 
Iſt aber An. 1567 um 23u Roß geringert wors 
den, auch bißhero dabey verblieben, als 
zum Cammer:Gericht 30 fl. 
Abtey zu Rittershaufen, eximirt der Hertzog zu 
Braunfchweig mit 
Hertzogthum Maaß, fo ausgeftorben, folder letztere 
König in Polen eximirt haben mit 


& 


18 





24 


Sachfen: Hall der Chur⸗Linie adminiſtrirt wors | FHRER | 


14 


2 


12 





30 


100 1688 


> 
» 
# 


* 





66 |432 
- 36 
ıa | 64 
135 |684 


Braun⸗ 
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Braunſchweig/Luͤneburg⸗Zell ſamt der Stade Lüner | ZUNG Zu Fuß Geld, f 
bur | 2Q 120 [720 


A 


= 


g 
zum Sammer:Gericht 150ſl. 
Grubenhagen ſamt der Stadt Einbeck, vertritt Zell 
mit | -»- 60 
zum Cammer-Gericht 30fl. 
Biaunſchweig Calenberg, mit den Städten Han: 
nover, Göttingen und Mordheim « 223140 686 
zum Cammer:Gericht 100 fl. Ä 
Regen Hildesheim jteher hie oben. 
Graſſchafft Winsdarff, vertritt Das Hauß Braun⸗ 


ſchweig | | ı| 12) 16 
Braunſchweig⸗ Wolffenbüttel famt der ‚Stadt 
Braunſchweig | 2251140 686 
zum Cammer:Gericht 100 fl. | Ä 
Hertzogen zu Holftein, als der König von Dänne: 
match wegen Gluͤckſtadt, und daun Holſtein⸗Got⸗ — 
torff, geben zuſammen 40] 80 800 
zum Cammer:Gericht 140 fl. 
Hergogen zu Sachſen⸗ Lauenberg u 8 | 30 216 


zum Sammer:Gericht so fl. 
Hertzogthum Mecklenburg, hat ehemahls 40 zu Roß 
und 120 3u Fuß, oder 960 fl. bezahlet, erlegt ietzo | 
in allen nicht mehr dann | - |» 1748 
- Hiervon Fommt die Helffte zu Mecklenburg: Schwer 
ein, als nemlich 374 fl.iedoch hat folches durch ein 
Reichs: Gutachten den 6 Mar 1686 erbalten,daß 
das auf den Orten Wißmar, Pöel und Neuen: 
Cloſter, weil Seine Durchl. folche nicht. befißen, 
haftende Quantum matriculare, Ihro abgenom: 
men, und im übrigen die Sache wegen forhanen 
Abgangs anden Nieder⸗Saͤchſiſ. Kreyß verwie: 
fen, dafelbft reetifieirt und regulirt werden ſolle. 
zum Cammer-Gericht 20 fl. | 
Und die andere Helffte zu Mecktenburg-Güftrau | 20 | 3331374 
zum Cammer:Geriht gofl., | 
Wißmar aber, fo vor Diefem nach Mecklenburg 
gehoͤret, haben anietzo die Schweden. 
Schwerin, Stifft, ietzo Fuͤrſtenthum, hat Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, und war deſſen Anſchlag 10 zu 
Roß, 10 zu Fuß, oder 160fl. ft aber hernach 
moderirt worden, in der Mürnberg: und Lothrin⸗ a 
gifchen Repartition ftehen ietzo noch ‘I 696 
zum Cammer Gericht 50 fir | 
| | Ä Nahe⸗ 


— 
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Ratzeburg, Stift, auch ietzo ein Fürftenthum, und | InRtob ı Zu Fuß Gebr 
Schwerin gehörig, hat vor diefem geben 5 zu 
Roß, 15 zu Fuß, oder 120 fl. Iſt aber auch) 
moderiert worden, und in der Nuͤrnberg⸗ und 
Lothringiſchen Repartition nicht höher angeſchla⸗ 
gen, als 113124 
zum Cammer:Gericht 25 fl. J 
Bisthum Schleswig extrahirt Holſtein fine onere, 
iſt angelegt geweſen mit 5 zu Roß, 15 zu Fuß, 
oder 120 fl. F | 
Grafſchafft Rheinftein und Blankenburg, hat der 
Graf von Tättenbach gehabt, und vertreten mit) 4 
zum Gammer-Geriht 6 fl. . | 
Ein Theil von Blandendurg hat das Hauß | 
Braunfhweig. Das übrige foll nach dem 
Tattenbachiſchen Fall Ehur- Brandenburg, als 
ein Hafberftätifches geben, verliehen feyn. Zr 
Stadt Luͤbeck | 21 |177 
zum Camwer:Cericht 275 fe 
In der Nürnberg: und tothringifchen Reparti- a 
tion ftebet der Anfchlag nicht höher als 480 fl. 
| az 16. | 32 320 
22 |120 [720 


Brehmen 
sum Cammer⸗Gericht fl. 

Hamburg | 
zum Cammer-Gericht 136 fl. 

Jedoch wendet folche alljters ihre Entfchuldigung 
für, und‘ will anderft nicht dann aus freyem 
Hilfen contribuiren. 

Goßlar ift angelegt mit 160 zu Fuß, oder 400 fl. 
zum Cammersericht 102 fl. 30 fr. Iſt zu zwey 
unterſchiedlichen mahlen moderirt, und An. 1568 

und 71 geſetzt. | “ 30 1128 
In der Nürnberg: und Lothringiſchen Reparti- | 
tion ftehen aber nur 6o fl. 


969 


— —— — — — — — —— — 
— — — — —— — — — 


Muͤhlhauſen in Thuͤringen 4 40 1160 
zum Cammer-⸗Gericht 75 fl. 

Noͤrdhauſen, 30 zu Fuß, oder 120 fl. giebt | | 
ietzt uur 40 | 80 
zum Cammer⸗Gericht 70 fh | | | 


| 
| 
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xI. | 
RT: 
Kayſerl. Commißiond-Deeret, fub dato Regen 
fpurg den ı7 Martii 1736, a) Fu 


die von Seiten Kayſerl. Majeftät und der Eron Frandreich in 
Bien, den 3 Octobr. 1735 unterzeichnete und dabey befind⸗ 
liche Zriedens:Präliminarien betreffend. 


Didatum Ratisbonz , den 26 Martii 1736. 


Der Roͤmiſch⸗Kayſ. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Geheimer⸗ Rath und Hoͤchſt⸗ 

anſehnlicher Pricipal-Commiflarius, Herr Joſeph Wilhelm Eruſt, 
- Gefürfterer Landgraf zu Fuͤrſtenberg, Grafzu Heiligenberg und Werden⸗ 
berg, Landgraf zu Baar, Herr zu Haufen im Kinginger-That ze. ze. laͤſe 
jet deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen hier verſammleten vortreffs 
lichen Rärhen, Borhfchafften und Gefandten hiemit unverhalten, und 
wäre vorhin iedermänniglich fattfam befannt, was geftalten Ihro Kanfı 
Maieſtaͤt gleich anfangs Ihrer. ſchweren Kayſerl. Regierung im Werck 
felbften dargethan hätten, wie ſehr Sie Sich fo wohl die Wiederperftets 
fung des allgemeinen Ruheftandes überhaupt, als auch vornehmlich, 


und ins befondere die innerliche Beruhigung des teurfchen Reichs ange⸗ 


legen feyn laſſen. Sothaner heilfamer Abſicht wäre von allerhöchft 
Derofelben Ihre und Ihres Durchlauchtigſten Erg: Hauſes Anftändige 
feit und beit gegründete Gerechtfame. vielfältig nachgefeßt worden, ans 
bey erinnerlich, wie vielen Beyfall und danckbare Erkenntnuß ab Seiten 

F des 


«) Bey Gelegenbeit der zwieſpaltigen Pohlniſchen Könige: Wahl, wurde der Kan: 
fer und das Reich in einen Krieg mit Frankreich verwickelt (kvorftchende Adta 
N. CX.), Sardinien und die Defterreichiihen Lande in Fralien kamen auch 
darein. Der Krieg endigte fid 1935. durch Preliminarien und den Wiener 
Frieden dia. 1738. Das Herzdathum Lothringen, welches wie das ehemalige 
ganze Königreich Lothringen, ein Streitapfel, feit 900 Jahren, zwifchen Teutſch⸗ 
land und Frankreich, gewefen, Fam an die letztere Crone, welche Dcfterreich 
die Sandtionem Pragmaticam dafür garantitre, und dem Herzog von Forbrins 
gen die Abtretung des Großherzogthums Toscana zuſtand. S. die Tracta— 
ten und hieher gehörige Adta in J. F. —— Erben Kayſer Franz des 
l. (Salle, 1764. 8) ©. 95 -i15. 722 taats Canziey P.LXVIE 
P733- fq. P. LXVIII. p. 635. fg. P LXXIX, p.388. ſq. Ronfet Supplem, 
| “IT. P.iL. p- 548. fd. T. XI}. p. 472. 19. NV. Sammlung der R. A. 
P.IV. p.417. fa. Gleich das Jahr nach dem gefchlöffenen Frieden, kam zu 
Straßburg cine merfwärdige Acad. Abhandlung zum Vorſchein, fo den Sir 
tul führer: Jo. Georg. Schertaii Dill. de Antiquo coronz gailicr & Caro» 
lingorum Francie Regum in Regnum Lotharingie jure, Arg. 1739. 4to. 
Woraus die Franzoͤſiſchen Abfichten, auf alle Theile. des ebmahsen Lorhringis 
ſchen Reichs, ſehr deutlich erhellen. Die Verwahrungg:Schrift des a. 1743» 
veritorbenen Neapolitanıfchen Fürften Drzofano Medices, vines: Abtömmlinge 
von dem jiingern Zweige des Medicciſchen Hauſes, wegen des Großherzog⸗ 
thums Toscana, |. bey dem Seyfarth I. c. Pag, 175. 
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des geſammten Reichs gefunden, als zu geſchwinder Abwendung derer 
Drangſalen ſo bey fuͤrwaͤhrendem Krieg dem werthen Vaterland haͤtten 
bevor ſtehen koͤnnen, im Anfang des 1714 Jahrs die Raſtaͤdter Praͤli⸗ 
minarien auf Die bekannte Art zum Stand gekommen ſeyn. ‘Die das 
mahlige Handlung betraffemeiftens Materien, fo Das Reich unmittelbar 
angiengen, und gleichwie Ihro Kayſerl. Majeftät unveränderliche Wis 


lens : Meynung dahin iederzeit gegangen, und forehin gehen wird, dee 


Ständen in des Neichs Berfaffung und Satzungen gegründete Nechte 
und Srenheiten nicht nur ungekraͤnckt zu erhalten, fondern auf das lieber 
reichſte Dafür zu fürgen; Als wuͤrde Ihro gar vergnüglich geweſen 


fen, wo opne Abbruch deffen, was des Reichs Heyl und Wohlfarth, 


folglich das damit unſtreitig verknuͤpffte Beſte Ihrer der Staͤnden ſelb⸗ 
ſten zu erheiſchen geſchienen, Diefelbe zu der damahls fuͤrgeweſten gantzen 
Handlung gleich anfangs haͤtten zugezogen werden koͤnnen, man haͤtte 
aber davon geſammten Reichs wegen deſſen Unthunlichkeit ohne Um⸗ 
ſtand erkennet, und daher nicht nur Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt fuͤr Dero 
hierunter bezeigte und angewendete Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt den ver⸗ 
bindlichſten Danck erſtattet, ſondern auch unter erften allerhoͤchſt dieſelbe 
jur Errichtung des förmlichen Friedens: Tractats begwaltiget, aubey ger 
ziemend erſuchet, daß Sie Dero zu des Friedens: Werd vollſtaͤndigen 
Abthuung benennenden Miniſtris und Bothſchafftern die Beſorgung des 
Reichs Interefle mit aufzutragen geruhen möchten. Welches, da es 
mittels des zu Baaden in. Ergau gefchloffenen Friedens erfolge, biers 
nechft unter Dem 9 Oct. 1714 Ihro Kayferl. Maj. von Reichswegen wies 
Derhohlte Danckbarfeits Bezeugung befhehen. Die nemliche Betrachs 
tung hätte nicht minder fürgewalter, als unter dem 9. Decembr, 172% 
alferhöchft beſagt Ihro Kayferlihe Majeftät die anverlangee Reichs⸗ 
Einwilligung zu jenem, was der V Articul der fogenannten vierfachen 
Buͤndnuͤß in ſich enchielte, ertheilet, und zugleich diefelbe den Friede 
auch mit der Eron Spanien auf ſothanen Fuß zu fchlieffen erfucht wor⸗ 
den. - Das aufrichtige Verlangenall Dasjenige zeitlich aus dem Wege 


zu räumen, wohero für die allgemeine Ruh ein Anſtoß zu befahren 


ftünde, wäre die allgeineine Beweg⸗Urſach, fo Ihro Kayſerliche Majeftäs 
veranlaffet, derſelben in fo weit es ohne mindeften Schmäßlerung des 
Reichs Würde, Hoheit und Gerechtfame feyn fönte, nach und nach fa 
vieles aufjuopffern, | | 


Es kaͤme ‚aber det Sachen Erfolg mit folch:erwünfchter Hoffnung 
nicht überein, wiewohlen nad) deme, was fich feithero geäuffert hätte, 


zu verniuthen wäre, daß. es befcheben feyn würde, zum fall nicht diejenis 


gen, welchen mit Unruhen gedienee ift, Mittel und Wege gefunden hätr 
ten, durch widrige Unterbauung und Verdrehung der Sachen wahren 
Verlauffs hin und wieder Miftrauen zu erwecken; So begierig num 


vorhin Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt waren den Frieden en fo 
and⸗ 
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ſtandhafft Härten Sich diefelbe nach ausgebrochenen Krieg ungehindert 
der Anzahl und Macht derer vereinigten Eronen, und derer Sie und das 

Meich betroffener kundbaren Umftänden erfinden laffen, und glauben 

wohl unmiederfprechlich zu feyn, Daß zu des Reichs Schuß nicht nur 

mehr als das gemeinfame Band erheifchete, von Ihro angewendet, fon: 

dern auch ein weit geöflerer Gewalt, als iemahls von einem Deto glor: 

würdigften Borfahren befcheben, fich angerhan worden, mithin gewißlich 

Ihro nicht beyzumefien wäre, mo von Des Reichs getreuen Ständen 

des Krieges lingemach nicht haben entfernet werden fonnen ; doch hätte 

man einer fürgerer Daure, als iemahls vorhero die Göttliche Vorſehung 

ſothanen Unheil ein Ende gemacht; Beyde See: Machten hätten zu 

foihem Ende den befannten Friedens: Plan in. Vorſchlag gebracht; 

die in Namen Ihro Kayf. Maj. ertheilte Erklaͤrungen lieffen von Ihrer 

wahren Friedens: Begierde einigen Zweiffel nicht übrig, und nach allen, 
was vorhin fehon dem Frangöfifchen Hofe von Dero auf Gerecht: und 

Ehrlichfeit gegründeten wahren Gefinnungen befannt wäre, fande fich, 
der Weg zur Vereinigung derer Gemüther nicht weniger gebahnet; es 
waren aber die Zeit: Umſtaͤnde dergeftalten befchaffen, Daß der Handlung. 
Ausfchlag von deren Geheimhaltung guten cheils abhangete, wie dann 

bey reiffer Erwegung forhaner Umſtaͤnde Aneinanderhangs, worein die 

Sachen in Europa gediehen nicht leicht iemand würde in Abrede ftellen 

wollen oder können, daß ohne dem bie herunter beobachteten Secreto des 
Friedens Wercks fo wie erfolget zu befehleunigen, nicht wohl möglich 
geweſen feyn würde, wo hingegen bey deflen Verzögerung durch mans 
nigfaltige weder vorzufehen noch zu verhuͤten mögliche Zufälle daſſelbe 

gar leicht hätte unterbrochen, und-in groſſer Ungewißheit, als nie, gefeßt 

werden fönnen, Jeweniger nug Ihro Kayferliche Majeftät verborgen 

ſeyn koͤnnet, wie fehr von denen Tren: Parriorifch gefinneten Churfuͤr⸗ 

ften und Ständen des Reichs nad) der baldigen Wieder : Herftellung 

eines dauerhafftigen erwünfchten Mube: Standes fi) umfehen würden, 

ie forgfältiger hätten Sich diefelbe angelegen feyn laſſen, Ihre Wünfche 

und Verlangen bierunter zu erfüllen, zugleich aber das Werck alfo 

anzufchiefen, daß zuforderft des Reichs Hoheit, Würde und Gerecht⸗ 
fame nichts entgienge, und hernechſt auch durch unzeisige Ubereilung 

zu hoͤchſt fchädlichen Folgen für das Zufünfftige der Weg nicht ges 

bahnet würde. Die vorläuffige Friedens : Bedingnüffen, worüber 

man mit beyderfeitiger vollftändiger Zufriedenheit eins worden, und 

deren Abfchrifft in extenfo hierneben anfchlüßig ift, fämen mehreſten 
theils mit dem, von beyden See-Machten in Vorſchlag gebrachten Plan 

überein, und was wegen kothringen und Baar bengerucker fich befinde, 

bätte Ihre Bor: und nachherige Beſtimmung zum Grunde. 

Wegen des Reichs erforderlicher Einwilligung wurde die -nentliche 
Vorſorge, wie zu Zeiten der Kaftadter Präliminarien, und bey Eins 
richtung der wierfachen Bündniffen getragen, folglich die Kayſerliche 

Oblie⸗ 
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Obliegenheit um ſo vollkommener hierunter erſchoͤpffet, ie weniger zwi⸗ 
ſchen denen damals und letztens fuͤrgeweſten mißlichen Zeit⸗ Umſtaͤnden 
ein Vergleich von iemand duͤrffte gemacht, oder angeſtanden werden 
wollen, daß, was in beeden erft erwehnten Begebenheiten erfprießlich 
erachtet worden, im der letzteren nicht. anders als für unentbehrlich ans 
gefeben werden mögen. a, 

« Des Reichs Gerechtſame in Anſehung Tofcana, Parma. und Pias 
cenza hätte bey dem neuer. Dingen feft-gefeßten-Syliemate Feine weitere 
Gefahr noch Anftoß wie ehedeffen zu befahren, durch welche Sicher: 
beit und Verlaͤßigkeit ihme dem Reich ein ungemein mehrerer Nußerr 
zumachfete, alsanderfeits durch Die wenige abhangende⸗ undan Franckreich 
uͤberlaſſende Stuͤck demſelben entgienge, abſouderlich da Ihro Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt zur Verhuͤtung aller kuͤnfftigen Mißhelligkeiten Reichs⸗ 
vaͤterlich beſorget geweſen, nicht nur die kraͤfftigſte Verſicherung von 
Seiten des Frangöfiichen Hoffs auszuwürcen, daß man ſich in die 
Reichs/⸗Anliegenheiten im geringſten an, durch nicht einzumiſchen, noch 
gegen unmittelbahre Reichs; Stände oder Länder unter dem Reunions— 
oder Dependentz⸗ Vorwand einigen Rechtens fich anzumafien gedencke, 
ſondern es haͤtte auch Dero Vorſichtigkeit dahin ſich erſtrecket, daß ſich 
wegen Derer mit anderer. Ständen Landen vermiſchter⸗ und ben ihuen 
eine Beſorge erwecken moͤgender Stuͤcken zu deren Beruhigung eine 
guͤtige Ein⸗Verſtaͤndniß zu pflegen anheiſchig gemacht worden. Uber 
das wachſete denen von Reichswegen vorhin uͤbernommenen Verbindlich⸗ 
keiten in mancherley Wege eine nicht geringe Erleichterung durch das 
ausbedungene zu, theils wegen der Natur und Situation derer Länder, 
fo Darunter begriffen, und teils, weilen, da zu fo vielen anderen Ge— 
währungen. die Srängöfifche hinzukaͤme, ingleichen nebenft den gutem 
Trauen und Glauben diefer Eron eigene Anftändigkeit deren Erfüllung: 
erheifchete, ein Dauerhafftiger Rubeftand mic beftem Grund für das 
Zufünfftige fich zu verfprechen. wäre. _ 

‚ Und fo.viel endlich die, dem Könige von Sardinien zugefagte Vor⸗ 
theil anbelangete, blieben nicht nur allein Ihro Kapferliche Majeſtaͤt 
und Des Reichs Jura durchaus in Salvo; und hätten Allerhoͤchſt diefelbe 
aus angeftammter Gerechtigfeitztiebe die billige Befriedigung derer, fo 
die fogenannten Langhas nunmehro befißen, übernommen, fondern es 
wäre auch allerdings .erinnerlich, wie öfftere Vertröftungen und Conceſe 
fionen infonderheit von weyland Kanfers Ferdinandi Il, und Kuyferg 
Leopoldi Mojeftäten gloewürdigften Andenckens dem Haug Savoyen 
derentwegen ertbeilet worden. 

Welchemnach vielmehr Klagen als eine vergnügliche Beyftimmung zu 
gemwarten gemefen feyn würden, zum Fall fi) hieran der Schluß des 
Friedens geſtoſſen haben, oder noch ſtoſſen folte; bey welcher der Sachen 
gang offenbahrer Bewandnuͤß Ihro Kapferliche Majeftät der gänglichen 
Zuverſicht lebeten, daß zuforderft. Dero auf des werchen Vaterlandes 
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allgemeines Beſte hietunter abgezielete, und im Merck felbften ſattſam 
om Tag gelegte Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt von deſſen geſammten Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Ständen danckbarlich und um fo mehres werde er: 
fannt und zu denen errichtete Präliminar : Articuln die Einwilfigungen 
von Reichswegen-ertheilet werden, als Allerhoͤchſt Diefelbe ‚bey dieſem 
gangen Verlauff nicht nur den allermindejten Nachtheil ihme dem Reich 
zuzufügen nicht iin Sinne gehabt, fondern vielmehr im Gegentheil daſ— 
felbe (wie hiemit auf das: Fräfftigfte beſchehete vellftändig verficherten, 
daß fie das ex ſorma Reipubliex' nach dem Weftphälifchen Friedens; 
Schluß und anderen Reichs Grund: efegendenen Ständen des Reichs 
bey den Friedens: Handlungen jufteheiide Jus fuffrngüi durchaus unge⸗ 
kraͤnckt ietzo und ins Fünffrige wiffen wölten, folgfich feineeweges dahin 
antragen, noch an. die Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs ges 
finnen würden, Ihro die nemliche Gewalt und Vollmacht, wie im Jahr 
7714 befchehen, zue Einrichtung. eines förmiichen FriedenssTractat zu 
übertragen ‚two nicht offt allerhoͤchſt beſagt Ihro Kanferliche Majeftät 
gänglich uͤberzeuget wären, daß des Reichs allgemeine Wohlfarth diejen 
kuͤrtzern Weg/ Doch ohne. mindeſten Abbtuch oberwehnten Jus-Suflragii, 
weit mehres anietzo als damals erheiſche. Und wuͤrden hiernechſt aller⸗ 
hoͤchſt Dieſelbe nichts mehrers gewunſchen Haben, als vorlaͤngſt ſo wohl 
durch Beyſtimmung der Cron Franckreich Bunds-Genoſſen, als durch 
die wegen Raͤumung des lachen Landes des Reichs-Boden ohnlaͤngſt 
von dem Frantzoͤſiſchen Miniſtro an Dero Hoffztager ansgeftellte Ur⸗ 
Funden das Friedens: Werck in folcher Conliftence zu ſehen, daß nicht 
nur am deflen Berläßigfeit nicht mehr gejweiffelt, fondern auch aller: 
hoͤchſt Diefetbe unter einftens das Vergnuͤgen haben könnten, bey Er 
laß gegenwärtigen, allein aus diefer Urſach verſchobenen Commißions⸗ 
Decret die erftern Früchten der wiederhergeftellten Ruhe dem Neid) 
ficher angediehen zu wiſſen. > | 
Und wie zumahlen nebenft deme, was von Ihro Kayferlihen Majes 
ftät feibften der allgemeinen Ruhe hierunter aufgeopffert worden, zugleich 
ein fehrempfindlicher Verluſt des Herrn Hertzogs von Lothringen Durchs 
laucht betreffende, worzu dieſelbe ſich nicht emverſtanden haben wuͤrden, 
wo nicht zugleich die Ruͤckſicht des Kriegs-Ungemach von des Reichs 
getreuen Staͤnden und Landen deſto ehender abzuwenden, bey Ihro fuͤr⸗ 
gewaltet hätte; Als wolte der Billigkeit um fo mehr gemäß ſeyn, daß 
andurch deren: bey der allgemeinen Reichs Verſammlung Ihrer gebüb: 
renden Stimme einiger Abbruch nicht befchehe; und da übrigens obne 
das gan offenbahr am Tag liegete, wie hoch und viel dem Reich und 
bevorab den worhegenden aetreuen Krenfen und Ständen darangelegen, 
daß das feftnefeßte eheſtens vollzogen und zumahlen die in der Cron 
Franckreich Gewalt noch befindliche Kanferliche Reichs Beltungen fors 
derſamſt abaetreren würden, deme aber-die bald erfolgende Neichs : Einr 
willigung fehr nahmhafftigen Vorſchub geben koͤnnte: als wolten Ihre 
u — En Kapfers 
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- Kanferlihe Majeftär nicht zweiffeln, daß gefammte um des Vaterlandes 
Wohlſeyn wahrhafft beenfferte Churfürften, Zürften und Stände, wie 
viel an Beſchleunigung derer über diefen Höchft : wichtigen Werck anzu: 
ſtellen nöthig findender gemeinſamer Beratbfchlagung gelegen jey, von 
felöften erleuchtet und vorfichtig erkennen, folglich zu einem: mit Ihro 


liebreichſten Sorgfalt einftimmigen Reihe Schluß zulfchreiten nicht ans 


ſtehen würden. 
Diieſes alles haben Eingangs hochgedachten Here Prineipal-Commif. 


farii, Hochfürftl. Gnaden, Krafft empfangenen allergnädigften Kanferl. 


Befehls derer Ehurfürften, Fürften und Ständen vortrefflihen Rä: 
then, Borbfchafften und Gefandten anzufügen nicht umbin feyn follen, 
denenfelben mit freundfich:geneigt: und qnädigen Willen ftets wohl bey: 
gethan verbleibende. Signatum Regenſpurg den 25 Mart. 1736. 

(L. S.) 


ae Joſeph Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg. 
Praͤliminaͤr⸗Friedens⸗Puncten. 4) 





Demnach Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche und Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt 


zu ſchleunigſter Wiederherſtellung des Friedens das Ihrige beyzu⸗ 
tragen beſchloſſen, ſind ſie folgender Artickel unter ſich eins worden. 


I. Artickel. 


Der Koͤnig und Schwieger-Vater Seiner Allerchriſtlichſten Majeſt. 
welcher die Crone niederlegen wird, ſoll als Koͤnig in Polen, und Her⸗ 
tzog von Litthauen erkannt werden, und dieſe Ehren: Titul beybehalten. 
So wird man ihme ſo wohl ſein, als auch der Koͤnigin ſeiner Gemahlin 
Guͤter reſtituiren, welche fie frey zu genieſſen und darüber zu diſponi⸗ 
ven haben werden. | 


Wegen alles vorgegangenen foll eine Amneftie publiciret, und eis 


nem ieden feine Güter reftiruiret werden. | . 

Man wird die Wiederherftellung und Aufrechthaltung derer echte, 
Stenheiten, Privilegiorum, Ehre und Dignitäten der Provingen und 
Städte in Polen ftipuliren, und die Freyheiten und Vorrechte der Pols 
nifchen Reichs: Grund:Gefege, fonderlich aber die freye Königswahl, 
vermittelft einer Garantie auf ewig verfichern. | 

Der Kanfer confentiret darein, daß der König und Schwieger Ba: 

"ter Seiner Allerchriſtlichſten Maj. in dem ruhigen Beſitz des Hertzog⸗ 
thums Baar, und deffen Dependentien, in eben dem Bezirck, wie das 
Hauß Lorhringen es heut zu Tag befiget, gefegt werden foll. Ä 


Lzzz 2 Fer⸗ 


Das Frantzoͤſiſche Original hat man für uͤberfluͤßig gehalten, bier beyzuſctzen | 
* Von * Frieden ſelbſt ſ. die Staats- Cauzley T. LIXVIII. p. 570. T. - 
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Ferner haͤlt er auch fuͤr genehm, daß ſo bald das Groß— Hertzogihum 
Toſeana dem Hauß Lothringen, folgendem Artickel gemaͤß, zugefallen ſeyn 
wird, der König und Schwieger⸗Vater Seiner Allerchriſtlichſten Majeſt. 
ebenmäßig in ruhigen Beſitz des Hertzogthums Lothringen und deſſen De⸗ 
pendentien, auch in eben dem Bezirck, wie das Hauß Lothringen es heut 
zu Tage beſitzet, geſetzt werde. Und wird beſagter Durchlauchtigſter 
Schwieger-Vater, ſo wohl des einen als des andern Hertzogthums 
lebenslang zu genieſſen haben, hingegen aber ſollen ſelbige unmittelbahr 
nach ſeinem zeitlichen Hintritt der Cron Franckreich in vollkommener 
Souverainitaͤt und auf ewig reuniret und einverleibt werden: angeſehen, 
daß in Betrachtung deſſen, was von dem Reid) releviret, der Kayſer, 
als des Reichs Oberhaupt in befagee Reunion von nun an confentiret, 


als auch des mehrern verfpricht, ſeine bona officia aufrichtig dahin anzuz. 


wenden, daß des Reichs Einivilfigung nicht weniger erhalten werde. 

Ihro Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt werden, fo wohl in Dero Mamen, als 
auch im Namen des Koͤniges Dero Schwieger: Vaters auf den Gig und 
Etimm auf dem Reichs: Tage renunciren, und fo foll auch der König 
Auguſtus, von allen an diefer FriedensrStifftung Theilnehmenden 
Puiffangen, als König ih Polen und Groß: Hertog von rLittbauen 
erkannt u 


1 Artickeh 


Das Groß⸗Hertzogthum Tofeana-foll nach dem Tod des gegmmärtigen 
Befigers, dem Hauß kothringenzugebören, Damit es wegen derer Hertzog⸗ 
thuͤmer, fo es heut zu Tag beſitzet, ſchadlos gehalten werde. 

Alle an dieſer Friedens: Handlung Theilnehmende Puiſſantzen ſollen be 
ſagtem Hauße die Eventual Succeßion deſſelben garantiren; die Spani⸗ 
ſchen Trouppen ſollen aus denen Feſtungen dieſes Groß Herbogchuue 
herausgenommen, und an ihrer Statt eine gleiche Anzahl Kayſerlicher 
Trouppen, bloß zur Sicherheit der Eventual-Succeßion und auf die Art 
und Weife, wie es in Aufehung der NeutrabBefagung in ber Quadruz 
ple-Alltance ftipuliet worden, hineingelegt werden. 

In fo lange biß das Hauf torhringen in Befiß des Groß-Herkoge 
thums Toſeana gefeßt werde, fol es in dem Befig des Hertzogthums 
Lothringen und deſſen Dependentien, dem Ryßwickiſchen Friedensſchluß 
gemäß, verbleiben, und um ein fo heilſames Werck, "als Das Friedenss 
Werck ift, zu befördern, wieaud in Betrachtung-desjenigen, wozu fid) 
Franckreich verbindet, um Die allgemeine Ruhe defto dauerhaffter zu maz 
chen, wollen Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt währender Zeit dem 
Hauß Lothringen die Einkuͤnfften des Hertzogthums Baar und dazu gehoͤ⸗ 
riger Landen auf demjenigen Fuß bonificiren, wie ſie fo bald nur immer 
moͤglich werden evaluirt und geſetzet werden, nachdem man zuvor die zu 
derſelben Adminiſtration gehörigen Onera davon wird abgezogen haben. 

Livorno BR ein freyer Haven ſeyn und m wie es ift, 


| 
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IN. Artickel. ZZ 
Die Königreiche Neapolis und Sicilien folfen dem. Pringen, der iegt 


Am Beſitz davon ift, zugehören, und er. von allen an Diefen Frieden Theil 
. nehmenden Puiffangen, als König, erfannt werden. 


Die auf die Tofcanifichen Küften gelegenen Pläße, fo der Kanfer 
befeften bat, Portolougone und wäs der König in Spanien zur Zeit 
der Quadruple-Allianz auf Der Inſel Elba befeflen, foll ihme auch 


zufallen. 
Es ſoll eine vollkommene General-Amneſſie publieirt und folglich 


„einem ieden, der bey ietzigem Krieg der einen oder der andern Parthey 
angehangen, feine. Güter, Pfruͤnden und Geiftlichen- Einfünfften reſti⸗ 
- Wiree werden, 


IV. Artichet 


Der König von Sardinien folf nach eigenem Belieben entiveder den: 
Difiridt von Novara und Vigevano oder den von Novara und Tortong, 
oder auch den von Tprtonaund Vigovano befigen, und beyde Diftricte, 
Die er erwehlen wird, mit feinen andern Staaten vereiniget werden; 
Jedoch mit dem Vorbehalt, daß gleichtwie der gange Staat von Mayı. 
land ein Reichs⸗Lehen ift, er auch befagte Diftridte, Die davon abgeriffen 
werden, für eben dergleichen Meichs Leben erfennen folle. | 

ber diefes fol er auch, dem von dent Commenthur Solar im Jahr 
1732 produeirten und gegenwärtigen Pröliminar : Puncten annectirten 
Perzeihnäß gemäß, die Superipritatem territorialem über die foge: 
nannten Langbifchen Guͤter haben; Zu welchem Ende der Kayfer nicht 
allein den gangen Inmhalt des Kanferl. Leopoldinifihen Diplomatis vom 
$Februarii 1690 in favorem des Königs von Sardinien erneuern, ſon⸗ 
dern auch die darinn gefehehene Conceflion auf alle in befagtem Ber: 
zeichniß fpecificirte Güter extendiren wird, fo daß.fie, als Affter: Lehen 
feiner unmittelbahren Bothmäßigfeit unterworffen feyn follen, worge⸗ 
gen er felbige als Kayſerl. und Reichs-Lehen ju erkennen gehalten fen 
wird, N . 

Zu Folge des im Jahr 1712 durch die Schieds : Richter gefällten 
Spruches, foll er die vier Güter vonS. Fedele, Torre di Forti, Gravedo 
und Campo Maggiore haben, Es fall ihm auch frey fichen, zu feiner 
eigenen Befchigung in: denen acqupirirten oder cedieten Landen, folche 
Plaͤtze, wie er es felbft für gut befinden wird, zu fortifteiren. 


\ V. Artickel. J 
Ihro Roͤmiſch-Kayſerlichen Majeſtaͤt ſollen ohne Ausnahm alle an⸗ 
dere Staaten, ſo Sie vor dieſem Krieg in Italien beſeſſen, reſtituiret, und 
über dieſes die Hertzogthuͤmer Parma und Piacenza in vollkommene 
Eigenfchafft cediret werden; Worgegen Ihro Roͤmiſch-Kayſerliche 


Majeftät fich verobligiren werden, die Desincameration von Caflro 
-  Laz83 F und | 


1462 Zapferl-Commißions ⸗Decret 


und Ronciglione nicht zu verfolgen, wie auch dem Hauß Guaftalla me: 
gen feiner Anfprüche auf das Hertzogthum Mantua dem XXX Artikel 
Des Baadifchen Friedens gemäß, Recht wiederfahren zu laffen. 

. Hingegen werden Ihro Allerchriſtlichſte Majeftät ihres Orts Seiner 
Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät und dem Reich alle durch Dero Re 
gemachte Eongueten ohn alle Ausnahm reftituiren, 


VI. Artickel. 


In Betrachtung obiger Puncten, werden Seine — 
Majeſtaͤt die Pragmatiſche Sanction von Anno 1713 in Anſehung der 
Staaten, die der Kayſer wuͤrcklich beſitzet, oder die er Krafft gegenwaͤr⸗ 
tiger Artickeln beſitzen wird, beſtermaſſen garantiren. 


— 


VII. Artickel. 


Es ſollen von beyden Seiten Commiſſorü ernennet werden, um zwi: 
fchen Ihro Roͤmiſch-Kayſerlichen und Allerchriftlichften Majeſtaͤt die | 
Grengfiheidung im Elfaß und denen Niederlanden denen vorgängigen, | 
nahmentlich dem Baadifchen Frieden gemäß auf Das genauefte zu regus 
liren. 

Wir Unterzogenen haben Krafft der von unſern Principalen uns er⸗ | 
theilten Vollmacht, gegenwärtige Praͤliminar⸗Puncten feft geftellet, und 
diefe follen neheim gehalten werden, biß man zwiſchen beyden Theilen 


ſich eines andern verglichen, ſodann aber in Monats-Friſt, oder wo moͤg⸗ 


lich, noch eher die Ratification erfolgen. So gefchehen, Wien den ten 
Odtob. 1735. 


(L. S.) Philipp Ludwig Graf von Sinzendorff. | 
(L. S.) Johann Bapt. de la Baune. | 


Folget hiernaͤchſt das Verzeichnuͤß derer ri 
Langhiſchen a) Güter. - 


1. Rochetta del Tanaro. 3. Mombercelli. 
2. Rocca d’ Arazzo, 4. Vincio, 


5. Ca- 


| 


a) Zangbifche Leben werden von ihrer Lage genennet, weil fie vormals an wi: 
ften und fumpfigten Dertern gelegen aemefen, welches Landia oder Landa be 
deuten fol. Kayſer Otto hat diefe Lande Margaraf Alderamo von” Mont- 
ferrat durd) ein Diploma d. a. 667. überlaflen. Man findet davon Verzeid 
ni e bey dem Itter in Feudis Imperü ©. 263, edit. Franc. 1714. $vo. C. 

G. Jöcber de Feudis Langharum, Lipf: 17°7. 4. in den Wiener Brieden, | 
Art. VIII. und in Gundlings ai ae über Caroli VE. Wahl: Capirulat. | 
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+5. Caftel nuovodiCalea. 26. Francavilla, 


6. Bozzolafco, 27. Biſſio- 
7. Albaretto. 28 Montaldi. 
8. Serravalle. 29. 8. Chrifloforo. 
9. Feelſolio. 30. Caroſio. 
10, La Niella. 31. Bardinetto. 
II. S.Benedetto. 32. Baleſtrino. 
12. Montechiaro. 33. Nazino. 
13. Mioglia. 34. Caprauna, 
14. Prunetto. 3 . Alto. 
15. Levico. 36. Arnaſco. 
16. Scalletta. 37. Lovanio, 
17. Menuſilio. 38. Rezzo, 
18. Brovida. 389. Ceho. 
19. Carettoo. 40. Teſtico. 
20. Cencio. 41. Garlenda. 


21. Rocchetta del Cencio, 42. Paſſavenna. 
22. Rocca Grimalda. 43. Rofh. 


‚23. Tailo. Ä 44: Duranti. 
24. Spinola, . 45. Stalanello, 
25* Capriata, 46: S. Vincenzo. 
22224 | Guͤ⸗ 


p.252. Das hierſtehende Verzeichniß hatte der Commenthur Solar bereite 
1732, produciret. Der Herzog von Savoyen pretendirte auf diefe Lehn⸗ 
ſchaften; allein die Hefiger dieſer Langhifchen Lehne, fonderlich der Graf von 
Carretto wollte darıhun, daß felbige jederzeit ohnmittelbare Reichs⸗Kehen 
geweſen. Durch ein Kayſerlich Decret. d. a. 1698. d. 30. Dec. murden alle 
Verträge mit dem Herzog von Savoyen cafhıret: ein anders unter Kayfer Jo- 
fepho erfiärte felbige d. 29. Jul. 1709. vor Reichs⸗Lehen. Als fich der Here 
309 von Savoyen darüber beſchwehrte, erhielte er 1710. d. 19. April ein Kay⸗ 
ferl. Decret, darinnen ihm die Ital. Lehen, welche ihm in dem 95 $- des. 
Muͤnſteriſchen Friedens-Schluſſes zugeflanden worden, namentlich No- 
velli, Signo, Monchiore und Caftellerto gelaffen find. Weil fih aber der 
Herzog damit nicht beauügte, ſ. Memoires de Lamberti T. VI. p- 180. fegq. ſo 
twurde 1711. d. 28.:Mart. eine Kayferliche Commiflich niedergefett, welche 
dieſe Lehen dem Herzog von Savoyen, als Marggraf von Montferrat, zuſprach. 
Der Kayſer Joſeph Harb darüber, und beyde Theile brachten die Sache an 
das Churfärftl. Collegium, und wechſelten Schriften, die in Zechs gegenwar⸗ 
tiger Derfajlung der Kapferl. Regierung in Teutfchland p. 268 - 479. 
fiehen. Weil das Churiüräl. Collegium feinem Then favorifiren wollte, (0 
gieng der Artic. X. Capit. Carol. VI. dahin, wegen der veräußerren Neichetes 
hen in Stalien Erkundigung einznziehen. Der Kayfer Fonnte ich alio bey . 
diefen Tractaten d. a. 1735. nicht einlaffen. In dem Ehurfürftl. Collegıal- 
Schreien der Wahl Caroli VII. wurden wegen diefer Reichs Lehen ad Ar- 
tic. X. 8. /o. wieder Vorſtellunaen gethan, es blieb aher auch dieſer Articul in 
Den nachfolgenden Rayſerl. Wahl⸗Capitulationen, mie vorhin. 


r De 
ME BE 20” oo; 
\ * 


1454 Kayſerl. Commeißions: Decret 


Güter, welche Se. Majeftät (der König von Sardinien) 

nur zum Theil befigen. 

47. Morra, Zur Helffte. 53. Mellefimo } 

48. Belvedere, Einen Dritte, 54. Cofleria | 
49. Morneſe. 3 Helffte. 55. Plodio | zur Helffte. 

so, Cairo 56. Bieftro 

51. Rochetto Drey Viertel. = Aqua fredda 

52. Vignarollo} 

Es ift über diefes das Gut von Taffarolo ‚ von welchem n man noch 
nicht hat wiſſen koͤnnen, ob es Kayferlich ift, oder wen es zugeböret, und 
m a es fo befchaffen it, jo es auch in dem Verzeichnuͤß mit begrifs 
en feyn. 

. Man mercket, daß vier "Länderepen, fo zu dem Territorio von Cäiro 
nd Melleſimo gehören und davon abpangen, in Diefem Berzeichnüß als 
Haupt: Güter mit begriffen ſind. 


Beſonderer Artickel. 


Ihro Rußiſche Majeſtaͤt und des Koͤniges Auguſti Majeſtaͤt ſollen, in 
dem was die Pohlniſche Geſchaͤffte angehet, als contrahirende Haupt: 
Thbeile, fo als folche zu dem Fünfftigen Congreß eingeladen, und bey des 
nen Eonferenzen, fo fi) dem Interefle beziehen, admittirer werden follen, 
angefehen werden. 

Solcher Congreß foll, fo bald nur immer möglich, zu Ende gebracht, 
und darzu nur ſolche Materien, welche die kriegende Theile unmistelbar 
angeben, admittirt werden. 

Da auch gegenwärtige Conjuncturen nicht zugelaffen haben, daß Ih⸗ 
ro Roͤmiſch⸗-Kayſerliche Majeſtaͤt noch vor Schlieſſung dieſer Praͤlimi—⸗ 
nar⸗Puncten die Genehmhaltung und Einwilligung des Reichs, in alle 
Dem, worunter deſſelben Intereſſe verſiret, hätten einholen koͤnnen, als 
werden hoͤchſtgedacht Dieſelben ſolches nach dem im Reich eingefuͤhrten 
Herkommien und Brauch ie eher ie lieber zu erhalten bemuͤhet leben. 

Gegenmwärtiger Artickel foll von eben der Krafft feyn, als ob er von 
Wort zu Wort denen PräliminarsPuncten einverleibt wäre, Go ge: 
fihehen Wien den 3 Odlobr. 1735. 


(L.S.) Philipp Ludwig von Sintzendorff. 
(L.S.) Johan Bapt. de la Baune. 


9 


I Beſonderer Artic. 


Weilen einige entweder in denen Vollmachten oder in denen Praͤli⸗ 
minar⸗Puncten gebrauchte Titulaturen von beyden Theilen nicht für be: 
Fannt angenonmen werden, als ift man eins worden, daß befagte Titula: 
turen Fein Recht inferiven, und keinem Nachtheil verurfachen. ge 

n 
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Und ſoll dieſer beſondere Artickel eben ſo kraͤfftig ſeyn, als wenn er die⸗ 
fen Präliminar-Puncten von Wort zu Wort inſerirt wäre, Go geſche⸗ 


hen Wien den 3 Odtobris 1735. 


z | II Sefonderer Art. 

Demnach gegenwärtige Präliminar : Puneten dem zwifchen Ihro 
Roͤm. Kayferl. und Allerchriftlichften Majeft. gemeiniglich beobachteten 
Gebrauch zuwider, in Srangöfifcher Sprache verfaffet und aufgefeget 
worden; Als foll diefer Unterfchetd nicht als ein Exempel angeführer, 
noch in Conſequentiam gezogen werden, noch jemanden, er fey wer er 


wolle, auf einige Weiſe zum Nachtheil gereichen Fönnen, und wird man. 


fich insfünfftige nach alle demjenigen richten, was bishero in dergleichen 
Fällen obfervire worden, und befonders follen auf Fünfftigen Congreß 
oder General: Tractat gegenwärtige Präliminar » Puncten nichts defto 
weniger eben fo Fräfftig feyn, als wenn fie in Lateiniſcher Sprache ver: 


faßt waͤren „auch dieſer beſondere Artickel eben den Nachdruck haben, 


als wenn er mehr erwehnten Präliminar: Puncten von Wort zu Wort 
Anferirt wäre. So geſchehen Wien den 3 Odtobris 1735, 


(L.S.) Philipp Ludwig Graf von Sinzendorff. 
(L.S.) Johann Bapt. de la Bauue. 


(B) | 


Reichs Gutachten uͤber vorſtehendes Kayſerliches Com⸗ 


= mifjions:Decret, die mir der Cron Franckreich errichtete 
Friedens Präliminarien ꝛc. 2c. betreffend, didtat. 
19 Maji 1736. 4) 
Der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung bevollmaͤchtigten böchftanfehnlichen Priucipal-Com- 


milſſarii, Herrn Joſeph Wilhelm Ernſt, gefuͤrſteten Grafen zu Fürs 


ſtenberg, Grafen zu Heiligenberg und Werdenberg, Landgrafen zu 


Baar, Herrn zu Hauſen im Kintzingerthal ꝛc. Kayſerlicher Majeſtaͤt 


wuͤrcklichen geheimten Roeths Hochfuͤrſtlichen Gnaden, bleibt hiemit 


odhnverhalten: 


Als man in allen dreyen Reichs-Collegiis das unterm 26 Martii 
juͤngſthin Statibus per dictaturam publicam mitgetheilte Kayſerliche 
Commißions⸗Decret von Seiten Kayſerlicher Majeſtaͤt mit der Cron 
Franckreich errichtete, dem Roͤmiſchen Reich ausführlich mit communi⸗ 

| | L2225 cirte, 


aA) Daß das Corpus Evangel. wegen der Ryswickiſchen Beligions:Clauful 


nichts erhalten, ſ. Staats: Lanzley P. LXVIIL. c. 9. p. 400. P 
€.20. p. 038. und Die Relation de ce qui C’eft paſſe par rapport a la Claufule 
de P Article IV. du Traitt de Ryswick depuis la a de la Paix .de 
Baden jusqu' a prefent in des Beujlet Recueil We. T-Äl, p. 428. Je1. 
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tirte, den 3 Ocdtobris 1735 in Wien unterzeichnete Friedens⸗Praͤlimina⸗ 
rien und die daruͤber vom Reich verlangte Einwilligung auch der Kay⸗ 
feel. Majeſtaͤt zu Errichtung eines foͤrmlichen Friedens: Tractats von 
Rechts wegen zu überragende Gewalt und Vollmacht und endlich die 
an Franckreich cedirende Hergogliche Lothringiſche Lande, und Conferva: 
tion des vom Hauß Lothringen bey Meichs: und Kreyß⸗Taͤgen herge: 
brachten Sig und Stimm Rechts betreffend, durch ordentlichen Bor 
trag in bebörige Berathfchlagung gezogen und ab dem Erfteren erfeben, 
aus was für Lirfachen Ihro Kayferliche Majeftät wider Ihren Willen 
abgehalten worden, Ehurfürften, Fürften und Ständen, von denen mit 
Francfreich gefchloffenen Friedens: Präliminarien zeitlich und vor ‚deren 
Abſchlieſſung Eroͤfft nuns zu thun; So iſt nach der Sadıen, deren Um⸗ 
gehalten worden, daß * 

Erſtens Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt für des. Meichs Woblfarth — 
und nun abermahl preißwuͤrdig bezeigte Reichs Bäterliche Sorgfalt und 
Fuͤrſichtigkeit in diefem fo noͤthigen als nuͤtzlichen und heilſamen Friedens⸗ 
Geſchaͤffte (wovon die eigene Anſtaͤndigkeit der Cron Franckreich die 
Erfüllung der ausbedungenen und in dem 6 Praͤliminar-⸗Artickel feſt ger 
ftellten Garantie ſelbſt erheifche) fo wohl, als für Die gefchehene Com: 
mumication desjenigen, was bey diefer Friedens-Handlung vorgegangen, 
von Reichs wegen der allerunterthänigfte Danck (wie hiemit beſchiebet) 
zu erſtatten. 

Zweytens zu denen errichteten und in extenſo communicirten Peali⸗ 
minavArtickeln die Einwilligung von Reichs wegen (wie hiemit beſchis⸗ 
bet) zu erteilen; So dann 
Dreittens Ihrer Kayſerl. Majeſt. (geftalten allerbochſ Dieſelben in 
Dero Kayſerl. Commißions:Deeret declariret, daR Sie bey dieſem gan⸗ 
Gen Berlauff dem Reich nicht den allermindeften Nachtheil zuzufügen, 
im Sinn gehabt, fondern das denen Ständen des Reichs bey Friedens? 
“Handlungen zuftehende Jus fuflragii durchaus iego und insfünfftige cons 
ſerviret wiffen wollen) für dißmahl & absque Confeäguentia, und daß 
der ießige Hergang zu feinem des Reichs Concurreng:Rechten und des 
ren behörigen Gebrauch nachtheiligem Exempel Fünfftigbin allegiret 
werden follen, genugfam (wie hiermit befchiehet) zu bevollmächtigen 
waͤren, den foͤrmlichen Frieden nach Innhalt obgedachten Praͤliminarien 
von wegen und im Nahmen des geſammten Reichs, deſſen innern Ver⸗ 
faſſung gemäß, und biß auf deſſelben Ratification mit der Cron Franck 
reich nun auch zu fchlieffen, und wie man zu Ihrer Kanferl. Majeſt. 
das feite allerunterthänigfte Vertrauen truͤge, Sie allergnädigft geruben 
würden, alles dasjenige zu thun und zu beobachten, was zu des geſamm⸗ 
ten Reichs Wohlfarth, und eines ieden Standes ins befondere Eonfola: 
tion, Gerechtfame, Sicherheit und Beruhigung, denen Reichs: a 
EN eg fen und Berueliäteien gemaͤß, erforderlichen ſeyn wird; 

So 
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So esfache man allerhöchft Diefelbe, Dero bereits geäufferte Reichs» 
Vaͤterliche Sorafalt fo wohl hierauf, als auch beſonders da in anzuwen⸗ 
den, damit die Cron Franckreich in Anſehung der Ihro ced irenden bey⸗ 
den Hertzoathuͤmer Lothringen und Baar, weder in die Reichs sjändel 
ſich einmifihe, noch unter dem Reunionssoder Dependenz: oder einem 
andern Borwand, wie der auch immer erdacht werden Fönnte, fo weni g 
das hohe Hertzogliche Hauß Lothringen ſelbſt in feinen noch uͤbrigen 
Meichs:tanden als andere benachbarte Stände in ihren althergebrachten 
Gert und weltlichen Juribus und derfelben vollfommenen Genuß, auf . 
ein oder andere Are beeinträchrige, fondern fich in allewege mit demjeni: 
gen, was Ihro durch den fünfftigen Friedens Schluß nahmentlich cedi⸗ 
ret und uͤberlaſſen wird, ohne weiters um ſich zu greiffen, begnuͤge, auch 
hochgedachten Haufes Lothringen gegen ein und andere Stände und 
Deren Lande, entweder fchon formirte, oder Fünfftig noch zu erfinnende 
gegründet: oder ungegründete Prætenſiones vollfommentlich renuneire. 
Nicht weniger wäre 

Vierdtens des Herrn Hergogen von fothringen Durhh für Dero 
‚aus blofjer tiebe zu Wiederherftellung des allgemeinen Rubeftandes und 
Befeftigung gemeiner Reichs: Wohlfarth mit Dero.eigenen fanden em: 
pfindlihen Verluſt gefaften großmuͤthigen Entfchluß von Neichs wegen 
‚ der erfenntlichte Dauck hiermit zu erftatten, annebenft Höchft Deror 
ſelben unbenemmen feyn und bleiben folle, Ihr von Seculis bey Reiches 

und Kreyß⸗Taͤgen hergebrachtes Sig: und Stimm: Reht unter 
bißherigen Aufruffen wegen Nomeny, a) Dero Ihro noch übrig bleib 
den unmittelbahren Teutſchen Reichs:Landen ohngefräncket und ur 
bruͤchig ein: als andern Weg zu continuiren/und fortzufuͤhren. — 
Womit Deroſelben derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und St taͤnden des 
Reichs anweſende Raͤthe, Bottſchafftern und Geſandten ſich be en‘ Fleiſ⸗ 
fes und geziemend empfehlen. Signatum Regenſpurg den 80 Kae: 
(L, S.) Churfuͤrſtl. Maynhiſche 


CXIM.. DENN 


Inftrumentum Pacis, nomine Sac. Cxfar. Re 
Catch. Majeft. & Sacri Rom. Imperii ab una, Sac. Reg. 
Chriſt. Majeft. ex altera, partibus Viennæ in Auftria 
die 18.Novemb. mpccxxxvırı. ſignatum. b) 

In Nomine Sacro-Sandz & individux Trinitatis, Patris, 

& Filii, & Spiritus Sandi, Amen. 

1 ee fit omnibus & fingulis, quorum interelt, aut quomodaocun- 


que interefle potelt. Alma pace per: — præliminares tertia 
Octo- 
4) und der Grafſchaft Falkenſtein ſ. Moſers Staats⸗ Recht XVI. Theil, S. 


198 u. 212 
6) eſes —* Inftrument befin"et-fich auch in Herrn an Joſ. o. Bieg⸗ 
sers Corp. Jur. Publ, & Eceleſ. Germ. Acad. p. 905- TE... 







1468: Inſtrumentum Pacis Viennenfis. 


Octobris die’ anni millefimi feptingentefini trigefimi quinti, inter Sere- 
niſſimum & Potentiflimum Principen, ac Dominum Dominum Caro- 
lum fextum, eledum Romanorum Imperatorem, femper Auguflam, 
Germaniz, Hilpanix, Hungarix & Bohemix Regem, Archiducem An- 
ſtriæ, &c. &c. ex una; tum Sereniffunum & Potentiflimum Prineipem 
ac Dominum, Dominum Ludovicum deeimum quintum, Franciæ & 
- Navarr Reg. Chriftianifimum, ex altera parte, Vienn® conclufos, ri- 
teque-poft hæc ratihabitos, feliciter reflänrata: utrinque contrahen- 
tium nihil prius, nihilque antiquius fuit, quam ut provida ipforum de 
firmanda undiquaque publica tranquillitate cura, fablatis cundis odio- 
zum ac differlionum feminibus, ab omnibus, quotquot erant bello im- 
pliciti Principibus, pari affectu Sufeiperetur, & quæ mutuo confenfu 
placuerunt, quantocius executioni darentur, Tam falutaribus eonh- 
kis, ftudiisque propitium Divinum Numen adfuit, dumm, fuperatis difh- 
eultatibus quibuscunque, noa faltem omnes, quorum intererat Princi- 
pes, pacis conditionibus, quæ in præcitatis articulis preliminaribus con- 
tinentur, plene ſeſe contentos eſſe declararunt, ſnaque ex parte ad eo- 
zundem executionem concurrerunt; fed & Sac. Rom. Imp. Status, in 
Comitiis per deputatos rite congregati, vigore conclufi decima odtava 
menfis Maii anni millefimi feptingentefini trigefimi fexti emanati eas- 
dem prxliminares artieulos pariter — & ratihabuerunt, atque 
änfuper, in Sac, Cxf. Maj. omnimodam facultatem tranfiuleront, cun- 
cta qux ad plene perficiendum, aut executioni dandum pacis negotium 
adhuc fuperefle videri poflent, Imperii quoque nomine pertradtandi & 
soncludendi. Poft tam profperos rerum — votis Principum 
ad eum, qui fupra memoratus.eft, falutarem fcopum uniee tendentium, 
id unum adhuc deefle vilum eft, ut quamprimmum operi, in quo tanto- 
pere hueufque defudatuın fuit, folemni pacis tradtatu ultima manus ad- 
ınoveretur; quapropter cundta, qux hadtenus tum inter ambos con- 
trahentes adta, tum aliorum, quos unaquxque res propius tange- 
bat, Principum confenfu Rabilita funt, in unum congerere, iisdeınque 
formam quoque pacis tradtatus, nihil indecifi relinquentis, dare; non- 
quod ambo contrahentes:ab opera, cujus fructus omnibus communes 
<upiunt, alios Principes femotos velint, fed quod hac ınaxime ratione 
uam facillimum exiflimatum fuit, una quidem ex parte amıbages & 
ſcopulos, quibus tam arduum opus4uapte natura obnoxium efl, evi« 
tare, altera vero ex parte iis cunctis, quibus flabilis, perennisque tran- 
quillitatis firmius tutamen vere curz,cordique eft, viam ſternere, ut in par- 
ccm follicitudinis hujus veniendo, nihil onınino amplius defideratiflimi 
operis completmento defit. Ad quod proinde peragendum, Sacra Cal. 
Maj, fuo, Sacrique Romani Imperii nomine, illuftriffimos & excellen- 
tiflimos viros Dominum Philippum Ludovicum, Sac, Rom. Imp. The- 
faurarium hereditarium , Comitem a Sinzendorff, liberun Baroneın In 
Erofibrunn, dominum dyualliarum Gföll, faperioris Selowitz, Porliz, 
Sabor, 
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Sabor, Mulzig, Loos, Zaan, & Droskau, Burggravium in Rheineck, fu- 
premum hereditarium piucernam in'Auftria ad Anafum, aurei Velleris 
Equitem, Sac. Cxf, Regiæque Catholic® Majellatis Conliliarium adtua- 
len intimum, ac primum Aulæ Cancellarium; Dominum Gundacca- 
rum Thomam, Sac. Ron. Imp. Comitem de Stahrenberg in Schaum- 
burg & Waxemberg, Dominum ditionum Efchelberg, Liechtenhag, 
Rotenegg, Freyftatt, Haus, Oberwalfee, Senftenberg, Bodendorff, 
Hatwan, aurei Velleris Equitem, Sac. Cæſ. Regixque Catholicæ Maje- 
ſlatis Confiliarium intimum-adtualeın, Archiducatus Auſtriæ [uperioris 
& inferioris Mareſchallum hereditarium; Dominum Aloybum.Tho. 
mam Raymundum, Sac, Rom, Imp. Cpmiteın ab Harrach de Rorhau, 
Dominum dynalliarum Stauff, Afchach, Freyflatt, & Pruck ad Ley- 
tham, dynaflaın hereditarium in Pranna, Starckenbach, Wlkava, 
'Stoeler, Homile, Boharna &- Namiclt, hereditarium inferioris & 
fuperioris: Auftrix flabuli Prefedtun, aurei Velleris Equitem, Sac. 
Cxl. Reg. Cath. Majelt. Confiliarium actualem intimum, ac Statuung 
provincialium: inferioris Auftrix Marefchallun; & Dominum Joan- 
nem. Adolphum, Sec. Rom. Imp. Comitem a Metich, Sac, Cxf, Reg, 
Catlı, Majeft."Confiliarium intimum, & ejusdem ac Sac. Rom. Imp. 
Pro-Cancellarium, -Sacra vero Regia Chriflianif. Majeftas, illuſtriſſi- 
mum & excellentiffinum Dominum Carolum Petrum Gaftonem de 
Levis de Lomagne, Marefchallun fidei hereditariuin Marchionem Mi« 
rapifcenfem Comitem de Terride, vice-comiteın de Gimois, Baronem 
„de Montfourcat & de la Garde, caftrorum & exercituum ejusdem Sa, 
cræ Regiæ Chrilianiflunz Majeſtatis Marefchallum, nominaverunt: 
“qui, habitis inter fe colloquiis, & permntatis invicem plenipotentiarum 
£ tabulis, in calce præſentis tradtatus adjectis, de fequentibus articulis 
sonvenerunt, 


Artıcurus I. 


Pax chrifliana, Viennæ tertia Odtobris die anni millefimi trigefim? 
-quinti conclufa, & poft hzc reliquorum — Principum, qui bellĩ 
erant participes, conſenſu, ſolemnibus declarationum inſtrumentis edi- 
to, eotroborata fit, maneatque perpetua & univerſalis, propagetque ve- 
ram amicitiam, arctamque pro firmanda ur publica quicte 
‚unionem inter Sac. Cæſ. Majeſt. ejusque heredes & ucceflores, totum 
Sac. Rom. Imp. regna ac ditiones hereditarias, clientes ac fubditos ab 

\ una; & Sac. Reg. Chrift, Maj. ejusque heredes & fucceflores, clientes 
& fubditos ex altera parte: atque hæc pax, amiecitia & unio ita fincere 
ferventur & colantur, ut neutta pars in alterius perniciem aut damnum, 

ſub quolibet colore, quicquam moliatur, aut molientibus, vel detrimen- 
tum aut præjudicium quodvis inferre volentibus opem, auxiliumque 
ullum, quocungue demum nomine veniat, prxflare, alterius-ve ſubdi- 
tos, rebelles aut refradtarios recipere, protegere aut juvare quavis ra- 
u nen tione 


Pr 
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tione poſſit aut debeat, ſed potius utraque pars alterius utilitatem, ho- 
norem ac commodum ſerio promoveat, tum vero pari concordeque 
ſtudio ac contentione, quæ novos in chriſtiano orbe belli motus exci- 
tare poſſint, amoliri, & quæ viciflim aſſerendæ perenni tranquillitati 
infervire videbuntur, conciliare fatagat, non attentis aut obftantibus 
quibuscungue in contrarium collimantibus promiflis, ſœderibus, tracta- 
tibus aut conventionibus fadtis aut faciendis. 


ArtıcuLvs I]. 


Oblivio omnium eorum , qu& ob caufam vel occafione preteriti 
belli, quocungue loco, modo-ve, ultro citroque, hoftiliter fadta funt, 
feu perpetua amneftia, folida pacis fequela, ke, maneatque porro ita 
ſtabilita, ut nec eorum, nec uliius alterius rei caufa vel pretextu, alter 
alteri quicquam inimicitiæ, diredte vel indiredte, fpecie juris aut via 
fadi, neque intra neque extra Sac. Rom. Imp., regna & ditiones Sac, 
Cæſ. Majeft. hereditarias, regnumque Galliæ, inferat, aut inferri patia- 
tur: fed omnes & ſingulæ hinc inde verbis, feriptis aut fadtis illatæ in- 
jurix & violentiz, absque perfonarum, rerum-ve reſpectu, adeo penitus 
abolitx fint, ut quidquid eo nomine aliter adverfus alterum prxtendere 
poflit, perpetua fit oblivione fepultum, omnesque & finguli utriusque 
partis vafalli ac fubditi priftino, in quo immediate ante bellum fuerunt, 
ftatui, quoad honores, dignitates, bona, ac beneficiorum eeclefiallico- 
rum fructus ab eo tempore, quo mutuo extraditis articulorum prli= 
minarium ratihabitionum tabulis, pax inter Sac. Cæſ. Majeſt. pro plene 
conclufa habenda erat, reftituantur, absque eo, ut ulli eorum noxx aut 
prejudicio fit, has vel illas partes fecutum efle; captivis pariter, fi qui 
adhuc forent, absque litro libertati reflituendis. Neque minus hxc 
ipfa amneftia, intuitu feederatorum utriusque contrahentium, ab eo pa- 
riter teınpore, quo illorum confenfu pacis conditiones fuerant cotro- 
boratæ, locum inveniat, executioni fine mora danda, fi quacunque in 
re aut quocunque in loco implemento ejusdeın quicquaın delit, 


Articuruvus III, 


Pacis hujus bafıs & fundamentum fit pax Weftphalica, Neomagên- 
fis, Ryswicenfis, Badenfis & Fœdus vulgo quadruplex nnncupatum, 


Secunda Augulfli die anni millehmi feptingentefimi decimi odtavi Lon- 


dini conclufum: in iis ergo, quæ vel per prliminares pacis articuios, 
tertia Odlobris die anni !millefimi feptingentelimi trigeſimi quinti, 
Viennz fubfcriptos, ac dein Sacri quoque Romani Imperii nomine ra- 
tihabitos, flatutamque de eorum exetutione undecima Aprilis anno 
millefino feptingentefimo trigefimo fexto, normam, vel per 
ſubſecutam vigeſima octava Augulli die ejusdem anni, fuper alia, quam 
quæ ab initio placuit, ceſſionis Dueatus Lotharingiæ epocha, conven- 
tionen, immutata haud fuerunt, ſartus tectus maneat tenor anteme- 
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moratorum tractatuum inviolabiliter in pofterum fervandus, & plene 
executiogi dandss, fi qua in re necdum eidem factum fuerit fatis, 


ArrtıcuLus IV, 


In quibus autem rerum capitibus tradlatuum praefenti paci bafıs 
loco inlervientium tenor, tum mutuo contrahentium, tum eorum, 
quorum intererat, confenfu, fuerit immutatus, fatis fuperque. manife- 
um reddunt ille ipſæ conventiones, quarum in prxcedenti articulo fit 
mentio, hac de caula verbotenus hic inſertæ. | 


Sequuntur Preliminaria, vid. fol, 1459. 


Cum’ proinde reflaurata in chriftiano orbe pax his, quæ ınodo re- 
eenfita funt, fundamentis fit fnperfirudta, Sac. Cæſ. Majelt, fuo & Sae. 
Rom, Imp. nomine, tum Sac, Regia Chriftianifima Majeflas, denuo 
omnia & fingula, quæ in preinfertis conventionibus difpofita reperiun- 
tür, comprobant;. feque ac: ſuos »heredes & 'fucceflores ad ea optima 
fide perpetuo obfervanda, quam validiflime obftringunt;  renovando 
difertim tum promifla, quod nunquam iisdem ulla in re diredte vel 
indiredte fint-contraventuri;. nec permifluri, ut.a fuis contraveniatur, 
tum etiam fponfiones, vulgo garantias, fuper. iis, quæ ab,aliis adimplen- 
ca funt, ad normam pr&infertarum conventionum mutuo fibi fadtas. 
Et ficuti qu& tum abdicationem Sacræ Regiæ Poloniarum Majellatis 
Stanislai Primi, ejusdemque ac Sacrz Regiæ Poloniarum Majeftatis Au- 
. gufti III, recoguitionem, tum vero ceflıonem & rellitutionem regno- 
rum, ditionum, urbium & locorum, atque intradustionem Cafarei prx- 
fidiarii militis in munita Hetruri® loca concernunt, prouti ea fulius in 
pr&infertis canventionibus fancita fuerunt, executioni jam data funt; 
ita ſeſe ambo contrahentes de eadeın nlene contentos declarant. In 
jis autem, quæ eireaGuaflalle domum & alia rerum capita ad norınam 
mutuorum ligaminum difcutienda forfan aut adimplenda fuperfunt, ita 
ex æquo & bono,concorde opera, paribusque fludiis fe procefluros 
fpondent, ut quam fint ardto amicitiæ & unionis vinculo pro com- 
muni Europ& bono & aflerenda ejus quiete inter fe jundti, hoc que- 
que argumento in dies magis, magisque elucelcat. 


| Artıcurus V. 

Quod autem fpedtat Ducatum Caflro, & Comitatum Ronciglionen? 
ſem, Ipondet Sac. Cæſ. Majeft, fe.horum Statuum defincamerationem _ 
aunquam prolecuturam. | | 

ArrtıcuLus VL 
Ut quoad ea, que de Polonis rebus ftatuta funt, dubium plane nul« 
lum fuperefle poflit, e re vilum fuit, tum Sac. Reg. Poloniarum Maje- 
flatis Stanislai Ki, abdicatiopis diploma, tum extradjta mutuo — 
— I | gecuma 


* 
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decima quinta Maii, partim vigefima tertia Novembris die anni mille- 
ſimi feptingentehmi trigefimi fexti, declarationum inftrumenta præ- 
ſenti articulo inferere, quorum proinde tenor hic fequitur, 


Sequitur Diploma Abdicationis. 


I, Ade figne à Vienne au nom du Roy de France le ıs May 
1736. fur ce qui dans les articles pr&liminaires concernoit les aflai- 
rcs de Pologne, Zi . 

II. Adte figne à Vienne au nom de la Czarine le 15 May 1736. 
für ce qui dans les articles preliminaires concernoit les affaires 
de Pologne. ‘ww; 9. Pe 

II. Adte figne à Vienne, au nom du RoydePologne Augufte 
III. de la ıs. May. 1736. fur ce qui, dans les articles preliminaires 
concernoit.les aflaires dePologne. 


| 
| 


IV, Acte figne a Vienne, de la part du Roy de Francele. 


Novemb, 1736, pour Ja reconnoiſſance du Roy. de: Pologne. Au- 
‚gufte III en en u — J 
V. Adte figne à Vienne de la part de la Czarine, Je 23 Novem- 
bre 1735. pour la reconnoiflance.du Roy de Polognc.Stanislas ], 
VI, Ade figne à Vienne, de la-part du Roy de Pologne Au- 
gufte III. le 23 Novembre 1738. pour la reconnoiflance du Roy 
de Pologne Stanislas L — 


Quidquid itaque in præinſertis inſtrumentis continetur, id omne 


Sac. Cxf. Maj. & Sac. Reg, Chriſt. Majetlas demo confirmant, mutuæx- 


ue ipfis nunquanı non curz erit, quo eorum difpolitioni ad amuſſim 
——— ac diſertim una declarant, non modo a fe Sacram totius Ruſ- 
fix Majellatem, Sacramque Regis Augufli tertii Poloniarum Majell. in 
iis, quæ Polonas res concernunt, pro parte principali contrahente ha- 
beri, feb & ut fub hac qualitate in partem præſentis tradtatus venire, 
ac qu& fupra memorata ſunt, per has quoque tabulas confirtnare velint, 
exoptari; eosdemque Principes ad id faciendum amicifimis verbis, 


uti jam fit, invitari. \ 
Arttcurus VII, 


Quo exprefle articulis preliminaribus paeis conditiones, tanto 
promptius a Sac, Reg. Cath. Majeflate adoptarentur, edita fuerunt na- 
mine Sac, Cxf. Majeit. & Sac. Reg. Chriſt. Majeflatis, trigefima Jannarii 
anni millefimi (eptingentehmi trigefimi fexti die, duo declarationuim 
inftrumenta. 

Neque minus poflhzc,-pronum in pacem aniınum confonis inftru- 
mentis, partim.decima quinta Aprilis, partim prima Maii die eiusdem 
anni fubferiptis, pariterque hic iufertis teflatse ſunt Sae, Reg. Cath. 
Mojellas, & Sac, Regia utriusque Sicilix Majeltas, 

Ä | Ac 


Y 


. 
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Aec fubfecuta demum eft Pontremoli, quinta menfis Januarii anni 
1737. die, ımutua extraditio ceflionum ac renunciationum diplomatum, 


Sicuti proinde, per fuinmi Numinis benignitatem, hac quoque ex 
parte aflerta fuit communis Europx, & Italiæ imprimis tranquillitas, 
ita ambo contrahentes, eidem vix porro inftituti, pro eadem perenni- 
ter confervanda & manutenenda, concordem atque indefeilam operam _ 
nunquam non impendent; fimulque id enixo fludio fatagent, ut fi 
qu& difeutienda aut explananda fuperfint, ea juxta normam padtorum 
sonventorum , quantocius Amice terıninentur, absque eo ut, vel fub 
hoc vel alio quocunquecolore, reftaurata feliciter quies ullatenus poflit 


labefadtari. 


Artıcurvus VIIL 


Porro, hzc ipfa provida’contrahentinm cura, ad ea quoque fefe 
extendit, qux Sereniffimum & Potentiflfimum. Sardiniarum Regem re- 
ſpiciunt. Quem in finem, erga ceflionis inftrumentum.Novarenfis & 
Tortonenfis diftridum, mandatumque ad valallos, pofleflores illorum 
Imperialium feudorum, quæ fub Langarum nomine veniunt, altefatus 
Rex folemni inftrumento fuam ad prxliminares pacis articulos acceflio- 
nem, atque adeo pacem a fe pro conclufa pariter haberi declaravit: 
ficuti eX tenore documentorum fufius apparet. | | 


Neque minus, inter fupremos Belliduces, qui tum Cxfareis, tum 
Gallicis copiis in Italia præerant, plena ad id facultate inlIrudtos acce- 
dente; altefati Regis confenfu conventum dein eſt, qua amica ratione 
procedenduın fit circa reliqua rerum capita, five illa Serravall& arcem, 
five ceilorum diftriduum limites, five denique refiduas quasdam feri- 
pturas concernants Ne ergo in iis, quæ absque detrimento publicæ 
quietis, difeutienda aut exequenda fuperfunt, mora interveniat, fed ea 
potius, juxta regulas bonæ vicinitatis, ex zquo quantocius terminen- 
tur, Sac. Cxf. Majeſt. & Sac. Reg, Chrift, Majeftas in pofterum quo- 
gue erunt ſollicitæ. 


ArrıcuLvs IX. 


Quemadınodum conclufam anno 1736. vigeſima octava Auguſſi die, 
conventionem præcedenti articulo quarto inſertam, ac in iis, quæ Lo- 
tharingicæ Domus fecuritatem & coınmoda, tum cetera inibi contenta 
ptindta ſpectant, perennis cynofurx loco infervituram, Sereniffimi Lo- 
tharingie & Barri Ducis confenfus prxcellitz ita is ipfe confenfus, ube- 
rius poſthæc, edito folemni ceflionis inftrumento, fuit explanatus, 

“  Neque minus fubfecuta exin eft predidorum Ducatuum adtualis 
extraditto, non alia de caula confenticnte Sacra Reg. Chriftian, Mojeſt. 
quoad Lotharingix Ducatum tantispet dilata, quam tt decentius cele- 


; brari poflent nuptiarum Sereniſſimæ & Potentiflun® Sardiniarum Re- 


ginæ ſoleinnia. 


Aqaaa — Qna- 


‘ 
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Quapropter, ex afle jam adimpletis iis, quibus ex parte Sereniflimi 
hujus nominis Ducis faciendum erat fatis, renovantur, quo fieri po- 


tet meliore & validiore modo, fufceptz a Sac. Cxf. Majeſt. & Sac. 


Regia Chrift. Majeftate, favore tun ejusdem, tum heredum ejus & 
fucceflorum, omnium nimirum quibus, absque ifthac ceflione, fuc- 
cedendi jus in utrumque, qui fupra nominatus eft, ducatum compe- 
tiiffet, fponfiones, zque in perpetuum valitur, ac quæ viciffun a Sac. 
Cæſ. Majeftate Sac. 5 Chriſt. Majeflati, ejusdemque Sereniſſimo So- 
— Coronzque Galliæ, vigore ſupra citatæ conventionis, prællitæ 
uerunt. 


ArtıcuLus X, 


Refert fe pariter ad ea, qua fuperius ftatuta funt, fulcepta, quo 
fieri poteft meliore modo, — preliminarium articulorum, a Sac, 
Reg. Chriftian. Majeft. quoad Status partim jam tunc a Sac. Cxf. Ma- 
jeflate pofleflos, partim ad norınam eorumdem prliminarium articu- 
lorum poflidendos, fponfio feu tuitio, vulgo garantia ejus in Serenif- 
ſima Domo Auſtriaca fuccedendi ordinis, qui Sandlione Pragmatica, 
decima nona Aprilis die, anno 1713. edita, uberius fuit explanatus. 
Cum enim perpenfum fuerit, haud diu publicarm tranquillitatem vigere 
& conflare, nec fecuram, pro confervando duraturo in Europa zqui- 
librio, rationem excogitari pofle, njfi modo memoratus fuccedendi 
ordo, contra quæcunque futura molimina fartus-tedtus confervetur; 
Sac. Reg. Chrift, Maj. tam eo quo, in tranquillitatem publicam tuen- 
dam, & confervandum in Europa zquilibrium fertur, ſtudio ducta, 
quam intuitu pacis conditionum, in quas Sac. Cxf. Maj, hac pr&cipue 
de caufa confenfit, fefe, ad tuendum prx=didtum fuccedendi ordinem, 
quam validifime obftrinxit: ne-ve dubium ullum, quoad effedtum 
hujus evidtionis feu garantix, fuboriri in poflerum queat, altefata Sac. 
Reg. Chrift. Majeftas, vigore præſentis articuli, eandem evictionem, 
vulgo garantiam, toties quoties opus fuerit, preflandam fpondet; pro» 
mittens pro fe, fuisque heredibus & fuccefloribus, quo fieri poteft 
neliore ac firmiore modo, quod omnibus viribus fuis tueri, manutenere 
ac, uti vocant, guarentigiare velitac debeat, contra quoscunque, quo- 
ties opus fuerit, illum fuccedendi ordinem, quem fua Majeſtas Cxfareain 
forına perpetui, indivifibilis ac infeparabilis fidei-commifli primoge- 
nitura affecti, pro univerfis ſuæ Majeftatis utriusque fexus heredibus, 
inftrumento folemni die decima nona Aprilis anno 1713. edito & in 
calce prxfentis tradtatus adjecto, declaravit ac ftabilivit; quique in vim 
legis, Sandionisque Pragmaticz perpetuo valituræ, in publica monu- 
anenta relatus, ac a Sacro Romano Imperio, vigore concluli undecima 
Januarii anno 1732. emanati, tuendus feu vulgo guarentigiandus ſuſce- 
ptus fuit, Et quemadmodum, juxta hanc fuccedendi normaın & or- 
dinem, eum in cafum ubi, annuente fummi Numinis, benignitate, 

ınalcula 
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mafcula — a Sac. Cæſ. Majeſt. deſcendens extabit, primogenitus 
filiorum ſuorum, aut hoc premortuo, hujus primogeniti primogeni- 


‘tus; nulla autem de Sac. Cxf, Majeltate prole mafcula extante, pri- 


mogenita filiarum fusrum Sereniflinarum Auftrix Archiducum, or- 
dine ac jure primogeniturz indivifibilis nunquam non oblervato, ſuc- 
cedere eideın debet. in omnibus regnis, provinciis ac ditionibus, quas 
actu Sac. Cæſ. Majeflas poflider, — eo quod unquam, ſeu favore 
illorum aut illarum, qui vel quæ de ſecunda, tertia aut ulteriore linea 
aut gradu ſunt, aut alias quacunque demum de cauſa, diviſioni ulli 
aut ſeparationi locus fit; hoc * quoque ordine ac jure Primogeni- 


- tur indivifibilis in omnibus reliquis caſibus pariter obtinente, ac per- 


etuis in oinne ævum temporibus obfervando, qui vel in linea mafcu- 
lina Sacrz fux Cxf. Majellatis, fi divinum Numen mafcula prole ean- 
dem bearet, vel extindta linea ınafeula, in linea ejusdem faıninz eve-. 
nire, vel denique alias, quoties de’fucceffione in regna, provincias oc 
ditiones hereditarias a Sac. Cæſ. Majeft. actu pofleffas, quzltio enafce- 
retur obtingere poflent; ita Sac. Reg. Chrift, Majeftas promittit & fe 
obftringit, quod illunt vel illanı, qui vel que, juxta ordinem Iradtenus 
recenfitum, in regna, provincias ac ditiones'quas Sac, Cæſ. Majeflas 
adu poflidet, ſuccedere debet, in jisdem manutenere, aut contra quos- 
cunque, qui forfan turbare hanc pofleflionem ullatenus Pr&fumerent, 
perpetuo tutari velit, ac tenestur, | 


ArtıcurLus XI. 


Si quid, pro eo, quo bellum duravit, tempore, eujuscunque de- 
mum militaris impofitionis aut exadlionis titulo, ab Imperii Statibus 
aut fubditis perfolvendum reftat, ei, ad norınam conventionis decima 
tertia Novembris die anno 1736. Argentinz fubfcriptx; & przfenti tra- 
ctatui in fine adjunctæ, fatisfiat; absque eo ut, Jub quocumque demum 
colore, quicquam ulterius exigi queat: In ii autem, quæ refiduum 
Status Mediolanenfis debitum concernunt, cynofurz loco porro infer- 
viet transactio defuper inter eos, qui tum Cefareis, tum Gallicis co 
piis in Italia prxerant, decima fexta Augufti die ejusdem anni inita & 
in fine prxlentis tradtatus pariter adjecta. | 


ArrtıcuLvus XII 


Munimenta, poft exortum bellum, contra pr&cedentium pacis tradta- 
tuum, articulorum imprimis XXU. XXI. & XXIV. pacis Ryswicenfis 
tenorem, in una & altera, Rheni ripa zdificata, pontesque huic Aumi- 
ni, codem quo dietum eft modo, fuperftrudti, fi quid ex iis adhuc de- 
firuendum fupereflet, pari prorfus ratione funditus utringue deſtruan- 
tur; absque eo, ut unus vel alter contrahentium, feu in deftruendi 
modo, feu alias, quicquam diferiminis prtendere potlit, | 


AAa4424 Aaras. 


1476 Inftrumentum Pacis Viennenſis. 
x Astıcurus XIII. 


Reftitutionis beneficium, decimo tertioRyswicenfis, & duodecimo 
Badenfis pacis articulo, favore domus Wurtembergicz fancitum, eo 
plaue modo, qui ibidem et preferiptus, intuita præſentis Domini Du- 
cis, ejusque heredum ac fucceflorum, locum inveniat; falva nimirum 
manente generali regula fuperius articulo tertio exprefla in omnibus 
jis, que per pofteriores conventiones amborum contrahentium con- 
fenfu initas, immutata haud fueruut, fartos teltos manere debere cita- 
tos ibidem tradtatus priefenti paci bafıs& fundamenti loco infervientes. 
Unde fponte fua fluit, quod fiquid Sacri Romani Imperii Statibus, 
vafallis ac fubditis, ad norımam eorumdem, necdum rellitutum, vel 
ab una aut altera parte necdum plene executione datum fit, id onıne, 
ac fi verbotenus tenor iftorum tradtatuum hic foret repetitus, adhuc re- 
Situi & executivni fine mora dari debeat. 


ArrtıcuLvus XIV. 


Cum feptimo preliminarium artieulo cautum fit, nominandos effe 
a Sacra Cxfarea Majeftate & Sacra Regia Chriflianiffina Majeflate 
Commiffarios, quibus curz erit, ea, quæ limites Allatix & Belgii con- 
‚ eernunt, fingillatim difcutere, eosdemqne limites, ad normam pr&ce- 
dentium tradtatuum, Badenfis, imprimis pacis, figere; hinc conven- 
tum porro fuit, quod ad ſummum intra fex menfium fpatium, a die 
ratihabitionum prxfentis ‚pacis-tradtatus computandorum, aut eitius fi 
fieri poteſt, prefati Commiflari.a) in confiniis, & quidem, in quan- 
tum Alſatiam attinet, Friburgi, in quantum vero Belgium refpicit, In- 
ſalæ, prouti jam evenit, Ri congregare, eoque indefeflam operam 
impendere debeant, quo, fublata omni disceptationum anfa, prouti id 
vigens jam inter Sac. Cæſ. Majeflatem, & Sac. Reg. Chrift. Majel. 
conflans amieitia, arciæque unionis vinculum, tum bonæ vicinitatis ra- 
tio efflagitat, cunda, ad precedentium tractatuum normaın, ex æquo 
& bono determinentur, tum bona fide executioni dentur nunquam in 
pofteruin eujuscunque aufu intervertenda, | 


ArtıcuLus XV, 


Cum variis cafıbus diftributio æris alieni, quo Camera Enfisheimia- 


na olim fuerat gravata, & cujus articulo LXXXIV. pacis Weliphalicæ 
| fit 


4) Es war auch würklich fo weit gekommen, daß die allhier verabredete Gränz- 
Commiſſion zum Theil, juxta Art. XVI. dieſes Friedens-Schluſſes, in der 
That jolse eröffnet werden. Allein der Kayfer Car/PI. ftarbvarüber. Weilen 
nun derjelbe die Stände nicht darum begrüßer, ſo mußte fon Nachſolger Carl 
VII. in ver Capitulation, Art. X. p. 5. veriprehen, In vorFommenden 
Reichs: Graͤnz⸗Scheidungen, auch ohne des Reichs und Dabey inrere/= 
Frter. Stande Miteinwilligung nichts vornehinen zu laſſen, weiches 
auch ın Den jvigenden Capitnlationen wiederholt worden. 


—— — ——— — 
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fit ımentio, dilata hucusque fuerit, hine conventum inter partes contra- 
hentes eſt, quod neutri liceat, necdum facta, ad normam prafati arti- 
culi, mutuo confenfu, diftributione, alterius vafallos ac fubditos arre- 
fiis, aut quocunque demum modo moleftare, aut ut a fuis molelten- | 
tur, ‚permittere, | 


| Aricurus XVI. 

Ne quæ ſollicitudo iis Imperii Statibus, aut ejusdem immediatæ 
Nobilitati, fuperefle queat, quorum territoria aliquibus Ducatus Los 
tharingiæ partibus ſunt immixta; Commiſſarü, juxta tertium conven- 
tionis vigeſima Octava Auguſti die anno milleſimo ſeptingenteſimo 
trĩgeſimo ſexto, concluſæ articulum, a Sac. Cæſ. Majeſt. & Sac. Reg, 
Chriſt. Majeſtate, pro perficiendo hoc opere, jam denominati, Nancæi 
jamjam convenerunt, eo indefeflo ſtudio allaborantes, & porro allabo- 

raturi, quo, juxta flabilita jan prævie utriusque contrahentium con- - 
fenfu principia, quam fieri poteft breviffima via, omnis in poflerum 
Frage gquerimoniarum anfa, conflitutis certis limitibus, tol- 
tur. er e 


Ärtıcurvs XV. 


Commercia, quæ a concluſa & ratihabita pace, inter Sac. Cæſ. 
Majeftatis, Imperiique, & Sac, Reg. Majeflatis Chriftianifimz Regni- 
que Galliæ fubditos, jam redierunt, maneant in ea libertate; ac fi nec- 
dum forent,in eamdem-reponantur, quaRyswicenfis & Badenfis pacis 
tradtatibus fuit fancita ; fruänturque utrinque omnes & finguli: nomi- 
satim Urbium Imperialiun & Emporiorum Hanfeaticorum cives & 
incolz, terra marique, pleniflima fecuritate, priftinis juribus, immuni- 
tatibus, privilegiis & emolumentis, per folemnes tradtatus aut vetuflam 
confuetudinem obtentis; ulteriore conventione, poſt ratihabitum præ- 
fentem paeis tradtatam, renıifla, 


Artıcurus XVIN. 


Articulus XIV. conventionis vigefima octava Augufti die Viennæ 
fubferiptz, fignatzque, ac fuperius articnlo quarto præſentis tradtatus 
relatz, non minus in iis guoque locum inveniatz quæ bona Ordinis 
Teutonici in Lotharingiæ & Barri Ducatibus fita ne relpedtu 
horum bonorum zque religioſæ obfervandus, 


/ 


Arrtıcuus XIX. 


Cum prefens pacis tractatus, per Miniftros $ac, Cæſ. Majeftate 
plena ad id facultate inftrudtos, non fuo modo, fed & Sac. Rom, Im- 
perii nomine, juxta translatum in altefatam Sac. Cxf, Majeft, ut? fupra 
dictum eft, a Deputatis Statuum Imperüi in Comitiis rite congregatis 
omnimodam facultatem, concludatur: comprehendi fub eodem de- 

Aaaaa3 bent 
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bent omnes & finguli Sac. Rom. Imperii Eledtores, Principes, Status 
& Membra, interque ea figillatiin Epifcopus & Epifcopatus Bafıleenfis, 
cum omnibus eorum ditionibus, prxrogativis & juribus. Et quemad- 
inodum ambo contrahentes finceris votis exoptant, ut quam plurimĩ 
alii Principes, pro aflerenda magis chrifliani orbis — in partem 
ejus venire velint; ita, quamprimum mutuo conſenſu flatuetur, qui- 
nam porro in eadem includi, aut ut in partem ejus venire velint, 
amice invitari debeant. a a 


Artıcurus XX, 


Pax hocmodo conclufa, intra fex feptimanarum fpatium, abhodier- 
na die computandarum, aut citius fi —* poteſt, nomine Sac. Cæſ. 
Majellatis, Sacrique Romani Imperii, tum Sac. Reg. Chriſt. Majeſta- 
tis, ratihabebitur, & ratihabitionum tabulæ Viennæ invicem permuta- 


 i buntur. 


Et cum in Sac, Cxf. Majeftatem, ab Eledtoribus, Principibus & 
Statibus liperii, vigore Conclufi de die decima odtava menfis.Mait 
- anni millefimi feptingentefimi trigehmi fexti, plena facultas translata 
fit, cundta quæ ad perficiendum pacis opus neceflaria videbuntur, Im- 
perii quoque nomine —— Nos. Sac. Cæſ. Maj. & Sac. Reg. 
Chriſt. Majeſtatis, Miniftri plenipotentiarä, nominibus, ut ſupra didum 
eft, præſens pacis-Inftrumentum, in omnium & ſingulorum inibi con- 
tentorum fidem, majusque robur, propriis manibus ſubſcripſimus, 
figillisqgue noſtris munivimus. Ada hæc ſunt Viennz, decima odava 
Novembris die, anno milleſimo ſeptingenteſimo trigeſimo octavo. 


(L.S.) PHILIPPUS LUD, C, 
| | A SINZENDORFF. 
B (LS) GASTON DE LEVIS MIREPOIX 
(1.5) GUNDACARUSC.. 
| STAHRENBERG. Ä 
| (L.S.) ALOYSIVS C. AB HARRACH. 
(L. S.) Jo. ADOLPH, C. DE METSCH. 


ARTICULUS SEPARATUS, 


Cum titulorum aliqui, oceafione tractatus hodie fubfcripti adhibi- 
ti, utrinque haud agnofcantur; hinc per prxfentem articulum fepara- 
tum conventum efl, ne tituli, feu adhibiti, ſeu omiſſi ab una aut altera 
parte, ullum jus tribuere, vel uni altcri-ve contrahentium parti, ullum 
przjudicium inferre unquam genfeantur, | 


Hujus- 
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Hujusque articuli idem vigor 'erit, ac fi de verbo ad verbum pa- 
eis hujus tradtatui infertus foret. Actum Viennz, die decima odava 
. Novembris, anno millefimo feptingentefimo trigefimo odavo. 


‚(L.S) PHILIPPUS LVD. C.A. SINZENDORF, 
(L.S) GASTON DE LEVIS MIREPOIX. 
(L.S.) GUNDACARVS C, STAHRENBERG. 
(L.S.) ALOYSIUSC, ABHARRACH. 
(L.S.) JO. ADOLPH. C, DE METSCH. 


CXIV. 
| (A) 
Keichs- Gutachten d. d. 10 Sept. 1738. das verfals 


lene Muͤntz-Weſen, in fpecie die Scheider Munge und deren 

ER, fünfftige Geſtalt betreffend. =) 

Fer Rim. Kanferl. Majeftät zu gegenmwärtiger allgemeiner Neichss 
Verſammlung bevollmächtigten böchftanfehntlichen Principai-Com- 

miflarii, Heren Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteten tandgrafen zu Für: 

ftenberg, Grafen zu Heiligenberg und Werdenberg, andgrafen zu Baar, 

Herrn zu Haufen im Kinginger Thal sc. Kanferl. Majeftät würcklichen 

gebeimbden Raths, Hochfürftl. Gnaden, bleibt hiermit ohnverhalten. 

Aaaaa 4 Nach⸗ 


s) Nah den obengedachten Muͤnz⸗Edicten Kayſers Leopoldi, ſetzte man zwar 
den Punct des Muͤnz-Weſens auf dem Reichs-Tage fort, es tratten auch die 
KHänfer Sachſen, Brandenburg, Braunfhmeig  Lünebura insbefondere zuſam⸗ 
men, und errichteten a. 1690. m. Jan. zu Leipzig den befannten Münt : Fuß, 
der insgemein der Leipziger Fuß heiffet, [. den Muͤntz Receß 4. 4. Leip⸗ 
zig, 10. Fan. bey dem Lünig in R. Archiv. P. Spec. Sachſen p.235. Im 
Febr. e. a. nahmen fie zu Torgau wegen der Scheide-Muͤntze ferner mit ein⸗ 
ander Abrede. Es Fam demnad) der Reichs⸗Thaler auf 21. oder 120 Kreu⸗ 
Ker zu ſtehen, welches in Anfehung des alten Werth von go Kreutzer einen 
aggio von 33 /3 pro Cento thut; geſtalt deren man den Wehr. in feinen ins 
nerlichen Gehalt unverändert gelaffen, und denselben nur nad) Proportion in 
Aufferlihen Valor zu erhöhen begehrete. Ob unn ſchon Anfangs diefer neue 
einziger Fuß große Bewegungen in dem Neiche machte, fo nahm man doch. 
dieſe Erhöhungen an, wiewohl es nicht von geſammten Reichs wegen, fons 
dern nur particulariter und ſucceſſive in den Crayſen geſchehen iſt. Seit die⸗ 
fer letzten Erhöhung des Reichs-Thlr. aber hat es in den Muͤntz-Weſen wie⸗ 

der allerhand Veränderungen gefeget. In den Jahren 1715 und ıagı fing 
in denen fordern Reichs⸗Crayſen das geringhaltige Müngen, ohne Maaß im 
Schwang zu gehen, an. Man pfloge auf dem Reichs; Convent langwierige 
Berathſchlagungen deswegen. 8 wurden audy von allen Erayfen Generals 

Muͤntz⸗War deins dahin verfehrieben und das Münk: Wefen wurde ſonderlich 
a. 1733. 1736. 1737. in reife Ueberlegung gezogen. ©. die hieher gehörigen 
Ada ın Fabri Staats-Cantzley P. 67. c.20. P.08. 6.24. P. Ooo. c.9. nd: 
lich erfolgte a. 1738. d. 10. Sept. beyſtehendes Reichs⸗Gutachten und Rays 
ferl. Ratifications- Decret. Davon nebft andern D. Seuftels Diſſ. de Jure 
mone- 
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Nachdeme man fih-in dem an Ihro Kayſerl. Majeftät unterm r 3ten 
Aprilis vorigen Jahrs in der Muͤntz-Sache allerunterthänigft erftatte 
teh, und darauf ratificirten allergnädigft Reichs-Gutachten vorbehalten, 
Die übrigen noch zu erörtern ausgeftellte Pundta zu gleichmäßigen Schluß 
zu bringen, und hierüber in allen dreyen Reichs : Collegiis nad) ordent: 
licher Propofition weiter Beratbfchlagung gepflogen, fo bat man es 

Imo beydem ratione deren Gold» und groben Silber-Sprten feft ge: 
ftellten teipziger nunmehrigen Reiche: Fuß, wo der Thaler zu zwey Guls 
den in valore intrinfeco ausgemünßet worden, auf die raue Eölfnifche 
Mark 8 Stück gehen, und fein 14 Loth 4 Grän halten, ingleichen der 
Ducaten a 4 fl, in valore intrinfeco ausgemünget, und deren 67 Stück 
auf die Cöltnifhe Marck gehen, und 23 Carat. 8 Graͤn halten follen, 
(wobey die zwey ⸗ drey⸗ und mehrfache, auch halbe und Viertel⸗Ducaten 
nach obiger Proportion mit verftanden) dergeftalten bewenden laffen, Daß 
auch der Gold: Gulden Fünfftighinin valoreintrinfeco 3 fl. gelten, deren 
72 Stück anf die raue Coͤllniſche Marek geben, und 18 Carat. 10 &räu 
fein Gold, 3 Carat. 8 Graͤn fein Silber, und ı Carat. 6 Grän Kupfer 
halten, und nach folcher Proportion die zwey⸗ und drenfache, auch halbe 
Go Gulden ebenfalls ausgemünßer werden follen; unter die groben 
Gilber:Sorten aber auch die halbe, viertel: achtel: und zwölffte Thaler, 
and die in denen Nieder:Rheinifchen fanden gebräuchige Doppel Blafert 
oder 9 Kreußer: Stücke mit zu zeblen, und nach dem Thaler zu 2fl. aus: 
zuprägen wären, wie Daun 

IIdo die in Conformität obgedachten Meichs : Gutachtens anbero.ad 


* 


Comitia beruffene, und beſonders verpflichtete verſchiedener loͤbl. Reichs⸗ 


Kreyſen General-Münß:Guardeine über die inn⸗ und auslaͤndiſche Gold: 
und grobe Silber-Sorten nach der Richtſchnur erwehnten Reichs: Fuffes 
die prob- und valations - "Tabellen inzwifchen dem Reichs-Convent auch 
zwar wuͤrcklich übergeben, gleichwie man aber wor derer allerunterthänig; 
ſten Einfendung für unumgänglich nöthig angefeben, ein mehr beſagtem 
Reichs⸗Fuß proportionittes Scied: Müng-Regulativum, damit diefer 
und jener Sorten würcflihe Devalvation pari paflu gefcheben möge, 
durch ein weiteres vorläuffiges allerunterthänigftes Reihs: Gutachten feft 
zu ftellen ; fo ift nach der Sachen Wichtigkeit, und deren Umftänden, reif 
fer Erwägung, dafür gehalten und gefchloflen worden, daß zuforderift 

\ fein 


monetandi Lipf: 1740. nachʒuſehen. Es bat aber alles nicht viel geholfen, 
daher fomohl unter Kayfer Carl VII. als auch unter Kayſer Franz den I. wies 
der davon gedacht worden. f. Capie. Artic. IX. $.,. und das Kanferl. Com- 
miflions-Decret Francifei I. d. ı6. O@ob. 1747. In des Hrn, Geh. Raths— 
Moſers III. Theite der Anmerkungen zu Rayſer Carl PL. Capitulatiou 
findet man P.727- 236. einen unmaßgeblichen Borfchlag, wie dem gegenwärtigen 
Muͤntz-Uebel in Teutſchland abzuhelfen ſey. Die in dem Neidy entftandene 
Nuordnungen, in pundto des Münt Wefens, nahmen bieranı mehr zu als ab, 


danon unten bey dem Extradt aus dem Kayſerl. Commiflions-Decret vom 
4. Nov. 1766 ein mehrers. 
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fein Muͤntz ⸗· Stand mehrere Schied : Müngen fihlagen Taffen folle und ° 
wolle, als nach dem Bezirck feines Landes zur Circulation erforderlich, 
und dann die adaequatefte Proportion deren Schied: Müngen, mit dem 
durch einen folennen Reihs:Schluß zur Devalvation und Ausmuͤntzung 
der groben Sorten, bereits ftabilirten Fuß folgendermaffen zu determi- 
niren feye, daß gedachte Schied-Muͤntzen zu Abſchneidung aller Varietaͤt 
nur alleın in Doppel:Grofchen, 5 Kreußer : Stüden, Bagen, einfachen 
fo genannten quten: und Kanfer:Grofchen, zwey ein halb: Kreuger:-Stüs 
fen, halben Batzen, Sechspfennigern, Kreußern, Drenpfennigern und 
einfachen ſchweren und leichten Pfennigern; ferner die Nieder : Rheint- 
ſche Lande belangend, in denen Blaferten oder 45 Kreußer, halben Blafer- 
ten oder 2% Kreußer, Gtüber oder 2} Kreußer, Coͤllniſch Albus, oder 
Viertel Blafert, und halben Stüber oder 2 + Kreußer : Stücken befteben, 
und nach dem anießo verglichenen Fuß ausgemünßet werden follen, der⸗ 
geitalten, daß die feine Coͤllniſche Marck bey denen Doppel» Grofchen, 
oder 73 Kreutzer⸗Stuͤcken and) ben denen Fuͤnffkreutzer: Stücken aufıgfl. 
33: ; fr. 


Ben denen Bagen auf ⸗ ⸗ 18fl. 45 kr. 
Bey denen einfachen ſo genannten guten Groſchen auf 18fl. 45 kr. 
Bey denen einfachen fo. genanuten Kanfer:Grofchen auf 18fl. 45 fr. 


Bey. denen 25 Kreußer: Stuͤcken auf ⸗ 19fl.- 
Bey denen halben Batzen auf : 19 fl. 3oft» 
Bey denen Sechspfennigern auf 048 19fl. 30 kt. 


Und bey denen Kreußern auch Dreypfennigern auf 20fl. - - 
Ben denen einfachen ſchweren und leichten Pfennigen auf 20fl. 30 fr. 


anzufchlagen; ſolchemnach zu verordnen waͤre, daß die 
Doppel: Groſchen. 


Bey ieder weiſſen oder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer — 
von Storh Kupffer und 8 Loth fein Silber gemünßet, und daraus 


74, Stuͤck thut an Geld 9fl.16 fr. 3. pf. 
gefchroten werden, alfo auf Die feine Marck geben ſollen 1485 Stuͤck 
a 73 fr. thut 1gfl.33ift. - - 

Sodann die a 


Fuͤnffkreutzer⸗Stuͤck. 


Ben jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 8 ag 16 
Graͤn Kupffer, 7 Loth 2 Graͤn fein Silber gemuͤntzet, uud daraus 


100 Stücd, thut an Geld. sfl.2ofr, - - 
gefchrotet werden, alfo aufdie Marck geben follen 225 Stüda sfr, 
thut 18.45 -- 


Aaaasz - ' Dann 


432 Reichs : Gutachten 


: Dann die 
Daßen. 
Ben jeder Cölfnifchen Marc? aus einer Maflavon 9 Loth 6 Graͤn Kupf: 
fer und 6 Loth 12 Grän fein Silber gemünget und daraus 117,% 


Stüd, thut an Geld 7fl. 48 fr. 3 pf. 
gefchrotet werden, alfo aufdie feine Mad geben foffen 281; Stüd 
zu 4 fe. thut an Geld 18fl. 45 kr. - - 

Ferner die 


Einfache, und zwar die ſo genannte gute Groſchen. 
Bey jeder Coͤllniſchen beſchickten Marck aus einer Maſſa von 9 Loth 
6 Graͤn Kupffer und 6 Loth 12 Graͤn fein Silber gemuͤntzet und 


daraus 125 Stück thut an Geld "fl. 488.3 pf. 
geſchrotet werden, alſo auf die feine Marck gehen —* 300 Stuͤck 
a3; fr. thut | ı8fl. 45 kr. - - 


Die fo genannte 
Kayſer⸗Groſchen. 
Aber bey jeder Coͤllniſchen weiſſen Marck aus einer Maſſa von 10 Loth 
4; Graͤn Kupfier und 5 Loth 13* Grän fein Silber gemünget, und 


daraus 13423. Stüd, thut an Geld 6 fl. 44kr. 1-2 pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck geben follen 375 Stuͤck 
a3 fr. thut | 18.4; -- 
Sofort die 


- Sin 3 Krenser:- Süd. 
Bey jeder weiffen Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 19 Loth Kupf⸗ 
fer und 6 Loth fein Silber gemünget, und daraus 171 Stuͤck, ei 


an Geld fl. 7Er. 2pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck geben folen 5 Sud 
a2; fr. thut ı9fl. 2:6: 
Dann die 

Halbe Basen. 


Ben jeder weiffen Coͤllniſchen Marck auseiner Maflavon 12 Loth Kupf⸗ 
fer und 4 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 146; Stuͤck, 


tbut an Geld 4 fl. 52 kr. 2 pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 585 Stüd 
a2 fr. thut 19fl. en fi.» s 
Ebenermaffen die 

Sechspfenniger. 


Ben jeder geſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 12 totb 
Kupffer und 4 Loth fein Silber gemünßet, und daraus 156 Stüd,, 


thur an Geld 4fl. 52 fr. 2pf. 
geſchrotet werden, alſo auf die feine Marck geben ſollen 624 fl.a ı fr. 
3% pf. thut 19 fl. zo kr.⸗⸗ 


Kreu⸗ 
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| K reutzer. 
Bey jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 13 Loth Kupf⸗ 
fer und 3 word fein Silber befteben, und hier 225 Stüd, hut 


an Geld 3 fl. 45 kr.⸗⸗ 
formiret werden, alſo auf die feine Marck gehen follen 1200 Stüd 
2? I fr. thut | 29 fl. 85293 
" Desgleichen die 

Dreypfenniger. 


Bey jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 13 Loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber beſtehen, und hieraus 240 — 


thut an Geld 3 fl. 45 kr.⸗ 
formiret werden, alſo auf die feine ee folfen 1280 Grid 
az;pfifu 20fl s5:% 
Weiters Die 


| Einfache ſchwehre Pfennige. 
Ben jeder. befchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 14 Loth 
Kupffer und 2.torh fein Silber geminget, und- daraus 492 Stuͤck 


thut an. Geld 2 fl. 33 fr. 3 pf. 
geſchrotet werden, alfo auf die feine meine folen 3936 Stheß 
a ız pf. thut — wo fl. 30 kr.⸗⸗ 
Dann die 


Einfache leichte — 
Bey jeder wiſſen Coͤllniſchen Marc? aus einer Mafla von 14Loth Kupf⸗ 
fer und 2 Loth fein Silber beftehen, und hieraus 615 Stück, thut 


an Geld 2 fl. 33 kr. 3 pf. 
- formiret werden, alfo auf die feine Marck geben follen 4920 Stüd 
az pf. thut fl.30fe.ss 
Endlich die in denen die Nieder: fein, Landen betreffenden 
Blafert, 
oder 4% Kreuher⸗Stuͤck. 
Die feine Coͤllniſche Marck aaf 18fl. 45 kr. 
Bey denen halben Blaferten oder 25 Kreußer:Stücken auf = fl. 4 
Bey dem Stuͤber eder 1; Kreuger:Stüd auf | 19 fl. 30kr. 
- Ben denen Eöllnifchen Albus oder 5 Blafert auf 2ofl. 50 


Und bey denen halben Stüber oderz 3 KreußeriStücen aufzofl, s #3 


anzuſchlagen, und die 
Blafert, 
oder 4: Kreuter · Stück. 

Bey ieder x beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von g Loth 
16 Graͤn Kupffer, und 7 Loth 2 Graͤn fein Silber gemuͤntzet, und 
daraus 1113 Stuͤck, thut zu Geld gfl. 20 fr. 

gejchros 
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geſchrotet werden, alſo auf die feine > geben ſollen 250 Stuck 
as kr thut I8fll. 45 kr. 
Die 
Halbe Bafert, 
oder 2: Kreuger: Stud. 
Bey jeder befchickten Coͤllniſchen Marc aus einer Mafla von 10doth 
Kupfer und 6 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 190 Stück, 


thur an Geld 7fl. 7fr. 2pf. 
geſchrotet werden, alſo die — Marck geben ſollen 505; Stuͤck 
a2; fi. thut 19fl,::>: 
Die BR 

| Stüber, 


sder 1} Freuber Stück. 
Ben jeder gefchicten Eöllnifhen Marck aus einer. Mafla von r2 — 
Kupffer und 4 toch fan Silber gemünßer, und daraus 195 Stuͤck, 


thut an Geld 4. fl. s2 fri.2 pf. 
gefchrote werden, alfo auf die feine Marck geben fotten 780 Städt 

, fr. hut | u 19 N: 3ofn ss 
Die 


Estmife Albus, 
oder z Blatert, 
. Bey jeder befchickten Estmifchen Marek aus einer Mill von I 13 3 Loib 
Kuffer und 3 tor fein Stiber gemuͤntzet, und daraus 200 — 


thut an Geld 3fl.4 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Mard geben ſollen 1066: ie 
a4pf. hut 20 fl. : 
Letzlich die Be | 

| Halbe Stüßer, 


oder z Kreuger: Stück. 
Ben jeder beſchickten Coͤllniſchen Marek aus einer Mafla von 13 Loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 300 Stuͤck, 


thut zu Geld 3 fl. 40 fi. 
geſchrotet werden, alſo auf die — Marck gehen ſollen 1600 Stuͤck 
23 kr. thut 20 fl. 2 


Da nun obſtehendes von nun an zu den fünfftigen durchgängigen 
Schied:Müngen regulativo hiermit angenommen und feft geſtellet ft, fo 
waͤren ſaͤmtliche probirte Schied— Muͤntz⸗ Sorten von denen anweſenden 
Muͤntz Guardeinen hiernach und in behöriger Proportion zu reduciren, 
und in ordentliche Tabellen zu bringen, auch denenjenigen (woruͤber man 
ſich demnaͤchſt vergleichen würde) der Cours fo fang, bis fie fich von ſelbſt 
verliehren werden, zu laffen, bierwächft aber feinen andern einheimifcbe s 

| groß: 
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groß und Heinen Gold: und Silber: Müng: Sorten, als die, Krafft der 
‚neuen Müng: Ordnung, autoriliret werden, fünfftigbin der Cours im 
Reich zu geftatten. en 

Ubrigens hält man fich bevor, über die noch unerörterte weitere Pun⸗ 
ten Ihro Kanferl. Majeftät das fernere allerunterehänigfte Reichs. Gut: 
achten demnächfteinzufenden, Womit derofelben der Churfürften, Für: 
ften und Ständen des Reichs anwefende Raͤthe, Borbfiyaffiere und Ger 
fandten fich beften Fleiffes und gezieımend empfehlen. Signatum Res 
genfpurg, Den 10 Septembris 1738. 


4689 | 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


6G) 
Kayſerl. Commiffions-Ratifications-Decret auf vorſtehen⸗ 
des Reichs⸗Gutachten, dictat. d. 18 Sept. 1738. 


OMhro Hocfürftl. Gnaden, Herr Jofeph Wilhelm Ernft, gefürfteter 
* Landgraf zu Fuͤrſtenberg, Graf zu Heiligenberg und Werdenberg, 
Landgraf in der Baar und zu Stuͤhlingen, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, 
der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher geheimer Rath, und zu gegens 
waͤrtiger allgemeiner Reichs-Verſammlung gevollmaͤchtigter hoͤchſt⸗an⸗ 
ſehnlicher Kayſerlicher Principal-Commiffarius, ſollen zu Folg vorgeſtern 
Abends mit eigener Stafetta empfangenen allergnaͤdigſten Kayſerl. Ber 
febls, derer Churfürften, Fürften und Ständen allbier verfammleten vor; 
trefflichen Raͤthen, Bortfchaffter und Gefandten biemit nicht verhalten. 
Es hätten Ihro Kayferl, Majeſtaͤt Ihro das,aım 10 Sept. naͤchſthin in 
allen dreyen Reichs: Collegiis in der Müng:Sache einhellig abgefihloffen: 
und allerhöchft: Derofelben durch ‘Dere Principal-Commiflion zur aller: 
gnädigften Ratification, alferunterthänigft eingefchiefte anderweite Guts 
achten geziemend vortragen laffen, und daraus vernommen, daß man es 
nach dem,, Ihro Kayſerl. Majeftät unterm 13 Aprilis vorigen Jahrs in 
dieſem Müng:Gefchäfft allerunterthänigft erftattetenund von Derofelben 
allergnädigft genehm gehaltenen vorläuffigen Reichs-Gutachten. 
lmo, bey dem darinnen ratione deren Gold: und groben Silber Sors 
ten fejtgeftellten Leipziger nunmebhrigen Reichs-Fuß, wo der Thaler zu 
2 fl. in valore extrinfeco ausgemünget worden, auf die rauhe Cölfnifche 
Marek 8 Stück geben, und fein 14 Loth 4 Graͤn halten, ingleichen der 
Ducaten a 4 fl. in valore extrinfeco ausgemünget, und deren 67 Stuͤck 
auf die Eöllnifhe Marcf geben, und 23 Carat 8 Grän halten follen, 
(woben die zroey: drey: und mehrfache, auch halbe und Biertel-Ducaten 
nach obiger Proportion mit verftanden) dergeftaiten bewenden laſſen, Daß 
auch der Gold, Gulden kuͤnfftighin in valore extrinfeco 3 fl. gelten, deren 
72Stuͤck auf die rauhe Coͤllniſche Marck gehen, und 18 Carat 10 > 
ein 
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fein Gold, 3 Carat 8 Grän fein Silber, und ı Carat 6 Grän Kupffer 
halten, und nach folder Proportion die zwey und dreyfache auch halbe 
Gold. Gulden ebenfalls ausgemünßet werden follen, unter die groben Sil⸗ 
ber: Sorten aber auch die halbe: Viertel: AUchtel. und Zwölfftel: Thaler, 
und die in denen NiederRheinifchenstanden gebräuchige doppelte Blafert 
oder 9 Kreußger:Stücfe mit zu zehlen, und nach Dem Thaler zu zwey Gul⸗ 
den auszuprägen wären. 


-  Ido, daß man dieſemnach für unumgänglich nöthig angefeben, ein 

vorbefagten Reichs⸗Fuß proportionirtes Schied-Müng:Regulativum, 
damit diefer und jener Sorten wuͤrckliche Devalvation pari paflu gefches 
ben mögte, durch ein weiteres vorläuffiges Reichs: Öurachten feitzuftels 
Ien, und dahero nach der Sachen Wichtigfeit und deren Umftänden reif— 
fer Erwegung dafür gehalten und gefchloffen, daß zuvorderift fein Müngs 
Stand mehrere Schied:Müngen fchlagen laſſen jölle und wolle, als nach 
dem Bezirck feines Landes zur Circulation erforderlich, und dann die 
adzquatefte Proportion derer Schied-Muͤntzen mit dem durch einen fo- 
lennen Reiche:Schluß zur Devalvation und Ausmüngung der groben 
Sorten bereits ftabilirten Reih& Fuß folgender maffen zu deterininiren 
feye, daß gedachte Schied⸗Muͤntzen zu Abſchneidung aller Varietät nur 
allein in doppelten Grofchen, Zünfffreuge» Stufen, Baßen, einfachen fo 
genannten guten und Kanfer-Grofchen, zwey: und ein halben Kreuger: 
Stuͤcken, halben Bagen, Sechspfennigern, und einfachen, ſchweren und 
leichten Pfennigern; ferner die Nieder Rheiniſchen Lande belangend, in 
denen Blaferten, oder zwey⸗ ein Viertel Kreutzer · Stuͤck, oder einen halben 
Kreutzer Cölfnifchen Albus, oder Biertel:Blatert, und halben Stüber 
oder dreyviertel Kreuger: Stücken beftehen, und nach dem in diefent 
Reichs: Gutachten verglithene und nahmentlich fpecificirten zudem kuͤnff⸗ 
tigen durchgängigen Schied: Müng: Fuß angenommen: und feitgeftellten 
Regulativo ausgepräget werden follen, wornad) fäntliche probirte Schieds 
Müng:Sorten von denen anmwefenden Muͤntz⸗Wardeinen in behörige 
Proportion zu reduciven, und in ordentliche Tabellen zu bringen, aud) 
denenjenigen, woruͤber man fich demnächit vergleichen würde, der Cours 
fo lange, bis fie fi von ſelbſt verliehren werden, zu laffen, hernach aber 
"feinen andern einheimifchen groß: und Fleinen Gold: und Silber-Miüng: 
Eorten, als die, Krafft der neuen Müng-Ordnung, authoriſiret werden, 
der Cours im Reich, zu geftatten ſeye. 


ie nun Ihro Kayſ. Majeftät alles dieſes aus dem Gutachten aller: 
gnädigft gerne vernommen, und fonderlich dem fo wohl von Churfüriten, 
Fürften und Ständen, als von deren Raͤthen, Botrfchafftern und Gje: 
fandten, zur Verbefferung der im Reich zum gröften Schaden des gemeis 
nen Wefens und des Commerch zerfallenen Müng:-Sachen bejeugten 
eübmfichen treuen patriotifchen Enfer, und angenommenen gründlichen 
Bedacht zu allergnaͤdigſten Vergnuͤgen und Gefallen gereichete. 


— — — 
— — 
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Alſo wolten Allerhoͤchſt diefelbe auch diefes Gutachten, nachdem Gie 
alles reiflich erwogen, allergnädigft genehm halten: fünnten daben aber 
aus Kayferl. Reichs: Väterlicher Borforge und Wohlmeynung nicht ums 
bin, Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs zu vernehmen, und 
zu bedecken zu geben: Ob nicht für das gemeine XBefen und Commer- 
cium gut und nöthig feyn wolle j 

Iıno. die Gold-Gulden, weiln felbige in der Gröffe oder Circumflanz 
fo wohl, als wegen der Legirung mit Kupffer in der Farbe dem Ducas 
ten in gangen, doppelten, halben und Viertel: Stücken gleich feheinen, 
und unter dDiefem von dein gemeinen Mann, zumablen auch in groſſen 
durchs Vorfchieffen gefchehenden Zahlungen nicht leicht von einander zu 
erkennen und zu unterfcheiden feyn werden, auf der einen Seiten mit 
Buchftaben, mithin einem jeder männiglich fogleich in Die Augen fallens 
dem Fenntlichen Zeichen von dem Ducaten zu unterfcheiden, und daß es 
bey Ausprägung derer gangen, doppelten, halben und Viertel» Stücken 
jemahl zu beobachten feye, zu verordnen ? 

IIdo. Aus gleichen Urfachen die unter dem Thaler vorgedachter mafs 
fen auszuprägen fenende filberne Geld:Sorten mit Buchftaben oder Zifs 
fer: Zahl, was es vor Species, und wieviel jedes Stück, nach vorgemelds 
ten Reichs -Saßungs:mäßigen Fuß, im Werth oder valor halte, und ans 
zurehmen feye, zu bezeichnen wären, damit folches ein jeder alfobald wahr: 
nehmen und fehen Fonne, als wodurch in dem Commercio, und bey dem 
gemeinen Mann groffe Facilität würde verfchaffer, und aller Verſtoß 
und Verwirrung verbütet werden. Und | 

IIltio, da die Erfahrung fattfam zu erfennen gegeben, wie vieles Ubel 
und Unordnung von denen allzubäuffigen Sattungen derer Schied: Min: 
Ben entfprungen feye, mithin, daß ſothanem Übel und Unordnung nicht 
füglicher und verläßiger abgeholffen werden fünne, als wo nebft dem bes 


reits feftgeftellten Regulativo des kuͤnfftighin Durchgängig gleichen Schied⸗ 


Müng:Fuffes, zugleich auch Die Diverhität unter denen Gattungen derer 
Schied : Müngen, fo viel nur immer fih thun läßt, eingefchränckt werde ? 
Und ob nicht endlichen, und 

1Vto, zu Beförderung folch beilfamer und gemeinnußiger Abficht die 
in dem Gutachten benannte viele Species derer Schied:Münßen auf eine 
geringerer Anzahl, und was für Gattungen zu ſetzen, und einzufchräncken 
wären ! | 

Ihro Kanferl. Majeftät wären alfo duch hierüber derer Churfürften, 
Fürften und Ständen deurfch:patriotifche gutachrliche Meynung bey der 
obne das in Müng » Sachen fortzufegen kommenden Reichstägigen "Ber 
rarbfchlagung gewärtig. | 

Wie dann allerhöchft Diefelbe nicht zweiffleten, daß in dem roSept. 
jüngftßin bereits gefchloffenen und von allerhöchft Derofelben hiemit beys 


nehmenden Reichs: Öutachten die Meynung ohne das dahin gebe, eineg 
Theils zwar dieallein für die Wieder-Rheinifche Sande ansgewiefene Spe- 


ces 
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cies auf andere Reichs⸗Lande nicht zu erſtrecken, folglich auch andurch die 
von der häuffigen Varietät enefpringende Confufion und damit bemäns 
telte Mißbräuche fuchen zu vermeiden, andern Theils aber denen de pre» 
terito ausgeprägten, und fich erft im Cours zu verliehren habenden, uns 
ter denen im Gutachten erwehnten Gattungen nicht begriffenen Specie- 
bus den Cours nicht anderſt, als nach dem bereits beliebten und gut ger 
heiſſenen Regulativo des Schied-Müng-Fuffes fothane Zeit über zu ge: 
ftatten, annebenft auch deren Anzahl auf fo wenige, als möglich, herab⸗ 
zufeßen, da zumablen vermoͤg der vonfelbft redenden Erfahrung nur gar 
zu gewiß, daß eine gute nebſt einer fchlechten Ming in feinem Land lang 
beſtehen koͤnne; fondern jene Durch diefe in Furgen, wo nicht jernichtet, 
doch ungemein vermindert werde, wie auch daß der fo fehr zu bedauern 
kommende Verfall des Muͤntz-Weſens im Reich guten Theils von denen 
häuffigen unter ih gang unterfchiedenen Speciebus derer Schied-Muͤn—⸗ 
gen entfprungen, und Dabero zu Ausübung mannigfaltiger Gemeinſchaͤd⸗ 
lichfeiten Thür und Thor eröffnet worden feye. 

Welchem Unheil nicht wohl anderft, als durch eint von dem Gegenfaß 
geleitetes abhelffliches Mittel abgebolffen werden zu Fönnen ſcheine. Und 
da im übrigen allerböchft Diefelbe aus dem Befchluß anfangs erwehns: 
ten Reichs Gutachtens auch alleröchft gerne vernommen, daß man Ihro 
über die wegen diefer Müng: Sache noch unerörterte Puncten das fers 
nere allerunterthänigfte Reichs: Öutachten demnächiten einfenden werde. 
. Als wollen Ihro Kayſerl. Majeftät daffelbige, fo bald möglich, und 
je ebender je lieber zur Allergnädigften Kayſerl. Relolution, und darnach 
ins Reich zuverfünden habenden Müng : Patenten erwarten, damit durch 
einen ftandhafften allgemeinen Reichs: Schluß, daß zum hoͤchſten Nach: 
theil des Comtnercii, und Des gangen Reichs, fonderlich Deren Unter: 
thanen gröften unerfeßlichen Schaden, fo ſehr verfallene Muͤntz⸗Weſen 
auf feften Grund zur beftändigen Dauer gefeßet, mithin allem bißheri—⸗ 
gen Übel abgeholffen werden möge, 


Gleichwie nun Ihro Kanferl. Majeftät Sr. Hochfürftl. Gnaden ges 


meſſen aufgegeben, in Dero Allerhoͤchſten Nahmen, und zu Folg des zu 
Churfuͤrſten, Fürften und Ständen, und deren vortreflihen Närben, 
Bothſchafftern und Gefandten gefeßten Allergnädigften Vertrauens des 
nenfelben all obiges zur forderfamften Berathfchlag: und Abfaſſung eines 
Deurfch:patriotifchen Öutachtens nachdrücklichft zu empfehlen; Alſo wol 
ten Ihre Hochfürftl. Gnaden an deſſen Bollzug um fo weniger zweifflen, 
als jedermänniglich von felbft in die Augen fället, wie mercklich viel dem 
geſammten Rom. Reich,und einem jeglichen Stand ing befondere an fchlew 
niger Ausmachung Diefes fo hochwichtigen Gefchäffts gelegen. Womit 
hoch Diefelbe denen vortrefflichen Geſandtſchafften mit freundtich:qeneigts 
und gnaͤdigen Willen ſtets wohl beygethan verbleiben. Sign. Reyenfpurg, 
den ı Deceinbr. Anno 1738. Ä 
(L,S.) Joſeph Fuͤrſt zu Zürftenberg. 

| CXV. 


| 


} 


| 


Alternations Receß der fünf Sürftl. Saufer 1489 
; CXV. | | 


Alternations-Receß zwiſchen denen alternirenden 
Alt⸗Fuͤrſtlichen Haͤuſern Pommern, Mecklenburg, Wuͤr⸗ 
tenberq, Heſſen und Baaden eines, Dann dem Hertzogl. 
Hauß Hollſtein Koͤniglicher Linie andern Theils errichtet, 

d. d. Regenſpurg den 13 Aug. 1740. 


" 
Sprahdem Seine Königlihe Miajeftät in Daͤnnemarck, Norwegen 1. 
| bey denen Höfen der alternirenden Ale: Fürftlichen Haufern, Pom⸗ 
; mern, Mecklenburg, Würtenberg, Heflen und Baaden Das alte Nego- 
+ „ tium, wegen Einnehmung des Herßoglichen Haufes Hollftein, Königliz 
‚cher kinie, ratione voti & feflionis in Comitiis Imperii, reaffumiren 
laaſſen, und es damit fo weit gediehen, daß hoͤchſtgedachte Alt: Fürftliche 
. Häufer folche. einmüthig bewilliget, auch von Seiten Lauenburg und 
Minden, die Erflärung gefcheben, daß Sie, um folche. Einnehmung 
sicht zu hindern, dem, Hollſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſchen Voto die Fort: und 
Vorruͤckung vor ihnen geftatten; So ift zwifihen denen hier anwefens 
den Comitial: Gefandtfchafften hochermeldter Ale Füritlichen Häufer, 
nehmlich wegen Bor: Pommern Herr Nicolaus von Haren, wegen 
Hinter Pommern Herr Adam Heinrich von Pollman, wegen Würtens 
berg Here Johann Eberhard Friedrich Freyherr von Wallbrunn, wegen 
Heſſen-Caſſel Herr Auguft $udewig von Wilckniz, wegen Heflen-Darınz 
ftade Herr Georg Wilhelm von Schulz, wegen Baaden Baaden Here 
Friedrich Earl Freyherr Karg von Bebenburg, wegen Banden: Durz 
lab Herr Johann Caſpar Freyherr von Pogarell, und dem Koͤnigl. 
Dennemärcifchen zu Führung des Hollſtein-Gluͤckſtaͤdtiſchen Voti hes 
vollmächrigtert Gefandten Heren Johann Hartwig Ernft Freyherrn vor 
Bernſtorff, die Sache, biß auf Ratification allerfeitigen höchften Herz 
ren Prineipalen zum Schluß gebracht und verglichen worden, obgedahs 
tes Hertzogthum Hollſtein⸗Gluͤckſtadt in die Alternation hiemit und ir 
Krafft diefes dergeftale einzunehmen, daß felbiges, gleichwie die Fünff 
alternirende Fürftlihe Häufer, bey fürwährenden und Fünfftigen Reichs⸗ 
Taͤgen, aud allen andern öffentlichen Eonventen und Zufammenkünffters 
unter dem alternirten nachfolgenden Schemate. " 


1) Stropha, Pommern, Mecklenburg, Würtemberg, Heſſen, Baa⸗ 
den, Hollſtein. | 

2) Mecklenburg, Würtemberg, Hollftein, Baaden, Pommern, Heſſen. 

3) Würtemberg, Heflen, Baaden, Mecklenburg, Houftein, Pommern. 

4) Heflen, Hollitein, Wuͤrtemberq, Mecklenburg, Pommern, Baaden. 

5) Baaden, Pommern, Hollſtein, Heften, Mecklenburg, Wuͤrtemberg. 

| Bbbbb 6) Power 
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6) Pommern, Mecklenburg, Wuͤrtenberg, Baaden, Heſſen, Hollſtein. 


7) Mecklenburg, Pommern, Wuͤrtemherg, Hollſtein, Heſſen, Baaden. 


8) Wuͤrtemberg, Hollſtein, Baaden, Heſſen, Pommern, Mecklenburg. 
9) Heſſen, Pommern, Wuͤrtemberg, Hollſtein, Baaden, Mecklenburg. 
10) Baaden, Wuͤrtenberg, Hollſtein, Mecklenburg, Heſſen, Pommern 
Sig und Stimm refpedive nehmen und führen, ‘auch fo bald alle und 
iede Ratificationes eingetroffen und Ausgemwechfelt ſeyn werden, nach det 
zu felbiger Zeit lauffenden Stropha, würdlich eintreten; übrigens aber 


durch diefe Admilfion die bißherige Alternations:Berfaflung der fünff 


Fuͤrſtlichen Haͤuſer in nichts alterivet werden folle, 

Es reſetviren und behalten ſich iedoch eben erwehnte unter fich nun⸗ 
mehro alternirende 6 Alt⸗Fuͤrſt. Hauſer ſo wohl uͤberhaupt, alsein jedes 
inſonderheit, alle competirende Praͤrogativen, Recht⸗ und Gerechtigkeiten, 
auf das buͤndigſte und ausdruͤcklichſte bevor, und, verbinden ſich aufs 
neue, kein ander Zürftl. Hauß (auſſer auf die Art, als in gleich folgenden 
Articulo feparato gedacht wird, das Fuͤrſtl. Hauß Hollftein Hergoglis 
cher tinie) zwiſchen füch kommen oder einmifchen zu laſſen, fondern folchen 
Falls vor einen Mann zu ftehen, und mit einhelliger Zufammenfegu 
fih onvoniren und ihre verglichene Seßions-Ördnung behaupten und 
beſchuͤtzen zu wollen. u F 5 

Liber welches alles die noͤthige refpedtive allergnaͤdigſte und gnaͤdigſte 
Ratifieationes, von allerfeits Höfen, und zwar was den Hochfuͤrſtlich⸗ 
Mecklenburgiſchen betrifft, von dem Hollſtein: Gluͤckſtaͤdtiſchen Gefands 
ten a dato diefes binnen nächftens zwey Monaten beygedtächt werden, 


fo dann won diefer Admiſſion feines gehörigen Orts die erforderliche | 


Anzeige gefchehen folle, 


Beffen zu wahrer Urkund von dieſem Receß Neun gleichlautende 


Inftruinenta verfertiget, von denen allerſeits dazu bevollmaͤchtigten Mi- 
miftris unterſchrieben und mit ihren Pettſchafften beſtaͤrcket worden ſind. 
* — 


So geſchehen Regenſpurg den 13 Auguſt. 1740. 


(L. 8.) Nicolaus von Haren. 

(L. S.) Pollmann. 

(L.S.) J. C. Freyherr von Wallbrunu. 
(L. S.) Auguſt budwig von Wilckeniz. 
(L. 8) George Wilhelm von Schulz. 


(I. 8.) F. C. Freyherr Karg von Bebenburg, Salvis Smz Domus | 


Baaden Baadenſis in Dneatum Lauenburgicum Juribus. 
(L. 8.) von Bernsdorff. | 
(L.S.) J. Caſpar Freyherr von Bogarell. 


Ari | 
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ArdculusSepäratus in eadem materia das Hauß Hollſtein, 
Hertzoglicher Einie betreffend, eodem dato & Anno, 

- Syrahdem ben der don denen AierGüftlichen Käufern, Pommern, Mechh 

lenburg, Würtemberg, Heflen und Baaden gefaften Schluß, der: 
mals das Fuͤrſtliche Hauß Hollſtein Koͤniglichet kinie in die Alternation 
einzunehmen, bedencklich fallen wöllen, eben deffelben Haufes Hollſtein 
Hertzoglicher Linie biet nicht auch zu gedencken, da doch teftantibus 
actis auch ſothanem Fürftl. Haufe in vorigen Zeiten don denen hoben 
Intereſſenten gleiche Zufage gefchehen, und die mehrefte Geſandſchafften 
auf deſſelben Mit⸗Reception ſich dermalen inſtruiret befinden; So hat 
man gut gefunden und ebenfalls, Als Oben geſetzt, allerſeits relpedive 
allergnaͤdigſt und gnädigfter Herren Principalen behzubringen und anzu⸗ 
derhoffende Ratification, durch diefen Articulum Sepärattum;, fi dahin 
zu erfläten, wuͤrde hochgemeldetes Fuͤrſtliches Haug Hollſtein Hertzogli⸗ 
cher Linie die ihme annoch jur Alternations- Adtivität im Wege ſtehende 
bekannte Sepions: Hindernuͤß vollends wegraͤumen koͤnnen; So wol⸗ 
len ſich ſamtliche alternirende Fuͤrſtl. Haͤuſer nicht entgegen feyn laſfen, 
declariren — hierdurch ſelbiges, ſo dann ohne Anſtand ebenfalls 
und zwar gemeinſchafftlich und dergeſtait (als eventusliter hiermit ge: 
ſchiehet) in dieſe Alternation mit einzunehmen, daß daſſelbe an Holifteins 
Gluͤckſiadt angeſchloſſen bleibe, eben den in obinſerirten Alternations- 
. Scheinate dor das Hauß Holfftein eingerichteten Platz erhalte und mit 
bin beyde linien in der in Haufe übliche Ordnungen und unfepariet die 
Vota nad) einander ablegen ſolen. 

Auch fol von dieſer eventualen Admiflion feines gehörigen Orts ebene 
alls die Anzeige einsweilen mit befchehen, und überhaupt diefer Articu: 
us Sepäratus eden von det Krafft und Buͤndigkeit feyn, als wenn er 

don Wort zu Wort in obigem Retefs inferirt fünde, 

Deſſen zu wahrer Urkund von diefem Articnlo Separäto ebenfalld heuw 
Hleichlautende Inftrumenta verfeitiget und don dei allerfeits Darzu bes 
Bellmächtigten Minifttis unterfcehrieben und ‚mit ihren Pitefchafften bez 
ſtarcket worden find; So gefhehen Regenſpurg, den ıy Aug, 1740: 

(1.55 Ricolaus von Haren, 
(L:S.) Pollmann. Pr 
5.) 3: C. Freyherr son Wallbrunn. 
3 Auguſt tudwig von Wilcfnig, 
(L.S.) George Wilhelm von Schuiß: 
(LS) Bernsdorff. . EEE 
(1.5.) 3. €, Freyherr Karg von Bebenbürg, Salvis Sie De: 
mus Bado-Badenfis in Ducatuın Lauenburgicum Juribus; 


I. 8) Caſpar Freyherr von Bögarell, 
Ba: CXVI. 


1492 Conchufum Corporis Evangelivi, 
CXVI. 


Conclufum Corporis Evangelici, die Ofter- 

* Feyer 1744. betreffende. a) 
Gleichwie man inter Evangelicos billig und nothwendig eingedenck ge⸗ 
weſen, daß naͤchſt kuͤnftigen 1744ſten Jahres zwiſchen dem verbeſſer⸗ 
“ten und dem Gregorianiſchen Calender wegen der Oſter⸗Feyer eben ders 
gleichen Unterfchied wiederum, als A. 1724 gefcheben, fich ereignen wers 
de, und man Dann alles wohl überleget, Feine genugfame Urſache gefurs 
den, weshalber man von denen vorigen folchen Unterfchieds halber dig: 
feits errichteten Conclufis de Anno 1699, 1700 und 1723, fonderlich aber 
dem auf das Jahr 1744 bereits ausdrücklich und nahmentlich mit gerich- 
teten de dato 30 Januarii 1723. irgends abweichen folle oder koͤnne, mafz 
fen die Damals wor der Cycliſchen beliebte Aftronomifche Ausrechnung 
Des Aequinoctii Vernalis und darauf folgenden Plenilunii oßnftreitig noch 
immer das genauefte und ficherfte, auch dem Concilio Niczno feldften 


conforme Regulativum abzugeben vermag, eine richtigere Ausrechnung 
j hinge⸗ 


4) Weil das Oſterfeſt 1724. nach dem verbeſſerten Calender auf den 9: April, nach 
dem Öregorianiihen auf den 16. fiele,fo machte das Corpus Evangelicorum 
1723 einen Schluß, folches nad) dem verbefferten Salender zu feyern. ©. 
Staats-Cautzley P. XLI. c. 10. XLII. c. 10. XLIII. & 12. XLIV. c. ı4. du 
Mont T. VII. P. I. p.5t. Dieſen Schluß zu den Reichs-Acten zu bringen, 
weigerte ſich Chur: Mayaͤtz, und der Kgyſer rieth in einem Commiſſions - De- 
eret zur Einigkeit und guͤtlichen Bergleih: Weil aber fein Theil ihn anneh⸗ 
men wollte, fo wurde Dftern und andere davon abhangende Felle in dieſem 
Jahre ungleich gefeyert, und aab. Diefes an verfchiedenen Drien vermifchter 
Religion zu allerhand Verwirrung und Unruhen Anlaß: es entflunden auch 
fonderlich bey dei Cammer Gerichte Verdruͤßlichkeiten. S. Staats-Eantzley 
P.XLV.c.$. XLVl.c.ıı. XLVII. c. 10. XLVIII.c. 8. Lünigii Codex 
Germ. diplom. T. J. p. 53. Dergleichen Borfall wegen derdifferenten Dfters 
N ner ereionese ſich wiederum im Jahre 1744. daher vorftchendeg Conclutum 
Corporis Evang. d. 15. Maji 1743 abgefaffet wurde. Es wurde auch diß- 
falls ein Notifications-Cchreiben Corp. Evang. an auswärtige Staaten ab⸗ 
gelaſſea, und am 12. Sept. brachte der Kayfer Carl VII. die Sache durd) ein 

“ Chmmiflions-Decrer an das Reich, und verlangte ein Neiche: Gutachten. 
Wegen Kürge der Zeit fonnte man nun zwar zu feinem foͤrmlichen Reiche: 
Schiuff: Fortimen, weil man aber wegen der Reichs-Cammer auf einen gewiflen 
Norm bedacht feyn multe, jo wurde die Sache im Febr. 1744 dahin entfchieden: 
„dag den ganzen Monat Februar hindurch bis den 26. Mart. incl. zu Rath 
„gegangen, die Ferien fodann von beiaatem 26. Mart. bis den 8. April in- 
„eluf. und vom 4. bis Zoften Man inclufive beobachtet werden follen.,, Ob 
nun aleich Dujer Schluß nur provilionarius, jo fönnte er doch murhın zu einem 
Reichs Herkommen werden. S. die bieber acbörıuen Reichs-Tags Ada 
in dır Staats-Cantzley c.1. und von den übriaen Chriffopb. Laral. kre[] von 
Kreflenflein differt. epijlol. de eo quod juſtum efk eirca diverfam Pafcbatis cele- 

 brationem,Bala 1734. Der Unterſchied wird ſich 1778 und 1798 wieder ereigqnen. 
Die Proteſtauten haben aber bereits eventualiter 1723 beſchloſſen, Die Feyer 
dıeies Feſtes 8 Iarır weiter hinaus zu feren, weil es fonjten wider die Berords 
yung des Concilü Niswni, mit den Juden zugleich gefchehen muͤſte. 
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hingegen zeithero noch keineswegs fich zeigen wollen; Alfo ift dann nicht 
minder ex parte Corporis Evangelici in heutiger Eoufereng nach noch: 
maliger der Sachen reiffer Überlegung und Beratbfchlagung beliebet 
und gefchloffen worden, daß bey vorigen Conchufis und in fpecie dem fo 
umftändlichen vom 30 Januarii 1723 es allerdings fein Bewenden und 
Derbleiben behalten, folglich nad) Derfelben Contentis ebenfalls pro an- 
no 1744 das Ofter:Feft, und was weiter davon abbanget, in dem ver: 
beſſerten Calender zu beftimmen und anzufeßen, folches auch Denen Ca: 
* Iender:Schreibern, Druckern und Berlegern, wo fie anders bey der Sa: 
che noch einen Zweifel haben follten, zu intimiren, desgleichen zu genug⸗ 
ſam früßer Zeit von denen Sangeln zu publieiren fey. Franckfurt, den 


15 May 1743» 
| | CXVII. = | 
- Conclufum in Conferentia Evangelicorum, den 
so Januarii 1723, die Feyrung des Oſter Feſtes 
| . An. 1724. betreffende. 
Demnach bey der zu Ende des abgewichenen Seculi vorgeweſenen Ca⸗ 
' lendev» Berbeflerung, vermöge eines bey den Corpore Evangelico- 
rum unterm 23 September (3 October) 1699 einmüthig ausgefallenen 
Schluſſes belieber worden, daß fünftighin die Ofter-Feft: Rechnung wer 
der nach dem im Julianiſchen Ealender angenommenen Dionyfianifchen, 
vielweniger Gregotianifchen Cyclo, fondern nach dem Calculo Allrono- 
mico, (wie ehemahls zu ‚Zeiten des Concilii Niczni gefchehen) gemacht 
werden folle, Darnebenft nach Innhalt eines fernerweiten unterm round 
20 Januatii 1700 abgefaßten Conclufi alferfeits Mathematici Evangelici 
angemwiefen worden, wegen des unter den Aftronomis noch obſchweben⸗ 
den Diffenfus, welche Tabulxdie alferzuverläßigfte und accurateſte feyen, 
die bishero faft durchgehends gebrauchte Rudolphinifche Tabulas Kepleri 
zum Calculo der Ephemeridum, und befonders zum Computo deg Oſter⸗ 
Bollmonds, zu behalten, und nach derfelben præceptis ad Meridianum 
Uranoburgicum das Tempus Aequinodti Verni, und dann den wah⸗ 
ren Oftev Vollmond, in Tag, Stunden und Minuten zu berechnen, und 
Dann fich gezeiget, daß vom Anfang diefes Seculi bis auf ießt:lauffendes 
172 3ite Sahrinclufive, wegen Beftimmung des Oſter⸗Feſts ſowohl nach 
Der accuraten Aſtronomiſchen, als nach der Gregorianifchen Cyeliſchen 
Mechnung fich Feine Diflerenz zugetragen; Hingegen nunmehr von der 
Königlich; Preußifchen Societät der Wiffenfchafft zu Berlin, auch von 
verfchiedenen andern erfahrnen Evangelifchen Mathematicis die gleiche 
Tautende und glaubwuͤrdige Anzeige gefchehen, daß im bevorſtehenden 
Y724ften Sabre das Aequinoctium Vernale nach Dem accuraten Calculo 
Aftronomico auf den 20 Martii, und der naͤchſt Darauf folgende Bolls 
mond auf den 8 April einfalle, welches der rechte Ofter-Bollmond ges 
meldten 1724ften Jahrs wäre, müfte alfo der 9 April, weil der vorherge⸗ 
er ———  Bbbbb3 — hende 
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bende 8 April ein Sonnabend fen, vor den rechten Ofter:Tag gehalten 
werden, Der Gregortanifche Computus Cyclicus aber feßte dag Pleni. 
lunium Pafchale nad) unrichtiger Rechnung auf den 9 April, und weil 
diefes ein Sonntag, das Oſter⸗Feſt auf den 16 April, alfa 8 Tage fpäter 
hinaus; Dergleichen Differenz ſich auch in diefem lauffenden Seculo 
An. 1744, 1778 und 1798 darnebenſt auch begeben werde, daß in denen 
ießt:bemeldten zwey legten Fahren, nemlich An, 1778 und 1798 der 
Dfter: Tag des verbefferten Ealenders mit den Dftern der Juͤden auf eis 
nen Tag, welches iedoch das Coneilium Nicxnum forgfältig vermieden 
wiffen wollen, eintreffen werde, Ä | 

Als iftnach allen daben vorgefommenen und reifflich erwogenen Um⸗ 
ftänden von Eyangelifchen Corppris wegen einmürhig vor gut befunden 
Und gefcbloflen worden; y — 

1) Daß man hinfuͤhro auf den Eingangs beruͤhrten Concluſis deg 
Corporis Evangelicorum feft zu beſtehen; folglich | 

2) Allen im Heil. Roͤm. Reich befindlichen Eyangeliſchen Calender: 
Schreibern, Druckern und Berlegern zu bedeuten babe, Daß fie es bey 
der bisher gebrauchten Form des verbeflerten Calenders fürohin bewen⸗ 
den lafien, vornehmlich ader das im nächft folgenden 1724ften Jahre 
nach dem accuraten Calcula Aftronomico auf den g Until fallende 
Dfter Feft in der Calumne deg verbeſſerten Calenders auf felben Tag 
erfeßen, und darnach alle übrige davon dependirende bewegliche Hefte 
durchs gange Jahr hindurch einrichten, und 

3) In folgenden Jahren, es mögen zwifchen dem uerbefferten und 
Gregorianiſchen Ealender fich eine Ofter: Differenz zeigen oder nicht, jer 
desmahl nach mehrberuͤhrtem Calculo Altronomico, die Oftern mit den 
darnach einzurichteuden beweglichen Feten, dem verbeflerien Calender 
inferiven ; auch - | | 

4) Wenn nach erfolgter genauer Erfundigung der Juden Oftern fich 
befände, daß felbige mit der Oſtern des verbeflerten Kalenders auf einen 
Tag einftelen, wie zum Erempel An. 1778 und 1798 fich begeben folle, 
und wenn. inzwifchen feine andere yichtigere, ale die bisher gebrauchte 
Tabulæ Rudolphinz, qusgefunden, und yon dem Corpore Evangelico» 
rum approbiret würden, das Dftersgeft in folchen Fällen, um dig In- 
tention deg Concilii Niexni hiexinnen beyzubehalten, 8 Tage weiter 
binaus feßen follen, - 

5) Wäre diefer deg Corporis Evangelicorum abgefaßter und denen 
Regulis Concilii Nicgni gemäffer Schlüß in allen Evangeliſchen Reich: 
tanden und Orten, wie eg ehemals bey Werbefferung des Calendere 
An. 1699 gehalten worden, am legten Sonntag vor dem Advent desicht: 


kauffenden 1723[ten Jahres won denen Cantzein öffentlich zu verfündis | 
gen, und die Oſter⸗Feyer in dem fünftigen 1724ſten und übrigen vor 
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hin bemerckten Jahren darnach anzuftellen. 


z 


— — — —— — — 
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Ihro Kayſerl. Maj. Frans des Erften Commif 


ſions⸗Decret, Securitartem, publicam besreffend, vom 
I - 14. Dt, 1745. 0) 
Von der Römifch : Kanferl. Majeſtaͤt Franciſci, unſers allergnaͤdigſten 
D Herrns, wegen zu gegenwaͤrtiger Reichs: Berfammlung gevollmaͤch⸗ 
tigter hoͤchſtanſehnlicher Kayſerl. Principal: Commiflarius, Herr Joſeph 
Wilhelm Ernſt, gefuͤrſteter Landgraf zu Fuͤrſtenberg ꝛc. der Roͤm. Kay 
erlichen Majeſtaͤt wuͤrckl. Geheimer Rath und Ritter des goldenen 
Vlieſſes, folle auf erhaltenen allergnädigften Befehl deren Churfürften,, 
Fürften und. Ständen. des Heil. Roͤm. Reichs allpier anmefenden vor: 
treflichen Raͤthen, Bottichafften und Geſandten zu vernehmen geben, wie 
Daß Ibro Kayſerl. Maseftät ae er nunmehro unter göttlihem Schug 
und Nahmen, angetretener Kayferl, Regierung Derg vorzügliches Augens 
merck dahin gerichtet, hätten, dasjenige, was allerhoͤchſt⸗ Diefelbe in 
Dero. Wahl: Capitulation zugefage, und erfläret haben, zu ebemöglich: 
ſtem Vollzug bringen zu laffen, annebenft, auch. in, Reichs: Värerlichen 
Bedacht zu nehmen, was fonften des Reichs Wobhlfarth und Sicherheit 
nur immer.erheifchen mag, um andurch Deco Kanferl, Anıt ein ohnein⸗ 
ſtellig und vollfommenes Gnuͤgen zu leiften., | 

Solchemnach fene Dero erſte und fürnehmfte Sorg, daß das fund; 
Barlich bedrängee Reich aus feiner gegenwärtigen Gefährlichkeit won dem 
u NV Go 

a ‚gantte Materie von des Reichs:Si ie ift ex actis Imperii in 
zu — — ee ah Reichs — 


a. 1654. in der 37, Anm. p. 773.’abgihandelt'zu finden. Die € 
Ereeutions: Ordnung a, 1673 fchlägt hiebey mit ein, moben aber, einige Mo- 
nite gemacht worden, ee itzo noch Hicht wieder bey bem Reiche « Con- 
vent in Berashfhlagung gelommen, mithin die foͤrmliche Ausfertig: und Bes 
kanntmachung diekes Reichs⸗Geſetzes aufgehalten worden , ſPachners 
Pa der. —— I. p.634. 080. und neue Samms 
lung der XR.A P-IV. p.93. woſelbſt jedoch nur das Kayſerl. Ratifications- 

: Commiffions -Decret , ohne daß Gutachten anzutreffen. Nach dem Wiener 
Srieden wurde bis auf. den Tod Kayfer Earl VI. auf dem Reichs-Convent 
nichts von der N ——— — t. —— ehren, 
terreguo don 1740 big 1742 wurde zwar viel Davon geredet und geic 

weil aber der — in Feine Activitzt zu bringen, fo lam es auch ins 
Steden. Kayfer Carl VII. brauchte alle Mittel; das Reich zu bewegen, daß. 
es fi zu feiner Sicherheit armiren möchte: Weil aber die meiften Stände 
glaubten, es fen eine andere Abſicht darunter. verborgen, fo waren fie wieder 
zu nichte zu beivegen. In dem a. 174 ſich ereigneten Interregno gieng e# 
eben fo, wie in dem vorigen. Nach Kayfer Frank des Erften Wahl Fam vors 
fichendes Commiflions-Decret zum Borfchein, darüber Reflexiones pro und 
contra in der Staats⸗Cantzley P. 93. p. 582, 597. befindlich; Es wurde auch 

eichwinde genug ein Reichs⸗Schluß gefaßt, daß man ſich zur Sicherheit des 
deichs in die benöthigte Werfaflung — wollte; Als aber Kayſerl. Maj. ei⸗ 

nen weitern Schluß zu faſſen verlangien: Wenn und wie die Armatur geſche⸗ 
bei, und wozu fie angewendet werben follte? ſo ſteckte ſich alles wieder. 
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vor Augen ſchwebenden Nothftand gerettet, fofort die allgemeine Sicher: 
heit von innen und von auflen wiederum bergeftellet werde. 

Wie ſehr nun aber diefe Ruhe und Sicherheit des werthen Teurfchen 
Vaterlandes fich allenthalben unterbrochen und geſtoͤhret finde, liege of⸗ 
fenbar zu Tage, feye auch nicht weniger eine Meichs :Fundige Sache, 
was dem Du chlauchtigfien Erg: Haufe Defterreich (an deffen Aufrechtz 
Halt: und Unterftügung dem Heil. Reich und dem allgemeinen Europäis 
ſchen Wefen fo viel gelegen feye) wiederfahren, und wie heftig und unge: 
recht Demfelben von feinen friedbrücigen Feinden begegnet werde, Nicht 


minder wäre Reichsfundig, wie weit es mit des Reichs innerlichen Ruhe⸗ 
ftand auch in deme gefommen, daß fo gar gegen der goldenen Bulle und 


Deren Reichs Grund Gelegen, klare Verordnungen anderein Krieg nicht 


verfangene Ehurfürftl. Länder nicht nur feindlich bedrober, fondern fo. gar. 


auf mehrere Weife feindlich angefeben worden, ohne einmahlaufdas ver: 


tretende Reichs Vicariat die allermindefte Rückfichtzu tragen; wiedann 
such Ihro Kanferlihen Majeftät die Behörige Vorftellung von Einem 


Churfuͤrſtl. Eollegio derenchalben befchehen wäre, Es ruhe ferner in 


frischen Andencken, welchergeftalten die neutrale Neichs : Kreife und“ 
Stände fo unjuftficirlich als Grund verderblid) vergewaltiget, mit Wins. 
ter Dvartieren, obnerfhwinglichen tieferungen und härteften Executio⸗ 
nen worvon demnächftens die umftändlichen‘ Verzeichniffe dem Reich, 
werden vorgeleat werden) bedruckt, und auffer des bloffen Nahmens foͤrm⸗ 
licher Hoſtilitaͤten auf das feindfeligfte tractirgt md mitgenommen wer⸗ 
den. Diefes des Reichs ıheuere VBerfaffung gänglich untergrabende Ber 


ginnen hätte fich fo weit erſtrecket, dag fo gar die Kayſer Wahl felbft zu 


bemmen und zu ftöhren unternommen worden. 'Dabero dann nody vor‘ 


Angehung des Wahl⸗Geſchaͤfts nicht nur von Reichs Vicariats wegen, 
and hierauf von dem hoben Churfuͤrſtl. Wahl Eollegio- zu Handhabung 
nörhiger ren: und Eicherheit:die nachdrücflichften Ermabnungen an 
verfchiedene Kreife und Stände ergehen zu laffen; nöthig befunden wor⸗ 
den, fondern es hätten auch Ihro Kayferlichen Majeftär über das von 
bochgedachtem Ehurfürfttichen Collegio beſchehene Anſuchen Feinen Ans 
ftand genommen, Dero Excitatoria an die der Gefahr am meiften aus 
gefeßre Kreife ſchleunigſt ergeben zu laffen, würden auch an Dero Reiche: 
Vaͤterlichen Sorgfalt nichts ermangeln laflen, um all jenes, was zu ſotha⸗ 
nem heilfamen Endzwecke weiters erfprießlich ſeyn Fönne, von obhabenden 
allerböchften Kanferl. Amts wegen vorzufehren. 

Bey dieſen die gemeinfame Wohlfarth fo nahe betreffenden und noth⸗ 
Drinalichen Umständen hätten Ihro Kanferl. Mtajeftät der ungefäumten 
Nothdurfft zu fenn ermeflen, obigen Verlauf und der Sachen mißliche 
Bewandniß Churfürften, Zürften und Ständen des Reichs zu dem Ens 
de vorlegen laſſen, damit vor allem die bey mehrern Kreyfen und Stäns 
Den bereits noͤthig gefundene Armatur, mweniaftens ad T riplum voll: 
kommen hergeſtellet, in marfchfersigen Stand gefeßer, und ohne zu jer 

- mandes 


— — — —h — — — — 


— — — — — — — — 
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mandes Beleidigung den mindeften Anlaß zu geben, zu Verwahrung 
Der eigenen Grenzen, mittelft wuͤrklicher Ausruͤckung, angewendet, ger 
meinfame Maßnehmungen und werfthätige Kettungs: Mittel zur Hand 
genommen, und annebens alles dasjenige, was zu. Handhabung gemeiz 


ner Sicherheit und Verfaſſung, zuförderft zu Bedeefung derer, bey: 


dermahligen Umftänden fo ſehr gefährten Reichslanden erforderlich ift, 
in Patriorifchen Betracht förderfamft genommen werden möge. 

: Ibhro Kayferl, Majeftär trugen das allermildefte Vertrauen zu der 
|, ver Das gemeinfame Beſte benenden löblichen Beeiferung derer allbier 
verſammleten Räthe, Botfchaften und Gefandten, es würde dieſe hoch⸗ 
wichtige Angelegenheit in obngefäuntte Berarbfchlagung gezogen, und zur 
ebebaldeften Schlußfaffung befördert, einfolglich Allerhoͤchſtderſelben, fo 
wohl hierüber, alg wegen deflen, was ferner rathſam und des Batcrlanz 
des Sicherheit, Ehre und Wohlftand gemäß feyn möge, ein ſlandhaf—⸗ 
tes Reichsgutachten demnaͤchſt erftattet werde, Womi ıc. 
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Churfuͤrſtliche Collegial-Schreiben an Ihro Rom. 
Kaͤyſerliche Majefrar, Frantz Den I. verſchiedene in Dero: 
ſelben Wahl⸗Capitulation enthaltene Materien 
betreffend. 4) 


N. I. 


Ad Articulum VIII. | 
Die Erledigung derer Holl:Differentien auf dem Rhein und 
Maaß betreffend. | 


A A 


Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichs Vaͤterlichen Sorgfalt fuͤr des wer⸗ 
then Vaterlandes Aufnehmen und Wohlfarth iſt vorhin unverbors 
gen, auch haben Allerhöchft: Diefelbe in Dero Wahl Eapitulation an 
verfihiedenen Stellen wohl anzuerfennen geruhet, wie viel dem gemei« 
nen Wefen an beftmsglichfter Herftell: und Aufrechterbaltung derer Ges 
werb: und Handelfchafften gelegen feye, weflen "Beförderung mithin, bes 
vorab auf denen fihiffbaren Ströhmen und die folaliche Benutzung def 
fen, was GOtt durch die Natur felbften verliehen, mit Kayſerlichem 

| Bbbbb5 Schuß 


a) Als Kayfer Carl VII. erwaͤhlet wurde, ließ das Churfürftl. Collegium, megen 
allerley Augchea »bsiten, melde es nicht gerae in der Capitulation felbft bes 
rühren wollt«, Dorftellungs Schreiben an Denjelben ergeben; diefe wars 
Den insaefamım auch ara.n Rapfer Frantzens Najeſt wiederhohler, Daher 
foir > hier anch enbehatren unın Sie Heinen auch in Moſers Staats 
Siſtorie Teufchlandes unter Der Regierung Carl VII. p 95. jryq. 


4 
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Schutz zu handhaben und zu verbeſſeren Ener Kayſerl. Majeftät aller⸗ 


mildeſt uͤbernommen und zugeſaget haben. 

Indeme nun unter ſothanen vortrefflichen Gelegenheiten zur gemein: 
nuͤtzlichen Commerciirung beede ſtattliche Fluͤſſe, der Rhein und die 
Maas, eben wohl vornehmlich mit zu zaͤhlen ſeynd als herentgegen 
kundbar und aͤuſſerſt zu bedauren iſt, was maſſen burꝙ die an dieſen 
zwey Stroͤhmen derer Zoͤlle halber entſtandene Beſchwehrnuͤſſen und 
Mißbelligkeit die Kaufmannſchafft von dannen ſich faſt gaͤntzlich hinweg: 
und theils fo gar auſſerhalb Reichs gezogen habe, weiches dann zum alle 


gemeinen fchwereften Nachtheil gereicher, und bey hierinnen länger ente 


ſtehender gemeſſenen Fuͤrſehung ein unwiederbringlicher Verfau ſotha⸗ 
nen Commercii erfolgen muͤſte: 

Solchemnach haben Wir Unferer Obliegenheis zu feyn, erachtet, 
Euer Kayferl, Majeſtaͤt annoch ins befondere diefe Angelegenheit hie⸗ 
durch geziemend vorftellig zu machen, und diefelbe zu Allerhoͤchſt Dero. 
gütficher bifligfamer Bermittelung, oder, bey deren Entſtehung, zu 

Dbrift Richterlicher Erörterung, auch, geftalten Dingen nad, Kayſerli⸗ 
eher Befchirmung innftändigft zu empfehlen. ꝛc. 

Euer Kayſerl. Majeftät zu Goͤttlicher Obhut und Uns zu, Kayſerlie 
hen Hulden erlaffende, verbleiben, mit allſchuldigſter Rerehrung, Frank⸗ 
furch, den 14. Febr. 1742. , 


| NM. 
Ad Articulum X. $. 6, 


Die gegen die Sürftlich. : Coftangifche Reiche: Lande vo. 
hende Schweigerifche Lingriffe hetreffend. 


Pe Bu 


Euer Kayſerliche Majeſtaͤt geruhen aus hiehen — Abſchrifft 
allergnaͤdigſt zu erſehen, was ein bey nächft:vorigem Kayſerlichem 
Wahl: Convent im Jahr 1711 allhier verſammlet geweſenes Churfuͤrſt⸗ 
liches Collegium an die Cantons in der Schweitz darum ergehen zu 
laſſen Sich bemuͤßiget geſehen hat, damit die einvermeldete Fuͤrſtlich 
Eoſtantziſche Reichs⸗Lehenbare in dem Schweitzeriſchen Diſtrict gelegene 
Herrſchafften deren an Seiten einiger Cantons eine Zeit hero unternom⸗ 
mene Beeintraͤchtigungen forderſamſt enthoben und bey deren zuſtaͤndi⸗ 
gen Reichs⸗Immedietaͤt allerdings ungeſchmaͤlert gelaſſen werden moͤ⸗ 
gen, geſtalten ſich Reichs-Verfaſſungs- und Friedens⸗Schluß:maͤßig al⸗ 
lerdings gebuͤhre. 

Nachdeme aber hierauf einige Antwort nicht eingeloffen, und gleich« 
wohlen höchlich daran gelegen, daß dergleichen widrigem Vornehmen 
Feineswegs nachgefeben, fondern vielmehr ein gängliches Ende gemacht 

werde, allermaffen Euer N Majeftär von Selbften — 
erme 


— — —— I —DD0 — 


verſthiedene Materien der Capitulation betreffend. 1499 


ermeſſen und preißlichſt gemeynet ſeynd, auch in der mit Euer Kayſerl. 
Majeſtaͤt aufgerichteten Wahl⸗Capitulation und beſonders derſelben ze⸗ 


henden Artickel gemeſſen verſehen iſt. 


Als koͤnnen Wir nicht umhin ſeyn, Euer Kayſerliche Majeſtaͤt ge⸗ 


genwaͤrtig zu belangen, Ihro allergnaͤdigſt gefallen wolle, hierinnen ge: 


ſtalten Dingen nach, und auf etwan vorgaͤngig einziebende Erkundigung 
über den eigentlichen Der Sachen ietztmaligen Stand des Reichs Notb; 
durfft bey erwähnen Schweigerifchen Cantons zu Beobachten. 


Womit Euer Kapferliche Majeſtaͤt Mir der Goͤttlichen Dbforg und 


Ibro Uns zu beharrlichen Hulden allergehörfamft empfehlen und vers 


bleiben, Franckfurth, den 14 Seht, 174% 
N. II. 


Ad Articalum X. $. 10, 


Die wegen der Italianiſchen Landen und Reiche⸗ Lehen vore 
gekommene Vorſtellungen betreffend. 


P. P. 


Euꝛr Kayſerlichen Majeſtaͤt ſollen Wir mittelſt deren zu Folg der bey⸗ 
verwahrten Verzeichniß mit anſchluͤßigen verſchiedenen Schreiben 
und Vorſtellungen allergehorſamſt zu vernehmen geben, wohin Wir we⸗ 
gen derer einvermeldeten Italiaͤniſchen Landen und Reichs-Lehenſchaff⸗ 
ten in mehrerem belangt worden. Inmaſſen nun ein und anderes von 
beſondern Uns zulaͤnglich nicht bekannten Umſtaͤnden eben wohl zu ſeyn 
ſcheinet, als in Euer Kayſerlichen Majeftär allerhoͤchſtes Richterliches 
Amt, annebſt in den Statum publicum und das allgemeine latereſſe des 
Reichs wohlbemercklich einſchlagen will; Sp haben Wir einer Noth⸗ 
wendigkeit zu ſeyn befunden, ſothane famtliche Exhibita Ihro gegenwaͤr⸗ 
tig allergehorſamſt einzuſchicken, und deren Innhalt geſtalten Dingen 
nach zu Allerhoͤchſt⸗Deroſelben Obriſt⸗ Richterlichen Vorſehung ſowohl, 
als auch Das darunter etwan obwaltende Intereſſe des Reichs zur Reichs⸗ 
Bärerlichen hoͤchſten Einficht und Vorkehr, auch, bemandten Umſtaͤnden 
nad), nöthiger Vernehmung mit geſammtem Reich beft: geziemend anz. 
zuempfebhlen, Geftalten Euer Kayferlihe Majeftät in Verfolg Dero, 
befonders wegen der Staliänifchen ReichsLehen gnädigft befannter maſ⸗ 
fen obhandenen Wahl⸗Capitulation und derofelben 1oden Articfels von 
Selbiten preißwürdigft gemillet feyn werden. Die Wir mit vollfom: 
menfter VBeneration verharren x. Franckfurt, den 14 Febr, 1742, 


N.VI. 


3500 Churfürfel. Collegial⸗Schreiben an den Kayfer 
| N. IV. 


Verzeichniß verfchiedener bey dem hohen Churfürft- 
lichen Collegio wegen derer Italiaͤniſchen Landen und 
Reichs⸗Lehen vorgefommenen Anzeigen und 
Borftellungen. 


x. Supplicatio ad’ Collegium Eletorale fine dato Innocentii & J. 
Queida, mandatario nomine deg Herrn Marquifen Hieronymi de Ca- 
zetto de Baleflrino pto Feudorum Langarum in Italia, fub præſ. 20 & 
comim. 24. Nov. 1741, | 

2. Supplicatio ad Collegium Eledorale fine dato Innocentii & Jo- 
fephi Queida, mandatario nomine D. Marchionis de Caretto ſuæque 
Fawilix pto Feudorum Langarum, præſ. 14. Decembr. 1741, & comm. 
2. Jan. "1742. 

3. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine‘dato F.M. Burck, man- 
datario nomine des Heren Marquifen Hieronymi de Caretto de Bale- 
firino pto Feudorum Langarum in Italia, ſub præſ. 20. Dec, ı741, & 
eomın, 2. Jan. 1742. | . 

4. Supplicatio ad Collegium Electorale fine dato D. Jo.Bapt. Mareh, 
Rangoni Machiavelli pro reflitutione Feudi Iınperialis Comakcli, fub 
pPræſ. 3 & comm, 9. Dec. 1741. | 

5. D.Comitis deStampaLitere Informatoriz ad Eminent. Mogun- 
tinum d.d. 5.Dec. 1741, pto Ducatuum Mafl® & Carrariz, fub pref. 14 
eonum. 15. Dec. 1741. nn 

... 6. D. Comitis de Stampa Liter informatorix ad Eminent. Mo- 
gunt. d. d. 2. Jan. 1742, pto Ducat. Mafle & Garrarix, fine præſ. fed 
dub dictato 23. Jan, 1742. Ä 

7. Supplieatio Guil. Frid. Rozenhardt ad Collegium Eledorale, 
znandatario nomine fratrum Marchionum de Malafpina, fine dato pro 
confervanda Immedietate Feudorum Lunenfium, fub prxf.4 & comm, 
s, Jan. 1742. | ' 

$. Supplicatio F.M. Burck ad Collegium Eledtorale mandatario 
»omine des Herrn Marquis Hieronymi de Caretto de Baleſtrino pto 
Feudorum Langarum fine dato & præſ. comm. tamen in oduplo; d. 18. 
Jan, 174% | | 

9. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Elediorale fine 
‚dato, mandatario nomine D. Franciſci Mariæ Pico, Ducis deMirandula, 
pto Maſſæ & Carrari® Ducat. cum præſ. 9 & comm. 10. Jan. 1732. 

10. Supplicatio Guil, Frid. Bozenhardt ad Collegium Eledtorale 
fine dato, mandatario nomine Francifci 'Marix Pico, Dueis de 
Mirandula pto Mirandulx & Concordix, fub præſ. 9. & comm, vo, Jan, 
1742, 
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11. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato & expofitio Ju- 
rium, qu& D. Sigismundo Gonzaga S. R. Imp. Principi & ex Mantuxs 
Marchionibus in Succeflionem Mantuæ & Guaflalle Ducum compe- 
tunt, fub præſ. 8. Jan. 1742, & comm, eod. d, 
ı2. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato & expofitio Ju- 
rium, qu& in Principatum Callilionenfem habet D, Francifcus Gonzaga 
ex Mantuæ Principibus, Sulferini Dux & S.R. Imp, Princeps, fub præſ. 
12 & com. 13, Dec. 1741. u 
13. Supplicatio ad Collegium Electorale fine dato & expolitio Ju- 
rium, quæ in.Principatum Bozulanum habet D, Francifous Gonzaga ex 
Mantuæ Principibus, Sulferini Dux & S. R. Imp. Princeps, fub przf, 12. 
& comm, 13. Des. 174, 


N.V. 
Ad Articulum XII. $. 3 &s. 


Die Sammlung derer während jüngeren Reichs: Tags abtge⸗ 
faßter Reichs Schlüffe in einem Tnterims : Ybfchied, auch 
Kefolution auf Die bereits erftatrete Reichs: Gurschten, ' 
weniger nicht Sefchleunigung derer weiteren Comitial⸗ 
Deliberstion betreffend. | — 

P. P. 

Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt ruhet in allerhoͤchſtem Andencken, was 
maſſen bey dem bekanntlich von dem Jahr 1663 her gewährten 
Meichs : Tag gar vielfältine durchgehends fehr momentofe Reichs⸗ 
Schluͤſſe abgefaffer worden feyn, ohne, daß diefelbe gleichwohlen, da ers 
mähnter Reichs: Tag zu feiner förmlichen Endigung nicht gelanget, in eis 
nen bieben fonft gewöhnlichen Reichs: Ubfchied gebracht worden wären. 

Nachdeme nun aber Euer Kayferl. Majeftät nach Ihrer Selbſtigen 

böchften Erleuchtung wohl erachten werden, wie nüßlicy und nöthig es 
ſeyn molle, daß ſothane Reichs-Schluͤſſe, fo viel anderft derenfelben nach 
ihrer Art und Geftalt nicht erlofchen ſeynd, wenigftens in einem eins⸗ 
weiligen Auffaß, oder fo nennen mögenden Interims-Abſchied ie eher ie 
befier gefammelt und der Gebühr ausgefertiget, und alfo bierinnen des 
Meichs Dienft Ordnungs: mäßig ergänget werde; Als erfüchen Euer 
Kayſerliche Majeftät Wir gegenwärtig geborfamft, hieriiber und mie die 
Sache eigends zu greiffen feyn möchte, ein unverlängtes Reichs: Gute 
achten zu erfordern, und darauf Dero beförderliche Kanferliche Ent⸗ 
fehlieffung zu ertheilen, mithin. daran zu feyn, Damit deme nach Diefer allz 
gemeinen Nothwendigkeit Durch ferneren Comitial:Erfolg ein geziemens 
des Genügen wiederfahre. 

edit welchem Euer Kayferlihe Majeftät von Selbften preißwürs 

digſt bedacht ſeyn werden, fo wohl auf die waͤhrendem forhanem vieljaͤh⸗ 
| | rigen 


I“ 
* 
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rigen eich» Tag zu des Baterlandes Beften mit Verwendung vieler 
» Zeit, Mühe und Koften ausgeärbeitete und gebührend erftattete,, aber 

mit Kayſerlicher Refolition nicht verfehene Reiche:Gütachten Dero als 

lerhoͤchſte Entſchlieſſung forderfamft zu ertheilen, als auch die annoch zu 

— — Reichd⸗ Anliegen zu ihrer Endſchafft beſt⸗moͤglichſt zus 
efoͤrderen. 

Welch alles Euer Kayſeri. Majeſtaͤt inter Göttlichem Beyſtand 
angetrettene Regierung ausnehmend verherrlichen wird, und Wir darzu 
allen Goͤttlichen Gegen beharrlich erwuͤnſchen, ſo fort mit ſchuldigſtet 
Devotion verbleiben. Franckfurt, ben 14. Gebr: 1742 


N. xVvi 
Ad Articulum XIII, 9.3 & 6. 

Bundo Regulativi wegen dei ad Comitis gehörigen Vorſtellun⸗ 
gen, dann auch die Abſtellung deret Comitiat- Defeciuum bei 
treffend; 

DB 

Es⸗ iſt wohl mehr als kundbar, mithin Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt 

weitlaͤufftiger vorzuſtellen ohnnoͤthig, was fuͤr eine gemeinſchaͤdliche 
Unverlaͤßigkeit wegen Deren an die allgemeine Reichs-Verſammlung von 
Zeit zu Zeit eitgebrachten Schreiben und Bittſchrifften bisanherd obges 
wältet habe : ob nemlich diefelbe ohne Unterſchied von Seiten des 
Reichs⸗Directorii anzunehmen, fo fort zur Ordnungs:mäßigeti Didtatur 
und Propoſition ju bringen, odet ob auch und was dabey für eine Aust 
wahre, auch durch wen zu machen ſeye? Als worüber bewuſtlich die 
ſchwehreſte Mißhelligkeiten und Grund: verderbliches Mißtrauen, mit⸗ 
hin die Gefaht einer unheilbaren Zerruͤttung, offtmahls erwachſen. 

Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt iſt fo fort gnaͤdigſi gefällig geweſen, 

Innhalts des 13den Artickels, beſonders im den und gten F. Dero 
Wahl⸗Capitulation preißwuͤrdigſt zu belieben und feſt zu ſtellen, was 
maſſen mit Annahm, Dietir⸗ und Vortragung ſolcherley Vorſtellungen 
‚halber, ohne ungebuͤhrlichen Aufenthalt, zu Werck zu gehen ſeye. 
Nachdeme gleichwohlen der Erfordetniß ſeyn will, auſſer deme, was 
bieroben bemerckter maſſen, zu Maaßnehmung des Reichs-Directorii 
verſehen worden, noch weiters von geſammten Reichs wegen, nach Jun⸗ 
Halt der Grund⸗Verfaſſungen, ſichere Reguln und Schrancken zu ſetzen, 
zu Folg welcher wegen ſolcher an das Reich eigens gehoͤrigen, mirhis 
en oder abzuweiſenden, Händel und Befchtwehrdeni ſich zu 
achten: N 
Als erfuchen Euer Kanfertiche Majeſtaͤt Wir gehorſamſt, daruͤber 
ein ehebaldiges Meichs: Gutachten einzuziehen, und Biefes wichtige Ant: 
egen zu einem erſt moͤglichſten Reichs: Schluß zu bringen, rn 
. ’ aü 
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infondsrheit daran zu ſeyn, damit-die bey dem Reichs Tag zeithero ans 
geroachfene Mängel und Undrdnungen nach Maaß der Reichs Berfafe 
fungen, mittelft eines weniger nicht hierüber erforderenden Reichs⸗Gut⸗ 
achtens und darauf miteheilender Kanferlicher Entſchlieſſung fchleunigft 
gehoben, verfolglic) ein gemeinsnöthiges vertrauliches Vernehmen ehe⸗ 
ſtens wieder hergeftellet werde: 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt bewaͤhren anmit den Dero hoͤchſten Kaya 
ang and Würde gemäflen Eifer für das Heil des Baterlan⸗ 
es ju Dero unfterblichen Ruhm aushehmend, und Wir verbleiben mie 
all gejiemender Devotion, Zranckfürt, den 14. Febr. 174% 


N vi; 
Ad Articulum XVI. 6,7. 
Bunde Interpresationis Tit.7. Part: 2. der Cammer : Berichtes. 
Ordnung: 
P. P. 

(Euer Kayſerlichen Majeftät wohnet fonder Unſer Anführen gnädigft 

bey, was beſchwerlicher Mißverftand verfchiedentlich ob dem Inn⸗ 
halt des den Tituls zweyten Theils der Cammer⸗ Gerichts s Ordnung 
entftanden, und was mäffen der Zeitliche Kayferliche Reichs⸗Hof: Rath 
bierunter feine privative Gerichtbarkeit weiters zu erſtrecken gefucht, als 
das Kanferliche Eammer: Gericht zugeben zu Fönnen nicht vermeiner, 
worab alfo eine gemein fchädliche Hemmung der gebeiligten Juftig offt⸗ 
mals erwachſen. U 

Gleichwie dann ſothaner beſtaͤndige Zwieſpalt unter denen beyden 
Reichs-Gerichtern dereinſtens zu erledigen ſeyn will, und es hierinnen 
auf eine deutlichere der Sachen Ausdruckung und Erlaͤuterung der an⸗ 
gezogenen Stelle der Cammer Gerichts⸗Ordnung, mithin kuͤnfftige Ziel⸗ 
und Maaßgebung ankommt: So ſeynd Wir Des Dafuͤrhaltens, der 
Mothdurfft zu ſeyn, daß hieruͤber, nach eingezogener genugſamer Erkun⸗ 
digung des eigentlichen der Sachen Herkommens und Grunds, ben alls 
gemeinem Reiche: Tage die endliche Abmaaß ie eher fo befiev genom⸗ 
men werde; | . | 

Euer Kayſerliche Majeftär ſolcheninach gehorfamft belangende, Ih: 
ro allergnaͤdigſt gefallen wolle, darob ein Meichs » Gutachten ehebaldeſt 
zu erfordern und mittelſt Dero darauf ertheilenden gedeyhlichen Ent⸗ 
fchlieffung einen nöchigen Reichs: Schluß zum Stand zu bringen, inzwi⸗ 
ſchen aber Dero Reichs + Hof: Rach dahin anzuweiſen, Daß Derſelbe als 

ier eigenmächtigen Auslegimg der erwähnten Stelle der Cammer: Ge⸗ 

richts ⸗ Ordnung ſich allerdings enthalten, mithin befonders Feine dahin 
einſchlagende bey dem Cammer:Geticht anhaͤngig gemachte Sachen von 


danuen abruffe und zumalen defien darinnergangene Erlenntniſſen er 
| | | aufs 
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dem Reichs⸗Hof⸗Rath folcher geſtalten abgeurtheilten Sachen, gemei—⸗ 


ner Ordnung und Ruhe halber, einigen Anſtand nicht erwecken wollen. 

Zu Euer Kayſerl. Majeſt. hoͤchſt erleuchteter Einſicht leben Wir 
des unzweifentlichen Vertrauens Allerhoͤchſt-Dieſelbe die bey dieſem 
Unſerem Antrag waltende Nothwendigkeit allerdings wohl ermeſſen, 
mithin demſelben ſtatt zu thun foͤrderlich geruhen werden. Die Wir 
mit vollkommenſter Verehrung beharren. Frauckfurt, den 14. Febr. 


1742 


. N. VII. 
Ad Articulum XVII. $ 2. ſeqq. 
Die Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation und Reviſion betreffend, 


P,.PR, , 


Eye Kanferl. Maieftät erfinnen Sich aus Dero Wahl: Lapitulation 
er alfergnädiaft, was für eine heilfame und nörhige Vorſehung in ders 
felben 17den Articul gefhehen feye, um die von fo langen Zeiten ber ers 
ſeſſene Sammer Gerichts: Bifitationen und Revifionen auf den Grund 
Des jüngeren Reichs: Abfchieds hinwieder in Gang zu.bringen, alfo zwar, 
Daß in ſothanem Verfolg vor erft dieſer hochwichtigen Angelegenheit 
mi nächfifommenden Monath September den norpdringlichen Anfang 
zu machen proviforie feft gefeßet, anbenebens aber beliebet worden. wels 
cher geftalten. Euer Kayſerliche Majeftät folcherhalben dem gefammten 
Reich nicht nur die erforderliche Eröffnung zu thun, fondern auch Die 
Gebühr, nach Maaß des gedachten Reichs: Abfchieds zu Stand zu brins 
gen neruben möchten: 
| Allermaſſen nun hiebey fich die billine Zuverficht zu machen ift, es 


werde männiglich, der es mit dem Vaterland uͤberhanpt und deflelben. 


Mit-Gliedern ins befondere, ja mit fich felbften wohl meiner, hierunter 
gänglich einverftanden fenn und zu fernerer der Sachen fo nüßlich« als 
nothwendigen Ausführung patriotifch mit beywuͤrcken, geftalten Wir an 
famtlicher Reihe: Mir- Ständen Gefinnung wohl nicht zweiflen fönnen 
und Euer Kayferliche Majeftär beftens gnädigft wiflen werden, hier ınz 
ter Den gefammten Reich die Nothdurfft zu erfennen zu geben; fo bas 
ben Wir bennebens für noͤthig angefehen, annoch eins fo anderes Euer 
Kayſerl. Majeft. gegenwärtig geberiamft beyrubringen und zur gutfins 
| erforderlichen Entleitung und Fürfehr geziemene anheim zu 
geben 
Zuforderft befaget der angezogene ReichssAbfchied $. 130 unter 
anderem, daß zwar die erftere beede Claffen deren zur Vilitation vnd 
Reviſion Innhalts ausgerbeilter Reichs : Ständen, ſothaner Verrich⸗ 
sung ein ganzes Jahr Aber abzuwarten baben, Dagegen Denen — 
| tey 
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drey Elaffen hierzu nur eine halbjährige Zeit beitimmen wird. Mach: 
deme tedannoch fo wohl die, zumahlen jeithero, fo weiters boch angefties 
gene Mängel deffen, was hierunter zu errichten feyn wird, feinen Zweif: 
fel übrig läffer, Daß auch gemeldete nachfolgende drey Ciaſſen eben woht 
genug zu thun finden werden; als minder nicht ben diefem von denen 
Ständen des Reichs mit fo mercklihen Koften beforgenden Gefchäfft 
eine Gleichheit zu beobachten ſeyn will: Als erachten Wir für dienſam 
und aebührend, auch mehrgedachte leßtere drey Clafles zu einer eben: 
mäßigen Einjährigen Tragung Ddiefer Buͤrde anzuımeifen, welches wie 
es wer als eine. Abänderung des mehrberuͤhrten jüngeren Reichs: Ab- 
fchieds comitialiter zu Stand zu bringen fegn wird; alſo Euer Kayſer⸗ 
liche Maj. Ihro nicht entgegen feyn laffen werden, zu dem End das er; 
for derliche Innhalts Dero ohnehin dieferhalben ans Reich ergebenden 

Comniflions-Decret dahin mit gelangen zu laffen. | 
Soo dann ift,bieben zu erwägen fürgefommen: Wie viel Räthe von 
iedem Deputirten Stand abzufchicken feyn möchten, als weßhalben, ob 
zwar nicht leicht zu vermuthen, Daß Die Stände des Reichs mit ohnnoͤ⸗ 
thiner Vermehrung deren abordnenden Rärhen Sich felbft in gröffere 
Koften fegen werden, und warn auch dergleichen bejchehete, dannoch 
die in mehrerer Zabl von einem Stand abgeordnete Raͤthe Darum gleiche 
wol einigen Vorzug nicht haben, fondern nur Einen Reichs: Deputatum 
reprefentiren würden: Go wollte Uns iedannoch rarhfam zu ſeyn bes 
duncken, warın Euer Kanferlibe Majeftät geruben möchten, unter des 
nen vermöge Claſſis primæ diefer Extraordinari-Reiche:Deputation den 
Anfang machenden Ständen eine billigmäßige Auskunfft und Vereinis 
gung zu fo erfprieglicher der Sachen Einleit⸗ und Vollbringung mit Ger 
legenheit der nächit:bevorftebenden Comitial: Zufammenfunfft zu ftifften. 
Nachdem ferner die bedauerliche Erfahrniß vielfältig gegeben, mas 
mafjen die zu ſothaner Viſttation und Revifion auf eine oder andere 
Weiſe Deputirte Stände des Reichs deme verſchiedentlich fich nicht ge: 
füget, dannenhero in denen Reichs: Sagungen wiederbohlte Vorſehung 
zu Erfeßung forhanen Abgangs und Beftraffung derer ſaͤumigen Stände 
geſchehen; fo ift in erwähnten ı 7den Articul und deſſen 7den 8. gemel: 
ter Euer Kayferlichen Wahl⸗Capitulation deme allerdings inſiſticet wor: 
den. Da aber zu befahren, daß es hierinnen einer und zwar folchen 
Schärfung wohl bedörffen möchte, von welcher der Vollzug Feiner bes 
fonderen Weitläufiigfeit unterworfen wäre: Als will Unferes gehor: 
fanıften Ermeſſens wohl gut und nörbig fegn, daß Euer Kanferliche Ma: 
jeftät Ihro gefallen Lieffen, auch hieruͤber, mittelit Dero in dieſer ohnes 
bin an das Reich ergebenden Commillions-Decreti ein forderfames Cutz 

achten zu erforderen. B | | 
Gleichwie in weiterem S.6 des gedachten Articuls der Wahl: Lapi: 
tulation die Deputirte Reichs Stände einsweilen auf, die vorhandene 
Reichs⸗Satzungen und Verordnungen Inftruftionis loco angewieſen 
r Ccoccc en ſeynd, 
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ſeynd, und aber hiebey von gefammmten Reichs wegen eine fernere Am 
ordnung zu thun für gut angefehen werden möchte: So ftellen Euer 
Kanferlichen Majeftät Wir geborfamft anheim, diefer halben mehrbe⸗ 
ruͤhrtem von Ihro erlaflenden Commifhons- Decreto das nöthige mit 
einflieffen zu taffen, ohne iedoch, wie Wir nochmalen anzumercken und 
allenthalben zum Grund zu feßen nicht unterlaflen Fönnen, dadurch den 
nach denen bereits verhandenen Reiches Saßungen einsweilen ausger 
mefjenen Fortgang ſothaner Extraordinari-Reiche:Deputation im min⸗ 
deften aufzuhalten, | 


— — — 


Da auch nur zu bekannt iſt, as geſtalten Die uͤberſchwengliche Kofte 


fpilligfeiten, twelche bey dergleichen Begebenheiten ſich eingefchlichen ha⸗ 
ben, eines theils verurfachen,, daß die Stände des Reichs an Die fo nör 


thige Schiefung Ihrer Näche fo ungern kommen, mithin diefetbe wohl 


gar unterlaffen, oder aber fich mit einem befchwertichen Aufwand belä- 
ftiget fehen muͤſſen, anderentheils aber das viel: Gaft: und Gefellfchafftss 
halten einen mercklichen Zeit: Verluſt nach fich führer: Als uͤberlaſſen 


Wir Euer Kayſ. Majeft. gepriefenfter Erleuchtung, wie Allerböchitz 


Diefelbe die hierumter rathſame und nörhtvendige Abmaaß und Einver: 
ftändniß zum Eingang und Fünfftiger Nachfolge zwifchen Denen vermöge 
Claffis 1 Deputirten Ständen, gu Unterlaſſung alles ohnnoͤthigen Prachts 
mir Bedienung und Egvipage, aud) übermäßigen Gafterenenund Gefells 
ſchafften, Reichsväterlich zu bewuͤrcken gerußen wollen. 

_ Die von Ener Kayferlihen Maj. zu Vollbringung diefer greffen 
Angelegenheit fuͤrkehrende allerhöchfte Sorgfalt wird die Göttliche. Guͤte 
mit unendlichen Segen und Ruhe beglückfeligen, und Wir verbleiben 


. mit allergehorfamfter Ehrerbietung. Franckfurt den 14. Gebr. 174% 


N.IX. 
Ad Articulum XVII. $. 4 
Die Summans appellabilem betreffend. - 
P. P. 


Eur: Kayſ. Maj. erinneren Sich allergnädigft, was geſtalten iR dem 
Juſtitz⸗Weſen darüber mehrmalige Beſchwerden entftanden, DaB 


bey Annehmung derer Appellationen an denen Reichs» Gerichten, wann 
die Frage von der Summıa appellabili ift, nicht auf den Werth der ans 
fänglihen Klage und Haupt: Sache, fondern allein auf die Suminarn 
Gravammis, fo weit iemand durch das vorhergegangene Urtheil beſchwe⸗ 
tet zu feyn vermeinet, das Abfehen zu nehmen, mithin anderer geftalten 
weder ratione summæ ungvalifieirte Rechts⸗Haͤndel au die Reichs - Ges 
richte, zu derer Intereſſenten fchweren Zeit und Koſten⸗Verluſt gezo⸗ 
gen, noch aud) zumalen denen von Ständen des Neichs erlangten Pri- 
vilegiis de nou appellando dadurch ensgegen gehandelt werden — 


h 
I 
| 
l 
N 
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Immaſſen nun Ener Kayſ. Majeft. von Selbſten Höchft : erleuchtet 
erachten werden, wie ſothaner Befchwerde dereinſt gemeifen abzuheiffen 


und beyden Dero Kayſerl. Reichs⸗Gerichten die deutliche Anweiſung 


hierinnen zu geben ſeye: 
So haben Ihro Wir hiedurch allergehorſamſt anheim geben ſollen: 


ı 85 mildeſt gefällig wäre? auch hierüber bey dem geſammten Reich die: 


Nothdurfft dermaflen forderfamft zu veranlaffen, daß, mittelft eines 


j 


| 


Reihs:Schlufles in des Reichs⸗Hof⸗Raths und des Cammer : Gerichts 
ohnehin zu verbeflerenden Ordnungen das noͤthige dißfalls verielsch und 
ausgedruckt werde. Und Wir verharren mit devotefter Verehrung ıc. 
Franckfurt den 14 Febr. 1742. | 


N. Xx. 
Al Articulam XVIII. 6.8. ſeqq. 
Den Schwaͤbiſchen Kreyß betreffend. 
P. P. 


Woe⸗⸗ an uns der Schwaͤbiſche Kreyß wegen Ihme von ber Land⸗Vog⸗ 
tey in Schwaben und ſonſten verſchiedentlich entzogener Reichs⸗ 
Staͤnden und ſteuerbarer Guͤter gelangen laſſen, um Demſelben zu ſei⸗ 
ner dißfalſiger Herftell: und Ergaͤntzung Unſere behuͤlff iche Hand zu 


bieten; davon haben Euer Kayſerl. Majeſt. Wir hierdurch uͤnd ver— 


Eulen. der Anlagen die gehorſamſte Anzeige zu thun nicht umgehen 
ouen, ’ m . B6 
Und inmaſſen Alerhöchft» Dieſelbe son Selbſten preißlichſt geneigt 


ſeyn, auch in Dero Wahl: Kapitulation, bevorab Innhalts derſelben 


ı2ten Articuls, zuzuſagen geruhet haben, die Ergäng: und Aufrechter⸗ 
haltung derer Reichs⸗Kreyſe Ihro mildeſt angelegen ſeyn zu laſſen: 
Als empfehlen Wir darzu ſothanes des Schwaͤbiſchen Kreyſes Su⸗ 
chen inſonderheit zu Rechts-gebuͤhrlicher Kayſ. Vorſehung hiemit im 
Unterthaͤnigkeit und verharren. Franckfurt den 14. Febr. 1742. 


N. XI 
| Ad Articulum XXII. $.4 
Bis Miß Heurathen betreffend. 
P, Pı | 
(Sue: Käyferl, Maieft. bat allerpreißlichft gefallen, bereits in Hero 
Wahl⸗Capitulation art.22. 8. 4. Die Denen Ständen des Reichs Bils 
fig zufommende Erhalt: und Bewahrung derer wohl hergebrächter 


Abftammung gegen ungebüßrliche notoriſche Mißhenrarhen in gemeflene 
F- CcaccH i Sicher: 
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Sicherheit zit ſetzen, dergeftalten, daß denen daraus entfprieffenden zue 
Verkleinerung des Hauſes die väterliche Titul, Ehren und Würden 
nicht bengelegt, weniger Diefelbe zum Machtheil derer wahren Erb:Fol: 
ger und ohne Deren befondere Einwilligung vor ebenbürtig und Succels 
 fions- fähig erfläret, auch, wo — — geſchehen, ſolches für 
nichts geachtet werden folle, : 


So hoͤchlich num hierab die Stände des Reichs fi confoliret ſehen 
und derenfelben vorzüglichen Geburt und Stand, fo fort des geſammten 
Reichs Ehre und Dienft, dadurch die Gebühr allerdings widerfaͤhret, 
ſo noͤthig will beynebens in weiterem ſeyn, wegen eines eigentlichen Re- 
gulativi derer dafür zu haltenden etwanoch zweiffelhafůg ſcheinenden 
MißHeurathen die nähere Abmgaß gründlich erft möglichit zu Stande 
zu bringen, 


Wannenhero Eure Kanferl. Maj. Wir hiedurch in Unterthänigs 
feit anheim zu ſtellen nicht umhin koͤnnen, Ihro erleuchteſt belieben wolle, 
daruͤber ein forderſamſtes Reichs: Gutachten zu erforderen und dieſe 
Nothwendigkeit zu einem allgemeinen Neihs:Schluß zu :beförderen. 
Die Wir unter allechöchfter men urn — Stande 
fure den 4 — 1742. 7 


N. XL . 
Br Articulum XXIV. — 4: 
Die Gravamina gegen den Hof⸗Rath betreffend, 


P. P, 


Euer Kayſerlichen Maj. ift aus dem 2aften Artieul Dero Wahl⸗ Ca⸗ 
pitulation allergnaͤdigſt erinnerlich, was wegen noͤthiger guter Ord⸗ 
nung bey Dero nun aufzurichtendem Reichs: Hof: Rath zu des allerhoͤch⸗ 
ften Ober: Richter: Amts und der Zuftig Beten vorgefehen worden feye, 
und wie infonderheit in dem 4ten S. daſelbſt wegen ein: fo anderer vor: 
maliger Contraventionen kuͤnfftiger Abftellung Euer Kayf. Majeftät 
‚nach Dero allergepriefenften Rechts; Liebenheit die nachdruckſamſte Zus 
ſage zu thun alfergnädigft befieber haben. 


As follen Wir gehorfamft unermanglen, davon gegenwärtig und 
mittelft derer Anlagen Euer Kayf. Miajeftät Die befondere unterthänigite 
Anzeige zu thun und allerhöchft:Dero gerechteften Einficht und Fuͤrkehr 
zur Fünfftigen Abhuͤlff geziemend zu überlaflen. In weflen ungezweifs 
felter Zuverſicht Wir mie al fchuldigfter Devotion beharren. Franc: 
furt den 14. Febr, 1742, 


N. Mn. 
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| N. XIH. 
Did. Franckfurt den 12. Mark. 1742. 


Ferners angezeigte Fuftiß- Mängel bey dem Kay 
ferlichen Reichs⸗Hof⸗Rath. 

| Meben deine, daß bey einer vorgehenden Viſitation des Reichs-Hof— 
wir Mathe ſich ergeben duͤrffte, daß die Un. 1711 geklagte Mängel deſ— 
ſelbigen auch noch nach An. 1714 continuiret haben, ift fonderlich mehr; 
mahlige Befchwerde. darüber geführet worden: 

I. Daß zuweilen die Präfidenten felbften fi gar vieles wieder 
i Ihre Amts-Pflichten, und die Vorſchrifft der Reichs-Hof-Raths⸗Ord⸗ 
nung Tit. 184, 14,15, Tit. 4in fpecie $ 18, Tit. s $25 und fo weiter. 

2. Daß die fogenannte Heren: Band gar zu fehr mit Räthen, wel: 
en es noch darzu groffen Theils an.denen erforderlichen Qualitaͤten 
und Fleiß, ja an erforderlichem Alter und Erfahrenheit wieder die Vers 
ordnung Tit.ı$ 1,2, 3 ermangelt, überladen worden, ja daß 

3. Selbſt auf der gelährten Banck-zumeilen Subjeta genommen 
‚ werden, welche dieſer Stelle nad) denen Reichs-Geſaͤtzen und der Reichs: 
Hof-RatbsDrdnung Ti. 18 1 & nicht fähig gewefen. 

4. Daß das Eramen und die Prob:Relation wieder die Wahls 
Capitulation Caroli VI Art, 24 und die Reichs⸗Hof Raths⸗Ordnung 
Tit. x $ 3. unterlafjen worden. 

5. Daß die Reichs⸗Hof Raths-Ordnung Tit. ı $ 15. wegen annch: 
mende Verebrinnd Schandungen nicht zum beften gehalten und beob⸗ 
achtet worden, | 

6. Daß befonders in Refcripten und Communications - Procef- 
fen, auch Commilltons- Sachen offt fehr tumultuarifch verfahren, 
und darüber die Partbeyen mehrmahlen um ihre Remedia Juris gebracht 
worden, wieder die Verordnung: Tit 12.6 ſeqq. | 

7. Daß Rechts:Fräfftige Beſcheid-Partheyen zu Gefallen wieder allen 
ordinem Proceflus aufgehoben, und fo auch in denen wichtigften Mates 
rien feinen gewiffen Principiis Juris gefolget, fondeen Bald fo, bald anderft 
gefprochen worden, wieder: den Art. 16. der Wahl: Capitulation und 
Tie.s$1. & Tit. 1. S 15; der Reichs: Hof-Rarhs: Ordnung. 

8. Daß man die Commiflioneszur Güche zur Durchtreibung allers 
band Nebenabfichten mißbrauchet, und die Partheyen mit Gewalt dar⸗ 
zu genöthiget, wieder das ausdrückliche Berbott Tit. u. $ 5. 

9. Daß häuffige der Reihs:Hof:Raths:Ordnung gang unbefannte 
Hof: Commitliones angeordnet, und die Raͤthe dadurch diftrahiret 
worden. — u 

10. Daß wieder die klare Maßgebung der Neichs:Hof-Ratbe:Drds 
nung Tit. 1 $ 14. vieles für Deputationes, und zu diefen fo gar Leuthe, 
fo zum Reichs. Zuftig- Wefen nicht verpflichtet wären, gezogen, ja wohl 

- Ccocce3 ‚alles 


% 
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alles durch fie dirigiret und Die Sache hernach nur pro forma in dem 
Deichs: Hof March gebracht worden. | 
r1. Daß man denen eintwäglichen Proseffen mit Fleiß Fein Ende 
machen wollen, | 
12. Daß der Verordnung Tit. 5, 9.24 und Tit, 6. $.13. zuwieder 
"in Secretum gehalten worden, | | 
2. Daß man wieder den Art. ı6. der Wahl: Capitulation feine 
Herz Rärhe darzu gezogen, wann Kayſ. Maj. Die Reichs» Hof: 
achten vorgetragen worden. Ä 
Daß felbft der Reichs Hof⸗-Raths-⸗Praͤſident, und Reichs-Vi⸗ 
sauglar weder Die gedachte Verordnung der Wahl: Capitulation zu 
vielen Reichs. Sachen nicht behoͤrig gezogen, oder felbige durch fie vers 
handelt worden. | m: 
18. Daß das Hof: Marfchall: Amt, wider die Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Ordnung Tit. 1.9.8, und. die Wahl:Capitulation Tit. 16. $, 20. und 
| .w Amts» Canklen dem Reichs: Hof: Rarh groffe Eingriffe | 
ethan. 
® 16. Daß in Sachen, fo vor dem Reichs: Hof: Rath anhängig ger 
weſen, Haupt: Mefolutiones ohne deffen Borbewuft ausgefertigee wor 
den, wider den 16. Art, der Wahl:Capitulation. 

17. Daß den Cammer : Gericht, der Wahl-Capitulation und dem | 
Tit.ır. 6.8. derKeichs: Hof: Rarhs:Drdnung zuwider, ie länger ie meh: 
rere Eingriffe geſchehen. | 

18. Daß wider den Art. 25. Capitulationis die Erbland⸗ Kangleyen 
auch der Reichs⸗Cantzley grofle Eingriffe gerhan. 

19. Daß der Reichs-Hof-Rath die bekannte Conflitution "Tit, 7 
8.11. ber Cammer : erichts : Drdnung wegen Erkantnuͤß über Reiche: 
chen, nach Gefallen interpretiret und feine Jurisdiction zu weit erten: 
diret, indern derſelbe 

| 20. Diefe Conftitution auch auf diejenige Fuͤrſtenthuͤmer zc. welche 
vom. Reich niche zu Lehen rühren, wann fie nur von weyland denen Roͤ⸗ | 
mif. Kanfern mit Regalien begabet feynd, ziehen mill. | 
21. Dem Canmmer:Gericht die Yurigdiction in dergleichen Sachen | 
Difputiret, wann gleich es noch nicht darum zu hun, daß folche Zürften | 
thuͤmer einem Theil gänglich abgefprochen werden follen, fondern es nur 
auf ein Poffeflorium anfommet, oder einen Theil deflelben. 
Ä 22. Der Reihs:HofRarh von dem Meihs:Lammer-Geriht Sa⸗ 
hen avociret, welche Dafelbft von langen Jahren conlenfu utrinsque 
partis zumweilen bis zur Submißion getrieben worden. Ja gar 
| 23. In dergleichen Caufis ausgefprochene, ja gar erequirte Urrheil 
als a Judice incompetente ausgefprochen refeindiret, und darüber de 
integro cognofeiren wolle. 
24. Man fo gar auch geringere Iehens Sachen vor den Reiches 
Hof: Rath ziehen wolle, | 


J 


Dreßner Friedens / Extrach 174 5. *8511 
CXX. 


Extract aus dem Dreßner Frieden co) d. an. 1745. 
| Deu 25, Dec. 


A, 


Zwiſchen der Kayferin Königin von. Ungarn 
und Böhmen, . 


es Articles Prelimminaires de. la. Paix de Breslau du: ır de Juin 1942., 

41 & le Traite definitif de la même. Paix, ſigné à Berlin le 28. Juillee 
de la m&me apnde, 5) comme aufli leRec&s des limites de Pannde 1742, 
& la Convention, des Articles Preliminaires de la Paix, fignds a Hano- 
wre le 26. Aoüt de la prefente annde par les Miniftres Plenipot, de S, 
M. le. Roi de Pruffe & de S. M. le Roi, de la Gr. Bret. ferviront de 


De 


e) Bon diefen Srieden handeln - Kecaeil de quelques lertres & autwes pieces 
intereffanses pour [ervir al bifloire de-Ia paix de Dresde, à Berlin 1740. 8. 
Diefe Schrift ift auch in tentfcher Sprache erfchienen, unter dem Tituf: 
gg Ser rom Brieffe und. anderer merckwuͤrdiger Schriften, 
weldye 31 Erläuterung, deg Dresdnifchen Sriedens dienen, Berlin 
in 8.; ingleichen geneah; hiftor. Nachrichten T. VIEL, p.74r. 49, Das 

riedeus+ Snftrument feibften befinder fich Bm Rousser im Recueil bi- 

orique d’ Ades Negociations Memoires & Traiter depuis la paix d’ Utrechs 

yusqu’a profpns T. XIX, p. 432. fegg.;: ingliihen in Fasrı Staats 
Cantʒley T. s00. p. 437. Jegg. 

H Vermoͤge diefes Breslauer Sriedeng erhielt der Königin Preuſſen Nieders 
Schleſien gantz, und den größten Theil von Dbers Schlefien, indem nur das 
davon ausgenommen worden: x) das Fuͤrſtenthum Tefchen, die Stadt 
Troppsu, nnd was jenſeits des Oppau⸗Strohms und fonften in den 
hoben Gebürgen von Dber »- Schlefien gelegen; ferner 2) die Herrſchaft Sen⸗ 
nersdorff und andere Diftricte, melche zuvor von den DbersSchleftichen 
Landen eingefchloften, aber dennoch zu Mähren gehörig find. Auſſerdem 

. befam auch der König von Preuffen die Grafichaft Glatz mit aller Souve⸗ 
ränität und Independent von Böhmen; dagegen begab fich der König aller. 
alten und neuen Anfpräce an das Haus Oeſterreich, und verfprach die ca: 
sbolifhe Religion in Schlefien in ftatu quo, aud) alle und igbe Einwohner 
bey ihren Freyheiten und Privilegien zu laflen, jedoch mit Vorbehalt der 
den Proteſtanten zu verflattenden unumſchraͤnckten Gewiflens : Sreyhrit, und 
der dem Souverain bes Landes competirenden Gerechtſame. Sodann 
übernahm er die Bezahlung der auf Schlefien haftenden, von einigen englis 
ſchen Kaufleuten, vermöge des zu London den seten (zıflen) Januarii 
1735. unterfchriebenen Eontractd, vorgefchoffenen Capitalien. Und nebſt 
andern Amneflie : Puncten verſprachen beyde Theile fich in Feine dieſen Frieden 
zutsiderlanffende Verbindung einzulaſſen. Beſiehe mit mehreren geneal. 

‚ biftor. Nachrichten T. IV. p.294. 3.8. Pütters ganabud) der teut⸗ 
ſchen Keihs: Sifterie ( Göttingen 1762. in 8.) 9. 2752. 53. 
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1712 Dreßner Sciedens: Extra, 17745. 
ſondement & bafe du prefent Traite definitif de Paix entre S. M. !’Imp. 


Reine d’Hongrie & de Boheme, fes Heritiers, Succefleurs, Roiaumes, 
Etats & Paisd’iun cöte, &S.M. le Roi de Pruffe fes Heritiers & Succefleurs, 
Roiaume, Etats & Pais de l'autre cöte, tous les precedens Traites, allegues 
cideflus, etant renouvelles par celui-ci, & confirme&s de neuveau, de la 
manière la plus forte & la plus folewnelle, avec toutes les renoncia- 
tions faites par des Adtes folemnels, tant de la part des Princes de la 
Maifon Rojale de Pruffe & Eledtorale de Brandenbourg, que de la part 
des Etats de Boheine, lesquels Adtes, de part & d’autre, font cenfes 
fublifter à jamais & & toute perpetuite dans toute leur etendue & force, 
& comme f’il n’y avoit jamais eu les moindres nouveaux troubles en- 
tre S.M, ’Imp. Reine d’Hongrie & de Bohôme renonce, tant pour Elle 
‚que pour fe Heritiers & Succefleur, generalement à toutes les preten- 
tions qu’Elle pouroit avoir ou former contre les Etats & Pais de S. 
M.le Roi de Pruffe, & fur tous ceux qui lui ont ete cedes par le Traité 
de Breslau, comine aufli a toute indemnifation & dedommagement des 
pertes & dommages qu’Elle & fes Etats & Sujets ponrroient avoir fouf- 
fertes dans la prefente derniere guerre, & à toutes fortes de preten- 
tions ou autres demandes, pour les arrerages des contributions, tant 
anciennes que ınodernes, ou de quelque nom & nature que ces prẽ- 
tentions puiflent Etre, dans les Etats de S. M. le Roi de Pruffe, & nom- 
mement ceux qui Jui ont dt& par le Traite definitif de la Paix de Bres- 
law, repetant tout ce qui a ete ftipuld dans l’Art. V. de ce Traite, pour 
abolir de part & d’autre toutes les pretentions, de quelque nature 
quelle puiflent Etre. 

S. M. !’Imp. Reine d’Homgrie & de Bobeme renongant pour Elle, 
fes Heritiers & Succefleurs, à perpetuite, a toutes pretentions, aux An« 
ciens, arrerages de contributions, impöts, droits de Chancelerie de Bo- 
heine, ou telle pretention que ce puifle Etre, de tous les Pais & Etats 
cedes à S.M. le Roi de Prufle & à fes Heritiers & Succefleurs par la 
Paix de Breslau, de même qu’a toutes les expeltances & furvivances 
que feu ’Emp. Charles VJ. de Gl. Mém. pourroit avoir donnees fur 


le Fiefs, Teerres, Biens ou Benefices dans les Etats & Pais cedes par le 
Traite de Breslan, nn. expetances & furvivances demeureront 
entierement eteintes, 


ans pouvoir jamais etre reclamees au prejudice 
de poſſeſſeurs modernes. 

S. M. le Roi de Pruffe renonce egalement pour Elle & fes Heri- 
tiers & Succefleurs generalement & toutes les pretentions qu' Elle pour- 
roit avoir ou former contre les Etats & Pais de S. M. FImp. Reine 
d’Hongrie et de Bobeme, comme auflı à toute indemnilation & dedom- 
magement despertes & dommages qu’Elle & fes Etats & Sujets pour- 
rojent avoir fouflertes dans la prelente derniere guerre, & à toutes 
ſortes de pretentions & autres demandes pour les arrerages de contri- 


butions, tant anciennes que modernes, dans les Etats de S. M. I’Imp,, 


Reine 
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ı Reine d’Hongrie & de Boheme, de quelque noın & nature que ces prẽ- 
tentions puillent £tre. 


IV. 


S.M. !’Imp., Reine d’Hongrie &.de Boheme, fera auſſi d’abord re= 
flituer, apr&s l’echange des Ratifications de ce Traité de Paix, a S. M. 
le Roi de Pruffe, fes Heretiers & Succefleurs, la Baronie de Tourn- ' 
hout, fituee dans le Brabant, avec toutes ſes dependances, revenu & 
& recettes,archives & papiers & ce qui pouroit avoir &t€ detourne de- 
puis la confiscation qui en a die faite, 


VII. 


S. M. le Roi de Pruſſe Elect. de Brandenbourg, ſſengage & promet 
d'accéder par fa voix Elect. de Brandenbourg äl’Eledion faite du nou- 
veau Chef de P’Empire, & de reconnoitre S. A. R. Gr. Duc de Tofsane 
dans fa qualitd d’Empereur & Chef de !’Empire, comme auſſi !’adivite 
de la voix Eledtorale de Bobeme, promettant de contribuer tout ce qui 
dipendra d’Elle à la fatisfation du nouvel Eimpereur, & a lavance- 
ınent de fes inter£ts, tout comme S. M. !’Iınp. Reine d’Hongrie & de 
Bohéme promet, l’engage auſſi, au nom dece Prince, fon -augufte 
Epoux, quil accordera à S.M. le Roi de Pruffe, e a fa Mailon Eledto«, 
rale, toutes les prerogatives, avantages, Privil&ges & Droits qu’il accor- 
des aux 2. Sereniflimes Maifons Elediorales de Saxe & d’Hanovre, & 
S. M. Plmp. Reine d’Hongrie & de Bohéme, fera tout fon poflible pour 
difpofer S. M. !’Empereur de confirmer auſſi, par une Convention 
particuliere à faire, tous les autres avantages que feu l’Emp. Charles 
VII a bien voulu accorder dans cette qualit€ à S.M. le Roi de Prufle, 
Eled. de Brandenbourg, & a fa Mailon Eledtorale, 


VIII. 


S. M. Imp. Reine d’Hongrie & de Boheme, & S. M. le Roi de 
Prujle fe garantiront mutuellement, de la maniere la plus forte, leurs 
Etats; favoir S. M. l’Imp. Reine d’Hongrie & de Boheme tous les Etats 
de S.M. Pruffienne, fans exception; & S..M. le Roi de Pruſſe tous 
les Etats que $. M. IImp. Reine d’Hongrie, poflede en Allemagne. 


IX. | 
S.M. leRoi de la Gr. Bret., outre la garantie particuliere dont 
Elle veut bien fe charger de fe prefent Trait€ dans toute [on etendu£, 
voudra bien ancore prendre fur foi de joindre ſes foins à eeux des 
a, Hautes Parties Cotradtantes, pour le faire non feulement garantir 
Cceec5 ‚par 
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ar la Republ, des Previaces- Unies des Pais- Bas, mais, auſſt par tous 
FEmpire, & de faire comprendre, inclure & garantir dans le futur. 
Trait€ de Paix general, & par toutes les Puiflances qui y prendront 
rt, tous le Etats & Pais de S. M. le Roi de Pruffe, & en particulier 

e Traite de Paix de Bresiau & le Traite prefent de Paix, tont com. 
me les Etats & Pajs de S, M. VImp. Reine d’Hongrie.ös.de Bobeme, 


Extradt aus dem Dreßner Frieden. e) 


B 


Zwiſchen dem Koͤnige von Pohlen und Koͤnige 
von Preuſſen. 


VI. 

S. M. le Roi de Pologma, Elect. do Saxe, ſſengage & promet Epale-. 

ment de fournir, dans Fespace de 3. femaines, a compter de la 
date de co prefent Trait& de la part de S. M. la Reine fon Epoufe, 
pour Elle. & pour fes Heritiers de l’un & de Yautre Sexe, un Acte 
folemnel de Ceflion des Droits &ventuels qu’ils pourroient-vouloir 
pretrendre un jour en vertu de la fandtion Pragmatique de la Mailon 
d’Autriche, & comme Hcritiers Eventuels de cette Maifon, apres 
fon extindtion,ä tous les Etats & Pais cddes par la Conr de Vienne, 
en vertu du Traite de Breslau, de Fan. 1742., à S. M leRoi de Pruffe, 
Bes Succefleurs & Heritiers de Pun & de l'autre Sexe à perpetuitd, 
dans la tranquille poffeflion des fusdits Etats & Pais cedes par le 
Traitd de Bresiau, fous quelque pretexte, nom ou Hitre que cela 
puifle &tve, directement ni .indiredtement, comme aufii de donner 
toujonrs à S. M. le Roi de Prufe, & à fes Heritiers & Succefleurs, 
Jes mêmes titres.a l’egard de ces Etats, qui font flipules dans le fusdit 
Trait6 de Breslax. 


vH. 


Pour obvier à toutes les conteftations & difputes qui fe font 
fouvent Elevees entre S. M. le Roi de Polwgne, Eledteur de Saxe, & 
Yoccafıon du peage de Furfenbergfur FOder, & du paflage de Schidlo, 
S. M. le Roi de Pologne, Elect. de Saxe, cede pour Ini & fes Heri- 
tiers & Succefleurs a perpetuite, à S. M. le Roi de Pruffe, fes Heri- 
tiers & Succefleurs 2 perpetuitd, contre un Equivalent de quelques 
parcelles de la Sileſie, — dans la Luſuce, ou tel autre équiva- 
* en Terres & Sujẽts dont on pourra convenir, & les Hautes Par- 

tios 

e) Das völlige Inſtrument ift beym Rousser anzufreffen, in feinen Reczesl 

hiftgrique d' Ades Nogociations Alemoires & Traiter depuis lapaixd’ Usrechef 
jusqu’a prefens. T. XIX, p. 423. fegq. 
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ties Contradantes nommeront des Commiſſaires pour rẽgles Yaflaire, 
Gc termines ce troe dans Peſpace de 6. femaines, a compter du jour 
de la fignature du prefent Traito d’une maniere qu’aucungdesHautes 
Parties Contradtantes ne perde par ce troc, la Ville & peage de Fur- 
Aenberg fur !Oder, avec ſes dependances ainli que le Village de 
Schidio, fauf les droits de particuliers & de poileflions qu'ils y pour- 
roieot avoir; defarte que les 2. rives & bords de l Oder de ce cöre-Ha 
- appartiendront deformais a S, M. le Roi de Prufe, a fe Seccefleurs 

& Heritiers a perpetuit@, fans que S. M. le Roi de Polagne, Kledt, de 
Saxe, {es — & Heritiers y puiſſent jamais rien pretendre, 
ou Etablir un autro pe&age fur lQder, ou en incommoder, en quei 
jue cela puifle £tre, le libre cours & la navigation, fous quelque 
titre, nom & prõtexte que cela puifle ätre, tout comme l’equivalent en 
Terre & Sujets, que S.M.leRoide Pruſſo cẽdera a S. M. leRoide Pologue, 
Eledt. de Saxe, ni demeurera, Käfes Succefleurs à perpetuitg, fans que ð. 
M.le RoidePruffa,fes Succefleurs & Heritiers y puiſſent jamais rien pre- 
tendre, fous quelque titro, nom & prötexte que cela puifle etre. 


| VIII. 
La Religion Proteſtanto fera maintenue & conferv&e dans tous 
les Etats & Provinces de l’Eledtorat de Saxe, y compris la Haute & 
Baffe - Luface, auſſi - bien que dans tous les Etats & Provinces de S.M, 
le Roi de Prwffe, ſuivant la teneur de la Paix de Weſtphalie {aus qu’on 


\ 


y puiffe jamais faire la moindre innovation, 


On redreflera rectproguement, & de bonne foix, tous les abus qui 
fe font gliffes dans le Commerce, au prejudice des Pais, Etats & Sujets 
refpedlifs des 2 Hautes Parties Contradtantes, foit en les aboliffant en- 
tierement de part el d’autre, foit en S’entendant la-deflus ami able- 
ment, par uns convention ulteriere S. M. Roi de Pruffe accordera 
auſſũ le libre paflage, fur les Pafleports de S. Majefle le Roi de Pologne, 
Elect. de Saxe & fur ceux de 7 Cour, par la Sileße en Pofogne, tant 
pour trut ce que S. M. fera venir de Pologne en Saxe, que pour ce 
qu’Elle y enverra comme lui appartenant, | 


CXXI. 


Extract aus dem Reichs-Gutachten fub data 
Kegenfpurg den 14. May 1751. Die Garantie des 
Dreßdner Friedens⸗Schluſſes betreffend. a) 

Sy ift hierauf nach gepflogener reifer Ueberlegung und Berathſchla⸗ 

- gung davor gehalten, und gefchloflen worden: | Doß 


4) Dieſes Reichs · Gutachten befindet fich nebſt dem Kayſerlichen Commiſſionz 
Ratifications-Decret unter andern in Faszı Staats-Cantzley T. EI. 
| p: ur 
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Dat die zu Behuf beyder contrahirender hohen Theile vom Reich 
verlangte Garantie fothanen Dresdner Friedens, feines ganzen Inhalts, 
wie ſich diefelbe in dem eigents davon handlenden 9. Articul ſothanen 
Friedens felbften deutlich- ausgedrucket befindet, mit Vor⸗ und ey: 
behaltung Der Jurium Imperii a) zu übernehmen, und derfelben Ver: 
theidigung nad) allen Kräften und Vermoͤgen, fo oft es vonnöthen, fich 
anheifchig zu machen, und die erforderliche Erklärung derohalben durch 
ein Deichs : Gutachten (wie hiermit. befchiehet) an Kanferliche Majeftät 
zu bringen, zugleich auch Allerhöchft: Derofelben,, vor Die zu Beveſti⸗ 
gung der allgemeinen Ruhe Bierben bewiefene Meichs » väterlihe Sorg⸗ 
falt, allergeborfamft zu dancken wäre. 


CXXII. 


xctract aus dem Aachner Friedens⸗Schluß de an. 
1748, den 24. Oct. b) 


III. 
I» Traitez de Wef?phalie de 1648.; ceux de Madrid entre les Cou- 
ronnes d’Angleterre & d’Espagne de 1667. & de 1670; les 'Traitez 
‚ | de 


p- 61. 62. Ucberhaupt aber widerrathen Moser vom Reihs: Tags: 
Geſchaͤfften p- 253. patriotifch alle neuen Garantien, da es zu Führung eis 
nes Kriens felten geſchickt, und dahero wenig Beyſtand leiſten kann. 
Als endlich den ıoten May 1751. die Üebernehmung der Garantie des 
Dresdner Friedens bey dem Reichs-Convent In Ueberlegung kam, drungen 
fonderlidy die catholifchen Stände auf Benbehaltung der Reichs-Gerechtſa⸗ 
me auf Schleſien, wie fi) folhes aus Mosers Staats: Archiv d. =. 
757. P. VII. p. 56. mit mehreren ergiebt. In dem Churfürftlichen Cor- 
elufo vom iaten May lautet es: “Daß die Garantie forhanen Dresdner 
“ griedeng — -— mit Dorz und Beybehaltung der Furium Imperii 
“zu überachmen.” Im Gürftlihen Concluſo, von eben diefem. Tage, 
hieß es Anfangs: “Des Reichs Berechtfame und Zuftändigkeiten.” 
Magdeburg felbft erinnerte vabey: Ob nicht ſtatt des teurihen Ausdrucks 
der Claufule falvatorie ; des Reichs Berechtfame und Zuftandigfeiten; 
lieber die von verfchiedenen vortreflichen Gefandfchafften gebrauchte Tateinifche 
Worte: Salvis jeribus Imperii zu ſetzen, beliebt werden wollte. Status fe- 
cundirfen audy per majora diefes YTagdeburgifche Monitum, ſolchemnach 


— 


feste man “daß — — ſothane Gewährung wiederhohlten Dresdner 
“ Sriedens: Schlufes — — (jedoch Salvis Imperii Juribus) zu übers 
nehmen — — .” Das Reihsftädtifhe Collegium meldete in feinem 


Schluſſe nidts davon. Im Reichs-Gutachten wurde endlich gefeßet wie 
oben ftebet, und eben diefes murde auch in dem KRayferlichen a 
Commifhions - Decres vom 29ſten Many 1751. wiederhohlet. Indeſſen ſchrei⸗ 
bet ſich der Könia von Preuffen big jeto einen fouverainen und oberften 
Sertzog von Schlefien conf. Moser von Teutfchland und deſſen 
Staats: Derfaffung überhaupt ( Nürnberg 1766. 4.) P- 35. 

6) Die Geſchichte diefes Friedens erläutern, nächft den hiftor. geneal. 
VNachrichten T. II. p. 258, Ieqq. p.379. feq]. P.677. Segg- P- 088. St, nr 
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* de Paix de Nimegue de 1978. & de 16795..de Ryfwick de 1697; d’Urreche 
de ı713;5 de Bade de 1714; "Lrait@ de la-Triple Alliance’de la Haye de 
17173 celuy de la,Quadruple- Alliance de Londres de.ız18., & le Traite 
de Paix de Vienne de 1638., fervent de bafe & de fandement A la Paix 
generale & au prefent Traite, & pour cet eflet ils font renouvellez & 
confirmez dans la nieillenre forine &comme f’ils &toient inferez ici 
niot-& mot, enforte qui'ils devront exadteıment -Etre obfervez à l’avenir 
dans toute leur teneur, & religieufemient executez de part & d’autre, 
a l’exception cependant de points, auxquels il eſt deroge par le pre- 
fent Traite. == u | Ä 
Toutes les Conquetes, qui ont &t& fait depnis le commencement 
de la guerre, ou qui depuis la conclufion des Articles Preliminaires 
fignez le 30. du mois d’Avril derniey pourroient avoir et€ ou £tre fai- 
tes, loit en Europe, ſoit aux Indes Orientales, ou en quelque partie du 
inonde due ce föit, devant &tre reflitukes fans exception, conforme- 
ment ä ce qui a etẽ flipule par.lesdits Articles, Preliminaires & par le& 
Declarations fign&es depuis, le Hautes Parties ſ'engagent, à faire incef- 
faınment proceder à cette reſtitution, ainfi qu’a la mife.en poffeflion 
du Ser. Infant Don Pbzlippe dans les Etäts, qui lui doiveht &tre cedez 
en vertu desdits Preliminaires lesdits Parties renongant folemnelle- 
ment tant pour Elles que potr leurs Héritiers & 'Succefleurs à totus 
droits & pretentions, a quelque pretexte que ce pnifle être, A tous les 
Etats, Pais & Places, qu’Elles ſſengagent refpediivement & reftituer ou 
a c&der, fauf cependant la Reverlion ftipulde des’ Etats cedez au Ser, 
Infant Don Phiuppe. , ee: | 
F u VI. * 
LUImperatrice Reine de Hongrie & de Boböme ſera remiſe en con- 
ſequence dans la pleine.& paifible poſſeſſion de tout ce, qu’Elle a poſ- 
fede avant la — guerre dans les Pais Bas & allieurs, fauf ce qui 
eſt reglẽ autrement par le préſent Traitéẽ. Dans le mêmo tems * 
Seigneurs Etats Generaux des Provinces Unies ſeront remi dans la 
pleine & paifible ‘poflefhon, & telle quiils Pavojent avant la prefente 
guerre, des Places’ de Bergopzoom & de Maftricht, & de tout ce quiils 
‚. pofledoient avant la prefente guerre dans la Flandre & dans le Bra- 
baud, dit Hollandois, & ailleurs. — 
t 


P.P. H. ( Stang Dom. Säberlins pol, Prof. Helm.) zufällige Ges 
danken und Erläuterungen über die Aachiſche Friedens-Praͤlimina⸗ 
rien von 1748. in 8. Das Friedens: Inftrument fetditen ſtehet in FA- 
BERS Staats: Cannley T. IC, p. 236. fegg. und in den hiftor. gencal. 


Nachrichten T. AL. p. #88. fegq- 
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Et les Villes & Places dans les Pais- Bas, dont la Souveräinete 
appartient a l’Imperatrice Reine de Hongrie & de Bobime, dans les- 
uelles L. H. P.ont le droit de garnilon, feront Evacudes aux Trou- 
es de la Republique dans le m&me efpace de tems. | 
LeRoi de Sardaigne fera de meme & dans le même terme entidre- 
mant retabli & maintenu dans le Duche@ de Savoie & dans le Comte da 
Nice, auffi bien, que dans tous les Etats, Pals, Places & Forts con- 
quis & occuper fur lui a Poccaſion de la prefente guerre, 
‚Le S£reniflime Duc de Modene & la Sereniflime Republique de 
Cenes feront aufli dans le m&me terme entierement retablis & mainte- 
nus dansles Etats, Pals, Places & Forts conquis ou occuper pendant 
la prefente Guerre & ce conformdınent & la teneut des Artic, XIIL, 
& XIV, de ce Traite, les concernent &c, &c. — 


ML 


En confideration des Reftitutions que S.M, T.C, & S. M. Cath. 
font par le prefent Traitd, foit & S. M. Ilmperatrice Reine de Hon- 
grie & de Bobbme, foit a S. M. le Roi de Sardaigne , les Ducher de 
Parme de Plaifance & de Guaflalla appartiendront a l’avenir ou Sere- 
niſſime Infant Don Pbilippe, pour &tre pofleder pat lui & ſes Deſcen- 
dans mäles, ner en lögitime Marioge en la même maniere & dans la 
mẽme &tendue qu'ils ont Ete ou dũ etre pofleder par les prefens Pof: 
ſeſſeurs; & ledit Sereniſſime Infant ou fes Deſcendans mäles jouirent 
des Dits trois Ducher, conformement & fous les conditions expri- 
mees dans les Adtes des Ceflions de ’Iınperatrice Reine de Hongrie 
& de Boheme & du Roy de Sardaigne. Ces Ades de Ceflions de !’Im- 
peratrice Reine de Hongrie & de Boböme & du Roy de Sardaigne feront 
remis avec leurs Ratifications du prefent Treite a ’Ambafladeur Extr. 
& Plenipotentiaires du Roy Catkolique; de meine que les Amboſſa- 
deurs Extr. & Plenipotentiaires du Roy Tres-Chretien & du Roy 
Catholique remettront, avec les Ratifications de L. M. à celui du Roy 
de Sardaigne les ordres aux Generaux des Troupes Frangeifes & Efpa- 
groles de reinettre la Savoye & le Comte de Nice aux Perlonnes com- 
miffes par ce Prince, à l’effet de les recevoir; de forte que la Relli- 
tution desdits Etats & la prife de pofleflion des Ducher de Parme 
Plaifance & Guaflalla par, ou au nom du Sereniflime infant Don 
Pbilippe, puifle ſ'effecteur dans le meme tems conformement aux 


Ades de Ceflion, dont la teneur f’enfuit. #) 


J 


XII. 
«) Die bier eingerächten Coftons- Aden haben wir allhier ja wiederhohlen bot 
überflüßig geachtet ; weilen fie duch nichts meiter in fih enihalten, ale mas 
in Diefem Articul des Friedens Schluffes verabredet worden: _ Sie ftchen 


in Fasxı Staats: Lansley T. ACHK., und swar: 1) der apferinn: 
oni⸗ 


— 


4 
24 


9 
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XII. 
S. M. le Roy de Sardaigne reſtera en poſſeſſion de ce, dont it 


jouifloit anciennement & nouvellement, & partieulierement de l’ac« 
uifition, qu'il a faite en 1743, du Pigevanasgue, de la Partie du Pave- 
en, & du Comte d’Angbiera, de la maniere qug ce Prince les poß 
$ede aujourd’huy en vertu des ceflions qui lui ont &te faites, = 


X, 


Le Sereniflime Duc de Modene en vertu, tant du' preſent Traite 
2 de fes Droits, Prerogatives & Digniter prendra Pofleflion fix 
eınaines ou plütöt, fi faire fe peut, apres ’Echange des Ratifications 
dudit Trait& de tous les Etats, Places, Forts, Biens & Rentes, gene+ 
ralement de tout ce dont il jouifloit avant la Guerre; &c- &c, { 


XIV. I 


La Ser. Republique de Genes, en vertan tant du’prefent Traits, 
ve de fes Droits, Prerogatives & Digniter, rentrera en poſſeſſion 
ıx femaines ou plütöt, fi faire fe peut, apres l’Echange des Ratifi= 
cations dudit Traite, de tous les Etats, Forts, Places, Pais de quel- 
que nature que ce puille etre, Rentes & Revenus, dont elle jouifloig 
avant Ja Guerre, &c, &e. 


XV. 


N a ete arrete & convenu entre les hnit Hautes Parties, que poug 
le bien & l’affermiffement de — en general & pour latranquillite, 
de Pltalie en patticulier, toucd chofes y demeureront dans l’etat 
ou elles Etoient avant laguerre ſauf & apres !’execution de dilpofition®. 


faites par le prelent Traite, 


XXI. 


Toutes les Paiffance interefldes au prefent Trait@, qui ont garantl 
la Sanction Pragmatique du 19, Avril ız1a. ponr tout P’H£ritage du feu 
Einpereur Charles VI, en faveut de fa Fille ’Imperatrice Reige de 
Hongrie & de Boherhe adluellement Regnante, & de fes Deſcendans 
a perpetuit@, fuivant l’ordre etabli par ladite Sandtion Pragmatique, 


la renouvellent dans la meilleure forme qwil eft pollible, & l’exeeptiom 
' tepen- 


Röniginn in lateinifher Sprache p. 250. fegqg. Die ans dem Frie⸗ 
dens⸗Schluße eindertieften Stellen aber find in der frantzoͤſiſchen 
©riginal-Spradye aöneiaßt. 2) Des Roͤnigs von Sardinien In 
italianifcher Sprache px 258. [2gg- 


* , 
> . x > , | \ 
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cependant des Ceflion deja faites; foit par ledit Empereur, foit par 
la dite Princefle & de celles, qui font Stipulees par le prelent Traite, 


XXIE. 


Le Dàchẽ de Sileſie & le Comtẽ de Glatz, telsque S. M. Prufienne 
1es poflede aujourd’huy, font garanties a ce Prince par toutes le Puiſ- 
ſances, Parties & Contractantes du prefent Traite. u 


ER CXXIII.. 


Des Corporis Evangelici Concluſum, vom 29- 
Novemb. 1758, wegen Aufrechthaltung des XX. urtikels 
der Kayſerl. Wahl:Capitulauo::, worinnen der modus 
procendi in Adıts:Sachın enthalten. =) 


E⸗ haben zwar Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt die verſchiedentliche Aeuſſe⸗ 
rung gethan, auch die Verſicherung von Sich gegeben, daß die, 
dermalen hin und wieder angedrohete Achts-Proceſſe, nach der, in der 
nen MReichs:Gefegen, und befonders in der neueften WahlsCapitulation 
Art. XX. deutlich, und ohne einige zugelaffene Ausnahme vorgefchries 
bene Art und Weiſe behandelt werden follten. Zu 

Nachdem aber gewiſſe Vorkehrungen die Beforgniß erwecken, als 
ob wohl gar ‚über folche Flare und gemeinverbindliche Reichs-Satzun⸗ 
gen hinausgegangen, und befagte Achts: Angelegenheiten dem Willen 
und der Mehrheit derer Stimmen ewer allgemeinen Reihs:Berfamms 
lung unterworfen, anfolglich die Verſiſſung des Deurfchen Reiches bier» 
durch in befondere Gefahr geſetzet werden. möchte ; 

Als bat man diefe, für die Sicherheit aller und jeder, infonderbeit 
Evangelifchen Stände des deutſchen Reiches fo hoͤchſtwichtige Angeles 
genbeit bey. dem Corpore Evangelicorum in bebörige Deliberation ges 
ftelfet, und, nach allen dabey vorgefommenen, reiflich erwogcnen Lms 
ftänden, von Corporis Evangelicorum wegen vor gut befunden und bes 
ſchloſſen: 

1) Daß abſeiten des Corporis Evangelicorum in einige, gegen die 
Vorſchrift derer Reichs : Conltitutionen, und hauptſaͤchlich Der 
beſchwornen Kaiferlichen Wahl:Capitulation Art. XX. vorzunehs 
mende Aenderung, fie geſchehe auch unter was für einen Vor⸗ 
wand fie immer wolle, auf Feine Weiſe gewilliger, jondern viel 

RE mehr 


s) Diefeg merdiwürdige Concluſum, welches Anfanas viel Auffehens gemacht, 
befindet ſich unter andern auch ın Der teutfchen Kriegs-Cantzley T. VIL,, 
oder auf das Jahr 1758. im Dritten Bande p. 795 


— — ——— 


wegen Aufrechthalt. des XX- Artikels der Raiſ. Wabl:Capie, 1521 


* mehr bey entſtehendem Fall mit behoͤriger Standhaftigkeit an⸗ 

RB verlanget werden ſolle, daß nach jener Vorſchrift, auf die beſchrie 
bene verbindliche Maaße, Form und Weiſe verfahren werde. 

2) Daß alles dasjenige, was gleichwohl dieſem entgegen gefchehen 

möge, von Corporis Evarigelicorum wegen jederzeit fo-angefehen 

werden folle, wie dazu die Wahl-Capitulation felbft Art.2o. F. 10. 

die Anleitung, das Recht und die Befugniß wörtlich und aus⸗ 

druͤcklich ertheilet, @) - | 


CXXIV. 
„ Extraöt aus dem Hubertöburger Frieden, [0 den 
. 15. Febr. 1763 gefthloffen worden. >) 


| A. 
Zwiſchen der Kayſerin Königin von Ungarn und Boͤh— 
‚men und bem König von Preußen. 
Arftucie ; ' 
Ü: Majeſtẽ ' Imperatrice Reine Apolſtolique de Hongrie & de Bobébme 
renonce tant pour Elle, que pour Ses Heritiers & Succefleurs, g6&- 
neräleinement, a toutes les pretenfions qu’Elle pourroit avoir ou Br. 
mer contre les Etats & Pais de Sa Majefle le Roi de Pruf]e, & fur tous 
© ceux, qui‘ Lui ont &t& cedes par les Articles preliminaires de, Breslau 
. & le Trait@ de paix de Berlin, comme auſſi & toute indeinnifation des 
pertes & dominages, quW’Elle & Ses Etats & Sujets & pourroient avoir 
fouffert dans la derniere guerre, | 
Sa Majell& le Roi de Pruffe tenonce egaleinent pour Elle & Ses 
Heritiers & Succeffeurs gẽnẽralement & toutes les pretentions qu’ Elle 
; pourroit avoir ou former contre les Etats & pais‘ de .Sa Majefl& PIm- 
' peratrice Reine Apoflolique de Hongrie & de Boheme, comıne aufli 2 
toute indeinnifation des pertes& dommages,qu’Elle & Ses fujets pour» 
roient avoit foufferts dans la derniere guerre, 


Akrıcie $. 
Sa Majell€ PIınperatrice Reine Apoftoliqgue de Hongrie & de Bo- 
beme vetirera Ses Trouppes de tous le pais & Etats de Allemagne, qui 
ne | 


| a) Yun folget P. 506. der XX. Articul der Kahſerlichen Wahl: Capitulatiön in 


Extenfo, melden aber deyzufligen wir arermahlen vor überflüßig erachten, 
meıta die völltar Kayſerliche Wahl: Capitulation bald ſelhſten erjcheinen wird. 

5) Diefer Stiedens: Tractat ift in feinem gaugen un voͤlligen Umfange bejon; 
ders anzumeffiu, ın FABRI Neuen Staats: Cantzley T.1X., und mar 
gion ben der KanferinsKönigin von Ungarn und Böhmen pP. 405. big 415 
inclufive, 


Daddd 
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ne font pas de Sa domination dans l’espace de vingt un jou r#%pr&s 
Venchange des Ratifications dn prefent Traite, & dans le meme terme 
Elle fera etierement Evacuer & reituer laSa Majeſtẽ le Roide Z’rufele 
Tomte de Glarz,& génẽralement tous les Etats, Pais,Villes, Places & For- 
terefles, que Sa Majeſtẽ Prufiienne a pofled&es avant la prefente guerre, 
en Silefie ou autre part, & qui ont étẽé occupdes par les Trouppes de 
Sa Majeſtẽ ’Iınperatrice Reine Apoflolique de Hongrie & de Bobeme, 
ou par celles de fes Amis & Allies, pendant, le cours de la preſente 
guerre. Les Fortrefles de Glatz, de Weſel, de Gueldres feront relli= 
tudesa Sa Majell€ Pruflienne dans le même Etat par rapport aux For- 
tifications ou elles ont &t&, & avec l’Artillerie, qui ſy eft trouvee, lors 
qu’elles ont ẽtẽ occupees, > 
Sa Majefle ie Roi de Pruſſe retirera dans le meme elpace de vingt 
un jours apr&s Techange des Ratifications du prefent Trait& fes Troupa 
pes de tous les pais & Etats de l’Allemagne, qui ne font pas de Sa do» 
mination & Elle Evacuera & rellituera de Son coté tous les Etats c 
pais, Villes, Places & Forterefles de Sa Majeft& le Roi de Podgne, Ele> 
dteur de Saxe, conformeinent au Trait& de paix, qui a dt@ conclü ce 
meme jour entre Leurs Majell&s les Rois de Pruffe & de Pologne, de 
forte que la Reflitution & l’Evacuation des Provinces, Villes & Fors 
terefles occupdes reeiproguement doit £tre faite en mẽme tems & à pas 
' egaux. = 
Akticıe % 


Tous le prifonniers de guerre feront rendus reciproquement & 
de bonne foi, fans ranson & fans Egard à leur nombre ou à lent: 
grade militaire, en payant toute fois pr&alablement les dertes qu\)s 
auront contradtees pendant leur captivite. Lon renoncera recipro- 
quement ä ce qui leur aura ẽtẽ fourni ou avancẽ pour leur ſubſiſtance 
& entretien, & l’on en ufera‘en tout de même & l’egard des malades 

' & blefles d’abord apres leur guerifon. On nommera pour vet efler 
de part & diautre des Generaux ou Commiflaires qui procederons 
d’abord apres l’Echange des Ratifications, dans les endroits dont og 
conviendra, à l’Echange de tous les prifonniers de guerre, 

Tout ce qui eft fipule dans cet article, aura &galement lien 3 
V’egard des Etats de !’ Empire, en confequence de la Stipulation gene- 

rale exprime&e à TArticle r9. Cependant comme Sa Majeft& la Roi de 
Pruffe & les Etats de l’Empire ont eux mämes fourni à Pentretien 
& a la fubliflance de leurs Prifonniers de guerre refpedifs & quꝰ 
cette fin des par.iculiers pourroient avoir fait des avances, les Hautes 
Parties Contradtantes n’entendent point deroger par le $tipulations 

ci. deſſus anx Pretenfions des dits particuliers & cet egard. 


ARTI» 
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ARTICLE 9 


Sa Mejefl€ PImperatrice Reine Apoftolique de Hongrie & de Bobeme 
fera fidelement reftituer A Sa Majelt& le Roi de Pruffe; tous les pa- 
piers, Lettres, Documens& Archives, qui fe font trouves dans les 
pais, Terres, Villes, & Places de Sa Majeft& Prufienne, qu'on Lui 
zeftitue par le prefent Trait& de paix, u 


ARTICLE 10. x 


| ll fera libre aux habitans du Com® & de la ville de Glarz, qui 
ı voudront transferer leur domicile ailleurs, de pouvoir le faire pen- 
dant l’espace de deux ans, fans paler aucun droit, 


ARTICLE m, 


j Les Articles preliminaires de la paix de Breslau du n, Juin 1743. » 
, & le Trait& definitif de la meme paix, fign€ à Berlin le 28. de Juillet 
“ de la même annde, les Recès de Limites de: lannde 1742. & le Trait& 
de paix de Dresde du 25. Decembre 1745. pour autant qu’il n'y eft pas 
- derog& par le prefent Traite, font renouvell&s & confirines, 


ARTICLE i% 


Sa Majefte !’Imperatrice Reine Apoftolique de Hongrie & de Bo. . 

beme, & Sa Majelt& le Roi de Pruffe ſ'engagent mutuelleinent de fa- 
©. vorifer reciproquement, autant qu’il eft poflible, le Commerce entre 
: leurs Etats, pais & fujets refpedif, & de ne point fouflris, qu’on y 
mette des entraves ou chicanes, mais Elles tacheront plutöt de Yen. 
s courager & de l’avances de part & d’autre fidelement pour le grand 
% bien de Leurs Etats, reciproques. Elle fe propofent de faire tra- 
4 vailler pour cet eflet A un Trait€ de Commerce auflitöt, que faire fe 
3 pourra; mais en attendant & jusqu’a cequ'on ait pu convenir fur cet 
g objet, une chacune d’Elles arrangera dans Ses Etats ſelon Sa volonte, 
tout ce qui a du rapport au Commerce, 


gr Articte 14. 
»  $a Majefld le Roi de Prufe confervera la Religion Catholique en 


" $ilefie dans l’etat oü elle etoit au tenis de Preliminaires des Bresiau & 
@ du Traitẽ de paix de Berlin, ainfi qu'un chacun des habitang de ce 
} pais dans les boſſeſſions, libertes & privileges qui Lui apartiehnent 
6" legitimement, fans deroger toutes fois a libert€ entiere de conlcience 
f’ de la Religion proteltante, & aux droits de Souverain, 


| Ddddda Aus. 
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ARTICLE 4S, 


Ledeux HautesParties Contradtantes renouvellent les Engagemens, 
‚qu’Elles ont pris.dans l’Article 9. & dans ł Article fepar& du Traito de 
Berlin du 28. Juillet 1742. relativement au palement des Dettes bypothe- 
quees fur la Silefie, E u 
| ARTICLES, °. , 

Sa Majefl& !’Imperatrice Reine Apoftolique de Hongrie & de Bo- 
heme, & Sa Majefle le Roi de Praffe: fe garantiflent mutuelleiment de 
la maniere la-plus forte leurs Etats, favoir: Sa Majeſté PImperatrice 
Reine tous les Etats de Sa Majefl@ Prufienne fans exception, & Sa 
Majeft& le Roi de Pruſſe, tous les Etats, que Sa Majeft€ Plmperatrice 
Reine & de Boheme poſſẽde en Allemägne: 


= 2 Articre E72 oo 
Sa Majeſté le Roi de Pologne , Eledteur de Saxe; doit &tre com- 
pris dans cette paix, fur le pied du Traité de paix, que Sa dite Ma- 
jeſtẽ a conclu ce même jour avec Sa Majefle le’Roi de Pruſſe. 


“0 Arrıcıe ss, | 

Sa Majeſtéẽ le Roi de Pruffe renouvellera laconvention fait en 1741. 
entre Elle & l’Edteur Palarin au fujet de la Succeflion de /uliers & 
de Bergue, ſous les mômes Condition, Tous les quelles elle .a été 
conclue. Er | | 
en tn ARTICLE 0. 0.00. 

Tout l’Empire eft compris dans les Stipulations des Articles deux, | 
quatre, cing, fix & fept; & moiennant cela tous Ses Princes & Etats 
jouiront en plein de l’effet des dittesStipulations, & ce qui y eft arrete 
& convenu eıtre Sa Majelle I’ Imperatrice Reine Apöltoligue de Hof- 
grie & de Bobeme & Sa. Majell€ le Roi de Pruffe aura Egalement & 
reciproquement lieu, entre Leurs dites Majeſtẽ & tous les Princes & 
Etats de l!’Empire. : La Paix de Weffphalie & toutes les autres Confhi- | 
tutions de l’Empire font auflı confirmees par le prefent Traite de pair. 









Geheime Artikel des vorhergehenden KHubertshurgi 
ſchen Friedenstracrars. 2) 
ARTICLE 1, | | 
Sa Majeft@ le Roi de Pruffe, Electeur de Brandenbourg; fouhaitant: 
de donner a Sa Majeft& Apoftolique IImperatrice, Reine de Hon 
grir 
EM on ſelbige gleichials in Fammı neuen Staats: Canzley T.IX 


aA m 2» 


; Zwiſchen dem Koͤnig von 


Extra! aus dem Auberteburger Srieden, 1763. 1525 


grie & de Bobeme, une preuve de fon amitie, ainfi que du contente- 
ment qu’Elle ad’entrer dans ce qui pourroit treagreable à cette Prin- 
ceſſe, promet de donner fa voix à Son Altefle Royale l' Archiduc Fo- 


4 fepb a la future eledtion d'un Roz des Romains, ou d’un Empereur. 


ARTICLE 2. 


Sa Majelte |’ Empereur & Sa Maj. l/mperatrice- Reine ayant arrete 
yar une convention avec le Sereniflime Duc de Modene, le mariage 
d’un des Archiducs Cadets avec la Princeffe de Modene, Petite Fille du 
fusdit Duc, & f’Etant determines à ſ'adreſſer en fon teıns à l’Empereur 
& a l’Empire pour l'expectative à la fucceflion des Etats de Modene en 
faveur de ceJui des Archiducs qui Epoufera la dite Princefle; Sa Ma- 
jeſtẽ le Roi de Pruffe,qujfe fait un plaifir d’entrer, autant qu'il depend 
de Iui, dans tout.ce qui peut,contenter Lenrs Majeltes Imperiales, ſ'en- 


| —F de ce moment, & pour toujours, a donner fa voix pour cet ef- 


et, le cas Echdant; -& Leurs dites Majefte aflurent de leur cot€ Sa Ma- 


‘ 


| jefl€ Pruffienne de leur reconnoifange, & du déêlir fincere, oü Elles 


font, de lui donner des marques de leur amitie dans toute les circon« 
flanges que les occaſions pourront leur fournir. 


XXIV. 
Extract aus dem Dreßner Friedens-Schluß, 
B.. 

ohlen und dem Koͤnig von 
Preuſſen. a) 


ARTICLE. 3 


; N Majefte le Roi.de. Pruffe, promet de, commencer les difpofitions 


necefläires pour.une prompte evacuation & la Saxe, dös que le 


; prefent Traite lera figud, &.d’efleduer & achever l’evacuation & la 


KU 
u 
] 


eſpace de teıns, 


reflitution de tous les Etats & Pais, Villes, Places & Forts de Sa Maje- 
ſtẽ Polonoife, & generalement de toutes parties & dependances des 


dits Etats, que Sa Majefle Polonoife a poflede&s avant la prefente guerre, 


dans l’efpace de trois femaines a compter du jour de ’&shange des ra · 
tifications, bien entendu que les Trouppes de Sa Majefte PImperatrice 
Reine, de Hongrie & de Bohtme evacuent toute la Saxe dans le meme: 


Ddddds 3 Des 


4) Diefer Friedens⸗ Tractat ſtehet in feiner gänglichen Volllommenheit in 
FABRIStaats-Cantzley T. IX. p 417. bis 439 . | 


x 
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Des le onze de Fevrier $a Majeft& le Roi de Pruf fera nourir Sea. 


Tronppes de Ses propres Magazins, fans qu’elles foient A charge au 
pals, & om procedera inceflamment au reglement des routes que les 
dites Trouppes prendront en quittant les Etats de $a Majefle le Roi 
Pologne, dans les quelles elles feront conduites & logees par des Com» 
miflaires nomınes par Sa Majefl& Polonoiſe, qui auront pareillement 
foin des Vorjbann dont les Trouppes auront beloin pour leur war- 
ches, & qui leur feront fournis gratuitement & condition que ces Por. 
fhann ne foient pas obliges. de paſſer les frontieres de Saxe que jus- 
quau premier gite, I | + 


ÄRTICLE 4. | | 


En particulier les Villes de Leipzig, Torgau & Wittenberg feront 
zeflitutdes par rapport aux fortifications dans le même dtat, otı elles 
font à Ba, & avec YArtillerie qui ſ'y trouve marquée aux armes 
de Sa Majefl€ Polonoife, | 
Sa Majell€ Prujflienne mettra aufli en libert& les Ötages & autres 
... qui ont été arretees a l’ocealion de la prefeute guerre, & 
era rendre tous les papiers qui appartiennent aux archives de Sa Ma. 

jefl€ le Roi de Pologne, Electeur de Saxe, ou aux autres bureaux du 
ais, & à l’avenir il n’en fera rien allegue ou infer€ sontre $a Majelle 
e Roi de Pologne, ni contre Ses Heritiers & Etats, 


See, Sue u as | 


Le Trait€ de paix conclu a Dresde le 25. Decembre 1745. eſt ex. 
profleisent renouvell€E & confirm& dans la meilleure forıne & dans 
toute fa teneur autant que.le prefent Traité n’y deroge pas, & des obli - 
gations y contenues font de nature a pouvoir encore avair lie, 


ARTICLE &. 


our redreſſer reciproquement tous les abus, qui fe font glifles 
dans le Commerce au prejndice de pais, Etats & fujets reipedtif des 
Hautes Parties Contradtantes, il eft convenu, que d’abord apr&s la paix 
conclũuẽ on nommera de part & d’autre deCommiflaires qui regleront 
les aflaires de Commerce fur des principes Equitables & reciproqus- 
ment utiles, Ä 

Il fera aufli reciproquement adminiftr@ bonne & prompte juflice 
a ceux des fujefts refpedtifs qui auront des procds & des pretenfions 
liquides dans les @rats de lune ou de l’autre Partie, & quand il y en 
aura qui auront change ou voudront encore changer de domicile, & 
le transferer de la domination de l'une fous celle de Pautre des Hautes 
Bartics Conttactantes, on ne leur fera point de diffculie a ce Egard, 


Asrı- 


| 
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\ "ARTICLE T, 


Sa Majefte le Roi de Pruffe confent d’aeceder & fera.acceder Ses 
fujets cr&anciers de la Steuer de Saxe aux arrangemens qu’on prendra 
ineeflamment par rapport aux interets à paier, & pour letabliflement 


d’un fond d’amortiflement folide & durable fans aucune preference, 


Sa Majefte le Roi de Pologne Eledteur de Saxe, aflure & promet 
d’un autre cote, que conformeinent aux dits arrangemens tous. las 
fujets de Sa Majefte Pruffienne qui ont, ou auront de capitaux dans la 
Steuer de Saxe, recevront leurs interets exadtement, & que les capi- 
taux leur feront aufli rembourfes en entier, fans Ja moindre reduction 
pi diminutien, & dans un efpace de tems raifonnable, 


ARTICLE 8, 

L’echange de la ville & du, peage de Fürfenberg & du village de 
Sebidla contre un equivalent an Landund Leuten, flipule dans larticle VIE. 
de paix de Dresde, aiant recontr& beaucoup de difficultes dans l!exe- 
eution, on eft ultericurement convenu, que pour le faciliter, laville 
de Furflenberg avec fes dependances, fitu&es en desa de l’Oder ne ferz 
pas comprife dans ce troc & reftera à Sa Majelld Polonoiſo, mais que 
d’un autre cot& Sa dite Majeſſẽ le Roi de Pologne, Eleteur de Saxe, 
sedera à Sa Majelle Pruffienne nen feulement le peage de l Oder, qu Elle 
a pergu jusquiici a Furflenberg, & le village de Schidlo avec [es appar» 
tenances au delä de l’Oder, mais aufli generalement tout ce.qu’Elle 
a poflede: jusqu’ici des bords & rives de l!Oder, tant du cot& de la Luſace 
que de celui de la Marche, de forte que la riviere de POder faſſe la li- 
mite territoriale, & que la fuperiorits des deux rives & bords de l’Ozer, 
& de tout ce qui eff au dela de l!’Oder du cote de Marche apartienne 
defozmais en entier & exclufivement a Sa Majefl& le Roi de Prujfe, 
Ses Succefleurs & Heritiers a perpetuite. | 


Tl eff auſſi convenü, que l’equivalent ä donner à Sa Majefle Polos 


‚ »eife ne pourra dtre- evalug quaproportion. du revenü reel, qu’Ellea 


tire jusquici des poflefionis, qu’Elle cedera à Sa Majefle Prufienne, 
en conlequence de quoi. Sa Majefte Polonoiſe Se contenters d'un equi- 


: walent an Land und. Leuten, dont le revenü, reel ſeroit egal au revenũ 


rei des pofleflions, qu’Elle.cedera.3.Sa. Majeld Pruſſſenne. 
Au reſle dans tous les. autres points relatifs a cet Echange, l’Arti» 
cle VII. de la paix.de Dresde fera.exadtement obſerve & execute, 


® " ÄRTICEE 9% a 
Sa Majefle lg Roi de Pruffe accorde a Sa Majefl€ le Roi de Po- 


logue, Eledteur de Saxe, le libre paflage en tout tens par la Silefie en 


Dddddy Pologne) 


Pr 
€ 


— 
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Pologne, & renouvelle en particulier ce qui a ete ftipule la-deffus dans 
V’Artiele X. du Traite de paix eonclu a Dresde. en 1745. 


ARTICLE Io, 


Les Hautes Parties Contradtantes Se gärantiffent reciproquement 
Yobfervation & lexecution du prefent Traitd. de Paix & tacheront 
d’en obtenir Ja Garantie des Puiflances, avec les quelles Elles font en 
amitie, | J— 


CXX. 


Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Jofephi des IT, Roͤ— 
miſch⸗Konigliche Wahl⸗Capitulation. @) 


Wie Joſeph der Andere, von GHttes Gnaden erwaͤhlter 
Roͤmiſcher Koͤnig; zu allen Zeiten Mehrer des Reiche; in Gers 
| manien 


e) Wir verboffen, wo nicht allen, doch den meiften Lefern einen.nicht unanaes 
. nehmen Dienft zu leiften, wenn wir allhier denfelben I) von den Wahl⸗ 
Adıs Ihro Rayferlichen Majeſtaͤt, II) von der Rapferliben Wahl⸗ 
Capitulation uͤberhaupt und III) von der gegenwärtigen. infonderbeit 
einiıe, Machricht ertheilen. Die Krften belaugend,, fo gebören hieher: ı) 
Ihro Majeſtaͤt des Römifhen Rayfers Schreiben an den Churfür: 
ten von Mayntz, wegen der Wahl eines. Römifhen Ronigs, de 
dato Wien ven zten Detober 1764. 2) Ausfchreiben des Churfurften 
- von Mayng zum be Se ar de dato Mayng den 
161m, Deteber 1763., an Ihro Majeſtaͤt Der Roͤmiſchen Rayſerin, 
als Churfuͤrſtin von Boͤhmen. 3) Vollmacht des Rayſerlichen 
Commiſſarti zum Churfuͤrſtlichen Golegial-Tag, de dato Wien den 27ſten 
December 1763. +) Kayſerliche Propofition an das zu Franckfurth 
verſammlete hohe Cokerium, de dato Franckfurth den ı6tcn Februarit 
1764: 5) Conclufum des: Ehurfürftlihen Coltegii hierüber. . 6) Re 
gredentialium an die Kayferliche Commiſſion, dietatum von Char Mayntz 
u Franckfurth Sen 2glten Fehrwarii 1764. 7) Ausichreiben des Chur; 
: fürften, von Mayntz zum Wabl:Tag an Ihro Majeſtaͤt der Roͤ⸗ 
miſchen Bayferinn, als Churfüritinn van Böhmen, de dato Mayntz 
dei zuflen Sebrun ii 1764. 8). Bayſerliche Dollmadıt zu Begenehmi⸗ 
gung der Wahl des Ertzhertzogs Joſephs von Oefterreich für Den 
Fuͤrſten von Lichtenſtein de daro Wien den 26ſten Sehruarii 1764 9) 
Vollmacht des Durdlauctigften Ertzhertzogs Joſephs zu Beſchwo⸗ 
sung der Wahl: Capstularion de dato Wun dan 1ot ı Märtz 1764. 10) 
Decrerum Electionis von dem hohen Churfürftlicdhen Colegio an Ihro 
Maieſtaͤt den neuerwäblten Römischen König, de dato Franckfurth 
den z7iten Märk 1764. Dive Ada ınsgefammt ſtehen ın den ſchon obbe⸗ 
rührten_Corpore Juris Publici & Ecclefaflici des Herrn Paul Joſeph 
von KRiegger, von pP. 98. bis z0z0., felbige aber allbier zu m erhoh⸗ 
Ten halten wir vor ohnnoͤthig, 1) weiln fie zu ſpeciel und dem Zweck dieſes 
Corpuris nicht genuafam angemeflen, und 2) dieies Auch dadurd) allzuſehr 
vergroͤſſert und ausgedehnet, folglich den meiſten Leſern, wo nicht = M 

) 

e N 


* 


des Roͤmiſchen Koͤnigs Fofephi des II, 1529 - 


manien 5) König; zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien, 
Sclavonien zc. 20, Königlicher Erb⸗Printz; Erg: Herkog zu Oeſter⸗ 
| . reich; 


mißfallen wuͤrde. Nun folget Zweytens die Materie von der Rapfer: 
lihen Wahl-Capitulation überhaupt. Davon aber haben wir bereit 
umfändlich cha: drir, in unſerer Einleitung von den verfchiedenen 
Benennungen, UÜbrfprung. Schirflaalen und Commentareribus Der’ 
Kapferlihen. Wahl Capieuiativn,. wid) wir befonders vermehrt der 
zweyten Ausgabe, der mit unfern Anmerckungen verfehenen Wahl⸗ 
Capitulativa Franeifei des l., EFrauckfurih uud Leipzig 1762. ing.) vors 
geſetzet. Aufferdem fiadet man auch dadon cine wohl! und gründlich abges 
faßte Nachricht ın der Abhandlung von der. Gechichte der wichtigften 
teutſchen Keihs: Grund⸗ Aeferze, Frauck urth und Leipzig. 1767. im 
gr- 8., (auct. vun GIELMANN,) P.208 ſeqq. 3 ingkıchen von den Scri- 
benten n Horrmanns Bibl. Fur. Puhl, 00, 2050. bis 2087., davon wir 
allbier nur einen eintzigen General - Schrifftfteller auszeichnen wollen, nehm> 
lih Job. Anton Graf von Dettingen Tr. de Imp. Gapitulatione, 
Helmit. 1741. in 4., weiln, wead wır auch nur die vornehmften Commessa=- 
tores über die Wahl-Capitulationem Fofephi des I., Caroli des VI., Caroli 
des VII. und Francifci des J. allyier anführen wollten, folches zu viel Kaum 
wegnehmen, und eine ohnnoͤthige Weitläufftigkrit verurfachen würde. Die: 
ſes eintige aber Fönnen wir nicht unberührt laffen, daß ein Proje#, wie 
Kayſer Carls des PL. Wahl : Capitularion in eine beflere Drdnung zu 
bringen, in Job. Sac Nofers Staats: Siftorie von, Teutfchland 
unter der. Regierung Garolı des VII. P. I p, +08 jegg., anzutreffen fey. 
Ferner iſt überhaupt zu mergden, daß, als Kayier Larl der. V7. a. ızı1. 
erwählet morden, das Churjürftliche Collegium das Pruje& der beftändigen 
Wahl:Capitulation zum Grunde der neuen genommen. Doch gieng 
man jelbıgen nicht überall genan nach, und ſetzte auch noch verſchiedenes 
dem Projeft hinzu, Die Fuͤrſten bielten ſich daher ſowohl überhaupt als 
durch verſchiedene Stellen insbefondere beſchwehret; fie übergaben dem 
Kayſer ı712. eine allgemeine Berwahrung dagegen, und auch dem Rays: 
ferlihen Principal-Commijlario die. mehrern Reichs Fürftlichen Speciale 
Deichwehrden. Im Jahr 1716. wollten fir felbige dem Chur: Manngifchen 
Reichs: Diredorie infinuiren, diefeg aber nahmen fie nicht an; darüber ent: 
ſtund ein Hemer Schrift: Wechſel, und bieben blieb eg, fo lange Kanfer 
Earl der FI. lebte. Nah deſſen a. 1740. erfolgten Abfterben falten die 
mehreiten Alcz Gürftlien Haͤuſer Monita ad Capitulstionem ab, und 
übergaben ſelbige Chur⸗ Mayng Jure fuffragii ; dag Churfürftliche Colle- 
tum aber wollte fich nicht verbunden halten, darauf zu refledtiren, und 
egte die Wahl: Capitulation Carol: des VI. zum Grunde, vermehrte aber 
felbige wiederum ſtarck. Hierdurch achteten fih die weltlichen alten Fürften 
abermahlg beichwehrt, und thaten a. 1742. dem Kayfer Vorſtellung deswe⸗ 
gen, gaben auch denen übrigen Mitgliedern des Fürftlichen Collegii Nach: 
richt ; das Ehurfürftliche Collegium aber ſchwieg, und Kanfer Carl der VIE. 
ftarb darüber. MWährenden Wahl: Convent verglichen fi) das gefammte : 
a Collegium gemeinfhaftlih mwenen der Beſchwehrden über die 
ahl;Capitulation Kayfers Carls des WII., und wurden felbige Chur: 
Wayne durch das Fuͤrſtlich Saltzburgiſche Diredtorium infinuiret, und 
dabeh blieb es. Die Keihs: Grafen fahten ebenfalls ihre Beſchwehrden 
und was fie gerne in Die neue Capitulasion gebracht geſehen, auf, doc) mar 
ren die Fürftlichen ſelhſt nicht mit allen darinnen enthaltenen zufrieden. End: 
lich uͤbergaben die Reihe: Städte gleichfalls dem Churfärftlichen Collegio 
Ddddds. aller; 
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reich; Herkog zu Burgund, Lothringen und Baar c) ꝛc. x; SGroß⸗ 
Hertzog zu Toſcana xc. ıc., hekennen oͤffentlich mit dieſem Brieff: = 
| it 


allerley Befchtvehrden. Die Churfuͤrſten aber lieſſen e# in der. Capitulation: 
Stans des I. Dennoch bey der vorigen Capitulation bewenden; es wurden 
auch diefesmahl wenige Aenderungen vorgenommen. Weilnun der Fürften 
Beſchwehrden nicht abgeholffen worden ware, concertirten diefelben noch 
&. 1745. ein pro Memoria deswegen, und derungen zugleich bey dieſer Gele⸗ 
aenheit auf die Ausmachung der beftändigen Rayſerlichen Wahl⸗Capita- 
lation bey dem Reichs⸗Convent: es wurde and) dieſes pro Memoria einis 
ge Zeit hernach würdlih infinuiret. G. zu und-ven diefen allen Herr J. 
. Miofers Comments. über die YOahl: Capitwlation. Francijce 
$ J., und fonderlib P. M. e. 2. p. z00. bis 3.5 ingleichen defien Einlei⸗ 
zung zu den neueſten teutſchen Staats: Angelegenheiten L. L. c. 4. 
p- 73. tt. p 82. fegg. P. 94. fegg» p. 98. fegg. Die Gravamins, wel: 
«he die Alt: Fürftlihen Häufer gegen die dem Kayſer Carl den VII. von 
dem Churfürftlichen Collegio fürgelrgten Wahl: Capitulation geführer, und 
meswegen fie felbige nicht pro lege imperii- erfenuen, oder ſich daran weis 
ger, als fie der Perpesue, den Reichs-Geſetzen und Derfaflungen, auch 
ihren wohlhergebrachten Wuͤrden und Rechten übergebenen Monitis ges 
» mäß, oder fonft durch befondere Declarationes, von ihnen aceeptiret wer⸗ 
den möchten, gebunden zu feyn achten Fönnen, beftehen überhaupt in folgens 
den Punden: 1) Daß weder die Perperua fo, wie fie zwiſchen beyden hoͤ⸗ 
‚bern Collegüs verglichen worden, und dem zufolge zum buchfläblihen Srunz 
de der jetzigen bienen follen, den Darüber errichteten Comitial - Schlüffen „ 
den Infhramenz. pacis, und ihren fich darauf gründenden an Chur: Miaynk 
sbernebenen Poſtulatis gemäß zum Fundamento novz genommen, nod) das 
Jus adeapituland; nach den Gränten der verglichenen Epilogi gebraucht 
worden, fondern dem zuwider nicht allein 2) das lettere, ſtatt Die adcapt- 
zulanda nicht den absque ffatuum confenfu & fuffragio immutabili textui 
perpetuæ inferirt, fondern per capisa ſeparatu ——— daruͤber auch in 
allen die Jura communia ſtatuum anqehenden, oder auch auf eine Aende⸗ 
runa, Ausbeutung oder Extenfion gedachter Perpersæ und anderer Reichs⸗ 
Geſetze zielende Sachen nicht mit Vorbeygehung der übrigen Ständen, und 
ohne vorige mit ihnen gepflogene Commanicasion procediret werden, viel 
mehr das Jus adcapitulandi, foweit e8 dem Churfuͤrſtlichen Collegio einge: 
räumet worden, in feinen buchftäblichen Gränken auf Sachen, die weder die 
ura communia flatuum, noch Nenderung oder Deutung der Reiches Ges 
ße involviren, reftringiret bleiben follen, fehr weit und auf verſchiedene 
Paflus, die ohnmwiderfprechlich nicht ad Eledtores allein, fondern dag ganne 
Reid) gehören, ohne einige Communication mit den übrigen Ständen er: 
ſtrecket, ihnen aber insbefondere dabey fo widrig begegnet worden, daß ihre 
bevollmaͤchtigte Ainifri auf die in ihreg Rahmen übergebene Monita mer 
ver einige Antwort, noch auch des befchehenen Anſuchens ohngeachtet, von 
der Capitulation legale Commwmnication erhalten mögen, ſondern auch die 
verglidene Perpetua gantz auffer Acht gelaflen, und flatt deren abermabls 
eine gantz neue Capitalation concipiret worden, in welcher ſich noch darzu 
3) alle diejenige Grovamina, ſo bereits a. 1716. gegen die Capitulationem 
Carolinam formiret worden, und durch Die nachherige fuper perpetua in 
eomitäis 'verführte Handlungen in foweit ihre Erledigung erhalten, daß ſo⸗ 
thane Gravamina, wenn anderft dasjenige, fo beyde höhere Colegia m 
comitiis unter fi handlen und ſchluͤſſen, fidem & oblıgationem reciprocam 
bat, und dem zufolge dermahlen wicht der Textus — ſondern * 
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Wir aus Schickung des Allmaͤchtigen, durch die aus bewegenden 
trifftigen Motiven und Urſachen vorgenommene ordentliche Wahl des 
| ven 


perglichenen Perpesue, mie foldes ber Epilogus in verbis: Dieſemnach 
bat das Churfuͤrſtliche Collegium auf obgeegt gewiſſe und beftändige Kay⸗ 
ferlie Capitulation , welche ohne gefammter Stände Bewilligung nicht 

u andern, bey allen Fünfftigen Warten, fie geichehen zu Lebzeiten oder nad) 
biterben eines Roͤmiſchen Rayſers den Eligendum zu verpflichten ıc. 
buchfäblich befagt zum Fundamento novz genommen, und damit nad) nur 
bemerckter Vorſchrifft achandelt worden waͤre, ihre Endfchafft gehabt hätten, 
aum größten und unleidentlidyen Præjudiz der Alt Fürftlihen Häufer wohl, 
bergebrachter Würden, Rechten und Sreybeiten, auch cantra obligationem 
comitialem fänmtlidy de novo inferirt befänden. Mebft diefen Gravami- 
mibns dev Sürften wider Die Capitalation überhaupt führen fie auch einige 
über Diefen und jenen Pundt beſonbers, die wir bey jedem Articulo Fürklich 
berühren wollen. Die Reichs Städte haben ebenfall a. 1741. während 

. Dem Interregno bey dem Ehurfürfflichen Collegio \allerley Angelegenbeis 
gen angebracht. Gelbine bettaffen: 1) Die Austräge derer Reiches 
Städte. 2) Ihre jährlibe Steuern an den Kanfer, 3) Das Reichs⸗ 
Poſt und das Keihs: Städt: Botben; Yoefen. 4) Die Derdoppels 
und Erhoͤhung der Fandenien und Reichs-Lehen: Taxen. 5) Die Zoll: 
Freyheit von denen Naturalien ad üfus publicos der Neichs : Städte. Sie 
erhielten aber damahls nicht, vielmehr wurde eine ihrem Bothen: Wefen 
Fasate Stelle der neuen Capitulation einverkibet. Die Reichs: Städte 
wiederhohlten daranf auf den Wahl: Tage a- 1745, ihr voriges Geſuch, und 
fügten noch mehr Pundte bey. Mehmlich: x) Wegen der Reiche: Rit: 
ctterſchafftlichen Mitglieder⸗ Exenmion von der Stände Territorial- Juri- 
+ Büusıand Foro. 2) Wegen der Eingriffe in Die freye Reichs- und Bürgers 
Wahlen derer Reiche: Städte. 3) Wegen der — and⸗ 

* tung während eines Reichs⸗Krieges. 4) Wegen der den Reichs: Gerich⸗ 
gen benommenen Jurisdidtion in Erayß: Sachen. 5) Wegen aller andern 
Stellen, fo contra Jura communia ſtatuum in die Capitulation eingefloß 
fen, oder die fonft vor dem Reiche: Convent gehörig fern. Sie erhielten 
aber wieder in feinem Stüde etwas. ©. 3 7— Mofers Einleitung 
zu den teutſchen Staats: Angelegenheiten Lib. H. Membr. VII. Cap. rı 
Als nun enplıd Drittens die Wahl · Copitulution Ihro jegtregierenden 
Roͤmiſch · Kapferlihen Majeſtaͤt verabfaffer wurde, uͤberſchickten vie 
Bun wiederum ihre Moeniza, es wurden aber felbige eben fo wenig ald 
ey den vorhergehenden Wahl : Capitulationen attendiret. Einigen 
Nachrichten zufolge ſoll man fih auch zum Heberflufle damit entſchuldiget 
haben: fie wären zu ſpaͤte angekommen. Zuerft ift diefe neuefte Capi- 
tulation unter folgendem Tieul erfchienen: Ihro ——— 

: Majeftät, Joserur des II, Wahl: Capitularion.. Auf Thurfuͤrſt⸗ 
lidy gnaͤdigſten Special- Befehl n denen Originalien pflichtmaßig 
zum fleißigften colssionirt von Seancifco Cerivino Serger, Chur 
fuͤrſtlich⸗ Mayntziſchen Regierungs: und Revifions. Berichts; Secre 
zoriu, Mannt 1764. in 4., (die Reverfales 'ausgenommen,) P- 112. 
Mac) diefer Ausgabe ift felbige den mehrmahlen angeführten Riegg er 
riſchen Corpori juris publici P. 766 - 802, einverleibet worden. Ends 
lic) müffen wir auch noch bemerdfen, daß über diefe Capitulation Anmer- 
ungen erſchienen find, fo da überfchrieben:: Cefarini Fürfineri Re- 
publicani ICH Teutſchvaterlaͤndiſche Bedanden über einige 
Stellen der neueſten Wahl: Copisularion, oder Anmerkungen 
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ren Hochwürdigften, Emmerich Joſeph zu Mayntz, Johann Philipp 
zu Trier und Marimilian Friedrich zu Cölln,. Erg: Bifchoffen,, des 
beiligen Römifchen Reiche, durch Germanien, Gallien und des Kür 
nigreiche Arelat, auch Italien Erg: Canglern, Unſerer lieben Ieven 
und Churfürkten-Liebden,. tiebden, tiebden, fodann (deren Aller: 


Öurchlsuchtigften, Broßmächtiäften refpefive) d) und Dürch- 


lauchtigften relpective Großmächtigiten, Marien Therefien, Roͤmi⸗ 


fhen Kanferinn, zu Hungarn und Böheim, Apoftolifchen e) Boͤ⸗ 
niginm, ala Röniginn und Churfürftinn zu Böheim, f) Marimis 


lian Joſeph, Churfürft zu Bayern, Taverii, Herkogen zu Sachſen, 


als Vormund und der Chur⸗-Sachſen Adininiftratarn, "Friedrich, 
Königs in Preuffen, als Ehurfürften zu Brandenburg, g) Carl. Theo⸗ 


dor, Churfürften zu Pfalg, 6) und. Georgen;: Königs, in Großbri⸗ 
tannien, als Churfürften zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg, des heiligen 
Romiſchen Reiche Ertz Schencken Erg: Trucfeffen, Erg: Marz 


' A 


die Wabl:Capitulation jaserur des II., Frandfurth und. Leipzig 

1766. in 8. nz 0 ü 

6) Als etwas befunders ift hierbey zu mercken, daß in der Wahl: Capitulation 
des lettverfigrbenen Kayſers hinter dem Worte Germanien: und zu. Je—⸗ 
rufalem : ſtehet, allhier aber wegaelaſſen worden, wovon wir jedoch die Ur: 
fache nicht in Erfahrung bringen koͤnnen. Der vorige‘ Kanfer fchrieb ſich 
vor feiner Wahl: Hertzog zu Zothringen und Baar, Brofßssertzog 
zu Tofcane., Boͤnig zu Jeruſalem 2c. 2ꝛc.; nachhera aber in’feiner- Ca- 
pitulätion; Zu Bermanien und, Serufalem Ronig, Hertzog zu Loth: 

ringen und Saar, Groß: “Kernog zu Tofcana zc.ıc. 0 - 

©) Bey der Wahl des Kayfers Frawcifci des I. wollte man anfänglich zroeiffeln, 
ob es ſchicklich wäre, daß ein Roͤmiſcher Kayfer ich von Baar, fo ein Lehn 
von der Crone Franckreich fey , ſchtiebe; eg fanden fih aber mehrere Ges 
gengründe, daß es unanflößiun ſey. Won der gantzen Erb-Titulatur f. 

” Be Die Reverfales , woben eine Anmerdun nn 


iefe Worte, nehmlih: deren Allerdurchlauctigften Sroßmaͤchtig⸗ 


ſten re/peive, vermiſſet man in der Wahl: Capirulation Franci/ei des 1., 

und feinen vermuthlich ſelbige auf diejenigen Chur Fürften zu zielen, wels 
che zugleih-auswärtige Cronen tragen. | 

e) Auch dieſes Wort Apoftolifchen, ‚mangelt in der letztvorheraehenden Capi- 

tulation , meiln die Kanferın: Königin erft nachher dieſen Zitul von den 
Pabſt Clemente den XII/. erhalten. — F 

H Statt dieſer Worte: Roͤniginn und Churfuͤrſtinn zu Boͤheim, lieſet 

man in der Wahl: Capitulation Franciſci des I.: Von wegen der Chur: 


oͤheim. 
8) b) In ver Wahl⸗Capitulation Francifei des I. wird dieſer beyden Churfür- 
ften nicht gedacht, weiln diefelben bey dem Wahl⸗-Ackn nicht concurriret 
haben. Beyde lieffen eine Art eines Manifefles gegen die Damahlige Wahl 
ausgehen, auf welches eine Antwort erfchien. Der Pabſt wollte Luſt ber 
fommen, einen Richter in diefer Wahl: Sache abzugeben. Allein erliche 
Monathe darauf trat Eher» Brandenburg in dem Dresdner Srieden der 
Wahl bey, Chur: Pialk chat ein gleiches, und beyde ſtellten einige Urfuns 
den deswegen aus. ©. I. I. Hrole rs pragmatifhe Wahl-Ge⸗ 
— Kayſer Frantz des I. in den Beytraͤgen zum neueſten Staats⸗ 
echte P. JI. p.544. fegg. p. 560, jegq. P- 593. fegg. p. Sr. Jegg. 


en 
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ſchallen, Er&: Cämmerern und Erb: Schaßmeiftern, a) Unfern lieben 
relpediven Meven, Mutter, Brüdern, Oheimen und Ehurfürften, 
re/peive Mejeftät b) und tiebden, Liebden, Liebden, Liebden, Liebr 
den, gevollmächtigrer Bottſchaffter Niclas Des heiligen Römifchen 
Meichs Zürften Efterhazy von Galanıha Lebden, Johann Joſeph 
Graffen von Paumgarten, Carl Auguft Graffen von Rex, Ehrich 
Chriftoph Edlen von Plothow, Peter Emmanuel Freyherrn von Zed⸗ 
witz und Jobann Clamer Auguſt von dem Buſche, zur Ehre und 
Wuͤrde, des Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Nahmens und Gewalts, erhoben, 
erhoͤhet und gefeßet Jennd, deren Wit Uns auch GOtt zu Lob, dem 
heiligen Roͤmiſchen eich zu Ehren, und um der Ehriftenheit und 
teutfcher Nation, auch gemeinen Nutzens willen, beladen; daß Wir 
Uns demnach aus freyen und hierzu gegebenen värterlichen auch gnädis 
gen Willen mit denenfelben, Unferen lieben Neven, Mutter, Brüs 
dern, Oheimen und Churfürften, für fih und ſaͤmmtliche Churfürs 
ſten, Fürften und Stände des heiligen Roͤmiſchen Reichs Gedings 
und Paets : weife Diefer nachfolgenden Articulen vereiniget, verglichen, 
angenommen und zugefäger haben, Alles wiflentlich und Krafft dieſes 
Briefe: - | 
Axtıcünus I 
$. I, c) 

Schutz der Chriftenheit, des Pabſts ic. — 
Zum Erſten, daß Wir in Zeit ſolcher Unſerer Koͤniglichen Wuͤr⸗ 
den , Amt und Regierung die Chriſtenheit, den Stubl zu Rom, Paͤbſt⸗ 
| liche 
3) Hier iſt der pluralis zu verſtehen, und wird dadurch beyden Churfärften von 
Dfaltz und Braunſchweig der Titul eineg Kr -Scyatzmeifters zugeflans 
den, welches auch, in Anfehung Chur-Braunſchweigs, bereits in der _ 
Wahl: Capitulation Fröncifei des I. geſchehen, vermurblich bis zu Auge 
machung eines andern anftändigen Ertz ⸗ Amtes vor Chur-Braunſchweig, 

obgleich fonften Chur : Pfalz ſich diefen Titul privatim zueignen mil; 
Diefer Titul kommt in diefer Wahl» Capitulation zuerft dor, und gehet 
lediglich auf des Königs von Preuffen Majeſtaͤt, als welcher diefen 
Zitul von dem Kayier Carl den VII; auch im Schreiben aus der Reich = 
Tantzley , erlanget , indem er den Sten December 1743: dieferwmegen an Chut⸗ 
Maynt als Ertz Canglern ein Nörmativ-Refcript ergeben laſſen. Beſie— 
be davon mit miehrerern Friedrich Carl von Mofer Beine Schriffs 
ten P. VI. p. 51.5 ingleichen Selecta Furis Publici Noviftma T. VIIL. p. 4:8: 
Joh. Jac. Mofer, vom Roͤmiſchen Rayſer, p. 302., behguptet, daß 
nunnehro feit Carl des VL: Zeiten dieſer Tiinl auch andern Boͤnigen ers 

theilet werde, und zwar fogar ın Cantzley⸗ Schreiben. —— 

£) Die in den dreyen neueſten Capitulationen beliebte Abtheilung der Articulo- 
rum in Paragraphos ift aurbentifcy, und auf Chur: Trierifche Deranlaf 
‘ fung von dem Chur: Mayniifchen Diredorio a. 1741: unternommen 
. Worden: A. 1745. wurde zwar eriunert, daß fie hier und da nicht zum 
Veſten getroffen Jen, es ift aber dabey geblieben: Einige dunckle er 


b 
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liche Heiligkeit, und chriſtliche Kirche, als derſelben Advocat, ih gu⸗ 
tem treulichen Schutz und Schirm halten ſollen und wollen. 


s. I. 


Erhaltung des Reichs und deſſen Stande ıc. ben ihren Rechten. 


Wie Wir dann auch in alle Wege wollen die teutfche Nation, Das 
heilige Römifche Reich, und die Ehurfürften, als deffen vorderfte 
Glieder, und des heiligen Römifchen Reiche Grund Säulen, infons 
derheit auch die weltliche Chur. Käufer bey ihrem Primogenitur = 
Rechte, ohne daffelbe reftringiren zu laflen, befag der guldenen Bull, 
fonderlich des ı3ten Tituls, dann auch die Fürften, Prälaren, Grafs 
fen, Herren und Stände (die unmittelbare freye Reichs-Ritterſchafft 
mit begriffen) ben ihren Hoheiten, geift: und weltlichen Würden, 
Gerechtigkeiten, Macht und Gewalt, fonft auch einen jeden bey feinen 
Stand und Wefen laſſen. | 


S. II. 


Insbeſondere bey Sitz und Stimm auf Keichd : Tägen. 


Bevorab aber allen und jeden Ständen des Reiche ihren frenen 
Sig und Stimme auf Reichs: Tägen aufrecht-erhalten, und ohne der 
ren Churfürften, Fürften und Ständen vorhergehende Bewilligung, 
feinen Reiche: Stand , der Seflionem & Votum in denen Reichs; 
Collegiis hergebracht, Davon provilorie, noch in fonftige Weiſe luſpen- 
eiren und ausfchlieflen, 


8, IV, 
Und bey der Megierung, 


Noch ihrer fandes: Regierung, es gefchehe gleich proviforie, oder 
in Contumaeiam , oder auf irgend eine andere Weiſe entſetzen; 4) 


eV. 


in den Texte felbften find zwar in gegenwaͤrtiger Capitulation in elwas ver⸗ 
en worden, bey den meiften aber hat es die Zeit noch nicht erlauben 
wollen: 
a) Hr. J. J. Moſer macht in feinen Anmerckungen ad Capitulationem 
rancifci Des FL. pP. 9. diefe Erinnerung: Unter diefer Difpoftion ift oh⸗ 
ne Zweiffel audy mit begriffen, daß eben fo wenig erlaubt feye, eis 
nem Reihs:- Stand zwar den Nahmen eines regierenden Herrns zu 
laffen, indeffen aber ihme doch, unter den Yianmen eines Gorumiujla- 
rii, in der That einem Adminifratorem zu jezen: Allein bey dem 
Herzog Larl Leopold, zu Mecklenburg-⸗Schwerin, bat es nun ſchon 
einmabl feine Axceprionem a regula gehabt, bey wolcher es auch. wohl 
bleiben wird. ©. deffen teutſches Staats: Recht T. XAUV, p. 204 


’ 
E 


! 


des Römifchen Koͤnigs Fofepbi dee. A535 
4. V. 


Annahm neuer Reichs⸗Staͤnde. 

Auch keine Fuͤrſten, Graffen und Herren in Fuͤrſtlichen oder Graͤf⸗ 
lichen Collegiis an: oder aufnehmen, fie haben ſich Dann vorhero dazu 
mit einem Immediat - Fürftenthum, refpedive Graf⸗ oder Herrſchafft 
genugfam qualificiret, und mit einem Standes: würdigen Reichs ; Ans 
fchlag (welcher beyder Zrforderniffen halber «) in Comitiis das 
Noͤthige forderfamft zu reguliren) in einem gewiſſen Crayß eingelaffen 
iind verbünden, und über folches alles neben dem Churfürftlichen, auch 
dasjenige Collegium und Band, darinnen fie aufgenomnien werden 


& follen, in die Admiflion ordentlich gewilliget. 5) 


4 8 VI. | 
Erſtreckung erlofchener Comitial- Stimmen. 

Wir wollen Uns einer Prorogation und Erſtreckung des von einen 
Linie eines Fürftlihen Haufes entfallenen Sig: und Stimm: Rechts 
auf die andere, fo dergleichen nicht bergebracht, ohne obverftändene 
Ehur: und Fürftlicher Collegiorum Einwilligung für Uns alleinig nicht 
aumaffen. c.) | 

& VIE 
Examinirung der Qualitæten der bishero recipirten Stände, 

Sodann folle wegen deren Anno 1554. und zeithero aufgenom⸗ 
mener FZürften und Ständen Ordnungs- mäßiger Qualificirung (wer 
es nicht bis zum Antritt Unferer Fünfftigen Regierung inzwifchen 


‚tefcheben) 4) die Comitial-Unterfuchung von Uns forderfamft zw 
. Stand gebracht werden. 


& VII. 
Der Landes: Hoheit und Pactis nicht einzugreifen. 
Wir wollen weder denen Neich® Gerichten, noch fonft jemand, 
wer der auch feye, geftarten, daß denen Ständen in ihren Territorliz 
* | in 

0) Jn be — Franciſci des I. ſtehet nur: weshalben in Comi- 
tiis Tec. Ve. 

4) Wegen des Ranges der neuen Fürften für den Gräflichen Collegiis brachten 
die drey Gräflihen Collegia Schwaben, Sranden und Weſtphalen eine 
Special- Befchwerde a. 1745. ad h. I. an S. Mosers Capitalation 
Francifei des I. in dem zweyten Anhange. 

e) Hr. 3. I. Mofer e. 1. p. ro, macht dieſe Unmerdung : Diefe Stelle 
ift ohnſtreitig in Abſicht des Fuͤrſtlich⸗ Salmſchen Vosi eingeruder 
worden; deſſen obngeachtet maaſſen fid) die jezigen Fuͤrſten von 
Salm deſſen an, obne daß das Chur: und Gürftliche Colegium von 
neuen darein gewilliget hatten; und die Herren Catholiſchen laſſen 


. 88 gefcheben, um ein Forum weiter zu haben; 


A) Iſt gan neu. 
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in Religions: Politifchen: Juflitz- Tameral- und Criminal- Sachen fub 
quocunque Pr&textu wider die Reichs: Gefene, a) den Friedens: 
Schluß, oder aufgerichtere rechtmaͤßige und verbindliche Padta vor 
oder eingegriffen werde, 
8. IX, 
Beſtaͤttigung der Staͤnde Freyheiten und Caflation alles 
Widrigen. 

Sollen und wollen auch Churfürften, Fürften und Ständen (die 
Anmitttelbare frene Reichs Mirterfchafft mit eingeſchloſſen) ihre Rega- 
lien, Obrigfeiten, Freyheiten, Privilegien, die vor diefem unter ih: 
nen, denen Meichs:Conflitutionen gemäß, gemachte Uniones, 5) 
zuvorderft aber die unter Churfürften, Furften und Ständen aufgerich: 
tete Erb: VBerbeüderungen, Reichs-Pfandſchafften 5), fo, wie die: 
fertbäalben in dem Infirumento Pacis Vorfehung geichehen, Gerechtig: 
keiten, Gebräuch und Aute Gewohnheiten, fo fie bishero gehabt, oder 
in Uebung geweien, zu Waſſer und Land, auf gebührendes Anfuchen, 
ohne Weigerung und Aufenthalt, in beftändiger Form confiriniren, 
fie auch dabey als Roͤmiſcher König handhaben und ſchuͤtzen, und nie 
manden einiges Privilegium darwider ertheilen; Und' da einige vors 
oder hey mwährenden Kriegen ertheifet, fo im Friedens : Schluß nicht 
approbitet, Diefelbe gaͤntzlich caflıren und annullen, auch biermit 
eaflirt und Annullirt haben, | 
8. X. 

Der Evangelifchen Vorbehalt; wegen der Päbftlichen 
dvocatie. 

So viel aber in diefem Articul den Stuhl zu Rom, und Paͤbſt⸗ 
fiche Heiligkeit berrifft, wollen die der Augfpurgifchen Confefliun zu: 
gerbane Ehurfürften für fich und ihre Religions- Verwandte, Fürften 
und Stände (infchlüßig derfelben Religion zugerhaner Freyen Reichs: 
Ritterſchafft) Uns damit nicht verbunden haben, geftalten dann auch 
Hedachte Advocatia dein Religion. und Profan- auch dem Münfter: 
und Dsnabrückifchen Friedens: Schluß zu Nachtheil nicht angezogen, 
noch gebrauchet, fondern denen obgedachten Churfürften, und ſaͤmmt—⸗ 
lichen ihren Religions- Verwandten im Reich gleicher Schuß geleiftet 
werden folle, | 

8. XL 


9) Die Worte: Reichs-Geſetze, find neu eingerüdet worden. 

b) Nachdem Kayfer Carl der Vil. die neue Grafen: Union confirmiret, har 
ben a. 1745: die drey Gräfichen Collegia Schwaben, Standen und 
Weſtphaͤlen auch disfalls Monita gemacht. G: Mosers ec. L im 
zweyten Anhange. 

&) In Capitulatione Caroli des VL. find annoch die Worte: Secundum in: 


ſtrumentum pacis, 


€ 


des Roͤmiſchen Rönige Tofaphi des, - 1y37 
— — XI. je 

: Der Evangelifchen Interceffionales und Beſchwehrden auch 
| Procefie in Religions- Sachen. 


Wo auch felbige ſich gegen das Inftrumentum Pacis, Mürnbergi: 
fchen Executions-Kecels, ardtioreın modum Exequendi, und andere 


i Weiche» Conflitutiones beſchwehrt zu feyn erachteten, ſollen und wollen 


Wir Uns auf ihre, Deren Augſpurgiſchen Confefions- Verwandten — 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden (die Reichs-Ritterſchafft mit ein⸗ 
begriffen) ſammt oder ſonders, an Uns thuende Vorſtellungen, ohne 
allen Auſtand „obgedachten Reiche » Grund : Gefegen gemäß, entfihliefe 
fen, ſofort ſothane Unfere Entſchlieſſung denenfelben zu wiffen thun, 
ſolche auch ohngeſaͤumt zum wuͤrcklichen Vollzug bringen, keineswegs 
aber in cauſis religionis Proreſſe verſtatten, ſondern darunter lediglich 
oberwehnten Reichs⸗Grund-Geſetzen nachgehen, nichtweniger daran 
ſeyn, Daß Die bey Antritt Unſerer Regierung a) noch unerledigt⸗ 
gebliebene Ressgions- Befchwehrden des forderſamſten Nerhs: Ger _ 
fegmäßig abgerhban werden; wie Wir ihuen Ehurfürften und ſaͤmmt⸗ 
lichen ihren Religions-Verwandten, ein gleiches. aber auch jenen der 
catholiſchen Religion, Krafft dieſes, verfprechen, und Uns hiermit zu 
einem wie andern verbinden, 5) Ä oo. 


Axrrtıcvits IL. 
8. I. — 
Des Reichs Schirmung ꝛc. 


Wir ſollen und wollen das Reich, ſoviel in Unſeren Kraͤfften iſt, 
ſchirmen und vermehren; | 


8 ll. 
| Ausfchlieffung alles Erb: Rechts ıc, | 
Uns keiner ducceſſion oder Erbſchafft deffelben ammaffen, unters 


winden noch unterfangen, noch darnad) Trachten, daſſelbe auf Uns, Uns 
fere Erben und Nachkommen, oder auf jemanden anders zu wenden ; 


4. LIE, 


4) Su ber Francifei des 1. heißt es: damit die bishero ange 

brachte zur Zeit — — Zn er | 

b) Hr. J. J. Mo ſer ſchreibt in den Anmmerdfungen e. 7. dag diefe Finulz _ 
Clauful vom zehnten zu dem eilfften Paragrapbo gebracht worden ift, 
mag die Utſache haben, damit denen Catholiſchen ſolchergeſtalt 
das Reciprocum wegen ihrer Religions: Befchwehrden fa alles pet 
“fen, was im ganzen Articul zum Beften der Evangeliſchen enthalz 
ten ift, ebenfallg eingeftanden werde, | 

| Eee ee 
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Beobachtung der guldenen Bulle, Neligion: und Land: aud) 
. Weaſtyhaͤliſchen Friedehs, und’anderer Reichs : Gefeße. 

Wbollen die guldene Bulle, a) den Frieden in Religions- ind Pro- 
fan- Sachen, den, tänd: Frieden, ſammt der Handhabung deilelben; 
wie er auf dem zu Augfpurg im Jahre 1555: gebältenen Reichs: Tage 
‘aufgerichtet, werabfchiedet, verbeffert, auch in denen darauf erfolgten 
Reichs » Übfchieden wiederhohlet Und confirinjver worden, fonderlich 
aber obgedächte Miünfter: und Osnabräcifche Friedens-Schluͤſſe, 5) 
bevorab wäs Art, 5. $.2. und Art. 8 ‘de Jüribus Statuum, wie auch 
Art. 7. unaniıni quoque &c. (ale wach deſſen Innhalt all dasjenige, 
was denen catbolifheh und Augſpurgiſchen Conteflicns- Verwandten» 
Ständen, die Diefer Religion zugethane Freye Meichs: Nitterfchafft 
mit eingefchleffen; auch denen ‘alferfeitigen Unterrhanen zu Gutem im 
gegehwärtiger Capifulation verglichen, und verordnet worden, ebew 
falls Denenjenigen, welche. unter diefen Reformirte genennet werden , 
zuſtehen und zu ſtatten kommen follen ) Begriffen, ſodann den Nuͤrnber⸗ 
gifchen Execntions- Recels, wie auch infonderheit alles dasjenige, was 
bey vorigen Reichs: Tagen verabfchieder und geſchloſſen, und durch die 
nachfolgende Reichs⸗Conltitutionen und Geſetze nicht bieder aufge 
hoben worden, oder bey Keichs:Tägen ferner für gut befunden und 
geſchloſſen werden moͤchte, gleich wäre es dieſer Capitwlation ‚ von 
Worten zu Worten einverleibet, fteet, fit und ünderbrüchlich halten, | 
und unter keinerley Vorwand, er fene wer er wolle, ohne Churfürften, 
‚ Fürften und Ständen auf einem Neichs: oder ordinari Deputatisns« 
Tage vorgehende Bewilfigung, daraus ſchreiten, ſondern daſſelbe ges 
bührend Bandhaben,. und darwider niemand befchwehten, nach durch 
‚andere beſchwehren laffen, Auch nicht geftatten, daß in Religions- 
Sachen jemand dem Inftrumento Pacis, dem Nuͤrnbergiſchen Execu- 
tions· Receſs, und denen mir andern habenden -Padtis. entgegen, ver? 
gewaltiger, graviret oder turbiret werde, wie aud), daß an einiger 
Orten, von welchen das Infirumentum Pacis difponiret, in Ecclehaflis 
cis & Politicis, füb quocunque prætextu, oder ungleicher Auslegung 
‚deflelben, Dagegen oder wider die im Meichs : Abfchiede de Anno 1555 
einverleibte Executions-Ordnung diredte vel indiredte gehandelt werde. 


S. IV. 


4) In Capitulatione Francifei des I. fliehen noch die Worte t Mit der auf 
die Sraunfchwerg : Lüneburgifhe Chur geſchehene Extenfon. 

b) Auch bier, gleich wie fchor in der Capitulation Francifei deg I., ıft die Pa- 
renthefis Capitul. Caroli des VI. wegen Unverbindlichkeit deſſen, mas 
in den Weſtphaͤliſchen Sriedens: Schluß zum Vortheil dir Crone Frands | 
reihe enthalten gewejen, und wegen des Müchjalls der alten Chur : Prältis 
fchen Char: Würde, Erk » Truchfeffen« Amts und der Ober: Pialg, von der 
Wilhelminiſchen auf die Rudolphinifche Linie, weggelafen worden, 
desgleichen des darauf folgende Woͤrilein: Als. 


u —— FS. V. 

Der Reichs-Geſetze Erneuer und Aenderung. 
Dessgleichen auch andere des heiligen Reichs Ordnungen und Ges 
feße , foviel dein obgedachten im Jahr 1555. zu Mügfpurg aufgerichter 

ten Reichs» Abfchied, und mehr erwehntem Friedens :Schluß nicht Ä 
zuwider ſeynd, erneueren, und diefelde mit Confens Churfürften, r 
Fürften und Ständen, wie es des Reichs Gelegenheit jederzeit erfors i 
dert, befjetein, keineswegs Aber, ohne Churfürften, Fürften ind Staͤn⸗ 
den auf Reichs-Taͤgen gleichmäßig vorgehende Bewilligung änderen; 
| Eh | 
N Auch Interpretation: Fe 
Bieiweniger neue Ordnungen und Gefoge im Neiche inachen, noch 
allein die Interpretation deren Reiche: Saungen und Friedens Schluß 
fes vornehmen, noch dergleichen 4) dem Neihs: Hof: Rathe oder 
Cammer-Gerichte geftatten, ſondern mit gefammter Ständen Rath 
und Vergfeihung auf Reichs-Taͤgen damit verfahren, zuvor aber dars - 
inn nichts verfügen noch ergeben laſſen, Als welches folchenfalls unguͤl⸗ 
tig und unverbindlich feyn folk Be 

OL : S. VE b 

Wider den Meftphälifchen Frieden Tauffende Schriften 

uunb Proteflationes. | | 
Zumahien auch diejenige, fo fich gegen jeßtermielderen Friedens: 
Schluß, und darinnen Beftärtigten Religions- Frieden, als eirt immer 
währendes Band zwifchen Haupt: und Gliederen, und diefen unter 
ſich felbiten zuſchreiben, oder etwas in öffentlichen, Druck heraus zu 
geben, (Als dadurch nur Aufruhr, Zwietracht, Mißvertrauen und 
Zanck im Reiche angerichtet wird,) unternehmen wuͤrden, oder foll: 
ten, gebuͤhrend abſtraffen, die Schrifften und Abdrück caſſiren, und 
gegen die Authores fowohl, als Complices, wie erft gemeldet, mit 
Eruſt verfahren, auch Alle wider den Friedens Schluß eingewendete 

Proteltationes und Conträdidtiones; fie häben Nahmen wie fie wollen, 
und rühren woher fie wöllen, nad) Befag erfigedächten Friedens» 

Schluſſes, verwerffen und vernichten, wie fie dann auch längft ver’ 

worffen und vernichtet ſeynd. 


des Roͤmiſchen Rönige Fofzpbi dee IT. 1539 


Reichs⸗ Hof⸗ Raths Und Bücher : Commiſſariats Aufführung 
J gegen behderley Religisns-Verwandte. 


Huch weder 5) dein Reichs ⸗ Hof: Rathe, noch dem BuͤcherCom. 
miſſario zu Franckfurth am Mayn, verſtatten, daß jener auf des Filz 
b. 


DE  Eecee 3 Ä Käls 
5) Tr Capitülatione Franeifei des 1.: Unſerm. 


6) Ibid. 


« wu k Po. \ 
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cals oder eines andern Angeben, in Erfennung , Fortſe hung und Ab⸗ 
urtheilung deren Proceſſen, ſodann gebuͤhrlicher Execution, und die 
fer in Cenlir⸗ und Confiſcirung deren Bücher, einem Theile mehr alt 
dem andern ſavorißre. | 
| :S. vm. | 
Libri fymbolici &e. find Cenfur &e, frey. 
Am wenigſten aber fich anmaſſe, deiten heilfamen Reichs-Satzum 
gen zuwider über neue Editiones deren Augſpurgiſchen Confefhons 
erwandten librorum fymbolicorum, . fo fie vor oder nach dem Reli 
no. dafür angenommen, oder noch annehmen möchten, den 
ifcal zu hören, oder Procefle ausgehen zu laſſen; gleichen Rechtens 
ſollen auch die Catholifche ihres Orts zu genieflen Haben , jedoch daß 
von beyden Theilen in denen Fiinftig new zu fertigenden Schriffien 


4 
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int 


oder Büchern, 'alle anzügliche und ſchmaͤhliche Ausdrückfungen gegen | 


beyderley Religionen im Reiche denen heilfamen Satzungen gemäß, 
vermieden bleiben, und fich deren enthalten werde, 
Axrtıcurus IH, 
5.1 
Hochachtung der Churfürſten. 


| Wir folfen und wollen des heiligen Roͤmiſchen Reichb Churfuͤrſten, | 


— — 


als deſſen innerſte Glieder, und die Haupt⸗Saͤulen des heiliges 


Reichs jederzeit in fonderbahrer hoher Confideration halten; 
SH . 
Ihre Titulatur aus der Neichd: Cantley. | 
Denenfelben, wie bereits im Cingange diefer Unferer Capitulation 
geſchehen, alfo auch führohin das Pradicat Refpedtive Hochwuͤrdigſt 
und Durchlauchrigft zulegen, und damit continuiren, 
SM 


Ihre zu Rathziehung in allen wichtigen Sachen. 


Sodann in wichtigen Sachen, fo das Reich antreffen, nach Anlel⸗ 
tung der guidenen Bulle, jedoch dem Friedens : Schluß ohne Abe | 
bruch, ihres Raths, Bedendens und Gutachtens. Uns gebrauchen, 


auch ‚ohne dieſelbe hierinn nichts vornehmen. 


4w. 





des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofepbi des IE 15441 
$. IV. Ä 


Erhaltung ihrer Vor ⸗Rechte. 
Sie bey ihrer wohlerlangten Chur: Würde. und ſonderbaheen 


Rechten, Hoheiten, Præeminentien und Prærogativen erhalten, 4) 


beſonders wie alle ſolche in der guldenen Bulle auogedruckt find, 


S. V. 


Braunfchiveigifhe Chur⸗ und Ei: Amt. 


b) Sofort. auch nach angetretener Unſerer Kayferlichen Res 
erung daran feyn, und beym Reichs : Convenr nachdrücklich be: 
eben, daß Die Braunſchweig Luͤneburgiſche Chur mit einem 


“ önvenablen-und anftändigen Bra :Ymte verfehen werde, dafern 


etwa des regierenden Kayſers Majeſtaͤt diefes Befchäffte, wie 


vo allerdings erwartet wird, su Stande nicht bringen follre. 


m SRREFEISER, 


Fe 


‚Sr VE. 


| Vereine der Churfuͤrſten. | 
Wi⸗ nichtweniger die gemeine und ſonderbahre Rheiniſche Verein 
67 Shurfürften, als: welche ohne dag mit Genehmhaltung und Ap- 
‘obation deren vorigen Kayſeren rühmlich aufgerichtet, und was dars _ 
tiber noch, weiters die Herren Churfürften.allerfeirs untereinander gut 
Befinden, und vergleichen mögen, auch Unferes Theis approbiren und 


$..Vil; 


ET Ag unnachtheilig. 

ggg dem. Inftrumento Pacis und, anderen Reichs⸗Satzungen, 
auch denen von Zürften und Ständen (die ohnmittelbare Reichs » Kits 
erfchaft, mit eingefchloffen,). bergeöxnchsen Juribus,, — und Pri⸗ 
Hz hoobieiig, — 
FE 9 

ade: inne | 

fe * Uns geziemen will, und Wir hiermit neſprechen, die 

Mömifch.: Königliche: Eron forderlichft:. zu empfangen, fü follen . 


und wollen. weirtalee Qasjenige daben m, fo ſich aermtgalben. ge: 


Büpter: «) 2 Ir > 
ol “ — 30 uni * $. IX 


n Die folgenden Warte: —* — — find zuerſt in dieſer Capitulation 
hinzugeſetzet worden. . 

b) Iſt ein neuer Zuſatz. 

*) In Capitulatione Frenieifei des 1. fiunde ferner: 7 die Churfürſten 
um ihr Amt zu verſehen zu ſolcher Hung erforder: 
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| S. IX, 


Vergleich deswegen zwiſchen Mayntz und d Elb 


Und, wos zwiſchen beyden Churfürften, zu Wanng und. Eölke, 
‚wegen der unter ihnen der Erönung halber eutftandener Irrungen, 
guͤtlich beygeleget und verglichen worden, daB, a) ſoll Krafft Diefes 
gleichfalls confirmirt und beſtaͤttiget bleiben. 


Erhaltung der Shurfürften: Wahl: Gerechtigkeit. | 


Wir follen und wollen auch, die Churfürften, ihre Nachkommen 
und Erben bey ihrer frenen Wahl— Gereätigfeit, nad) an det 
guldenen Qui, verbleiben laſſen. | 


S. XI. 


Roͤmiſche Königs: Wapl, 


Und nachdeme von Churfürften, und Fuͤrſten zu Kegenfpurg,,, wach 
Anleitung Articuli odtavi Infirumenti Pacis, von der Wahl eines Roͤ 
miſchen Koͤnigs bey Lebzeiten eines erwaͤhlten Roͤmiſchen Kahſers * 
handelt und verglichen worden, daß die Churfürſten nicht teichtlich ug 
Wahl eines Roͤmiſchen Königs, vivente Imperatöre fchreiten , es wäre 
dann, Daß entweder der ermählte und regierende Roͤmiſche Kayſer ſi 
aus dem Roͤmiſchen Reiche begeben, und beſtaͤndig oder allzuiang auf⸗ 
halten wollte, oder derſelbe wegen feines hoben Alters, oder beharr⸗ 
lichen Unpäßlichfeit, der Regierung nicht mehr vorftehen fönnte, oder 
fonften eine auderwärtige hohe Norhdurfft, daran des heiligen Römi: 
fhen Reichs Confervation und Wohlfahrt gelegen, erforderte, einen 
Mömifchen König, noch, ben tebjeiten des tegierenden Kanfers zu er 
wählen, ind dann daß in folchem ein: und andern angeregten, wii 
auch erfigedachtem Nothfall, die Wahl eines Roͤmiſchen Königs durch 
die Churfürften, mit oder ohne des regierenden Roͤmiſchen Kanfers 
Confens, ‘wann derfelbe auf angelegte Bitte ohne erhebliche Urſache 
verweigert werden ſollte, vorgenommen, und Damit Der guldenen Bul⸗ 
fe, auch ihrem von dem heiligen: Römifchen: Heiche tragenden Amte 
und Pflichten nach, von. ihnen allerdings frey und ohngehindert ver⸗ 
fahren werden ſolle; ſo wollen und ſollen Wir dieſen deren Churfuͤrſten 

und Fuͤrſten, untereinander verabfaßten Schluß, wie hiermit beſchie⸗ 
bet, fuͤr genehm, und Uns dem gemäß und conform halten. 


8. KH. 


=) In Capitolatione Franeifei des L,: Wollen wit hiermit xc. | 


des Roͤmiſchen Adnige Fofephi des II. 1543 

| §. X. 

Churfuͤrſten Taͤge. | 

Wir laſſen auch zu, daß die Churfürften je zu Zeiten, vermöge 
der. guldenen, Bulle, und der a) Churfürftlichen Vereinigung, had) 
Gelegenheit ‘und. Zuftand. des. heiligen Römifchen Reichs, zu ihrer 
Nothdurfft, auch fo fie, befchwehrliches Hbliegen haben, zufammen 
kommen mögen, daflelbe zu bedencken und zu berathföhlagen, daß 
Wir auch. nicht verhindern, noch irren, und deropalben Feine,Ungnade 
oder Widerwillen gegen ipnen ſaͤmmtlich oder fonderlic ſchoͤpfen und 


4 


empfangen; 2), 
Ohne. des Kayſers Concurrentz erlaubt. 


Noch auch daß folches. mie Unferm Vorwiſſen und Unferer Autho- 
sitzt geſchehen, Uuſere, Gefandte auch zu dergleichen befonderen Deli- 
berationen fihlechterdings zugelaffen werden müffen, verlangen, ‚fon: 


dern Uns in dem und.andern, der guldenen Bulle, und Churfürften 


Vereinigung gemäß, gnaͤdiglich und, unverweigerlich halten follen 
and wollen. “ Ba Ä 


$. XIV. | | 
Erhaltung der Wahl: Gerechtigkeit und Churfürften: Raths. 
Wir wollen auch die.gemeldete. Churfürften, mie. vorgedadht, zu 


jeglicher Zeit bey ihrer. freyen Wahl, mie vor Alters her auf fie foms 


men, und die quldene. Bulle, alte Rechte und andere Gefege, oder . 
Freyheiten vermögen ,. tie auch bey, ihrem gefonderten Rathe, in 
Sachen das. beilige Roͤmiſche Reich betreffend, geruhiglich bleiben, 


‚und gang ungekraͤncket laffen, two aber dawider von jemand etwas ger 


fucht, getban, oder die Churfürften. in dem gedrungen würden, ſo 
doch feineswegs ſeyn fol, das alles ſolle nichtig feyn. | 


Ecese 4 6. XV. 


e) In Capitulatione Francifei des I. ſtehen annoch die Wertes Darauf fi) 
grundenden 2c. 

5) Das Fuͤrſtliche Collegium führte a. 1745. gegen die 66. 12, bie 19. die Bes 
ſchwehrden dahin, daß diefe inſerirte Circumferiptio Jurium & poteflatis 
vicariorum eine Sache fen, fo in die Reihs- Derfaflung tempore inter- » 
regni einfchlage, morinnen dem Churfüritlihen Wahl»Collegio nicht al⸗ 
leine, fondern dem gefammten Reiche Verordnungen zu machen, zufome . 


me, und die daher zwar eine res Comitialis, micht aber des Wahl: Con- 


vents ſey, und müßte demnach, wenn dergleichen nörhig ſeyn folte, entwe⸗ 
der ad comitia verwieſen, oder es hierüber bey der Perpetua gelaſſen wer 
un. ©. Mosersc.l PL Beylagen pc. | 


—— 


# 
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SG. XV. 
Erhaltung der Reichs-Vieariaten. 

Gleichergeſtalt wollen Wir die Vicarien des Reichs bey ihrer uhr: 
alten, in der guldenen Bulle und dem unverruckten Herkommen ges 
gründeten Rechten, der Verweſung des Reichs, ſowohl nach Abfter: 
ben eines Roͤmiſchen Kayfers oder Königs, als auch bey deflen Tangs 
wierigen Abweſenheit aufler Reid), oder wann derfelhe das Regiment 

ſelbſt zu führen durch andere Umftände verhindert werden follte, unbe: 
eintraͤchtiget bleiben faffen, auch nicht nachgeben, daß die Vicariaten 

und deren Jura, fammt was denenfelben anhaͤngig, von jemand difpu- 
rt und beftritten, oder veflringirt werden. | 


$. XVI. 
Ihre Befugniffe in Jodicialibus. 

Und weilen nach Innhalt der guldenen Bulle denen Neichs: Vers 
weſern Die Gewalt im Meiche Recht zu fprechen zuftehet, alfo ſoll bes 
ruͤhrte Befugniß deren Neichs : Verwefern nicht bloß auf neue, oder 
folhe Rechts: Sachen, wobey periculum in Mora, oder die Gefahr 
einer Unruhe und Thärlichfeiten abzuwenden, eingefchräncfer ſeyn, 
fondern fich auch auf Fortftellung. deren vorhin ‘bey dem Kanferlichen 
Reis: Hof: Rathe anhängig gewefenen Procels und Nechts : Händel 
vor denen Vicariats- Hof: Gerichten alierdings erſtrecken, und zu fol: 
chem Ende an erwehnte Reichs: Vicariats- Gerichte die bey den befag: 
ten Reichs: Hof: Rathe yorbin verhandelte, in der Reichs: Canfley 
vorhandene Acla in originali, gegen Beſcheinigung und Erklaͤhrung 
. wegen deren ohnfehlbahren Reflitution zu, dens Reichs» Archiv fogleich 

nad a) geendigter Reichs: Verweſung durch Anordnung des Chur⸗ 
fuͤrſten zu Mahntz, gls des Reichs Erk:Canglern, auf Verlangen 
deren Vicariaten und Koften deren Partheyen ohnweigerlich verabfols 
get werden 3r 


6, XVII. 
Liefferung der Vicariats-Acten zum Reichs-Archive. 

Dahingegen ſeynd die Reichs-Vicariaten gehalten, ſollen mithin 
eineswegs unterlaſſen, ſobald nach geendigter Reichs-Verweſung, 
und zwar längftens in Sechs Monathen, die vor ihnen verhandelte 
Ada jedesmahl an den neuerwählten Kanfer einzufchicfen, um zu eys 
waͤhnter Meichs»Cangley durch Chur-Mayntz, als den Erks Canf: 
lern, oder den deſſelben Steffe vertretenden Reichs : Hof: Vice- Canßz 
lern, zur norpwendigen Ergänguug des Reiches Archivs, gebührend 

. hinterlegt zu werden. | 
| S. XVII 


«) In Capitulatione Franeifei des Le nach geendigtem Inrerregun 


; en 


‚des Romiſchen Koͤnigs Fofepbi vl 1545 
G. XVIII. | 


Beobachtung und Handhabung des zwiſchen Ehur » Bayeın 
| und Chur: Pfalß des Rheiniſchen Vicariats halben befchehenen 
8 | Vergleiche. Ä u 


a) Nachdem Ropferliche Majeſtaͤt, dann Churfürften, Fuͤr⸗ 
ften und Stände des Reichs, den in Anno 1745. zwifchen beyden 
Chur⸗ Sänfern Bayern und Pfaltz des ARbeinifchen Vicariars und 
deſſen Alternation halber errichteten Vergleich, zu gaͤntzlicher 
Auf hebung deren unter denenſelben ale obgewalteten Irrungen 

erſprießlich, und zugleich zu Beförderung Der heilſamen Jujtırz, 
. tempore interregni vorträglich angefeben, felben fofore durch einen 
Reichs : Schluß genebmiger und beftättiger haben: So follen 
und wollen Wir darob feyn, daß forhaner Vergleich und Reiche: 
Schluß in feiner Wefenheit und gebührender Beobachtung ge: 
balten, und dem von niemand, wefjen Standes und Wide er 
such ey, zuwider gehandelt werde. | 
$. XIX. | = 

Der Kayſer will den zwiſchen Chur: Bayern, Chur: Sachfen 
and Chur: Pfalg, wegen deren Graͤntzen des Rheiniſchen Vicariats 

errichteten Recefs, dem Neiche vorlegen, und deffen 
Begenehmigung befördern: 


6) Und wie nicht minder der zwifchen Chur» Bayern, Chur : 
Sachfen' und Chur:Pfals, wegen deren Brängen des Rheini⸗ 
feben und Sächfifchen Vicariars im Jahre 1750. gefchloffenen Re- 
eefs c), von Dem Churfürftlichen Colegio zu gaͤntzlicher Auf he⸗ 
bung derer obgewalteten Irrungen erſprießlich, and zugleich zu 

Beförderung der beilfamen Jujirz, bey entftehenden Sall einer 

. Reiche : Derwefung, voreräglich angefehen worden, fo follen 

und wollen Wir auch Davan feyn, Daß ſothaner Vergleich gleich 

nach Antritt Unferer Rayferlichen Regierung, wann es nicht bes 

reits vorher gefcheben, Dem gefamınten Reiche vorgeleger, und 
deſſen Begenehmigung gedeyblich befördart werde, d) Ä 


Ecoees | §. XX. 


eo) In dieſem h. iſt verſchiedenes abgeändert. 

#) In dieſem $. iſt abermahlen eine Abänderung. 

c) Aus dieſen Recefs wollen wir unten einen Exsrad ertheilen. Mach feinem 
ganzen Umfange aber iſt felbiger- gewiſſer wichtiger Urfachen wegen noch 
nicht Öffentlich befannt gemacht worden. 

d) au he der in Capitulstione Fanciſci des J. befindliche $- 20, voͤllig weg⸗ 

. geblieben. | | 


i . 
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WB 8. XX. er 

Der Ehurfürftlihen Gefandten Rang und Honores am 
| | Kayferliheh Hofe. 


Nachdemmahlen ſich auch eine Zeitlang zugetragen, daß ausländis 
feher Potentaten, Zürften und Republiquen Gefandte, und zwar Diefe 


unter dem Nahmen und Vorwand, als wären die Republiguen ver. 


gecroͤnte Häupter, und alfo denenfelben in Wirden gleich zu achten, 


an denen Kanferlihen und Königlichen Höfen und Kapellen die Prece- 
denz vor denen Churfürftlihen Gefandten prætendiren wollen ; fo ſol⸗ 


len und. wollen Wir insfünfftige folddes weiter nicht geftatten; wäre es 


aber eine Sache, daß, neben denen Chyrfürfilichen Geſandten derer. 
recht titulirter und geerönter regierender qusländifcher. Königen, Kös 


niglichen Wirtwen oder Pupillen (denen die Regierung, fobald fie ihr 


gebührendes Alter erreichet, zu führen zufiehet, und immittelft in der. 


Tutel oder Curatel begriffen ſeynd) Bortfchaffter zugleich vorhanden 
wären, fo ınögen und follen zwar Ddiefelbe denen Churfürftlichen Ges 
fandten, dieſe aber allen andern ausmwärtiger Republiquen Gefandten, 
und auch denen Fürften in Perfohn, ohne Unterjchied vorgeben, und 
unter ihnen, nehmlich denen Churfürftlichen Gefandten primi Ordinis, 
es mögen auch deren mehr als einer feyn, an Unſerem ARöniglich: 


und Fanffrigen Kayſerlichen Hofe, quch fonften aller Orten inn: und. 


auſſer dem Reiche Feine Diftindtion mehr gemacht, fondern allen und 
jeden gleidye Honores in allem,: wie denen Königlichen Gefaudten , 


gegeben werden. =). 
| | $. XXI. 


Erhaftung der Churfürften perföhnlichen Würden sc, 
Auch follen und wollen Wir im übrigen Die Vorſehung thun, daß 
denen Churfürften felhit ihre von Alters hergebrachte und fonft gebüb: 
rende Würde und Prerogativen erhalten, und Damider von fremder 
Megenten und Republiquen Gefandten, oder andern, an dem Kayſer⸗ 
lichen uhd Königlichen Hofe, oder wo es fich fonft begeben Fönnte, 
nichts nachtheiliges oder neuerliches vorgenommen, oder geflattet 
au | — - werde, 


2 


a) Gegen den Paſſum wegen des Ranges der Churfuͤrſtlichen Geſandten vor den 
ürften in Perſohn führte das Fürftlihe Collegium auch Befhwehrden, 
. Moser ec 1. p. 205., und hielten davor, daß es dem Collegio electo- 


t 

ali a primordio bey der Leopoldins nicht erlaubt geweſen, es Deyanfügen 5: -, 
begehrten auch, daß es bey der Perpetua bleiben möchte, oder doch allen⸗ 
falls mit. Auslaffung der Worte: ohne Unterfcheid, au deren Star ae 
feet werde: auch aller auswärtiger Republigurn Befandten und Sure‘. 
ſten in Derfohn, und der Sache eine.foldye Geſtalt gegeben werde, wor⸗ 


ner ſeyn. 


AR 


Aus erſcheine, daß hierunter die teutſche Reihe; Fürflen nicht gemey⸗ 


> 


zn mn nn nn 


— — — — — 


des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofepbides I. 1547 
werde. a) Bevorab wollen Wir nirgendewo zwifchen denen . 
Eburfürften untereinander in Ceremoniali einen Unterfchied einfuͤh⸗ 
. gen, noch einführen laſſen. | | 
ap . &, ZRIE 
Reichs- Graffen Rang bey Meichs : Solennitzten am 
| Kapnferlichen Hofe und überall, . 


Es follen auch bey Kanferlichen und Königlichen Erönungen, und 
andern Reichs» Solennitzten, denen Immediat -Meichs: Graffen und 


Herren, die im Meiche Seilionem & Votum haben, 2) und als fol: 


che von Ehurfürften, Sürften und Ständen bey der Reichs : 
Perfammlung angefeben und erfennet werden, vor andern aus: 
und innländifchen Grafen und Herren, wie auch Kayferlichen Raͤthen 
- und Sammer: Herren, und zmar gleich, nad) dem Fürften: Stande, 
por allen andern, weilen fie im Meichs » Fürften : Mathe Votum & Sel- 
. fonem hergebracht, deswegen ibnen auch billig, wie bey denen Con- 
Iultationibus ; Oneribus. und: Befchwehrlichfeiten, alfo auch ſolchen 
Adibus, Solenmibus, die Stelle, und was dem anhänger, gelaſſen, 
und, ebenmäßig;-auffer. folchen Reichs-Feſtivitæten am Kayferlichen 

Hofe und allen Orten obferviget werden, €) u 

8 


ww Sr XXI. 


Erhaltung der Reiche «Erb: Aemter und deren Gefälle, 

Wir wollen auch die Verfügung thun, wann deren Churfürften 
Amts Verweſere und ErbAemter ben, Unferm — und- 
Fünffeigen  Zayferlichen Hof begriffen, daß Biefelbe jederzeit, und 
infonderbeit, wann und fo offt Wir auf Reichs: Wahl: und andern 
dergleichen Taͤgen Unſerm Ziöniglichen und kuͤnfftigen Kayſerli⸗ 
chen Hof begehen, oder Sachen vorfallen, dazu die Erb-Aemter zu 
gebrauchen ſeynd, in gebuͤhrenden Reſpect gehalten, und ihnen von, 
Unſern Hofs Aemtern feineswegs vor: oder eingegriffen werde, oder, 
da je wegen Abweſenheit ihre Stellen mit berührten Unferu Hof⸗Aem⸗ 
tern je zuweilen erfeßet werden folfen; fo wollen Wir doch, Daß ihnen, 
denen Churfürftlichen Amts s Rerwefern und Erb-Aemtern einen Weg 


4) Die folgenden Worte:, Benorab — — laffen, find in dieſet Capitula- 
tion gang von neuen hinzugekommen. 

) SA ein nener Zuſatz | 

6): Weiln die immediaten Reichs: Prälaten je und allezeit mit Denen Reiche: 
Grafen concurriren, und aiſo was einem recht dem andern au) billig feyn 
muß, die Sache aud) Bilden beyden hoͤhern Reihe: Codegiis bereits ver, 
glihen, fo bielte das Fürftliche Collegium 745. davor, dah auch derfels 
ben, und. zwar in ihrer Ordnung, ale) den Deich: Grafen, zu gedencken 
geweſen. S. Moser ce. 1, 9.06, 
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als den andern, die von ſolchen Verrichtungen fallende Nutzbarkeiten 


weniger nicht, als ob fie dieſelbe ſelbſten verrichtet und bedienet, ohu⸗ 
weigerlich gefolget, und gelaſſen, und nicht von den Hof-Aemtern 
entzogen werden, oder auch, da ſolches wuͤrcklich gefchehen follte,, 


Kir, auf erfolgte geziemende Anzeige, diefes fofort ein: und befagte 
Erb⸗Aemter klaglos flellen wollen. | un 


5. 0.7 
Era: und Hof-Marſchall-Amts-Rechte. 


Und weilen bey Aufrichtung der Policey: und Tax: Ordnung auf! 


Reichs- und Wahl: Tägen das Diredtorium zu führen, und folche 
Ordnung im Nahmen Des regierenden Aayfers zu publiciren, deu 
Ertz-Marſchall⸗Amte zufommer und gebuͤhret, ſo foll von dem Hof⸗ 


Marfchall : Amte oder andern, weder unterm Pitetexte Kayſerlicher 


" Commifbon , noch foriften darinnen, fo zu folchem Reichs ; Amte gchös 
rig iſt, Hinderung gemacher, und etwas nachtheiliges concedirer; 
gleichwohl aber Dem Hof: Marfihalt in feinen Zufommenden, uhd vor 
dem Erb: Marſchall-Amte dependirenden Ans: Berrichtungen durch 


Unfere Fünfftige Landes: Regierung, oder andere, Fein Eintrag oder 
sh. Li) FO 


Hinderung gemachet werden. 


I 
"Artıcvıus IV. ® 
ER pt pene)) 
Der. Meichs: Stande Jura Comitialia. " siule 


In alten Beratbfchlagungen über die Reichs Geſchaͤffte inſe 
beit diejenige, melde in dein Inſtrumento Pacis nahmentlich exp 
miet, und dergleichen, follen und wollen Wir, die Churfürken 
‚  Fürften und Stände’ des Reichs ifres Juris Suflrasii fich gebuny 

laſſen, und ohne derfelbigen Reichs : Tägige freie Benftinmung "ne 

felbigen Dingen nichts fürnehmen, noch geftattend "1. mm 


— 


SH. ae, nl 


Friedfertigkeit gegen Benachbarte, auch Kriege und 
Buͤndniſſe mit ihnen. 


Wir follen und wollen auch Uns in Zeit Unſerer Regierung. ges . 


die benachbarte chriftliche Gewaͤlte friedlich halten, ihnen allerfeiss zu 
Niderwärtigfeit gegen das Reich Feine Urfache geben , weniger das 
Reich in fremde Kriege impliciren, fondern Uns aller Afhillence, darı 
aus dem Reiche Gefahe und Schaden entfteher, gänslich-enthalfen, 


auch Fein Gezaͤnck, Vehde noch Krieg inn⸗ amd aufferhalb des Nachs 
von deſſelben wegen unter keinerley Vorwand, wie des auch ſehe, an⸗ 


fangen, 


} 


des Roͤmiſchen Asnits Faß * des Ih; 1549 


fangen, oder Buͤndniß mit ihnen machen, es gefchehe dann folches 
mit. deren Ehurfürften, Fürften und Ständen Conlens auf offenem 
Meichs : Tage, oder zum mwenigften deren ſaͤmmtlichen Churfuͤrſten 


Vorwiſſen, Rath und Einwilligung in eilenden Fällen, wo hernaͤchſt 


gleichwohl, a) und — mit geſammtem Reiche die Gebuͤhe zu bes 
obachten. 
F. IL 


Reichs-Kriege. 


Decgleichen Reichs-Kriege, ſodann nach Innhalt deren Reichs⸗ 
Tonftitütionen, der Executions- Srdnung, und Infirumenti Pacis 
gefuͤhret, auch die von Uns und dem Meiche in gleicher Anzahl beyder 


"Religionen zu beſtellende Generalitæt, ſammt denen ebenfalls in glei⸗ 


cher Amahl von beyden Religionen zu ernennenden Kriegs-Raths— 
Directoren und Raͤthen ſowohl, als Das gantze Kriegs: Heer, in Uns 
fere und des Reichs Pflichten genommen werden folle, wie folches ala 
les die anf folhe Reichs: Kriegs : Fälle ergangene Reichs; IE 
EDEN und mit ſich bringen, 


§. IV. | 
Worein h ch des Kayſers eigene Generalitzet nicht zu miſchen 


Dagegen wollen Wir Unſerm eigenen Kriegs-Rath und Generali- 
txt nicht geftatten, wider die Reichs: und Crays⸗ Verfaſſungen eigenen 
Gefallens das Marche-Weſen anznordnen, jemanden von deren ges 
weinen Laſten zu entbuͤrden, ſich einer eigenmaͤchtigen Cognition über 
die Contreband oder andere Commercien-Haͤndel anzumaſſen, über 
die Reichs⸗-Veſtungen zu dilponiren, oder der Reiche: Genexalitzt 


m Verhaltunge⸗ Befehle zuzuſchicken. b) 


$. V. 
Defenfiv - Krieg. 


Wo Wir aber des Reichs wegen angegriffen würden, —* Wir 
Uns aller dem Reiche unnachtheiligen Huͤlffe gebrauchen. 


g. VI, 


Veſtungen in der Staͤnde Landen. 
Jedoch ſollen und wollen Wir weder in waͤhrendem ſolchen Reichs⸗ 


Krieg, noch en fonften in deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 


Landen 


4) Das Sürfliche Collegium bielte 1745. davor, daß es bey dem Buchſtaben 


der Perpetuæ lediglich hätte bleiben ſollen und muͤſſen. 
d) Die ebemablige Difpopsion wegen des Quartier- Wefeng, ift auch in ges 


genwärtiger Capitulation, gleichwie Ihn im der lekztvorhergehenden, aushe⸗ 
laſſen worden: 
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Landen und Gebieth, einige Veſtungen von neuem anlegen, oder 
bauen, noch auch zerfallene, oder alte wiederum erneuren, vielweni⸗ 
ger andern ſolches geſtatten, oder zulaſſen, immaſſen dieſes Allein die 


tandess Herren, nach denen Reichs⸗Satzungen, in ihren Teftitorüs 


zu. thun befugt und berechtiget ſeynd. 
| | $. VIE 4) 
Werbungen und fremde Voͤlcker. 

Desgleihen follen und wöllen Wit Auch ohne votgedachten Cons 
ſens, deren Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs, Feine 
Werbung im Reiche anftellen, noch einiges Kriegs: Volef ins Reich 
führen, oder führen laffen, fündern;, da von einem oder mehr Staͤn⸗ 
den des Reichs ein fremdes Kriegs-Volck in oder durch das Reich, 
wen fie auch gehören, unter was Schein und Vorwand immer es 
ſeyn möchte, gegen den Münfter: und Osnabruͤckiſchen Friedens: 
- Schluß, geführet würde, daſſelbe wollen Wir mie Ernſt abſchaffen, 
Gewalt mit Gewalt hintertreiben, und dem Beleidigten Hülffe, Hand; 
biet: und Rettungs: Mittel Fräfftiglich wiederfahren, und nach Inn⸗ 
halt deren Meichs: Sabungen und Executions: Ordnung gedeyhen; 

2 Vi J 
Kriegs-Volck im Reiche zit behalten. 

Und das Kriegs-Volck, ohne Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 

den Vorwiſſen und Bewilligung, auſſerhalb des Reichs nicht fuͤhren, 


ſondern zu deſſelben Defenſion und Rettung deren bedraͤngten Staͤn⸗ 
den gebrauchen und anwenden laſſen. 

| S. IX. 

Einquartierung und andere Kriegs» Beſchwerden. 

Bir wollen auch feine Einquartierung im Reich, ohne vorgehende 

Einwilligung deren geſamten Churfürften, Fuͤrſten und Ständen, aus: 
ſchteiben oder machen, audy über. das zu Feiner Zeit, Einen Stand 
des Reichs mit Einguartierungen, Muifter: Pläßen, Durchzügen und 
dergleichen Kriegs: Befchwerden,; wider die Keichs : Conflitationen 
felbft belegen, hoch ducch jemand anders befihweren laſſen. 

Befrenung ded Cammer-Gerichts-Orts don Quartieren. 

Befonders follen und wollen Wir den tt, ivofeibften Unfer und 


des Reichs Cammer Gericht fich Befinder, von deni Natural - Suar 
‘ tierg 


a) Diefer „te, wie auch der Hachfolgende gte, oke und tote F. find zuerſt aus 
dem Projedo perpetun in die Capitulationem Caroli deg VII, gefomitien: 


des Roͤmiſchen Rönige Fofebbi deal. = - ıssı 
iers Laſt, gegen einen bilfigmäßigen Exfaß an die: dabey Intereflirte, 


in Zukunft jederzeit frey erhalten, 4) =» 


— 

Friedens Tractaten und modus agendi, 
Eodann follen und wollen Wie auch 2) Feine verbindliche Præli- 
ininar, weniger Haupt» Friedens; Tradtsten, ohne Zuthun, und mit 
Bewilligung Ehurfürften, FZürften und Ständen des Reichs, vorneßs 


men, weniger ſchlieſſen, ed wäre Dan, daß eine wahre und wuͤrck⸗ 


liche eifende Roth ein folches nicht geftatte, welchenfalls Wir wenigften 
einsmweilen, biß die Sache An das geſamte Reich gebracht werden kann, 
des Churfürftlihen Collegii’ Einwilligung einhohlen wollen, ehe Wir 
Uns in etwas Verbindliches einlaflen, fofort wollen Wir auch gedachte 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs bey denen Friedenss 
Handlungen ihres Deputations- und Beywuͤrckungs-Rechts fich ohn⸗ 
gefihmälert gebrauchen, und ihnen daran Feinen Eintrag geſchehen 
laſſen, alſo, daß zwifchen Unſerer Gefandefchaft und denen Reiches 
De; utirten der auf Reichs: und andern Deputations -Tägen berfomm: 
liche Modus Tradandi beobächter, ſo viel aber die Congreflen Mits 
Alkirten, oder andern Austvärtigen, befonders deren Mächten, mit 
denen man im Krieg befangen gewefen, Geſandten betrift, die Reiches 
Deputitte zu felbigem ohmweigerlich zugelaſſen und ohne deren Zuzie⸗ 


‚bung nichts verabhandelt, weniger von denen Unferigen unternommen 


werde, die Reichs: Doputirte zu vertreten. Im Fall aber Uns Chur⸗ 
fürften, Fürften und Stände zur Friedens: Handlung Vollmacht er: 
theilen würden, wie ihnen allerdings frey ftebet, fo füllen und wollen 
Wir forhane Wollmachten weiters nicht erfitecfen, noch gebrauchen, 


als deren wörtlicher Verſtand mit fich bringet. 
| ' F. Xll. | | i | 


Redintegration alles von Fand im Geift: und Weltlichen 
geänderten. | 


Wir follen und wollen auch bey erfolgendem Frieden ernftlich days 
an feyn, damit das von dem Feind im Reich occupirte, oder in Ec- 
clehallieis & Politicisigeänderte, zu deren bedrückten Ständen und der 
ren Unterthanen Confolation , in den alten, denen Reichs : Funda+ 
inental- Gefäßen und Friedens Schlüßen, (worunter doch Die Auge 
fpurgifche Confellions - Verwandte den Ryowickiſchen Frieden niche 

verftan: 


4) Was die Neiche: Stadt Wetzlar 4. 1745. de dato den zten September dats 
wider eingewendet, f. beym Moser e.]. P. I. p. 340. 

5) Bon bier bis an die Worte: weniger ſchlieſſen, iſt diefer $. zuerft in der 
Capitulation Caroli des VII. alfa eingerichtet worden; das Uehrige aber das 
mahlen zuerſt hinzugefommen« 
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verſtanden haben wollen, die Catholiſche aber ſothane Reſervation an 
feinen Det ausgeftelle ſeyn laflen) gemäffen Stand reltituiret werde. 


5: x \ ; 


Beobachtung des Weftphafifchen Friedens, 

Abſonderlich aber folen und wollen Wir dasjenige, was zu Mün: 
fter und Osnabrück zwifchen Unferen Vorfahren am Reich, den Heilie 
gen Roͤmiſchen Reich und fämtlichen Churfuͤrſten, Zürften und Staͤn—⸗ 
den an einem, dann denen mit pacifcirenden Eronen am anderen Theil, 
gehandelt und gefchloffen worden, ohnverbruͤchlich halten, darwider 
weder vor Uns etwas vornehmen, noch andern dergleichen zu thun gez 
ftatten, wodurch diefer allgemeine innmetwährende Friede und wahre 
anfrichtige Freundſchaft befräncker, betrüber oder gebrochen werde, 


g. XIV, 


Fremde Werbungen. | 
- Und. dieweilen denen fremden Potentaten je zu Zeiten im Reich ihre 
Werbungen anzuftellen wohl verftattet wird, auch in denen Inftrumento 
+ Pacis und denen Reichs⸗Conlſlitationibas vorhin zur Gnuͤge verfehen, 
> "wie weit einem Stand, oder Angefeflenen des: Reichs fi) bey Nuss 
waͤrtigen in Kriegs: Dienften zu begeben gder einzulaffen erlauber; ſo 
folfen und wollen Wir, dafern etwa von Uns, oder andern einiges 
Volk im Reich, oder in feinen eigenen Landen, zu ausländifchen-Po- 
tentaten Dienften geworben wuͤrde zuvorderiſt dahin fehen, daß das 
Reich der Mannfchaft nicht eneblöffer werde, und die Verfügung thun, 
daß die Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, ſamt allen. 
defien Angehörigen bey obgemeldter Werbung mit Verſammlung, 
Duͤrchfuhr, Eingartierungen, Minfter + Plägen, oder fonft in einige 
andere Wege wider Die Reichs Conilitutiones und das Inftrumentumn 

Pacis nicht befehweret, oder darwider nicht verfahren werde, 


XV. 


Der Kanferlichen 2c. Voͤlcker Werpflegung auf Marchen ?c. 
Mirhin follen Unfere eigene fowohl, als Unfere etwa habende 
Huͤlfs · Völker nicht anderft, als nach vorhergekender gewöhnlicher 
Requifition, durch deren Churfürflen und Ständen Lande einen’ um 
ſchaͤdlichen Durchzug nehmen, und für diefelbe führohin feine Etappen» 
mäßige Verpflegung gefordert werden, fondern es follen folche beyder⸗ 
ley Voͤlcker im Marche und im Felde für den Iandlänfigen Preiß, und 
durch ihr’ eigen Comuniflariat (eben, mithin alles nörbige und vom tand 
Anſchaffende baar bezahlen. J | 


5, XV, 


} 


dee Roͤmiſchen Rönige Fofephi des IE, 1553 
Ä S. XVI, 
Wie auch der Generalitzt, Artillerie, &c. 


Es follen alfo die Voͤlcker bey Duartieren und Stationen in deren 
Ständen Landen alleinig Dach und Fach, und Feinesweges einige Bers 
pflegung fich anmweilen lafien, fo fich gleichfalls auf die Generalitzt, 
Artillerie, das Commiflariat, und Feld: Cameleyen verfteher; 


S. XV. 


Bürgfchaft wegen deffen Beobachrung. 

Welches alles damit in Begebenheiten befolger werden möge, von 
megen Deren Durchziebenden Voͤlcker guugfame Sicherheit und annehm: 
liche Buͤrgſchaft, mittelft hinlänglich angefelfener Wechsler und Kauf: 
leuten in Reichs: Städten gegeben werden folle, wie bereits in. derien 
Reichs: Contlitutionen verfehen, oder fich mit denen damit betreffen⸗ 
den Ständen in Fällen zu vergleichen. 


KRVEL | 


Denen durch fremde 'Sriegs - IIngelegenheiten bedruckten Staͤn⸗ 
Ä deoſn zu alſiſtiren. 

Und nachdem auch je zuweilen verſchiedene Immediat - Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer, Stifter, Graf⸗ und Herrſchaften, ohne einig Recht und Be⸗ 
fugnuͤß, durch auswaͤrtige Voͤlcker mit Einquartierung und andern 
Kriegs-Ungelegenheiten hoͤchſt beſchweret werden, und dahero des ſo 
theuer erworbenen Friedens-Schluſſes in nichts genieſſen mögen, viele 
mebr dem Reich entzogen, und gleichfam zu Mediat - Ständen gemacht 
werden wollen; als verfprechen Wir nicht allein Durch eyfrige Inter- 
pofition die Abftellung zu befördern, fondern auch vermög deren Reiches 
Conflitutionen, bey denen nächft angefeffenen Erayß : Ständen die 
Vorſehung zu thun, daß ermeldten unmittelbaren Fuͤrſtenthuͤmern, 
Stiftern, Graf: und Herrfchaften befräftiglich aflıflirer, und fie bey 
ihrer zuftehenden Imunedietzt per oınnia gelaffen werden. 


8. KıX, 
Verſprochener Schug bey obigem allem 


Ber welchem allem Wir Churfürften,” Zürften und Stände (die 
freye Reichs : Ritterfchaft mit begriffen ) famt deten allerfeits Landen, 
Leuten und Unterthanen, nach Vermögen ſchuͤtzen, manuteniren und 
handhaben , und darwider in keinerley Weiſe beſchweren laſſen 
wollen | 


Fee Aaxi— 
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AxTIicuLuS V. 
| $.1 | 
Stande mit Auflagen ec. nicht zu beſchweren. 
‚Wir follen und wollen auch die Churfürften und andere des Heili⸗ 
"gen Römifchen. Heichs : Stände init Canzley : Geldern, Nachreiſen, 
Auflagen und Steueren ohne Norh nicht beladen noch beſchweren. 


so I 


Dreer Reichs⸗ Stöueren Bewilligung. 

Auch in zugelaflenen norhdütffigen unverzuͤglichen Fällen die Steue⸗ 
“ren und dergleichen Uns und Auflagen, es fen zu Kriegs: oder Fries 
dens: Zeiten anderft nicht, als mit Rath, Willen und Verwilligung 
‘der Churfürfteny Fuͤrſten und Staͤnden anf allgemeiheh Reiche Tb 
‚gen anfegen, | 


1554 


S. H. 
= Einnahm. 
Dieſelbe in denen gewoͤhnlichen Legſtaͤdten, durch die don denen 
Crayſen dahin verordnete Bediente empfangen Taffen und daran ſeym 
damit der Ruͤckſtand von denen vorhin bewilligten Reichs⸗ Steuc⸗ 
“ren eingetrieben. | 
$.W. 
ER: . Verrechnung. 
Und a) don denen Neichs: Pfenning + Meiſtern, Denen ſolchen 
Falls die Erhebung und Zuſammenbringung derer In Denen Legſtädten 
eingegangenen Belder, denen Reichs :Gefügen und Verfaffüngen ge: 
mäß, ohne Eintrag zu überlaffen , jedesmahl dem Reich oder wen 
dDafjelbe bey der Verwilligung, zur Aufnahm folther Rechnungen ver: 
ordnen wird, auf den fodann fuͤrwaͤhrenden, oder da felbiger Zeit Feiner 
wäre, den naͤchſt darauf folgenden Reichs + Tag wann 88 nicht Anla⸗ 
gen betrift, welche zu eines Römifchen Kayfers freyer Dilpohition vers 
williget werden, tichtige Rechnung gethan werde, 


4. V. 


Und Anwendung. | 

Auch die von denen Heichs » Ständen eingemwilligte Steueren und 

Hülfen zu feinem andern Ende) als dazu fie gewilliget worden, au: 

wenden. $. VI. 

) In Capitulatione Caroli des VII. hiefle es: dem Reichs-Pfennings⸗ 
Meifter. | 


des Römifchen Koͤnigs Fo/epbi des II. 1555 
$. VI. £ 
= Exeniptiohes davon. | 
9 Wollen audy weder Uns ſelbſt mit Unſeren Erb⸗Landen des Bey: 
trags zu denen vom Reich verwilligten Huͤlfen und Anlagen entziehen, 
| $. vi. 
| | Eximirung: u er 
Noch auch geſtatten, daß ein Stand, welcher Seffionem & Votum 
bey Reichs: Conventen bat, don folhen Reichs ; Hilfen und Anla⸗ 
gen, ‚unter was Vorwand folhes gefiheben möge, fich Befreyungs⸗ 
weiß eximire, oder von Uns oder fonften jemanden inner; oder auſſer⸗ 
halb Reichs auf einigerley Weiß eximiret werde. 
BIS | 8. Vin. 
| Affignationes, Cormpenfationes, 
& wollen Wir auch niemanden Alfignationes auf reiche : Cranfe 
oder Stände, wider deren Willen ansfiellen, Feine Compenfationes, 
obne —— oder Bewilligung, am wenigſten mit de⸗ 


nen Reichs: ſodann Unſeren oder anderen brivat-Geldern oder Schul⸗ 
den geſtatten. 


“ ” «+ » 
u 


A ae — — | 
Excemptiones, Moderationes, Ä 
Auch felbften feine Exemptiones öder Moderatioties der Anſchlaͤge 
und Matricul, dhne Vorwiſſen und Verwilligung der Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs ertheilen. 


— g X. 
Redintegtatio Cireulorum, Möderätio, Perzquatio, 
| Exemptio. | 


- Sondern vielmehr daran feyn, daß der Pundus Redintegrationis 
Circülorum, Moderationis matricule & pefzquationis und überhaupt 
die Exemptions- Irrungen im Reich auf gemeine Reiches vder einem 
abfonderlichen Moderations- Zage =) (in ſo weit nicht mittlerweile 
ein und anderer Punct erlediger worden feyn ſollte) rechtmäßig 
und förderlichft vorgenommen und erörtert, Ä 


ee rer u 6. XI. 


0) Die Porensbefis allhier ift ein neuet Zuſatt 
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| $. XI. | 
Anhaltung eines jeden zu feiner Schuldigkeit. 
Auch im übrigen jeder Stand zu Leiſtung feiner. Schuldigfeie ame 
gehalten, und wider die Contumaces, vermög ber ‚Executions: Ord⸗ 
‚ang, verfahren werde. 


Anrıcurys Vi 

 Blndniffe in Reichs-Sachen. = 
4) Wir wollen und follen auch als erwählter Roͤmiſcher b) Koͤnich 
nach angetrettener Unſerer Kayſerlichen Regierung vor Uns ſelbſt, 
in des Reichs: Händeln feine Buͤndniß oder Einigung mit anderen 
in: oder aufferhalb des Reiche machen, Wir haben dann zuvor Dee 
Churfürften, Fuͤrſten und Ständen Bewilligung. auf einem Reichs⸗ 

Tag hierzu erlanget; Br Ä 

Wie in diefen und anderen Publicis zu verfahren, war 
- -  Periculum in'mör& — 
Da aber lalus publica & ntilitas eine mehrere Beſchleunigung er⸗ 
forderte, da ſollen und wollen Wir aller Churfüriten famtlihe Ein? 
wilfigung zu gelegener Zeit und Mahl: Stadt und zwar auf einer Col» 
legial- Zufammenfunft und nicht durch abfonderliche. Etklaͤrungen, biß 
man zu einer allgemeinen Reiche: «) Berathfchlagung kommen Fan, 
wie fonften in allen andern des Neichs + Sicherheit und Statum publi- 
cum concerhirenden Sachen, alfo auch) vornehmlich in diefer, Juvor 
erlangen, a 


m 


s 
—⸗ 


5. IE 
Buͤmdniſſe wegen deren Kayſerlichen Erblanden. 
Wann Wir auch kuͤnftig Unferer eigenen Landen halber einige 
Buͤndniß machen wuͤrden, ſo ſolle ſolches anderer Geſtalt nicht ge⸗ 
ſchehen, als unbeſchaͤdiget des Reichs und nach Innhalt des Inftru- 


menti Pacis, 


$. IV. 
6) Das Fuͤrſtliche Collegium erinnerte 1745. ben $. x. und 2. Daß es ben der 
Perperua lediglich hätte bleiben ſollen und müflen. 

b) In Capitulatione Francifei des J. ſtehet: Kayſer. 

*) In Capitulatione Caroli des FA. ſtehet: Derfammlung, 


di 
N 


) 
| 


J 


- 
A 
4 


4 


Möglichkeit befördern. 


des Römifchen Könige Jofkpbi des In 1557 
on GW. | = 
Buͤndniſſe derer Reichs s Stände. | 
So viel aber die Stände des Reichs belanget, folle denenfelben al 
len und jeden das Recht, Buͤndniſſe unter fih und mit Auswärtigen 
zu ihrer Sicherheit und Wohlfahrt zu. machen, dergeftalt frey bleiben, 
daß ſolche Bündniffe nicht wider den regierenden Römifchen Ray⸗ 
fer. und das Reich, nody wider Uns, den allgemeinen Land» Frieden, 
auch Münfter« und Oßnabrürfifchen : Friedens Schluß feye, und das 
Dies alles nach laut deflelben, und unverlegt des Endes gefchehe, wo⸗ 
mit ein jedee Stand dem regierenden: Roͤmiſchen Kayſer und dem He⸗ 
Kgen Roͤmiſchen Reich verwandt iſt. | 


SV. 


ns Fremde Hilfe. 

Daß auch die von. fremden Potentaten begehrende Hilfe alſo und 
wicht anders begehret werde, noch gethan feye, Dann daß dadurch 
Dem Reich. Feine Gefahr nody Schaden. zuwachſen möge. 


Astıcurvs. VIL 


Ss. I. 
Bolicey und Commereien. 
Ferner ſollen und wollen Wir über die Policey s Ordnungen wie 


r Die feynd, und noch ferners aufdem Neichss Tage gefchloffen werden, 


halten, und die Coınmercia des Reichs: zu Waſſer und zu fand nach 


I | 
:  Manutenenz.der Handeld:See-Stäbte 
Auch wie die Handlung treibende Städte überhaupt, alfe inſon⸗ 
derheit die vor andern. zum. gemeinen Beſten zuc See tranfigivende 
Städte, Luͤbeck, Bremen und Hamburg, bey: ihrer Schiffahrt und 
Handlung, Rechten und Freyheiten „ dem Infirumento:Pacis gemäß, 


! erhalten und. Fräftigft: ſchuͤtzen. 


Ä vw 
* 
‘ 


8. II. 
| Privilegia auf Monopolia. 
a)‘ Keineswegs auch jemanden. einige Privilegia auf Monopolia, 


„8 geſchehe ſolches bey Kauf, — Manufadturen, Kuͤnſten uud 


ff 3 anderen 


“) Hier ift der $ 3. in der Capitulation. Francifei des E gantz ausgeblieben 


— 
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anderen in dag Policey:: Wefen einlaufenden Sachen, oder wie es fon: 
ſten Nahmen haben möge, ertheilen, fondern da dergleichen erhalten, 
diefelbe als denen Reichs: Sagungen zumider abihun und aufheben ; 


$. IV. 


Auch in anderen Policy: Sachen. 


Woneben Wir führohin keinerley von Unferen Vorfahren zu er- 
theilen nicht bergebrachte Privilegia, fo derer Churfürften, Fürften 
und Ständen in Dero Territoriis zuftehenden Politey : Weſen und 
gleichfalls hergebrachten Gerechtfamen in einigerley Weg vorgreifen, 
ertbeilen, noch Die etwa bereitg ertheilte, erneueren follen noch wollen 


g. v. 
Repreffalien auf den. Fall der Sperrung des Commercik 
Warn auch in denen, benachbarten fanden Die Durch: oder Eis 


+ 


| 


fuhr und Verhandlung deren im Reich, yerfertigten. ManufaQturen, 


und guter aufrichtiger Waaren verbotten ſeynd oder verbotten werden 
follten, weilen ſolches der Freyheit deren Commerciorum zuwider , fo 
ſollen und wollen Wir Uns deflen Abſtellung angelegen feyn laffen, im 

widrigen aber die Vorſehung thun, daß andere Waaren Binmieder 


aus ermeldten Landen ins, Reich, zu bringen gleichergeftalt nicht. zuger | 


| 


laſſen ſeyn ſolle. 


Astıcusus VIII. 
gl. 


Verbott der Zolt: Ertheil: Erhoh⸗ Verlegungen 
und dergleichen. 


Kir follen und wollen auch infonderheit , dieweil die teutſche Na- 


tion und. das Heilige Römifche Reich. zu Waſſer und fand zum hoͤch⸗ 
ften damit befchweret, nun hinfuͤhro, jedoch uribefchädiget der vor Auf: 
richtung Weyland Kayſers Caroli VI, Wahl: Capitulation mit Beobs 


achtung der zu felbiger Zeit erforderlichen Requiliten, getoilfigter und 


von Unferen Vorfahren Römifchen Kayferen,, abfonderlicdy Denen Chur: 


fürften des Reichs ertheilten und in Oblervantz gebrachten Zoll: Con- 


ceflionen, Prorogationen, und Perpetuationen, feinen Zoll von 
neuem geben, noch einige alte erhöhen oder prorogiren, weniger von 
einem Ort oder Bezirck zum andern, weiters. als fich.gebührer, und | 
rechtmaͤßig hergebracht, erſtrecken oder verlegen laflen, auch vor Uns 
ſelbſt feinen auftichten, erhöhen oder prorogiren, | 
u §. M. 
| 


. des Römifchen Könige Jofapbi des IT. , 1759, 
SI. 


Einwilligung der. Churfuͤrſten. 

Es ſeye dann nicht allein mit aller und jeder Churfuͤrſten Wiſen 

und Willen, Zulaſſen, und Collegial- Kath, durch einhelligen Schluß 

alfo in diefem Stuck verfahren, daß keines urfürftens Widersrede 

. oder Diflens dargegen , und, dergeftalt. alle und jede in Dero Col- 

legial - Stimmen einmütbig ſeyn, maſſen diesfalls die Majora nicht zu 
attendiyen, und.ohne die Unanimia, nichts zum Stande zu bringen; 


8. IT. 
Vernehmung der Benachbarten —J— 


Sondern auch die intereſſirte benachbarte Crayß und beſonders 
derjenige, in welchem. ‚der. neue Zoll aufgerichtet, oder ein alter. erhös 
bet, transferiret, prorogitet, oder _perpetuiret werden will, darüber 
gehöret, deren darwider habende Bedencken und Befchwerden von 
Uns und denen gefamten Churfuͤrſten gebührend erwogen, und nad) bes 
fundener Billigfeit beobachtet. werden. 


8. IV. 
Verbott der Promotorial - -Schreiben ꝛc. | 

Öfeichergeftalt follen.und wollen Wir auch allen denenjehigen, fa 
pm neue Zölle, es.feye.gleich zu, Waſſer oder Land, oder der alten 
Verlegung. und Erhöhung oder auch ‚folcher Erhöhung und Proroga- 
tion anhalten werden, feine Vertröftung oder Promotorial- Schreiben 
an die Churfuͤrſten geben, noch ausgehen laſſen, ſondern dieſelbe ſchlech⸗ 
ter Dingen einer, Collegial- Verſammlung der Churfuͤrſten zu erwar⸗ 
ten, erinneren; 


Neue Zölle ze, ſollen en alten unnachtheilig ſeyn. 
Und neben, dem Churfuͤrſtlichen Collegio jedesmahl dabin ſehen, 
damit durch die ertheilende neue Zoͤlle und Concefliones andere Chur⸗ 
fürften, Fürften und Stände in ihren vorhin hahenden Zoll: Einfünf: 


‚ten und Rechten Feine Verringerung, Nachtheil ader Schaden m lege 
den haben. s 


$. VI. 


Verbott aller Sperr⸗ und Verhinderungen des Commercü. 


Auch weder am Rhein, noch ſonſten einigem ſchiffbaren Strohm 
im Heiligen si einige ch sauglägere, Licenten en 
F | ere 


2569 u Mehl: Eapinilation. 


dere ungewöhnliche Exadtionen , oder was fonften zu Sperr⸗ und 
Berbinderung der Commercien vornehmlich aber den Rheinifchen und 
anderen Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, zu Schaden 
and Schmäßlerung ihrer hohen Regalien, und anderer Gerechtigkeiten 
und Herkommens gereichig, verftatten oder zulaſſen; 


g. vii, 
Schiffbarmachung der Flüffe, 


Derentwegen Wir dann auch nicht zugeben wollen, Daß, wo ein in den 
Rhein, oder andern Schiffbaren Steohm gehender Fluß weiters Echiffz 
reich gemacht werden fünnte, folches Durch eines oder andern angele: 
genen Standes darauf eigennügig vorgenommenen hinderlihen Bau 
verwehret werde, fondern eg follen folche Gebaͤue zu Beförderung des 
gemeinen Weſens, wenigſtens fo'eingerichtet werden, daß die Schiffe 
ohngehindert auf: und abfommen fönnen, und alfo der von Gott 
verliehenen ftattlichen Gelegenheit und Beneficirung der Natur felb: 


ſten ein Stand weniger nicht als der andere, nach Recht und Bil’ 


tigkeit, fich gebrauchen möge, 


g. van. 
Aufhebung, der eigenmächtigen Zölle, 


Auf den Fall auch einer oder mehrere, wes Standes oder Weſens 
‚Er, oder die wären, einige neue Zölle, oder eines alten Verlegung, Er 
fteigerung , oder Prorogation in ihren Chur s und Fuͤrſtenthuͤmern, 
Graf: und Herefchaften und Gebietben, zu Waſſer und fand, in auf 
and abführen, für fich felbft, ohne der vorigen Roͤmiſchen Kayſer und 
des Churfürftlichen Collegii Bewilligung , und damahligeii Requifiten, 
angefteller und aufgefeger hätten, oder künftiglich anders, als obgemeldt, 
anftellen oder auffegen würden. 


8. IX. 
Und der ungebührlid) extendirten. 


Oder Falls auch jemanden diejenige Zolls :Conceflionen, fo Er von 
einen Römifchen Kayfer und denen Churfürften auf ſich und feine Leibs⸗ 
Erben erlanger, hernach oßne ihr, deren Churfürften,. Bewillig: und 
Beobachtung gehörige Requifiten, auf andere Erben oder Beſitzere 
hätte extendiren und erweiteren laffen, den oder diefelbe, fo bald Wir 
deſſen von Uns felbften in Erfahrung fommen, oder von andern Anzeige 
davon empfangen, wollen Wir durch Mandata fine Claufula und anz 
"dere behoͤrige nothduͤrftige Rechts-Mittel, auch fonften in alle andere 


“ mögliche Wege abhalten, und was alfo vorgenommen, oder fonft vols | 


jemand 





’ 


des Roͤmiſchen Roͤnitgs Fofepki des II. 1561 


jemand anders wider dergleichen auf die eheliche Leibs Erben und Nach⸗ 
Tommen allein reflringirte Concefhon ſich angemaſſet worden, gäuglich 


dobthun und cafliren, 


5. x. 
Verbott eigenmaͤchtiger Zölle rtc. 


Auch nicht geſtatten, daß hinfuͤhro jemand de facto und eigenes Vor⸗ 
nehmens neue Zölle anftellen, für fich diefelbe verlegen, erhöhen, oder 
fi deren gebrauchen, und annehmen möge. 


6. XI, 


Accis, Umgeld, und dergleichen Impoſten. 


Wann auch einige, fie ſeyen gleich unmittelbar oder mittelbar dem 
Reich unterworfen, fich unterftanden haben, und noch unterftehen foll: 
ten, unter ihren Thoren, oder fonften anderen Orten, in» und vor denen 
Etädten, die ein: aus: und durchgehende Waaren, Getrayd, Wein, 


Salz, Viehe und anders mit gewiffen Auffchlag, unter dem Nahmen 


Accis, Umgeld, Niederlag, Stand: und Marc: Redyt, Pforten: Brüs 
en: und Weg; Kaufhaus⸗ Rhents Pflafter : Stein: Zubren: und 
Cento- Gelder, MWulter: Steur, und anderen dergleichen Impoſten zu 


beſchweren, folches alles aber in dem Effedt und Nachfolge für nichts 


anders, als einen neuen Zoll, ja oftmahls weit Höher zu halten, und des 
nen benachbarten Churfürften, Fürften und Ständen, deren Landen, 
Leuthen und Untertfanen, auch dem gemeinen Kauf: und Handelss 
Mann zu nicht geringem Schaden und Ungelegenheit gereichig, auch 
der Freyheit deren Commerciorum , des Handels und Wandels zu 
Waſſer und Land ſchnurſtracks zuwider, fo follen und wollen Wir Bald 
bey Eintrertung Unferer Regierung hierüber gewiſſe information eins 
hen laffen, auch worinnen folche unzuläffige Befchwerungen und Miß: 
räuche beftehen, von denen benachbarten Churfürften, Fuͤrſten und 
Ständen Nachricht erfordern, - | Ä 


4. XIE | | 
Abſtellung der ungebührlichen Rhein⸗Zoͤlle, Geleit:Gelver ꝛc. 

Und dann diefelbe, wie nicht weniger am Rhein und andern fchiff: 
baren Ströhmen geklagte neuerlich und zur Ungebübr, vor: und unter 
währendem dreyfigiährigen Teutfchen Krieg, oder nachhero aufgerich⸗ 
tet: und erhöhete Zölle und Licenten, auch ungebührliche, wider das Hera 
fommen, auch) alte und neue Verträge laufende Geleit:Gelder aller Or 
sen ohne Verzug abftellen und aufbeben, auch gegen die Uebertrettere 
| = Filtf 5 gebuͤh⸗ 
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gebuͤhrenden Ernftes Einfehen thun, ingleichen a) Dem Kayſerl. Fiſcal 
gegen diefelbe auf vorgemeldte von Uns eingezogene Information, oder 
auf eines oder anderen hierunter befchehene Denunciation, mit oder 
ohne des Denuncianten Zuthun, fchleunigft zu verfahren, anbefehlen. 


$. XIII. 
Strafe auf den Mißbrauch) ꝛc. der Zölle, 


Geftalten auch jeder Churfürft, Fürft und Stand, fo ſich der haben⸗ 


den Zoll: Serechtigfeit mißbrauchet, und Diefe mebrer, oder weiter, als, 
er befugt, erftrecfet oder erhoͤhet, oder noch fuͤhrohin und ingfünftig ers 
hoͤhen und erjtrecfen. wiirde, diefer mit deren That felbften, wann er nicht, 
alsbald folchen Exceſs, auf zuvorbefihehene Erinnerung der. Crayßaus⸗ 
fhreibenden Fürften, mit Exrnft abftellen würde, fo lang ein folcher. 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand im Leben feyn würde, und eine Commu- 


nität auf dreyßig Jahre, würcflich verfallen und verwuͤrcket, und Derentz 


wegen a Competente Judice alfobald. ad Declarationem gefhrätten, 
. werden, RT 


$. XIV; 
Auch bey Mediatis, 


Es auch in.obigen: allem eine gleiche Meinung und Verftand Gaben 
foli, warn ſchon der Uebertretter fein Immediat- fondern ein mittelbaren 
tand:Stand wäre. s 


$. XV. 


Mie, wenn ein Crayßausſchreibender Fürft ſelbſt intereflirt 
waͤre, oder jemand. ſich zu feinem Crayß bielte? 

Mit diefer weitern Erläuterung, daß warn einer aus denen Crayß⸗ 
ausfchreibenden Fürften mit Mißbrauchung der Zolls:Conceflion felbft 
intereflirt wäre, die Ermaßnung dem andern mitausfchreibenden Fürs 
ften obliegen, im, Fall aber beede intereflirt wären, oder ihr Amt dar⸗ 
unter zu beobachten unterliegen, folhe Ermahnungen denen anderen 
Ständen des Creyſes zuftehen, oder auch, da derjenige, fo auf obige 
Weiſe die Zoll: Conceflionen mißbrauchet, fich etwa noch zur Zeit eis 
gentlich zu feinem Crayß hielte, denen benachbarten dardürch Befchwerde 
leidenden und folcher Geſtalt dabey intereflirten Ständen gebühren fol; 


$. XVI. 


#) In Eapitulatione Francifei Yes I. ſtehet: Unſerin 


# 
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$. XVI. | 
Erlaubte Selbſthuͤlfe. 


Und ſolle darneben einem jeden Churfürften, Fürften und Stand, 
die Freye Reichs : Ritterfehaft mit. begriffen, ‘erlaubt fen, fich und die 


Seinige ſolcher Beſchwerden a) ſelbſt, fo. gut Er fan, zu erledigen * | 
zu befreyen. 


. XvII. 
Verbott unerlaubter Niederlagen, Stappel x. 


| Diew n ſich aber zutraͤgt, das zwar der Nahme des Zolls bin 
weilen nicht gebraucht, ſondern unter dem Mißbrauch und brætext eis 
her Niederlag, Licent, Stappel⸗ Gerechtigkeit, oder ſonſten von denen 
auf⸗ und abfahrenden Schiffen, und Waaren, eben ſo viel, als wann es 
ein rechter Zoll waͤre, erhoben, auch der Handlung und Schiffart durch 
ungebuͤhrliche und abgenoͤthigte Aus: und Einladen, ausſchiffen und 
ausſchuͤtten des Getraydes und anderer Güter oder Confumptibilien 
mercfliche große Befchwers und Verhinderungen verurfacher und zugefuͤ⸗ 
get wird; fo jollen alle und, jede. dergleichen, fowobl unter waͤhrendem 
Krieg, als vor und nach demfelben, auf allen Stroͤhmen und ſchiffba⸗ 
ren Waſſern des Reichs, “ohne Unterſchied, neuerlich anmaflende vor⸗ 


nehmen ; ; 
F. XVIit 
Deren Annullirung. 
Und: in. Summa alte ohne die zu felbiger Zeit evforderliche Requifita 


ausgebrachte, hinfuͤhro aber ohne ordentliche einhellige Bewilligung des 


Ehurfürftlichen Collegii, auch obgedachte yon neuem veftgefeßte Erfor⸗ 
derniſſen, ausbringende Zoll⸗Concelſiones oder ſonſt ein: und andern 
Orts jetzt und inskuͤnftig vor ſich unternehmende Ufurpationes fothanet | 
Auflagen, unter. was Schein und Nahmen auch diefelbe erhalten wor⸗ 
den, oder eigenes Gewalts und Willens ducchzuführen gefucht werden 


mögten, null und nichtig ſeyn; 
$. XIX. 


Künftige Requifita, derenfelben, 


Dergfeichen auch von Uns niemand, von was Würden oder Stand 
auch der oder diefelbe feyen, ohne oblauths des Churfuͤrſtl. Coll legü 


Confens und Einwilligung, ertheilt werden. 


$. XX. 
4) In — = des y. „Rechen noch bie u ı wie alſchon 
vermeldet. 


x 
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| $xX, 
Erlaubte Seldfthülfe dargegen, 
Auch einem jedweden des Heil. Reichs Churfürften, Fürften und 


Stand, welcher fich darmit befchwert finder, frey und bevorftehen, fich 
fotcher Befchwerung, fo gut er fan, felbften zu entheben. u 


| 6. XXL 
Vorbehalt der rechtmäßigen dergleichen Freyheiten. 

Doch foll denenjenigen Privilegien, weiche Ehurfürften, Fürften und 
Stände des Reiche (die freye Reichs: Ritterfchaft mit eingefchloffen) von 
Wenland Denen vorgeweſenen Römifchen Königen oder Kayfern zur Zeit, 
da der Churfürfti.Confens per pacta & Capitulationes noch nicht alfo eins 
gefuͤhret oder noͤthig geweſen, rechtmäßig erlangt, oder fonften ruhiglich 
bergebracht, Hierdurch nichts pra&judiciret, oder benommen, ſondern vom 
Roͤmiſchen Kayſern auf gebuͤhrendes Anfuchen confirmirt , und die 
Stände daben, ohne Eintrag männiglich. gelaffen und auf deren Anru⸗ 
fen nachdrücklich. gefehüger., | 


6. XXI 


Nochmalige Cafhrung aller unrechtmaͤßigen Zölle ꝛc. 


Alle unrechtmaͤßige Zoͤlle, Stappel und Niederlagen aber ſowohl 
auf dem Land, als auf denen Stroͤhmen, oder deſſelben Mißbraͤuche, 
da einige wären, gleich caſſirt, und abgethan. 


| 6. XXIE, | 
Requiſita der Stappel- Gerechtigkeit. 
. Und imsfünftige ganz Feine Privilegia auf Gtappel: Gerechtigkeit 
mehr ertheilet werden, es geſchehe dann erft ‚befagtermaflen mit einmüs 
dem Fa Rath und Bewilligung deren fämmtlichen Chur⸗ 
rien. 0a). | 


6. XXIV. 
Verbott der Zoll⸗Befreyungen ıc. 


Und nachdeme vormahls die Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände an 
Dero an fchiffbaren Ströhmen und fonften habeuden Zöllen wit vielen 
und großen Zoll⸗Freyungen über ihre Freyheit und Herfommen, oft: 
mals durch Beförderungs: Briefe, auch ExemptiongssBefehle, ur zum 

" uæju⸗ 


a) Es hielte das Fuͤrſtliche Collogi davor, daß es wegen der Fünfftis 
h Fuͤrſtliche Collegium 1745. davor, daß Se 


gen nicht zu ertheilenden Privilegien, auf die Stapel: | 
pliciter bey der Perperna zu laflen, gervefen twärc, 


zu gefcheben. 
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Przjudig der Churfürften, Fürften und Ständen, Zoll:Gerechtigfeiten 
ertheilte-Privilegia,und in andere Wege erfucht und beſchweret worden, 
fv ſollen und wollen Wir folches als unerträglich abftelfen, firfommen, 
und zumahlen nicht verhängen noch zulaffen, forthin mehr zu üben noch 


ee: J XXV. 

— Calſſirung der unbewilligten. 
Auch Feine Exemuions⸗Privilegia mehr ertheilen, und die ſo darwir 
ber, ohne Conſens des Churfuͤrſtlichen Collegii bey vorigen Kriegem 


ertheilet worden, follen caflırt und abfeyn. 


5. XRVE, 

Zoll: Frepheit der Chürfürftt. Geſandten, Diener, Unter 
— DE SE 7 17 TG EIEe 
Auch ſollen und wollen Wir diejenige Stände, dehen von Unſern 

otfahren Roͤmiſchen Kanferen, mit Berwilligung des, Reichs Churs 
Üeften, mit dieſer Maag und Vorbehaltung entweder neue ‚Zölle geges 
ben, oder die alte erhöhet, oder prorogiret worden, daß die mehrges 
dachte Ehurfürften, deren Gefandre und Raͤthe, und deren Wittwen 


und Erben bey ihrem Ein: und Abzug, wie auch ihre Unterthanen, 


Dienere, Zugewwandte und andere gefreyte Perfonen, auch derenſelben 
Haab und Güter mit folchen von neuem gegebenen, erhoͤheten oder.pro= 
rogirten Zöllen nicht beſchweren, fonden an allen. und jeden Orten ihrer. 
Fuͤrſtenthuͤmer und fanden, mit ihren Waaren und Gütern zolffrery 
Durchpaffiren, verfahren, und treiben laffen, ſich auch fonften der Zolle 
Erhöhungen halber gewiſſer vorgefchriebener Maaß verhalten, und dar 
über, vermittels eines fonderbaren verglichehen Reverfes, gegen die 
Ehurfürften Fräftiglich verbinden follen, die aber ſolche Reverfe noch 
nicht von fich gegeden, mir allem Exnfte, auch bey Verluſt des conca- 
dirten Privilegii, dahin erinttern, und anhalten, ſich hierinnen der. Schule 
Digfeit zu bequemen, und angetegten Revers ohne längern Verzug heu 


aus zu geben, und denen Ehurfürften einzuhaͤndigen. 


8. XRVIE, 
Künftige Reverſirung. 


Denen aber, fo insfünftig obbefchriebenermaßen heug Zölle, oder 
der alten Erfteigerung, oder Prorogation erhalten werden, wollen Bir 
vor- Herausgebung folder Reverfen Unfere Kayferliche Concefliones‘ 
keineswegs ausfertigen, nöch ertheilen laſſen. | 


5. NXVIW, 
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Ä SXXVIL 
Einziehende Erfundigung wegen der Zölle bey ven Crayß⸗Aus⸗ 
j ſchteibaͤmtern. 
Damit man auch uͤber die hin und wieder im Reich zu Waſſer und 
Land eingeführte neue Zölle und deren alten Erhoͤhung neben anderen 
Impoſien und Auflagen, ob und wie jeder Pretendent darzu betechtis 
get, defto mehr beftändige Information und Nachricht haben möge ; fo 
follen und wollen Wir Uns nad) angetrettener Unſerer Aayferlis 
chen Regierung deflen bey jedes Crayſes ausfchreibenden: Fuͤrſten ohn⸗ 
Ausftellig und baldmoͤglichſt erfündigen, daruͤber auch wine Specificas 
tion geben laſſen. Ä 


»\ 


8. XXIX. 
| | Dover anden 
Wie nicht weniger eine ſolche Specification oder Information der 
Sache, auf den Fall, da etwan die Crayßausfchreibende Fürften ſelb⸗ 
en gegen dieſe Verordnung der Zoͤlle wegen handlen ſolten, von denen 
enachbarten und gravirten Staͤnden ein⸗ und annehmen, und darauf 
der Abſchaffung und Reduction halben, wie obſtehet, wuͤrcklich ver⸗ 
ahren. | ———— 
I —— 
Der Crayſen Berichte darͤber. 
Wie dann auch die Crank Ausſchreibaͤmter, oder, da ſelbe dabey 
intereflirt, die naͤchſt vorſitzende Stände deren Crayſen ſchuldig und ges 
halten ſeyn folfen, Uns älfe ſolche vorgehende Zoll: Neuerungen fobald 
anzuzeigen, um Datgegen von Unfers hoͤchſten Amts wegen Die Gebüpk _ 
verhaͤngen zu koͤnnen | 
Zoll: Frepheit der Stände und Ihrer Gefandten auf Reichs⸗ 
a: Gollegiäl - Deputatiois- und Erayß: Tägen: | 
Nachdeme auch die Billigfeit erfordert, dag Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen, und deren Abyefandten, fo ſich auf Reichs : Collegial- 
Deputations- und Crayf:Tägen befinden, oder alldahin verfügen, Ihre 
an das Drt der anbetaumten AZufammenfunft abfchicfende Mobilia und 
Confumptibilia, als Wein, Bier, Getrayd, Viehe und andere Morhs 
durft, ohne Zoll, Mauth, Auffchlag oder einig andern. dergleichen Ents 
geld, wie es auch Nahmen — mag, auf Fuͤrweiſung beglaubter, und 
mit Ihrer, Deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, oder Ihrer Ab⸗ 
geſandten Unterſchrift und Inſiegel bekraͤftigter Urkund aller Orten in 
geſammten Deichs: auch Unſern Erb⸗Landen ohne Ausnahm, pall- m 
. r pP 


/ 


Li 


funden werden mögte, zumahlen nichts unterlaſſen. 
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refpedtive repaflivet, zugleich wann jemand von diefen ablebete, deren 
Erben und Nachfolgeren, imgleichen 'angeregte Mobilia ohne Zoll, 
auch, Auffchlag oder anderwärtigen Entgeld zuruck, und durchger 
laſſen werden; Als follen und wollen Wir bey Fünftigen Antritt Un⸗ 
ferer Regierung die wuͤrckliche Borfebung thun, dag Dem. allem nach» 
geleber und bierwider Fein Churfürft, Fürft, oder Stand, noch Dero 
Abgefandte auf einigerley Weiſe bejchweret, dabey jedoch aller Unter 
Tchleif vermieden werde, Ä | — 


AkrıcuLus. IX, 
Remedaur der Ming-Gehrechen. 
.. * 1 


Denen jedesmahl vorfallenden Beſchwerungen und Mängeln. der 
Muͤntz halber ſollen und wollen Wir zum foͤrderlichſten mit Dr 
derer Churfürften, Fürften und Ständen des Reiche, #) nach Mas 
und Ordnung des Reiche: Abfchiedes Ze Anno: 1003: J. 51.52. 53 
zuvorfommen, und in beftändige Ordnung und Wefen zuftellen, mög 
Ichfien Fleiß fürwendeim EN 
| IL. | 

Gecegenwaͤrtige Mittel darzın Bene 
Auch zu dem Ende diejenige’ Mittel, fo in Reichs⸗ und Deputas 
tions: Mbfchiede de Anno 1570. D) 1571. 1576. 1594. odann dem 
nach diefem Reiche: Befäne abgemefjenen Asyferl: Müng: Exig, 
von 1759. wegen Deren in jedem Crayß anzulegenden drey oder vier 
Crayß⸗Muͤntz⸗ Städten, ingleichen wegen der in Anno 1603. und auf vos 
zigen, auch nachfolgenden Reichs⸗Taͤgen beliebten Conformitaͤt, c) in ſo⸗ 
weit jet angezogene Reiche» und Deputations:Abfchiede den jetzi⸗ 
en Zeiten und dem Fünfftig in dem Wläng+ Weſen zu errichten: 
den Keiche : Schluß angemejjen werden Fönrien, ſowohl im ganzen 


Roͤmiſchen Reich, als audy mit denen Benachbarten, und befondets der 


dabey denen Eranß : Directoriis aufgetragener Abftraffung deren Con« 
travenienren, und daraus Fefultirenden höchftnörhigen Abfchaffung des 
ren Hecken: Müngen ducch Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs 
in gemein Bedacht, ini gute Obacht nehmen. | 
F. III. 
| Und fünftig: | j 
Und was ferner zuträglich zu Abwendung aller dergleichen Unrich⸗ 
tigfeiten auf fürwährenden oder fünftigen Reichs s Tägen für gut bes 


4. IV, 

a) Iſt ein neuer Zuſatz. 8D— ie 

d) ce) Auch von 1571 - 1759. ingleidhen, in P weit — werden koͤnnen, find 
neue Zufäße, fo ber dieſer Capitulation erſt hinzugekommen. 
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| | ei, | J 

Comitial- Berathſchlagungen wegen des Ming: Weſens. 

Nachdeme fodanı in denen Jahren 1737. und 1738. bey der alls 
gemeinen Reichs: Berfanimlung wegen Herftellung des Münk: Wefens 
verfchiedenes gehandelt, und von dritt nächftem Unſerm Vorfahren 
am Reich genehmet worden, theils noch zu erörtern ausgefeßt ift; Als 
follen, und wollen Wir, fobald nach angerrettener Linferer Regierung 
ernftlich daran feyn, damit alles und.jedes vollends gänzlich zu Stand 
gelange, mithin das noch zu beratbfchlagen übrige zu feinem Schluß Des 
fteng befördert, Das bereits befchloffene, aber einsweilen, mittels auszus 
laſſender Muͤntz · Verordnungen, und Darzu geböriger Valvations; Tabel- 
len, verfünder, auch allenthalben ohne Unterfbeid, und befonders von 
Denenjenigen, die ſich des Münk ; Regalis bedienen, genaueft befolgen 
werde. Ä 

A ' S V. 
Muͤntz Probations-Täge und fremde Muͤntzen. 


Immaſſen Wir dann auch nachdrücklichft darob ſeyn wollen, daß 
die Müng:Probations-Xäge a) nicht nur in Denen Crayfen, wo 
felbe bißhero in Lebung waren, jedoch ohne Abbruch deren Ger 
rechtfamen und Srepheiten eines jeden Wit: Verwandten Churs 
fürften, Fuͤuſten und Sandes fortgefezet, fondern auch bey des 
nenjenigen Crayſen, wo felbige zeithero ins Sterfen geraten, in fo 
weit esbey Antritt Unferer Regierung noch nicht gefcheben, wies 
der in Gang gebracht, und ordeutlich gehalten werden mögen, befone 
Ders aber überhaupt darauf halten, daß, nach Maaßgab der älteren 
und jüngeren Reichs: Ming: Ordnungen ausländifhe Muͤutz⸗ Sors 
ten in feinem höheren Werth, als nach dem Meichs; Sagungs : mäßie 
gen Schrot: und Korn, in Denen Reichs:$anden und im Handelgs 
auf gedultet werden, 


I S VI. | 
Requifita bey Ertheilung des Muͤntz-Rechts. 
Wir follen und wollen auch Binfüßro ohne Vorwiſſen und abſon⸗ 
derliche Einwilligung deren Ehurfürften und Vernehmung auch billige 
Beobachtung desjenigen Eranfes Bedencfen, darinnen dernene Müngs 


ftand gefeffen, niemand, wes Standes oder Wefens der ferye, mit Muͤntz⸗ 
Freyheiten oder Müng : Städten begaben und begnaͤdigen. 


$. VII. 


) Die folgenden Worte: bon hiche nur — fortgeſetzet, find gleichfalls gam 
— nenn —— — By: ve 9 dem a . * 
ini: Weſens vorgenommen und behandelt worden, wird ſich unten bey Nr, 
CXXxVIII mis mehrern ergeben: j 


- 


des Aömifchen Roͤnigs Fofaphi des I. 1569 
u S. VIL | 


oo Verluſt auf deſſen Mißbrauch. 

Auch wo Wir beftändig befinden, daß diejenige Stände, denen 
ſolches Regal und Privilegium verliehen, daffelbe dem Muüng ;Edid 
undjandern zu defielben Verbeſſerung erfolgten Reichs-Conllitutionen 
zugegen mißbrauchen, oder durch andere mißbrauchen laſſen ‚und fich 
aullſo ihrer Muͤntz-Gerechtigkeit, ohne fernere Erkanntnuß, verluftig 
: , ‚gemacht, ihnen, wie auch denenjenigen, fo folches Regale nicht recht: 
maͤßig erhalten, oder ſonſten beftändig hergebracht, daſſelbe nicht allein 
verbiethen, und durch die Crayſe wider fie gebührend verfahren lafleır; 


$, VI, 


| Reftitution eines alfo geitraften Standes, 
Sondern auch einen folchen privirten Stand, auffer einer alfge: 


meinen Reichs ; Berfammlung und deren Ständen Bewilligung nicht 
reflituiren. we — 
§S. IX. 


Weitere Straf auf den Mißbrauch. 

Wie Wir dann aud) gegen diejenige, fo obgedachter maffen das 
ihnen zufommende MünbsKegale gegen die Meichs » Conttitutiones 
mißbrauchen, oder durch andere mißbrauchen laffen, nebft der Priva- 
tion gedachten ihres Regalis auch mit der Sufpenfion a Seflione & 
voto (jedoch auf Art und Weife, wie in dem-erften Artieul diefer Ca- 
pitulation enthalten) verfahren, und ſolchen fufpendirten Stand gleich⸗ 
falis anders nicht, als auf einem gemeinen Reichstag, nach gegebener 

Satisfadtion, reflituiren laſſen follen und wollen, 


X 
Strafe des Mißbrauchs Bey Mediatis. E 
Wofern fich aber dergleichen bey Mediat- Ständen, und andern, 
fo dem Reich immediate nicht, fondern Churfürften, Fürften und ans 
dern Reichs» Ständen unterworfen, begäbe, alsdann foll Durch dero 
Landes. Fürften und Herren wider fie, wie fichs gebühtet, verfahren, - 
‚und ſolche Muͤntz⸗ Gerechtigfeit ihnen gänglich geleget, caflırer, und 
ferner nicht ertheilet werden, 
SH 
Requiſita bey Ertheilung des Muͤntz⸗ Rechts und andern ho⸗ 
hen Privilegien bey Mediatis, a 
Maflen dann Wir auch denen mittelbaren Ständen mit dergleichen 
und anderen höheren Privilegien ohne Miteinwiligung deren Chur⸗ 
u | Ggg gg für 
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fürften, und Vernehmung, auch billiger Beobachtung felbigen Cray⸗ 
ſes Bedenckens, als obgedacht, und der Mit⸗Intereſſitten, vielwe⸗ 
niger zu derſelben Abbruch nicht willfahren wollen. 


AKri cuvrus X 

§. I. | | 

Verbott aller Veränderungen und Verpfaͤndungen ie 
vom Reich. | J 
Weiters und inſonderheit ſollen und wollen Wir dem Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reich und deſſen Zugehoͤrungen in und auſſerhalb Teutſch⸗ 
Landes nicht allein ohne Wiſſen, Willen, und Zulaſſen deren Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden ſaͤmtlich nichts hingeben, verſchreiben, 
verpfaͤnden, verſetzen, noch in andere Wege veraͤuſſeren oder beſchwe⸗ 


ren. 
G. . | 

Wie auch der exorbitirenden Privilegien. 
- Sondern Uns auch alles deifen, was etwan zu Exeinption und 
Abreißung vom eich Urſache geben Fönnte, infonderheit Deren exor⸗ 
bitirenden Privilegienund Immunitzten enthalten, | 

| | S. M. 

Herbeybringung des ohngebuͤhrlich abgekommenen. 

Vie mehr aber Uns aufs boͤchſte bearbeiten, und allen möglichen 
Fleiß und Ernſt fuͤrwenden, dasjenige, fo davon fommen, als vers 
pfändete und verfallene Fuͤrſtenthuͤmer, Herrfchaften und Lande, auch 
confileirte und oßnconfifcirte merckliche Güter, Die zum Theil in ans 
dere fremde Nationen Hände ungebührlidyer Weiſe erwachfen, zum 
förderlichften wiederum dazu zubringen und zuzueignen. 

J S, IV. j 
Manutenenz der Reichs : Pfandfchaften. 


Die Churfürften, Fürften und Stände aber bey denen ihnen verſchrie⸗ 


benen und inbabenden Reichs-Pfandſchaften, nach Maaßgebung des 
Infirumenti Pacis, ohne Wiederloͤſung und Wiederruffung zu fchügen, 
und rubig dabey, biß auf anderweire Vergleichung zwifchen denen 
Roͤmiſchen Kanferen und Reichs : Ständen bleiben. 
| $. V. 
Keichs » Gräng = Scheidungen. 
In vorfonmenden Reichs : Grand» Scheidungen auch ohne des 
Reichs und dabey intereflirter Ständen Mireinwilligung, nichts vor⸗ 


nehmen zu laſſen. 
5. VL 


\ 


1) 
’ 


| 
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| | 5. VI. | 
Veräufferte Reichs⸗Lehen in Stalien und ſonſt. 
Vornehmlich auch, dieweilen vorfommen, daß etliche anfeßnliche 
dem Reich angebörige Herrſchaften und Lehen, in Stalien 2) und ſon⸗ 
ſten veraͤuſſeret worden ſeyn ſollen, eigentliche Nachfotſchung derent⸗ 
wegen anzuſtellen, wie es mit ſolchen Alienationen. bewandt, und die 
‚eingebohlte Berichte zur Churfuͤrſtlich Mayngifchen Cantzley, um 
ſolches zu deren übrigen Churfürften, Fürften und Ständen Willens 


fchaft zu bringen, inner Jahres» Frift, nach Unferem kuͤnfti en Kays 


ferlichen Regierungs⸗Antritt anzurechnen, unfehlbarlich einzuſchicken. 

: ne s.vu. — 

0 Mer dabey zu Rathe zu ziehen. 

Auch in dieſem und obigem allem, mit Nach, Hülf und Beys 
ſtand deren fämslihen Churfürften allein, 5) oder nach Gelegenheit 
der Sache, auch der Fuͤrſten und Ständen, jederzeit an die Hand zur 


‚nehmen, was durch Uns und fie vor rathſam, nüßlich und gut anges 
fehen und verglichen feyn wird. —— ——— 


$ VIII. 
DJohanniter-Orden. 2 
Weilen auch, dem Ritterlichen Sobanniter:Orden- in und auffers 


ba des Reichs, inſonderheit bey denen hiebevorigen gojährigen 
‚Niederländifchen Kriegen, gang unverfchuldet anfehnliche Güter ent: 


zogen, und bißhero vorenthalten worden, fo follen Wir folche Reftitu-. 


tion durch gutliche Mittel zu beförderen Uns angelegen feyn laſſen, 
iedoch dem Weſtphaͤliſchen Frieden ohnabbruͤchig, und einem jeden au 
feinen Rechten ohne Præjudiitʒz. | 


— — ——— $IX, 


4) Das Fuͤrſtl. Collegium erinnerte a. 2745. daß da bekanntlich das Hochſtifft 

9 Coſtantz in der Eydgenoſſenſchaft nahmbafte und faft die mehrefien Ku 
“ger, jo von dem Kahſer und dem Reiche zu Sehen rühren, befige, darunter 

aber von ‚den Schweitzeriſchen Lantons ſehr beeinträchtiger mir, 

des fo hätten der perpetuz zujolge, den Worten: In Italien fers 

ner, und in der Schweitz bengerüdet, und nicht, gegen den Flaren Tert, aus⸗ 

;.: ‚gelaffen werden folen, welcher Abgang fünftighin nicht allein zu erfegen mwäre, 


. sondern auch ein Churfürftl. Wahl-Collegium ohnehin nicht entfleben würde, 


die Anlisgenheit des Hochſtifts Coftanz, auf gleide Art, mie in Annis ıyrz 
und 1742 bereits geichehen, zu des gemeinen Reihe: Nuten zu Lecundiren. 
S. Moſer «.1.P.I.p.ıo7. Esift aber noch nichts erfolget, 
4) Die Fuͤrſten erinnerten, dh es billig ben Der perpetua zu laflen geivefen, weil 
berfelben ein gantz anderer Senfus in Capitulat, noviſſ. —1* und in jener 
von dem Ehurfürft. Collegio kein vorlauffiger Rath, Huͤlfe und Behſland, 
ſondern vom geſammten Reiche verlanget werde. 


— 


— 
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Des Kahyſers ohne Titul befigende Güter. 
Und ob Wir felbft, oder die Unferige etwas, fo dem Heiligen RE 


mifchen Reich zuftändig und nicht verliehen, nody mit einem rechtmaͤ⸗ 


higen Tirul befommen wäre, oder würde, inne hätten, das follen und 


wollen Wir ben Unferen fehuldigen und gerhanen Pflichten demfelbei | 


Reich, ohne Verzug auf ihr, der Churfuͤrſten Geſinnen wieder zB 


banden wenden.“ a) : 
w 8 X 5 X ö : ’ ‘ 
Aufrecht = Erhaltung der Reichs «Leben, fonderlid) in Stalien. 

In alle Wege follen und wollen Wir Uns angelegen feyn laffen, 
alle dem Römifchen. Reich anigehörige Lehen und Gerechtigkeiten, ins 
und aufierhalb Teurfchland, ‚und. fonderlich in Italien, unter aus 
dern, nad) Maaßgab des Reichs -Schluffes vom gten Desembris 472, 
aufrecht zu erhalten-, und derentivegen zu verfügen, daß fie zu beges 
‚benden Fällen gebührlich empfangen und renovict, iawch wider. allen uns 
billigen Gewalt die tehen und Lehen⸗Leute imaruteniret, und gehand⸗ 
babet werden. _ 

Des Kayſers beſitzende Reichs: Lehen. 

Da auch Wir deren eins oder mehr Uns angehend befinden, ſo 
wollen Wir das, oder dieſelbe ohnweigerlich empfangen, oder want 
das nicht bequemlich geſchehen Fönnte, deswegen dem Meich zu deſſen 
Verficherung gebührenden Revers und Recognition zuftellen, _ * 


Ss. x — 
Beyhuͤf Italiaͤniſcher Valallen. 

5) Nicht weniger ſollen und wollen Wir daran ſeyn, damit 
bey allgemeinen Reiche : Angelegenheiten, wo zu deſſen Defenfion 
eine Reichs Zuͤlffe verwilliger wird, die Italiaͤnſchee 

zu der Beyhuͤlfe ebenmößig, wie vormablen auch geſchehen 
verhalten werden. ) | 
J | A RTI- 
#) Die Fürften erinnerten 1745. daß vonnörhen feyn würde, daß wenn, nebfl 
den Ehurjürften, auch der Reiche : Fürften Stand in dem gefegten Fall eiwas 
.* zu erinnern finden follte, derielbe Innhalts der perpetuæ, ebenfalls nach feiner 
Concurrenz darüber gehöret werden müffe. | 
5) Iſt ein nener Zufat. 
€) Daß Genua injonderheit das Ihrige zu den Tuͤrkhuͤlfen und andern Reichs— 
Anlagen beygeiragen, ermeilt inionderheit Joh. Jac. Reinhardt de 
Jure Imperatoris & Imperii in Rempublicam Genuenfemn, (Franc. 747: 4.) 
9.7.8. 13.15.16.25.27.32.33. 35. 


I 
| 
| 


) 


— — 
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ArTıcuLu s XI, 
$. I. 
Belehnung nach dem vorigen Tenore. 


Wir follen und: wollen. auch,die Lehen, und. tehenr: Briefe denen 
Ehurfüriten, Fürften und Ständen. des Reichs (die unmittelbare Reichs: 
Ritterſchaft mitbegriffen) und. anderen Reichs-Vaſallen jedesmahl 


nach dem vorigen Tenor (in fo. weit: nicht die inzwifchen von Seiten 


Dererfelben vorgefommene befondere. imstande eine andere Einrichtung 
erforderen) unweigerlich und. aller Contradiction ungehindert (Als 


welche. zum techtlichen Austrag zu verweiſen) zen ; 


| $. IL. 
acdta Familite, ſtrittige kehen⸗Taxen und dergleichen. 
Dabey auch dieſelde mit. der Fdition deren. alten. Pactorum Fami- 


1 nicht befchmeren, vielmeniger- die Reichs: Belehnung wegen erſt⸗ 


gedachter Edition, der actorum Familiz. (welche: jedoeh, wann fie 
nach denen Reiche: Grund: Gefäßen, auch, habenden, und gleichfalls 
Keichs ; Conflitutiong,- mäßigen, "Kanferfichen, Privilegiis aufgerichter, 
Durch dergleichen, Brlehnungen, an ihrer. Validitze und. Berbindlichfeit 
nichts abgehen ſolle) die fenen neue oder alte, noch. wegen der illiqui- 
den und ftreitigen. teben: Zaren, oder: Laudemien - Gelder und de 
gleichen aufhalten, 
$. IE 


Reichs⸗Lehen⸗Pflicht. 
Noch die Reichs.stehens Pflicht: auf Unſer Haus zugleich richten. J3 


$. V. 
Der — Churfuͤrſten und. Fuͤrſten Bevollmaͤchtigte. 


Beſonders auch denen Geiſtlichen Churfuͤrſten und Fuͤrſten keine 
Maaß vorſchreiben, ob dieſelbe zu Empfangung ihrer Reichs-Lehen 
für dem Kayſerlichen Thron, Geiſtliche ex Gremio Capitulorum, oder 
weltliche Gevollmaͤchtigte abzuſchicken, für gut befinden mögen. 


§. V. 
Belehnung der Minderjährigen und Pupillen. 


Wann auch ein Ehurfürft, Fürft t oder fonft. opnmittelbarer Stand. 
und tchen: Maun.des Reichs mit Tod abgeher, und -minderjährige 
tchenss Erben five puberes five impuberes, hinter fich verläffer, fo 
fol der Vormuͤnder, oder die —— nach angetrettener wuͤrck⸗ 


Ggg gg lichen 
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lichen Adminiftration der Tutel oder Curatel, ihr der Minderjährigen, 
von dem Reich habende Regalien und Lehen innerhalb Jahr und Tag 
wuͤrcklich ſuchen, und ben der darauf folgender Belehnung das ge; 
wöhnliche Juramentum Fidelitatis ablegen und die Gebühr entrichten, 
an welche deren Bormünder Empfangung und endliche VBerfprechung 
die Minderjährige felbften nach erlangter Pubertät und reſpective Ma- 
jorennität, dergeftalt gebunden feyn follen, als wann fie Minderjäß: 
rige, berührte Regalien und Lehen, nach übernommener Regierung 
feldften empfangen, und den Lehens⸗Eyd erſtattet hätten; 


* 
| 6. VI. 
Ihre Berfchonung mit einer neuen Belehnung nad) erlangter 
Volljährigkeit. | 


Dagegen follen und wollen Wir fie, Minderjährige, nach erlangter 
äbrer Pubertät oder Majorennität zu andermwärtiger Empfaͤngnuß fol: 


— 
EEE — 


cher Lehen und Regalien, wie auch Lehen⸗Eyde, nicht vielweniger eis | 


ner doppelten oder weiteren Entrichtung des tehen: Tares anhalten, 


Sondern fie bey obgedachter erfter, denen Vormuͤnderen ertheilten Bes 


lehnung, allerdings laſſen. 


5. VIL 

| Belehnung der Keichs- Vicarien. 

Welche Meynung es dann auch haben folle, mit denenjenigen fe 
Gen, welche die Reichs: Vicarien in Kraft der guldenen Bulle (als 
worinnen die =) von Zinem jedesmahligen Römifchen Rayſer 

&oram Throno zu empfangenden Sehen allein ausgenommen feynd) 
verleyhen Finnen; 5b) | 


‚6 VII. 


Expeditiones der £ehen» Briefe und Exfpedtäntien. E 
Und follen auch die fehen» Briefe und Expedtantien über des Hei⸗ 


- Vigen Reichs angehörige Lehen bey feiner anderen, als bey der Reich⸗ 


Cantzley inskünftig eriheilet und ausgefertiget werden. 
5. X 


#) In Capit. Francifci ftehet : von Uns Coram Trono de. 


d) Die Fuͤrſten erinnerten a. 1745, daß die parenthefis alg ultra perpetuam, 
gänzlich hätte meggelaffen, ſoſort auch Erine cinfeitige Auslegung der güldenen 
Bulle unternommen werden follen. 


Was aud) drey Neichdaräfl. Collegia.an. 1745 wegen der Neichs Vica⸗ 


Zelehaungs⸗ defuguifie angebracht, ſ. beym Moſer c. 1. um aten An⸗ 


m 
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$. IX. 
Ungültige Extenfiones derer Expeltantiett. 
- Sodann diejenige, welche denen von vorigen Kayferen ertheilten 
und beftättigten Anwartungen, auch darauf. befchehenen und confirmies 


gen Erbvergieichen zu Præjuditz, auf andere, fo in denen alten Lehen⸗ 
Briefen nicht begriffen, extendiret worden, gang ungültig ſeyn. 


| ©. X. 
Wie verwuͤrckt⸗ und heimgofallene Sehen wieder zu vergeben. 

Wann auch insfünftige chen dem Reich durch Todesfälle ober 
Verwuͤrckung eröffnet, und lediglich heimfallen werden, fo etwas merck⸗ 
liches ertragen: als Churfürftenehümer, Fuͤrſtenthuͤmer, Graf: und 
Herrſchafften, Städte und dergleichen, die follen und wollen Wir, die 
Ehurfuͤrſtenthuͤmer ohne des Churfürftl.Collegii,dieFürftenthimer,Grafs 
und Herrfchafften, Städte und dergleichen aber, ohne deren Churfuͤrſtli⸗ 
chen, Fuͤrſtlichen, auch (wann es nemlich eine Reichs⸗Stadt betrefſen 
thut) Staͤdtiſcher Collegiorum Vorwiſſen und Con ſens, ferner niemanden 
leihen, auch niemand einige Exfpedtang oder Anwartung darauf geben; 


8. XI, 


Der vor den Kanfer einzuziehen. 
Sondern zu Unterhaltung des Meichs, Unfer. und Unferer nach: 
kommender Königen und Kayſeren behalten, einziehen, und incor- 


‚ poriren, 
6 XI 


Vorbehalt der gültigen Fxfpettantien. " F 

Doch Uns, von wegen Unſerer Erblanden, und ſonſten maͤnnig⸗ 
tich an feinen Rechten und Freyheiten, auch denen von Unſeren Vor⸗ 
fahren am Reich denen Staͤnden propter bene merita ertheilet und 
denen damahligen Reichs : Conflitutionibus gemäffen Anmartungen auf 
kuͤnftig fich erledigende Reichs stehen an ihrer Krafft. und Bindlichkeit 
ohnſchaͤdlich. J | 

S XIII. 
Dffene Reichs -Eehen, fo nad) Abſterben der Innhaber durch 
Erbſchafften, oder fonften dem Kanfer heimfallen. 

Auf den Fall aber zukünftiger Zeit Churfürftenthunt , Fuͤrſten⸗ 
thum, Grafſchafften, Herrſchafften, Affter⸗ und behenſchafften, Pfand⸗ 
ſchafften, und andere Guͤter dem Heiligen Roͤmiſchen Reich mit Dienſt⸗ 
barkeiten, Reichs; Anlagen, Steueren und ſonſten verpflichtet, deſſen 

V Ggg88 4 Ä Juris- 
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Jurisdiction unterwuͤrfig und zugethan, nach Abſterben der Innhaber, 
Uns darch Erbfcpafften -.oder in andere Wege heimfallen oder anwach⸗ 
fen, und Wir die zu Unſeren Handen behalten, 


§. xxv. 
Oder der Kayſer anderen mit Conſene des Reichs zukommen 


l ſſet. 
Oder mit Vorwiſſen und Bewilligung der Churfuͤrſten, die Ehur⸗ 
fuͤrſtenthuͤmer, dann die Fuͤrſtenthuͤmer, Graf: und Herrſchafften mit 
Vorwiſſen und Bewilligung deren Churfürftlichen ‚und Fürftlichen 
Collegiorum, fo dann auch (manır. es nemlich, wie obgedacht, eine 
Meichs ; Stadt betreffen thäte) des Städtifchen, anderen zufommen 
laſſen würden, oder da Wir dergleichen bey Fünftiger Antrerrung 
— Kayſerlichen Regierung allbereit in Unſeren Haͤnden haben 
mogten, | 


ExV 


Daran follen dem Reich feine Rechte und andere fihuldige 
- Pflichten geleifiet werden. 

. Daran foll dem Heiligen Reich feine Rechte und andere fehuldige 
Pflichten, wie darauf hergebracht, in dem Crayß, dem fie zuvor zu⸗ 
geböret haben, hindangefeßt aller pretendirten Exemptionen, gelei: 
ftet, abgerichtet und erftatter, auch folche Lande und Güter bey ihren 
Privilegien, Recht und Gerechtigfeiten in geift: und weltlichen Sachen, 
m. Pacis gemäß, gelaſſen, geſchuͤtzet und gefchirmet 
werden. ” 


$. XVI. 


Herbenbringung der Reichs + Städte Steueren. 

Wir follen und wollen auch neben andern die Meichs- Steueren 
deren Städten und andere Gefälle, fo in fonderer Perfonen Hände 
erivachfen und verfchrieben feyn möchten, wiederum. zum Reich ziehen, 
und zu deſſen Nußen anwenden. 


$. XVII 
Deren Defignation, 


Auch eine gewiſſe Delignation, in was Stand diefelbe jederzeit 
feynd, inner Jahres : Feift, nach mwürckticher Antrettung Ulnferer 
Kanferlichen Megierung, zu der Churs Manngifchen Reichs : Canf: 
PA I ferneree Communication an die Stände unnachbleiblich eins 

icken, 


5. XVII. 


Deo Roͤmiſchen Koͤnigs Fofsphi des In 2477 
6. XVII. 
Und Beybehaltung. 


Und nicht geftattet, daß folche dem Reich und gemeinen Außen, | 
wider Recht und alle Gerechtigkeit entzogen werden. | 


$. XIX, 


Requifita bey deren Weräufferung. 


Es waͤre dann, daß folches mit rechtmäßiger Collegial - Bewilft: 
gung fAmtlicher Churfürften beſchehen wäre. =) 


Ss, xXX, 


In vorigen und fünftigen Zeiten. 


Dergleichen Bewilligung jedoch für das Fünftige von Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften und Ständen ertheilet werden follen. J 


S§S. XXL 


Der Churfuͤrſten Zugiehung zu allen wichtigen Reichs⸗-Sachen. 

Wir füllen.und wollen auch in wichtigen Sachen, fo das Reich 
betreffen, und von hoher Prajudig und weiten Ausfehen ſeynd, bald 
Anfangs deren Churfürften, als Linferer innerſten Raͤthen, Gedan: 
cken vernehmen, auch nach Gelegenheit der Sachen, FZürften und 


Ständen Rarhbedendens Ung gebrauchen, und ohne diefelbe hierin? 
nen nichts vornehmen. 


] 


Artıcunus XII 


| SI | 
Ergaͤntz⸗ und Erhaltung der Reichs⸗Crayſe. 
Auch, follen und wollen Wir die Ergängung deren Reichs:Cranfen, 
wann es immittelft nicht gefcheben, beförderen und nachdrücklichft befor: 
gen, daß denenfelben feine von Alters einverleibt gewefene Stände und 
Lande entzogen und abgeriffen werden, noch fich davon eigenwillig felbft 
| eentzie⸗ 


a) Zu dieſem 19. und 21. $. erinnerten a. 1745 die Churfürften, daß es bey 
der perpetua um fo viel mehr bleiben müffe, als das Churfürftliche Colle- 
gium nimmermehr werde darthun fönnen, daß es jemahls bona Imperii, 


mit Ausſchluß der übrigen Stände zu veräuffern vor fih alleine. befugt ger 
weſen ſey. | | . 


GeugB 5 
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entziehen, A) und einem andern Reichs⸗Crayß zum Abbruch deſſen, 
worinn fie eingefeffen, als Crayß: Stand eigenen Willens gegen 
die ehevorige Reichs⸗Matriculen ſich zu wenden. 


$. I. 


Reichs⸗Gutachten deswegen und Manutenenz ber reftituirten, 


Geſtalten Wir wegen der Wiederberbeybringung, auch Ergängung 
deren Meichs «Eranfen, bewandten Dingen nad, ein Reichs: Guts 
achten erforderen, und dahin fehen wollen, daß: die alfo reflituirte 
Crayſe und Stände bey ihrer wohl hergebrachten Freyheit und Reichs: 
Iinınedietät ungefräncker gelaffen, fort alleattentirte Thätlichkeiten und 
Zumuthungen forderfamft abgefchaffet werden; und zu dem Ende des 

nen Cranß :ausfchreibenden Fürften, und wann es die Nothdurfft ers 
forderet, denen anderen hohen Crayß⸗Aemteren die würskliche Hand 
bieten. "m 


$ ul. 


Crayß⸗ Verfaſſungen. | 

Wollen auch nicht hinderen, fondern vielmehr daran ſeyn, daß fie, 
aut Infirumenti Pacis und der Reiches Conflitutionen in Berfaflung 
geftellet, und darinn beftändig erhalten, und alles das, was in der 
Executiong s Ordnung und deren Verbeſſerung verfehen, gebührend 
beobachtet. 


$. IV. | 
Verbottene Einmifchung der Neiche : Gerichte in Crayß⸗ 
Sahen 


Denen Reiche Gerichten aber Feineswegs geftattet werde, in die 
innere Kriegs: Civil- und Oeconomifhe Verfaffungen derer Reiches 
Crayßen Hand einzufchlagen, darüber auf einigerley Weiß zu erfen: 
nen, oder wohl gar Procefle ausgehen zu laffen. b) 


gV. 


a) Iſt ein neuer Zufak. J | | 

5) Was die Reihe: Stadt Frandfurt a. 1745 dem Churfürftlichen Collegio. 
wegen diefer K. $. für eine Vorftellung gethan, ſ. beym Moſer I. c. P. 1. 
p- 333- Die Gelegenheit und Urfache, welche diein der Capitulation Carl VII. 
zuerft erfolgte Einrüdung des $. 4. allhier verurfacyet , befchreibet ums 
ſtaͤndlich nebſt Beyfügung der dazu gehörigen Adten J. G. Eſtors difl. de 
Reftricia agendi appellandique Facultate, ratione bellicorum civilium 
@conumicorum, de quibus circuli Germanie flatuerunt, ad Jluftrandum 
Cap. XI. $. 4. Sanc. Imp. Caroli VII. Edit. ata Jene 1744. 4. Es erläus 
tern aud) Diefe Stelle Fürglich Cefarini Furſtnerii Republicani Teutſchvater⸗ 
landifche Gedancken über einige Stellen der neueften Wahl Capitus 
Istion, (Fr. und Lpz. 766. 8.) p. 154. ſeqq. - 


— — 


| 
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Ev. 


Verbottene Aenderung der Crayß- und Executiond:Ordnung ıc. 
Wie Wir dann in der Neichs : Executions ; und Cranß: Ordnung 
nichts Anderen wollen, ohne was gedachter Execntiong: Ordnung hal: 
ben auf alfgemeinem Keichss Tage von allen Ständen beliebet und - 
gefchloffen werden mögen, und daß die legte Hand An die Revifion ders 
felben (wann folche nicht immittelft zu Stande gebracht worden) 
geleger werde, Wir vielmehr möglichft befördern wollen, 


x 
Sy VI . : i 
Herſtell und Erhaltung der ordinari Reichs: Deputation. 

Wollen gleichfalls die ordinarie ReichssDeputation nicht nur auf dene 
Reichs⸗Tage wiederum in ihren Reichs:Conttitutions:mäßigen Stand, 
Ordnung und Adtivität fegen, fordern auch diefelbe darinn ohnverruckt 
laſſen und erhalten, auch darunter weder an Denen verotdneten Perfos 
nen, noch aufgetiagenen Mechten und andern etwas ändern, es feye 
dann, daß ſolches ebenmäßig auf öffentlichen Reichs : Tägen von denen 
gefamten Ehurfürften, Fürften und Ständen gefchehe. 


$. Vi. F 
Kayſerliche Rechte dabey. 


Doch vorbehaltlich der, denen Roͤmiſchen Kayſeren bey dergleichen 
Deputations⸗Conventen, vermoͤg deren Reichs: Saßungen zukommen⸗ 
der Authoritaͤt, und mittelſt deren Kayſerlichen Commiſſarien mit de⸗ 


nien Staͤnden fuͤrgehender Vergleichung, allermaſſen bey Reichs-Taͤ⸗ 


gen üblich und berfonmlich. 


Arrtıcurus XII, 
61 
‚ Anfegung neuer Reichs⸗Taͤge. 


. Ferner follen und wollen Wir, wann dermahlen eins die Comitia 
cefhren follten, wenigſt alle gehen Jahr, und fonften fo oft es die Gi: 
herheit und Zuftand des Reichs, oder einiger Crayſen Nothdurft ers 
forderet, mit Confens deren Churfürften, oder da Uns die Churfür: 
ften darum anlangen, und erinneren, einen allgemeinen Reichs: Tag 
Innerhalb des Reichs teutfcher Nation halten, und alfo Uns mit de: 
nenfelben jedesmahl vor der Ausfchreibung ſowohl Des eigentlichen 
Zeit, als dee Mablſtadt vergleichen. u 72 


gl. 
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$ı. 
Des Kayſers Erfiheinung und Propofition. 


Auf felhen Reichs: Tägen auch entweder in Perfon oder per Com- 
miflarios in termino erfcheinen, und darauf fo bald nach verſchiene⸗ 


nem termino ‚Die Propolition thun, oder zum. längften nicht Über 14. 


Taͤge aufhalten laſſen. 
j. IE. 
Befoͤrderung der Comitial-Berathfchlagungen 
Auch fonft, fo viel an Uns, daran fen, daß die Berathſchlagun⸗ 

gen und Schlüffe nicht gehindert, fondern möglichftermaffen befchleuni: 
get, und die in gedachter Propolition angezogene, wie auch die von Uns 
unter waͤhrendem Reichs» Tage etiwa noch, weiters proponirende und 
fonften jedesmahl obhandene Materien von dem Churs Mapnzifchen 
Reichs⸗Directorio proponiret, und: zu gebührender Erledigung gebracht, 
werden möge 

S, IV. 
Ordnung der Conſultationen. 


Wobey jedoch die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände an die Ord⸗ 
nung der in propoßitione enthaltenen Puncten nicht gebunden feyn follen; 


Ev. 
Kayſerl. Refolutiones auf die Reichs: Gutachten. 
Wie Wir dann nicht weniger über die an Uns von dem Reich ges 
ziemend gebrachte Gutachten Unfere Erklärung und Decreta ſchleunigſt 


ertheilen wollen. 
$. VI. 7 

Ehur-Mapnzifches Propofitions-Kecht in allen Fällen. 

Wir follen und wollen aud) obgemeldten Churfürften zu Maynz, 
der Kanferl. Propofition zu folge, und dem Reich zum beften, eine und 
andere Sachen, wie auch der Flagenden Ständen Beſchwernuß, wann 
auch ſchon Diefelbe Unfere Hauss Reiche; Hof: und andere Räthe, und 
Bediente Ihrer Art nach betreffen, in das Churfürftliche, oder in alle 
Meichs :Collegia zu bringen, zy proponiren, und zur Deliberation ju 
ftellen, Feinen Einhalt thun, noch fonft in dem Chur Mapnzifchen Erg: 


Canceliariat und Reichs⸗Directorio Ziel und Maas geben, 
5 v1. i 
3 Dictatur der Memorialien und Anftand dabey. 
Noch daran hinderlich feyn, daß die in dergleichen Sachen eingege: 


bene Meinarialien, wann diefelbe anders mit behöriger Ehrerbierung, 
und 


’ 
N 
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* 


und ohne unziemliche harte Ausdruckung (woruͤber jedoch, wann ſich 
deshalb einiger Anſtand findet, das Reichs⸗Directorium mit dem Chur: 
fürjtt. Collegio vorgängige Cominunication und ‘Beredung zu pflegen, 
und darnach zu verfahren Hat) eingerichtet ſeynd, förderfamft zur. Didta- 
tur gebracht, und denen Ständen auf folche Weiß communiciret weis 
den. a) ’ . j 
nn VE | 
ReichsDirectorium wicht zu Hinderen, fondern zu feinem Amt 
‚anzubalten 


Wie Wir dann auch die Direcioria an demjenigen, was ihres Di- 
redtorial-Amts ift, auf keinerley Weiſe hindern: oder geftatten wollen, 
daß von dieſen ſelbſt darunter einige Hindernuß gemacht werde, viel⸗ 
mehr darob befonderg halten, daß von demſelben die bey dem Reichs⸗ 
Convent einkommende Gravamina und deſideria ſtatuum, nach der 
von dem Chur⸗Maynʒiſchen Reichs⸗ Directorio geſchehenen, und unter 
keinerley Vorwand zu verweigerenden, oder zu verzoͤgerenden, ſondern 
ſofort zu verfuͤgenden Dictatur von beſagtem Reichs⸗Directorio längs 
ſtens innerhalb zweh Monathen, oder wo periculum in mora iſt, noch 
ehender zur propoſition und Berathſchlagung gebracht werden. 
wi 8] ze . IK en — | 

— Der Reichs⸗Viecarien Jura -Comitialia.. 

uUnd da nach Abſterben eines Kanfers, oder in deſſen Minderjäge 
rigkeit und langwieriger Abwefenheit auſſer Reichs, denen Reichs s Vi- 
cariis die Ausfchreib: und Haltung eines eich : Tages, oder Da der⸗ 
gleichen ſchon vorhanden, Die Continuirung deffelben ſtatt eines Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſers allerdings zukonmt, fo ſollen dieſelbe ſolchenfalls mit Ar 
feßung eines neuen Reichs⸗Tages, nad) obiger Vorſchrift fich gleichfalls 
zu achten ſchuldig, Die ftehende Comitia aber zu continniren befugt feyn, 
und beyde Arten anders nicht, als unter derer Vicariorum Authorität 
gehalten und fort geſetzet werden. 5), — | 

6. X, 


co) Die Färften erinnerfen 33 die in dieſem $pho enthaltene Parenthefis laufe ge⸗ 
gen die generale Difpofition de$ Inflr. Par. Art. VII $.'2. und greiffe die 
vornehmfte Wefegheit des Fuͤrſtl. Collegii an, welches ſich einer einfeitigen 
Cognition des Churfürftl. über der Zürften und Siaͤnde übergebende Mes 
- morialien nicht fubmittiren, noch denfelben das Moderamen über. die Comi · 
tial·Dictatur oder eine Przdeliberation der felbige einräumen koͤnne 

5) Mit dieſer Extenfion der Beariats ⸗Gerechtſamen auf Die Reichstaͤgliche und 
die Minorenwirät des Rayſers waren bie Sürften 1745 auch nicht zufrieden , 
und hielten fie davor, daß die Frage, was wortuo Imperutore circa proröga- 
tionem oder convocationem comitiorum ju thun —9 und denen hohen Herren 
Vicarüis dabey. äufommen Tünne? nothwendig für dad ganze Reich — 
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Crayß⸗ Collegial- und andere Zufammenkünfte der Neichg- 
So follen auch inn » und aufferhalb deren Meichs: Tagen denen 
Reichs⸗ und Crayß⸗Staͤnden unverwehret feyn, fo oft es die Noth und 
ihr Interefle erfordert, entweder Circulariter oder Collegialiter, oder 
fonften ohngehindert männiglichen, zufammen zu fommen, und ihre Uns 
gelegenheiten zu beobachten. En i 


Axricurus XIV. 


| g. 1 er, 
Beſchwerden wegen Uebertrettung der Concordatem, - 


Wir follen und wollen auch, in Fünftiger Unſerer Reiierung, 
bey dem Heiligen Vater dem Pabft und Stuhl zu Rom Unfer beites 
Dermögen anwenden, daß von demfelben, gleich Wir ohnehin des Ver⸗ 
frauens feynd, Die Concordata Principum, und die zwiſchen der Kirche, 
Paͤbſtlicher Heiligkeit, oder dem Gtuhl zu Rom und der Teutfchen 
Marionaufgerichtete Berträge, wie auch eines jeden Er und Biſchoffen, 
oder deren Dom:Capitulen, abfonderliche Privilegia, @) hergebrachte Sta 

tuta und Gewohnheiten allerdings beobachtet, und dagegen Durch uns 
förmliche Gratien, Refcripten, Provifionen, Annaten, der Stift Man 
nigfaltigung, Erhöhung der Ofhicien im Römifchen Hof, und Referva- 
tion , Difputation und fonderlidy Refignation, danu darauf unternehs 
mende Collation all folcher Pr&benden, Przlaturen, Dignitzeten und Of- 
ficien (welche fonften per obitum ad Curiaım Romanam nicht devolvi- 
ret werden, fondern jederzeit, obnerachtet in welchem Monath ſie auch 
ledig und vacirend würden, denen Erg: und Bifchöffen, auch Capituleu 
und andern Collatoren heimfalfen) wie weniger nicht per ‚Coadjutorias 
Prelaturarum eledivarım & Pr&bendarunn, Judicatur fuper Statu No- 
bilitatis, oder in andere Wege, zu Abbruch deren. Stifteren, Geiftlich- 
feit, und anders wider gegebene Freyheit und erlangte Rechten, dazu 
zu Nachtheil des Juris Patronatus, und deren tehen : Herren, in Feine 
Weiße gehandelt, _ | 

| S. II. 
Auch uͤbereilter Roͤmiſcher Proceſſe. 

Noch auch die Ertz⸗ und Biſchoͤffe im Reich, wann wider dieſelbe 
vdn denen ihnen untergebenen geifts und weltlichen etwan geflager wers 


den 


and da hievon noch Fein /ex vorhanden, das Churfürfil. Collegium alleine, 
per an felbigen nicht geben koͤnne. S. Moſer c. LP. I: p. 108. 
ingl. Gef: Furftnerii Teutſchvaterlaͤndiſche Gedanken über einige Stek 
len der neueften YOahlsCapieulation, p. 175. 1qq. — 
#) In Capit, Caroli VI. finden ſich annoch die Worte: und rechtmäßig. 


des Roͤmiſchen Rönigs Jofepbi des II, 1583 


ben follte, ohne vorherige guugfame Information Aber der Sachen 
Verlauf und Befchaffenheit (welche, damit feine Sub- & Obreptio 
eontra facti veritatem Plaß finden möchte, in partibus einzuhelen) 
auch ohne angehoͤrter Verantwortung des Beklagten, warn zumablen 
derſelbe authoritate paſtorali zu Verbeſſerung und Vermehrung des 
Gottesdienſtes, auch zu Conſervation und mehrerer Aufnahme der 
Kirchen, wider die ungehorſame und uͤble Haͤushaͤlter verfahren haͤtte, 
mit Monitoriis, interdictis, und Comminationibus oder Declaratio- 
nibus Cenfurarum übereilet, oder befchweret werden möchten, fordern 
wollen folches alles mit deren Ehurfürften, Fürften. und anderer Stän: 
den Rath Fräftigft abwenden und vorkommen, 


| 5. IL. 
Manutenenz der Concordaten' Privilegien ꝛc. 


Auch darob und daran feyn, daß die vorgemeldete Concordat 
Principum und aufgerichtete- Verträge, auch Privilegia, Statuta und 
Freyheiten gehälten, gebandhaber, und denenfelben veftiglich gelebet 
und nachgefommen, jedoch was für: Beſchwerung darinn gefunden, 
daß diefelbe vermög gehabter Handlung zu Augfpurg in dem 15 30ten 
Jahr bey adgehaltenem Reichstag abgeſchaffet, und hinführo derglei 
hen ohne Bewilligung deren Churfürften, nicht zugelaffen werde, 


u $. IV, 
Vorbottener Recurs nad) Rom in Civil-Sachen. 


Gleichergeftalt wollen Wir, wann es ſich etwan begäbe, daß die. 
Cauſæ Civiles von ihrem ordentlichen Gericht im Heiligen Reic) abs 
und auffer daſſelbe ad Nuntios Apoftolicos, und wohl gar ad Curiam 
Romanam gezogen würden, ſolches abfchaffen, vernichten, und ernſt⸗ 
lich verbieten, auch dem Kayferlihen Fifcalen fowohl an dem Kayı 
-ferlichen Reichs : Hof: Rath, als Cammers Gericht anbefehlen, wider 
diejenige, ſowohl Partheyen als Advocaten, Procuratoren und No- 
tarien, die fich hinführo dergleichen anmaflen, und davinn einiger Ger. 
ſtalt, gebrauchen laſſen würden, mit behöriger Auflage von Amtss 
wegen zu verfahren, Damit Die Webertrettere demnächft gebührend an 
geſehen und beftraffet werden möchten, \ 


j S§. V. 
Separation deren caufarum ſecularium ab eccleſiaſticis 
Und weilen vorberuͤhrten Civil-Sachen willen zwiſchen denen 


Rayſerlichen und des Reichs hoͤchſten Gerichten, ſodann denen Uro; 


ftolifchen Nuntiataren mehrmahlige Streit und Irrungen rn 
| indem 
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indem ſo ein⸗ als andern Orts die ab deren Offieialen Urtheil beſchehent 
Appellationes angenommen, Proceſſus erkannt, ſelbige auch durch aller⸗ 
band ſcharfe Mandata, zu groͤſter Irr⸗ und Beſchwerung deren Par⸗ 
theyen, zu behaupten geſuchet worden, womit dieſem vorkommen, und 
aller Jurisdictions⸗Conflict moͤgte verhuͤtet werden, fo wollen Wir dar; 
an feyn, daß die caulx Seculares ab Eccleſiaſticis rechtlich diftinguiret, 
auch die darunter vorkommende zweifelhafte Fälle, durch gütliche mit 
dem Päbftlihen Stuhl nornehmende Handlung und Vergleich erledis 
get, fofort der geifts und weltlichen Obrigkeit einer jedew ihr Recht und 
Judicatur ungeftört gelaffen werden möge, | | 


| 8. VI. | 
Refervation der Evangelifchen, wegen diefes Articuls. 


Doch, fo viel diefen Articul betrifft, denen der Augfpuraifchen Con- 
ſeſſion zugethanen Churfürften, aud ihren Religions : Verwandten, 
Fürften und Ständen (die unmittelbare Reichs Ritterfchaft mit begrifs 
fen) und deren allerfeits Unterthanen, wie auch denen, welche unter Car 
tholifcher geifts oder weltlicher Obrigkeit wohnen, oder Land-⸗Saſſen 
fennd, (unter denen Augſpurgiſchen Confefliong : Verwandten die Re- 
formirte allenthalben mit eihgefchloffen) dem-Religion- und Profan- 
Frieden, auch dem zu Münfter und Osnabrück aufgerichteren Friedens⸗ 
Schluß, und was dem anhängig, wie obgemeldt, ohnabbruͤchig, und 
ohne Confequenz, Nachtheil und Schaden, 


Arrıcuvrvus XV, 


St, 


Schuß: und Gehorfamd:Anmeifuntg der mittelbaren Unter» 
u thanen. | 
Wir wollen die mittelbare Reichs: und deren Ständen tandes: ln: 
terthanen, bey Fünftiger Unſerer Regierung in Kayſerlichem Schuß 
haben, und zum ſchuldigen Gehorſam gegen ihre Landes⸗Obrigkeiten ans 
balten. | 


ki " F. IL 
Verbottene Exemptiones derſelben. 
Wie Wir dann keinem Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stand, die um 
mittelbare Reichs⸗-Ritterſchaft mit begriffen, feine Land Saſſen Ihme 
mits oder ohne Mittel unterworfene Unterthanen, und mit Landesfuͤrſt⸗ 
lichen, auch anderen Pflichten zugethane Eingefeffene und zum Land ges 
börige, von deren Bortmäßigfeiten und Jurisdictionen, wie auch wegen 
tandesfürftfichen hohen Obrigfeit, und fonften rechtmaͤßig — 
eſp 


’ 


} 


ı 
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refpedtive Öteueren, Zehenden, und andern gemeinen Buͤrden und 
Schuldigkeiten, weder unter dem Pratext der tehen: Herefchaft, Stan: 


des: Erhöhung, Noch einigem andern Schein, eximiren, und befreyen, 
noch ſolches andern geftarten, 
$, II. | 
Land⸗Steuren Und Beytraͤg zu denen Veſtungen ıc. 
Auch nicht gut heißen, noch zugeben, daß die Land / Stände die Di- 


ſpolition über die tands Steuer, deren Empfang, Ausgab und Rech: 


nungs:Receflitung mit Ausfchlieffung des Landes: Herrn, privative 
vor: und An fich ziehen, oder in dergleichen und anderen Sachen, ohne 
deren Landes-Fuͤrſten Vorwiſſen und “Bewilligung, Conventen ans 
ftelfen und balten, oder wider des jüngften Meichs: Mbfchiedes, und 
anderer darüber zeithero errichteter Reichs + Schlüffen, ausdruͤckliche 
Verordnung, fich des Beytrages, womit jedes Churfürften, Fürften 
und Standes land s Saffen und Unterthanen zu Befeß: und Erhaltung 
deren einem und Anderm Reichs : Stand zugebhöriger noͤthiger Veſtun— 
gen, Pläßen und Gatnilonen, wie auch zu Des Kayſerlichen und des 
Heil, Reihs:Cammer- Gerichts Unterhalt, an Handen zu geben ſchul⸗ 
dig ſeynd, zur Ungebühe entfchlagen: DD) 


&, IV, 
Unterthanen, 3% in dergleichen hitht Teichtlich zu, hören. 


Auf den Fall auch, näch angerrertener Unſerer Aayferlichen Re⸗ 


gierung jemand von denen Land:Ständen oder Unterthanen wider dies 
fes, oder andere odberührte Sachen, bey Uns oder Unferm Reichs-Hof— 
‚Math, oder erftbemeldeem Cammer:ericht, etivas anzubringen oder zu 
ſuchen fich gelüften laffen würde, wollen Wit dAran feyn, und darauf 
halten, daß ein folch nicht leichtlich gehoͤret, fondern a Limine Judicii 
ab: und zu ſchuldiger Parition an feinen Landes: Fürften und Herrn ge: 
wiefen werde, Ä 


| 4 V. = 
Caſſation der widerrechtlichen Privilegien, und Procefle ıc 


Geftalten Wir alsdann auch Alle und jede dargegen und fonften 
cohtra jus tertii, und ehe derfelbige darüber vernommen, hiebevor fub« 
& obreptitie erhaltene Ice Protedtoria und Exemtiones ſamt al 
fen derſelben Claufulen, Declarationen und Beftättighngen, wie auch 
alle darauf und denen Reichs⸗Satzungen zumider an Unferen Kanferli: 
hen Reihs:Hof:Rath, oder Kammer : Gericht, wider die Landes: Für: 


4) S. Was hievon kuͤrzlich bemerfet Cafar Furfiner 1.c. p. 193. fq. 
Hhh hk 


— 


⸗ 


ſten 
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ſten und Obrigkeiten ohne Deroſelben vorhero ſchrifftlich begehrten und | 


vernommenen Bericht ertbeilte Proceflus, Mandata & Decreta, prxvia 
fuınmaria caufe cognitione für aull und nichtig erflären und diefelbe 
salhren, und aufheben füllen und wollen. 


$. VI, 


Caffation um gebührlicher Verbindniſſen, Empörungen und 
Gewalt der Unterihanen. 

Alle unziemliche haͤßige Verbindniffen, Verſtrickungen und Zu ſam⸗ 
menthuung deren Unterthanen, wes Standes oder Wuͤrden die ſeyen, 
imgleichen die Empoͤrung und Aufruhr, und ungebuͤhrliche Gewalt, ſo 
gegen die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände (die unmirtelbare Reiches 
Hitterſchaft mit begriffen) etwan vorgenommen feyn, und binführo vor⸗ 
genommen werden mögten, wollen Wir aufheben, und mit ihrer, Chure 
fürften, Fürften und Ständen Rath und Hülfe daran feyn, daß folches, 
wie es fich gebuͤhret und billig ift, in Fünftiger Zeit verbotten und vor⸗ 
‚gekommen, 


* 


$. VIE. 


Verbott, folche zu veranfajjen. | 
| Keineswegs aber dazu durch Ertheilung ungeitiger Proceflen, Com- 
miſſionen, Refcripten und dergleichen Uebereilung , Anlaß gegeben 
werde. 
S. VI. 
Selbſtmanutenenz bey der Landes: Hoheit. 
Ammaffen dann auch Churfürften, Fürften und Ständen (Die uns 


mittelbare freye Neichs:Ritterfchaft mit begriffen) zugelaflen und erlaus, 


bet ſeyn folle, fi nach der Verordnung deren Reichs »Conflitutionen 
bey ihrem hergebrachten und habenden Landesfürftlichen und Herrlichen 
Juribus felbften, und mit Aſſiſtenz deren benachbarten Ständen wider 
ihre Unterthanen zu manuteniren, und fie zum Gehorfam zu bringen, 
jedoch anderen benachbarten, oder fonft intereflirten Ständen ohne Schar 
den und Nachtheil; 
§. IX. 

Ausführ: und Entfcheidung dergleichen Strittigkeiten. 

Da aber die Streitigkeiten vor dem Richter mit Recht verfangen 
wären, ſollen ſelbige aufs ſchleunigſte ausgefuͤhret und entſchieden wer; 


den. 4) 
ARTI- 


e) Wie der Biſchoff von Baſel, uach Anleitung derer in diefen_$$- enthaltenen 
Difpofitionen, verlangst habe, die Der Landes⸗Hoheit nachtheilige ar 
5 de 
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ArrtıcuLus XVI. | 
S. I. 
Erfaltung Fried, Einig- und Gerechtigkeit. 


Wir follen und wollen, nach angetretener Unferer Rayferlichen 
Regierung, im Römifchen Reid Friede und Einigfeit pflanzen, Recht 


! und Gerechtigkeit aufrichten, und verfügen, damit fie ihren gebuͤhrlichen 


Gang, dem Armen wie dem Reichen, ohne Unterfchied der Perfonen, 
Standes, Würden und Religionen, auch in Sahen Uns und Unfers 
Hauſes eigenes Interefle betreffend, gewinnen und haben, auch behals 


ten, und denenfelben Ordnungen, Freyheiten und altem löblichen Her⸗ 
kommen nach, verrichtet werden möge. 


2 8. II. 


Niemand auſſer Reichs vor Gericht zu laden. 
Wir ſollen und wollen auch keinen Stand oder Unterthanen des 
Reichs zur Rechtfertigung auſſerhalb dem Reich teutſcher Nation hei⸗ 
ſchen und laden, oder auch wegen der Lehen Empfaͤngniß dahin zu kom⸗ 


men begebren, fondern a) innerhalb defien fie afe und jede, laut Der 


quldenen Bulle, der Sammer : Gerichts :Drdnnung und anderer Neiche: 


Gefäßen zu Verbin und Ausführung ihres Rechtens fommen und ent: 
fcheiden laflen, 


6. m. 


Keichs- Gericht in Statu quo zu laſſen. 

Wir follen und wollen auch Fein altes Meichs: Gericht veränbern, 
noch ein neues aufrichten, es wäre dann, daß Wir mit Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständen folches auf einem allgemeinen Reichs » Tage für 
gut befunden, 


6. W. 


Unpartheyiſche Juſtitz und glimpflicher Stylus. 

Wir wollen die Juſtitz, nach Inhalt des Inftrumenti Pacis, beym 
Cammer:Gericht und Neichs : Hof: Rah ohnpartheylich adıninifiriren, 
anbey verfügen Taffen, Damit in denen ein: wie andern Orts ergebenden 
Eerkanntniſſen deren unglimpflihen Uusdruckungen, bevorab gegen- Die 
Ehurfürften des Reichs, fich enthalten werde, d) 6% 

Bes Ciſtercienſer Ordens zu eafliren, ſ. deym Moſer e. 1. P.Lp.114 ©. 
an was 2 dem re ee und dicſein $.-C#jer. Furfiner, 1. ©: p. 200. 
5 riet: 
#) in Ca se. Caroli VL: findet ſich noch das Wörtlein: vornemlich. 
5) Die Zürften erinnerten 1945, daß, weil wegen der näheren Ausnahme ber 
Churfuͤrſten, von denen unglipiden —— derer Mai Kal. 
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| $. V. | 
Verhuͤtung der Thätlichkeiten, lite pendente &c. 

Ferner wollen Wir die Vorſehung thun, damit in Rechtshaͤngigen 
Sachen, und unter währender litis Pendeng fein Stand den andern, 
mit Repreflalien, Arreflen und audern, wider die Reihe» Sag: und 
Drdnungen, auch wider den allgemeinen Friedens» Schluß laufende 
Thaͤtlichkeiten beſchwere. | 

6. vi 
Ordnungen derer Reichs⸗Gerichte. 





| 
| 
| 


Und darinn über die bereits Aufgerichtere und verbeſſerte, oder noch 
aufrichtende und —— Cammer⸗Gerichts/ Reichs⸗Hof⸗Rath⸗⸗ 


und Executions-Ordnungen feft halten. 
| $. Vil. 
Reichs: Gerichte einander nicht einzugreiffen. 

Dem Procefs diefer Reihs:Gerichten feinen fträcken Lauf, auch fei? 
nem von dem anderh eingteiffen, oder Proceflus avociten, vielweniget 
über die Sententias ind Judicata Camerx , von dein Rayſerlichen 
Reichs: Hof: Rärh, unter was vor Prætext es ſehe, cognofeiren laſſem 
dem Kammer: Gericht durch Feirie abfonderliche Kayſetliche Refcripta 
die Hände binden, noch daffelbe von feiner Schuldigfeit gegen das Reich 


abziehen, oder an Erftattung feines Berichtes an die Reichs: Verfaomm 


‚ lung, in denen dahin gehörigen Sachen hinderen, überhaupt dem Reichs? 
Hof⸗Rath und Eammer-Gericht Feinen Einhalt hun, noch don andere 
im Reich diredte oder indiredte zu gefcheßen, geſtatten. 

§. VIIE 
Manutenenz des Cammer-Gerichts. 
a) Snfonderheit aber ermeldtes Kanferliche und Reichs Cammer⸗ 
Gericht bey feinen Gerechtfamen, Gerichtbarfeit und Reichsconſtitu⸗ 


tionsmäßigen Verfaffung, Ehren und Anfehen gegen männiglihen in 


allewege ſchuͤtzen, erhalten und handhaben. 
§. IX. 


kein Reichs⸗Geſetze obhanden; fo waͤre auch ſolche Exception als eine allge⸗ 
meine Beſchwerde anzuſchen. mehrern handelt von dieſer Materie Cæ- 
Jar Furfiner.\.c. p. 206. faq. 

a) Hier ift, gleich wic in der ahlihvorbergehenden Capitulation Franc. I. weg⸗ 
gelaffen worden, was in Cap. Caroli VII, enthalten war, nemlich daß der 
Kayfer an das Neichd- Cammer: Gericht Bring Promotoriales, Schreiben nnd 
Bericht u.d. g. erlaffen folle, 


a 
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nen befchwerten 
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$. IX. | 
Nichts gegen die Reichs. Fundamental · Geſetze ergehen zu 


lafien. 

Auch wieder diefe Unfere Zufage, die guldene Bulle, die Reichs: 
Hof: Raths⸗ und Cammer:Gerichts: Ordnung, gder wie dieſelbe inskuͤnf⸗ 
tig geändert und verbeflert, werden mögte, den obangeregten Frieden, in 
Religion- und, Profan-Sacen, auch den Land⸗Frieden, famt der Hand: 
babung deffelben, wie; auch, mehrermeldten Münfters und Osnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedens⸗Schluß, und.den zu Nürnberg 1650 aufgerichteten Exe- 
eutions » Recels und. andere. Gefüge und Drdnungen, fo jego gemacht, 
und fünftig mit, deren Churfürften, Fürften und Ständen Kath und 
Zuthun moͤgten aufgerichtet werden, kein Refcript, Mandat oder Com- 
miffion, oder etwas anders beſchwerliches, fo wenig proviforie als fong 
ften, ausgehen. laſſen, oder zu geſchehen geſtatten, in einige Weiß oder 
Wege, a) | 

$. X. 


Noch zu erlangen, oder fi ch deſſen zu — 
Weiters ſollen und wollen Wir auch vor Uns ſelbſten wider obge⸗ 


4 meldte guldene Bulle, und. des Reichs ⸗Freyheit, den Frieden in Reli- 


gion- und. Profan - Sachen, auch Muͤnſter⸗ und Osnabrückifchen Fries 
dens⸗Schluß und Land: Frieden, famt der Handhabung deflelben, von 
niemand etwas erlangen, noch auch, ob Uns oder Unſerem Haufe etwas 
dergleichen, aus eigener Bewegnuß gegeben würde, gebrauchen, - 


$. X. 
Caffktion, alles Widrigen. 


OB. aber. dieſen. und anderen in, dieſer Capitulstion enthaltenen Ar- 
ticnlen und Pundten, einiges zuwider erlanget⸗ oder ausgehen würde, 
Das alles foll kraftloß tod und ab ſeyn, immaſſen Wir es jetzt alsdann, 
und dann als jetzt —*— cafliren, tödeen. und abthun, und wo Noth, des 

arthenen derhalben nochdärftige Urfund und briefli⸗ 
che Schein zu geben, und wiederfahren zu laflen, ſchuldig ſeyn wollen, 


Argliſt und Gefaͤhrde bierinnen auegeſchieden. 


5. A, 


0) Und aud) Hier ift der Paflus in Cap, Carol .VJ, ob folten gegen die Reicht/ 


Hof: Raths⸗Ordnung Contraventiones vorgegangen, ſeyn, ausgelaſſen, und 
propter Connexitatem materiæ, ad Ärt. 24. $. 4. verfenet WOFDER. f ah 
hievon Cef: Furſtuerium 1. c. p. 216. ſq. 


Hhh hh.3 
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ur $. XI. 


Verbottene Einmifchung der Sanferlichen Minifters in die vor 
den Reichs : Hof: Rath gehoͤrige Sachen, . j 

Auch wollen Wir nicht geftatten, verbängen oder zugeben, Daß 
andere Linfere Raͤthe und Miniftri, wie die Nahmen haben mögen, 
insgefamt, oder jemand derfelben fich in des Meiche Sachen, welche 
vor den Reichs: Hof: Rath gehören, einmifchen, oder darinn auf eini— 
gerley Weiß Demfelben eingreifen, vielmeniger mit Befehlen, oder 
. Decreten beſchweren oder irren, oder ihm in cognefcendo vel judi- 
eanda , oder fonft in einige Wege Maaß und Ziel geben. 


on $: xXUL 
Und deren Refolution und Expedition ohne deffen Vorbewuſt. 


Noch auch, daß einige Procefle, Mandata, Decreta, Erkannt⸗ | 


nuflen und Verordnungen, wes Nahmens oder Geflalt diefelbe fern 
mögen, anderswo, als im Reichs» Hof: Rath reſolvirt, noch oßne 
deſſen Vorbewuſt expedirt werden follen. a) 


$. XIV. 


Ciffation alles widrigen und Manutenenz des Reiche : Hof 
Raths. 
Wann auch dem allem zu entgegen inskuͤnftig etwas widriges vor⸗ 
genommen werden: oder entſtehen moͤgte, das ſoll an ſich ſelbſt null 
und nichtig, auch der Reichs-Hof-Rath ſamt und ſonders pflichtig 
und verbunden ſeyn, deswegen geziemende Erinnerung zu thun, die 
Wir dann damit allergnaͤdigſt anhoͤren, und ſie naͤchſt ohngeſaͤumter 
Abſtellung der angezeigten Eingriffen und Beſchwerden, wider maͤn⸗ 
nigliches Anfeinden kraͤftiglich ſchuͤzen, und das geſamte Reichs: Hof⸗ 
Raths-Collegium, bey der Ihm gebuͤhrenden Authoritaͤt gegen andere 
Unſere Raͤthe und Minillros ernſt⸗ und kraͤftiglich handhaben ſollen 
und wollen. 
S§S. XV, 


Relation der Reichs-Hof⸗Raths⸗Gutachten. 

Wo auch im Reichs: Hof: Rath in wichtigen Jullig : Sachen ein 
Votum oder Gutachten abgefafler, und Uns referiret werden follte, 
wollen Wir ſolches anders nicht, als im Anwefen des Reichs: Hof: 
Raths : Prefidenten und Meichs »Vice- Eanglern mit Zuziehung der 
Re- und Correferenten, und anderer Reichs: Gof;Kärhen beydet 


Reli- 


a) Die Reichs. Grafen befchwehrten fidy auch 1745 wegen des Reichs. Hoſ⸗Raths 


Veriabreus, gegen verſchiedene Reichs⸗Graͤfliche Haͤuſer. 


[2 


— — ———— 
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Religion, infonderheit, warn die Sache beyderſeits Religions⸗Ver⸗ 
wandten berrift, vortragen laflen, mit deneufelben darüber berath⸗ 
ſchlagen und in feinem andern Rath reſolviren. 
5. XVI. 
Remedia gegen die Cammer » Gerichts : Urtheit. 

Was auch einmahl in erſtgedachten Reichs-Hof⸗Rath oder Cam: 
mer: Gericht in judicio contradictorio, cum debita cauſæ eognitione, 
ordentlichee Weife abgehandelt und geſchloſſen iſt, dabey ſoll es for⸗ 
derſt allerdings verbleiben und nirgend anderſt, es ſey dann durch den 
ordentlichen Weg der in oftermeldtem Friedens⸗Schluß beliebter, und 
nad) deſſen Art, 5. $. quoad proceſſum judiciarium anſtellender Reviſion 
sder Supplication von neuem in Cognition gezogen. 


. XVIL 


Werbott die am Cammer · Gericht anhängige Sachen an den 
Reichs⸗Hof⸗Rath zu forderen. 

Die am Kayferlichen Cammer⸗Gericht aber anhaͤngig gemachte und 
noch in uneroͤrterten Rechten ſchwebende Sachen von dar nicht ab: 
noch an den Reichs: Hof: Rath gefordert, noeh) von Uns aufgehoben 
und dDargegen inhibiret, oder fonften in andere Weiſe refcribiret, inglei⸗ 
hen die währender allda Rechtshängiger Hauptſache daraus entfprin« 
gende Neben-Punecten, welche in jene dergeftalten, daß fie ohne de⸗ 
‚zen Entfcheidung nicht erörtert werden koͤnnten, einfchlagen, ben dem 
Meichs: Hof: Rath nicht angenommen, auch insfünftige nichts gegen 
Diefeg alles vorgenommen, fondern all widriges als null und 
Big vom Sammer : Gericht gehalten werden. 2) 


AsrtıcuLvs XVIL 
. . 

Execution der abgeurtheilten Sachen nicht aufzuhalten. 

Wann nun im Reichs Hof» Rath oder Sammer «Gericht ein End: 
Urtheil aefället, und daffelbe kraft Rechtens ergriffen, fo follen und 
wollen ir deffen Execution in feinerley Weiſe noch Wege hemmen, 
wder hindern, vielmeniger diefelbe verfchieben, fondern damit, nach 
der Reichs: Hof: Rabe: oder Sammer: Gerichts: und Executiong: 
Drdnung, ſchlechter Dingen ohne einige Verzögerung und Beobach⸗ 
sung einiger Denen Rechten ‚nach wider die Exscution nicht. zuläßiger 
. Exce- 


s) Hier ift der in Cap. Caroli VI. aeftandene Paflus wegen verbefferender eichs⸗ 
Hof: Raths⸗Ordnung ausgelaſſen, und ad Art. 24 $- 5. old an einen ſchick⸗ 
licheren Ort, verfeiget worden. 

HAhhk 4 
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| Exception, verfahren und vollziehen, und dergeftalten einem jedwe⸗ | 
den, ohne Anfehen der Perfonen, fehleunig zu feinen erftrittenen Rech: 


ten verhelfen. 
$. IT, 


Revifion und Supplication zu gejtatten und. zu beförberen. 

Wierohlen aber obyerftandener maflen das Benchcinm, Revifionis 
& Supplicationis im Reich ftatt hat, und. dahero auch. bey. dem Kay: 
ferlihen Reichs: Hof» Rath wider deflen Erfänntniffe, oder. Unfere 
felbft eigene, aus Reichs ⸗ Hof: Räthlichen Gurachten abgefafte, daſelbſt 
publicirte Kayferliche Refolutiones pro odiofo oder unzuläßig durchaus 
nicht gehalten, und wann die Formalia ihre Richtigfeit haben, nies 
mand verfgget, weder durch unmäßige Sportulen ſchwer gemachet wer: 
den folle, damit jedoch dadurch die. abgeurtheilte Rechtsfertigungen 
nicht wieder zu Bahn gebracht „ noch die erhobene GStrittig: 
Feiteman Kanferlichen Sammer : Gericht oder Reichs: Hof: Rath gar 
unfterblich , oder Die Jultiß: Fraftloß gemacht werden mögen, fo wollen 
Wir forhane Reviliones nicht allein nach aller. Möglichkeit befchleunis 
gen, beförderen, und die Revifores durch gebührende Mandata ‚Yu 
oft esvonnöthen, dazu anmahnen, fondern auch zu defto mohrerer Ab⸗ 
Kürkung folher Revilionen des Kanferlihen Egunmer: Gerichts, Die 
dißfalis in dem Reichs Abfchied de Anno. 1654, beliebte. und noch fer: 
ner beliebende Ordnung genau in ache nehmen, und demfelben feinen 
Effectum Suſpenſivum zugeftehen, noch geftatten, daß die Cognition 
über Die, nach dem Reichs: Abfchiede de Anno 1654. $. 124. in Calum 
Succumbenti® zu exlegende Caution de reflituendo und. en 
lichfeit dem Sammer: Gericht entnommen, und vor die Revilores ger 
zogen werden möge. £) - 


gl, 


0) Die Kürften hielten 1743 davor, daß obgleich ohne diffue, daß die inter- 
pretatio receflus imperig noviflimi , und ob der darinnen aufachobene ef- 
fectus fulpenfivus revifionum aud, ehe und bevor die revifiones ordi- 
narie, als caufa caufans dictæ legis, im Gange, Pla greiffe? ingleichen, 
ob die Revifores oder die Cammer über den Cautiong : Bunet zu erfennen 
babe? dem ganken Meiche und keinesweges dem Churfürftlihen Collegio 

allein gebühre, die Sache auch wuͤrcklich in Comitiis anhängig fen, fo Jey 
doch auch bierinnen, dem allen Ständen gemeinfamen jei leges ferendi & 

— eingegriffen, und etwas einſeiliges und undindiges zu ſtatuiten 
verſucht worden. 

Herr Moſer macht hiebey dieſe Anmerdung c. 1. P. I. p. 237. In einem 
Aufſatze d. a. 1745 habe man dafür gehalten: Wenn man des Herrn von 
Meiern Regenſpurgiſche Reichs Tags: Anndlung T. I. p. 154. 249. 

-  fegq. 203- 399. 409. 419. 444. /egq. nachſchlage, ſo fände ſich unmiders 
nn daß das Gravamen Principum, ale ob daß wegen der Caution 

‚ bier verordnete als eine Interpretatio Receflus Imp. d. a. 1654 fey, ann 
mweafalle ; maflen bloß Heſſen darauf angetragen hat, Daß derCautions. Yuncı vor 
die Vifitatipn verwieſen werden ſolle, alle andere aber hätten dieſen Punct —— 

me 


ee 
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$. III. | 
Cammer : Gerichts » Vifitarionen zu Befchfeunigen, 

Und immaffen. Wir Uns bereits bieroben im, zwölften. Arrieul ans 
heiſchig gemacht haben, die. ordinarig Neichs: Deputation bald möge 
lichſt berzuftellen, mithin auch die fonft gewöhnliche Vihitationen a) und. 
Revifionen des gedachten ZAapferlichen und des Reichs: Cammer : Ger 
richts hinmieder in Gang und. Ordnung zu, bringen, Uns aͤußerſt ange⸗ 
legen ſeyn laflen werden, inzwifchen aber die Aufrechthaltung des. ger 
dachten. Cammier : Gerichts, und. der. heilſamen Juſtitz feinen, laͤngeren 
Verzug leidet, auch, denen, in, legteren Zeiten, ben. Ermanglung des 
Remedii Revilionis ad Comitia. genommenen Recurfibus 5) Ziel und 
Maaß zu fegen iſt· c) Als weswegen Wir zu einem Eünftigen 

eiche: Schluß und einem, zu Stand zu bringenden denen Reiche» 
agungen und der heilſamen Juftig gemäßen Regularivo alle Se: 
Forderung beyeragen wollen, wie dann auch ferner der jüngere, 
- Reichs : Abfiıbied S. 130. und folgenden, zu Tage. leget, daß bierinnen 
mittels des Inhalts deffelben befchloflenen Extraordinarie Reiche: De- 
ꝓutation, zu helfen; Als wollen und follen Wir daran feyn, daß fü: 
chanem Reichs: Schluß die wuͤrckliche Folge ſorderſamſt geleiftet werde, 
$. IV. 
Beſchreibung der erſten Elaß. | 

Sofort follen und wollen Wir, fo bald nach angetrettener Unferer. 
Regierung und zwar längftens binnen drey Monarh, die Vorſehung 
ekanı, damit nebft Uuferen Commiſſarien die Inhalts des befagten 
jüngeren Reichs : Ablchiedes, und Deren, demſelben beygefügten 
Ciaſſen, zu forhaner Reiches Depurarion verordnete Stände jener 
. Clafje, an welcher alsdann die Ordnung feyn wird; d) Inner⸗ 

balb 6. Monathen bey dem Sammers Gericht durch ihre dahin ab: 
fchicfende der Sachen wohlgewachſene Rärhe, ohnfehlbar fich einfin: 
| Hhhhhz nn den, 


mer uͤberlaſſen, wie es auch der übrige Zufammenhang des Sphi,mo non ben Au: 
dienzien tc. gehandelt wird,offenbar zeige. Es beftehe alfe der Fehler nurdarinnen, 
Daß im Druck das Comma nicht var, fondern hinter den Worten: in judirio revifo- 
rio, ftehen ſolle; und der Sinn fen keinesweges, daß die Caution in: dem Ne: 
viſions⸗Gerichte aeleiftet werden follte, fondern Sie folle auf dem Fall 
— werden, wenn Pars revidens in dem Reviſions⸗Gerichte [uc- 
cumbirse, : 

#) Beſiehe Davon mit mehrern Caͤſarin. Furſtner 1. c. p- 226. ſeqq. 

b) ©. eben denfelben p-. 230. sur ? m 

e) Dieſes iſt neu begaerudt. 

d) In Capit. Caroli VII, ware der Terminus auf den ıten Septembris 1742. 
in Capit. Francifci auf den ıten.May 1746, mithin in beyden auf acht Mo— 
nath hinausgeſetzt. Kayſer Franz der I. lieh auch fogleich den 16 OA. 1745 
deswegen ein Commißions. Dectet an das Neich gelangen z welches aber Zeit 
feiner Regierung, bloß im Anfage ; Zettel ſtehen geblieben. — 
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den, und dazu durch Chur⸗Mayntz, als des Reichs Ertz: Cantzlern 
in Zeiten Ordnungsmaͤßig beſchrieben werden moͤge. 


S. V. 


Aenderung einiger Deputirten. 

Geſtalten num unter ſothaner, vermoͤg erſter Claſſe im Jahr 1654. 
deputirter Ständen, wegen der mit Pfaltz-Lautern und der Stadt 
Straßburg jeit deme vorgefallener Veränderung , die Nothdurfft Pro- 
viforie zu beobachten ift, als foller, a) bi auf andere von geſam⸗ 
ten Reich befchehende Vorſehung in Piaß des erfteren das Herzog. 
thum Bremen, und ftatt der andern, die Reichs : Stadt Nürnberg 


.® 


darzu gezogen werden, 5) | | 
S. VI. 


hr Inftruftion. | 

‚Sodann follen befagte deputirte Neichs : Stände wegen ihres Ber: 
halts, biß zu weiterer Aapferlichen und des Reichs Fuͤrſehung, auf 
dasjenige gewieſen ſeyn, was diefer wichtigen Verrichtung halben die 
obhandene Meichs Gefäße, und bevorab der. mehrgedachte Teßtere 
Reichs-Abſchied, auch die Ältere und jüngere Vihtationg> Abfchiede, 
und was dahin einkhlägt, ſodann auch die der leßteren extraordinarie 
Reichs : Deputation von Reichswegen ertheilte Inftcucdion, fe weit fie 
auf die jegige Umftände ſchicklich ift, enthalten. 


5. VII. 


Caſus abfentix. 


Im Fall auch, wider befferes Vertrauen, eim oder anderer de- 
putirten Stand an Beſchickung ſothaner Deputation, ohne erhebliche 
zeitliche Anzeige, fich verfäumen, oder gar ausbleiben würde, fo Taf 
fen Wir es bey denen hierauf in Denen Reichs + Sakungen vorhin ge: 
fegten Straffen, zur Zeit, und in fo laug bewenden, biß vors fünftige 
svegen deren Schärfung bey gemeinen Reichs: Tage das weitere ver: 
ordnet ſeyn wird; vornehmlich wäre auf folchen Fall, in Platz des ſaͤu⸗ 
migen Standes, fobald der nächfifelgende won Chur: Mayng zu ers 


forderen, 
$. VII. 


£ 


4) In Eapit Francifci: vor diefeamasig. 

&) Die Fürsten hielten a. 1745 dafür: das Ehurfärftliche Collegium habe fogar 
in Reichs ; Deputations: Sachen, mittelft einfeirig angemaßter Ergäntung 
der Reichs-Deputation, und zwar nachdem eia Deputatus Imperit ald des 
geſammten Reichs Bevollmaͤchtigter, auch von dem gangen Reiche und nicht 
# collegio eledtoralt alleine, fowie übrigen Stände bierunter zu verttetten 
keine Gewalt habe, beliebet feyn muß, fich eines Pradicifi unternommen, 
uud den übrigen Ständen ihr liberum fuffragium & jus coelectionis ab 
schreiden, und das zum Vorſtand einiger Neichs Stände bereits a. 1666 . 
d. 5. Marti erflatiete Gutachten einfeitig abändern wollen. —* 


a 





' des Romiſchen Könige Fofepbi des 11. 1595 
S. VII, 
Wie fichdie Deputation einzutheilen ? 


Und nachdeme gedachter jüngere Reichs-Abſchied befaget, daß 
Die beliebte extraordinari Reichs : Deputation theils zur Vihtation des 
Kayſerlichen und des Reichs : Cammer: Gerichts, und theils zu des 
nen alten Revifionen, 4) wegen welcher die Partheyen gemäß dieſem 
Reichs : Abfchiede $. 130. bey der Cantzley zu Mayntz ſich gemeldet ha: 
ben, dann neueren Revihions: Sachen fich zu verwenden habe, und zu 
Dem Ende die in jeder Claſſe befindliche 24. Stände in vier Senatus 
abzutheilen wären; als follen dem zu folge die nebft Unferen Commilla- 
zien in termino erfcheinende Stände, fo bald ſich alfo abtheilen, und 
Die Senatus formiren, mithin deren erfterer auch dermahlen forhane 
Vifitation, zu vorderft vornehmen, von denen drey übrigen Senaten aber 
zwey die alte Reviſions-Sachen, und der vierte die neuere unter die 
Hand nehmen, und rechtlicher Gebühr entfcheiden. 


$. IX. 
Was der erſte Senar nach vollenideter Viftation zu thun ? 


Inſonderheit folle der zu erft befagter Viſitation beſtimmte Senat, nach 
Vollendung derfelben, auch gemäß dem jüngeren Reichs : Abfchiede, 
Die Revidir: und Verbeſſerung des fogenanten Concepts, der Sammer: 
Gerichts⸗Ordnung beften Sleifes vornebmen, und darüber an Uns und 
das Keich Bericht thun. Ä 


EX 
Edit wegen Profequirung der Revifionen, 


Die Revifionen betreffen®, wollen und follen Wir innerhalb ges 
dachter drey Monathen, von Antritt Unferer Regierung, ein Edidt, 
(in fo weit es alsbann annoch oder von neuem nöthig feyn mögte) 
ins Reich ergeben laflen, zufolg weſſen ale und jede Impetranten we 
gen Profequirung der Revilion fich innerhalb vier Monathen bey Chur: 
Mayntz und dem Cammer: Gericht, fub pœna Defertionis zu melden 
hätten. 2) | | 


S.Xl. 


e) Die Worte in diefem $pho wegen welcher — haben, find in der Capit. 
. Francifei I. zuerft hingugefommen, dadurch denn auch gewiſſermaſſen die ber 
kannte Salmifche Rerurs- Sadye, decidiret worden, f Moſer J. c. P.I. 

P 241. 


D Durch diefe Beflimmung eines termini peremtorii, zu Profequirung der 


Revifionea, glaubten die Fürften a. 1745 einen abermabligen Eingriff in ihre 
Concurrenz ad poteflatem legislatoriam, gelitten zu haben. | 
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6. Al. 
Derbott alles Aufenthalts. 

Es folle gleichtwohlen weder durch forhane Vifitation- noch Revi- 
fionen das Sammer : Gericht in feinen Vert cheungen aufgehalten ſeyn, 
ſondern darinnen allerdings fortfahren, 

$. xu. 
Keichd« Gutachten in diefer Materie und .Provifional- Vorſe⸗ 


bung» Mittels eines zu erlaffenden. Kayſerlichen 
Commiflions - Decretg. 


Wir follen und wollen ferner. innerhalb mehr. befagten drey Monaz, 


then dem geſamten Reich auf deſſen fuͤrmaͤhrenden oder von Uns ſe 
hald herzuſtellender Verſammlung, durch ein Kanferliches Commiſſions⸗ 
Heeret von ſothaner auf den jüngeren Reichs: Abſchied gegründerer Pro» 
vili onal- Vorſehung Nachricht geben, ſofort deſſelben Gutachten, wie 
hierunter zu des Baterlandes Beſien hinkuͤnftig weiters fortzufaßren 
feye, allerforderfamft einziehen, beynebens daran feyn, damit vielbez 
ruͤhrtem jüngeren Reichs: Abfchicd ein voͤlliges Genügen geleiftet, und, 
Die von Meichs wegen befihloffene Extraordinarie - Deputation durch, 
die weitere Clafles der Gebühr vollzogen werden moͤge. 


g, XI. 


Unterhaltung des Cammer : Gerichts und Vermehrung baſtet 


eyſitzer. 

Wolfen. und ſollen Wir. weniger yicht Uns alles: Ernſtes anwenden, 
und die nachdruckſame Vorkehr thun, damit: dasjenige ohne Mangel 
und Saumnuß erfüllet werde, was der Reihs:Schluß vom Jahr 1719, 
wegen befjerer Unterhaltung des Cammgrgerichts und Vermehrung das 
figer Beyſitzer enthaltet. 

8. XIV, 


Remedium Supplicationis bey dem Reichs⸗Hof⸗ Rath. 

Mit der im Reichs⸗Hof⸗Rath anſtatt der Reviſion gebraͤuchlicher 
Supplication wollen Wir, nach Inhalt des Inftrumenti Pacis Art. 5. f. 
quoad Proceflum Judiciarinin, und nach der Reichs⸗ Hof⸗ Raths⸗ Ord⸗ 
nung allerdings verfahren, und darob ſeyn, daß derſelben ein Genuͤgen 
geleiſtet, und darwider keinesweg⸗ gehandelt werden moͤge. 


$. XV, 


Verbottene geheime Raths⸗Decreta in Judicialibus. 
Wie dann auch Fein Stand des Reichs in Sachen fo præviam 


saufz cognitionem erforderen „ und obverftandenermaflen = den 
| eichs⸗ 


— — — — — 


| des Römifchen Aönige Fofepbi des II. >. 


Reichs⸗Hof Rath gehören, mit Kanferlichen Decretis aus Unferem Ges 
heimen Rath beſchweret, noch Diefelbe in Judicio angezogen werds 
ſollen. | 
| | g. xvi. 
u Manutenenz der Executioneft: u 
Witr ſollen auch Res judicatas Imperii gegen allen a) Gewalt Fräfe 
Uglich fügen und manuteniren, auch auf begebenden Fall einiger Po- 
tentat oder Republic die ordentliche Execution des Reichs verhinderen;, 
fich derfelben einmifchen, oder widerſetzen würde, folches, nach Anleis 
tung des Infirumenti Pacis oder Executiöng:;Drdnung, und deren Reichs⸗ 
Tonflitutioien, abfehren, und alle behörige Mittel dargegen vorwenden; 
% xVvik 
ER Canzley⸗ und Tax⸗Gelder. " 

‚Bey —— Gerichten wollen Wir niemand mit Say 
dern oder Tarp: Gefälfen befchweren, oc) beſchweren laſſen, auch keine 
andere Cangiey oder andere Taxen gebrauchen; als die von geſamten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs auf oͤffentlichem Reichs? 
Tage, welches (Dafern es vor Antrict Unferer Rayferlichen Regie⸗ 
rung nicht geſchehen) Wir möglichft beichleunigen wolle, beliebet 
und verglichen feynd, und diefelbe ohne Vorbewuſt und Einwilligung 
derer Ständen nicht erhöhen, noch von anderen erhöhen laſſen, ſondern 
die dargegen vorkommende Beſchwerden ohnverzuͤglich abſtellen, auch 
ſothane ehedeſſen in Comitiis beliebte Tax⸗Ordnung inner Jahres⸗Zeit, 
nach angetrettener Unſerer Regierung, Churfuͤrſten und Staͤnden auf 
allgemeinem Reichs-Tage, zu derer mehrerer Nachricht und allenfalls 

gutfindender beflerer Einrichtung, mittheilen laſſen; ag * 
| F. Xvm. 
Leben: Tar: 

In der Lehen⸗Tay aber wollen Wir bei) der Verordnung der gulbe⸗ 
nen Bulle, vermoͤg der von einer Belehnung, wenn gleich verſchiedene 
tehen empfangen werden, mehreres nicht, als eim einfacher Tax zu ent⸗ 
richten, verbleiben, und darwider kein Herkommen einwenden, noch ei⸗ 
nige Erhoͤhung ohne deren Ständen Willen auffommen laſſen, 2) 

Eu 6. xix. 


49) In Cap. Franciſei: Auswaͤrtigen. ar 

b) S. Moſers Einleit. zum Vofe Raths⸗ Proceß T.IIT. p. 563. feq. 
T.IV. p. 280. feq. und Eſtors Difp. de ordinibus regn? a laudemtis pecu- 
niuque —— immunibus, Jenæ, 1743 . 4 und Joh Heinr· Cberhards 
— — über die Laudemien,befondessin Beziehung auf die Ray⸗ 
ferl. Wahl CTapitulation, Witienb. u. Zerbſt, 1771. 8. 
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$. XIX. 


Laudemien und Anfalls⸗Gelder. 


Vielweniger die Churfürften, Fürften und Stände mit denen Lau- 
demien und Anfalls:Gelderen von denen tehen, damit fie allbereit co- 
invefliret gewefen, oder fonft mit ungewöhnlichen und neuerlichen Uns 
forderungen nicht befchweren, noch befchweren laſſen. J 


ARTICULUS XVII, 


| $.L 
" Keine Exemtion von denen Keich8: Gerichten zu geſtatten. 


Wir follen und wollen auch einigem Reichs⸗Stand, der die Exem- 
tion von des Reichs Jurisdidtion entweder durch Vertrag mit dem RE: 
wifchen eich, oder Durch Privilegia, oder andern rechtmäßigen Tieuf 
bon Römifchen Kanferen vorhin nicht erlanget, noch in deren Beftt; er 
funden wird, von des Reichs hoͤchſten Gerichten fich zu eximiren iumd 
auszuziehen, insfünftige nicht geftätten, 


5 II. 


Doc. die Berechtigte zu. manureniren, ſub reciproco, 


Dabingegen denenjenigen Ständen, welche die Exemtion von des 
Reichs Jurisdiction entweder durch Vertrag mit dem Roͤmiſchen Reich, 
oder durch Privilegia, oder andere rechtmäßige Tiruf, von denen Römie 
fhen Kanferen vorhin erlanget, und in deren Befig gefunden worden, 

die Eximirs umd Ausziehung von des Reichs höchften Gerichten ins; 
künftige geftatten, und fie mach Anleitung der Cammer : Gerichts : Drd: 
nung Part. 2. Tit. 27. und dis Infirumenti Pacis Art. 8. dabey ſchuͤtzen 
und handhaben, zugleich aber auch dieſelbe dazu anhalten, daß ſie die 
Vertraͤge auch ihres Orts auf das genaueſte beobachten, und was ſie 
denenſelben zufolge, oder auch ſonſten dem Reich zu prelliren ſchuldig 
feynd, unnachbleiblich thun und leiſten moͤgen. 


$. It, 


Jeden bey feinen ordentlichen Rechten zu laſſen. 

Wir wollen auch die Churfürften, Fuͤrſten und Prelaten, Grafen, 
Herren und andere Stände Des Reichs (die unmittelbare Reichs: Rit— 
terfchaft mit begriffen) und dero allerfeits Untertbanen im Reich, mit 

‚ rechtlicher oder guͤtlicher Tagleiftung von ihren ordentlichen echten 
nicht dringen, erforderen, oder vorbefcheiden; 


81V, 
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5. IV, 
Erſte Inftanz zu manuteniren. 


Sondern einen jeden bey feiner Iimmedietzt, Privilegiis de non ap⸗ 
pellando & evocando, fowopl in Civil- und Criminal- als tehens: Gas 
chen, Eledtionis Fori, Item Jure Auflregarum tam legalinm, quam con« 
ventionalium vel Familiarium bey der erften Iniiang,und deren ordents 
lichen unmittelbahren Richteren, mit Aufheb⸗ und Vernichtung aller 
Deren biß daher etwan Dagegen unter was Schein uud Vorwand es 
feyn möge, befchehener Contraventionen, ergangenen Reſcripten, Inhi« 
bitorien und Befehlen, bleiben, 


8. V. 


Verbottene Eingriff dargegen, und Beokachtung moͤglichſter 
. Gleichheit in Ernennung der Commiſlarien. 

Und feinen mit Commiffionen, Mandaten, und anderen Verords 
nungen darwider befehweren oder eingreiffen, noch auch durch den Reichs⸗ 
HofRath und das Cammer-Gericht, oder fonften eingreiffen, in ſpe- 
cie aber bey Erkennung deren Commiflionen die Bererdnung des In-. 
ſtrumenti Pacis Art. 5. $. in Conventibns Deputatorum sı, genau beob⸗ 
achten laffen, Dabey auch, wann die Sachen benderley Religions: Verz 
wandte betreffen, in Ernennung Deren Commiſſarien a) Ad Normam 
- Inftrumenti Pacis auf eine Gleichheit fehen, dahingegen feinen, der ein 

eigeneg Intereile daben hat, dazu verordnen, immaſſen fonften derglei⸗ 
chen Comsnißiones von feiner Kraft ſeyn ſollen. 


$- VL 


Privilegia de non appellando non evocando &c. vorfichtig, 
zu ertheilen. 

Sn Eecheilum aber deren jetzt gemeldter Privilegiorum de non ap- 
pellando, non evocando, Electionis Fori, und dergleichen, welche zu Aus⸗ 
ſchließung und Befchränfung des Heiligen Reichs Jurisdiction, oder 
der Ständen, älteren Privilegien, oder fonften zum Prajudig eines Terz - 
ti ausrinnen Finnen, follen und wollen Wir die Nothdurft. Vaͤtterlich 
Um | 

$. VII, 


Wie anc das Recht der Austräge, 

Und nad) Anhalt des Reichs Abfchiedes de Anno 1644. mit Con- 
ceſſion der Privilegien erſter Inftang, oder 5) fonderbarer Austräge auf 
die: 

a) In Cap. Francifci. fiehen anflatt des obigen Zuſatzes die Worte: So viel 
moͤglich. Die Materie feldften erläutert Bürzlid Cæſorin. Farſtuer. L.c. ps 


245 ſequ. 


2 Sůcie mit mehrern eben benfelben p- 251. ſeqq. 
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diejenige, welche dieſelbe bishero nicht gehabt, oder hergebracht, förberft 


an Uns halten. 


| Ä g. VII. 
Mißbraͤuche des Rothweiliſchen Hof Gerichts und anderer 
Schwaͤbiſchen Land⸗Gerichten alles Ernſtes abzuthun. | 

Als auch von Chürfürften, Fuͤtſten und Ständen ſchon von langen 
Jahren hero ſowohl wider Das Kayferliche Hof: Gericht zu Rothweil, 
als das Weingartifcye und andere Land : Gerichte in Schwaben aller: 
band große Beſchwerungen vorgefommen;, auf unterfchiedlichen hiebe⸗ 
vorigen Reichs: Conventen Angebtacht ünd geflaget, dahero auch im 
Friedens⸗Schluß deren Abolition halber allbereit Veranlaſſung gefches 
ben, fo wollen Wir bey kuͤnftigem Antritt Unſerer Kegiesung alles 
Senſtes daran ſeyn, daß (in fo ferne es vorhero nicht bereite gefches 
ben) folhen deren Ständen, einſchließlich Deren Reichs » Rirterfchafien, 
Befchwerden wuͤrklich aus dem Grunde abgehölfen, und wegen der 
Abolition erft-berüßrter Hof⸗ und Land-Gerichter auf dein Reiche: Tage 
baldmöglichft. ein Gewiſſes fatuirer immittels aber, Und innerhalb 
einer Yabres:Frift, von ſothanem Unſerem Regierunte:Antritr an, 
die eine Zeithero wider die alte Hof: und Land : Gerichts: Ordnung ex- 
tendiree Ehebafts: Fälle abgethan, und die dabey ſich befindliche Excef- 
füs.und Abufus, zu welcher Erfundigung Wir ohnihtereffirte Reichs⸗ 
Etände alsdann eheft deputiten, und Totches an die Churmannzifche 
a um das von Dannen Denen Übrigen des Heiligen Römifchen 

eichs Churfürften, Fürften und Ständen davon Nachricht gegeben 
werden möge, notificiten wollen, förderlichft aufgehoben. | | 
| $. IX, 
ExemtiongsPrivilegia dargegen zu ſchuͤtzen. 

Sonderlich aber Ehurfürften, Fürften und Ständen bey ihren dar 
wider erlangten Exemtiong: Privilegien, ohnerachtet folche calſiret zu 
feyn, vorgemwendet werden mögte, gehandhabet werden, 

8. X. 
.Appellatlones zu geſtatten. 

Und naͤchſt deme jedem Gravirten frey ſtehen ſoll, von mehrerwehn⸗ 
ten Hof. und kand s Gerichten entweder ad Aulam Uxfäream, oder au 
Das Rapferliche und. des Reichs Cammer:Gericht, ohne einige Unfere 
Widerrede oder Hinderung zu appelliren; 


$. XL 
Hergebrachte Exemtiones auch zu manuteniren. 


In alle Wege aber wollen Wir der Churfuͤrſten und ihrer Unter: 
thanen, auch anderer von alters bergebrachter Exemtion von berührten 
Roth⸗ 





> 


- 
Zn 


em — 
—— — 
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Rothweiliſchen und anderen Gerichten bey ihren Kraͤften erhalten, und 


ſie dawider nicht turbiren, noch beſchweren laſſen. 4) 


Arrıcurvs XIX. 


$. J 
Ruckſtaͤndige Reftituenda ex pace Weſtphalica zu befoͤrderen. 
Was die zeithero einem Churfürften, Fuͤrſten, Preisten, Grafen, 
Heren, der Reichs⸗Ritterſchaft und anderen, oder Dero Vorelteren und 
Vorfahren, geift: oder weltlichen Standes ohne Recht gewältialich ges 
nommen oder abgedrungen, oder Inhalt des Muͤnſier⸗ und Osnabrii; 
difhen Stiedens: Fxecutiong : Edid;, atdioris modi exequendi, und 
Nürnbergifchen Executiong:Recefs ju reflituiren ruckſtaͤndig iſt, und an⸗ 
noch vorenthalten wird, dazu ſollen und wollen Wir einem jeden der 
Billigkeit nach wider männiglich ohne Unterſcheid der Religion ver; 
beifen,. | e 


.r 


41. 
Und felbft ein gleiches zu thum. 

Auch dasjenige, fo Wir ſelbſten vermoͤg jetztgedachtem Friedens; 
Schluß, und datauf zu Nürnberg und ſouſten aufgerichterer Edi4o. 
rum & ardtioris modi exegaendi, zu reflituiren ſchuldig, einem jedive: 
den fo bald und ohne einige Verweigerung vollfonimentlich teflituigen, 
bey ſolchem auch, ſo viel Wir recht Haben, ſchuͤtzen und fchirmen; 

| 4. int. | 
Denen in.den Erb: Landen eingefefienen Reiche: Staͤnden un⸗ 
poartheyiſch Recht wiederfahren zu laſſen. 

Auch fo wohbdenen in kuͤnftigen Unſeren und anderen derer Churs 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden reſpective Erb⸗Koͤnigreichen und Landen 
eingeſeſſenen lmediat · Ständen, als Denen Einheimifchen, obupars 
theyifch und gleiches Recht wiederfahren laſſen, ohne alle Verhinderung 
und Aufenthalt * | 
§. IV. 


a) 21.5.3. Wofer hatte 742 eine Schrift verfertiaet; unter dem Tieut⸗ 
Zictenmeßiges£rläuterung des Weftpbälifhen Friedens und der Rays 
ferl. WabhlsCapieülarionen, in der Materse von denen Bejhrwerden mis 
der das Rayjerl. Sof⸗Gerichte zu Roͤthweil und Tag Kayſerl Land: 

Gerichte in Schwaͤben, nebft einigen Anmerkungen darüber; Weilen 
er aber von hohen Orten erfuchet worden, Diele Schrift wicht hera Fzugeden, 
fo hat er in feinen Anmerkungen fiber die WahlCäpiialarion Sranz deg - 

erſten a. p. 258320 blob einige Anmerkungen daraus eiuräcken iaffen,. 
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Bedruͤckte Stände nicht am den Proceffen zu hindern. 
VUundaob auch einiger Churfuͤrſt, Zürft oder anderer. Stand (die frehe un⸗ 
mittelbare Reichs- Ritterfchaft init eingeſchldſſen) feiner Regalien, Im- 
medietzt, Freyheiten, Nechten und Gerechtigfeiten halber, daß ſie Ihm 
geſchwaͤchet, gefchmälert, genommen, entzogen, befünmert und bedrucket 
worden, mit feinem Gegentheile und Widermärtigen zu gebuͤhrli⸗ 
hen Rechten Fommen, und Ihn fürforderen wolte, daffelbe follen und 
wollen Wir, wie alle andere ordentlich ſchwebenden Rechtfertigungen, 
nicht verhinderen, ſondern vielmehr beförderen, und zur Endſchaft ber 
ſchleunigen, | 
j 24 S V. 
Feine unrechtmaͤßige Zölle, st. zu manuteniren. 
Auch zu Behauptung der neuerlichen, ohne Confens deren Chur 
fürften und fenften dem vorbergegangenen achten Articul zugegen, un 
ternommenen Zoͤllen, Auflagen und Attentaten einige Procefle odet 
Mandata wicht evfennem 
Mir | | g. v1. 
Klagen der Unterthänen wider ihre Eandes-Hervem 
Wann auch fand:Stände und Unterthanen wider ihre Obrigkeit 
Klage führen, fo folen und wollen Wir infonderheit, wann es die Lan⸗ 
dDesherrliche Obrigfeit und Regalien fowohl überhaupt, als in fpecie 
die Jura Colledtarum, Armaturæ, Sequelz, $andes:Defenfion, Befa: 
gung der Veftungen, und Unterhaltung der Guarnilon, nach Inhalt 
des Reichs⸗Abſchiedes de Anno 1654. $. und gleichwie x. und Dergleis 


hen betrifft, ad nudam Inflantiam fubditorum feine Mandata no 


Protedtoria oder Confervatoria ertheilen, fondern nach inhalt jegtger 
dachten Reichs: Abfchiedes S. Benebens follen Cammer⸗Richter xc. und 
S. was dann Churfürften, Fürften und Ständen c, zuvorderft die Auss 
mäg in acht nehmen, 2 * 


Ss. VIE 


Wie darin zu verfahren? 

Wo aber die Jurisdictio fundiret, dennoch ehe und bevor die Man- 
data ergeben, die beflogte Obrigkeit mir ihrem Bericht und. Gegen 
nothdurft zuvorderft vernehmen, geftalten bey deſſen Hinterbleibung ib: 
nen verſtattet und zugelaffen ſeyn foll, folchen Mandatis feine Parition 
zu leiften, und wann alsdann ſich befinden würde, daß Die Unterthauen 
bilfige Urſach zu Flagen haben, dem Procefs ſchleunig, doch mit Beobr 

achtung 
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achtung derer Subflantialium abbelfen, immittels gleichwohl fie zum 
fhuldigen Geborfam gegen ihre Obrigfeit anweifen. 


§. VIH. 


Keine Hoffnung zu Straf-Gelveren zu machen, | 
In Straf: Fällen follen und wollen Wir auch denenjenigen, fo in 
der Sache cognofciren, oder denen darinn Commiflion aufgetragen 
morden, von der Strafe nichts verfprechen, noch die geringfte Hoffnung 
Dazu machen. 4) 


AxrtıcuLus XX. 


| SI .% 
General-Rzgul in Acht und Oberacht· Sachen. 


Mir follen und wollen auch in Acht und Oberacht: Sachen Uns 
Demjenigen, was vermög Infirumenti Pacis, in dem jüngeren Reichs⸗ 
Aöfchied F. Nachdem auch in dem Münfter und Osnabrücifchen Frie⸗ 
an ꝛc. verglichen und flatuiret worden, allerdings gemäß achs 
ten, 


* | SAL | 
Erforberter Kath, und Bewilligung der Neichs- Stände, 

Abfondertich aber auch darauf halten, daß binführo niemand, hohen 
oder niedern Standes, Ehurfürft, Zürft oder Stand, oder anderer, ohne 
rechtmäßige und genugfame Urfache, auch ungeböret und ohne Vorwiſ⸗ 
fen, Rath und Bewilligung des Heiligen Reichs Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen in Die Acht oder Dberacht gethan, gebracht und erflärer, 

Führung des Proceflee, 


Sondern in. denen fünftigen Cafıbus darinn, nach Befchaffenheit 
des Verbrechens, auf die Acht oder Privation entweder von Kayſerli⸗ 


chen Filcal-Nnts wegen, oder auf Berufen des Ixdirten und klagenden 


Theils zu procediren, und in Rechten zu verfahren, und darüber Wir 


„eniweder an dem Reichs: Hof:Rath, oder Kayſerlichen und des Reichs 


Canıs 


. 8) Die Sürften erinnerten 1745: ad $. 7 u. 8. daß ber paflus intermedius der 


Perpetue, ſo von denen Fand: Ständen und Faud-Steuern dispönire, ansger 
laſſen horden, und es Daher bey der verglichenen perpetua zu lajlen- 


6) — zu dieſen Artieul die Moſeriſchen Anmertungen’ad Capisul. Carol 


1. P. 11. p. 525. inaleichen Zud. Bernb, L..B. de Zech de Proferiptione Sta- 
zuum Imp. ad Att.ÄX. Cap, Caroli VI. Lipf. 1735. 4, 
iii 


# 
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Cammer⸗ Gericht pro Adminiſtratione Juftitie angerufen und implori- 
ret werden, zuvorderſt in Decretirung oder Auslaſſung deren, auf die 
Reichs Acht oder Privation gebettenen Ladungen und Mandaten, ſodann 
in der Sachen weiteren Ausfuͤhrung bis zum Beſchluß, auf des Heili⸗ 
gen Reichs hierüber vorhin gefaßte Geſaͤtze und Cammer-Gerichts— 
Ordnung genaue und ſorgfaͤltige Achtung geben, damit der Angeklagte 
nicht præcipitiret, ſondern in feiner habenden rechtmaͤſigen Defenfion, 
der Nothdurft nach, argeböret werde; 
$ IV. 
| Abfaffung des Urtheils. 
Waann es dann zum Schluß der Sachen kommt, fo ſollen die er} 
gangene Adta auf öffentlichen Reichstag gebracht, durch gewiſſe hierzu 
abfonderlich vereydigte Stände ıden Przlaten: und Grafen : Stand mit 
eingefchlofien) aus allen dreyen Reich$:Tollegiis in gleicher Anzahl der 
ren Religionen examiniret und uͤberleget, deren Gutachten an geſamte 
Churfuͤrſten, Fürften und Stände referirt , von denen det endlich 
Schluß gefafler; | | | 
8. . 
Deſſen Approbation, Publication, und Execution, 
Und das alfo verglichene Urtheil, nachdem es von Uns oder Unfe: 
vem Commiflario gleichfalls approbitet, in Unferem Nahmen publicis 
ret, auch die Execution fowohl in dieſem, als anderen Fällen ahders 
nicht, als nach Innhalt der Executions Ordnung, Durch den Crayß, 


darinnen der Hechter gefeflen, und angehörig, fuͤrgenommen und voll⸗ 


zogen werden, | 
| $. vi. 
Des geächteten Güter und darans zu leiftende Satisfaction. 
| Was nun dem alfo in die Acht Erklaͤrten abgenommen wird, das 
ſollen und wollen Wir Uns und Unſerem Haufe nicht zueignen, fon: 
dern cs folle dem Meich verblöiben, vor allen Dingen aber, dem be 
leidigten Theile Daraus Satisfadtion geſchehen, 
$ VII. 
Deſſen Particular- Lehen. | 
Jedoch fo viel die Patticular · Lehen, fo nicht itnmediatE Yon Uns 
und dem Reich, fondern von andern berrüßreit, betrifft, dem Lehen⸗ 


Herren, auch fonften der Cammer Gerichts Ordnung, und einem jes 
den an feinem Recht⸗ und Gerechtigkeiten unbefchader, 


$. VIII. 


des Römifchen Rönige Fofebbi des II. 1605 
| $. VIN. 2 Ä 
Acht fihadet denen unfchuldigen Agnaten nicht. 


Geftalten auch im Heiligen Roͤmiſchen Neich bey verwürckten Guͤ⸗ 
tern des Hechters „ deſſelben Verbrechen Denen Agnaten, und allen an: 
Deren, fo Anwartung und Recht daran haben, und fich des Verbre: 
chens in der Thar nicht rheilhaftig gemacht, an ihrem Jure Succedendi 
in Feudum und Stamm: Gütern nicht prejudiciren, fondern das Prin- 
eipium, als 0b auch agnati innocentgs propter Feloniam des Mechters 
Des. dadurch verwuͤrckten $ehens und. anderen zu priviren, Feineswegs 
ſtatt haben fol, | a | | 

$.. IX. 
Ohnverzuͤgliche Reftirution des Beleydigten. 

Und da auch der gewalthätiger Weiſe entfegte und fpolürte, pen- 
dente Procefhu Barıni, um anverlangte Relitution anhalten würde, fo 
fallen und wollen Wir daran. feyn, daß dem Kläger, nad) Befindung 
ohne Verzug. und ohnerwarter des Ausgangs'des quoad Ponam Banni 
anhaͤngig gemachten, Proceflus, zu feiner uneingeftellten Redintegration 
durch zulängliche Mittel, vermoͤg der Kammer : Gerichts : Ordnung und 
anderer. Kayferlichen Conflitutionen, cum pleno Effedu verholfen 
werden folle. 
en $. X. 

Want gegen vorbefchriebene Weiſe verfahren, foll diefelbe 
| null und. nichtig feyn. Fr 
Und wann guch auf vorbeſchriebene Maaß, Forn und Weiſe, wie 
von Puncten zu, Puncten verfehen, nicht verfahren würde, fo foll als: 
dann felbige Achıs » Erflärung und. Execution iplo Jure vor null und 
nichtig gehalten werden, 


$. XI. 


Das Bannum Contumacie abthun. 


Und fo viel das Bannum Contumacix belanget, wollen Wir ſelbi⸗ 
ges, als ein aus vielen’Confiderationen unzulängliches Mittel abehun, 
und es in civilibus caufis, auch bey denen civilibus coërcondi & com- 
pellendi Mediis bewenden laffen. =) | 

3 Arrtı-. 


0) Auch hier iſt der in Cap. Caroli VI. befindliche paflus, wegen verſprochener 
Unterzuchung deren in denen verwuͤrckten Reichs Leben geichebenen Veraͤn⸗ 
derungen, weggelaſſen werden. EAN 

. iii 3 


10 Wahl: Capitulatiom 
| | ArtıcuLvs XXI, 


S. I, 

* Manutenenz der Reichs-Staͤnds Lehenherrlichen Rechte. 

Wir gereden und verfprechen, Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
des Reichs (die freye Meichs : Ritterfchaft mit begriffen) wegen ibrer 
angebörigen tehen fie feyen gelegen, wo fie wollen, bey ihren a) Lebens 
herrlichen Befugniffen, auch Gerichtbarfeit in denen dahin, nach deuen 
schen. Rechten, gehörigen Fällen, allerdings obnbeeinträchtiget, und 
ihnen darinn non feinem Reichs- Gericht, neque ſub pretextu Conti- 
nentie Caularum neque Judicii univerfalis, eingreiffen zu laſſen. 6) 


: $. Ik 2* 
Ihre freye Difpofition über ihrer Vafallen verwuͤrckte Lehen. 
Wann auch derenſelben Valallen oder Unterthanen ex Crimine Læſæ 
Majeſlatis oder fonften, dieſelbige verwuͤrcket haͤtten, oder noch vers 


sonecken mögten, fo wollen und ſollen Wir fie derhalben nach ihren 
Wilen ſchalten und walten laſſen. 


$ II | 
Sothane Lehen keineswegs zum Kayſerlichen Fifco ein 
zuzieben ıc. er 
Keineswegs aber die gedachte Leben zum Kanferlichen Filco einzies 
hen, tod ihnen Die vorige, oderyandere Valallen aufdringen, 


$. IV, 


Feder deren Unterthanen verwuͤrckte Allodialien der Landes: 
Obrigkeit zu entziehen. Zu 

Die Allodial- Güter, auch, welche ex Crimine Læſæ Majeſtatis, 
oder fonften vorgefegter maffen verwuͤrcket ſeynd, oder verwuͤrcket wer⸗ 
den mochten, denen mit den Jurihus Fifci belehnten, oder diefelbe ſon⸗ 
ſten durch beftändiges Herbringen habenden Ehurfürften, Fürften und 
Ständen, unter welcher Obrigkeit Bottmaͤßigkeiten fle gelegen, nicht 
entziehen, fondern die Landes: Dbrigfeiten oder Dominos Territorif; 
wit deren Confilcirung gewähren laflen. 


$. V. 


Verbotene Vergewaltigung unter Schein, Nechtens, 
Sollen und wollen auch die Churfürften, Fürften, Prlaten , Gra⸗ 
fen, Herren und andere Stände des Reichs (die unmittelbare Reichsı 


Rit⸗ 
S ein mehreres hiervon, beyn Cæſar. Furſtuer pi 265. | 8 
b) u — —— erinnerten 1745. hieben verſchiedenes wegen ben Behuhdie 
crichtebarkeiten. 


f 


i 
des Römifchen Roͤnigs Fo/epbi des IT. 1607 


Ritterſchaft mie eingefchloffen) in oberzehlten oder anderen Fälfen, unter 
dem Schein des Rechtens und-der Jalliß, nicht felbft vergewaltigen, 
folches auch nicht ſchaffen, noch anderen zu thun verhängen. 
6 VW r 
Strittigfeiten den Lauf Rechtens zu laſſen. 

Sondern wo Wir oder jemand anders zu ihnen allen oder einem 
infonderbeit Zufpruch oder einige Forderung vorzunehmen hätten, Die 
felbe wollen Wir famt und fonders, Aufrube, Zwietracht und andere 
Unthat im Heiligen Römifchen Reich zu verhüten, aud) Friede und 
Einigfeit zu erhalten, wor die ordentliche Gerichte, nach Yusweifüng 
Deren Meiche: Mbfchieden, Canumer: Gerichts; Executiong ; Ordnung, 
zu Münfter und Osunabruͤck aufgerichteten Friedens: Schluß, auch zu 
Nuͤrnberg darauf erfolgten Edidten, zu Verhoͤr⸗ und gebührlichen Rech: 
gen ftellen und kommen. 


ER 


Und darinnen Peine Thärlichkeiten zu geftatten. 


Auch daſelbſt ſo wohl in Cognofcendo, als Exequendo nach obbe⸗ 
fasten Reichs Conflitutionen und Friedens: Schluß verfahren Taflen, 
und mit nichten geftatten, daß fie, worinnen fie ordentlich recht Teyden 
mögen und defien- erbietig feynd, mit Raub, Brand, Pfändüng, 
Vebden, Krieg, neuerlichen Exadtionen und Anlagen, oder anderer 
Geſtalt beſchaͤdiget, angegriffen, überfallen und beſchweret werden. 


| $. VIII. 
Vergewaltigte zu reftituiren und Schadlos zu ſtellen. 
Oder, da dergleichen Vergewaltigung von jemanden gegen einen 


oder andern Reichs: Stand vorgenommen worden, oder wuͤrde, ſo 


follen und wollen Wir alfobald die fichere Anftalt machen, daß die be: | 
leidigte Stände unverlängt rellituiret, und der zugefügte Schaden, 
nad) unpartheyiſcher Erkanntniß durch beyderfeits beuannte Arbitros 


oder auf einem Reichs» Tage nach billigen Dingen erfeget werde. 


Arrtıcunus XXI. 


| Ss % 
Wie die Standes - Erhöhungen zu ertheilen. 
- Bey Collation Fuͤrſtlicher und Gräflicher , auch anderer Dignitz- 
sen follen und wollen Wir Zeit Unferer Königlich und Fünf: 
tigen Kapferlichen Regierung dahin feben, Damit auf allen ar | 


11104 
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ſelbe allein denen von Uns ertheilt werden, die es vor andern wohl 
meritiret, ins Meich gefeflen, und die Mittel haben j den ie 
den Stand pro Dignitate degetrer 4 — 


| 7 
Auch feinem Neuerhöhten ohne die Erforderniffen mit Decre- 
u m Sefion uud Stimme in Reis : :Collegiis an 
a ftatten zu fommen, 

—— vor denen neuerhoͤheten Fuͤrſten, Geafen us Her⸗ 
ten zur deſſion und Stimme im Fuͤrſten⸗ Kath oder. Gräflichen Col- 
legüüs mit Decretis und dergleichen , anderft, als wann er vorher Das: 
jenige erfüllet, was nach dem erften Articul diefer Unſerer Wahl⸗ Ca⸗ 
pirnlaton dazu erfordert wird, zu ſtatten tomen. —— 


g. II, 
Niemand andere preejudicirliche Dignitäten zu — 
Auch keinen derſelben, wer der auch ſey, zum Prejudig oder 
‚Schmählerung einigen alten Haufes oder Geſchlechtes, deffelben Di- 
‚gnität, Standes und uͤblichen Tituls, mit neuen Prediearn, „een 
„sitten, ober Wappen : Briefen begaben. | 


EW. 
| Weder denen aus — Mißheurath erzeugten — 


die Vaͤterliche Titul, Ehren und Wuͤrden beylegen. 


Noch auch denen aus ohnſtreitig notoriſcher d) Mißheurath erzeug— 
ten Kindern eines Standes des Reichs, oder aus folhem Haufe ent: 
fprofienen Herens, zu Verkleinerung des Haufes, die Vaͤterliche Tis 
til, . Ehren und Wuͤrden beylegen, —— dieſelbe zum Mach: 


theile Deren wahren Erbfolgern, und ohne deren befondere Einwilligung, 


vorebenbürtig und Succefliong-fähig erflären, auch wo dergleichen vorhin 
bereits gefchehen, folches fürs null und nichtig aufehen und achtem 


S. V. 
Standes» Erhöhungen denen Landes: Herren unprejudiciclich. 
So ſollen auch Des ein? oder andern unter. den Ehurfürften, Fürs 


ſten und Ständen des Reichs Gefeflenen und Beguͤterten nn 
oͤhere 


2) Der Reichs⸗Grafen Monitum d.a.- 1745 zu dieſem Fpho wegen Erhebung 
in ven Reichs : Örafens Stand, |. beym Moſer c. 1. P. II. im 2ten An⸗ 
Yamae 

b) ©, ih Cefarin, Furfiner, 1. c. P- 272. Lit 


/ 
’ 


v 


Rn 


des. Roͤmiſchen Koͤnigs Fofeobi des Hi. 


— 


höhere Standes: Erhöhungen den Juri Territoriali wicht nachtheilig 
fenn, und derfelbe ſowohl, ‚als die ibm zugehörige, und in folchen Lan; 
Den gelegene Güter einen als den andern ug, unter wormer tantee 


Serie Jurisdidtion verbleiben, 


$. VI, 
Beſchwerden i in diefem Stuͤck abzuthun, 


— 


Wie dann, wo ein: oder anderer Stand erweißlich Dartbun würde, 
daß er in einem obiger Stuͤcken biß daher gravirt, und an feinen Ge, 


rechtfamen durch neug Standes : Erhöhungen beeinträchtiget worden, 
Derfelbe mit feinen habenden Beſchwerden genüglich geböret, und das 


nilig vorgegangene geaͤndert und abgeſtellet werden ſolle. 


S. VII, 


Was unter Kapferlichen Nahmen ergehet, in der Reichs⸗ 


Canzley expediren zu laſſen. 


So ſollen und wollen Wir auch in fleißige Obachtnehmen,und ver⸗ 


ſchaffen, daß alfe Expeditionen, ſo in Kayferlichen und des Reich⸗ 
aber Dip 


Staats⸗ auch Gnaden: und anderen Sachen, inſonderheit 


- anata über den Fuͤrſtene Grafen⸗ und Herren: Stand, a a 


tionen, Palatinaten kauf deren Mißbrauchung abfonderlich 





lita- 
vu 


hälten, und die Mißbraͤuchen empfindlich zu beftraffen ſeynd und! * 
ferliche Rache: Titulen von allen Gattungen, fürn andern Freyheiten 
und Privilegien, welche Wir unter dem Naben eines Nöwifchen Ko⸗ 
nigs oder Kanfers ertheilen werden, bey Feiner andern, als der Reichs: 
Canzley wie ſolches von Alters herkommen, auch Uncet F des 


En Hoheit gemaͤß iſt, geſchehen follen, 
8 VIII. 
Was darwider geſchiehet, iſt nichtig. 


ie dann, in Kraft Diefes diefenige Diplomata, fo, bey einer an· 


‚bern, als der Reichs: Cantzley unter Kayſerlichem Titul und Nahmen 
Zeit waͤhrender kuͤnftiger Unſerer Kayſerlichen Regierung expedirt 
werden, hiemit null und nichtig ſeyn, und die Impetranten, ehe und 
bevor fie aus der Meichs s Canley gegen gebührende Tars Erlegung 


eonfirmirt und legitimiret, dafür im eich nicht geachtet, noch kg 


das Predicat oder Titul gegeben werden folle, 
S. IX. 


Ex Reichs⸗Cantzley Intimationes. pon den Erb LKand⸗ Contzleyen 


ohnentgeltlich anzunehmen und zu beobachten. 


Was aber für Gnadens Briefe, Standes »Erhöhungen und aw 
dere Privilegien in Unferer Reichs: Cangley ausgefertiger, und von dar: 
| aus. 


liiii 5 
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aus anderen Unſeren Cantzleyen intimiret werden, dieſelbe ſollen hie⸗ 
mit ſchuldig ſeyn, gedachte Intimationes nicht allein ohne allen Entgeld 
oder Abforderung einer neuen Tax⸗ oder Cangley »Jurium, wie die 
- DMahimen haben moͤgen, anzunehmen, fondern auch denen Impetran- 
‚ten, ‚dem erhaltenen Stand und. Privilegio gemäß, das verwilligte 
Prædicat und Titul in denen Expeditionibus dafelbften ohnweigerlich zw 
geben, und bey Vermeydung der darin gefeßter Pon nicht zu entziehen. 
2 s.x. a -- 
R: Chur: Mapng- Fan allein den Tax moderiren. 

Meilen auch dem Reichs: Cautzley⸗ Tar: Amt und. anderen Bediens 
gen an deren nothwendigen Unterhalt die Nachlaß und Moderation 
deren Tar: Öefällen, fodann, daß über die Kanferlihe Concefliones 
der Privilegien, ., Standes Erhöhungen und anderer Gnaden die ge 
wöhnliche Diplomata- der Gebühr nicht ausgelöße werden, zu groſſer 
Schmaͤlerung und Abgang gereichers Als follen amd wollen Wir zu 
fen weiterer Verhütung geben dem Churfürften zu Mayntz, als Erg 
Tantzlern, daran feyn, uud darauf halten, daß von Ihm, der allein, 
als des Reichs Ertz Cantzler, Die Nachlaß und Moderation zu thun, 
berechtiget ift, an Denen üblichen Reichs-Cantzley Juribus und Taxen 
von obgedachten Kanferlihen Conceflionen oder Privilegien, Gtaudes: 
Erhöhungen und anderen Gnaden, nichts mehr wachgeloflen und 
anoderiret werde. Ä — 






S. XI. . 
Diplomata, fo in Zeit:3. Monathen nicht redimiret, find 
2 ungültig. 

Wir follen und wollen auch,. daß denen, fo von Uns dergleichen 
Begnadigungen insfünftige erlangen, undinnerhalb 3. Monathen Zeit, 
hernach Darüber ihre-Diplomata bey der Reichs : Cangley nicht redimi- 
ven und erheben, ſich Der verwiliigten Gnade and Conceflionen zu 
ruͤhmen, oder deren fich würcflich zu gebrauchen, keineswegs zugeges 
ben oder verſtattet werde. 4 
& XI 

| Straf deren, die fich Derfelben anmaffen. 

Sondern die Kanferliche Begnadigungen follen folchen Falls nach er: 
wehntem Termin ipfo ſado hinwieder gefalten, calſirt und aufgeho⸗ 
ben, und die Kayferliche Reichs :Fifcalen wider alle, welche dergeftalt 
unbefugter Weiſe folder Standes: Erhöhungen, Nobilitationen, Raths⸗ 
Titulen oder Nahmens- aud Wappen: Berleipungen und deraleichen, 
fich anrühmen, zu verfaßren, und wach vorgängiger der Sachen Uns 
| - ter: 


* 


ie 
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des Roͤmiſchen Ronigs Fofephi des II. er: Ir’ 
terſuchung diefelbe nach Geftalt des Verbrechens, und der Perfonen zu 
beböriger Strafe zu bringen, ſchuldig und gehalten ſeyn. 
6. XII. 


Ober ſich dergleichen Begnadigungen faͤlſchlich rühmen sc. 

Welches daun auch zumahlen gegen diejenige ſtatt haben, und 
ohne weitern Anſtand vollzogen werden folle, die entweder dergleichen 
Beguadigungen von Unferen Borfuhren am Neich erhalten zu haben, 


. Fälfchlich vorgeben, und deren fih anmaffen, eder felbe zwar erhalten, 


aber bey der Reichs⸗Cantzley bi daher nicht ausgelöfet haben. a) 


Arrıcunvs XXIII. 


SL 
Kayſerl. Refident. 

Wir follen und wollen Unſere Königliche und kuͤnftige Kayferfiche 
Refideng, Anweiſung und Hofhaltung im Heiligen Römifchen Neich, 
Teutfher Nation ,.es erfordere dann der Zuftand deren Zeiten ein ats 
Ders, allen Gliedern, Ständen und Unterthanen deffelden zu Mugen, 
Ehre und Gutem beftändig haben und halten. Be 


$. ıH, 
Schleunige Audienz und Expedition, 
Allen des Heiligen Reichs Churfürften, Fürften und Ständen ſo— 


wohl, als ihren Bortfchaftern und Gefandten, (die vonder Freyen Reichs; 


Ritterfchaft Abgeordnete mit begriffen) jederzeit fehleunige Audieng 
and Expedition ertheiten und diefelben mit feinem Machreifen beſchwe⸗ 
ven, noch mit Hinterziehung der Antwort aufpalten 


$. IE 


Sprachen, fo am Kayſerl. Hof zu gebrauchen, 
Auch in Schriften und, Handlungen des Reichs au Unferm Koͤnig⸗ 


lichen und kuͤnftigen Kayferlichen Hof feine andere Zunge noch Spras 


che gebrauchen laffen, dann die Teutſche und Lateiniſche, es wäre dann 
an Orten auſſerhalb des Reichs, da gemeiniglich eine andere Sprache 


in Uebung wäre, und im Gebrauch ſtuͤnde, jedoch fonderlich legten Fallo, 


in alle Wege an dem Reichs-Hof⸗Rath der teutſchen und lateiniſchen 
Sprache unabbrüdig ; —* 


81V, 


#) In Capit. Francifei findet ſich weiters: Noch in 6. Monathen von nun 
en, | 


an wuͤrcklich ausloͤſ 


* 4 
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Beſetzung der Hof⸗Aemter. 

Sollen und wollen auch inskuͤnftig, ben Antrettung Unſerer Kayſerlichen 
Regierung, unſere Kayſerliche und des Reichs Aemter am Hof, und die Wir 
ſonſten in; und aufferhalb Teutſchland zu vergeben, und zu beſetzen haben, als 
da ſeynd: Protectio Germaniæ, Geſandſchaften, Dbrift:Hofmeifter, Obriſt⸗ 
Cammerer, Hof-Marſchallen, Hatſchier⸗ und Leib-Garde, Hauptleuthe und 
dergleichen, mit feiner andern Nation, dann gebohryen Teuiſchen, oder 
auf denen, die aufs wenigft dem Reich wit tehen: Pflichten verwandt, 
des Reichs : Welens fündig, und von Ung dem Reich nüglich erachtet 
werden, die nicht niederen Standes zod) Weſens, fondern nahmbafte 
bobe Derfonen, und mehrentheils von Reiche: Fürgten, Grafen, Herren 
und von Adel, oder fonften guten tapferem Herkommens, befeßen und 
gerfeben. | 





S. V. 
| Erhaltung deren Rechten ıc. " 
Auch obgemeldte Aemtere bey ihren Ehren, Würden, Gefaͤllen, (in 
ſo meit felbige vermög dieſer Wahl: Capitulation, denen Reichs Erb⸗ 
Aemtern nicht yorbehalten ſeynd) auch Recht und Gerechtigfeiten blei⸗ 
ben, und denenfelben nichts entziehen laſenn. — 


Artıgurus XXIV, 


gl 
Belegung des Reichs: Hof Raths. 
)esgleichen ſollen und: wollen Wir den Kayſerl. 4) Reichs ⸗Hof⸗ 
‚Rath, mit Fuͤrſten, Grafen, Herren, von Adel und anderen ehrlichen 
Lenthen beyderfeitg Religion, vermög Inttrumenti Pacis, aus denen Reiche; 
Crayſen befegen. | 
$. IL 
Qualirzeten der Neichg-Hof:Räthe, 

Und zivar nicht allein aus Unferen Unterfaffen, Untersbanen und 
Valalien, fondern mehrerntheils aus denen, fo im Reich teutfcher Na- 
‚tion anderer Orten gebohren und erzogen, datinnen nad Standes: Ge 
buͤhr angefeffen und beguͤtert, derer Reichs⸗ Sagungen wohl erfahren, 

guten Rahmens und Herfommens, auch rechten Alters, und. gehöriger 
in Examine, glei) in dem Cammer: Gericht, wohl beftandener Geſchick⸗ 
| lichkeit, 
a) ©. was hievon anınerfet Gefar. Furſtuer 1, c. 28% fq. 


2 " . ö 
des Roͤmiſchen Koͤnigs Tofephi dee 11. ‚ra, 
lichkeit, auch’ guter, in foldyen wohlgeordneten teutſchen Dieafteriis, twors 


innen Rechtshandel vorkommen, oder auch Juriftifchen Facultäten er⸗ 

worbener Experieng, 
| 4. I. 

| pre Pflichten x — 

Und niemand, dann Uns und dem Reich, Inhalts der in der Reichs⸗ 

Hof ⸗ Raths⸗Ordnung enthaltenen, jedoch kuͤnftighin auf das Reich nahe 

mentlich mitzurichtenden Eydes-Notul, und ſonſtem feinem Churfuͤrſten, 

Fuͤrſten oder Stand des Reichs, vielweniger auslaͤndiſchen Porentaten; 

mit abfonderlichen Pflichten, Beftellung vder Gnaden?: Geld verwandt - 

feynd. | 5 | 

A 


Beſchwerden gegen den Neiche-Hof- Kath. 

a) Und weiten auch Beſchwerde geführet worden, ob folten gegen 
Vorgemeldte Reichs : Hof: Raths : Ordnung Contraventiones vorgegan? 
gen feyn, fo follen und wollen Wir, nach angetrettener Unferer Negie 
zung, bey Unferm alsdanı tienbeftellten Reichs⸗-Hof Rath ſolche nach: 
druͤckliche Vorſehung thun, damit det Sachen vechtlicher Gebühr res 
mediret, und zumahlen in Zufunft dergleichen nicht begangen, weniger 
geduldet, fondern vielmeht Dagegen alle genane Vorkehr beobachtet 
werde. 

| | 8.V. 
Verbeſterung der Reichs-Hof Raths ⸗ Ordnung. 

Auch ſollen und wollen Wit gleich nach angetrettener Unſerer Nor 
gierung per Decretum von dem Reich ein Gutachten (wann ſolches 
mittlerweile nicht erfolget und zu Stand gekommen wäre) wegen 
zu verbefferender Reichs: Hof-Raths: Drdnäing, erfordern, und fo wei⸗ 
ters ſothane Berbeflerung möglichftee Dingen. befördern, fofort' diefeibe 
zu ihrem Stand bringen lajlen: 

\ 1 8. vi. 4 
Reichs Gutachten über den Modum der Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Viſitation. — a 

Wir follen und wollen weniger nicht fogleich nach angetrettener Un⸗ 
ferer Kanferlichen Regierung, vermittels eines Commiflions: Decretg, 
von Churfürften, Fürften und Ständen ein Keichs : Gutachten (ann 
ſolches vor Unſerm Kayſerlichen Regierungs » Antritt nicht allfchon bes 
4) Diefer gte wie auch der ste Sphus iſt aus dem i6ten Articul, propter con⸗ 


nexitatern materje, $uerft in der Wahl : Capitularion Caroli VII. mit einigen 
Veränderungen und Zufäßen hieher transferirgt worden; — 
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ſchehen, wäre,) über das, was in Inflrumento Pacis zur nächften Reichs: 
Deliberation ausgeſetzet worden, und den Modum Vifitandi betrifft, ers 
forderen, und dem Darauf erfolgenden Reihs: Schluß feine behörige 
Kraft und Nachdruck geben. Ne 


S. VII, 


| Interims-Vifitationes. 
3) Inzwiſchen aber, und bis. dahin gefchehen fallen, daß von bem 
- Ehurfürften zu Mayng, als des Heiligen Reichs Erg: Canßteen, längs 
ftens ein Jahr nach angetrettener Unferer Kapferlichen Regierung, vor 
erft dieſe Vihtation vorgenommen, damit alle drey Sabre fo lang, bis 
in Comitiis ein anders beliebet, continuiret, die bey der Vifitation ers 
gangene Adta jedesmahl der Reichs: Berfaminlung vorgeleget, auch, wos 
fern darunter der geringfte Mangel erfcheinet, fofort in Cormitiis gemef 


ſene Vorſehung gemachet werde; 


$. vm. 


Interims⸗Reichs⸗Hof⸗ Raths und Viſitations: Ordnung. 

Wie dann auch von dem Reichs-Hof⸗Rath fowohl, als denen ver: 
ordneten Vihratoribus, Bis von Uns und dem gefamten Meich eine des 
nen heutigen Umftänden gemäß eingerichrete vollftändige Reichs: Hofz 
Raths-Ordnung, verfaſſet werden fan, in modo procedendi die alte 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung, nebft demjenigen, was der von Weyland 
Rayſer Carl dem Viren im Reich Anno 1714. Dieferwegen ausgelafies 
nen Berordnung aus denen Monitis Statuum inferiret worden, pro Re- 
gula angenommen, und aufs genauefte beobachtet, auch daß folches ges 
ſchehe, mit allem Ernſte und Nachdruck von Uns beforget werden folfe, 


$. IX, 


Rang zwichen den Reichs: Hof:Mathen. 

Sodann follen und wollen Wir verfügen, daß in dem Kayſerlichen 
Reichs Hof: Rarh auf der Ritterbanck zwifchen denen vom Ritterftand, 
welche zu Schild und Helm, Ritter: und Stiftmaͤßig gebohren, und 
denen Grafen und Herren, fo in denen Meichs:Collegiis Feine Seflion 
oder Stimme haben, oder von foldhen Reichs: Seflion habenden Haufe: 
ren entfproffen, und gebobren feynd, in der Raths-Veſſion, dem alten 
Herfommen gemäß, Fein Unterfcheid gehalten, fondern ein jeder, nach 
Ordnung der angetrektenen Narhs:Dierften, ohne einigen von Standes 
wegen füchenden Borzug, verbleibe, 6) 

$. X. 

a) Diefer $. bat aud) in der Capitul, Caroli VII. zuerſt ſeine gegenwärtige Ge 
ftalt befommen. . 

b) Was die Neiche: Grafen a. 1745 ad 6.4.h.Articuli für ein (beſſer ſich hicher 

qualificirendes) Monitum, feiner ad Art, 6. wie hicht weniger, Mucder a. 

i * 
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des Roͤmiſchen Koͤnigs Fofpbi dee IT. 1615 
Ä 6%, 
. Ihr Rang gegen andere ꝛc. 
Sonſten aber foll wegen der Reichs-Hof Raths⸗Stelle, Preckdenz 


und Refpedt, dem nachgelebet werden, was dießfalls in der Reiche: Hof 
Raths⸗Ordnung verfehen, und derofelben Stand gemäß ift, 


| $.XI 
Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ Præſident und Vice-Pracfident. 
Wir ſollen und wollen auch bey ernanntem Reichs: Hof: Rath Feiz 
nen zum Prefidenteu und Vice-Prefidenten beftellen, es feye dann der: 


felbe ein teutſcher Reichs:Fürft, Graf oder Herr in demfelben unmittel⸗ 
Bar oder mittelbar angefeflen und begütert, | 


| $. XI, 
‘ Deſſelben Direction in Judicialibus. | 
Und diefem Neichs-Hof:-Rarks-Prefidenten follen und wollen Wie 
in der ihm zuſtehenden Reichs: Hof-Rarhs-Diredtion im Judicialibiis, von 


niemand, wer der auch fepe,-eingreiffen Taffen, noch geftasten, Daß ein 
anderer fich folcher Diredtion anmafle, ——— 


§. XI. 
Alles in Pleno zu verhandlen. 


Uebrigens ſollen alle und jede vor den Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath 
gehörige Sachen alfezeit in Pleno abgehandelt, und weder zuvor noch 
bernad) vor einige Deputationen, b) Hof. Commifhonen, und was ders 
gleichen aufjerordentliche Wege fonft für Napmen haben mögen, im⸗ 
mermehr gezogen, noch derer gerader Rechtslauf unterbrochen, oder ges 


, 


beimmer werden. | 


2 


ArtıcüLus XXV. 
S§. I. 
Chur⸗Mayntziſche Beſtellung der Reichs-Cantzley. 

In Beſtell⸗ und. Anſetzung der Reichs-Hof⸗-Cantzley fo wohl des 
Neihs:HofVice-Eanglers, als deren Reichs : Referendarien , Reichs⸗ 
Hof:RathssSecretarien, und aller anderer zu der Neichs:Hof-Cank: 
ley gehoͤriger Perfonen, füllen und wollen Wir dem Churfürften zu 

| Mayntz 
$.9. wegen der Reichs-Grafen Rang im Reichs-Hof-Rathe, gemacht, davon 


—*— Moſer c.1. im ten Anhang. 
6) Davon ſ. ein mehrers beym Ce/arin. Fürfiser, lic. p.292. fg. - 


— 
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Mayntz als Ertz⸗Cantzlern durch Germanien in der Ihm allein dieß⸗ 
falls zuftehenden Diſpoſition, unter was Vorwand es ſey, insfünftig 
feinen Eingriff, Auffhub oder Verhindernuß thun, noch darinn eimig ; 


Zief und Maaß geben, x 
S .II. 
| Caſſation alles widrigen. 
Es ſoll Auch, was darwider vorgegangen, und ferner gethan, 
und verordnet werden moͤgte, vor ungültig gehalten werden. 
Verbottene Eingriff wider die. Reihe: Hof: Rath und 
Cantzley · Ordnung. . 
Imgleichen follen und wollen Wit keineswegs geftatten, daß der 
Heichs: Cangley, wider die Reichs: Hof: Rarhe: und Cangley : Ord- 
nung, einiger Eintrag geſchehe, es feye von wen, ‚und unter was 
' Schein es immer wolle, ur | 


F 


$. IV, ä — 

Alle Reichs⸗ Sachen gehoͤren dahin. 

Inſonderheit ſollen und wollen Wir bey kuͤnftiger Unſerer Re⸗ 
gierung die Kayſerl. und Reichs-Angelegenheiten, als die Reichs— 
Tags Gefchäfte, die Infiruftiones Unferer Kanferlichen Geſandten im 
und auffer Reichs, die Erſtattung ihrer Relationen in Reichs +Sas 
chen micht weniger die Meichs: Kriegs und Friedens: Öefchäfte ber 
treffende Negotiationes und Schlüffe an und durch niemand anders, 
dann durch Deu Reichs⸗Vice-Cantzlern geben, nicht aber diefelbe zu 
Unferer Erb : and Hof: Eansley zieben laſſen. 

s £ ww g. V. 

| Der Neid: Hof: Räthe Beſoldung. 
Sollen und wollen auch die unverlängte gewiffe Verordnung thun, 
damit fo wohl aus der Kanferl. Hof» Tammer, als denen bey dem 
Reich eingehenden Mitteln vor allen andern Ausgaben, dem wuͤrcklich 
beitellten Prafideuten, Reichs : en Vice - Kanglern, Als zugleich 
wuͤrcklich beftellten Keichs: Hof: Nach, fodann Vice- Prehidentei und 
andertt Meichs : Hof: Näthen ihre Meichs: Hof: Raths: Befoldung 
kichtig, und ohne Abgang bezahlet werde: _ 

4* 5 VL 

0, Belle Steuer: und Freyheit. 

ie felbige dann auch wegen det Zoll: Steuer: und anderer Be: 
ſchwerden Befreyung denen Cammer: Gerichte Alefloren gleich ge 
halten werden; 


I 


1) 
I 


“ 


S. VIE, 


- 
— 
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= S. VII. 
Ihre und anderer Exemption von andern Jurisdictionen. 
Und fie ſowohl, als auch deren Ständen Geſandte, Kelidenten 


und Agenten, von dem Rayſerlichen Hof: Marfchall: Amt, Unferer 
Fimfiigen tandes Regierung und anderen Gerichten und Beamten Juris- 
diction, auch fo viel Die Oblignation, Sperrung, Inventur, Editio« 
nes deren Teftamenten, Verſorgung ihrer Kinder und deren Tutelen 
und dergleichen betrift, weniger nicht von allen Perlunal-Oneribus aß 


lerdings befreyet ſeyn. 


a —7 


KV 
Idhr freyen Abzug. 
Auch diejenige, ſo ſich von Unſerm Hofe anderswohin beqeben wol⸗ 


len, keineswegs aufgehalten, ſondern frey, ſicher, und ungehindert, auch 
ohne Abzug, und andern Entgeld, und Vorenthalt ihrer Haab und 
Guͤter fortgelaſſen, und ihnen zu dem Ende auf Begehren behoͤrige 
Paß⸗Briefe ertheilet werden ſollen. | 


ArtıcuLus XXVL a) 
g. 1 


Belehrung ded Könige von Gardiiien als Herzögen von Sa— 


i 


voyen mit dem Herzogthum Montferrat, und übrigen von dem 
Heiligen Reich zu dLehen tragenden Staaten und tauden. 


;. Wir follen und wollen auch dem Roͤnig von Sardinien, als 
Serzogen von Savoyen / Durch die Perſon feines rechtmäßigen 
Bewslthaberes die Belehnung Des Herzogthums Montferrat for 
wohl, als aller ſeiner übrigen Staaten und Banden, welche er 


#) 


— en = von 
Diefer Artienl, welcher zuerſt in die Wahl-Capitulation Caroli VI. geſetzet, 
aus der Wahl;Capıtulation Caroli VII. hinacuen, aus; bewiuenien Urſachen, 
gar weggelaſſen worden; erfchien ın ver Capitul. Francijzi I: wirderum, je 
doch auf eine etwas geänderte Art und Were, indem mun ıbn noch weit vüns 
fliger vor Sardinien einrichtete, alg er voı her, geweſen, um dem König von 
Sardinien dir Erkennilichkeit des Churfuͤrſtl. Collegii zu bezeugen, für das, 
was sr vorher vor daß gemeine Beſte gethan. Die Veränderungen aber Jafs 
fen fich, ohne ven Articul ſelbſten anzuführen, nicht drutlich genug Anzeigen; 
denn derfeibe hat nun in gegenmärtiger Lapitulation cine dbermmalige 
große Verändernüg gelitten, und eine canz neue Geſtalt bekommen, indem 
der erſte $. ganz geändert, $- 2. und 3: Capitul: Franc. ]: aber, den Aufent⸗ 
balt ſothaner Belehnung und dag Verboi aller Wiederhandkurgen detreffend, 
allhier völlig wegielaffen worden.. Den Unterfchted aber dieſes Artichig wi⸗ 
ſchen der Capit. Caruli VI: und Fräncifer 1. har ver verftorbene Hr. M. Schu⸗ 
man in der let vorhergehenden Ausgabe gegenwärtigen Corp. Fur: 
Publ. Acad. p. 559. 1560: fehr ſorgfaͤltig augezeigei. War wöllen nur dag 
einzige daraus allhier anführen, welches uns das erhebitchite zu ſeyn Ic-einet, 
Dog die nad) dem Tractatu Cherassenf beijarfügte Clauſul ſich vermuthlich 
auf die zwifchen den: Kayfer Leopoldo und dem Herjog non Savoyen ge 
fehloffene Tractaten heziebe, und ſodann auf das, was in dehen 1755 artchloffes 
nen Sriedens: Präliiminarien und den darauf erfolgten Definitivtractat, 
zum Delien des Könıgs von mu en | 


% 
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von dem Heiligen Reich zu Leben traget, fo bald Wir nach an 
getrettener Unſerer Aayferlichen Regierung, bierinn gebührend 
erſuchet und angelsnget werden, denen Reichs : Conjlituriorens 
und Beben: Rechten, infonderbeit der letzten Znveflitur de An. 17355. 
gemäß, ertbeilen und erfolgen laſſen. | 
1. 
Den Herzogen von — bey der Vicariats· Gerechtigkeit 
in Italien handhaben. 

So thun Wir ni —— was das Churfuͤrſtliche Collegium 
unterm 4ten Junii 1658. au damahligen Herzogen zu Mantua, wegen 
Annullir: und Aufhebung des dem Haus Savoyen zum Nachtheil uns 
terfangenen Kapferlichen Reichs: Vicariats und Generalats in Stalin 
gefchrieben, hiermit allerdings beftättigen, dergeftalten, daß Wir ob defs 
felben Begriff veftiglich halten, a) und den König von Sardinien, als 
Herzogen von Savoyen, bey der habenden — RIENERIER und 

| — gebührend ſchuͤhen und handhaben wollen, 


| ArrtıcuLus XXVI. 
4 
Der auswaͤrtigen Schutz⸗ Briefe fiber Mediate Reichs⸗Glieder 
nicht zu beſtaͤttigen. 

Als auch in Veranlaſſung deren von Weyland vorgeweſenen Könir 
gen und Kanferen etlichen auswärtigen von des Heiligen Nömifchen 
Reichs Jurisdidlion eximirten Fürften und Poteutaten, über Immediat- 
und Mediat Städte und Stände, vor Alters gegebenen oder von ihuen 
felbft erworbenen und angenommenen, oder fonjtulurpirten Schuß: und 
Schirm-Briefen, indem fie fich deren jeweilen auch wider ihre eigene 
Landes · Obrigkeit in Civil- und Juftig- Sachen, des Heil. Reihs Gar 
Bungen zuwider, bedicner, nicht geringe Weiterungen und Zerftörungen 
gemeinen Land: Kriedens entftäanden, Dadurch dann des Heil. Reichs Ju- 
risdidion, Authoricät und Hoheit merklich gefehwächet, dieſelbe auch 
nit Entzjichung anſehnlicher Glieder gar intervertiret worden; Als fols 
len und wollen Wir zu Abwendung obverſtandener gefaͤhrlicher und der 
gemeinen Tranquillitaͤt des Heil. Roͤmiſchen Reichs ſchaͤdlicher Zers 
gliederung und Mißverſtand dergleichen Protedion- und Schirm⸗Brieſe 
über mittelbare Städte und tandfchaften, denen Gemalten und Poten- 
taten, fo des Heil. Reichs Zwang und Jurisdichion, wie gemeldet, nicht 
unterworfen, nicht allein nicht extbeilen, noch folche zu fuchen und anjus 
nehmen, nefistten, noch auch die, fo von „vorigen Roͤmiſchen Kapferen, 
in etwa anderwärten der Sachen und Zeiten Zuftend und Confidera- 

tion, 
a) Hr. Moſer c. l. PAI. p. 3 36.11: Ahmaßet, daß der Sign der folgenden Wortedu 
bin geben foll, zu verhuͤten, daß nicht Savohen anſtatt eines Dicariats in Ia⸗ 
lien ſich mil der Zeit eines Vicariats über Italien anmaſſen möne, 
nanze Sphus aber iſt beybehalten worden, wie er ſich in der Capitulatione 
Francıfcı I: hefindet. 
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— 


des Roͤmiſchen Roͤnigs Jofephi des IT. 1619 . 
tion, Ertheifet, und von Mediat-Ständen aufgenommen worden, durch 
Refcripta, oder auf andere Weiſe confirmiren, | 
| | Ss, il 
Sondern abzuthun, oder wenigftens einzufchränfen, 
r . Sondern vielmehr darob und daran feyn, damit vermittelft Unſerer 


Interpofition, oder-durch andere erlaubte Mittel und Wege, oberimeldte 


N 


= 


von Horigen Kanferen allbereits gegebene, oder durd) angenommtene Pro- 
tectoria aufgefündet und abgethan, oder wenigſtens in die Schranken 
ihrer erſten Kanferlichen und Königlichen Conceflionen, vo die vorhanden, 
ohne einige fernere deren Extenlion und Ausdehnung reduciret, 
| SUR on 
Kayſerl. allgemeiner und alleiniger Schuß. 
Alſo maͤnniglich forehin nach angetrettener Unferer Rapferlichen 
Arzierung, in Unferm und des Heil, Roͤmiſchen Reichs alleinigen 
Schutz und Vertheidigung gelaffen ‚ und Churfuͤrſten, Fürften und 
Stauden des Heil, Roͤmiſchen Reichs (die unmittelbare Reichs-Ritter— 
ſchaft mit begriffen) und alferfeits angebörige Unterthanen ohne Implo« 
zation in: und auswärtigen Anhangs und Aflittieng, bey gleichem Schug 
und Adniiniftration der Juftiß, in Religion- und Profan-Suchen, denen 
Reichs⸗Satz⸗ und Cammer:Öerichts- Ordnungen, Münfter: und Dsnae 
bruͤckiſchen Friedens: Schluß; und daranf gegründeten Executions Edit, 
arcliori modo exequendi, und Nürndergifchen Executiong:Röcefs, wie 
auch nächft vorigem Reichs⸗Abſchied gemäß, erhalten. 
‚ IV i 


VBerbottene Evocationes auffer Reichs.“ 
Die bierwider eine Zeithero. verübte Mißbraͤuche, da zum öffterm 
die Rechtsfertigungen von ihren ordentlichen Richteren des Reichs ab: 
und an andere ausländifchePotentaten gezogen worden, adgertellet, ins 
fonderheit über die aus der angemaßten Drabandifchen guldenen Bulle, 
zu unterſchiedlicher Churfürften, Zürften und Ständen merklichen Nach⸗ 
theile herrührende Evocationg : Procefle gänzlich aufgehoben, wie auch 
Das Anno 1594. bey damahligem Meichs : Tage verglichene Gutachten 
vollzogen, und denen durch gedachte Brabandifhe Bulle gravirten 
Ständen, auf erforderten Nothfall, Durch das Jus Retorlionis kraͤftage 
Huͤlfe geleiſtet werde, 4) | | u 
| Artıcutüs XXVIII. 
I 


| Verbottene Einmiſchung fremoer Geſandten in Reichs⸗Sachen. 


Wir ſollen und wollen auch, zu Verhuͤtung allerhand Simultaͤten 

und daraus entftebender gefährlicher Weirerang, nicht geftatten, daB 

“ ze die 

a) Was in Capit. Caroli FI. wegen deret dem Neich reflituirenden zehen verel⸗ 

nigten Stäadten in Elſaß, und dabey vorbehaltenen Oeſterreichiſchen juris 

profecturæ provineialis, enthalten; bat man in den nachfolgenden Capitular 
iwnen ganzlich weggrlaſſen. Kkkka 


PP 
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die auswaͤrtige Gewaͤlte oder deren Geſandte ſi ch beim: oder er’öffenehä 
in die Reiche: Sachen einmifihen ; “ 
F. 


Und derſelben Aufzug mit bewaͤhrter Garde. 
Vielweniger zulaſſen, daß dieſelbe Bottſchaften an Unſerm Koͤnig⸗ 
lich und kuͤnftig Aayferlichen Hof oder bey Reichs⸗Deputationen 
oder anderen ‚publicis Conventibus init bewährter Garde zu Pferd, 
oder zu Fuß, auf der Gaffen und Sträffen aufziehen und ine 
mögen. DE 
a XXIX. 


4. 

Beſchwerden gegen die Reichs: Soft wegen der Poft: Sheifen 

. Und deninach wider die im Heiligen Roͤmiſchen Reich verordnete Poft 
nicht geringe Befchwerde gefuͤbret, ſelbe auch nach Anweiſung Inſiru⸗ 
menti Pacis anf dem Reichs-Tage ausgeſtellet worden; fo wollen Wir 
mit Beobachtung deſſen keineswegs geſtatten, daß Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden in ihren Landen und Gebieten, wo dergleichen Kayi 
ferliche Poft: Memter vorhanden, und hergebracht, folche Perſonen, 


ES 


weldye feine Reichs Unterthanen feynd, und deren Treue man nicht 
verficheret üt, angefeget, oder diefelbe auf erhalb der Perfonal-Be 


freyung von dem Beytrag gemeiner Real- me eximirt * 
befreyet werden. b) 
g. ih — 


Der Poſten und des Poſt⸗ Gelds abzuthun. — 4 | 


.  Micht weniger wollen Wir dein General- Reichs Poſt⸗ Meifter 

: bin haften, daß er feine Poften mit aller Rothdurft wohl verfehe, die 

getreue und vichtige Brief: Stellüngen, gegen billiges Poft: :Geld, fe 

in allen Poft : Häufern zu jedermans guter Machricht in offenem Druck 

beftändig angefchlagen feyn folle, ohnverweißlich —— und * 

zu keiner fernern Klage und = Urſach gebe. 4 
‚I NT 


Einfchrändung der end und Reiche: Städten Botten 
Dagegen ſoll denen gemeinen fand: und <) Dice) nähen 
Bot 
4) Das Berlangeh der alten Reiche; Fürften, in Anfehung der Weafchaffung 
fremder Geſandten von dem — Tage, ſ. in den Moſeriſchen Anmerduns 
* n ad Capit. Caroli VII. p. 4 
ie Reichs-Fuͤrſten erinnerten J 1745 wider dieſen Artickul, das Pot: Me: 
fen gehöre obnedem auf dem Weiche » Tag, wohin es auch zu remittiren, und 
big dahin in Corformitet der Perpetux in fufpenfo zu laſſen, und dem 
3. 1670 auf dem Reiche. Tag gemachten Schluß und a. 17117 zwifchen beyden 
Collegiis getroffenen Vergleich zu inheriren, und inzwifchen in diefer das 
Keane Reich und deſſen Nechte in Corpore angehender, vor die Reichs⸗ 
erichte gar nicht, fondern ad comitia gehörigen Sache, denen Staͤnden 
mit Mandatis deſchwerlich zu fallen, nicht zu geflatten feyn würde Se 
Cafur. Furfinerii Anmercdungen diefen $pho I.c. P. 304. Tegg ==. 
©) ©. was bei diefem Spho Cafar. — l. c. p 310 anmer ee * 


v 


— —— 
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Botten unter Wegs und zwifchen denen Orten, wo aus und bin ein 
Bott feine Commiſſion hat, die Mitbringung und Sammlung deren 
Briefen, Wechfelung deren Pferden, und Aufnehmung derer Perfos 
nen und Paqueter nicht zugelaflen, fondern die Reichs : Städte und des 

‚ven gehende, reitende und fahrende Botten bierunter, denen bereits 

‚in annis 1616, 1620. Und 1636, ergangenen Kayjerlichen Decreten, Paten- 

ten und Refcripten fich gemäß bezeigen, und folchergeftalt dieſes Bot⸗ 

‚ ten» Weſen fo wohl der Chur: Mannzifchen Reichs : Poft : Protedtion, 
als dem General - Reichs s Erb: Poft: Meiftern und fonften männiglichen 

obne Nachtheil feyn. | . 

j §. IV. 
Manutenenz de Reichs· Poſt⸗Amts. 

4) Wir ſollen und wollen auch, nach Unſerm Rayſerlichen Res 

 gierungs: Antritt, die beftändige Verfuͤgung thun, daß Unfer Gene- 

“ral- Kayferlichs und Reichs: Ober: Poft: Amt in feinem Efle, allent⸗ 

halben erhalten, und zu deffen Schmäßlerung nichts vorgenommen, 

verwilliget oder nachgefehen, mithin daſſelbe fo wohl bey Unſerer Kayſer⸗ 
lichen Perfon und Hof: Staat, als ſonſten im Reich jederzeit in ruhi— 
ger Einnehm: Beſtell und. Austheilung aller und jeder Briefen und 

Paqueter, gegen erhebendes billiges Poft: Geld, gelaffen werde. 


Refervation wegen diefes Articul3. 
Jedoch follen und wollen Wir auf diefen Articul, das Poft: Aber 
fen belangend, in fo lang halten, auch halten laffen, biß von Reiches 
wegen ein anders beliebet werden wird. 2) .  Ar- 
4) Zu diefem Spho macht Hr. Moſer in Dane ungen adCapit.Franc.I.P.II, 
> Pr 338 folgende Aumerdung ;' Wie Diefer a. 742 nad) Befchaffenbeic ver 
damahligen Umftände in die Wahl: Lapitulation gekommene $pbus, 
nunmehro, da die Umſtaͤnde ganz anders, bepbebalten werden Föns 

ne, febe ih nicht ab. Denn einmahl ift gewiß , Daß man dem 
| Hauße Oeſterreich an und für ſich, fein General- Krb : Bot: WMleifter: 

Amt nicht. difputivet, und daß die zwiſchen Taxis und Paar obgewal⸗ 

tete Streitigkeiten nur die Galle, wenn der Rayſer ſich auſſer den 

ONefterreihifhen Erb-Landen aufbalte, ingleichen Die Feld-Poſten 

bey einer Rayſerlichen und Reichs: Armee betreffen, und eben fo 

gewiß ift audy, Daß wenn eın Kayfer aus dem Zauße Oefterreich 
erwäblet worden , demfelben an und für ſich nicht beftritten worden 
ift, das Kayſerliche Hof:Poft Amt mit dem General Erb-⸗Land⸗ 

oft: Amt cumibinren zu Fonnen, wie es denn aud) nicht wohl pra- 

Hicable ift. Yrun find zwar Ihro jego Kayſerliche Majeſtaͤt nicht 

aus dem Haufe Oefterreih: doch find Allerhoͤchſt-dieſelbe moralirer 
und politice als eine Perſon und Hauß mit demjelben anzufehen, 
rcfidivet auch in denen Oefterreichiichen Erb:Landen, daher diefer 

Sphus billig anders zu fallen gemefen. In praxi aber wird es ohne 

Zweifel eben fo wieder gehalten werden, wie zur Zeit der O)efter: 

i reihijhen Rayſer. Es iſt aber dennoch ın der gegenwärtigen Kapıtulatıon 
} nichts geändert worden, welches vermutblich auch deßwegen gefchehen, weil 
’  - man den jetigen Kayſer, ald einen Defterreichifchen Kayſer, betrachtet. 

’ Hy ©. cine Heine Schrift, welche a. 1758 in 4. herausgefoinmen, unter dem 

a Kkkkk 3 - Sk 


1623 Wahl ⸗Capitulation 


Axricurus XXX. 
S. J. u _ 
Mer auf die Capitulation zu verpflichten? - 
‚Damit auch Die Neichss Hof: Räthe, wie auch Das Kanferfiche 
Cammer ; Gericht in ihren Rathſchlaͤgen, Expedition und fonften ſich 
nach diefer Capitulation richten, fellen und wollen Wir, bey Fünf: 


ger Unſerer Rapferlichen Regierung, ihnen ſowohl, als andern Liniern ' 


iuiſtris und Raͤthen, diefelbe nicht allein vorhalten, fondern auch ernft: 
lich einbinden, folche, fo viel einem jeden gebübret, jederzeit yor Augen 
‚zu haben, und darwider weder zu thun, noch zu rarhen, ſolches auch ih: 
ren Dienſt⸗Eyden mit ausdrücklichen Worten einverfeiben laffen. 
AL. | | 
“ . Beförderung. Capitulationis perpetue, 

Sodann follen und wollen Wir gleich nach angetrettener Unſerer Mes 
gierung, Das Negotium Capitnlationis perpetuz (wobey jedoch die Churs 
fuͤrſten ſich das Jus adcapitulandi vorbehalten haben, bey dem Reichs; 
Tage vornehuren, und felbiges, fo bald moͤglich, zu feiner Perfedion 
bringen laflen, a) ee feye dann, Daß folches vor Antrit Unſerer Ray: 
ferl. Regierung allſchon zu En gekommen wäre. 

! | g. IL. 

Dev. Eebzeiten Ihro Kapferlichen Majeftät an der Hoheit und 
Würde noch fonften im H. Roͤm. Reich keinen Eintrag zu thun. 
Wir follen und wollen such Feiner Regierung und Adwiniffra- 
tion im Seil. Römifchen Reich, ſo lang ihre Asyferlicbe Majeſtaͤt 
im Leben ohne Dero ausdrüdlichen Auftrag und Zinwilligung 
Uns untersieben, noch Ihro an der Hoheit und Würde des Kay⸗ 
ſerthums einigen Kintrsg thun. d) u $. IV. 

» Titul: Ungrund der gegen das Kayſerl. ReihszPoft: Rezale und deiz 


fen geredhtefte obrifirichterk. .Sandbabung ausgefonnener Verun— 
glimpfungen. Wien, 1758. 4 | 


r 


9) In Conformität diefer Difpofition ift fogleich nach angetrettener Kayſerl. Re⸗ 


gierung, Franc. I. den 16. Octob. 1745. ein Commiſſions-⸗Decret, wegen des 
Negotii der beftändigen Wahl Eapitulation, an das eich ergangen. Den 
4 Febr. 1746 ſtellte auch Salzburg diefes den 18. Det. dictirte Commiſſions— 
Decret in Propofition, und verlag einen Auffag deſſen, was man diefer Sache 
balber an das Chutfürſtl. Collegium gelangen laflen wollte. &. felbigen 
ben dem Hrn. Moſer c. 1. P. II. pas 342. 

8) Diefer Spbus ift ein neuer Zuſatz. An deſſen Statt ſtehet in der naͤchſtvorher⸗ 
naehenden Wahl-Eapitulction folgendes: Auch follen und wollen Wir die in 
vielen wichtigen Angelegenheiten von dem zur Wahl verſamleten Chur⸗ 
fürſtl. Colegio durch beſondere Schreiben an ung erſtattete Gutachten 
forderſamſt zum wuͤrklichen Vollzug bringen und darauf die Behoͤr⸗ 


— — — — 
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de veobachten. Hiebey erinnerten a. 1745 die Fürſten, daß der Kah:⸗ 


fer hiedurch jogar ad Jgrosa verbunden werden wollen, melche erſt nach der 


Wahl von dem Ehurfürftl. Collegio, wie die 12 Collegial - Schreiben (derem | 


, Contentaman jedoch eben nicht veriwerfen, fondern nur, wie hiermit befheben, 


ſih gegen deu Modum verwahren molle) ſeyn möchten, verglichen worden, au 


| 


des Roͤmiſchen Roͤnigs Fofephi des HI. 1623 


| S. IV. 
Beſchwoͤrung der Capitulation durch Bevollmaͤchtigte. 
Demnach Wir aud) wegen Unferer Abwefenheit die Wahl-⸗Capitu- 
lation gleich felbjt zu befehwsren nicht vermögend gemwefen, fo haben Wir 
Unſeren Commiflariis deshalben völlige Gewalt gegeben, daß fie folche 
in Unſerm Nehmen und Seele vorgänzig beſchwoͤren follen; 
6x V. 
Und in eigener Derfon. 

Wir verfprechen und geloben aber, forbane Beſchwoͤrung der Capi- 
tulation, noch vor Empfangung der Erone in eigner Perfon felbft zu leiften, 


and Uns zu Veſthaltung befagterCapitulation nochmahls zu verbinden, #) 
$, VI, 


Berffrochene Zufag wegen VBefthaltung der Capitulation. 

Solches alles und jedes haben Wir obgedachter Römifcher König 
denen Churfürften des Reichs vor Sie und im Nahmen des Heil. Roͤ⸗ 
mifchen Reichs geredet, verfprochen, und bey Unferen Königlichen Ebs 
ven, Würden und Worten im Nahmen der Wahrheit zugefaget, thun daf 
felbe auch hiermit und in Kraft diefes Briefes: Immaſſen Wir dann das 
Mit einem leibliher Ende u GOtt und dem Heiligen Evangelio beſchwo⸗ 
zen, daſſelbe fteet, vet und unverbrochen zu halten, dem treulich nachzu⸗ 
kommen, dawider nicht zu feyn, zu thun, noch zu fehaffen, Daß dawider ges 
than werde, in einige Weiß oder Wege, wie Die mögten erdacht werden, 
Uns auch dawider einiger Behelf oder Ausnahm, Dilpenfationes, Abfolu- 
tiones, geift: oder weltliche Rechte, wie das Nahmen haben mag, hicht zu 
ftatten kommen follen. 

’ $. VH. 
Exemplarıen der Capitulation. 

Deſſen zu Urkund haben Wir diefer Briefe >) Neun in gleicher Form 
und Laut fertigen, und mit Unferem auhangenden großen Inftegel befräftiz 
gen, auch jedem c) Ehurfürften einen uͤberantworten laſſen. Geben in Uns 

k4 ſerer 
ganz deutlicher Probe, wie weit man das jus adcapitulandi (ob ſchon das In- 
fleumentum Pacis davon nichts wiffen will) zum Nachtheil der übrigen Stände, 
zu erſtrecken gedenfe. | 
a) Hier ift der in Capit. Francifci befindliche $. Gtus, den biß nach wuͤrcklich ge: 
ſcheheuer Beſchwoͤrung der Capitulation verſchobenen KegierungssAntritt bes 
treffend, völlia weggeblieben. | ' 
&) iu Capit. Caroli VI. ſechs: In Capit. Caroli VII. Sieben: In Capit. 

Francifci neun. Es haben zwar nur Sieben Ehurfürften der Wahl Franciſci 

J. beygewohnet, indeffen ift doch auch vor die, fo fih davon abfentiret haben, 

für jeden ein Exemplargefertiget worden, und fo auch eins für Böhmen, weldhes 

fonften, wenn der neue Kayſer zugleid) Koͤnig in Böhmen ift, nicht geſchiehet. 
©) Das in derCapit.CaroliVL.dabey befindliche Wort obgemeldten: iſt ſchon in der 

Capit. Frane. I. weagelaflen worden. Vermuthlich ift in der Abficht dieſes 

Wort, fo ſich fenften in den altern Capitulationen an diefem Ort befindet, ausge: 

laflen worden, weilennemlich in dem Eingang aur 6 oder 7. in der Capit. Franc. 

I. zu allererſt aller neun Churfürften gedacht wird. | | 


— 


1624, - Reverfaleg 


ferer und des Heiligen Reichs Stadt Sranffurth a) den fieben und zwan⸗ 

zigſten Monaths Tag Martnu nach Chriſti Unfers heben Herren und 

CSeeligmachers Ö:hurs ar ein Tauſend fieben Hundert pier und ſech— 
zigſten Linferes Reiche im eriten Jahr. | 

Nicolaus zur Siterhazy, bierzu bevollmächtigter erfler Koͤnigl. 
Chur Bchmifh. Wahl Boͤttſchafter. 

Johann Anton Graf ven Pergen, hierzu bevollmächtigter zwey— 

ter Koͤnigl. Chur Boͤhmiſcher Wahl: Bortfafter. 
Aegid Valentin Fehr Freyherr von Borie, hierzu bevollmädjtigter 
dritter Kömal. Chur⸗Boͤhmiſch. Wahl Bortichafter. 

— LS | 


Reverfäles Ihro Roͤmiſch Konigl Majeſtaͤt Jofephilk 


Wir Joſeph der Andere von Gottes Gnaden erwaͤhlter Roͤ⸗ 
mifcy. Rönig, zu allen Zeiten Wiehrer des Reiche, in Bermanien 
Aönig, zu Sungarn, Boͤheim Dalmatien, Lroatien, Sclavoı 
nen 2c. 2c. Aöntglicher 2 Prinz, Erz Herzog zu Deftreich, 
Herzog, zu Burgund, zu Lothringen und Baar ꝛc. 2c. Groß: 
Prinz Coſcanã 2c. ꝛc. 

Bekennen offentlich mit dieſem Brief als am Tage Unſerer Wahl 
zum Roͤmiſchen König, weicher war der ſieben und. zwanzigſte dee ablau⸗ 
fenden Monaths Martii, die von Uns vermög Unferes Ihnen drshaib 
unter Unſerem Jnſiegel zugeftellten befonderen Gewalts gevollmächtigte 
Borefchaftere und Gewalthabere, den Hochgebohrnen Fürften, cuch 
Hoch: und Wohl: Gebohrnen Kayſerl. Koͤnigl. reſpective wuͤrckliche 
Geheime: Rärhe, Kämmerere, Feld: Marfchalfstieutenant, Obriſten 
über ein Regiment zu Fuß, Miniftern an verfchiedenen Chur: und Fuͤrſt⸗ 
lichen Höfen des Reichs, dann Kanferl. Neichs:Hof: und Kayferl. Kö: 
ninl. Staats Rach in Teutſch inländifchen Gefchäften Niclas, des Heil, 


Roͤmiſch. Reichs Fürften Eiterhazy von Galantha, Erb:Crafen der, 
Grafſchaft Forchtenſtein, Ritter des Therelianiſchen Militar- Ordens, - 


Johann Anton Grafen von Pergen, und Aegid Valentin Felix Freyberen 
von Borie, mit denen Hochwuͤrdigſten Fürften Emmerich Joſeph, os 
hann Philipp, und Marimilian, zu Mayıyz, zu Trier, und zu Coͤlln Erz⸗ 
Bifchoffen, des Heiligen Nömifchen Reichs, durch Germanien, durch 


Gallien, und das Königreich Arelat, auch durch Italien Erz:Ca E. 


Ynferen lieben Neven und Churfürften, wie auch nicht weniger mitt 

nen von wegen, und an flatt deren reſpeclive Allerdurchlauchtigften und 
Großmaͤchtigſten, auch Durchlauchtigft und Großmaͤchtigen Marien 
Therehien Römifchen Kayferin zu Hungarn und Boͤheim Königin, als 
Königin und Churfürftin zu Boͤheim ꝛc. Maximilian Joſeph Churfärs 
ften zu Bayern ıc. Kaverii Bormunds und Adminiflratorn der Chur: 
Sachſen ze. Friederich Königs in Preußen, als Churfürften zu a 


4) Die Capitulatio Caroli VI. ware dom 12. O&tobris 1711. Caroli VII. vom 
25fen Fauuariı 1742. Francifci vom 13. Geptemb. 1745. 


| 


des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofepbi des 11. 1625 


burg ıc. Earl Theodor Churfürftens zu der Pfalß ze. und Georgen Kb: 
nigs in Großbrittanien, als Ehurfürften zu Braunfhmweig:timeburg ic. 
des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Schencken, Erb: Truchfeiten, Erg Mars 
fchallen, Erg:Cämmerern, und Erg: Schagmeiftern, Unferen lieben refp. 


: even, Gnädigen Frau Mutter, Obeimen, Brudern, Vettern und Chur⸗ 


fürjten, bey. mehrbeſagter Unferer Wahl erfchienenen, bevollmächtigten 


Bottſchaftern Friederih, Earl Yofepb Freyherrn von und. zu Ehrthal, 


Carl Ernft Freyherrn von Bredbach zu Bürresheim, Franz Anton 


Chriſtoph Grafen zu Hohenzollern, Niclas Fürftens Eſterhazy von Ga: 


j 


lautha, Johann Joſeph Grafen von Paumgarten, Earl Auguft Grafen 
von Rer, Ehrich Chriſtoph Edler von Plothow, Peter Emanuel Frey: 
beren von Zettwiß, Johann Clamer Auguſt von dem, Buſche, @) Gott. 
dem Allmaͤchtigen zu Lob, dem Heil, Roͤmiſchen Neich zu, Ehren und 
um gemeinen Nutzens willen etlicher. Articul, Gedings: und Padts:weiß. 


in Unferem Nahmen, und Unferer Statt fich vereiniget, bemwilliget, ver: 


tragen, angenommen und zu halten bereits endlich zugefagt haben. Wie 
Die alle in eine offene Form gefteler, und von Ihnen unter Linferm Da: 
men und angehaͤnckten Juſiegel übergeben ſeynd, alfo lautend: 
Mir Tofepb der zweyte von GOttes Gnaden erwählter Ror- 
miſcher Koͤnig zu lien Zeiten Mehrer des Reiche 2c. Geben in, 
Uoſerer und des Heil. Neihs Stadt Franckfurt den ſieben und zwan⸗ 
zigften Tag Monaths Merg nach Chriſti Unſeres lieben Herrn und See: 
—— Geburt in Ein Tauſend, Sieben Hundert vier und ſechzig⸗ 
ften Jahr. . | 0 
Und aber gedachte Unſere gevollmächtigte Botefchaftere und Gewalt, 


babere dabey obberührten Unferen ans, und, abwefenden lieben Neven, 


Gnädigen Frau Mutter, Obeimen, Brudern, Vettern und Chnrfürften 
Zufag gerban, dag Wir felbige Articulen, bevor Wir die Römifche Cron 
empfangen, perföhnlich erneueren und mir Unferem Eyd beftärtigen und. 
Befräftigen follen ıc. | Be 
Daß Wir. demfelben nad) jeßo. zu hieſiger Unferer Ankunft und vor 
empfangener Königlicher Crönung alle und jede Pundten und. Articulen, 
davon obgemelder, und Wir dureh mehrgedachte Unſere gevollmäch: 
tigte Botiſchaften und Gewalthabere mit berüßrten Linferen lieben 
Neven, auch. Deren abmwefenden Churfürften gegenwärtigen Gefandten 
bedungen, bewilliget, und eydlich, angenommen, auch in Unſerem Nabr 
men, und Siegel ausgangen, und Ihnen übergeben fennd, aus freyen 
gnädigen Willenjego von neuem bewilliget, angenommen und zu halten, 
dazu auch alles das zu thun, was Uns als Roͤmiſchen König gebührer, 
Kkkkkz | zu 
#) Der Grund, warum nunmehro alle Wahl : Bottfchafter des. Neuerwehlten, 
auch (mie bier) deflen Frau Mutter, die Capitulation unterfchrieben, und 
zwar in einer Reihe, mag wohl feyn , weiln nach denen vier letztern Wahlz 
Capitulationen, alle Wahl: Hottfchaftere, ſie moͤgen die erſte, zweyte oder 


dritte ac. ꝛe ſeyn, einander gleich find, und einerley Ceremoniel genieſſen 
follen. S. Moſer c- LP. UL. p. 344: = 


16256 Excract aus dem Vicariats⸗Vergleich 1750. 


zu GOtt und denen Heiligen geſchworen haben, und thun das wiſſentlich 
in Kraft dieſes Briefs alle Argliſt, und Gefährde hierinnen gaͤntzlich 
ausgefhieden, Defien zur Urfund haben Wir Uns eigenhändig unter: 
fchrieben, und Unfer Inſiegel an dieſen Brief bangen laffen. Der ge: 
ben ift in Unferer und des Heil. Roͤmiſch. Reichs Stadt Srandfurt am 
Neun und zwanzigften Monarhs: Tag Merz im Siebenzehen hundert 
Dier und fechzigften Jahr. ’ 


Joſeph Mppr. 


Vt. Rudolph Graf von Colloredo Mpr. 
Chriftian Auguft Freyherr von Beck Mppre 
| CXXVI. | 
Extradt aus dem zwiſchen Chur-Bayern, Chur 
Sachſen und Chur⸗Pfaltz am 9. Jun. 1750 gefchlofte: 
nen Vicariats-⸗Vergleich. a) 
| Mah Sc 7. will das hohe Rheiniſche Vicariat ſich hinfuͤro ſowohl ben 
feiner geheimen Reichs-Vicariats Cantzley, als bey feinem Vica— 
riats: Hof:Öerichte, aller Bicartats:Intimationen, Verfügungen, Erfent- 
niſſe und Expeditionen, wie die Nahmen haben, nicht alleine in derfonft 
zum Fraͤnckiſchen Crayſe gerechneten gefürfteren Graffchaft Henmeberg, 
ſondern auch in nachbenaunten im KBeßpbälifchen Crayfe gelegenen Stif⸗ 
tern und Grafichaften, nemlich dem Hochftift Paderborn, dem Hochftift 
Oßnabruͤck, der Abtey Corven, denen Graffchaften, Oldenburg und 
Delmborft, Hoya, Diephold, Pyrmont, tippe, Schaumburg und Riers 
berg, und in denen andern anjeßt fpecifieirten Diftricren gegen die We⸗ 
fer zu, und über diefen Fluß diffeits gelegenen, dem Rheiniſchen Vica⸗ 
riat nicht nahmentlich reſervirten Stiftern, Fuͤrſtenthuͤmern, Grafſchaf⸗ 
ten, Herrſchaften, und Reichs⸗Staͤbten des Weſtphaliſchen Crayſes eben 
fo, wie es ſich von dem Ober: und Nieder⸗-Saͤchßiſchen Crayſe und an— 
dern Orten, woruͤber bißher kein Zweifel oder Streit geweſen, von ſelbſt 
verſtehet, gaͤntzlich enthalten: dergeſtalt, daß dieſe vorher in ſpecie & 
in genere angedeutete janıtliche Diſtriete, von nun an und zu ewigen 
Zeiten, in allen und jeden Sachen, einzig und allein zu dem Saͤchſiſchen 
Wicariat, ohne Eintrag des Rheiniſchen Vicariats gehören follen. 
Gleichergeſtalt will nach $. 2. das hehe Saͤchſiſche Vicariat fh 
hinfuͤro, ſowohl ben feiner Gcheimen Reichs-Bicariais-Cantzley, als bey 
feinem Bicariats:Gerichte, aller BicariatsIntimationeh, Verfügungen 
| Fr: 


#) Diefer Extradt befindet ſich and) aröftentheile in des Herrn Geh. Juſtitz Narht 
Dutters Elementis Fur. Puhl. Germ, (edit. Gott. 1766.) $.693. n. 1. ingl. 
ın ded Herrn Etats-Raths Moſers Reichs: Staats: Zandbuch im erfien 
Theil p. 39. ſeq. Und hat der jehige Kanfer in feiner Capitulation Art. 3. 
$. 19. verfprochen, diefen Vergleich dem Reich vorlegen zu laſſen, und deſſen 
SBenehmigung zu verfchaffen, fo aber noch nicht erfolges, 


zwiſchen Chur-Bayern, Chur» Sachfen ımd Chur Pfaltz. 1627 


Grkentniſſe, Expeditionen, wie die Nahmen haben, nicht allein in dem 
Ertz⸗Stift Cöin eben fo, wie fih von dem gangen Chur-Rheiniſchen 
und Ober-Mbeinifchen Eranfe, und andern Orten, worüber bißhero fein 
Streit und Zweifel gewefen, von felbft verftehet, fondern auch in dem 
fonft zum Weſtphaͤliſchen Crayſe gerechneten Herkogthum Weftphalen, 
den Hoch-⸗Stift Muͤnſter, dem Fürftenehum Minden, die Abtey Her: 
vorden, die Grafſchaft Oft» Frießiand, wie auch denen Grafichaften, 
Mavenfperg, Tecklenburg und Bentheim, und in denen andern anjegt 
fpedificirten Diftrieren, gegen dem Rhein zu, und über den Fluß jenfeits 
gelegenen, dem, Saͤchſ. Bicariat nicht nabmentfich im vorigen ıften 
Spho refervirten Stiftern, Fuͤrſtenthuͤmern, Grafſchaften, Herrichaften 
und Reichs⸗Staͤdten des Weſtphaͤliſchen Crayſes, gaͤntzlich enthalten; 
dergeſtalten, daß dieſe in gegenwärtigen $. 2. in ſpecie & in genere 
angedeutete ſaͤmtliche Diſtriete, von nun an, und zu ewigen Zeiten, in 
allen und jeden Sachen einzig und alleine zu den Rheiniſchen Vicariat, 
ohne Eintrag des Saͤchßiſchen Vicariats, gehoͤren ſollen. | 

Mad S. 3. follen alle Handlungen und adtus, welche dieſes oder jenes 
Vicarjat, bey vorigen Interregnis. in einer oder andern Provinz, fo ihnen 
vermöge dieſes Vergleiches nicht bleiber, exerciret bat, wieder diefen Bers 
gleich, wenn derfelbe ratificiret worden, Feinesiweges weiter angezogen 
werden. 

Nach 8.4 und 5 verbinden fich beyde hohen Vicariats:Höfe, bey puͤnct⸗ 
licher Ausübung ihrer Gerechtſamen, in den regulieten Diftricten, einans 
der feinen Eintrag, zu thun, weder in jurisdidtionalibus nod) gratiofis. 

Nach $. 6. ſoll das gemeinſame Bicariats:Siegel, (das Rheinifche Bir 
eariat möge von Chur: Bayern, oder Chur: Pfalz verwaltet werden) bloß 
Den doppelten Reichs: Adler, ohne Herz: Schildern oder andern, die Nah⸗ 
men oder Inlignien der hohen Vicariorum andeutenden Zeichen, und die 
generaliter eingerichtete Umſchrifft 

Sigtlum S.R. 1. Imperii Proviforum & Vicarierum, 
nebft der Jahr Zahl, führen. Der Titul aber,unter welchen das Sammer: 
Gerichte, durante interregno, verfüge, alfo lauten: 

Mir von Gottes Gnaden des Zeil. Roͤm. Reichs diefer 

deit Vicarii 2. entbierhen, bekennen 2c. fügen 2c. j 
ohnenahmentliche Benennung der hoben Reichs: Vicariorum. 

Nach $.7. folten die Expeditiones von jedem hohen Vicariats: Hofe, fe- 
paratim ergeben, wie denn auch die darauf von dent Sammer: Gerichte zu 
erftattende Berichte in duplo ausgefertiget werden follen. | 

Indem 8. und 9. S.iftausgemacht, wie eg, ratione der Expeditionen, 
ben geweinfanıen Reichs» Angelegenheiten, in ſpecie bey Fortfegung des 
Meichs: Tags, fub aufpiciis Vicariorum, zu halten fey. Da denn 
Nach $. 9. ben Fortſetzung des Reichs: Tags, fub aufpiciisVicariorum, 
beyde Vicariate die zu Autorifirung der Commiffion oder fonften erforderz 

lichen Expeditiones, gleichfalls ſeparatim, jedoch, auf vorherige N 
i gelche⸗ 
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gefchehene Concertirung ergehen, und von dem Principal-Gommiflario in 
den. Commiflions-Decretis, und ſonſten die Titulatur, ohne nahmentliche 

Benennung der hohen Vicariorum, folgendermaßen gebraucht werden. 
| Von derer hoben des Heil. Roͤm. Reiche Diefer Zeit Vicarie- 
rum ꝛc. wegen laflen. S. (Geine ıc.) als derfelben zu gegen: 
wörtiger allgemeiner Reiche: Derfammlung — 

tigter hoͤchſtanſehnlicher Principal-Commiflarius2c. 

Der letzte und ıote $phus betrifft die Ratification dieſes Vergleiches, 


CXXVII. 
Adta, die Vifitation und Revifion des Kayſerlichen 
und Reiche Cammer-Gerichts berreffend. 4) 


welche auch würffidy innerhalb 4 Wochen von den Intereiirten hoben 


3 Chur : Höfen erfolger, 


a) Diefe Alta find fo weitläuftig, und die Zahl derfelben ſo groß, daß wir allhier nur 
“einige der vornehmften und wichtigſten Städe von felbigen anführen koͤnnen. 
Die übrigen finder man in Fabri Neuen Kuropsilhen Staats:Cannley, 
Tom.XI. p.36. ſq. T. XVIII. p. 218. fg. T.XIX. p.2. ſq. T. X. p. 3. 
T.XXI.p.3. T.XXU. P: ; T.XXIV. p. 5. fg. T. XXV. p. 3. fq. f 
XXVI. p 5 feg. T. XXVI — ſeq. T.XXVEILp. 5. ſeq. T. XXIX. 
p- 3. feq. V. XXX. ps. ſeq. T. XXXII. p. 31. ſeq. und p. 278. ſeq. Ingl. 
in der Sammlung der neueſten Staats: Angelegenheiten T. J. Part. I. 
p.2. T.II. Part.1. p.22. Ferner in den Staats: Adis unter der Regie⸗ 
zung Ihro Rapferl. Wei. Tofepbi des Zweyten T: WI. p. 190. Unter 
feldigen verdienen vorzüglich ın Betrachtung gezogen zu werden die in diefer 
Sache ergangenen Kayſerl. Commiflions- und Hof: Decrete, Aufler denen 
von ung Extretszweife alhier angeführten, find noch folgende merkwürdige 
Kayſerl. Commifions- und Hof:Decrete an dag Heid) gelanget, als 1) Kan 
ferf. Commilions-Decret de dato 26. dict. 27. Jan. 1767. die würft. Eröff: 
nung der Cammer-Vifitation betreffend, in Fabrı Neuen Staats Cantzley 
T.XX.p. 3. Dergl. de dat. & didt. 23. Apr. 1768. die Erſtreckung der 
erſten Claffe bis auf den andern Nov. 1768. l.c. T.XXIV.p.30. ſeq. Nebſt 
zwey Kanferl. Refcripten a) an die Kanferl. Vifitations- Commifhon 5) aa 
das Cammer:Gerichtede dato 24. Apr. 1768. in eadem materia, ibid. p.36. [q. 
Kayferl. Hof:Decret de dato 7. Oct. & didt, 7. Nov. 1768. die Kayſerl. In- 
terims-Verfünung, bis das Reiche : Gutachten, wegen Berichtigung aller Vi- 
ſitations:Claſſen erfolger, betreffend, nebft abermaligen zweyen Refcriptenan 
die Kayferl. Viſitations Commiſſion, und das Kammer-Gerichte de dato ja 
O&. 1768. 1.c. T. XXV. p. 29. feq. Kayferl. Hof⸗Decret de dato 9. 
dit. 20. Aug. 1768. den vom Vihtationg: Convent zu Wetlar am 16. Jul. 
ej. a, erftatteten Bericht betreffend. ibid. p. 38. nebſt den nur berührten Be⸗ 
richt. zbid. p.44. und den Anlagen dazu. ibid. p. 48. ſeq. Kayſerl. Commif- 
- fiong. Decret de dat. 24. & dict. 27. Febr. 1769. den an Ihro Kayıerl. 
; Maj. von dem Kayferl. und Reihe Cammers Gerichte in Materia turni & 
. recurrentie unterm 13. Jan. 1769 eritatteten Bericht betreffend. 1.c. T. 
XXVI. p.229.feg. Die dazu gehörigen Beylagen ſtehen T. XXVII. p.261.fq. 
Kayſerl. Commiflionss Decreta de dat. 31. Jan. & dit. 5 Febr. 1770. den 
an Ihro Kayferl. Maj. in Materia turni & recurrentium unterm 15. Dec, 
1769 erfiatteren Vihtations- Bericht betreffend, nebft einigen dazu gehörigen 
Bir: uad Anlagen l.c. T. XXVIII. p.297. feg. Die übrigen Beylagen F 
| Ds 


| 
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Extract aus des Kayſers Franci/ci l. Hof⸗Decret, die Cam⸗ 
mer⸗Gerichts Vihtationg: Angelegenheit betreffend, de dato 
’ Wien, den 3. Aug. & dict. Ratisb. 6. Aug. 1754. *) 

Abhro Roͤmiſch Kanferl. Majeftär hätten die bey Dero Känferlichen 
J Cammer-Gericht eingeriſſene mannigfaltige Maͤngel und Gebre: 
finden ſich 1. c. T.XXIX. p. 1.feq. ingl. TXXX. p.r. feq. Kayferl: Com⸗ 
miſſions:Decret d. d. sg. Febr. ı772. Die wegen Vermehrung und Unterhals 

tung der Benfiger des Kayſerl. und Reichs CammetGerichts, von dem Vi- 
+. Sitations-Confefle und ermeldtem Cammerz Gericht erſtatteten Bericht betref⸗ 
fend, nebft Beylagen. 1. c. T. XXXII. p.278. Die Beylagen find aber no 

nicht alle geendiget, fondern follen erft in den folgenden Theilen annoch fols 
gen. Auſſerdem find auch, bey Belegenheit der jegigen Sammer ; Vihtatiom, 
fehr viele Schriften zum DBorfchern gefominen, davon wir folgende alhier ans 
führen wollen: _ * ER 
3) Aug. Fried. Caroli Lib. Bar. de Ziegefar Comnientatio de Vifitätione 
Judicii Cameralis,. Jenæ, 4t0. —— | 
2) Dav, Geo. Strubens Abhandlung von den Vifitationen des Kayfers 
| lihen Cammer⸗Gerichts T. IV. der Neben⸗Stunden (1757. 8.) p, 173. feq. 
und \inter eben dieſen Titul bejonders, ohne Bemerkung des Druck⸗Orts. 


1765. 4. er ER: De 
3) Berathichlagungs: Puncte, in der Viſitations-Sache des Kahſerl. und 
Reichs Cammer Gerichts in Fabri Neuen Staats-Cantzley T. XIEB.22. 
——— auch Thucelii Alta Cowit. d. a. 1742. T. I. No. 15. und Mo⸗ 
. ers Staats: und teutſche Reihsziftorieunter Franc. I. p. Eu: 
ı 4) Sammlung der nöthigften zum Theil noch ungedruckten Acten⸗Stuücke 
die Difitation des Rayfırlihen und Reihe; Lammer > Berichts bes 
treffend; nebſf dreyen Fortſetzungen, und des zweyten Bandeserften 
Theil (Regenfp.) 1763. ſeq. 4to: | ET. u ia 
5) Abgeforderrer Bericht vom Urfprung, Befchaffenheit, Umfländen und 
Vexrichtungen derer Kahſerl. Reichs : Cammer : Seritlihen Vifitationen 
x (Audt. Cbri/lian de Nettelblaa) Ceipz. und Freyburg 1766 und bald dat» 
auf eine wert vermehrte Ausgabe unter dem Zitul: _ | | 
&) Vermehrter und werbefferter abgeforderter Bericht — — 
nebft einer eiliertigch und vorläufigen Zugabe, für den Herrn Etats⸗ 
Rath Job. ac. v. Moſer von Zifltationg Relationen, und andern 
Urfunden. Freyburg 1767. 4 rer. 
7) Job. Jaec. Wofers Bedenden über einige Haupt > Puncten , fo_bei 
De Einrichtung des Vifitationg : Wefeng ; bey dem Kayſerl. Reichs Cantıners 
Gerichte zu beobachten ſeyn. Regenſp ER Be 0°; 
3) Job. Jac. Moſers Bedenken von der Kammer Berichte Viſitation, 
mit Anmerckungen und Gegenanmerckungen, 1767. 4, 
9) Betrachtungen über das Reichs Cammer: Berichtl. Vifitationg Weſen, 
Mes. und Srandf. 1767. 4. ' tie N 
10) Kurse auf die Reichs; Gehege ſich gründende Abhandlung, don dem 
Kayferi. und des Neichs Cammer Gerichte, und deffen Vıfltationz Theile 
Regenſp. 1767 feq. 4. a —— 
11) Job. Steph. Pütters Patriotiſche Gedancken über einige das Kayſer⸗ 
liche und Reichs Cammer-Gerichte und deſſen Viſitation betreffende ra⸗ 
gen, Goͤttingen 768. 4. Rn I 
12) Anmerdungen über Herrn “Job. Stepb. Puͤtters Patriotiſche Ger 
danden — — Sragen, sr. und Kpz. 1768: 4. 13) 
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chen, auch die hierüber von Churfürften, Fürften und Ständen des 
Meichs geführte häufige Befchwerden fehr ungern vernommen, und 
erfenneten gar wohl die dringende Nothwendigkeit einer foͤrderſamſt 
vorzufehrenden Viſitation, damit bey diefem höchsten Gericht nicht nur 
dem Unmefen gefieurer und die Gefegmäßige Ordnung wieder herges 
ftelfet, fondern audy die einftmahlige Erledigung deren, daſelbſt ad’ Re- 
viforium gediebenen Rechts: Sachen vor die Hand genommen werden 
möge. Sie würden daher Ihrer Seits. nach Dero Reichs: Väters 
lichen Geſinnung und in Ruͤckſicht defien, was von. dem Ehurfüritz 
lichen Collegio bey dem zu Franckfurt jüngfihin vorgewefenen Wahl: 
Convent unterm ı9. Martii Dißlauffenden Jahrs an Allerhoͤchſt Die: 
felbe hierüber gebradht worden, willfährige Hand darzu bieten und 
Dero Kaiferlichen Commiflarien zu. ſothaner Vihitation abzufcicken 
ohnermangeln, gleichwie Sie dann auch den Tag zur. wuͤrcklichen Ein⸗ 
treffung derenſelben ſowohl als des. Reichs : Deputirten auf den erſten 
Jenner nächft inftehenden Jahrs hiermit dargeſtalten anberaumten, 
Daß zu folder Zeit Dero Kayſerliche Commillion an Ort und Stell 
ohnfeblbar einlangen würde. | es | 
Ihro Roͤmiſch-Kaiſerliche Majeſtaͤt hätten auch in Folge deffen 
des Heren Churfürften zu Maynz Lebden allfyon aufgegeben, an Dies 
a RER a —— jeni⸗ 
13) Joh Steph. Puͤtters Weitere Ausſuͤhrnng der Frage, ob die erſte Claſſe 
der zur Cammer-Gerichts-Viſitation deſtimmten anſſerordentlichen Reichs⸗ 
Deputgtion, nothwendig auf eine gewiſſe zum voraus feſtgeſetzte Zeit 
. abacisiet werden muͤſſe, und ob folches dermalen auf den 2. Nov. 1768 
7 thunlich und ratsam hy? Göttingen 1768. 4. . ” RAR 
14) Fortgeſetzte Anmerckungen über Herrn Joh. Steph. Pütters wei: 
tere Ansrührnug Über die Frage, ob die erſte Ciaſſe — — rathſam jep? 
Franckf. und Leipz. 1768.4 1. | 
15) Zj. (Pütters) Unpartheyifhe Gedanken über die in dem Cammer Bu 
richts Viſitatisus-Berichte vom ı6. Jul. 1768 enthaltene Materien, 
Böttingen 1769. 4  _.. . | 
16) Ejusd. Verſuch einer richtigen Beſtimmung des Kanfırl, Natificationt 
Rechts, bey Schlüffen Reichs: Standiiher Berfammlungen, inſouderheit 
der Bilitation Des Tamımer «Gerichte, dbid. 179.4 | Ä 
18) Beobachtungen über Joh. Steph. Pürters Verſuch einer riäptigen 
Bıltunmung. — — Cammer Site, Frf und Ap3. 1770, 4. 
18) Chriſtian HZartman Sam. Gatzers Abhandlung von der Dauer 
per ehmahligen ordentlihen Viſitationen des Kayfırliiien und Neid 
. „Kammer Gerichts. Gießen 1772-4 _ 
19) Costfr. Dan. Huffınaun de Eo quod Vifitatio Cameralis m Iinguleri- 
bus coram hac pendentibus canſis poteſt & foler. Iub. 1769. 4. 
a0) Ohnmaßgebliche Dorfcylage die Viſttatiou und die Befoͤrderung des 
Inſlitz Weſens an dem Kayferl. und Reichs Cammer-Gericht. Daun 
deſſen Suſtentations-Werck berreffend, fol. 1772. | 
a1) Joh. Chrift. Cramers Ausführung der Frage, ob die Kron Boöhmen 
als erſter Welll. Churf. des Reichs in der folgenden 3ten Claſſe bey det 
führmährenden auflerordentlichen Kayferl, md Reichs Canmer : Gerichte 
Viſitation und Neviflons: Deputanon ın Rang und Ordnung vor Chur— 
Bayern einzurüden, Frankfurt am Mayn, 1769: 4. 
*) Befindet fh in Fabri Neuen Europ, Staats-Cantzleh, T. XIL p. 36. ſeq. 
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jenigeStände, welche ben der gegenwärtigen extraordinari Meichg: De- 
putation vermoͤge der Kaiferlichen Wahl: Capitulation zu erfcheinen 
hätten, das behoͤrige zu erlaffen, wannenhero Ällerhoͤchſtdieſelben Deren 
zeitliche Ericheinung famt deme gewärtigten, daß allerfeits folche tapfere, 
gelehrte und gefihickte Käthe würden ausgefuchet werden, welche dien 
ſes wichtige Gefchäft wohl auszuführen im Stände waͤren. 

Bey Ihro Mömifch : Kaiferlichen. Majeftät feyn aus, von dem 
Ehurfürftlihen Collegio mittels eines auderweitigen Schreibens de 
dato ı9. Martii a, c. vorftellig gemacht worden, Daß, weilen die Kös 
nigl. Chur Böheim fowohl, als die Chur Brannfchweig s Luͤneburg 
nad) bereits beftimmter und in dem Reichs-Abſchied de Anno 1654, 
fejtgefegter Ordnung. der extraordinari Meichs:Deputation in das 
Ehurfürftl. Collegium re- introduciret und aufgenommen, auch beyde 
vorernannte Churen in Das Churfürftl. Siß: und Stimm: Recht auf 
olfen ordinari und extraordinari Zufammenfünften, auch Wahls 
Reichs: Crays⸗ Deputations- und Collegial -Tägen eingerretten wären, 
es eine daher von felbft eutfpringende Folge feye, daß auch felbigen 
bey aufferordenrlichen Cammergerichtlichen Vilitationen die Ordnung 
betreffen müffe; Und da von gleicher Erheblichfeit feye, was ab Geis: 
ten des unter. vorerivehnten Schemate Deputationis begriffenen Chur: 
und Fuͤrſtlich Pfaͤlziſchen Theils in wiederholte Erinnerung gefons 
men, fo möchten: Ihro Römifch : Kaiferlihe Majeftät geruhen, bey 
Der allgemeinen Reichs » Berfanmlung das behörige zu der Sachen 
endlichen Berichtigung aflermildeft zu veranlaſſen. —_ 

Solchemnach wolten Allerhoͤchſt: Diefelben das an fich ganz Bil- 
lige Geſuch Der Königl. Chur Boͤheim und der Chur Braun— 
fhweigstüneburg , den verſammelten Neich zur Drdnungemäßigen 
Erörterung jedoch ohnaufhaltlich der Viſitation felbft hiermit anz, 
heim geben. Gie hätten zwar nicht umhin gehen moͤgen, die 
Meichs » Deputstos nach dießfalfiger Anhandgebung Dero Kanferl, 
MWahl:Capitulation einberufen zu laſſen; nachden jedoch das Pfälz 
ziſche Anſuchen um unter die Deputirten anderweit angebracht zu 
werden, an fich billig und in der Vermehrung deren Deputirten 
leicht thunlich wäre, anbey folches Mittels obgedachten Ehurfürft- 
lihen Collegial- Schreibens Ihro Roͤmiſch. Kayſerl. Majeftät mit 
anempfohlen worden, fo wolten Alferhöchft : Diefelbe auch dieſes 
dem verfammleren Reich zur gefegmäßigen Berichtigung hiermit 
vorlegen, und von Churfürften, Fürften und Ständen Autächtlidy 
gewärtigeu, wie felbige dieſes Begehren ihrerfeits anzufehen gemey— 
net wären, 

Ihro Rom. Kanferl, Majeftät würden fich dasjenige, was das 
Meich bierunter für gut fände, gern gefallen laflen, verhoffen aber _ 
zugleih, daß fotbanes Defiderium ebebaldigft werde erlediget, auch: 
inzwiſchen, und wann dißfalls binnen fehs Monaten die De 
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Auskunft nicht getroffen werden follte, die Vifitation des Kanferl. 
Cammers Gerichts feineswegs aufgehalten werden. Und gleichwie 
Ihro Römifchs Kayferl. Majeftät forbanes zum Heil und Nutzen 
des werthen teutfchen Daterlandes gereichende Vilitations- Gefct:äft 
und deflen möglichtte Befihleunigung Ihrer Kayferl, Amts : Vor: 


— 


kehrung würdig erachteten, auch aus ſolcher reineſten Abſicht den 


verſammleten Reich davon die Eröffnung zu thun für gut befun: 
den hätten, alſo verficherten ſich Allerhöchfts Diefelbe zu Churfürs 
ſten, Fürften und Ständen des Reichs, daß Sie diefe Anliegen: 
beit ihrer Wichtige und Morhivendigfeit nah im reifliche Beratk: 
fchlagung zieben, und zu Beförderung deifelben Ihro Roͤmiſchen 
Kayſerl. Majeftät mit einem patrivrifchen ftandhaften Neichs ; Gut: 
achten an die Hand zu gehen, no angelegen halten würden. 


- Extra&t aus den Reiches Gutachten, auf vorhergehen 
des Kayſcrliche Commiſſions-Decret de dato & dictat. He: 
genfpurg, den 8. u. 12. Aug. 1766, die Vilitation des Kays 

u ferl. und Reichs: Cammer : Gerichts betreffend. 4) 

Nachdem man in Allen deeyen Keichs:Collegiis in der Vilitstions: 

Sache des Kanferlund Reichs-Cammer⸗Gerichts — — Berath⸗ 
ſchlagung gepflogen — — — ; Co ift von nun an beliebt und veftge: 

ftellt worden: on | ce | , 

1) Das ʒu einer Vihitatione extraordinaria deg Kanferl. und Reiche: 

Cammer Gerichts unverweilt zu fihreiten, und bierbey nach Anordnung 

des jüngeren Reichs-Abſchieds und der damit übereinftimmenden Kap: 

ſerl. Wahl: Eapitulation zu verfahren, mithin denen in dem Schemate 
des Reichs: Abfibieds und deffen Clafle prima behennreh Deputatis für 
tbanes Vißtations-efchäft aufzütragen, und die durch indeſſen vorger 
fallene Veränderungen fih in gedachter Elaffe ergebine befannte Erle— 
digungen durch das Herzogthum Bremen und die Stadt Nürnberg zu 
erfeßen ſeyen; wohingegen Pfalzstauteren nach der mit dein Schwäbi: 
ſchen Reichsgräflihen Collegio getröffenen Einverſtaͤndniß in ſotha⸗ 
ner erften Claſſe ein Pla auf der Earholifchen Religions: Seite einzu⸗ 

räumen feyn wird. W 

2. Waͤre die beh der letztern außerordentlichen Viſitation vom 

Reiche ertheilte Inſtruction, in fo weit ſolche auf den jetzigen Fall ſchick— 

lich iſt, der Sache zum Grund zu legen. | 

3) Wird in Anfehen der vorliegenden vielen Arbeit, und befonders 

Der großen Menge der zu entfcheidenden Revilionen,, die jtärkere Be— 

—F der zu formirenden 4 Senate nuͤtzlich, mithin dienlich erachtet, 
aß von jedem Dputato zween zum allgeme nen Beſten auf eigene lin: 

Foften zu echaltende fubdelegirte Raͤthe ernennet, und hierzu ſolche tas 

2 _ u u _ vfere, 

«) zen fih in Zabri Yreuen Europaͤiſchen Staats-Cantzley T. XIX. 
P. 99. leq. : 
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pfere, gefchicfte, gemiffenbafte und des Camera Proceffes wohlerfahrne 
Subjedta auserfehen werden möchten, von deren Fleiß, Gefihicklich; und 
Redlichfeit man fich einen guten Erfolg verfprechen könne, j 

4) Wären die unter Denen Dermaligen Deputatis begriffene hohe 
und löblihe Stände zu erfuchen, ihre auserfehene Subdelegatos dem 
Reiche:Directorio unverweilt namentlich zu dem Ende befannt zu mas 
chen, Damit hiervon die Nachricht an das Kammer Gericht bald gelans 
gen, und folches fich mit denen allenfalls habenden Caufis Recufationis 
gefaßt halten, und bierbey aller Aufenthalte und unnoͤthige Weitlaͤuftig⸗ 
feit vermieden werden könne. | 

5) Hat man gut gefunden,. Kanferl. Majeftät allergeborfant zu 
erfüchen, daß Alterhöchftdiefelbe geruhen möchten, das erforderliche 
Edict ins Reich zu erlaffen, und anducch allen denen, welche die Nevis 
fion eingewendet, aufzugeben, daß fie fich in Zeit von 4 Monaten. bey 
Chur⸗Maynʒ und beym Cammer:Gericht fab poena Defertionis zu mele 
ben, und zu erklaͤren hätten, ob fie Die eingewendie Revifion zu profe- 
quiren gedenfen, c 


Extra& aus dem Kanferl. Commiffions- Ratifications- De« 
cret des Extracts- weiſe obſtehenden Meichd: Gutachten, 

de dato den ı7. Nov. 1766. a) 

Nachdem Ihro Kayſerl. Maj. erklaͤret, wie Dieſelben, nach angetretener 


Dero Regierung, ſich ſonderlich angelegen ſeyn laſſen, das Juſtitz: We⸗ | 


fenim Heil. Roͤm. Reiche zu befördern und alles beyzutragen, was zu defr 
fen unpareheyifcher und ftrecklicher Berwaltung gereichen koͤnne; fo führe 
der Kanfer fort, wie folget: | 

Dach der von Ihro Herrn Vorfahrers am Reich, und Herrn Vaters 
Kayſers Franz Majeftär, glormürdigften Andenkens, gleichmäßig geführs 
ter und zur Verfügung der Cammergerichtlichen Vilitation der Reichs— 
Derfammlung eröfneter ernftlicher Gefinnung hätten Ghro Kanferl. Mas 
jeftäc Ihren Allerhöchften Willen zum Vollzug diefes in Ihro Wahl Ca⸗ 
pitufation wiederholt anempfohlenen Geichäfts Dem aefammten Reich bes 
Fannt zu machen, die Zeit erwartet, daß die bey Der Reichstäglichen Ver⸗ 
fanımlung vorgewefene Hindernußen bengeleget feyn würden, und wie unn 
bey deffen bergeftelftee Warkſamkeit Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde 
mitihrer gemein eifrigen Begierde Allerhoͤchſt⸗ Ihro Vorhaben und Ab⸗ 
fichten fo ruͤhmlich entgegen gegangen, fo nehmen Allerhöchftdiefelbe dieſes 
in ſolche Weiß nicht allein mit alfergnädigfter Zufriedenheit anf, ſondern 
wären auch, wievorhin, darunter vollfonimen einverfianden, daß zur Cam— 
mergerichtlichen Viſitation, nach Anordnung des juͤngern Reichs⸗ Abſchieds, 
und der damit uͤbereinſtimmenden Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, nnverweilt 
zu ſchreiten, und Damit zu verfahren, nicht weniger die erſte Claſſe aus dem 
jüngern Reichs; Abſchied Deren anjeßo Bene) Ständen dermaſſen 


a) Faber. 1 c. T.XIX. pı 104. ſeq. 
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richtig zu ftellen, daß die Darinn vorgefallene Veränderungen mit dem Her 
zogthum Bremen und der Stade Nürnberg zu erfeßen, auch an Pfalz:tau: 
tern der Plaß des Schwäbifchen Reichs:Gräflichen Collegio, in Gefolg uns 
ter ihnen getroffenen Vereinbarung einzuräumen fene. 


Nachdeme nunhierdurch dasjenige erlediget worden, was bis dahin 


einigen Aufenthalt habe verurfachen wollen, jo Hünde der Eröfnung der 


Eammtergerichtlichen Vihtation nichts mehr im Wege, fondern trette die 


Kayſerl. Obliegenheit ein, die darzu vorhandene Reichs-Geſetze, insbefon: 
dere den jüngern Reichs⸗Abſchied und Wahl⸗Capitulation, nach ihrem und 
aufdas ganze Gefchäft genugſam ausgemeffenen umftändlihen Inhalts 
ohne weitere Verzögerung zum Vollzug zu bringen, wodurch Die Reich 


Berfaffung und die heilſame Geſetze in Unfehen und Kräften verblieben, | 
dem Reichs: Juliz-XBefen die darinn fo lang verfehene Hülfe ſchleunig ver | 


ſchaffet, und die patriorifche Wünfche Churfürften, Fürften und Ständen 
defto eher ihre Erfüllung erlangen. 

- Um das gefanımte Reich von Diefen reineften Abftchten, wovon Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt aus tiebe fuͤr die Reichs-Wohlfahrt eingenommen fernen, 
vollkommen zu uͤberzeugen, haͤtten Allerhoͤchſtdieſelbe nicht weiter angeſtan⸗ 
den, Das: in vorerwehnten Geſetzen von Ihrem Obrift:Richterlichen Amt 
geforderte: und nun wiederholt begehrte Keviſions-Ediet, nach den fub 
Lit.A.beyliegendenExemplar,mit der: aufden ztenMaji nächften 176 7ften 
Jahrs zur Eröfnung und Verſammlung der Vifitation inder Stadt Wetz⸗ 
lar gethanen Beftimmung ins Reich durch die Crayſe herkoinmlichermaſ⸗ 
fen verkünden zu laffen, zugleich auch darinn dasjenige deutlich einzu: 
rücken, was in Unfehung des ehemaligen dergleichen Revilions-Edicts vor 
Dem jüngern Reichs⸗Abſchied zum Unterfchied deren, deme vorgegangenen 
Revilionen, zu bemerefen nicht hat umgangen werden fönnen,gleich auch je⸗ 
nes mit einzumerleiben, was twegen der provilorifchen Sportulen-Anfegung 
niehrgemeldter jüngere Reichs: Abſchied zu Erleichter: und Beförderung 
deren Partheyen und ihrer. Revifions-Droceffen verordnet habe. 

Mebft diefem wären Ihro Kayferl.Majeftät in dem Weg deren Geſe⸗ 
Gen fortgefchritten, undhätten andes Herrn Churfürften zu Maynz,als des 
Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erz-Canylers, die Kayſerl. Erinnes 
rung fubLit. B, ergehen laffen, damit Diefelbe, nach Zeugnuß vorberüßirter 
Verordnungen und des Reichs: Herfommens. von Erz-Cancellariat-Amts 
wegen das Ausfchreiben und die Berufung deren, zur erften Elaffe geböris 
ger Ständen auf obbefagten 2. Maji Tag verrichten, und denenfelben in 
Ihro Kayſerl. Namen die Weifung aufdie ältere und jüngere Reichs:Ge: 
feße zu ihrer Verhaͤltuuß, wie die WahlsCapitulation verordne, ertheilen 
möge. 
Allerböchftdiefelbe hätten daben Ihre Meichsväterlihe Wuͤuſche mit 
jenen deren Churfürften, Fuͤrſten und Ständen gerne vereinbaßret, und zur 
Wirfung bringen wollen, daß in Betracht der vorhandenen Menge unent: 


fhiedener Revißionen, die vier Senaten mit gedoppelter Zahl zween füb- 
| = dele- 
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delegatorum befchicket, und beftelfet worden wären, nachdem aber mehrere 
deren: in dererften Claſſe begriffenen Ständen fic aus verfchiedenen nicht 
unerheblichen Urſachen die doppelte Zahl verweigeret, auch Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt die- ihnen desfalls zugehende Befchwernuß fo angelegentlich vors 


geftellet, Daß aus folchem Widerfpruch nur in der Folge Unordnung und 


Verwirrung, zum Nachtheil des heilſamen Gefchäfts, zu beforgen ſeyn; fo 
Hätten Allerhöchftdiefelbenebft diefer Betrachtung auch jene nicht überges 
ben fönnen, Daß der Fleine Umfang der Stadt Weßlar bey dem dermalen 
ftarf befegten Ihrem Kanferl. Cammer Gericht, welches nebft der Vihta- 
tion an demfelben Ort, und in feiner Amts-Verrichtung zu verbleiben habe, 
kaum die einfache Zahl deren vierund zwanzig fubdelegirtenmit ihren Kays 
ferl. Commiflarien nebft derenafferfeitigen nicht weniger zugehörtgen Leu⸗ 
ten,foraumlich,als es ihr Amt und Stand, auch Die dabey zu verrichtende 

Arbeit erheiſche, unterzubringen ſeyn werden. | 

Ihre Kanferl. Majeftät hätten dahero zu Abwendung alles Unmwil- 

Tens und beförchtenden Undienfichfeit dem Heren Churfürfien zu Maynz 

nur einsweilen die Befchreibung eines Subdelegati von jedem deputirten 

Stand aufgetragen, bis fid) durch Diefelbe, nach ihrer Erfcheinung an. 
Dre und Stelle, veroffenbaren werde, daß die Zahl zu verdoppeln nuͤtz⸗ 

lich, nöchig und ehunlich feye, welchemnach Allerhoͤchſtdieſelbe den ruͤhmli⸗ 

chen Eifer deren Ständen Ihres Hllerhöchften Oris nachdrücklich zu unters 

ftüßengeneigtwären; Nicht weniger hätten Ihro Kayſerl. Majeftät nun 

auch diefen: indeffen erfcheinenden Viſitatoren alfe Erleichterung in ihrer 
Fofifpieligzund muͤhſamen Berrichtung zu verfchaffen, Ihre Allerhoͤchſte 
Aufmerkſamkeit dahin erſtrecket, daß Sie des Heren Bormund und Admi⸗ 
niſtrators der ChursSachfen, wegen des MReichs: Er Marfchall: Amts: 

Verweſung der: Denfelben bey Reichs: Deputationen obliegender Zuftänz 

digfeit nach, den Kayſerl. Auftrag in Lit. C. ertheilet, damit durch das 

Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amt in Zeiten in Weßlar, wegen Quartier, tes 

bens: Mitteln und überhaupt der Policey halber ernftliche Beranftaltung 

zur nüßlichen Verforgung Ihrer Kayſerl. Commiffarien und deren Stäns 

den Vilitatorenvorgefehret werde, und da Diefe Berfügung Den Magiftrat, 

Burger und Inwohner der Stadt Weglar vorzuͤglich betreffe, fo ſeyen 

Diefe mit einem nachdrücklichen Kayſerl. Refcript Lit. D. zur Beobachtung 

der Gebühr gemeſſen angewiefen, dem Kayſerlichen Cammer:Gericht aber 
die Mitbeförderung diefer ihme gleich vortheilhaften Anordnung ohne eis 
nigen Eintrag und Stöhrung in deſſen fortfegender Derrichtung, laut Lit. 


E. genädigft anempfoblen. 


Gleichwie es übrigens bey denen fo haͤufig angeſchwollenen Revifionen, 
wovon in Denen: vor dem jüngften Reichs: Abfchied ergriffenen:. die erfor: 
derliche Libelli Gravaminum etwan noch nicht eingefommen, und in denen 
nachherigen die: in Gemäßheit des juͤngſten Reichs⸗Abſchieds übergebene 
Gravamina annoch verfchloffen, beym Kanferl. Cammer» Gericht liegen, 
ohne deren Mischeilung an Die a und von Diefen erfolgende Ger 
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feßsmäßige Vernehmlaſſung definitive von Kayſerl. Commiflarien und 
deren Ständen Reviloren nicht gefprochen werden möge, folche Verfuͤ— 
gung mithin erft voraus zu ſetzen feye, welche, wann fie bis zu deren Vilita- 
toren Hinkunft ausgefteller würde, alsdann mit Beantwortung des partis 
revil® mehrere Monat abzuwarten wäre, womit die Vorſchrift Besjüngern 
Heichs: Abfchieds und der Wabl:-Eapitulation, welche von denen vier Se⸗ 
naten allein einen zu der Vilitation, und die andere drey zu Entſcheidung 
derer Revilionen beftimme, nicht zu vereinbaren, vielmehr zu beforgen 


ſtuͤnde, daß dadurch Zeit und Koften unnsthig verfplitteret, annebft allere | 


ley Unordnungen und fchädlicher Aufenthalt entftehen würde 
Ihre Kanferl. Majeftät, welchen alleinig die Beförderung des fo heil: 
fans als wichtigen Gefchäfts, und die Entfernung aller nur erdencklichen 
Hinderniffen forafältigam Herzen liege, hätten fich dabero von der Noth⸗ 
wendig: und Nüglichkeit überzeugt und bewogen gefunden,dem Kanferl. 
Eaimmer: Gericht, weichem der jüngere Reichs⸗Abſchied alfehon zu Erz 
leichterung und Fortgang deren Revilionen die Formalia und die Cautions- 
Leiſtung lediglic), und die Auffuchung deren Revifions-Xeten, deren Taxa- 
tion und Verkuͤndigung an die Partbeyen proviforie und vorfichtig über: 
Yaffen, auch vorläufig und proviforie für dießmal, von Obriftrichterlichen 
Amts wegen, DieCommunication derer Revilions-Gravamıinum,deren fich 
Edier:mäßigmeldenden Partheyen anihreegentheile, vermög Lit.E. aufs 
zutragen, wodurch mittler Zeit, bis zur Zufammenkunft deren Commiffarien 
und Viſitatoren, wo nicht alle, jedoch ein mercklicher Theil deren Revifions- 
Proceſſen fich dermaffen inftruirt finden werde, daß die zu denenfelben ges 
widmete drey Senaten ſofort zu deren Yusarbeitung und endlicherEntfcheiz 
dung vorfchreiten Fönnten, wie nun hierdurch dem Kanferlichen Cammerz 
Gericht dies in MaterialibusRevifionisihme nicht zuftchende Jurisdiction, 
weder einige Richterliche Erfanntnuß eingeraumet, mithin feine Abändes 
zung der Sammergerichtlichen und Neichsgefeglichen Verfaſſung einge⸗ 
füßrer, fondern nur eine: in Ihro Kayferl. ReihssObrift:richterlichen Na⸗ 
men, und aus befonderen für dießmal denen Umftänden nach unvermeidlis 
hen Auftrag zu verfügende; feine Cauſæ Cognitionem erforderende Coın- 
munication zugeftanden worden, fo würdenauch Ehurfürften, Fürften und 
Stände diefe: zum allgemeinen Beften, und felbft der Vifitations - Ver: 
ſammlung zum fchleunigen Fortgang des Gefchäfts erfprießliche Kayſerl. 
Borfehung nach ihrem wahren Werth der dabey führenden reineften Ge⸗ 
finnungen erfennen und aufnehmen, zumalen denen Commiflarien und 
Vilitatoren bey ihrer Zufammenfunft bevor bleibe, die indeffen provilorie 
verfügte Communkcation und angefeßte Terminen nach befindender Er⸗ 
Keblichfeit deren Lrfächen zu erſtrecken, und die weitere Inſtrairung deren 
noch nicht zum Spruch gediebenen Revifionen rechtmäßig zu beforgen. 
Ihro Kayſerl. Majeftät. würden ferner in den Borfchlag und Gutachten, 
Die zu bevollmächtigende derenStänden [ubdelegaten dem Reichstägficherr 
Chur Maynzifchen birectario zu dem Ende anzuzeigen, damit die gegen 
Dee ſelbe 


u gar %& - 
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felbe entftehende Einwendungen vorher erlediget, und die Vihtations-Ver; 
ſammlung damit bernad zum Aufenthalt der Haupt:Sache nicht beladen 
werde, gnädigft gern eingegangen ſeyn, wann nicht eines theils Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelbe Die deutliche Worfchrift Deren Gefegen, und das ununterbrochene 
Herkommen (diefe Einwendungen von denen verfammleten Commiflarien 
und Vihtatoren alleinig beurtheilen zu laffen)fodann die aus defien Abaͤnde⸗ 


' zung vorzufehende mehrere Weifläuftigfeit reiflich betrachter hätten, da 


nemlich die Gruͤnde der Einwendungen und deren Beweißführung zwifchen 
Dem Ort der Reiche; Berfammlung und des Cammer⸗Gerichts eine allzus 
groſſe Entfernung habe, als daß davon eine fo geſchwinde und doch Rechts⸗ 
guügliche Beurtheilung erfolgen möge, welche eher amDrt der Zuſammen⸗ 


tretung alferfeits Darbey befangener Perfonen zu hoffen ſtehe; Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelbe wollten es dahero viel lieber bey den Gefaß und Herkommen beru⸗ 


hen, auch fo weit die Beſchleunigung diefes Puncts fich anädigft gefallen laſ⸗ 


l 


ſen, daß des Hrn. Churfuͤrſten zu Maynz, als des H. R. Reichs Erz⸗Canzlern, 


von denen durch ſie berufenden Staͤnden die erwaͤhlende ſubdelegati ange⸗ 


zeiget, dieſe von ihm dem Cammer⸗Gericht in Zeit bekannt gemacht und hie: 


durch die habende Einwendungen zeitlich zur geuugſamen Beurtheilung 
vorbereitet wuͤrden. 


Nachdem dann ſolcher Geſtalt alles dasjenige in voller Maaß erſchoͤpfet 
ſeye, was die Reichs⸗Verfaſſung mir ſich bringe, und die Geſetze ſo ausgie⸗ 
big verordnet, daß die Vihtation in Gefolge der Kayſerl. Vorkehrungen, 


vhne weitern Aufenthalt in Weglar zur beftimmten Zeit eröfner und im gu⸗ 


gen Mugen fortgefeßt werben fönne, fo erwarteten Ihro Kayſerl. Majeftät 
dermalen nichts anders, als daß Churfürften, Fürften und Stände, welche 
in der erften Elafle begriffen, mit Beſchickung ihrer redlichs tapferen: und 
gu diefem fo wichtigen Gefchäft in allen defjen Theilen genugfam erfahrnen 
unverwerflichen Raͤthen zur beftimmten Zeit des 2. May Tags fich bereits 
willig bezeigen, und mit Ihro zur nemlichenzeit allda eintreffenden Kayferl. 
Commiflarien die Subdelegati nach vorhandenem Reichs⸗Herkommen und 


Deutlicher Vorſchrift deren Gefegen, befonders des jüngeren Neihs: Abe 


ſchieds und Ihrer Wabl⸗Capitulation die Vifitation mit Eintracht und Fleiß 


-und fo ernftlich vernehmen werden, daß dadurch die allgemeine Wuͤnſche ers 


fuͤllet und die Gottgeheiligte Juftitz Denen Darnach feufzenden fchleunig und 
unpartheyiſch geleifter, fonit Dadurch die Ehr und das Aufehen inner und 
auſſer Reichs erhaften werde. " 
Nun folgen die Beylagen und aus felbigen allhier: 
Lit. A. " 


Extract des Kayſerl. ing Reich ergangenen Edicts de date 
Wien den 10, Oct. 1766 den Gebrauch des remedii 
revifionis betreffend. #) 


—— allſchon von Unſeren ehemaligen Kayſerl. Vorfahren auf 


des geſammten Reichs⸗Begehren den 31. Dee. 165 3 ein ſolch Edict wer 


a) Faber Lc. T.XIX. p-118. Ltd gen 
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gen der damals vorgehabten Reviſionen mit Beſtimmung eines gewiſſen 
auf den letzten May des 1654. Jahrs Sub Præjudicio defertionisanberaun: 
ten Termins ergangen, und daſſeibe mit einen anderweiten Kayſerl. Edict 
von 17. Sept. 1668 beſtaͤtiget worden, darauf aber ſolche Viſitation und 
Revifon bis hieher nicht har zu Stand gebracht werden fünnen: 
Alfo verfündigen Wir in deſſen Fortfegung hiemit ferner, daß Wir die 
Eröfnung der von Uns und dem gefammten Reich willfährig und eifrigſt 
beförderenderVihtation aufden 2. May: Tag nächftens 177. Jahrs beftims 
mer, und nebft Unferen Kayferl.Commiflarien, auch deren durd) des Chur⸗ 
fürften von Maynz, als des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erz: Eanz 
lers tiebden Gefegmäßig zu berufenden, zu der num berichtigten erften Claß 
des im jüngern NeichsrAdfchied beliebten Schematis gehöriger Ständen 
Subdelegatiund Revifores in Unferer und des Reichs-Stadt Weglar ew 
fcheinen werden, Öefinnen und Begehren fodann an Ew. £6d. Wd. And 
And. 860.860. Freund: Better: Obeimund gnädiglich,andern aber befeblen 
Wir hiemit gnädigft undernftlich, dag Sie und ihr, welche einige von ober 
wehnten Revifionenfortgefeßet, und von Unferen Kayferl. Commiflarien, 
auch der anderen vilitirenden Ständen verordneten Reviloren erledige und 
abgeuriheilet haben wollen, foldhes in Zeit 4 Monate von VBerfündigung 
gegenwärtigen Edicts an, ſowohl bey dem Cammer-Gericht, als auch bey 
Anfermlieben Neve, des Churfürfien von Maynztiebden, als des Reichs 
Erz Eanzlerngebührend anzeigen und erflären, diejenige aber, derenvor 
Der Zeit des jüngernNeichs: Abſchieds angeftellteRevifipneninKraft&dicts 
mäßiger Unzeig annoch beftehen (immaſſen die in Geſolg erſtberuͤhrten Kay; 
fert. Ediers vom Jahr 165 3 in der darinn vorgefchriebenen Zeit und Weiß 
nicht angezeigte vorhergehende Revifionen defert bleiben,und zu gegenwaͤr⸗ 
tiger Vifitation nicht zu ziehen, weder anzunehmen feyen) mann fienach das 
maligen dem gedachten jüngern Reichs-Abſchied vorhergegangenen Ger: 


brauch ihre Revifions-Gravamina noch nicht eingebracht, fondern nah uns _ 


halt des erfigemeldten Edicts, Entfchuldigungs:Urfachen eingegeben, diefe 

ihre annoch fehlende Revifions-Gravaminain vorbemeldter Frift am Cam⸗ 
mer⸗ Gericht produciren, und fodann alle und jede fich nut denen Sportulen 
(welche ihnen mehrbefagtes Cammer⸗Gericht vor diß erftemal nach Vor⸗ 
fchrift des j. R.A. F. 126 zu mehrerer der Juflitz-Beförderung, auch anf 
die biß hieher zufanımen gefchwollene Reviſions. Sachen vorbehaltlich des 
renReviloren weiterer Ermäßigung zu taxiren, und anzyfegen hat, auch 
darauf von Uns daffelbe Cammer-Gericht befonders angewiefen werden 
wird) gefaßt halten folle, und diefe jedoch nicht eher, als wann an die Sache 
Hand angefchlagen, und von Unferen Kayferl. Commiflarien und übrigen 
Reviforen folches angedeutet wird, zumArchiv einzutragen, und zu erlegen, 
mit der angefügten ernftlichen Berord: und Warnung, daß, wo ein: oder ans 
derer derer jeßo anbefohlnerPuncten in angeſetzterFriſt nicht erfuͤllet, wars 
um folches in diefem Termino nicht gefcheben könne, an beyden oberwehn⸗ 
ten Orten nicht angezeiget ſeyn worden, als dann ſothane Revilionen für de- 
lert und erlojchen ferner hiemit erfiärt ſeyn ſollen. Lit.B. 
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Extract aus dem Kayſerlichen Convocations-Refeript an 
Chur: Maynz d.d. Wien den 10. Oct, 1766. a) 


Nachdem Wir nun auf alle zu des deutſchen Vaterlandes Wohlfahrt ge⸗ 
‚reichende Angelegenheiten, ſonders aber auf die Erhaltung ſtracklich⸗ 


und unpartbenifiher Juftitz-Berwaltunglinfere vorzuͤgliche Kayſerl. Sorg⸗ 


fait zu verwenden,und daher Unſer Kayſerl. Obriſt Richterliches Amt durch 
Die in Denen Geſetzeuenthaltene Wege zur Erfüllung zu bringen geneigt, zu 
Dem End mehrberuͤhrte Vihtation mit dem zweyten May:Tag nächftfünfs 
tigen Jahrs an dem dermaligen Wohnfig des Sammer: Gerichts in Wetz⸗ 
lar durch Unfere Kayſerl. Commiflarien mit deren Churfürften, Fürften 
und Ständen Viſitatoren eröffnen zu laſſen, befchloffen haben, dabey Euer 
Liebden, als des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erz Earzlern die Bes 
rufung gedachter Vilitatoren zuftehet, fo haben Derofelben diefe Unfere 
Reichs⸗Oberhauptliche Anordnung hiedurch befannt machen wollen, dies 
felbe freund:gnädiglich:gefinnend, und erinnernd, daß fie auf beftimmte Zeit 
des gemeldten zwenten May: Tags, wo Unfere Kayferl. Commiſſarien das 
ſelbſt fich ebenfalls einfinden werden, Die übrige Ehurfürften, Fürften und 
Gtäwde, wie ſolche in der nun berichtigten hierbeygehenden erfte Elaffe ent⸗ 
halten, Durch ihre dazu. beftellende vortreffiiche, redliche, und zur Viſitation 


‚und Revilion befonders genuafam erfabrne Räthe zu erfcheinen berufen, 


und beichreiben, anbey denenſelben in Unſerm Kayſerl. Namen zu ihrer 
Derbaltung diein Unferer Wabhl⸗Capitulation, und dem gleichförmigen an 
Uns gefchebenen jüngeren Antrag der gefammten Reichs: Berfammlung 
begriffene Weiſung auf die diefes&efchäfts wegen vorhandene Reichs: Ges 


ſetze und Herkommen ertbeilen und wiederholen, damit von Unſern Kayſerl. 


Commillarien und denen infolcher Maag abfchiekenden Vilitatoren, ſowol 
in dem Vihtations - Werf, als auch in Denen Revilionen, welche bis dahin 
durch Unſer ins Reich erlaffende Edict vermög der Unlag zur nutzbahren 
Vornehmung zubereitet ſeyn werden, mit vertraulich: und gemeinräthlie 


cher Einverftandnuß der folang gewuͤnſchte Endzweck zum Troft des gans 


zen Vaterlands erreichet werde, mit dem fernern Zufaß,daß woinder Folge 


- bey würcfliher Verrichtung der Vihtation eine weitere Unfere und des 


Reichs Berfügung nothwendig ſeyn wolte, Wir Denen Gefegen und dem 
Herkommen nach erftattende Berichte und Anzeigen erwarten, und mit dein 
gefammten Reich in Beratbichlagung ziehen werden. 

Und obwohlen Wir die Nothwendigkeit und den Bortheil nicht mißkem 
nen, welcher bey denen vorhandenen haͤufigen Reviſionen mit Verdopplung 
derenSubdelegaten zu ſtatten kommen koͤnnte, dahero dem deshalb bezeu⸗ 


; genden ruͤhmlichen Eifer deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen Uns 


gern benfällig bemeifen wolten, fo ſehen Bir jedoch eines Theils die Denen 
mit großen Einkünften nicht. en ee zu Ama 


a) Faber \. c. T.XIX. p. 122. ſeq. 
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des gedoppelten Aufwands bey nicht bewilligten gemeinen Reichs⸗ Beytrag 


zuwachſende Beſchwerlichkeit, allſchon aus Denen Uns bereits deshalb ges 


ſchehenen Anzeigen dermaßen ein,daß die Beftehung auf folcherverdoppel: 


gen Anzahl in der Folge fehädliche Ungleichheit und Unordnung, michin in 
Der Hauptfache höchftnachtbeilige Verhinderniß mit fi) führen werde, an: 


Dern Theils aber fönnen Wir die ins verläßig befannte, auch von mehreren ! 


Reichsſtaͤnden beftärtigte Untbunlichfeit, eine folche vervielfältigre Wer: 
ſammlung in demFleinen Umfang der Stadt Weßlar nach Nothduͤrftigkeit, 
und mitder zu folcher Ürbeiterforderlichen Bequemlichkeit, neben Unferm 
in feiner Verrichtung verbleibenden zahlreichen Cammer:Gericht, und defr 
fen Zugebörigen unterzubringen, nicht auffer Acht feßen. Gleichwie Wir 
nun dieſe Bedencklichkeiten der Reichs: Berfammlung zue nähern Einficht 
bey derfelben nächften Wiedereröffnung vorlegen werden, fo feyn Wir im: 
mittels zur&achen Beförderung gnädigftgefinnet,und tragen es Euer£bb. 
aus Kayſerl. Reihs:-Oberhauptlichen Vorſehung hiemit auf, daß fie Denen 
berufendenReichs: Ständen in ihren Schreiben vorerwehnte Bedencklich⸗ 
feiten zu erkennen geben, und felbe in deren Ruckſicht zu einsweiliger Er: 

fcheinung und Anfangung mit einem Subdelegato vorladen, bis dahin in 
den Verlauf fich fowohl die vorerft aus denenin Gemäßheit des Edidts er: 
- folgenden Erflärungen zu vernehmende Bielheit deren Revifionen, und 
Daraus entfpringende Nothwendigkeit die Zahl deren Arbeiter zu verdop⸗ 
peln, beftättiget, als auch Durch Den eigenen derer Vifitatoren am Ort ein: 
nehmenden Augenſchein die Möglichkeit zur erforderlichen Unterfunfe meh⸗ 
rer-Subdelegaten befunden wird. Wie Wir dann ohnehin auch noch in Der 
Beforanuß, daß die einfache Zahl deren Subdelegaten in Weßlar aufeine 
fo geraume Zeit zu unterhalten, nicht wenig befchmwerlich feyn werde, Unſere 
Kayſerl. Amts: Borfehung dahin erftrecfer haben, daß durch des Reichs⸗ 
Ertz-Marſchall der Chur: Sachfen Adminiftratern Liebden von den 

Meichs⸗Erb⸗Marſchall Amte jemand in Zeiten nach Wetzlar abgefchict 

werde, welcher Policey und Quartier dafelbft in voraus, wie bey anderen. 
DMeichs: Berfammlungen und Deputationen der Reichs: Berfammlung ges 

mäß ift, in folche Ordnung und Stand feße, Damit die anfommende Unſere 
Kayſerl. Commiflarien und deren Ehurfürften, Fürften und Ständen Vih- 
zatoren, wann fie zumalen vorhero gedachtem Erb: Marfchall:Amte die 

Anzahl derer Perfonen zeitlich anzeigen werden, in Diefen Theilen alle rs 

feichterung vorfinden, und fich beym Eintritt gleich mitnüßlicher Vorneh⸗ 

mung der Hauptfache ohne anderweite Behinderniß befchäftigen Fönnen, 


Claflis vel Deputatio Prima, 


2. Chur: Maynk- 1. Chur: Sadıjfen. 

2. Chur: Trier Ä 3. Chur: Brandenburg. 

3. Diftereich. 3. Dal »Pautern, modo Bremen 
4. Bamberg. 4. Sachſen⸗Gotha. | 
Ss. Eonfang, 5 Brandenburg : Culmbach. 

6. Regenſpurg 6. Wolfenbüttel. 

7. Wurſter. 7. Dirdleaburg: Schweriun. 
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B. Bayern. 8 . Deffens Darmftadt, 
9. Ein Praͤlat. 9. Baaden Durlach. 
10. Ein Sri, on Pralt  aufern. a Ein Gra 
11. Stadt Coll 11. Stadt Straßburg, modo Rärnberg: 
12. Stadt Augipurg- 12. Stadt Megenfpurg. 
Lit. C. 


Extract aus dem Kanferlichen Refeript an der Chur⸗ 


Sachſen Adminiſtratorn d. d. Wien den 31. Oct. 1766. die 
Verfuͤgung an den Erb⸗Marſchall des heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
wegen deſſen, bey dem Vihtations- Convent obhabenden 

Gerechtſamen und Fundtionen betreffend, 4) 


n folchen vereinigten Abfichten haben Wir zur Zuſammenkunft deren der 
putirten Ständen bevollmächtigten Vihtatorn in Unſerer Reichs-Stadt 
Wetzlar dei 2. Tag May nächften Jahre beftimmet, um welche Zeitauch 
Unſere Kayferl.Commiflarien dafelbft erfcheinen werden ; wie nun bey die: 
fer Reichs: Deputation Eure hd. als Borniund und der Chur&achfe n Ad: 
miniftcatorn vonmwegen Dazu gehörigen aufhabenden des eich Erz Mar? 
ſchall ⸗Amts zufteher, für die Bequartierung und Policey am Der folcher 
Verſammlung die erforderliche Börfehung zu thun, fo wollen Wir zu Bes 
zeigung Unſeres Derofelbeii zutragenden Bertrauens hiemit Euer £bd. 
freundfchaftlich und gnädiglic) erinneren,fie wollen durch das Reichs: Erb: 


Marfchall: Amt die Verfiigung treffen, damit eine ihm zugehörigeder Sa⸗ 


chen erfahrne Perfonin Zeiten nach Weßlar abgeſchicket, und durch dieſe in 
der Stadt ſowohl als auch mit denen Benachbarten im voraus alles in ſo 
gute Ordnung und Sicherheir gebracht werde, womit Unſere Kayſerl. 

Commiflarien und deren Ständen Vihttatorn nebft Unferm in feinev Amts⸗ 
Derrichtung bleibenden Kayſerl. Cammer:Gericht ihre aufhabende Ges 
ſchaͤfte ungehindert fortfegen, nit allen Nothwendigkeiten ausgiebig ver: 
ſehen und mit billiger Preißftellung für die Erfordernuffen von unmäßigen. 
Wucher und Vervortheilung bewahrt feyn, mirhin die Uns and denen vili- 
tirenden Meichs:Ständen ohnehin nicht zu geringen daft obliegende Aus⸗ 
gaben nach Möglichkeit erleichtert werden. 


Da nun der fleine Umfang der Stadt Wetzlar und defien Gebiets, auch 


die von vielen Zeiten her gegen derſelben Unordnung in Policey Sachen 
eingefommene Klagen eine ernftliche Borforge erforderen ; So haben Wir 
an gedachte Stadt Unſere ernſtliche Kayſerl. Ermahnung bereits ergehen 


laſſen, wie die Anlag enthaltet, damit Dero Erzmarſchalliſche Verfuͤgungen | 


Dafeldft in fhuldigem Gehorſam und Achtung befolget werden. 

Und dallnferem Kayferl.-Cammer:Gericht,und allen deſſen Anverwand⸗ 
gen, welcher jedoch mit einer richtigen Verzeichnuß undgehörigenLegitima- 
tion deren fich in Cammer⸗Gerichtl. Geſchaͤften aufbaltenden Fremden von 
gedachtem Cammer-⸗Gericht dem Erbmarſchalliſchen Abgeſchickten befannt 
gu machen ſeynd, ihre Freyheit en eäge Wandel allerdings ohne 


Eintrag 
a) gaber lie. T. XIX. pag. 159. 
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Eintrag Berfaffungsmäßig zu verbleiben hat, fo ift auch. denenfelben einige 
Einquartierung in ihren Wohnungen nicht zuzumuthen, auffer wezu ſich 
diefelbe aus freyem Willen gegen den allgemeinen einführenden Preiß hev 
zugeben erbiethen wollen, und damit hierinn ſowohl, als überhaupt in der 


Dolicey Einrichtung Unfer mehrbefagtes Kanferl. Cammer:Gericht von | 


aller Beſchwerde erlediget, und den billigen Vortheil der guten Einrich: 


tung mitgeniefle, fo haben Wir daffelbe mitin Abfchrift beygebenden Re | 


Script gnaͤdigſt angewiefen, Daß daffelbe mit den Erbmarfchallifchen eintref: 
fenden Abgeordneten ſich willfährig einverftehe, denenfelben mit Rath und 
That an die Hand neben, und fo viel an ihnen fiegt, Unfer und des Reichs 
zum allgemeinen Beften zielendes Borhaben nach Möglichkeitwerleichtern, 
Dabingegen gemeldter Abgeordneter die Erinnerung und Benrath Unſers 


Kayſerl. Cammers Gerichts in guter Afmerckſamkeit, und defien Ber 


waltungen unbeeinträchtiget erhalte, 
Lit. D. | 


Extra& aus dem Kanferlichen Refeript an die Reiches | 


| Stadt Werlar d. d. Wien den 31: O&. 1766. 4) 
Nachdem der Kayſer der Stadt angekuͤndiget, daß den 2. Maj. 1767. die Vi- 
fitation des Kayferlihen Cammer-Gerichts den Anfang nehmen folle, 
fo erflähreter ferner, wie er andes Reich Erb: MarfchallssHYmtes und der 
Chur⸗Sachſen Admiuiſtratorn tiebden die gehörige Erinnerung gethan, 
durch den Erb⸗Marſchall die nothwendigen Quartiere ausſuchen zu laſſen, 
ingleichen wegen Beyſchaffung der Lebens⸗Mittel, und was uͤberhaupt zu 
einer guten Policey Sicherheit und Ruhe⸗Stand bey einer ſo anſehnlichen 
und zahlreichen Verſammlung, noͤthig, die gehoͤrige Verfuͤgung zu treffen, 
damit die Viſitation an nichts gehindert werden moͤge, ſo fuͤget der Kayſer 
nachſtehende Vermahnung an den Magiſtrat zu Wetzlar hinzu: Wir ers 
mahnen eich Dahero fammt eueren Burgern, und euch untergebenen Eius 


wohnern , denen ihr folches unaufhaltlich zu verfünden habet, hiemit Reichs⸗ 


vaͤterlich, ernftlich, und gnaͤdigſt, daß ihr, vermög der gegen Uns aufhaben⸗ 
den unlängfi erneuerten Eyd und Pflichten, Unfere vorerwehnte Kanfırl. 
Verfuͤgung gegen Unfere Kayferliche Commillarien, und deren Reichs: 
Staͤnden Vihtatora, auch gegen das Cammer;Gericht in fehuldiger Ach: 
tung und getreuer Befolgung behaltet, darzu allen Vorſchub leifter, und 
die Befchuldigung eines ungefitteten Betragens, welches die Commilları 


und Vihitatorn von der legten Vilitation her befchiverlich enipfunden, und 


in ihrem erftatteren Bericht anzuzeigen bemüßiget waren, von euch durch 
bezeigende gebührende Befcheidenheit ud Willfährigfeit dermaßen ableh⸗ 
ner, damit Wir und das Reich deßfals mit euch eine vollfommene Zufrie⸗ 
denheit fehöpfen, und enthoben Bleiben mögen, den wiedrigen Erfola gegen 
Die Ungehorſame Reichs: Gefeß: mäßig zu ahnden, und wegen fünftiger 
befferer Berforgung Unferes Kayferlichen Cammer⸗Gerichts andere Vor 
kehrungen zu veranstalten. | Li 

a) Faber 1. c. T. XIX. p. 133. 
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Lit. E. : 
Extract aus dem Kayſerlichen Refcript an das Cammer⸗ 
Gerichte d. d. Wien den 31. Od. 1756. a) 
Der Kayfer giebt anfangs dem Cammer : Gerichte zu erfennen, daß er 
wegen der Quartiere, und den zum Unterhalt der Vihitatoren noͤthi⸗ 


= gen Erforderniffen an der Chur: Sachfen Adminiftratorn die gehörige 
Verfuͤgung getfan, um durch das Erb: Marfchall: Amt alles gehöriger: 
maßen beforgen zu laffen, hierauf ermahnet er das Cammer » Gerichte 


dem Erb: Marfchall:Amte, nach deffen Anfunft, mit guten Wilfen auch 


* Math und That zu Erwuͤrckung eines fo heilfamen Endzwecks behilflich 


zu feyn. Ferner meldet der Kayfer dem Cammer-Gerichte, was er in 
° Dem nächft vorhergehenden Extradts- weiſe beygebrachtem Refcript, dem 


Rathe zu Weßlar anbefohlen, 


Lit. F. 


| Extra&t aug dem Kayferlichen Refeript an dag Cammer⸗ 


| Gerichte d. d. Wien den 10. Od. 1766. 2) 
Her Kanfer giebt anfangs nochmablen dem Canımer:Gerichte die Noth⸗ 
wendigfeit der Vihitation deffelben zu erfennen, und wie er, in Kraft 
feiner Capitulation alles dazu beytragen wolle, was ihm nur möglich fey ; 
ſodenn meldet er, daß folche den 2. May 1767 eröffnet werden ſolle, und 
den Zweck habe, die täglich fich vermiehrende Befchwerden zu heben, und 
Die ordnungssmäßig angeftellteRevifionen zu heben, worauf der Kanfer 
ferner das Cammer: Gerichte ermahnet, diefes heilſame Inftitutum nad) alz 
len Kräften zu befördern, wie folget. Wie Wir Unsnun zu Euch gnädigft 
verſehen, Euch auch ernftlich ermahnen, daß Ihr nach Euerer Pflicht und 
Ddliegenheit auch zu Euerer felbfteigenen Genugthuung auf alles dasje⸗ 


nige den getrenlich; und redlichen Bedacht nehmen werdet, was zu dem fo 


allgemein erfprießlichen Vifitations-Gefchäft nüglich feyn Fan, als haben 
Wir auch zu deffen und deren ankommenden Vihtatorn mehrerer Erleichte⸗ 
rung in dem ins Reich erlaffenden Kayſerl. Reviſions⸗Ediet, wie die Ab⸗ 
fehrift zeiget, nah Inhalt des J. R. A. die Ueberlaffung der provifori- 
ſchen Revilions-Sportuln-Anfeßung an euch auch auf die bisher in Ediets - 
mäßiger Frift ſich meldende Revifions-Partheyen beftättiger,tragen dahero 
in Kraft forhanen Geſetzes euch guädigft auf, vor dißmal gedachten erſchei⸗ 
nenden Partheyen nach euerem beiten Berftand und Gewiſſen, und nach 
Maag der in denen zurevidirenden Acten fich ergeben mögender Arbeit das 
Quantum deren Sportuln anzufegen, vorbehaltlich Unferer Kayſerl. Com- 
millarien und der Ständen Vifitatorn undReviforn weiterer Ermäßigung : 
damit auch ferner dieſes fo wichtige Werck in allen Theilen guten Fortgang 
habe, und von allen Hindernüffen und Aufenthalt in Zeiten entfernet, mi.ts 
bin Die erfcheinende Unfere Kayſerl. Commiflarien und der Ständen Vil- 

tator.ı 


HF 


a) Faber ]. c. T. XIX. p. 136. 
b) Faber L. c T. XIX. p. 13% 
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tatorn fuͤr die gleich anzuordinende drey Revifions-Senaten genugfaıne Ye: 
beit zur Definitiv- Entfoheidung vorfinden, dermalen aber hierzu die Reri- 
ſions-Acten wegen annoch nicht gefchebenen Bernehmlaffung Die Revi- 

fions - Gravamina nicht zubereitet ſeyn; als erachten Wir nöchig under: 
fprießlich, Unfere Kayſerl. Obrift:richterliche Borfehung darauf zu erftre 
cken; tragen Euch Deswegen, wermög derfelben hiemit ferner gnaͤdigſt pro- 


viforie und vor dießmal auf, daß ihr deren fich in dem Ediet:mäßigen Ter- 


anin b2y des Ehurfürften von Maynz, als des Reihe Erz⸗Canzlers Liebs 
den und euch angebende Revilions-Partheyen vorhandene Gravamira mit 
gelfteines demſelben auffchreibenden Extrajudicial-Communications-De- 
erets und beyfegender drey monathlicher Prajudicial-Frift ihren Gegen⸗ 


theilen durch deren etiwa am Kammer » Gericht befindlichen bevollmaͤch⸗ 


tigten Unmwalden, oder in deren Verweigerung und Ermanglung durch 


Commers Botben am Ort ihres Aufenthalts infinuiren laffet: Jedoch 


daß dieſes ohne WWeitläuftiafeit und mit moͤglichſter Befchlennigung er 
folge, haft du Unfer Kanferl. Cammer-Richter zujeder folcher Revifions- 
Sachen nur zwey Benfiger, und zwar aufferhalb denen Rath: Stunden 
anzuordnen, welche nebft dieſer Communication auc) verwehnte Spor- 
tuln- Anfegung verfügen, fort nur darüber, wann und wie ſolches ger 
ſchehen, in einem zu jeder Sache durch Sammer » Gerichtlichen Nota- 
rium führenden Extrajudicial-Protocoll, ohne ſchriftlich oder umſtaͤndli⸗ 
ches Votiren, abhalten, wornach hiernächft von euch folches unferm ans 
Fommenden Kayferlichen Commiflarien und deren Ständen Vihtator 
ſammt deneu Aeten ausgeliefert werden. 


CXXVIII. 


Extract aus dem Kayſerl. Commiſſions · Decret 

de dato 4. Novemb. 1766. das Müng- Weſen 

im Reiche betreffend. =) 

em geſammten Reich fen oßnehin zur Gnüge befannt, in welcher ges- 
mein fchädlichen Zerrüttung und tiefen Verfall fich das a 
en 
e) Dieſes Commillions -Decret befindet ſich unter andern, beſonders in der 
Sammlung der neueften Staatss Angelegenheiten des deutſchen 
Reichs im erften Stuͤcke des erftien Bandes p. 198. ſeq. Heben molen 
wir zu Ergaͤntzung and Fortſetzung der p. 1479. feq. Diefes Corporis füb®- 
anzutreffenden Aumerdung, noch folgendes hinzufügen. Nachdem manmem 
lid) 1749 und folgende Jahre zu Braunichiveig und Berlin von dei Lelppiaer 
und mehr gewiffermaffen proviforie angenommenen Reichs Fuß abgegangen, 
fande fich die jetzige verwitiwete Kanferin Königin genätbiget mir Chur 
Bayern ben zr. Sept. 1753 eine gewiſſe Convention zn [chlüffen, fo bey 
Moſern im Staats: Archiv d.a. 1754. P. II. p. 34. befindlich, Fünftigbin 
Die feine Mark auf 20 fl. auszumänzen, fo daher heruach der Comventions- 
Fuß genennet worden, welchen wach dieſen verfchiedene Kreis Strände, als 
Chur-Sachfen sc. angenommen. Allein der bald daranf in Teurfchland auf 
oebrochene fiebenjährige Krieg verurfachte eine allgemeine Verwirrung im dem 


El 


Muͤuz Weſen, indem vin jeder, der zu müngen fich berechtiget erachtete, * 


— 


das Ming: Wefen betreffend. 1645 


fen in dem deutfchen Reich von vielen Jahren ber befinde, und mit 
welcher väterlichen Vorforge, Bemuͤhung und Eifer Dero Herrn Bar 


ters und Vorfahrers Kanferl. Majeftät glor. Memor. diefem gemeins 


ſchaͤdlichen Unwefen zu fieneren, Sich fowohl bey dem verfammleten 
Meich babe angelegen feyn laffen, als auch Dero Reichs⸗Hofrath ernſt⸗ 
‚gemeffen und auf das nachdrucjanfte angerwiefen, und ihme anbefoh: 
Ten habe, durch Reichs » Öefeg: mäßiges Verfahren dieſem fich täglich 
vermehrenden Uebel nad) Auflerften Kräften Einhalt zu hun. 
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Nachdeme jedoch dieſe Reichs Vaͤterliche Bemuͤhungen eine allge⸗ 
| meine 


willkuͤhrlichen Huf be und felbigen meift alle Fahre änderte, fo daß 
von Fahren zu Jahren fchlechtere und — Münzen zum Vor⸗ 
chein kamen. Der Kayferl. Reichs Hof-Rath wendete zwar alle nur moͤg⸗ 
iche dienliche und geſetzwäßige Mittel an, dieſem Uebel abzuhelfen, wie wir 
in unferer Dosrede zu der Sammlung der Reichs-Hof Raths⸗Conclu- 


Jorum de an. 1760. (Regenfp. 1762. in 4.) umſtaͤndlich augrſuͤhret, und die 


dieſerhalb ergangenen Reichs⸗Hof- Narbe: Conelufa, wie nicht weniger die 
verfchiedenen dieferhalb befanns gemachte Deductiones und Schriften, inaleis 
xhen was wegen ber zu Frankfurth am nn niedergefeßten Kayſerl. 
Miünz und MeßsCommilüon erfolgeszangezeiget haben; allein das Hebel mar 
zu weit eingerifen, als Daß es fo bald Fonnte gehoben merden. Nach erfolgs 
dem Srieden haben zwar noch mehrere Neichs- Stände den Cunventioas- zuß 
angenommen, in fo weit, daß fie nad) felbigen ihre Münzen fhlagen laſſen. 
Es iſt aber dabey ein ganz neuer Yrunzs guß zum Vorſchein gefommen, 
welchen man insgemein den 24 Guͤlden⸗Fuß zu nennen pfleget, jo von den 
meiſten Ständen im Reid) angenommen worden, und darinnen befiehet, daß 
die Münzen zwar nach den Conventions-Huß ausgemünzet werden, der Werth 
derſelben aber alfo eingerichtet und fefte geſetzet iſt, als wenn die Mark auf 
24 fl. wäre ausgemünzet worden. ft alfo dieſes Fein wuͤrklicher, ſondern 
nur iaealiſcher Fuß, gleichwie in Engeland Die Pfund Sterlings. Das Churs 
Hauß Hanuover has alfo allein auch im H. R. R. den Keipziger Fuß beybes 
Halten, bey welcher Gelegenheit unter vielen andern in “Job. Chriftop 
Hirfchens Bibliorbeca Nummaria (Norb. 1701. fol.) anzutreffenden Scrifs 
ten, auch folgende zum Vorſchein aefommen und befonders morkwuͤrdig find, 
als: 1) Abdruck von einem Schreiben die deutjche und anderer Völfen 
MuͤnzVerfaſſung, und infonderbeir die Braunfchweiger Muͤnze bes 
‘treffend, (audt. Graumann) 4, 2) Bründliche Prüfung des Schreia 
bens, die deutſche und anderer Voͤlker Muͤnz⸗ Derfaffung betreffend, 
1751. 4. 3) Dernünftige Dert ebigung des Schreibens. die Deuta 
febe und anderer Dölker Muͤnz⸗Perfaſſung betreffend, Berlin, 17720 
4. Unterfuhungder Srage, ob das Silbergeld zu erhöhen ſey? worins 
nen die ſogenannte vernünftige Dertheidigung beantwortet wird, 


Hannover 1752, 4 

Was in dieſen Punet weiter ergangen, jeigen die Staats Schrifften unten 
Rapfer Franz I. T.I. p. 254. 262. dag IXte Saupt⸗Regiſter der alteız 
Staats:-Canzley p. 152. Fabri Neue StaatsskanzlepT. il. p. 107. UI. 
497. feq. IV. 1.6.11.13.26.27.28,31.37.42.45.48.54.66.71.76.97. 101.108 110. 
116.117.179.121122.124.126.132.135.145.149.156.161.168.169. 174.177. 1 80. 


" 183.184.194.198.200.217.220.226.228.231.297.X. an XVI. 


40. ſeq. XVII. 241. ſeq. X. 264 ſeq, XXI. 33 ſeq. XIV. 274. ſeq. XXVII.453- 
Staats SE: unter Kayſer Joſeph. Iten, T. .uz3. Beſonders iſt noch merk» 
wuͤrdig, was Moſer in ſeinem Werk vom Reichs-T s Geſchaͤften P. 1436. 
von dem Muͤnzweſen and deſſen Verbeſſerung angemerker. 


1646 . - Reihe:Butschten 1771. 


meine vollfommene Würckung vor fännmtliche getrene Reichs-Staͤnde 
und Unterthanen noch zur Zeit nicht erhalten; 

Als wollten Ihro Kayferliche Majeſtaͤt theils in Ruckſicht Dero in 
der Wahl: Capitulation gethanen heiligen Zufage, theils aus wahrer 
Zuneigung gegen Churfürften, Fürften und Stände, diefes fo drins 
gende Gefchäffte zu der gefammten Reichs: Berfammlung gründlicher 


— 


— — 


Berathſchlagung in vorzuͤglichen Vortrag bringen, um einen durchgaaͤu 


gigen allgemeinen und dauerhaften Reichs» Ming: Fuß. feft zu fteffen 
und in würcklichen Vollzug zu feßen, fort nad) Vorſchrift deren bereits 
vorhandenen heilfamften Reichs-Satzungen denen verbotenen gemein: 
fhädlichen geringhaltigen Ausmuͤntzungen werckthaͤtig zu fteuren, und 
überhaupt diefes Gefchäft zur ermünfchten wuͤrckſamen Erfüllung einzus 
leiten; als worüber Allerhoͤchſt Diefelben, fo Bald es nur immer ehun: 


lich, derer gefammten Stände patriotifcheg Gutachten unter der theuers 


ften Zufiherung gewärtigten, wie Ihro Kayferliche Majeftär Ihres 
alerböchften Orts auf die Beobachtung der zur Vollſtreckung vorhan⸗ 
dener beilfamften Berordnungen und Reichs: Schlüffen jederzeit ſtarck— 


ich balten, allen vorfommenden Mißbräuchen und Vergehungen ohne 
alle Rudfiht von Obriſt⸗richterlichen Amts⸗ wegen den Reichs-Gefeg: 


mäßigen ungefäumten Einhale ehun, zugleich aber auch zu gefammten 
Ständen das zuverfichtliche Vertrauen hegen wollten, daß Diefelbe 
die Wichtigfeit und die. nöthige behende Hülfe in diefem das deurfche 
Vaterland fo ſchwer drucfenden Uebel erfennen, mit Allerhoͤchſt Deros 
felben bebergigen, einfolglichen auch zu dem wahren Wohlftand Ihrer 
tande und Unterthanen befonders und vorzüglich die unvermeilte Eins 
haltung der fo beilfamen angeordneten Müng : Probations- Tägen in 
faͤmmtlichen Crayſen bewerckftelligen, überhaupt aber alles dasjenige 


beytragen werden, was der dermalige Verfall diefer Müng:Angelegens 


beit nimmer erheifchen mag. | 
CXXIX. 


Extract aus dem Reichs⸗Gutachten de dato Regen⸗ 


ſpurg den 15. Jul. und did. 20. Jul. 1771 die Abſtellung 

einiger Handwercks⸗Mißbraͤuche, insbefondere, den fogenann: 
ten blauen Montag betreffend, =) 

Nachdem von mehreren Orten ber zu erfennen gegeben, auch ſonſten 

wahrgenominen worden, Daß der im Jahr 1731 gegen die Hand: 

| wercks⸗ 

s) Saber1.T.XXXI.oder der fortgefetenStaats:Canzley T. I. p: 203. feqg- 

Die Handwercks-Augelegenheiten'und Mißbraäuche baden ın diefen und vorigen 

abrhundert den Neichd; Tag nicht wenia befchäftiaet auch hat befonderg die 

efolgung des Reichs-Schluſſes von 16. Aug. 1731 viele Schwierigkeiten vera 

urfacher, dahero felbiger gröftenthrile ohnbefolaer geblieben. Vorzuͤglich vers 

dient deswegen gelefen zu werden; Jacob Gottlieb Siebers Abhandlung 

von deu Schwierigkeiten) in den Reichsſtaͤdten das Reichsgeſetz er 

r J N 1 ⸗ 


ed 


die Abftellung der Handwerks Mißbraͤuche betreffend. 1647 


wercks⸗Mißbraͤuche zu Stande gefommene Reihs-Schlaß nicht indurche 
gängiger Beobachtung gehalten, fondern an vielem Orten noch mancher⸗ 
iey Mißbräuchen nachgefehen, und deren Fortſetzung zum Nachtheil 
benachbarter Stäude gedultet werde: dahero dann auf eine von Reichs: 
wegen bierunter zu treffende weitere Borfehung der Antrag verfchiedente 
lic) gefchehen: fo hat man ben einer von allen dreyen Reichs:Collegiis 
bierüber gepflogenen Berathſchlagung dafür gehalten und befchloften, 
Kayſerl. Majeftät allergehorſamſt zu erfuchen, dag Allerhöchftdiefelbe 
geruben möchten, nicht nur wegen befferer Beobachtung vorgedachten 
Reichs⸗Schluſſes, ſowohl überhaupt, als befonders in einigem Reichs— 


‚ Städten, wo hierunter zum Theil mehr, als anderwärts, Mangel vers 


fpübret worden, mit Beyfuͤgung des Termini a quo, Patentes in das 
Reich ergehen zu faflen, und zwar unter Wiederholung der in mehrer: 
meldtem Reichs: Schluffe auf Die contravenirende Meifter und Gefellen 
gefeßten, insbefondere aber gegen die Geſellen, fo den Mißbrauch des 
fogenannten blauen Montags hartnaͤckig fortſetzen wolten, zu erftreckens 
den Strafen, daß felbige, nach gebührend befchehener obrigfeitlichen 
Erfänntniß, wegen ihrer Lebertretung und Ungehorfams, in dem Heil. 
Roͤm. Reiche auf ihren Handiwerdern an feinem Orte paßitet, fondern 
von jedermänniglich für Handwercks⸗unfaͤhig und untüchtig gehalten, 
auch, wenn fie ausgetreten, ad valvasCuriarum oder andern öffentlichen 
Drten angefchlagen und aufgetrieben werden, fo lang und fo viel, bis fie 
folhen ihren Verbrechens und Unfugs wegen obrigfeitlich abgeftrafet, 
und publica autoritate zu ihren Handwercfern wiederum adınittire worz 
den, mit welcher Strafe aitch gegen diejenige Meifter und Gefellen, fo 
dergleichen Uebertreter, hindangefegt berührter ihnen fundgethanen obrig: 
Feitl. Erkaͤnntniß, für tüchtig und Handwercfs:fähig zu halten und zu 
Treibung des Handwercks beförderlich ſeyn wolten, zu verfahren, fon: 
Dern andurch auch zugleich Denen fich neuerlich noch mehr hervorgethar 
uen Mißbräuchen zu feuern, worunter dermalen vorzüglich folgende 

gu erwähnen find: ale | 
)) Die at vielen Orten fortdauernde Haltung der fogenannten blauen 
Montage, wo ſich die Handwerds:Gefellen der Arbeit eigenmächtig ents 
ziehen, und nebft den Saumfeligen, welchen mit dem Herumfchwärnien 
gedient ift, auch die willigen Arbeiter mit Wiederfpruch der Meifter: 
ſchaft davon abgehalten und mit dem größern Haufen zu ziehen, wo nicht 
genöthiget, doch veranlaſſet werden, fo daß an den Drten, mo dergleichen 
0 | Uns 


16. Aug.1731 wegen der Mißbraͤuche bey den Zänften zu vollziehen. 
Goßlar und Leipzig 1771. Gelegenheit zu diefer merckwürdigen Schriffi hat 
befonders gegeben ein Refceript Rayſers Stanz Ian die Reichsſtädte de data 
Wien den 4. Aug. 1764, daß fie berichten follen, ob und wieweit der Neichse 
Schluß de an. — in Vollzug gebracht ſey. Es haben auch Ihro jetztre⸗ 
gier. Kayſerl. Maj. Joſeph ver II. gleich nach angetretener Keyſerl. Regie⸗ 
„rung die Befolgung dieſes Reichs⸗Schluſſes allerguädigſt anbefohlen, wie nicht 
weniger vesfchiedene Reichs: Stände, Ä 


1648 R. Gutachten 177 1. die Abſtell. der Sandwerks· Mißbr. betr. 


Unfug nicht geſtattet wird, oft ein Mangel an Handwercks Geſellen er: 
fheinet, weil fie dDiefe Orte auf ihrer Wanderfchaft vermeiden, Dabere 
dann zu Abftelling dieſes Unfugs für das dienlichfte Mittel erachtet 
worden, daß fürs Fünftige Die Haltung des blauen Montags nicht nur 
unter Eingangs gemeldten in dem Reihs:Schluffe von Jahr 173 1 be: 
ſtimmten Strafen den Handweres:Purfihen verboten, fondern derfels 
ben Aufnahme und Beherbergung am diefen Tage allen Wirthen, Gaft: 
gebern, Schenken und andern dergleichen Perfonen ducchgängig und 
nachdruckſam unterfaget werde, wobey den Lande: und Ortsherren Die 
Beſtrafung des ein: und andern Contravenienten, wie auch Die zu trefs 
fende Einrichtung überlaffen bleibet, nady welcher den Handwerds:Ge 
ſellen, nach Maaß derjenigen Tage, fo fie Fünftig mehr, als zeithero uͤb⸗ 
lich gervefen, in der Arbeit bleiben, eine Vermehrung des Lohns bil | 
germaſſen angedeyben, und fie zum Fleiß aufmuntern muß. 

II) Hat man zeithero bey verfchiedenen Handwerckern, und insbes | 
fondere bey der Weberey, wo zur Förderung eins und anderer Arbeit ' 
die Perfonen weiblichen Geſchlechts nüglich gebraucht werden Fönnen, 
Derfelben Zulaffung nicht geftatten wollen, welches fünftig abzuftellen, 
amd den Meeiftern hierunter freye Hand zu laffen wäre, mit der Bon . 
febung, daß feinem Geſellen, der bey einem Meifter, oder in einer Werck⸗ 

at gearbeitet, wo zw Fertigung der Arbeit auch Weibsperfonen ges 
— haben, dieſerhalben der mindeſte Vorwurf gemacht werden, noch 
eine Handwercksſtrafe ſtatt haben folle, welche vielmehr die Landes⸗ oder 
DrtssObrigfeit gegen diejenige Handwercker, fo dergleichen Vorwurfs 
oder Beftrafung fich anmaflen wolten, vorzufehren hat. 

IID Echeinet es für das gemeine Beſte nicht zufräglich zu ſeyn, Daß, 
wie es zeithero üblich gemwefen, einem jeden Handwercks : Meifter nicht 
mebr, als cinen Lehrbuben, zu gleicher Zeit zu Haben, auch nur eine . 
eingefchränckte Zahl von Geſellen zu halten, erlaubet feyn folle, wodurch 
Sann ein gefchicfter Meifter oft mehrere Arbeit wegweiſen, und der, fo die 
Arbeit fertigen laffen will, ſolch einem weniger gefchieften und fchlechtern 
Arbeiter übergeben muß, welchemnach auch Hierunter eine Abänderung zu 
treffen, den Meiftern die Haltung mehr als eines Lehrbubens, und der nös 
thigen Zahl von Gefellen, wovon auch Die verheiracheten Gefellen, zumal 
ben Commercial Handwerckern, nicht auszufchließen, zu erlauben; diefe 
Beftimmung aber doch, nach Bewandniß der befondern, nichtan allen Dr: 
tengleich gearteten, und bey verfchiedenen Handwercks ⸗ Innungen fich uns 
gleich zeigenden Umftände, jeder Landes: und Orts-Obrigkeit zu hberlaffen, 
and Das ein: und anderean Kayſer. Majeftät zu erforderlicher Allerhoͤch⸗ 
ften Genehmigung durch ein Reichs⸗Gutachten (wie hiermit befchlehet) 
allergehorſamſt zu bringen märg. 


— 


Regi⸗ | 


— — — — — 


JE nt 
Regiſter 


‚der vornehmſten in den Reiche Geſetzen enthal 


tenen Materien. 


A. B. bedeutet: Aurea Bulla. I, P. M. Inftrumentum Pacis Mo- 





M. U Reichs⸗Abſchied. nafterienfis. 
Lf. Land. Friede. CGO. Sammer- Gerichts: :Drdnung. 
P. O. Policey » Ordnung. RIND. Reichs-Hofraths⸗Ord⸗ 
Cap. Capitulation. nung. 
1. P. O. Inftrumentum PacisOfna- M. D. Münz Ordnung. 
brogenſis. MPO. MiünzProbier- Ordnung. 
A. | 
Hreden, Kaiferlihe Srönungs: : Stadt A.B.c. 28.95 
Friedens: Schluffes: Ertraet Pr 13516 fegg. 
rien en und Abfagen R. A. 1518 
wi a . ih KErfcheinung auf dem Neichttage, DEN der ehurz | 
1541 $ 
Abzug ach Se griede $ 24 
Acht des Kaifers und des Reichs gf. vom * 1495_p+ 58, 1548 tie. TIL 
Des Reichs eb. 1548 tit. ” sd 
„ Freention ib. ti 
und Pon in executorialibus Erkl. des®f. 1522 proem. it. 2f. 1548 * iv 
gerie oder weltlich ‘ Lfr. vom Jahr 1495 pr 59 ir. Lf. 1548 tie: X, XXIX 
roceß Lf. 1538 tit. III, VIL 
und Aber: Acht CGO. P.1II tie, LIT $ 25 R. A. 1641 5 a3 


Erklärung gegen ungehorfame Obrigkeit Lf. 1548 tit. VIIIS 2, ESD. P 
cite XXI $ 5 tit. AXV $ : 


iſt denen Herten und Lehen Herren fhddLih €f. 2548 cie. III 
und Aechters Verbreihen auſſerhalb Friedbruchs CGO. P. II tit. XX 
derer, die über Jahr und Tag in der Ant verharret £f. 1548 ir. XXV 
wegen der Münze MD. 1559 $ 166, 17% M- Edict 1676 p. — ſeqq. 
wer hiufuͤhro in die Act zu erllären NA. 1654 $ 15 
wie auf Diefelbe verfahren werden fülle Lf. 1548 tie. 111, CGO. P. III tit. Lil, 
R. A. 1654 $ 15 ic. p. ass Cap. Art. XX 

Abſolution von der Acht | CGO. P. II tie. AIX 
.. Erklärung der Stände 1.P.O.art.8 $ 35 I.P.M $ 643 Cap. Art. XX 
Strafe der Land: Friedens Brecher 9 1548 tit. III ſeqq. et tit. AXV fegg. 


A. 1559 $ 38, CGO. P. II tit. X ſeqq. 

Strafe in contumaciam wird aufgehoben RR. 1654 $ 36, Cap. Art. XX gl 
Adler mit zwey Köpfen, Kaiferl: Wappen J M-.D. 10 
Aduoeatia des Kaiſers Cap. Are. I$ ı er $ 10 
Alternivende Fürfliche Häufer, ihr Vergleich wegen der Sefion p.721,1489 ſ49. 
Amneſtie des Weftphälifchen Briedeng 1. P. O.Art. 11, III et Art. IV $13, 26,28, 51,525 
l. . M. $%41,42; Friedend-Erecut. Receß 5 2 leqq. 23 (eg. 65 ſeq. R. A. 1654 6 191 
Annaten Concordata Nat. Germ. p. 47 1eqq. !.P.O, Arc. V $ 19,20 
Annus decretorius ſ. regulatiuus ratione reftirutionis bonorum ecclef. 1. P.O. Art. V 
-$ 2 ſeqq. 


rationeiurisreformandi, ibid. $ 31. ratione iuris dioecefani ibid.$48 ſeqq. 


Anfage auf Reiche: Tagen: Vergleich darüber zwiſchen Maynz und Sahfen P-248- 


Anjchlag der Stände nad) dem gemeinen Pfennig R.A. 1543 $ 24 


Appellation in peinlihen Sachen aufgehoben CGO. P. 11 tie. AAN S IE 


von Austrägen CGO. P. II.tit. VL 
von eriter Juiianz an das Cammer⸗Gericht CGO. Pell tit. XXXbis XxXxIV, b. UL 
tit. XXXIV big XXXVI, R. A. 1654 5 58 ieqq. 

in caufs moderationis matricularis NN. 1555 $ 126 
von dem Rothweiliſchen Hof-Gericht an das Cammers Geriht Rothw. Hpfger. 
Ordn. P. 1.1 tie. XVIL 

von Cammer:Berichtsslirtheilen geht niht.an -- : ° EGD.P. 18 tir. LXL 
an den Pabſt und Den Nunxios R. A. 1654 $ 164, Cap. Art. XV 94 $ 
Mm m Appellas 


Regifter, 


Appellation, jus de non appellando der Churfuͤrſten B. . 63 

z = und anderer&tände J. P. O. Art. VS56, RHRO. tit. 11 62 — R. A. 1654 

SIII ſeq. Cap. Art. XVIII54 

⸗2⸗bey dem Reichs⸗Hofrath pP» 1098 

ArSior modus exequend er P. 853 

Armer Partignen Sachen beym Cammer⸗ Gericht CGO. P. I. tie. LV, Viſit. 

Abſch. 1713 0 110 

beym Reichs⸗Hofrath RHRO. tit. IV 6 9 

he Dehrafung CGO. PA tit. LV$ 2 ertır. LXX 

r Eid a ED. P. 1. tit. XCVL 

en gerichtlihe, beym Cammer⸗ Gericht CGO. P. III tit. 1 fegg. Bifit. 

Abld). 1713 S 55 

Auerſperg befömmt Sit und Stimme anf dem Reiche Tag NR-U- 1654 $ 197 

Augipurg, Melisiend Zuſtand diefer Stadt . Art.V 6 3,4, 10, 29, 45 

Augfpürgifche Confeßions-Verwandte, füllen bey het —— — und Guͤ⸗ 

teru ruhig gelaſſen, und keiner zu des andern Religion — werden 
af. Vertrag 59 er Anhang; Reli Bu. — $ 15, 24 

ſollen ein lus praeſentandi beym Tammer⸗Gerichte haben Vertrag s i2 er 
Anhang; R.A. 1555 $ 106, J. P. O. Art. V' $ 53, 57 

gegen diefelbe foll dad ıus dioecelanum und iurisdidtio —— fufpendiret fepn 

el. Fr. S 20, 1.P.O. Art. V $ 48 


Biſchoͤffe und Praͤlaten 1.P.O, Art. $ ar 
ihr Religions: en in der Pfalz Ä 1.P.O. Arc. vs 19, 1.P.M.$ 37 
-Auren Balls, üldene Bulle, 


YAusträge, sit erfte Juſtanz derunmittelbaren CGO. P. IItit. II ſeq. I. P. O. Art.V $ 
56 RHRO tt. 1152, R.A. 1654 $ 168, Viſit. Abſch. —— Cap. Arr. XVIII$4 
wie der Proceß auf diefelbe anzuftellen P.11 cit, II fegg» 


Baden, — zwiſchen den beyden Haͤuſern durch den Weſtr dauſchen Frieden berges 


IV $26, 1.P.M 3 
fou in Geroiser reftituirt werden . 1. R. 3. — IV $275 I.P.M. $ — 
im Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen 1.P. Ryfw. Art. XIV, er Art. XXI 
im Badiſchen Frieden 1.P.Bad, Art. XI 
Badenſcher Friedens: Schluß p- 1235, 1253 feg. 
Baldenheim, von wen c# zu Lehen gehe J. rF. Ryfw. Acc. xm 
Dafel, vom Reid; erimirt 1.P.O. Art. VI, 1.P.M. $ 6t 

im Ryf wickiſchen Frieden eingefchloffen 1.P. Ryiw. Art. LVI 


Bayern bekonmt die Pfälsifhe Chur-Wuͤrde und Oberst 1. P. O. Art. IV 
$ 3 fegg. 1. P. M. $ 11 fegg. 


renuncirt auf Ober: Deiterreich 1.P.O. Ar. IV $ 4 1.P.M.$ ı3 
wird im Badiſchen Frieden reftituirt 1. P.Bad. Art. XV 
Vergleich mit Pfalz wegen des Rheinifchen Vicariats p- 13745 
ferner mit eben demjelben und Sachſen wegen jegtgedachten Vicariatd  p- 1626 
Befehdungen in gewiffer Maaße verboten A.B. tit. 14 et 17 
Anzlich verboten Lf. 1548 ce. 1, R.A. 1555 5 15 


.aud) Land: Friede. 
Belehnungen der Geiſtlichen durch den Ring und Stab, wird dem Pabſt ii 


durd den Scepter den Kaifer vorbehatten 5 F 
wie jie an dem Kaiferlihen Hof zu enipfangen, ſ. Zehen. 
Beleutung beym Rothweiliſchen Hof: Gericht Rothw. Hofger. Ordn. P. 11xir. X feg. 
Beneticia ecclefiaftica Conc. Nat. Germ. tet. |. P. O. Art. EN SER IagR. 1. P. Ryfw. Art. 


XLVH 

Bergwerks⸗Regale der Churfürfien A.B. tir. ix $ı 
Bergſtraße an Mayn reitituirt 1.P. ©. Art. IV $ 7, 1.P.M.$ 15 
Biberach, Religions Zuſtand allda 1.P.O. Art. V $ 3, 11,29 
Bifhofs Wahlen fallen frey geſchehen und des Kaiſers Sedhte dabey p- 2 
des Wabfıs Reieruara Conc. Nat. Germ. p. 47 legg. 
weitere Verordnungen Darüber 1.P.O.Art.V $ ıs, 16, 17 
Birfch reftituirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P. Ryfw. Art. AXX 
m Badiſchen 1.P. Bad. Art. IX 
Bleyſtein dem Kelch) zeſtituirt R.A. 165451 
Böhmen, Konig, iſt Churfuͤrſt A.B. Proocm. et tic.vil$3 
fein Geleit zur al A.B.tie.1 540 
fein Er; Anıt ibid, et tit. iv $ 5, tie. XXVISG 
geht allen weltlichen Churfürken vor A.Betie. IV Su er$g ac VL 
auch in gewiſſer —— der Kaiſerin A. B. uk. xxli $ gs er tie. XXVI 5 5 

| Söhnen, 


ee 


Regifter. 


Döhinen, bes Königs und Königreichs übrige Vrivilegia, als exemtio fori A.B. tie. 
Vin; Berg-und Salz-Regale, Juden-Schutz, Zoll⸗Gerechtigkeit A.B. ci. IX; 


Maͤn⸗ Negale A.B. tir.X; der Stände Wabl⸗ ‚Recht A. B. tit. 5 5 
admılhon im Chur: Eottegio p- 1133 

4 ſeeurations-Acte Darüber für Chur: Mapnnz . 1136 fegq. 
Böhmifihe Lehen und Aiter:Leben 1.P.O. Art. V $ 42 
Bonn, wie ed dafelbft mit der Befagung zu halten 1. P. Bad. Art. XV 
Bouillon, &freit deswegen - 1.P. Nouiom. $ 28 
Brabantiſchen Bulle Misbraͤuche abzuſtellen R. A. 1641 5 94, I-P.O. Aru IX 
I, 1.P.M.$ 67, Cap. Art. XXVI $ 4 

Brandenburg, Churfürft und Erz: Cammerer AB. tie: IFAS, tit. VIIS 2 
fein Geleit zur Wahl A.B. tie. 1$ 15 
fein Rang und Sitz A. B. ti. IV ST $ 
Berrictung feines Erz: Amts A. B. tit. IV 5 5, tit. XXIL SS 3, Be XXVIg4 
befommt Halberiadt, Minden, Magdeburg, Camin ꝛc. I. P. O. Art. XL 
Verdieich r mit Pfalz wegen des Condirectorii im Welpbaliſchen Een p. 1070 
in dem Ropwicuwen Srieden eingefchloffen P.Ryfw. Art. VIE 
erhält duch den Badiſchen Frieden viele Vortheile "1. P. Bad. Art. XIX 


Seandenbucg, Markgrafen, ihr Recht auf Kitzingen und Wilzburg 1. n 2 Art.IV 
$ 23 M.$ 29 

Vergleich zwiſchen Bayreuth und Onolzbach wegen des Rangs und Sräufifhen 
Mit⸗Kreis⸗Ausſchreib Amts p. 1273 
Brandenftein, Graͤfen, reftituirt im Weſtphaͤliſchen Frieden J. P. O. Art. VSASñ 
Braunſchweig Lüneburg erhaͤlt die alternatiue Succeßion in Oßnabruͤck 1.P.O. 


Art. XIIIS I 
das Kloſter Walkenried ibid. $ 9 
und Bröningen ibid.'$ IO 
Chur: Sade p. 1132, 1137, 1140. I. P.Bad. Art, XIII, Cap. Art. 1163, Arc. 11165 
Matrieular: Anfchläg p- 1139 
Erz; Anıt P. I140, Cap. Art An gg 
Bremen und Verden an Schweden abgetreten 4 1.P.O. Ar, X $ 7 
der Stadt iura beifätiget 1.P.O Ar. X$ g 
Breyſach an Frankreich abgetreten I. P. M. 5 73 
an Deiterreich reſtituirt » LP.Ryfw, Art. XX, 1, P. Bad. Art. IV 
Breyßgau an Deiterreid reftituirt l. P.M.S$ 85 
Buchdrucker, ſ. Scıhmab-Scykiften. 
Bündniſſe Rechte des Kaiſers und der Stände Cap. Art. VL 
Burgundifche Lande mit dem Romiſchen Reich verknüpft p- 118 leqq. 
ein Slied veflelben 6. 1, P. M. Arc. IK 
Calender-Verbefjerung der Evangelifhen p- 1008, 1125 
Camin, Stift, kommt an Brandenbur IL, P.O.Art.X $ 4, Art. XI $5,ı2 


Lammer: Deridt, wegen des Land Friedens vornehmlich gefiftet Ertkl. des Lf. 
522. — Xf. 1548 provem. $ 2 et tit. Ill, ie. tit. AXIX $ 2 

foll gegen die J— Contribuenten nſcaliter verfahren CGO. P. Il tit. XxISa, 
R. U. 1654 $ 15 ſeq. 


mie auch in cauſis moderationis. matricularis R.A 1555 $ 125 ſeq. 
fol den Religions Frieden genau beobahten R.A.1555$ 32,107, R. A-1641 616 
fou zu / Speyer chaten werden CGO. P. Il. tit. — l 
wird nach Wetzlar verlegt p· 1100 


ihm ſoll ſein ſtracker Lauf gelaſſen werden CGO. P.1I eit. XXXVIL RIRD. tie. 
8, R. A. 1654 $ 166, Cap. Ar. AVI $ 7 

Paranz und Terien an demfelben CHA v2 et. NAAV, Bifit. Abi). 1713 6 38. 
Cammer: Gerichts⸗Jurisdiction in erfter \ nitanz ift über alle unntittelbare, ſo feine 
Austraͤge Haben, ſundirt 859 . Pıll tit. XXX, M-U- 4654 $ 168 


. über mittelbare Untertpanen aber ae ht CGOM. II tie. £ 
ne in Sachen vermweigerten Rechtens ıbid. $ 2 
He nie in Landftiedens-Bruͤchen CGO. P. N. tie. X 
‚in Sifealiihen Sadyen EGO. P.lI tie. XXI, Viſit. Abich- 1713 $91 fegq. 
in Sachen Nreitiger Poſſeßion ibid. tıt. XNIR 
in Pfaͤndungs Sarnen ibid. tit. XXIII, R. A. 1654 $ 138 fegg. 
in Arreſt⸗Eachen ibid. tie. XKIV > 
in Mandar- Sachen ibid. cit.XXV, R. A. 1654 $ 765 Viſit. Abfch. 1713 5 9 
‚in Comproand: Sıden ibid. tit. AXIX 
Jurisdietion in Sachen anderer Inſtanz CGO. P. II tit. XXXT fegg. 


Eammers Berichts: Perjonen Unterhaltung p-192, EGD.P.1 riet, LVI, R. A. 1654 
$ 9 leg. p. 1279 degq. 
h Mmm mma Cammer⸗ 


Regiſter. 


Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen Freybeiten⸗ Sichernen und Belt E5D. P. 1 xit. 
. lil, R. A. 1654 $ 141, ic, p- 1205 

Beitrafung CGO. P. 1. tir. LXIV 
Tammer-Berichts-Advocaten und Procuratoren Zahl, Befalunsund Amt EID. 
V. I tit. XXX, XAXIV fegg. R. A. 1654 $ 96 leg. Viſit. Abich. 1713-523, 98 er 


.„ 1230 

Befoldung . CGO. P. 1er. LCX 
——— ibid. tit. LXVI. R.Y. 1654 5 93, Viſit. Abſch. 1713 $ re 
CGO. P. T tit. LXXV,LXXVI er LXXVI 


Gammer- Berichte: eyfi ger , ihre Zahl und Vrajentirung EGHD.P.Iric. 1, 11, III; 
L. P. O. Art. $ 53, 577585 R. A. 1654 $ 22 ſeq. — Viſit. Abſch. 175 
$ 22; ic. p. 1279 ſeq 
aus beyden — in gleicher Zahl iu nehmen *6 Bertr. C12 und Anbau 
R. A. 1555 5106, CGO. = II $ 3,45 1.P.O.Art. VS 53 fegg. 
4. $ 23, a 169: Bifit. Abſch. 1713 $ 7 
jbre errarberlie Geſchicklichkeit — P. ĩ tic. 11, V, Viſit. Abſch. 1713 ⸗ 3 
br im D. P. I tit. XIX, XX11, XXVI 
2 Befoldung CGO. P.1 tit. eLVIn, R. A. 1654 6 20 feq. ſiehe auch oben: 
Eammer: Berichts Perfonen Unterhaltung. 


Kleidung EBD. P.I tie. IX, Viſit. Abſch. 3713 9 41 
Beſtrafung E5H.P.Icir. LXV 
Eid Ball. Vertr. Anhang; R. A. 1555 6704107, 114, EGD. P.} ir, LXXI 
Cammer: Gerichts · Boten: Amt CGO. P. tit. XLVII, XLIX, Viſit. Abſch. 723 
$i1 

Beſoldung CGO. P. I — EXT 
Keitrafung CGO. P. 1 * LXIX, Viſit. Are, 1713 $ 113 it. p. 1226 
En. 1 cit. LIKKU et LXXXIV 


Eid 
Cammer:BerichtssCanzley: Perfonen, Verwalters, ——— Notarien, Leſer, 
Serretarien und anderer Beiinllung und Amt EGD. P. I tit. AXXIX, XLV, 
N a: 1713 $ 27 feq. it. p. 1052, 1193 


Beſoldung SD. P tie. LVIN er peg. 1296 fegg. 
Sehzafuug ED. P. ĩ tit. LXVIIN 
Erd EBD. P.I tit. LXXII, LXXIN, LXXVII et 


Canzley⸗ Ordnung Pr Anno 1663 4 
Zar der Eanzlen: Gefälle CGO. P. 1 — XL 
Cammer:Berichts:Fiicalıs se Aanchmuns und Amt® EGD.P.Iric.XXVIL R. A. 


1654 $ 93 et p. 1048 
zen | X 


SD. P.I tr. LIX 

d EBD. P. ur. LXXV 
Cammer-Berichts-Ordnung, foll auch im Reichs⸗ — benbad;ret werden 1. P.O. 
$ 54 RIND. tit. l 98 


Cammee: BerichtesPedellen: Amt con. P.} tit. XLVII er p. 1188 
getoldung CGO. P. I tir. Lxil 
Eid ‘ EGD. P. Leit. LXNIX 

Cammer:Beridhts:Pfennigmeifte: Amt m P. I tie. LiV et p. 1216 ieq. 
Beſoldung EN. P I cıc. LXil 
Eid CGO. P. I rir. LXXXI 

Cammer⸗Gerichts⸗Proceß CGO. P. II, R. A. 1654 $ 34 ſeqq. 
in gerichtlicher Audiıenz caufarum ordinariarum, extraordinariarum, nouarum, * 

hxarum, contumaciarum CGO. P. III tit. 1,11, 111, 1V, VII, VII, X 
in Sachen eriter Inſtanz ESD.P. 111 ir. XI fegg. R. A. 1654 5 34 legg- 
in Sachen zweyter Inſtanz CGO. P- III tit. XXXIV fegg. R. A. 1654 $ 58 legg. 
in Nullitdt: Sachen ESD.P.1 cir. XL, R. X. 1654 $ 122 
in Contumacien CGO. P. 111 tit. LI fegg. 
wei Sheerseaen ESD. P. In tit. LVII fegg. 
ratione Rpenſarum ED. P. 111 tit. LIX 

Cammer⸗Gerichts/ Unterhaltung R. A.1555 5 113, CSO. P. 1 tit. LVI, 

.A. 1641 592, R. A. 16554 59, 21p. 1279, 1299 ſeqq. 1304 ſeqq. 1325 ſeqq. 

Cammer Gerichts Urthenle wie und durch wie viel Perfonen fie abzufafı en ‚con. 
il, oe 

Exeeution derielben CGO. P. MI tr. LVII 

Remedia Dagegen. CGO. P. Ill tit. LATI fegg. 

Cammer: Berichts: Difitation ED. P. Itit. LAIV, 1.P.O. Are. VS 55, Cap. 


Art. AVIl, it. p. 1629 ſeqq. 1633 ſeqq. 1639 jegg. 1643 leg. 

auflerordentlich vorgenommen p.107, R-A-1555 $ 110 ieq. R. ĩ. 1654 $1308eg. 
Cap. Arı. XVII $ 3 ey. er p. 1144 

Schema darüber R. A. 1654 $ 152, 201 fegg. 
j "Lammers 


Regiſter. 


Cammer⸗Gulden, Reduction derſelben zur Reich TEN p. 1063 ſeqg. 
Lammer:Kichter, feine Beitallung SD. P. Itit. I pr. et tit. V 
DUanne Geſchicklichkeit EBD. P. Ieir. III et V 
Anı EBD. P.Irie. X ſeqq. Viſit. Abſch. 1713 51 
— einen in ſeiner Abweſenheit ED. p. TVti. XVII, Viſit. Abſch 1713 85 
ſeine Beſoldung er P. 1 it. LVIl er p. 1308 
fein Eid .192, CGO. P.I tie. LXXL 
— — ausſtehende in ſechs Jahren zu berablen *. Y.1654$19 it. p. 1288 
wer hiervon zu befriedigen R. A. 1654 620 it. p. 1281 
fihere Verwahrung derfelben WViſit. Abſch. 1713 $ 105 it. p. 1281 
Capizulatio Francifci 1 p- 1497 
lofephi 11 p. 1528 Tegg. 


Capitu'atio perpetua I. P.O. Are. VIIT6 3,1. P.M. 664, Cep. Art. XXX $2, Proj. p. — 
Lardiiäle, deren Titulatur, wenn fie rineipal Commiſſari find 
Catholiſche ſollen von den Auafpurgifchen Confeflions: Verwandten ben ihrer Kling 
und Gütern ruhig gelaffen werden _ R. A. 1555.5 16 
f. auch Religion. 
Catzenelnbogen reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden - 1. P. Ryfw. Art. XLV 
Camae cnules ſollen nicht ad Nuncios Apoftolicos gesogen werden Cap. Art. XIV 64 
dencgarae juftitiae A.B.ur. XI 4, CGO. P. I tit. xxviii 
nouae, praefixae, ordinariae, extraordinariae beym Cammer-Gericht CGO. P. III 
tit. Il ſeq. Viſit. wie. 1713 $ 31 fegq. 


Cent⸗Gerichte geben kein jus reformandi 1.P.O. Att. V $ 44 
Ceremoniel⸗Sachen 1084. 1143 . 
Chierafco, Tractat dafelbit, eonfirmirt 1.P.M. $ 92 


Churfürſten, ihre elogia A. B. prooem. tĩt. II $ 1, tie. VII 51, tit. XII 61, tit. XXV 
$ 1, Capit. Art. 19 2, Art. Mi 61 


Brädicat Cap. Art. 111 $ 2 
find fieben und wählen den Kaifer p. 3 et A.B. prooem, tir. VII S 2,Cap. Are. 1115 14 
ei achte Electorat 1.P.O. Arc. IV $ 5,9 
er neunte 1137, II Ca Art. II $ 3 er Arc. III 55 
ihr Geleit zur Wahl — m : A. B. tit. L, 
Aufammenberufung zu der Wahl A. B. tir. 1 $ 18 ſeoq. 
a De ing en auf dem Wahltag A.B. tie. 1 $ 22 
br Wa A. B. tie. 116 3 
faulen die Wahl in 30 Tagen endinen A.B. de. 195 
können ſich felbft die Stimme in der Wahl gehen A. B. tie, 11 $ 10 
Vollmacht vor ihre Gefandten bey der Wahl A. B. tit. XIX 
ihre Privilegia muͤſſen von jedem Kaifer beftätiget werden A. r — 4 
ap. Art. 
Ihr Rang, Seßion und Ordnung gu votiren unter ſich A-B. tie. 111, 1V,XX1, XXILXXVI 
vor andern Fuͤrſten "A.B.tir. Viconf. p. 889 ſeqq. 
bejondere Diftinetion an der Tefel bey der Wahl A. B. tit. XXVIH 
ihre Erj-Aenter . B. tit. IV $ 5, tie. XXTI, XXI, XX VI, XAXVH 
Primoge er ben ihrer Succeffion eingeführt A.B. tie. VI 2 er tir. XXV 
und befidtiget . Cap. Art. 1$ 2 
von ihrer Bormundfchaft A.B. tie, VII $% 


wie vacante Churfürftenthimer zu erfenen A.B.tie. VII SS, Cap. Art, XI $ IO 
ihr Privilegium über dag Berg: undSalz⸗Regal, Juden-⸗Schutz- und Zölle A. B. tit. IX 


über das Münz: Regal A.B.tit. X 
jus de non appellando A.B. tie. XI 
ihre jährliche Zufammenkänfte | A.. B. tir. XH 
ihren Rechten füllen Feine andere Privilegia — ſeyn A. B. tit. XUL 
ihre Wahl Recht iſt auf die Chur⸗Lande gegründet A,B, tit. XX, XV 
ihre Lande find untbeilbar ; ibid. 
an ihnen wird crimen laefae majeftatis berangen A.-B. tit. u 
. ihr Rang und Stelle bey folennen Proceßionen 839 
‚ ihrer Gejandten Ran A. B. tit. xxvin p. 1080, Cap.-Art. m $ 20 
und Geremoniel auf Wahltagen p. 1084 1143 
Be ſund frey von Lehns⸗Taxen A.B, tit. XXIX 
abe ihren befondern Rath R. A. 1544 $ 25, Cap. Art. III $ 14 
ihre. gemeine und fonderbare Verein p. 54 56, Cap. Art. 111 $ 6 
Derein, f. Verein. 
wer unter ben Worten: Churfürften und Stände begriffen fen p. 10,5 
Churfürften:Tage Cap. Art. Il $ 0a 
Churfüritl. Collegials Schreiben an den Kaifer Francilcum 1 au verfehiedener 
Materien . 1497 ſeqq. 


Mmmmmz3 Chur: 


Regifter. 


Chur⸗Prinzen follen in Sprachen unterrichtet werden A.B. tit. XXX 
Coietsodi jus der Reihe Stände RU. 1543 $ 29 R. A. 1555 $ 8? p. 1077 
Cöln, Churfuͤrſt und Erz: Eanzler durch Italien A.B.tie.1$ 11 
tein Seleit zur Wahl ibid. 
Nana und Eis ’ ‚A-B. tie, DI $ 2, tie. IVg 4, tit. XXT, XXI 
Veraleich mit Maynz wegen der Croͤnung p. 1028, Cap. Aıt. UI, $ 9 
im Babifhen Frieden reftituirt 1.P. Bad. Art. XV 
Commertia follen im Neid, befördert werden 1. P.O. Art. AX, Cap. Art. VII 
Comimiliones, wiedabey an dem Reichs-Hofrath zu verfahren MHND. it. II S 6 
wie beym Cammer⸗Gerichte? Viſit. Abſch 1713 5 12 
Concordata Nat, germ. inter Nicol. V. et Frid. III. p- 47 
Confifeirung der Lehen Cap. Art.XX 6 7 etArt. XXI 64 
Contracte und Obligationes, im zojährigen Kriege erpreßt, ſind unauͤltig 1. P. O. 
- Art. IV $ 46,1. P.M. $ 36 

Contumaciens Sachen beym Cammer⸗Gericht CGO. P. II cr. LI fegg. 
Crimen laeiae majeftaris Cap. Art. XAI $ 2 
an Churfürfien begangen A. B. tir. XXIV 
Crone, Aachiſche und Meylaͤndiſche A. B.tit. xXXVI 64 
Crönung eines Roͤmiſchen Kaiſers A. B. tit. XXII, dir. XVII S 5, P-, — 
rt. III 5 8 

Eroy, Herjoge 1.P.O. Art. IV $ 28 


i De , 
Deputations: Lonvente, R.A. 1555 5 65 ſeqq. 1. P. O. Art. VIIISZ, R. 9.165 
$ 191, it. p. 107 
follen aus gleicher Zahl von Religions-Verwandten beſtehen 1.P.O. Art. V 5 51 


Schema deputat. extraord. pro Vifitatione Camerae R. A. 1654 $ 200 
Deutſcher Orden reftituirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P.Ryfw. Are. XI 

im Badiſchen j I. P.Bad. Art. XTl 
Dietrichftein befümmt Sitz und Stimme auf Reichdtagen R. A. 1654 $ 197 
Dinant von Fraukreich reſtituirt 1.P. Ryfw. Art. XII 
Dirmuyden an Defterreich abgetreten 1. P. Bad. Art. XXI 
Donamert, Nefitution diefer Stadt 4.P.O.Art. V $ ı2 
Dresdner Friede de Anno 1745 Extraet .  P. 1511 feggq. 

Garantie dDiefes Friedens: Schluffes _ p- 1515 feq. 
Ducaten, wer fie fhlagen möge und wie fie au ſchlagen? MD. 5 68 


Dünfeljpübl, Religions⸗Zuſtand allda I. P. O. Ar V$ 3. 11 
Ruchsüge der Kriegs-Voͤlker ſollen mit Wiffen jedes Drts Obrigkeit und der Kreyß⸗ 
, Dberften, ohne Beſchwerung der Stände und fub caurione gefheben R. U. 
1355 $ 49: Dep. Abſch. 1564 S 3%, R. A. 1641 $ 43 I.P.O. Art. XVII 6 

- Cap. Ar. IV $ 7, 9, 15 


€. 
Eggenberg, bekoͤmmt Sis und Stimme auf dem Neichdtage M.A- 1654 $ 197 
Ehehaften des Rothweiliſchen Hofgerichts Roth. Hofger. Ordn. P. Il tit. V 
ide beym Reichs-Hofrath p- 1264 
Foimularia der Eide der Sammer:GerichtösPerfonen CGO. P. I. tit. LXXXI fegg- 


beym Rothweiliſchen Hofgericht othw. Zſoer Ordn. tit. XXX-XLV 
Einquartierung der Reichs-Armeen R. A. 1641 $ 20 ſeq. Cap. Arrlv $9 
der auswärtigen Voͤlker nicht zu geſtatten Cap. Art. IV $ 36 


Elſaß an Sranfreich abgetreten 1.P.M. $73,87;5 1.P.Ryfw. Art. IV 
Emigrandi beneficium N.A.1555 $ 24% 1.P.O. $ 30fegg- I. P. Ryfw. Art. XVII 
Erbach, Grafen, reflituirt im Wehphälifchen Srieden 1.P.O.Art.1V $ 43 
Erb⸗Aemtern fou von den Kaiferl. Hof⸗Aemtern Fein Eingrif geicheben Cap 

Art, III $ 24 ſeqq. 


Erb⸗Caãmmerer A. B. tit. XXVII S 7, tie. XXIXXS3 

Ærb⸗Marſchall, ſ. Pappenheim. 

Erb⸗Schenk A. B. tit. XXVII $ 75 ei XXIX 6 3 

Erb⸗Truchſeß ıbid. 

Erb⸗Verbrüderungen beitätiat Cap. Art. 169 

Erz⸗ Canzler⸗·Aemter Berrichtung A. B. tit. XXVI 6 a, tit. XXVI 63 
Jura | A. B,,tit. XXIX 5 3 


f. Maynz, Trier, C3In. 
Erz Lämmerer, i. Brandenburg. 
8 — an z 
‚Mr; Sıhagmeiiter, f. Pfalz und Braunſchwei 

Ery Schent, i. FRA : ra > 

Ev Teuchfeß, f. Pfalz ind Bayern. 

Exceptiones dilatonae beyiy Cammer Gericht CGO. P. II tit. XKXVTI fegq. 
Exceptiones 


| 


BRegiſter. 


Exceptiones peremtoriae EBD. P. Il eit. XXX fegq: 
Executions Edict und Executions⸗Hauptreceſſe p- 849 feyg. 
KErecutions Ordnung  MR.A. 1555 gr eng. Dev. Abſch. 1564 $14 fe q. R. A. 
1566 $ ı7. EBD. P. IIl tit. LVTI, R. A. 1654 $ 178 feqg. Cap. AR.XII Sg 
Eremtion der Stände cum vel fine onere MN. 1555 $ 83, Gap. Art. V69, 10 
Expenfe am Cammer-⸗Gericht z. CGO. P. UI tit. LIX 
Falkenſtein, Grafſchaft I. P. O. Art. V 6 37 
Sijealifche Sachen beym Cammer⸗Gericht EED. P. U tit. xxi, & A. 1654 892 leqg. 
Viſit. Abſch. 1713 8 91 tegq. 





bey dem Reichs rat KHRD. tit. Iv $ 10, tit. VI $ 6, it. p. 1279 fegg. 
Florenz, ein Reichs-Lehn p.'134% 1. P. Vien. de A. 1725 Art. IV 
Fort- Louis an Frankreich cedirt 1. P. Ryiw. Art. XXIV 
Srantenthal, Reititutiendiefer Stadt Fried. Erec. Receß S 46feqgg. RA. 1GSr SE 
Franktfurt die Kaiſerli —— A.B.cie.1$ 19,2 tit. II 1, % tie. AXVIN gr 
ihre Pflicht ben der Wahl „B.cie.1$ 24 
ränfifchen. Kreiſſes Direftorium Pı 247» 1273 
Jränfifcher Brafen Botum und Gefion auf Reichs⸗Tagen p. 725 fegg. 
Freyburg an Deiterreich reſtituirt 1.P.M. $ 85 
- an Franfreich abgetreten {.P.Neom. $ 5 
wiederun De ee reftiruirt I. P. Ryfw. Art. XIX, 1. P.Bad. Art, V 
Sriede, was bey deſſen Schlieffung zu beobachten 1.P. O. Arc. VII 6 = 


Cap. ‘Art. IV $ ıı 
Präliminarien von Seiten des Kaiſers und der Crone Frankreich — 1454 feqq⸗ 
e 


Fürſtenthum, Graffhaft und andere unmittelbare Rei ve Kr e enbliden 
Deeiſon des Kaiſers vorbehalten pP. I tie. vII 
Sürnambachr und Zurnes an Oeſterreich eebirt 97 3 Bin, * xxI 
GBanerben, zum Landfrieden vermahnt 2f. 2548 tie. XX, EGD. P. M uit. xıv 
follen auch Neihs-Steuern geben Dev. Abſch. 1564 $ 34 
GBeiftliche, wie ſie wegen Landfriedens⸗Bruchs zu betrafen gf. 1548 tie. XXU 
Catholiſche, fo zur Augſpurgiſchen Confeſſion uͤbertreten, Bee € are 
rt, 
Geiftliche Jurisdiction if über die Auafpurg. Eonfefliond-Bermandte ſuſpendiret 
N. A. 1555 $ 20, 1.P.O $ 4% — XMVs6 
Geiſtlicher Vorbehalt R. Pre Er 18 1.P.O .Art.V $ı$ 
Geldern zum Burgundifchen Kreiß gefhlagen p. 120 fegq. 
zum Theil an Vreuffen abgetreten 1. P. Bad. Art. XIX 
Geleit, Churiieitiiches zum Wahltage A. B. tit. I 
Gemeiner Pfennig, f. Anfchlag 
Geneve im Weſtphaliſchen Frieden eingeſchloſſen 1. P. Ryfw. Are. LVI 
Germersheim au Pfalz reft fituirt T. P. Ryfw. Art. VHR 
Gerolzeck, Badiſches Recht darauf 1.P. O.Arı.IV $ 27 


Gejandten, Churfuͤrſtliche f. Churfürften | 
Fuͤrſtliche, Ihe Streit mit den Ehurfürlichen wegen. der Oberhand, Excellen; und 
erſten Viſite p · 1080 
Gewaltthätigkeiten im Reich verboten, f; Landfrieden. 
Gold oder Silber, unvermuͤnztes, auszufuͤhren verboten MD. , de 
. desgleichen dag vermuͤnzte ei Gold e 


Gold:Bülden, ihr Worth bekim * 
Goldſchmiede ſollen nicht mehr Ranten brechen, ald in ibtem Handivert ‚nötdig 
Grafen und Herren, ide Kang . Cap. Art. X —— * 
der Fraͤnkiſchen Votum und Seſſion | p- 725 
der Weitphälifchen und Nieder⸗Saͤchſiſchen 897 


Granaliren, ſ. Munz 
Sröningen, Kloſter, —— an Brauuſchweig⸗Luͤneburg I.P.O. ©. Art. xiii 510 





Grubenhagiſches Votum p. 1268 
Güldne Bulle Ä p. 38 
Halberfiadt, kommt an Brandenburg ; I. P. O. Art. xIsı 
yarau, im: EANOEAHMER Srieden reſtituirt 1.P.O. Art. IV $ 31 

in Rokßwickiſchen — P. Ryiw. Art, XV 


KAandwerfs: Misbräuche, Nerordnung dagegen p i371, 1646 fegg* ' 
—— ſollen zum Reich contribuiren R. A. 1566 $ 50 ‚R A. 1648 6 838 
ee verboten R. 4. 1570 $ 133, p- 1083, Cap. Arc, IX $ 2 
eilbronn wird Ehur-Dfalı eingerdumt Sried. Execut. — 648 

Mwmum m m 4 szeilhronn 











‚Regifien 
: dem Reich reftituirt RN. 1654 Sr 
errenlofe Knechte nicht zu dulden Lf. 1548 tie. XXIV, R. A. 1555 539» E50. 
P. II tie, XVI er tit. XXI $ 6 
f._ aud® Land: Sriede. 


Helfen. Rıhte auf Ifenburg und Solms | L-P. O. Art. IV 6 34 
Seſſen⸗Caſſel reititwirt im Weftvbälifchen Frieden I. P. O. Art. XV, 1.P.M. 548 feqg. 
bekommt die Abten Hirfchfeld I.P.O. Art, XV 62, I.P.M.$S 49 











Schaunburg und andere Aemter I.P.O.Arı XV $ 3» 1. P.M. 6 50 
Vergleih mit Darmftadt confirmirt 1.P.0.Art.XV $ 137, 1.P.M. 6.58 
Mergleich mit Waldeck 1:P. ©. Au, XV 6 1, 1.P.M. $ 59 





jus primogeniturae in Caſſel und Darmftadt eingeführt -1. P. O. Art. XV $ 15, 
— I. P. M. $ 60, M. A. 1654 188 
Zeſſen⸗Kheinfels im Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen I. P. Rylw. Arc, XLV 


ae fommt an Heſſen 1. P.O.Arı, XV 62 
Zof⸗Aemtexr, Kaiferlice, mit was vor Subjedis fie zu befenem . Cap. Arc. XNIMI!G 4 
„obeniobe, Grafen, reftituirt im Weſtphaͤliſchen Frieden .1.P.O. Ar. IV g$ 40 

obenjolms reftitwirt Durch den Weitphälifchen Krieden 1. P.O. Are. 1V $ 33 


Zohenſtein, Grafſchaft, zum Theil ein HniberfiddtifchesXchen  I1.P.Q. Art. XI$ 2 
en bekommt Sitz und Stintme auf dem Reichs-Tage R.A. 1654 $ 197 
olftein unter die alternireude Häufer aufgenommen _ . 1489 feqg. 
Rechte in Schuld- Sachen confirmirt 1.P.O. Arc. VIII Ss, xg 1654 $ 171 
= = auf. die Aemter Trittau und Rheinbeck L P,O. Art, X 57 











- x: auf Hamburg ibid. 
BSomburg — im Roßwickiſchen Frieden 1. P.Rylw. Art. Xxx 
m Badiſchen Frieden 1. P, Bad. Art, IX 
übertsbupger Friede de Anno 1763 Ertract p. 1521 fegg- 
Inuetitur, f. Belchnungen. a 
Johanniter-Drdens Güter in Pommern 1.P.O, Arı. XLS 14 
deren Reftitution zu befördern > Gap. Arı, X$8 
peen au Deiterreich abgetreten 1,.P. Bad, Art, XXI 
jenburg, Grafen, reftituirt im Weftphälifhen Frieden 1. P.O.. Act, IV $ 34 
talianiſche Reichs: Vafallen, zur Reichs-Huͤlfe verbunden *_ RU. 1641 9 88 
feier beym Rei) erhalten werden Cap. Art. X $ Io 
Juden, Schus der Churfuͤrſten A. B. tt. IX $ 2 


P. D. 1577 tit. XXS.a 
cher “nz ibid. 

t CGO. P. I tir. XCVIU 
Gericht Rothw. Hofger. Drdn. P. Itir, XLV 







uden Eid beym Canımers 


und anderer Stände 
——— gegen der Me 
7 : benm Kothweilifhen Ho 


Fülichifche Lehen I. P. O. Art. IV $s II, I. P. M. 5 9 
Sueceſſions⸗Streit 1.P.O. Are. IV $ 57. 1.P.M.$ 40. R. A. 1654 6 38 
Jus diogcefanum, jurisdiltio eccleliaftica, fufpendiret gegen Yuolo. Conf. Derwandte 


f 1.P.O, Ar. V 648 
Juftig fol vom Kaifer unpartheyifch adminiſtrirt werben , - Capı Ar, XVIS% 


RR dur n Wabl der Ehurfücen das — ———— und des 
omiſchen Rei p.ger A, BD. tit. ; N. A. I5I2 prooem, 
f. auch Wabh, it. Churfürften.. nen 


fol ald Vogt der Kirche das Schifma verhuͤten R. X. 1512 prooem, 
. braucht keine paͤbſtliche Approbation 4b2 
wie Pfalz fein Richter A.B. tie. V$3 


feine Bedienung durch die @r: Beamte A. B. tie. IV $ 5, tit. XXL XXI, XXI, 
; XXVI, xxvij 
nfonderheit ben der Tafel A.B. tit. XXVHl 
ein Titel: Erwehlter Römifcher Kaiſer p- 64 
verſpricht den Schug dem paͤbſtiichen Stuhl Cap. Art.1 $ı und den Evangeliſchen 
ibid. € zo, 213 und überhaupt allen Ständen ibid. $ 2 ſeqq. infonderheit den 
Ehurfürften Art. Il tor, 
feine weitere Verbindlichkeit, in Kriegs- und Friedens-Sachen Cap. Art. IV; im 
Auſehen der Reichs⸗Steuren Arc. V;. der Bündniffe Arc. VI; det Policen und 
Commereien Art, VII; der Zölle Art. VIILZ der Münzen Art.1IX;. der Verduſſe⸗ 
zungen der Meichd:Xeben und Guter Art, X; der Belehnung ArcXl; der Ergä 
sung der Reichs⸗-Kreiße Arc. XII; der Reichs⸗Verſammlungen Are. XUI; derC 
eardatorum Germaniae Art. XIV ; der Landes: Dbrigkeiten und ihrer Unterthanen 
Art. XV; der Admiuiſtration der Juſtitz bey den Reichs⸗Gerichten Art. XV1,XVIl, 
xvil, xIx, xXX1; infonderheit.ben Achts Erklaͤrungen Art. XX; bey Collation 
Tuͤrſtlicher und Gräfliher, auch anderer Würden Art. XXI; im Veheüuug br 
3 


——i — —⸗ 2 


AR 


Regifter. 


Reichs⸗Aemter Art. XXI; des Reichs⸗Hofraths Art. xxv; und der Reichs: 
Dei Canzley Art, XXV 5; in Anfehen der auswärtigen Mächte Art. XXVI., XXVII, 
rs ; wegen des Poſt-⸗Weſens Art. XXIX; wegen der berrccauuaen Lezi 


XXXx 

Raiferın "geht ben Proceffionen des Kaifers nach dem Konig in ihnen, A B. 
tir $ $ 

ihre befondere Tafel bey ſolennen Katferl. Höten“ A.B tie. XXVII $ a 
Bebl, dem Reich reftituirt . P. Ryiw,:Are. XVII, 1. P. Bad. Art, VI 
Khevenhüller, reſtituirt im Welvbaliſchen Frieden KP. O. Art. IV 5 45 


Ritzingen, Streit Deswegen zwiſchen Bamberg, a aan: oeenbenbug 1.P.O. 
v$ 23, 1: P. M.$ 29 





RBuode, Fort, an Oeſterreich abgetreten I. P. Bad. Art. XXI 
Kreiſe, fechfe derfelben zuerſt augeordnet p. 62 
weiche bir Cammer⸗Gerichts Beyſitzer präfentiren CGO. P. 1 tit. 11 
hernach zehen R. A. 1512 $ ın 12 Drdn. der sehen Kreiße A. ızar = st 
und die fe wider Friedenäftörungen R. A. 1555 8 sı Segy 
desgleichen die Moderation der Matricul N. %. 1544 $ ı3 er ibi altegara loca. 
ernier die Aufficht über das Muͤnzweſen MO.5 157 ſeqq. MID. 61 fegg. 
oellen auch auf die Z0U: Neuerungen Acht-baben - R-U. 1576:$ 120 


Seffion aufgemeinen Kreii: Derrammilungen R.A. 1544 924, RA. 1555 $ı37 
Seſſion bey den Muͤnz Vrobationd:- Tagen 0 MID 631 
Breiß aueſchretbende Selten R. A. 1555 6 57,75v102 2120 158; MPO. S 27, 28,28 
. P. O. Art. XVI € 25 1.P.M. 1005 Cap. Art. XII $ 2 

a Wahl &xe ent. 78 15 55656 79, Dep. Abich. 1564 5 14, 17 ſeqq. 

















A- 1576 6 1205 EGD. P. IIl tit. LVIIT $ z fegg. I.P.O. Art, XVI $ 2, 6 

Amt und Beftellung "See Drdn. 1555 $ 37,70 R. A. en $ 179 

fotten fich Feiner Suverigrität im Kreiße anmaßen RN. 1555 $ 73 

Breiß Zugeordneren Bekellung und Anıt R.A. 1555 $ 56 feq. Dep- uni 1564 

$ 16 fegg. 

Rreiß⸗ Zülfe wie fie zu leiſten R. A-1555 $ 62 (eg. $ Aa 

aut weſſen Koften | .$ 86 

in welchen Fällen erg $.94 

Brieg, darinnen fou der Kaifer das Reich nicht implicen Cap. Art. IV $ 2 

ſoll auf Reichs = Tagen beichlofien werben 1. P. O. Art. Vill s ” Cap. 

Art. IV G Tr 

Kriegs Dienftenicht bey Reihs- Feinden zu nehmen RN. 1641 $ 83 
f. au Werbungen. 


Kriegs Bewerb und Ruͤſtuug gegen den Land: Frieden, mie demfelben zu ſteuren 
R. A. 1555 543» Dep. Abſch. 1564 S 14 ſeqq. 
ſ. auch Erecutions⸗Ordnung. 


Rriegs⸗ Verfaſſung des Reichs, die neueſte p. 1126, 1405 ſeqq. 


Bandau an Franfreich cedirt 1. P. Bad, Art. XIV 
Landfriede im Reich aufserichte, befohlen und beſtaͤtiget, vom abi 1495 P. 56% 
.A. 1522, Lf. 1548 tor. p.126, R. A. 1555 $ı2, Dep. Abſch 15648 dr iogg. 

. Cap. Arc. 116 3 





Bindniffe der Stände deswegen erlaubt aA. Btit. XV 62 
Strafe der Uebertreter deſſelben Xf. 1548 tit. II 
wie der Deere wegen Leberfahrung des Landfriedene am Cammer: Gericht anzu⸗ 
tell ESD. P. Il ir. X 
f. au ts: Erflärung. 
Langhifche Güter p. 2468 feq. 
Fauren, Fürftenthbum, Streit deswegen beygelegt RA. 1654 $ 187 
EegationssKoften, zu Reichs: Deputations s und Kreiß-Eonventen möfen die die linters 
tbanen tragen p. 1076 
Kchen geben fein jus reformandi I. P. O. Art. vg 1 
fo im waͤhrendem zoſaͤhrigen Krieg nicht erneuert worden 1.P. u Art. IV 650, 
M«$ 

Auftändfgung derfelben refringirt A,B. tir, XIV v 


„ wie es damit beym Reiche: Hofrath gu halten RHRO. tit. III 5 8 fegg. tie. V 
$ 1, it, 2047 ſeq. 2098 ſeq. Cap. Art. XI 
Bunker der ReichsStaͤnde A. B. er. XXIX er p. 1046, Cap.Art, XV 


2.6 $ 17 fegq. , 
Keiningen, Grafen 1. P. O. Art. IV $ 16, 30 I,P, M. $ 24 1.P.Rylw. 
| Art. XV 


Rummms Lex 





Regiſter. 


Lex diFamari, wie det Proceß daraus vor dem Cammer: Gericht anuſtellen ESD- 
It cie. XXVI, R. A. 1654 S 33 


Kobkowin befommt Sig und Stimme BL den Meichd> Tage R. A. 16546 197 
Löwenhaupt, Örafen, reſtituirt im We phaͤliſchen Frieden 1.P!O. Art. IV 
$ 33 


Köwenftein: Wertheim, im Wefipbälifchen Frieden reftituirt < I. P. O. Art. 


IV $ 40 
Zonygwid an Franfreid; cedirt '1, P. Rylw. Art. 3 
2Loov, an Oeſterreich abgetreten I.P. Bad, Art. X 
Roihringen, — behmeneit mit.dem. Reich p- 110, adde: I. P. M. 6 4 
B 1. P. Ryfw, Art. xXVIl, I. P. « Bad, Art, Xll ec p. 1459 
: M. 
masdeburg tommt an Brandenburg I. P. O. Art XI GSG ſeqq. 





Mandat: Proceſſe am Cammer⸗Gericht CGO. P. n tit. XXV, R. A. 1654 5 —* 
DE —2 1713 52 
am Reichs— Hofrath 3 


tir. 1 


Mantua, Verordnung von demſelben in dem Weſtphaͤliſchen Mn Kr 1. P. M. 


$ 92, 97 
in dem Badiſchen I. P. Bad. Art, XXXI 
Mark Silbers und Goldes, wie fie auszumuͤnzen MD. 6 2 fegq. 6 64 fegg- 


Marpurgiſcher Succeßions » Streit beygelegt 1.P. ©. a. XV 51% 
P. M. $ 58 
Matricula Imperit » R. A. 1521 $ 35, p. 87 fegqg- p. 1420 





ihre Unrichtigkeit in Anfeläsen, und derfelben gefucdhte Hectifieation durch den 
Weg der Inquiſition und Moderation R. A. 1544 6.12, R. A. 1555 $ 115, 
Neben: Abich. 15 ‚ss HR. N re 5467 
wie dißfalld der Proceg vor dem Cammer Gericht 5 . A. 1555 $ 126 




















Peben- Abig)- 15 559 9 35 
auf weſſen Koſten die Moderation gefchebe R.X- 1555 6 127 
fol nad) der Wormfifhen Matrieul de Anno 1521 gefhehen 2 Y.1555 6130 
mit Vorwiſſen und Einwilligung der Reichs⸗Staͤnde Cap, Art, V $ 3 
Maxtricula Ufualis des Cammer Gerichts p- 1332 
Maynz, Ehurfürft und Erz- Taniier durch Deutfhland A, B. tie Il ri Kr = 
2 
fein Raug und Sitz A, B. tie. II 5 2, tie. XXI 6 3 
beruft die übriaen Ehurfürken zur Wahl A.B. tie. 1 6 18, tie lV 62 
memule des —— Schreibens A.B. tir: 15 20 et ti. XVIN 
-Jeit ihnen den Eid vor» = TAB. re. 1153 
hält die Umfrage bey der Wahl Ar B. tie. IV SZ 
beruft die Reiche: Stände zu ordinären Heichd-Deputationen R.A. 1555 56 
: Dev. Abi. 1564 $ 17,19 
desgleichen die Churfürften. 7 Chur⸗Tagen Churf. Verein S 9 18 
Vergleich mit Chur⸗-Sachſen wegen der Umfrage auf Reichs» Berfanimlungen 


p- 103 
und wegen der Anfage 


m 248 
dirigirt als Erz: Ganiler die Reihe · hoß Canzley⸗Ordnung R. Hof-Eanzl- Drdn. 
1570 Sr er ſeqq · 


verrichtet die Viñ tation des Cammer-Gerichts Esn. ? . 1, ie. LXIV 
und des Reichs Hofrathe PB, O-ArıV 5 55 
Director auf den Reichs-Tagen er Art. XII1$ 6 
Veraleich mit Coln wegen ber Erönum: p. 1028, Cap, Arc, 1159 
Medlenburg, bekommt bie Stifter Schwerin und Ratzeburg 1. P. mi 
Menin an Defterreich cedirt 1. P. Bad. Art, XX 
Menies papales er capitulares Concord. Nat, Germ. p · 49 fegq. I. P. O. Att. V 
$»0 
Meg, Toul und Verden, an Frankreich völlig abgetreten 1. P. M. 5 70 
Me vland; konimt an Defterreich 1. P. Bad. Art. XXX 
Niinsen, & Yr font 2 Brandenburg 1 p. O. Arr, — = 
Moderation der Auſchlaͤge u 7 7 
Matriculae C ameralis 1298 fe fegg. I 2 
Hröinpelgard; [. Wurtemberg · ! e. — * 1304 — “ 
Monopoha ide. Ar deutete ? Cap. Are. VS 3 
Hiontferrätiiher & urcebiond: Streit 1.P.M, $ 92 J. P. Neomag. $ 31 


Morstoria, 


r 


| 


— 


Ri t 8 1 ff e r. 
Moratoria, Verordnung deswegen ih der Policey:Drdn- 1977 tit. XXIII, in dem X. At 


1654 $ m Klar 
Münfterifches Frieden! Inſtrument 
nme, aicinee ſoll niemand in Bezahlung über 25 Gulden en 55 
. II, 
fotten die Stände nicht mehr als zu ihrer Landes⸗ ORDNETE IMERIER laffen M. 
12, 19, 30, 32 


Deratrühen Land: Münzen ſollen nach dem — der Reichs⸗ Muͤmzen Bee wer⸗ 








15706 123 
* aulandiſche verboten Aa 5. D. $ 50, 145 
filberne Münze zZ Ze | a * 


guͤldne Münze 
Granaliren, Riten; Seigern, der guten einheimiſchen Müngen — 





Ei Be: 


der freihden, auf gewiſſe Maaße zuaelaffen MD. 
Miünz: Gerechtigkeit, ift ein Kaifer!. Regal, den Ständen aus fonderem Vertra 
- verließen NR. A. 1570 $ 132 conf, m — 
ſoll nicht verkauft, verliehen oder vervacht werden . 
fett auch fonft nicht aemifbrauchet werden & * — 
Münz Meiſter und Waradein von jedem Muͤnz⸗ -Standeft-befeten ’ 50 
14, 1 k 
vorher aber auf Muͤnz-Probations-Tagen in Plicht genommen werden F A. 
1570 134 
darneben ſoll noch ein Kreiß⸗-⸗Waradein gehalten werden MID. S 24 
derfelben Amt in Probierung der Münzen MPD. Ss 2 fegg. 
Münz Ordnung R. A. 1555 $ 137, it. p- 219, 1081, 1479 
Mümz Probationgs:Tage follen Rare) — in allen Kreißen gehalten werden 
$ 1575 R. A. 1570 8 137, Cap. Ar. IX $ 5 


28 
* 








* 














— ————— :Ordnung p- 238 
NlünyRärbe zu halten M.D. 6F 159. MPO. $ 8, 9 11,24,27, 36 
Münz Stände M. D. $ 557% 157, 158 17% 177, MPD. $ zZ » 14 16» 








jo? 
wann fie gegen die Münz-Drdnungen a ſie ihr Prinz Sen aa &. % 

: $ 127, Gap. Art. IX $ 7 iegg. 
Minz:Verfälfcher und Ringerer an Leib, geben ‚Ser Gut zu firafen M.D- 


$ 161 fegq. 

Münz Weſen, Kaiſ. Commiffions:Deeret deswegen p- 1644 fegq 
Mufter: -Plägge, f. Werbungen, ' 
N. ‚ r 

Yrancy.an Lothringen reftituirt 1. P. Ryfw. Art, XXIX 
FAN im Rybwickiſchen Frieden eingefchloffen 1. P. Ryfw. Art, XV 
» Hadamat erhält Sitz und Stimme auf dem Reichs: Tage, N. Y. 1654 $197 

*s = Giegen contra Naſſau⸗Siegen O.Art. IV $ 29 

s x: Gaarbrüdifche Rekitution LP. O.Art. IV $ 30 
Veapolis Esnmt an Defterreich 1. P. Bad. Art. XXX 
Neglecten beym Cammer:Gericht ‘g. Y. 1654 $ 12, Viſitat. Abſch. 1713 $ 43: 
it, p- 1193 

Neuß, Coßfeld und Neuhaus an Heffen auf eine KV EN 1. — Ö, 
3 egg. 

Yleutralität der Reichs-Staͤnd —— ı $ 86 


Nieder⸗Sächſtiſche Srafen un Herren, ihr Sig und Stimme auf — 3⸗Tagen 


P- ‚87 

Viemwegiſcher Friedens:Schluß p. 1087 
Yullirät:Sachen beym Cammer:Gericht CGO. P. Meoab 
Nürnberg, allda ſoll der erſte Reiche: Tag eines Kaifers gehalten werden A. B. 
sit. XXVIII $ 5, R. U. 1566 4180 





D. 
Oberpfalz“ kommt an Bayern 1. P. O. Art. VS 3 9 1% 1. P.M. 
41, 17 
©briftsgofmeißterin der Kaiferin, ihr Rang ben der Erönung P+_ 895 
Oeſterreich iſche Sandio pragmarica wegen der Erbfulge e- 1394 ſeqq. 
som Reich garantirt | * fegq. 
©estingen reftituirt im Weſtphaͤliſchen Frieden IP. O. Ar V$39. 
Oppenheim, Religions-Zufandualde | M. 6.37 


"oeicanifhe 


Regiſter. 


Orleaniſche Praͤtenfion auf die Pfau I. P. Ryſv. Art. VIII et Art. Separat. 
Ortenau au Oeſterreich reſtituirt 1.P.M.$ 85 
rast Stifts-⸗Succeßion dem Haufe he re alternative vers 

. G. Att. xXlii 51 ſeqq. 


Oonabriictifihes Sriedend-Infirument | p- 741 
Ofterfeyer — p. 1492 fegg- 
‚bit, wie er ich gegen a“ Neid) verhalten fo e Cap. Art. XIV 
Dappenbeim, Erb: Marfchall .B. it, xxvil 6 2,75 ti. as s 3 


ergleich mit den Reichs: Städten 
deſſen $unctionen bey dem Vilitationd - Eonvent des Cammer⸗Gerichts 5. "16 








Tegg- 
Parkenſtein dem — reſtituirt R. A. 1654 61 
— ein Reichs Lehen 1342 al. P. Vienn. de An. 1725 Art. IV 
affauifcher Vertrag Ä p- 147, R- A559 SS 
beſtaͤtint . Art, Art. V 61 
einlide Zalsgerichts⸗Ordnung auf dem Keicht- Tage Be p. 107 
falburger., Conititution te . B, gie. XVI 
falz, Churfürk und ErgZruchfeh A. B. tit. 1$ 13, tit. V $ ir tit. VII $ 2 
. fein Geleit zur Wahl A. B. ct.1613 
‚ fein. Rang A. B. tit. V 6 4 
J5 feines Erg: Amts A. B. tie. IV $ 5, die. XXM S 2, tit. XXVIISS 
A Reichs Vicarius A. B. tit. VFi 
Skichter des Kaiferd A.B tu. vV$ 3 
befommt cine neue Chur-XBürde 1. P. O. Art.IV $ 9,9, .P.M. $ 1 
wird durch den Weſtbaliſchen Srieben reſtituirt 1. P. ©. Art. IV $ 
J. P. M.$ 1% Sriedend-Erecut-Nereh ; 25 
durch den Ryßwickiſchen | P. Ryfw. Art. VI 
ingleidyen durch den Badifchen - "1: P. Bad. Art. X 
‚ pada und jura des rl confirmirt I. P. ©. Are. Iv $ 10, 1.P.M. $ ıg 
vergleicht ſich mit Brandenburg wegen des Condirettorii im Wefipbälifcyen Kreil 
pP. 1070 
reftituirt die Bergſtraße an Maynz I = O. Art. IV $7, I.P.M. $ ı5 
renuncirt auf die Dber:Pralz P. O. Art. IV $ ı . r z $ 22 
vergleicht fi mit Banern wegen des Reihen Blcarları- 345, 1364 


ferner mit eben demfelben und Sachfen wegen arg Dicariats | p- 1626 

‚der Augin. Conf. Verwandten Kirchenftaat in der Malz 1. P. O. Art. IV $19 

Pfändungs » Sachen, wie darüber beym Ganımer-Bertcht zu handeln E62. 
P. Il tit. xx, R. A. 1654 $ 138 ſeq. 


Philippsburg an Frankreich ABGRIEFTEN: I .$ 76 

deni Reich reftituirt P.Neom, Art. IV, I. P.Ryfw. en EN] 
Piccolomini erhält Sig und Stimme auf Ben Reichs⸗Tage RU. 1654 $ 197 
Pignarol an Fraukreich abgetreten LP.M. $ 73, 93 





Pluraliras votorum, in welchen Faͤllen ſolche nicht gelte ? 1, En O. Art. V $ 9, 52 
De p. I1$, KR. A. 1555 6 135, it. p. 199, 326 RL. Art. VIISI 








ommern, unter Schweden und Srunkggburg getheilt 1.P.O . Art. x $2 
Art. AI $ 13 

Poft:Umt des Reihe, au den Ftenheren von Darxis vom Kaifer .erblich — 

P- 
beflätigt K. A. 1641 $ 93, Cap. Art, xtixs4 
Primariarum precum jus 1.P. O. Art.V $ 19,26 
Primogenitur ig Ehurfürftenthämern A.B, tie. VI, $ 2, 3, tit. XXV $ => 
Cap. Are. I$ 
in Heſſen LP. O. Art, XV Sı15, 1. P. M. 5 60, R. A. 1654 5 198 
N. 

Oiverban? “* dem Reichs-Convent .O. Arı,V $ 2a 
Overfurt, Büterbod, Dam uud Burk foll bey Sachſen Bleiben” 1. P. 1.P.O. Art. XIS 
R. 

Raftadter FriedeneSchluß 1235 


Ratzeb urg an Meclenburg abgetreten, @luo j jure Lauenburgico 1.P,O: Air. Kl 
51 
Bf. 2548 eier. NIX 





Kaubſchlöſſer Ri vertilgen 


Ravenſpurg, Religions Zuſtand auda I. P. O'aArt. Vs 3, u 
Recegiren beym Cammer⸗Gericht CGO. P. IM cie. XLIX 
Roco:uention beym Eammers&ericht E6D. P. III tir. XXXMI 
Redudion der Caminer-Gulden zur Reichswaͤhruug p· 1063 


— Reformandı 


» — —— 


J 


- — 
» * — * 


Regiſter. 

Reformandi jus, wie es den Stduden zukomme? . 1.P. O. Art, V $ 30 fegg.. 
mie es wwiſchen Den Protekanten hierinn gehalten werde? 1. P. ©. Art. VIl 
Reformirte im Religions: Frieden ausdrücklich eingefchloffen 3. P. ©. Art. VII 
$ 1, Cap. Art. II $ 3, Bifit. — 1713 61 

Reich, davon ſoll nichts veraͤuſſert werden part X51 
Reichs-Anlagen, damit ſollen die Stände ohne Noth nicht — mc werden 
ap. Are. 61 
Reichs-Gerichte, follen nicht veränderg, noch ein neues aufgerichtet werben! „sp 


15 
Reichs: Grafen, f. Brafen. 3 
Reichs: Serfommen p. 3, A, B. tit, 1 $ 1, tit. TI ss ur. IV $ 3, ti. V Sy ic. 
VIIS æ, 5, tit. VII Sn tit. IXS 2- r.X 61, ce XI 5 m, tie. XXVIEG 7 
tie. XVII 5 5. R. A. 1543 929 R. N. 1544 $ 5: 1. P. O. Are. V $ 3% 
Art. IX $ 2, it. p. 1076 
Reichs: Sof: — ⸗Ordnung p. 264, 1031, 1038; —— —— 
264 ſeqq. eine efoldung Cap. Arc, XXV ; fein € 278; Seeretarii 
p- 2685 ihr Eid p. 2795 Regiftracores & ihr ER p- 2805 Taxator 

p- 265 ER: fein Eid p- 279; Canzley⸗ gelber p. 265, 275 ſeqq. ihr Eid 
2: 280; _ Canzley Diener p- 267, 277; ihr € p. 280 
Bei 8:59 oftarh, Verordnung deswegen im apbaliſchen Frieden 1. P. O. 
Art. V $ 54 ſeqq. it. p. 1255 

















darinnen fol die Religions:Paritdt beobachtet werden ibid. 
Dilitation fo durch Maynz ofters gefcheben ibid, $ 55 RHRO. tir. VII $2$ 
Ordnungen deſſelben p. 898. adde: Cap. Art. XVI, XVII, XXIV 
babin gehörige Sachen RHRO. tie. 11 $ 1, Cap. Art. XXV S 4 
Juſtiz⸗Maͤngel bey felbigens p» 0 feq. 


Reichs Sofcäthe, ihre erforderliche Geſchicklichkeit rt ir. 161 Sega 
1255, Cap. Art. XXIV 





ihre —*— und Religion KIND. tit. 15 2 
ihre Sunction 5 RIND. ur. 15 3 11 
ihr Rang RHRD. tie. Is 9, ie. V SQ 
renbeit "RHRD. tie. 1 $ 9, Cap. Art. XXV $ 6 fegq. 
eßion HRO. tie. 1 $ 9, Cap. Art. XXIV $ 9, 10 
Abfenz . RHRO. it. 1 $ 20 
Eid RHRO tie, VII S ar 
Reichs: Hofraths-Abvoraten, Agenten, Procuratores, v. etallung und Amt 
RIND. tit VII 
Beſtrafung | ibid. $ 16 
Eid ibid. $ ı 
Reichs⸗3ofraths⸗ Praͤſident, ſeine Sefadung on. tit. 1 $ 2, Cap. Art. XXIV 
$ 11, 12 
Amt RHRO, ur] $ 4, tie. III 5 16 fegg. 
wer in, de en Abweſendeit feine Stelle vertiete RHXO. ir. 15 5 
Reiche: Zofratbs. Proceß . Att. V$5% — tit. 11 $ 2 ſeqq. 


Keichs⸗ ofraths Protonotarius, —* en Amt "RIND: tig. III $ 23, cite IV $ 3 
Reihe: HofrasharSecrerarien, deren Sunction  RIND- tir. 1 $ 16, un Ill 5 22 

tit. V 6 17,23 tir, vi $ I, 2 feyg« ‚ 
Reichs 30fraths Thürbüter, deffen Amt RHRO. fir. 1 10, ti. I 5 19 











wer deintelben zu befehlen habe « RIND. tit. 1 5 22 
Reichs⸗ofraths⸗Urtheile nicht zu hindern - Cap. Art. XVII 61 
wie ite abzufaſſen RHRO. tit VI 
Reichs⸗Kriegs⸗Volk, Verordnung wegen deſſen Einguartirung, Durchzügen, Com⸗ 
mando, Verpropiantirung - R. A. 1641 $ 20, Cap. Art. IV 
ſ. auch Zriegs⸗Verfaſſung des Reichs. 
Keichs⸗Vperations⸗Caſſe p- 1128, 1417 
Reiche. — I. P. O. Art. V $ a6, 47, Cap. F 54 
Reichs⸗Regim 78 


Keids-Rinerfihaft, sur Reichs⸗Huͤlfe verbunden MR. A. 1500 tit. XLVII, "De 3 


564 $ al, R. A. 1566 $ 29, R A. 1641 $ 88 
im Religions-$rieden begriffen = R. 4. 1555 $ 26 


im Weſhaͤliſchen Frieden eingefchloffen 1.P.O.Are.1V $ 17, Art. V $ 2,28:48 








I.P M. $ a5 

iſt weder Kreiß: noch Reichs⸗GStand >. Dep. X. 1564 Sa 33 
Grauamina der Stände gegen Diefelbe p. 1130 
Reihe: :Sicherbeit z 'p. D: tegre straf 





Reichs⸗Sraädte tum deciſiuum haben 1.P.O. Art, vıi $ 4 L. P. M. 565 





Regifter | 
Keichs⸗ :Stäbte, wie ſich biefelben in beyderlen Religions Merk su verhalten B . 
Keichs: Stände follen in guter Verfaſſung gegen Laudfriedeng - — — ſeyn 





R.A. 1 $ 

: T. and) Bandfrieden. en 
- and in gutem Verſtaͤndniß mit einander leben OO RN. 1555 5 14, * 5 
jura politica coufirmirt I. P. O. Art. VIIISI, 2, IL. P. M. 7 63. Cap. Art.1$ 3 
ihr Recht der Buͤndniſſe refringirt 1.P. ©. Art. VII $2 

und ihr ius colleXandı, ſ. Colledtandi jus.® 
Reiihs:Verfammlungen, wie ed danıit zu halten -» Cap. Art. XI 
beſondere Jura des Churfürkten zu Maynz auf denfelben ibid. $ 6 
„ Relaxation der Eide ad effetum agendi CGO. P. Il tit. XAXVI 


Religion, auſſer der Catholiſchen und A. C. ſollen keine im Reich geduldet werden 
A. 1524 9.105, R. A. 1530 $ 65,p. 106, R. A. 15556 17, 1.P.O. Art, VII 52 
Religions: Seiebebefohien Yab. Vertr. 56 u nd Anbang R A-1555 5 7legg. R-I 
1559 6 55 RA. 1641 $ 155 16 

betätigt 1. P. O. Art. V $ 1,50 Cap. Art. I $ 10,11, Art. II $ 3, 67,8 
Darwiber nicht zu fchreiben 1.P.O. Art. V $ L Zu Art-11 $6 

. Religions-Grauamina durch den Weftphältfchen Frieden bengeleget 1. P. O. Art. V tot. 
Religions-Sachen, darinne gilt keine pluralitas votorum 1.P. O. Art. V $ 5 
darinn ſoll den Reichs⸗Staͤnden kein Eingrif geſchehen Cap. Art. 1$8 
ei aud) — — FA verftattet werden * ‚Art. I$ıı 

ei ions:Vergleichung 1555 $ 

Kelisions- en Reich einander aeguiparirf I. P.O. Art, V $1,Cap. Azt.l 10 
annus regulariuus unter denfelben 1.P.O. Art. V $ 2, 13, 14» 23, 25 &c. 
Referuaturm ecclefialticum, f. Beiftlicher Vorbehalt. 
Reitirutio wider Cammer⸗Urtheile CGO. P. Il die. LXU 
der Örasirten, durch den Weftphälifchen Sieden 1.P.O. Art. 1, Art. IV, I. P. M. 
5 Sried., Erecut. Receß $ 23 fegg- 
dergleichen Güter 1. PD. Arc. V $ 2 fegqg. Cap. Art. XIX 
Realean der Cammer⸗G —— und Reichs⸗Hofraths⸗Urtheile CD. P. III tie, LXIII, 
: 1. P.O. Art.V 554 RIND. tit. V67, R. A. 1654 $124 legg. Cap.Art XVIIS2zieqg. 




















' Remedium reuihonis, deffen Gebrauch beym Cammer:Gericht p- — 
Kheinfels im Roßwidifchen Frieden reſtituirt 1.P. Rylw. Art. XLV 
Rheingrafen reitituirt im Weſtphaͤliſchen Frieden LP.O, kei IV s 35 
Theiniſcher Prälaten Seßion und Stimme auf Reichs⸗Tagen ez 896 
u Verein 68 
beſtaͤtig p. Art. ut sc‘ 
Aneinten, den Grafen von Taͤttenbach, als ein Halberſtaͤdtiſches gehen eonfernirt 
- Ast, Al 67, 
Rhelingen reftituirt int Weftphälifchen Frieden I. P. 6 IV 3 
Roͤmer Monat R. A. 1521 8 31 fegq. 
Römiſche Konigs-Wahl FEI. P. O. Art. VII s 3 J P. M. S 64 Cap. Art. IIIS II 
Römifches Reich Mdependent p- 2 fegq. 
ferne Ehre und Würde zu vertheidigen ibid. Churf. Verein $8, 12, Cap. Arc.I$ 2 
. Rotrhweilifches Zofgericht rührt vom Kaiſer ber Rothw. HGO. P.1 tie. I 
Jurisdietion deſſelben ibid. P. U 
Termine an demfelben ibid. P. HI 
wie von deffen Urtheilen anpelliret werde . P. IM tit xVil 
Bifitation deffelben P,lil.cir.XX 
von deſſen Abſchaffung P. O. Art. V $ 56, Cap. Art. XVII 53 
des ll und feines GStatthalters Am Rothw. Hofger-D. P. I tie. — 
und tit. X 
Benfiger werden aus dem Gtadtrath genommen ibid. eie.I; hr Ange cie. Ul 
Filcalis . tie. IV, XXIII 
Procuratores ir. V, VlI. XXV, XXX 
Canzley⸗Perſonen tit. VII ſeq. tit. AX ieggq. 
Zeugen⸗Commiſſarien-⸗Amt tit. xIV, AAU 
edellen⸗Amt tit. XV, XXVL 
Boten: Amt Ä tit. XV], XVII, XVIII, XXVII feq. 
Rückfall Recht p« 1395 
Ryßwidifches Friedens: Infirument & p- 1103 
Saar-Louis an Frankreich refituirt 1. P. Ryfw. Art. XXXI 
Sachſen, Ehurfürft und Erz⸗Marſchall A,B.tin 1514 tic.V $ 2 tit. Vn Sa 
fein Seleit zur Wahl A. B. tit. 4 14 
fein Rang und Sitz A.B.tit.IV S terg 


Sachſen, 





Regiſter. 
Sachſen, Churfuͤrſt, Verrichtung feines Erz Amtes A. B. tĩt. TV. 65, tit.XXIIC RV, 


ut. XXVII $ 2, tit. XIXSA, Cap. Art. III 24 


iſt Reichs-⸗Vicarius A. B. tit. $ 2, Cap. Art. III 19 
Vergleich mit Maynz wesen der Umfrage p. 103, und wegen der Anſage p. 248 
= = mit Bayern und Malz wegen des Rhemiſchen Vieariats pP. 1626 
Salm, befommt Sig und Stimme auf dem Reichs⸗Tag R. A. 1654 6 197 
reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden - I. P. Ryiw, Arc. XxvVI 


Salz⸗Regal der Churfürften 
San‘tio pragmatica, Deiterreichifi 


A. B. ti. IX gr 
che 
Savoyen im Wefpbälifhen Frieden eingeſchloſſen 


p- 1389 fegg. 1394 fegg, 
1. p.’t gg 


. M..$ 92 

im Ryßwickiſchen | 1.P.-Ryfw. Art. XLVIIL 

Sayn, reſtituirt im Weſtphaͤliſchen en 1. PO. Art. IV $ 36 

—— — kommt an Heſſen Caſſel J. P. O. Att. XV 63 

Schleſiſche Religtons⸗Freyheit -“LP.O.Art.V 538 ſeꝗ. 
Schmähſchriften und Gemählde verboten PO tit. XXXV er p. 126€ ° 


Schuldſachen, Conſtitution deswegen . I-P.O. Art. VIII $ 5; 1.P:M.$ 66, R.%. 
Ft 170 I. P.Ryfw. Arr, XLVI 
Schweden erlangt Vor-⸗Pommern, nebſt Stettin, ißmar, Breinen und Verden 








Art. X tous 
desgleihen fünf Millionen am Gelde 1.P,0.Art.XVI gg 
wie diejelben abgetragen worden Fried. Execut. Receß 9 7 fegq. $ 40 fegg. 
im Rhßwiciihen Frieden eingefchloflen , 1.P.Ryiw. Art. LV 

Schweitz vom Reid) erimirt 1. P. O. Are. VL 1, P. M. $ 6i 
im Roywicifchen Frieden eingefchloffen IL. P. Ryſw. Art, LVT feq« 
Schwerin, Stift, kommt an Mecklenburg T. P.O. Art. XII $.x 


Secularifirte Stifter, deren Sig und Stimme auf Reichstagen p. 898 
Seßion der Reichsitande, Streit deswegen fou vom Katfer bengelegt werden R. X. 





— 1500 tit. LIl, R. U. 1654 $ 196 

auf einem allgemeinen Kreiß⸗Tage MR: N. 1544 $ 24 
auf Minz-Probationd:-Tagen MPO. S zı 
Sidingen im Ryßwickiſchen Frieden reſtituirt -1.P,Ryfw. Are. XXYVIlI 
Simmern, Streitigkeiten deshalben bengelegt R.A. 1654 5 ıgr 
Solms rejtituirt durch den Wefpbälifchen Frieden 1.P. O, Art. IV $ 32 
Spanien. Friedens-⸗Schluß An. 1725 = _ ‚ _P» 1367 
Spanijche Yriederlande kommen an Deiterreich 1. P. Bad! Art. XIX 
Speyer in Badifchen Frieden eingeichloflen . F 1. P. Bad. Art. XII 
Sporia e ' Lf. 1548 tie. V 


wie deswegen vor dem Canımer-Gericht zu handeln CGO. P.V ut. VIIE 
Sprache, deutſche und lateiniſche in Reihe-Dandlungen zu gebrauchen Cap. Arc. 


AXIS Z er p. 1270 ' 
Sranzöfiihe bey dem KÄME: Convent Ps 1271 feq. 


Standes Erhöhungen, mas dabey zu beobachten Cap. Art. XAIL 
Straßburg, Stiſft, dem Reich vorbehalten 1.P.M. $ 97 
Stadt an Frankreich cedirt I. P. Ryiw. Art. XVE 


Strophen der alternitenden Fürftlichen Häufer p. 723, 1489 
Subſecription der Reichs⸗Alſchiede fou den Ständen an ihrem Rang nicht fchadlich 
ſeyn X.A. 1555 6 142 
desgleichen auf Kreiß⸗Tagen R. A. 1544 8 24 
Succeßion in Churfuͤrſtenthuͤmern A. B. tit. VII, tit. XXV, Cap Art. 52 
Sundgau an Fraukreich abgetreten l. P. M. $ 73 
Supplication beym Cammer⸗Gericht CGO. P. ltit. XXI, P. IM tit. VMẽ, 
Bifit- Abfch- 1713 $ 48, it. p. 1207 

beym Reichs-Hofraty 1.P-O.Arı VIEH RHRO. tit. V $7, Cap. Art..XVlI$ 2,2 
Syndicacus Astio wider des Cammer⸗Gerichts Beyſitzer ED: P. I cr. xl 
wider Reichs⸗Hofraͤthe -  NIRD. tit. V$7 


"zT 
. Tara bey Empfahung der Reichs⸗Lehen pP. 1046 
ordindre Zar bey ber Cammer⸗Gerichts. Caniley  P.1068, Vifit-Abfch. 17:3 S 26 
Tax Ordnungen P- !O31’-fegg. ' 














Thaler, ihre Werth befimmt | MD. S 56 
nad) und nad) abzufchaffen befoblen ıbid. $ j5 
Tournay an Defterreich cedirt 1. P. Bad. Art. XX 
Trier, Cpurfürk und Erz⸗Canzler durch Gallien und Arelat A.B.tic. IS 12 
fein Geleit jur Wahl ibid, 
Rang und Sitz A. B. tit. 31.5 0, tit. IV S 4, tn XNIS 2, 3 
reſtituirt im Muͤuſteriſchen Friede 1.P,M. $ 85 
im Roßwickiſchen 1. P. Ryfw. Act. VI 


4 


— — 
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Ä Regiſter u. 
Trier reſtituirt im Badiſchen Frieden | I. P. Bad. Art. X 
Tutela Eleitoralis ri A. B. tie. VIl$4 


Vechtiſche Händel R. A. 1654 8 177 
Veldenz, Grafſchaft 1.P. ©. Art. IV 2 
von Frankreich reftituirt . 1, P. Ryfw. Art. X 
Derein Churfl. zu Reuſee p. 10, zu Worms 1521 p. 71, dienenefte vom J. 1558 p- 210 
6 


s = XRbeinifche d. a. 1519 p- 68 
Verſagt oder Verzogen Recht CGO. P. U eir. XXxvill 
Veftungen in der Reiche⸗Staͤnde Lande von dem Kaifer nicht anzulegen CapArt. IV6 
Dicariar des Reichs führen Pralz und Sachſen A.B.üeV 
worinnen es beitebe ibid, 51 
beitätiget Cap. Art. III $ 15 ieag, | 


Bergleich deswegen zwiſchen Bayern und Pfalz; de a. 1724 und 1745 p- 1345: | 


adde Cap. Art. 111 6 4 


der Pabft maßt ſich deffen mit Untecht an p- 2 er Churf. Verein de a. 182154 


Vilzbacher Zoll 1.P.O. Art. IV $ zı 
Vinſtingen, Herrfhaft, den Herzogen von Eroy zufländig I. P. O. Ar IV $ 3 
Unterthanen, Verordnung gegen ihre Verſtrickungen und Verbindungen A. B. 
tit» XV, Gap: Art. XV $6 
gegen austretende und abfagende Li. 1548 tit. XVl, R. A. 1555 9 45,46, EBD. 

| P. 11 ci 


dir. AV 


Urphed, Relaration derfelben j "—.,.€8D.P. 1 tie. XAV 


Wahl eines Kaifers fol su Frankfurt gefcheben A.B.tit.1$ 19,21, tie. 11 609 
ti. XXVll$g 


tie fie verrichtet werde A.B. ut. Il 
geſchieht durch Die — Stimmen der Churfuͤrſten A. B. tĩt. 11 $ 6,10 | 
Ordnung ſolcher Stimmen, A. Botit. IVS4 
wie es zu halten, wenn einige abweſend A. B. tit. 1 $ 2% tit. II 5] 
remde ſollen nicht dabey ſeyn A. B. tit. 1 $ 35% 
auch Churfürſten 
Walde reſtituirt im Weſtyhaͤliſchen Frieden 1. P. O. Art. IV $ 31 
Veraleich mit Heſſen-Caſſel I. P. O. Ar. XV 5 14, 1.P.M.$ 5 
Woaldftädte an Oeſterteich reſtituirtt I. P. M. 5 5 
Woalfenried kommt au Brauuſchweig⸗-Luͤneburg I. P. O. Art. XI 69, 
Weingarrifches Landgericht , Cap. Art. XVill g8 \ 


‚Werbungen, wiefern fie im Reiche erlaubt und verboten R. U. 1555 5 43, 49 
Dep. A. 1564 5 23 ſeq. R. A. 1654 $ 186, Cap. Art. IV $7 
1. Po. Art. IX $ 2, 1.P.M.$68 


Weſer⸗zoll 
Weſtphaliſche Grafen und Herren, deren Sitz und S e auf Reichs⸗Tagen p- 897 
heimlihe Gerichte CGO. F. II uit. XXIl 57 
Kreifes Ausſchreib⸗ Amt, Vergleich de A. 1665 p- 1070 
Weftphnälifches Friedens:Snftrument _ . 741 [eg 
Werden dem Reich reſtituirt RU. 1654 81 
Wiedertäufer, Bergrdnung gegen diefelben p. 10% CGO. P. II tit. XXL SS 
Wiener Sriedens: Schluß mit Spanien | p- 13 
Ratification deſſelben p- * 
.1 


mit Frankreich p 
Wilzburg fou_an Brandenburg retitwirt werden 1.P.O.Arc. IV $23, 1.P.M.52 
Wißmar an Schweden abgetreten Ä 1. P. ©. Ar. X$6 
Worms, Bißthum, reitituirt I. P. Ryfw. Art. Al 
Winrtemberg refıruirt im Weſtphaͤliſchen Frieden 1.P.O.Art.IV 424, 1. P. M. $3 

injonderheit Muͤmpelgard in Die Leheu im Elſaß und Burgund 1. P. O. Art. Iv 
25» 1, PM. $ 3 I. P. Ryiw, Art. Xlil, 1. P. Bad. Art. au 


in die eingezogene Kloſter 3 I. P. O. Art. V925 
Zinna und Loburg, Magdeburgiſche Aemter LP. O. Art. XIV El 
fuͤrſt A. B. ti. IX $ 2 


Zoll⸗Regal der Churfuͤrſten | 
Zölle, Derordnung gegen allerley Mishbräuche bey denfelben MW. A. 15765 120 
X. A. 1541 $ 53, 1.P.O. Art. 1A $ 1, 1. P. M. $ 67, Cap. Art. VM rot, 


Zweybrüden an Schweden reſtituirt "IPs Ryfw. Art IX 
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